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Verttag 


zu Paſſau aufgericht und raufcire. 
Anno 1552. den 2. Auguſti. 


Ft s Serdinand pon Gottes Gnaden, Romifcher 

g x. befennen ꝛc. ale Ling hievor zeitlich in mehr 
— angelangt, welcher maſſen ſich ** —— 
— Nation hin und wider allerhand er ⸗ 
— —— und Empoͤrung erzeigen / und aus Urlaube 


bilipfen Landt Bee 
— ꝛc. —* Det Eee su ef es 
fie Urfachen ſchoͤ zn nehmen tr ‚ haben Wir . 


aus —— ierd, Treu, Lieb und Neigung, 

ſo 2* zum Heiligen Reich, auch allen und jeden deffelben Ständen und Glie⸗ 
dern , und fonderlich zu Erhaltung und —— gemeiner Wolfarth, Rus 
—— und Einigkeit, au ——— Abſtellung und — Ehriiliche⸗ 

ER Deriefli eng, Derberben d nfchuldigen , und Verheerung des Batters 

ig und willig —— die Roͤm. Kayſerl. Maj. unfern lieben Bru⸗ 

der und Herrn brüderlich,, freundlich und bittlich erſucht, ung ermeldtes Landt⸗ ſ 

graven Erledigung, und anderer anhängigen —— halben, ſo zu Krieg Mask. 





und Empoͤrung Urſach geben moͤchten andlung zu gönnen und Berilis 
zu geftatten, folches auch won 3 = und Kay * aj. brüderlich langt, Das tung ME 
— ff dann wir ſamt dem Dutchleuchtigſien Furſten, Herrn — 7 Koͤ⸗ 


ag zu Boͤheim, x. unferm — uͤeben Sohn / und die Hochgebornen 
„Hertzog zu Sachen, ꝛc. und Albrecht Herbog zu Bayern, aufte 
Hehe heint,, Churfürften und Söhne , zu nächft verfehienenem Ofterzeft in R 
Unferer ade Sinzz zuſammen tommen , und hierüber freundlich und vers 4..." 
träulich unterredet , a nach allerhand verlauffenen Rathſchlagung, Unter⸗ 
handlung, auch) Feige: De diefer Sachen ben ung und 3. 2. vor nüß — 
— a * angeſehen und bedacht , ein andere fuͤrderſame Zuſammen⸗ xas m 
benanntlidy auff den 26. Maii nächft bieber egen gen fl fürzus Pafau. 
—— und anzuſtellen, deßgleichen die nach: beftunmte Ehurfü UNd Fuͤre eſchtie⸗ 
Ken, ale Mitunterhändfer auch hierzu zu befehreiben, fo mit und neben * ſich dene Dit 
erner 


- ung auff obbeftinmmte Zeit allh 
hienach bemelöre Geſandten / nemlich von des E 
Thumbherr daſelbſt, Chriſtop 

Peter Echter, von des Ertz⸗Biſchoffen zu Coͤlln, 
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ferner guͤtlicher Handlung unterfahen, und vermittels Goͤttlicher Gnaden den 


fürs 

ee Beſchwerungen, gen und Gebrechen gaͤntzlich und endlich ab⸗ 
ß ffen moͤchten. Demnach haben Wir und bemeldter Churfürſt zu Sachſen, x. 
ie her verfügt, und ſeynd der andern 5. Churfuͤr⸗ 


14 
h 

niel Brendel von Homb 
Rechten Licentiat Cantzler, 


Biſchoffen zu Maͤyntz 
Matthias der 


Heinrich Saltzburg, und Francũcus Burckhard, beyde Doctores, von des Ertz⸗ 

Bifchoffs zu Trier, Johann von der Layen, Oberſter Archidiacon daſelbſt, Phi⸗ 

lipps Freyherr zu Winnenberg und Beyelftein, Land-Hoffineifter, und Feng 
Dodor von taff Sriederiche 


» Jame ver 


‚Ludwig Braffzu Stolber 


nung P 
Koͤnigſtein und Ruſchefort, Johann von Dinheim, Amptinann zu Creutzenach, 


Melchior Drechſel Doctor, und Joh 


ann 


Coͤtnik, von Marggraff Joachins 


wegen Adam Trotte Marſchalck, Chriſtopff von der Straſſen, Timotheus 


gang zu Paflau Biſchoffen, 


Bo 
og in Ober = umd Nieder = 
von Johannſen Maragra 
fer, Andreas 


Füngern Herko 


Banern per 


zu Brandendurg , Adrian Alb 
och, Doctor, und Barthel von 
en zu Braunfchmweig, Veit Grummer, von Wilhelm, 


— er eg —— e Ka Dottores , — a 
ochgebohrnen, Ern Biſcho urg x. Mauritz zu ‚un 
cin ' u Ubrecht Ypfaltgraft N 


ey Rhein, Herz 


ſoͤnlich, und dann von des Bifchoffen zu 
ha Heinrich Graff zu Caſtel, Thunherr daſelbſt, und Hans Zobel, 


in Doctor Tantz⸗ 
andelslau, von Heinrichs des 
en 


Gülih, Wilhelm Ketler, Wilhelm von Neuenhof genannt Ley Hoffineifter, 


ieterich von Schepftatt, und Carl Horft Doctores. Bon | 
acob Zitzwitz Doctor und Cantzler, und dann Ehriftophen Herkogen zu 


mern, 


hilipfen zu Poms 


Wuͤrtenberg wegen, Hans Dieterich von Pleningen, Ober = Bogt zu Stuttgars 


ten, Ludwig von Srauenberg, Ober- De 
und Caſpar Beer, beyde Doctores, auch 


* zußauffen,, Hans Henrich Hectelin, 
hey ung allhier erfchichen ; 


Mit welchen, 


als neben ung fürgefommenen und befehriebenen Unterhaͤndlern, wir die Sad) 


für die Hand genommen , auch Anfa 


von bemeldten Chutfürften zu Sachfen, 


©. L. und derfelben mit-Einigungs = Berwandten Beger und Befchwerungen 
in n unterfchiedli chrifften — und folgende mit 
hohem Fleiß erwogen , und den Sachen zum getreulichfien nathgedacht , wie 


die zu gütlicher 
Kriegs⸗Empoͤrung ab 


feichung gebracht , und die fürftehende hoch = fehädfiche 
% eftellt- — *8* beftändiger Fried, Ruhe und Einigkeit 


an 


Heiligen Reich Teutfcher Nation wieder auffgericht und erhalten werden möchte. 


Und alfo Fetstlich nach viel und lang 


epflogener fchrifftlichen und muͤndlichen 


Unterhandlung hernach folgende Mittel, Pundten und Articui auffderRöm. Kay⸗ 
ſerl. Maj. Wolgefallen, auch des Churfürften zu Sachen halben auf S. 2. mit» 
Einigumgs- Verwandten Beroilligung umd Racification endlich abgeredt, betheis 


diget und verglichen. 


5. 1. Erftlich fol der Ehurfürft zu Sachfen 
und Sr. 2. Mitverwandte Kriegs-Fürften und 


: Stände, fo diefen Vertrag annehmen, von als 


lem ihrem thätlichen Fürnehmen , und gegens 
moartiger Ariegs +» Ubung gaͤntzlich a 
ben/ und ihr verfammlet Kriege» Bold auff 
den ır. oder 12. Augufti fchierft allenthalben 
urlauben, zertrennen und ug oder und 
König Ferdinanden auff unfer Begehren und 
Beſoldung erfolgen laffen , auch nach aller 
Moͤglichkeit, und daß darinn Fein Gefährlich» 
keit gefpürt toerde , Darob fern und verfügen, 
da ihr Kriegs Dolck ohne fernere Beſchaͤdi⸗ 
ung der Kayſ. Maj. und unfer , auch Ehurs 
ürften., Fuͤrſten, Stände und Städte des 
Heiligen Reichs ihren Abzug nehmen und ger 
£rennet werden, und alfo fich der Röm. Kay⸗ 
ferl. j. und des Heil. Reichs Gehor⸗ 
/ and darinn bleiben , auch 


die Stände, Städte und andere , Die fie biß⸗ 
anheroüberzogen und belaͤgert, oder fonft ihnen 
benpflichtig gemacht ‚ derfelben ihrer Pflicht, 
Andangs und Buͤndnus durch ein offen Patent, 


‚allhie begriffener Copey gleichlautend , ledig 


jehen , tie fie dann auch auff folch Patent , 
un malt diefes Vertrags derſelben ledig 
eva follen. 

3.2. Es foll auch Landgraff Philipps zu 
Heſſen mittlerweil, die zu Fa in EonER 


Landoraff 
en auffe fol die 


gerichte Capitulation aufferhalb derjenigen at ion raci- 
ticnl » fo hievor fchon verricht und vollngogen > Kciren, 


auch aufferhalb deß Pundten Eaffel belangend , 

von neuem rarificiren und unver li 
—— auch ſein erfolgte Verhafftung und 
fhaltung nicht anden , eyfern oder rächen, 
fondern in der Kayferl. Maj. ung und dem 
H. Reid) als ein gehorfamer Fuͤrſt fih Die Tag 
feines Lebens ergeigen , und fich deß alles ger 
gen 


— — 
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ee 

au n 

und och gleichfals zu —— * und fh 
von neuem zu verfihreiben ‚, endlich verfügen 

Bie and Und verfhaffen. u. ihen beyde Churs 


—5— Landgrafen zu Heſſen wegen ange⸗ 
zogen und fürfommen, biß zu Erledigung der 
andern übergebenen gemeinen Beichwerungen, 
eingeftelt und verfchoben werden. 

$. 5. Deßgleichen der Adminiſtratot Teut⸗ Andere 
—** auch Hertzog · Heinrich zu Braun⸗ Zufpruche 


kim Bür⸗ — andenburg / auch ſchweig und andere, fo Den Landgrafen des UMd Gr- 
— Wolfgang —— ihre Schmalkald vamina 
vorgege —— r Weiß au * —— — Br 


wieder erneuern , und obbeftimte 3 


bungen auf den 6. Augufti ſchierſt, Der Durch⸗ 
feuchtigen Fuͤrſtin Frau Maria zu Hungarn 
und 8 oe „Wittib, 4 


er freund⸗ 
lichen lieben Schweſter, oder de Præſi- 


denten zu Mecheln uͤberantwortet werden. 
—— Dargegen ſoll Landgraf ſeiner 
Tara Cuftodien gänzlich entlediget / und auff * 


eſetzten 11. oder 12. Tag Augufli g 

Sehen fi R nfel8 ohne Entgelt auff Foren Buß in 
se Cu — * am geſtellt werden. Darneben Br 
Und auch die Kanf. May. ihr Kriegs-Volck, was 
** des wieder dieſe Stände an mancherley Orten 
verſammlet, wider jeßt + gemeldte Stände, fo 
diefen —— annehmen, in keinen Weg ge⸗ 

brauchen, noch auff denſelbigen ligen — 

Der Naſ- €, 3. Es ſoll auch die Kapferl. Maj. den 

med Sandgrafen bey fürgenommener Befeftigung 
Execution Ju Caſſel gnädiglich bleiben fa MR» begleichen 

derſchoben init der Execution der in Cufto- 
dien efprochenen FlaffauifchenLire ilen 
allenthalben ftill geftanden werden , biß nach 
Erledigung des Landgrafen, gütlihe Handlung 
jroifchen den Partheyen fürgenommen und ges 
pflogen werden möge, Und im Fall, da die 
Guͤtlichkeit entftünde , daß dem Landgrafen , 
fo viel ſich gebührt , zugelaffen werde , mas 
von aa Briefflichen Urkunden , und ans 
derer Norhdurfft bißhero aus Mangel der Ad- 
vocaten, Oder in twährender Cuftodien nicht eins 


gebracht, nachmahl einzubringen, und alsdann famp 


tch Die Chu 
Kaoferl. unverwandt , felbft, oder ihre Räth, und dann 
ze durch noch ſechs u eo ürften de 
zennt, Reichs, (deren jede —5* ‚ ber Kayſ. 


Mai. , innerhalb eines Monats nach des Lands 

Hrafen — —— und fuͤrſchlagen, 

und Ihre Ka aj. auf jedes Theils benans 

ten drey Fuͤrſten ermählen , und unter den &. 

er wenigſten 3. Weltliche ſeyn, Die in eyge⸗ 

rſonen, oder auch darzu verordnete Raͤ⸗ 

he ,) als Kanferl. Commiffärien , die wider ob» 

berührt gefprochen Urtheil und Execution anges 

zogene Gravamina und Exceptionen gebührlich 

eriehen , und ob die Handlungen , welche die 

—2 ſogen Zeit als der Landaraf in der Cuftodia geweſt, 

en vcak, für und eingebracht, rcallumirt, die erganges 

ne Urtheil und Procels auf diefelben einges 

brachten Gravamina und Exceptionen , und 

Die noch fürgumenden fufpendire werden follen, 
erfant werde mas recht ſeye. Daß auch fol 
gütliche Handlung und Erfanntnuß, innerhal 

2. Jahren auff das längft, nach Beſchluß und 

dato a Vertrags gewißlich verricht und 


volln; 
# Vlber alle andere Pundten und Aricul 
von geimeibten Ehurfürften zu Sachfen , und 
BR. 4, Dritter Theil. 


und revi- 
dire wer⸗ 
den. 


Ubrige 
Ardcal, 


genomme Yandaras 
zu haben vermeinen/ darmit auch biß zu Er⸗ fen fen Die 
koigungpe der obvermeldten Befchwerungen ſtill ademı 
ch Die angegogene neue Gravamına , ben Min 
in be —** ——— Cuftodia am ſieben 
Kayſ. ern ig oder fonft wider ihn 


frgmommen fon fenn möchten , — —— 
Exceptionen durch die Chur» und 
diefer Sachen Unterhändler gervefen , aufn 
an Finn no ti 
auch —— was billich und —*— und 


mittlerzeit am Kavferl. Cammer⸗ Gericht ſtill 
— werden ſolle. 

— * ben ice ri folgende = andere —— * 
cul, fo ben dieſer Friedens⸗· Handlung von ons⸗ 
Churfürften zu. Sachfen , und finen Hang Sm al 
wandten Bi ungeregt r als e 1** 

und Recht / / folle die Kay. 

—* dem gnädigen Erbin ‚ 5 jüngft zu Ling 


lei⸗ 


rer Maj. wegen, nach Innhalt der da⸗ 

—* * ebenen Antwort beſchehen, getreu⸗ 
ich nachſetzen, auch innerhalb eines halben 
Jahrs einen gemeinen Reichs Tag halten, da⸗ 
—* nachmahls auff was Wege, als nehmlich 
eines General- oder National- Concilii, Collo- 
oder — ger, dem 
—* pale der en abzuhelffen / und 
ie 


Chrifticher Derglachung u 

5*5 — und alſo ſolche Einigkeit 
der Religion Durch alle Stände des H. Reı 
Mai. ordentlichen 3 fol 

6. 7. Es fol auch zu Vorbereitung fi 
Vergleihung ‚ bald anfangs ſolches — 

Tags ein chuß von etlichen —23— ——A 
—— en —— beyderſeits Religio⸗ bev 
ingle — geordnet werden / Be ion. 
mit mit ® Ih zu berathfchlagen , welcher ma ” 
ſolche Bergleihung am —— möchte fü 
genommen werden ‚Doch den Ehurfürften fonf, 
des Fr uß halben, an Hoheit unvor« 
greiffli 

$. 8. Und mittler geit weder Die Kayſ. Ma⸗ Ausfpurg. 
jeft. wir, noch Ehurfürften, Fürften und Stän- Confef- 
de deß H. Reiche, Beinen Stand der Aug, fons-Bers 
fpurg. Confcflion verwandt / der Religion — 
halben mie der That / gewaltiger Weiß hert iu 
oder in andere Weg, wider fein Confcieng und —* 
Willen tringen, oder derhalben überziehen, 
beichädigen , Durch Mandar oder einiger andes 
rer Geſtalt befchroeren oder verachten, fondern 
ben folcher feiner Religion und Glauben ruhig⸗ 

(ih und friedlich bleiben laffen. 

6.9. Es follen auch der jegigen Krie — mie auch 
auch alle andere Stände der Augfpurgifchen En 
Confeflion Verwandte , die andern des Heil. I1ion an 
Reiche Stände, ſo der alten Religion ans hängig. 

ngig / 


en , fo viel dieſen Sachen — t werden. 
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ihrer Religion / Kirchen⸗Ge⸗ 

bräuch / Ordnung und Ceremonien , auch 

ihrer Hand, Gütern , liegend und fahrend » 

Landen , Leuten , Renten , Zinfen , Gülten, 

Ober » und Gerechtigfeiten halber unbe 
ſchwert / und fie derfelben Lee und ruhis 

glich gebrauchen und genieſſen, auch mit Der 

That oder fonften in Ungutem gegen denfelben 

nichts fürnehmen , fondern in alle Zum 

Laut und Außweiſung unfer und deß H. Reichs 
Rechten, Ordnungen » a. und auffge⸗ 

richten Land⸗Frieden, jeder fich gegen den ans 

dern an gebührenden ordentlichen Rechten, als 

les bey Vermeidung der Poͤn in jüngft erneus 

ertem Land⸗Frieden begriffen » begnügen laffen. 
Zutimftir $. 10. Was dann auff ſolchem Reiches 
ger Reichs: Tag Durch gemeine Stände , ſampt Fhr. Maj . 
Anfhied Hrdentlichen Zuthun beſchloſſen und vers 
Mr a abfcheidet / das foll hernach alſo ſtracks und 
glich gebalten / auch darwider mit der 

ben. That oder in andere Weg mit nichten gehan⸗ 
Nichts fol deft werden; und foll auch alles das/ fo mehr⸗ 
dem Frit: gemeldten Fried» Stand zu wider feyn / 
den Stand der yerftanden erden möchte , Demfelben 
er nichts benehmen, derogiren noch abbrechen / 
“und ſolches alfo von der Kayſ. Maj. ung , auch 
Ehurfürften , Zürften und Ständen, refpedtive 

nugfam und nothdürfftiglich in Krafft Diefes 

Und das Vertrags verfichert ſeyn , auch dem Kayſerl. 


Eammer: Cammer-Beriche und Beyligern obgemel- 


SER Beiftlich und Welelich gleicher 


Seriht ger Fried +Stand zu erkennen gegeben , und 
— ey * Pflichten befohlen werden, ſich dem ⸗ 


b 
felben Friedens / Stand gemäß zu halten und 
zu erzeigen , auch den anruffenden Part 
darauf ‚ ungeachtet welcher Religion Die fen» 
en, gebührliche nothdürfftige Hülff deß Rech⸗ 
def ten mitzutheilen , auch fonderlich die Form der 
yds am iger und anderer Perjonen und Pars 
Eammets gheyen Eyds zu GOtt und den Heiligen / 
Gerich. —— /und auf das heilige Evans 
c 
* hinfuͤran frey gelaſſen werben. 


gung det Stimmen / auch Gleich unpartheyiſch 


Almen, Keche zu, erhalsen / deßgleichen przicna- 
Fe t unp 4on iger und Andere Articul Fries 


UÜberftimmens vor dem andern zu befähren , 
auch Partheplichkeit verhütet , und die Ders 


henen vermerckt , Daß 


wandten der Augfpurgifchen Confeflion am 
Kayſ. Eammer + Gericht nicht ausgefchloffen , 
defgleichen auch andere Beichtverungen , 100 
einige befunden würden , der Billichfeit nach 
abgervendet,unddiß alles auff ndchftem Reiche» 
Tag abgehandelt werde, 


F. 12. Es haben auch wir fampt der Chur⸗ Anafonre, 
fürften Gefandten , erfcheinenden (Zürften, und ei ⸗ 
der abweſenden Bottſchafften, bey der Kapf. furs- 
Mai. freundlich und —— — Verwand⸗ 
und gebetten, Daß Ihre Kan. May. die noth · Kammer, 
mendigfte Pundten , und darunter Dem Arcicul gericht 
Die Prefentation befangend ‚ und Daß die Ver⸗ nit außs 
wandten der Augfpurgifchen Confeſſion sufßliej: 
am Kayferl. Cammer + Geriche / wie ob ſen 
(aut , nicht außgefchloffen werden / auß 
Mollfommenheit Ihrer Kayſerl. Maj. Ges 
malts , zu Beförderung und Erhaltung Frie⸗ 
dens und Einigkeit im Reich, als bald immer 
möglich ‚ erledigen wolten, 


liche gütliche Handlung fürgunehmen, Nachs 
dem mir aber auff der Rapterl Mai. in dieſer 
Handlung abgefertigter Käthe Bericht fo viel 
aß Ihre Kayf. Mai. folder Bes 
ſchwerden biß anher zu gutem Theil gar Fein 
Wiſſen ringen ‚ und alfo fie die Käthe 
darauff nicht abfertigen mögen , zu dem Daß 
auch diefe Beſchwerden P meitldufftig , groß 
und hochwichtig, und aber die Zeit zu gegen« 
waͤrtigem Tag angefegt, gank Fur, und dann 
auch dem Ehurfürften zu Sachfen, und feinen . 
Mitverrandten , darzwiſchen und biß den Sa⸗ 
chen nach Nothdurfft abgeholffen, ihr Kriegs⸗ 
Volck ju erhalten nicht allein übermäßigen Kos 
ften gebaren, fondern den Oberfeiten hin und 
wieder, auch den armen Unterthanen zu merckli⸗ 
chem Nachtheil und Schaden gelangen wuͤrde. 

$. 14. Demnach foll die Erledigung ans Wird de 
Belchwerungen auf den Reichs» ren Erle⸗ 

/ febierft su halten / oder auff eine an, Digung 
dere Verfammlung Des Reichs dißmahls ver« Alien 
legt und eingeftellt , und Die —8 Bewil⸗ 
figung » auch der Kayſ. Mai. Raͤthe allhie Tag der⸗ 
Pertröften, nemlich daß der Rayferl. Maj. hoben. 
Zoffrtah / fo deß %. Reichs und Staͤnde N en 
— oder fonderbare Sachen berach, T-Ratd. 
chlagen und ae alfo ftattlich mit 
Teutſchen Raͤthen bejegt , auch Die Teutfche 
Sachen durch Teutiche gehandelt werden , Daß 
darob männiglich ein billiches Genügen tragen 
und haben, daß auch Ihre Kayſerl. Maj. der 
Teutſchen Nation ihres geliebten Vatterlands 
mohls hergebrachte Libertät und Freyhgt nicht 
allein nicht zu ſchmaͤlern oder zu fehtodchen » 
fondern auch nach ihrem Vermögen zu vi 
e 
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ten zum hoͤchſten geneigt ſeye, dieſer Zeit als 
Ientbalben zu Danck angenonmen worden. 
Mit Bern F. 15. Und damit der Churfuͤrſt zu 
ſicherung — und feine Mitverwandten ſich nicht zu 
A forgen , daß diefe Handlung erfisen , und 
pe nicht zu gebührlichem förderlichen End gelan- 
Mit: Ber; gen möchte , ſo follen wir » auch obgedachter 
wandten, unfer geliebter Sohn » König Marimilian ) 
auch Ehurfürften , Bürften und Stände des 
Heil. Reichs die angebrachte Beſchwerungen 
por Handen nehmen, Ih. Kayſ. Maj. fürtras 
gen, und darauff befördern , diefelben jo viel 
deren der Billichfeit nach gegründet befunden 
werden > auch angefehen (mie fich gebührt , ) 
Die gülden Bulla und andere des Heiligen Reichs 
‚Ordnungen und alte löbliche Herkommen der 
Teutſchen Nation, zu guter Erledigung ju brine 
gen , und dam Auch Die übrige Beſchwerun⸗ 
gen , fo die Kauf. Maj. nicht betreffen , ſon⸗ 
dern durch fonderbare Stände und Glieder des 
H. Reichs andern zugefügt Werden, oder was 
auch die Stände felbit untereinander , e8 bes 


lange dann Die Form und Maaß gemeiner Bes ha 


rat — und Handlungen oder Anders) 
haben möchten, gleicher Geſtalt, Doch mit Ih⸗ 
ter Kayſ. Ma. als Des Ober » Haupts Kath 
und Zuthun, auch alfo wie oblaut, zu Anfang 
des nachſt ⸗ Fünfftigen Reichs « Tags fürneh- 


famt Ray» men und erledigen. Und ift die Kayſ. Maj. 


Eh Maj. des gnaͤdigen milden Erbierens / was Ih. 

hen, pay, ſelbſt infonderheit betreffen mag , ſich in 

demjelben aus gnaͤdigem guten Willen ders 

maflen zu erzeigen und zu halten, dag gemeine 

Stände augenfcheinlich ſpuͤren follen , daß Ih. 

Mai. zum höchften begehrt, alle Sachen nach 

der Gebühr zu richten, auch Den gemeinen Nut 

alle Sa⸗ ihrem eigenen bey weitem vorzuſetzen, und als 

—— le Sachen dergeſtalt fürzunehmen ; daß alle 

— Staͤnde ſich deſſelben der Billichkeit nach 
Begiultgt, wol follen 3u erfäerigen, 

Frane 8. 16. gm als auff den Articul den Koͤ⸗ 

reis An ⸗ nig von Franckreich berührend / aus ſei⸗ 

bringen. ner Oracorn gethaner Werbung vermerche/ 

- daß darinn etliche Mittel und Puncten des 

gemeinen Friedens , und dann auch feine ſon⸗ 

dere Privar- Sachen angezogen werden , und 

aber die Puncten und Sachen des gemeinen 

Sriedens Teutſcher Nation allein die Roͤm. 

Rarferl. Maj./ uns / auch Chinfürften / 

—** und Stände des 5. Reichs / und 

onſt niemands belangend / auch dieſe ge⸗ 

gentvärtige Verſammlung gleich eben von we⸗ 


gen Beförderung und Erhaltung gemeinen zu 


riedens, auch Erledigung der fürftchenden 
Angezogenen Befchwerden, fürgenommen , fo 
wird derhalben einiger andrer Handlung von 
unnöthen geachtet Was aber des Königs von 
Sranckreih Privat-Sachen betrifft , mag der 
Ehurfürft zu Sachſen, vermög des —— 
Abſchieds, von gedachtem Koͤnig oder ſeinem 
Oratoren, wo diß hiebevor nicht geſchehen, 
nochmahlen vernehmen: Was berührter Koͤ⸗ 
nig von wegen feiner Privar - Sachen an 
die Kayſ. Maj. 30 fprechen / zu begehren 
oder zu fordern , und Diefelbige Begehr⸗ und 
Gorderungen alsdann Une zuftellen , damit die 


Privat- 


7 


Lei nr - * —5** Poker 
und fie mer ihres the und 
Willens erklären mochten. 

$. 17, Belangend Diejenigen, ſo verſchienes Autſdh⸗ 
Kriegs halben in der Rayſ. Maj. Acht Und Nung det 
—58 — kommen, und dieſer jebigen Krie — 8 
Ruͤſtung verwandt und zugethan 3 haben wefenen 
wir famt der Churfürften Gefandten , erfcheis 
nenden Bürften , und der a den Botte 
ſchafften bey der Rom, Kayſ. Maj. an aller 
getreuen , freundlichen und unterthänigen Be⸗ 
— nichts abgehen laſſen, auch letzlich 
erhalten: 

8.18. Daß Graff Albrecht von Mannsfeld I Gnaden 
famt feinen Söhnen , der Kheingraff , Graff —— 
Chriſtoph von Didenburg , Hanf Herr von m Yen 
Heydeck, Friederich von Reiffenberg , Georg fonen. 
von Reckenroth, Sebaftian Scherdle , X 
deßgleichen andere , ſo deffelben Kriegs hals 
ben ın Ungnade , und von ihren Landen, Leu⸗ 
ten und Gütern Fommen , ald Hertzog Otto 
Heinrich Pfalsgraff » Fürft Wolff von Ans 
It , deßyleichen die Braunſchweigiſche Herz 
ren und Junckern, und gemeinlich alle und jede 
andere, hohes und nidern Standes, benannt und 
unbenannt, ſo des vergangenen Kriegs halben in 
Ungnaden Fommen , und nöch fepn , und jetzi⸗ 
gem. Krieg fich anhängig gemacht » von der 
Rayf. ausgeſoͤhnt / aus Sorgen ges 
lafien » wieder zu Gnaden und Hul⸗ 
den auffgenommen worden / auch in Krafft 
dig Vertrags ausgeſohnet ſeyn ſolien, doch 
daß fie ſich hinfüran gegen der Kapferl. Mai. 
und dem H. Reich gebührlichs fhuldigen Ge⸗ 
horſams ergeigen und halten, auch wider Ihre 
Kanferl, Ma). ung und das Reich nicht dienen 
ven biß gu Erledigung des Aruculs, fü dere 

alben den gemeinen Beſch einges 
leibt , bey welcher Erledigung es auch folgends 
bleiben , und darnach gehalten werden ſoll. 

8. 19, Daß auch diejenigen, fo wie ob laut, Mit Con- 
Außgeföhnet und begnadet morden, und Diefer dition wis 
zeit aufferhalb des Reiche Teutſcher Na- 1er, 103 
fern / und wider die Rayf. Maj. dienen / dienen, 
ſich innerhalb 6: Wochen den nächften nad) und fi 
daro diß Vertrags zu erklären, und gleich von auß Frans 
derfelben Zeit an wider Die Kapfert, Mai. und AA: Diens 
die Stände des Reichs ferner niche zu Dies genen. 
nen / noch fich gebrauchen zu laffen , auch 
gende auffs längft in 2. Monaten den er han 
Darnach , fich wieder herauf in Teutſch 
verfügen fchuldig , oder Diefer Außföhnung 
und Begnadigung nicht fähig fenn follen, 

8.20, Und nachdem in ſchwebender Kriege» Auffhe⸗ 
Ubung allerley thaͤtliche Neuerungen und Sa; bung alle 
chen fürgangen, auch etliche Churfürften, Fürs —* 
ſten , Stände und Städte ihrer Güter ent⸗ der 
wehret und befchddiget worden ſo ſollen die⸗ einge joqe ⸗ 
fe Kriegs ⸗Verwandte Fürften alle in dieſem nen Güte. 
Krieg eingegogene und eroberte Herrfchafften , 

Städte, Flecken, Land , Leut und Güter, dee 
nen Ständen , fo fie zuvor zugeftanden , wie⸗ 
derumb folgen laffen, und tie obgemeldt, ihe 
rer Pflicht und Anhangs , damit fie Diefelben 
ihnen beppfichtig gemacht, ledig jehlen, 2 
2 a 


.6b 


* 


8 


daß Die Reichs-Stäpte bey ihren alten Privile- 
gien und Freyheiten gelaflen werden. j 
$. 21. Dargegen haben die Kayſerl. Maj. 
umb gemeinen Friedens, und Derhütung weis: 
ters Schadens millen, alle und jede Zufprüche 
und Forderungen , fo die befchädigten Stände 
und Städte , oder auch fonderbahre Perfonen 
wider die Kriege: Verwandte Fürften und die 
‚ ihren , und hinwider diefelben Berwandten ges 
2* gen andern Ständen, der erlittenen und zu⸗ 


it g ch a 
wollen aber Ihr. so May. neben uns und 
Erg. andern Ständen deß Reichs auff folche billige 
unge: Mittel und Weg bedacht feyn/ Damit Die 
— beſchadigte Stände und Städte, der beſchwaͤr⸗ 
lichen Schäden und Verheerung, fo fie und 
ihre Unterthanen erlitten, ohne diefer Kriege 
Verwandten Ständen Zuthun, Beſchwerung 
und Schäden ergögt , und mit allen Gnaden 
bedacht , auch aljo alle Urfachen zu Fünfftiger 
Weiterung abgefchnitten , und beftändiger 

Friede erhalten werde. 
faltgraf  $.22. Alß auch Hertzog Otto Heinrichs / 
to altzgrafen / ıc. halben fürfommen , und 
HeincihE Durch feine Gefandten fupplicir und gebetten 
worden, ihne bey der Roͤm. Kayſerl. Mai. zu 
befördern , haben wir fampt der Churfürften 
Geſandten, erfcheinenden Deren: und der 
abweſenden Bottſchafften ben hochgedachter 
Kayſerl. Maj. alle getreue Fuͤrwendung ges 
than , und erhalten , daß er und feine Land⸗ 
fft ben dem Fürftenthumb Neuburg und 
iner Zugehörung, gelaffen tverden und blei⸗ 

ge. 

$.23. Daß auch die Churfuͤrſten / Fürs 
/ Stände und Städte / fo Diefer jeßigen 
Kriegs-Ubung verwandt , die feyn FeldMar⸗ 
ſchall / Ritemeifter / Ol / Befelche- 
Leut / oder fonft in gemein alle Kriegs» Leut, 
mie die Namen haben möchten, fampt allen 
denen , fo ihnen darinn oder darunter anhän 
gig oder benpflichtig worden, hohes und nie 
dern Stande benannt und unbenannt , auß 
Sorgen gelaffen , und wieder zu Gnaden 
z und angenommen / und dieſe fürges 
nommene Kriegs Übung , und alles was {ich 
darinn einiger Geftalt verlauffen , gegen ih⸗ 
nen, deßgleichen auch fie gegen andern, weder 
fampelich noch ſonderlich inn« oder aufferhalb 
Rechtens, heimlich oder offenbahr in Ungna⸗ 
den oder argem gedacht , geandet oder geeif⸗ 
fert werden follen , doch daß fie fich hinwider 
gegen der Kayf. Maj.,ung, und das H. Reich, 
gebührlichen ſchuldigen Gehorfams erzeigen 


General- 
Amniltic. 


und halten. 5 
Srafens 6. 24. Es foll auch Braf Reinhard von 
von Solms auff gebührliche Ierficherung , de 
Solms gleichen auch alle andere, fo von allen Theilen 
gung. 


erftricfung oder Berhafftungauffob 
tenız. oder 12. Tag Augulti, ohne Entgeltnuß, 
auch erledige und bemüfligt werden. 
Margaraf $. 25. Da auch N Albrecht 
Aibrecht Yon Brandenburg gleicher Geſialt von feiner 


efangen oder verftrickt , ihrer —— und 
8 beſtimm⸗ 


Vertrag zu Paſſau auffgericht und ratificirt 


Kriegs⸗ Ubung abſtehen, und in der obbenann⸗ begnadi⸗ 
ten Zeit fein Kriegs⸗Volck urlauben, und die; et. 
fen Bertrag feines Theild annehmen und bes 
willigen, auch mittlermweil den friedlichen An⸗ 
and halten , und durch fich und fein Krieges 
cf weiter niemand digen und befchrves 
ren würde, fo foll er auch darinn begriffen 
n. 


y 
6.26. So viel dann obbemeldter Braun⸗ Rekiru- 
ſchweigiſcher Junckhern begehrte reftirurion ih⸗ tion der 
rer Käufer und Güter , deren fie Durch Hein, Traun: 
rich den Fungern Hergogen zu Braunfchrmeig —— 
c. entfegt, auch Schuld + Forderungen belan⸗ Rnſe 
get , foll die Kanferl. Mai. gedachten Her⸗ und&urer. 
kogen, zu Verhütung allerhand mehrer Wei⸗ 
terung und Beſchwerung, fo hierauß folgen 
möchte , auch fonderlich zu Beförderung Rus 
he und Einigfeit im Heil. Reich , und umb 
emeines Friedens und Nutzes willen , bende 
hurfürften zu Sachfen und Brandenburg , 
auch Marggraf Hans zu Brandenburg, und 
Hertzog ilippſen zu Pommern zu Ih. Ma: 
jeftät Commiſſarien verordnen, und ihnen auß 
Ihrer Kayſerl. Macht Vollkommenheit, alle 
Vollmacht, Befelch und Gewalt geben und 
aufflegen, die Partheyen auffs allerfuͤrderlichſt, 
ſo es geſeyn mag, an gelegene Malſtatt zu er⸗ 
fordern ‚fie in allen ihren Gebrechen obbeſtimm⸗ 
te Reftitution, auch Schuld-Sachen und For⸗ 
derungen betreffende ‚ nachmals fummarie noth⸗ 
dürfftiglich zu verhören , und folgendes allen 
möglichen und aͤuſſerſten Fleiß fürzumenvden, 
die in der Güte zu vertragen. Wo fie auch ber 
finden , daß Herkog Heinrich den en ' 
Vermoͤg feiner unmieberleglichen Brieff und 
Siegel etwas zu thun fhuldig , alsdann ihn 
hierinn der Billichfeit zu weiſen, und zu vers _ 
mögen. Im Ball aber , da je Die gütliche Ders 
leichung bey einem oder beyden Theilen ents 
uͤnde, alsdann im Namen Ih. Kayſ. Maj. 
die Braunſchweigiſche Junckhern, ihrer ent» 
wehrten Haͤuſer und Guͤther alsbald wircklich 
zu reſtituiren, einſetzen und darinn zu ſchuͤtzen 
und zu ſchirmen, auch ſolche guͤtliche Vereini⸗ 
gung oder wirckliche reſtitution auffs laͤngſt ins 
nerhalb dreyer Monaten, den nechſten nach 
Beſchluß und dato diß Vertrags, gewißlich 
zu verrichten und zu vollnziehen. Doch mit 
Vorbehaltung jedem Theil feiner Sprüche und 
Rorderungen, jedoch falvo Jure , fo fie zu und 
gegen einander haben möchten, diefelbigen als⸗ 
dann , nad) erfolgter reftitution an Orten und 
Enden zu fuchen und auszuführen, wie fich ges 
bührt und recht ift. 
$. 27. Es follen auch die Kanferl.Majeftät, Schu 
Wir , und die erforderten Churfürften, Fuͤr⸗ rg 
ften, 2c. obbemeldte Commiffarien, bey dem fofie Commiila- 
u Folge ſolcher Commillion handlen würden , rien, 
—* ich gemeinem Land⸗Frieden und Reichs⸗ 
Ordnungen nad) zu thun gebühret, gnaͤdiglich 
freundtlich ſchuͤtzen / ſchirmen und 


en. 
$. 28. Daneben foll die Kayſerl. Majeftät Mandarum 
m förderlichften ein ernftlich Mandat , bey * — of- 
ön der Acht an Hertzog Henrichen ausgehen — 
laſſen, die Braunſchweigiſche — * Rando ‚Die 


— —— 


Braun · Junckhern / an ihrem Leib / Haab und 
f@ndgi- Gcerw / auch infonderheit ihrem Gehege , 


(de Serra biß zu folchem der Kapferl. Majeft. Commif- fi 


ſarien, envlichen Verhoͤre, Vergleichung der r- 
ftirution , nicht zu befe 
Hölger zu verwuͤſten. 
DieStäd: 5.29. Gleicher Geſtalt follen die Kayſerl. 
— — Majeſt. obbemeldten vier Chur » und Fürſten 
Kg. als FhroMajeft. Commiffarien, auflegen und 
lar ſollen befehlen, Hertzog Heinrich und beyde Staͤd⸗ 
recht ers Ce Braunſchweig und Goßlar / in ihren 
halten. Sprüchen und forderungen gegeneinander 
. auch in der Guͤte nothdürfftiglich zu verhören, 
und der Billigfeit nach zu vergleichen , auch 
Ihro Kayſerl. Majeft. ernſtlich 
Inhibition bey Poͤn der Acht, an Hertzog Hein⸗ 
richen und beyde Städt alsbald ausgehen lafe 
fen, ıhre fürgenommene oder page Kriege; 
rüftung abzuſchaffen, und fich aller ehätlichen 
Handlung gaͤnutzlich zu enthalten , fondern fich 
emeldter Kanferl. Commiſſarien billiger Hands 
ung und Weiſung begnügen zu laffen , oder 
fonft ihre Sprüche und Forderungen anderft 
nicht , als mit ordentlihem Rechten, vermög 
def; Neihs: Ordnung gegen einander zu fuchen 
und auszuführen. A 
Käoferl. . 30. Solches alles und jedes , fo obge⸗ 
—— ſchrieben, und in einem jeden Articul nam⸗ 
Bertrags. hafftig gemacht, und die Kayſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt anruͤhret / ſollen ſie in Krafft ihrer Ra- 
tiſzcation daruber verfertiget, ben ihrer Kay⸗ 
ſerl. Wuͤrden und Worten vor ſich und 
Ihre Nachkommen ſtet und unverbrüchlich 
nd aufrichtig halten und vollnziehen, dem 
ſtracks und unweigerlich nachkommen und ge⸗ 
leben , und darüber jetzt oder kuͤnfftiglich, we⸗ 
der aus Vollkommenheit, oder unter einigem 
andern Schein, wie der Namen haben möchte, 
nichts fürnehmen , handlen oder ausgehen laſ⸗ 
fen , noch jemand anderm von ihrentwegen zu 
thun geſtatten. 
€. 31. Unangefehen aller anderer aufgerich⸗ 
teter Abfchied , fo viel Die Diefer Vergleichung 
in etwas zuwider, oder abbrüchig fenn moͤch⸗ 
ten , auch alle Stende des Heiligen Keichs 
ame und infonderheit ben dieſem Vertrag , 
riedftand und andern Articuln obbegriffen 
andthaben , fchügen und fchirmen. 
& 32. Und ob einer oder mehr Stende, 
(hmerten einen oder mehr anderer einiger Geſtalt, unter 
ben, mas gefuchtem oder fürgemandten Schein das 
geichehe , darwider bedrengen/ uͤberziehen / 
beleidigen oder beichweren wurde, (welches 
fich Doc) Feines weges zu verſehen) wieder den 
oder Diefelben follen die Kayſerl. Maj. mit und 
neben dem anderen Theil, dem ſo folche Bes 
und zu Be, drä ß zugefuͤgt und bedreuet würden, 
(dirmen. mie Ihrer Raylerl. Hülff / Rath, Fuͤr⸗ 
Schub , Bürderung und wuͤrcklichem Bey 
ſtandt / wie Ihrer Kapferl. Majeſt. Amte 
nach gebührer , hülfflich erfcheinen, und folche 
Beſchwerung abwenden. 
$. 33. Lind Wir/der Churfürft su Sach 
en fen / Herzog Otto Henrich Pfalsgraff/ 
in Bewils Her30g Hanß Albrecht zn Mecklenburg, 
lgung Bd Karndgraff a er zu Heſſen / ıc. 
R. A Dritter Theil. 


chweren / noch ihre 


Anno 1552. den 2. Auguf. 9 


Bekennen 


oͤffentlich, daß alle und jede und katis. 
obgefchriebene 


uncten und Articul , mit uns <auon die⸗ 
erm guten AWiffen und Willen fenen fuͤrge⸗ = Fr 
nommen , abgehandelt und beſchloſſen, Wils 

ligen und verfprechen auch vor ungfamtlich und 
fonderlich , unfere Erben und Nachkommen, 

auch alle diejenigen , fo ung in dieſer Krieges 

übung jugethan und verwandt gemwelt , oder 

noch fern mochten , und diefen Dertrag ans 

nehmen , diefelbige Articut ſamt und ſonder⸗ 

lic) in Kraft dieſes Brieffs bey Unfern Fuͤrſt⸗ ind Obk- 
lichen Ehren und Wuͤrden, in rechten guten 840m 
Treuen , und im Wort der Warheit, fo viel 

einen jeden betrifft, oder betreffen mag, mahr, 


Mandat und fteth 


eth , veſt, aufrichtig und unverbrüchlich zw 
halten und zu vollnziehen , und dem getreulich 
und unmeigerlich nachzufommen und zu gele⸗ 
ben, und darwider feinen Standt, in Diefem 
Vertrag begriffen , oder der denfelbigen hers 
nachmals annehmen, bewilligen und eingehen 
wuͤrde, unter mas gefuchtem Schein das ges 
fchehen möchte , mit der That oder * eini⸗ 
per Geftalt , heimlich oder Öffentlich , durch 

ng felbft , oder andere von unfertwegen, bes 
fehrveren , übersiehen , dringen , belendigen 
oder betrüben, fordern Denen die dieſen Vers 
trag halten, und demfelben nachfommen und 
geleben werden , wider die / ſo berührten Conıra 
Vertrag nicht halten / oder demſelben zus frangentem 
gegen etwas bandlen / fürnehmen oder fidem, - 
unterfichen oder einigen Stand, fo in Dies 
fem Vertrag begriffen , oder der denfelben 
hernachmals auch beroilligen, und fich mit glei« 
cher Verpflichtung darein begeben , mit thäte 
licher Handlung oder fonft vergewaltigen, übers 
ziehen , beträngen , beläftigen , beichädigen, 
oder einig Beſchwerung zufügen wuͤrde, unfes 
re getreue Hulff , Kath und Beyſtandt, in 
frafft deß hievor aufgerichten gemeinen Lands» 
Friedens, Reichs⸗Ordnung, und dieſes Ders 
trags und Friedſtands ſamtlich und ſonderlich 
thun, leiſten, auch Uns daran nichts, was 
dargegen erdacht oder aufgericht wäͤre, oder 
fünfftiglich werden , und ung hierinn enthes 
ben, oder zu ftatten kommen möchte ‚ irren 
oder verhinderen laffen : Dann wir alle ſampt⸗ 
lich und ein jeder infonderheit, undalles desies 
nigen,, fo diefem Vertrag zuwider ift , oder 
verftanden , wie Das Namen haben , und in« 
fonderheit ausgedeutet werden möchte , wel⸗ 
ches mir auch hierinn vor ausdrücklich fpecifi- 
eiret geacht haben wollen , keineswegs gebrau⸗ 
chen, fondern daffelbig alles zu dem Eflct vers Deroga- 
nichtiget , und aufgehoben fern fol. _ YDie Ur 


wir auch daffelbig hiemit aljo aufbeben alles Wits 


und vernichrigen/ auch Uns deffelbigen drigen. 


in Araffe diefer Schrift / fo fern und weit 

es diefem Dertrag und gegenwärtigen Nero 

pflichtungen zuwider fenn , und einiger Weiß 

verftanden werden möchte, in befter beſtaͤn⸗ 

digſter Form gänzlich begeben / und vers 

ziehen haben wollen. 

€. 34. Damit auch hierinn fo viel deſtowe⸗ Verſiche— 

niger auf einichem Theil zu zweifflen, oder ei⸗ Fund der 

niger Mifverftand einrciffen mochte „ fo wol ey N 

len wir König Ferdinand &c. und König Ma- zu Sand: 
c Alllıl- hadung 


Io 


dieſes Ver⸗ ximilian , &c. und dann die hochgedachten 
ad. Geiſtlichen und Weltlichen Chur⸗ und Fürften, 
als durch die allerſeits dieſe Sach obberührter 
Seftalt abgehandelt , ung dermaffen erFläret 
und bewilliget haben. Nemlich beyde König 
vor ung , unfere Erben und Nachfommen, fie 
aber die Geiftlihen Chur-und * mit Rath 
und Bewilligung ihrer Thum⸗ Capitul, und 
die Weltliche Chur⸗ und Fuͤrſten allbereit vor 
fi ‚ ihre Erben und Nachkommen unwider⸗ 
rufflich, daß Wir und Sie foldhe Handlung 
nicht allein vor ung felbft , unfere und ihre Er» 
ben und Nachkommen auch unfere Könige 
reich, Ertz⸗ und Stiffte, auch Land , Leut,, 
Unterthanen , Diener und Verwandten , fo 
viel uns und diefelben allerfeits betrifft , alſo 
halten, und darmider in keinerley Weg hands 


len wollen , fondern auch, wo einiger Theil 9 


wider dieſe endliche Dergleihung ( als doch 
nicht zu verhoffen) jest oder kuͤnfftiglich hand» 
fen, und den andern Theil mit thätlicher oder 
befchtwerlicher Handlung » die gefchehe offent⸗ 
fich oder heimlich, beichweren , vergewalti⸗ 
gen oder beträngen würde, und guf Erinnes 
= rung davon nicht abftehen wolte, daß wir 
und fie/ auch unfere und ihre Nachkom⸗ 
! men / aledann deu andern Theil, ſo wi: 
ie der diefe Vergleichung und Vertrag bes 
Berbres —— bevortheilt , überzogen oder ſonſt 
elendigt würde , und vor und und fie, oder 
. unſere oder ihre Nachfommen ,  Einfag und 
billiche Weiſung leiden koͤnte, gegen dem ans 
deren Theil , jo Das mie obgemeldt nicht dul⸗ 
den , fondern mit thätlicher Handlung fort 
fahren wolte, nicht allein Feinen Rath, Hülff 
oder Beyſtand leiften , fondern auch den an⸗ 
dern Theil, fo wie gemeldt Einfag und Wei⸗ 
funge leiden und nehmen wolte, wider den an⸗ 
dern, in Krafft des hiervor aufgerichten gemei⸗ 
nen Landfriedens, Reichs» Ordnungen, und 
dieſes Vertrags und Friedeſtandts Hulff und 
Beyſtand leiften wollen. Doch folle in alle obs 
gemeldte Weg, der Theil, fo vermeynen wol⸗ 
te , daß diefer Friedsſtand durch jemand ans 
ders verbrochen , oder dem zumider gehandelt, 
mit thätlicher Handlung gegen denfelbenhichts 
fuͤrnehmen, fondern zuvor die Sach an ung, 
Wann die auch die Chursund Fuͤrſten, als Unterhaͤnd⸗ 
Händler ler gelangen laffen , welche alsbald Darauf 
aupor die Tütliche Handlung fürnehmen , und darüber 
Gilte vers Erfantnuß thun, und was Durch ung und Dies 
uchet ale felben alſo verglichen oder erfannt , dem follen 
nfall8 yde Theil ohne alle Weigerung geleben und 
euch een nachkommen , und im (all, Da es nicht ge+ 
neh — alsdann die Huͤlff und Beyſtand, wie 
ieroben allenthalben gemeldt, geleiſtet wer⸗ 

den. 


Ledigma⸗ 6. 35. Und damit der Verwandnuß und 
dung der Pflicht halben , damit die obbemeldten Unters 
den der handier der Kayferl. Majeſtaͤt zugethan, folchs 


und Hertzog Albre 


zwey und fuͤnffzigſten, unſerer Reiche des Roͤ⸗ 


Vertrag, zu Paſſau aufgericht und. ratificirt 


fo viel deſto ungeſcheuchter geſchehen möchte / händler 
fo ſollen fie beruͤhrtes Falls, ſolcher ihrer gegen Ior 
Pflicht und Verwandnuß von der Kay⸗ ze . 
ferlichen Majeſt. erlaffen ſeyn / alfo daß fie al. 
ungefcheut derofelben ob dieſer Vergleichung 

halten „. und gegen dem Theil , jo Demfelben 
zuwider , mie obgemeldt, handelte , dem an⸗ 

dern Theil unverhindert Beyftand leiften md» 

gen und follen. Darum die Kanferl. Majeſt. 

ıe auch in feinen Ungnaden verdencken, noch 

On zu mißfallen von ihnen vermerden 
ollen. 


$. 36. Wann nun der Churfuͤrſt zu Sach: unters 
fen , vor fich felbft und feine Mit - Einungs- ſchrifft, 
Verwandten , folche beftimmte Capicularion katifica- 
in allen und jeden ihren Puncten und Serticuln, —— 
utwillig angenommen, auch zu halten und tung deto 
zu vollnziehen zugefügt , und dann die Rom. Kanferl. 
Kapferl. Majeftät dem Heiligen Reich Teut⸗ Mu und 
fher Nation ihrem geliebten Natterland zu Ständen. 
gut, Br und Wohlfahrt, Die auch gnaͤdig⸗ 
lic bewilligt und raciticirt , Inhalt und vers 
mög Ihrer Kavferl. Majeftät Darüber verfers 
tigten Ratification , fo fennd demnach des alles 
zu wahrem und veitem Urkund hierüber 
drey Vertrags ⸗Brieff gleiches Lauts 
aufgerichtet und verfereigee / und mit un 
fer König Ferdinanden , und bender Ehurfürs 
ften , zu Mayntz und Pfalsgraffs Sriederiche, 
defigleichen Des Er iſchoffs zu Salkburg, 
te zu Bayern und ihrer ' 
L. und der andern Chur⸗und Fürften als Uns 
terhändler toegen 5 Und dann des Churfürften 
zu Sachſen, und Landgraf Wilhelms von 
Heſſen, vor fich und alle ihre Mit - Einungs: 
Verwandten eigenen Händen unterfchrieben , 
und anhangenden Sjnfiegeln beficgelt, und der 
eine Vertrags Brieff der Röm. Rayferl. 
Majeſtaͤt der ander gemeinen Ständen/ 
und der dritte bemeldtem Churfuͤrſten von 
Sachfen und feinen Mitverwandten zus 
geftelle worden. 


3. Gleich⸗ 
lautende 
Vertrage 
Brieff. 


Geſchehen zu Paſſau den andern Tag des 
Monats Auguſti a) nach Chriſti unſers lieben Alias Je. 
HErrn Gebuhrt im fünffjehenhundert und In. ver⸗ 
f — Nota Ver, 
miſchen im zwey und zwantzigſten, und der ag 
andern im fechs und zwantzigſten Jahr. = > 

. Franck⸗ 

furt im 

Lager ſel⸗ 
biges 

Jahre 

tatincirt 

worden. 


Ferdinand mppr. 


Daniel Brendell, von Homburg ft. 
Melchior Drechfell , Doctor. 

Ernft H. in Bayern, Confirmirter mppr. fir. 
Albrecht » Herkog zu Bayern mppr. fe. . 
Moritz, Hersog zu Sachfen, Churfürft. it. 
Wilhelm, Landgraff zu Helfen ıc. 





a) MSC, den 26, Tag des Monats FZulii. In der erfien Edition fichet den 16. Jul. derfaſſet. 


Hernach 


Anno 15502, den 2. Augufti; 


Hernach folget, wie und welcher Geſtalt die Artidel , di 
Recht belangende, buch bie‘ Römische Koͤnigl. Majeſt 
Bottſchafften, zu Paſſaw allentbalben beda t 


auch Fried und 
ſampt den Churfuͤrſtlichen Befandten ‚er 


Juf Den Artickef Die Religion auch Krie 


Exxhlung 
mas der de und Recht belangend, bedenkt die 
Religion m. Königl. Majeft. fampt den 


ihres Sries Churfürftlichen Gefandten, erfcheinenden Fuͤr⸗ 
Base. ften, und der abtwefenden Bortfchafften hi 
> Su ein beftändiger Friedſtandt zwilchen Den Kenf. 
tens am Und Kön. Majeft. den Churfürften, Fuͤrſten 
Eamgier, Und Ständen der Teutſchen Nation, bis zu 
Sericht endlicher Dergleichung der fpaltigen Religion, 
2 FU angeſtellt, aufgericht und gemacht werde, ders 
dache. Helfalt, daß Kenferl. und Königl, Majeft. auch 
aft des Churfuͤrſten, güsften und Stände des Heilis 
En Is, gen Reichs, feinen Stande der Augfpurgis 
wie hiero⸗ fchen — ——— —* die ſonſt kei⸗ 
ner andern offentlichen verworffenen, und durch 
Pre die Neichs-Abfchiede verdammten Secten an 
Beraelde. hängig mit der That gemaltiger Weiſe, oder 
in andere Wege, tider fein Confcienzund Mile 
len von feiner Keligion und Glauben dringen, 
oder Derhalbenüberziehen , befchädigen, durch 
Mandat, oder in einiger andernGeftalt beſchweren 
oder verachten, ſondern bey folcher feiner Melic 
gionund Glauben ruhiglich und friedlich bleiben 
laffen. Und die flreitige Religion nicht anders 
denn Durch freundliche, friedliche Mittel und 
Wege, zu einhelligem Chriftlichen Berftand 
und Vergleichung gebracht werden. 
6.2.€8 follen auch Der jegigen Kriegs-Ubungss 
Verwandte, auch fonft alle andere Stände, 
die anderen des Heiligen Reichs Stände, 
Geiftlih und Weltlich, gleicher Geftalt ihrer 
Religion, Kirchen-Gebräuch, Ordnung und 
Ceremonien, auch ihrer Saab, Gütern ‚Lane 
den , Leuten, Rennten, Zing , Gulten, Obere 
und Serechtigkeiten halben unbefchwert, und 
fie derfelben friedlich und rühiglich gebrauchen 
und genieffen , auch mit der That, oder fons 
en in Ungutem , gegen demfelbigen nichts 
ürnehinen, fondern in allweg, nach Saut und 
usweiſung Des Heiligen Reiche Rechten, 
‚Ordnungen Abſchied und aufgerichten Lands 
Frieden, jeder ſich gegen dem andern , an ges 
bührenden ordentlichen Rechten begnügen lafe 
fen, alles bey Vermeidung der Pen , in jüngjt 
erneuertem Land» Frieden begriffen. * 
$. 3. Und ſolle auch alles das, fo mehr⸗ 
gemeltem Friedſtand zuͤwider fene , oder vers 
jtanden merden möcht , Demielbigen nichts bes 
nehmen, derogiren noch abbrechen , und ders 
halben von Kevjerl. und Könige. Majeft. auch 
Ehurfürften, Zurften und Ständen refpedtive, 
gnugſame und nothdürfftige Derficherung ‚ ins 
ner « und aufferhalb des Vertrags befchehen, 
auch dem Kenferl. Cammer⸗Gericht und Bey. 
figern obbemeldter Friedftand zu erfennen ges 
geben, und ben ihren Pflichten befohlen were 
ben, ſich demielben Friedſtand gemäß zu haf- 
ten und zu erzeigen, auch den anruffenden Par⸗ 
theyen Darauf ,, ungeacht welcher Religion 


u 
die Religion 


en, und derabmweienden 
und geftellet worden. 


die fenn, gebührliche und nothdürfftige Hutff 
des Rechtens mitzutheilen. Auch fonderlich die 
Form der Benfiger , und anderer Perſonen 
und Partheyen Eids: zu Gtt und den Neis 
figen, oder zu GOtt und auf dag heilige Evans 

elium , zu ſchwoͤren, denen fo ſchwoͤren fols 
en, hinfuͤr frey gelaffen werden. 

F. 4. So vieldenn anlangt die Spaltungder 
Religion zueinem gleichmäßigen Derftand und 
Einigkeit wiederumb zu bringen, ermefien die 
Könige. Majeft. auch der Churfürften Räthe, 
Die — Furſten, und der abweſenden 
Bottſchafften, daß die Keyferl. Maieft. ſchierſt, 
und innerhalb eines halben Yahrs, ungefaͤhr⸗ 
lich nah Beſchluß und dato diß Friedftande 
und Vertrags, einengemeinen Keichstag hats 
ten, und darinnen fih mit Churfürjten, Fürs 
ſten und Ständen des Heiligen Reichs , fers 
ner gnadiglich vergleichen follen, ob nochmal 
durh den Weg eines General oder na- 
tionalis Concilii , oder eines Colloquii , oder 
gemeiner Reichs «oder anderer Derfamblung, 
die fpaltige Religion und Glaubens» Sachen 
fürgenommen, verglichen und erörtert iverden, 
und daß ben derfelben Dergleihung, tie die 
alsdenn durch die Kenferl. May. und gemeine 
Stände, ſowol der Augfpurgifchen Confeflion 
verwandt, ald des andern Theile, für nug und 
gut bedacht und befchloffen wird , männglich 
mit Gnaden bleiben folle. 

$. ¶. Es wird auch bedacht, Daß zu Vorberels 
tung folder Vergleichung dienftlich fern folte, 
daß bald Anfangs folches Reichstags ein Aus⸗ 
fehuß von etlichen fchiedlichen , verftändigen 
Perfonen beyder Religionen , in gleicher Ans 
job! eordnet wuͤrde, Die Defelch hetten zu 

erathichlagen , welchermaſſen folche Verglei⸗ 
dung am füglichften möcht fürgenommen wer⸗ 
den. Doc den Churfürften fonft Des Auge 
fhuß halben, an ihrer Hochheit unvergreiflich. 
$.6. Da aber die Vergleihung auch durch 
derfelben Weg feinen würdeerfolgen, daß als⸗ 
denn nichts deftoweniger obgemeldter Fried⸗ 
ftand bey feinen Kräfften ‚bis zu endlicher Ders 
gleichung, beftehen und bleiben folle. 

8.7. So viel aber die Bergleihnüßder&tims 
men, auch gleish unpartheyiſch Recht zu ers 
halten, desgleichen Præſentation der Beyſitzer, 
und anderer Artickel , Friedens und Rechtens 
betrifft, wird bedacht, va etwas beſchwerlichs 
oder bedenckliche fich in der Cammer-Gierichtee 
Ordnung wolt eräugen , dieweil ſolche Ord⸗ 
nung mit gemeiner Stände Bewilligung, in 

emeiner Reichs: Berfamblung aufgericht und 
Befehloffen ‚ daß die beitandıglich nıcht , denn 
miederumb durch Die Kanferl. May. und ges 
meine Stände in gemein, oder aber, fo vieles 
die Gelegenheit erladen mag ' —— 

n Weg der Viſttation gemeldts Cammer— 
* Cı Gerichts 


72 


. ———— 

Gerichts, oder aber fonft mit den andern fürs 
gewandten Beſchwerungen, möge geandert 
und erfediget werden. Da denn Die Koͤnigl. 
Mai. ſampt der Churfürften Geſandten , er» 
feheiuenden Bürften, und der abweſenden Bott⸗ 
ſchafften, erböttig und willig feyn , alle vers 
“mögliche Förderung zu erzeigen, damit in Re⸗ 
igons · Sachen Fein Theil ſich des Überftim- 
mens vor dem andern zu befahren, auch Par⸗ 
‘thenlichfeit verhütet, und die Verwandten der 
Augfpurgifhen Confellion am Kepferl. Cams 
mer» Gericht nicht ausgefchloffen , auch andere 
Veſchwerungen , wo einige befunden mürde, 


der Diigo nach abgewendet, und Dig auf 


nächftem Reichs · Tage abgehandelt werde. | 


ND. Weil auch in der Vorrede des Paſſauiſchen Vertra 
u Lint gedacht wird, bat man denfelben dergeftalt 


en, 
Teutſchen 


Vertrag, zu Paſſau aufgericht und ratificirt 


8.3. Es wollen auch Die Rdn. Maj. ſampt der 
Churfürften Gefandten ‚erfcheinenden Bürften, 
und der Abtvefenden Bottſchafften, ben der 
Kenferl. Maj. freundlich und unterthäniglich 
anfuchen und bitten , daß ihre Kenferl. Ma. 
die nothtendigften Puncten , und darunter 
den Artikel, Die Præſentation belangend, und 
daß die Verwandten der Augfpurgifchen Con- 
Mon am Kenferl. Cammer + Gericht , tie 
obfaut nicht ausgefchloffen werden ‚aus Voll⸗ 
fommenheit ihrer Kenferl. Mai. Gewalts zu 
Beförderung und Erhaltung Briedens und Eis 
nigfeit im Reich, alsbald immer möglich » er⸗ 
ledigen wollen. 


8, des Abfchiede 
ier bevfügen wol⸗ 


wie er in der neuen Ausgabe des Hortleders von Urfachen Des 
Kriegs p. 1311. feqg. zu befinden iſt. Ä 


Abſchid zwiſhen Romiſcher Keoferlicher Majenät, und 


Churfuͤrſt Morigen 
zu King, 


Zufainen: ER U wiſſen, nachdem die Rom. zu Hun⸗ 
fg) Harn und Bohmen . Kon. Mai. 
ergleis unfer alergndbigfter ‚Dert, auf fonders 
bung erlis bare Bewilligung und Vollmacht , der Rom. 
ber Arri: Kenferl. Majeft. auch unfers allergnadigften 
Eil,zu Be: Herrn. Auf ihrer Koͤnigl. Majeft. freundliche 
end und brüpderlih® Erfuchen und Bitten , fich 
Ve, mit dem Durchläuchtigften , Hochgebohrnen 
li Fürften und Herrn, Herrn Maurig , Hertzog 
zu Sachſen, Landgraffen in Thüringen und 
Marggraffen zu Mreiffen , des Heil. Rom. 
Reichs Erg-Marfchalln und Ehurfürften , mei⸗ 
nem gnadigften Herrn, einer perföhnlichen 
Zufammenfunfft in ihrer Koͤnigl. Maj. Stadt 
Sing , auf Fhre Königl. Majeſt. freundliches 
und gnaͤdiges Erfuchen und Begehren „ ver⸗ 
glichen, und demnach ihre Könige. Maj. und 
Churf. Gn. zuſammen fommen , und fich dies 
fer jetzt ſchwebenden forglichen Kriegs «Ubung 
halben , jo fih im Reich Teutfcher Nation zus 
getragen , gnddiglich und freundlich unterre⸗ 
det, mie Diefelbigen zu ftillen , und die Mittel 
und Weg zu treffen fern , Dardurch ferner end» 
fiche Handlung angeftellet, und Friede , Rus 
he und Einigkeit im H. Reich gemacht und er: 
halten werden möchte, daß darauf Ihre Koͤn. 
Maj. und Churf. Gn. nach, vielerley mündlie 
chen und fchrifftlichen Unterhandlungen , ſich 
festlichen einer andern guͤtlichen Tagſatzung , 
darauf vermittelſt Goͤttlicher Gnaden die vor⸗ 
gefallenen Irrungen und Gebrechen gaͤntzli⸗ 
chen und endlichen abgeſchaffet werden ſollen, 
mit einander vereinigt und verglichen, wie 
hernach folget: 
Anferung 8. 1. Erftlichen, daß Ihre Roͤm. Kön- Mai. 
eins anz am ftatt und im Namen Der Roͤm. Keyſerl. 
den Tags aj; und Se- Churfürftt, Gn. für ſich ſelbſt / 


zu Sachſen Ehurfürftl. On. 
den 1. May, Anno 1552. 


aufgericht 


und an flatt und von wegen Margaraf Als gen Paſſau 
brechts zu Brandenburg , Hertzog Hans Als und An- 
brechten von Mechelburg, und Landgraff Wil⸗ man Au 
heimen zu Heſſen, und anderer Ihrer Churf. re 
Gn in diefer Krieges Handlung Mitverwand⸗ (ung. 
ten betoilliget haben , daß von megen fernern 

ütlichen Handlungen und Bergleichungen ob⸗ 

rührter Irrungen, und entſtandenen Kriegs⸗ 


-Ubungen, Ihr Kon. Majeſt. und Churf. Gn. 


auf fehierft kommenden Pfingft- Tag, unfers 
fieben HErrnund Seligmachers-Himmelfahrtss 
Tag, inder Stadt Paſſaw, gegen Abend ein⸗ 
kommen , umb Morgens zu früber Tagzeit 
die Handlungen wieder für die Hand nehmens 
und zu gütliher Vergleihung handlen, und 
fo viel immer müglich , bringen Ki und wol⸗ 
len, doch Ihrer Königl. Maj. halben mit dem 
fautern Geding und Befcheidenheit, nachdem 
der Churfürft von Sachfen von feiner Churf. 
En. Mitverwandten wegen nicht gewolt hat, 
allhier einen friedlichen Anftandt, bis nach Ber 


‚fuchung folhes gütlichen Tags zu bewilligen / 


daß Seine Churf. En. bey obbemelbten Jh: 
ten mitverwandten Fürften , ihres eufferften 
beften möglichften Sleiffes merbe , anhalte 
und erfange ‚daß fiemit und neben Gr. Churs 
fürft(. Sn. von ihr felbft, und ihrer aller 
Kriegs » Vol und Mitvertvandten wegen, 
einen friedlichen Anftandt des 11. Tag des 

nächftfommenden Monats May, angehaben - 
und gehalten foll werden: Dergeflalt , daß 
Ihre Churs und Fürftl. Sn. und derfelben 
Verwandten und Kriegs: Boldt, in folchern 
twährenden Anftandt , weder Kenferl. noch 
önigl. Mai. noch einigen andern Ehurfürften, 
ürften, Standt oder Stadt, noch derfelben 
Unterthanen, ferner überziehen „ befhddigen, 
verge⸗ 


wir lang 


der Ans 
ven fol. 


E 


4.) 
Daß Kb: 
nig Maxi- 
Runfftiger 
Handlung 
aud bey: 
wo 


ou. 


‘Doch fol ihnen unbenommen 


Anno 1552. den 2. Augufti. 


vergemwaltigen , brerinen oder brandfchäken , 


Do in den Laͤgern, da fie liegen werden, 


hr Nothdurfft umb ziemlihe Bezahlung ers 
fauffen , und der armen Unterthanen auffer» 
halben gewöhnlicher Fütterung verfchonen , 

fa ‚ in ſolchem 
Stillſtandt ihre Lager ungefährlich zu veraͤn⸗ 
dern , aber fih von Beldgerung der Flecken 


"und anderer Vergewaltung, und thatlichen 
Handlungen enthalten. 


$.2. Herwiederum will fich hierinder Roͤm. 


Ravferl. Mai. hochgedachte Roͤm. Königl. 


May. auch freundlich und bruͤderlich maͤchti⸗ 
gen, und von Ihrer Kayſerl. Maj. wegen bes 
milligt haben , fo bald folcher Stillſtandt von 
hrer Churfürftl. Gnaden und obbemeldten 
ihren Mitvermandten ‚angenommen und bes 
willigt worden, und Durch Deren Hanien Wal⸗ 
ter von Hirnheim Ritter , Ihr Kayferl. Maj, 
von feinen Ehurfürftl. Gnaden und ihren Mits 
verwandten , fchrifftlich zu erfennen gegeben 
wird , welches von daro innerhalb ı2. Tagen 
gewißlich befchehen foll, Daß alfobald auch She 
ro Kayferl. Maj. und derfelben Mitverwand⸗ 
ten und Kriegs⸗Volck gleicher maffen den fried« 
lichen — halten ſollen und wollen, in 
aller Maß und Geſtalt, wie jetzo Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden und ihrer Mitverwandten hal⸗ 
en geſetzt > 
8.3. Und damit aber folher Anftandt auch fein 
Gewißheit und Ende habe ‚ fo iſt von Ihrer 
Kayſerl. Maj. freundlich und gnddiglid bes 
gehrt worden, daß er, als obitchet, auf den 
ı1, Tag May angehen , aber von obbemeld« 
ten unfers lieben Herrn Himmelfarthe + Tag 
an zu reiten, nur einen Monat lang , wären 
und gehalten foll twerden , und fol Ahr Ko⸗ 
nigl, Maj. freundliche und gnaͤdigs Degehs 
ren , des Stillftandes halben , auf welches 
Erlangen hr Königl. Maj. die —— 
wircklich fuͤrgehen zu laſſen beſtalt, wil Ihre 
Churfuͤrſtl. Gnaden ben ihren Mitverwand⸗ 
ten anbringen und befoͤrdern, und ob auch wie 
es bewilligt, als obſtehet, die Kayſerl. Maj. 

durch obbemeldten Hirnheim berichten laſſen. 
G.4. Und nachdem der Churfuürſt zu Sachfen 
abermal freundlich begehrt, daß neben Ihre Koͤ⸗ 
nigl. Maj. auch derſelben geliebter Sohn, 
mein gnaͤdigſter Herr , die K. IB. zu Boͤ⸗ 
heim , ıc. 20. zufünfftigen guͤtlichen Tag bes 
fuchen , und neben 
Sachen endlich vergleichen heiffen fol , dar⸗ 
auf geben Ihre Königl. Maj. und feine K. 
IB. Diefe freundliche Antwort, daß fie infolch 
Ihr Ehurf. Gnaden Begehren , gern freund« 
lich hiemit gewilliget haben wollen , fo es nur 
anderer Ihrer Obliegen, und fonderlich der 
Hungariichen Kriegs» Sachen halben , feyn 
wird mögen. . 
6. 5. Diemeilnun aber die Roͤm. Kayf. Mai. 


ch ER auch Ehurfürften , Zürften und Stande des 
ur⸗ ur 

Surften,fo H. Reichs, an dem trefflich viel gelegen fern 
K Bus wil , daß folcher Kriegs + Empdrung , und 


gu 
«fordern. 


daraus erfolgten Weiterung, Blutvergieffen , 

und Verderbung Land und Leut , zeitlich vor⸗ 

Fommen , und Sried_, Ruhe und Einigkeit 
A. Dritter Theil, 


ches ihr Se. Ehurfü 
lichen 


hrer Königl. May. Die: 
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gepflangt und erhalten werden, fo ift von der 
dm. Kon. Maj. vor nug und nothwendi 
angefehen und fürgefchlagen worden , ( 

Gnaden auch nicht 
hat ungefallen laffen ) daß aufobbemeldten güt» 
Tag durch die Roͤm. Kayſerl. Maj. oder 
Ihr Königl. Maj. auch befchrieben und erfore 
dert follen werden , meine gnädigfte und gnd» 
dige Herren , Die vier Ehurfürften bey Rein, 
und derEhurfürft zu Brandenburg, dergleichen 
von Geiftlichen , der Ertz ⸗Biſ ju Saltz⸗ 
—* Biſchoff zu Würsburg , Biſchoff zu 
Eichftätt , und Bifchoff zu Paſſau, und von 
teltfichen Bürften, Dee (brecht zu Bay⸗ 
ern, Marggraff Hans zu Brandenburg, Hers 
609 Henrich zu Braunſchweig, Hertzog Wil⸗ 
helm zu Gülih, Hertzog Philipps von Poms 
mern , und Hertzog Chri 
berg » auf daß fie fich mit und neben Ihrer 
Königl. Maj. folcher gütlichen Unterhandlung 
unterfahen , und dic entftandene Irrungen 
und Kriegs⸗Ubung zu gütlicher Hinlegung und 
Pergleichung, mit GOttes Huͤlff fördern und 
bringen helffen, Wer auch Sad) daß Die bes 
fehriebenen Ehursund Fuͤrſten mit alle anıfemen, 
oder ſchickten, fo fol nichts deſtoweniger die 
guͤtliche Handlung durch die , fo anfommen, 
vor Die. Hand genommen und gehandelt were 
den , als ob fie alle erfchienen wären. 

5.6. Und auf daß Ihr Churfürftliche Gnad des 
A Urfach zu erfcheinen haben, fo iftvon 

rer Königl. Majeftät vor gut angefehen und 
begehrt worden , zu dem , daß ihr Chur-und 
Bürftlichen Gnaden der Roͤmiſch Kanferlichen, 
und Ahr Königlichen Majeſtaͤt, und Des 
Heil. Reichs frey, ficher und geftrack Geleit, 


für fih , und die fo fie mitbringen , zu , auf 


und von ſolchem gütlichen Tag haben follen 
und werden , daß noch Darüber der Churfurſt 
zu Sachſen, und obbemeldte ihrer Churfürfil. 
Gnaden Mitvermandte Fürften , für fih und 
ihr Kriegs-⸗Volck, und Mitverwandten , jes 
dem ihr jehrifftliche Verſicherung geben, und 
vermög derhalben gethanen Abrede ; zu fchie 
den , und darin verfprechen follen in beſter 
Form, daß Ge, und die fo fie ungefährlich 
mitbringen , oder fchicken werden , Desgleis 
chen ihre Landfchafften und Unterthanen , fich 
in obbeftimter Zeit , des mwärenden gütlichen 
Tages , auch ihres Reiſens, zu und von fols 
chem gütlihem Tag , biß wieder an ihr ſiche⸗ 
re Gewarſam und Hoffläger, von ihren Chur⸗ 
und Sürftlihen Gnaden und ihnen in nichten. 
befchadiget , vergewaͤltiget noch überzogen ſol⸗ 

len werden „ fondern ihrenthalben in allwe 

ruhig und —— bleiben ſollen, doch qu 
mit der Maß und Beſcheidenheit, daß her⸗ 
wiederum der Churfuͤrſt zu Sachſen, und ſei⸗ 
nee Churfurſtl. Gnaden mitverwandte Untere 
thanen und Kriegs⸗Volck, von Ihren Chur⸗ 
und Fuͤrſtlichen Gnaden ſolche Zeit aus, auch 
alfo unbefchädiget und unbedrenget bleiben und 
vn werden, und hat fich feine Ehurfürfil. 
jnade ben ihren Mitvertwandten mit getrewem 
Fleiß anzubringen, und wo immer müglich, zu 
erbalten und fertigen ju laffen beroilliget. Dar 
mis 


ftoff von Wuͤrtem _ 


6) 
®leit und 
Ver ſiche⸗ 
rung zum 
Tage ım 
Pafan. 
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mit auch dem Ehurfürften zu Sachſen, und 
feiner Churfürftl. Gnaden Mitverwandten, zu, 
auf und von folchem gütlihen Tag » 7 
aller nothdürfftigen Sicherheit nichts abgehe, 
fo bewilligt Die Koͤnigl. Majeftät hiemit an 
par der Kayſerl. Majeſt. und vor fich felbft , 
af fie-auch darzu , darauf , und darvon, biß 
wieder an * gute ſichere Gewarſam, der 
tom. Kayſerl. und ihrer Königl. Maj. und 
es Heil. Reichs frey und geftrack ficher Ges 
it haben follen , und. ihnen Darüber von Kay⸗ 
ferlichen , oder ihrer Königlichen Majeftät an 


ihrer Kanferlichen Majeftät, und von ſich ſelbſt 


nothdürfftige Sertigung verfolgen ſoll in beſter 


Form. 
2). $7. Und ſolch obberuͤhrt des Churfuͤrſten zu 
Elite Sachſen, und feiner Churfuͤrſtl. Gnaden Mit⸗ 
ee verwandten Derficherung , den Chur » und 
ger. ürften zu geben ‚ foll auch , wie billich, auf 
ihr Chur⸗ und Fürftlichen Gnaden Räthe und 
iener , und die fo fig ungefährlich mit ihnen 
bringen , oder auf die Käthe , fo fie an ihre 
ftatt,fhicken , famt denen , fo fie ungefährlich 
mitbringen „ verftanden werden, F 
Der Churfurſt zu Sachſen hat auch bewil⸗ 
figet , den Churfuͤrſten und Fuͤrſten, fo ſei⸗ 
ner Churfürftl.. Gnaden und ihrer Mitvers 
wandten Läger , auf ein, zwo oder Drey Meil 
Weges nahe Fommen werden, zu mehrer. Sie 
cherheit, auf Erſuchen (welches zeitlich bes 
fehehen fo ) etliche Pferde zuzuordnen , das 
mit fie ſich in alle Wege, gar Fein Gefahr 

oder Schadens zu befahren haben. 


Herrn Landgraffen Philippfen zu Heſſen Erle⸗ 
Handlung digung deſto —— see werden 
des Fand» Möge, fobemilliget die Roͤm. Kayſerl. Maj. + 
graffens Daß die Churfürften, Sachfen und Branden- 
zer burg, jeder einen, und Landgraf Wilhelm 


2. 
Bader 
geſtalt die 


gung, fur⸗ 
genommen 


$, 2. Und damit —— ——— ' 


Abfchied Des Reichs⸗Tags 


einen , defgleichen auch Sr. Saft Gnaden 
Landſchafft / einen Abgeſandten abfertigen md» 
gen, denen will Ihre Kapſerl. Maj. an mei⸗ 
ne gnädigfte Frau , Königin Maria, auf der 
Kapferl. May. derhalb empfangenen Gewalt 
und Bewilligung, Schreiben geben , daß fie 
ſicher zu feiner Burftl. Gin. fommen und gelafs 
fen werden mögen , dergleichen auch freund» 
lich und brüderlich fördern , daß ihnen vieren 
—— fonder vergoͤnt und erlaubt werde, 
in Abweſen anderer, fich mit Seiner Fürffl. 
Gn. nothdürfftiglich zu unterreden. . . “. 
8.9. Was aber für freundlich Erfuchen und _ ‚9-) 
Begehren vom Churfürften zu Sachfen gethan Erditten. 
torden,von wegen Derauffbringung des Lands 
graffens, an der Kanferlichen oder Sihrer Kö— 
nigl. Majeftät Hoffe , deß will Ihr König. 
Mai. an die Römische Kanferl- Maj. förders 
lich gelangen laffen , und fo viel mit nothdürffe 
tiglicher Sicherheit befhehen mag , freunde 
fich und brüderlich befördern. ° 

$. 10. Beſchließlich, wann dem Churfürften zu 10.) 
Sachſen, von dem König von Franckreich, König in 
einig Vorſchlag oder Mittel, wie Se. Kön. Stand: 
Ma}. daß zrifchen der Kanferlihen Maj. und 1b be 
ihme , Fried zu machen fey , achtet , zukom—⸗ "IP. 
men , fo foll und mill Se. Churf. Gm dieſel⸗ 
bigen , Ihrer Kön. Maj. ferner überfchicken, 
diefelbigen an die Kapferliche Majeftät förder 
gelangen zu laffen , und Ihrer Kanferlichen 
Majeſtät Willen und Gemuͤth Darüber zu vers 
nehmen , laut Ihrer Koͤn. Maj. erften Reſo⸗ 
lutions⸗Schrifft. 


Actum, in Ihrer Koͤn. Majeſtaͤt Stadt 
Ling ‚ und mit Ihret Kön. Maj. und Ihrer 
Ehurfürftl. Gn. fürgedruckten Secreten ver⸗ 
mwahrt , den erfien Tag Mail, Anno im zwey 
und funffgigften, 2c. 2. 


werben 
(of. 


Abſchied der Roͤm. Koͤnigl. Majeſtaͤt und gemeiner Staͤnde 
auff dem Reichs⸗Tag zu Augſpurg auffgericht, im Jahr 1555. 


ir Ferdinand von GOttes Gnaden, Roͤmiſcher Koͤnig, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Böheim , Dal⸗ 
matien, Croatien, und Sclavonien ꝛc. König, ar in Hifpanien, 

Erb: Herkog zu Defterreich , Herbog zu Burgund , zu Braband, zu Steyer, 
zu KRärndten , zu Krayn, zu Lüsenburg , und zu Würtenberg , Oberund 
Nieder:Schlefien , Zürft zu Schwaben, Marggraf des Heil. Rom. pie 
Burgan, zu Mähren, Obersund Nieder⸗Laußnitz, Gefürfteter Graf zu Hab⸗ 
fpurg , zu Tyrol , zu Pfirt , zu Kyburg, und zu Goͤrtz, ıc. Landgraf im El⸗ 
faf , Herr auf der Windifchen Marck, zu Portenau, und zu Salins, ıc. 
Sekennen öffentlich, und thun Fund allermänniglich + Nachdem die Römifche 
Kanferl. Majeftät, unfer lieber Bruder und Herr , aus hochdringenden bee 
wegenden Urſachen, fürnemlich aber darum , dieweil Ihro Majeftät befun⸗ 
den , daß des Heil. Reichs Satungen , Ordnungen und Abfhiede , mit ges 
ſamtem gnädigen , ran und ernftlichen , durch Ihr Liebd. und Kanferk. 
Majeft. unfern und des Heil, Reichs Stände und Glieder fürgewendtem Fleiß, 
Mühe und Arbeit, bißher die begehrte und gewuͤnſchte Frucht und Würckung, 
wie es die hohe Morhdurfft wol erfordert , nicht erlangt, auch fich viel Widet⸗ 
wärtigfeit und Unruhe , im Heil, Reich zugetragen ; Zu dem der Juftitien 
halben, auch in andern ihrer Liebd. und Kanferl, Majeftät unfer und de — 
* ’ 


Zu Augſpurg Anno 1355. auffgericht, 15 
Rechten „ Gerechtigkeiten, Ordnungen, Satungen , alten Gewohnheiten, 
—— Ver inderung und allerhand Unmiehtigfeiten y "Befehtoerden 
Mängel und Gebrechen, —— und eingeriſſen, einen gemeinen Reichs: Ansforeis 
a ag durch 


auf die hievor zu u gepflogene Handlung und hr, dung ges 
Su und Kanferl. — und unſere gnaͤdige rderung, auch in De: Reis. 
trachtung und Erinnerung Liebd. und Kayferlichen Eliajeftät ob⸗ ass von 


liegenden und tragenden Amts , auf den 16. Tag dee Monate Auguftt , Kavferl. 
verſchienenes drey und funffzigften Fahre , der weniger Zahl, in Ihrer Liebd ni 2 
und Kavferl, Diajeftät , unfer und des Heiligen Reiche Stadt Ulm , ausge: Um. 
ſchrieben, angefeßt und fürgenommen , auch) dee endlichen Vorhabens gewe⸗ 

fen , folchen angelegten Reiche-Tag vermittelft Göttlicher Hülff,, felbft eigener 
Perfon gervißlich zu beſuchen, und fürgehen zu laſſen. 


-$ 2. Und aber aus fürfalenden Verhinde⸗ mögen mach fürsamende n / auf dab; alle Sa⸗ mögliche 
Fungen und entflandenen Kriege-Ubungen, die chen förderli ju einem guten — keit auf 
fie damals gang gefährlich im Heiligen Reich bracht , und Diefer Reichs⸗ Tag ein fruchtbare — 
Tutſcher Nation ereugt, die obernannt Jo⸗ fiche gutes Ende erlangen möcht: So fennd Tag zu eis 

er Liebd. und Kapferlichen Majeft. angefeste doch Ihrer Liebd und Kayſerlichen Majeftät Jh» fheinen. 
get ju_ halten, und den ausgefchriebenen re Leibs LI ichkeit / und andere 

eichs⸗ Tag derfelben gemäß zu beiuchen , in offenbahre Ungelegenheit bermaffen Obgelegen, 
Betrachtung aller. Umfkinde und Gelegenheit daß fiefich auff ſolche weite ſchwere Reif, über 
berfelben Zeit , nicht allein beſchwerlich, ſon⸗ Land, der Zeit ni t begeben Dörffen, alfo daß 
bern auch unmöglich geweſen. Und doc hr fie dardurch wider ihren Willen verhindert , 

Liebd. und Kanferl. Majeſtat nicht allein für auff diefem Reich 31 erfcheinen. 

ein hoch unvermeidentliche Nothdurfft era» 5. 4. Damit aber Derfelbig nicht deſtoweni⸗ 

tet , ſolchen angeſetzten Reichs⸗Tag in aüweg ger fein wurcklichen Bürgang endlich erlangte, 
fürgehen zu laffen , -fondern au ) im Grund und ferner mit merckuͤchet Beſchwerung, Ge⸗ 
befunden und erkennt , auch endlich dafür ge fahr und Nachtheil des 8 Reichs, und def 

- halten, daß ohn ein foldhe gemeine Verſamm⸗ elben Obliegen keines Wegs eingeftellt , oder 
fung die gemeinen obliegenden Beſchwehrden weiter ufigekhoben und erftrecft würde, wie 

nicht abgervendet , oder der gemein Fried, dann Shr iebd. und Kapferl. Majeft. für ein 

Ruhe und Wolfadrt im H. Reich gefürdert, hohe unvernieiblihe Nothdurfft geacht +, dem 
und erhalten werden Fönt. - wachſenden Unrath und allen ——— 
Proroga- 8.2. Demnach haben Ihr Liebd. und Kayf. fährlichfeiten und Gorgfältigfeiten ‚ defta 
den diefed Majeſi. aus jeht meldten Urfachen , und ihr zeitlicher mit Ernft , vermittelt Göttlicher 
eg tem allergnädigften Willen , und Vaͤtterli⸗ Huͤl f und Gnaden, zu begegnen, und an Ih⸗ 
em Gemuͤth, fo fie zu dem Reich Teutſcher rer Liebd. und Kayferl. Miajeft. in allem dem, 
Nation fragen , anzuhangen , den berührten fo dem Heiligen Reich, fonderlich dem gelieb⸗ 
ichsTag in ferrer Zeit / und biß aufden ten Yatterlarıd Teutſcher Nation, zu Ehren, Im Mar 
erſten Tag folgende Monats Oktobris verlaͤn· Nutʒ / Wolfsbre/ und Gutem / auch nen doro 
ert und erſtreckt , auch nochmals als Die Fried / Rube und Einigteit / erfchießlich Zael er, 
entftandenen Kriegs+ Empdrungen zu jet bes und dienftlich ſeyn möcht, Fein Verzug, Man: feiner 
meldter Zeit, nicht allerding geftillt, undeben gel oder Berhinderung , erfcheinen zu laffen, der Römg, 
bie vorigen Berhinderungen im Wege gele⸗ daß dieſer Keiche-Taı einenendlichen Fuͤrgang König. 
en, und Ihr Liebd. und Kavferliche Majes erreichte :fo haben hr Liebd. und Kapferliche 
‚ deren Nieder⸗ Erblanden halben mit groß Maj- uns, als Römifchen Aönig / freund: 
und fehtveren Kriegs- Ruͤſtungen tringen · lich und brüderlich erfucht, daß wir in Ih⸗ 
ich verhafft gervefen , ferrer Prorogation füre rer maj. A eyn/ Ihr Liebd. und : 
genommen , auch folchen Reihs- Tag in She Maj verwefen / und dieſem Reichs⸗Tag 
ter Liebd. und Kapſerlichen Majeftät , auch beywohnen wolten / Une auch vollmächtie 
unfer und Des H. Meichs: Stadt Augfpurg » gen,abfolurt und ohn —— beingen, Gewalt 
als ein gelegenere Mahlftatt, wansferirt, vers gegeben , mit Churfürften, Gürften und ges 
tuckt und verlegt. meinen Ständen , auch der Abtvefenden Nds 
- $. 3. Und wiewol Ihr Liebd. und Kayſerl. then, Dotefchafften und Gefandten , alle 
Majeftät der endlichen und fehließlichen Mey» das fürzunehmen, zu handeln , und zu fchliefe 
nung und Vorhabens getvefen,folchenKeichds fen ‚ das dem 5. Reich zu Ehren / 7) 
Tag , in maffen fie das gnädiglich verfprochen, nehmen / Nut und Gutem/ und zu Abs 
mie Hülff und Verleyhung des Allmachtigen. ſtelung und Verhütung aller verdächtlie 
felbs eigener Perfon zu befuchen , demfelbigen chen Unruben/ Wi igkei 
behyʒuwohnen/, auszumarten, in allen Dbliegen lichkeiten / auch Beförderung / 
und Beſchwerungen, des H. Reichs Teutfcher angung und Erhaltung beffändigs 
Nation, Vätterlichen und höchften Blei, mie $riedens und gemeiner Wohlfahrt / im 
Kayferl. ungefpahreer Mühe und Arbeit ihrem mer gereichen möcht. Zuͤdem uns auch h⸗ 
Im  Baylerlichen Aus und böchflem Vers re Kapferliche — zugeordnet, uns 
2 in 





Kayferl. in allen fürfallendgn Handlungen , allen guten 
Commil- Beyftand „ von Ihrer Liebd. und Kayſ. Maj 


Gear Wecen zu eiften. | | 
6.5. Darauf wir ung GOtt dem Allmaͤch⸗ 
tigen ju Lob und zu Ehren, und Ihr Liebd., und 

RKyſerlicher Majeftät zu freundlichem und brüs 

"3 Perlichem Gefallen auch des gnädigen milden 


4 


vigem;/ getreuen vatter 
"Den Gemuth / auf uns genommen. 

. 6. Wiewol mir nun auf die leht Ihrer 
+ Yebd. und Kapſerlichen Majeftät Protogauon, 


bei 


Willens und Vorhabens, des Heil. Reichs 
Teutſcher Nation ». unfers geliebten Vatter⸗ 


„.; Jands, ‚unfer und des heiligen Reichs gemeis 


ser Stände: und Anterthanen, Rutʒ / Wol⸗ 
fahre eyen und nen zu befür« 
uny und die worftehende forgliche ders. 


ruͤttungen / nach Moͤglichkeiten abzuwen⸗ 
den/ willführig erzeiget / Die Sachen aus gna 
vaãtterlichem wohlmeynen · 


2. qufMartini nechſthin angeſetzt, Vorhabens ge⸗ 


pin 
Articul 


weſen, allhie perſoönlich einzukommen, und im 
Namen * Lehd. und Kanferlichen Maje⸗ 
nae/ ſolchem Reiche⸗Tag ein glücklichen Ein, 
gang zu geben : So find wir Dach etlicher ho⸗ 
erunfer , unferer Königreich und Land , Dbr 
liegen und Nothdurfften halben daran vethin⸗ 
dert , und gedrungen foorden , vor und che 
wir ung vom denfelbigen unſern Königreichen 
nd Landen, fo ein ferren weiten Weg hierauf 
Fedeben ‚allerhand Gefihäfft und Sachen zu 
Serrichten , und nothmwendige Derordnung zu 
thurf ; damit angeregt unſer Königreic und 
Fand defto beffer derſehen, und für. Ein «und 
AÜÜberſall der benachbarten gewaltigen Feinde , 
o viel möglich , verhütet werden möchten, 
leichwol haben wir dannoch, unangeſehen 
aller unſer Ungelegenheit, ung fo viel gefoͤr⸗ 
‚dert , daß mir ur den neun und jwangigften 
Decembris nechft verfhienen, permittelft Goͤtt⸗ 
licher Gnaden , glücklich allhie anfommen, in 
Meynung und Willen , des D Reihe Sa⸗ 
chen und Obliegen , fo auf dieſem Reichs⸗Tag 
fürgenommen und tractirt werden müflen, mit 
Ehurfürften,; Zürften und Ständen des Hei⸗ 
figen Reichs, und der Abweſenden de 
then und Bottfchafften, zum beften und ge» 
treuften handeln; fchlieffen und ins Werck rich 
ten und bringen zu helffen, wie folche obliegen« 
de Puncten und Artieul des Kanferlichen Aus⸗ 
Dee ‚ und erfolgte Protogation zu dieſem 
eichs⸗Tag, weiter nach der Länge inhalten 

und vermoͤgen. 


(Religions= Sriede.) + 


8,7. Und als der Ehurfürften geordnete 
Raͤthe, etliche Fürften und Stände des heilis 
gen Reichs eigener Perfon, und etliche Durch 
ihre —— mit vollfommenen Gewalt, 
ben uns gehorfamlich erfchienen, und wir ung 
mit ihnen , an melchen Puncten am meilten 
gelegen, und welcher Geftalt die Berathichlas 

ung fürgunehmen „ zufoͤrderſt erinnert , hat 

ch gleich alsbald, tie auch auf etlichen vor ges 
haltenen Keichd- Tagen, erfunden, Daß der Are. 


Abſchied des Neid: Tags 


ticul der fpaltigen Religion, Daraus nunmeht in dee 


ein gute Zeit allerhand 
Widerwertigkeit im Reich Teutfcher Na 
sion erfolge/ unter andern Des heiligen Reiche 
befchwerlichen Oblxgen , nochmals der fürs 
nemſt / trefflichft , und hochwichtigſt, andem 
allen Ständen und Unterthanen zu dem hoͤch⸗ 
ſten aelegen , unerledige fürftünde. 


. 8. Daraus dann der Churfürften Rathe, 


die erfcheinende ai », Stände, Dotte 
ſchafften und Geſandten, auf unfer Propofs 
tion dieſes Reichs: Tags ihnen gnadiglich fürs 
gehalten , zuförderit dieſen hochwichtigen Ars 
ticul eg zu handeln wohl bedacht 
geweſen. 

8.9. Als ſich aber gleich alsbald in der Ber 
rathfchlagung erdugt , daß nach Gröffe und 
Weitläufftigfeit dieſer Tractarion über Die 
Hauptarticul und Sachen unſers heiligen 
Chriftlichen Glaubens / Ceremonien und 
Rirchen-Bebränchen/ die endliche Dergleie 
chung diefes trefflichen Articuls in weniger Zeit 
nicht wol zu finden , und dann alle Gelegen⸗ 
heiten fich dermaffen anfehen faffen , daß noch 
tool allerhand Unruhe und Kriegs-Empörum 
gen, dadurch gemeine Sicherheit geftöhrt wers 
den, im H. Reich Teutfcher Nation entſtehen, 


nrath / Unfall und [paltigen 


cligion. 


dardurch auch, wo nicht zuvor ein beſtaͤndie Befländk 
er Fried / Execution und Handhabung deſ⸗ ger Stie» 


elben im 6. 


neigen Tradtation und Berathſchlagung 
wof ‚abgehalten ‚. oder perhindert erden 
mögen. 

. & 10. So ift durch die Stände , Bott 
fhafftenund Gefandten, aug jegtergehlten Bes 
dencken and erheiichender Noth, für rathia 
fürträglich , und nothmendig angefehen, au 
uns in Unterthanigfeitvermeldet, Daß die Tra- $ 
ctation diefes Articuls Der Religion , auf ande 
re gelegene Zeit einzufkellen. i 


Reich aufgertche/ die Stände Den aufau\ 
und Dottfchafften von folcher fürgenommener 


der Reli- 


ons-Tia- 
tion. 


$. 11, Und haben Demnach den Artieuldes Aricwd 
riedens / tie gemeine Kuhe und Sicherheit des Ftie⸗ 


n Teutfcher Nation zu erlangen ‚ zu erbauen, 
und zu erhalten , wie auch Churfürften , Büre 
ſten und Stände in ein guts Vertrauen gegen 
einander zu fegen , Dadurch ferrer Nachtheil, 
Schaden und Berderben abgemendet werden 
auch die Kanferl- Majeft. unfer lieber Bruder 
und Herr, Wirund fiedie Stände Des Reichs 
in geliebtem $rieden / andere mehrfältige 
Dbhegen des Reichs Teutfcher Nation fo viel 
defto ftattlicher , ſicherer, und fruchtbarlicher 
bey noch waͤhrendem Reichs-Tag, oder zu ans 
derer Zeit tractiren und handeln möchten „ in 
Berathfihlagung gezogen- 


4— 


K. 12. Wiewol nun auf vorigen Reichs ⸗ Aufge⸗ 


Taͤgen, der Land: Fried fuͤrgenommen, er⸗ 
wogen, gebeffert , und in gemein aufgericht, 


ichteter 
andfried 


Dardurch ım «D- Keich verhoffentlich ein fried, UT Kine 
(ih Weſen zu erhalten : So hat doch die Er» we 


fahrnig nach der Hand mit fich bracht , daß 
derfelbige aufgericht Land-Fried, und Die dar⸗ 
in verordnete Handhabung, Unruhe und Ems 
pörungen ju verhuten, nit gnugſam, und 4 
ey au 


Ständen 


der frittis ligen Reiche 


gen Reli 
gion. 


Ye Bes 
ſihd · Ve⸗ 


Zu Augſpurg Anno 1555. aufgerichtet. 


ten , dab ihnen. gewiſſe Huͤlff und Rettun 
befchehen wuͤrd. * 


. Im ſolcher fürgerogener Berath⸗ 
des Friedens, haben ſich gleich. als⸗ 
ievor fuͤrgan —— — er 
evor ⸗ 
cheinende — Staͤnd, Bottfepafften und: 
Geſandten erinnert: Dieweil auf allen von drenfs 


„ fig oder —— — Reichs 


Taͤ⸗ 
und eti - Berfamms‘ 


—28 ungen/von einem gemeinen, beharrlichen 


und beſtaͤnd ieden zwiſchen des hei⸗ 
nd ung derftrieeigen Re- 
ligion halben aufzurichten ‚ vielfältig ges 
handelt, gerathfchlagt , und etlichemal Sried» 
Stände aufgericht worden , welche aber zu 
Erhaltung des Friedens niemals gnugſam ges) 
weſen, fonder deren unangefehen die Stände: 
des Reichs, für und für in Widerwillen und 
Mißvertrauen gegen einander ftehen blieben ,' 
daraus nicht geringer Unrath fein Urſprung ers‘ 
langt. Woferr dann in mährender Spaltung 
der Religion einergängte Tradtation und Hand: 
fung des Friedens, in beeden der Religion ,' 
prophan und weltlichen Sachen nicht fürges 
nommen wird, und in alie wege diefer Arti: 
cul dahin gearbeitet und verglichen , damit! 
benderfeitd Religionen hernach zu vermelden 
wiſſen möchten , weß einer fich zu dem andern 
endlich zu verfehen » daß die Stände und Un» 
terthanen fich beftändiger , gemiffer Sicher: 
heit nit zu getröften, fonder für und für ein 
jeder in unträglicher Gefahr zweiffentlich ſte⸗ 
hen müft. Solche nachdenckliche Unficherheit 
aufzuheben, der Ständ und Unterthanen Ge⸗ 
müther wiederum in Ruhe und Vertrauen ges 
en —— ſtellen, die Teutſche Nation un⸗ 
r geliebt Vatterland vor endlicher Zertren⸗ 
nung und Untergang zu verhüten , haben wir 
uns mit der Churfürften Räthen, und Geords 
neten , den erfcheinenden Bürften und Staͤn⸗ 
den , der Abmefenden Bottſchafften und Ger 
fandten , und fie hinwieder fich mit ung vereis 
nigt und verglichen. 
$. 14. Segen demnach, ordnen , twöllen 
und — daß hinfüro niemands, was 
A Dritter Theil. 


f oder 
lich und gefaͤhrlich nicht 
ſen / etzen / traͤncken / ent oder ges) 


« auch Fein 


r 


Würden, Stands oder Weſen der fen, WM pr: 
Feinerley Urfachen willen, wie sie Namen Haben —— 
moͤchten, auch in mag geſuchtem Schein dag.ten. 
gefchehen , den andern bevchden/ bekrie⸗ 
gen / berauben/ eg überziehen / belä a 
ern / auch Yarzu für ſich ſelbs, oder jemands; 
andern von, fei nit Dimen, noch ei⸗ 
nig Schloß / Städt 4 March/ Befefkis, | 

ng/ Dörffer /. e.und Weyler abs. 

gen , oder ohn des andern Willen, mit; 
getvaltiger That freventlich einnehmen , oder 
gefährlich mit Brand , pder in andere Wege 
heſchadigen/ noch jemands folchen Thatem 
Rath, Half, und in fein: andere Weiß Bey⸗ 
thun / auch fie roiljente; 
berbergen/ behau⸗ 


dulden / fondern ein jeder den andern mit rech⸗ 
ter Freundſchafft und Ehriftlicher Lieb mennen, 
Stand noch Glied des H. Reiche 
dem andern ,. fo — Orten Recht 


leyden mag, den ugang der Provi-, 
ant , Elabrung, ÖBewerb/ Bench, Guͤlt 
und Einkomm̃en / abſtricken noch aufs. 
halten / ſonder in alle wege die Kanferl. Dias 
jeftät und wir alle Stände, und hinwiederum 


die Stände „ die Kayſerl. Maj. uns, auch 
ein Stand den andern bey Diefen nachfolgenden 


Religions-quch gemeiner Gonftimuon des aufs p.iio; 
erichten Land riedens eligions- 
eiben laſſen follen, S alles Innhalis Zeicden 


5. 15. Und damit folcher Fried auch der ſpal⸗ 
—* —— halben — har aus Diode vum 
en und angezogenen Urfachen , die hohe Noth⸗ 
Durfft des H eich8 Teuticher Nation erfors, 
dert , deſto befländiger zwiſchen der Roͤm. 
Kapferl. Maj. uns, auch ürften, Fuͤr⸗ 
ſten und Ständen des B. Reihe Teuticher 
Nation u ver » mufgericht , und erhalten Auoſpur⸗ 
werden möchte: ¶ So follen die Kayferl. Maj., cc 
Wir, auch Ehurfürften, Bürften und Stäns fon 
de des H. Reichs, Beinen Stand des Reichs, Bermand« 
von wegen der Augfpurgijchen Confeflion, !t nicht zu 
und derjelbigen &ehr/ Religion, und Blau, deſdadi⸗ 
bens halb / mie der That gewaltiger I 
Weiß überziehen / befchädigen / 
waltigen / oder in andere Wede, wider jein 
Gonkcieng , Wiffen und Willen , von diefer 
Augfpurgifchen Confeflions-Religion, Glauben, 
Kirchengebräuchen, Ordnungen und Ceremo- 
nien, fo fie aufgericht, oder nochmals aufrich⸗ 
ten möchten , in ihren Bürftenthymen., Lane. 
den und Herrfchafften , tringen , oder: durch: 
Mandat , oder in einiger anderer Geftalt bes; 
ſchweren oder verachten , fondern bey folcher 
Religion, Glauben, Kirchengebräuchen, Ord⸗ 
nungen und Ceremonieg , auch ihren Haab, 
Gütern , liegend und fahrend » Land , Leus 
then , Herrſchafften, Obtigkeiten,, Herrliche gg; pie 
feiten und Öerechtigeiten, ruhiglich und fried R.ligion 
li) bleiben laffen , und ſoll die fra in Ju ders 
ion , nicht anders, dann durch Chrifkliche/ gleichen. 
ndliche / friedliche Mittel und Wege/ 
zu einhelligem cheig ucbe⸗ — 
[* (7 
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Abſchied des Reichſs⸗-Tags, 


nen Rechten, oder der Kirchen und Stifft Ge⸗ 


Ed gang: — werden / alles bey 
Kayſerl. und Königl. Wuͤrden, Fuͤrſtl. Eh⸗ 
ren , wahren Worten und Poͤn des Lands 


ne. ö . 
Der Aug⸗ 5, 16. Dargegen follen die Staͤnde / ſo 
en der Augfpurgiichen Confeflion t, 
fellions- Die Roͤm Bayf. Maj. uns und Churfürs 
Berwand: ften / Faͤrſten und andere des 4. Reichs 
sen Schul: Seände der alten Religion anhängig / 
digkeit ges Geiſtlich und Weltlich, famt und mit ihren Ta⸗ 
gen die [9 yirufn, und andern Geiftliche Stande, auch 
Religion Wngencht , ob und wohin fie ihre Refidengen 
verruckt oder gewendet hätten (doch daß es 
mit Beſtellung der Minifterien gehalten werde, 
wie hie unten darvon ein 
geſetzt,) gleicher Geftalt Bey ihrer Religion, 
Glauben , Kirchengebrduchen , Ordnungen , 
und Ceremonien ‚auch ihren Haab, Gütern, 
liegend und fahrend, Landen, Leuthen , Herr 


‚Obrigfeiten ichkei d Ge⸗ 
det —— Binfen Scheiben 1 


rechtigkeiten, 
unbeſchwert bleiben / und fie derſelbigen 
friedlich und ruhiglich Ren geniefien, 
umweigerlich folgen laſſen, und getreulichen 
darzu verholffen ſeyn, auch mit der That, 
oder font in ungutern gegen denfelbigen nichts 
ehmen, fondern in alle wege nach laut und 
ustweifung des H. Reichs Rechten „ Ord⸗ 
nungen, Abfchieden , und aufgerichten Land» 
frieden, jeder fich- gegen dem andern an gebühs 
renden ordentlichen 
alles bey Fürftl. Ehren, wahren Worten und 
Vermeidung der Poͤn, in dem uffgerichten 
er en. 

NAuzges $. 17. Doch follen alle andere fo obgemel⸗ 
ſchloſſene. —* beeden —— nicht gig / in 
em Frieden mi emeynt , ſondern 

— — — gr 
Geiſtliche,  $. 28. Und nachdem bey Vergleichung Dies 
fo von der feg Friedens Stritt fürgefallen, wo der Geiſt⸗ 
altın Re lichen einer oder mehr / von der alten Re- 
netten. _ligion abtreten würden / wie «8 der von ihe 
nen biß Dafelbft hin befeffenen , und eingehab⸗ 
Seren Be- ten Ernbiftumb/ Biſtumb / Prelarurn und 
nefitien Benehcien halben / gehalten werden foll, wel⸗ 
detreff end · che ſich aber beeder Religions - Stände nit ha⸗ 
ben vergleichen fönnen : a) Demnach haben wir 
in Krafft: hochgedachter Roͤm. Kanf. Majeft. 
ung gegebenen Vollmacht und Heimftellung 
erklärt und geſetzt, thun auch folches hiemit 
teiffentlich „ alfo , mo ein Ertzbiſchoff / Bis 
ſchoff / Pızlar , oder ein anderer Geiftlis 
dies Stande/ von unfer alten Peligion abs 
ereeten woürde / daß derfelbig fein Ertzbi⸗ 
ſtumb, Biſtumbe / Prelamur, und andere Be- 
neficia, auch damit alle Frucht und Einkom⸗ 
nen ; fo.eridavon gehabt » alsbald ohn eis 
und Verzug ,' jedoch 


Verwiderung 
Feen Ehren ohnnachtheilig / verlaffen/' 


auch den Capituln + Und denen es bon gemei⸗ 


nderlicher Articul und 


echten begnügen laſſen, 


wonheiten zugebört , ein Perfon der alten 
Religion verwandt / zu weblen und zu 
ordnen zugelaffen feyn / welche auch famt 
der Geiftlichen Capituln und andern Kirchen, 
bey der Kirchen und Stifft Fundationen , Ele- 
ctionen, Prefentationen, Confirmarionen , Ale 
tem Herfommen, Gerechtigkeiten und Gütern, - .-“ - 
liegend und fahrend , unverhindert und fried +4" 
ig gelaffen werden follen , jedoch Fünfftiger; ' 
Ehriftlicher , freundlicher und endlicher Vers 
gleichung der Religion unvergreifflih. b) -" 
$. 19. Dieweil aber etliche Stände und der: Einge- 
felben Vorfahren, etliche Seiffter / Rlöfter/ u geifte 
andere geifkliche eingezogen / ide Gi⸗ 
und dieſelbigen zu Kirchen , Schulen » Mils MT 
ten und andern Sachen angemwendt , fo follen 
auch folche eingezogene Güter , welche denje⸗ 
nigen » fo dem Reich ohn Mittel unterworf⸗ 
fen , und Reichsftände find , nicht zugehörig, ’ 
und dero Poflchion Die Geiſtlichen zu Zeit des 
Paffauıfchen Vertrags, oder feithero nicht ger 
habt., in dieſem Frie mit begriffen und 
eingezogen ſeyn / und bey der Verordnung, 
tie es ein jeder Stand mit obberührten einge- 
zognen , und allbereit vertwendten Gütern ges 
macht , gelaffen werden, und Diefelbe Staͤn⸗ — 
de derenthalb weder inn:noch auſſerhalb Rede 
an A, —— - —— — 
riedens, nicht beſprochen noch angefochten 
werden: Derhalben befehlen und gebieten wir Sufpenfion 
hiemit und in krafft dieſes Abfchieds, der Kayf. eg 
Mai. Cammerrichter und Bepfigern , daß fie ch, °- 
Diefer eingegogener und vertwendter Güter hals 
ben fein Cıration ,„ Mandat und Procefs erfens 
nen und decerniren follen. c) Ä 
$. 20. Damit auch obberührte beederfeits Geiſtli⸗ 


- Religions-Berwandte, fo viel mehr in beftän, den Juris: 


digem Srieden, und guter Sicherheit, gegen aiftien. 

und bey einander figen und bleiben mögen , ß 

ſoll die Geiftliche Jurisdietion (doch den Grills: 

lichen Ehurfürften , Gürften und Ständen »' 

Collegien , Klöftern und Ordensleuten, an 

ihren Renthen, Gült, Zins » und Zehenden,, 

weltlichen Lehenſchafften, auch andern Rech⸗ 

ten und Gerechtigfeiten , wie obftehet,, unver⸗ 

griffen) wider der Augfpurgifchen Confellions- 
jermanten, Religion, Glauben, Beitellungder, 

Minifterien , Kirchengebräuchen, Ordnungen 

und Ceremonien , jo fie uffgericht oder uffrichten 

möchten ‚, biß zu endlicher Vergleihung der 

Religion nicht exercirt , gebraucht oder geuͤbt 

werden, fondern derfelbigen Religion , Glau⸗ 

ben , Kirchengebräuchen, Ordnungen, Cerc- 

monien, und Beltellung der Minifterien , wie, 

hievon nachfolgends_ein befonderer Articul ge⸗ 

ſetzt, ihren Gang laſſen, und Fein Hindernus 

oder Eintrag dardurch befchehen , und alio- 

hierauf, wie obgemeldt, biß zu endlicher Chriſt⸗ 

licher Bergleichung.der Religion , Die Br 

j en e 





4) Don bet Streitigkeiten wegen des geiſtlichen Vorbehalts / fehe man LEHMANNUM in Adis Pacis 


Religiofae c. 13. lequ. SLEIDANYM 
+ tokati 1675. in Opufe, 
5) Der Welt na 


e) MWeitphälifcher Friede are. V. 5.25. 


Lib, XXVI. paß. 854. CORTREIVM in Obf. ad Pacem Re- 
‘ ‚ligjejars pag,.99. VLRICVM OBRECHTVM in Diflertatione, de refermaro seciefisfiee edir. Argen- 
SCHILTERVM de ’libert. Erch. Germ. Lib. VII. cap. XI. $. 2. &c. 

Friede nimmer ebem diefes auch bey denen Proteſtanten an , im art. V.5. 15. 


Zu Augſpurg, Anno 1555. aufgericht. 


Bit fols ufisdition ruhen, eingeftellt und fufpen- 
wor Decken bleiben :-Aber imandern Sachen: 
7 Rigion ; Glauben , Kirchengebräud,.n , Ord⸗ 
nungen , Ceremonien , Und Beftellung der 
Minifterien nicht anlangend, ſoll und mag die 
—* —— Jwrisdidtion , durch die Ertzbiſchoff 
Biſchoff und andere Praͤlaten, wie deren 
Exercitium an einem jeden Ort hergebracht; 
und fie in Deren Ubung, Gebrauch und bol 
ſemon find 7 hinfür tie bißher unverhindert 
exercirt y gelibt und gebraucht werden. a) ' 
6.21. Als auch — * or — 
igion verwandt, alle ihre zuſtaͤndige Renth, 
Da ie Bin; Gült und Zchehdeit , Wie oblaut , fel- 
cn ad gen follen-, fo:fol doch einem jeden Stand‘, 
3chenden unter dem die Renth, Zinß, Bülte , Zehen 
m verſah Den; Oder Güter gelegen, an Denfelbigch Guͤ⸗ 
nu ern Fifeine weltliche Obrigkeit , Recht und 
—— fo er vor Anfang dieſes Stritts 
in det Religion daran gehabt, und in Brauch) 
wefen , vorbehalten , und dardurch denfels 
igen nichts benommen fenn , und.follen dan⸗ 
. von ſolchen obgenandten Gütern , die 
, . nothbir ige Minifteria der Kirchen , ‘Pfarren 
und Schulen , auch die Allmoſen und —* 
talia, die fie vormals beſtellt und zu beſtellen 
ſchuldig, von ſolchen obgemeldten Güter , 
wie ſolche Minilteria der Kirchen und Schuler 
vormals beftellt , auch nachmals beftellt und 
verfehen twerden , ungeacht was Religion die 

ER 


ſeyen 
iſpalt und Mißverſtand fuͤrfielen, ſo ſollen 
ee * 
durch eis 
nen Ob⸗ 


Brit 


$. 22. Und ob folcher Beftellung halben 
die Partheven etlicher fchiedlicher Perfos 
nen (deren Jeder Theil eine oder zwo zu benen» 
nen und da fich diefelbige nicht vergleichen 
fönten , einen unpartheyiichen Obmann juers 
wehlen, oder nochmals mit ihnen den zu 
fegen , die Sachen zu rn vergleichen, 
die nah Sunmmmrifcher Verhoͤrung beeder 
Theil in ſechs Monaten erkennen, was und 
wie viel, zu Unterhaltung obgemeldter Mini- 
ſterien und Stück, gegeben werden fol: Doch 
daß diejenigen , fo der Unterhaltung halben 
der Minifterien angefochten werden , che und 
dann diefer gütliche Austrag oder Befcheid der 
Shiedsperfonen ‚und aufden Fall Obmanns, 
erfolgt , def ihren, fo fie in Poſſeſs find, nicht 
'entfegt , oder auch arreſtirt noch aufgehalten 
werden. Deſto weniger. aber nicht fo follen 
doch mittler weil , Diejenigen , fo wie obge⸗ 
melde , denen die Renth, Gülte , Zinß, Zes 
henden ‚, und Güter , davon von alters hero 
die Minifteria der Kirchen verfchen worden , 
und die folch onus auf ihnen gehabt , zufteher 
bif; zu Austrag der Sachen , was fie von a 


“ters hero zu folchen Minifterien gegeben haben, _ 


auch fürter entrichten, b) 
8.23. Es foll auch Fein Stand denandern, 
‚noch deffelben Unterthanen zu feiher Religion 


Keinen iu 
funee 





© 9 Sa RReftphälifhper Friede ar. v. 5.48." 
b) Weſtphaͤliſchet Friedt ar. V.s. 37. 


AUeſtphaͤliſchet Friedt at. Y. 5. 374: 1o: 


und Bällen der Augſpurgiſchen Confeflion, Re- the 
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dringen , abpracticiren, oder toider ihre ·Ober⸗ Religion 
keit n Schuß und Schirm nehmen, nod) versinubringen. 

Und folk hiemit 
denjenigen, fo hiebevor von Alters Bas 
Schirmherrn. anzunehmen gehabt-, hiedurcch 
nichts benöknttien , und diefelbige nicht gemey⸗ 


niet fen. 
Abzugk; 


ydingen in keinen weg. 


C. 24. Wo aber unſere, auch der Churfuͤr⸗ 
ſten, Fürſten und Stände Unterthanen der Reqi. 
Alten Religlon oder Augſpurgiſchen Cönfes» 
fion anhängig, von ſolcher ihrer Religion’ we⸗ 

en, aus unfern, auch der Churfürften, Fuͤ⸗ 

en und Ständen Des H. Meichs Landen , 
Fürftenthumen , Städten oder Flecken, mit 
ihren Weib und Kindern , an andere Ort 
ziehen / und ſich nieder thun wolten , Denen 
ſoll ſolcher Ab · und Zuzug, auch Verkauffung Abtrag 

rer Daab und Guter gegen jimlichen bill d Neg⸗⸗ 

en Abtrag:der Leibeinenihafft und Nach ⸗ : 
euer, wie es jedes Orts von alters anhero- 
üblichen herbracht und gehalten worden ift, un⸗ 
verhindert maͤnniglichs, zugelaffen und bewil⸗ 
figt, auch an ihren Ehren und Pflichten aller⸗ 
ding unentgolten ſeyn. Doch foll den Ober» 
keiten an ihren Gerechtigkeiten und Herkom⸗ 
men der. Teibeigenen halben , diefelbigen ledig Leibeigene. 
ju zehlen Oder nicht , hiedurch nichts abgebro⸗ 
chen oder benommen fenn. c) 
6. 24. Und nachdem ein Vergleihung der 
Religion und Glaubensfachen durch zimliche _ 
und gebührliche wege gefucht werden foll, und 
aber ohne — Frieden zu Ehriftlicher, 
freundlicher Dergleihung der Religion nicht 
mol zu kommen: So haben wir, auch der Chur⸗ 
fürften Räth , anftatt der Churfürften , erſchei⸗ 
nende Fürfter, Stände, und der Abweſenden 
Bottſchafften und Gefandten , Geiftliche und 
Weltliche/ dieſen Fried» Stand, von geliebtd 
Briedens wegen , das hochſchaͤdlich Mißver⸗ Mifver- 
trauen im Reich aufzuheben / dieſe loͤbliche Tauen Im 
Nation vor endlichen vorſtehendem Untergang — 

u verhüten , und damit man defto che zu Chriſt · Erhal, 
icher, freundlicher und endlicher Vergleichung tung be: 
der fpaltigen Religion fommen möge , bemils flandigen. 
ligt ; ſolchen Frieden in allen obgefchric. Friedens. 
benen Articuln / biß zu Chriftficher, freund» 

Ticher und endlicher Vergleichung der Religion 
md Glaubens » Sachen , ſtaͤt / feſt / und 
unverbrüchlich 3u halten / und demſelben 
treulich nachzufommen. Wo dann folche Ders Des mu 
eichung, durch die Wege des General: Rune 
onciliums , National- Verfammlung / Col 5 ** 
loquien / oder Reichs⸗Handlungen nicht erfol⸗ 
gen wuͤrde, ſoll alsdann nicht deſtoweniger 
dieſer Friedſtand in allen oberzehlten Puncken 
und — ben —— biß zu de 
Vergleichung der Religion und Glas 
bene Sachen / beſte hen und bleiben , und 
Toll alſo hiemit obberrührter Geſtalt, und ſonſt 
in alle andere Wege, ein beſtandiger, beharr: 
licher, ie ‚für und für ewig waͤhren⸗ 
2 der 
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abſchied des Reichs / Tagzs, 





eine ——— und beſchloſſen ſeyn und 
Ser ; 'ı WERE EBERLE . : 
sea Fit· 56. Umd rin fi Frieden follen die 
En yen. / welche ohne Mittel 
mit begrifs der Kavſerl, Majeſt. und ung untermorffen, 
fin. auch begriffen ſeyn / alfo und Dergeftalt , Daß 
fie obbemeldter beeder halben , auch 
von niemand vergewaltigt, beträngt, noch, bes 
ſchwert follen werden. a) ER. 
Wied 6.27 Nachdem aber in vielen Frey + nnd 
nieihh Keiche Städten / die. beede Religionen / 
benderfep Memlich unfere alte Religion und der Aug. 
Ntligions ſpurg. Confeflion - Verwandten Religion , 
merd zu ein zeithero im Gang und Gebrauch gemefen , 
verhalten. fo-follen Diefelbigen hinführo auch alſo bleiben, 
und in denſelben Städten gehalten: werden , 


und derſelben Frey⸗ und Reiche + Städt Buͤr⸗ 


gern und andere Einwohner, Geiſtlichs und 
Weltlichs Stande , friedlich und ruhig , bey⸗ 
und neben einander. wohnen , und Fein Theil 
des andern — Kirchengebraͤuch, oder 
CEremonien, a 
dringen, unterſtehen, ſonder jeder Theil den 
andern, laut dieſes Friedens, bey ſolcher ſei⸗ 
ner Religion, Glauben, Kirchengebraͤuchen, 
‚Ordnungen und Ceremonien, auch feinen Haab 
und Gütern und allem andern , wie hie oben 
beeder Religion Reichs⸗Stand halben verord» 
net und gefeßt worden, ruhiglich und friedlich 
bleiben laffen- b) —— 
G. 28. Und ſoll alles, das in hievorigen 
Reichs⸗Abſchieden, Ordnungen oder fonft be⸗ 
riffen und verſehen, fo dieſem Fried /Stand 
n allem — — Articulnund Puncten 
zuwider ſeyn oder. verſtanden werden möchte 
demſelbigen nichts benehmen, derogiren, noch 
abbrechen, auch dagegen Feine Declaration -, 
oder etwas anders, ſo Denfelbigen verhindern, 
oder verändern möchte, nicht gegeben, erlangt, 
noch angenommen, oder ob es fchon gegeben, 
erlangt , oder angenommen wuͤrde, Dann 
von Unmürden und Unkräfften ſeyn, und dar⸗ 
auf weder in» noch auffer Rechtens nichts ges 
handelt. , oder geiprochen werden. 


tion des 
Fried⸗ 


Kapfelih $. 29. Solches alles und jedes , fo obges 
nie, ſchrieben, und in einem jeden Articul nams 


fftig gemacht, und Die Rayferl. Maj. und 
ns et / ſollen und wollen Ihr Liebd. 
und Kayſerl. Majeſt. und wir bey Ihren Kay⸗ 
ſerl. und unſern Koͤniglichen Würden und Wor⸗ 
ten für uns und unſere Nachkommen, ſtaͤt/ 
unverbruͤchlich und aufrichtig haltenund 
vollziehen / dem ſtrack und unmeigerlich nach» 
fommen und geleben und darüber jest oder 
Fünfftiglich weder aus Vollfommenheit, oder 
unter einigem andern Schein , wie der Na⸗ 
men haben möcht , nicht fürnehmen handlen 


2 ld Kia ev. Kan 


zuthun , oder ihn darvon zu be 


oder ausgehen laſſen, moth jemand anderm '): 
von Ihrer Lieb, und Kay Mani; und unferte ' 
wegen zu thun geſtattteenn. 

$. 30. Und wir die verordnete der Churs Wie auch 

n an ſtatt Ihrer Churfuͤrſtl. berReidt: 

Guaden rauch für ihre Nachommen und Crr Fun. 
ben „wir Die erfcbeinende Sürften/ Prälas gan, 
en / % en und, Herrn / auch Der Abwe ⸗ 

nden Fürſten, Praͤlaten , Grafen und Herrn, 
und. des heiligen Reichs Brey - und Reicher 
Städt Geſandte, Bottſchafften und Gewalt⸗ 
haber an ſtatt und von wegen unſerer Herr⸗ 
chafften, und Obern, auch für ihre Nach Deukand⸗ 
ommen und Erben ,. willigen und verfprechen re 
bey Zürftlichen Chren und Xürden im rechten N > 
guten Treuen. und im Wort der Warbeit , 
aush bey Treu uud Glauben ; fo viel ein jeden 
betrifft oder betreffen mag , tie allenthalben " - 
obſteht ſtaͤt / feſt / aufricheig und uns 
verbruͤchlich zu halten / und dem getreulich 
und unmeigerlich nachzukommen und zu geles 

n. * * 


¶Executions⸗ Ordnung.) 


6. 31. Ferner verpflichten und verbinden wir Auch ge 
ung zu allen Theilen , daß die Kayſ. Maj. gen allen 
Wir / und kein Stand den andern / mit Ötmalt , 
was gefuchtem Schein das gefchehen möchte , ei dar 
mit der That, oder fonft einiger Geſtalt heim Lite. 
lich oder offentlich durch ung felbft oder andere 
von —— — —— u 
vergewaltigen/ iegen/ dringen / —J 
leydigen oder betruͤben ſollen oder wollen /⸗ 
und fo auch einig Theil oder Stand, wider 
folchen.aufgerichten Frieden den andern (als 
doc) nicht * ſoll) Jetzt oder kuͤnfftiglich mit 
thaͤtlicher Handiung, die geſchehe heimlich oder 
offentlich, vergewaltigen oder betraͤngen wür⸗ 
den, daß die Kayſ. Maj. wir und ſie, auch 


od unſere und ihre Nachkommen und Erben, als⸗ 


dann nicht allein dem Dergemaltiger „ oder fo 
thätliche Handlung fürgenommen ‚ oder fürs 
nehme , feinen Rath , Hülff oder Benftand 
leiten , fondern auch dem andern Theil oder 
Stand, fo wider diefen Srieden vergeroältiget, 
überzogen , oder befrieget würde , wider Den 
Pergemältiger oder der fich ehätlicher Hands 
lung unternimmt, Huͤlff und Beyſtand leis 
ſten wollen und follen/ alles getreulic und 

ungefährlich. 
$. 32. Wir befehlen und gebieten auch 
— und in Krafft dieſes unfers Reichs⸗ Ab⸗ 
chieds, den Kayſerlichen Cammerrichter 
und Beyſitzern / daß ſie ſich dieſem Fried⸗ 
ſtaͤnd gemäß halten und erzeigen, auch den an⸗ 
suffenden Partheyen darauf ungeacht, gi 
es 


<) Die Defictigung diefes Religions» Friedens findet man: in dem Regensburgiſchen N. A. vom Jahr | 


1557. $. 69. im Augsburgifchen R. A. vom Jahr 1566. $. 1. 


im Regensburgifchen R. X. des 


ahrs 1641. $. 15. in dem Ofnabrudifchen ‚Frieden Art. V. $. x. und überdem in denen Eapitus 


ationen der Kayſer. Die Erecution 


aber anlangend , fegte man eine befondere Ereeutions » Art 


biefes Friedens zum Grunde , welche aus dem R. U. 1512. $.3. 8. LANDFR. 1521. tit.4.|.2, 


A. 1521.{.23.€. 8. 


. 1522. 00. 8. R. A. 1529. 9. 12. R. A. 1548. $.19. 


& 3. tr, 10. h. 3. R. 
— 2.5. 1548, tie, 8. $. 1, 3. tie.29.5.3. ihre Erläuterung nimmet. Bon denen nachherigen Zufägen 
t A nn Mod, Stat, Impezü p. 389. fgg. allwo auch das neut Comceps Don 1654. jU 
i 


Zu Augſpurg Anno 1555. aufgericht. 


Befehl an der obgemelöten Religion die fenen , gebührliche* 
das Eam- und nochdürfftige Sulff des Kechtens mittheis 


Fried, (en , und wider folches alles Fein Proceß noch 

—* Mandat decerniren , oder auch ſonſt in einigen 
weg. andern Weg thun noch handeln follen. =) 

$. 33. Und damit jegtgefester Friedsſtand 

über den Articuf der fpaltigen Religion bethey: 

ng und beihloffen, ir der gemeine Fried 

fonft in andern Prophan und weltlichen Sa» 

Ken , neben und mit des H. Reichs Landfrie- 

ben deſto beftändiger zu erhalten, auch in mehr 

würckliche Ya Aue ju bringen : So haben 

wir uns mit der Ehurfürften en, erſchei⸗ 

wenden Fürften , Ständen , Der Abmefenden 

Bottſchafften und Gefandten, und fie hinwie⸗ 

der fich mit ung verglichen und entfchloffen. b) 

Unzuli- ¶. 34. Demnach ‚, ordnen und woͤl⸗ 

ge Ber fen, daß in allen Churfürftenthumen, Fürften 

Try thumen, Landen, Obrigfeiten und Gebieten, 

die Dergadderungen und Verfamlu 

des Kriegsvolcks / welches fich für ſich 

felbfk/ eigenes Vorhabens / ohn Vorwiſ⸗ 
ken und Erlaubnuß der ordentlichen 

brigkeit zufammen ſchlagen möcht / c) und 

fonft andere verbottene 

und Aufwicklungen, auch alle thätliche Hand⸗ 

tungen , deren fo im Heiligen Reich gleich und 

echt nicht enden möchten,daraus nach Seftalt 

und Gelegenheit der Sachen ‚ und diefer oblies 

— it und Läufft, anders nichts Dann 

nrube/ en / Aufrubr/ Ver: 

derben und Verbeerungen der Land und 

Leut 30 gewarten iſt / Feines wegs gedul⸗ 

det, ſondern mit allem Fleiß dagegen getrach⸗ 

tet, und gegen denen, ſo hieruͤber ungehor⸗ 

oder Bo erfcheinen , auf nachbeſtimmte 

| oͤn und Straf, und fonft mit allem Ernft pro- 

cedirt, gehandelt und vollfahren werden foll. d) 

Biere 6. 35. Und Damit angeregte Dergadde; 

re sung, DBerfammlung, Aufwicklung und Zus 

PMER- ammenlauffen Der Knecht , ur — 

vorkommen / und ehe fie ſich haͤuffen, ihr 

nachtheiliger Sirfat mit weniger Befchtwerd ges 

ochen ‚ fo follen alle und jede Stände in ih⸗ 

sen Fuͤrſtenthumen, Sraffchafften , Herrichaff- 

ten , Dberfeiten und Gebieten , in Städten, 

Märckten, Flecken, Dörffern und Gerichten, 

mit allem ei beftellen, und durd) ihre Amt» 

feut und Defehlhaber acht nehmen ‚, wo einer 

fende gar- — ng FT3 I * Oberkei 

B in einiges Creyßſtands, erkei⸗ 

Kurgı. ten und Gebieten auf der Garde betretten würs 

de , und über das Garden fonft weiter nichts 

mißhandelt , oder verfchuldet härt , daß der 

oder diefelbe Durch jeder Stände und Herr 

Khafft Oberfeit verglübdt werden , weiter in 

einiger Herrichafft Oberfeit oder Gebiet des 

R. 2. Driever Theil. * 


z3g 


a) . 1566. ‚6 
b) Wie 
Reichs⸗Tag zu Nurnberg im Jahr 1522. 


racticten , Gewerb ech 
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Creyß, darinn er oder fie mit dem Garden bes 
tretten , fich des Gardens nicht zu gebrauchen, 
mit ber angehenckten Betrduung, wo er oder’ 
fie Darüber in eins oder des andern: folder 
Creyß Obrigfeiten und Gebieten , mit Dem 
Garden weiter betretten » Daß ber oder fie als⸗ 


dann 82 mgenommen, und in das 
nechſt hoch ord Gericht geführt, und ges 
gen ihm oder ihnen als Meineydigen gehandelt 


werden foll. «) 

— Wuͤrde ſich aber bey einem oder mehr 
befinden, daß jemands mit Gewalt das ſein 
abgetrungen / oder in andere Wege wider 
den Landfrieden vergewaltigt haͤtten, daß die⸗ 
felbige als offentliche Landsfriedbrecher / und Landfri 
Nochdraͤnger / vermoͤg gemeiner Recht, B 
und Dee Reichs Conftitutionen und Ordnungen Und Roth: 
geftrafft werden. f) Dednger. 

$. 37. Wo fich aber einer oder mehr der 
Obrigkeit mit Gewalt zu widerfeen uns 
terfichen würde / gegen denfelben foll mit 
Nacheylen, big er oder fie zu handen und haffs 


© ten gebracht, und alsdann abermahls gegen 


ihnen mit Straff, vermög gemeiner Des Reichs 
ten und Conftiturionen , auch jedes Orts 
Gewonheiten, Freyheiten, und altem Here 
fommen, —— furgenommen werden. g) 

$.38. Es ſollen auch die Stände und Obrig⸗ 
keiten ihren Unterthanen, Verwandten und Zus 
— inſonderheit bey namhaffter Straff 
gebieten, daß dieſelbe ihre Unterthanen, Ver⸗ 
—— und Augehörige folchen — 

gardenden Knechten / nichts /BGarden⸗ 

noch fie haufen und herbergen / fonder jes den Knech⸗ 
derzeit , ohne einige Gab abmweifen : Da fie !n midıs 
fich aber nicht wolten gütlich abmeifen Laffen , geh 
alsdann fie greiffen , und folgends ihren or⸗ haufen. 
dentlichen Amtleuten, die Gebühr gegen ihnen 
diefer Ordnung gemäß fürzunehmen und zu 
verfügen , überantworten , und alle Unter» 
(ehe ardenden Knechten in ihren Städs 
ten, Marckten, Dörffern und lecken, abſchaf⸗ 
fen, und keineswegs geftatten, daß folche gat⸗ 
dende Knecht „ was fie an einem ‚Ort von den 
armen Unterthanen abfchägen, und für ſich ſelbſt 
nehmen, an einem andern Ort verjehren. 

$. 39. Als dann viel Reyßige und Fuß⸗ Herrniofe 
knecht find / die.cins Theile Feine s und Renfie 
ſchafft haben / aber etliche mit Dienften vers 9 Knecht. 
pflicht, darinn fie fich weſentlich Doch nicht hal⸗ 
ten , oder die Herrſchafften, darauf fie fich 
verfprechen » ihrer zu Recht und Billchkeit 
nicht mächtig find , fondern in Landen ihrem 
Vortheil und Reuterey nachreiten: So follen 
hinfürter folche Reyßige und Fußknecht in dern 
Heiligen Reich nicht geduldet oder aufenthals 
ten , fondern wo man Die betretten mag, an⸗ 

F genoms 


die Stöhrer der Öffentlichen Rube net werden folten , hat ſchon Carl der V. auf dem 


immet, und vor ihm fabe Maximilian I. die Noth⸗ 


—— einer Erecutions Ordnung ein. ©. Handhabung des Friedens / Rechtens und 
ronn 


zu Worms. 1495. 
e) R. A. u Augſpurg 1551. $. 96. 98. 
I) R. M 1564. 5. 15. und R. A. 1599. |. 37. 
“e) DATTIVS de pace pmblica Lib, 1, Cap. At, 


en zu Standfurt A. 1577. $. 3: 


U. m Mugfpung A. 2559. 5. ar, icq. 
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genommen, härtiglich aa: und um ihre 
Mißhandlung mit Ernſt geftrafft ‚und auf das 
wenigſt ihr Haab und Gut eingezogen,gebeutet, 
und fie mit Enden und Buͤrgſchafften, na 
Peothdurfft verbunden, auch Diejenigen fo uns 
befeffen ‚oder fein er Weſen oder Woh⸗ 
mung , oder fein ſchrifftlichen Schein eines 
Nachlaß an jedes Ort Obrigkeit fürgulegen ha- 
ben, von niemand bey namhafter Straff, ger 
ufet, geherberget oder ineinige Wege aufges 
Iten werden, a) 


Gefaͤhr · ¶ g. 40. Wo auch im Heil- Reich Teutfcher 


ip halten Nation, in was Oberhertlichkeiten und Gebie⸗ noch 


und ziehen ten dag ware / jemands zu Koß und Fuß ges 
—— faͤhrlich halten / reiten oder ziehen geſehen 
mnechſen. Oder geſpuͤret wuͤrde, fo follen Die Stände und 
Obrigkeiten jedes Orts Die erfprießlihe Ord⸗ 
nung und Fuͤrſehung thun, daß dieſelbe, fo aljo 
efährlich vermerckt, gerechtfertiget, und mo 
je alsdann ergwoͤhniſch erfunden , in eines je» 
ben Obrigfeiten angenommen ‚ gefangen ‚ und 
vermög des Landfriedens und bes Heil. Reichs 
Recht, auch eines jeden Orts Gewohnheiten, 
repheiten, und alten Herkommen, gegen dens 
elbigen gehandelt werden- 
Verglei⸗ 5. 41. Und dieweil jetzt angeregte Reiſige 
chung "gl und Sußfnecht , an vielen Orten Teutfcher 
gen des Ration, leichtlich aus einem Gebiet in das an⸗ 
ing. der fommen, und von einer Obrigkeit unge⸗ 
fäumt, die andere zu erlangen , oder zu erreis 
chen ‚und alſo entrinnen ‚und darvon fommen: 
So mögen die benachbarte Ehurfürften , Fuͤr⸗ 
ften und Stände, des Nacheylens balben/ 
ſich nach ihrer Gelegenheit und Gefallen 
vergleichen- 
Diffen oe 8-42. Und damit fich niemand der Un⸗ 
fene Man- wiſſenheit deſſen, ß —8 und flatuirt, 
dam. zu entichuldigen/ jo haben fich der Churfüre 
en Raͤthe, erfcheinende Fuͤrſten, Stande, 
ottfchafften und Geſandten, mit ung eines 
—*—* Mandats hieruͤber in das Reich aus⸗ 
zukunden, und in allen und jeden Fuͤrſtenthu⸗ 
men, Landfchafften , Städten , Flecken und 
Gebieten,offentlich anzufchlagen,verglichen. 
6.43. Wir fegen, ordnen, wollen und ges 
bieten auch , aufbefchehene Dergleichung, von 
Roͤmiſcher Kanferlicher und Käniglicher Macht 
ernftlich , und mollen, Daß niemand, mes 


4: 


— Werbungen und Beſtallungen der Knecht/ 
rumpür Anfaͤnger / Urſacher / Aufwickler find/ 
fager. md fich darzu gebrauchen laſſen, bey der Pflicht, 
damit ein jeder hochgedachter Kanferl. Majeſt., 
Uns und dem Heiligen Reich, und fonft feiner 
Obrigkeit zugerhan und verwandt ift, auch 
Dermeidung Ihrer Majeftät , Unfer und des 
Reichs, ra Ai — — = 

“ad und Straf / Privirung un e⸗ 
— aller Regalien / Leben / Freyheiten / 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


De — — 
o viel 2* deß von der Kayſerl. weft, 


Uns, dem Heil. Reich , und feiner Obrigkeit 
hat , fich zu einigem Krieg / und unfriedlis 
cher thärlicher Handlung oder Fürnchmen zu 
dienen, woider die Nm. Aaylerl. AiIajeft., Unbfo fit 
Uns ‚oder einigen gehorfamen Standt des Hei⸗ Dienft po 
ligen Reichs , b) ohn Shrer Liebd. und Kay- gen das 
ferlicher Majeftät, unfer oder feiner Obrigkeit Reich bes 
Vorwiſſen und Bewilligung, in und ben Jegi» geben. 
gen gefchtwinden —— Zeiten und Läufften, 
auch Fünfftiglich beitellen oder bewegen laffe, 
heimlich oder oͤffentlich wider Hochs 
gedachte Bayferliche Majeſtaͤt / uns / oder 
die Staͤnde des Reichs zuziehe / noch eini⸗ 
ge — oder Beyſtand, Foͤrderung oder 
Fuͤrſchub thue, oder ſich ſonſt im Heil. Reich 
in einige Vergadderung, oder ungebührliche 
PBerfammlung einiges Kriegsvolcks zu Roß und 
Buß begebe , ſoͤndern ein jeder des alles gantz⸗ 
lich enthalte. Daß auch ein jeder Stand Des 
Heil. Reiche, auf Die Perfonen, fo verbotten 
Kriegs: Gewerb und andere forgliche Practicken 
zu treiben verdacht find , oder Die fonft hin und 
wieder in Staͤdten und Flecken muͤſſig lies Muͤtig⸗ 
gen/ ihren Pfenning zehren, von Denen man gänger. 
aber nicht weiß, mas ihr Thun und Laffen iſt, 
wohl aufmercfe, und was ihr Furnehmen fen » 
erfahre, und fo der Argwohn ungerechter Sa⸗ 
chen wider fie fo groß ware, fie auch ‚womit fie 
umgehen, nach guter Gelegenheit beiprechen , 
und von ihnen Derficherung nehmen laffe. ©) 

$. 44. Daß aud) die Obrigkeiten in ihren Verbott 
Ehurfürftenthumen, Bürftenthumen, Landen, des rotti⸗ 
Städten , Flecken und Gebieten , ein fleiffig en er. 
ernftliches Aufſehen haben, und alle ihre &chn. Era 
mann, Hinderfäffen , Unterthanen , Zugehörts Yan, 
gen und Verwandten dahin weiſen und halten, 
auch Daneben ihnen mit Ernit , und bey ſchwe⸗ 
rer Pön und Straf / als nemlich Derwirs 
fung und Eonfifcirung eines jeden 
und Güter / Lehn und Eigen, beweglichen, 
auch unbereglichen , auch nach Geſtalt und Ge⸗ 
fegenheit der Sachen , und Perſonen, mie 
Nachſchickung Weib ımd Kinder / gebies 
ten, daß fie fich in feinen Weg rottıren, vers 
gaddern/ oder zu einiger Derfammlung 
wider die Roͤm. Kaͤyſerliche Majeſtaͤt / 
Uns / noch einigen Stand des Reichs/ 
weder heimlich noch —— begeben, beſtel⸗ 
fen, oder annehmen laſſen, auch die ſo ſich alle 
bereit in —* Dienſt begeben haben moͤchten, 
oder für ſich ſelbſt im Heiligen Reich Teutſcher 
Nation ſich rottirt, vergaddert / oder zuſam⸗ 
men geſchlagen hätten ‚over nochmals rottiren, 
vergaddern, oder zuſammen thun wurden ‚vor 
Stund an wiederum bey obberuͤhrten Poͤnen 
abmahnen: Und ob alſo einer oder mehr hieruͤ⸗ 
ber ungehorfam, und dem obgefegten nicht ges 
feben , und in ihren Bürftenehumen, Landen, 
KHerrfchafften, Städten, Stecken, Dbrigkeis 


- ten und Gebieten , betreten würden, alsdann 


gegen 


: G . F 1548. Tit. 24. N. A. zu Augfpurg A. 1551. $. 100. G. O. P. a. Tit. 14. RN U. 1559.5.27 


fegq. Pol. D. 1577. Tit. 7. 
(b R. A. zu Worms 1564, $. 23. ſcqq. 
(e R, N. 1560. f. 39. feq. 


Zu Augſpurg Anno 1555. aufgericht. 23 


gegen dem oder denfelbigen, mit obgemeld, 
ten Straffen, oder in andere Wege, mit al 
fem Ernft nach Ungnaden handlen und fürneh⸗ 
men , und Daffelbige den ihren zu vollnziehen 
ernftlich befehlen , und zu thun verfügen und 
verfchaffen. 

8.45. Als fich dann auch zu vielmahlen, 
und an vielen Orten im Heiligen Reich zuträgt, 


muthmils daß etliche Unterthanen , fo zu Zanck und Uns 
liger aus: ruhe geneigt find, und Luft haben muthwil⸗ 


getrettener 
Untertha> 
nen. 


leiff 
ger. 


liger Weiß auszutretten / und unter dem ges 

chten Schein, als folte ihnen von andern Die 

illichfeie nicht mwiederfahren mögen , etwa 
fondern Perfonen , etwa gangen Communen 
und Gemeinden Abflag oder Abfagen zufchi- 
den, a) oder an die Thor Der Flecken und 
Käufer anfchlagen, darinn fie diefelbe bedrduen, 
100 fie fich mit ıhmen ihres Gefallens nicht ver 
tragen würden , daß fie e8 an ihrem Leib und 
Gütern einfommen , und mit Brand oder in 
andere Weg verderben möllen , etliche auch 
fremde Anfprach an fich Fauffen , Darauf aus⸗ 


tretten, und ihnen Daher foldhen Muthwillen 


und Gewalt zu treiben Urfach fchöpffen. Wie⸗ 


der wohl nun in Der Kayſerl. Majeftät, Unfer und: 
in: DEE H. Reichs Ordnungen und 


Conftitutionen 
verfehen, daß Feine Obrigfeit, noch derfelben 
Unterthanen, des andern ausgetrettene Un⸗ 
terehanen haufen / herbergen , unterichleife 


‘fen , egen , trändken , noch ın andere Wege 


enthalten oder fürfchieben follen: So bes 
findet fich doch , daß deſſen unangefehen fol- 
che ausgetrettene Abfager, Befehder und Land» 
zwinger an vielen Orten gedulder, und 
der Gebühr nach nicht geftrafft werden ‚Daraus 
dann den Unterthanen mit Brand, und in ans 
dere Wege viel Schadens zugefügt wird ‚auch 
olche Muthwillige, Ausgetrettene , zu aller 
nd Empörungen, Bergadderungen und Aufs 
wiglungen Urfacher ſeynd. 
8.46. Solche alles abzuftellen und fürgus 
Fommen, haben wir ung abermals mit der Chur⸗ 
fürften Käthe, erfcheinenden Fürften, Stäns 
den , Bottichafften und Geſandten vereiniget 
und verglichen , und wollen, daß anfänglich Die 
‚Oberfeiten , darunter ſich ſolche Ausgetret ⸗ 
tene halten / ſo fie ſolche Bedräuung vernom⸗ 
men und verſtanden haben, dieſelbigen zu Pflich⸗ 
ten annehmen, ſich ordentlichs Rechtens von 
ihrer Herrſchafft begnügen zu laſſen, und thaͤt⸗ 
fiche Handlung zu vermenden ‚auch eine Ober⸗ 
feit der andern wider folche ausgetrettene Pers 


fonen zu fehleunigen Rechten, und mit wenige 


ften Unkoften verhofffen fenn ‚darfür die aus- 


Deren®es geerertene Bedraͤuer Peine Sreybeit ſchuͤ⸗ 


leit für 
&emalt 


um Recht. wale zu Becht geben / auch förderliches ge⸗ 
bührlichs Mechtens geftatten und verhelffen » 


ers oder fchirmen foll. Doch, dag ihnen die 
errſchafften nochdürfftig Geleit für Ges 


alles nach Ausweifung des Kanferlichen Cams 
mergericht8 ⸗ Ordnung im andern Theil, unter 
dem Tirul, daß wider die / ſo ausgetrets 


tenellnterchanen/ ıc. b) Im Fall aber, 
da folche Ausgetrettene Fein Recht anmehınen , 
noch ſich Rechtens fättigen laffen wolten, dab 
alsdann hinfüro Die Stand und Oberfeiten ge⸗ 
wiſſe Ordnung fürnehmen und beftellen , damit 
die muthmwilige ausgetrettene Unterthanen, 
Beer — Ort Gebiet —* 
u / et / Keänt/ 
getraͤnckt / oder in andere enthalten, 
oder fürgefhoben werden, fondern Daß fie auch 
allen Fleiß den, auf daß folche ausge 
trettene er und Landzwinger zu Han⸗ —— 
den und — ebrache / bengefangt, UND ger vands 
ihnen ‚, den Oberfeiten , zu gebührlicher Straf zminger, 
eingeftellt und überantmwortet, und * Den: und deren 
felben als Landzwingern mit firengen Rechten Enthalter. 
vollnfahren und gehandelt. Und ob einige 
Stände, Oberkeit und Unterthanen ‚, dies 
fer Ordnung zuwider ‚folche ausgetrettene Un» 
terthanen , hauſen / berbergen/ aͤtzen / traͤn⸗ 
cken / unterſchleiffen / oder in andere Wege 
enthalten oder fürſchieben würden , fo ſollen 
ſolche Unterfchleiffer , Enthalter, und Furfchies 
ber ‚mit gleicher Straf ‚mie die Austrerter, ges 
— und dieſe Ordnung nicht allein auf die 
usgetrettene, ſondern auch die Unterſchleif⸗ 
fer und Enthalter verſtanden und vollnzoger. 
werden. c) = 
S. 47. Und damit diefe Ordnung deſto ftatt« Die Nuss 
licher und würcklicher vollnzogen , jo follen alle getrettene 
und jede Communen und Flecken , ihre aus, mit Tauff⸗ 
getrettene / der Oberkeit mie ihren Tauff⸗ In Aue, 
und Zunahmen / verzeichnet zufteller/ und nennen. 
nahmhafft machen/ und die Stände und 
Oberkeiten Mandara inıhren fürnehmiten Stad⸗ 
ten und Flecken, offentlich anjchlagen, und 
männiglicy auf folche ausgetrettene „ muthwil⸗ 
lige Landzwinger, auch derfelben Enthalter, 
Unterfchleiffer und Fürfchieber acht zu geben, 
fie niederzuwerffen, und den Oberkeiten zu ge⸗ 
buhrlicher Straf zu überantworten ‚ gebieten. 
8. 48. Wir feßen , ordnen, famiren ımdr 
mollen auch, daß folche Abfager und Lond⸗ 
jwinger in Sällen, da einer oder mehr Die Leut 
toider Recht und Billigkeit bedrohen, entwei⸗ 
chen und austretten, und fich an End oder zu 
folhen Leuten thun, da muthwillige Beſchä⸗ 
diger Enthalt, Huͤlff, Fuͤrſchub und Beyſtand 
Te von denen die Leute je zu Reiten wider 
echt und VillichBere mercklich beichadiaer wer⸗ 
den, auch Gefahr und Beſchaͤdigung von den⸗ 
felbigen leichtfertigen Perfonen warten muͤſſen, 
die auch mehrmals die Leut durch ſolche Drohe 
und Forcht, mider Recht und Billigkeit drin⸗ 
pen ‚ auch an Gleich und Recht fich nicht laſſen 
egnügen » derbalben folche für rechte 
Bandzwinger Bebalten werden fol'en. 
KHierum wo diefelbe an werdächtliche End ale 
obſtehet, austretten, die Leut ben sirmlichen 
Rechten und Billichfeit nicht bleiben laſſen, ſon⸗ 
dern mir bemeldt.m Austrettun. von dem Rech ⸗ 
ten und Billichkeit zu bedräuen oder zu * 
F 2 cken 








(a Guld. Bull. Tit. 17, R.A. zu Regensburg A. 1594. 6. 40. 
(b Part. 2. Tit. 14 PB. F.7548. Tit. 16. .. 3. R. A. 1551. 99.€ D.$. 18. 
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cken unterftehen, mo fiein Gefaͤngniß kommen, 
Straf de ? ; 
Be — 


zum Tod 

— *8 unangeſehen, ob ſie ſonſt nicht anders mit der 
malts anf That gehandelt hätten. Daß es auch desglei⸗ 
getrettene chen gehalten werde gegen denjenigen , Die fich 
ausge fonft Durch etliche Werck mit der That zu hand» 
nommen. jenunterftehen. Wo aber jemand aus Sorche 
eines Gewalts / und nicht der Meynung jes 

mand vom Rechten zu dringen, an unperddch« 

tige Ende entwiche , der foll Dadurch Diefevor« 

gemeldte Straf nicht verwirckt haben. Und 

ob darinn einiger Zweifſel einfiel, foll es um 

meiter Unterrichtung an Die Rechtverfländigen 


ngen. , 
49. 280 fich aber über diß alles kuͤnff⸗ 
tiglich zutrüge ‚ daß ſich in eines Churfürften, 
Bürften oder anderer Stände, geiftlicher und 
meltlicher, Fürftenthumen, Land, Städten, 
oder Gebieten, frembd Kriegsvolck zu 
oder zu Fuß /es wäre a ee 
weiß / oder fonft in groffer Anzahl auffer der 
Ehurfürften , Bürften oder der Herrſchafften 
Fuß. eines jeden Orts Willen und Zugeben , zu ler 

und zu garden, unterfiehen wuͤrden, fo 
ol der Churfürft, Fürft oder Stand, in des 
ürftenthum , Land oder Gebiet , ſolch Kriegs» 
volck ſich — ſie beſprechen laſſen, wel⸗ 
chem Herrn fie zu gut geführet werden, und fo 
vr fie fih auf Kayſerl. Majeft. oder ung an⸗ 
agten, und deffelben einen guten Schein und 
rkund haben würden, fo ſoll man K gehor⸗ 
ſamlich auf ihren Koſten en laffen : 
mollen die Kayſerl. Majeſtaͤt und wir , auch 
unfern Haupt» und Defelchsleuten, fo offt fie 
umfchlagen, und Knecht annehmen wollen ‚zu« 
por den Oberkeiten jedes Orts , ihre Befelchs⸗ 
brieff aufzulegen , gnädigft befehlen, und des 
Einſehens thun , auf daß gemeine Reiches 
Stand mit Mufter-Pläsen ‚Durch «und Übers 
jügen und andern Beſchwerungen verfchonet 
werden. a) 
6. so. Wo fie aber Beine Herren ober 
anzuzeigen / ober ſich 


precher 
auch mit Grund auf einen Herren anfagten, Den 


aber daß derſelbig folch Kriegsvolck, es fey 
wem es woll,zu gutem, aus der Kayſerl. Ma⸗ 
jeftät Zugeben , und Erlaubniß , oder wiſſent⸗ 
lichen, oder bedranglichen, reblichen Urfachen eis 
nigen Bug zuzuführen hab ‚Fein Anzeig zu thun 
wuͤſte, alsdann foll der Ehurfürft, Fuͤrſt oder 
Stand, in des Zürftenthum , Land oder Ge⸗ 
biet fie Ans ‚ allen — Fleiß fuͤrwen⸗ 
Herenloſe den, die Verſammlung / Verg 
Vergad⸗ und Laͤuff / fie geſchehen eintzig —* 
derung zu weiß, alsbald ohne Verzug, und ehe ſolch Feuer 
zerttennen. Iherhand nimmt, ſeines beſten Bermogens ab⸗ 
zuwenden, zu trennen / und zu 
Hulffslei· 8.51. So ferr ihm aber ſolches vor ſich ſelb 
[ang ber nicht möglich waͤre / alsdann foller des — 
Dberflers unter dem er begriffen, © und Zuges 
ordnete (derömegen in nachfolgender Difpoß- 


. Abfchied des Reichd- Tags, 


con Meldung geſchicht) erfuchen , ihme nach 
Gelegenheit der Zahl und Macht der verfamm« 
feten Herrnloſen und andern a ee ‚auf 
Maß und Geftalt , wie abermals in nachges 
hender Dilpofiion, von der Oberſten Befelch 
und beftimmter Erenß-Hülff begriffen, Hulff 
zu erweifen ‚ zu leiften , und ſolch verſammlet 
Herrnloß oder zmeiffenlih Kriegsvold , wie 
vorfichet,, mit Güte ‚oder der That zu trennen, 
und ohne männiglihes Wachtheill und Scha⸗ 
den auffer Lands, fo vie möglich , zubringen, 
und Die Haupt «und andere Defehlsleut und 
ter , ſo fern fie vorhanden ‚oder wo fie hers 
mals an andern Orten betretten , anzuhals 
ühren SchapenzuSchren, teuichbehufich 
zu n, treuli uͤlffli 

und beyſtaͤndig zu ſeyn, ſondern auch ſolche 
Befelchsleut / auch Redlins⸗ 

er und Aufwickler zu gebuͤhrlicher Straf 
anzunehmen. Und wann auch gleichwol Kriegs⸗ 
volck aus oberzehlten zugel iſſenen Urſachen ges 
duldet wuͤrde, fo ſollen die Oberſte, Haupt⸗ 
und Befehlsleut um die Bezahlung und Pro⸗ 
viant gut feyn, zu ſolchem auch bey Pflichten 
und Eyden ans und darzu gehalten werden. b) 

$. 52. Und damit ſolche umlauffende / und Dergaps 

— unge buͤhrlicher Weiß a er derte für 
Zuneche / ihres Verſammlens, Vergad⸗ Soldaten 
derns, deftomeniger Urfach haben, und fich fo Licht in 
viel minder darzu bewegen laffen,, fo jollen we⸗ ug 
der Kapferl. Majeftät noch wir, auch Chur: zunehmen. 
en, Fürften und Ständ , jest» bemeldter 
eiß zufammen geMuffene und verhäuffte 
Knecht, in ihre oder unfere Beſtallung oder 
Befoldung nicht auf + oder annehmen / 
fondern vielmehr auf obgefegte Wege gegen 
ihnen zu handeln verfchaffen. c) 

8. 53. Im Ball auch ſolch Kriegsvold ei⸗ 

nigen —— / De und Leu⸗ 
en, unbillige zufügen ober 
Beine .— Bezahlung oder auch Die 
Verſicherung nicht thun würde , dißfalls fol 
dem befchwerten Stand , auch den Befchädig« 
ten zugelaffen fenn, fich folchen Schadens an 
en/ Bittmeiſtern und Haupt⸗ 
—— ju ihrer Gelegenheit, tie ſich gebührt, 
zu erholen. 

8. 54. Nachdem aber die hievor angeregte 
Vergadderung und Berfammlungen der Kries 
96 +» Leut zu Roß und zu Fuß ‚ daraus nuns 
mehr etliche Ssahr hero den Ständen in Teuts 
fher Nation hochſchadliche Wachtheil erfolgt, 
und nicht weniger Beſchwerniß hinfürter Ders 
wegen benfelben zu befahren , Diefer geſchwin⸗ 
ben beforglichen Zeit gang gemein, und dann 
das Kriegs Dolck hin und wieder leichtlich aufs 
zubringen : Damit nun dieſem beſchwerlichen 
obliegenden Laft noch fo vielmehr in andere fürs 
trägliche Wege zu begegnen , haben mwir ung 
mit der Ehurfürften Raͤthen, erfcheinenden 
Bürften, Ständen, Bottſchafften und Gefand« 
ten über das hievor gefegt, entfchloffen , — 

en 


a) Land⸗Friede zu Auoſpurq A. 1548. tit. 24, J. 1. R. A.1654.5. 866. W. €. Earl des VIten Art. 4. 


b) Execut Ediet f. Und dann R.A. 1654, 
O. P. i. una. 


) C. G. 
rer R. Voͤlcker belangend. 
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8.3.1548, Tit, 24. Solo. Tic.7. R.Schl. 1735. das ſchaͤdliche Ausriffen de⸗ 
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kenund gebieten ‚, daß Churfi uͤrſten und 
Stände, ein jeder —55 —* 


Unterthanen, Angehörigen und Verwandten, Staͤnde 


auch gemeiner Wohlfarth zu gutem, wie Dies 

der yen Nation für andern obliegen⸗ 
den Befchwerlichkeiten zu fteuern ‚ ein ernitlis 
es fleiffiges Nachdenken haben follen, dar⸗ 
* nicht wenig erſprießlich und im Fall der 


rträglich ſeyn mag, daß ein jeder 

/ $ürft und Stand / in guter 

jefchaffe fire / auch in feinen Fuͤrſten⸗ 
shumen , Landen , Herrfchafften , Oberkeiten 


und Gebieten, For embfige Derfehung thue, 
Daß er umd die feinen dannoch dermaſſen gefaft, 


Damit fie ſich unverfehens Überfalls felbit et⸗ ſe 


was zu entſchuͤtten, und fich ein jeder dermaf- 
fen mit den feinen — und in die Sa⸗ 
che zu richten, auf daß er und Die feinen in ſolchen 
—— zuſammen lauffen, und gegen a) die 
ammlungen eines jeden Kriegs⸗Volcks, 
* Genachbarten fuͤrderliche und fürträgliche 
ettung leiſten, und hinwieder von andern 
troͤſtlichen Beyſtand und Entſatzung erwarten 
moͤge. Indem weiter ein jeder Stand und 
Genachbarte, auch andere weitgeſeſſene Ober⸗ 
keiten einander mit rechten, guten, wahren und 
n Treuen meynen, halten und fördern 

lien , auch in folder guten Correfpondenß, 
Verſtandnuß und Verwandnüß ftchen , daß 
je einer , was er verfländigt oder vernimmt , 
ß dem andern zu Befchmerden und Nachtheil 
' möchte , deffelbigen zu dem fürder« 


fichften verwarne, auch für fich ſelbſt feines bes den Sache 


fien Verſtands und Dermögens vor Dem, che 
die Sachen zu thätlicher Beſchaͤdigung ger 
langen ‚ abzuwenden geneigt, gutwillig und bee 
Rıffen ſeyn fol. — 

$. ss. In dem allen ſich jederzeit nach Ge⸗ 
legenheit der Sachen und Nothdurfft, einjeder 
dermaffen freundlich und mitlepdentlich gegen 
dem andern ertweifen fol ‚tie ein jeder ‚ vermög 
der natürlichen » Wölcker« und gemeinen Rech» 

Und ten » des H. Meichs Land + Frieden, Conttiru- 
Ehrifiliche onen , Ordnungen und Sagungen , auch 
Vertrau⸗ iſtlicher brüderlicher Lieb zu thun ſchul⸗ 
lichkeit. Dig und verbunden iſt. 

6, 56. Und damit obgefekte Ordnung deito 
fteiffer gehalten , auch die Stände und Unter 
thanen ſich jo viel mehr gewiffer Sicherheit zu 
getröften, und des H. Reiche Land + Fried in 
mehr fürträgliche Wuͤrcklichkeit geftellt , fo fol 
ferner zu einer beftändigen Handhabung , Exc- 
sation und würcklicher Vollnziehung deſſel⸗ 


635368 Obetſter durch die Staͤnd deſſelbigen 
Werl, CTreyß erwaͤhlet werden / b) und zu einedjes 
vun die Den Erenß, nach der Stände deffelbigen Gele⸗ 
Sande genheit und Gefallen ſtehen, entweder einen 
ds Erenf. Fuͤrſten / der den Creyß zu befchreiben / 
oder einen andern fürnchmen Stand aus dem» 

R. I. Dritter Theil. 


bigen , infonderheit in einem jeden Erenß ‚ein F 
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74 nothwendi 
gut nn: aus ihnen, den Creyß⸗ Stäns 
den, zu ‚, anzunehmen und zu waͤhlen. < ) 

6. 17. Und auf den Fall ein außfchreiben» Erf 
der Creyß / / Sürft / oder ein are hey, 
derer fürnehmer Stand, zu dem Ampt einge ng 
© gezogen / fo foll derfelbig , ‚der ſich amung. 
ſolches Ampts unternimt, dem gemeinen Nu⸗ 
gen zu gutem, ohne Wartgelt oder Belohnung Sondere 


———— Da aber me ein —— 
onder Perſon auſſerhalb ⸗ 
Ständen zu ſoichem lien ei — 


Ampt 
de / mit demſelbigen haben fie auch, wie fie mo⸗ 
gen, zu uͤberkommen: Gleicher Geſtallt ſoll es 
mit den zugeordneten auch gehalten werden, 
nemlich da in einem Cre 


Thuns, und wes fie von wegen Der Churfüre 
ften, Gürften oder Stand in einem jeden Creyß 
zu verrichten Macht haben, mie Diefes nachfols 
gend auch ſtatuirt, gefegt und beftimmm , und 
dann daß fie famtlich und ſonderlich, jeder in 
feinem Creyß, in fürfallenden Sachen , was zu 
und Handhabung des Lands 

riedens noch und gut feyn würde/ nach 
ihrer beften Berftändnuß und Kath fuͤrneh⸗ 
men, handeln , e) und ın dem feinen Stand, 
—* Geiſtlich oder Weltlich, vor dem andern 
ehen , ſondern ſich gegen allen gleihmallig 
halten , auch ihres Creyß Huͤlff nicht in eignen, 
fondern des Creyß und deflelbigen Ständen 
G gememen 


a) Das Wort gegen, feblet in der eriten Herausgabe. 

b)E. den MA. von 1559. 9. 47. und F. a8. N. A. von 1564 . 14. 
JEDER Fr322.9.3. MM. zu Auaſpurg A. 1559. |. a7. . 

d) Prima Ediao cum fequentibus omiteit vocen : @ürften / E haben in MS$, 


e) ©. den R. U von 1564. $.17. R. A. 156% 6 28. 


RA 1532.54 RN 179. 5.8& 


AM. 1570 J. a8. R. Uric gi ;r 


gemeinen Sachen ‚ darzu fie von dem Creyß 

- —* und 5 — — a er 

unden fepn, u icht thun, dergeftalt , da 

3ufe hr die, — zum. ey a 

urſti. prechung und Zuſage ihrer Fuͤrſt⸗ 

—22 —* Wörden/. und wahren Worten ge⸗ 

sen Wor: laſſen: Aber die andere über obgemelts ei⸗ 

nen leiblichen Eyd / beyde die Oberſten 

d⸗ und Zugeordnete, den Stänten der Erenß » 

anders peg von denen fie ertwehlet oder angenommen , 

Ent: ſchwoͤren. Dergleichen foll es auıh mit den 

ntergefesten der O n und Zugeordne⸗ 

und 2 ten, der Pflicht und Eyd halben, gehalten 
ordneten. werden. 


g.59. Und ſollen diejenigen, fo in den Crey⸗ 
fen zu Oberſten gewehiet und fürgefegt, — 

deren Zugeordnete, und diejenigen, ſo di 
an ihre Statt, wie obgemelt ordnen, oder 
darſtellen möchten, auch Die Oberſten, fo ein 
Creyß ihm feines Gefalens beftellen wird, = 
vor und ehe fie obgefegte Pflicht den Creyſen 
Sollen al: thun, aller amder / Eyden/ Vers 
rer Pic: buͤndnuͤſſen Verfprechnöffen / und Obli- 
ten und Kationen, wie die genennt werden, oder ſich er⸗ 
End iedig halten möchten, gegen wem das waͤre, Fein an⸗ 
feon. dere weder allein die Pflicht , Damit fie der 
Nömifchen Kavferlichen Majeftdt und dem D. 
Reich zugethan und verwandt find , bierinn 
ausgenommen und vorbehalten / in Ders 
maltung Diefer ihrer Aempter und Befelch, 


auch zu mürcklicher Vollnziehung alles des, Empoͤ 


fo folche Aempter erfordern , fo lang fie dieſe 
Erenfe Dermaltung tragen , freuftehen , ders 
felbigen ledig gezehlt feyn / und daran nicht 
ehindert noch geirret werden, fondern in Dies 
n Creyß⸗ Sachen „ Innhalt ihrer Pflicht 
und Ende, die fie den Erenfen gethan, nach 
ihrem beiten Verftändnüß rathen und handeln. 
Aber aufferhalb diefer Ereyß-Sachen , darauf 
fie fonft verpflicht, oder jemands in Verwand⸗ 
nus zugethan , mögen fie mohl in denfelben 
— und Verwandnuſſen ſtehen und 
iben. 

F. 60. Und ſoll der geſetzt Oberſt, ihme zus 
Kriegge geordnete, und die andere Stand eines jeden 
Empd-  (Srenfi, jede in ihren Gebieten ‚ und ein jeder 
—8 fü ſich ſelbſi, ihr fleiſſigs Aufmerckens ba 
Pag, und ben / ob und wo ſich einige Kriegs⸗Empoͤ⸗ 
Kortirung rung / Muſter ⸗Plaͤtz und andere Rotti- 
fleiffig aufs rungen in demfelben Erenß ereugen woͤllen, 
—— daß der geordnete Oberſt fuͤr ſich ſelbſt ſolcher 
3 aufft Ding wahr nehme. Daß auch die ihm Zuges 
ordnete ein jeder für fich gleicher Geftalt acht 
darauf gebe, auch andere Erenß- Stände fons 
derlich nicht weniger forgfältigs Auffſehens has 
ben, und was fie jedesmals —— befin⸗ 
den, das zu angeregten Empoͤrungen, Muſter⸗ 
platzen, andern Rottirungen und thätlichen 
Handlungen, feinen Sortgang erreichen wolte, 
dem Oberſten unverzüglich anbringen / 
auf welches, fo ihnen, den Oberften , folches, 
wie obgemelt, felbft angelanget ‚oder ihme durch 
einen der zugeordneten, oder andere Stände 
feines Creyß anbracht , foll alsdann derſelbig 
Oberſt zum fürderlichften , auch auf Anfuchen 
eines Stande, feinem Creyß zugewendt, ges 


Auch auf 
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gen dem fich beſchwerlichs oder gefahrlichs zu⸗ 
trüge oder ereugte, oder für fich ſelbſt unerfucht, 
nach Gelegenheit der, fürftchender beforgter 
Gefährlichkeit, unverlanget, ihme zugeordnes 
te, an ein gelegenen Ort jufammen erfordern, 
welche auch furderlich erfcheinen ‚, famtlich zu Deren 
berathfchlagen und zu erwegen, wie ſtarck auf Ampı und 
die gewiſſe beitimte Hülff , davon hieunten Bewelt. 
Meldung beſchicht, die Sachen fürgunehmen, 
nemlich, ob die zum vierdten, dritten, halben 
oder gangen Theil aufzumahnen, und zu ges 
had darauf fie auch in demſelben ihrem 
Creyß folche Hulff, Durch fie bedacht, von eis 
nem jeden Stand , feines Antheils zu erfors 
dern Macht baben / und ein jeder Stande 
nad) feiner Gebühr , ſolche Huͤlff auf Zeit und 
Malſtatt, wie es Durch den Oberften und feine 
era bedacht, zu leiſten und zu ſchicken 

uldig ſeyn foll, Damit fie ſich, wo möglich) , 
demfelbigen ihrem Creyß furſtehender Beſchwer⸗ 
lichkeit zu entfchürten. 

‚8.61. Auf daß aber die Stände jedes Creyß Gewife 
nicht vergebenlich bemuhet, und in unndthigen Kund⸗ 
Koften geführet,, fo follen in diefen und ſoi⸗ Matitndes 
genden allen die Oberſten die Aufmahnung Selbe, 
nicht fürnehmen , fie haben dann vorftebens 
der Gefahr und Nothwendigkeit gewiſ⸗ 
fe Kundſchafft zuvor empfangen und einge⸗ 
nommen. 

$. 62. Im Ball aber berährte Kriegs⸗ 
rung / erpläg / andere Rotti⸗ 
rungen / und tbätlıche Verg igun⸗ 
gen / gegen einen oder mehr Ständen / 
oder einen gangen Creyß fich dermaffen ereug« 
ten , Daß deffelbigen Creyß Oberfter und Zus 
geordnete die Sachen fo befchmwerlich befuns 
den, daß ihres Creyß beftimte Huͤlff darı Wann fie 
egen nicht gnugſam / fie auch ſich ohne mu groß, 
Hulff der andern Ereyß - Ständen ihres Er, ie der 
meſſens nicht zu entſetzen, oder Widerſtand zu ar 
thun ; alsdann follen ſie fich nicht Deftomweniger Sperjter 
in ihrem Creyß/ mie vorftehet, in Bereitſchafft um Sul 
fielen , zu Widerſtand gefaft machen , und anzurufs 
darzu und damit Macht haben , der andern Il 
ihren nechſt anreynenden zweyer Creyßs 
Öberften / und denen Zugeordnete um 
Hölff anzuruffen / und fie an gelegene Mals 
ſiatt, auf eine bejtimte Zeit zu Berathſchlagun 
nothmendiger Hülff zu erfordern, darauf au 
die erforderte Erenfi: Dberfte und Zugeordnes 
te , durch fich ſelbſt, oder wo einer Fuͤrſtliches 
Stands wäre, durch einen verftänbigen und 
der Kriegs⸗Sachen erfahrnen Kath , unweis Und wie 
erlih/ und obne einige „ folder oh · 
ıche oder Aufirede / als ob fie nicht die = 
nechft gefeffene Erenß wären , oder was der —— 
gleichen, unter was geſuchtem ein es ZU fhuldig. 
Entfehuldigung erdacht werden möchte, 3u er⸗ 
ſcheinen / und Die Maß oder Huͤlff, worauf 
und wie hoch die zu ftellen, famt des anruffen- 
den Creyß Dberjten und deme Zugeordneten, 
zu berathfchlagen und zu befchlieffen , fchuls 
dig feyn. 
6. 63. Wo nun diefer des Anruffenden , 
und der andern zweyer Erforderten, und ihrer 
Zugeordneten Creyß beftimte Huͤlff, auch abe 
ar 


Zu Augfpurg Anno 1555. aufgericht. 


ſtarck waͤren, Die mehr beruͤhrte Kriegs⸗ 
—— „Wuſterplaͤtz, andere Rottitung, 
und thaͤtliche Verwaltigungen, fo fürftunden, 
ſich gegen denfelben zu entjegen , zu trennen, 
und abzuwenden , alsdann follen fie fich nicht 
deſtoweniger mit ihrer Hulff in Rüſtung und 
Bereitſchafft ftellen , auch nach Möglichkeit 
den Widerſachern, Dergemwaltigern oder 

Erfordes ſchaͤdigern begegnen : und Dannoch Daneben 
man Aiache und Sewalt haben / noch zweyer 
derer anderer Creyſen / Die den vorigen dreyen nicht 
Gregg. zum meiteften entlegen , Oberiten und ihnen 
‚Zugeordnete, fürter auch zu fich zu erfordern , 
rrer zu berathfchlagen und zu fchlieffen, wie 
und welcher Geſtalt, und auf was Maß mit 
derfelben zweyer nachgeforderter Creyß Hulff / 
ſie ſich des obliegenden Laſts zu erretten und zu 
erwehren, und —* sans dieje zween 

Oberften, ſamt ihren ordneten, 
der vorigen drey ——— Außrede, als 
ob andere Creyß naher dann die ihre geſeſſen, 
oder einiger anderer Entfchuldigung ‚31 1 
nen / mit 3u bandeln/ zu rathidlagen, und 

zu fchlieffen jchuldig ſeyn. a) e 
en, 


$. 64. Und follen in oberzehlten 
SEE .m — * oder * — 
⸗2Huͤlff / vermoͤg dieſer Ordnung, in 
EU Ynnug und ins eld geftlt, derfelbigen Ercoß 
Mm. Mai Dberiten und Zugeordnete , die Aayferliche 
nu verſtan⸗ Maj. oder in Deren Abweſen aus dem Reich, 
digen. Uns , ihres Dorbabens/ und was fie dar⸗ 


zu verurſacht / in Schrifften unverzüglich‘ 
und m Unterthänigfeit, der Sachen Willens ſp 


zu haben, verſtaͤndigen und vergewiſſigen, 
und nicht deftorweniger mit der furgenomme⸗ 
nen Gegenwehr dieſer Ordnung gemäß fürs 
fhreiten. b) 
» 8.65. So ſich dann abermals die Sachen 
ee noch beichtwerlicher , und fo eine groſſe Em⸗ 
poͤrung ereugte / daß Des befehwerten Ereyß, 
und der andern vier Creyß beftimte Hulff das 
gegen nicht fürträglich oder flarcf genug, und 
Diejelben Erenß = Dberften, c) und ihnen Zu» 
geordnete ermeffen würden , daß aller Erenß 
2 vormöthen ſeyn wolt, alsdann follen dies 
fer fünf Erenß Oberſten, und Zugeordnete , 
wie Die Sachen gefchaffen und fürgehen, mit 
allem nothrendigen Bericht » der ſchweben⸗ 
den Empoͤrungen / und Sorglichfeiten , uns 
ferm Neven , und Chu / dem Ertz⸗ 
—— zu Maͤyntz ec. daſſelbi — 
lich in Schrifften zu erkennen geben, deſſer 
Liebd. Wir auch an Statt der Kanferl. Maj. 
und für Ung felbft, ald Roͤmiſcher König, hier 
mit befchlen , fegen , ordnen und woͤllen, daß 
fein Liebd. als Erz sCangler des Reichs / 
im Namen und von wegen der Kayſerl. 


Bericht 
an Chur⸗ 


Mapnt, 


Als Erg: 
Eangler 
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Majeftäs/ und wo die aufferhalb Des Reiche andere 
waͤre, unfertwegen und an unfer Statt , die Fürſten 
andern Churfürften / auch vonden Fuͤrſten N 
Sechs / d) nemlich, Uns als Ertz⸗Hertzogen ⸗ 
u Oeſterreich, Melchiorn Biſchoffen zu Würge 
ee Wilhelmen Biſchoffen zu Muniter , 
g0g Albrechten in Bayern, Hergog Wil⸗ 
elmen zu Guͤlch, und Landgraf Philipfen zu 
Heffen 5; Und dann Gerwicken Apr zu Wein⸗ 
arten und Ochfenhaufen , von der 83 
iedrichen, Grafen zu Fuͤrſtenberg, ꝛc. von 
ber Grafen und Herren: N. N. ⸗⸗⸗e 


von der Städt wegen, auf einen beſtimten Rad 
gen Franckfurt am Mayn zufammen Jrandfurı 


befchreiben und erfordern / und Damit aud) — 
leich alsbald allen Bericht, wie der feiner reiben, 
iebd. von den fünff Creyß⸗ Oberſten und Zus 
ordneten überfchickt , der Kanferlichen Maje⸗ 
ät , oder wo Die aufferhalb des Reichs waͤre, 
Uns , mit Benennung des angefegten Tags 
en Franckfurt, mie vor vermelt , ohne alles 
erziehen , fchrifftlich anzeigen, und zufertigen, 
damit hr Liebd. und Kanferl. Mai. Ihre, Kapferl. 
oder Wır / Unſer Commillrien auch zu Idbi- Comiflagii 
cken wiſſen / und follen die befchriebene Chur⸗ 
fürften, Furſten, Praäͤlat, Graf und Stadt 
perjönlich , oder durch ıhre Vollmachtige er⸗ 
fheinen , und die Sachen ferner nothwendig 
7 Beförderung gemeiner Wolſahrt berath⸗ 
chlagen , und von wegen ihr ſelbſt, auch ande» 
ter Stände erwegen/ f) ob und tie viel aus 
—— funff Treyſen, oder die alle zu er⸗ 
rdern. 
8. 66. Und im Fall, da die Kayſerl. Maj. 
Ihre, oder Wir unfere Commillarien auch da⸗ 
* u der Berathſchlagung und Handlung 
chicken, alsdann ſollen die Churfürften, depu- 
tirte Furſten und Staͤnde, ihre Raͤthliche Und ihr 
Bedencken jederzeit an — Raͤhtlich 
Liebd. und Kayſerl. Majeſt. oder Unſere zw 
Commillärien gelangen laffen / und darüber *?u⸗ 
ſich Ihre Liebd. und fie mit ihnen , an ftatt 
der Kapferhchen Majeſtaͤt oder Unfer , als der 
Häupter, wie bräuchich und herfommen, ver⸗ 
gleichen und vereinigen. Und da befchloffen, 
daß der andern fünff Creyß, deren erlicher , 
oder aller Hulff auch aufjufordern , fo follen 
diefelbige ferrer aufgeforderte Erenß , ihr bes 
ri Huͤlff auch unweigerlich zu ſchicken, 
uldig ſeyn. 


Ranferl. 


und Uns gelangen / damit Ihr Lichde und Merlär 
Ga Kapfert, Pr Com 





. Reoenfpurg A. 1564. |. 17. fi 


A. gu 
6. O. 
G. O. 


4) R 
be. 
«)R. ; 
d) x. Fr. 1522. ut 23. C. ©, 
e) I 


°4. 
P. 2. tie, 9. umd em. 15. R. M 1564. $. 4. 
1555. F. 3. tit. 48. $. 8. tit. 49. . 3. 
D. P. 2. tit. 17, RA. 1559. ſ. 49. feg. R. A. 1674. 5. 194. 
n MSS. und den erften Editionen iſt von der Städte wegen keine benennt, fondern darzu Plag ges 


laffen ; In den neuern aber von 2599. an, Coln und Rurnberg eingerudt worden, sonf. Reichs⸗ 


Abſchied de A. 1559. |. so, 


£) In den MSS. und der eriten , auch allen folgenden Editionen bif 1621. ineluſ. ſteht das Wort: 
bewegen/ sonf. inias, $. 110. R.. u Regenſp. 1537. $. 9. 


28 _ 
Kayſerl. Majeſt. and) Wir, als Roͤm. Kö 
nig/ im ſolchen Beſchwerlichkeiten, Unſern ho⸗ 
hen tragenden Aemptern nach, Und den Stan⸗ 
den des Reichs berdhtlich und behuͤlfflich ha⸗ 
ben zu ermeilen , und ba es auf Anzeig und 
Gutachten der Ehurfürften Die Nothdurfft ers 
Bm folt , ohn allen Verzug ein gemeine 
eichd- Berfammlung haben fürgunehmen und 
ausjufchreiben. a) 
—— auch ungern 
s / deputirte $ü und nde 
oder deren abgefertigte Befelchshaber , unans 
geſehen / obgleich aus ihnen einer oder 
mehr ausblieben / oder die ihren nicht ſchick⸗ 
ten , in Sachen ungehindert auf angefegte Zeit 
procediren , vollnfahren , und fchliepli n⸗ 
deln, allermaſſen als ob ſie alle zugegen. 
$. 69. Und damit die Oberſten und ihnen 
Zugeordnete ihre Defelch und Aempter deſto 
richtiger und fürderlicher zu vollſtrecken, mo 
dann auf Erforderung ihr der Ob ‚ einer 
oder mehr Zugeordnete, aus ebehaffter Ders 
hinderung nicht erfcheinen Eönten , fo follen 
nicht deftomeniger der oder die Oberſten / mie 
den Erſcheinenden und Gegenwaͤrtigen 
Deren we: ( Deren doch nicht weniger dann drey eis 
nun Diey nes jeden Creyß feyn follen ) in vorfichen- 
con fol; # der Ereyß ⸗· Sach, die Nothdurfft ihrem zuge- 
1, baden ftellten Defetch gemäß zu handeln lache 
Mad zu und Gewalt haben / und was alfo durd) 
f&lieffen. den, oder die Oberſten fampt ihren Zugeord⸗ 
neten, tie obftehet, durch Das mehr befchloffen 
wird / getreulich „ nicht weniger, als ob fie alle 
beyſaminen gemefen, vollnzogen werden. b) 
Creyß⸗ $, 70. Berner ſollen der Oberſt und die 
Dderften: Zugeordnete nicht allein im Fall, da ein Creyß⸗ 
Amp u Stand mit der That allbereit wider den 
Aandfrieden bekriegt / belägert / uͤberzo⸗ 
—** en / oder ſonſt beſchädigt ware, ſich ihres 
mpts / wie ek ebrauchen/ fondern 
auch fo ein offenbahr Gewerb und 
rung / welche über ein Creyß oder Stand de 
felben gehen tolten , Fündlich und wiſſenli 
vor Augen, und dannoch Fein Angri 


milarier 
gelangen 
laffen. 


Erftir 
nende 
Stände, 


der Unrath abgerendt und wer⸗ 


den moͤcht: Und dann welcher Geſtalt, da ein Oberſt 
geweint gr © für 
i 


lich jertrennt, Werfehung zu thun , daß 
daffelbig nicht wiederum zufammen fehlage , 
ertocgen , und was fie entgegen fürzunehmen , 
für gut achten und fchlieffen ‚ das foll ( doch 
nicht über Die beftimte Hulff , hieunden zu vers 
melden ) wuͤrcklich vollenzogen werden : und 
dann auch eines beſchwerten Creyß, oder dem 
Beſchwernuß fürftchet „ Oberfter und ihm 
Zugeordnete , gleich alsbald auf jetzigem und 
obbeſetzte n Gällen, gleichzu Anfang dereinfallen- 
den Handlung , anderer nechftgefeffenen Creyß 
Oberſten und Zugeordnete, zu ſich zu erfordern 
Macht haben , alle Sachen mit ihrem Rath 
zu dirigiren und fürzunshmen. 


Die Lands: 8. 71. Und nachdem zu Erhaltung flattlis 


bes hen, ihrer Selegenheit nad) , einen Oberſten 
ſchehen waͤre / mie auch — — ſei 
uͤrkommen 


Albſchied des Reichſs⸗Tags, 


cher Vollziehung dieſer Ordnung vomnoͤthen, Friedbrer 
daß die Oberſten und ihnen Zugeordnete, ber und 
nicht allein in oberschiten Ballen , und obbe⸗ Aechter zu 
rührter maffen, fich ihres Ampts und Befelchs Riten. 
gebrauchen , fondern auch gegen den Lands 
friedbrechern / und andern die Rayferliche 
geſprochene Acht / Urtheil und andere Pen 

und Straff, fo fie ordentlicher Weiß darein 


% allen zu fepn , mit Recht erfennt und ers 


ret werden , zu exequiren , fo ift der Meg 
der Execution in der Cammer+ Gerichts · Ord⸗ 
nung hiebevor darinn geftellt und begriffen , 
revidirt, beſichtiget, ferrer berachfchlagt,, und 
auf diefe Handhabung auch zu reguliren vers 
glichen , tie unter dem Titul: Won Execution 
und Vollnziehung der Urtheil , und was dem 
anhangt, begriffen. « ) 

$. 72. Ob auch der Oberſt und ihm * 
ordnete nach Gelegenheit der Sachen zu 
foͤrderung gemeines Friedens, und Fuͤrkom⸗ 


‘mung weiters Unraths, für rathſam und gut 


anſehen wurden, einen Anſtand oder Frieden Anſtand 
zu machen oder anzunehmen / Darauf ſollen Oder Fried 
fie in Beyſeyn der Beſchadigten, und derjenis I 
gen, fo Die Sachen mit belangt , zu handlen, 
und ſolchen Anftand oder Frieden, Doch anders 
nicht , dann mit Beroilligung der Befchädige 
ten, einzugehen und aufzurichten Macht haben. 

8.73. Und obmohl (mie obgemelt ) die Os 
beriten aus den Erevß + Ständen , nach eines 
jeden Creyß Gelegenheit zu erwehlen, und 
ihnen obgefckter Gewalt und Befelch zuzuftels 
len, fo follen Doch diefelbige Churfurften, Fuͤr⸗ Soden 
ften oder Stände ‚ fo zu folchem Ampt gen fi) keiner 
gen, hierdurch fich einer Hochheit über Nobeit 
andere Scände annehmen / oder fich unter Nan 
dem Schein Diefes Ampts Verwaltung, in eie nehmen. 
nige Superiorität über Die andern einzudringen, 
oder ferrerd Gewalts und Machts über fie, 
dann ihnen vermög diefer Ordnung zugeftellt, 
anmaffen. 

$. 74. Neben dem fol e8 auch jederzeit zu 


der Erenf-Ständen Willen und Gefallen ftes 4 en 


* Dberiten, 


ines Ampts zu erlaffen/ und einen andern 
an feine Statt zu ſetzen. Entgegen auch der 

zů folchem Ampe niche und 
verbunden fondern daffelbig nicht län» 
ger ‚, dann fein Gelegenheit „ doch nicht weni⸗ 
ger * ein Fahr lang, ſolches zu tragen ſchul⸗ 
dig ſeyn. 

8. 75. Und da einer diefem Ampe nicht un IR 
länger vorfeyn wolte/ foll er dem ausfchreis LUf1no 
benden Erenf-Fürften folches fechs Monat zur Yaıpıs. 
vor zu erfennen geben , die andern Creyß⸗ 

Stände haben zu befchreiben „ oder da der 

ausſchreibende Creyß⸗ Fürft felbft ein Oberſter 

todre ‚ daß er auch zuvor die andern beffelbigen 

Grenß Stände gleicher geftalt befchreibe, und 

vor ihnen fein Ampe auflage/ darauf fie 

alsbald einen andern an des Abgeflandenen 

Statt zu feßen. 

$- 76. Und ob einer der Zugeordneten Dbeinzw 
mie 





a) W. €. Karl des VI. Art, 13, 
b) R. A. 1521, $. 22, und R. U. 1559. S. 44, 
ce) P. Il, ce. 48, 


Zu Augſpurg Anno 1555; aufgericht. 


mit Uns weiter 
— 533 Sal, de — * 


——A oder aber fich 
—— ſeines Ampts e und keinen andern 
nich abs an fein Statt darſtelleñ wurde, fo ſoll der 
Creyß/, welcher Denfelbigen geordnet, alsbald 
und in Zeit, wie bey dem Oberſten vermelot, 
einen andern an feine Statt geben/ dar- 
Bellen / und dem Oberſten benamt machen , 
welcher alsdann unverzüglich feine Pflicht, toie 
"oben gemeldt , thun, und zu Dielen Dingen 
egogen werden, Damit daran Fein Mangel er⸗ 
heine. Nicht iger , Da wie vorges 
meldet , einer oder mehr der Zugeordneten 


Todts abgiengen, oder ihres Ampts nicht auße Hulff 
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fen, R 
denen — — 

wie vorſtehende Beſchwerlichkeiten Fr Erepf- 

den, ju berathfchlagen , die Hulff ind Feld zu Oberen. 


bringen, und dann gegen dem Feind oder Bes 
"Fr m an willen — * 
det die andern erftlich erfor⸗ 


umfragen-, die 
di Kr da 
— 7 


warten koͤnten, ſoll der Oberſt, ſammt den Feinden, 


andern Zugeordneten , mittler weil biß andete 
* der Abgeſtorbenen Statt nachgeordnet, wie 
ju handeln, und fuͤrzuſchreiten Macht 


— ed an > daß in einem 
dern Stand ——— oder ar rt 
Creyß thaͤtliche — — —— 


ren Ping Kann 
egsvolcks zu re s 
ege n moͤch 
wider den Land⸗Frieden ſich empoͤrte, oder a 
an feinem Ampt ſaumig waͤre, auf Anzeig und 
Anru Dad der Ständen , auch anderer Creyß⸗ 
fich der Sachen * annehmen, in 


RE 


Nochfaͤllen fe yo ph —— gi 


ele / — —2 = a 8 


— 
dere zu beſchaͤdigen, oder den gemeinen Frie⸗ 
den zu betrüben vorhätten, Statt und Kaum, 
ihr Vorhaben Andere gegeben wuͤrde, und 
deſto ungehinderter auſtommen, und ——— 
rhaben fürbringen moͤchten, auf dieſe F 
der Verhinderung und hinderlicher —R* 
7 dieſes ae Dermaltung des Ober 
2 in einem je 
Ten Zimpe auf Ainseig und Anroffen 
fein nzeig u 
wicht thaͤte / thun koͤnte oder woltẽe / daß 
einer aus den 5 ggg elbigen 
Creyß auch —* — alsbald 
in Annehmung des Oberſten zu ug 
Anruffen eines Standg oder 75 reof fich Des 
Oberſten, der fich, tie obgemelöt, alfo füne 
mig erwieſe, Gewalts zu unterfangen, und an 
des Oberſten Statt, als ein Nachgeordneter, 
die Soden zu vertreten, a) 
$. 78. Als dann ferner die Nothdurfft ers 
fordert, fonderlih in AriegssSachen/ und 
Verſammlung eines ZAriegevold’s im 
Feld zu gebrauchen daß einer, auf welchen 
Die andern ein Auffchens zu haben, Unordnung 
zu — f —FX ey, haben Wir Uns 
5. ve Stine N ar R2 a. 
ürlten, tant en yi ottſchafften, un 
R. 2. Dritter Theil. 


men rottiren, und — or De Fo 

tmann fepn , und gehalten 
werden foll : Daß er ſolches alles mit 
Kath und Vorwiſſen der andern enund 
2*2* ſo viel deren bey handen, fuͤr⸗ 
nd handle, auf den auch die andere 
bey ib erfcheinende Oberften und Zugeordne⸗ 
te, ein Aufſehens, und Dielen als ihren fürges 

fegten Oberiten haben und halten follen. b) 
$.79. Da aber auf verfammleter fünf Cravß⸗ 
‚Oberiien Anlangen die Ehurfürften , depuurte 
ürften und Stände zufammen befchrieben, 
in * Berathſchlagungen für rathſam erach⸗ 
ten und ſchlieſſen wa + daß auch der ans 
dern Creyß beſtimmte a den vorigen * 

eld — ae, Di ni, 06 * 


nen Werck zu en 
haben, wen fie 
in gemein gebrauchen / und wie fie den mit 
gebuhrlihem Staat unterhaltenmwöllen. 

$.80. — als hievor vielfältig von einer 


Cab obgefegten — AT, *8 


ung beſchehen, und für nuͤtzlich und fürträge 

I amgefehen » das auch allhie auf gegenwaͤr · 
tigem eichs⸗ Tag diefelbig auf ein gewiſſes zu 
bee So follen dieſe Hülff , auı Des Hell Die hoh 

eiche Anfchläg , dergeſtalt in einem jeden die gemiffe 
Crey geleiltet werden , Daß ein jeder Erenß« v. —2 
Stand fein Amahl zu Roß und Buß, ihme ans · a 
gefegten —28 nach, auf des Oberſten ſei⸗ 
nes Erepß Erfordern, unweigerlich und uns 
fäumlic) an das Ort, dahin er iden, und 
zu benannter Zeit u ‚, und An — 
Stand die Huͤlff uͤber 
fachen Anſchlags / ohn — —— 
der Ehurfürften , deputirten Zürften, Stäns 
Den , oder auch gemeiner Reiche: Verſamm⸗ 
lung, zu leiften oder zu ſchicken ſchuldig ſeyn. <) 

$. 81. Und demnach ein Kriege« Dold zu Wo das 
Roß und Fuß zu Vollitrectung fürgenommens * 
Wercks im Feld, und ſonſt pin Gelegenheit mann 
feiner Anabi, etliches Geſchuͤtz / er 

unirion, ON, men. 


zu einem O 





a) R. A. zu Megmäburg 4. 1654. 6. 179. 
db) R.A. zu Regensburg A. 1564. 5.18. (og, 
“) RM. m Worms 4.1564 ar. (eg. 


Zu Erhal⸗ 
tung des 

Yan 
Dune. 


Macht der 
Obrigkeit 
ihre Uns 
terthanen 
ohne Un⸗ 
aerſcheid 
zu belegen. 


‚ „bey wen 
und nehmen:mögen, vergleichen 
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Munition, und was darzu gehörig, vonnoͤthen, 


ſo ſollen die Stände eines jeden Creyß, ſich mit 
einer gewiſſen, zimlichen 


mein zu gebrauchen, gefaft machen , oder ſich 
unter ihnen jebergeit ſolches finden 

eichen und entfchli 
gr damit fie im Balder Noth deſſen nicht in 
ngel ftehen , auch ein Creyß dem andern, 
wo es die Sachen erfordern, fürfegen, und zu 
Steuer-fornmen möge, a} 
. 6; 82. Dieweil nun dieſo Hülff zu: Volln⸗ 


iehung Des hievor gefehten Fried ⸗Stands / 
dfrie⸗ En und. — * dos Lands 


Friedens / zu ng gemeiner Sicher⸗ 

eit und Ruhe 7! Daß auch ein jeder bey dem 
Seinen defto getroſter bleiben: möge , fürges 
nommen ‚: und die Stand des Reichs und 
Dbrigkeiten, diefeniheilfamen Furnehmen defto 
Rt iffer nachfeßen , auch desjenigen, fo zu ges 

einer Wohlſahrt, und eines jeden Gedeyen 
gelangen ‚ erfolgenund erfchwingen mögen, ſo 
haben wir uns ınit ven Ständen und Bott⸗ 
ſchafften, und fie hinwieder fich mit ung ver 
glichen und entſchloſſen, daß derwegen eine jede 
Obrigkeit lacht haben foll/ ihre Unter⸗ 
thanen / Geiftlih und Weltlich / fie 
feyen Exempt oder nicht Exempt, gefreyet oder 
nicht gefreyet / mit Steuer zu belegen / Dod) 
höher und meiter nicht , dann fo ferr einerjeden 
Obrigkeit gebührend Antheil, auf des Reiche 
Anjchläge jedesmalß, jo, und wann Die Huülff, 
und wielang Diezuleiften, fich erftreckt, und die 
Unterthanen bierinn zu gehorfamen ſchuldig 


F ſind, denen auch die beſtimmte Maß, derſelbi⸗ 


er. 
X 


gen Hülff zu forderſt, eigentlich und ausdrück⸗ 
lich, Eundbar und namhafft gemacht werden 
fol. Daß auch der Kapferliche Fifcal gegen 
den Ungehorfamen vor dem Kanferl. Sammer» 
Gericht , wie gewoͤhnlich , und ſich gebührt, 
Fan und die zu Bezahlung anhalten 


Meß, ©. 8.83. Damit auch ferrer in einem jeden 
fall Ereyß des Reichs Anfchläge / wie die in 


nad ber 
Mani, 


Yuszies 
bende 
Ständ. 


der Maxricul — deſto völliger geſchickt, 
und dieſe angeſtellte beſtimmte, zu Erhaltun 
gemeines Friedens hoch nothwendige Hulff, fo 
viel deſto ftattlicher, anſehnlicher und fuͤrtraͤg⸗ 
llcher ins Werck gebracht werden möge, fo ſol⸗ 
len die Staͤnde, ſo durch andere aus 
gen / und nicht in pollcflione vel quali liberta- 
tıs find, ein jeder neben andern Ständen, feine 
ebührende Anlag, — des Reichs An⸗ 
hläger indiefen Hülffen felbft entrichten, oder 
aber Die auszichende Stände / für fie unab» 
brüchig zu besahlen fchuldig fenn , doc) den 
Eximenten, oder augziehenden Ständen inan- 


. dern Fallen an ihren Gerechtigfeiten nichts bes 


nommen. ' BEN 
$.84. Und damit obgedingter Srieds-Stand, 


Abſchied des Neichd- Tags, 


deraufgerichte Land⸗Fried, und was hievor in 


diefer Ordnung ftatuiret und gefeßt, zu Erhak ° “ 


tung gemeiner Sicherheit defto diger, 
und gang unverhinderlicher , auch unmangels 
bafftiger gehandhabt, undindem allen ſtattliche 


fe Dollenziehung befchehe » fo fol auch ein jeder 


Erenf in gemein auf nothwendige und tuͤgliche 
Befelchs⸗Leut / in Kriegs⸗Dachen 
Handlungen / neben feinen Oberften und Zus 
ge bedacht und derfelbigen im Fall der 
orhdurfft fie zu gebrauchen, vergerifjet und 
hebig ſeyn, indem ein jeder — nach ſeiner 
Gelegenheit, über das, fo einen jeden Creyß⸗ 
Stand , feinen Anfchlägen nach, infonderheit 
ER und nochwendige Fürfehung 
un fol, 
6. 85. Deromegen dann wir auch ein ges 
meine Reichs # Beflallung umd Aruculs 
Brieff / aufgemeine des Reichs Brauch, tie 
und worauf Keuter und Knecht im Fall der 
Noth anzunehnten und zu unterhalten, mit 
Mach und Zuthun der Ständen und Bott⸗ 
ſchafften, ſtellen und begreifen laſſen, und folken 
Die Reuter und Knecht, wann fie von einem jes 
den Creyß, auf den Oberſten veffelbigen Crebß 


Tuͤgliche 
Officieret 
in Kriegs; 


Gemeine 
Reichs⸗ 
Beſtal⸗ 
lung und 
Articuls⸗ 
Brief. 


beſchieden ſind, auch demſelbigen von wegen des 


Creyß, und gemeiner Ständen des Reichs ges 
loben und ſchwoͤren. <) 

$. 86. Als dann zu Verrichtung alles mas 
obgefegt , eines jeden Stands und Creyß nſon⸗ 
derheit , und dann auch aller Creyß ſammtlich in 


der gemein, Aufgaben und Darlegen von- Erenbins 


er / fo follen die Stände eines jeden 
Creyß, dasjenig, fo auf die Befelchs⸗Leut zu 
beftellen,, und dann zu Verſammlung ver 
‚Öberften und Zugeordneten, zu Verrichtung 
Jederzeit ihnen fürfallenden Erenß-Sachen und 
fonft anderer Nothwendigkeiten anzumenden, 
und aufgehen wird , in ihrem Erenß für ſich 
felbft tragen und abrichten , Darauf fie die 
Ständeeines jeden Creyß, nachihrer Gelegen⸗ 
heit, weß fieanfänglich und fürter jederzeit aus 
erheifchender Nothdurfft zu ſolchen Ausgaben, 
auf Die Anfchläge eines jeden Standes zu erle⸗ 
gen, fich felbft unter ihnen zu vergleichen und 
zu entfchlieffen haben, . 
$. 97. Nachdem aber ein jeder Ehurfürft, 
Bürft und Stand, fein Chursund Fuͤrſten⸗ 
thum / Land und Gebiet / auch Seraflen/ 
rein/ und darzu en dot⸗ 
ten, zu erhalten, und die Verſehung, Damit 
ſich nicht muthroillige Leut in feiner Obrigkeit 
zuſammen fchlagen , und andere befchädigen, 
gu thun fchuldig s Was dann einem jeden hiere 
auf lauffen oder aufgehen wird ‚ ſolches ſoll 
auf gemeine Creyß · Staͤnde nicht geleget wer: 
den, fondern es derſelbig Churfürft, Fuͤrſt oder 
Stand für fich und auf fein eigen Koften vers 
richten. —— 





ee a) R. M. zu Regensburg a.1564. $.14. R. A. 1566. F. 56. R. A. zu Epehtt a. 1570. 5.22. Reichs⸗ 


Schluß vom ıı. May 1704. und vom 14. April 1734. 
b) R. A. 1654. $. 13. Kayſerl. Extenſion darüber vom jahr 1670. 


ec) R. A. zu Speyer 1570. 
4) R. M. 1559. $. 34. 


loſten, wo⸗ 
ber zu neh⸗ 
men. 


Damit 
Land und 
Straſſen 
ſicher und 
rein zu 
halten. 


Zu Auafpurg Anno 165. aufgericht. 


$. 88. Wo fi) dann die Vergadderungen, 


Aufwicklungen, Zufammenlauffen, Kottiruns 


hang gern! und andere thätliche Hand depuirt 


in einem Ereyß , den Fried» Stand, 

Land » auch gemeinen $rieden 34 betruͤben / 

und dem zu entgegen jemand zu beleidigen, 

Feld permaffen zutrügen, daß der Obrift und Zuger 
Jug3 Uns - 

ordnete deſſelben Creyß Huͤlff, habendem ob+ 

tung. geſetztem ihrem Befelch nach , zufammen erfor- 

dern thäten, und zu Geld ziehen wuͤrden / 

alsdann foll ein jeder Stand des Erevß fein 

Antheil aufdieAnfchläge, wie obbeſtimmt, zu 

Roß und Fuß ſchicken, dieſelbigen auch aus 

inem el unterhalten und verſolden. 


ge fingen Ball in gemein auf Haupt⸗ Abzug deffe 
und 


Befelchs⸗Leut / Artillerey / Muniuon, 
Kundſchafft und anders aufjumenden, Das 
follen die Stände deſſelben Ereyß auch in ges 
mein, Doc) ein jeder jeiner Gebührnuß auf Die 
Anfchläge , entrichten und bezahlen, auch je 
derzeit , damit in dieſen gemeinen Ausgaben 
Unrichtigkfeiten nicht einfallen , zu der North: 


durfft gefaft, und Dargu bereit fipn , Darüber perp 


ſich auch die —— zu vergleichen. 

$. 89. Dan 
* —— und thaͤtlichen gg 

»_ gungen zu begegnen, 3weyer/ dreyer/ © 

breu ober Ft Creyß le auf Ermeffen der Ober: 
fünff en und Zugeordneten , zufammen erfordert 
Salt un und gebracht würden : Alsdann follen den gan 
kofen. Roften / fo auf ein folch Expedition Oder 

erck anzuwenden , alle des Reichs Creyß 
ne fämelich zu ragen, und zu bezahlen ſchuldig 
— ſeyn. 


F. 90. Damit aber in dieſem, da das Geld 
nicht gleich alsbald zu Unterhaltung des Kriegs: 
Volcks, und Kriegshandlung, aus allen Erevs 
fen, nach eines jeden Ancheil auszutheifen, und 
aan zu bringen, Unrichtigkeiten, und dem 

irgenominenen Werck Zerrüttungen nicht ers 
Erforder» folgen , fo follen die Stände derfelben ers 
te Erenßs forderten Creyß/ ein jeder fein Anzahl zu 


jablen 
fQuldig. 


oß und Fuß / auf die Anſchlaͤge aus 


e 

a feinem Seckel zu firans unterhalten und 
füraug. verfolden. Was dann in gemein, tie auch 
bey nechft vorgeſetztem Fall geitellet, anzutven« 

den , das follen Derfelbigen Dreyer oder fünff 

Creyß Stände , auch in gemein auf voranges 

regte Wege zufammen tragen, entrichten, vor⸗ 

aus erlegen, und aber nochmals, alles, mas 

die Stand der erforderten Creyß infonderheit 

und gemein erlegt, entricht, verfoldet und 
bezahlet, in mäahrender Handlung oder nach 
vollendeter Sachen , mie in Dem Die Gelegen⸗ 


heit zu treffen, in ein Summa und glaubmwurs - 


dige unterfihiedliche Rechnung zufanmen ges 
bracht, und durch die Oberften.und Zugeord« 
neten auf alle des Reichs Creyß und Deren 
Stände (doc) einem jeden feinen Anfchlägen 
nach) ausgerheilt, aufgelegt, und von einem 
jeden fein Gebuhrnüß , die er auch zu geben 
ſchuldig fenn fol, eingebracht, und anbeftunme 
Ort erlegt werden. 

$.91. Ferner, da fich die Sachen dermaf: 
fen und fo jorglam im Heiligen Reich ereugten, 
daß auf der funff erforderten Creyh Oberſten, 


er einem vorftehenden Unrath, t 
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und Ba Anlangen (als hievor vom 
diefem Derfehung beſchehen) die Churfürfteny 
uirte Furſten und Stände zufammen be - - - 
fprieben ‚ und auf gepflogen Berathſchlagen 
und Vergleichen Der ubrigen Creyß Hulften,  - - 
auch aufgemahnt würden , ‚auf Diefen Fall: fol» ° f 
” —— die Stande * jeden en 
jeder fein Anzahl: zu und y Ban 
aus feinem Seckel / wie bey obbemeldten Fai⸗ —— 
len vermeldet / such unterhalten und ver &xası cin 
folden. Was aber in gemein zu verwenden, Kriege 
bs auf ei um een in Chi * 
vermog Der‘ a9, ausgetheilt »: aufers unkrhal: 
legt / und von eınem jeden jeines Antheils, nach #- 
> fo er zuvor erlegt, beahle und 
entrichtet werden. 
F. 22. Im Hall aber, da uͤber die funff C 
etliche mehr der andern, aber nicht a 
aufgefordert oder aufgemahnt wuͤrden, ſo foll 
esabermals Des Unkoſtens halben , wie bey den 
fünff Erenfen Davon vermeldet,/ denſelbigen auf 
alle des Reichs Creyß auszutheilen , gehalten . 
en: 2 “ 
5.93. Und damit in allen oberjehlten Faͤl⸗ Sleichheü 
en , unter den Creyſen und derfelben —— 
Ständen cine gleiche Auscheilung geſche⸗ Znren 
2 fö foll unter den Ständen der Ereyß jroi- 
chen Denen, fo die Hulff zeitlich oder langfam Sun 
geſchickt, Fein Unterfchied gemacht noch gehal⸗ 
ten, fondern alle Stände, fie haben zeitlich oder 
langſam geichickt, zugleich belegt werden. 
$. 94.. Auf daß auch deftomeniger in Zweif⸗ 
fel zu Itellen, in was Sachen die Huͤiff eins 
oder mehr Ereyß , einem Stand oder Creyß 
auf fein Anfuchen zuleiften, fo fol diefe Ords Dicke 
nung / tie hievor angeregt, wider alle Ver: wiber ale 
dderung/ Aufwichlung und Verſamm· 
: —— und en ger“ 83 
i ndlungen/ derjenigen / ſo fich im ıbadı 
Heil. Reich — Gleich a Recht nicht Pandlung 
begnügen laſſen / und da ihnen ſoiches für, detocdnet. 
ee, daſſelbig nicht geben, odernehmen 
wollten, verftanden werden. * 
8, 95. Doc ſoll hiemit denen, die hiebe⸗ Beſchwer⸗ 
vor oder wider den Land: sries rend 


‚den beſchwert / oder des ihren entfegt, an sun 
‚allem was ihnen der hievor aufgerichte und ere Zeichen. 
‚Harte Land⸗Fried, auch Die gemeine befchriebene 


Recht zugeben, nichts benommen oder ab» 


— / ſonder vermög beruͤhrts Land- 


riedens zugelaffen ſeyn. 
8.96. Es foll auch Diefe Ordnung und _ 
Handhabung des Fried · Stande und Lund» 
riedend , gegen denjenigen, fo, im H. Reich 
Teutfcher Nation-Bergadderungen, Verſamm⸗ 
lungen , Aufwicklungen und Rottirungen der 
Kriegs-2euth zu Roß und Fuß anflıfften, auch 
wider Diejenigen, welche die Stand Des Reichs, 
fo jegt bemeldtem der Kayſerl. Majeftät unſerm 
und des H. Reiche Land- Frieden unterworfen, 
und in Land + Kriedbrüdyigen Sachen an dem 
Kayferl. Cammer » Gericht Recht nehmen und 
geben, vergewaltigen, befriegen, überziehen, 
ihr Land und Leuth, Haab und Guͤther, wieder 
berüßeten Sand Gricden einzunehmen, und fie 
2 zu 


2 


ju befehapigen unterftünden , auch verflanden 
* = —— * 4 J 
Gutt Ord⸗8. 97. Ferner na gan 
mung obntbenlich Were? / gute und —* 
xcutun 


Ordnungen / Oontitutionen und Satzuñ⸗ 
wr gu ichten /:200. Diefelbe nicht ges 
handhabt / würcflich vollnzogen/ und Die 
F Ungehorſamen oder Saumigen mit Ernſt dar⸗ 
gu angehalten ; und diefer — — 
Dandhabung und Execution, deſto feſtigli 
nachgeſetzt, und die fo viel weniger zu nicht ges 
' macht werden möge, a) fo haben wir ung mit 
der Churfuͤrſten Näthe , erfcheinenden Bürften , 
" Ständen, Botrfhafften und Gefandten ent» 
ſchloſſen, da einer oder. mehr Churfürft, Fuͤrſt 
oder Stand, auf Erfuchen des Oberften, und 
Der Zugeordneten —— Erepß, fein Anzahl zu 
‚Rob und Fuß, aufobbeftimmte Zeit und Male 
ſtatt nicht ſchickte, und fonft was ihm zu ans 
‚bern ‚gemeinen Ausgaben 5— „iederzeit 
“wicht erlegte, (wie er in Krafft dieſer Ord⸗ 
“ung / Conſtitutivn und Satzung zu thun ſchul⸗ 
dig, pflichtig und verbunden ſeyn ſoll) ſondern 
ſich in dem ungehorfam oder faumig ertwiefe, 
daß alsdann der Oberſt und Zugeordnete defr 
felbigen Creyß, den ungehorfamen. oder fäus 
migen Stand , über das erft beſchehen erfor⸗ 
bern , weiter erſuchen, und ermahnen follen, 
‚fein over ihre Gebührnüß zu thun , und was 
er oder fie —I gu erſtatten, dardurch i 
me oder ihnen ſelbſt für Schaden und Na 
Wie gegen theil zu ſeyn. Im fall aber er oder fie aber« 
bie Unges mals auf fein oder ihrer Ungehorſam vers 
—— arreten/ und weiter ſaͤumig wären/ fo 
: pe ven foll der Oberſt von wegen des gangen Erenß 
Intereile, und mag Der Stand ‚, Dem aus fol« 
cher Saumnuß und Ungeherfam, Schaden 
‚sugeflanden wär, von wegen empfangenen 
Schadens, gegen dem Saumigen oder Un- 
gehorfamen , an dem Kavferl. Cammer⸗Ge⸗ 
‚richt klagen, und gegen ihm bis zu endlichem 
Spruch furfhreiten, und mas erfant, durch 
den Dberften mit Rath feiner Zugeordneten 
t.ber. ( darzu fie auch andere Crayß auf Maß und 
Frecusion, Weiß, wie obgeſetzt, zu erfordern) wuͤrcklich 
exequitt und vollnzogen werden. 
698. Und befehlen hierauf und gebieten 
dem Kayferl. Cammer-Gericyt und Benfigern, 
daß fie in diefen Ballen auf Anruffen der jetzt⸗ 
emeldten Hagenden Theil zu dem ſchleunig · 
ffen fümmarie, fimpliciter & de plano alle vers 
gebliche Exceptionen abzufchneiden , procadi- 
j ren und vollntahren. 
Wie auch $. 99. Gleichergeſtalt, da ein Oberſter 
Säumige Oder dem Llachgeordneter in Verwals 
u Unge gung ibres Amts und Befelchs / ſich ſaͤu⸗ 
bat mig oder ungehorfam erzeigten / follen Die 
und Ray. Andere deffelbigen Creyß Zugeotonete ‚denoder 
geordnete, Die, erfuchen und vermahnen , daß fie fich ih⸗ 





. O. P. 3, ct. 49. Concept, Part, 9. ti 


Alſchied des Neichd- Tags, 


tem Amt und Beſelch unverzüglich gemäß et⸗ 
weiſen. Im Ball aber dieſe, über beſchehene 
Vermahnung und Anlangen, auf ihrer Unge⸗ 
horſam, und in der Saͤumnuͤß beftünden und 
verharreten , fo follen nachmals gegen dieſen 
ebenmäffig, als jegt vermeloe von einem un« 
gehorfamen Stand, procediret und vollnfahren 
werben. 
$. 100. Anlangend ein ganzen Creyß / IYngld: 
auf dem Ballfich einer ungehorſam —— Ungt« 
mig erzeigte / fo fol es zu der Churfürften, —** 
deputirten Bürften, und Ständen Confultation, —— 
Berathſchlagung, und Bedencken ſtehen, was gen Ercop 
jedesmals nach Gelegenheit der Zeit und Laͤufft 
gegen einem folchen Creyß fürzunehnen, was zu verfah⸗ 
auch fie fich hierüber enefchlieffen und vergleis ven. 
chen, dem fol fürter nachgefegt werden. 
$. ıor, Und foll wider alles, was obgefekt, gieman⸗ 
niemands / was / Stande oder den abm 
Weſens der fey/ einige Gnad / Privilcgien/ Exception 
Sreybeir/Herfommen, Buͤndnuͤß und Mich, and Con- 
vonder Kayſerlichen Majeſtat, Uns, oder ans — 
bern, hievor ausgangen und verfaſt, indem, nommen. 
und bie in einige Weiß mider diefe Ordnuns 
gen gefenn, oder thun möchten ‚mitwas Wor⸗ 
ten , Claufuln und Mennungen Die gefegt und 
verpflichtet waren Ichünen / ſchirmen / ver» 
antworten / befreyen / oder aussichen/ 
in feine Weiß. 
$. 102. Damit dann, mas obverglichene 
Ordnung und Sakungen den Creyſſen zu ders 
richten auflegen, auch unverzüglich ing Werck 
Heriche werde , und ein jeder Creyß zu aufers 
legten Nothwendigkeiten fich gefaßt machen und 
En möge, fo follen die Chur» und Furften, 
o die Creyß zu befchreiben,, unverlängt, - 
dato Diefes Neichs » Tags Abſchied, innerhal 
zweyer Monat, fich in allem und jedem, was Vondi 
ihnen obgeſetzte Ordnung und Satzun⸗ —— 
en auflegen / in Bereitſchafft ſchicken, Ober⸗ un Sa 
en, Denen Zugeordnete wehlen, Befelchsleut gung. 
beftellen, auch worauf, wie hoch, und mie fie 
fid) mit Geld, zu nothmendigen eines jeden 
Erevb Ausgaben, zu belegen , und Daffelbig 
zuſammen zu tragen, anzuftellen , aud) über 
das allhie albereit befchehen , Nachſehens has 
ben, wie hoch fich der Stände ihres Creyß 
Hülff zu Roß und Buß dieſer Zeit noch richtig 
und mwürdiid) geleift werden möge. 
$. 103. Und foll Demnach hierauf ein Creyß Corre- 
den andern verftändigen/ telche er zu O⸗ pondeng 
berften und Zugeordneten gewehlet, und wie une 
hoch ſich eins Jeden Hulff zu Roß und Fuß, megen dee 
auf Den einfachen Reichs « Anſchlag erſtrecke, Zuiff 
deren Ding, und bey wen ein Jeder in obliee 
enden Beichwernüffen anzufuchen , auch ein 
jeder wie hoch fich die Hulff erſtrecken, Wiſe 
fens haben mög. b) 
Orduung 


— — — 


.)8.6.D.P ; ) eit, +8, 
b) Die Beflätigung diefer Erecusions + Ordnung Änder man in dem Augfpursifchen N. A. don 1359. 
5. 29. 43. 48. 47. ım Dem Deyutations-Abſchied von 1564. I. 34. leg. indem Augſpurger RW. 


von 1566. $. 16. 18, in dem Speierifhen R- A. von 1570. F. 17. indem Regenſpurger R.A. von 


1376. 8.34. ſeq. indem Augfdurger 
$. 39. R. 


A von 1582. 5.43. in dem Kegenfpurger R.A. von 1394. 
U. 1654, $. 178, 180, 185. Nicht 
Bisien Abfdieden einieiner Creyſe des Reichs. 


weniger in denen Kayſerlichen Capitulationen, nud 


Zu Augfpurg Anno 1555. aufgericht. 


(Ordnung , toegen des Sammer: 
9 erbte.) 


ed» $. 104. erner nach dem obgefeßter vergli⸗ 
ng chener und gebottener $ried- Stand in Reli- 
fiandig ® Prophan und Weltlichen Sachen , auch 
Mechr if habung und Vollnziehung deffelbigen , 
nit m Shn ein beftändig / ordentlich Recht / 


nicht wol zu erhalten / und dann in der 
— 5* die Cammer⸗Gerichts⸗ Ordnung bes 
treffen, mit eingezogen, darauf die Sachen 
derwegen in dem Vertrag daſelbſt den 16. Ju⸗ 
lii, Anno, ꝛc. im zwey und en: aufe 
gericht , dahingeftellt , da etwas beſchwerlichs 
oder bedenkliche in Diefer Ordnung fich ereu⸗ 
en wolt, Dieweil Die mit gemeiner Stände 
iligung in gemeiner Reichs ⸗ Berfumms 
fung aufgericht und beſchloſſen, daß die beftän« 
diglich nicht, dann durch die Kayſerl. Majeft. 
und gemeine Stände, in gemein, oder aber fo 
viel es * Gelegenheit erleiden, durch den or⸗ 
dentlichen Weg der Viſtation gemelts Cam⸗ 
mer⸗Gerichts, oder fonft möchte geändert und 
—— werden: Und dann die 
und 


vwandten der purgiſchen Confeſſion, 
— 2 ichen Cammer + Gericht nicht 
Cam: Au n würden: Zu Dem in gemeld⸗ 


am 
mer» Ser. ten "Vertrag einverleibt , Daß die 
nicht aus · Beyſitzer und andern Perfonen und Partheyen 
ze E9d8 , zu GOTT und den Heiligen, oder zu 
GOTT und auf das Heilig Evangelium zu 
an un + fo ſchweren folten, hinfuͤhro 
zu laffen. a 
ein Sl enden ie 
en en » ericheinenden Furſten, 
Uingeregsi Ständen und Bottfhafften, angeregte Ord · 
u. zu überfehen fürgenommen , und und 
mit ihnen, in derfelbigen etliche Enderungen / 
Eimen- ion und Zuſaͤtz zu thun / verglis 
chen und entſchloſſen. * 

6, 106. Als unter anderm, daß hinfuͤhro 
— 5 der Cammer · Richter und Beyfiger fammts 
5 fich und fonderlich , dergleichen alle andere 
Beman- Perfonen deß Cammer » Berichts /_von 
te amẽ am⸗ der alten Religion und der Aug⸗ 
ner⸗ Ber. ifchen Confellion, prefentirt und geord⸗ 

net werden mögen. b) 
. 107. Und dann, dierveil beyderfeits Re- 
ligions- Bertvandte, an dem Kapferl. Cammers 
Gericht anzunehmen , aber fich der ein Theil 
den gewöhnlichen Eyd / in der Form / zu 
ei vB GOTT und den — chweren / 
Allefforen beſchwert /deromegen im B auifchen Vers 
mSHDTT trag die Form der Beyliger und anderer 

onen Eyd / zu GOTT und den 
igen / oder zu GOTT und auf das Hei⸗ 
234 üg e ium zu fihtoeren , denen fo 
und dem fchrveren folen , frey geſtellt, Daß bie Form 
9 Evan dei Ends oder Juramenzg (allerhand ungereims 
gelium. tes, fo aus dieſen wyſpaltigen Formen, am 

R. 3. Dritter Theil. 


orm Der 
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Kapferlihen Cammer » Bericht Fünfftiglich er⸗ 
i tiglich 
De SL a 
| we ee A der 
* r 
obgeſehten Frieden und Fri —— 
— Die le 
ſtitutionen deß Rei und erkennen 


c 
$. 108. Daß auch in der Verfaffung,, von 
Execution und "Bollnziehung der Urtheil in dies 
Cammer + Gerichts». Ordnung ‚ ın etlichen 
rticuln derfelbigen , auf die Ordnung der 


auifchen Vertrags + Handlung etliche follen. <) 


Handhabung und Execution des Fried⸗Stands 
und Land » Friedens obgefegt , nothwendige 
Enderung geichehen foll. 


$. 109. Solche, als fürnemljche, und etli⸗ 
ae rat ——— 
gegenwärtigen Re ag Verglei ge⸗ 
troffen, ſollen der Cammer » Gerichte 8 
nung an ihren gebührlichen Orten einverleibt, 
zugelegt , und Diefelbige von neuem in Truck 
verfertigt werden. 
$. 110, Als dann etlichemehr Articul in der Memorial 
Cammer + Gericht8-Ordnung auch zu ermegen wegen tılis 
d)) fürbracht , in denfelbigen aber , aufferhalb * 
beſtaͤndigs Berichts 4 der Cammer + Richters Sammer: 
und Benfigern , Dißmal Enderung einzuführen, Ger. Ord« 
nicht für rachfam angefehen , haben Wir die nung. 
in ein Memorial-ettel zufammen faffen laffen , 
und ung mit der Churfürften Raͤthe, erfcheir 
nenden Bürften und Bottſchafften entfchloffen, 
daß auf den erfien Tag des Monate Maji 
ſchierſtkunfftig /das Kayſerl. Cammer Be 
riche ordentlicher Weiß / durch der Aay« 
ferl. Majeſt. Commillärien, und der Staͤnd Und deffen 
Viliwarores, Denen dißmals bie andere Churfüre Vi} 
ften, fo zu dieſer Vilztion, Vermoͤg der Cams 
mer + Gerichtd+ Ordnung ‚, ordentlich nicht bes 
fchrieben, auch von den Geiſtli und Welt⸗ Beift: und 
lichen Fuͤrſten / der —— Saltz⸗ Belt. 
burg, und Hertzog zu Ißürtenberg ‚, von der —— 
* der Apt zu St. Cornelius⸗Muͤn⸗ 
er, der Graffen und Herrn, Wilhelm Graf 
zu Naſſau und Catzenelnbogen, ꝛc. und die 
Stadt Ulm, von der Frey⸗ und Reiche» Städt 
wegen, bey angeregter Vilitation zu ſeyn, Oder 
ihre Rath und Betelchhaber dahın zu ſchicken, 
und Diefe vorktehende Vifitation gebührlicher . 
Weiß vollnbringen zu helffen, jugeordnet , 
Vermoͤg und Innhalt der Ordnung vifizire 
werben follen. 
$. 111. Und follen neben andein , was in 
folcher Vifration zu verrichten , fie Die Commif- 
farii, Vilitarores und Zugeordnete , über die 
Puncten , in angeregtem Memorial- Zettul bes 
griffen, von Cammer« Richter und Benfigern 
ihren Bericht , und Raͤthlichs Bedencken nche 
men, anhören , und darauf Inhalt Diefes 
Memorial - Zettel fürnehmen , handlen und 
verrichten. i ‚ 
„112; 
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$. 112. Zu dem, und über ſolches Cammer⸗ 
Nichter und Benfiger ferner befprechen , was 


fie mehr für Mängel und Gebrechen haben, 
diefelbigen in Schriften ihnen den Commilla- 
rien, Vilitatorn , und Verordneten, mit ihrem 
Rath und Gutbedünden , wie denfelben zu bes 
gnen, zu übergeben. Und foll darüber Durch 

‚ die Commiflärien und Viſitatorn, gebühren« 

8 auf weis 


Das. ge: an die Kayſerl. t gelangen laffen, 

langen zu Damit Ihr Majeftät die zu r Reiches 

afen. Verſammlung fürzubringen, und was fich ge⸗ 
bührt , darüber mit ſammt den Ständen des 
Reichs zu entfchlieffen und zu verorbnen wif 
en mögen. 

unterhalt F. 113. Dieweil auch in Diefer Cammer⸗Ge⸗ 


nterhaltung 
— des Rayferl. Cammer⸗Ge⸗ 
Eanmer: richts Perfonen den Ständen deß Reichs 
Geis: vorgeſetzt ift, auf Wege zu gedencken, wie die 
Perfonen. Unterhaltung des Cammer»erichts , ohn dir 
Kayſerl. Majeſtat, auch der Ehurfürften, Fürs 

ften und Stande des Reichs Beſchwerden, 
hinfürter befchehen möcht, und in dem Abfchied 

deß Reichs⸗Tags, allhier Anno 2c. im 48. aufs 

gericht, hiervon auch Meldung Tu, und 

gefeßt , Daß die Ständ die Unterhaltung def 
Cammer⸗Gerichts fo bang auf fich genommen, 

biß diefelbig in andere Weg richtig gemacht 

werden möcht, und folche Tradtation aufnechft- 
verfchienen Reichs⸗ Tag verlegt , aber Dafelbft 

‚auch hievon fruchtbarlich nicht gehandelt wer⸗ 

‘den mögen , wie gleicher. Geftalt auf gegen: 
wärtigem Reichs⸗Tag anderer beſchwerlichen 
hochnothwendigen Obliegen halben ‚ diefer Sa⸗ 

chen nicht abzuwarten getwefen: So ift auf der 

- Ehurfürften Raͤthe, erfcheinenden Fürften , 
Ständen und Bottſchafften Raͤthlich Bedens 

cken unfer Meynung, daß auf nechftfünfftigem 

Reichs⸗ Tag Dan Articul mit andern Noth⸗ 


rd darauf die Cammer-&erichts-Verfonen gelobt 


neuen 


Abſchied des Reichs-Tags, 


(Ordnung wegen Moderation der 
Anfchläge.) 


6, 115. Neben obgefegten hochwichtigen 
deß Heil. Reichs Obliegen, Religion , Fried 
und Recht belangend, find wir, auch der 
Churfürften Rathe, erſcheinende Fuͤrſten, 
Staͤnd und Bottſchafften, auf etlicher Hoher 
und Niederer Ständ , in nicht geringer An⸗ 
zahl, um Ringerung ihrer Anfchläge bes Anfblags 
Iebeben anfuchen und fuppliciren , wiederum Ringer 
von neuem eins Modcration-Tags halben Nach⸗ kann ä 
—— iu haben, bewegt und verurſacht zag. 
worden. 


$. 116. Und wiewol auf vielfältige voriger 
Neichd » Tage Verachfchlagung ‚ letlıch im 
acht und — Jahr allhie zu Aug⸗ 
ſpurg eine endlich Jergleichung der Moderation 
fürgangen , und ein gewiſſer Weg und Auss 
trag zu Diefem Handel ftaruirt , gefegt , dem 
Keichs » Abfchied , deffelbigen Jahrs aufges 
richt , einverleibt „ und doch durch einfallende 
Verhinderung nichts fruchtbarlihs oder aus⸗ 
träglich8 in der Moderation darauf erfolgt : 
Derwegen auf jüngftem Reichs⸗ Tag im ein 
und funffgigften Jahr gehalten , abermals 
der Moderation halben Handlung fürgangen , 
darauf auch diefelbig ihr Endſchafft, Dermdg 
der Reichs» Abfihieden, in bemeltem acht und 
viertzigſten, und ein und enfeigtien Jahr er» 
langt , dabey «8 dieſes Artıculs halben auch 
wohl zulaſſen. Deſtoweniger aber nicht , 
dieweil abermals auf jegigem Neichs + Tag , 
als angeregt , eine gute Anzahl der Ständen 
fich ihrer Anfchläge beſchwert, und um Ringe» 
rung lupplieiret: Zu dem, von wegen der bey⸗ Modera- 
der Öber s und FTiedersSächfifchen Creyß uon des 
auch anbracht , daß die Stände in denfelben ** 
Creyſſen begriflen ‚ in der fürgangenen Modc- Sagnfhe 
ration nicht gehört, und ihrer Anfchläg halben Erenf. Une 
Bein Ausfpruch geſchehen / darauf auch ih» folags. 
renthalben begehrt und gebetten worden , daß 
fie auch folten derivegen bedacht werden. Das 
mit dann niemands, unter was Schein das 
gefchehen moͤcht, fich ‚als ober unbedacht übers 
gangen , 2) und derhalben vermeinter unges 
gründter Weiß in deß Heiligen Reichs und 
gemeinen der Ständen Nothwendigkeiten feis 
ne Anfchläg zu verweigern Urſach ſchöpffe: 
So haben wir mit der Churfürften Rathen, 
erfcheinenden Fuͤrſten, Ständen, Bottſchaff⸗ 
ten und Gefandten für gut angefehen , daß 
wiederum von neuem ein Moderation- Tag fürs 
zunehmen und anzuftelken , alles auf Form / 
Maß / Weiß / Austräg und Wege / wie 
hievor in den beyden angeregten Reichs: Abs 
ſchieden deß acht und viergigften / und 
ein und funffisigften Jahrs verglichen / 
ſtatuitt, geſetzt und geordnet iſt. 


$. 117, 





a) Hier find die Worte: zu beflagen / in den neuern-Editionen von 4.1599. an, eingeruft wor⸗ 


ben, bie fi 


in AMss. und allen aͤltern Editionen nicht finden ; auch nicht dahin gehdren. 


Dann 


der Senfus ift ohne diefelbe vollſtaͤndig, und diefer : Damit niemande Urfach feböpffe / als ob 


er übergangen feye / und verbalben 


gern 0, 1% 


Urſach ſchoͤpffe / feine Anſchlaͤge zu verwei⸗ 


6.117. Nemlich und austrücktich wie folgt: 
- a) 0 einer oder mehr Stände wären, fo 


fih in vorigen Anfchlägen zu hoch beſchwert und 


zu ſeyn erachten, und noch miche geringert / 
der Stand Oder weitere Ringerung begehrten / daß 
Der oder Diefelbige Stände ‚alle ıhre Beſchwer⸗ 
nüffen , mit der Urfachen , warum ıhm oder 
ihnen die begehrte Ringerung gefchehen folle, 
auch wie weit er oder Diefelbe fich geringere zu 


wärtigen Reichs: Tage und daro diß Abſchieds, 
inwendig den nechften vier Monaten, ohn län« 
gern Verzug , in den oder Die Creyß, darun⸗ 
ter der oder Diefelbe Beſchwerten gehörig, 
denen fo die Creyß zu befchreiben haben , 
8 Schrifften verſchloſſen / uͤbergeben 
ollen. 

$. 118. Und ſoll alsdann, nach ſolcher U» 
bergebung, und nach Ausgang der vier Mo⸗ 
naten, der oder die, fo allein Die Creyß, darin 
Veſchwerungen übergeben find, zu befchreiben 

en, fürter innerhalb zweyer Monaten, ein 
jeder feinen Creyß, Darein der oder die Des 
ſchwerten gehörig, an gelegene Malftatt , und 
auf ein nemlichen Tag (innerhalb ige beſtimm⸗ 
ter zweyer Monat zu benennen ) bejchreiben 
und erfordern , welche Creyß » Stände , darin 
ſolche Befchmwerungen fürfommen , und obbes 
rührter maffen befihrieben find , auf ernennten 
Tag, wie obfteht, an beftimmter Malftatt uns 
Fin: erfcheinen und zufammen einfommen 


werden 5* nach Ausgang a Bar S 


en: Wo aber einer, fo der Creyß einen zu 
efhreiben , felbit beſchwert ſeyn, und Ringes 
rung begehren würde , der folk feine Beſchwe⸗ 
rungen alsdann auf ſolchem Erenß + Tag fürs 

bringen. 
F. 119. Nachdem dann jeder Creyß, darin 
Belchwerungen fürfommen, alfo bejchrieben, 

and deffelbigen Creyß Stände auf Zeit und 
Malſtatt, ihnen, mie obfteht, benennt, ans 
kommen find , fo follen Durch jedes Creyß Ver⸗ 
wandten alsdann zwo Derordnungen fürges 
nommen werden, und gefchehen. Erſtlich / 

follen fie alsbald verordnen aus jedem Creyß / 

darin Beſchwerungen fürgsfallen ‚eeliche Pers 

fonen/ welche die Erkuͤndigung der Bes 
ſchwernuͤſſen / fo in deinfelben Erevß , dar⸗ 

aus die Verordneten genommen , fürbracht 
ſeyn, zum fleiſſigſten zu thun aufgelegt werden 
Berordnes folle. Zum andern / ſollen fie auch alsbald 
kur Er derordnen aus jeglichen Creyß zwo Perfonen, 
KDIHUNG zine aus den Geiſtuchen, und Die andere aus den 
derzion. Weltlichen Ständen , denen nach befchehener 
Erfündigung alle einbrachte Beſchwernuͤſſen, 
ſammt deren Erfündigungen, von den erjten 
Verordneten ( dardurch die Erfündigung be+ 
ſchehen) follen zugeftellt und übergeben werden, 
‚ die Ringerung und Moderation , in maffen 

‚wie hernach folgt, Darauf fürzunehmen. 


ng oder fonft anderer ——— 
Iben gebührt, zu offenbaren. b \ 
6. 121. Sodann folche beyde Verordnun⸗ Erfündis 
pen dermaffen durch die Creyß ⸗Staͤnde che Pe end 
‚follen die erften Verordneten zu der iEr⸗ J 
Eündigung / alsbald mach Ausgang Der are 
zweyer Monat, fo zu der Erenß-Belchreibung Zand zu 
zugelaffen, die Erkündigung für die Hand nehmen. 
nehmen. Und follen nemlich die Beſchwe⸗ 
rungen und Lirfachen/ fo in jedem Creyß 
verfchloffen fürbracht, allein von den Verord⸗ 
neten aus demfelbigen Creyß (ald denen der 
Stände ihres Creyß Gelegenheit am beſten be⸗ 
muft) alsdann erbrochen , zum fleiffigiten er⸗ 
fündig, und ſolche Erfündigungen allezumak, 
und in allen den Creyſſen, darin Befchweruns 
gen fürbracht , in ſechs Monaten gefchehen, 
und vollbracht werden. c) 
$. 122. Und demnach folche Erfündigung 
und Erforfchung in den angelegten letzten ſechs 
Monaten, obberührter Geftalt zum fleiffigften 
gefchehen, fo follen alsbald die erften Werords 
neten, dardurd Die Erfündigung geſchehen, 
noch für Ausgang derfslbigen ſechs Monaten, 
den andern Erepß- Berordneten ju Der Modera- Darm 
tion (wie oben gemeldt) deputirt und geſetzt, die M« 
alle einbrachte Beſchwerungen, und daraufges "Un. 
habte Erfündigumgen, wie die in jedem Creoß 
—52 fuͤrderlich unter ihrem Siegel ver⸗ 
chloſſen, uͤberſchicken. Und follen alsdann die 
Verordneten zu der Moderation , nach Außs 
ang der obgemeldten ſechs d) Monat , innere 
halb zweyer Monat ‚fich in Die Stadt IBorms 
verfügen, alfo, daß fie auf den legten Tag der 
jestgemeldten zwener Monat alle in genannter 
Stadt IBorms erfcheinen follen ‚alle Befehtoe 
rungen und Erfündigungen, fo ihnen übers 
ſchickt, mit fih bringen, und alddann fie alle, 
oder fo viel ihr erfcheinen werden , dieſelben 
für die Hand nehmen / und ob die Beſchwe . 
rungen und Urfachen , dardurch Die Ringerung 


ã 


„begehrt (es ſeyen gemeine oder beſondere) noth⸗ 


wendig ‚ erheblich, ob auch dieſelbe in ver Er⸗ 
Fündigung aljo wahr fern befunden, eigentlich 
bedencken und erwegen. Auf daß auch ſolche 
Moderation defto ftattlicher gefchehen moͤge, 
und fich vie urerdeen fo viel deſto beffer darın 
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—* zu halten, ſo haben gemeine Staͤnde und der 
der Ringes Abweſenden Käthe und Geſandten nachfol⸗ 
rung gende und dergleichen Urfachen, in dieſer Sa⸗ 
für erheblich geachtet, nemlich , wo ein 
and nach vorigen befchehenen Anfchlag , 
Bon etlichen feinen Landen und Leuten kommen, 
oder ihm vielleicht Das Seine genommen wäre, 
oder fonft etwan andern fein Landſchafft über- 
"geben , und zugeftellt hätte, oder was derglei⸗ 
chen Fall und erhebliche Urfachen aller anderer 
vorigen Anfchläge halben , ſeyn möchten: Des · 
gleichen wo Jemand dermaffen Unfall und Uns 
glück mittler Zeit rodre zugeftanden, dardurch 
er in folche Befchtwerungen und Unvermögen 
fommen, daß er billig im Anfchlag folt gerin» 

gert werden. a) 
$. 123. Wann dann die Beſchwerungen 
und Urfachen dermaffen erheblich (auch in der 
Erfündigung alfo wahr ſeyn, von den Berord- 


Moderatio neten befunden, ) fo follen fie alsddann die M 
ee deration ex zquo & bono, juxta arbitrium boni 


viri, fürnehmen und thun , dergeftalt, wo fie 
einen oder mehr Ständ in ihren Anfchlägen 
zu ringern, und juerleichtern zu fenn befinden, 
und denoderdiefelben ringern würden , daß fol« 
che Ringerung , und wie viel der oder Die Der 
ſchwerdten durch fie geringert , ausdrücklich 
vermeldet , und dem oder Denfelben Ständen 
alsbald wiederum ein eigentlicher gewiſſer Ans 
fhlag durch fie gemacht; Desgleichen denen 
Ständen , den die Land, Leut und Nutzun⸗ 
gen der Beſchwerten jufommen , und juge 
—— 9 der Gebuͤhr nach auch zugelegt 
werde. 

5. 124. Wo aber die fuͤrgewandten Bes 
ſchwerungen und Lirfachen zu der 

uner 


zunchmen · 


begehr⸗ 
sen Ringerung heblich / oder ſich nicht 
alſo erfinden wurden ‚ fo ſollen alsdann dieſel⸗ 
ben Verordneten, ſo ſolche Beſchwerungen und 
Urſachen unerheblich geachtet, den oder die 


Ringerung begehret / bey ſeinen oder 
ihren vorigen Anſchlaͤgen bleiben laſſen / 
und ihnen die Ringerung abſchlagen. <) 

$. 125. Würde dann nach ſolcher geſchehe⸗ 
ner ation der Verordneten, oder aber 
(ne die Urfachen nicht erheblich geachtet ) nach 

bfchlagung der begehrten Ringerung ‚ein oder 
Appellaio mehr Stand ‚, Durd) gedachte Moderation , oder 
der Mode- deren Abfchlagung fich nachmals beſchwert 
ya zu feyn befinden / und es darbey nicht wol⸗ 
Sammer, ten bleiben laffen, Dem oder denſelben foll uns 
Beripr. benommen feyn, fich für das Asyferl. Cams 
mer sÖericht 3u beruffen/ und in Jahrs⸗ 
Friſt die Sad) am felben Käpferl. Cammer-&e- 
richt anhängig zu machen , bafelbit endlichs, 
unverzuͤglichs Austrags zu gewarten, babey 
es ohn meiter Erfuchen erörtert werden und 
bleiben fol. 
e $. Pe Und a u 5 

n mögen, tie fie in diefen Appellation- Gas 
jadicarü. hen den gerichtlichen Procels zu inftiruiren , und 
im Rechten zu vollnfahren, 10 foll nach Gele» 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


genheit dieſes Handels dergeſtalt procedirt und 
vollnfahren werden, Daß der, fo ſich beſchwert 
befind ‚feine eingebrachte gravanina ſammt dar⸗ 
auf gefolgter Erfündigung , an den Orten, da 
Die wiederum Durch Die Moderation eines jeden 
Creyß befchloffen hinterlegt, erfordere, Diefels 
ben am Käpferl. Cammer⸗Gericht, ſamt feiner 
ſummatiſchen Perition , (Doch ohn einige neuer 
Befchmerden Einführung , über die, fozuvor 
den Moderaroribus fürbracht ) gerichtlich ein« 
bringe, und die Sachen zu ferrer des Gerichts 
Erfanmüß ftelle. YBo dann Cammer⸗Rich⸗ 
ter und Beyſitzer ermeffen würden, daß ih⸗ 
nen etwas weiters zu ihrer Information von⸗ 
nöthen wäre / ſo pr mir ihnen hiemit, 
auf der Churfürften Raͤthe, erfheinenden Fürs 
ften und Ständen , und der abtwefenden Bott» 
fchafften und Geſandten, vergleichen und bes 
willigen, Gewalt und Mache / daß fie daſ⸗ 
felbige Durch gebührliche Compulforiales, Des 
nen auch männiglich pariren und gehorfamen 
foll, an Örten da es behalten , zu Handen brin« 
gen mögen. 

F. 127. Und demnach auf offtgemeldte Bes Wie die 
fehreibung der Erenß , deren zufammen kom⸗ Untoften, 
men ‚auch aufdie Erfündigungen und Linters Er 
der Deputirten zu Der Moderation ten wegen 
ein groffer Unkoſten auflauffen wuͤrde / der Mode- 
und dann zu beforgen , wo derfelbig allein auf ration des 
Die Befchwerten gefchlagen werden folt , daß Anihlıgs 
etliche undermögliche Stände, aus dorcht fol: Kb, ;, 
ches Unkoſtens ihre Beſchwerungen viel ehe jen und zw 
verfchmeigen, dann gedachten Unkoſten extra» tragen. 

en , Daraus dann erfolgen , daß dem Keil. 

eich derfelbigen beſchwerten Stände Anfchläs 
ge aus Unvermöglichkeit abgehen würden: Herr 
wiederum aber, mo die befchwerten Partheyen 
des Unkoſtens gänglich enthaben, gar viel bes 
funden werden möchten , Die Ringerung ber 
gehren würden, a. gemeine Stände, und 
der Abweſenden Bottichafften ſich verglichen, 
daß der Unkoſten, fo erftlich zu der Beſchrei⸗ 
bung der Creyß / und deren zuſammen kom · 
men / und nachmals zu Unterhaltung der 
Deputirten zu der Moderation ewendt 

de / von den Creyſen ſelbſt getragen / 
und in dieſem mit den Beſchwerten ein freund» 
lich Mitleiden gehabt, der Unkoſten aber/ 
fo auf die Erkündigumg geben wird/ von 
den beſchwerten Partbeyen felbft getra⸗ 
gen / und erlegt werden fol. 

$. 128. Weiter, nachdem die Dier Churs Der vier 
fürften am Rhein in einen Ereyß begriffen, Sburfüc« 
und deren etliche (ale inden vorigen Anſchlaͤ⸗ br * 
gen zu viel beſchwert ) erleichtert worden / ue 
etliche aber noch geringert zu werden begehren gen der 
möchten: Darauf haben fich gemeine Stand Anhläg 
und der Abtvefenden Rathe und Gefandtenver« balbın. 
glichen, daß ein jeder obgemeldter Churfürft, 
aus feinen Raͤthen einen oder zween verordnen, 
und diefelbigen ihrer Pflicht ledig zehlen, wel: 
chen verordneten (deren alddann vier oder * 

eyn 





a) R.A. 1548. |. 83. 
b) R. U. 1548. 5.84, R. U. 1603. $. 56. 
e) R. A. 1548. 9. 8. 


ſeyn wurden) der Beſchwerten gravamına nbers 
geben werden, and von ihnen gebübrliche 
Erkuͤndigung Darauf geſchehen / folgends 
aber die Vefchwerungen, ſamt Deren Urſachen 
und Erfündigungen den Creyß⸗ Verordneten 
ju Der Moderadon , inmaflen wie oben darvon 
gemeldet, zugefchickt werden follen. 
Ansfhrei: 8. 129. Und damit diefem Werck der Ber 
den ſoll üal- fchreibung der Creyß halben, Fein ferrer Ver⸗ 
2 eujss- Hinderung fürfalle , ſo ſeynd die Fürften , fo 
Seicpehen, derwegen flreitig, dermaſſen verglichen, Daß 
ſolch Ausſchreiben unabbrüchig eines jes 
den Gerechtigkeit / fein gewiſſen Fuͤrgang 
in beſtimmter Zeit gewinnen ſoll. 





Modes» 130. Und ſoll foldhe Moderation, auf die 
u uach alte Wormſiſche Anfchläge des ein und 


NBormdf. zwangʒigſten Jahr 8 angeſtellt und fuͤrge⸗ 
Anſchlag nommen werden. 
An.ızar. F. 131. Es foll auch auf fünfftigem Mo- 
Zumm  derations- Tag, Der Modcerarorn aus den Crey⸗ 
rer fen zu dieſem Werck geordneten Stimm und 
sropen, Selon , auch der Erenß einbrachten Beſchwer⸗ 
den halben , wie die in ihrer Ordnung abzus 
handeln, dem Brauch nach , mie fonft in des 
Reichs Derfammlungen herbracht , auch ges 
halten werden. 
$. 132. Und ob einige Irrung zwiſchen et⸗ 
lichen Ständen der Seſſion wäre , fo foll doch 
die Seflion, mie die gehalten würd, keinem 
Theil anfeinem Rechten nachtheilig feyn/ 
dergleichen den Erenffen an ihrer hergebrachten 
— auch keinen Nachtheil oder Vortheil 
gebaͤren. 
& 133. Und wiewol wir uns mit der Chur⸗ 
Rathe, Fürſten und Standen, auch der 
Za Abweſenden Räthe Bottſchafften und Ges 
baften&a, Kundten verſehen, es werden zu kuͤnfftiger Zeit die 
hen an Moderarores in jo sinem hochwichtigen noths 
Iht. Kah · wendigen Merck , darzu fie aus fondern der 
ſerl. Mar Stände eines jeden Erenß vertrauen geord⸗ 
nen nt, fih fuͤrfallende ringfügige Zweiffel 
oil,  mieirren laffen/ oder fich derwegen wol wiſ⸗ 
fen zu vereinigen: Nicht deſtoweniger, da fich 
je folche zutrügen , wie auch gleichwol aus uns 
verjebenen Urfachen dergleichen Sfrrtbum bey 
der Beil entitehen mdgen : Damit dann die 
Moderarores in Mollfuhrung diefes Wercks 
nicht gehindert werden ‚mo fie fich Dann in ans 
eregten irrigen Zweiffel nit ſelbſt vergleichen 
önten, jo thun wir biemit den Ehurfürftlic 
chen Raͤthen, Fürsten und Ständen, undder 
Abwefenden Boteichafften und Gefandten, auf 
ihre gutwillige Heimſtellung gnadiglich bewils 
ligen, Da den Moderatorn Blcbe Zweiffel/ 
welche den ordinem oder modum procedendi, 
und tie fie in der Moderation pollnfahren fol« 
ten, einfielen „betreffen , die fiean die Kayſerl. 
Masefk. »oderihrer Liebd. und Kaͤyſerl. Ma⸗ 
jeftät Abweſens aus dem Reid, an unggelans 
gen liefen , Daß wir ihnen auf ihr Anfuchen, 
fürderlicben Entjcheid geben, und jufommen 
laffen wollen, 
Deiiion  $ 134. Was aber Decifonem und endli⸗ 
ud endlir che Erörterung folcher Modcrauon belane 
R. 2. Dricter Theil. 


We bie 
Afoderato- fj, 
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en thut, laffen wir es famt der Churfürften de Erbr- 
Käthen, erfcheinenden Zürften, und der Ab» tung der 
weſenden Bottfchafften und Geſandten, ſolcher 
Deciſion halben, bey dem, fo hievor geſetzt / 
bewenden. 


(Policey⸗Otdnung.) 


5. 135. Ferner haben wir Uns auch mit der 
Churfuͤrſten Raͤthen, den erſcheinenden Fürs 
pen, Ständen und Bottfchafften , der Pos 
icey + Ordnung / ob etwas Dermegen auf 
Diefem Reichs⸗Taãg zu berathfchlagen ‚erinnert, 
und befunden, diefelbig hievor fo zeitig , ftatte 
lid) und wohlbedächtlich geftelle , daß dißmal 
daran nichts zu verbeſſern, allein deren in ih⸗ 
ren Puncten und Artickeln hin und nieder rot» 
nig gelebt, und nachformmen werde, derowe⸗ 
en dann auch auf diefem unfern gehaltenen 
— Uns inſonderheit unter andern 
Wiewohl hochgedachte Roͤm. Kay⸗ 
erliche Majeſt. Unfer lieber Bruder und Herr, 
aus gang Väterlicher und gnädiger Lieb, fo 
ihr Liebd. und Kayſerl. Majeſt. zu dem Heil. 
Reich Teutfcher Nation, ihrem Daterland, 
tragen, zu Erhaltung folcher guten Polic 
und Drdnung, auch zu Abjtridung des gro 
fen Mißbrauchs eigennägigen Vorkauffs / Verlauff 
und Verführung der Wollen in fremde Und Der- 
Nation, auf vorigen und zulest allhie in unfer 
„und des Keihs Stadt Dualonng gehaltenen 
ihren Reichs Tägen, mit Kath, Wiſſen und 
Bewilligung der Damals erfcheinent en Chur⸗ 
— Furſten und Ständen, und der Abwe⸗ 
nden Bottſchafftenund Sefandten, in Krafft 
angeregter und Dafelbft reformirter Policeh⸗ 
Ordnung, neben andern allen und jeden Obrig⸗ 
feiten mit Gnaden auferlegt und befohlen. 
$. 136. Nachdem im Heil. Reich Teut⸗ 
ſcher Narion, gute WüllenTücher gemache 
wurden/ aljo, daß man fremder Nauon Tüs 
cher wohl entrathen , und das Geld, ſo fuͤr zupricire 
Diefelbige fremde Tücher gegeben, in Teuricher pomcu⸗ 
Nation behalten möchte , Daß fie in dem folche «her in 
ute Ordnung fürnehmen folten , damit die Teuſſch⸗ 
ullnweber an Wollen nicht Mangel lıtten, 
—— dieſelbige um einen ziemlichen Kauff 
ekommen möchten, und die Wolle nicht als 
fo mit Hauffen in fremde Nation verführt würs 
den; daß deſſen Doch unangefeben, der ſchädlich 
und verderblih Mifbrauch des Dorfauffs und 
Verfuͤhrung der Wollen je langer je meht 
überband nehme, dergeftalt , daß nicht allein 
durch folche Verführung der Wollen in frem« 
de Nation, die Welſchen Tücher und Wahr 
a) dadurch gefäliche , und folgende in der 
Teutſchen Nation mit doppelten Werth be: 
gablet werden, fondern auch alſo in Derfefben 
lation vertheuret, daß Fein Meiſter des Wuͤl⸗ 
len · Handwercks, zu gleichmaſſigen Kauff der 
Wollen mehr kommen moͤge, derowegen die 
inlandıfche Tuch ſteigen, der gemeine Mann 
dardurch ju feiner Norhdurfft beſchwert, und & Hate, ſo 
Dannoch Sr Handwerck / in die Länge den Wok 
und 


führung 
der Wolle. 


Verfaſich⸗ 
te ran⸗ 
Bde 
Woaren. 





a) Ita A056 & Fditt. recenriores, Prima Edito cum fegrenubus antiguiorilms haber:: Waethe. 


38 
— und t / in endlichen Abfall gerathen 
Beh muͤſſe / wo folches nicht durch em in⸗ 


ſehen fürfommen und abgeſtellt werden ſolte. 
Dieweil ung dann in Krafft von hochgemeld⸗ 
ter Kanferl. Majeft. habenden Vollmacht, an 
ihrer Liebden und Kayferl. Majeft. auch für 
ung felbft,ald Römifcher König, aus Erheis 
dung obliegenden Amts gebuͤhrt, hierin Ein- 
eheng zuthun, fo haben wir ung mit der Chur⸗ 
fürften Raͤthen, anmefenden Fuͤrſten, Stäns 
den, und der Abweſenden Bottfchafften und 
Geſandten, fo allhie auf dieſem Keichd- Tag 
‚bey ung verfammlet , und fie fich hinwiederum 
mit ung verglichen und vereinigt , Daß obge⸗ 
dachte Policy - Ordnung und Conftitution , 
wie Diefelbig auf vorigen Reihe Tgen aufge 
richt, und im acht und viergigften Jahr allhie 
reformirt worden ift , niche allein in Vers 
kauffung und Verführung en der 
Dollen/ wie vermeldet ‚fondern auch in allen 
ihren Puncten , Articuln, Inhaltungen und 
Meynungen riederum zu erneuern, und in 
gebührliche Wuͤrcklichkeit zu bringen fen, als 
wir dann Diefelbige hiemit auch in Krafft diefes 
unfers Abfchieds alles Inhalts erneuern: Se⸗ 
en, ordnen und wollen , daß ein jeder, mas 
ürden, Stands oder Weſens der fen, fo 
viel ihn Diefe unfer Policey betrifft , betreffen 
oder belangen mag , derfelbigen würckliche 
PRollnziehung thue, 6 deren gemäß halte, 
und gehorfanlich gelebe , auch hinfür niemand, 
wer der in» oder aufferhalb des Reiche fen, ei⸗ 
Straf der nige Wollen, bey Verluſt derfelben Wollen/ 
Ubertret: und dann einer zweyfachen oder gedoppel⸗ 
iM. ten Gcld-Sraff, fo viel diefelbig Wolle werth 
ift, aus dem Heil. Reich Teutfcher Nation , mit 
Hauffen verfauffe, verführe , vertreibe oder 
verhandele, fondern daß ſolche Wollen im fel« 
bigen Reich Teutfcher Nation behalten, und 
dem inländifchen Handwerck der Geſchlacht⸗ 
wander/ Wandmächer / Wullnweber / 
oder andern, die dieſelbige zum Tuchweben, 
oder ſonſt zu andern nutzbarlichen Sachen ver⸗ 
arbeiten und gebrauchen, um ein pp 
Faufft , und dardurch dasjenig, jo einem grofe 
fen Theil Teutſcher Nation hochnuglich und er⸗ 
fprießlich , gefördert werde, allesbey Pon und 

Straff ‚ in obangeregter Policey⸗Ordnun 

und Conftirution verleibt und begriffen » au 
der Kayferl. Majeftät , unfere und des Reiche 

ſchwere Ungnad zu vermeiden. 


(Muͤntz⸗ Ordnung.) 


$. 137. Wiewol auch gemeiner Ständen 
des Reichs hohe Nothdurfft erfordert , daß 
nach fo viel Berathfchlagungen und Hands 
(ungen , von * einer beſtaͤndigen ge⸗ 
meiner Reichs⸗Muͤntz, auf den gehaltenen 
— — —* — Taͤgen 
gepflogen, nunmehr die Muͤntz⸗ Ordnung 
— in wuͤrckliche Vollnziehung gebracht / und 
ſtüben. darob zu Beförderung des gemeinen Nutzens 
feftiglich gehandhabt werde, fo haben wir doch 

aus etlichen fürgefallenen DVerhinderungen, 

und fonderlich „ Daß etlicher fürnehmen Glie⸗ 


Durd 
Berfüh: 
‚ung der 
Wollen 
aus dem 
Reid. 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


der des Heil. Reichs Raͤthe und Bottſchafften, 
mit gnugſamen Gewalt und Inftrudtion nicht 
340 geweſen, dißmal darzu nicht kommen 
oͤnnen, und darum Uns mit der Churfürſten 
Raͤthen, auch Ständen und Bottſchafften, 
und fie fich hinwieder mit Uns verglichen und 
vereinigt, daß folhes Müng- Artickuls⸗Ord⸗ Verſcho⸗ 
nung , und Darauf erfolgten Kayſerl. Edicts, ben. 
Richtigmachung, und wuͤrcklicher Vollnzie⸗ 

bung halben, auf kuͤnfftigem Reichs⸗Tag end⸗ 

lich geſchloſſen, und würckliche Vollenziehung 
alſobald darauf erfolgen ſoll, ohn einigen fer⸗ 

nern Verzug und Weigerung, darumb auch 
Churfuͤrſten, Bürften und Stände, ihre daͤr⸗ 
zu nothwendige Münsverftändige Perfonen mit 

fich bringen, und alfo gefaft erfcheinen follen, 

daß ſolch nüg und nothwendig Werck nicht 

länger eingeftellt , fondern endlih in Das 

Werck gebracht werde. 

$. 138. Und damit hiezwiſchen und des Eigenuü— 

Fünfftigen Reiche: Tags Beſchluß, der vor⸗ diges Ges 


gung und der ungemünsten 
Silber aus dem Reich Teutfcher Nation , 
zu gemeiner Ständen Nachtheil und Schaden rung u 
gebraucht, gänslich abgeftellt, und die Ver: gemunge 
brecher ihrem verdienen nach , und andern zu Silbers. 
abfcheulichem Ebenbild geftrafft werden, fo ha⸗ 

ben wir derhalben ‚, auf vorgepflogenen ftatt« 

lichen Rath, Bewilligung, und gut Anfehen 
gemeiner Ständ, und der Abmefenden Raͤ⸗ 

the und Bottſchafften, ein F General.Man- 

dat verfaffen und ausgehen laſſen, darinn noth» 

bürfftig verordnet und verfehen wird, wie ed 
mitlerreil, obberührter Puncten halben, ges 

halten werden foll, auf daß fich männiglich 
darnach zu richten, und vor Schaden zu vers 

hüten wiſſe. 


( Ordnung, wegen Vergleihung 

der Religion.) 

5. 139. Als dann auch auf diefem Reichs- Vergleich 
Tag fürgenommen gerathſchlaget und verord» in firittis 
net werden follen, Durch was ziemliche und ges In Mel 
buͤhrliche Wege, die nothwendige und heilfame rg en 
Vergleichung und Einigkeit in der fEreis ' 
tigen Religion und Glaubens » Sachen 
gefucht, und vermittelft Goͤttlicher Gnaden ges 
troffen und erlangt werden möge , welches 
aber von wegen vieler, und zum Theil obver« 


meldter Urfachen , jego auch nicht befchehen 


mögen. 

$. 140, So haben fihder Churfürften Ras 
tbe, die erfcheinende Bürften, Stand ‚und der 
abweſenden Bottfchafften und Geſandten, mit 
und, und wir hinmwiederum mit ihnen verei: 
nigt und entfchloffen , diefes Articuls Erledis 


gung auf Fünfftige Keichs+ Derfammlung zu 


verfchieben, alſo, und mit folcher Beſcheiden⸗ 
heit, daß von wegen Hinlegung der ſchädlichen 
Spaltung und Trennung in unfer Heil. Chriſt⸗ 
lichen Religion und Blaubens s ne / 

ie 
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die Roͤm. Kapferl. ne unfer lieber Brus 
der und Herr, und wo ihr Liebd. und Kapferl. 
Majeft. daran verhindert würde, von ihrer 
Liebd. und Kayferl. Majeft. wegen, mir eige 
ner Perfon folhen Reiche + Tag ua und 
Biedie dem beymwohnen: Dergleichen € nr. 
Sıinde und Bürften, auch in eignen Perfonen is 
60 Die nen, und aufferhalb Fündlicher —— 
lei zu heit und Unvermöglichfeit, auch andern 
(old hafften Urfachen ‚nicht ausbleiben follen. Dar⸗ 

; auch jeder mit feinen Gelehrten und Theo- 
boeis » fich mittlerweil dermaffen verfaffen, und 
in Reitſchafft ſchicken, damit nicht allein von 
dem Wege und Maß, Dardurch die Vergleis 
chung zu fuchen, gerathfchlagen , fondern auch 
alsbald darauf in der Haupt⸗ Sach fo viel im⸗ 
mer moͤglich, fürgefchritten , wuͤrcklich und 
fruchtbarlich gehandelt und gefchloffen werden 
möge , doch alles vermdg und Innhalts des 
aflauifchen Vertrags. 


(Schluß.) 
F. 141. Und wiewohl etlicher unfer und deß 


H. Reichs Churfuͤrſten verordnete Rath , in- 


einen fünfftigen Reiche « Tag, mit Beſtim⸗ 
mung geriffer Zeit und Malftatt von ihren 
Liebden nicht abgefertigt , und dDerhalben Mans 
gel ihres Gewalts und Befelchs, darin nicht 
voilligen Fönnen: Nachdem, fintemal wir furg 
verfchiener Tagen, von wegen Haltung eines 
Fünfftigen Reichs + Tags und Verfchreibung 
deren Sachen , fo allhier füglich nicht erledigt 
werden mögen , zu ihrer Liebden unfere eigene 
Geſandten abgefertigt , und auf derhalben bes 
fchehen Werbung, von denfelbigen fo viel ver⸗ 
merckt, und in Antwort empfangen, daf wir 
ums nicht verfehen,, daß ihrer einig ihme die 

immung und Anſetzung geroiffer Zeit und 
Malſtatt zu ſolchem Reichs⸗Tagq zuwider ſeyn 
laſſen werde. Darumb, und auf daß ſolch noth⸗ 
wendig Werck, daran nicht allein aller zeitli⸗ 
chen Wolfahrt, ſondern auch unſer Seelen 
Heyl und Seligkeit zum hoͤchſten viel gelegen, 
in Beinen unnothwendigen Verzug geſtellt wer⸗ 
des So haben wir im Nahmen und an Au 
hochgedachter Kanferl. Majeft ung entfchloffen , 
daß jolcher Fünfftiger Reichs-Tag/ auf fchierft 


Künfftis Fünfftigen erften Tag de& Monats Martii, in 
ger. unferu. des H. Reichs Stadt Regenſpurg / 
— füraenommen und gehalten werden , und hies 
Regen, Mit in Krafft dieſes Abfshieds , Churfüriten, 
fourg. Furſten und Ständen deß H. Reichs, ohn ei⸗ 
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nig ferner —— und ‚ alfo be; 

impt und an pn fol: Darauf fürnem- 
Don En —— *— ne gs. 
Religion und Glaubens +» Sachen , und dann 


auch von endlicher Richtigmachung und wuͤrck⸗ 
licher Bollnzie der Neuen Ord⸗ 
nung, und ichen Edicts, und was ſonſt 


mittlerweil vor mehr Obliegen und Sachen 
fürfallen werden, Davon hochgedachter Kayſ. 
Majeſt., ung, und gemeinen Ständen deß H. 
Reichs dafelbft zu handeln, und Erledigung 
Be ‚ muß und noth ſeyn würd, fchleunige 
athfchla » Dergleihung und Erledie 
gung befche | 
8. 142.8 foll auch Die Sefion und Stimm / 
auch die Subfcription zu End Diefes Abfchieds Seflion , 
hen , einem jeden , an feinem herbrachten Stimm 
Gebrauch und Gerechtigkeit , ganz unnach⸗· Kin m 
eheilig / unſchadlich und unvergreifflich ſeyn. 
$. 143. Solches alles und jedes , fo obge⸗ tpeilig. 
fehrieben fteht , und die erl. Majeſtaͤt 
unfern lieben Bruder und Herrn, und Line 
anruͤhrt / gereden und verfprechen wir an ftatt 
und im Namen der Kapferl, Majeftät und für 
ung felbit , ſtet / veſt unverbrüchlich und 
eig zu / und zu vollnziehen, 
dem ſtracks und ungeweigert nachzukommen, 
und zu geleben, fonder alle Gefährde. Dei 
zu Urfund, haben wir unfer Königl. Inſiegel 
an diefen Abichied thun hencken. 
$. 144. Und Wir Die verordnete Churs 
—E Raͤthe / erſcheinende Fuͤrſten / Praͤ⸗ Der 
—— —— — abs Neichks 
weſe ürften/ en/ Brafen und 
Herrn / und deß Zeil. Reichs $reys und —— 
Reichs » Städt Geſandten / Bottſchaff⸗ Reis 
ten und Gewalthaber hernach benennet : Abicied 
Bekennen auch offentlich mit Diefem Abfchied , su halien 
daß alle und jede obgefchriebene Puncten und 
Articul, * wie obſtehet, mit unſerm guten 
Willen, Wiſſen und Rath fürgenommen , 
und beichloffen find , willigen auch diefelbiae 
alle, fampt und fonderlich hiemit, und in Krafft 
diefes Brieffs: Bereden und verfprechen 
auch in guten wahren Treuen, Die, Bei eis 
nen jeden , fein Serrfchafft oder Freunde, 
von Denen er geſchickt, oder gemalthabend 
ift , betrifft oder betreffen mag, wahr / fler/ 
7 aufricheig und unverbrochen zu bals 
u vollnziehen,, und dem, nach allem uns 
Vermoͤgen, nachjufommen und zu geles 
ben , fonder Gefährde. 


veſt 
ten / 
ſerm 


Subfcription anweſender Reichs - Ständ und Abgeſandten. 


» Und feynd dieſe hernach gefihriebene: Wir 

» der Churfürften Raäthe, Fuͤrſten, Pralaten, 

» Graffen,Hermundder abwefenden&tänden, 

= auch des Heil. Reiche Grey» und Reichs⸗ 

- Städt Bottſchafften und Gemalthaber. 
Der&bur: » Der Churfürften Bott tenund Raͤ⸗ 
rufen = ehe. Don wegen Daniel ermählten zu 
5. Ertz · Biſchoffen zu Mayng , deß H. Roöm. 
3. Reichs durch Germanien Ers;.Canglern und 
Churfurſten, Marquard vom Stein, Thum⸗ 

» probft der hohen Thumſtifft Mayntz, Bam⸗ 


berg und Augfpurg , Thumberr u Saltz⸗⸗ 
burg , x. Johann Andreas Moßbach von „ 
Lindenfeld , Thumbdechant und Cammerer „ 
zu Mayntz ; Philips von Coppenftein, » 
Thumberr zu Mayng; Chriſtoph Matthäs „ 
us der Rechten Licentiar, Cangkr; Johann 
Brendel von Homburg , der Elter , def 
Heil. Reichs Burggraff zu Friedberg: Se - 
baftian Riedt von Eolienberg , Amptmann » 
gu Bifchoffsheims; Hanf Leonhard Kotwitz » 
von Aulnbach, Amptmann zu Klingenberg; = 

K ı * Rae 


40° Abſchied des Reichs⸗Tags, 


» Peter Echter zu Meſpelbronn Amptmann Marggraffen zu Brandenburg, ꝛtc. Albrecht » 
» zu Protefelden 5 Georg Bohemus Theolo- 


gixe Licentiarus; Dieter Kauff, und ib 
Herden, beyde Der Mechten Doctores. Jo—⸗ 
hanfen Erk-Bifchoffen zu Trier, des Heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs durch Gallien , und 
das Siönfgreich Arelaten Ext Cantzer und 
Ehurfürften » Georg von Ele Amptmann 
zu Muͤnſter⸗Meinfeld; Philips von Reif 
-fenberg Amptmann zu Gochme s Niclaus 
; von Enſchringen; Heinrich von Buchel 
Schultheiß zu Trier „ beyde der Rechten 
Licentiaten , und Jacob Henfel Doctor. As 
dolffen Ertz⸗Biſchoffen zu Colln, deß Heil. 
KRömifchen Reichs durch Italien Erg, Can 
lern und Ehurfürften , Hertzogen zu Weſt⸗ 
phalen und Engern , Wilhelm von Breit» 
bach zu Borigheim, Amptmann zu Bonn; 
Georg von der Leyen, Amptmann zu Ans 
dernach; Frantz Burckhard der Nechten Do- 
dor, und Johann Kurgrocd. Friederichen 
Pfalsgraffen ben Ahein, Derkogen in Bey⸗ 
ern, des Heil. Nom. Reichs Erg» Truch- 
feffen und Ehurfürften , Sjohann von Dien⸗ 
heim Amptmann zu Greugnach 5 Eberhard 
von Gruenrod Amptmann zu Oppenheim; 
Philips Heyles, Melchior Drechfel, und 


» Hartmannus Hartmanni alle Drey Doctores. 


Auguften Hersogen zu Sachen , deß Seil. 
Roͤmiſchen Reichs Erg » Marfchaldfen und 
Ehurfürften, Landgraffen in Thüringen und 
Marggraffenzu Meiffen , Aſmus von Kots 
teriß auf 64 Frantz Kram, und Lau⸗ 
rentius Lindemann, beyde Doctotes, und 
Erich Volckmar von Berlipſch. Yoad)is 
men Marggraffen zu Brandenburg , deß 
Heil. Roͤmiſchen Reichs Erg » Eäimmerern 
und Churfürften,, zu Sterin, Pommern, 
der Caffuben, Wenden und Schlefien zu 
Eroffen Hertzogen, Durggrafien zu Nuͤrn⸗ 
berg und Bürften zu Ruͤgen, Jacob Schil⸗ 
fing Amptmann zu Garmund ; Chriſtoff 
» von der Straffens Timotheus Jung, und 
Lampert Diſteimeyer, alle drey Dodtores. 
Von wetten deß Hauß Oeſterreichs/ 
Wilhelm der Junger des H. Roͤm. Reiche 
Erb⸗Truchſeß und Freyherr zu Waldpurg; 
Georg Ilſing von Tratzberg, Landvogt in 

Obern und Niedern Schwaben, und or 
hann Ulrich Zaſius der Rechten Doctor , 
alle drey der Rom. Koͤnigl. Majeſtaͤt Rä⸗ 
the. Geiſtliche Fuͤrſten er Von 
Gottes Gnaden, Michael Er: Bifchoff zu 
Saltzburg, 21. Melchior Bifchoff zu Wuͤrtz⸗ 
burg , ꝛc. Eberhard Biſchoff zu Enchftett. 
Otto der H. Roͤmiſchen Kirchen Ticuli San- 


Kracht, Thumberr zu Magdeburg, ꝛc. und » 
Johann Trautenbuel, der Rechten Doctor. 
Wolffgangen Adminittrarorg deß Hobenmei« 
fter Ampts in Preuffen, und Meiſter Teute 
ſches Ordens, x. a) Sigmund von Horn: 
ftein „ Land « Commentur der Balan Elſaß 
und Burgundi; Johann von Ehinaen , 
Commentur zu Dlommenthal 5 Thomas 
Manerhöffer D- Weyganden Biſchoffen 
zu ya Andreas Kebis, D. und Frie⸗ 
derich von Ketwig zu Tuſchmiz. Diete— 
richen Bifhoffen zu IBormbe , b) Phi⸗ 
lips von Rechberg , zu Hohenrechberg , 
Thumprof zu Worms und Thumberr 
zu Auafpurg, + und Lucas Landſtraß, D. 
Rudolffen Bifchoffen zu Gperer , und 
Probften zu Weiſſenburg, Lucas Landſttaß, 
D. und Agendel Berg, Licentiar. Graf 
muffen Bifchoffen zu Straßburg , und Land» 
graffen im Elſaß, Ehriftoph Welſinger D. 
Ehriftoffen Bifchoffen zu Eoftenk , und 
Herrn der Reichenau, Boppelin vom Stein, 
Hoffmeifter. Leo Biſchoffen zu Sreyfingen, 
Wolffgang Hunger , D. Canster, und 
Borg Gulden, D. Paffauıfcher Cankter. < ) 
Georgen, Bifchoffen zu Regenſpurg, Jo— 
hann Lorichius, D. Cangler. NGolfigan- 
gen Bifchoffen zu Paffau, Georg Gulden, 
D.Cantzler. Wilhelmen Bifchoffen zu Muͤn⸗ 
ſter, Jobſt von Dincklagen, Thumherr zu 
Oßnabruck, und Paderborn. Johanns 
Biſchoffen zu Oßnabruͤck, Jobſt von Dinck⸗ 
lagen, Thumherr zu Oßnabruck nnd Pas 
derborn , und von wegen Remberten Dis 
fehoffen zu Paderborn. d) Gorgen Bis 
fchoffen zu Luttig, Hertzogen zu Bullion, 
und Graffen zu Eden, Wolff Andreas Rem 
von Ketz, Thumherr zu Augſpurg, Probſt, 
x. Und Ulrich Rem von Ketz. Chriſtoffen 
Eardinals und Biſchoffen zu Trient, Ders 
culss Röttinger , D. Thumberr zu Aualpurg 
und Briren. Julii Biſchoffen zu Naum— 
burg, Johann Topffer, Merſenburgiſcher 
Sccretari. Michael Biſchoffen zu Merſen⸗ 
burg , Johann Topffer, Secretari. Pics 
lauſen, Biſchoffen zu Meiſſen, Magiſter 
Seufridus Nunßz. —5 und Capitel zu 
Minden, Veit Krum, Probſt und Syndicus. 
Johanſen Bifchorfen zu Churfand , und Ad» 
miniftrators deß Stiffts Oeſel, Leopold 
Di D. Wolffgangen Apts zu Fulda, 
Valentin Klinckhart Fuldiſcher Kath. Jo⸗ 
hann Rudolſſen Apts zu Murbach und Lu⸗ 
ders, Rochius Mertz von Staffelſeld, zum 
Schramberge, und Chriſtoff Welſinger 
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ven a 


gu, ** Sabine , Priefler + Cardinal und Bir D. Georgen von Hohenheim genannt Bom⸗ 
Sitten » [hoff zu Augfpurg. Wolfigang Apt zu baſt, Meifters St. Johannes Ordens, in = 
Boll: > Kempten. Geifklicher Sürften Bott⸗ Teutſchen Landen, Apollinarius Kirſchen, » 
fſcafflen. » febafften. Von wegen Sigismunden Po- D. Eansler , und Chriſtoph Welſinger, D- 
» fulierten und beftetigten Erß» Bifchoffen zu Teutſchmeiſters in Lieffland, Georg in Sie » 


Magdeburg , Primaren in Germanien , &c. berg gu Wifhlung, Commencur zu Kiga r » 


» Teutiches 
In MSC. wird des Bilhoffen zu Bamberg Geſandtſchafft vorgeſetzt u 
In MSC. folat die Biihonl. Wormſiſche Gefandefharft erſt nach der von dem Biſchoff zu Meißen. 
In MSC. wird Freilingen nach Regenſpurg und Palau gedadır. 
4) In MSC. folge Ofnabrud erft me Mierfeburg. 


Abſchied des Neichd- Tags, 


» Teutiches Ordens. Otten Cardinals und 
» Bilhoffen zu Augſpurg, ald Probſt und 
» Herm zu Elwangen, Ludwig Freyhert gu 
Graveneck, Thumherr zu — und 
Wendel Berg, Licenriar. Weitliche fürs 


Surfen „ flen lich. Don Gottes Gnaden W 
perjönlich. „ HR ee bey Rhein , Herkog 


» in Dbern und Niedern Beyern, ıc. Chris 
» ftoff Herkog zu MWürtenberg und Ted, 
» Graf zu Mumpelgard, ꝛc. Karl Margs 
» graff zu Baden und Hochberg. Philibert 
» Mrarggraff zu Baden, und Graf zu Spans 
» him. Emanuel Philibert Hertzog zu Sa⸗ 
- phoy , und Pring in Piemont, 2c. Heins 
» rich der Elter, deß H. Roͤmiſchen Reiche 
» Burggraff zu a. + Sraff zu Hartens 
» ftem , und Herr zu Plauen, vor fich und feis 
» nen Bruder Heinrich den Füngern. Welt 
= licher Fuͤrſten Borefcha 
» gen Ott Heinrichs Pfalggraffen bey Rhein, 
— Bruns in Widern und Obern Beyern, 
„ Adam von Hoheneck, zu Hoheneck, Hoffe 
- — und Heinrich Helffand, Licentiar. 
Johanns Pfaltzgraffen bey Rhein, Hertzo⸗ 
gen in Beyern / und Graffen zu Spanheim, 
Sebaſtian Mayer Licentiat und (theig 
Pr iu Creutzenach. — Pfaltzgraffen 
bey Rhein, Hertzogen in Behern und Graf 
„fen zu Veldentz, Chriſtoff Landſchad von 
Steinach, Hoffmeiſter, Michael Han, 
„» Gankler , Ulrich Sintzinger, Doctor, und 
» Heinrich Lerfner , D- Heſſiſcher Cangler. 
» Pe Briederichen deß Mittlern, Jo—⸗ 
hanns Wilhelmen, und Johanns Friederis 
chen deß Juͤngern, Gebrudern, Hertzogen 
» ju Sachen, 20. Eberhard von der Thann 
» und Lucas Thaniegel D. Fohanfen Marg⸗ 
» grafen zu Brandenburg , ꝛc. Barthol von 
» Manvelsloe , und Andreas Zoch, Doctor. 
» Georg Briederichs Marggraffen ju Bran⸗ 
» denburg, 2c. Heinrich von Mufchloe Ampts 
» mann zu Schwabach , IGerner Enfen, D. 
„» und Caſpar Esel, Licentiar. Heinrichen def 
» üngern, Dergopen zu Braunſchweig und 
» Püneburg M. Veit Krummer. Wilhelm 
— u Guͤlich Cleve und Berg, Graf⸗ 
fen zu der Marck und Ravenſpurg, Herrn 
» zu Ravenftein , Wilhelm von Weuhofen , 
» genannt Ley, Hoffmeifter , Wilhelm von 
» Meufchenberg , und Heinrich von der Reck. 
» Barnimbs zu Stettin, Pommern, der Caſ⸗ 
» fuben und Wenden Hergogen , Bürften zu 
» Mügen , und Graffen zu Gusfau, Author 
Schwalenberg, der Rechten Doktor. Phi⸗ 
»> fipfen zu Stettin, Pommern, der Eaffuben 
» und Wenden Herkogen , Zürften zu Ruͤ⸗ 
» gen und Sraffen zu Gutzkau, Heinrich Nor⸗ 
» mann, Ehriftian Kuffenwein, und Valen⸗ 
» tin von Eichfteden. Philipſen Landgraffen 
» zu Neffen, Graffen zu Kagenelnbogen , Dietz, 
» Ben und Nidda, Heinrich Lerfiner 
»r Cangler, und Arte Diedemanır , Dodto- 
„» res. a) Wolffen Furſten zu Anhalt, Graf 
R. 2. Dritter Theil. 
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41 
fen zu Afcanien, und Herrn zu Bernburg, » 
Marcus Zimmermann D. ims und „ 


iner immundigen Vettern, Sürften zu Ars » 


it, Gr Afcanien , und Herru Zu = 

ernburg ,_ Marcus Zimmermann , D. » 

ilhelmen Grafen und Herrn zu Hennens = 
berg, Eberhard von der Thann, und Lucas = 
Thanigel. D. perfönlich. ders ⸗⸗ 
wich Apt zu ingarten und Ochfenhaus » 
fen. Johanns 


t zu Kavfersheum. Gigs m 
mund von Hornftein Land »Commentur Der = 
Dal Eifa und —— Sebaftiau = 
Apt zu Elchingen. 5 Bottſchaff⸗ 
ten. Von wegen a zu Salmand » 
meiler , jan zu Prfin , Georgen iu = 
Moggenburg , Veyten zu Rott, Thomafe » 
fen zu Urfperg , Andreaffen zu Mindernaus » 
Benedicten zu Schuffenried, und Chrifiofe » 
en zu Marckehal , alle Aepte beruhrter = 
Gottshaͤuſer, Ehriftoff von Haufen D- » 
Crafften Apts zu Hirſchfeld, Heinrich Lerße » 
ner, Heſſiſcher Cangler , und Juſtus Dies 
demayer , D. Albrechts von Wachtendung » 
Apts zu St. Cornelien Muͤnſter uff der Fre = 
den, Wilhelm von Reufhenberg, Guſchi⸗ 
fher Rath. Erafmuffen Apt zu St. Hıye = 
meran zu —— Steffan Gottipere » 
er, Secretati. on wegen def Gottshauß » 
ldſachſen, und deß Probft und Stiffts » 
zu Seitz, Johann von Dienbeim , Ampte » 
mann zu Creutzenach, Eberhard von Groen⸗ 
10d , Amptmann zu Oppenheim, Philips » 
Heyles, Melchior Drechfel, und Hartmane » 
nus Hartmanni , alle drey Doctotes, Pfalgs » 
gräftche Ehurfürftl. Käthe. Chriſtoffen » 
pts zu Prunheim und Stabel », Heinrich » 
von Buchel Licentiar, Schultheif zu Trier. » 
Wolffgangen Probften und Ergpriefters zu » 
Bechtolsgaden , Dank Greiner , Land · Rich⸗ » 
ter. Gebharden , Apts zu Fetershaufen + » 
Mang Steger , Secremri. Abbatiffin » 
Bortichafften. Bon wegen Anna Abbar » 
tiffin zu Hervorden, Wilhelm von Neuen » 
hofen genant Ley, Cleviſcher Hoffmailter » » 
Amptmann zu Orfoy , und Nuerotb, Wil⸗ 
heim von Reuſchenberg, und Heinrich von » 
der Ned. Barbara Abtıffın zu Obermune » 
fter in Regenſpurg, Steffan Gortiperaer m 
Secrerari. Annas € Freyen weltlihen Stiffts = 
zu Öerenroda Ebriffin und gebohrne von Kit⸗ = 
* Marcus Zimmermann, D. Anna Eb⸗ 
tiſſin zu Quedelnburg b) gebohrne Graͤfin = 
zu Stolberg, Marcus Zimmermann , D. » 
Graffen und Herren perſoͤnlich. Lude » 
wig der Elter, Wolffgang und Friederich » 
alle Graffen zu Oettingen. Joachim Graf⸗ » 
e zu Ortenburg, 26. Heinrich der Junger 
deuß von ‘Plauen, Herr zu Graitz, Cranch⸗ 
feld und Gera, für ſich und feine Pirudırz » 
Heinrichen den Eltern und Mittlern, Reuſ⸗ » 
fen von ’Mauen, Herrn zu Graitz, 2C. Gotte » 
fried von Wolffſtein, — zu Obern 
Sultzburg, zu Bamberg und Augiriug » 
L Ihums 


— — — — —— —— — — 
a) Diefe Bottſchafft wird in Dem MSC, > vorbergehenden Dorgefegt. 


b) Diefe iſt in Dem MSC. gar wegotla 


Peru 


Bott 
ſchafftern 
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— umherr, vor ſich ſelbſt, und mit Gewalt 
— —* Hanfen und Deren Barın von Wolff⸗ 
» ftein, Freyherrn zu Obern Sulkburg , feie 
» = end? Kuga a end 
» Baumgarten rn zu n Schwan 
gau und Erbach. Gen und Herrn 
. hafften. Don wegen Briederichs 
»» Graffen zu Fürftenberg „ Heiligenberg und 
» Aßerdenberg » yo seh in Bare , x, 
„ WWilhelmen Graffen zu Cberflein. Soft 


Niclauſen Grafen zu Hohen Zollern , deß 


* 


— Reichs Erbcaͤmmerer, x. Georgen 
„Sebaſtian und Ulrichen, Grafſen zu Helf⸗ 


fenſtein, und Freyherrn u Gundelfingen , 
Gebruͤdern. —— raffen zu Sultz, 
» und Landgraffen zu Kleckau. Joachimen, 


» und Eptel Friederichen Graffen zu Lüpffen, 
» und Landgraffen zu Stulingen. of 

» Ehriftoffen , Graffen und Herrn zu Zims 
» mern, ꝛc. Margrethen Ebtiffin des Stiffts 
» Buchau , geborner Erd & Montfort. 
» Wilhelmen des H. Reichs Erbtruchfeffen , 
„Freyherrn zu Waldburg deß Eltern. Jo⸗ 
»hann Jacoben, Freyherrn zu Koͤnigẽeck 
endorff. Georgen und Heinrichen 
»» Gevertern , deß H. Reichs Erbtruchſeſſen, 
» Srepherrn zu Waldburg. Quirin Gan⸗ 
» golffen , Deren zu Hohen Eerolgecf , und 
» Georgen von Fruntſperg, Freyherrn zu Müns 
» deiheim, Dank Schleß , Obervogt zu Troch⸗ 
» telfingen , und Vogt a) zu Ingau, und 
»> Peter Andres Gute. Wilhelmen Sraffen 
» zu Naſſau, Eagenelnbogen, Dianden und 
» ng Philipſen mm zu Naſſau, Herrn 
» ißbaden und Itzſtein: Philipfen Graf 
» Inu Naſſau, und zu Sarbrücken : os 
» hann Graffen zu Naſſau, und Herrn zu 
» Beilftein: Reinharden, Philipfen , und 
» Sriederih Magnuffen, Sraffen zu Solms, 
» und Herrn zu Minsenberg: Anthoni und 
» Meinharden von Dfenberg , Gevettern , 
» Graffen zu Büdingen: Ludwig Graffen 
» zu Sollberg, Königftein und Rutſchen⸗ 
» fort , ꝛc. Oi Cotein und Mingens 
» berg : ⁊. Philipfen Graffen zu Hanau , 
» Herrn zu Lichtenberg: Johann Graffen zu 
» Wieda Herrn zu Rund! und Iſenberg: 
» Philipfen Graffen zu Hanau, und Herrn 
» zu rg, Johann Lieberich von Croff⸗ 
„telhach, Solmſiſcher Rath und Secret. 
» Günther und Hank Günther Gebruͤdern, 
» ae. zu Schwarkenburg , Herrn zu 
» Arnjtatt und Sundershaufen, Günther von 
» Dram, Secrerari. Ludwigen; Heinrichen , 
» Albrechten , Georgen und Ehriftoffen , Ge⸗ 
» brüdern , für fih und in Wormundfchafft 
» ihrer jungen unmündigen Bettern ; Weh⸗ 
» land Graf Wolffgangs ihres Bruders fee 
» ligen hinterlaffenen Söhnen, alle Sraffen zu 
» Stollberg, Königftein , Kutfchenfort und 
» Wernigerod, Herrn zu Epftein , Mingen- 
„» berg, Breyberg und Aygmont, Johann Lies 


a) Ita MSC. ſed Editio prima habet Vorſter. 


ben chim Loͤwe, Sect 


Abſchied Des Reichs⸗Tags, 


berich von Crofftelbach Solmſiſcher Sccrerari » 
und Kath. Albrechten Grafen und Herm » 
su Mangfeld, Andreas Saurer. Hank Ge » 
orgen und Hang Albrechten , Graffen su » 
Manffeld , Edle Herrn zu Heldrungen , » 


Hilden Perkhen. Vhitipfen, Kheinhar- „ 


den und Georgen Graffen zu Lenningen , » 
Herrn zu Weſterburg und Schaumberg , » 
Gebrüder , Johann Liberich von Erofftel- » 
bach , Solmfifcher Secrerar. Conraden » 
= ju Teckelnberg Herrn zu Rede, » 
ꝛc. Johann Lieberih von Crofftelbadh , » 
Solmſiſcher Secrerari. Bernharden Grafs » 
* zu der Lippe, Herman Frieß. Han⸗ 
von Thaun , Graffen zu Falckenſtein, » 
Herrn zu Öberflein und Bruch, Sebaftian » 
Mayer , Licentiar und Schultheiß zu Ercus » 
gem. Rudolffen Graffen zu Diepolt und „ 
ruchorft , Herrn zu Berckenlohe , Joa: = 
erari. Wolffgangen Gräfe » 
fen und Herrn zu Barby und Mülingen , » 
Marcus Zimmermann , Dot. Wbrechten » 
Braffen zu Hoya, Herman Frieß. Heinris » 
chen von Sleckenftein , Freyherrn zu Dag- » 
ftul, ꝛc. Veit Moll Stadtfchreiber zu Has » 
enau. Ludwigen von Arenberg , als ins » 
er der Herrſchafft Fuftingen, DanßEhin- » · 
ge} Jobſt Weickmann. Der Frey⸗ und » 
ichs + Städt Geſandten. Rheiniſche » x, 6 
Band. Aach, Gerlachus Kedermacher, 


Mülnhenm Staͤttmeiſter, Hang von Broß, » 
Ammeifter, Ludwig Gremp, Dodor ,.und » 
Jacob Hermann. Wormbs, Peter Ber: » 
lin alter Stättmeifter, und Hank Melchior » 
Septher , Stadtfhreiber und Syndicus. » 
Speyer , Adam Süß , Kathsverwandter. » 
Rranekfurt , Conrad Humpracht, D. und » 
Anthoni zum Zungen , mit Beſelch der » 
Stadt Wetzlar. Hagenau, und die Städt » 
in die Landvogthen Hagenau gehdrig, nems » 
fi Collmar, Schlettſtatt, NBeiffenburg, » 
Landau , Ober » Ehenheim , Keyfersberg , » 
Münfter in St. Gregorien» Thal, Roß- » 
heim und Tuͤrckheim, Veit Moll, Stadt: » 
fchreiber zu Hagenau , und Balthafar von » 
Heln , Stadtſchreiber zu Collmar. Geln⸗ 
haufen, Johann von Dienheim Amptmann » 
zu Creutznach, Eberhard von Eroenrod , » 
Amptmann zu Oppenheim , Philips Hey⸗ 
les, Melchior Drechfel , und Hartmannus » 
Hartmanni, alle drey Dodtores, en A » 

heChurfürftlihe Raͤthe. Muülhaufen in » 

hüringen, Magifter Lucas Otto, Syndi- , 
eus. Goßlar, Ehriftoff Trautenbuel , Do- » 
&or und Syndicus. Friedberg in der Wet⸗ 
terau, Johann Brendel von Homburg der >» 
Elter, Burggraff zu Briedberg.. Schwäd- » 
bifche Band. Regenſpurg, N. ‘Portuer » 
Stadt» Cammerer , Johann Offendrofh , » 
D. und Niclaus Dutzel, Magifter, Syndicus. „ 
Nuͤrnberg, Sebald Haller von Hallerftein, »» 
Ehriftoff Gugel der Rechten U» Ja⸗ 
cob Muffel, und Georg Volckhepmer, Ds 

* etc 


Sequentes: Dorfteber. 


Do- »; 
&or Syndicus. Straßburg, Heinrich von » —— 


Zu Augſpurg Anno 1555. aufgerichtet. 43 


» Ich der Städt Winds ee Burgermeifter, und Ambrofius » 
* — u. 55 ef Kari Svermandter. —— —* f nel » 
= eime an ever, 

Eh — eifler € “ ingel, —— Sn, un Ciba 


» Ehinger re * Jobſt Wei 
re adt Alen, Gene ftian ug — D. mit Befelche 
en, Mi ihre ,Dü ühel, der Stadt Überlingen und » 
> Sach, er „Buchau am (Feder: Sucher, * 
tab I, — rn Treue Die ne Seren > » Urkund 
ae Des , felb vom Stein, Mayntz, Bamberg und » 


jr : Bonem, ander Tauber, Eine Bold, Augfpurg umprobft » Eberhard von » 
» der Kechten Doktor, Syndicus, mit Befelh Groenrod, Amtmann zu hu penheim reg “ 
» der Stadt Schweinfurt. Eflingen, Hie⸗ eilbe und — Page h 
— Preglin, Burgermeiſter, und oͤrdnete R 
ohann Machtol en Noͤrdlingen, —** ufer 9 **8 n, und deren » 
anf —— „Burgermeiſter. Reutlin- dern € ——— iſch 
„ gen, Hank Rockenſtill. Schwaͤbiſch · Ge⸗ San ———— Stuhls zuXom, und n 
» münd, Paulus Goldfteiner, Stättmeifter. Abreche P 
» Memmingen, Lu von Freyburg, Raths- Obern-und YeiedernsBepern, von unfer » 
» bermandter, und elig P ft. Lindau, Hies und der Geiſtlichen und Weltlichen Zürften »» 
» ronpmus Kappus, Durgermeifter , und * — von Haufen, D. von we⸗ 
„Caſpar von Kirch. Haven purg, Melchior gen der Pralaten, Peter Andres = von » 
» Adelgenf. _ Kempten , Barth holomeus wegen der Grafen und Herrn. Und wir » 
» Schmidt, Stadtfchreiber. Kauffbeuern, Burgermeifter und Kath zu Au —— 
„Blaſi Gerhard, Kacheverwandter, —— unſer und Der Frey⸗ und Keichs-Stddt tes » 
» ner, Burgermeifter , und Leonhard Bam —— unſer Inſiegel an dieſen Abſchied thun » 
» ter- Vßni, Hang Braumeyer, —* 
wandter. Giengen, Hanf Seger, Bur⸗ — in unfer König Ferdinandi, und 
» germeifter. Bopfingen, 8 Eßling, des Heiligen Reichs Stadt en wein I » 
3» Des geheimen Kaths , und! N, Yelate Spam den fünff und — dh Des Monate „ 
» Stadtichreiber daſelbſt. A alenti« C 
—— nd und Gabriel Lutz, Sta Cha iehen hundert und fünffund „ 
— a F —0 
urgermei ‚un 0 inger> 
» Stadtfchreiber. Heylbronn N 


FERDINANDUS,. 


Ja. Jonas D. Vice-angler.&c. 





Des ‚Heil, Kom. Reichs Sammer -Gerichtd- Ordnung, 

aus allen alten Sammer + Gerichts s Ordnungen und Abfdyieden, 

auf dem Neichd » Tag I 2auof purg im Jahr 1548. von —— 
— gezogen, —— Fk und auf dein * 
Augſpurg im Jahr 1555. rue und publiciret ; nebft locis para 


FR Ferdinand, von GOttes Gnaden, ee —— jpc n. Sa 
ten Mehrer des Reiche, in Germanien, u Hu —* 
matien, Croatien und Sclavonien, = * — & 
—— 

AR D Ar ever, der, gu 


Ertz⸗ Hertzog zu Oeſterreich, zu Burgu 
HL raum, zu Bil ats + gen eu Reiche 
— „33 Mn au —— rg u ng I u Oi, x. — in 
rdt, zu urg un rtz, x 
Elſaß, Re auf der Windifchen Maret , zu Port u Salt x. 


44 Erſter Theil der Kayferl. Sammer-Gericht3-Ordnung, 


4) Thun fund, und befennen hiemit öffentlich; Wiewohl durch weyland 
tinfern lieben Herrn, und Anhern, Kayſern Miaximilian, im Fahr , ale man 
von Ehrifti unfers Seligmachere Geburt zehlt 1495. Fahr, zu Worms eine 
Drdnung des Kayferlihen Cammer⸗ Berichts aufgericht , auch dieſelbige, auf 
etlichen nachfolgenden Reiche: Tagen b) inetlichen Articteln erkläret und gebeffert: 
Desgleichen auch die Kayſerliche Majeſtaͤt, unfer licher Bruder und Herr, im 


< 2 fagaı, Jahr zu Worms und folgendes auf etlichen andern Reiche: Tagen c) Die: 


felbige Ordnung verneuert, und in etlichen Artickeln geändert, in etlichen au⸗ 
dern aber erkläret, gemehent und gebeffert, auch Iettlic auf Ihr. Liebd. und 
Kayſerlichen Majeftdt allbie um ı 548. Jah d) gehaltenen Reichs⸗ Tage, aus den 
hoben und trefflichen Urſachen, daß ſolche Cammer-Gerichts⸗ Ordnung hin 
und wieder in den Reiche= und Sammer »Gerichts- Ordnungen, etwas unters 
ſchiedlich, und unordentlich geftellt, und begriffen , alfo daß fich Ihrer Licbd. 
und Kanferl. Majeftät Cammmer = Richter und Beyſitzer, und die Advocaten, 
Procuratores, und die Parteyen, gedachtes Gammer= Gerichte , und fonft als 
lenthalben im Heil. Reich, daraus der Nothdurfft nach nicht wohl , fondern. 
mit etwas Mühe und Beſchwerden haben richten mögen: Daß auch etliche‘ 
zweiffentliche Artickel darinn —“ wohl einer Erläuterung etliche auch 
neue Ordnung und Decifion bedürffen. Wie dann folches Ihrer Liebd. und 
Kayſerl. Majeftät und Gemeinen Ständen des Reiche , auf etlichen Reiche: 
Kr e) fürgebracht, und darauf etliche mahl, für eine hohe Nothdurfft bedacht, 
daß alle neue und alte Ordnung, Declaration und Beflerung des Cammer⸗Ge⸗ 
richts, durch etliche Verſtaͤndige in ein Buch zufammen gezogen und gebracht 
werden folte, und dann berührte Cammer-Richter, Beyſitzer, Advocaten,, Pro- 
curatores und Parteyen, an denfelbigen Cammer⸗Gericht, und fonft im Reich, 
ſolcher richtigen , zufammen gefaften Ordnung ‚ zum höchften nothdürfftig gewe⸗ 
fen, und nicht wohl entrathen koͤnten, Hochgedacht Ihre Licbd. und Kayſerliche 
Majeftät, durch etliche Rechts Gelehrten , auch des Kammer = Gerichts Ge⸗ 
mwohnheiten und Bebräuchen, — und erfahrne Perſonen, die alte und neue: 
Ordnung und Sabung für die Hand zu nehmen, und diefelbige mit allem Fleiß 
zu eriwegen, umd in eine richtige Form zu bringen, auch was folcher Ordnung, 
desmals gemangelt, daflelbige hinzu zu ſetzen, die zweiffelichen und. unerledig⸗ 
ten Puncten dem Rechten, und des Kanferlihen Cammer= Berichts Gebrau 
und Stylo gemäß, zu erläutern ‚und in folchen allen ihr Bedencken in ein Bu 
zu ftellen verordnet , wie dann davon, den damals anmefenden Ehurfürften, Für— 
ften und Ständen ordentliche und richtige Relation befchehen, auch gemeine 
Stände, folche durch jet =geimeldte Verordnete geftellte Ordnung, in allen und 
jeden ihren Theilen und Puncten, mit allem Fleiß erwogen, und fürter Ihrer 
Liebd. und Kayſerlichen Majeftät diefelbige durch eine ſondere Conttiturion Zu 
beftättigen, und in das Reich zu verkünden, zu publiciven und offentlich aus⸗ 
gehen zu faffen, wiederum zugeftellt, und darauf mit Rath, Zuthun und Ders 
—— bemeldter Churfürſten, Fuͤrſten, und der Ständen, ſolche erneuerte 

dnung obberuͤhrter maſſen, und durch cine ſonderbare Conttitution in das H. 
Reich publiciren zu laſſen. 


So haben Wir doch in Kraft Hochgedachter Römifcher Kayſerl. Mae 
ftät unferstichen Bruders und Herin, aug gegebener Vollmacht und Heim: 
hellung, auch vor ung felbft, als Römifcher König, auf dem zu Paflau den 
16. Julii nechft verfchienenen 52. Fahre aufgerichten Vertrag, auch allhie auf 
dieſein unferm Reichs⸗ Tag aufgerichteten, verglichenen, und verabfehiedeten Sries 
den , in Religions = Weltlichen = und andern Sachen , Handhabung und Execu⸗ 
tion deflelbigen, jetst angeregte ‚ dest erneuerte und gebefferte Ordnung , ſammt 
der Ehurfürften Raͤthen, ericheinenden Kürften, Ständen, und der Abwefen- 
den Bortfchafften und Gefandten , wiederum erfehen , und etlicher Aenderune 
j gen 
a) Esift der Abdruf famt denen Zufägen , aus Ludolf Corp, Jur. Cam, genommen. Es heheuten in denen 
Moten die Buchitaden €. G. O. Kammer: Gerihts:Drdnung. V. A. Viſitations-Abſchied. R. A. Reichs⸗ 
Abſchied. Conc. das im Jahr 1613. gemachte neue concept der Cammer⸗Gerichts⸗⸗Dromung. 
b) A. 1496, 1498. 1500. 1507. 1520, €) A. 1531. 1530, 1532, 1544. 
4) R. A. 1548 9.36. R. A. 1566. 9. 72. ©) A 1551. 1555, 
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gen halben, auch daß diefe Orduung, derwegen mwiederum von neuem alfo zu 
— ‚ ung niit ihnen, und fie ſich hinwiederum mit ung vereiniget und 
verglichen. 


$. 1. Segen/ ordnen und wollen/ in 

Krafft berührterder Rayferl. Majeſt. Heim⸗ 
flellung / auch für uns felbft/ als Roͤm. 

Zönig gebietend / daß ſolche Ordnung , 
inmaffen wie oblaut,, auf den Paffauifchen 
Vertrag / auch allhie aufgerichten Frieden 

in Religion ⸗ und Weltlichen Sachen / 

und Handhabung deſſelbigen in etlichen Pun⸗ 

cten geändert, hinfuͤran an vielbemeldtem Kay⸗ 

ſerl. Cammer⸗Gericht, als der Kayſerl. Mas 

jeſt. unſer und des Reichs Recht und Ord⸗ 
nungen in allen ihren Inhaltungen, Articufn 

und Puncten , gehalten werden fol. a) Da 

r auch Cammer⸗Richter, Benfiger , Verwalter, 
Protonotarien, Filcal, auch allen und jeden Ad- 
vocafen, Procuratorn, Cantzley⸗Notarien, Les 

fern, Secrerarien, Ingrofliften, Copiften, Cams 

mer: BottenMeifter, Botten, Pedellen , No- 

tarien , auch den Partheyen , fo an dem Kaps 

* ſerl. Cammer «Gericht iht und hinführe fern, 
diefe Dorn, Oder zu handeln haben werden , und mollen, 
mung zu Daß fie Diefe Cammer⸗Gerichts + Ordnung , in 
balıı. allen und jeder Puncten und Articuln, ein je⸗ 
der , fo viel ihnen Diefelbige berühren wird, 


bey Permeidurig der Straff und Poͤn, darin 
verleibt , fefkiglich und unverbrochenlicy 
/ und darmider nichts fürnehmen noch 

andeln follen in Feine. Weiß. Dargegen fols 
len auch alle andere bievor erichte Ord⸗ 
nungen und Satzungen / ſo diefer Ord⸗ 
nung zuwider ve werden möchs 
ten/ b) hiermit caſſirt und abgecban feyn/ 
die wir auch hiemit in Krafft, wie oblaut, cas- 
fren und abthun, alfo, daß diefelben, auch 
alle Refcripta, Commifliones , Advocationes, 
Jufbones und Befelch, fo darwider von der 


6 Kayſerl. Majeft. uns nder andern ‚wie das ere 


dacht oder fürgenommen werden möcht, aus⸗ 
‚gehen würden, an Vollnzichung derfelben nicht 
isren noch verhindern follen. 

$. 2. Und zu richtigen und fauterm Pers 
ftand diefer Kanferl. Sammer» Gerichts» Ord⸗ 
nung Hi diefelbige ın drey unterfchiedliche & in z. 
Theil und Tractat gelondere und ver, Theile 
theile. In deren erften von Perfonen/ im ie 
andern von ber Jurisdietion, und im dritten 
von dem Procck des Kayferlichen Cammer- 
Gerichts , gehandelt wird. ©) 


Der Erite Theilder Kayſerl. Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung, 
von Perfonen des Kammer + Gerichts, 


1. 
Wie das Käyferl. Cammer: Ge 
richte mie Richtern und Urebeilern beſetzt / 
und wie viel derfelben feyn follen. 


Emm . ;, Erftlich fo fol das Kavferl. Sammer: 
—* Gericht, jederzeit mit einem redlichen verſtaͤn⸗ 
Ki digen Cammer » Richter , der ein Fuͤrſt/ 


Graf oder Geiſtlich oder Weltlich / oder aufs wenigſt 
obere ein Braf oder Freyherr / darzu gefchicft und 
MM erfahren fen: Doch mit einem ABeltlichen vor 
24. Bepfi, einem Geiſtlichen, feines Standes, mo der zu 
gr Zeus befommen ‚auch init vier und zwangig Beys 
Res ſitzern / aus dem Reich Teutfcher Nation bes 
est werden. d) 
$. 2. Und damit Gleichheit in Befegungen 
ſolchs Kapferl. Cammer + Gerichts beichehe, 
und ein jeder Stand, wen er verordnen fol, 
Wiſſens trage, fo follın Sammer» Richter, 
auch Die vier und zrmangig Beyſitzer e) gefegt 
und geordnet werden, wie nachfolgt: 
. 3. Nemlich wollen die Roͤm. Kapferl. 
Mau. für Majeſt. unfer lieber Bruder und Herr , als 
Verfonen Romiſcher Kanfer , oder im Fall, daß Ihre 
am Cams Liebd. und Kapferl. Majeft. nicht im Reich, 
mrs@e- Oder der Nähe wären, Wir als Roͤmiſcher 
. R. 2. Dritter Theil. 


kon, 


Bas die 
Kanferl. 


zween aus den Gr 

und darzu 3100 tu 

Roͤmiſcher Kanfer 

Recht und dann die Kayſerliche 

Majeſtaͤt zwo von der Ritterfchaffev von 

ze Ihrer Licbd- und Kaylerl. Majeſt 

ErbsLand/ fo Sie unter oder vom Reich 

— Und-follen die ſechs Churfuͤrſten / j 

echs / g) und die ſechs Creyß / zwoͤlff aus Die ſta⸗ 

den Churfürftenehumen und Creylen / un- a — 

ter den allen der Halb Theil der Recht Ges dir je 

lehre / und der amder halb Theil aus der Ereyf. 

Ritterſchafft / Die da qualiticirt und geſchickt 

fenen, wie hernach folgt, zu Benfigern benen⸗ 

nen und ordnen: Und fo offt ein Perfon, aus 

obgemeldten Emmmer » Richter ,, Grafen, oder 

Frebherru, und den andern Bepfigern abfom» 

men würde , alsdann wollen und follen die 

Kapferl. Majeft. die ſechs Churfurſten, und 

Erenf, an derfelbinen Statt andere, und nem ⸗ 

fich ein jeder Geiftlicher Churfuͤrſt einen / 

der Rechten gelehrt/ und gewürbiger,/ h) ; 

wie obſteht, fie waren vonder Ritterſchafft oder 

nicht ; und ein jeder aus dern Weltli 
M. 4: Chur⸗ 





R. A. 1555. $. 104. uf. R.A. 1508. 469. . 
? ur d) CO. zu Argfpurg 1500, Vit. DIL, $, 1. au Worms a. a521. Tier, EIV, Con; 


° €) Concept. 1613. pr=f. 
r 1, Ta. &. unten Tit. IM. $, 1. 


b) S, unten P.1. Tr.L. & 3. 


) MN. 1530. 6.76. R. A. 1548. 5.26. R. A. 1466, 6.73.R.M 1570, $.50, 
FRA 1948. { 23. LP. att. V. Fi4a3. Emm T. IV, $. 1. R. A. 1570. 9.71. 


g) 8.0. 1507. Ta, . 9. R. M 1512, [. 6. 10, 


b) V.A. 1537 fı a4, 


6. Erepf. 


Bom 


mer⸗ 


Cam 
Gericht 
nicht zu 


iſt 
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Churfurſten einen / aus der KRitterſchafft 
gebohren / ernennen und prefenciren. =) 
$. 4. Deßgleichen follen Die fechs 
sl und ein jeder Derfelbigen zwo Perſo⸗ 
nen, nemlich eine der gelehrt und 
gewuͤrdigt, und eine von der Ritterſchafft 
geben. b) 
IL 


Die fechs 


$. 1. Der erfleCreyß jeist an, Bamberg, 
Würsburg, Evchſtett, Wiurggraffvon Bran ⸗ 
denburg, Burg⸗Graff zu Nuͤrnberg, Graffen, 


ge und Rei 


ihnen gefeffen und — 

$. 2. Der ander Creyß zeigt an, Ertzbiß⸗ 
thum Salkburg, Frevfingen , Regenſpurg, 
Paſſau, Fuͤrſtenthum Bayern. 

$. 3. Der dritte Creyß zeigt an, Coſtantz, 
Ausfpurg, Chur, Bißthum, Hertzogthum 
Würtemberg , Marggraff zu Baden. 

$. 4. DervierteCreyß jeigt an , Worms, 
Speyer, Straßburg, kt, Abt zu Zulda, 

1609 , Dan und Wolffgang von Bapern, 

othringen, Weſterreich, Seffen ‚ IBetterau. 

6. 5. Der jeigt an, Pader⸗ 
born, Lüttich, Verden, Obnabrüd c), Muͤn⸗ 
fter, Hergog von Juͤlich, Berg und Cleve, Gel⸗ 


dern, Grafen von Naſſau, Grafvon Sain, Teutſcher 


Graf von Birnberg, Nieder⸗Eiſenberg, Mies 
berland, biß an und über die Maaß, indiefen 
Creyß gehörig. 

$. 6. Derfechfle Creyß zeigt an, Bürften- 
thum Sachen, Marggrafen zu Brandenburg, 
Braunfchtweig, Thüringen, Mechelburg, Stet- 
tin, Pommern, Ergbiftthum ugbenburg, 


Ss m, Dt, Me 
burg , Naumburg, 
Lubeck, Havelberg. d) 
$. 7. Und fol durch dieſe Auftheilung der 
‚ und nnung der Stände ‚ nie: 
mands nichts benommen ſeyn, fondern in je⸗ 
dem der n Creyß, Diejenigen praͤ⸗ 


fenti Die von R t 
he 7 aa ee Et ee 
en, € 


III. 


Denia 
Beyfiger. f) 


$. ı. Und dieweil auch Das Kayſ. Cammer« 
Gericht, das oͤberſt und legt Gericht im Reich, 
g) davon / laut Diefer Ordnung „ nicht ap- 


» die zu preſentiren 


bte, um und bey 


Meiffen, randenburg , 


pellire werden foll / h) und unfer Gemüth appelli- 
und Mey ift , Daß folch Gericht en ren. 
mit tüglichen ‘Perfonen — fol: 
ordnen, fegen und wollen Wir, Daß der Kapf. 
eſt. Cammer · Richter / ein —— 
ſon / auß dem — — geboh⸗ 
erkommen, loͤblicher Ge⸗ 


Cammer⸗ 
Richter 
ſehn 


theyen zu A * und Erörterung treulich zu 
fördern, und fonjt alſo gefchickt ſeyn fol, auff 
den alle deß Cammer » Gerichte Perſonen, em 


wegt werden mögen. 

2. Deßgleichen follen Die Beyſitzer alle/ Der @en: 
eineschrbarn Weſens und Wandels/ auch ſiher 
rechter / natürlicher / ehrlicher Beburch , täten 
und infonderheit aber die zween Braffen oder und ©6 
Freyherren / alfo gefchickt feun-, deren einer 
deB Cammer⸗ Richters Statt , in feinem Abs - 
weſen, oder fo er auß Ehhafft verhindert , & 

Derzeit perweſen und vertretten möge. So foL 
fen Die Beyſitzer, fo der Nechten gelehrt, und 
gerwurdiget, ihrem Namen gemäß, ihre ſtatt 
vertretten, tapffer gelchrt, erfahren auch Lüge 
lic) , verftändig , qualificirte Perfonen , auß 
Nation gebobren/ und derfelben 
Nation —— und guten Gewonheiten er⸗ 
fahren, und die fürgebrachten rechtlichen Sa⸗ 
chen zu referiren Brite enn, 1) auch zuvor 
und ehe fie zu Benfiger genommen, in Universe 
fitaten , welche zum wenigſten von unfern Bor« 
fahren Rom. Kapfern und Königen, die jetzi⸗ 
8* Kayſ. nee MR —— eleſen, 
oder zum wemgſten a in * 
ten m) fudirt, auch in — Händeln "m Juzis- 
— gie — —— — die an⸗ 
ern ſo auß der Ritter t angenom⸗ 
men / obgleich dieſelben der Rechten nicht Der Rede 
geroürdiger, follen fie Doc) gleicher geſtait / Idhan 
auch der Rechten gelehrt / und gerichtlicher 
Sachen geübt und erfahren, und Die gerichts 
lichen Sachen zu zeferiren , Den andern gleich 
tüglid und gefickt n) ſeyn. So fern aber 
Diefelbe obberuhrter maffen gefchickt nicht bes 
kommen werden möchten , follen an derfelben 
ſtatt andere der Recht Gelehrte und Gewuͤr⸗ 
digte , auch erfahrne,, und der Pradtic geübte 
Zune ‚ ob fie gleich nicht von der Ritters 
ft wären, wie oblaut , genommen werden 
gen; 
$. 3. Und infonderheit ordnen und wollen 
Wir, dag Sammer » Richter und Benfiger 
fämptlich 





a) €. D. u Eoflnig A, 1507. Tir. XX, zu Worms A, 1521. Ti, IV, 


Conc. P. I, Tit, I, $. 2, 6. 


b) €, O. 1507. Tit. 1. $.2, 


e) In ber erften Edition ift das Wort Ofinabrüc ausgelaffen. 


d) €&.D. 1500, Ti. V. 1507. T. 21. $. 2. 5.A. 1521. 5.4.9. 2.0. f. R. A. 1666. .75. u. f R. . 
2570, $. 52. u. f. 1654. 6. 28. Band» Brite 1:24. (.2.{.4.8. 10, Cone.P.LT. 2. 
. 7. 


e)M. A. 1512. $.12.Conc,P,I.T.2.$ 
h) ©. unten Part, III. Tie, st. 


G.4 0) V. A, 1557: 9. 214, 


) Cone, P. 1, Tir. 3. E)R. 2. 1530. (, 76. 


i) ED. 1495. Tit. 1. 2, M. N. 1548. 1. 23. 
k) R. A. 1530. 6.79. V. A. 2532. 6. 25. ©. unten Tir. IX, 
2530. $. 76. V. A. 1531. 6. 24, R. M. 2548.24, 


1) &.D. 1495. Ti. L $, 1. RM. 
m) V. A, 1531, {. 13. ©. unten Tir. IV, 


' 
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fämptlih und fonderlich , fo hinführo du 

Die Kauf. Majeſt. oder ihrer Liebd. und Ka 
Mareit. Abweſens, wie oblaut , Uns Die Churs 
Fuͤrſten und Ereyß , jederzeit prefentirt und ges 
derfing OrDnet werden. Dergleichen alle andere Pers 
Religion ſonen Deß Caummer- Gerichts , von / 
dicken der alten Religion, und dann der Augfpurs 
gifchen Confellion prefenuirt , und geordnet 
Joerden mögen ‚und derwegen nicht auszufchliefe 
bi ſeyn. Und follen diefe dergleichen alle andere 
erfonen def Eammer » Gerichts, fich der als 
ten Religion , oder berührter Augfpurgifchen 
Confeflion gemäß halten , und fich Feiner fons 
derer Secten anhängig machen. a) Dann 
wo fie in dem ungehorfam erfunden würden , 
es toäre wer es wolle, foll der Cammer⸗Rich⸗ 
ter Befelch und Macht haben, den oder die⸗ 
felben von feinem oder ihrem Ampt, mit Kath 
und Vorwiſſen der andern Beyſitzer zu urlaus 
ber und abzufegen , dem auch gedachter Cam⸗ 
mer» Dichter , der Kayſ. Mayeft. Ungnad zu 
dermenden , alfo ſtrenglich nachkommen foll. 
Und follen auch beyderfeits Religion Affeffores 
und Sammer Gerichts Perfonen , feiner den 
andern derwegen verachten , verfchmähen,, oder 
einiges Unwillens ſich gegen einander anmaf- 
— ſondern vielmehr freundlichs und guten 
gg b in Kr —— ip 
‚ auf daß fie friedlich und ruhigli eine 

ander feyn, und bleiben mögen. b) 


IV. 


Wie an der abEommenden Cams 
mer » Richter und Beyfiger ſtatt andere 
geordnet werden / und wie diefelbige 
geſchickt feyn follen. <) 


Tod, Bit yon feinem Ampt 
ven der Kayſerl. Majeft. oder im Gall daß Ihr 
Kfignjs Liebd. und Kapſ. Majeft. nicht in dem Reich, 
rung. Oder Der Naͤhe wären, Uns als Rom. König, 
ſolches durch die Beyſitzer zu fürderlichften 
angezeigt, und zu willen gethan werden. Das 
rauf Ihr Lieb. und Kapferl. Majeft. oder an 
ders jtatt, Wir als Rom. König , einen ans 
dern Cammer- Richter an deß abgegangenen 
ftatt fegen, und ordnen follen. Und damit 
mitlerzeit das Cammer⸗Gericht nicht in einen 
Stillftand ermachfe , und nicht feyren Dörffe : 
So fern dann der abgangene Cammer-⸗Rich⸗ 
ter, bey — Leben , mit Rath und Willen 
ber Bepliser , feinen an feine ftatt verordnet , 
Deffen ſollen die Benfiger der Graffen oder Herren 
Cjegung. einen , fo unter ıhnen feyn, an Statt deß Cam» 
mer⸗Richters Fiefen , welcher dann Das Ampt , 
biß auf weiter der Kayſ. Maj. oder unfere Ders 
prdnung ‚ verweſen fol. Und im Gall, daß 
derfelben Graffen oder Herrn einer , Diean dem 


aM. A. 1530. F. 01. R. A. 1555. 6, 106. 
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Eammer » Gericht ſitzen, durch Die Kauf. Mar 
jeft. oder Uns als Rom. König, zu einem ber 


fländigen Sammer + Richter verordnet würde, 
alsdann foll alsbald deffelbigen Benfigers ſiatt, 
mit einem andern Graffen oder Herren , Du 
Ihr. Liebd. und Kayſ. Majeft. oder Der Abs 
weſens, Uns als Roͤm. König erſetzt werden. 
$. 2. Wo aber der gemelsen Beyfirzer einer Der Bey⸗ 
von feinem Beyfiger-Stand a re 
te / foll er ſoſch fein Abftehen dem Cammer- Kerrınn 
Richter und Beyſitzern, jechs Monat zuvor digung 6. 
verkündigen und anzeigen ‚auch Diefelbe ſechs Monat. 
Monat, nach der Auffündung, in feinem Bey⸗ 
figer « Ampt zu bleiben , und verharren, ſchul⸗ 
dig fepn. d) Es wäre dann, daß vor Außgang 
der ſechs Monat ein ander an feine ftatt pr=- 
fenurt , der alsbald an deffelbigen Abfommen- 
den ftatt anftehen und bleiben wolt, alsdann 
folt gu deß Abftehenden Willen ftehen, dem, fo 
an feine ftatt ptæſentirt, vor Außgang der ſechs 
Monat zu entroeichen , oder aber die Zeit auß 
in * Ampt zu bleiben. e) 
S. 3. Wo auch alfo der Beyſitzer einer wie Beyſitzer 
jetzt gemeldt, abſtehen / oder mie Tod abs Toll. 
ben würde / f) alsdann foll der Sammer» 
ichter ungefäumet , folches dem Stand oder 
Creyß, von dem der abgeitanden oder abgangen 
Afleflor , gegeben oder benennt geweſen, zu⸗ 
ſchreiben und verfünden , und denfelben Stand 
oder Creyß erfuchen,, vermoͤg diefer Ordnung , 
in fechs Monate, andere an deß Abgeftandenen 
oder Abgangenen ftatt zu pr=fentiren, mit dem 
Anhang , mo folches nicht befchehe, daß er der 
Cammer-Richter und die Benfiger, nach Auß⸗ 
ang der Zeit, eine gefchichte Perfon, nach In⸗ 
Pate diefer Ordnung , annehmen molten. g) 
Auf folch erfuchen fol alsdann derfelbig Stand 
oder Creyß/ an Def abgeitanden oder abgang⸗ 
nen Bepfigers flatt , innerhalb ſechs Mo⸗ 
nat , nach befchehener Verkündigung , zwo 
oder drey andere redliche, gefchickte, erfahrne, 
und obgemelter maffen qualificirte Perfonen præ⸗ 
ſentiren. h) Syn welcher Prefentation wir auch 
gänslich vermirten haben wollen , Daß dieſelbi⸗ 
en Perſonen nicht aus Gunſt / Practic oder 
Pont promovirt , fondern allein Die Tüglichs 
keit oder Geſchicklichkeit der Perfon ange» 


—— haben, welcher unter denſelben Prä⸗ 


i) Und ſonderlich, daß der, fo von ihnen er: 
ohren in Univerfitate gelefen , oder zum wenig⸗ 
ften fünf Jahr fang in den Rechten Itudirt, k) 
darzu ım gerichtlichen Handeln advocirt und 
ptacticixt hab. Und mo deren Feiner unter ib» 

M 2 nen 


b) ©. unten Tir. 10. |. a5. Tier. 18. {. 1. 


e) C. D.a. 1495. |. 1.2.2, 1521. Tir. 6. Come, I. Tır. <. 
4) sfr. A. a, 8550. (. 11.2, 2557. 6. 20.2. 1559. f. 22. 2. 1564. . 1. 


e) R. N. 1566. $. 72. 1570, 3. 55. 1376, $. 59. 60, 
hk)Y R. A.1630. 5. 76. 


) R.A 1857.85 77.0 f. 
) &. oben Tir, 3.9.2. R. N. 1654, . 23. 


k 


f) R. A. 1576. 5. 58.0 f. 
i) A. 15—31. 9.15.16, R. 1570, . 55. 
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Wie mit nen gefunden, und die Prafentirte frembd, 
denunde ihnen unbeBande / und zu Beyſitzern nicht 


Eanten chickt geacht, follen alsddann Cammer⸗Rich⸗ 
—— ee ra ferndieZeit der ſechs 


halten.” Monat noch nicht herum) den Ständen oder 
Creyß, fo diefelbe prefentirt hätten , anzeigen 
und bitten, andere Öe 


r in der Zeic nicht tuͤgliche / geſchickte 
Perfonen/ Die vermdg diefer Ordnung qualifi- 
eirt, prefeniiren würden, alddann follen Cams 
mer⸗Richter und Beyſitzer, jego und hinführo , 
einen aus denfelbigen Stands oder Creyß Landes 
Art und Zirck, (mie obftehet,) wo die darmn 

Macht des funden werden mögen, mo nicht, aus andern 

Kammers nechſt anftoffenden Erenfen, an des abgegan⸗ 

Berichts genen Denfigers Statt » anzunehmen Mache 

Hehaien haben. Und damit das Cammer⸗Gericht jedere 

* zeit an Perfonen nicht Mangel hab, fol diefer 
Ordnung fürhin ſtracks nachgangen und ges 
lebt werden. b 

$. 6. Und ob ſich begebe, daß in obgemeld⸗ 
tem Fall, da zween oder drey an des abgegan« 
genen Statt prefentirt werden folten , nicht 
mehr dann einer allein prefentirt würde, und 
derfelbig, vermoͤg Ddiefer Ordnung, geſchickt 
befunden , follen Sammer + Richter und Bey⸗ 
figer denfelben anzunehmen Macht haben. <) 


V. 


u lichEeit Beyfirger 
en utglichteit ber. 2 ſollen 
werden · d) 


$, 1. Es follen auch nicht allein in obgemeld⸗ 
tem Fall die prefenuirte Perfonen , fo zu dem 
Berliger-Stand untäglich befunden, nicht 
angenommen ‚, jondern auch obichon einer an» 
genommen , und folgende im referiren und Vo- 
tis nicht gemg gelehrt , geübt und erfahren, 
oder fonit ſeines Weſens, oder ander Sachen 
— untuͤglich angeſehen, durch Cammer⸗ 

ichter und Beyſitzer, ben ihren Pflichten, 
wiederum abgefchafft werden. e) 

$. 2. Demnach foll der Cammer » Richter 
demfelben fo alfo untüglich befunden f) erſts⸗ 
mals in Gegenwaͤrtigkeit zweyer oder Drener 
Alſeſſorn, und fo folches nicht helffen wolte, 
alsdann in Beyſeyn aller Alſſeſſorn, ſolch fein 
Unfleiß / Untuͤglichkeit und Mängel er 
Öffnen /uud Darauf warnen, mit Anzeig, daf 
er laut der Ordnung gegen ihm handeln muͤſſe, 
und darum felbft auf Weg gedacht und fürs 
nehme, damit ihm und dem Gericht Fein Vers 


weiß derhalbenentftünde: g) Wo er aberdars 


auf fich nicht beffern, oder das abftellen wuͤr⸗ 


a) V. A.1531. 9. 15. 10. 1533. $.r. 
$, 77. 1664. — 17. 


f) R.A. 1576. 5. 62. 


de, alsdann ſoll ſolches jederzeit der Cammer⸗ 
Richter, mit Rath und Vorwiſſen der Bey⸗ 
iger, der Herrſchafft oder Creyß, fo denſel⸗ 

en geordnet gehabt, zu erfennen geben, dars 
auf derfelbig Stand oder Creyß Das Cammer⸗ 
Gericht mit einem andern tüglichen, in obges 
meldter Zeit der fechs Monat verfehen und ers 
ſetzen. So fern aber daß durd) denfelben, in 
Zeit der fechs Monat nicht geſchehe, fondern 
unterlaffen, aledann foll in dem der Ordnung, 
in nechſt — Artickel gemeld, nach⸗ 
gangen werden. h) 


VI. 
Daß Cammer⸗Richter und Beyſi⸗ 
tzer dem Cammer⸗Gericht allein aus⸗ 
warten ſollen. 


5. 1. Wir ordnen und ſetzen auch, daß Anderer 
Cammer» Richter und Berfiser allein dem Geſchaͤfft 
CammersBericht auswarten/ und ſich fonft par 
aller Geſchaffte , Kauff ⸗ und anderer Haͤn yyinno. 
del / darzu Advocirens und Rathgebens in ans cirens ent 
dern Gerichten und Sachen gänglich enthalten, halten. 
daß fieauch hinführo mit fonderlichen Commife 
fion ‚, von der Kapferlichen Majeſt. Hofe, oder 
fonft unbeläftiget bleiben follen. i) 

$. 2. Es foll auch Cammer » Richter und 
Bevyſitzer, an dem rechtlichen erfennen , und 
an alle dem, wie ob und hernach gemeldt, Fein 
andere Pflicht verbinden oder irren. k) 


VII. 


Von Urlaubnehmung des Cammer⸗ 
Richters und der Beyſitzer. 


6. 1. Nachdem auch etliche Zeit her, Cam Bacanz 
mer » Richter und Afleflores , neben der Ya, von ſech⸗ 
canz im Jahr ſechs Wochen gehabt / dar» par 
inn fie ihrer Geſchaͤfft halben haben abweſend (paffe. 
ſeyn mögen, 1) und fich aber befunden, daß 
folches groffe Unordnung und Verhinderung 
gebert: So ordnen Bir, daß Diefelbige 
ſechs Wochen gefallen und abfenn , und follen 
hinfürter Cammer⸗Richter und Beyſitzer fich 
dem Bericht nicht entzichen ‚auch ohne Erlaub⸗ 
nüß, (welcheder Cammer⸗Richter vonden 
Beyfizern / und die Beyfiger von dem 
Cammer » Richter nehmen föllen/) nicht 
abrvefend fenn, und feinem Beyſitzer ohne red⸗ 
liche Urfachen, die er jederzeit Cammer-Riche 
tern und Benfisern anzeigen foll, auch ohne 
Vorwiſſen und Rath der Beyſitzer erlaubt 
merden: Doch follen die fo in der Vacam, in 
Faſſung der Urtheil bey Handen bleiben, vor 
andern Vortheil haben, und im Erlauben vor 
andern bedacht werden. So auch aljo einem Wer uͤher 
erlaubt, und er über die Zeit feiner Erlaub⸗ die Er: 
nuͤß ausbleiben würde / m) fol vr die laubnuß 

übrige 


b) V.A. 1533.6.2.1556. 5.19. R. A. zu Angfpurg 2557. 
ce) vr. A, 1551. . 1. R. A. 1576. $.60, 

d) €. D. 1521. Tir. 7, Come. P.1.Tir. 6. &. unten Tir, 51, {.2. 
g) S. unten Tie. 10. 6.14. Tir. 13... 3. 


e) F. A. 1531, 6.16. 1564. 4. 9. 
h) 7ir.4.9.3. 5.1521, 7.8, 


i)E.D. 1495. T.1.$.2. 9,4. 1531. $.13.16. ©. umten Tür. 13. . 4. 5. ı 


k) S. unten Tie, 13. $. 2. Tir.%7. 9,4. 1559, |. 23. 


m) R. A. 1530. 9.78. 9.4. 1533. 9.3. 


5. 
1) v.4, 1531. 23. u. f. 1556. $. 1). 


Zu Augſpurg, Anno 1555. aufgericht. 


— übrige Zeit, nach Anzahl, an feiner Beſol⸗ 


wird am dung abgesogen/ und derfelbige Abzug un« 
Eoldads ter die gegemwärtigen Cammer » Gerichts + As- 
gezogen. fcflorn, dieweil fie in feinen Abweſen Die Ars 
beit thun, und den Laft tragen müffen , ges 
theilet: Hierwieder auch Fein Sürgefchrifft oder 
Foͤrderung von wem, , oder wie Die erlangt, 


angefchen werden, oder Dem Abweſenden zu 


ftatten fommen. a) 


Auſſchrei⸗ 8. 2. Und foll ſolche Erlaubnuß in Ges 


bung Der 
Erlaub: 
nur und 


genwaͤrtigkeit eines Protonotarien gefches 
n / welcher dann Die Zeit / wann und wie 
wider: Fang ſolche Erlaubniß geſchehen / derglei⸗ 
Ankunft chen warn der / Dem erlaubt, wieder ans 
der Bey: kommen / fleißig aufzeichnen/ und ſolches 
fige dem Pfennigmeifter jederzeit anzeigen, der * 
alsdann demſelben Beyſitzer, als lang er über 
Die erlaubte Zeit auſſen blieben, fein Beſol⸗ 
dung abziehen , und fürter jedes Quartal „vers 
mög der Ordnung, unter Die andern, p nicht 
abweſend der Zeit gewefen, theilen. b)' ° * 
Wie dielen 8. 3. Es foll auch niche vielen / und fons 
zu eime derlich über zweyen / dreyen oder vieren 
* ur Afleflorn, zu einer Zeit nicht erlaubt wer⸗ 
. € 
Hinder⸗ _ 8.4. Weiter ſoll auch der Cammer⸗Richter, 
habende ſo einem erlaubt, Einſehens haben, ob er etliche 
Adtajuex- Ada hinter ihm haͤtte / ſo die Eyl erforderten, 
waditen. und feiner Wiederkunfft nicht erwarten möche: 
ten, daß diefelbigevonihm genommen, und ans 
dern zu rekriren zugeftellt, aber fonft andere 
Acten, den Leſern, biß auffeine Wiederkunfft, 
befohlen werden. d) 


! 


Cammer»  < 
Nichttet iſt Haupt, durch welches alle Sachen und Handel, 


a vermög der Ordnung dirigire und gefchafft wer⸗ 
wor. Den, und alſo anibm hoch und viel gelegen, ſoll 


er fich jegt gemeldter Ordnung, feines Abweſens 
halben, auch halten , doch follen ihn neben und‘ 
zu der groſſen Dacans, um Jahr vier Wo⸗ 
chen zugelaffen feyn / Die er_ aus chehafften 
Urfachen , welche er den Affefforn jedesmahls 
anzeigen fol, und mit derielben Wiſſen und- 
Willen, abfeynmag. © ) 


vii. E 


Don Kleidung und anderm Wan⸗ 
del der Beyliger. f) 


Es follen fih auch infonderheit die Benfiger, 
in Betrachtung, daß fievon der Kayſ. Majeftät, 
auch en Fürften und Ständen des 
H. Roͤm. Reichs, an folche hohe Jufticien verord⸗ 
net und an ihrer flatt firen „ me zierlicher / 

"ehrlichen Rleidung / auch font, altem 
Weſen und Wandel vor andern alfo ftatte 
lich, ehrbarlich und tapfferlich halten und erzei⸗ 
gen, damit fie Ihrer Liebd. und Kapſ. Majeſt. 
und den Ständen des Reichs zu ehren, gege 
R. 2. Dritter Theil. 


‘ 44 ‚A 


a) F. A4. ı531.$. 23.2 1859. 5. 244. 
ten T as. %.4. 
d) A. 1571. 524. Saunten u. x. .22. 


Fr. A.ıszı.y. 27. R. A. 2540, .1. Conc. P 1. T.9 
g) #4. 1577. 6.3. Com. P. IT. 12. 9. oben T. 2. $. 5. 


- fern, die Gericht⸗ Perfonen, ihrer 


$. 5. Und dieweil der Cammer-Richter das | 
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männiglich im dufferlichem Schein darfür an 
gefehen , mie billich »_ geacht und gehalten 
erden, tie fich auch ihrem Stand nad) wohl 
ziemet und gebühret. 


[4 1X. . ⸗ 
Von des Kayſ Cammer⸗Richters 
Ampt in gemein. g) 


und 
g im Rath/ Gericht und ſonſt / verfichen, 


Lanmer sGerichtss+ Ordnung eigentlich 
wiſſen / verſtehen / undderfelben Er Eins !9- 
dig/ underfabren ſtyn / und im Gericht/ 7 
Rath / und fonft, zum treufichften Auffehens 

aben fol, daß diefelbige in allen Articuln und Pie 

cten feftiglich gehalten‘, vollnzogen, und 

derfelben entgegen und zutoider nichts gehandelt 
oder fürgenommen werde , und zu jeder zeit bey 
feinen gethanen Pflichten und Eyd, fchuldi 
Saum 
und Überfahrung halben, unnachläßlich zu ftrafe g. 
fen, und was Geld⸗Straff find , durd den Pe⸗ fung dee 
dellen einziehen zulaffen, und folches um Feiner Edumis 
(ep Urfachen willen zuumgehen, fondern fich in gen Bey 
demallen halten und erzeigen, daß er von iger. 
firern und andern Perfonen, in Ehr und Achtung 
gehalten, und feinem Befeich oder Gefchäfften, 
aus gebührlicher Furcht allenthalben defto ſtatt⸗ 
icher nachkommen werde. k) 


Von des Tamm Rijhters Ampt 


6r. Erſtlich, damit der Cammer Richter Auf der 
jederzeit die Sachen, fo im Rath zu berathſchla⸗ Devfifer 
gen, oder ju referiren fürgenommen, fo vielmöge _— 
lich » verftehen, und darneben wiſſen mög, welche Arikig anfe 
Affeffotes in ihren Relationibns und Votis ges merden. 
* und fleikig ſeyn oder nicht, ſich Darauf 
ines Ampts haben zu gebrauchen : Soll ders 
felbig, dergleichen die andern Grafen und Herrn, 
an fein des Cammer · Richters ſtatt in Neben⸗ 
äthen preſidiren, zu jederzeit auf die Kelatio- 
8 —— us ges 
eißiges ens n / und daro 
* > halten, daß folche Relationes und Vora 
ordentlicher Weiß mit Fleiß gefchehen. Und fo 
indenfelbigen einiger Unfleiß, Unordnung , oder 
ummothdürfftine und überflüßige Difpurationes, 
undienftliche Allegationes und Repetitioncs, dar⸗ 
durch die Sachen aufgehalten, und andere 
Relationes verhindert , wollten gebraucht wer⸗ 
den, follen fie folches nicht geftatten, fondern 
— N hierinn 


by . AIG·AI. G 44 1531. 5.3. C. O. 1521. T. 16. S. un- 
€) #.A. 1556. 6, 12. 1557. 25. 1564 |.8 


e) y.Aısjı. ag 1357,$. 21. ©. unten |. 9, 
" h) Rt. U. 1330. f. 79 


1) r.A.ı550 Su uf 0556.{0 1559.39 Tun B. f. 





bierinn Jich ihres Amptsgebrauchen , und inalls 
weg ein ſolch Einfehenschun, Damit in den Re- 
kıtionibus förderlich fürgangen , und die Zeit 
des Raths nicht unnüß und vergeblich hinges 
bracht werde. * 


Drdenni·2. Damit auch die Sachen, fo zu refe- 
fg en find, unfer die Behfiker deſto gleicher. 


der Acien ausgetheilt, und ordentli rekerirt, auch in 
und Refe dem’ Fein. gefährlicher oder unnothduͤrfftiger 
rırung. 


ley förderlich complirt, und vor dem nechften 
Gerichts⸗Tag bernach „ jederzeit ad referendum 
übergeben werden. a) Aber die andern Acta. 
in. denen difhinitive oder I: aufwichtige Inter- 
locutorien beſchloſſen, ſoll der Cammer⸗Rich⸗ 
ter alle Sambſtag, durch 7 Leſer, unter die 
Beyſitzer, in Gegenwaͤrti 


Wie mit 
den Actis 
umzuge⸗ 
hen. 


mahl zuvor in ſeinem Regiſter, welches er bey 
Handen haben ſoll, wie hernach <) geſetzt wird, 
wichen ‚oder aber. ben den Beyſitzern erfragen, 
was ein jeder für Sachen habe , und fonder» 
lich, ob etwan einer ein groffe Sach unter 
Hand hätte, mit derer eine Zeitlang zu thun has 
ben würde , alsdann —— mittlerzeit mit 
andern ‚Difhniriven nicht beſchweren oder vers 
hindern, fondern ihn derfelben geoffen Sachen 
ausmarten laffen, und ihm die Zeit, bie er mit, 
derfelben gerecht wird ‚ allein Interlocutorias und 
Beſcheid zu referiren befehlen , und fonft nach 
Gelegenheit der Sachen, und Gefchicklichkeit 
der Alfeflorn , ſolche Austheilung dermaſſen 
fürnehmen und machen , damit nicht allein 
Bleichheit,.fo vieLimmer möglich, und Ges 
ftalt der Sachen erleiden möllen, unter den 
Allelforn gehalten, und Feiner vor dem andern 
mit Diele der Händel beladen , fondern auch 
die Parthenen in ihren Sachen nicht verfürkt, 
vernachtheilt, oder befchwerlicher Weiß auf: 
gehalten werden , und fonderlich follen in fols 
cher Austheilung ‚die aͤlteſte / oder ſonſt ges 
freyereSa, freyhete Sachen / es fenen Endsoder Bey⸗ 
hen gehen Urtheil, —— / und vor andern ju refe- 
bor. siren , befohlen werden. d) 
. 3. Es foll fich auch der Cammer · Richter, 
Ada de- ſo viel möglich, in folcher Austheilung befleifs 


finit. fen, daß die Ada dithnitive Denjenigen- zu re- 
feriren zugeftellt werden, Die hiebevor. interlo- 
curorie fie referirt haben. 

Zween As- der Cammer «Richter 


fellorss zu ‚$. 4 So poll auch A 
HReferen. Die Adta, in denen difnicive , oder font auf 
ten und Interlocurorien, Die in. wichtigen Sachen, ein 
Correfe- End » Urtheil auf ihr. tragen , befchloffen, jes 
renien. Derzeit zwehen Allefforn zu referiren geben, und 
fo ver erfte , nemlich der. Referent , Diefelbige 
gelefen, foll er die dem Cammers Richter wies 
ber zuſtellen, darauf der Cammer⸗Richter Diefelbe 


Erſter Theil der Kayſerl. Cammer⸗Gerichts ⸗ Ordnung, 


Verzug gebraucht werde: ordnen und fegen. 
Wir/, daß fürhin die Acta, in Denen auf ge⸗ 
ringe Beſcheid allein beſchloſſen, in der Cantz⸗ 


in eit Derfelben, nah: Sachen 
der. Ordnung austheilen, b) und fich jedes» 





einem andern Alleſſorn ad corteferendum übers 
antworten, und fo — alſo durch beyde Re⸗ 
ferenten, und Correferenten, mit ernſtem Fleiß, 
durchleſen, ſoll die Relation durch fie ſammt⸗ 
lich gefhehen ‚, und von den Benfigern feinem, 
fonderlich Denen, Die neu anfommen, oder des 
teferiren fonft nicht gar geübet ‚ allein, ohne ei- 
nen Correferenten, u referiren , zugelaffeg. 
werden. ©) j 

.$. 5. So auch jetzt⸗ angezeigter Geftalt die Afta relan 
Adta befichtiget „und referirt , follen Diefelbe ges * Br 
fährlicher Weiß durch den Cammer » Richter PET 2 
weiter zu referiren nicht befohlen werden , es dum gear 
wäre Dann, daß der Handel alio wichtig, Dar« ben wer: 
zu fo merckliche Urfachen vorhanden, daß fol, den, obn 
ches die Nothdurfft hät erfordern. Doch fol —— 
dadurch den Beyfitzern / die bey der Rela- Nlb- 
tion, find / wo die einigen Zweıffel im den Felharfıcn 
bitten / fich in den Adis wieder Sachen 
zu erſehen / und da fie etwas anders oder weis muren fie 
ters, dann referirt , befinden , ſolches im Kar Zin ben 
it ihren Voris anzuzeigen, nicht allein nicht ber feyen, — 
nommen , fondern auch ihnen folches zu thun 
hiemit auferlegt fenn. f) 

8 6. Es foll aud) der Cammer « Richter in 
dem ein fleißig Auffeben haben , damit die Alta, 
19 den Beyligern zu referiren uͤbergeben / 
ehe und dann zuvor fie expedirt, ohn fein Vor⸗ 
wiſſen, in fein Gewoͤlb nıcht geantwort, oder 
vom Lefer angenommen werden. g) 

$. 7. Und damit der Cammer » Richter jes 
derzeit wiffen moͤge, was die Beyſitzer für Ada, 
hinter ihnen haben ,„ auch mie fleißig ein jeder 
im referiren fey , fo follen folcber Austhei⸗ 
lung balben/zwey Regifter gemacht wer- Zwey Re 
den , deren eines der Cammer » Richter / —— 
und Das andere der Leſer haben ſoll, Darins gegebenen 
nen diefelben Acta , mann, auf welche Zeit, Adtenhal: 
und worauf darinn befchloffen, und fie einem ben. 
jeden Aflellorn zu referiren , Oder corteferiren 
übergeben ſeyn, gefihrieben und aufgezeichnet 
werden. h) 
$. 8. Und nachdem unfer Befchlh und 
Mennung , daß die erſt befchloffene Sachen, 
mit eheſt / fo viel möglich, mit Urtheil entſchie⸗ 
den werden, fo foll der &ammer : Richter, ſo 
offt eine Sache im Rath zu referiren fürgenoms 
men , fich in folchem feinem Regiſter, ( mels 
ches er jederzeit im Nach bey der Hand haben 
foll,) erfehen, und fleißig Autmercfen haben, 
daß dem alfo feftiglich nachgangen , und die Yeltefe 
alce + / vor den ſoͤngſt · beichloffe Shen 
nen / refetirt und expedirt werden. Und Da amerften | 
ein Beyſitzer ein neu beichloffene Sach , vor eis vor den | 
ner alten herfürgiehen wolte, foll er ihm folches neuen für 
nicht geflatten, fondern ihm auflegen, Die als Die Hand 
tefte Sachen am erften für Hand zu nehmen, SU Mr 
und die Sachen, die ihm zugeftellt , ein Jede 
in ihrer Ordnung zu zeferiren: Es — 
a 





€, D. 1521. tit. J. Conc. P, I. tit. 22. pr. 
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RR. 1530. 8.77. ° 


S. unten zir. 15. $. 19.6, 


e) Viſit. A. 1550. 5.9. 10. 

.8it,13,$. 9.12. CO. 1500.28, 18. Conc. P. I. tit. 12.$. 16. 17. tit. 23. . 3. R. U. 1654, 6.139» 

. N.1654. 5.138. Conc. P. I. sit. 12. $. 19. ©. unten rit. 13. $. 10. 

R. A. 1550. 5. 11. 1556, 9.4, 1560, 6:3, 1564, 5. 2.2, Gene. P.I, sit. 12.5. 20, 3,00, 23.6.10, 
6 


b) Viſit. A. 1531. (8. 


d) &.D. 1521. tit. 25.$. 5. Viſit. A. 1531. 6.8. 2533. 6.4. 1564. 5. 2. 1867. 5. 9. 


P. I. tir.ı2. . 11. 


Zu Augſpurg Anno 1555. aufgericht. 


Bixcepie Daß derfelbige Benfiger die dltefte , und Dafür 
sauss Sp2- befchloffene Suchen ad correfeiendum überges 
toguns, bei, Oder Die neu bejchloffene Sachen cin 
Spolium anereffe / oder fonjt vor andern, vers 
mög der Recht, und diefer Ordnung privi- 
legirt und begünftigee / oder Durch Denfels 
ben Beyſitzer andere erhebliche Urfachen ange 
geigt würden, darum diefelbe Sachen vor an» 
dern ſolten gefördert werden. Alsdann foll 
ſolches, und ob er aus angezeigten Urfachen 
gugelaffen , zu Des Cammer + Kichters und Der 
andern Beyſitzer Ermeffen ſtehen. a) 
$. 9. Es joll auch jr —— Richter 
me Pars den Partheyen oder ihren Procuratorn, 
idehen; fo je ju Zeiten ungeftümm um Urtheil anhal · 
oder Pro⸗ gen, nicht anzeigen, Daß ihre Sach ad referen- 
Ude dum einem fleiffigen oder unfleiffigen Referenten 
übergeben, auch denfelben Partheyen Fein fons 
dere Bertröftung thun,die Sachen anderer Ges 
ftalt, dann Daß die in ihrer Ordnung referirt 
werden follen, zu fördern ‚ fondern fich gegen 
denjelbigenjederzeit „mit Antwort ‚und fonft als 
fo halten und erzeigen, daß fie Daraus nicht mers 
Keferen, cken oderargmohnen Eönnen , ter die Xeferens 
sen nicht ten fenen, oder zu welcher Zeit , und in welchen 
vu nennen. Rath ihre Sachen fürgenommen, und refeript 
twerden follen. b) 
$. 10. ferner ordnen Wir, daß die Ben» 
figer , nachdem ihr viel oder wenig ben dem 
Gericht find, in zween oder drey difhnirive 
Mach vertheilt, und in einem jeden acht Bey⸗ 
figer , und ein Graf oder Herr , durch den 
Cammer:Xichter verordnet , und die übrige 
DBenfiger zu den Fiſcaliſchen Sachen, und den 
Gerichtlihen Beſcheiden und Interlocurorien 
ebmucht werden. Und in folcher Austheis 
ung fol der Cammer » Richter fondern Fluß 
fürmenden , daß die Referenten und Cortefe- 
renten, fo viel immer möglich zufammen in 
einen Rath geordnet, und fonft der Perfonen 
halb Gleichheit gehalten : Sonderlich daß 
die alte, erfahrme und geübte Beyſitzer, und 
ie die Die fo vor andern fleifig ‚ auch die der alten 
Benfiger Religion, Oder der Augfpurgifchen Confes- 
in Die zwey fion ſeyn, nicht zuſammen ineinen Math, ſon⸗ 
DEE DE dern in die zween oder drey Raͤth einger 
däth eins 
yuibeiten, ebeilet werden. <) 
G. 11. Und fo folche Austheilung dergeftalt 
einmahl gefchehen , foll diefelbige nicht ſobald 
ohn fondere Urfach, geändert , oder die Pers 
er abgemwechfelt, fondern zum wenigſten ein 
ald Fahr, drep viertel Fahr, oder auch, da 
es für gut angefehen, ein gang Fahr alfo ges 
halten werden , damit allerhand Unordnung 
und Verhinderung des Referirens halben , fo 
mit Veränderung Der Rathen je zu Zeiten 
fürfälle , vermieden bleib. d) 
5. 12, Und fo ſolche Austheilung geſche⸗ 


Ungeftüm- 


SI 


ben, foll der Cammer « Richter darob fern, 
Daß Des Morgens zu Rath ⸗Zeit ein jeder 
figer an feinen Ort gehe, und zuvor in gemei⸗ 
ner . + Stuben nicht jufammen kom⸗ 
men. © 
$. 13. Es follen auch der Cammer + Riche 
ter, und Die Graffen oder Herren, die in den 
Raͤthen przfidiren , guten Fleiß und Achtung 
haben , Daß mit dem Referiren gute Ord⸗ 
nung gehalten / und ſonderlich, daß die Im Nefe- 
Benfiser in der Ordnung, wie fie 
sefefen / alfo bis zu Abmechfelung der Nie gen. on⸗ 
e jederzeit im Mach figen bleiben, und date 
auf in folcher Ordnung zu voriren und referi- 
ren angehalten werden : Und fo ein Benfie 
ger in folcher Ordnung das Meferiren übers 
gehen wolt, foll er durch den Cammer + Rich» 
ter, oder Prafidenten , derhalben angeredt, 
und von ihm Urſach feines Nicht⸗ Referitens 
angehöret werden: f Saum⸗ 
$. 14. Und fo der Cammer⸗Richter, oder ai 
Prafident befünde, daß folhe Urfachen nicht Bepfiger. 
erheblich oder gnugſam, und folches mehr 
dann einmal gefchehe ‚ und alfo ein Beyfiger 
in feinem Amt unfleißig oder Aumig waͤ⸗ 
re/ alsdann fol er fi gegen demfelben In⸗ 
gr diefer Ordnung, ınmaffen oben unter dem 
itul: g) Von Untuͤglichkeit der Bey⸗ 
ſitzer ꝛc. gemeldt , erjeigen und halten. 
5. 15. Wo auch ein Benfiger „ in den 
zweyen oder dreyen diffinieive Rathen, in feie Ingerlocne 
ner Ordnung referirt , und über das Interlo- 
eutorien , Oder Beſcheid hinter ihm hätte, mit 
denen er gefaßt waͤre, foll ihm alsdann der 
Sammer Xichter, oder Prafident, aus dem⸗ 
felben Rath , in den Beſcheid⸗Rath, fo lang 
bis er mit denſelben Defcheiden gerecht würde, 
erlauben , und dargegen einen Benfiser aus 
dem Beſcheid⸗ Rath, die Zeit an feine Statt, 
in den difhnitive Math verordnen. h 
$. 16. tem, es foll auch der Cammer⸗ Bie üb 
Michter die Alfeflores in Relarionibus und Voris —— 
nicht hindern, und darneben treulichs Auffer yorren m 
hens haben, daß die Beyſitzer einander in ih⸗ verhalten. 
ren Relationibus fleifig hören , feiner dem ano 
dern in feine Stimm einrede , damit Mifver» 
ftand , und dergleichen unförmliche , wider⸗ 
wärtige Befcheide verhütet werden. Atem, 
daß fie von einander nicht aufitehen , umge 
hen, noch einer mit dem andern andere Dinge 
rede , oder leſe, und im iren nichts ans 
ders eingeführt , fondern dem allein mit Fleiß 
ausgewartet werde. i) 
$. 17. Es foll auch in Baffung der End» 
und Ben-Urtheilen Feine Supplication, oder fonft 
andere Sachen fürgensmmen, oder unters 
mifcht , jondern durch Cammer » Richter und 
Bepfiter,zu — und Beſcheiden, 
2 eine 





a) Come. 1.9.4. 1356. . 5. 1864. §. 4. Com. P.d. T.11.{.6.9. T. 12. .3.4. 7.23. $.15. ©, unten 


P.1.T. 47.5.2. 


b) Ce. P. LT. ıa, G. wi, ©. unten T. 13. $, 17. 


e) C. 0. 1521. Tir. 1, RU. 1566. 8. 75.u.f. Come. PL. T. 14, |. 1. 2. 


d, A. 1357. 8.9. 1564, {.7.08. A. 1550. 6 6, 
&, 10. R. A. 1350. 9. Come. d. Tr 14. |. $. 
h) HA. 1550. 6.7.8. Come. |. 6. 


) Zur. V. Fir. X. 14. Come, |. $. 


e) Conc. T. 14. |. $. F. Au 2550 . 5. 1557. 
f) Cone. d.T. 14. {. 4. 


I) M. N 1430.$.77. 1556. (.3. me. P.1.T,ır. |. 22. ©. unten T. 13. |. 6, 
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Befbrde⸗ em fondere gewiſſe, bequemliche Zeit ‚und 
tung der Stund fürgenommen , und fleiffig aufgefehen 
Supplicat, erden, daß Diefelbige geförders , und nicht 
drey oder vier Tag fiegen bleiben. :a:) t 
Decrera $. 18. Der Cammer-⸗Richter fol aud) darob 
per Nota· halten, daß auf folche Supplicationes Die Decreta 
Aufn und Beſcheid, Durch einen Notarium, und 
füyreiben. nicht Die Beyſitzer, gefchrieben werden. b) 
8.19. tem: es foll der Cammers Richter 
darım fenn , daß ein jeder Benfiser zu der 
Ku 1 Ratbe-Seund/ dergleichen ein. Procanorarius 
ebfervigen in den Rath ſich zeitlich verfüge ‚ und derhalben 
ohne ehehaffte Urfachen Feine Entſchuldigung 


alinehmen. c) "+ * ' 
End:ur . 20. Item, fo in einer Sachen ein Ends 
iheil. oder fonft wichtige Urtheil beſchloſſen / 
fotl der Eammer⸗ Richter den Benfisern auß 
dem Math nicht erfauben , diefeibige fen Dann 
Zuvor gefaft im Rath alsbald offentlich gele⸗ 
» > fen , in ein fonder Buch eingefchrieben , und 
durch die Referenten ſabſctibirt. ©. 
Behe 8.21. Sofoll auch fonft der Cammer⸗Rich⸗ 
von Sa⸗ fer micht geltatten , die Sachen in ganzem 
— vollem Rath aller Beyſitzer zu berarhſchla⸗ 
gen/ es fen dann, daß die Nothdurfft der 
sen, chen zum böchften erfordere / und daß 


* und die Beyſitzer ſolches gemeiniglich für 
ut anſehe, e) an hie unten unter dem 
Til: von der Beyfiger Ampt im Rach/ 
weiter gemelt ift. f) 
. 8.22. Weiter foll der &ammer-Richter, fo 
einem Benfiger erlaubt würde , Einfehens har 
Ada eine? ben , daß Die Adta, fo derfelbige hinter ihm 
perreifeten hätt, mittler Zeit in das Gewoͤlb gelegt , und 
— zu feiner Ankunfft ihm wieder zugeftellt werden: 
In Doch da unter denen eine oder mehr Sachen 
mären, fo die Eyl erforderten , oder in denen 
auf Interlocutorien und Beſcheid befchloffen , 
und feine Wiederankunfft nicht erwarten moͤch⸗ 
ten , diefelbe follen einem andern mittler Zeit 
zu referiren befohlen werden , g) mie hie oben 
unter dem Titul: von Urlaubnehmung deß 
‚ CammersRichters und der Beyfiger / ges 
fest iſt. k) 
Ob und €. 23. Es ſoll auch darumb der Kayſerliche 
wann eine Sammer + Michter , oder auch die Praͤſidenten 
andere an feiner ſtatt, auf die Vora defto fleiffiger acht 
—— haben, damit fie wiſſen mögen, ob und wann 
ıhun. mach beichebener Umbfrag im Rath der 
andern Limbfrag von nöchen / dann foldye 
andere Umfrag mıc guter Vorbetrachtung ger 
ſchehen foll, damit diefelbige nachdem die Bey⸗ 
figer einander in ihren Stimmen gehört , auch 
im all, da gleich in erſter Umfrag ein mehrere 
gemacht, da es für gut angefehen „ nicht um⸗ 
Ä 


gangen, im Fall aber ; da die nicht vonndthen, 
Die Zeit vergeblich nicht verlohren werde. i) 
. 8.24. In ſolcher andern oter Dritten Ums Vorzforın 
frag., der Cammer » Dichter auch Einfeheng kur ſeyn 
thun foll , Damit fich die Beyfizer ın ihren 
Votis der Kuͤrtze befleiffen / und fonderlic) 
dasjenige , Das hievor Durch fie oder andere im 
Rath furbracht, nicht wiederum nad) der Laͤn⸗ 
ge erholet und repcurt werde, k) ; 
«8. 27. Es fol auch der Gammer » Richter 
ernſtlich Einfehens thun, und ın allwege verhu⸗ 
ten, daß die Beyſitzer im Rath ſich mit 
n / oder andern hitzigen Worten Hitzige 
und Reden gegen einander nicht einlap Wort um! 
fen / und fo das befchehe, alsdann gegen denen, —* 
die fich deß befleiffigen, und je zu Zeiten gu Uns im Fach 
willen und Zanck Urſach geben , nut Kath und zu mep: 
Vorwiſſen der. andern Beyſihern, fich ſeines den. 
Ampts mit Ernft gebrauchen, und jederzeit Die 
Weg ba. und fürnehmen ‚ Dardurch zwiſchen 
ben Bey igern Feine Spaltung entfiche , fons 
bern guse Freundſchafft und Einigkeit ers 
balten/ aller Unwill verhütet und abgejchnit- 
ten werde. 1) 
$. 26. Nachdem auch bifiher etlicher Ständ Geſand⸗ 
Bottſchafften und Gelandeen / jo am nandai 
Cammer + Richter und Beyliger abgefers Gamıner, 
eige / in ihren Werbungen um ganzen Kath anzuhören 
ehört, und aber dardurch andere Raths⸗Ge⸗ und adzu- 
chäfft und der Partheyen Sachen merctlich fertigen. 
verhindert worden ſollen fürhin folche Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten, fo fern es immer möge 
lich, und Die Sachen erleiden mögen, der Bes 
fheidenheit feyn, ihre YVerbungen inSchriffe 
ten fürzubringen: Wo aber der Kayf. Mas 
jeft. Unfere, oder auch eines Churfuͤrſten, Füre 
ften oder Stande des Reichs Bottſchafften 
dergeftaltabgefertigt, ihre 2B erbung , der Sa⸗ 
Nothdurfft nach / mündlich anzu⸗ 
bringen / alsdann ſollen dieſelbige, durch Cams 
mer: Richter und Beyſitzer im Rath gehöre / 
und der Gebühr nach wieder beantwort 
und abgefertiget werden. m) 
6. 27. Damit auch nicht allein in der Par⸗ 
thenen, fondern auch andern deß Gerichts nothr 
wendigen Sachen nichts verfaumet, und mas 
jederzeit berathichlagt, der Gebühr nach vollns 
zogen werde : Iſt Unfere Mennung und Be⸗ 
felch , daß ſurhin der Cammer-Richter neben 
dem Regiſter der Adten, von dem obgemeldt, 
n) nochein Regifter oder Dirctorium Haben Direo- 
und halten / darein er alle und jede Rarhos Nm, DU 
Sachen und Gefchäfften / fo ihm Ampts⸗ —— 
halben zu verrichten gebuhren, aufſchreihen und mer» Stich. 
verzeichnen fol. Und fonderlich h aufferhalb ters über 
der Partheyen⸗Sachen, andere Sachen , dag alle Sa— 
Gericht, den neben 
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©) V.A.1550. 5.6.1556, 8.8. 1559. $. 36. 1577. 
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d) V.A,1556.6,3.R. A. 1531.99. R. A. 1556. $.4. ©. unten. Tit. 13. $. ri. 
e)V.A. 1556. $. 14. 1571. $. 10, R. U. 1556. $. 15. Conc. P. I, Tit. 15. pr. 


f) Tiu spe , 
i) Conc, P, 1, Tir, 11.6. 13, V. A. 1560. 6. 1. 


g) Conc, Dart, L Tit, 8. $. 8. u, 


f. h) Tie. 7. $.4. 
k) V. A. 1550, $. 11. Ti. 11. (, 24 


I) ©. ob.n Ti. 3. $. 3. 9. A. 1556. $. 3. 1566. $. 207. Conc, P, I, Ti, sı. $. 15. 


m) Gonc,P, I, Tit, 15, $. 16, 


n) Dben 7 7. 


Zu Augfpurg Anno 1555. aufgericht. 


53 





dem der Gericht, oder deflelbigen Perfonen betreffend ‚ 
Alten con- zu berathichlagen vonnoͤthen, daß er die wiſſe zu 
—— der Zeit, da der Partheyen Sachen dardurch 
Fehlofene wicht fonderlich verhindert , im Kath fürzubrins 
gen und zu proponiren. a) Dergleichen fo 
foden als: ſolchs und. andere Sachen ci berath⸗ 
bald voll: ſchlagt und beſchloſſen / daß dieſelbige fol⸗ 
Be gends nicht in Vergeß gefkelle/ und über 
eine Zeit hernach wieder von neuem in Rath 
bracht , fondern alsbald nad) gethanem 
Beſchluß / durch ihn / den CammersRich» 
ter außgeriche / und voll en werden. 
Und furnemlidy foll der Sammer: Richter mit 
Fleiß mercken, und in ſolchem Directotio aufs 
zeichnen, alle die Sachen die zu referiren oder 
berathichlagen einmal’ fürgenommen, und aber 
Igeudg ‚Durch Abweſen 
iger, Oder fonft anderer Nerhinderungen hal- 
en , nicht continuirt , und vollendet werden 
. mögen: Dergleichen fo. etiwan Die Benfiser nach 
gethaner Relation die Sachen in Bedencken zie⸗ 
* damit nun ſolche Sachen folgends nicht 
cken bleiben, und man hernach von neuem die⸗ 
felbige furzunehmen, und zu teleriren gedrungen 
werde, fol der Sammer» Richter jederzeit, fo 
bald die Dale wieder gegenwärtig , oder 
aber die Verhinderungen nicht mehr vorhan« 
den, Diefelbige wieder ım Kath anregen, und 
die Bebliger in denen fürzufahren und zu bes 

ſchlieſſen anhalten. 


xl. 


Von deß Cammer-Richters Ampt, 
in der Berichtlichen Audieng. 


&. ı. Anfänglich foll der Cammer + Richter 
und die Benfiger im Anfang des Gerichte folche 
Ordnung fürncehmen und machen, Damit in 
Bürbringung der alten und neuen Sachen , in 
der Serichtlichen Audieng gute Ordnung und 
Nichtigkeit gehalten twerde. b 

8. 2. Und nachdem bißher in geringen fchleche 
ten Recht⸗Saͤtzen / als auf begehrte Dilation 
und Termin, ꝛc. Bedacht genommen , und fols 

ends in Rath gezogen , und darauf gerathe 
—* worden, darauß gefolget, daß ſich dieſel⸗ 
be geringe Recht⸗Satz gehaͤufft, Die Partheyen 
und Sachen Damit aufgezogen, und in Faſſung 
der End » Urtheil groffe Dinderung geberet : 
Ordnen und fegen wir , Daß nun hinfürter der 
Cammer⸗ Richter auf folche ſchlechte / ge» 
ringe Recht ⸗Saͤtz / als begehrter Dilation, 
Sadıen und dergleichen, da Vefichtigung der Gerichts» 
Protocoll nicht begehrt noch vonnöthen , Fein 
Aufichub oder Bedacht nehmen, fondern als; 
bald für fich ſelbſt allein / oder mit Rath der 
nechit ben ihm finden Beyſitzern, mündlis 
chen Beſcheid geben und fallen fol. c) 
$. 3. Item, nachdem ſich zum offtermals 


R. 2. Dritter Theil. 


DerReferenten, Ben» fe 


juträgt , Daß Durch die Procuratores viel 


unnüner und unnochbürffeiger Recht⸗ 

Säg oder Submiffiones — etwan ein⸗ 

ander zu Neid, damit keiner dem andern ſeinen 

Willen thu, oder ichts a welches fie, Unnäge 

A — billig verfchen, und —* un⸗ 

enthalten ſollen: ju 

men, und unnothdürfftige Befcheid abzufchnei« er 

den, fo ordnen wir, daß hinfürter ein jeglicher der Pro- 

Autor in Protocoll ben feinen gerhanen curacorn 
Michten befichtigen ‚ und defhalben Beinen Licht ve⸗ 

unnochd gen Recht⸗Satz thun / und 

damit dem alfo nachkommen werde, daß der 

Eammer + Richter hierinn ein ernftliches Einfes 

hens haben , und diefelben in expenfas morz, 

auß ihrem Seckel, und ohn der Partheyen 

Nachtheil m bezahlen, condemniren und ftraf- 


n ſoll. d 

6. 4. In ichen Audiengen-foll der Offentli⸗ 
mmer » Richter ernſilich darob ſeyn, daß « Au: 
in Gerüf, Geſchwaͤtz oder Geſchlag, von nie Kanne 

mands, er fen wer er wolle, geduldet, fondern ttlich 

die np: Losaveng und zum ſti / und fül 

damit ein ator den andern hören , und Kon. 

die Protonotarien die Fuͤrtraͤg deſto fleiffiger 

auffchreiben mögen » gehalten werden, auch 

in nothdürfftigen Sürträgen die Protonotarien 

im Auffchreiben nicht. übereplen laffen , und 

follen die Uberfahrer — unnachlaͤßlich 

— nach Geſtalt der Uberfah⸗ 

rung. e 

$. 5. Als man auch hievor zum offtermals 
in vifirationibus befunden , Daß Die lange munds 
liche Fürträg , Receß und Beſchluß nicht die 
menigite Urach der Derlängerung und Ver⸗ 

ugs der gerichtlichen Audieng und rc find, 

o fol der Cammer-Kichter und Benfiger für« 

hin den Procuratorn ſolche mündliche Fuͤr⸗ Langes 
träg und unnochdürffeige Neceß keines⸗ mündlis 
wegs geſtatten oder zulaffen / fondern ih dd Re- 
nen alsbald im Gericht mit Ernft jederzeit ein nid ge 
reden , und ſich derfelben zu enthalten, und ih⸗ faıten. 
re — in Schrifften fuͤrzubringen, 
auflegen. 

8.6. Nachdem auch in Der Ordnung hievor 
vielfältig verfehen und verbotten, Daß die Pro- Procuraro. 
curatores Schimpff » und Spott » Wort / zen 
oder fonft hitzige / undienftliche und un⸗ 
nuͤtze Reden / im Gericht, vor den verordnies und nn 
ten Aſſeſſorn, der Cantzley, oder Protonotatien ver, Ken Wor: 
meyden / und niemands weder muͤndlich noch ten enthal⸗ 
ſchrifftlich ſtumpffiren, ſondern ihre Sachen !M- 
zuchtig, kürtzlich, und mit dienſtlichen Wor⸗ 
ten, oder in Schrifften fürtragen ſollen: Wol⸗ 
fen wir, daß der Cammer-Richter ob dieſer 
Ordnung halten, und wo einiger Procurator 
derfelben nit nachfommen, fondern vor Gericht 
den Verordneten Aflellorn der Cantzley oder Pro- 
tonotarien , ungefchicklich mit fchelten und an⸗ 
dern unehrlichen IBorten , oder fonft ſich unge⸗ 
bübrlich haltenwürde, Daß alsdann der Cammer⸗ 

O - Richter 





a) Conc. P. 1.T. 16. pr. . 1. 2. 
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Richter demſelben Proeurator einreden, und 

— nicht geftatten, a) auch gegen ihm ge⸗ 

=. bubrliche Straf, inmaffen hie unten von Seraf 
R der Procuratorn gefest, fürnehmen foll. b) 

Fernes 8, 7. Der Eammer- Richter foll auch die 

der PFrocw Procurasores darzu halten, Daß fie jederzeit zu Der 

der 


tatoren 
Berichts-Stumd / und vor Eroͤffnu 

un LUrcheil in Gericht erfcheinen/ aud) dar⸗ 

ch. aus ohne Erlaubnuß nicht gehen / ſon⸗ 
dern dem Gericht bis zu End, und ſonderlich 
deu Comgumaciis, bis dieſelbige herum kom⸗ 
men, auswarten, und in ihrer Ordnung ſte⸗ 
ben.bleiben: Und ſo aus dem Gericht gehen, 
Daß von ihretwegen furhin andere Procuraores, 
fab fe rarificationis( Wie. bißher befchehen ) nicht 
gehört werben. ©) 

Procurao €, gi Nachdem auch ein fonderer Articul 


sem in feis in der Ordnung hernach gefegt, Daß ein Pros 
eg curator,; der die Lrdnung in der Handlung 
DH übergehen lift, hernach Den andern nicht eine 
fallen / oder Derhalben roeiter gehöret werden 
foll bis die Ordnung wieder an ihn 
konmt / wollen wir, daß ob folcher Ordnung 

der Cammer⸗Richter furohin halten, und im 

Gericht keinen Procuraror anderſt, dann im ſei⸗ 

ner. Ordnung hören fol. d) ' 

Neben: €: 9, Und nachdem ben Protonorarien ge 
Wort der buhtt , afle der Procuraroren Rede und Zoort 
— im Gericht aufzuſchreiben, und zu protocolliren, 
ichen. ſol der &ammer- Richter jederzeit die Procurato- 
res dahin halten, daß fie fich der Neben⸗ 

Wort / die der Sachen nicht dienſtlich, und 

it Die Feder zu reden nicht gebühren, gaͤntzlich 
enthalten, und ſonſt Die brotonotarien mit Der 

Feder nicht überenfen ‚ fondern was fie fürzutras 
en, daß fie folches verftändlich , und Derges 
alt reden , damit die Protonotarien daffelbig 

fehreiben und proxocolliren fönnen. ©) 


XIL 


WelchemimAbwefen desCammer: 
Richters der Stab und Richters Amt 
befohlen werden foll. 


Und im Fall, daß der Cammer-Richter abwe⸗ 
find, oder ſonſi Durch Kranckheit, oder merckli⸗ 
che Ehhafften des Cammer⸗Gerichts zu war⸗ 
ten eine zieinliche Zeit — * So ſoll 
erfeinen Gewalt, mit Wiſſen und Willen der 
Beyſitzer, der Grafen oder «Herrn einem , Die 
Denfiger fennd,oder fo auch derfelben keiner vors 
handen fenn würde , einem andern Beyſitzer, 
durch der Geiſtlichen oder Weltlichen Churfur⸗ 
ſten einen prelentirt, befehlen, derſelbig ſammt 
den Beyſitzern, ſollen in des Cammer⸗ Richters, 
oder auch der Dreyer oder vier Beyſitzer Abweſen, 


dannoch Urtheil zu fprechen , und anders, mas 
ihnen gebührt, zu handeln Macht haben, als 
db fie alle zugegen wären. Doch foll in Sa⸗ 
chen Churfürften/ Fuͤrſten / und Fuͤrſt⸗ 
mäßigen beereffend / der Cammmer: Richter 
felbft / oder feines Abwefens/ der Braffen 
oder einer figen. f) Und fo deren 
auch feiner vorhanden, foll der Cammer Rich⸗ 
ter in folhen Sachen einen andern Fürſten / 
Graffen oder Herru an fein ſtatt feren, derſel⸗ 
bige Fürft, Grafoder Herr auch alsdann zuvor 
den gewoͤhnlichen End des Cammer + Richters 
ſchweren, der ihn binden foll, fo lang er den 
Cammer-Richter verwefen wird. g) 


XIII. 


Don der Beyſutʒer Amt im 
Rath. h) 


$. 1. Die Penfiker des Cammer ⸗Gerichts „; 

follen in Feiner Sach, fiefen fo gering. als fie ims ——nN 
mer wolle , allein auf ihr Gutbeduͤncken / den, ſon⸗ 
dder aͤnes jeden erwogene Biligkeit, oder eigen dern nach 
fürgenommen und nicht dem Rechten gemaß / Truhe. 
informirten Gewiſſen, fondern auf des Leiche * die 

eroilligten , und — Reichs ⸗ Tag aufs faſſen und 
gerichten Frieden, in Religion⸗ und „andern 1 IPEW 
Sachen ‚auch Handhabung Des Friedens, und en. 
ehrbare , Ländıfche Ordnungen , Starten, und 
redliche, ehrbare Gewonheiten, der Burftens 
thumen , Herrſchafften und Gericht, (die für 
fie gebracht werden „) k) mie ſolches von Alter 
jederzeit Cammer-⸗Richter und Beyſtitzern aufere 
legt und gehalten worden iſt, nad) Vermög 
und Auswerfung ihres Eyds, wie der hieunten 
gefetst, 1) Urtheil faffen und auefprechen. 


g. 2. Es follen auch die Beyſitzer an ſolchem 
fich weder Zorcht, Draue, Gewalt, Defelchr 
Gefchäffte oder andere Sachen, von wen ‚oder 
in mas Namen das_immer geſchehen möcht, 
daran verhindern laffen , fondern manniglic 
weh Würden oder Stands der fep, ohne ei Obn alle 
nige fondere Afſection, bey und vermög obs Allection. 
angeregter ihrer Pflichten, gleichmaſſig Recht 
fprechen und mierheilen. m) 


€. 3. So auch der Eammer» Richter und vora fol 
Benfiserfehen und vermercken werden / dah einer nicht An- 
oder mehr unter ihnen fich in Faſſung der Urtheil gular &c. 
anderg,dann jest gemuldt, Ordnung und Pflicht ſeyn. 
ihm auflegen, halten und erzeigen, oder ſich ohne 
rechtmaͤſſige gegrundete Urſachen, offentlich in 
feinen Voris der Sigularitaͤt / gefaͤhrlicher 
Weiß offt mals und pertinacitet befleiffen würde, 
Denfelben füllen fie bey ihnen nicht gedulden , fon 
derm nom Gericht hinweg weiſen, n) und ge⸗ 
gen ihn, vermög obgefegter Ordnung / * 
em 


——— — — — — —— 


a) Viſit U. 1569.$ 32. 1562.6.7. CO. 1521. T.7. F. 13. B. U 1559. 531. 


b) Tir, 52. 
d) Cone. P. I. tit. 17.$.8. ©. unten sie 23.6.7. 
f) &.D. 1495. tit. i. 2. 1521. sir.6. 
p) S. unten rir. 57. 

) ©. unen.?. I. ur T. 
n) Cons, P. 4 tit. 19. 9. 2. 


1) Ta. sq. 


KH) V.A. 1531. 8.1 


©) Come. P. I, sit. 17.$.7.©&.unten sie. 20. $.3. fit. 23. . 7. 


8. 
e) B. U. 1559. $.23. Come. $.7. S.untentir.23.5.6. 


V. A. 1577. 9. 6. S. oben rir. 3. |. 2 
o. i) S. unten P. zur. tit. 53. $.9. 


m) Conc. P. t. ut. 17. |. 1. 


- Zu Augſpurg Anno 1555. aufgericht. 


‘dem Titul, von Untüglichfeit der Beyſitzer, 2» 
a) handeln und vollenfahren. 


$& 4. Die Benfiger follen auch ihren: Aem⸗ 
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auch, daß im Rath zu der Ends Wit dich 
Lireheil , mit den ee Bepfiket 
nicht minder dann acht / i) und der Sey⸗ bed einem 


eben: End: Us 
Scihäffte tern ath-, un in auswarten, Urtheil / k) wier/fünff oder ſechs / nachdem y.; 
ia Fr ſich —— R — en unterfaben/ dieſel ige groß und wichtig, zur Supplication er 
Bi kinem im Kach / oder fonft nichts arbeiten/ vier / und Taxation Der Ex drey oder vier Supplicat. 
oölkyn, febreiben / leſen oder / das ihnen an Beyfiner fepn follen. Bo aber etwas. bes Tann 
Beſichtigung, Relation, fleiffiger rung 1 fen 
Bafi lati ffiger Zuh6 ſchwerlichs oder zwoeiffelbaffriges fürfallen 2, ‚un 
und Erwegung der Gerichd « Händel, Ver⸗ wurde, daß alsdann Die anderezum Theil,oder (gun. 
hinderung bringen möcht » fondern ihrem HAr nıch Gelegenheit Sröffe und Wichtigkeit 
ftudiren ım Rechten, referiren, voriren, und Der Sachen, auch erfordert, und mit 
Urtheilfaffung, mit höchſtem treuen Fleiß ob» Rath —*2 ſoll. Und fo ſichs bes 
fepn , Damit die Partheven gefördert und abge, YAbe, daß die Afleflores in voris fpännig, und in 
fertige werden mögen. b) wo — —— —— be 
Eolın 6. s- Wir ordnen, feken und wollen auch, -rapfferen Urfa ‚ einer den und fondern 


mit Kavſ. Yap die Allchorn hinführo mit fonderlicher Com- 


Immiffio- 


nennen, million, von der Kayferl. Majeft. Hof oder 


(bonn fonft ‚ unbeläftiget ſeyn folten. ©) 

bleiben, 8, 6. Es follen auch die Beyſitzer in ihren 

a Relationibus einander game been feiner 

aufkela,. Den andernhindern, und in feine Stimm ein 

wen. reden. Sftem, von einander nicht aufſte⸗ 
ben / umgeben / oder mit einander von ans 
dern Sachen reden / Damit in Relationibus 
nichts den Parthenen zu Nachtheil, überhört 
oder verfäumt werde. d) 

Ortung  $.7. tem, es ſoll ſich auch Bein Beyſitzer 


meer, vor dem andern mie feinen Relationibus eine 
"m. dringen / jondern der Ordnung, bis fie an ih⸗ 
nen fommt , erwarten, Es ware dann, daß er 
des Urſach me anzeigte, welche alsdann zu Des 
Cammer » Kıchters und der Bepfiger ermeffen 
ftehen ſoll. ©) 

$. 8. Esfoll auch ein jeder Beyſitzer zu der 
Raths⸗Stund im Rath ſeyn / und fich dat⸗ 
an nichts anders, Dann ehehafft verhindern laſ⸗ 
ſen, damit durch ſein langſam kommen oder 
Abweſen im Rach die Relariores nicht verhin⸗ 
dert werden, f) 

€, 9. Und damit defto tapfferer und fuͤrſich⸗ 
tiger in Faſſung der Urtheil — werden 
möge, fo ſetzen und wollen Wir, daß in als 
fen groffen wichtigen Suchen , Befichtigung 
der Acten, oder Gerichts »- Handlung, fo zu 
Schoͤpffung der Ustheilnorhdurftig find ‚ allzeit 
zum wenigſten zweyen Beyſitzern von dem Cam⸗ 
mer-Dichter befohlen werden ſollen, g) inmaſ⸗ 
ſen hie oben unter dem Titul: von des Cam⸗ 
mer⸗Richters Amt im Rath geſetzt iſt: k) 
Alſo, daß yeder der zweyer / dieſelben Ada 
einer nach dem andern leſen / nothduͤrfftig⸗ 
lich beſichtigen und ermeſſen ſollen, und als⸗ 
dann die Relation davon thun. 
s $. 10. Weiter ordnen, fegenund wollen Wir 


Menmung fen würde, fo foll alsdann Die Sach 
oder Der Punct, darinn fie pr ern Allclhores 
mer⸗Richter, und die andere Aflellores gelangen, in voris 
und zu derfelben Ermeffenheit ftehen, zu folcher fpännig, 
ftreitigen Sachen oder Puncten, nach Gele: wie die 
genheit, Sröffe nnd Wichtigkeit derfelben , etli⸗ es zu 
che aus den Bepfigern zu verordnen , oder aber keorirn. 
diefelben, indem andern difhnicive Rath, oder 
ſo es für gut angefehen , invollem Kath fürzus 
nehmen, Die Relariones wiederum anzuhören, 1) 
und ficheiner Urtheil zu vergleichen , und was als 
de einer jeden Sachen » erzehlter maſſen ges 

ndelt und erkennt , das ſoll alfo beftändıg und 
frafftig ſeyn, und darfür gehalten ‚und fonftfein 
Sad, indereinmal , vermög diefer Ordnung 
in eim Kath gefchloffen, ohn treff:ntliche und 
bervegliche Urfachen, in einenandern Rath ge 
jogen werden. 


$. 11. Undfollen die Keferenten, nach gefches Subferipe. 
henen Voris und Beſchluß, die Lircheil,, fo zus —— 
vor öffentlich verlefen , che fie an andere Ort vers ⸗ Ne 
rücken, und che man einige weitere Acta oder sen. 


Händel fuͤrnimmt, fabfenbiren, m) 


$. ı2, Nachdem juäeiten 16 juträgt, daß 
Sachen, ın denen difhnieive befchloffen ‚ refe- 
rirt, und im denfelben Durch Die Urtheiler auf 
Interlocuorien , die der End» Urtheil fürgehen 
follen , gefchloffen wird: n) Vergleichen in etlis 
chen Sachen, Durch die Parthenen, allein auf 
Interlocurorien Submiflioncs gefchehen ‚und doch 
folche Interlocutorie Der Art und alfo geſchaf⸗ gyenmıt. 
fen , daß in Relacion derfelben, Die Urtheiler ſich Ypaifung 
der difhnidvz, fo folcher Iurerlocurorien in einem der D. fni- 
oder anderm Wege nachfolgen fol , entfchlief tir » fo auf 
fen mögen: Damıt dann an beyden Fallen , fol: pr — 
che Sachen nicht vom neuen difhnitive referirt, folgen fon | 
und alfo zroenfache Arbeit aufgewendet merden 
muſſe, ordnen und —* Wir, daß ſolche Sa⸗ 
chen jederzeit in on eyn acht Beyſitzer referirt, 

2 und 


——— —— — — —— — — — — — — — — — —— 


a) S. oben tur. . 


b) V. A.1531. 6. 13. 1533. 


7. Tonc. P. I. tit.19. $.3.©. oben. rir.6.{.1. 


16. O. 1521. 120.28.{.4. Com, $.4. ©. oben. 6. . 0. 
4) Mi. 1830.8.77. Come. PL, sır.11.{. 12. tit. a3. J. i9. S. oben wir. 10, qG. 16. 


e) Conc. P. I. tit. 23. 9. 6. BR. 1556. 5. 12. 
C. O. 1500.21. 18. Cuc. P.I. sur. 25. pr. 


) BR. 1550.8. 7. Come. F. I. tit. ar. pr, 
h) &. oben zer. 10, $. 4. 


I) R.D. 1495. nr. 1.fın. 1621. 007, 3. Cone,P,T,tie. 25.{. 1.3.4. 


k) © unten #. M titc. 32. Pl, tit. 47. tit. 50. h. 9 


m) V. A. 1371. 9. Can Pl, ir, 25. . 6. 


I) S. oben nr. 19. 5. 5.21, 


n) Con, Pi, tu, 25. J. wir. ©. oben sır. 10, 6. 4, 
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und neben der Bey⸗Urtheil Die diffinirive , ſo 
derſelben Beyskirtbeil auf einen oder den 
andern Fall gewißlich nachfolgen foll/ 
gefaft / auch. Durch den Protomotarium in fein 
orocoll eingefhrieben „ und folgende nach 
— — —— fi 

wand: S. 13. Item, ordnen Wir, ſo ein iger 
(ha der eier archey mit Sipfchafft/ Schwäger: 
Pariheh / ober ſonſt dergeſtalt (daß er de jure 
mit dem moͤcht reculirt werden) verwandt / oder ſonſt 
Veyſier. ‚im denſelben Sachen einem Theil aavocitt. con- 
lulirt, oder in andere Wege gedient, fo ſoll er 
ſolchs Kammer» Richter und Beyſitzern anzei⸗ 
gen; und ſich Darauf derſelben Sachen gänglich 
entſchlagen, und ob einer oder mehr von den Al⸗ 
detlorn folch8 umgehen würde, mögen die Pro- 
cutatotes die Bertvandniß dem Cammer · Rich ⸗ 
‚ter zum füglichften, und in Geheim anzeigen, der 

‚alsdanngebührlichs Einfehensthunfoll. a) 
Nahred © $.14. Und damit allerley Nachred und Vers 
und Vers dacht furkommen und vermitten werde : Wollen 
En Wir,daß weder der Kayſerl. Majeſtaͤt Sammer: 


Des Sam: Redner, Sollicitarorn , oder wie die Namen has 


Hauß / 
babennoch balsen/ oder 
— bey ihnen an andern Orten zu Koſt ge⸗ 

hen / over ſonſt in andere Wege, mit ihnen 
‚tägliche und argwoͤhnliche Gemeinſchafft und 
Bamiliarität haben, noch viel weniger die Par⸗ 
thenen , fo am Cammer⸗Gericht rechthängige 
Sachen haben , zu Dienern annehmen , fondern 
[ derfelben in allwegentäuffern. Defgleichen 
erwiederumb foll ein Procuraror, Redner oder 
Advocar des Cammer» Gerichts , feinen Allcl- 
forem, Protonotarium, Notarium, oder fefer, bey 
ihm im Hauß / oder Inder Koſt haben / oder 
ſonſt bey ihme zu Koſt gehen / damit Cam- 
mer⸗Richter und Benfiser alles Verdachts ent⸗ 
laden, undniemande fie obgemeldter maffen zu 
- reeufiren Urfach gegeben werde. b) 

Ber: —_&ıs. Es follen auch die Benfiger in denen 
fhmiegene Sachen, darin fie zuvor, ehe fie Beyſitzer wor⸗ 
heit des den, advocirt, oderfonftin andere Weg fich ger 
re brauchen laſſen, die Zeitfie im Benfiger-Stand 
nuß. find, weiter advocirens oder conſulirens enchals 
ten, und fich derfelben ganslich entfchlagen. Es 
twäre dann, Daß die Sachen ihrer einen felbft, 
oder Diejenigen, Die ihme mit nechiter Sipfchafft 
oder Schtwägerfchafft verwandt, antreffe, in des 

nen ihnen zu rathen unverbottenfenn foll. <) 
8.16. Esfollen auch die Richter und Bey⸗ 
figer bey ıhren gethanen Gelübden und Eyden⸗ 
alles ſo im Rath gehandelt / votirt und ge 
ureheile wird / in ewige Zeit in gucer ge⸗ 
beim halten / und niemands offenbahren , fie 
werdendann folches Durch Die Kahſerl. Majeftät 


fondern in guter Geheim und Verwabs 
run —— : Und ſoll alſo und dermaffen 
alle Perſo 


oder Uns als Roͤm. König ſonderlich beſcheiden 

und geheiffen. d) 

“6.17. Item, es follen die Aſſeſſores, die Ada in 
Ada und Gerichtliche Haͤndel / fo ihnen zu guter G* 
retetiren gegeben, inihrer Behaufung nicht vor deimund 
den Dienern und Kauf + Gefind liegen laffen, zung zu 


dur nen Sürfehung beſchehen, Damit 

die Parthenen und Procuratores nicht erfah⸗ 

ren —— —— ſind / und 

was die vor Eroͤffnung inhalten / Inalei⸗ 
ſondern ſollen — * Aſſeſſores, gr 
Protonotarien , und andere Der Cantzley Perſo⸗ Jath⸗ 
ven , alle Rachichläge auf das geheimſt ſchlag. 


"bey ihnen behalten. © 


. $, 18. Damit auch die Sachen nachdem in 
denfelben dithinitive oder interlocutorie befchlofe 
fen ‚Durch Die Referenten, nicht verzogen , oder 
aufgehalten werden: Ordnen und fegen Wir, 
daß erftlich auf geringe Recht⸗ Sag, als ra- 
tione termini, Oder dergleichen, Die Beyſitzet je⸗ Relationes 
derzeit folche Relationes über einen Tag , nach⸗ mie lang 
dem ihnen die Acta zugeftelle, nicht verziehen, fe er 
fonder Diefelben vor dem nechften Gerichte « Tag IT- 
thun,und darüber Beſcheid eröffnen laffen fol: 
len: Bas aberfonft vor Incerlocutorien find , in 
denen nicht allein Befichtigung des Gerichtlis 
chen Protocolls, fondern auch der Adten gang 
oder zum Theil vonnöthen, dieſelbe follen die 
Venliger über acht , vierschen Tag, oder aufs 
längit einen Monat hernach , hinter ihnen nicht 
behalten, fie zeigen dann dem Cammer» Richter 
Gröffe der Sachen, oder andere Urfach an, mar: 
umfolche Sachen in der Zeit nicht referirt wer⸗ 
den mögen. Was aber End + Urtheil find, 
wiewohl die Sachen ungleich , und in demſel⸗ 
ben nicht wohl durchaus eine geroiffe Maß und 
Zeit zu feßen, fo wollen Wir Doch daß ſich Die 
Bepfiger, fo viel immer möglich, befleiffigen ſol⸗ 
len, ein jede Sach in ſechs Monaten, nach ge» 
thanen endlichen Beſchluß auszurichten. Da 
aber folchesdie Groͤſſe und Wichtigkeit der Sas 
chen nicht erleiden möchten , oder fonft andere 
Verhinderung vorhanden ‚, Daß alsdann Die 
Beyſitzer, ſo ſolche Ada hinter ihnen haben, fols 
ches dem Cammer » Richter anzuzeigen fchuldig 
ſeyn follen. f) 

$. 19. Und follen die Bepfiser die Adta, Die Ada ohne 
ihnen zu refeziren zugeſtellt, ebe und zuvor fie die Vorwiſſen 
felben relerirt, ohne Vorwiſſen des Cammers dis Cam: 
Michters , nicht wieder in das Gewoölb legen, —— 
oder von ſich geben. Dergleichen ſollen fie yon fich zıı 
auch Feine Sach zu referiren annehmen / oder aeden,nod 
fördern » es wäre ihnen dann Diefelbige mic anzunch:= 
Vorwiffen des Cammer ⸗Richters zugeſtellt, Men. 
und befohlen. 8) — 





n 6.13. 


1531. . 3. 12. 2550, 6. 8. 1556. 8. 16. 18. 1577. 6. 17. R. A. 1530. 9. 85. ©. oben 


a) B.N.ıs532.{. 19. 20. 1556, 8. 23. Come. P. 1, tit. 19. 8. 5. 8. S. unten $. 15. sie. 22. $. 9. 
b) V. A. 1531. J. 18. 1556. 6.24. Come, P. 1, vie. 19. |. 6. 7. ce) S.obe 
d) V. A. 1531. 5.26. Conc. PL, tit. 16. 5.6, 12.19, |, 10, 
e) B.N. 1531.$.26. 1556. 6.7.8. 1557. 6. 19. ©. oben zir. 10, {. 9. Conc. P.I, sit. 19. 6. pen. 
f) V. A. 

sit. 2.9. 2. sit. 28. $. 7. 
g) 9. oben vr. 10.9. 6. R. U. 1566. $, 101, Come. P. I. sie, a0, pr. 


durch 


neben 
Eammer: 


Audieng 
— ſol⸗ 


u Zu Auafpurg, Anno 1555. aufgericht. 


XIV. 
Don der Beyliper Ampt im 


Wiewohl hievor in den alten Reichs⸗ 
Ordnungen verſehen / daß i 
Tags zwo Stunden vor / und zwo nach 
Mttag vor allen Beyſitzern gerichtliche 
Audientz gehalten werden ſoll: So befin- 
den Wirdoch, Daf die Menge ver Suchen als 
fo tugefalln ‚ und vor Augen find , Daß das 

e 
mehr gehindert , angefehen, daß Die Benfiger 
Der Zeit vor mittag , allein zu Referirung Der 


/neben dem 


inner gegenwärs 

tig feyns aber nad) eröffneten Br und Be 
fcheiden in der ordentlichen Audieng neben 
? acht Beyfiger / a) 


einer/ fo gene in der Audienz cantumacia- 
aff oder herr / an deß Cammers 


l 
a rum, ein 
u in chters ſtatt / und vier Beyſitzer finen / 
dentlichen 


und nach gehaltener Audieng , zween ober mehr 
depwirt und verordnet werden follen, 
Die Procuratores in ihrem Fürbringen in Sa⸗ 
en, wiehernach im dritten Theil diefer Ord⸗ 
mung, unter dem Titul: was Sachen vor den 
ireen / ıc. b) gehörig , zu hören und 
Darauf wie fich gebührt , Beſcheid zu geben. 
Und follen die vorige Beyſitzer, fo abtretten , 
mittlerzeit die fupplicationes , im Rath außriche 
ten , und wo nicht fupplicariones , oder der 
ben wenig vorhanden , taxationes expenfarum , 
oder andere geringe Beſcheid machen ‚, und 
jederzeit in ſolcher Verordnung deren , die in 
der Gerichtlichen Audieng figen , mit Abwech⸗ 
ſelung der Perfonen , Gleichheit der Bürden 
gehalten, und Feiner vor Dem andern befchwert 
werden. <) 


XV. ' 
Don Annebmung des Rayferlichen 


Fiſcals / und feines Advocsten/ auch 
derfelben Geſchicklichkeit. 


$.1. Weiter zu Defegung des Kavferlichen 
Cammer « Gerichts General Filcal - Ampts/ 
und wollen die Kanferl. Majeft. unfer lie⸗ 

er Bruder und Herr , oder ihrer Liebd. und 
Kayſerl. Majeft. Abweſens, Wir ald Rom. 
König, daffelbig jederzeit, mit einer redlichen, 
gelehrten, verftändigen , und der Recht gewürs 
digten Perſon, die da wiſſe und verſtehe, was 
Fiſcaliſche Sachen ſeyn, befegen und beftellen, 
2 je mi rg dem ———— an der 
Kapſerl. Majeſt. ſtatt, feines Ampts halben ger 
R. A. Dritter Theil. 


Sachen nicht gefoͤrdert, ſonder viel⸗ nicht wohl bey 


fee Kayſerl. Fiſcal als Deputaten / zu 
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6. 3. Und nachdem ist 
cals/ und fonft einedandern 
einander be 
angefchen, Daß ein Procurasox privasoım 
ner Heimlichkeit zu verſchwei⸗ 

/ und aber ein Fiſcal ſeines Ampts hal. Site ne 
etwanſẽe in Advo⸗ 


olches zu eroͤffnen und zu recht · 


af Fercigen fchuldig ift/ und jidh auch taglich bes fan ig 


gibt, daß ein Procurator wider Den Fiſcal und den Fifca» 
(cum canfas privarorum defendirt: f) So ord⸗ liſchen 
nen Wir , daß hinführo der Fiſcal und fein Gaben 
Advscat / allein den Fiſcaliſ hen Haͤndein Yenazıs . 
—— und nicht andere Sachen an⸗ 

ne Und ſo der Fiſcal ſolchem ſeinem 

Ampt ſelbſt außzuwarten, auß ehehafften Urſa⸗ 

hen verhindert, daß er daſſelbige feinem Ads 

vocaten befehlen, und in Bilcahichen Sachen, 

feinen Advocaten und fonft keinen andern Pro⸗ 

curatorn oder Medner gebrauchen fol. g) 


XVL 


N Re 


von 
feinen Deputaten. j 
$. x. Esfollen auch jederzeit Durch Cammer« Des Fif 
Richter und Beyſitzer zween Beyſitzer dem * zuge 
cords “. 
net werden / ohne deren Nath , Asıften und Shuae 
Willen , bemeldter Fiſcal niemands umb Fiſ⸗ 
caliſche Sachen oder Seraff fürncehmen 
ſoll / fondern ſolchs thun mie ihrem Nach und 
Willen, diefelbe Deputarenfollen auch bey ihren 
Pflichten mit denen fie der Kauferl. Maj. Cam⸗ 
mer⸗Gericht zugethan, jederzeit in folchen Fiſca⸗ 
liſchen Sachen , das beit ihrer Verſtandnuß 
nach, zu rathen , und was ihnen, vermeg dieſer 
Ordnung , gebuhrt, treulich zu verrichten ſchul⸗ 
dig fepn , auch ohne merckliche Urfach nicht ver» 
kehrt, noch abgewechſelt werden. h) 
: $.2 Und was alfo durch Die Deputaten jes 
Derzeit für gut angejehen, und dem Fiſcal furzu⸗ 
nehmen ‚und zu handeln befohlen wird „ Dem bon 
bemelter Fiſcal bey Straf, nah Ermeſſung deß 
Cammer⸗Gerichts, ſtracks geleben und nach» Ohn der» 
kommen, und in ſolchem allen keinen gefährli⸗ feiten nnd 
hen Verzug oder Stillſtand ſuchen, noch ge» ei 
brauchen, aber ohne Rach ſolcher Depueas aynın 
ten, und def AdwocatenFılci, foll er keine nıdus vor 
Sach fürnchmen : Wo er aber Das chat , und zunehmen 
den Partheyen unrecht beichebe/ alsdann ſoll 
er in Die Expens, nah Maſſigung des Cammer⸗ 
P erichts, 


=... — 


a) Sm. UI. T..Fiu. b) T.u. 


10. 1857. 4. 10. R. 
e) T 6: 


d) T. 40. FT. 4.* 


e) C. D.495. T.am ujar, Ta. 5. V.A. 566. . v. 
N. a. 1570. $. 59. 60. Com, P. I, T. 26, 


) C. O. 1500. T. 21. 29, 1521, T. 9. 10, Com, P. I. T. 27. 
) €. D. 1507. T. 8. 9. 10, V. A, 1557. |. 47. 48. Conc. P. I, T. 28, ©. ımen P.ULT, a0. . a4. 
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Fifealde Gerichts, von feinem Buch au bezahlen / con⸗ 
Siraff in demnirtwerden. So aber die Sachen mit vor⸗ 
res gehabtam Rath und auß Befelch (mie vorlaut) 
eproptio. rgenommen / und nichts deilominder etwan 
auß unrechtem Bericht , oder andern Urfachen » 
der Fiſcal der Rechtfertigung niederleg, ſo ſoll 
es alsdann je nach Gelegenheit und Geſtalt der 
Sachen, der Expens halben, auß dem Fifco zu 
bezahlen , oder nicht, nach Erfantnuß deg Cam⸗ 
mer» Gerichts gehalten werden. a) 
8, 3. Und nachdem fich je zu Zeiten zuträgt, 
Vorwiſ⸗ daß man fich der Fiſcaliſchen Sachen und Straf 
— haiben, vor und nach den Urtheilen, mit den 
ten ji  Strafwürdigen , nach Geſtalt ihrer Uberſah⸗ 
mit Feiner ruug und auch ihres Nermögens, thut vertras 
Parthey gen: Drdnen, jegen und rollen IBir, daß ſich 
vertragen. der Fiſcal / mie Peiner fir digen Pars 
theyen —— und Willen ſeiner zu⸗ 
geordneten itzer/ ze. noch 
mie ihr einigen Pad , oder ing an⸗ 
nehmen oder machen ſoll / zumahl in. Feine 
eg. b) N —— — 
Fiſcaliſche 8. 4. Darzu ob ſich Fiſcaliſche Sachen / 
Sachen, umb Fuͤrſt ten/ 
t/ Schloß 


Ohne 


ale ie enthum / Br 


Saden auf die Fiſcaliſche Sachen allenthalben flei⸗ 
allein abs figs Aufmerchenr haben / und derhalben im 
—— Reich hin und wieder von den Gefallen def 
menden... Filci , gute Kundſchafft machen, und darauf fich 
jederzeit von Ampts megen in Bifealifchen Sa- 
then, und fonderlich, da fih Empoͤrungen im 
Reich, dem Kapferl. Land » Srieden zuwider), 
ereigen wuͤrden, für fich ſelbſt unerfucht einlaf- 
fen ‚und fich feines Ampts gebrauchen, auch fürs 
hin alle Poͤn⸗Faͤll, Feine aufgenommen oder 
hindan geſetzt, förderlich einziehen , darzu ihm 
auch Kammer» Richter und Beyſitzer, wie ſich 

gebührt , verholffen ſeyn follen. d) 
8. 5. Und follen von folchen deß Kapſ. Fifei 
Gefällen jederzeit „ was zu Berfündigung der 
Worzu die en Proceß , und anderer Kanferlichen 
Aſcaliſche Brief, auch auf —— Sachen hin und 
zn 1" wieder Kundſchafft zu machen, aufgehet » 
leisen... und fonfE alle andere Extraordinari Aufigd 
ben, genommen und entrichtet werden, und Ders 
halben in der am Vifitation , Den verord⸗ 
neten Commiffarien und Vificatorn alles Eine 
nchmens und Außgebens auffrichtige Rechnung 
— 5* ‚und auf der Kayſ. Majeſt. Begehr 
X rer Licbd. und Kayſerl. Majeft, oder Dero 
Befehlhabern, jederzeit ein Megifter folcher 
Rec nung zugeftellt, und vom Reft/ fo vorhan⸗ 


€ 


. 1507. Tit, 10, Conc, $, 5. 


-n.an» 


den , etwas zu Fünfftiger Außgab , ungefährs 
lich auf ein Fahr, im Vorrath behalten, und 
das übrig ihrer-Liebd. und Kauf. Maj. oder 
wem fie Das verordnen , gefolget werden. ©) 


XVII. 
Von Kayferl. Fiſcals 
in * —— S 


S. x. Wir ordnen und ſetzen, Daß bemeld⸗ Hat vor 
ter. Kayſ. Fiſcal, in der ordentlichen Audieng andern 
in Bifealifchen Sachen , jederzeit, e8 fey in or, Audient 
dinarıis Oder exıraordinariis, zugelaffen, und am 
erfien vor andern Procurarorn gehört wers 
den; Jedoch foll er in leriptis handeln, und in 
feinen mündlichen Fürträgen ſich der Kürke 
befleiffen , und fonft in alwege der Ordnung 
u ‚ —— —— ——— 
$. 2. Und nachdem Die ⸗ nfhla- 
chen / nicht allein im Kath , —2 ing 08: Ca 
Gericht, nicht eine Derhinderung und Aufe den. 
ug gebehren , wollen Wir daß in demfelben 
ürhin fchleuniger , dann bißher gefchehen, pro- 


4 


„cedirt » die Procuratorce auf Die aufgangenen 


und verfündten Monitorien und Proceß, in ter- 
mine, anderer Geſtalt nicht, Dann fo fie anzei⸗ 
en, Daß Den Monitorüis gelebt, oder aber Urs 
achen , warum ſolches nicht beichehen , mund⸗ 
lich mit: der Kuͤrtz, oder aber fchrifftlich fürs 
bringen wollen ; gehört , und ihnen derhalben 
soeiter Fein Termin oder Dilarron zugelaffen 
werden. Und follen in folchen Anfchlag-Sas 
chen in der Wochen wo, oder zum wenige 
ften eine fondere Audieng am Samſtag vor 
oder nah Mittag , wie Das Die Depuraten 
and der Fiſcal jederzeit für gut anſehen wuͤr⸗ 
de , gehalten werden, g) 


XVIII. 


Don Perſonen der Adyocaten und 
Procwarorn , wie fie gefchiche / und 
wie viel deren feyn ſollen. 


$. 1. Als Wir auch mercklich Klag vermers Wie viel 
den, daß viel Parthenen in ihren Sachen, Durch und von 
ungefchickte und ungelehrte Procuratoreg, größs eg 
lich zu He bes Schaden kommen, find IBir Advocaten 
bervegt dem Furſehung zu thun : Setzen, ordnen und Pro- 
und wollen demnach, Daß fürhin Durch Cammer⸗ <urar. feyn 
Michter und Beyſitzer über vier und zwan⸗ ſollen 
tzig Advocaten und Procuratores nicht 
angenommen / darzu daß dieſelbige, ehe und 
zuvor ſie zugelaſſen oder angenommen, durch 
TCammer? Richter und Alleflorn ihrer Lehr/ 
Geſchicklichkeit / Redlichkeit / rechter na⸗ 
tuͤrlicher ehelicher Geburt / Weſens und 
Haltens halben , und ob fie der Rechten ger 
wuͤrdigt, und an welchem Ort, mohl examinirt, 
und derhalben gnugfam erfunden, und erfandt 
werden ſollen, mit Denen ed der Religion — 

| ie 


€. D. 1521. Tit. 9, R. A. 1658. |. 87. Conc. PT. Tir.38-%7 1.2,” & 5 
€. D. 15p7. Tit, 6. $. 2... 8, 9. 10, $. 12. 1527. T; 10. Conc, $. 3; 

O d) S.oben T. 15.$. 3. unten P. II. T. 20. 5. vlt. Conc. |. 7. 
V. A. 1564 $. 11. C. D. 1507. T. 5. 5. 3. T. 11. ©. unten T. 42. |. 2. 

€. D. 1507. tit. 1,6. 9, V. A, 1556.$. 28. R. A. 1654. |. 87. 


8) ED. 1522. tit. 19. 04 R. A, 1566, S. 84, 36. ©. Cone. P. III. tis. 1,0. 2, 
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wie hievor von den Affefforn und Beyſitzern 
geordnet, auch zu halten. a) 

6. 2. Und fo einer angenommen , und hers 
nad) ungefchickt , unfleiffig , oder ſonſt untuͤg⸗ 
lich befunden, foll Derfelbig jederzeit durch Cams 
mer» Richter und Beyſitzer mieder beurlaubt, 

—— ſeine ſtatt ein anderer angenommen 
werden. 


Deren 
Beurlau⸗ 
bung. 


XIX. 


Wie man Pocuratores und Advocaten 
‚ beftellen/ wie viel und was Sachen 
ein jeder annehmen ſoll. b) 


'& 1. Es foll kein Parthey mehr dann eis 
nen Mbocaten oder Redner / dem Cams 
Advoca Mer-Öericht verwandt, in einer Sachen auf⸗ 
in eine nehmen und beſtellen / damit die andere Par: 
Saden then auch Advocaten und Redner möge bekom⸗ 
anne» men, und ſoll darin Fein Gefährlichfeit ges 
mm braucht werden. Darum foll auch fein Advo⸗ 

car oder Redner einiger Parthey in ihren 
Sachen rathen, diefelbig, Parthey wolle ihn. 
dann zu einem Advocaten oder Redner in der 
Sachen aufnehmen. c) F 
2 » nachdem fich täglich begibt»; 
ein rator Deß andern Procuratoris; 
det Pre. Woocat ſeyn till, und aber der Redner oder 
eurarors Procuratorn, und ber: Advocaten Aempter un⸗ 
Advocac_ terfchieblich find „ auch Die Procuratores von 
fen töhe? Mannige der Sachen wegen , beyden Aem⸗ 
tern nicht wohl vorfenn mögen: Ordnen und 
fegen Wir, daß hinfüro Fein Procurator, fich 
deß Adbocaten Ampts, in Sachen ‚, in denen. 
er nicht Procurator iſt, dergleichen fein Advo⸗ 
cat, der zu einem Procurator nicht aufgenoms 
men , ſich deß Procurator » Ampts unterfahen 
fol. Und fo eine Parthey zu ihrem Procus 
rator einen Advocaten gebrauchen wolt (wel⸗ 
* dann zu ihrem Willen ſtehen foll ) ma 
te einen auß den geſchwornen Advocaten deß 
Cammer⸗Gerichts, oder anderer Ort nehmen, 
neben dem durch den Sammer » Richter ernitlis 
ches Einfehen gefchehen foll, daß die Procura⸗ 
töres die Parthehen wicht unterweiſen, oder 
mit tröftlichen Worten dahin bereden ‚ feinen 
Advocaten zu nehmen , ſondern daß jederzeit 
folches zu’ der Partheyen freyen Willen und 
Gefallen geftellt werde. d) 


Ein Par: 
ıbey fol 
nur einen 


Ob ein 
Procuraror 
end ans 


Toms 8,3. Dergleichen foll nicht zugelaffen wer: 
tor ſon den, tie bißher befihehen, daß die Prochratos 
1b mil reg mehr Sachen anne hauen / dann fie außs 


Sagen richten mögen / jonder foll Cammer- Richter 
nicht über: und Benfiger je zu Zeiten fich bey Den Procu⸗ 
Inden. ratorn erfundigen, auch ihnen bey ihren Pflich⸗ 
ten auflegen , anzuzeigen , wie viel ein jeden 
Sachen habe : Darauf. fie auch bey. ihrem: 
Pflichten die Warheit zu ſagen ſchuldig fern 


follen : Und fo fie befunden, daß etwa einer: 


XWX 
T.3.$ 


onc. P.'1. 
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mie Sachen zu viel überladen / alsdann 
bemfelben befehlen , ſolchen feinen Sachen mit 
glei aufzumarten, und fo lang biß folche Sa⸗ 
um Theyl erortert, andere neue Sa⸗ 
chen / ſonderlich ohne Vorwiſſen und Willen 
Eammer + Richters und Der Benfiser , nicht 
anzunehmen / Damit Die Partbenen in ihren 
Sachen durch Die Procuratores, um Viele wil⸗ 
len der Sachen, nicht verkuͤrtzt oder aufgehal⸗ 
ten , und Die Sachen unter Die Procuratores 
etlicher maflen eingetheilt , und Dardurch deſto 
mehr gefürdert werden. e) 
$. 4. Es follen auch die Procuratores ihren Ob ein 
Aemptern, an dem Kapferl. Cammer⸗ Gericht Procuras 
alleio außtvarten „ und fich Des Procurisens am IF ame 
andern Berichten/ ins und aufferbhalb der permeris 
Stadt Speyer / enthalten aufferhalb Der procuriren 
Sachen, darin fie hievor procurirt Oder advo- möge, 
cirt hätten: Doch fo Die junge und anfommens 
de "Procuratores , fo noch mit vielen Sachen 
nicht beladen, an andern Gerichten fich auch 
gebrauchen laffen wollten , follen fie daffelbig 
mit Vorwiſſen deß Cammer» Richters, und 
ohne Verfdunmüß ihrer Cammer » Gerichts⸗ 
Sachen zu thun Macht haben: Und follen fonft 
Die ‘Procuratores in Reichs: Sachen , und auf 
Reichs: Tägen, von feinem Stand Vollmacht 
annehmen, oder ſich zu Reſchs⸗ oder andern 
Tägen , in gütlicher oder Frichtuichen Hand⸗ 
lungen gebrauchen ein ) 
gr. en daß auch niemands Armuth haf, ArmePar 
ber Rechtloß gelaffen werde , fo foll der Cam, „even Ur- 
mer» Richter, fo zu Zeiten fenn wird, die Sa- gun per 
chen der Armen / die ihrer Armuch Ur⸗ Armurh. 
kundt oder Anzeig bringen/ und den Eyd 
der Armuch / in maffen wie unten geſetzt, er» 
ftatten, Den Advocaten und Procuratorn , ihe _ 
nen darin zu rathen, und zum beften im Rech⸗ 
ten fürzubringen ‚ befehlen: Und welchem Advos 
caten oder ‘Procuratorn , alfo ſolche Sachen 
befohlen werden , der foll ſchuldig und pflich⸗ 
tig fepn ‚bey der Poͤn, Entſctzung feines Ampts, 
die ohne Wiederrede anzunehmen , und nicht 
mit wenigerm Fleiß, Dann anderer feiner Pars 
thenen Sachen zu handeln und fürzubringen, 
diefelbe auch feinem andern Procuratorn ubers 
eben „ oder aufhencken: g) Doch fellen 
ölche der armen Partheyen Sachen , unter 
die Advocaten und Procurarorn zugleich getbeilt, 
und in demfelben folche Ordnung fürgenommen 
und gehalten werden, daß Feiner vor dem ans 
dern mit denfelben befchtwert werde. h) 
$. 6. Die Advocaten und Procuratores ſol⸗ 
fen auch , warn fie Urlaub vom Cammer-Richs 
ter , über Feld zu reifen, nehmen wollen, dafs 
felbige in ’Perfon thun: Woferne fie aber in 
der Stadt oder nur von der Audieng bleiben, 
daffelbige in zufallender Nothdurfft per Sche- 
dulam und Durch ihre Subftituten oder andern 
zu thun Macht haben. i) 
Pz XX. Von 
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XX. 


Don ſubſtituirten nachgeſet;ten 
Proguratorn, und Libergebung der 
' Sachen. 
. 1. Nachdem auch bisher Die Procurarores, 
ann fie von dem Gericht abgeftanden » ihre 
Sachen andern Procuratorn, ihres Gefallens, 
ohne Wotroiffen der Partheyen , in Krafft der 
Clauful fubftituendi übergeben: Dergleichen zu 
Zeiten Sachen angenommen , und * die⸗ 
felbigen andern Procuratorn gan befohlen, den 
Partheyen zu unträglichen Koften :, Sp ord⸗ 
nen und feen Wir ‚Daß hinfürter Die Procura- 
torcs, ſo fie vom Cammer +Geri abftes 
ben / oder fonft ſich der Sachen / fo fie ein⸗ 
mal angenommen, oder darauf von den Par⸗ 
thenen Geld empfangen , gänzlich entſchla⸗ 
gen wollen, ohne Pormiffen und Willen ihe 
«rer Parthenen zu fublituiren, oder andern Die 
Sachen zu übergeben nicht Macht haben ſol⸗ 
ten, ſondern ihren Partheyen frey ſtellen, in 
ihren Sachen nach ihrem Gefallen Procurato- 
res anzunehmen. 
8, 2. Am Ballaber , daß ein Procuraror mie 
Frlaubnuß des Cammers Richters im Gericht 
nicht erfeheinen , noch feinem Termin vorftchen 
möchte, und derfelbig fich hievor mit Gewalt 
zu der Sachen legitimirt hätte ſoll derfelbig vor 
und nad) der Kriegs: Befeftigung, einen oder 
mehr Procurarores Deg Gerichte, bis zu feiner 
Ankunfft und Gegenwaͤrtigkeit, von ſeinet we⸗ 
gen in Sachen zu handeln , zu ſubſtituiten Bug 
und Macht haben , welche Subftitution , wo Die 
inder Cantlen , oder fonft vor den Proronotarüs 
befchehen ‚ im Gericht Durch Den Protonorarium , 
auch die (ubftiewirten Procurarores, bey einer je⸗ 
den Sachen fonderlich vermeldt, oder fo ſolche 
Subftitution nicht vor den Proronorarüs geiche: 
hen, Copey derfelben zu einer jeden Sachen 
gelegt, und auch aljo prorocollirt werden fol. 
fübfpera- ¶ & 3. Und foll hinführo fein Procurator von 
nhcaionis Des andern wegen iub (pe ratificationiszu han⸗ 
handeln. deln zugelaffen werden. 2) 


XXI. 


Wie Procuratores mit gnugſamer 
Sewalt / Kaufcirung / und ſonſt in ans 
dere Wege verſchen ſeyn ſollen. 


& 1, Wir ſetzen und ordnen auch „daß kein 
Procurator einge Such zu handeln /oder im 
Gericht fürzubringen fich unterfaben ſoll / 
önuofa- er bab dann derhalben gnugſame Ges 
me &t poalt. 20 er aber nicht gnugfame Gewalt 
will. Karte, fell er folches anzeigen und Beſtand 

thun, ohne ferner Einrede oder Difputation ; 
Und ſo er das nicht thun wolt , ſoll er ſtillſchwei⸗ 
gen, und ſich ferner der Sachen nicht unter⸗ 
winden. b) 


$. 2. Weiter feren und ordnen Wir, ſo die 
Procurateres in Recht erfcheinen, mit Einbrine 
gung der Ladunge Inſtrumenten, Adten, und 
anders der vorigen Inflantz, und Darneben zu 
Seſtand fich erbieten / daß diefelbe aufihren 
Beltand, de rato, in pr&pararoriis judiciorum, Caudon 
bis zu Vefeſtigung des Kriegs zugelaffen wer⸗ de zam. 
den, Die in mittler Zeit treuen Fleiß fürmenden 
follen, von ihren Principaln ratitication ihrer Rarifica- 
vorigen Handlung, und fürter Gewalts zu der vom ber 
gangen Sachen zu erlangen , und fo einiger von 
ihnen in dem Jaumig wauͤrde / der foll alsdann 
Koften und Schaden, fo aufdie Sad) gangen » 
von dem Seinen ausrichten und bezahlen, und 
zu weiter Handlung in der Haupt» Sad) nicht 
Be werden, ohn Erlaubnuß des Ge⸗ 
ri t * c 


$. 3. So aber die Procurarores auf vorge⸗ 
thane Caution, ohn ferner Gewalt und Erlaub⸗ 
nuß den Krieg befeitigen, und handeln, und vor 
Beſchluß der Sach Bein gnugfame kauica 
tion , für ſich und ihre unterjegte Anwälde, 
und andere , Die von ihrentwegen gehandelt häts 
ten, in Recht brächten / follen Diefelbe nice Straf ber 
allein indie®erichte-Roften/ fondern auch nigen fd 
im ander Schäden und Llacheheil / fo Dem Yeigiuf 
Gericht und den Partheyen Daraus entitanden, fein G 
fo viel Recht iſt, von dem ihren zu malt drin; 
gen und zu bezahlen / ertheilet werden. gen. 


$. 4. Und fo Die gemeldte Procurarores, ge- Wir gen-- 
neralia mandara procuratoria , Oder Andere ralia man- 
fhrifftliche und brieffliche Urfund ‚ in einer data mus 
Sachen eingelegt hätten, weicher fie fich inan- Brauer. 
dern Sachen aud) gebrauchen molten, follen 
fie fürhın allweg gleichlautende Copeyen ders 
felben Mandaten und briefflicher Urfunden ‚zu 
Derfelben Sachen und Fallen darin fie ſich de⸗ 
ren gebrauchen mollen, fürter zu collationiren, 
einlegen, und fich gu derfelben Sachen, in Des 
nen die Originalia furbracht , in ihren Termis 
nen refcriren. d) 


XXII. 


Von der Advotaten und Procuratoren 
Amt vor Rarb. e) 


$. 1. Erftlich follen hinfürter die Procuraro- Beobatı 
res ın Ausbringung der Ladung und Proceß in tung der 
Sachen ‚da vivä voce appellirt, qualitates fen- > 
eentiz , und von wag Urtheilen appellirt, Darzu Es 
auch, ob Die Sumina der Ordnung gemäß ed, anpellar 
tree ppellar. 
in fupplicauonibus anzeigen. Proseil. 


S. 2. tem, es foll Fein Procuraror von gg die 
einem Rath in den andern fupplieiren, fonder supplica- | 
jedesmals feine Supplicationes in dem rech⸗ uones un | 
ten Rach / darinnen der Sammer + Nichter HU geben. 
ift, und nicht im die neben ⸗Rath, überant- 
worten laffen. er 


Sachen iu 








8.3. 


5 - > 
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arfhlas „63. Item, fo ein Parthey, oder derfelben 
sen Pro» Procurator, dem ein» oder mehrmahls Proceß 
ci. abgeſchlagen / wiederum auß neuem fürbrins 
gen und Urtachen, oder auf andere Wege füp- 
pliciren will, die follen alsdann Die vorige Sup- 
plicationes mit ihren aufgefchriebenen Decreten, 
wo fie die bey handen haben , wo nicht , ders 


felben Copey mit und neben Derjelbigen legten 


Supplication übergeben. 
Nominn F. 4. Item, welcher auch umb Ladung oder 
unio- andere Proceß wider Vormuͤnder / Erben / 
we Helffer / Heiffers⸗ Heiffer / und dergleichen, 
: anzuhalten hät, der foll die Namen derfelbigen 
in der Supplication anzeigen, und nicht, wie 
bifher geſchehen, die in Executione zu benen⸗ 
nen, vorbehalten. 
Bi amd $. 5. Stein, fo die Procuratores umb Ur⸗ 
Urihii 
und Be⸗ 
Ih) ans 
zubalten. 


fen fie folches in Schriften durch Supplica- 
tiones thun, in Denfelben auf was Zeit, und 
worauf ar ‚ und ungefährlich was die 
Sachen antreffen » mit wenigen Worten ans 
eigen , damit der Cammer » Nichter bey den 

enfisern, jo folche Sachen hinter ihnen has 
ber, wiſſe anzunchmen. 

<. 6, Es foll auch ein jeder Procurator, der 


Sapplicans 


poo'roceil, umb Proceß im Rath fupplicirt, neben und 


—* —* mit der Supplication, feinen Gewalt, oder ein 
bu oder Slaubwürdigen Schein feines Befelchs 
de raro, „von feiner Partheyen übergeben, oder fonft de 
caviren, tato, wie fich gebuͤhrt, caviren. a) 
Unters F. 7. tem, fo fol Fein Procurator , uns 
schrift der ter dem Namen der Parthenen , die nicht pers 
Memoria- fönlich zugenen » und foldhe Gupplicationes 
“m folbit wicht übergeben, lupplieiren, fonder fich 
ſelbſt als Anwald in Supplicationibus fub- 
ſcribiren. 
F. 8. Item, ſoll Fein Procurator in Gas 
chen, ſo gerichtlich einmahl eingefuhrt, im 
Kath umb Proceß, oder ſonſt anderer Ge— 
ſtalt dann umb Urtheil ſuppliciren, ſonder in 
den rechthängigen Sachen jederzeit , was er 
zu begehren und fürzubringen , daffelbig ge⸗ 
richtlich thun ſoll. 
Trade 8. 9. Und ob ein Procurator einen auf 
una den Beyfigern auf rechtmaͤſſigen Urſa⸗ 
SORT. chen in einer Sachen verdächtig hielt / / fol 
er ſolche Urfachen deß Verdachts dem Cammers 
Michter zum füglichften und ingeheim anzeis 
gen, der alsdann , mie obgefest , gebahrlich 
Einfehens thun ſoll. b) 


XXIll. 
Don der Advocatcn und Procuratorn 
Ampt für Gericht. 


ten Er⸗ &.r. Wir ordnen und ſetzen, daß fürhin ein 
Rinung jeder Procurator eines jeden Gerichts⸗Tag / zu 
BK.. A. Dritter Theil. 





a) S. unten P. 3. T. 12. . 1. 
b)B 


Zu Augſpurg Anno 1355. aufgericht. 


theil und Beſcheid anhalten wollen / ſol⸗ 


A. 1550 $. 12. a551.{.4. 1856. 4. 18. r 
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jeder Gerichts⸗Stund ‚ehe und zuvor Die Ur⸗ und Vet⸗ 
theil und Beſcheid eröffnet , im Gericht erſchei⸗ haltung 
nen, auf demjelben ohn Erlauhnuß def Cam⸗ 
mer⸗Richters nicht gehen ‚, fondern darin biß 
zum End Deffelbigen in feiner Ordnung ſte⸗ 
ben bleiben foll/ und jonft Erbarfeit vor Ge⸗ 
richt , vermög ſemer Pflicht, gebrauchen , und 
ſich unzüchriger Geberden / Wort und 
Handlung enthalten. ©) 

6, 2. ESs foll auch ein jeder Procurator Unnütze 


im rt / oder fonft undienstliche und Reden 
unmöge Acden / im Gericht, vor Cammar Se mpg 
Richter , Prafidenten, den verordneten Allck- wort zu 


forn „ der Cangley und Protonorarien vermey⸗ meyden. 
den , und niemands, weder mündlich noch 
ſchrifftlich / fEumpfiren/ fondern fein Sas 

chen züchrig / Fürglich, und mit dienſtlichen 
Morten, oder in Schriften fürtragen. 

8. 3. Item, follen die Procuratores hin⸗ Wiel Re— 
fürter unter der gerichtlichen Audieng fich wich vens in 
redens unter ihnen ſelbſten / oder mit andern Gerichtl. 
Umſtaͤnden enthalten/ und auf die gerichtliche Audıeng 
Handlung und Gürtrdg fleiffig Aufmercken ha: ng 
ben , damit ein jeder , wann in feiner Sachen 


- einer gehandelt , oder ein Fürtrag gefchicht, 


alsbald ohn angemahnt miffe, feiner Parthenen 
Nothdurfft dargegen fürsubringen. 

F. 4. Item, follen die Procuratores alle ih⸗ Wie die 
re Materien und Handlung in Schrifften Hand: 
fürbringen/ und in Ubergebung der Schriff una und 
ten nichts andere, dann alfo oder dergleichen Auınım 
Mennung reden: In Sachen zwiſchen A. und yorzubris 
B. geb ich diefe Schrifft, nemlich, Libell , Ex- gen. 
er Duplic. &c. d) Und fonft in Litis con- 
teſtationibus & conchufionibus , fich der Wort, 
die hieunten im Dritten Theil vom Proceß ges 
melt, e) gebrauchen. 

8. 5. Und dieweil die fange mündliche Receß Kurtze Nies 
und Rürtrag fonft nirgend zu Dienftlich,, Dann zug &F thun. 
Verlaͤngerung deß Gerichrlichen Proceß und 
Verhinderung der Sachen : Wollen Wir, 
daß die Procuratorcs fich derfelben in allen ihren 
Handlungen , zumahl gar enthalten, und in 
Schriften jederzeit ihre Worhdurfft , wie ob⸗ 
gemeldt, fürbringen follen. f) 

8,6. Und ob Ni: etwas, vermoͤg diefer Ord: Mündlis 
nung muͤndlich fuͤrzutragen haͤtten / Daß fie be Sur: 
ſolches in die Feder , jederzeit dergeſtalt reden, 5* 
daß die Proconotarii (welche dann alle ihre Re⸗ ne 
den und Wort aufzufchreiben fhuldig ) folchs wpinden. 


von Wort zu Wort protocolliven und aufichreis 


ben mögen, Und fich font aller Weben- Reden, 
fo der Sachen nicht dienſtlich, und in die 
Feder nicht gehören, gäntzlich enthalten. g) 

C.7. Darzu foll fein Procurator dem andern Ordent 
in feiner Ordnung fürgreiften, es fen auf die Ur⸗ lich mu 
theil, in novis, prachxis, ordinariss , oder Andern rechten, 
Umfragen, fondern nach einander , wie fic in 

Q " ihrer 





sm‘ 26, 1564, . 17. 19. 20. R. A. 1570. 9. 78. 79. 


S. oben T. 13. $. 13. Conc. P. l. T. 34. $. 10. u. f. 


5) 
d) S. unten. I. T, 40. 8. 2, 
«) 


©. oben T. 11. 9. 6. 7. V.A, 1536. $. 32.36. 1559. $. 25. 31. 2564. |. 22. 


S. unten P. III. T. 13.9.4 T. 23. 5. €. T. 23. 0.3.5. 
f) S. ohen T. 11. 5. 5. Cone. P. U, T. 34. .10. S. unten P.IILT, 40. . 1. 


g) Ve A. 1531. 7. 1559. $. 33. Conc. P. I. T. 35.9. 14. ©. oben T. 11. |. 9. 
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ihrer Ordnung ſtehen, und einjever in feiner 
Ordnung, die Sürträg thun. =) 

8. 8. Item, ſoll fein Procurator dem andern 
einreden, fondern fo einer in novis, oder font 
fein Ord übergeben fäft, und nicht hans 
delt, der foll fich Diefelbige Audientz, und fo lang 
bis die Ordnung ‚ in der ihm wieder in denſel⸗ 
ben Sachen zu handeln gebührt , an ihn fommt, 
weiterer Handlung enthalten. b) 

F. 9. Sofoll auch Fein Procurator , ſo in or- 
dinarũs gehandelt wird, extraordinarias einmi⸗ 
fchen, fondern der Ordnung in extraordinarüs, 
bis die ihn erreicht, erwarten. <) 


ummdthis 6. 10. Item, als auch je zu Zeiten Durch die 
ERDE Procurarores unnorhdärffei e Recht + Sig 
Ein. enim Kath und 


gefchehen, dardurch die Sa 
Gericht: mercklich verhindert , ſolches zuwork om⸗ 
men, fo ordnen IBir,, daß fürhin jeglicher Pro- 
eurator fein Prowocoll , bey feinen get 
Pflichten befichtigen, und feinen unnothdürffe 
tigen Recht » Sag thun, und daß derhalben 
der Cammer» Richter ernftlihes Einfehens 
thun fol. d) 

$. 11. So ſollen auch die Procurarores nicht 


fii- 
andere uns 


—— frivolas exceptiones, oder ſonſt 


pones nothduͤrfftige Handlung fuͤrbringen / oder 
oder unnd· in Sachen einigen Verzug fuchen , fondern 
tbige ihren Pflichten und diefer Ordnung gemäß die 


ng Sachen fördern, und fich fonft Durchaus vor 

pen. Gericht in ihren Gerichtlichen Fuͤrträgen, Hands 
lungen und Proceſſen, erzeigen und halten, wie 
ſolches hernach im Tractat von dem Gerichtli⸗ 
chen Proceß angejeigt iſt, auch ſonſt ihnen ihres 
Ampts halben , vermdg der Recht, zu thun 
gebührt und juftehet. © 


xXXW. 


"Don der Advocaten und Procuratorn 
Amt vor der Cangley. 


€. 1. Ausbemeglichen Urfachen ordnen Wir, 
daß die Procuratores und Partheyen aus Der 
Kanferl. Cammer⸗Gerichts⸗ Cantzley, alle Co- 
ias arteftationum zu nehmen und zu [dfen fchuldig 
eyn follen , und diefelben , auch fonftandere Eos 
penen, nicht von den armen Partheyen (welchen 
folche Copiz vergebens aus Der Cantzley ger 
folgt werden) oder von den ne der 
Widerparthey abfchreiben laflen. f) 
$.2. Gleicher Geftalt ‚follen Die Procuratores 
auch andere Copias, Proceß, Urtheils-Brief, 
und alles, das fie zu fehreiben und zu verfertigen 
befohlen und follicitiret , jederjeit / alsbald fol 
ches verfertiget ‚aus der Cantzley, ohn Wider⸗ 
forechen,, auch ohn daß fie Die Cantzley auf Die 


Copey⸗ 
Gebühr 
Hor aute- 
ftation, 


Partheyen, wie bisher gefchehen, verteilen, 
zu loͤſen ſchuldig ſeyn, auch durch Cammer⸗ 
Richter und Beyfitzer darzu angehalten, und 
alfo der Cantzley Jederzeit zu foͤrderlicher Bezah⸗ 
(ung verholffen werden. 8) 

€. 3. Es follen auch fürhin die Procuratores Geld ber 
das Geld / ſo fie vonden Parchenen empfangen, Eanglen 
der Cantzley zuftändig / niche hinter ihnen suflandig 
behaiten / fondern Daffelbig jederzeit , ben ihren —— 
mer Eyden und Pflichten, in die Cantılen newer 

drderlich zu überantworten fehuldig feyn. Und ven. 

Da einer oder mehr folches überfahren, gegen 
dem, oder denfelben, foll der Cammer · Rich⸗ 
ter nach Geftalt der Verwirckung, gebuͤhrliche 
Straf fürnehmen. h) 

$. 4. Und fo Die Procuracores ihre Par: Eoßen in 
thenen, oder Subftiuten, folche oder andere der Cang 
Copias, Proceß und Urtheils-Brief zu follici- 8 * 
eiren, oder fonjt in Der Gantlen zu ſchaffen har Eran. 
ben, fofollen fie in der Cantzley über Die auf: den geben. 
gerichte Schranden nicht geben / Damit fie 
Die Heimlichkeit der Cansley, den Parthenen 
u Nachtheil, nicht erfahren, auch die 31* 

Jerfonen in ihrem Schreiben und Geſchafften 

nicht irren. i) 

6. 5. Dergleichen follen auch die Procurato- Auch nicht 
res ihre Parthenen oder Subſtituten / oder fonft in der 
jemands, der zu den Adtis nicht geſchworen, in Adın Go 
die / darin Die Berichts + Ada ber⸗ > 9% 
mahret werden, micht geben / jondern drauſ⸗ gen mw 
en mit den Lefern ihre Nothdurfft even und 

ndien. k) 


xxv. 
Ob die Daxtbeyen eigne Redner 


Stem, ob Shen, Prälaten/Braffen/ 
Freyherrn / Ritrerichaffe oder Staͤdt / 
durch ihr Anwaͤld oder Redner / die fie mit 
ihnen bracht oder ſchicken, oder andere , Doc) 
ehrliche und tugliche Verfonen , inıbr ſelbſt Sa⸗ 
chen molten reden oder handlen , das ſollen fie 
zu thun Macht haben, doch daß dielelbige ger 
loben und ſchwoͤren, de caluınnia & malitia vi- 
tanda, prout de jure, Diefelben End jede Par⸗ 
then oder ihre Anwäld, auf des Widertheils 


oder des Richters Begehren, auch thun follen. 1) 


XXVI. 


Don des Kayſerlichen Cammer⸗ 
Gerichte « Canzleys Perſonen, und wie 
diefelbige angenommen follen werden. 


EEE» 
a) ©. oben rir. 11. $,8. Pr III. eir.g.(,mde.P, IILtit. 40. S. wir. B. U. 1531.{.34. Come. P.Lrie.38.$. 18. 


b) &. oben rir. 11. h. 8. Come. 5.19. 


1564. $. 20. 22. 1564. 6. 


«c) S 
d) ©. oben ſ. 5. BR. 1531. 5.34. Conc. (. 22. 


unten P.TIT, sie. 9. {.2. tit. 40. |. wir. Com.\. 20. 
e) ©. unten P. au. ze. 5. u. f. B. A. 1559. 33- 


4. 
F) B. A. 1560, 5,4. 1564. 9.25. S.0deneir. 19. $. 6. ©. unten sir. 78.€.D. 1537. $.12 Come. P.I.T.36. 
g) V. A. 17.432. 8 1559. 6.31. R. M. 1566. {.98. Come. P. 1, sit. 36. |. 2, Fr. 46.9.7. ©. 


unten er 33. |. 
k) V. A. 1531. 6,43. Conc. 5. 12. 
C, de Jur. Calmmaia. “nik, wod, in 6. 


h) Concepr. $.8. I) WB. NM. ı5yr. 5. 38. Com. G. 9. 


1) €&.D. 1495. rir.6. Conc. P. L,rir. 38. ©. unten Fı8. 65. 1,2. 


Zu Augfpurg Anno 18535. aufgericht. 


einen qua- richts⸗Cantzley, viel gröffer Dann hievor feyn 
lifciten wird/, ordnenund wollen Wir: daß durch 
Eangien: zn. (Erg + Bilcdyo 
ut· yerftändig/ gelehrt /gefchiche/umd 


a und sari, MD zwey Leſer des Cammer + Gerichts 
zween feon füllen, zu jeder Zeit aufsund angenoms 
Xefer. men werden. 2) 
Eetetatũ, $. 2. Esfollenauch weiter zween Secretarüi, 
Ingrofi- zween Ingroflilten, drey Copiften, und ein 
fen, Co GannleysBnecht durch den Verwalter, mit 
— Wiſſen und Willen unſers Freunds, des Erg 
Kueı. Biſchoffen zu Mayntz, zujeder Zeit aufgenom« 
men und wieder geurlaubt werden. b 
Bons 6. 3. Aus obbemeldten ‘Perfonen des Cam⸗ 
Due mer· Gerichts⸗Cantzley, follen Botten⸗ Mei⸗ 
d ſier vnd Einnehner geordnet werden. <) 
F.4. Damit auch dieſelbige der Cantzley⸗ver⸗ 
rer mandten’Perfonen, alle Defto mehr Bewegnuß 
* und Urſach ſchoͤpffen moͤchten, in ihren Sachen 
leiß anzuwenden, und ſich 5* zu machen, 
feßen, ordnen und wollen Wir: wo der voͤr⸗ 
dern Perfonen eine todts abgienge/ ober 
fonft vom Gericht Fime,daß die nechftfolgen- 
de Perfon/ fo fie darzu geſchickt erfunden » und 
fich weſentlich gehalten hätte, an derſelben Statt 
geruͤckt, und vor dieſelbige sin ander auſgenom⸗ 
men werde. d) 
Die $. s. Und follen alle obgemeldte und ans 
Verfonen dere Cantʒ onen der Kayſerl. Ma⸗ 
di und jeſtaͤt / oderan ftatt Ihrer Liebd. und Kayſerl. 
Bist. Majeft. unferm Cammer « Gericht ihre 
und Pflichten thun / und demfelben , wie 


andere Tamer⸗ Gerichts» Perfonen, verwandt 
und zugethan fen. e 


XXVII. 


Von des Verwalters Amt und 
Befelch. £) 

Ordnung g, ı, Dieweil dem Cantzley⸗Verwalter alle 
in dan ner Cantzley Gefhäfften zu dirigiren gebührt, 
Bee vor allen Dingen Ya Aufſehen has 
‚ damit zu Berrichtung folder der Cantzley⸗ 
Geſchafften gute richtige Ordnung gehalten , 
und daß die Perſonen ihren Aemtern mit Fleiß 
ausmwarten, zu rechter und gemöhnlicher Zeit 
embfig inder Cangley und im Rath feyen , dar⸗ 
inn bleiben , und dasjenige , fo einem jeden 
Ampts halben gebührt , oder ihm fonft durch 
ihn den Bertoalter in den Cantzley⸗Geſchaäfften 
aus fürfallenden Urfachen zu thun befohlen, 


ley s St⸗ 
anien. 
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erregen, und mit Fleiß verfertige und aus: 


unfern richte. g 


$. 2. Sonderlich fol der Verwalter darob Aa und 

n, daß nach einem jeden Gerichts: Tag als⸗ mn 

[d Die Ada, und derfelben Protocollen, fonders I, “7 
lich in denen auf geringe Befcheid befchloffen, 
complirt, und foldyes nicht , wie bisher geſche⸗ 
hen ‚ voneinem Gerichts-Tag zum andern bleibe 
anftehen. Daß auch in folhem compliren mög» 
licher Fleiß gebraucht und fürgemwendet, damit 
im compliren nichts überfehen oder verfäumet, 
und fo Die Acta complirt, daß diefelbige ni 
binterhalten, fondern alsbald darauf ad 
sendum übergeben werden. j 

$. 3. Dergleichen ‚daß die Proceß,Urtheils- Procef, 
und andere Brief , jederzeit in Der Cantzley, Urtbeil sc. 
zum eheften es möglich » ge/ IE Ren ders 
denfelben die Partheven nicht lang aufgehalten at 
werden. Darzu auch der Verwalter andern und fe 
Eangleys Perfonen felbit jederzeit ‚Da e8 vonnd« im zevidi- 
then, ıngroffenund ſchweren Sachen verholf. Ten und m 
fen, und zu jolhem und andern coneipirn, in — 
des Kapferlihen Cammer⸗Gerichte Geſchafften Zudg 
— — geſchickt ſeyn, und ſich gebrauchen ſehn. 

n ſoll. 
$. 4 Und ſoll der Verwalter, fo er zuge⸗ 
en, alle ſolche Proceß, Urtheils-und andere 

rief , Die inder Kayſerl. Majeſt. Namen, und 
unter Fhrer Liebd. und Kayſerl. Majeſt. Kay⸗ 
ſerl. nfiegel ‚am Cammer · Gericht ausgeben, 
ſelbſt zu reviditen und ſubſcribiren ſchuldig 
jeyn. b) 

8. 5. Sp viel auch gemeldt der RayferL —2 
Majeſt. Siegel antrifft, ſoll der Verwalter F wohl 
und andere, denen foldy Siegel Durch unfern ;u ver« 
Neven, den Erg-Bifchoffen zu Manns, als Ertz⸗ wapren. 


Eyd Ganglern befohlen, ben ihren Pflichten daſſel⸗ 


big in guter Acht und Dermahrung zu haben, 
und su halten fchuldig ‚und Darob fern, daß Dafe 
felbig zu feinen andern Sachen, dann in denen 

vor Durch Cammer⸗ Richter und Beyſitzer, 

im Gericht oder Rath, Erkanntnuß geſchehem 
gebraucht werde. 

5. 6. Weiter ſoll der Verwalter jederzeit Maͤngel 
auf die Maͤngel der Cangley fleiſſigs der Eong- 
Aufmercken —— und jo er eimgen Mans len zu mer⸗ 
gel, es fev an Perfonen, oder ſonſt womit es Ss i 
molle, Dadurch die Arbeit und Die Geſchafften an ken 
der Cantzley gehindert » befünde , fol er Diez feren urn 
felbige / ſo viel möglich / beſſern und abs abſchatten. 
ſchaffen / oder foer das nit chun koͤnte, alsdann 
ſolchs unſerm Neven, dem Ertz⸗ Biſchoffen zu 
Manns anzeigen, welcher darauf gebuͤhrlichs 
Einſehens zu thun, und fo fern ſolche Mängel 
alſo geftalt , daß indenen einer gemeinen Refor⸗ 
mation der Cantzley vonnäthen, es waͤre in Pros 
ceffen, Taxen, oder fonft, alsdann mit Kath der 

Qz Com- 
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Wie die 
Protonot. 
ihr Ampt 
durch an⸗ 
dere ver⸗ 
richten 
laffen moͤ⸗ 
gen. 


Protonor, 
pe zeit⸗ 
ich im 
Rath er⸗ 
ſcheinen. 


Drey 
Kanſerl. 
Cammer⸗ 
Gerichts⸗ 
Buͤcher, 
zu machen. 
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Commillarien und Viſuatorn, fo jährlich zu der 
Viftation deß Cammer⸗Gerichts verordriet ters 
den follen , zu beflern und zu reformiren ſchul⸗ 
dig ſeyn. a) 


XXVIII. 


Von der zweyen Hretonotarien 
Amt im Rath / icht und 
Canzley. b) 


C. 1. Es follen die Protonotarii ihren Aemp⸗ 
fern mit ihren felbft eignen Perfonen fürftehen, 
mit getreuem Fleiß aufwarten , und Die Durch 
Feine andere Perfon, fie waren dann mit Kranck⸗ 
heit beladen , oder hatten andere ehehaffte Ur: 
fachen , ungefährlich auf eine Fleine Zeit , mit 
Erlaubnuß deß Verwalters beftellen und verſe⸗ 
hen laſſen, und daruͤber geloben und ſchweren, 
uͤnd ſich halten, wie der Eyd hieunten geſetzt, 
außweiſet. ©) 

F . 2. Nemlich ſoll der Protonotarien einer 
jederzeit Morgends zu der Raths⸗Stund 
zeitlich im Rãth ſeyn / die Vota der Beyſi⸗ 
Ber , und was jederzeit in Sachen, ſonderlich in 
denen man End⸗ Urtheil faffen will, befchloffen » 
fleiffig auffchreiben, und auß dem, das mehrer 
iſt, che die —I von einander gehen, die Ur⸗ 
theil concipiren, ſtellen, und den Beyſitzern fürs 
fefen , und diefelbige Durch Die Referenten fubferi- 
biren laffen. Und fo man im Rath etwa in 
Relationibus ftünde, oder fonft andere Geſchaͤff⸗ 
ten vor der Hand hätt, ben denen er nicht fenn 
doͤrffte, alsdann foll er , doch mit Vorwiſſen 
def Sammer : Richters, auß dem Rath in die 
Cantzley geben , dafelbft neben den andern Pro- 
tonotarien den Gefchäfften der Cantzley auß⸗ 
warten. 

$. 3. Berner feßen und ordnen Wir außs 
fondern Urfachen, Uns darzu bervegende, daß 
die Protonotarien deß Kayſerl. Cammer⸗Ge⸗ 
richts, drey Bücher machen föllen / nem» 
ld) und zumserften ein Raths⸗Protocoll / d) 
darein fie alle Urtheil und Befcheid, fo hinfüro 
am Kanferlichen Cammer⸗-Gericht aufgeben » 
fehreiben ſollen, mit fampt den Namen der AL 
ſeſſorn und Urtheiler , fo folche Urtheil haben 
helfen faffen und befchlieffen. Und fonderlich 

o die Beyſitzer der Senteng nicht einig ‚ fondern 
etheilt feyn werden , follen fie Die beweglichen 
Irfachen/ darauf die Urtheil geſprochen 

iſt mit fampt den Namen derjenigen , fo das 
mehrer folcher Urtheil gemacht , darbey zeichnen 
und fchreiben. Das alles, wie obgemelt, follen 
die Protonotarien bey ihren gethanen Gelübden 
und Eyden in ewige Zeit , in guter Geheimb 
halten, und niemand offenbahren, fie werden 
dann deß, Durch die Kayſ. Majeft. oder den, 
fo an Ihrer Licbd. und Kayſ. Majeſt. ftatt, im 
verordneten Reichs⸗Rath figen wird, befiheiden 
und geheiffen. . Sum andern, follen die ‘Pros 
tonotarien und Motarien, die Urtheil und Des 


ſcheid, fo jederzeit im Rath befchloffen auß ihe 
ten Rath + Protocollen ‚ in ein fonder Buch 

reiben , und auß demfelben folgende nach 

ittag > vor der Audientz, Die befchloffene 
und gefafe Urtheil, fo in derſelben Audieng er⸗ 
öffnet werden follen, wiederumb in Gegenwärs 
tigkeit aller Benfiger verlefen. Zum dritten / 
follen alte Urtheil , fo eines jeden “Jahre , und 
durch das ganse Fahr auß, im Gericht eroͤffnet, 
durch einen Ingrofiften , in ein fonder Buch 
gefchrieben , und Diefelbe Bücher ben deß Kay⸗ 
ferlihen Cammer » Gerichts Cantzlep behalten 
werden. 
8,4. Es foll auch jederzeit im Rath, da eis Berfiserd 
nem Beyfizer erlaubt wird / durch einen Abweſen. 
Protonotarnım die Zeit / wann ihmerlaube/ / 


gen complirt, und darauß Beſcheid gefaft were 
den, 8 auch die Protonotarien und Notarien, 
alsbald nad) der Audientz, die Ptotocoll conferi- 
ren und vergleichen, f) 

8. 6. Item, , fo die Protonotarien etwas in Error in 
Protocollis finden , darin geirret wäre / fol Prarscl 
(en fie des Cammer-Richter und Beyfiser mit "* 

uter Befcheidenheit erinnern, und fich fonftim - 
dath Einredens in die Urtheil oder Beſcheid 
enthalten. 8) * 

F. 7. tem, ſollen die Ptotonotatii oder No- Beſchiid⸗ 
tarii, Jo im Gericht ſitzen, Jederzeit Die geringe Rath. 
Submiffiones, in Denen Befichtigung Der Acten 
nicht vonndhten , ſonderlich nouren , und fols 
gends den andern Tag diefelbige im Beſcheid⸗ 

Rath / auf ihren Protocollis leſen und angeis 
gen ‚ damit alsbald auf diefelbige Beſcheid auß 
dem Protocoll gemacht, und in nechfter Audieng * 
hernach geoͤffnet werden möge. h) 

$. 8. Und fo der Protonotariin einer abwe · Proronos, 
fend / oder ſonſt Schwachheit / oder anderer Abweſen. 
Verhinderung halben, dem protocolliren im Ge⸗ 
richt nicht aufwarten koͤnte, ſoll alsdann Durch 
den Verwalter an ſeine ſtatt der Notarien ei⸗ 
ner verordnet werden. 

$. 9. Sin der Cantzley iſt fuͤrnemlich der Fümem! 
Protonotatien Ampt / Urtbeils: Brief/ und Anpe d 
fonft andere Brief’ / zu concipiren und ver⸗ ee 
fereigen/ auch da Die ingrofirt, Diefelbigen zu n. 
revidiren und fübferibiren, welchen fie auch je⸗ 
derzeit getreulich nachFommen follen. Und Damit 
auch die Acta jederzeit foͤrderlich complirt werden 
mögen, folten fie ihr Regiſter fleiffig halten und 
die beſchloſſen Sachen darin fihreiben, a 

elben 
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felben den Leſern übergeben, und daran fern, 
Damit aus denfelben die Adtain der Cantzley zum 
förvderlichtten complirt und gefertigt werden 
mögen. a) 

S. 10. Es follen auch Die Protonorarien ‚und 
Die im Kath ihre ftatt vertretten , den Procura- 
son Die Mängel ihrer Supplication , darauf 
ihnen die begehrte Proceß abgefchlagen, nicht 
offenbahren. b) 


XXIX. 
Von der Notarien Amt. <) 


er: $. 1. Die Notarien follen ihren Aemtern 

wiegen: —* eigner Perſon mit Fleiß auswarten, dieſel⸗ 

ar der bigen andern nicht ohn ehehafften Urfachen ber 

aueh. fehlen, und fich halten in aller maffen, wie von 
Den Protonorarien oben gefeßt ift. d) 

3 2. Sie follen auch fih nicht allein im Rath, 
fo fie Darınn erfordert oder befcheiden ‚ fondern 
auch im Gericht und der Cantzley, jederzeit auf 
Gutbeduncken und Befelch des Verwalters 
allermaſſen ſich gebrauchen laſſen, wie oben 
von den Protonotarien gemeldt und angezeigt 
ift, undfich in dem alfo üben und brauchen, Das 
mit fie mit der Zeit e den Protonotariar - Aem⸗ 
tern gegogen und gebraucht werden mögen. 

$. 3. Sonderlich follen die Notarien in bis 

chloſſenen Sachen die Acta förderlich, famtden 

vden Leſern compliren. Item, ein gut Aufize 

bene haben, Daß beſchloſſen Beſcheid, caulæ 

ſpolii, purgationum und exccutionum , vor Ans 

dern, fo viel möglich , gefördert, und ad ıcfc- 
zendum übergeben werden. ©) 


XXX 
Von der zweyen Leſer Amt. f) 


keſctHülff F. 2. Die zween Lefer follen den Notarüs 
in Com- in Complirung der Adten verholffen fun, und 
PUR nachdem zu Zeiten die Sachen in viel Puncten 
getheilt, und diverfz fubmitliones nad) einans 
der gefcheben, füllen die Leſer ein fleißiges Aufs 
fehens haben, auf welchen Puncten ein jede 
Sad) beichloffen ‚und folches mit Furgen QBors 
ten auf die Adta fchreiben, damit jich der Refe⸗ 
rent darnach habe zurichten. Und follen gleiche 
wohl font bey einem jeden Puncten feine Pro- 
dudten und Recels geordnet und gelegt, und 
wo die Relation über vorbefihloffene Puncten 
in einer Suchen nicht beſchehen / Die nachfol⸗ 
ende Submifliones dem Referenten auch juges 
flelle werden , damit in denfelben Submitlio- 
nıbus. eins mit dem andern ausgefprochen 
werde. £) 
C. 2. Aus den Pefern foll je einer um den 


Und Signi- 
ing der andern, wie fiefich Des vergleichen, in der Au- 
HER R. A. Dritter Theil. 
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dienz figen , die Producta empfahen, Die figni- 
ren, und wie pfleglich ‚Darauf Ichreiben, auch im 
allen Sachen auf die Beſcheid und Beihlüßr 
fo in jeder Zeit der Audienz gefchehen, acht has 
ben, und worauf die Sachenbeichloffen oder be⸗ 
ruhen, auf die Ada fchreiben, Damit ſich die 
Referenten Darnach richten mögen. h) 

‚$. 3. Nachdem ſich auch befunden, daß ſich 

die Sachen und Handel des Cammer - ee 
richte faſt mehren und häuffen, und ohnzweif⸗ 
ſenlich dieweil ein bleiblih Statt verordnet, 
immer hauffen und zutragen werden: Derbals 
ben mir aus erzehlten Urſachen und Nothdurfft 
verordnet ‚Daßnunhinfürter die Acten durchaus Ada inf 
in zwey Bewölb gerheilet werden; Und joll —— 
das erſte Gewoͤlb in ihm haben alle unexpe- parig. 
dirte Sachen filci, mandatorum , ftactæ pacıs, u 
PVergemältigung : und Entferung der Geiſtli⸗ 
hen und Weltlichen, aller oder mehrertheils 
ihrer Güter ‚Pofleflion , Gerechtigkeit und Here 
kommend, ꝛc. fmplicis quætelæ, Compromifs 
oder Bewilligung an das Kanferliche Cammer⸗ 
Gericht, invocationis Brachü fecularis oder 
Executionum der Geiftlihen, auch Execution 
der Compromilhirien Urtheil, und andere, fo 
nicht Durch Appellation , fondern durch andere. 
eg dahin ermachfen. i) 

. 4 Das ander Gewoͤlb foll in ihm ha- Ada ing 
ben alle Appellation-Sachen/ und mag den ander Gt 
felbigen anhängig, oder zufallen mag , als ar- -_ 9” 
tentatorum, declarationum ob non - patitionem „ börig. 
Compulforialium und inhibitionum , Dergleis 
hen ihrer aller Execution. k) 

$. 5. Zu den zweyen Gewoͤlben feynd Darm 
verordnet zween Leſer / Die bende alle Adta berordne⸗ 
in gieichem Befelch haben, und einer dem an⸗e2. Leſet. 
dern treulich helffen foll, und je einer den an⸗ 
dern vertretten, Damit alle Zeitund Stund , fo 
man der Acten im Kath oder Cangley nochdürfe 
tig, fein Mangel erfcheine. 1) 

$. 6. Es follen auch die zween Lefer aus her Sollen 
weglichen Urfachen, Derdacht zu verhuͤten, feinen 
keinen Procuratorn, derſelben Subſtituten / Frocutat. 
oder jemands fo zu den Adtis nicht gehören , in Oder Sub- 
das Bewölb führen / oder geben , fondern yay an 
darvor fichen laſſen, und drauffen feine Nothe op ap 
durfft mit ihnen reden oder handeln, ben Straf fen. 
und Pon eines Gulden ſo offt ihrer einer in 
ſolchem uberfährt. m) 

$. 7. tem, als etwan von den Pars gintr, 
ebeyen Brieff/ Ada, Regifter und ande: — 
re Schrifften / daran ihnen groß und viel ge⸗Blieff, 
legen ift, in Gericht gelege/ und Diefelbige zu Ada und 
Zeiten inder Canslep verlegt oder verfehre wer⸗ AMdere 
den, und aber die Parthenen Derfelben je zu Zei: arm 
ten an andern Orten nothdürfftig : Ordnen Par: 
Wir, daß die Partheyen, wider die folche Eine theyen. 
lag beichicht,, mögen und ſollen ae 

en/ 


— 
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Mösen ben, ſolche Brief und Schrifften zu be» 
jolhe und fichrigen / und ihre Einrede , ob fie Die wieder 
Sigillare- fichtbarlich Argwoͤnigkeit, oder Gebruͤch der 
gognolc- Siegel, Signeten oder Schriften derfelben 
N Hatten, von Stund an deffelben Gerichts für« 
wenden, es wäre dann , Daß der Cammer⸗ 
Nichter aus Urfachen länger Zeit darzu gebe. 
Und gegen Und darnach foll den Partheyen ihr Original. 
Eopen Die Srieff / auf ihr oder ihres Procurarors Be⸗ 
orignala gchren, wieder gegeben werden: Doch daß 
eben. davon alfıwegen glaubwürdig Abfchrifft/ 
Die durch der Feier einen oder Protonotarium 
collationirt ſey, bey den Acten und der Can 
(ey bleiben. a) 
$. 8. Und damit hinfürter das Geld / fo je zu 
Zeiten hinter Cammer + Richter und Benfiger 
deponirt oder erlegt, defto fattlicher verwahrt 


folhem Ged,durd Cammer-Richter und’ Bey⸗ 
figer ein fonderer Kaſt oder ig verord⸗ 
net , welcher im Gewoͤlb der Acten ſtehen, und 
darein dasjenig, fo allbereit deponirt , oder 
Fünfftiglich erlegt twird „gethan, und mohl vers 
wahret merden,ju welcher Truhen vier Schlüf- 
fel fenn, welcher der Cammer » Richter einen, 
und die Aelteften der Churfürften’Benfiser einen, 
die Benfiger der Creyß einen „und der Cantzley⸗ 
Dermalter einen haben follen. b) 


XXXL 


Don der Secretarien , Ingrofliften und 
Copiften Amt. c) 

Die Secretarüi , Ingrofliften und Copiften 
follenzu allen Zeiten, mag ihnen durch den Pers 
alter, Protonotarien , oder auch Notarien , 
ſchreiben, oder fonft durd) den Verwalter inns 
und aufferhalb der Cantzley ee befohlen, 
mit Fleiß ‚wie fi) gebübrt , fchreiben und aus⸗ 
richten, nach folchemn ihren Befehl, die Zeit, fo 

je jedesmahl aus Verordnung des Verwalters 
in der Canslen feyn follen , und fonft mit Fleiß 
auswarten. d) 


XXXII. 


Dom Canuley⸗ Knecht. ©) 

Der Cantzley⸗ Knecht ſoll ſich ſchicken und bes 
fleiffen, daß zu rechter und gewoͤhnlicher Zeit, 
jedesmahl die Cantzley geöffnet, und wieder zu⸗ 
gethan und wohlverwahrt werde, und in⸗ und 
vor der Cantzley auftwarten , und was er jeder- 
— geheiſſen wird, demſelben mit Fleiß nach⸗ 

ommen. 


XXXIII. 


Don Tax der Cannley⸗Gefaͤll. f) 
TaxinCcı . 1, Und foll Die Tax der Cangley- Ges 
on 1% fätl nachfolgender maffen —* und 
gehalten werden / nemlich ſoll fuͤr ein 


Lund verſehen werde. So ordnen Wir, daß zu P 


ſchlechte Citation, ein Guͤlden und ein Ort: Compul- 
darinn ein Inhibition inferirt wird, zween ſorialibu⸗ 
Guͤlden ein Ort: Fuͤr ein Compulſorial · oder Mandat. 
Zwangs⸗ Brieff / xween Bülden ein Ort: ne, 
Fuͤr ein Gebotts⸗-Brieff / drey Guͤlden 
ein Ort: Und ſo demſelben ein Ladung ein⸗ 
verleibt , vier Guͤlden ein Ort: Für ein 
Commilßlion , Rundfchaffe oder Gezeugnuß 
zu verhoͤren / ſechs Guͤlden ein Ort gege⸗ 
ben werden. g) 

Er —— ob auch fonft Gebott⸗ oder an» 
dere Brieff durch rechtliche Erfänntnuß zu ges 
ben gebührt, oder fonft auf Anfuchen und Noth⸗ 
durfft den Partheyen aufferhalb rechtlicher Ers 
Eanntnuß gegeben, ausgehen werden , Diefelben 
follen auch nach ziemlicher leidlicher Weiß, und 
Erkanntnuß des Verwalters taxirt, und Die 

artheyen Darum nicht überfegt oder beſchwert 
tverden. h) 
$. 3. Und nachdem bisanher von den Par garthepen 
theyen am Kapferl. Sammer » Gericht je zu Zei⸗ 2 der 
ten Klag entſtanden, Daß fie in Sachen, darinn Expens- 
fie gegen ihren Widertheilen im Rechten obge⸗ eitel hal⸗ 
fieget, ürt heils Brieff (deren fie doch nicht noch» den⸗ 
dürfftig ) zunehmen, und die mit ſchweren Kos 
fien durch gemeldtes des Cammer⸗ Gerichts 
Eangley zulöfen, gedrungen , daß auch derhals 
ben Die gerichtl. eingegebene Expens - Zettel et · 
wan hinter n/ und zu zcferiren und 
taxiren nicht übergeben / oder wo fie taxirty 
ihnen doch Die gebührliche Execurorial nicht ges 
folgt werden ‚ dardurch die Partheyen mit Ta- 
xarion Oder Mäßigung der Expens; auch den 
nothdürfftigen Exccurorialn aufgezogen , und 
zu förderlicher Erlangung der Condemnaten 


zu nicht Eommen mögen: So ordnen und wollen 


Wir, Damit die ergangene Urtheil der Haupts 
Sachen und Expens halben mit einander und 
vollkommentlich vollnzogen , und die Partheyen 
mit unnothdürfftigen Koften nicht beſchwert 
werden, daß hinfürter Feine Ben Urtheil⸗ 
Brieff, deren ſie nicht nothduͤrfftig, noch die be⸗ 
gehren, und darum in des Kayſerl. Cammer⸗ 
Gerichts Cantzley lollicitiͤren würde , zu nehmen 
ſchuldig ſeyn, ſondern in einer jeden Par⸗ fung der 
t eyen Willen fechen ſoll / die Ur⸗ at 
eheil-Brieff zu nehmen oder nicht / daß fie Krierf von 
auch darzu Durch die Cantzley mit Berhaltung den Par» 
der Expens oder Exccurorial nicht gedrungen thehen. 
werden, ſondern die Leſer bey ihren Pflichten 
ſolche Expens-Zertel in entſchiedenen Sachen 
foͤrderlich übergeben ſollen, damit Darauf dies 
felben taxirt, und ihnen der Condemnaten und 
gemäßigten Koften und Schäden halben, mit 
einem Executorial verholffen werden möge- 
Doch dieweil billich und recht ift, daß dane- Eanhlen. 
ben die Cangley und ihr gehabte Mühe und Pelübr 
Arbeit , in einer jeglichen Sachen bedacht , palpen. 
und darum ziemliche Belohnung empfahe, 
fo follen die obfiegenden Partheyen , ar 

ie 
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Die Expens zuertheilt, in allen Sachen , dass 
inn fie nicht Urtheil-Brieff zu nehmen bedacht, 
ſchuldig ſeyn, ſich mit dem Verwalter umans 
geregte Mühe und Arbeit auf deffelben Taxa- 
uon (Die er jederzeit nach Gröffe und Geftaft 
derfelben, auch Gelegenheit der Sachen und 
Partheyen , ziemlicher und leidlicher Weiß 
thun foll) zuvor und ehe Die Expens zu taxiren 
übergeben ‚oder Die Execuroriales aus der Cant⸗ 
len den Partheyen gefolgt werden, gu vergleis 
chen: Und wo die Expens an dem Kapferlichen 
Cammer » Gericht compenfirt und verglichen 
erden, beyde Partheyen zugleich fich der» 
halben zu vereragen / gleicher Geſtalt 
rag eyn/ und im Zall fie fich der Tax 
alben, mit einander nicht vereinigen möchten, 
und ſich die Partheyen Ubermäßigung_Dderfels 
ben beſchweren würden, foll Cammer-Richter 
und Beyſitzer darinn nothdürfftige Einfehens 
haben, und nach Befindung der Sachen fol- 
chen Tax moderiren und mäßigen, dergeſtalt, 
daß fich niemand einiger Uberfegung oder Ber 
ſchwerung habe zu beflagen. a) 
Sollieiürte  $. 4. Bo auch Die Partheyen felbft , oder 
Urtheils Durch ihre Procurarores Die Urtheil⸗Brieff in der 
Brief or Cantzley zu fertigen begehrt und follicitiret, fols 
ien geldfes [em fie Diefelben , wie bisher vielmahls geſche⸗ 
ns ben, nicht liegen laffen, fondern in folhem all, 
ohn Widerrede, zu nehmen und loͤſen fchuldi 
fern, und darzu auf Begehren des Dermals 
ters , Durch Sammer» Richter und Bepfiger 
angehalten werden. b) 


WBergleis 
bey: 


ber ⸗ 
thehen mes 
gen der 


Tax, 


Moderi- 
rung des 
Tax 


XXXIV. 
Dom Pebellen Amt. <) 


$. 1. Deßgleichen foll der Pedell des Cams» 
—— mer⸗· Gerichts —* vor der Rath⸗Stuben 
aufwar⸗ fleihig aufwarten, dieſelbig zu rechter und ge⸗ 


wen, roöhnlicher Zeit ‚und fonft fo offt ihm das durch 
ben Cammer » Richter oder Benfiger befohlen, 
öffnen und zufchlieffen, auch was ıhm jederzeit 
befohlen, getreulich und fleißig ausrichten. 

Und Der . $- 2. Es foll der Pedell zu Raths: Zeiten, 


balten in fo man referirt, nicht aus« und einlauffen, 
der Rath» auch fonft nicht in Der Kathftuben fern , fons 
Buben. dern fo er im Nach Supplicationes Oder andere 
zu überantworten , an der Rathſtuben zuvor 
anklopffen- f 

$. 3. Weiter foll er mit dem Anfagen der 
Beyſitzer, die jedes Gerichts« Tags in der Au- 
dienz {gen follen, gute Ordnung halten, und 
derhalben fein eigene Verzeichnuß und Regifter 
haben, damit mit dem Sitzen Gleichheit gehalten, 
und keiner vor dem andern beſchwert werde. 

$. 4. Sin der gerichtlichen Audienz ſoll er 
auf die güreäg der Procuratorn fleifig Ach 
tung haben, und die Produdten und Schriften, 
fo fie einlegen, unverzüglich von ihnen empfan« 
gen ‚und dem Lefer , ſo in der Audienz fit „übers 
anttworten, und fol Acht nehmen, daß Die Au- 


Audienz, 


der Pros 
<upaf. 
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dienz mit offener Thür, und zum ftileften ges 
halten — en, bi — 

6. f. Die Ruffen, fo jederzeit in dem Ge» Erfanmse 
richt erkannt werden, follen von Stund an, Rufen, 
auch ehe die Umfrag auf Urtheil und Beſcheid 
zu handeln gefchicht , durch den Pedellen am 

ewoͤhnlichen Ort gefchehen, und davon Re- 
* gethan werden. d) 


XXXV. 


Von der Botten Deputaten, und 
des Bottenmeiſters Amt. «) 

6.1. Nachdem IBir bericht, daß etliche Jahr — 
hero, in Den Executionibus des Kayſerl. Cam · Ge 
mer «Gerichts Brieffen und Proceffenz viel gentiag. 
Mängel ‚auchder Botten Linfleiß befunden, 
ausmelchen den Partheyennicht geringer Wach» 
theil erwachfen, und Dann auch die Botten fich 
vielund offtmahle beflagt, daß ſie wieder hievor 
aufgerichtete Ordnung in vielerley Weg ver⸗ 
hindert, vervortheiltund beſchwert, darzu das⸗ 
jenig, ſo ihnen gebührt, durch etliche Eingri 
entzogen, und andern Perſonen, Die der Kapſ. 
Majeſt. ung oder dem Cammer « Gericht Derges 
ftalt nicht verwandt fepn, vergoͤnt werde, 

$. 2. Solchem zu begegnen, auch damit Execution 
führohin mieden Brieffen und Proceffen, fo am der Pros 
Kapferlihen Cammer-Gericht ausgehen, defto keſſen. 
ficherer gehandelt, Die Executiones derfelben ges Gase 
fördert , auch Die Botten bey ihrer gebuhrlichen im Keıren 
und ordentlichen Unterhaltung und Beloldung der Lam⸗ 
erhalten werden mögen: Gegen, ordnen und merbetten 
wollen Wir, daß der Bottenmeiſter die 2 zu halten. 
ceß, wann fieverfertigt werden ‚zu feinen. Han⸗ Worten» 
Botten / an welchem der Kite ift, oder feyn Anh 
wird ‚Damit abfertigen ‚und nicht den Procura- 
toribus geftatten foll , ſolche Proceß in der Cantz⸗ 
key liegen zu laffen, oder Ddiefelbige hinweg zu 
nehmen, und ihres Gefillens, als ein zeitlang 
geſchehen, wider die Ordnung, mann , und 
durch wen fie wollen, verkünden faffen. f) 

$. 3. Es foll auch der Bottenmeiſter mit Reoitee 
den Kotten gute Ordnung und Gleichheit hals n Bo 
ten, damit diefelben gleich ausgetheilt, und kei⸗ rg 
ner vor dem andern beſchwert, oder bevortheilt syroerg, 
tverde: Und mann er einen Borten abfertr 

et, alle Procek und Brieff/ die er ibm zu 

bren und exequiren befilche/ in ein Res 

ifter aufzeichnen und dem Botten, daß 
er Die von ihm empfangen , in daffelbig Res 

ifter unterfchreiben_laffen , und dann zu des 

otten YBiederfunfft Relaion von ihm neh» 
men , Die auch ( tie herfommen ) einfchreiben , 
mit ſamt dem Tag feiner Anfunfft , und das 
den Botten wie oben gemeldet , unterzeichnen 
laſſen, aud) fobald den Bottenanhalten, Das» 
jenig, das er über fein gebuͤhrlich Beloh⸗ 
nung von den —* oceſſen innen hat, 
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Der Bor: zu berechnen, und in die Buͤchs einzulegen / 
sen Ein» und Dafelbig den Botten, mie von Alter her 
ir der Gebrauch geweſen, alle Quatember vers 
—* — / und unter fie zugleich austhei⸗ 
tember- en. a " 
Dehnung. 8.4. Der Bottenmeifter ſoll auch mit al: 
lem Ernſt daran feyn , fo ein Kammer» Bott 
Borten fo durch ihn mit Brieffen und Proceflen abgefers 
a tigt, und feinen Ritt empfangen hat, daß ders 
—8 — ſelb Bott zum foͤrderlichſten von dannen reit, 
veyfen. feinem Befelch getreulich und fleißig nachkom⸗ 
mez und nicht, wie bißher vielfältig befchehen, 
zween/ vier / fechs oder mehr Tag beim: 
lich verborgen liegen bleib. b) 
$. 5. So aber eın Parthen oder Procurator 
die aufibrachte Proceſs nicht Durch einen ges 
ſchwornen reitenden Cammer + Botten molt 
gar. als verkunden laffen, fondern durch einen Norari- 
Borten N, das foll ihm, wie das Diefe Ordnung aud) 
geſchehen. zulaſt, durch einen offenen glaubwürdis 
gen Nörarien gu thun 7 vergönt ſeyn. c) 
8. 6. Und nachdem durch Hinläfiigkeit der 
Der Bots Bottenmeifter , den orten Die Concordien 
in — aus der Buͤchſen entzogen und ein zeitlang nicht 
sort eingefordert- worden find , welches fid) dann 
die Kayſerliche Sammer Botten zum höchten 
befchwert haben : &o ift unfer Meynung 7 
daß der Bottenmeifter hinfuͤro von allen denje⸗ 
nigen, Die ihre-Proceßs nicht durch Kayſerliche 
Cammer⸗ Boͤtten exequiren laſſen wollen , wie 
von Alters herkommen, Concordien, nemlich 
Nemlich von schen Meilen fünf Batzen / oder ſonſt 
Meilen bach Geſtalt der Sachen und Gelegenheit eis 
Zagen. Se nes jeden Weſens und Vermoͤgens fordern 
und einbringen follen; nemlich foll der Bottens 
meifter nach Geftalt der Sachen und Gele— 
genheit eines jeden Weſens und Vermögens 
« : Die Proceflen beftellen und vergoͤnnen zu exequi- 
ren, und auch folgende Diefelbigen Concordien 
fleißig auffchreiben , und was die Parthenen 
oder der Procurator vor die Concordi bejahlt, 
diefelbig Poſt durch die Partheyen oder den 
Procurarorn unterfchreiben laffen, in die Buͤchs 
legen , alle Diertheil Jahrs verrechnen , und 
under Die Botten austheilen. 

. $. 7. Berner foll der Bottenmeifter alle Ge⸗ 
richts⸗Taͤg in der Audienz fen , bi die Ord⸗ 
nung in novis herum kommt, und mo fich 
befunde , daß einiger Proceßs eingebracht wuͤr⸗ 
de , Des Execution nicht Durch denjenigen , fo 
er Damit abgefertige , oder die Execution zu 
thun zugelaffen hätt, geſchehen, daß er ſol⸗ 
ches im Rath den andern Tag ohn Verzug 
anzeigen foll. 

$. 8. So follen auch Cammer-Richter, 
Beyſitzer, aus redlichen und beweglichen Urſa⸗ 
en, hinführo nicht mehr geftatten, die Kay⸗ 

erl. Procels durch Beyr oder Fußbotten 31 
verkuͤnden / es trüg fich dann zu, daß in Abwe⸗ 
fen Der reitenden und gefchwornen Cammers 
Botten, Procels erfanst und abgefertigt wuͤr⸗ 
den, welcher Execution feinen Verzug leiden 


Infinuar, 
Der Pro- 
cels fan 
dur No- 


Bey⸗ oder 
Fußbot⸗ 
in. 


* 


Erſter Theil der Kayſ. Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung, 


moͤcht, in dieſem Fall ſoll der Bottenmeiſter 
Macht haben, mit Vorwiſſen jederzeit des 
Kayſerl. Cammer⸗Richters und der Beyſitzer, 
ein Hey + oder Fußbotten zu beeydigen / 
und ihm folche Procels zu verkunden befehlen. d) 
8. 9. Es follen auch die Procuratotes und Kanfırl. 
Bee den Bey⸗ und Fußboten der u 
ayl. Maj. Buͤchs /die feyen von Silber, / deren 
KRupffer oder Holz / hinfuͤrter nicht an⸗ iin: 
hencken / und ſich auch die Vey » und Fußbo⸗ brauch. 
ten Diefelbigen von den Procurarorn , Parthey⸗ 
en, oder für fich ſelbſt anzunehmen oder zu trae 
gen müßigen und enthalten. Wurde aber 
ein Bey⸗ oder Fußbott Darüber betreten, oder 
alaubwürdiglic angezeigt, daß er die Kayſerl. 
Buͤchs von einem andern angenommen oder 
wieder diefe Ordnung für fich felber angehenckt 
u » gegen folchen Überfahrer fol Straf 
ürgenommen werden, daß fie andern ein 
Exewpel feyn follen, 
F. 10, Wo aber ein Procurator oder Pars 
they einen Bey + oder Fußbotten auffirhalb 
der Kayſerl. Proceß , mit Mifliven oder in 
andern nothwendigen Geſchaͤfften zur 
Nothdurfft abzufertigen haͤtt / und vers 
hicfen wolt, und von wegen mehrer Sicher—⸗ 
eit des Wegs halben, den Botten feinen Bes 
feldy unter der Kanferl. Ma. Buchſen ausriche 
ten zu laffen vermeinten, Das foll dem Procura- 
tor oder der Partheyen unbenommen fern: Doch 
mit der Maß, daß der Procurator oder die Pars 
then, den Bottenmeiſter um ſolche Kapſerl. 
Buͤchs anfuche, der fol auch Befelch haben eie 
nem jeden Anfuchenden aus den Procuraoru 
und Parthenen eine mitsutheilen, doch daß der 
Procurator, Parthey , der Ben: oder Fußbott 
nach vollendtem Ritt oder Lauff, die empfangen 
Buͤchs dem Bottenmeifter ohn allen Verzug 
wieder antworte, und fich derfelbigen weiter 
zu tragen enthalte. 
’ S a ze 5 vn ſich mancher⸗ wn⸗ 
ey Unordnung / Mangel und Irrung un⸗ nun 
ter den Au, auch —— den Bot⸗ Pre 
ten und Procuratorn,, Partheyen und ſonſt en ‚Pro- 
mie Verrichtung ihrer Aempter / und in curar. und 
andere Wege zugetragen / Darauf Dem Ge⸗ Par: 
richt und den Partheyen nicht geringe De; Ihenen. 
fhwerung und Machtheil entitanden : Damit zer 
nun folches Fünfftiglich , fo viel möglich „_ vers ger it De- 
es auch jederzeit hierin gebührlich8 Cinſe⸗ purarus 
ens beſchehe, ifE der Verwalter des Kayſ. der Bot: 
Cammer + Berichts Cantzley / den Bot⸗ lenmarier 
ten und Bortenmeifker zu einem Deputaten — dot 
verordnet / welcher Gewalt und Befelch has 
ben foll , diefelben folcher Srrung 7 fo Je zu 
Zeiten unter ihnen felbit, oder zwiſchen ihnen und 
den Parthenen oder andern, fürfallen möchten , 
zu entfcheiden , e) auch mit allem Fleiß und 
Ernft darob zu fern, damit dieſe Ordnung der 
Fortenmeifter und Botten halben , und fon» 
derlich mit Abfertigung , Execution und Rela- 
tion derjelben , gehalten und gehandhabt, * 
alle 





$. 38, b) V.A. 1959. $. 41. 
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2 I ©) C. O. 1541, u; 18, # I, 35 
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ale Mangel derhalben Funguglih verhutet 
werden. a) 


XXXVI. 


Don den Cammer⸗Gerichts⸗ Bot⸗ 
ten und wie die beſtellt und angenom⸗ 
men ſollen werden. b) 


An denen $. 1. Nachdem an des CammersBerichts 
viel gele / Botten nicht wenig/ fondern viel gele⸗ 
gen. gen / angeſehen, daß ihnen in ihren Kelatio- 
nibus geglaubt, und darauff jederzeit Die Pro- 
cels wieder die Ungehorſamen in contumaciam 
angeftellt werden : Wollen wır , daß fürhin 
Cammer: Richter und Beyſitzer feinen zu einem 
Motten annehmen, oder einige Büchfen zus 
ftellen und vertrauen follen, fie haben Daun Dar» 
für aute Erfündigung gehabt, daßer glaub» 
baffe/ fromm / redlih/ und zum Bot⸗ 
ten⸗ Amt tuͤglich ſey / und fuͤrnemlich, daß 
er ziemlich ſchreiben und leſen koͤmne. Wo 
auch einer oder meht angenommen, die hernach 
untüglich befunden, Die ſollen durch Cammer⸗ 
Richter und Benfiger jederzeit wiederum beurs 
laubt oder abgefchafft, und hierinn feine Gunſt / 
örderung, Fuͤrſchrifft, wie oder von wem Die 
ey angefehen werden. 
$. 2. Und follen fürohin der Botten 
zwoͤlff angenömmen/ und diefelben befoldet 
werden, tie hie unten vonder Befoldung der 
Botten gemeldtift: c) Und ob über Die zwoͤlff 
noch mehr Borten vonnothen fern würden, Die 
follen Sammer Richter und Beyiger jederzeit 
anzunehmen Macht haben. d) 


XXXVI. 


Von der Botten Amt. ©) 

Sollen6e⸗ 6. 1. Erſtlich, ordnen und ſetzen wir, daß 
Oworne alle und jede des Kaͤyſerlichen Cammer⸗ Ges 
—* richts geſchworne Botten ſich beritten hal⸗ 
undlefen ten, und ſelbſt verkoſten ſollen. * 
ronnen. $. 2. So ſoll ein jedweder Bott ziemlich 

und nah Notbdurfit fehreiben und leſen 

roͤnnen / alſo daß er feine Executiones felbft 

verftändiglich zu ſchreiben gefchickt ſey. 

Drds 5. 3, Und an welchem Boten jederzeit die 
nr dee Ordnung des Reitens iff/ der foll vor und 
auffmar, nach Mittag vor der Canzley warten/ 
ten. Damit fo fich zutrüg, ihn mit Proceflen abzuters 
tigen, Daß nicht vonnoͤthen, ihn zu fuchen, oder 
ihmnachjulauffen. f) # 

$. 4. Und welchen Botten alfo die Ord⸗ 
nung des Reitens begreifft , Der foll ſich zu der 
Reiß, die fen befchtwerlich oder nicht, willig fin⸗ 
den laſſen, und derſelben getreulich auswarten. 

F. 5. Es ſoll auch ein jeder Bott,an dem Der 
Mitt iſt, ſich ehe und zuvor er abgefertigt, zu Der 
Reiß geſchickt machen : Und fo bald er durd) den 
Bottenmeiſter abgefertigt, ungefäume und 
von Stund an reiten / und nıcht auff andere 
mehr Proceis warten, oder die Reiß auff den 

R. 2. Erſter Theil. 


Rivferl. 
Botten⸗ 
Buchs 
nicht 
leiheli) 
zu ver⸗ 
trauen, 


12. Cams 
met’ Bo⸗ 
ten. 
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andern oder druten Tag verziehen, es ware 
dann, daß er kundliche Ehehaflt und Urſachen 
hätt, und ihm darauff Durch den Deputaten zu 
verziehen vergännt würde. _ 

$. 6. Weiter wollen wir, daß Fein Bott Dom Bot 
Käpferl.Procefs oder Briefzu exequiren anneh: tenmeitter 
men fol, er habe fie dann aus des Bottenmei⸗ abyeieiit 
fter6 Händen oder feinem Beſelch empfangen, Pedihriret 
und ſch von demfelben abgefertigt, auch daß oil 
er mie folchen Proceffen abgefertigt / fi 
r des — Regiſter unterſchrie⸗ 

en. 8 

$. 7. Und alsbald ein Bote feinen Ritt Wider— 
vollnbrabt, und wieder antomme / foller kunfft an 
fih von Stund an Dem Bottenmeiſter ans ieigen. 
zeigen fein Relation thun, und fich in des Bot ⸗ 
ten: Meifters Regiſter, Darein ſolche Executio- 
nes gefchrieben werden, unterzeichnen h) 

$. 8. Sofollen fie auch Das Geld, fo fie Einteg- 
vermög diefer Ordnung in die Büche zu les Buck. 
gen ſchuldig/ bey ihnen nicht behalten, fondern 
alsbald dem Botlten · Meiſter daffelbig verrech⸗ 
nen, und überantworten, und den Botten⸗ 
Meiſter weder mit Worten noch mit Wercken 
derhalben, oder auch ſonſt ſeines Amts halben, 
beleidigen oder übergeben. i) 

$. 9. Dergleichen , wo ein Bott Geld Empſan⸗ 
oder anders von den Partheyen ihren Pro- 9er Geld 
curatoribuszubringen/ empfangen/ Das fol UF Fiocu 
erunverzöglich/ wie er es empfangen, übers anutwor, 
antworten/ oder anfänglich folches anzuneh⸗ zen. 
men unterlaffen. 2 

$. 10. Wir wollen auch, daß die Botten Boſdei⸗ 
an denen Orten, da fie Executiones thun, fich —— 
der Gebühr und guter Belcheidenheit 
balten/ und niemand mit Worten oder Wer⸗ 
cken beſchweren oder beleidigen, und ob ihnen 

leich Durch diejenige, fo fie exequiren, oder ihre 

Die mie unbefcheidenen IBorten begegnet 
wuͤrde, Daß fie fich Dargegen befcheidentlich hal⸗ 
ten, und mit freundlichen Worten anzeigen fols 
fen, daß fie folches zu thun, Befelch haben, und 
fo fie dem nicht nachkaͤmen und gemäß handel» 
ten, daß fiedarum geftrafft würden. 

$.11. So iftunfer ernftlicher Will und Mey» Die har⸗ 
nung , daß die Botten über ihre beſtimmte ges tbeven 
bührliche Befoldung die Parcheyen in viel u t üben 


’ * 


oder wenig nicht beſchweren oder über« 
nehmen, darzu gegen denfelben auch unter ih⸗ 
nen felbften einige Finang in ein oder andere 
Wege, wieder erdacht werden möcht, nicht ger 
brauchen , fondern ein jeder fich feiner Beſol⸗ 
Dung, die ihn, wie hernad) von der Befoldung 
der Borten geordnet ift,fättıgen laffen fol. k) 

$. 12. Und follen font die Botten mit ihren Sebübrli, 
Executionibus gebübrlichen Fleiß thun / die der Feu 
Procefs, Die ihnen ju exequiren befohlen, denje⸗ der 
nigen, wider Die fie ausgehen, ob fie füglich md» en 
gen zu. handen, oder aber in ihre gewoͤhnliche 
Behaufung,oder Heimmefen, oder fonft an Die 
Drt, in benkciben Procclin angezeigt, oder mie 

fie 
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fie durh Cammer⸗Richter, Benliger oder De- 
puraten befcheiden werden , treulich verkuͤn⸗ 
den und überantworten / und Derhalben 
gründliche und eigentliche Relation felbft hun, 
Diefelbige benden Theilen auff die Original und 
Eopen der Procefs fehreiben, alles inmaſſen wie 
Bee unterfchiedlich gefegt und georbnet 
ut. a) 


XXXVII. 
Wie und welcher Geſtalt ein jeder 


Bott die Procelsexequiren/und ders 


Erſter Theil des Kayf. Kammer: &er. Ordnung, 


dem, und Dann an einem andern Ort feine Hoffe 
haltung hat , in Diefem Fall foll fich der Bote 
zuförderft wohl erfündigen, an weichem Ort 
berfelbige Churfürft, Fürft oder Fuͤrſtmaͤſſig 
fi den mehrern Theil des Fahre , mit feiner 
KHoffhaltung enthält, und dann daffelbig Ort 
für fich nehmen, und obaemeldrer maffen feine 
Execution thun: Doc) fo der Bott eigentli 
wuͤſte, da der Ehurfürft, Furſt oder Bürftmd 
fig an einem andern Ort ſein Hoff mit dem Hoff» 
geſind zu halten angefangen hätte, ſoll er ſolche 
feine Execution, wie obgemeldt, an demſelbigen 
Ort thun. 


halben Kelation thun ſoll b) 


riſcaliſche $. 1. Erſtlich, ſo ein Bott Fiſcaliſche, oder 
undande andere brocels aus des Botten · Meiſters 
fo Fürften Danden empfangen „und Diefelbine einem 
gehören, Churfürften/ Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤſſi⸗ 
gen / Geiſtlichen oder Weltlichen / zu ver: 
kuͤnden abgefertigt wuͤrde / ſoll der Bott 
ungeſaͤumt an das Ort reiten, wo derſelbig 


$. 4. Würde aber der Bott den Churfür, Wann dir | 
ften,Zurften oder Büritmäßigen, aufferhalb ſei⸗ —— 
ner gewöhnlichen Hoffhaltung an einem andern 1er Ynarı 
Ort perfönlich antreffen, fo mager ihm alsdann zu vertun 
die Käyſerl. Cammerserichtsbrieff und Pro- den. 
ceſs unter Augen perfönlich verfünden: Aber 
fonit aufferhalb des Ehurfürften, Bürften oder 
Rürftenmäfligen eigener Perfon, foll der Bott 
in dieſem Fall,und an dem Ort, da die Hoffhals 


* 


Ehurfürft, Fuͤrſt oder Furſtmäſſig, fein ges 
woͤhnliche Hoffhaltung halt,und fıch Des zu vor 
wol erfunden, alfo, Daß er wiſſe und nicht mehr 
ne, und foer den Ehurfürften oder Fuͤrſten an 
demfelben Ort findet, foll er fich mit gebuͤhrli⸗ 
cher Defcheidenheit anzeigen und vernehmen 
laſſen, wie er Käpferlich Brieff oder Procels,und 


tung und Cantzley nicht iſt, keinen andern / 

er ſey Cantzler / Hoffmeiſter / Statt 

ter/oder gleich auch des Churfurſten, oder Fürs 

fen, eigner Sohn, Bemahl, Bruder oder ans 

—— ter Die find, Die Procels zuſtellen oder ver» 
unden. 


Mas der 


$. 5. Und folder Bott, in einem jeden der gap nın 
obgemeldten Fall felbit und in feinem Nahmen Bertundi 
ordentlich nach derLaͤng, wie er gehandelt, was gung ver 
ihm geantwort oder fonit begegnet „ feinen Proceis 
Nahmen / das Jahr / Monat / und den DEttt i 


derhalben Befelch habe, dieſelben feinen Chur⸗ 
fürftlichen oder Fürftlichen Gnaden felbit zu 
überantworten. Und fo der Bott alfo vor den⸗ 
felben Ehur » oder Fuͤrſten perfönlich Fommen 


fan, foller demfelben Die ausgegangene Brieff merden. 


Produdtio 
in Origi- 
nali, 


oder Procefs unter Augen verkuͤnden / und 
ihm dag Original, oder fo erfonftmehr Vers 
Fündigung zu thun, ein gleichlautende Copey 
Davon überanttworten, und dag Original eigen 
und lefen laffen: So aberder Bott den Churs 
fürften, Fuͤrſten oder Fürftmäffigen , andem 
Ort, da er ſonſt feine gewoͤnliche Hoffhaltung 
hält, nicht findet, oder ohn ſtill liegen ſelbſt pers 
föntich nicht für ihn kommen kan, fo foll der 
Bott an demfelben Ort der gewoͤnlichen Hoffe 
haltung, Die Brieff oder Procels, dem Cantz⸗ 
ler/ Hoffmeiſter / oder dem Statthalter/ 
oder wo Die nicht vor Handen, den fürnehmiten 
Befelchhabenden Perfonen überantworten, 
und wie obgemeldt, feine Execution thun. 
$. 2. Wuͤrde ihm aber foldyes auch gewei⸗ 
ert, oder daß folche oder dergleichen Befelch« 
abende Perfonen auch nicht vorhanden, als» 
dann und nicht ehe, foll und mag der Bott fols 
che unfere Känferl. Brieff oder Proceiseiner 
mindern Perfonen aus dem Hoffgefind, oder 
auch dem Pförener am felben Ort überant» 
worten, und fo man die von ihm nicht annehmen 
molte, alsdann diefelbige an das Thor ſte⸗ 
«Pen / oder Darfür augenfcheinlich liegen laffen, 
und feines wegs die Brieff oder Procels wiede> 
rum wit ihm führen. 
$. 3. Und nachdem fich etwa zuträgt, daß 
ein Ehurfürft,Fürft oder Fürftmaffig, nicht alle 
wegen an einem Ort, fondern je zu Zeiten an 


Tag / de ſigleichen das Ort / Da er Die Execu- 
tion gethan, mit Benennung des Churfürs 
ften/ Fuͤrſten oder Sürftmäßigen Tauff⸗ 
nahmens / eigendlich in fein Relation ſchreiben, 
und dabey anzeigen und vermelden, ob an dem 
Ort, da die Verkuͤndung geſchehen, der Chur⸗ 
fürft, Fuͤrſt oder Fuͤrſtmaͤßig fein gewoͤhnliche 
Hofſhaltung hab, und ſolche Execution nicht 
allein dem Kläger,von deßwegen er abgefertigt, 
fondern auch dem Ehurfürften, Fuͤrſten oder 
Fuͤrſtmaͤßigen, Dem er Die Brieff oder Procets 
überantrortet, auff Das Original oder Copey/ 
die er ihm zugeſtellt, fchreiben, und hierin feinen 
Bleiß noch Arbeit fparen. 


$. 6. Zum andern/ fo einem Botten Räy Proc; & 


ferlich Procefs oder Brieff einem Prelaren / 


Pralaten, 


Abt / Prælatin / Probſt / Abtiſſin / und der — 


gleichen zu exequiren, durch Den Bottenmeiſter 
auffgeben und befohlen worden, foll der Bott 
Denfelben Przlaten oder Prelarin im Klofter ſu-⸗ 
ben, und fo er die anheimifch findet , ihnen als⸗ 
dann folche unfer Kävferliche Brieff oder Pro- 
ceis obgemeldter maffen unter Augen verfüns 
den und überantworten. Wo aber Pralat 
oder Prelatin nicht vorhanden, oder der Bott 
ohn Stilliegen felbft perfönlich nicht zu ihnen 
kommen koͤnnt, alsdann fol er die Brieff oder 
Proceß dem Verweſer des Pr2laten/ dem 
Prior, Secrerari, oder fonft einer Befehlhaben⸗ 
den Perfonim Ktofter, und nicht andern gerins 

gern / 


1 “ . 


a) V. A. 1534. 15% 
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gern, unabroarıı Perfonen uberantworten, «8 
mare dann, daß Diefelbige auch nicht vorhanden, 
oder ſolche Procels anzunehmen ſich weigerten, 
aledann foll er die dem Pfoͤrtner geben, an 
das Thor fiechen, oder Darfür augenfcheinlich 
liegen laffen. 

$. 7. Obaud der Bott den Prelaren oder 
Przlarin aufferhalb des Kloſters —— 
mürde antreffen, ſo mag er ihnen unter Augen 
ſelbſt perſoͤnlich die —— obangezeig⸗ 
ter Geſtalt thun, aber auſſerhalb des Prælaten 
oder Prælatin eigner Perſon, ſoll die Verkuͤndi⸗ 
gung niemand anderm / es ſey Prior, Statt⸗ 
halter / Secretari, oder gleich andere Befehlha⸗ 
— Perſonen auſſerhalb des Kloſters be⸗ 
ſchehen. 

$. 8. Und fol der Bott darauff beyden 
Theilen Die Execution ordentlich auff Die Pro- 
cels und Derfelben Copeyen fhreiben ‚ in maffen 
hie oben geordnet ift- 

$. 9. Zum dritten / ſo wieder Braffen/ 
$reyen oder Herrn brocels ausgehen, follen 
die Botten diefelben exequiren,verfünden, und 
der Execution und Relation halben thun und 
handeln,in aller maffen,tie hie oben von Churs 
fürften, Bürften und Bürftenmäßigen gefegt 
undverfehen ilt. 
Procchan F. 10. Zum wierdten / wann Procels 
Burger, wieder Burgermeifter und Rath einer 
met „ Stade oder Fleckens ausgeben / und eis 
ad nem Botten zu verfünden, Durch den Bots 
tenmeifter auffgeben werden , follder Bott in 
Diefelbige Stadt oder lecken reiten, und fo 
fern er den Kath dafelbit verſammlet finder, 
alsdann die Procefs im figenden Rath verfüns 
den, Dad Original, oder aber, fo er mehr 
Perfündigung zu thun hätt, Copey davon 
mit Verleſung des Originals überantworten. 
Bo aber der Rath nicht gleih , mann der 
Bott in die Stadt fomme , verfammlet, und 
demBotten da zu verharren nicht gelegen waͤre, 
fol er fib dem Burgermeifter oder Verwe⸗ 
fern des Amts anzeigen , mit Begchr, daß 
er etliche des Mathe zu ihm berüffe, und fo 
das geſchicht, foll der Bott dem Burgermeis 
fter in Beyſeyn derfelben Raͤth, die Derfüns 
dung thun. Würde ihm aber folches abge⸗ 
fehlagen (das doch nicht feyn foll,) fo foll er 
Die Progels ihm dem Burgermeiſter allein, obs 
gemeldter maffen verfünden und überantwors 
ten, und wo derfelbig Die auch nicht anneh⸗ 
men wolt, alsdann die Procels vor ihn legen, 
und alfo vor ihm liegen laffen. 
ofen $. 11. Aber aufferhalb der Stadt/ ob 
ur in derer gleich den Burgermeiſter, und etliche des 


Trocels 
an Graf⸗ 
fen, Frey⸗ 
ern oder 
Herm. 


er De Mathe fünde, foll der Bott Die Procels ih⸗ 

et nen nicht verkünden / fondern folche Exe- 

curion in der Stade thun / tie obge⸗ 
meldt. 

Relrion, 8. 12. Und fol der Bott darauff beyden 


& 


Theilen DIE Executlön in aller wie 
obgeſetzt, eigendlich ſchreiben, und in derſel⸗ 
ben den Nahmen und Zunahmen des Bur⸗ 
germeiſters und der Raͤth, Die er zu ihm ers 
fordert, austruͤcklich vermeiden und anjei⸗ 
gen. 


7X 

$. 13. õum funfften / mann ein Bott eis Proc ag 

nem Gerichte Compulioriales, Inhibitiones, ein Ge⸗ 
Mandata oder andere Proccls ju verkünden ticht. 
durch den Bortenmeilter abgefertigt, fol der 
Bott diefelbige dein gangen Gericht, fo fern 68 
bey einander märe, an ſelbem Ort vertünden, 
Demfelben das Original, oder ſo er mehr Ders 
fündung zu thun hätt,ein Copey Davon, mit 
Perlefung des Originals , überantworten. 
Wäre aber das Gericht nicht bey einander, foll 
der Bott an dem Ort, da daflelbig Gericht ges 
woͤnlich befeffen und gehalten wird, nach dem 
Richter / Amemann, — — 
Schultheiß oder Meyer / als dem Haupt 
des Gerichts / wie er nach Gelegenheit eines 
jeden Orts genennt wird, oder ſo der nicht 
vorhanden, ſeinem Amts verweſer / oder 
dem Aelteſten des Gerichts fragen / dem⸗ 
ſelben anzeigen, daß er Kayſerliche Brieff ei⸗ 
nem Gericht hab zu verkuͤnden, mit Begehr, 
Daß er zween, Drey oder vier Des Gerichts zu 
ihm nehme, und fo das beſchicht, foll der 
Dort ihm in Gegenwaͤrtigkeit derfelben fein 
Execution und Verkündung thun, mie obges 
meldt. Wo ihm aber Das abgefchlagen, als» 
dann dem Richter , Hauptinann , Schultheifs 
fen, Maver, oder dem Amtsvermefer die Pro- 
ceſs überantworten, oder wo er Die auch nicht 
annehmen wolt, alsdann diefelbe vor ihn legen, 
und alfo vor ihm liegen laffen. 

F. 14. Undfollder Bott folgende in feiner Relation 
Relation, wie er gehandelt, was ihm begegner, des Bots 
darzu den Namen und Zunamen des Richtern," 
Amtmanns, Schultheilfen oder Meverg, ders 
gleichen der Schöffen , Denen er die Verkuͤndi⸗ 
gung gethan, anzeigen, und fonft feine Execu- 
tion ordentlich beyden Theilen auff das Origis 
nal und Copeyſchreiben, inmaffen hieoben ges 
feßt und geordnet ift. 

$. ı5. Zum fechften/ ſo wider eimMproceis 
gantze Gemein Procels ausgeben/ ſollen wider ein 
Diefelbe den Bürgermeifter und Kath, wie ob: gang Ge 

emeldt,durd) den Botten verfündet werden, Mein. 
nd dann dieweil in des Botten Macht nicht 
ftehet, eine Gemein zu beruffen, auch nicht zus 
verſichtiglich, Daß diefelbig auff fein Begehr 
verfammlet werde, fol Der Bott Die Käpferl. 
Brieff oder Procels zwyfach an das Rath 
daſelbſt / oder fo in demfelben Flecken 
ein Rathhauß ift,an die Pfarr: Rirdhen oder 
aneinander offen gemein Ort anfchlagen, und 
darauff feine Relation, tie und welcher Geſtalt 
er folche Execution gethan, obgemeldter maſ⸗ 
fen, ordentlich befdweiben. 

$. 16. Zum fiebenden / wann ein Pott Procels 
mit Citation, Inhibition, Mandaten, oder an⸗ wider eis 
dern dergleichen Proceffen, die nicht wider einen Mige Pri- 
Ehurfürften, Bürften, Praͤlaten, Graffen, o. 
Herrn, oder Commun, ſonder wider eine ſon⸗ 


— 
— 


„dere Privat Perſon ausgehen, durch den Bots 


tenmeifter abgefertigt würde, ſoll der Bott an 
Das Ort, ba derjenig, wider den Die Proceſs 
ausgehen , fein Haußhaltung hat, oder mit 
Hauß fißt, reiten, ihm getreulich nachfragen : 
Und foer ihn haben mag, ihm Die ausgangene 
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Proceis unter Augen vertunden, a) das On 
ginal, oderim Fall, daß er, der Bott, fonft 
mehr Verkuͤndung zu thun, eine gleichlautende 
Eopen davon überantworten , und ihm das 
Original zeigen und leſen. Ware e8 aber 
Sad) ‚Dat; der Bott ohn ſtill liegen Die Pars 
then nicht befommen möchte, fo toller die Pro- 
cefs in Derfelbigen Parthey gewoͤhnliche Bes 
Nicht den hauſung / doch nicht einem Kind / fondern 
Minder feiner Haußfrauen, oder einem andern feiner 


= 


jährigen Ehehalten,fo jene an feinen Jahren b) kom⸗ 
gi men, sultellen und befehlen, biete aufis fürs 
zen. derlichft dem Haußherrn zu überantworten, 
oder mit gewiſſer Bottfchafft zu überfcbicken, 
Koften und Schaden, fo ihm fonft darauf er: 
folgen möchten, zu verhüren. 
Bau. Begebe ſich aber, daß niemand 
thun, ſolche Procels von dem Botten wolc ans 
wann bie nehmen; foll er Diefelbige in feiner Behau⸗ 
Procehs fung liegen laffen / Doch in Benfeyn eines 
Bi = aus dem Haufgejind. 
men 6. 18. So aber das Hauß vor ihm bes 
werben. fehloffer/ oder daß er nicht eingelaffen murs 
de, und vielleicht fich niemand wolt fehen laſſen, 
fol der Botteinen oder zween der Nach⸗ 
barn / foerungefährlich haben mag, zu ihm bes 
rufen, und die Brieff oder Proceſs an das 
Hauß Bleiben oder anfchlagen. Wo aber 
jemand vorbanden/ und doc nicht auff 
thun wolt / alsdann foll er die Brieff oder 
Procefs an die Thür/ Fenſter / oder an ein 
ander Ort des Hauß legen oder ſtecken, und 
davon gehen. 
$. 19. Undfoll darauff der Bott folche feis 
ne gethane Execution auff das Original, oder 
Copey, da er der Parthehen, wider Die folche 
Procels aus gangen, überantwort, dergleichen 
der andern Parthey, Die folche Procels aus« 
bracht, und alfo dem Actoti und Reo, Appel- 
kanti und Appellato, auff welchen Tag / 
Monat und Jahr / ob auch die unter Aus 
en, oder in fein Hauß, und fonft, welcher Ge⸗ 
A Die geichehen, wer die Procels von ihm em⸗ 
pfangen, dergleichen fein Namen, auch Desjes 
gen, dem er die Derkündigung gethan, alles 
ordentlich fehreiben,und hierion kein Fleiß oder 
Arbeit fparen. c) 
$. 20. Zum achten / fo einem Botten 


zu verkünden befoblen würde / foll der 
Pott diefelbige an denen Orten, die in folchen 
offenen Edieten und Brieffen benennet, oder 
‚aber — wie er Durch den Cammer⸗Richter, 
Benliker, Filcal, den Verwalter oder Botten⸗ 
Meiſter befcheiden würde, offentlich anfchlagen 
und verfünden, und fich hierinn der Gebühr 
halten: und mo ein Bott nicht gnugfam Bes 
richt hat, tie er fih mit der Verkündung hal⸗ 
ten, foller ehe und zuvor er ausreit, fich deſſelbi⸗ 


. Edita, Acht and dergleichen offene Brieff 


gen wol erfündigen, Damit aller Irrthum der⸗ 
halben verhuͤtet werde. 


$. 21. Nachdem auch bißher etliche Bot: Mif- 
ten im Brauch gehabt, ihre Executiones allererſt di auch 
nach vollendtem Ritt, wann fie wieder anhei⸗ = . 
mifch Bommen/ in egenwärtigkeit Der Procu- onen, 
ratoın, oder vielleicht zu Zeiten aus ihrer Unter⸗ 
weifung zu ftellen, zu ändern und zu corrigireny 
oder foldye Executioncs andere ftelen und con- 
cipiren zu laſſen, und aber ſolchs ihren Enden 
und Pflichten zumider: Meynen und wollen 
mir, dal; binfüro Die Botten fich Deffen enthals - 
ten und ihre Executiones alsbald fie Diefelbe ger 
than, und alle Handlung in frifcher Gedächt⸗ 
nad haben, in aller maffen Die geſchehen, felbit 
fihreiben, und diefelbige feinen andern ſtellen, 
oder wie er Die ftellen fol,untertocifen laffen fol, 
auch ſolch Execution zu förderft, und che er die 
einigem Menfchen feben lätt, Dem Bottenmeis 
fir überantworten, und Darneben, was er ges 
bandelt/ und ihm beg.gnet,mündliche Relation 
und Bericht thun. Und welcher Bort ſolchs 
unterlaffen wuͤrde, der ſoll Darum ernſtlich ges 
firafft werden, inmaffen hieunten, von Straff 
der Botten, geordnet ift. d 


$. 22. Wir wollen auch, daß alleund jede gefthat, 
Dotten diefe Ordnung mit, Berfündung der tung. dies 
Procels und Relation derfelben, alfo feftiglis fer Orb⸗ 
eben halten jollen. Da aber einer Diefelbig MUND. 
in einem ader mehr Puncten übertretien/ und 
derfelben gemäß nicht exequiren würde, daß 
alsdann feine Execution und Relation nicht ans 
genommen, und der Bott zufamt der Strafie 
Die Execution oder Verkündung (im Ball da 
die citirte Parthey nicht erfcheinen, oder pariren 
würde) wiederum von neuem, auff fein felbit 
Koſten, und ohn Nachtheil der Partheyen, zu 
thun angehalten werden ſoll. €) 


>.9,2,99 9 
Don den Notarien/ welcher Geſtalt 


fie exequiren follen. f) 


F. 1. Nachdem vermög biefer Ordnung, Procefs 
tie obgemeldt, g)die Procels des Käyf. Cam · können 
mer: &erichts,nicht allein Durch Die ge ſchwor⸗ dur 
ne Botten/ fondern auch offene Notarien N; of 
verkündee werden mögen, und aber in fols Krios im. 
chen Verkuͤndungen/ fo bißher je zu Zeiten von matricu: 
unbekannten, oder vielleicht untüglichen Nota- latos als 
rien befchehen, fich tägliche Einrede und Ir⸗· Botten 
rung zwiſchen den Partheyen, zu Verlegung nn nM 
ihrer Sachen, begeben, dardurch auch Die Sa ⸗ en 
chen nicht wenig auffgehalten, und verhindert 
worden : Solchem zu begegnen,ordnnen und fee 
gen wir, daß fürhin fein Norarius in execurioni- 
busder Procefs zugelaffen werden fol, er habe 
dann zuvor glaubliche Urkund von — 

uͤr⸗ 


a) ©. unten T 47. *. 4. 


b) Vogebaren Jahren heiffet es in einigen Herandgaben. 


6) V. A, 1837. 9.15. d) ©. unten T.55. 


€) Diefes ift mehrentheild aus der Ordnung, 


+ 


f) Conc, P,1, T, 52, 
8) T. 33 $, 5 


bie zu Speyer a, 1538. —— iſt, genommen: 
Wıe und was geftalt ein jeder Cammer⸗Bot exequiren ſol. V. A» 1531. 
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Zu Augſpurg, Anno 1555. auffgericht. 


ürften / / Herrn, Comaun „ oder Ober⸗ 
eit, daß er fidelis und legalis, und auch 
darfür gehalten ſey / darzu feine Hand ud 
Signee bem Käpferlihen Cammer + eriche 
überfchicft, und Darauff in Das Rotul, darin 
dann alleNotarien, die jeßt gemeldter maſſen 
Urfund haben , gefchrieben werden ſollen / 
en a par und verzeichnet. Ob aber einer 
zu bringen nicht vermoͤcht, ſo fern ſich 
dann derſelbige durch das Cammer + Gericht 
examiniren laffen, und alsdann approbirt 
würde , foll er auch in das Rorul gezeichnet 
und hinfüro zugelaffen werden: a) Wie dann 
berhalben infonderheit Edi im Keich ausgans 
gen * verkundt, ſolches alles weiter inhal⸗ 
ten. 


5. 2. Als ſich auch bißhero neben obgemeld⸗ 
ten Mängeln der Notarien halben, auch der 
befunden , Daß fie fich nicht allein des Notariar- 
Amts, fondern auch Sollicitireng, Procuri- 
rend, und dergleichen in denen Sachen, darinn 
fie ſich als Notarii gebrauchen laffen , unterfans 

en, twelches dann wider Recht, darzu Den 
artheyen zum höchften Nachtheil und Be: 
chwerde gereicht : Solches zu vorkommen, 
wollen wir ncben ſolchem Edit allen Norarien 
bey einer nambafften Poͤn gebieten, fich füros 
hin ihres Amts zu halten, und in Sachen, 


Mie No- 
tatu ſich 
Des Pro- 
cutitens 
ſollicitit. 
nicht ge⸗ 
brauchen 
mögen. 


darinn fie als Notarien gebraucht/deg Solli- 8 


eitareng, Procurireng, und dergleichen, gaͤntz⸗ 
lich und allerdings zu entjchlagen. 


Wie ſich F. 3. Undfollendie Notarien, fo Die Käpf. 
die Nora-Brieffe und Procefs auff der Partheyen erfus 
ei Der chen zu exequiren annehmen, fih mit Vers 
ande Fundung , Überantwortung , oder Anfchlas 
nation gung folder Procels, es ſey gegen Fürften, 
der Pro. Vrälaten, Graffen, Herrn, Communen, oder 
«el zu andere Privat: Perfonen, in aller maffen hal⸗ 
vu ten und erzeigen, wie hieoben von dem Cam: 
mer: Botten in allen diefen Fällen unterfchieds 

lich geordnet und verfehen ift darzu nach befches 

hener Verkündigung die Execution dem Theil, 

dem Die Verkuͤndung gefchchen , mit Wermel« 

dung des Tags, Monats und Fahre, auf 

das zugeficlit Original oder Copeyſchreiben, 

und dann fürter über fol fein Execution 
laubwürdige Inftrumentz, mit Einverlei⸗ 

ung der verfündten Procels, und Angeig ‚wie 

und welcher Geftalt, anwas Orten, und auff 


melden Tag, Monat, und Jahr erdieExe- fü 


<ution gethan, und was ihm von demjenigen, 
Dem die Execution gefchehen, Heantwort, oder 
fonft begegnet , verfertigen, und Diefelbige 


nicht allein der Partheyen, die ſolche Proceſs d 


ausbracht, fondern auch dem andern Theil, 


toider Die ſolche Procels ausgangen, auf fein 


Anfuchen geben und mittheilen. 
- 3.2. Erſter Theil. 
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XL. 
Von dem Dfmig> £tfaifter und 


einem Aut. c) 


$. 1. Nachdem die Churfürften, Fürften zu un 
nnd PR or Reichs der Känferl. Maieft, Be 
zu unterthänigem Gefallen, und dem Heil. des Cam 
Reich zu gutem das Rärferl. Cammers mer⸗GSet. 
Gericht auff ihr eigen Aoften und Dars 
legen zu Unterhaltung bewillige/ q) biß 
andere beftändige Weg folder Un:erhaltung 
furden werden, und dann zu Empfahung fols 
ches Gelds, eines Einnehmers und Aus. Zur Ein 
ebers vonnoͤthen: Seren und wollen mir, nabm und 
af jederzeit eine redliche Perfon zum Ausgab 
PfenningsMeifter durch die Stände der haut han 
rich auffgenommen werde, der das Geld ning Dreis 
von den Ständen Des Keichs empfahe, und jter, 
Darvon zu Bezahlung der geordneten Befole 
Dung Des Caınmers Gerichte Venjiger, und 
anderer Cammers Gerichte Perfonen, aus 
gebe, und darum ordentliche auffrichtige Rech⸗ 
nung thue. 
$. 2. Weiter, ald auch Churfürften, Für: Legſtaͤdt 
ften und Stände , ſich obgemeldter Unzerhal, der Cam— 
tung halben vereinigt und verglichen, dieſelbig Merber, 
zu jeder Franckfurter Meß / zum . 
alben Theil zu bezahlen, und binder Bür« 
er⸗Meiſter und Rath der Stade Aug» 
Ipurg / Franckfurt und Nuͤrnberg / oder 
aber des Cammer⸗Gerichts Pfenning Meiſter 
gen Speyer, unverzüglich und unwderſetziich 
erlegen, welche auch ſolch Geld zu empfas 
en, und Die Stände, fo es erlegen, zu quit - 
eiren, und die obbemeldte Stddt dem verords 
neten Einnehmer oder Pfenning: Meifter ges 
gengebührlicher Quittung ‚ zu überantmworten 
Gewalt und Befelhhaben: Demnad) fo fol 
gemeldter Pfenning · Meifter zu jeder jaͤhr · gahtlich⸗ 
lichen Viſitation den verordneten Vilfitarorn —* 
alles feines Einnehmens und Auoge⸗ deilen 
bens / ehrbare und auffrichrige Rech: Penning⸗ 
nung thun / und zu jeder gebührender Zeit, —2 
bey Den gedachten Städten, und fonft eigene: Per, Vıles 
lich erfündigen, ob einer oder mehr Staͤn⸗ 
deihre gebührende Anfchläg nicht erlegt 
haͤtten / undwelcheer aljo ungeborfam 
finder / dieſelbe fol er jederzeit dem Kaͤyſerl. —* 
Filcal anzeigen / Der auch alsbald gegen Dem: 5, er 
felben zum förderlichften procediren, undfie zu 
olcher Bezahlung , mie recht jft, anhalten Ben 
foll, alles vermög des gedachten Anſchlags, sabler. 
fo dem Pfenning + Meilter und Känferl- Fifcal 
Aus is Maͤyntziſchen Cantzley zugeitellt wor⸗ 
en. € 


$. 3. Und damit auch Fammer » Richter 
und Bepfiger jederzeit miffen mögen, tie viel 
Gelds erlegt fey, ig alfo deito förderlicher 
"von 


a) V. A. 1556.5. 05.17. 1557. $.24.1560, 12.1861, 9.8. &,D. 1495. 6.7. 


b) Edidtum Carol V. de 3, Auguſti 15483. 
€) Conc. P.I,T. f4 
) VA, 0531. 46. S. unten T, 42, Gr, 


e) R.A.i541. Sam f. t542. 4. 1235, 1854, 54,10, 
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Eumma von Dim Pfeunmng⸗ WMeemner Jederzeit ihrer ers 
der erleg, dienten Befoldung halben bezahlt werden: So 
ten Gel, follen gemeldete Bürger: Merfter und Raͤth je⸗ 
der famt desmals dem Pfenumg Meiſter, neben Lieffes 
Utkund an rung des erlegren Gelds, ein Urkund an den 
EA Cammer⸗ Richter und Böſcher mit geben, 
darinn vermelden , wie viel Gelds fie dem 
Pfenninge Meifter übergeben und an mag 
Müng. a) 
Son ſamt. F. 4- Was auch der Pfenning⸗Meiſter 
lid ineine für Geld allo einnimmt / das ſoll er mie 
* ge fanıme dem Urkund in ein Truhen / Die in 
da, Cammer- Richters und Beyſſhers Verwah⸗ 
rung ftehen, aber allein der Pfenning⸗Meiſter 
den Schlüffel darzu haben foll , unverzüglich 
einlegen, und bi zu Augtheilung und Bezabs 
Lu u Cammer + Berichts Perfonen liegen 
affen. 

Unfdlag ,„ $ J. Wes aber für Geld diefes Anſchlags 
vonden halben zu Speyer dem Pfenning · Meıifter,oder 
Procurs- aberan dem Kaͤhſ. Kammer: Gericht, von den 
son Übel Procuratorn übergeben wuͤrde, das ſoll der 
geben. Pfenning⸗ Meiſter dem Eammer⸗ Richter uns 
verzuͤglich anzeigen, oder in Beyſeyn deſſelben, 
oder eines andern, dem er es beßehlt, in die ver⸗ 
ordnete Truhen legen, wie dann jederzeit ein 
Pfenning · Meiſter Darüber gemeinen Ständen 
gebuͤhrende Eyd und Pflicht, c) inmaſſen her⸗ 

nach gemeldt, thun ſoll. d) 

XLI. 


Von den Armen Partheyen.e) 
eirme ver $. 1. Damit den Armen, Denen, wie obs 
laſſen fidd gemeldt, Advocaren und Procuratorn zugeord⸗ 
uns net, und vergebens gedient werden follen, der 
I en tneg freventlichs und muthwilligs Umtreibens, 
beit,  indemfiefich zu Zeiten ihrer Freyheit zu viel 

getroͤſten / fuͤkkommen werdẽe, ſoll der Arm, ehe 
er zugelaſſen, feiner Armut und Vermoöͤ⸗ 
gens ein Urkund von feiner Obrigkeit / 
oder andern glaubwuͤrdigen Perſonen/ bñngen, 
oder aber zum wenigſten etlicher maffen Anzeig 
und Schein feiner Armuth darthun, und dar» 

uriund auf den gewöhnlichen Eyd der Armut, f) 
und Eyd wieder hieunten unter den Epden der Cammer⸗ 
ber Ar, Gerichts-Perfonen gefegt ift,fchiweren. Und fo 
th er das gethan,alsdann ihm Ladung,Inhibitidn, 
* oder anderenothdürfftige Procefs, auff fein Ber 

gehr erkennt werden, Doch in Sachen, in denen 

der Arın an das Sammer « Gericht ordentlicher 

weiß appellirt, follen ehe und zuvor ihn gemelds 

te Proceß mitgetheilt werden, an den Unterrich« 
ter Compulforiales ausgehen, in welchen der 


Unterrichter erfucht werde, dem Armen, Dieweil, 


er Armut geſchworen, auff fein Begehr die 
Gerichts » Ada dißmals vergebens mitzuthei: 
Rip mit Norbehaltung, fo der Arm zu beflerer 

ermoglichFeit Eine, daß er alddann der Ge⸗ 


TERM 5. 136. DM 1557. 8.46, )R.A. 1542. 5.137. V. A. 1559."5.39 0° 
39. 25:9. 9,40. 1577. 5.27. R. A. 2542. 5.128. 


€) T.81. d) VA» as3n. 9.46.1857. 


e) S. oben T. 19. G$. T.a4. 1, Lam: F. 25. $.2. V.A. 1568. 53. 
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bühr, um die erlangte Acta, Ausrichtung thun, 
oder fich mit ihm Derhalben vertragen fol. - 
$. 2. Und follen ſolche ARa folgends durch Proc: 
zween Alfellores, oder Drey befichtige werden, des Un 
und von Dem Armen , was er neues fürgumen; MN. 
den, Bericht genommen, welches er in Schriff⸗ 
ten, die ihm fein zugeordneter Procurator ftels | 
len ſoll, übergeben, und fo aus dem allem | 
nicht befunden, Daß der Armder Sachen Zug 
oder Recht hatte, alsdann ihm weitere Las 
dung oder Procefs nicht erkennt, fondern er 
vom Bericht hinweg gewielen werden , Damit 
fein Gegentheil durch ſolche muthwillige oder 
ungegründete Rechrfertigung nicht in Scha⸗ 
den, deh er fich an dem Armen nicht zu erho⸗ 
len, geführt werde. ” 
$. 3. So auch eine arme Varthey einige Muthri, 
Ladung oder andere Proceflen ausbringen, und lioe Ar. 
— andere hohes oder nieders Stands / 
denen ſie folgends den Koſten nicht zu bezahlen 
hätten, muthwilliglich und unbillich 
weiß / in Recht umziehen und beſchweren wuͤr⸗ 
de: Wollen wir, daß Cammer-Richter und 
Beyſitzer Macht und Befelch haben ſollen, die⸗ 
ſelben, bey denen ſolcher Muthwill befunden 
wuͤrde, und die den Koſten nicht zu bezahlen 
hätten, mie dem Thurn und anderer Deren 
Straff nad) Goͤſſe und — der Per⸗ Otraff 


fon und Verhandlung zu ſtraffen. g) 
XxLII. 
Von der Unterhaltung und Beſol⸗ 
dung deß Kaͤyſerlichen er⸗ 


Gerichts⸗ Perſonen. h) 


5. 1. Damit aber das Kaͤyſerl. Cammer⸗ 
Gericht hinführe deſto ſtattlicher und bleib⸗ 
licher unterhalten, auch die Ordnung deſſel⸗ 
ben deſto eds gehandhabt, und aller 
Nothdurfſten deſſelben deſto baß fuͤrſehen 
werden möge, fo haben ſich die Churfuͤr⸗ 
ften/ Sürften und Staͤnde des Reichs / 
aus gutem freyen Willen, der Käyferl. Mas 
jeft. zu unterthänigem Gefallen, und Dem Deflen 
—7— Reich zu gutem beroilliger/ i) daß —— 
e das Cammer⸗Gericht binfäbre von ec 
ihrem Geld / und auff ihr Darlegenpen. 
und Roften unterhalten wollen: Doch 
fell den Ständen des Reichs biemıt vorge» 
fegt fen, auff Wege zu gedencken, wie die 
Unterhaltung des Cammer + Gerichts, ohn 
ihrer Liebd und Känferl. Majeft. auch der 
hurfürften , Bürften und Stände bes 
——— — + binfürter beſchehen 
möge. 
$.2. Was aber aufferhalb der Unter⸗ Extraor- 
balcung und Befoldung der Cammer⸗Ge⸗ Fohlen 
richts⸗ Derfonen zu anderer Morpoerfk Dei on Den 
ammers 


f) Unten T.78, 


)6.D. 1500, T.33. 1521, T.2$. V.A, 1564, 9.32. 2568, $.3. D. A. 1600. 5.8. u. f. 


Conc. P. I. T. 566. i) &.oben T,40, 


k) R. A. 1548. 5. 30.1. f. 1858. S. 113. 1589. 8. 13. 1654. 616, —— — 
Dieſes und folgendes hat Herr Georg Meichior von Ludolff in feiner hiftoria ſuſtentationis jadicii 
fupremi Cameræ Imperialis ju Franctfũrt 1723. 4. mitmehrern ausgeführet. S. oben. T. 1a. 96 


Gefäßen 
Des Fıfei 
genomb 
wen, 


Eammer: Berichts, und Extraordinarı Ausga» 
ben jederzeit vonndthen feyn wird, Das foll von 
den Gefälen des Räyferl. Fiſci entnom⸗ 
menund entriche / auch Damit gehalten wer⸗ 
den, mie hieoben unter dem Titul, von des 
Rayferl. Fifcals-4me dee Bes 
richts / geordnet if. a) 


XLII. 
Don des Aäyferlichen Cammer⸗ 


Ri d der 
— —— b) ne 


Stand . Damit auch das Käyferl. Cammer⸗Gericht 
und Ge, der Käpferl. Majeft. ung,und dem Heil. Reich 
buht nah. Teutfcher Nation , zu Ehren und IBohlfahrt, 
defto beftändiger , und die Perfonen veffelben 
deito bleiblicher ſeyn, auch ihren Aemtern defto 
baß ausmwarten mögen : Ordnen und feßen wir/ 
daß Cammer-Michter und Beyſitzer, nach eines 
jeden Stand umd Gelegenheit befoldet , und 
daß es mit der Befoldung alfo gehalten werde, 
nemlich, daß hinfüro einem Cammer: Rich» 
ter/ wo er ein Braff oder herr wäre/ 
zwey taufend/einem Braffen oder Herrn, 
der ein Beyſitzer iff/ fieben hundert / und 
einem Doftor,Licentiaten/oder Edelmann, 
nffhundere Guͤlden / den Gülden zu 
chzehen Batzen / fo lang} bis man ſich einer 
gleihmäffigen Müng im Reich vergleichen 
foird,gerechnet,gegeben werben follen. Und foll 
die Beloldung eines Kärften/ fo der ein 
er⸗Ri e/mit Erhöhung und 
Gelegenheit feines Stande, auch weiter bes 
Dachte werden. ©) 


XLIV, 
Don Befoldung des Kaͤyſerlichen 
mmer: Gerichts C y⸗ 
Perſonen. d) 


Deren 6, 1. Der Verwalter und andere Pers 
Su EDUR fonender Canzley, follen durch unfern Ne⸗ 
In wenden Ernbilchoffen zu Maynz/ Chur⸗ 


in J fuͤrſten / als unſern und des Heil. Reichs durch 
oldt. Germanien ErgsCangler beſoldet und uns 
terhalten werden / und dermaſſen mit tüglis 
und gefchickten Perfonen Verſehung ger 
chehen / Damit fie fich der Befoldung halben 
nicht zu beflagen haben,und in der Cantzley und 

Gericht Bein Mangel erfcheine. 
vn ° 6. 2. Dochfolldem Verwalter, von wegen 
ieh des Deputaren Amts / fo ihm vermog dieſer 


—— hen / hundert Guͤlden / und dem Botten · Mei⸗ 
orten, fer zu Beſoldung feines Morten Meiſter⸗ 
Ruiters, Amts / fo ihm neben feinem Cantzley ⸗ Amt bes 

foblen, reg ülden zu ſechzehen Bas 
sen 3u ihrer Befoldung/ Die fie von der 


+ Sad alsbald inter referendum Die 


‚+ neben Dem Verwalter Amt befoh⸗ 


Zu Auafpurg; Anno 1555. auffgericht. 75 


Cantzley haben, Durch den verordneten Einnehs 
mer und Pfenning · Meiſter, von des Cammer⸗ 
Gerichts Unterhaltung , jährliche entricht und 
bezahlt werden ©) 


XLV. 
Von des ſerli Fifcals 
des Fifci —— — a 


Der Känferl. Filcal ſoll mie eines Beyfis 
Bere Beſoldung / und der Advocar in Filcali- 
fhen Sachen mıt dreyhundere Gulden zu 
ſechzehen Bagen/verfolderwerden. f) 


XLVL 
Von Beſoldung der Advocaren und 


Procurätoro. g) 


$ r, Wir fegen, ordnen und wollen auch, Beoni 
daß binführo Die Advocaren und Procurarores, gung der 
in allen und jeden Sachen, was ihnen durch Delob- 
Cammer⸗ Richter und Bepfiger taxirt wird, zu a 
Belohnung fich begnügen laffen/ und die 
Partheyen Darüber nicht weiter beſchweren, 
noch einige fondere Geding,mit ihnen Deshalben 
machen follen, in feine ABeiß: Wo fie aber 
darüber ichts von Partheyen genommen oder 
einpfangen hätten, Das follen fie ihnen wider ges 
Ban und Sy alles zu halten in ihren Eyden 

weren. 

$. 3. Und damit in ſolcher Tax nicht allein Gröffe der 
die Sröffe der Produdten,fondern auch und viels ——— 
mehr der Fleiß und Die Geſchicklichkeſt eines je: wol ag 
den Advocaren angefehen, und der Billichfeit des Advo- 
nad) Die Tax befchehen moͤge, wollen wir,daß fü: —5 
rohin Durch die beyde Referenten in —* Pa jan li: 

rn 

und Produdten foficreferiren, taxirt, und Die a 
Tax, auffein jedes Product, durch fie gegeichnet 
und befchrieben werde. 

$. 3. Sin folcher Tax, wollen wir auch , daß 
den Procuratorn, für unnothdürfftige mündliche 
Recefs,und Bürträg oder andere Handlung,die 
Diefer unfer Ordnung jumider , nichts taxirt 
werden foll. 

$. 4. Undfollenvor einer jeden Tax expen-Expens 
farum Die Procuratores was fie von den Par» Tax 
theyen auffdie Sachen zu Belohnung empfans 
gen haben , bey Poͤn zwantzig Gülden anzus 
jeigen ſchuldig ſeyn. i) 


XLVIl. 


Don des Cammer + Geri 
Pedellen und Botten Befoldung. k) 
5. 1. Der Pedell des Cammer» Gerichts Pedelicn 


- fall jährlichs vierzig Bülden au Befol- Bu uf 
un 


dung / undponeinem Ruffenneben andern 
Bufällen, ein Guͤlden haben / doch der Filcali- Feng 
Tı fben Xuffen, 


a) Conc, P. 1. T. 17. b) E.D. 1531.98. D. A. 557.9. 5. R. A. 1570, . 47. 1054. . 6 


Cone.P.LT.<8. 


d) S. oben T. 26. 6. 1. 2. T. 35. d.vie.€&.D. 1521. T, 11.26.08. M. 1654.$.6, 


c 
3 €.D. 1621, T, 10,R. M. 1570,$.61. Con P,L.T.59. £) Conc,P.LT,6o, 
pP) €. D. 1500. T. 15, V.A. 1550, . 19. D. A.1557. 6. 43. 
V. A. 160 6. 16.4. 1556. 29. 30. 4. 1557,6.48.42.2532.8.36,1533:5 6. S. unten P-IU,T.505.8, 


i) Conc.P,LT.6ı, k) R.A.i1570. 5. 64. 


J 
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fchen Ruffen halben gehalten wie 8 von Allers 
herkommen. a) A 

$. 2. So foll einem jeden der zwoͤlff 


Botten 
Beſol· CammersBerichte gefchwornen Botten 
bung.  jäbrlichs zwoͤlff Bülden/ von der bervilligs 


ten Unterhaltung, und dann jedesmalg, fo ihm 
som Botten⸗ Meiſter, Citation, Procefs, Oder 
andere Gerichts⸗Brieff zu verfünden befohlen, 
je von achte Meilen Wegs / biß an Die 
Stade der Verkündigung, und nicht wieder 
herum, ein Guͤlden zu ſechzehen Batzen / 
und dazu für die Verkündigung ſolcherLadung, 
fo fern nicht mehr dann eine Perfon darinn bee 
ſtimmt wäre, einen halben Bülden: Wo 
aber mehr dann eine Perſon, mie viel auch der 
darüber, in der Ladung beftunmenwären, fo fol 
von dererften Stadt, oder End folder Ders 
Fündigung , fo fern mehr dann eine Perfon 
Inder Ladung beſtimmt / bafelbit gefeffen 
oder mohnend wäre, von denfelben allen ein 
Rheiniſcher Bülden gegeben: Wuͤrde ſich 
aber begeben, daß Männıg halben der Perſo⸗ 
nen, fo in derfelben Ladung beſtimmt, und nicht 
an einem Ort gefeffen wären, der Bott mit 
ſolcher Ladung weiter reiten,und an andern Ors 
ten auch Derkündigung thun müfte, fo foll zus 
Fame dem Rheiniſchen Gulden, von jeglichen 
End oder Ort, dahin er meiter reiten, und 
Verkuͤndigung thun müft, ein Ort eines 
Rheinifchen Bälden/für die Verkuͤndigung 
ihm gegeben werden. b) , 

& 3. So auch ein Bott auff einem Ritt, 
mehr dann von einer Parthey Citation oder ans 
dere Procefs führen und verfündigen würde, 
fol ihm von jeder Parthen,vermdg obberührter 
Ordnung, das KReitsund Verkindgeld 
bezahle werden. Doch foll der Bott nicht 


Erfter Theil des Kaͤhſ. Cammer⸗Ger. Ordnung, 


die Botten fuhrohin, um ſtill ligen von den 


Partheyen nichts fordern ſolſen / es wäre 


dann, daß ſie ſondern Befelch Hill zu ligen von 
den Partheyen empfangen hätten. 

$. 5. Zudem follen fie font auch in andere Solend: 
eg die Parthe yen über ſolche ihre beſtimm⸗ —* 
te ordentliche Befoldung nicht beſchweren sn. 
ober übernehmen: Und wo das bey einem fchmeren, 
oder mehr Bortengefpürt, oder befunden mwür: hoch ui« 
de, der oder Die follendarum mit Entferung ih; nehmen. 
res Amts, oder in andere Weg, wie bernach ges 


fegt, e) ernſtlich geftrafft werden. 
XLvin. 


Don deß Pfenning-ieifters 
Beloldung- f) 
Item, es fol des Kaͤyſerlichen Cammer · es 
richts Pfenning⸗Meiſter jährliche mit zwey 
hundert Guͤlden beſoldet werden. 


XLIX. 


Von Freyheiten / Sicherheit und 
Geleyt der Perſonen des Baͤylerl. 
Cammer : Berichts. 8) 


$. 1. Item, das CammersBeriche follSedes“= 

ehalten werben zu Speyer / und follen das Si. > 

kei GCammer-Kichter, Urtheiler, Advocaten, “Pr 
edner, Schreiber, Botten, und alle andere 
Derfonen, zum Cammer⸗Gericht gebörend, fo 
lang fie ihr haͤußlich Anweſen, bey und an dem 
Kaäpferl. Sammer: Gericht haben, famt allem 
ihrem Haußgefind und Haufbaltung, auch ih⸗ 
ren verlaffenen IBittwen , fo lang fie fich der 
Ort nicht in die Pürgerfchafft verheuratben, 
oder begeben, h) Ungelds / Datz / Zolls/ 


mehr dann ein Reiegeld/famt allen Bertüns » und aller Befchwerung / auch anderer 


dungen innen behalten, und die uͤbrige Reitz 
geld / die er von andern geführten und verfünd: 
ten Proceflen eingenommen,bep feinen gethanen 
Pflichten , dem Borten-Meifter zu antworten 
—— En fenn : Und foll der Botten Meiſter 
ſolch Geld jedesmals eigentlich auffchreiben, 
und in die Büchfen einlegen/ und daffelbig 
famt Dem, was von denConcordien in die Buͤch⸗ 
fen gefallen , alle Quatember unter alle Botten 
zugleich austheilen, und einem jeden fein Ge⸗ 

bürnus davon zuftellen. c) 
Vomfil, 6. 4. Und dieweil Vermoͤg diefer Ordnung, 
fiegen der ein jeder Vote feine Execution demjenigen, wis 
| der den Die Proceß ausgehen, nicht allein unter 
Augen, fondern auch in feine gewoͤhnliche Bes 
haufung d) und fonft in allen Ballen ohn einis 
ge Verhinderung oder Auffhaltung thun mag» 
und ihnen von den Execnrionen neben dem 
Meitgeld, gelohnt wird: So wollen wir, daß 


Extraordi- 
nari Ge⸗ 


BerichtssZwang frey feyn/ und damit 
durch jemande in Feine Weg, beichwert wer⸗ 
den: Doc follen fie Haftung oder Bauff; Gafluns 
manfchaffeniche gebrauchen / ungefaͤhr⸗ rauf 
lich / auch die Partheyen, ihrer Anwald und ſchaft zu 
Geſchickten, Die am Cammer-Gericht zu han- meiden. 
dein, Sicherheit und Geleyt haben. i) 

$. 2. Es follen auch die jungen Do&tores, Junge 
Lcentiaten / und andere Verfonen,fo lich zu Dem Day en“ 
Cammer · Gericht, Die Practie Dafe!bit zu lernen, yore 
benebend, wie jegurider von den Perfonen, gu" 
dem Cammers Bericht nehdrig, geordnet, auch 
fren gelaffen und gehalten werden. K) 

$. 3. tem, die geſchworne Botten / Nora 
auch die Notarien/ fo Execution thun, follenuud Bu 
allenthalben im Reich,auch in der Kähſerl. Ma⸗ ten Fr 
jeft. unferg lieben Bruders und Herrn, unfern Mit. 
und allen andern Ehurfürftenrhumen, Fuͤrſten⸗ 
thumen, Grafffibaflten, Herrſchafften und 

bereiten 


4) c l. §. 65. V. A. 1531. 9, 53. 
b) ©. oben T. 37. . 3. 
e) S. oben T. 38. $.16, 

— €) Cone. P,L T. 62. R. 9. 1654. 5.6. 
f) Cone. U I.T. 6 


d) ©. unten T.55. 


}- | 
. 2) Diefe in Parentheſi befindliche Worte, find in Seylers ımb Cifneri Ser nit m 
h)R.U 1530.5.83.€ 0,1495: —** URN. ee * ausgaben gig efen, 


i) V.A.1564,5.34, 
+ kK)ED, 1495, Teb. 


Zu Ausfpurg, Anno 1555. auffgericht. 


Oberkeiten jeglihs Churfurſten, Fuͤrſten, 

Praͤlaten, Grafſen, Herren, und anderer Ges 

leyt/ Sicherheit und Schirm haben. a) _ 
Echut 5. 4. So wollen die Kaͤyſerl. Majeſt. 
und alle und jede deß Aäyferl. Cammer » Gc- 
Sam riches+Perfonen in Jhr. Liebd, und Bays 
Zivtert. fer. Majeſt. und des Heil. Reiche Ders 
Dart. ſpruch / Schugund Schirm hiemit auff- 


über dad genommen / auch allen Ehurfüriten, Fur⸗ 
Eımmew ten, Ständen und Städten , und ſonderlich 
Set. den nechſt gefeffenen des ‚Orts, da das Cams 


mer: Gericht jederzeit gehalten wird, obbemeld» 
te Derfonen bey ſolchem der Känferl- Majeſt. 
und des Reichs Schug und Schirm zu hands 
baben, und zu erhalten,hiermit ernſtlich auffs 
gelegt, und befohlen haben. b) » 


L. 


Von der Vifitation, Reformation, und 
Straff der Perfonen des Räylerl. 
Lammer # Berichte in der 
Bemein. «) 


ihrlie _.$. x. Bürter und zu mehrer Beftändigkeit 
Vutation dieſes Cammer⸗Gerichts, ordnen, fegen und 
dur& ver, wollen wir, daß hinfürter jährliche das 
—— Cammer ·Gericht durch der Kavſerl. Majeſt. 
Karen oder Ihrer Liebd und Kaͤyſerl. Majeſt. Abwe⸗ 
ſens, unfere als Roͤm. Königs, auch der Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Stände, verordneten 
Commillarien und Raͤth alle Jahr den ers 
ſten Maji, an dem Ort, da es gehalten, vihtirt 
werden ſoll / darzu hochgedachte Käpferl, 
Majeft. ihrer Liebd und Käyferl. Majeft. ihrer 
Liebd und Käyſerl. Majeſt. oder wir, unfere 
anfehenlihe Commillarien, und unfer Neve 
Der Ersbifchoff zu Männg, als Ertz ⸗ Cantzler 
- Des Roͤm Reichs , und neben feiner Liebd. 
noch ein Ehurfürft, jeder einen Rath / darzu 
zween Fuͤrſten, eim Geiftlicher und ein Welt⸗ 
hcher, Deren das erfte Fahr der Geiftl. eigner 
Perfon,und der JBeltl. einen Kath, und das 
ander Fahr der Weltl. eigner Verfon, und 
der Geiſtlich einen Rath, und alfo hinfürter 
nad feiner Ordnung, wie die in unferm und 
des Reichs Rath ihre Stimm und Seflion has 
..ben: Deßgleichen Die Praͤlaten, Braffen und 
tddt,auch jeder Stand einen Kath zu folr 
erjährlichen Vifitarion verordnien : Und fots 
len Die Ehurfürften, Geiſtl. und Weltl. Fürs 
fien, Pralaten, Graffen und Städt,auff des 
—*6 zu Maͤhntz, Ertz · Cantzlers Erfor⸗ 
dern, ſie und die ihren, alſo nach Ordnung ih« 
rer Seſſion im Reich, auff ihre Koſten erſchei⸗ 
nen, und die Ihre ſchicken. Und im Fall, daß 
neben der Viſitation ihnen Vermoͤg diefer uns 
fer Ordnung , einig Syndicat oder Revilion 
zugeſchrieben / alsdann ihre ereffliche, erfahrne, 
gelehrte, geſchickte und geübte Perſonen darzu 
gebrauchen. Doch fo es dem Fürften, an 
welchem bie Ordnung ſeyn würde, aus reds 
lichen Urfahen eigner Perſon zu erfiheinen , 
R. 2. Erfter Theil. 


Syndicas, 
kevifion, 
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nicht gelegen, fol demſelben zugelaffen ſeyn, 
einen andern Fuͤrſten, Die Vilitation eigner Pers 
fon zu befuchen, an fein Start zu erbitten und 
ju vermögen. d) 

F. 2. Und mo etliche der gemeldten Com- 
miflarien , den angefegten Tag der Viſitation 
Leibsnoth halben / welches fie alleın ent⸗ Leibinoth 
fhuldigen foll, nicht erfcheinen würden, halten 
follen nichts Deftomeniger die Erfcheinende mic ee 
der Vifitation fürfahren, und was die Noth pe, 
durfft derfelben erfordert, zu jederzeit handeln 
und fchlieffen. Die verordnete Commillarien 
follen von der Röm. Känferl: Majeft. oder 
uns ald Roͤm. König , auch Ehurfürften, 
Fürften und Stände wegen, völligen Ge: 
walt und Befehl haben, den mir ihnenaub 
hiemit geben , das Kaͤyſerl. Cammer: Gericht Wie die 
an Perfonen, vom oberften biß sum unter: zer 
ften, und fonft in allen andern Mängeln und — 
Gebrechen zu viſiriren, und zum beften ihres 
Gutbeduͤnckens zu corrigiren und reformiren: 

Und welcher unter den Cammer⸗ Gerichtd+ 
Perfonen fich foldher Vihtarion , Correction In Cafl- 
und Reformation , weigern, oder fonft bey Fund der 
ihnen ihrer Lehr / Geſchicklichkeit / Red, ind 
lichkeit und Weſens halben uncöglich jonen. 
erfunden oder Beacht/ vom oberften biß 

zum unterften/ Den oder Diefelben, fie feyen 

der Käpferl. Majeft. ung, den Churfüften, 

oder Krepfen verwandt, hinweg zu fchaffen/ 

und hr Liebd. und Käpferl. Majeſt. ung, 

ben Ehurfürften oder Kreiß, von denfelben, 

fo abgeſchafft werden follen, gefest wären, 

zu befchreiben und zu erfuchen, andere tügliche 
Perfonen an der Abgefhaflten Statt, Vers 

mög gemeldts Cammer-Serichrs: Ordnung, 

und obgemeldter aufigerichter Reformation, 

zu przlentiren. e) 

$. 3. Und foll alfo jedesmals, wann die 
Vihration fürgenommen,in und mit Derfelben 
diefe Ordnung gehalten, und derfelben und 
fonft Feiner andern, f) fo hievor auff anderen 
Reichs · Taͤgen ing Reich publicire feyn moͤch⸗ 
te, nachgenangen werden. 

$. 4. Es follen auch der Augfpurgi- Der Aug 
ſchen Confeflion Verwandten welche Der Purg.. 
mög des Paffanifchen Vertrags / und allhie Gons ers 
—— Friedens, neben der alten Reli- wandten 
gion, Perfonen zu prefentiren / in dieſer Pemif- 
Reichs: Derfammlung zugelaffen / durch don. 
ſolche Viſitation nahmalg nicht ausgefchloffen 
werden. g) R 

-$. 5. Wo auch einiger Churfuͤrſt / Fuͤrſt Vorbrim 
Hder Stand einigen Mangel oder Bes Hund jer 
chwerde haͤtte/ fo ihm ungebührlid vom —— 

ammer⸗Gericht begegnet wäre, ſoll und Mag pen, 
ein jeglicher fein Beſchwerde den verordneten 
Commillarien, auff den erften Tag Martii 
uſchicken und zu erfennen geben, die follen 
fa andern Vihtarorn Derhalben Befelch bar 

u, gebuͤhrlichs Einfehens und Reformation 
zu thun. h) Ä 

u $.6. IBeiter, 


)ED. 1495. T. 14, 5.2. b) Conc, P, LT. 64. ©) C. O. ı5ar, T. 5. RX. 1532. T.}. 
1569. 5.63. 65.1570. $.303.1576. 5.63 1654 5. 122. V.A. 1551, Sen Gr. 


d) MN. 1430. (34.1566. 6, 39. u. f. 1576. 5.67. V. A.1550. P. I. 
8) R.A. 1524. 5.23.1530, 9.84.94. 


f) R.A. 1555. J. 106. u. f. 


S. oben tæl. 6, 1. 


5. 6. Weiter , fd fih von den Perlor 
nen/zum Cammer⸗Gericht gehoͤrig / oder 
den Partheyen / ihren Anmalden oder ges 
ſchickten, die am Eammer Gericht zu handeln 
hätten, Srevelm oder Malchg begeben : 
Wollen wir, daß Die Obrigkeit deffelben Ends, 
die alöbald annehmen laffen, und zu jederzeit 
dem Cammer⸗ Michter und Urtheilern unvers 
zuͤglich beftellen, zu antworten , Denfelben fol 
ein Thurn oder Gefängnus Zugegeben 
werden/ darinn fie ſolche Mißhändler ents 
halten, oder ſonſt nachmals, ihrer Verhand⸗ 
lung nach, ftraffen moͤgen. Auch fol dem 
Beleydigten durch Den Cammer Richter und 
Urtheiler zu Dergnügung verholffen werden, 
oder ob die Sach Leibſtraff erheiſchte / 
und folches offenbar „ oder ſich das font aus 
redlichen Anzeigungen befünde , derbalben 
dann auch Cammers Richter und Beyſitzer 
zuvor gute Erfundigung haben follen, als+ 
dann der Oberfeit gemeldter Stadt, wie ſich 
u: zu berechtigen und zu ſtrafſen, bes 

bien. a) 


Frevel 
und Ma- 
kefig, wie 
au jirafs 
fen. 


LI. 
Don Streaff der Beyfiser / und 


wie gegen ihnen der gelprochenen 
Urtheil halben gebandele wers 
den möge. b) 

5. 1. Wie und welcher Geſtalt gegen Ur⸗ 
theilern / die umgerechte oder nichrige 
Lircheil geben / Durch Revilion der Adten 
und Syndicar gehandelt , auch was Stra 
gegen ihnen fürgenommen werden foll, il 
hie unten im Dritten Theil c) dieſer Ordnung, 
unter dem Titul, von Revilion der Adtın ger 
ordnet und fürfehen. 
untuͤglich⸗ F. 2. So ift auch weiter, mie gegen dem 
—* F Beyſitzern ihrer Untuͤglichkeit / Unge⸗ 
er ſchicklichkeit / oder LInfleiß halben ge⸗ 
handelt werden [oll/ hie oben gefegt unter 
En y von der UntüglichFeie der Bey⸗ 

er. 


: LIL 
Don Straff der Advocaren und ' 


Procuratorn.e) 


8. 1. Nachdem auch in Diefer Ordnung 
mehr dann an einem Ort verfehen , wie der 
Kaͤyſerl. Fifcal, und andere Advocaren und 
Procuratorn, fich vor Rath, in der Cantzley, 
und vor Gericht , fonderlich in ihren muͤnd⸗ 
lichen und fchrifftlichen Handlungen und Bürs 
tragen , auch Haltung der Termin . Einlegung 

der Produkten unter einer gewiſſen Anzahl, 
Kuͤrbringung ihrer Gewaͤlt, und anderer 
Sthrifften, Befeſtigung des Kriegs, münd- 
lichen Beſchluͤſſen, und ſonſt allen andern 
Fuͤrbringen halten, auch wie, wann, und’ 


Vide in 
parte 3. 


Erfter Theil des Kaͤhſ. Cammer⸗Ger. Ordnung, 


mit was Maß und Krönung das alles beſche⸗ 
ben, und ſonderlich, Daß fie fich unnuͤtzer / 
überflüffiger / unnochdärfftiger Wort 
in ihren Fuͤrtraͤgen enthalten / keiner 
den andern fihrifftlih oder mündlich ſchum⸗ 
pfieren, fondern fich Der Ehrbarkeit vor Ges 
richt gebrauchen follen. Damit nun dem ale 
(em deſto ehe gelebt , und nachfommen : Se⸗ 
gen und ordnen wir , wo einer odermehr uns 
ter ihnen in obangeregten oder andern Ballen, 
folhe Ordnung in einem oder mehr ‘Puncten 
nicht halten ‚, fondern derfelben zugenen etwas 
fürnehmen, oder handeln würde, daß er jeder⸗ 
zeit, ſo ofſt Das geſchicht, fo fern er nach Bes 
legenbeit der Verwuͤrckung, Vermoͤg dieſer 
Ordnung und gemeiner Recht, keine groͤſſere 
Poͤn verfchuldt, einen Guͤlden zu Straff 
geben / darzu ſeine Handlung nicht angenom⸗ 
men, fondern öffentlich verworffen, und ihm 
darfür nichts taxirt, oder fonft nach Geſialt 
und Gelegenheit der Sachen geflrafft wer⸗ 
den fol. f) 


$. 2. Und über das alles foll Cammers 

Richter und Beyſitzer vorbehalten feyn, und 
zu ihrer Macht und Befcheidenheit ftehen, ei⸗ 
nem jeden Advocaren und Procuratorn feiner 
Uberfahrung, und anderer Ungefhicklichkeit 
halben, innsoder aufferhalb Gerichts, auch mit 
Straff der Recht, hoher Geld» Pon, oder 
mit Strickung etlicher Tag in einem Gemach/⸗ 
» darzu verordnet, ju bleiben , Doch Daß mar 

ey ihm ab-und zugehen moͤge, oder fonit mit 
dem Thurn / zeitlicher oder gänslicher 
Entfernung feines Amts / oder Aenderung 
feiner Statt im Procuratorn Stand, nad) 
Mäffigung des Gerichts zu ftraffen. g) 


$. 3. Welcher Procuraror quch obgemeld+ Ob ein 
ter maffen geftrafft, der foll bey feinen Pflichten Procuta- 
und Eiden / Die er zum Cammer«©jeriche ges 'or Die 
than, von feinem Clienculo oder Parthehen, Penn 
ſolche Straff ihm wieder zu geben: oder zu mene 
eritatten nicht begehren , oder auch, da ihm Straf 
diefelbig angeboten „ melchergeftalt oder imvon feine 


was Schein Das befehehe,nicht annehmen. b) Parıcn 
LIIT, 


‘gehren 
dorfft. 
Daß die Geld⸗ Poͤn den Armen zu 
gutem —. werden ., 
ollen. 


ir ordnen und ſetzen auch, daß alle Geld⸗ 
Poͤnen, davon hie oben Meldung geſchicht, 
hinfüro zu Huͤlff der armen Partheyen,. 
Die zu Verkündung ihrer Ladung und ans’ 
dern Gerichts + Brieffen den Botten nicht 
ju lohnen haben, Demfelben und fonft nach 
eines Gerichts Befcheid ausgegeben werden 

fellen. 
LIV. 





a) C. O. 1495.5. 15. 


b) Conc.P.1,T. 6, 


€) P.IILT. 53. 


oben T. F. V.A. 1556. 5.12.1577. .22. 


“. d) ©.obe 


€) Come, P.1:7;66; Sroben T-46.- unten p. UI. T. 40.6. 3.V. A. 1759. 5.30, 1564. 5, 36,38, 
IN ED.14531,T. 15,20. ©. oben T. 46.5.3. ımten P.IN, T, 37. T. 40. $. 1. 

. R © D. 1521. T. ao ©. oben P. 11.6.6, ViAlrsgo.f, 14, 1557. 5.44 

x 


) 8. O.a 23. T. 7. 5. 13. D. M. 1600. 5.75 


i) &,D. ıg00. T. 67. Conc. P,L.T.6:. 
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«bung des Friedens, und nach redlichen, ehr⸗ 
barn, und laͤndiſchen Ordnungen,Staturen und Wie die 
Gewohnheiten der Furſten humen, Herrſchaff Gemodn 
ten und Gericht, Die vor fie bracht noerden, Dem heuen Und 
en und Niedern, nach feiner beiten Ders feynjok 
ändnuß, gleich zurichten, und kein Sach fich len. 


LIV. 


Don Straff der Cantzley⸗ 


Perlönen. a) 
Ob aud des Kävferl. Cammer: Gerichts 


Eangley- Perſonen, ihren Aemtern nicht aus · 
warten, ſondern in denen Die Ordnung über» 
fahren würden, die folen nad) Groͤſſe und Ge⸗ 
legenheit derfelben, Durd) Den Verwalter, oder 
fo es Gröffe der Mißhandlung erfordert aud) 
Durch den Cammer⸗Richter und Die Bepfiger 
geftrafft werden. 


LV. 


Von Streaff der Borten. b) 


Wo der Bortenmeifter oder die Bot⸗ 
ten in Verricheung ihrer Aemter ſaͤumig / 
dieſe unfere Ordnung in einem oder mehr 
Articuläbertretten oder nicht halten, und 
fonderlich » fo fie über ihre beftimmte Be: 
—*æ* ha Part heyen beſchweren / oder 
einigen Vortheil und Finanz ſuchen, oder fi 
fonft ungebührlich halten würden , follen 
Dieteiben Durch den Kaͤyſerl. Cammer: Richter 
mit Rath der Beyſitzer, oder aber fo die Übers 
fahrung gering,durch ihre Deputaten, nach Ge⸗ 


ftalt der Sachen, mit dem Thurn / Entſe⸗ 


zung ihres Amts / oder font in andere Weg 


—— und mit Ernſt geſtrafft wer⸗ 
n. 
LVI. 


Von Straff der armen Pau 
theyen. <) 


Vide Ti, Welcher maffen der armen Partheyen hal⸗ 


4, 


ben Einfehens beſchehen, und fie ihrer muth⸗ 
willigen Sachen halb gefkeaffe werben 
foilen / ift hie oben unter Titul der ars 
men Dartbeyenverfeben. 


Don Eiden der Sammer: Ge 
richte-Perfonen und den Partheyen, 
fo daran zu handeln haben. 

" LVII. 


Von des Käyferlichen Cammer⸗ 
Richters / > der Beyſitzer 


Es follen auch Canmers Richter und 
die Beyſitzer / ein jeder, zuvor und ehe er auff⸗ 
genommenmwird, einen Eid zu GOtt, und auff 
das H. Evangelium ſchweren, dem Käpferl. 
Eammers Gericht getreulich , und mit Fleiß ob 
zu ſeyn, u. nach des Reichs gemeinen Kechten,d) 
Abſchied, und dem jetzt beroilligten , und auff 
Diefem Reichs · Tag auffgerichten Frieden, in 
Religion und andern Sachen, auch Handha⸗ 


Dagegen bewegen laſſen: Auch von den Par⸗ 
theyen oder jemands anders keiner Sachen hal⸗ 


“ben, fo im Bericht hanget oder hangen wuͤrde, 


Bein Gab / Geſchenck oder einigen Nutz / 
durch ſich ſelbſt, oder andere, wie das Men⸗ 
ſchen · Sinn erdencken moͤchten/ zu nehmen oder 
nehmen laſſen, auch kein ſondere Parthey im 
Gericht, oder Anhang und Zufall im Urtheil zu 
fuchen, oderzumachen, und feiner Partheyen 
rather oder warnen, und was in Kathfchlägen 
und Sachen gehandelt wird , den Partheyen 
oder niemands juerdjinen, vor oder nach Der 
Urtheil, die Sachen auch aus boͤſer Meinung 
nicht auffhalten oder versiehen,Darzu kein Sach, 
tie Die genannt,aufferhalb der Fifcalifchen,fo er 
Darzu verordnet und deren , Darinn ihm zu urs 
theilen von Rechtswegen nicht gegiemet, und 
ohne Das abzutrerten fehuldig , annchmennoch 
Darinn rathfchlagen. Es fol ihn auch in allen 
uncten Diefes Eids, Fein ander Pflicht oder 
uͤndnuß verhindern,ohnm alle Gefährde. e) 


LVIIL 
Des Derwalters Eid. f) 


Der Verwalter foll der Känferl. Majeſt. 
oder an Ihrer Liebd. und Käyf. Mai. Etatt, 
dem Käyf. Cammer⸗Gericht geloben, und zu 
GOTT und auffdas H. Evangelium ſchwe⸗ 
ren , feinem Amt getreulich obzuſeyn, auff Die 
Mängelder Cangley fleißig Aufſmercken zu das 
ben,und diefelbige,fo vielmöglich an —— 
und fonft, zu beſſern und abzufchaffen, auch je⸗ 
derzeit gebuͤhrlichs Einfehens zu hun, damit 
die Perfonen ihren Aemtern mit Fleiß auswar⸗ 
ten, Ihrer Liebd. und Kayſ. Majeſt. Siegel aut 

att unfers Neven und Ehurfürten des Ertz⸗ 
iſchofſen zu Mdung in guter Verwahrung 
su haben, und daffelbig, in keinen andern Sa⸗ 
—— in Denen durch das Cammer ⸗ Gericht 
rfanntnuß geſchehen, zu gebrauchen oder ge⸗ 
brauchen zu laffen, auch Die heimliche Gerichts⸗ 
— ‚und was in Sachen jederzeit gerath⸗ 
chlagt, niemands zu eröffnen, und zu demſelben 
feiner Parthey wieder Die ander rathen, noch 
einig Geſchenck nehmen, oder ihm zu Nutz neh⸗ 
men laffen, alles getrculich und. ohngefährlich. ’ 


LIX. 


Der Gerichtfchreiber und 
Leſer Eid. g) 


$. 1. Item, die Protonorarii , Norarii und 
Leſer / follen der Kaͤyſerl. Majeſtaͤt oder dem 
Ur Cams 





A)E. O. 1521. T. 13. Conc. P.I. T. 68. 
= —yO.538. in fin, 


uii Hiftoriam iuris Cap. VL f, X1. ce) €. 


22. S oben T. 6.5.2. f) Cone, P.L 
D. 1495. T.4.1 521.5. 3. 


b)Conc.P.1,T.69. &. oben T. 35. 
d) Worunter die Kayſerlichen Rechte verſtanden werden. &. Stru · 
D.1495. 1.1.4.4 DV. 1557-8. 13.16. V. A, 1559, 
T. 72 


e)Conc,P. 1. 


8) S.oben T, 28. 5.1.Com,P.1.T.73. 


ii. oo. 


Protono- Muß, wo die in einer jeden Sach ge 
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Cammer⸗ Richter, an Ihrer Lıebd. und Kayſ. 
Maj. ſtatt geloben, und zu GOtt und auf das 
Heil. Evangelium ſchweren, ihren Aemtern 
getreulich obzuſeyn, mit aufffchreiben , leſen, 
und anderen, auch die Brieff und Urkund, die 
in Gericht bracht werden, getreulich bey dem 
Gericht zu bewahren, und den Partheyen oder 
niemands anders zu oͤffnen, was von den 
Sachen in Rathſchlägen, des Richters und 
der Urtheiler gehandelt wird, auch Die Heim⸗ 
lichkeit der Gerichts⸗ Handel niemand zu Öff 
nen, lefen oder ſehen laflen, und Feine Cop 

von den eingebrachten Briefen und Schriff⸗ 
ten der Parheyen geben , ohn Erlaubnuß 
und Erkanntnuß des Berichts, auch Feiner 
Partheyen wider die andere rathen, nod) 
warnen, fein Geſchenck nehmen, no ihm 
zu Nug nehmen laffen , wie Menidens 
Sinn das erdencken moͤchten, fendern ſich 
Hg Lohne benügen laſſen, ohn alle arge 


i 
$. 2. Und nachdem in ſolchem Eid fichet, 
daß von eingelegten Brieffen und Schrift: 
ten, den Vartbenen Feine Copey ohn Ers 
laubnuß und Erkanntnuß des Gerichts ger 
geben werden fol, und aber folche —— 
n 


tarii föns ſolt, ein mercklich Berlaͤngerung bringen 


nen Co- 
pias Der 


eingeleg» 


gen 


würde, iftfolcher Eid gemäffiget und erklärt, 
dergeftalt, daß auch Die Protonorasii , ohn 
gerichtliche Erkanntnuß, auf Beſcheid des 


— Cammer⸗Richters, aller Einlag Abſchrifft 


den Partheyen auff ihr Begehr geben 
a wie dann ſolches auch Die gemeine 
Recht austweifen, a) 


LX. 
DesFifcals Eid, b) 


Der Fifcal foll geloben, und ein Eid zu 
GOtt/ und auff das Heil. Evangelium ſchwe⸗ 
ten, daß er alle und jede Sachen und Händel, 
fo ihm befohlen find oder werden, oder die ihm 
E Fifcal fürfommen, und Amts halben zu 

andeln gebühren, mit gangen und rechten 
Treuen meinen , der Käpferlicben Majeſidt 
und dem Filco zu gut,nach feinem beften Ver⸗ 
ſtaͤndnus/ mit Fleiß fürbringen und handeln, 
barinn Feines vor. Dem andern verfhonen, und 
wiflenhich feinerley Batfch und Unrechr gebraus 

en, noch einigen gefährliben Schub noch 
Dilation, zu Verlängerung der Sachen fus 
chen, auch mit den Widerpartheyen fein Vor⸗ 
geding oder Vorwort aufferhalb fonderlichs 
Wiſſens und Befziche des Cammer- Richters 
und zweper Beyſitzer machen, Heimlichkeit, 
Unterricht und Behelff, fo er in den Sachen 
erfundt und erfährt, dem Filco zu Schaden, 
wicht offenbahren, das Gericht und Gerichts⸗ 

erfonen ehren und fördern, vor Gericht Ehre 
barfeit gebrauchen , und Läjterung bey Pon 
und Ermäffigung Des Gerichts fich enthalten, 


€. D. ı$c0. T. 27. 


* 


a) 

7 
herr... O 
d) C. O. P. I, T. 76. Conc. P. L, T 76. 
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auch ſeines Amts und den Fiſcaliſchen Sachen 
halben , Bein Baab / Geſchenck / oder 
einigen Nutz / durch ſich ſeibſt oder andere, 
mie das Menſchen ⸗ Sinn erdencken möchten, 
nehmen, oder jemands von feiner wegen neh⸗ 
men laffen. Darzu allein den Fiſcaliſchen Sa⸗ 
chen ausmarten,und mit feinen andern Hans 
deln darinnen zu rathſchlagen oder zu handeln 
ſich beladen , und fonft Die Ordnung feines 
Amts halben auffgericht , halten alles getreus 
lich und ungefährlich. 


LXI. 
Des Filcals Advocaten Eid. <) 


Dergleichen foll des Filcals Advocar gelo⸗ 
ben, undeinen Eid zu SOTT und auff das 
Heil. Evangelium ſchweren, = er alle und 
jegliche —* und Haͤndel, fo ihm durch 
den Käpferl. Cammer»Procuratorn General 
Filcaln befoblen find, oder werden, oder Die 
ibm des Filcals halben fürfommen , und Amtes 
halben zu handeln gebuhren, mit gangen und 
rechten Treuen meinen, und der Käyferl. Mas 
jeftät unddem Filco zugut, nad) feinem befien 
Merftäandnuß, mie Fleiß fürbringen und hanr 
Dein, Darinn wiſſentlich keinerley Falſch oder 
Unrccht gebrauchen, noch einigen gefabrlichen 
Schub und Dilation, zu Verlängerung der 
Sachen, fuchen, auch mit den Widerpar⸗ 
theyen keinerley Dorgeding oder Vorwort, 
auſſerhalb ſonderlichs Wiffens und Befelchs 
der Kaͤyſerl. Majeſtat oder Ihr. Liebd. und 
Kaͤyſerl. Majeftät Abweſens, unſer ale Ro: 
miſchen Koͤnigs, oder des General Fifcals, 
machen, Heimlichkeit, Unterrichtung und 
Behelffung, ſo er in der Sachen erkundt und 
erfaͤhrt, dem Fiſco zu Schaden, nicht offen⸗ 
bahren, das Gericht und Gerichs-Perſonen 
ehren und fördern, por Bericht Ebrbarkeit 
gebrauchen, und Fälterung , bey Pon nad 
Ermeffung des Gerichts, fich enchalten wolle 
alles gerreulich und ungefährlich. 


LXII. 


JURAMENTUM ADVOCATO. 
RUM in 
“ Judicio Camer& Imperäalis. dJ ı . 


Advocati Judicii Camerz Imperialis jura- 
bunt „quod caufas eorum, quorum pattoci- 
nium fufcipiunt, bonä fide, ad ipforum uti- 
litatem prudenter diligenterque tractabunt, 
nullam finiftram machinationem , fraudem ; 
dolumv& in iis committentes, neque de 
quota litis, quam peragendam habent, pari- 
fcendo neque interpoſitis callide conventioni= 
bus quicquam illicitè extorquendo: Sed nee 
fecreta caufarum que litigantes, Partesv& ipfis 
funt commilluri, vel quz ipfi in tradtatione ani- 
madvertere poterunt, ulli hominum pandentr. 

Hongrem 


©. oben T. 15.57. C. O. x 1521. Te 9. Conc, P. LT, 24. 
O. 1521, T. 10, 1538, fin, Cone, P. I. T. 75. 
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Honorem præteteà Imperialıs Judicii & eorum, 
qui ci Tribunali pr&funt prxfidendo aflıdendo- 
que. ut par eft promovere, ac id omnibusmodis 
cohonelftare velint: Eo loci moderate honeftd- 
que fe gerentes, & ab omni intemperantia & 
convitiis, (ub pœna ä Judicibusinfligenda, pe- 
nitus abftinentes: Salarium eriam arque merce- 
dem , iplis juxta hujus Judicii Conſtitutionem 
debitam , nullis pa&ionibus adaugebunt. Er fi 
controverlia inter iplos & Litigacores [uper mer- 
cede (uboriatur, quicquid hoc caſu ä Judice, 
eisque quosex Alfelloribus ſibi allumplerit, aut 
quibus hoc munus injunxerit, fuerit decrerum, 
eo. ftare debebunt. Quin & parrocinia, quæ 
femel füfceperint, fine jufta caufa & venianon 
dimittent, fed ad definitionem ſuſceptæ caufz 
in eisdem perfeverabunt, in quibus omnibus 


dolus malus abeſſe debebit. 
LXIN. 
Der Procuratorn Eyd. a) 


Die Procuratores, ſo das Gericht zu ſolchem 
Amt aufnimmt, follen verſtaͤndig feyn, und Der 
Käpferlihen Majeſtaͤt oder Dem Cammer⸗ 
Richter an Ihrer Liebd. und Kanferl. Majeſtät 
Statt geloben , und ein Eyd zu GOTT, und 
auff das Heil. Evangelium ſchweren, daß fie Die 
Vartheyen, der Sachen gu handeln, fie annehs 
men,in denfelben Sachen mit ganzen und rechs 

ten Treuen meinen, und ſolche Sachen nad) ıhs 
rem beiten verftehen, Den Parcheyen zu gut, mit 
leiß fürbringen und handeln , und Darinn wiſ⸗ 
uelich feinerley Falſch oder Unrecht gebrau» 
en, noch gefährlib Schub und Dilarion zu 
Perlängerung der Sachen ſuchen, und Des Die 
Vartheyen suthun oder zu fuchen , nicht unters 
weiſen, auch mit den Partheyen feinerley Bors 
geding oder Vorwort machen, einen Theil von 
der Sad, dero fie im Rechten Redner feynd, 
zu haben oder zugewarten , auch Heimlichfeit 
und Bebelff, fo fie vonden Partheyen empſan⸗ 
gen, oder Unterrichtung der Sachen, Die fie von 
ihnen ſelbſt merefen werden,ihren Partheyen zu 
Schaden, niemands offenbahren , Das Gericht 
und Gerichts Perſonen ehren und fördern,und 
vor Gericht Ehrbarkeit gebrauchen, und Läftes 
tung bey Don, nach Ermeflung des Gericht, 
ſich enthalten , darzu Die Parthenen über den 
gohn, der ihnen nach laut Der Ordnung über 
das Eammer Gericht, gebuͤhrt, mie Mehrung 
der andern Geding nicht beſchweren oder ers 
öhen wollen, und ob Des Solds oder Lohne 
halben, zwifiben ihnen und den Partheyen, Ir⸗ 
rungen und Spän eneflünden , Derfelben bey 
dem Cammer Richter und Urtheilern zu blei⸗ 
ben, Die er zu ihme nehmen, oder denen er das 
befehlen wird , und wie fie durch dieſelben ent» 


fbieden werden, deß begnünia zu ſeyn, und - 


e8 dabey bleiben zu laffen , daß fie ſich auch Der 
Sachen, fo fie angenommen hätten „ oder 
hoch annehmen mürden , ohn redliche Urfach, 
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und des Rechten Erlaubnuß, nicht wollen ent⸗ 
ſchlagen, ſondern ihren Partheyen getreu⸗ 
lich, biß zu End des Rechten handeln ohn alle 
Gefaͤhrde. 
LXIV. 
Der Advocaren Eyd b) 


Die Advocaren des Känferl. Cammer⸗Ge⸗ 
richts follen geloben, und einen Eyd zu 
GO TT, und auff das Heil. Evangelium 
fyweren, daß fie die ‘Dartheyen, dero Sachen 
fie zu handeln annehmen, mit gangen und rech⸗ 
ten Treuen meinen , in ſolchen Sachen, nad 
ihrem beften Berfläntniß, den ‘Partheyen zu 
gut mit Fleiß handeln und darinn wiſſentlich 
einerlen Falſch, Gefährde, noch Unrecht 
brauchen, auch mit Den Partheyen keinerley 
Vorgeding oder Borwort , ein Theilvon der 
Sachen, deren fie Advocaren find , suhaben, 
oder zu erwarten, machen : Auch Heimlichkeit 
und Behelff, fo ſie von den Partheyen empfa« 
hen, oder Unterrichtung der Sachen, Die fie 
von ihnen felbft mercken werden , ihren Dars 
theyen zu Schaden, niemands offenbahren, das 
Bericht und Gerichts⸗Perſonen ehren,fördern, 
und Ehrbarkeit vor Gericht brauchen, und La⸗ 
fterung bey Poͤn nad) Ermäßigung des Ger 
richts ſich enthalten, auch die Partheyen über 
den Sold, oder Lohn, Der ihnen nad) laut Der 
Ordnung über das Cammer: Gericht gebührt, 
mit Mehrung oder anderm Geding nicht bes 
ſchweren oder erhöhen, und ob des Folds oder 
Lohns halben zwiſchen ihnen und den Pars 
theyen Irrung oder Spän enttünden , deſſel⸗ 
ben bleiben, bey dem Cammer · Richter und Urs 
theilern, die er zuihme nehmen, oder Denen er 
daß befehlen wird, und mie fie durch dieſelben 
entſchieden werden, daß fie deß genuͤgig ſeyn, 
und es dabey bleiben laſſen, ſich auch der Sa⸗ 
chen, fo ſie angenommen haben, ohn redliche 
Urſach nicht entſchlagen, ſondern ihren Par⸗ 
theyen biß zu End des Rechtens handeln mol» 
ken, ohn alle Sefährde, 


LXV. 


Wie die Procuratores Juramentum Ca- 
lumniz ſchweren follen. ©) 


, Der End für Gefährde foll den Procuratorn 
in nachfolgender Form fürgelefen, werden. 
Ahr werdet ſchweren einen End zu GOTT 
und auff das Heil. Evangelium , im euer 
Partheyen und euer eignen Seel» daß ihr 
glaubt , ein gute Sad) zu haben , daß ihr 
auch fein unnothdürfftigen gefährlichen Schub 
der Sachen begehren „ und fo oft ihr im 
Rechten gefragt werdet, die Warheit nicht 
verhalten » auch in diefer Sachen niemandg 
anders, Dann denjenigen , ſo das Recht zus 
laͤſt, ichts geben oder verheiflen wollet, Das 
mit ihr die uͤrtheil erlangen und erhalten md» 

X netz 


a) C. O. 1496. T, 15.1538. in. Conc. £.1. T. 77. 


b) &D.1497. T. 5. Conc. P,1.T.76. 86, 
<)&D ı738.80,Cone, P,I,T.87. 
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get, alles gerreulidy und ungerahriich. Blei» 
er Weiß foll Der Principal den Eyd aud) 
ſchweren. 


LXVI. 


MiebdieProcuratores ſchweren follen, 
fo fie die taxitten Roſten bey dem Eyd 
erhalten wollen. a) 


hr werdet ſchweren einen End zu GOTT, 
und auff das Heil. Evangelium in euer Par · 
theyen Seel, daß fiein diefer Sachen N. Guͤl⸗ 
den Rheiniſch, darob und nicht Darunter, Ge⸗ 
sicht8:Koften ausgegeben, und erlitten hat,und 
in euer eigen Seel, daß ihr das alfo ju thun von 
ihr Gewalt empfangen und unterricht ſeyd / ohn 
alle Seführde, 


LXVIL. 
Kin ander Eid. b) 


Yuffmein einbrachten Gewalt , in deſſelben 
Getvaltgebers Seel, ſchwere ich, Daß er in Dies 
fer Sachen, N. Guͤlden Rheiniſch, darob und 
nicht Darunter, Gerichts: Koſten ausgeben,und 
erlittenhab, und in mein eigen Seel, daß ich 
Das alfo zu thun von ihm Gewalt empfangen 
hab, und unterricht fey, ungefährlich. 


LXVIIL 


So der Principal diefen Eid 
felbft thut <) 


Daß ic) in diefer Sachen N Guͤlden Ge⸗ 
richte» Koften ausgegeben und erlitten hab,uns 
gefaͤhrlich. 

LXIX. 


Solger der Eid / fo des Alägers 
Zinwald feine Articul mittelſt des 
ide übergibt. d) 


Ihr als Anwald werdet ſchweren einen Eid 
zu G OTT, und auf das Heil. Evangelium, 
daß die Articul von euch in dieſer Sachen gege⸗ 
ben, und uͤberantwortet, ſo viel dieſelben euer 
VParthey eigen Geſchicht oder That berühren, 
wahr feun: So fern aber diefelb frembd und 
andere That oder Geſchicht betreffen, daß ihr 
glaubt, Die wahr und bewaͤhrlich zu feyn. 


| LXX. 
Sorm des Eids / fo der Kläger 


felbft feine Articulosmittels des 
. Eids übergibt. ©) 


Daß die Articul von meinet wegen in dies 
fer Sachen einbradt , 
Geſdſicht betreffen , wahr find, und fo viel 
die frembde Geſchicht betreffen , Daß ich Die 


— 47 Drrtsse. fin. Conc vr 1.1.87. 
d) &,D. 1534. fin, Cone.P,1,.T,89. e) T.89, 
f) T. 90, g) cit. loc. 


fo viel Die mein eigen * 


b) ««.Ll, 


glaud, wahr und dewahruch ſeyn, ohn ale 
Gefaͤhrde 


LXXI. 


Der Eid des Beklagten / auff des 
Blägers Articui / ſo der Beklagt 
ſelbſt zugegen iſt. f) 


Ohr werdet ſchweren einen Eid zu GOTT, 
und auffdas Heil. Evangelium,daß ihr auf des 
Wiedertheils einbrachte und zugelaffene Poß- 
tion und Artieul, und jeden befondern, Die 
Wahrheit antworten mollet, ob ihr Die alaubet 
oder nicht glaubet wahr fepn,ohn alle Gefahrde. 


LXXI. 
Ein ander Eid: g) 


Daß ich auffalle Pofition und Articul, vom 
iedertheil in Diefer Sachen gegen mir eine 
bracht / die Wahrheit antworten wolle, ob ich 
Die glaube oder nicht, ohn alle Geſahrde. 


LXXUL 
Der Eid / fo des Beflagten Ans 


wald / auff des Alägers Anwalds Arti⸗ 
cul Antwort geben fol. h) 


Ihr als Anwald, follet ben eurem Eid, dem 
ihr jego thun werdet, zu den Articuln, Durch cu» 
ern Wiedertheil in Diefer Sachen einbracht » 
und euch übergeben , vermittelft Diefer Wort, 
daf ihr glaube diefelbe wahr oder nicht wahr 
feyn, antworten, alle Sefährd ausgefchloffen. 


LXXIV. 
Der Kid der Boßbeit / genannt 


‚Juramentum malitiæ, den der Procurator in 


fein felbft - —— —— See⸗ 


Der Eid der Boßheit genannt Juramenrum 
walitiæ, ſoll Dem Procuratori in nachfolgender 
Form fürgelefen werden: Ihr merdet in euer 
Partheyen, und euer eigen Seelen ſchweren ei⸗ 
nen Eid zu HOTT, und auff das Heil. Evans 
gelium, ob ihr das in euer Gewiſſenheit thun 
möget, daß ihr das jenig, das ihr fürbringt und 
begehrt, nicht aus Gefaͤhrden oder böfer Mei⸗ 
nung / noch Derlängerung der Saden,fondern 
allein zur Nothdurfft ehut, und daß ihr das alfo 
zu thun,von euer Partheyen Unterrichtung und 
Gewalt empfangen habt. 


LXXV. 
Der Eid / fo einer wird zueinem 
Curatorzum Krieg geben. k) 


Ihr werdet ſchweren einen Eid zu HOTT, 
und auff das Heil. Evangelium, Daß ihr * 
un 


ce), 


h) Conc, T. 90. i) &.D. 1738. fin, Conc. P, LT, 91. 


k) C. D. 1538. ſia. Come, P.1,T. 93. 


Zu Ausfpurg, Anno 1555. auffaericht. 


und jedes, jo N. Denen ıhr zu Curaror gege» 
ben ſeyd, in ihren angezeigten Sachen , gut 
und nuͤtzlich ift, nach eurem beften Verſtaͤnd⸗ 
nuß getreulich handeln , volnbringen und 
üben , euch der Wahrheit gebrauchen , und 
deß nicht fAumig, noch hinterftändig fenn , 
was auch unnüglich und ſchaͤdlich ift , verhüs 
ten, nicht —— noch geftatten ars 
braucht werden, und alles das, fo in diefer 
Sachen zu euren Händen fommt, dem ehe 
genannten N. gänzlich übergeben, alles ohn 
Gefaͤhrde. 


LXXVI. 
Der Eid / ſo einer oder mehr zu 


Vormündern gegeben werden / und 
durch einen Procuratorn geſchwo⸗ 
ren wird. a) 


Ihr P. von N. als Anwald N. und N. 
ſollet auff euern einbrachten Gewalt , von mes 
ei derfelben N. und M. in ihre Seel gelos 

n , und zu GOtt, und auff das H. Evans 
gelium ſchweren, daß fie alles und jedes, fo 
E.von D. verlaffen Söhne, des Wormund» 
ſchafft fie Betätigung begehren, was gut 
und nüßlich iſt, thun und handeln, was uns 
nüg und ſchaͤdlich, vermeiden, unterlaffen 

und verhüten , deffelben jungen Guͤter und 
VPerſon, zu feinem Nutz in gutem Glauben 
und Treuen vertretten, und im beten verfes 
ben, Inventarium »on feinen Haaben und 
Gütern machen laffen , ihre Adminiftration 
und Handlung , zu gebührlicher und rechter 
Zeit Rechnung thun, mit vollfommener Uber« 
hefterung alles deß, fo der Dormundfchafft 
balben zu ihren Händen kommen, und dem 
Jungen zuftehen wird, und daß fie ihm fchule 
dig bleiben, und fonft alles das thun mollen, 
das getreuen Vormundern zugehört, alles bey 
Perpfändung ihrer Haab und Güter ohn alle 
Gefaͤhrde. 


LAXVII. 


Form der Zeugen Eyd. b) 
Ihr ſollet ſchweren einen Eyd zu GOTT, 
und auff das Heil. Evangelium, dag ihr auff 
die Articul im echt zugelaffen, und in der 
angen Sachen zwiſchen N. und N. mollet 
agen / vor beyde Parthenen, Feiner gu Lich 
noch zu Leid, Die Warheit, fo euch Davon 
wiſſend, ihr befinnet_und gefragt werdet zu 
fagen,und das nicht laffen um einige Geſchenck, 
Gab, Nus, Gunft, Haß, Breundfhafft , 
Zurcht, oder anders, wie Menſchen · Sinn das 
erdenden möcht, ohn Gefährde, 


LXXVIII. 


Eyd der Armen. <) 


Ahr N. follet ſchweren einen Eid zu GOtt, 
und auff das Heil. Evangelium, daß ihr alfo 


83 


arın eyd „ au nıwr an llegender ober fürs 
render Haab noch Schulden vermoͤget, Daß 
ihr Die Cantzley um nothduͤrfftige Brieff/ noch 
euren Advocaren und Procuratorn bezahlen 
oder belohnen möget, daß ihr auch Darum 
euer Haab und Güter gefährliber Weiß 
nicht veräufert „ oder übergeben habt , und 
fo ihr euer Sachen mit Recht behalten, oder 
fonft zu befferm Vermögen kommen werdet / 
Daß ihr alsdann jedem nach feiner Gebühr 
Dejahlung, und Ausrichtung thun mollet, 
alles getreulich und ungefährlich. 


LXXIX. 


Des Tammer- Berichts Secreta- 


sien, Ingrofüiften und Copiften 
Eyd. d) 


, Die Secretarien, Ingrofliften und Copiften, 
im Die Käpferl. Cammer » Gerichts Cantzley 
verordnet, follen der Käyſerl. Majeſtät oder 
an Ihrer Liebd.und Käpferlihen Majeſtaͤt 
Statt, dem Cammer » Richter geloben, und 
einen Eid zu GOtt, und auff das Heil. Evans 
gelium ſchweren, Daß fie ihren Aemtern, mit 
Schreiben, Lefen, Ingrofliren und —— 
nach Beſcheid des Verwalters und der Proto- 
notarien mit gangen Treuen und Fleiß obfepn, 
darinn Peine efährde gebrauchen, Die Heim⸗ 
lichkeit der Eangley, als gefafter Urtheil, eins 
brachter Kundſchafft / Protocollen, Gerichts⸗ 
handlung und Schrifften, niemands eröffnen, 
leſen hoͤren, oder leſen laſſen, noch davon Co⸗ 
pey geben, anders dann mit Erlaubnuß eines 
Verwalters, Protonotarien oder Notarien, und 
darum fein Geſchenck von niemands fordern, 
beifchen oder nehmen. 
LXXX. 


Des Pedellen Eyd.e) 

Der Pedell ſoll geloben und ſchweren, daß 
er woll feinem Pedellen⸗Amt mit allem Treuen 
und Fleiß fürfenn, dem Käpferl. Cammer⸗ 
Richter und Gericht gehorfam und gemärtig 
zu feyn, diefelben Cammer- Richter und Ges 
richtö-Perfonen ehren und fördern, und ob 
er der Heimlichkeit des Raths ichts hören, 
vernehmen oder erfahren würde / daffelbig 
verſchweigen und niemands Öffnen, von den 
—— über feinen gewoͤhnlichen und ges 

ührlichen Lohn nichts nehmen, aud) ⸗ 

key Partheyen der andern zu Schaden oder zu 

Nachtheil warnen , rathen, oder fonft Bürs 

ſchub thun, und fonft alle Das thun, Das eis 

nem Pedellen zu thun gebührt, alles getreulich 
und ungefährlih. _ 

IXXXL 
Des ichts Pfenminge 
meifters Eyd. f) 
SOT 


olt ſchwereu einen Eyd 
* * —— r allen Blei 
&ı ffuͤr⸗ 





a) Conc, P, l. T. 94. 
ce) € D. 1518. fin. Conc, P. I. T, 95, 


b) €; ©. 1438. Conc, P. I. T. 95. 


«) €. D. 1538, Conc. P. I, T. 79. f) ibid, 
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rmwenden wollet, Die Anſchläg, fo bey den 
verordneren Städten „ oder von den Staͤn⸗ 
den, zu Unterhaltung Des Kaͤwpſerl. Cammer⸗ 
Gerichts hinterlegt find oder werden, mit al» 
fem geringften Koften und beften Rug, fo fürs 
derlich als euch möglich, zu euren Handen, 
und ın Die verordnete Truben zu bringen, und 
Damie feinen Verwechſel, Ausleyhung, oder 
andere Handebierung halten oder thun, fon» 
dern die gänglich unverändert, biß zu jeder Aus⸗ 
theilung , ſo euch von Cammer-Kichtern und 
Beyſitzern zu thun befoblen werden, getreus 
ich ben einander verwahrt bleiben laffen, und 
in berührter Auscheilung diefelben Anfchläg, 
nach den Quartalen an Gold und Muͤntz, wie 
ihr folches einnehmen und empfangen werdet / 
unter die Verfonen des Kaͤyſerlichen Cammers 
Gerichts jedem nach feiner Gebühr, auff ihr 
Befoldung austheilen, und gegen einem tie 
dem andern, Gleichheit darinn halten, auch 
zu jederzeit von Den Raͤthen der verordneten 
Städt , oder wenn fie die Einnahm folder 
Anfchläg fürter Befelch gegeben » Urkund und 
guugfanı Schein, masan Gold und Muͤntz / 
in berührte Anſchlag von ihnen empfangen, 
nehmen , und in Zeit jeder Austheilung dar⸗ 
(egen. Und mag über folche obberührte des 
Eammer + Gerichts Perfonen Befoldung 
mehr zuder Nothdurfſt des Cammer⸗ Gerichts 
auszugeben ſeyn wird, in dem Cammer⸗ Rich⸗ 
ters und der Beyſitzer Beſcheids halten, und 
obberührter Einnahmen und Ausgaben ors 
dentlihe und gebührliche Regifter und Rech⸗ 
nung halten, und davon Cammer⸗ Richtern 
und Beyſitzern, ehrbare verſtaͤndige Anzei⸗ 
gung (ſo offt das von euch begehrt wird) thun/ 
und fonft , wes euch die Ordnung aufficgt, 
thun, und eurem Amt, dem Käpferlichen 
Cammer⸗ Gericht zum beſten, mit gantzen und 
rechten Treuen, nach. eurem Verſtaͤndnuß 
fuͤrſeyn wollet. 

nt LXXXII, . 


Des Bottenmeifters Eyd. 2) 
Der Bottenmeifter foll dem Kay, Cam 
mer⸗Richter, an ſtatt Kaͤhſerl. Mareft.gelos 
ben und einen Eid zu GOtt und auff das Heil. 
Evangelium fhrveren, Daß er dem Botten⸗ 
meifter- Amt zum treulichiten fürfenn — die 
Botten mit den Kaͤyſerl. Proceſſen auffs fuͤr⸗ 
verlichſ abfertigen , das Gericht und die Ger 


richts. Perfonen ehren und fördern, und fonft : 


allem dem, fo ihme die Ordnung aufflegt 

fleißig und getreulich nachfommen wolle, uns 
gefährlich. 
LXXXIII. 

Des Cammer⸗ Gerichts Cantʒley⸗ 

- 77 MAneches Eid. b) PRBIEH? 

Daer foll geloben und fhmeren, ſolchem feis 

nem Amt und Dienft mit Aufisund Zufchliefs 


fen warten, und den Dienften ver Canklev fleif⸗ 
fig und getreulich fürzufenn : Wes von gefaſten 
Urtheilen, einbrachten Kundſchafften, Adtın 
Protocollen, Regiſtern und Schriften darinn 
wären , oder weß Heimlichkeit er Darinn erfahs 


“ren würde, ohne Erlaubnuß eines Cammer⸗ 


Verwalters, Protonotarien / oder 
Notarien niemands zu eröffnen „ oder leſen zu 
laſſen, deßhalben gar fein Geſchenck zu neh⸗ 
men und anders zu thun, Das ein frommer ges 
treuer Cangley » Knecht thun fol, alles getreus 
lich und ungefährlich. 
LXXXIV. 


Der Cammer-Botten Eid. <) 
Item, die Botten, fo zu dem Kaͤyſerlichen 
EC ammer + Gericht beſtellt und auffgenommen 
merden, follen geloben , und einen Eid zu 
&Htt, und auf Das Heil. Evangelium ſchwe ⸗ 
ren , unferm Cammer. Richter und Urtheilern, 
ernärtig und gehorfam zu ſeyn ihre Botts 
chafft , Citation und Gerichts Brieff , ſo ih⸗ 
nen von dem Cammer » Richter, Urtheilern, 
ihren Depuraten, oder Bottenmeilter, zu je⸗ 
derzeit befohlen oder übergeben werden, ge+ 
treulid und mit foͤrderlichem laß, ausjus 
richten, und ben Perſonen, an die ſolche 
Brieff ftehen, in ihr eigen Perfon, oder häutie 
fihe Wohnung , oder fonft nad Ordnung 
des Mechten zu antworten, und zu verfüns 
den, folcher Uberanttwortung Tag und Mahl 
ftatt Darauff gu fehreiben „ Dem Bottenmei⸗ 
ſter deß glaubige Relation, auch ſonſt alles 
das thun und handeln, das ihnen » Inhalt 
der Ordnung / gebührt, alles getreulich und 
ungefährlich. 
LXXXV. 


Der Eid / ſo ein Artʒt / Barbierer/ 
dder einer andern Kunſt Erfahrner 
ſchwert / über das / fo ihme aus Er⸗ 
fahrung keine EM bewuſt 

i 


Richters, 


Ihi werdet ſchweren, daß ihr in dieſer 
Sachen, darum ihr erfordert , fo viel ihr 
das aus Erfahrung ener Kunft erlernet, und 
mit euern ‚leiblichen Sinnen erfündet fendt, 
niemands zu Lieb noch zu Leid weder um 
Neid, Hab, Micd, Gunft oder Gab, fon» 
dern allein Der Gerechtigkeit zu Beförderung, 
und wie ihr Geftalt der Sachen erfindet, Die 
Warheit fagen mollet, und daß ihr glaubet» 
daß dem alfo fey, als euch GOtt helff / und das 
H. Evangelium. 

LXXXVI. 


Ordnung und Form des Juden⸗ 
Eids. ©) 


82 So einem Juden ein Eid aufferlegt 
wird / foll er zuvor,eheer den Eid thut,vor De 
en 


my come FIT 92 0 —— 
b) Conc, P,LT. 8 


) €. D. 1538. fin. D. A, 1600. $. 104. Conc. P, I, T. 84. 
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Kuh den und vor Augen haben, ein Buch darinn lalchatf, ki 
Ni die Gebott GOttes / die dem Moyſi auff 
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lo jenakk& Adonay et afcher jiſa 
et fchemo lafchoff; zu Teutſch. Nicht erher 


dem Berg Sinai von GOtt gefchrieben/ 
gegeben find , und mag Darauff den Juden 
bereden und beſchweren mit dDennachfolgenden 


orten. 
$. 2. Jud, ich beſchwere dich bey dem eis 
nigen lebendigen und allmachtigen GO TT, 


Schöpffer der Himmeln und des Erdreichg, - 


und aller Ding, und bey feinem Torach und 
Geſatz, daser aab feinem Knecht Moyſi auff 
dem Berg Sina, daf du wolleſt warlich fas 
gen und verjehen, ob diß gegenwärtig Buch 
3 das Bud, darauff ein Sud einem Chris 

en, oder einem Juden, einen rechten ges 
bührlichen Eid thun, und vollnführen mög 
und foll, 


$. 3. So dann der Jud auff folhe Be 
fhmerung befennt und fagt, daß es daffels 
big Buch fen, fo magihn der Ehrift, derden 
Eid von ihm erfordert, oder an feiner Statt 
der, der ihm den Eidgibt, fürhalten und vor⸗ 
leſen, diefe nachfolgende Frag und Vermah⸗ 
nung, nemlich: Jud ich verfünde dir marhaffs 
tiglich, daß wir Chriften anbeten den einigen, 
almächtigen und lebendigen GOTT, der 
Himmelund Erden, und alle Ding gefchaffen 
hat, und daß mir aufferhalb def, keinen ans 
dern GOtt haben, ehrennoc anbeten: Das 
fag ich Dir darum , und aus der Urſach, daß 
du nicht meineft, Daß du wäreſt entfchuldiget 
für GOtt eines falfchen Eibs, indem, daß 
du wehneſt und halten moͤchteſt, Daß wir Chri⸗ 
ften eines unrechten Glaubens wären , und 
frembde Goͤtter anbetten, das doc) nicht iſt, 
und darum, fintemahl daß die Neſie oder 
Hauptleut des Volcks Iſrael ſchuldig gewe⸗ 
fen iind, zu halten das, ſo ſie geſchworen hat ⸗ 
ten den Maͤnnern von Giffan, die doch diene⸗ 
ten den frembden Goͤttern, vielmehr biſt du 
ſchuldig uns Chriſten, als denen die da anbe⸗ 
ten einen lebendigen und allmaͤchtigen GOtt, 
zu ſchweren und zu halten einen warhafftigen 
und unbetruͤglichen Eid. 


$. 4. Darum Jud frag ich dich, ob du 
das glaubeft, Daß einer fchänder und läftert den 
allmachtigen GOtt, in dem, fo er ſchweret cis 
nen falſchen und unwarhafftigen Eid; fo frech 
der Jud, ja. 

$. 5. Spricht der Chriſt, Jud ich frag dich 
ferner, ob du aus wohlbedachtem Muth, und 
ohn alle Arglift, und Betrieglichkeit, den cinis 
gen lebendigen und allmachtigen GOtt wollsft 
anruffen zu einem Zeugen der Warheit, daß 
Du in diefer Sach, darum dir ein Eid auffgelegt 
ift, Feinerley Unwarheit, Falſch oder Betrieg⸗ 
lichkeit reden noch gebrauchen wolleſt in einige 
Weiß; fo ſprech der Jud, ja. 

$. 6. So das alles befchehen ift, fo ſoll der 
Stud feine rechte Hand biß an den Knorren les 
gen in das vorgemeldte Buch, und nemlich auf 
die Wort des Geſatzes und Gebots GOttes, 
welche Wort und Gebott in Hebraifch alfo 
lauten: Lo tiffa er (chem Adonay elohecha 


RA. Erſter Theil. 


be den Namen des HERAN deines GOttes 
unnuͤtzlich, dann nicht wird unſchuldig oder uns 
geftrak laffen der HERR, den, der da erhebt 
einen Namen unnüglid). 

$. 7. Alsdann und darauff, und che der 
Jud den Eyd vollnführt, foll der Jud dem 
Ehriften, dem er den End thun foll, oder an feis 
ner Statt dem, der ihmden Eyd auffgibt, diefe 
Wort nachfprechen. 


‚ $. 3. Adonay, ewiger Allmaͤchtiger G Ott, Juden 
ein HERR über alle Melahim, ein einiger Eyd. 


GOTT meiner Vaͤtter, der du ung die heilige 
Torach gegeben haft, Ich ruffe Dich und dei⸗ 
nen heiligen Namen Adonay , und deine All⸗ 
mächtigkeit an, daß du mir heiffeft beftättigen 
meinen Epd, den ic) jetzo thun foll, und wo ich 
unrecht oder betrieglich ſchweren werde, fo ſeh 
ic) beraubt aller Ginaden des ewigen GOttes, 
und mir werden auffgelegt alle die Straff und 
—— GoOtt den verfluchten Juden auffge⸗ 
egt hat, und mein Seel und Leib haben auch 
nicht mehr einig Theil an der Verfprehung, 
die uns GOTT gethan hat, und ich foll auch 
nicht Theil haben an Meffia, noch am vers 
fprochenen Erdreich des Heil. feligen Lands. 
$. 9. Sich verſprich auch und beseug das 
bey dem ewigen GOtt Adonay, daß ich nicht 
till begehren, bitten oder auffuchmen, einige 
Erklärung, Auslegung, Abnehmung oder Ders 
ebung von feinem Fuden, noch andern Mens 
hen, wo ich mit Diefem meinem Eyd, foich 
heit thun werde, einigen Menſchen betriege, 
men. 
$. 10. Darnach fo ſchwere der Jud, und 
ſpreche dem Ehriften nad) diefen Eyd, Adonay, 
ein Schöpfter derHimmeln und des Erdreichg, 
und aller Ding, auch mein und der Menfchen, 
die hie ftehen, Ich ruff dich an, durch deinen. H. 
Namen auff Diefe Zeit, zu der Warheit , als 
und der P. mir zugefprochen hat, um den, oder 
den Hanbdel, fo bin ich ihın Darum oder daran 
gang nicht ſchuldig oder pflichtig, und hab auch 
in diefem Handel Feinerley Falſchheit, oder Uns 
mwarheitgebraucht, fondern mie es verlaut hat, 
um Haupt:Sad, Schuld oder fonft, was die 
Sad) ift, alfo it e8 wahr, ohn alle Gefährde, 
Argliſt, und Derborglichkeit, alfo, bitt ich mir 
GOtt Adonay, zu helffen, und zu beftättigen 
diefe Warheit: Bo ich aber nicht recht over 
wahr hab in dieſer Sachen, fondern einige Uns 
warheit , Falſch, oder Berrieglichkeit darinn 
gebraucht, fo ſey ich Heram und verflucht ewi 
lich, wo ich auch nicht wahr und recht hab in 
diefer Sach, Daß mich Dann überache und vers 
zehre das Reuer, das Sodoma und Gomorra 
ubergieng, und alle die Fluͤch, die an der Torach 
gefchrieben ftehen, und daß mir aud) der wah⸗ 
re GOtt, der Laub und Graf und alle Ding 
geſchaffen hat, nimmermehr zu Hülff,noch zu 
Statten fomme, in einigen meinen Sachen 
und Noͤthen: Wo ich gber wahr und recht 
hab in diefer Sad, alfo heifie mir der mahre 
GOtt Adonay. 
Der 
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Loͤblich werde, nach eineg jeden Bürftenehumg , Graff⸗ $. 1. Item, mit Rechtferei 
Herkom fchafit, Herrſchafft, und Oberkeit löblis fürften/ Kürften und Fuͤrſtmaͤſſigen / 
oder henherkommen und Bebräuchen: Doch  Geiftlicher oder Weltlicher um Sprüch 
vanf, follen daneben alle und jede Geiltliche und und Forderung / die ihrer einer zum ans 
Weltliche Obrigkeiten ein gebührliches Ein» dern haͤtte / oder gewinne, foll es aljo gehal⸗ 
fehens thun und verſchaffen, daß die Miß⸗ ten werden. Welche fonderliche gewillkuͤrte Rettli, 
braͤuch und Unordnung der Beiftlichen und rechtliche Austräg gegen einander haben „de Aus 
Weltlichen Gerichten abogjtelle, andenfelbi- der ſollen fie fich laut derfelben gegen einander % 
en Bermög gemeiner Rechten ordentlih und gebrauchen: Welche aber Diefelbige Austräge 
formlic gehandelt und procedirt werde,und gegen einander nicht hätten, fol Der Hagend 
je eines Das ander bey feinem Proceis und Churfuͤrſt, Fürft oder 72 den Chur⸗ 
Lauff bleiben laſſen, allerhand Unrath, ABis fuͤrſten, Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤſſigen / Geiſtlich 
derwill, Unweſen, auch Nichtigkeit des Pro- oder Weltlich, an den er Spruͤch oder Forde⸗ 
ceſs, ſo daraus erwachſen, Damit zu furkom⸗ rung vermeynt zu haben, beſchreiben, und ih⸗ 
men. b) me feine Sprüch oder orderung in folder 
Erfen: $. =. Es foll auch demnach das Käyſerl. Schrifft anzeigen, mit Erfuchung ‚ ihme da» 
Bas: Cammer⸗Gericht in erſter Inftang oder Recht-⸗ rum Rechts zu pflegen. e) 
nicht opn Fertigung , auff niemands Klag oder Ans 8. 2. Darauff foll der beſchrieben und ers 
Mittel fJuchen/ Ladung erkennen oder geben/ fordert Churfürft , Fürft oder Bürfimäflig, 
unter: gegen denjenigen, Die der Kayſerl. Majeſt und Geiſtlich oder Weltlich, in vier Wochen den 
worfies Dem Reich, nicht obn Mittel unterworf⸗ nechiten nach foldher Erförderung, dem Kläger 
—* Pat, fen find / und doch ſonſt ıhren ordentlichen vier regierende Churfürften/ Sürften oder 
en. Michter haben, und fo über Das jemand fol» Bürftmäffigen, halb Geiftlih und halb Welt⸗ 
be Ladung oder Citation erlangt, ſo ſoll die lich,die nicht aus einem Hauß gebohren find, 
mit allem , was Darauff gefolgt, nichtig / ungefährlich benennen, daraus der Kläger eis 
unbündig / und unkräffeig ſeyn: Es wã · nen zum Richter Fiefen, und demfelben Den ans 
re dann Sach, daf einer Die ordentliche gefprocyhenen Ehurfürften, Zürften oder Zürfts 
Unter⸗Gericht um Recht erfüche/ und mäffigen, auch in vier Wochen nadı der Bes 
ihme darauf in Zeit eines Monats, nach bes nennung obgemelde, ungefährlich Durch fein 
Juftiia ſchehenem Erſuchen, zu Recht nicht verholfs kuͤndlich Schrifft an feinem Hoff verfünden, 
denegara fen, oder ihme das Endlich verſagt / und fievon beyden Theilen alsdann denfelben 
&prossa oder mit Gefaͤhrden verzogen waͤre: In in vierzehen Tagen, den nechften darnach, um 
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(lo) 8 
Der ander Theil ded Känferlichen Kammer ; Gerichtd 


Ordnung, vom Gewalt und Gerichts⸗Zwang des Känfer: 
lichen Cammer⸗Gerichts in erfter Inftang, 


I. da Im —* auch nie jun 5 
wie ſi ebuͤhrt, verholffen, ſo em 
Erſtlich von Perfonen und Sa⸗ Kaͤyſerl. ammers Gericht anbringen mag 


eben / fo nicht dem Reich ohne Mittel / 
fondern andern Gerichten unterworfs 
fen / undan das Cammer » Bericht 
in erfier Inftang nicht ges 
börig. a) 


Rſtlich, ordnen und ſetzen wir, daß 

alle des Heiligen Reichs Verwandte 

” und Untertbanen bey ihren ordentlis 

chen inländifhen Mechten und Gerichten, 
Caufferhalb der Ball, die nach Laut diefer Ord⸗ 


daſelbſt ihme alsdann verholffen werden foll, 
inmaffen bie unten in einem fondern Articuls 
vom gemweigerten Kechten, Davon Meldung 
geſchicht. ©) | 


Bon Perfonen und Sachen, fo 
dem Reich ohn Mittel unterworffen, 
undin erfter Inttang andas Cam⸗ 
mer= Gericht nicht ge⸗ 


zus * Bas — — 9 —3 — hoͤrig. 

ten) gelaſſen, alſo daß ein jeder in dem Ges nd erftlich: 

on —— er ohn Mittel e * — I 

rig ift, fürgenommen, doch daß nach Anfus . : 

chen der Partheyen innerhalb eines Monats, Wie und vor welchen Richtern/ 


das Recht auſſgethan, mit dem Procels Vers 
moͤg deſſelben Unter · Berichts Ördnung/ 
und Gewonheit und ſonſt hierinn gehalten 


welchem Fall dann der, dem das Recht alſo 


Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und Fuͤrſten⸗ 
mäffigen/ einander zu Recht for⸗ 
dern follen. d) 
Chur». 


Annehmung und Tagfagung bitten, Das auch 
derfelbig anzunehmen und zu vollnführen fchuls 


geiveigert oder verzogen , Deffelben Unter 
Gerichts nechfte Dberkeit und Herrfchafft 
ihme Rechtens zu verheiffen anfuchen, und 


dig ſeyn foll, als Käyf. Commilfarius in Krafft Käpferl. 
der Commiflion, die wir als Roͤm. König — 
Start" 


a) Conc,P.11.T.1, b) &.D.1500, T. 12. 1521, T.30.T,vir.$, 19. R. A. 1500. T, 10.1514, 
6. 58.0. f. 1654.5. 108. S. obenP, LT, 13.5. 1, unten T.5. 5.2. T.9.u.f. 
c) &, 0,1521, T.22,@, unten T.a6, d) Conc. P.U. Ta ©)G.D0.1495.T.24, 





Zu Auafpurg , Anno 1555. auffgericht. 


Statt der Käyferl.Majeft. in Krafft ihrer Liebd 
und Käyf. May. ung gegebnen Vollmacht und 


—— biemit einem jeden gethan haben 


wollen. Und foll derfelbig Känferl. erfohrn 
Commiffarius fürderlich einen Rechts⸗ Tag fe» 
en ineine feiner Städt ungefährlich, und mie 

amt feinen unparthepifchen Rathen Die Sach 
zu Recht verhören, und wie fich in Recht ges 
buͤhren mwird,entfcheiden : Doch foll feiner Pars 
they Die —— für das Kayſerlich Cams 
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Kläger uber zwoifſ Meilen micht entſeſſen dan 
ubenennen: Daraus der Magend Ehurfürft, 
ürft oder Fuͤrſtmaͤſſig, einen erwehlen, vor de; 
nen er, nad) Laut der Ordnung, klagen und 
procediren foll und möge. e) 


IV, 
Wie und vor welchem Richter die 
Praͤlaten / Graffen / $reyen/ Herren / die 
vom Adel / und die Staͤdt / die Chur⸗ 


mer⸗Gericht benommen oder abgeſtrickt feyn, 

pre nad) Laut des Articuls, von den Appellationen, fürften / rin — * 
welche angenommen werden follen , oder nicht, gen * Inf) 
hie unten begriffen : und ob der erkorn Commil- en 
fariusabgieng, ehe die Sach zum End fame,fod _$. 1. EMflih , fo Praͤlaten, Graffen / 
ber Kläger aus den andern dreyen fürgefchlages Herren / die vom Adel oder Staͤdt / einen 
nea Churfürften, Fürften oder Zürftnäffigen, Churfürften/ Sürften oder Fuͤrſtmaͤſſi⸗ 
einen andern kiefen,Der foll es auch anzunehmen Ken/ Beiftlich oder Weltlich mit Recht 
und zu vollnführen ſchuldig fern, als Käpyferl. wolten beklagen / warum oder was Urfachen 


Tomimiffarius, twieder Articul hievor angsjeigts 
und Das vor den bracht werde, was vor Dem 
abgangenen Ehurfürften, Fürften oder Fuͤrſt⸗ 
mäffigen, im Recht gehandelt worden, und fer⸗ 


das wäre, fo der Kläger den Churfuͤſten, Fuͤr⸗ 
ften oder Bürftmäffigen obgemeldtg) erfuchen, 
ihm Darum Rechtens vor feinen Raͤthen zu 
pflegen , alsdann fol in dem nechitfolgenden 


ver in der Sach ergeben und geſchehen, mas onat, dererfordert Churfürit, Fuͤrſt oder Lhut⸗ 
Recht iſt. a) en Fürftmäflig_den Kläger vor feine Käthe an Furitiäe 
$. 3. Und follen die gemeldten Commilla- feinem Hoffe, ungefährlich zu Recht fürber 
rien jeder, fo «8 an ihn kommt, zum fürderliche ſcheiden, und auff Denfelben und andern nach: beiydiger 
ftenin Sachen handeln, und Erin gefährlicher folgenden Gerichts⸗Tägen, neun feiner ereff. werden 
Auszuggebraucht oder zugelaffen werden: So lichen Räche an feinem Hoff zu Recht ſollen. 


aber der Antworter, Die Benennung der Chur⸗ 
fürften, oe oder Fürfimäfligen in obbe⸗ 
flimmter Zeit nicht hät, oder dem, fo obitchet, 
nihtnachfelgt, fo fol er dem Kläger um fein 
—— dem Kaͤpſerl. Cammer⸗Gericht 
urderlichs Rechtens pflegen b) 

III. 


Wie/ und vor welchem Richter / 
Churfürften / $ürften und Fuͤrſtmaͤſſi⸗ 
gen/die Prälaten/Sraffen/ Herren/ und 
den Adel / dem Reich ohn Mittel 
umterworffen / zu Recht fors 
dern follen. <) 


niederfezen / Die ausdem Adel und den 
Gelehrten genommen werden follen/ un: 
aefährlib; Doc daß der Amtmann, der in 
der Sad) wider den Kläger mir der That ges 

andele hätte, nicht niedergefegt werde. Und 
olleiner aus den neun Raͤthen, dender Bes 

lage für einen Richter annehmen werde , in 
Beyweſen des Klägers , oder ſeines Anwalds, 
von den Acht Räthen, und der Elteſt undt 
denacht Raͤthen, wieder von ihm einen C.. d 
empfahen, in ſolchen Sachen, nach beyver 
Theil Fürbringen, und beftem Verſtaͤndnus 
Recht zu forehen, und darum Feinerley Ge⸗ 
fährlichkeit zu gebrauchen , oder fi) daran 


wichts verhindern zu laffen. h) 

$. 2. Diefelbe neun Räche follen auch Entlafı 
aller Geluͤbd und Eyd / inder oder ans fung de 
dern Sachen / diefür fie bracht werden, fo —— 
lang die unentſcheiden hangen, ledig feyn und R 
bleiben/i) fo viel fie ſolch Geluͤbd und Eyd, 
darinn Recht zufprechen, verhindern fol oder 
möcht, auch ſoll die Elagende Parthey nicht Recon- 
in Wider: Recht für die Räch gezogen enio in 
werden. Und foll fold Recht ‚von dem Ge⸗8 
richt8- Tag anzurechnen,als die Klag in Gericht 
bracht wird ‚ in nachfolgenden halben Fahr 
zu End fommen, es begebe fi) dann durch 


Es follen au herwiederum die Drälaten, 
Graffen, Greven, Ritter oder andere Des Adels, 
die ohne Mittel dem Reich unterworf- 
—— den Ehurfürften, Fuͤrſten, oder Fuͤrſtmaſ⸗ 
igen zu Rechten ftehen, alſo Daß Der Klagend 
Ehurfürft, Fürft oder Fuͤrſtmaͤſſig Macht 
hab, einen unparthepifchen Commillari feines 
Stande , Doch dem Antworter , über zwoölff 
Meilen nicht entlegen oder entſeſſen, zu erlan- 
gen, vor demfelben,laut der Ordnung, wiehers 
nad ftehet , mie Churfüriten, Bürften und 
Fuͤrſtmaſſigen beklagt und gerechtfertiget wer⸗ 
ben follen, procedirt werde. d) Oder ſoll der 


Ehurfürft, Fuͤrſt oder Fuͤrſtmäſſig von denſel⸗ 
ben Praͤlaten, Graffen, Herren, Ritter oder 
andern Des Adels zu erfordern haben,ihme Drey 
Ehurfürften, Bürften oder Bürfimäffigen, Die, 
wie hernach fichet, unparthepifch, und Dem 


a) ©, unten T, 6. T, 28. 5. a. 


b) ED. 1495, T. 24 


rechtliche Schub und Erkaͤñtnus ferner Erläns 
gerung,fo fol e8 doch in Fahr und Tagzu End 
reichen. k) Es foll auch der beflagte Chuͤrfuͤrſt 


Eu oderürftmäßige dem Klager, und denen, 
0 er ungefahrlich * ihm bripgen,oder von ſei⸗ 
2 net 


€) Gons, PR, u. T. Ir 


d) €.D. 1521. T. vie, $. 15. &. unten T. 4 5.9. 


€. 
e) ©. 
Ben: 2. 1. 2. 
S. unten 4. 15. T. 6 nm 


f) Conc, P, II. T. 


b) 6 D. 1495. T, 26, 27. .n 
k) ©, unten T, 6, j. 2. 
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netwegen, ſchicken wird, zu den®erichts: Tagen 
zu kommen, dabey zu ſehn, und wider an ihrGe⸗ 
wahrſam, ſein ungefaͤhrlich Geleyt zuſchrei⸗ 
Klaͤger ben: Doch ſoll der Kläger niemands mit ihme 
jou licher bringen oder ſchicken, der ein Verbrecher wär 
a da 1E des Räyferl.Lands Sriedens/oder def 
ſelben Churfürften/ $ürften oder Fuͤrſt⸗ 
mäßigen offener abgefagter Seind oder 
Beſchaͤdiger. Woſt aber der Churfürft, 
Furſt oder durſtmaͤhig/ Geiſtlich oder Weltlich / 
vor ſeinen Räthen, obgemeldter maſſen, nicht 
offene zu Recht kommen, oder dem Kläger, tie obſte⸗ 
Feind. het nicht verhelffen , ſoll dem Aläger zuge⸗ 
Calusde- laſſen ſeyn / denſelben Chur fuͤrſten / Fur⸗ 
volutionis ſten oder Fürftmäßigen mit dem Raͤyſerl. 
ufwad Tammer⸗Gericht fürzunehmen/ nad) Dies 
“fer — uͤber das Cammer⸗Gericht ge⸗ 

macht. 

$.3. Und nachdem ſich Die Praͤlaten, Grafſen, 
Herren, die von der Ritterfchaflt und Städt, 
dieſes Rechtlichen Austrags / gegen den 
Ehurfürften, Zürften und Fuͤrſſmaͤhigen , etwas 
hoch befchmert , daß fie Dadurch nicht förderlich 
Recht erlangen möchten, und darum um Ord⸗ 
nung und Satzung eines gleichen,billihen, für« 

derlichen Rechtens, hefftiglich angefucht und 
gehtten. a) 

Wiechur⸗ $.4-Und wiewol Churfürften, und Bürften, 
und zur fich aus folcher vorauffgerichter Ordnung aus» 
fen traͤglichs Rechtens, und ihrer Churfuͤrſtl. und 
BER Fuͤrſtl. Freyheit zu begeben / etwas be: 
Grafen Tcbwere/ aber dannoch, Damit bey niemands 
und Her, geacht , oder dafür gehalten werde, Daß fie des 
ten des echten Scheu tragen , darinn einigen Bors 
Neil eheil fuchen, oder jemand auffhalten, oder ums 
Pech treiben molten : Haben fie ſich gegen den Pralas 
geben. fen, Grafen, Brepheren, Ritterſchafft und 
ädten, deßhalben nachfolgenden austraglis 

chen Rechtens,begeben und verglichen. b) 

F. 5. Erſtlich / daß der Articul mie den 
neun Rätben / in maffen der hie oben geſetzt, 
bleiben und ftatt haben,mit dem Zufag,daß un« 
ter denſelben neun Raͤthen, zum wenigſten fünff 
vom Adel ſeyn ſollen. 

8.6. Zum andern / ob einiger klagender Par⸗ 
theyen nicht gefällig, vor fo viel Räthen zu han⸗ 
deln, Daß diefelbige, aus gedachten neun nieder» 
geſetzten Raͤthen, fieben oder fünff zu erkiefen 
und zu erwehlen, Die Dann nad) Laut jegtges 
meldter Ordnung gleihermaffen ‚tie Die neun 
—8 zu handein und zu ſprechen, Macht ha⸗ 

en. c 

5.7. Und ſollen Churfürften, Fürften und 
Fürftmäßige,in obgemeldten zweyen Bällen ih» 
re Käthe zu verlegen, fehuldig fenn. 


Ausge⸗ 
nommen 
Friedbre⸗ 
cher und 


Bene 5. 8. Zum dritten / daß der Churfuͤrſt, 
nung  Bürft oder Bürfimäßig,drey unparebeyifche 
4) C. 9. 1621. T. vie, b) R. A. 1548. 
c) C. D. ı52r, T. vlt. $. 2. 
) ©. oben T.2.5.2. T. 3.5.2. Unten T. 8. $.7. 


n i 

e) 8.D. 1521, T. vie. $.4. 

f) Solte heiten: So follen 
Roͤmiſcher Bönig ic. 


Anderer Theil des Kaͤhſ Cammer⸗Ger. Ordnung, 


Kürften benennen / aus Denen Der Kläger eis Drener m 
nen zu erwehlen und zuerkiefen Macht haben, parther 
der dann laut vorauffgerichter Ordnung , auch Den Far 
procediren und ſprechen foll- d) , BER, 

8.9. Zum vierten / wiewol foldhes ihnen den Oder 
Ehurfürften und Bürften, auch für befchwerlic) Comei: 
geacht, fo foll Doch der klagenden Parthen ers Grin ıı 
ſaubt fepn,einen unpartbeyifdyenCommilla- Ne N; 
zien , der zum wenigſten eines hohen Pralaten Eu 
Stands / oder ein Graff ſey / von der Kah⸗ 
ſerl. Majeſt. mo Ih. Liebd. und Käyf. Majeſt. 

im Reich ſeyn wuͤrden oder in dero Abweſen, 

uns als Roͤm. König zu erlangen, vor welchem 

—— — Ordnung gehandelt ſoll wer⸗ 
en. © 

$. 10. Zum fünffeen / foll der Kläger dem | 

Beklagten neun redliche unverleumbde Perfos | 

nen anzeigen , Daraus der Beklagt zwo Perſo⸗ 

nen ermöhlen, bermwiederum foll der Beklagt, 

too der ein Churfürft, Fürft,oder Fürftmäßiger 

wäre, neun aus feinen Raͤthen oder andern bes 

nennen, Darausder Kläger drey erwehlen, Dies 

felbe fünff,fürter in Sachen,nac laut der Ord⸗ 

nung,vonden neun Raͤthen angezeigt, rechtlich 

procediren, thun und handeln follen. 

8. 11. Zum fechften / fo foll oder magder Coma 
Rläger zween unpartheyilche / ehrbare mit. 
und redliche dergleichen der beklagte Chur⸗ 
fürft/ Fuͤrſt / oder Fuͤrſtmaͤßig / auch zween 
aus feinen Raͤthen / oder andere geſchickt, wie 
obſteht, ordnen und ſetzen, vor denen in erſter 
Inſtantz, nad) Laut obgemeldter Ordnung ge» 
handelt und procedirt werden, und ob dieſelbe 
vier in Urtheilen zweyſpaältig würden, und ſich 
mit Ißiffen und Willen den Darthenen,eines Ina: 
Obmans nicht vereinigten möchten/ alg. kr 
dann fo follen wir,oder unfers Ahweſens, unſer Dias. 
lieber Bruder der Roͤm König f) auffbender 
oder einer Partheyen Anfuchen, einen unpar⸗ 
theyifchen Obmann 3u geben und zu ord⸗ 
nen ſchuldig ſeyn / welcher einem Theil einen 
Zufallthun, oder aber ſo er ſolchs aus trefflis 
chen Urſachen, und mit guten Gewiſſen nicht 
Ver möcht, ein ſonders, das ihn feines Ders 

ande und Gewiſſens dem Mechten gemäß 
feyn bedünckt,fprechen ſoll, doch Daß jeder Par⸗ 
they feine zween Zufeß auff feinen, und der Ob⸗ 
mann au — Koſten geſetzt werde. g) 

5. 12. Zum ſiebenden / ſoll und mag der 
Kläger aus des beklagten Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ften, oder Fuͤrſtmaͤßigen Raͤthen, fünfl ere 
fiefen und ermwehlen „ Die dann nah Ders 
ındg Der vorgefesten Ordnung , vor den 
neun Raͤthen zufprechen „, und zuhandeln 
Macht haben follen, doch daß der Beklag⸗ 
te zuvor und ehe der Kläger ſolche fünff, mie 
gemeldt, ermöhlt , einen oder zween von feinen 

Raͤthen, 


. 38. ©, unten T. 8. $. 3. 


hre Baͤyſerl. Majeſt. oder in Ihrer Liebd. Abwefen Wir ale 
8 ift aber diefer Pallus na Dr 


der Eamm. Ger. Ordn. de a. 1548. aus 


Verſehen alfo uncorrieiret ftehen geblieberr, und von der erflen Ediion an bisher in allen Kxem- 


plarien beybehalten morben. 
2) €. D. 1521, T, vie, 5,6, ©, oben 5, 1.34 
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Raͤthen, fo ihme in gemeldter Sachen zu ger 
brauchen, gemeynt find , vorzubchalten und 
aus zunehmen Macht habe. 

&. 13. Wo aber dar Ehurfürft , Bu 
oder Fuͤrſtmaſſig nicht fo viel Räth in feiner 
Hoffhaltung hatte , fo foll der Kläger aus des 
beklagten Amrleuten,, Dögten, Pflegern, Les 
henmann des Adeld,die übrige Summ ergäns 
gen und erfcken. j 

Von den 5. 14. Sum achten/ fol oder mag ein 
9. Ru Churfürft , Bürft oder Bürftmäflig ‚ neun 
ihen ſolen Raͤth / unter welchen zum wenigſten fuͤnff 
Ad von der Ritterſchafft feyn follen, ernennen 
IM. md feren,vor Denen neun Die Hauptfach und 
Execution in erfter Inftang gehört , und in 
Schrifften, dero ein jeder Theil vier und nicht 
mehr thun, gehandelt , und folhe Schriften 
von vier Wochen zu vier Wochen nach einan⸗ 
Der gezweyfacht eingelegt, und zum wenigſten 
in Der dritten Schrifft, alle der Partheyen 
Nochdurfft, aud) Exception, Einrede,und mag 
er in der Sachen im Rechten zu genieffen vers 
mennt, eingeführt, und in der vierten Schrift 
von beyden Theilen befchloffen, und von kei⸗ 
nem Theil in derfelben vierten und legten 
Schriffe/ Nenerung eingeführt werden: 
tur Mo aber darüber Die Urtheiler in folcher viers 
—— ten Schrifft, und bey ihnen ſelbſt ermeſſen, und 
nem Shejf erfinnen koͤnnten, daß die Dem Kläger unwiſ⸗ 
Suerung ſend, und er in feinen vorigen Echrifften dar⸗ 
einzuſuh gegen fein Norhdurfft nicht hätte moögen fürs 
Wa bringen,fo folten fie auff dieſelb erfunden Neues 
rung, die alſo dem Kläger zu Nachtheil in die 

feste Schrift geſpart, nicht urtbeilen: Wo 

auch einem Kläger aus erre Des Wegs, ob⸗ 
gerneldre Zeit , zu Einbringung der Schrift 

ju furg wäre, foll Der Antworter , auff Ber 

gehr des Klägers, ihme derhalben noch vier⸗ 

zehen Tag, zu einer jeden ſolchen Einlag, zu⸗ 
laſſen: So auch einiger Theil Kundſchafft zu 
verhoͤren, nothduͤrfftig ſeyn und begehren 
würde, dieſelbe ſollen Durch einen Commiſſa- 

rien, von binden Theilen erwehlt und he⸗ 
willigt, verhoͤrt werden. Ob ſich aber die 
— eins Commilſarien nicht vergleichen 
oͤnten, fo fol jeder Theil einen Verbärer/ 

Pass ano Schreiber Darzu verordnen, der 

oh Kundſchafft auffzunehmen, und zu ver⸗ 

horen Macht haben ; Und fo alſo ein oder beyde 
Theil Urkund oder Kundfchafft einbringen, fol 

ein jeder Theil zu Beſchuͤtzung folcher feiner 
einbrabten Urfund und Kundfcafft ein 
Schrift, und Widertheils fürbracht Urkund 

und Kundfchafle zu excipiren, und Einredzu 
thun, aud ein Schrifft, und nicht mehr in 

bier Wochen den nechiten , nachdem als ſolche 

mie einbracht Urkund und Rundfchaffe ge- 
aunm richtlich eroͤffnet / und beyden Theilen dars 
von Abſchrifften gegeben iſt, zu thun Macht 
eh, haben, und damit abermals endlich beſchloſ⸗ 
a  fenfeyn. Und in beyden jetzt gemeldten Fal⸗ 


In der 
Ecluß 


R. A. Ander Theil. 


Siehe den R. A. zu Öpeyer 1570. 5. 
14. 


€. D. 21. T. v)x. v) h. 14. 
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len , folder Aelteſt unter bemeldten neun des 
beklagten Ehurfürften, Fuͤrſten oder Fürfts 
mäflıgen Rathen, in Beyfeyu des Klagers, 
oder feines Anwalds, von einem jeden der 
andern act Raͤthen, und dann der Aelteſt 
unter Denfelben andern acht Raͤthen, wiede⸗ 
rum von ihm einen End empfahen, daß er 
in folher Sachen , nach bender Theil Fürs 
bringen ‚„ und feiner beſten Verſtandnus 
Mecht ſprechen, darinn keinerley Gefährlich⸗ 
keit gebrauchen, und ſich daran nichts ver⸗ 
hindern laffen wolle. a) 

$. 15. Diefelbe neun Raͤth follen aud) Der 9. 
von dem Beklagten aller Geiübd und Rüth 
Eyd / in der Sad oder Sachen, die alfo u er 
für fie in Recht bracht werden , fo lang Die u. 
unentſcheiden hangen, ledig feyn und bleis 
ben / fo viel fie ſolch Gelubd und Eid, Dar 
rinn Recht zu fprechen, verhindern fole oder 
möcht. b) 

$. 16. So dann die Partheyen fich, wie 
vbſtehet, zu Verhoͤrung der Kundſchafſt 
keins Commiſſatii vergleichen koͤnten, follen 
eines jeden Theils verordneter Verhoͤrer 
und Schreiber / den Aelteſten aus ob⸗ 
bemeldten neun Raͤthen Pflicht und 
Eyd thun / wie hernach folger: Kit 
daß fie in Derbdrung folcher Kundfchaffe 
beyden Theilen glei und gemein ſeyn, kein 
Theil vor Dem andern verurtheilen, ſondem 
—— Kundſchafft getreulich und fleiſſig ver: End, fo 


Ders 


jefährde. c) Es foll auch 

der Kläger , fo ein Pralat , Graff, Frey⸗ 
herr, Ritter, einer vom Adel oder Stadt, 

wie gemeldr , in jegigen nechiten zweyen vors 
gehenden Articuln, d) den Ehurfülten, Fürs 

ften und Fürftmäffigen, als Beklagten, kei⸗ 
nes WidersRechten fern, aber in den ob. Wide 
gemeldten Articuln,e) fol das Wider: Recht 
Statt haben. 

F. 17. Item, es ſoll zu der Plagenden 
Partheyen Willen und Wolgefallen ftchen , 
unter obgemeldten acht Wegen einen zu er⸗ 
rochlen , welchen er will, den der Ehurfürft, 
Fürft , oder FZürftmäflig anzunehmen , dem 
Aa und nachzukommen ſchuldig ſeyn 
oll. 

$. 18. Und ſollen ſolche Austraͤg der 
Prälaten / Graffen/ Herren / Rieters 
ſchafft und Staͤdt / in aller Maffen, wie 
Die obgefegt/ auch mit den Bürgern, Bauern, 
und andern Unterthanen, gegen den Fürjien 
und Fuͤrſtmaͤſſigen ſtatt haben/ und wie 
obgemeldt, gehalten werden. 


2 V. Wie 
€, O. 1621. 1. vi. 4. 8. 
d) 5. 7. 8. 9. lo. 11. 
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Wie und vor welchen Richtern 
die Prälaten/ Braffen/ Sreyen/ und die 
vom Adel / dem Reich ohn Mittel / und 
ſonſt keiner andern Gerichtbarkeit un⸗ 
terworffen / einander zu Recht 
fordern ſollen. a) 


5. 1. Herwiederum, ſo und wann ein 
Prälar/ Graff / Herr / Edelmann oder 
Knecht / dem Reich ohn Mittel unter⸗ 
worffen / gegen einen Praͤlaten, Graffen, Her⸗ 
ren, Edelmann eder andern des Adels, der 
oder die dem Reich, ohn Mittel unterworffen, 
Spruͤch und Forderung hat, ſoll der Beklagt 
fhuldig ſeyn, auff des Klägers Anfuchen und 
Verkündigung drey Ehurfürften, Fuͤrſten oder 
Fuͤrſtmaͤſſigen, die unpartheyifh und dem 
Kläger über zwoͤlff Meil nicht entſeſſen find, zu 
benennen, Daraus der Kläger einen erwehlen, 
der dann an gelegene Mahlſtatt fürnehmen, Die 
Sachen hoͤren, und laut der Ordnung (rie im 
nechften Articul hie oben, b) im Verficulanfa« 
hend, Zum dritten / daß der Churfürfk/:c. 
gefestift) handeln und pracediren foll, oder, 
mo ihm daffelbig nicht annehmlich wäre , einen 
unparthepifchen Commillarien von der Kaͤh⸗ 
fer. Majeft. oder Ihr Liebd und Käpferl. 
Majeſt. Abweſens aus dem Reich , von Uns 
als Roͤm. König erlangen, vor derhfelben nach 
jesiger obberührter Ordnung, c) wie Ehurs 
fürften, Fuͤrſten und Bürftmäffigen beklagt 
und gerechtfertiget werden follen, auffgericht, 
gehandelt werden. 

$. 2. Und follfonft ein jeder dem Reich ohn 
Mittel nicht, fonder anderer Herrfchafft unters 
worffen / oder aber folher Sachen halben, die 
in eines Ehurfürften, Fuͤrſten oder Herrfchafft 
Gericht ohn Mittel gehoͤrig, bey Demfelben feis 
, nem ordentlichen Richrer/ laut der Ord⸗ 

nung, bleiben. d) 


v1. 


Wie es mit Derlegung der niederz 
geſetzten Räth/ Vergleitung ber Pars 
theyen / Appellation und anderm ges 
halten werden foll. <) 


$. 1. Es ſoll auch in allenvorgemeldten Ars 

ticuln, jedem Theil an das Känferl. Cammers 

Gericht zu appelliren zugelaffen feyn, mie dann 

in obgefegter Ordnung der neun Räth , und 

fonft begriffen , und einem jeden des Reichs 
Verwandten zugelaffenift, und fo alfo von ers 
gangenen Urtheilen an das Cammer « Gericht 
appellirt, fo foll vor dem Eammer + Gericht 

Wie eb nichtsneueg einbrachte werden ‚es wäre dann 
was neue? durch die Partbey bey dem Eid / den fie 
in ber AP- dem Gammer + Richter felbft , oder durch 
⸗ ihre voumaͤchtige Anwaͤlde / thun foll/ 


Ander Theil des Kaͤhſ. Cammer⸗Ger. Ordnung, 
V 


erhalten, Daß fie ſolches in erſter Inſtantz nicht 
Wiſſens gehabt, oder das nicht mögen eins 
bringen , auch dafür halte, Daß ihm ſolch 
neu Einbringen ju Erhaltung feiner Gerech⸗ 
tigkeit dienſtlich ſey, und fol alfo in allen 
vorgemeldten Rechtfertigungen der erften und 
andern Inſtantz, procedirt, gehandelt und ges 
halten werden, wie vor der beklagten Fuͤrſten 
halben gefest ift. j 
$. 2. Es follen auch Churfürften, Für⸗ Berle- 

ſten und Rürfimäffigen ihre Raͤthe dahin Sg 
vermögen ſich der obgemeldten Sachen zu Yerglei 
beladen, und darinn zu fprechen , auch Dies tung der | 
felbige ihre Räche verlegen: Darzu fol» Par- | 
len fie die Kläger , und Die, fo fie uns then. | 
gefährlich mit ſich bringen werden mie noth⸗ 
dürffeigem Geleit zu verfeben / ſchuldig 


feyn. 

$. 3. Doch einem jeden Ehurfürften, Fuͤr⸗ 
ften oder Fuͤrſtmaͤſſigen, auch Prälaten, Gra⸗ 
fen , $repherrn , Rittern oder andern des 
Adels, fo Diefelbige befondere Geding, Ges 
wonheit oder Herkommen, mit ihren Rit⸗ 
terfchafften „ Unterthanen oder Landgefeflen 
hätten, gegen denſelben, den ihren, auſſer⸗ 
halb der Shperürkbenn Articul , Daran uns 
abbrüchig. f) 


6* 
racht 
werden 
tonne. 


VII. 


an Herten nun 
foll werden. g) 


Ob auch Sachen fürfielen, Fuͤrſtenthum / Land. 
Hertzogthum / Graffſchafft etc. belangend, ſcdafften 
fo vom Reich zu leben rühren, fo einem KUN, 
Theil gänglich und endlich abgeiprochen wer⸗ h 
den folten, derfelbigen Erkantnus wollen - Känl. 
Wir der Räyferl. Majeſt. oder Ihrer Marcıt. 
Liebd. und Räyferl. Majeſt. Abweſens / vordetah 
Uns / ale Roͤm. Zönig hierinn / doch ten. 
ſonſt in andern Sachen dieſer Ordnung un⸗ 
abbruͤchig/ vorbehalten haben / Doch dieſel⸗ 

* aus dem Reich Teutſcher Nation nicht 
ziehen. 


VIII. 


Wie und vor welchem Richter 
Entſetzung halb / die nicht Lande 
Sriedbrüchig / gehandelt ſoll 
werden. h) 


$.1. Nachdem ſich der gemeinen ſchlech⸗ Gemen 

ten Spolien halben, fo nicht mit gemaltiger fdlenin 

That, aber doch wider Recht gefchehen „reis 
welche dem Kaͤyſerl. Land» $rieden, und deſ⸗ 
felben a und Poͤn, nıcht unterworffen, 
vielerhand Irrung im H. Reich fünfftiglich 
zutragen möchten: Haben Ehurfürjten, Fuͤr⸗ 
ſten, und gemeine Stände, auch Der en 
en 
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den Borefchafften, Rache und Geſandten ſich 

mol erinnert, Daß zu Erhaltung befländigs 
Friedens und gleichmaͤſſigs Rechtens vonnö⸗ 

then ſeyn woll, den Entſetzten in ſolchen Faͤl⸗ 

Schlen· len zu ſchleunigem Austrag zu verhelffen, 
mge Aus⸗ Damit dieſelbe, fo fie unbillich ſpolirt mären, 
a. zu dem ihren fürderlich wiederum kommen 
mögen , wie dann folches in gemeinen bes 
ſſchriebenen Rechten heilſamlich fürfehen, 
Neligis Doch dem Articul, von dem Religions Srie: 
— den / auff dieſem Reichs ⸗Tag beſchloſſen 
und verglichen , alles feines Inhalts unab⸗ 

bruͤchig. 

5. 2. Und darum zu Beförderung eines 
gleihmäffigen unverzüglihen Rechten , has 
ben Ehurfürften , Bürften , Buürfimäffige 

rdlaten , Grafen , $reyen , Herrn und 

taͤdt, der Känferl. Majeft. zu unterthäe 
nigſten Ehren und Gefallen, ſich der Aus⸗ 
trage, wie Die in des Reichs, und dieſer 
Eammer + Gerichts Ordnung ihrenthalben 
verfehen ſeynd, in diefen Sachen gemeine 
ſchlechte Entfegungen belangend ‚ etlicher maſ⸗ 
fen beneben, dieſelbige auch alfo näher eins 
gezogen, und aus billigem Mitleiden, fo mit 
Arttrig den Entfegten zu haben, die Austräge in 
ven erzehlten Sälen dahin gericht / Damit 
ber Entfegt Durch gebührliche Hülff des Rech⸗ 
tens, zu billiher Reftitution des feinen fürs 
derlich wiederum kommen möge , nachfolgens 

der Geftalt. a) 
Enfenter Wo hinfüro einiger Churfürft, 
— Fuͤrſt oder Fuͤrſimaͤſſiger , fo dem Keich ohn 
Wittel unterroorffen , einen andern Geiſtl. 
iger, oder Welel. Churfürften/ $ürften/ Praͤ⸗ 
laten / ne / Yerrn,, vom Adel/ 
Städe / Bürger oder Bauer, oder [0 
ein Ehurfürft, Fark oder Fuͤrſtmaͤſſig, eines 
anderen Churfürften/ Sürften oder 
Stands Unterthanen / oder einen feiner 
eigen Unterthanen , unter ihme ſelbſt geſeſ⸗ 
fen, er wäre Geiſtlich oder Weltlich, vom 
Adel, oder nicht vom Adel, des feinen tie 
das Namen haben möchte , nichts ausge 
nommen , oder feiner habenden Poflchion 
und Bemwebre entfegen würde / fo foll 
der entfegte Ehurfürft, ra oder * 
mäffiger gegen dem Entſetzer, wo er feines 
Standes märe , fi) des Austrags , b) fo 
Ehurfürßen , Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤſſigen, 
vermög des Reihe Ordnung gegen einan⸗ 
der haben, gebrauchen , doch Auf fsiche fürs 
derliche und unverzüglie Maß und Erdrtes 
rung, tie hernach erzehlt, und ausgeführt 
Entfegter wird. Wo aber der Enefest ein Prälat/ 
Tealatı Graff/ Freyherr / vom Ädel / Stadt / 
Buͤrger / Bauer / oder ein Unterthan / 
Geiſtlich oder Weltlich wäre / fo ſoil 
Crane, er Macht haben, der Austräg einen , Der 
Zurger, fi Ehurfürften, Bürften oder Fuͤrſtmaͤſſi⸗ 
dauet/ Ce gen, wie obftchet , c) gegen den Graffen 
und der Mitterfchafft begeben haben, nach 
feinem Gefallen zu ermehlen, darauff er auch 


9I 
dem Churfürften, Fuͤrſten oder Fürftmäffis 
gen , Der ihn obgemeldter Geſtalt entiegt 
hätte, ſolchen Weg lauter und unterfchied« 
lid anzeigen, und darauff bitten fol, ihme 
demfelben ermwehlten Weg gemäß, die neun 
oder andere Raͤthe, oder Die ermehlte oder 
u Perfonen ſamt den Raͤthen nieder 
zu fegen. 

$. 4. Und foll derfelbig Churfürft/ Inner, ' 
Sürft oder Serena buldig feyn / balb 4. 
in einem Monat den nechftfolgenden, oder DDEE 6. 
fo er redliche enchebliche Verhinderung häts Yen pro. 
dem er durch Den Kläger erfucht waͤre, ihme innen fort, 
dem Kläger fein neun oder andere Maäthe, führen. 
oder die ermehlte oder verordnete Perfonen 
famt den Raͤthen, dem Weg in alle weg ges 
mäß ‚fo der Kläger fürgefchlagen hätte ‚ mies 
berzufegen, alfo , Daß der Kläger fein Rechts 
fertigung in Monats frift, oder ſechs Wo⸗ 
chen, d) wie obgemeldt, nachdem er den Ents 
feger erfucht hätte, Durch Ausbringung ges 
mwöhnlicher Citation anfahen, und Darauff pro- 
cedirenmöge, wie fich in Recht gebührt. 

$. 5: Wo aud der Kläger Advocaren Armer 
und Procuratores nicht bekommen, oder un: Kläger. 
vermöglich wäre/ die von anderen Enden 
mit fich zu bringen, fol der Churfürft, Fürft, 
oder Zürfimäffig , ihme dem Kläger auff fein 
Anfuhen geſchickte / verfländige / ger 
lehrte Perfonen/ unter ihme dem Chur⸗ 
fürften , Bürften oder Bürftmäffigen geſeſſen, 
compelliren, ihme dem Kläger um ziemliche 
Befoldung, oder wo er Armuch ſchwe⸗ 
ren wolt / vermög ber Recht, treulih u  . 
advociren, zu procuriren , und zu dienen, 
wie fih gebührt, welche auch der Churfürſt/ 
u oder Fürftmäffig ihrer Pflichten in dies 
em Fall erlaffen fol. 

$. 6. Und follen die niedergefeten in fol: Gemeiner 
ben Sachen gemeine fpolia belangend/ Spolicn. 
fummarıe nach Ordnung der Recht pro- 
cediren, und Die Rechtfertigung alfo zu Des 
ſchluß fördern, daß der Kläger in Jahrs⸗ 
friſt, nachdem die Sachen vor ihnen im 
Recht anhängig gemacht wären, zu Eroͤrte⸗ 
rung gelangen, und dem Kläger fein End» 
Ureheil, ohn alle Verhinderung und Auff⸗ 


zuͤge mitgerheilt werde, 


$. 7. Würde aber der Kläger den Entfes 
Ger erfuchen, ihme vermög bemeldter We⸗ 

e und Austräge / drey unpartheyiſche Außträg. 

* zu benennen / Daraus einen zum 
ichter haben zu erwehlen, dem ſoll der Chur⸗ 
fürſt, * oder Fuͤrſtmaͤſſig, fo er alſo Das 
rum erfucht würde, ungemweigert Vollziehung 
thun, und dem Kläger drey unpartheyifche 
nr vermög obgemeldter Ordnung, e) 
irfchlagen, auch den, fo der Kläger erwehlen 
mürde, alsdann in vierzehen Tagen,nad fols 
cher Erwehlung erfuchen, fib der Sachen 
ju beladen.. : Und. in dieſem Rat, oder fo 
der Kläger nach Ausmweifung jest nemeldter 
Zı Ordnung 
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Ordnung a) einen Commiflärien erlangt hät» 
te, welches cr auch Macht haben, foll der ere 
wehlt Fuͤrſt oder Commiläri ſchuldig feyn,dem 
Kläger auff fein Anfucben in Monats friſt, Las 
Dung zu erkennen, die Sachen anhangig zu mas 
den, und ihme, wie vorgemeldt, in Jahrs frift, 
gu endlicher Erdrterung zu verhelfen. 


Execution C.8. Und ſo das Urtheil fuͤr den Klaͤger / 

gegen und wider den Beklagten geſprochen / 

aict iP-_ und davon ordentlicher Weiß nicht ap- 

irtheil, pellirt, aud) der Kläger in Zeit der Cammer⸗ 
Berichts: Ordnung,vermög des Urtheils, nicht 
reftituirt würde, alsdann ſoll auff Anfuchen 
Des Klägers, und gerinnendenTheils , Durch 
das Kaͤyſerl. Cammer⸗ Gericht, auff gebuͤhrli⸗ 
ehe Execution bemeldter Urtheil/ procedirt 
und gehandelt,und dem Klaͤger verholften wer: 
den, inaller maffen, als wäre folch Urtheil von 
gemeldtem Cammer » Gericht ausgeiprochen 
und ergangen. b) 

Introdu- 6. 9. Wo aber der beklagte Churfürft, Fürft 

&oAp. oderFurſtmaͤhßig, Das Urcheil verlieren, und Das 


Dean, don ordentlicher ABeif,vermög der Recht appel 

Hatdon _liren würde, fo foll er ſchuldig fepn, feine Appel- 

Zeitder lation in dreyen Monaten / von Zeit der or: 

interpo: Dentlichen interponirtenAppellarion an zu rech⸗ 

nisten Ap- nen, am Käyſerl. Cammer· Gericht anzubringen, 

pellacion. und anhangig zumachen. Und folldem Appel- 
lanten in folcher andern Inftang nichts neues 
einzubringen zugelaffen werden, er thue dann 
den End, derowegen in Diefer Cammer- Ge- 
richts Ordnung bey viel gemeldten Austragen 
beftimmt und auencdruckt , fondern foll Durd) 
gemeldtGammer: Gericht förderlich und unver⸗ 
jüglich procedirt werden. c) 


Profequi- » 6, 10, JBürde aber in erfter Inftank wider 

zung DEE den Kläger und für Den Beklagten gefprochen, 

ER ſoll der Kläger an das Känferl. Cammer- Sie: 
richt, wie recht iſt zu appelliren, und feinAppella- 
tion zu proſequiren Macht haben, der End ihm 
auch förderlich und unverzüglich zu Austrag 
der&achen verholffen werden ; Doch fol er ſei⸗ 
neAppellation gleicher weiß, wie hievorgemeldt, 
indreven Monaten anzubringen und anhangig 
zu machen fchufdig fenn. 

Bann 6.11. Wo fich dann begebe, daß er Entfeker 


—— dem Klaͤger die neun oder andere Raͤthe, oder 
die ermehlte,oder die verordnete Perſonen / ſamt 
Das Käyf den Rathen in Monats frift, oder im Fall redli⸗ 
Gammets cher Verhinderung , in fehs Wochen auffs 
Seriht fdngft,d) wie obgemeldt nicht niederfegen,oder 
KerEiR fo der erwehlt Rürft, oder erlangte Commilari, 
werden. Rm Klaͤger auff fein Anfuchen in Monats frift 
Ladung nicht erkennen wolt, damit er der Kläger 
im beſtimmter Zeit feine Rechtfertigung anfa- 
hen möcht,oder mo der erfucht Churfürft, Fürſt 
der Stand, dem Kläger drey unparthenifche 
Fuͤrſten alsbald nicht benennen, oder fo er dem 
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Kläger auff ſein Anſuchen, Advocaten und Pro- 
euratores nicht compelliren würde, fo foll alßs 
Dann die Sachen derfchlechten Eutſetzung, wie 
vorgemeldt, ©) alsbald ipfo jurc.an das Känf. 
Cammer- Gericht devolvirt feyn,und Dem Kids 
ger auff ſein Anſuchen Ladung erfennt,auch wis 
der den Entſetzer, welcher an bemeldtemKänferl. 
Cammer⸗Gericht dißfalls zu recht zu ſtehen 
ſchuldig, förderlich vollnfahren und procedirt 
— ſoll, wie ſichs von Rechtswegen ge⸗ 
uhrt. 

H 12. Gleicherweiß/ wo ſich zutragen würde, Extradi- 
daß Die neun Käthe,oder Die erwehlte, oder ver, Kung da 
ordnete Derfonen,fame den Raͤthen oder derer, Alena | 
langtCommillari. oder erwehlt Fuͤrſt, Dem Klde 
ger in Fahre frift,nachdem die Sad) anhängig 
gemacht wäre, zu endlichem Austrag, Recht⸗ 
ſpruch und Urtheil nicht verhelfſen wurden, fo 
fol nach Ausgang des Jahrs, die Sachen 
abermals an das Känferl. Cammer + Gericht 
ipfo jure devolvirt fenn, und auff Anfuchen des 
Klägers Durch das bemeldt Känf. Cammer⸗ 
Wericht indem Stand, wie ſie vor Den Nieder⸗ 
geſetzten oder Dem erlangten Commillari, oder 
bem erteehlten Furſten gelaffen wäre, rcallu- 
wirt werden, und follen Die Niedergeſetzten, 
oder der Commillari, oder Der erwehlt Fuͤrſt 
ſchuldig fenn,auff des Klägers Anfuchen alle er⸗ 
gangene Gerichts⸗ Ada in fechs Wochen 
auffs längft heraus zu geben/auff des Ent · 
fegers Koten. f 

$. 13. Wuͤrden fieaber daran fäumig fern, Compul 
fol das Käyſerl Eammer + Gericht alsdann ſotial. 
Compulforial erfennen , und fieben Poͤn des 
Rechten anbalten,foldhe Adta von ſich zu geben, 
wie obgemeldt, und fürter im Handel förderlich 
procediren, Damit der Kläger der Lang nicht 
auffgehalten , fondern fürderlich Augtrag be» 
fommen möge, mie fich in dieſem Bau der 
Entſetzung gebührt. g) 

$.14. Ferner, wo ein Praͤlat, Graff oder einer Aufftraus 
vom Adel, fo dem Reich ohn Mittel unter. Gebrauch. 
worffen „ einen Ehurfürften, oder Fürftmäßis 
gen,er wäre Geifilich oder Weltlich,oder einen 
andern Prälaten, Sraffen, oder vom Adel , fo 
dem Reich ohn Mittel au unterworfen , des 
Seinen » ohne gewaltige Fandfriedbrüchige 
That, doch wider Recht, ent ſetzen wuͤrde, ſo mag 
der Klaͤger den Entſetzer derwegen mit Recht 
fürnehmen, und lich des Austrags Cebrau⸗ 
chen / welchen die Reichs⸗ NMdnuna bemeldten 
Churfuͤrſten, Furſten und Fuͤrſtmaͤßigen gegen 
den Praͤlaten, Graffen, und vom Adel, und den 
Praͤlaten, Graffen, und vom Adel, gegen eins 
ander felbft, unterſchiedlich zugibt: Doch fol 
der Procels in aller maftioflituirt, förderlich 

ocedirt, nnd dem Kläger in Jahrsfriſt, zu 
Austrag verholffen werden, und im Ball des 

Verʒugs 
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erzugs, Die Sad an Das Kayſ. Cammer⸗ 
Bericht devolvirt ſeyn, mie folches hierinn nach 
Längit verfehen und geordnet iſt. a) 

s. 15. Wofich aber zwifchen eines Chur+ 
fürjten/Sürften oder Standes Untertha⸗ 
nen / Darunter beyde Partheyen geſeſſen oder 
zwiſchen den Unterthanen, da der Kläger unter 
einem, und der Antworter unter einem anderen 
Ehurfürften, Bürften oder Stand geſeſſen, 

Bımim „Irrung zutragen würden / bemeldter 
spoen ſchlechten und gemeinen Spolien halben, 
m welche fein Friedbruch auff ihn trügen, die fol» 
nsrihg, Jon in erſter Inftang vor den ordentlichen Se: 
um. _ richten erörtert und ausgetragen werden / wie 

ſich von Rechts wegen gebührt. 
Sr 86. 16. Wo vor dieſer Zeit jemands ent⸗ 
Ente ſetze / und noch nicht wiederum reſtituirt / 
en * es wäre in Land⸗Friedbruͤchigen, oder gemei⸗ 
gen ſchlechten Spolien, denſelben fol hiemit 
unbenommen, fondern vorbehalten ſeyn, ihre 
Börberung und Keſtitution gebührlicher Weiß 
zu fuchen, und zu Austrag zu bringen, Doch 
“dem Antworter fein Einrede und Exception 

" vorbehalten. b) 


IX. 


Don Perfonen und Sachen / die 
von ihrer Arc und Kigenichaffe wegen/ 
ungeachtet ob fie mir oder ohne Mittel 
dem Reich unterworffen/ in erfter 
laſtantz an das Räyferlich Cams» 
mersÖericht gehörig. 
Und erfilih: : 

DaB von wegen Überfahrung des 
Kaͤyſerlichen Lands Sriedens am Cam⸗ 
mer⸗Gericht geklagt möge 
werden. «) 


"X S. x. Nachdem auch auf hievor zu Wormbs 
Sormbs Anno ein und zwantzig gehaltenen Reichs⸗ 
“Arno Tag, die Kapferliche Majeſtat mit guter Vor⸗ 
perrachtung, auch einmuͤthigem Nach ihrer 
Liebd und Kapferl. Majeftät , unferer und 
des Reichs Churfürften, Bürften und Stäns 
den , einen gemeinen Land s Brieden auffge⸗ 
richt, auch mit hohen und groffen Ponen 
und Straffen verpönt,und denfelben folgendes 
zu andern d) hernach, und fonderlid auff 
dem allbie zu Auofpurg im acht und viertzig⸗ 
ften Fahr gehaltenen Reichs · Tägen, mit et⸗ 
lichen nothwendigen Aufigen und Erklaͤrun⸗ 
en erweitert und erklärt , in maflen Dann 
Io Conftirution des Land « riedens, fo 
Ichen Reichs⸗ Abfchieden einverleibt, ſolches 
ausmeilen. Damit dann auch derfelbig alfo 
feftiglich gehanphabt und vollnzogen, ift auch 
in demfelben nothwendige Nerfehung > 
dod. wie gegen den Verbrechern und Libers 
sobre Fahrern deffelbigen/ nicht allein in frijcher 
Sn That / mit der Gegenwehr, fondern auch 
mit Denunciation, Erflärung und Einbrin⸗ 
Hung der Don und fonft, gehandelt und proce- 
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dire werden möge, in allermaffen, wie hernach 
folgt, und nemlich; 

$. 2. So jemand hohen oder niederen welt⸗ 
lichs Stande, mer der oder die waͤren / wie 
der deren eind oder mehr, fo in gemeldten 
Kayſerl. Lands Frieden gefegt/ handeln , oder 
zu handeln unterfichen wurde, oder aber Die uberſah. 
Ordnung und Verpflichtung gemeldes rer und 
Band s Sriedens / in einem oder mehr Drrad 
Arciculm werachten/ ber nicht Folg thun ti Dieier 
und verſchaffen, fondern darinn labig und zn, 
fäumig erfcheinen, der oder dieſelbe follen mit Hronung. 
der That von Recht in die Pön des Fried: Yon Der 
bruchs / fonderli in der Aäyferl. 1174 Abt. 
jeft. unfer und des Heil. Reichs Acht, 
famt andern Pönen gefallen em, den 
oder die mir auch, wo folde Verbrechung 
oder Uberfahrung fündlih und offenbahr 
ſeyn würde, in berührter Poͤn gefallen ſeyn, 
biemit erklären. Und daß gegen Dem ober 
denfelben mit Denunciation, Erflärung fols 
cher Execution, und Einbringung ſolcher Poͤn 
und anderer Straf durch die Kapferl. Ma⸗ 
jeftät ‚ Uns, als Roͤmiſchen König , oder das 
Kapferl. Cammer⸗ Gericht, auff Anfuchen 
der beichädigeen Partbeyen/ des Kaͤy⸗ 
ferl. Filcals , oder für fidy ſelbſt von 
Amts wegen firengli und unabläß- 
lich proccdire/ fürgenommen, und wie recht, 
gehandelt und vollnfahren werden. So bald 
auch der oder Diejelbe Thater und Friedbre⸗ 
cher alfo Durch Die Kanferl. Majeſtaͤt, Undy 
als Romiſchen König , oder das Kanferl. 
Cammer « Gericht mit vorgehender Citation 
oder Bürheifchung alfo if Die vermeldte Acht 
gefallen find , declarirt und erklärt , follen 
des oder derfelben Leib und Gut aller Deffentfis 
mänmiglich erlaubt feyn/ und niemande d° 
baran freveln oder ver Bönmen zen gib 
oder mögen. Darzu alle Verſchrei⸗ und Gut 
bung / Pfliche/ und Buͤndnuß ihne zu jedermaͤn 
fiebend / und —— orderung niglid. 
oder Zufpruch haben möchten / gegen 
denjenigen / die ihnen verhafft wären/ 
ab und todt / auch die LTehen fo viel Der Aech 
der Liberfahrer gebraucht / den Lehen: KT 
Herrn verfallen ſeyn, und fie diefelben 
gehen oder derfelben Theil, fo fang Der Fried⸗ 
brecher lebt, ihme oder andern Lebens « Ers 
ben nicht leyhen, noch Denen feinen Theil oder 
Abnusung folgen laffen. Doc fol der Les 
hen · Herr die Abnusung derfelben Lebens 
Güter, fo viel der uber norhdürfftige Fuͤr⸗ 
fehung und Beſtellung yährlih uͤberbleiben 
würde, dem Kläger oder Beſchaͤdigten auff 
Mäkigung des Cammers Gerichts zu geben 
und u antworten ſchuldig fern, e) fo lang 
der riedbrecher lebt, oder biß jest gemeld⸗ 
ter Sriedbrecher mir dem Beſchadigten ſich 
veremiget, und vertragen hatt» und er der 
Sad erledigt ift: Aber dem Beichädigten, 
ſamt feinen Verwandten und Helffern foll in 

Aa mittler 
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mutler-Zeit, auch vor und ehe Die Declara- 
Des Ber tion folgt, gegen denfelben Thätern und 
ſchaͤdig Kriedbrechern / auch den Ihren umd 
ten Reier deren ichelffern und Enthaltern fein 
hen der Begemwehr und Verfolgung zu ehum/ 
Shiter zu friſcher That / oder wann er fein 
und Helfs Freund und Helffer haben mag / fols 
fer, ches auch allenthalben an —— 
ſten und Ständen des Reichs des Wiſſens 
zu haben, auszuſchreiben und zu verfünden 
unbenommen, nicht verbotten, ſondern gaͤntz⸗ 
lich vorbehalten ſeyn. 
Straffder 8. 3. Und ob ſich zutruͤge, daß jemand 
Acht ge diefem Land +Brieden zumider, den andern 
lahın, Mit Seerskrafft, odet fonft gewalciglich 
e Uberzie, aberziehen wurde / follen und wollen Die 
ee.  Kanferlie Majeftät alsdann , oder in ihrer 
Liebd und Kayferl. Majeſtaͤt Abweſen, Wir / 
als Romiſcher Koͤnig / oder aber Das Kay⸗ 
ſerlich Cammer⸗Gericht, auff Anſuchen des, 
der Liberzugs beſorget / und ſich gebührs 
lichs Rechtend erbietet, oder aber Des Kayſer⸗ 
lichen Fifcals „ denen ſo in Werbung und 
Ruͤſtung ſtuͤnden bey der Poͤn und 
Straff der Acht gebieten / von ſolchem ih⸗ 
rem gewaltigen eharlichen Fuͤrnehmen, und 
Uberzug abzuſtehen / und fi) gebührlich8 
Rechtens begnügen zu laffen. a) 
tingehors,  $. 4: Wo aber der oderdie, denen aljo ges 
famewie boten, ungeborfam feyn würden / ſoll 
Durcd den alsbald der Kayferl. Filcal „ gegen Dem ober 
Gehorfam Denfelbigen Ungeb orfansen ju Der Declaration, 
zubrin, uff obbemeldte Mandat , unverzüglid und 
gen. zum förderlichften procediren und volmmfahren, 
Auch diefelbige Ungehorſamen durdh die 
Bäyferliche Majeſtaͤt / Uns, als Roͤmi⸗ 
ſchen König , oder das Cammer⸗Gericht, in 
Die Acht und andere Poͤn des Land⸗Frie⸗ 
dens / wie ſich gebührt , erfennt und erklärt 
toerden. Und neben ſolchem nichts deſto mins 
der ihre Liebd und Kayſerliche Majeltät, Wir, 
als Roͤmiſcher König, oder das Cammers 
Gericht , gegen allen und jeden Helfern des 
oder derjenigen » fo wie obgemeldt , in Ruͤ⸗ 
ftung und Fuͤrnehmen des gewaltigen Übers 
zugs flünden, ein gemeine Abforderung , bey 
Poͤn der Acht, auch zum förderlichfteri aus⸗ 
gehen laffen: Dergleihen, die andere An; 
ftoffende / zu Handhabung alles / tie 
obftehet, erfordern und ermahnen / dem 
oder denjenigen , fo alfo überzogen und verges 
waltigt werden wolten,mie ebätlicher Huͤlff 
zuzie hen und Rettung thun. 
Dei Bu F. 5. Wir wollen auch, daß im Fall, da 
fhadigten einer geiſtlichs oder weltlichs Stands / 
e wer der wäre/ Land⸗Friedbruͤchiger 
gen Weiß befchädige / vergewältige/ oder 
des Seinen , wie Das Namen haben möcht, 
nicht8 ausgenommen , dem Lands Srieden 
zuwider / entſetzt würde / daß alsdann zu 
deſſelbigen Vergewaͤltigten, Beſchaͤdigten, 
oder Entſetzten Willen und Gefallen ſtehen ſoll/ 
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den Thater und Land⸗Friedbrecher, auff die 

oͤn der Rechten, und des Kayſerlichen Lands 

riedens, fäntlich , oder deren eine infonders 
heit, darzu um Die zugefügte Vergewaͤlti⸗ 
gung / Befchädigung oder Entſenung / 
mit und neben obgemeldten Poͤnen, oder aber 
allein, und infomderheit an Dem Kanferlichen 
Cammer⸗ Gericht fürzunehmen und zu beflas 
gen ‚ darauff ihm auch durch Kammer:Richter 


und Beyſitzer förderlichen Rechtens, mie ſich 


gebührt, verhotffen und geftatter werden foll: 
Doch in allweg dem Kanferlicben Fifco feiner 
Gerechtigkeit Der verwirdkten Pon halben uns 
vorgreifflich. 

$. 6. Und foalfo an dem Sammer » Gericht 


angeregter Gejlalt der Beſchädigung oder 


Entferung halben, neben verwirckter Pön ges 
klagt würde, und der Beklagt ben anhängen» 
der und ohnvollendter Mechtfertigung , vor 
oder nach der Krigsbepeftioung mit Tod ab» 
gehen wurde, alsdann foll die Inftang und 
Rechtfertigung berührter Beſchaͤdigung oder 
Entſetzung halben , auff des Beklagten 
nachgelaffene Erben kommen und fallen, 
und die Erben ſchuldig ſeyn / Diefelbige Recht» 


De Zu 
flagten 
na 


bocai 
ene Kr: 


fertigung und Ioftang, in dem Stand, tele ben. 


fie Die befunden ‚ zu continuiren ‚und maß ders 
halben mit Recht erfannt wırd, zu vollnziehen, 
oder fich fonften in andere Wege mit dem Kläs 
ger zu vertragen. b) 


X. 
Die gegen Denen die des Fried 
— — aß ſie die bes — 


heimlich Zufchub gechan/ verdache find/ 
gehandelt und ad purgandum proce- 
dire werden ſoll. <) 


$. 1. Und ob jemand von Churfürften, 
Fürften, Prelaren, Graffen, Herrn, Kite 
terfchafft , Stadt oder andern, weh ABürden 
oder Weſens der wäre, Geiſtlich oder Welt⸗ 
lich „oder die Ihren / wider diefen Lands 
a angriffen/ heimlich hinweg ges 
ührt, gefänglicy enhalten, andern verkaufe 
übergeben, fein Schloß, Städt und Haus 
ke heimlich abfliegen ‚mit unrechtmäßigen » 
ürfeglichen Todtfchlägen, Mord, Brands 
oder in andere Wege, an feinem Leib und 
Gütern rider Recht und den Land + Brieden 
befchädige oder vergewaltigt würde , ın was 
Wege Das beichehe, und Die Thäter nicht 
offenbahr, audy der Kläger fie def nicht bes 
weiſen wolt oder Eönt, und Diefelbige doch 
aus redlichen erheblichen guugfamen Anzeis 
gungen in Verdacht lünden, oder Davon ein 
Öffentlich Gerücht und Gefchrey wäre, oder 
aber , fo aus dergleichen Anzeigung jemands 
in Berdacht flünde, daß er ſolchen Thäs 
tern oder Belchädigern wider gemeld» 
ten Lands Srieden/ Huͤlff / Beyſtand / 
Fuͤrſchub / Unter⸗/ oder —— 
en / 
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Eſſen / Trincken / oder andere Verguͤn⸗ 
ſtigung geben / oder gethan, dicfelbige 
Hauſet / geherberget / oder enthalten 
— und doch ſolches nicht ofſenbahr md: 
re: Wollen wir, dannt in ſolchen und der⸗ 
gleichen Ballen der Beſchuldiger zu feiner 
Klag, und der Beſchuldigt zu Ausführung 
feiner Schuld oder Unſchuld, deſto förders 
licher und mit wenigerm Koften kommen nd: 
ge ‚daß der Beſchaͤdigt gut Bug und Macht 
aben foll, den, der alfo der That oder die 
ufchiebens oder Zuſehens verdacht, vor 
cine des verdachten ordentlichen 
ichter/ oder aber vor der Kayferl. 
Majeſtaͤt / Uns / als Roͤm. Boͤnig / oder 
dem Raylerl. Cammer⸗Gericht / Ent⸗ 
cſcchuldigung mie dem Eyd zu thun / 
munser · fuͤrzunchmen: Doc Daß er dem Richter, 
ihugen den er erwehlen wird, zuvor Articuls weiß 
Sid zu erkennen gebe, aus was Urfachen er den 
“u Wefchaͤdigten in Verdacht habe. a) Und fo 
der Michter die Urfachen und Anzeig des Der: 


Hletio 
on ın 
‚undto 
Jurgatio, 
lub Jura- 


dachts für erheblich, und der Sachen für: , 


ſtaͤndig und zulaͤßig anfehen würde, foller 
Ciution, Ladung erkennen / und Derfelben Die Arc 
tical des Verdachts einverleiben, und alfo 

den Verdachten auf einer genannten Tag 

ciiren und fürbeifhen , b) wo er Erin Churs 

fürft oder Fuͤrſt, perfönlich zu — auff 

Aticnl die Articul des Verdachts im Rechten Ant⸗ 
des Die wort zu geben, und ſich Darauff ſelbſt pers 
Dass ſoͤnlich mir dem Eyd zu purgiren, und alfo 
ein Unfhuld darzuthum, audı mit und neben 

olher Ladung, dem Verdachten an ftatt der 
Kapferl. Majeſt. und des Heil. Reichs ein 

beleit. ungefährlich Geleit / für ihn und alle dies 
jenigen, fo er mit ihme zu ſolchem Tag brin« 

gen wird, ungefährlich zu, bey und von ſol⸗ 

dem Tag, biß wieder an ihr Jedes Gewahr⸗ 

fan , zufhreiben. Welche Ladung auch im 

gel Daß Diefelbig dem Citirten nicht unter 

ugen , oder in fein gemöhnliche Behaufung 
verfündt werden möchte, an zweyen oder 
dreyen Enden, da fie dem Citirten zuverfes 
hentlichen zu wiſſen fommen möchte, ange 
fhlagen werden foll, darauff auch der Citirt, 

too er fein Ehurfürft, oder Fürft, perſoͤn⸗ 

lich, mo er aber ein Churfürft, oder Fuͤrſt, 

durch feinen vollmädhtigen Anwald, zu er⸗ 
feinen, und auff die Articul zu antworten 
ſchuldig fenn fol, und fo er Die verneinen 
würde, fo fern dann die Flagende Parthey, 
name denn Verdacht durch gnugſam eig / 
Bi ober ein Berücht/ Keumuch/ oder aber 
mie Durch einen Zeugen / der von der That, 
m ürfhub, Benftand, oder Zufehen Kund⸗ 
hr, ſchafft gebe, anzeigt, oder aber, wo der Ver⸗ 
dacht geringes Standes, und der Kläger ei- 

ne hohe ehrliche Perſon, die ihres Glaubens, 
Stande, Herlommens und Haltens bes 

Fannt wäre, und Darauff fein eingeben Artis 

cul, daß er die mahr glaubt, mit dem End 
erhalten und bejlättigen würde, fo foll alds 
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dann Der Verdacht fehuldig ſeyn, und ihm 
mit Urcheil aufferlege werden, ſich perfönlich 


mit dem Eyd Derhalben zu purgiren, es waͤ⸗ 


ze dann, Daß der Richter aus redlichen ehe⸗ 
hafften Urſachen, die ihme im Recht darge⸗ 
than, bewegt würde, jemands zu Commil- 
farien ju geben , vor welchem der Verdachte 
in feiner. Bchaufung, eder fonft an geleges 
nen Orten, den Epd feiner Purgation pers 
ſoͤnlich hät, welches ihm hiemit zugelaffen 
feyn fol. Würde aber eine Commun, fie Commun, 
wäre Geiftlidy oder Weltlich / dermafs 
fen fürgenommen , foll der mente Theil des 
Raths derfelben Commun, por dem Commil- 
farien , I derhalben verordnet werden foll, 
perfönlicy, wie ſich rechtlicher Ordnung nach 
gebührt, zu ſchweren ſchuldig ſeyn, und wo 
darunter erliche befondere verdaͤchtige Der 
fonen des Raths durch den Kläger benennt 
würden, die follen unter gemeldten jroeven 
Theilen auch zu ſchweren eingezogen werden; 
Bo aber etliche derfelben Stadt oder es 
mein verwandte, als fondere Perfonen, fie 
ſeyen inn« oder aufferhalb Kathe, alfo vers 
dacht würden, fol e8 derhalben wie mit ans 
dern fondern Perfonen obgemeldter maffen 
gehalten werden. Und ob der Belchuldige 
alfo groͤßlich verdacht, Daß der Mit» Purga- 
tora vonnöthen , fo fol zu Beſcheidenheit 
des Richters ftehen, ihm Die auffjulegen oder 
nicht, Die dann ſchweren follen, daß fie glaus 
ben, daß der oder Die, fo fi) mit dem Eyd 
entfchuldigt , recht geſchworen haben. Und 
fo er ſolche Purgarion gethan hat, foller des 
Verdachts ledig feyn » und alsdann beyde 
Eyd für recht ge chworen gehalten werden, 
fo lang biß der Beſchuldigt in Recht der 
That überwunden wird, alsdann fol und 
mag gegen dem Überwundenen, als Der That 
ae: ’ — —* —— mit der 

aff und ſonſt, wie ſich gebuͤhrt, procedirt 
und gehandelt werden. > 


$. 2. Wuͤrde ſich aber der Beſchuldigt derrircals 
Purgation Oder Entſchuldigung in eimi-Proccks 
en Degen wiedern / oder aber auff die gesen be⸗ 
ürheifhung und Bertagung perfönlich ohn —— 
glaubliche AÄnzeig ehehaffter Verhinderung prugigen, 
nicht erſcheinen, fo ſoll er alsdann def / der ji 
darinn er verdacht / oder beſchuldigt wor; weigert, 
den, ſchuldig gehalten und erkenne / c) deſenEnt⸗ 
auch darauff dem Kläger oder dem Kahſeri ſdulde 
kiſcal Ladung, zu ſehen und zu hören, ſih un 
folher That halben in die Ache und Pin" " 
des Land: Sriedens gefallen ſeyn / zu ers 
flären und denunciiren, mitgetheilt, aud) 
darauff ohn weiter Beweiſung der befchuls 
digten That, ed wäre Daun Daß der Beklagt 
feine Unfhuld darzuthun gefait märe,ın tele 
chem er dann gehört werden fol, in die Poͤn 
des Kapferl. Land « Friedens erflärt , denun- 
eiirt, und fonftin ſolchem, wie ſich gebührt, 
procedirt und gehandelt werden. 
"Aaz 6. 3.Und 
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Declatirte 5. 3. Und mo er deßhalben alfo in Die Acht 

Achter declarirt, fo follen Die Kayſerl. Majeft. noch 

nit zu Bir, aucheiniger Churfürft, Fürft, Graf, 

—— ‚Herr, Obrigkeit, oder jemands anders, ihn 

fi unred, wiffentlich infeinem Hoffe / Hauß / oder 

ich zu hal ſonſt, nicht entbalten,baufen/berbergen/ 

gen. dien / noch traͤncken / beimlich noch of⸗ 

fentlich / fondern ihn » die Zeic er in der 

Acht ift / ſcheuen / für unredlich achten 

und halten / und von männiglich gegen ihm 

gehandelt werden mögen, tie fich nad) Laut 

und Vermog des auffgerichten Land⸗Friedens 
gebührt. 


nicht g. 4 Wo aber derjenig, fo alſo, wie obges 

ar meldt, citirt, feines Leibs Gelegenheit bals 
Bonner, ben/ oder fonft aus kündlihen Ehehafften 
fiegett lelbſt perfönlich niche erſcheinen koͤnte / 
gläubli ſoll er derhalben von feiner, oder aber von der 
Urkund. nechft neben ihm gefeffenen Herrſchafft oder 
Obrigkeit, ein glaublich Ulrkund, unter ders 
felben Obrigkeit Inſiegel, Dem Richter übers 
—— und alſo ſeines nicht Erſcheinens Ur⸗ 
achen und Entſchuldigung fürbringen laſſen, 
darauff Der Richter ihm weitere Dilation (wo 
anderft verhoffentlich,daß die Verhinderung in 
Kürs auffhoͤren oder nachlaffen werde ) zulafe 
fen und anfegen, wo nicht, mit DBerordnung 
der Commiflarien obgemeldter maffen in der 
Sachen fürgehen und handeln. 


oder : $.5.IBäreaberder Verdachte ein Churs 
Verdachte fürft oder Fuͤrſt / der moͤchte ſolchen Eyd vor 
ein Pe dem Richter / durch deßhalben feinen voll maͤch⸗ 
furfi DEE. gen Anwald / ber zum wenigſien einer vom 


rer Adel feyn ſoll / in fein Seel fchweren 
en. 


urament 

. $. 6. Und follin ſolchen Sachen fummarie, 

hen An, tie dann des Reichs Ordnung, Friedbruchs 

gs gemacht, vermag , alljeit procedirt 
werden. 


8. 7. Es follen und mögen auch Die Känferl. 
Mai. Wir, als Röm. König, oder das Käpfers 
lich Cammer: Bericht,nicht allein auf Anruffen 
der Partheyen, oder Des Kaͤyſ. Filcals, fonder 
aud) aus eignerBervegnuß,und von Amts we⸗ 
gen folche Pargation und Entfchuldigung fürs 
nehmen, und dieſelbe denjenigen, fo obgemeld⸗ 
ter maffen in Verdacht ſtuͤnden, zu thun aufles 
gen, wie dann des alles ein fonderer Articul in 
dem Kaͤyſ. Land: Frieden ausmeifet. a) 


$. 8. Und foll auch einem jeden, der den an⸗ 
Derennicht allein, Daß er der That oder Fuͤr⸗ 
ſchubs, wie obgemeldt,verdächtig,fondern auch 
daß er Derfelben fchuldig wäre, beklagen, und 
ihn deß weiſen wolt, vorbehalten ſeyn, folches 
vor dem Kaͤyſe ersGericht oder 


Proceflus 
fumma. 
zius, 


Eledtio 
fori, 


erl. 
andern ordentlichen Gerichten / dahin 
ſolche Sachen gehören , zu thun und fuͤrzu⸗ 


nehmen, daſelbſt ihm auch förderlich verholffen 
werden foll, 


Ander Theil des Kayſ. Sammer -Ger. Ordnung, 


$.9. Wo aber jemands ven andern ohn Hhrret: 


rechtmäßige Lirfach verdaͤchtig machen 
und verläumen/ und denfelben Verdacht in 
Recht nicht ausführen wolt, fo foll der, wie jetzt 
gemeldt , verdächtig zu machen unterftanden 
waͤre, Macht haben, den, fo ihn dermaffen ver» 
dachtig zu machen unterflanden hätt, andem 
Kaͤyſ. Cammers Gericht , oder feinem ordentlis 
chen Gericht deßhalben fürzunehmen , dafelbft 
ihm auch Recht förderlich verholffen und geftatt 
werden foll. Und wollen hiemit aller Obrigkeit 
unentzogen ‚ fo deß Macht haben, wider Die, fo 
in Malchz- Haͤndeln verdacht feynd/ daß 
diefelbe Obrigkeit moͤgen handeln / wie an einem 
jeden Ort herkommen und recht iſt. 


XL 


Von Purgation deren / die ihre Bis 
ter gefährlicher Weiß veräufern/ oder 
die ſolche Güter vonandernderges 
flale annehmen: b) 


Otem,declariren, ordnen, fehen und wollen 
Wir,zu Handhabung und Vollniehung des 
Käpferl. Land: Friedens, ob jemande, von mag 
Würden, Stande oder Weſens der wäre, aus 
redlichen Anzeigungen in Verdacht Hünde/ 
daß er fein Schloß/ Staͤdt / Beveſtigung / 
Haab oderBüter gefaͤhrlicher Meinung / 
ibm zum Vortheil verkaufft / veraͤuſert / 
veraͤndert / oder jemands in Schirms⸗ 
oder andere Weiß zugeſtellt und eingeben, in 
was Schein oder Geſtalt das beſchehen 
waͤre / und den Land» Frieden darauff 
überfahren und gebrochen häte / Daf als⸗ 
dann Die Kaͤyſ. Maſeſt. Wir, als Roͤmiſcher Koͤ⸗ 
nig, oder das Cammer: Gericht von Amtswe⸗ 
gen, oder auf Anruffen der befchädigten Pars 
theyen, oder des Kaͤyſerl. Filcals, Macht 


maßıqer 
Weiß ve 


dachtig 
machter. 


Der Lan! 


a 


Fifcals 


und Gewalt haben föllen / den Verkauffer Proceis. 


und Kauffer, Deränderer, Eingeber und Ans 
nehnier, oder Schirmherrn, fo angezeigter Ge⸗ 
fährlichFeit und Betrugs,mie oben berührt,vers 
dacht mären,für fich in aller maffen, wie in nech⸗ 

en Articul geſetzt/ zu citiren,zu fordern,und bes 

chreiben, fich folcher gedachten Gefährlichkeit 
ju expurgiren: Und mo er oder fie, fo ſolcher 
maffen befchrieben wären , perfönlich nicht ers 
fcheinen,oder Die Purgation nicht thun würden, 
fol alsdann um folcher ihrer Ungehorfam wil⸗ 
len, vermög obberührten Articuls, gegenihnen 
gehandelt und procedirt werden- 


XII. 
Daß wider die fo der Hechter Guů⸗ 


terden Aechtern su que annchmen/ am 
Bäyf. CammersBericht SER 
werden mög. © 


Deßgfeichen fegen,ordnnen und wollen Wir, 
hiemit ernfllich gebirtend, ob ein erklärrer 
Achter 





--- 2) M. A. 1559. 8.29. 


N Conc. P. U. T. ti. 


b) Lands Sriede 1548. T. 15. 
«) Land⸗Friede T. 21. Cone, P. IL T. 13. 


Zu Augfpurg Anno 1555. auffgericht. 


Hechter oder Friedbrecher fein Haab 
und But einigem Fuͤrſten / Obrigkei⸗ 
ten / Commun oder andern / in Schirme» 
oder anderer Weiß / zuſtellen oder einge⸗ 
ben wole / oder wuͤrde, daß ſolche Haab 
und Guͤter Durch folche Bürfien, Obrigkeit, 
CTommun, oder andere, nicht angenommen, 
oder von ihnen felbit den Acchtern oder Fried⸗ 
brechern zu gut , nicht eingenommen werden 
follen: Wo es aber Darüber gefchehe, fo de- 
elariren , erkennen , ordnen und wollen Wir, 
daß ſolch Zuftellen, Eingeben , oder ſolch 
jriedbre, Einnehmen, ben erklärten Aechtern oder 
ver md Sriedbrechern unfüreräglich und unfteurs 
eine DEb- Jich, feym/ auch des nicht genieffen » noch 
ae freuen, und diefelbe Sürften / Obrigkei⸗ 
Straf. ten/ oder Commun, durch foldyes mit der 
That in die Achte und andere Pön/ wi⸗ 
der die Sricdbrecher geſetzt / gefallen 


feyn / und darauff durch Die Kanferl. Ma⸗ 


jeftät, Uns, als Roͤmiſchen König , oder das 
Eammer + Gericht , alfo denuncürt und vers 
kundt werden follen- 


XIII. 


Daß wider die Gahn⸗Erben / fo 
die Aechter zu ihrer Gahn⸗Erbſchafft 
zulaſſen / am Cammer Gericht ge⸗ 
handelt werden ſoll. a) 


Aechter Und nachdem in dem Kayſ. Land⸗Frieden ein 
— — Articul;in dem verſehen, daß Durch Die gemeine 
a: au Bahn: Erben die Acchter oder Friedbrecher 
acmeinen zu der Gemeinſchafft und Berechtigkeit, Die fie 
Hahn Er, mit ihnen haben, nicht zugelaffen werden follen, 
Ku nihe mie dann ſolches der bemeldt Articul des Land» 
iuyelaflen. Friedens mitbringet : Wollen, ordnen, fegen 
und declariren Wir, wo Die gemeine Erben, die 
Aechter oder Friedbrecher ihres Theils gemeis 
nes Enthaltd oder Gerechtigkeit nieffen und 
brauchen lichfen,und hieriñ ungehorfam erfcheis 
nen, daß ſie durch folchen ihren Ungehorfam 
indie Pin, inbiefem Kayſerl. Land»rieden, 
Handhabung und Declaration begriffen , ges 
fallen feyn , und darauf in die Acht und Pon 
Des Land: Friedens, durch Die Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt, Uns, als Römifchen König,oder das Cams 
mer»Bericht, erflärt, verfündt und denunciirt 
werben follen. 


XIV, 


Daß wider die/fo nusgetrettene 
nterehanen wider ihre Obrigkeit ent» 
balten/am Cammer: Gericht geban- 
delt werden möge. b) 


Und nachdem fi mannigfaltig im eich 


» begiebt daß etliche leichefertige Untertha⸗ 
nen / um verſchuldte Sachen von ihrer Herr⸗ 
ſchafft abtretten und raumig werden , dem: 


Rechten zu entfliehen, oder fonft unbilliger 

Weiß ihre Herrſchafft oder derſelbigen Unters 

thanen betrauen, undum ihre vermeinte For⸗ 
KR. A. Dritter Teil. 


a) Yand- Friede 1521, Tr 12.1548. T.20 Conc.P.ILT. 14, 


werben. 


97 


derung wicht ordentlich billig Recht nehmen 
wollen, haben Wir, denfelben zu begegnen, 
geordnet und gelegt, Daß binführo niemande 
Diefelbe wiſſentlich fürfchieben, enthalten, haus | 
fen, berbergen, oder geleiten, fondern fol die 
Dpbrigkeit ; darunter fich ſolche Ausgetrette · Drobende 
ne hielten / 16 fie foldye Draue vernoms ausgetre, 
men oder verſtanden hätten / Diefelben HE, Hr 
zu Pflichten annehmen / fich ordentliches Rech ketthanen. 
tens von ihrer Herrſchafft begnügen zu laffen, 
und thaͤtliche Handlung zu vermeiden , aud) 
ein Obrigkeit Der ander, wider ſolche ausges 
tretene Perſonen, zu fchleunigen Rechten, 
und mit wenigſtem Unkoften verholſſen feun, 
Darfür Diefelbe ausgetrettene Dr 
—— ſchuͤtzen oder ſchirmen / doch 
oll ihm die Herrſchafft nothduͤrfftig Ges 
leit für Gewalt zu Recht geben/ auch 
förderlih8 gebuͤhrlichs Rechtens geflatten und 
verhelfen : Welche Obrigkeit aber hiewider 
jemands enthielt , vergleitet, oder nicht , wie 
obftehet , zu Pflichten annehme, fo ſie des 
ermahnt toürde , Die fol mit famt dem Ents 
haltenen und Vergleiteten, für einen Fried⸗ 
brecher zu achten, und gegen ihr vor Der Kapſ. 
Majeftät, Uns, als Römifchen König, oder 
dem Kapferl. Cammer · Gericht, auf die Bon 
des Land: Friedens procedirt, und gehandelt 


XV. 


Daß wider die Obrigkeit / die wis 
der die Herrnloſen Knecht / andern nicht 
Huͤlff thun / am Cammer⸗Gericht 
geklagt möge werben. <) 

Wo ſich auch kuͤnfftiglich zutrüge, daß ſich 
in einiger unferer Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder 
anderer Ständ, Geiſilich oder Weltlich, Fürs 
ftenthum, Sand, Städten, oder Gebieten, 
frembdb Kriegsvolck zu Roß oder zu 
Fuß / es wäre eintzlig / Rottenweiß / Kriegi 
oder ſonſt in — (, auſſer des Chur⸗ vold, 
fürften , Fuͤrſten oder Herrſchafft eines jeden 
Orts, Willen und Zugeben, 3u lägern/ und 
3u garden unterfichen würden, fo foll det 
Ehurfürft ‚Bürft oder Stand ‚in des Churs 
fürftenehum ‚Land oder Gebiet ‚ ſolch Krieges 
volck ſich verfammlet, fie befprechen laffen, wel⸗ 
chem Herrn su gut fie zugeführt werden , und 
fo fern fie fich auf die Kayſerliche Majeſtaͤt, 
ober Uns anfagen /und deffelben einen 
guten Schein und Urkund haben wür« 
den / fo foll man fie gehorfamlich auff ihren 
Koften paliren 52 Wo ſie aber keinen 
Herrn oder Verſprecher hätten anzuzeigen, 


oder ſich auch mit rund auff einen Herm ans 


fagten, aber daß derfelbig fol Kriegsvolck, 
es ſey wem eswoll, zu gutem, ausder Kavf. 
Majeftät oder unferm Zugeben und Erlaubs 
nuf , oder roiffenden und bedrangtenredlichen 
Urfahen, ein Fug zu führen babe / kein 
Anzeigung zu hun wuͤſte / alsdann ſoll 
der Ehurfürt, Furſt, oder Stand, in deß 

Bb Fuͤr⸗ 


b) Erecution Ordnung $. 13. Lands 


Friede 1548, T. 16. 9.3.45 9.H.G O. T. 128. RN 1575. 6. 45. u. fe Conc, PL T. 15. 
€) Band Friede 1548. T. 24. R-Wasst. 534. 40. u. f. Conc,P.ll, T. 16, 


u, 
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Fürſtenthum, Land oder Gebiet fie liegen , als 
len möglichen Fleiß fürtenden, Die Verſamm⸗ 
kung » DBergaderung und Lduff, diegefchehen 
eintzig oder Rottenweiß, abzumenden, und zu 
—— So fern ihm aber ſolches für ſich 

Abit nicht möglich wäre / alsdann fol er wie 
fi) die Ding erhalten und zutragen, Dem Ds 
beriten feines Creyß zu erkennen geben, und 
um Hülff anfuchen, darauff auch alsbald der 
Dberft , famt ihm zugeordneten , fich feines 
Amts gebrauchen’ und was ihnen der Fried⸗ 
fand / die Ordnung der Handhabung und 
Execution Deflelben / auch gemeiner Land» 
Fried, allhie begriffen, aufſieget, wuͤrcklich 
vollnziehen. 


XVI. 


Daß um die Koſten und Schäden, 
von wegen Handhabung Friedens und 
Rechtens auffgewendt/ am Cammer⸗ 
Gericht gehandelt werden 

möge, a) 


Wie die Und ob jemand zu Handhabung und 
Koſten Vollnziehung Friedens und Rechtens / 
—— dem andern vermoͤg des Rayferl. Lands 
Demsri Friedens / zugezogen / oder Huͤlff gechan, 
blecher ¶ und derhalben einigen Koſten und Schar 
einzubrin, den auffgewendt und erlitten, ſoll ihm 
gen. der Thaͤter oder Dergewältiger diefelbe 
abzutragen und zu erflatten fchuldig 
feyn / und in deffelben Helffers Willen ftes 
hen,den Vergewaͤltiger alsbald zu Ablegung 
des Koſtens und Schadens zu vermoͤgen, 
oder auff Maͤßigung des Cammer:Gerichtg, 
mit Poͤn der Achte / foldyes von ihm zu 


bringen ‚ darzu aud) ihm das Cammer + Ges 


richt alfo förderlich und ungeweigert verholfs 
fen feyn foll. 


xvii. 
Von des Raͤyſerl Cammer⸗Ge⸗ 
richts Macht und Befelch / der Fried⸗ 


brecher halben / wider die einer ſtatt⸗ 
lichen Huͤlff vonnoͤthen. b) 


Wo gegen Und ob der Aechter einig Schloß oder Bes 
die bev®, veſtigung hätt , Dieman dem Kläger nicht ein« 
En antworten möcht, oder aber Daß Der Aechter 
—— dermaſſen Fuͤrſchub und unit hätt, oder 
Nechter font die Sachen dermaffen geſtalt, Daß ei⸗ 
eines Feld, ner ſtattlichen Hülff und Feldzugs vomoͤ⸗ 
zuasvon then: Auch ob jemand in Dem Kayferl. Land⸗ 
nöthen. Frieden begriffen, von mas Stand, Wuͤr⸗ 


den oder Weſen der wäre, Geiftlich oder 


Welt lich von jemands_anderm , den folcher 
Land» Fried nicht begreiffen würde, bevehdet, 
beflagt , oder ſonſt befchddige „oder Die Thä⸗ 
terund Beſchaͤdiger haufen, enthalten, oder 
denen Hülff und Beylegung thun würde, fo 
fol das alles durch Die Befchädigten, oder das 


Cammer · Gericht an unfern Neven und Chur⸗ 


Ander Theil des Käyf. Cammer⸗Ger. Ordnung, 


fürften den Er& » Biſchoffen zu Mayntz ges 
bracht werden ‚, Darauff in Krafft allhie auffe 
gerichten Reichs⸗Abſchieds, und feiner Liebd 
darinn zugeftellten Befelchs, im Nahmen und 

von wegen der Kayſ. Majeflär oder mo diefelb 
aufferhalb Reichs wäre, unſertwegen, und 

an unfer Statt, die andern Ehurfürften, auch 

von den Fürften ſechs, nemlich Uns, als Ertz⸗ 
hertzogen zu Oeſterreich / Melchior Biſchoff zu 
Wuͤrßburg, Wilhelmen Biſchoffen zu Muͤn⸗ 
fter, Hertzog Albrecht in Bayern, ꝛc. Hertzog 
Wilhelmen zu Guͤlich,ꝛc. und Landgraff Phi⸗ 
lippſen zu Heſſen, ꝛc. und dann Gerwicken 
Abt zu Weingarten, von der Praͤlaten: Frie⸗ 
derichen Graffen zu Rürftenberg,von der Graf⸗ 
fen: und die Stade N. vonder Städt wegen, 
auff eine nahmbaffte Zeit gen Franckfurt am 
Mayn zu befchreiben, und Damit auch gleich 
alsbald allen Bericht, wie der feiner Liebd von 
obgemeldten Befchädigten oder dem Cammer · 
Bericht überfchickt, der Kayſerl. Majeſtaͤt oder 

100 diefelbe auſſerhalb Reichs wäre, Uns mit Betasız; 
Benennung des angefegten Tags gen Brand: nat 
furt, wie vermeldet, fhrıfitlich anzuzeigen, und Stand; 
zu verfertigen , auch ihre Liebd und Kapfert, lutt. 
Mai. oder wir unfer Commilfarien, dahin auch 

zu ſchicken wiſſen. Fuͤrter, mas nach geftalt 

der Sachen, und Ausmweifung des Friedens, 
eng er und allhie auffgerich® 


ten Reichs Abſchieds, > beiten angeſehen 
wird, fürzunehmen, ju berathfchlagen und zu 


beſchlieſſen haben. 
XVIIL 


Wie und wo um Abfolution der Acht 
schandele ſoll werden. 


$. 1. item, welcher alſo durch DVerwürs 
ckung des Land-Briedeng, wie obfieher, in die 
Acht kommen würde,berfollvon dem Kay. 
Cammer + Gericht oder auch Durd) Die Kap. 
Majeſt oder Uns, als Roͤm. Könıg, nad) em⸗ 
pfangenem Bericht, von dem Cammer⸗Gericht 
und anderſt nicht abfolvirt werden, dann mit 
Willen des Beſchaͤdigten, er bracht ſich dann 
mie Recht daraus. 

5. 2. So auch derjenig, der um Verbre⸗ Der a. 
chung des Land⸗Friedens, oder anderer Miß ker cur 
handlung in die Acht fommen, fich mit feinem licher Va 
Gegentheilzu vertragen erboͤte / und fich oleich 
aber mit ihm gütlich derhalben nicht ver- 

eichen fönte,und Darauff un Abfolution ans 

uchen würde, fol alsdann zu der Kayf. Maj. 

und unferm, als Km. Königs,oder des Cams 

mer- Gerichts, an welchem Ort Die Acht ergans 

gen, Erfantnuß und Mäßigung fichen,ob und 

wie derfelbig der Acht zu erledigen, auch wel· ynı 
cher Geſtalt er feiner Berbrechung der erlitte: gung ve 
nen Koften/ Schaden, Intereile, und anderer Ach. 
Per halben feinem Gegentbeil, und dem 

ayſerl. Filco, Abtrag und Erftattung zu thun 
ſchuldig feye- Und fo alfodaruber Erkantnus 

geſchehen, 





) Land Friede 1548. T. 9. Conc, P. IKT. 17. 


Land⸗Friede 1522. T. 23. 1548. T. 17. 19. R. U. 1521. 5. 22, R. A. 1555. 9. 65. 2559. 
8.50.1576, 9,20, 1654. 188, Oone. Pill. T.18. ’ 


Vichtige 


nat zu 
ibiolvi. 


en. 
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geichehen , und der Achter Dasjenige , ihme 
mit Urcheil aufferlegt, erftattet hätte, foll er 
alsdann und nicht ehe von der Acht abfolvirt 
und erledigt, und des Acchters Engen » und 
£ehengüter halb gehalten werden, wie in uns 
fern und des Reichs gemeinen Rechten, a) und 

tem Land» Frieden des Orts, weis 
ter georbnet und verfehen if. Doch follen 
Eammer + Richter und Benfiser in trefilichen 
und michtigen Friedbruͤchen, darauß etwan 
Weiterungen erſolgen moͤchten, zu Erhal⸗ 
tung der Kanferl. Majeftät gebührlicher 


* Reputation, die Abfolution von der Acht ans 


ders nicht , dann mit Ihrer Liebd und Aays 

ferl. Majeſt oder Dero Abweſens, unfermy 

als Roͤm. Adnige Vorwiſſen und Willen 

zulaſſen. 
XIX. 


Daß wider der Yechter,aufferbalb 


Friedbruchs / Haab und Gute, am 
Cammer » Gericht procedirt 
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des Reichs Kehren, Satzungen und Orb» 
nungen auffgericht, fürfehen und ausgedrudt, 
melde Sachen und 


U dem Rayferl. Filco Zapfen 


zu rechtfertigen zuſtehen: Ordnen, fegen und liger 
wollen Wir, daß diefelbige Faͤll alle durch Den Filcus- 


Kapferl. Filcal , mit Rath » Vorwiſſen und 
Willen der zweyer geordneten Beyfiger , ale 
Deputaten, jederzeit an dem Kapferl. Cam ⸗ 
mer » Gericht , mit Recht fürgenonmen, 
und vermög Hemeiner Rechten, und des Cam⸗ 
—— —— ts Ordnung, iractirt werden ſol ⸗ 
eu. i 


$ 2. Als nemlich fuͤr das erſt: So jemand gide 


wider die Gülden Bull/ oder den Kay: 


andeln unterfiehen, oder fonft der Kanferl. 
ajeft. oder des Kayſerl. Sammer» Gerichts 
Bebotten nicht gebuͤhrliche Gehorfam leiften 
mürde, foll der Fılcal gegen demfelben auff 
Die Poͤn des Land» Friedens, oder fonft ans 
Poͤn, an vorgemeldeem Cammer » Ge⸗ 


ke Rand s Srieben bandeln/ oder zu kandfried. 
e 


werden fol. b) —— B procediren und zu handien fehuldig 
—— un ou erinnerte $. 3. tem, fo jemand mit Erlegung des Siumige 


auf dem gehaltenen Reichs⸗ Tag Dei Reichs bewilligten Anlagen und An: — 


zu Freyburg c) auch declarirt und geſetzt wor⸗ 
Anlagen. 


den iſt, Daß ber Klager, auff deß Anrufen je- Fyygisichergeftalt Durch den Kauferl. Filcal am 


mand von Schuld , Ungehorfam oder ande» 
rer Sachen wegen / den Friedbruch nicht bes 
treffend , an dem Cammer: Gericht in Die Acht 
kommen wäre, gut Recht und Macht haben 
fol, folches Aechters Haab und But vordem 
Kapferl. Sammer: Gericht zu benennen, und 
darein gefegt zu werden, zu begchren, Darauf 
aud) ihnen der Cammers Richter mit recht⸗ 
lidyer Erkanntnuß / in des Aechters 
Haab und But einfenen. d) Und foll ein 
der Fuͤrſt, Oberkeit oder Commun, unter 
dem oder Denfelben Der Aechter gefeflen, oder 
fin Haab und Gut weſend oder gelegen ill, 
auff des Cammer » Richters erfannten Pro- 
cels, ©) dem Kläger Des Aechters Haab und 
Gut folgen laſſen , und ihme darinn Feine Ders 
hinderung, fondern Schirmung und Hands 
habung AR Was aber Lchennüter wären, 
derfeiben Güter jährliche Abnugung foll der 
Lehenherr, fo viel derfelben über nothdürfftige 
Verſehung und Beftelung ſolcher Güter über 
werden, dem Kläger reichen und folgen laffen, 
fo lang der Achter in der Acht iſt. F) 


chlägen (äumig würde / ae demfelben 


Cammer⸗Gericht, wie ſich gebührt , procedirt 
und gehandelt werden. 1) 


$. 4. Item, nachdem ſich Die Kayſerl. R.A. an- 
Mich. mit Eee und Stäns 2° 1548. 


den des Heil. Reichs, auffdem allhie zu Aug« 
fpurg im acht und viergigften Fahr gehaltenem 
Reichs⸗Tag, einer Policey Reformation 
und Or verglichen / Diefelbig auch 
in Trug? ausgehen, und ins Reich publiciren 
laffen , auch bey namhaffter Poͤn zu halten, 
mir auch fol Ordnung in gegenmärtigem 
Reichstags: Abfchied erneuert , und wiederum 
fo viel Die einen jeden betrifft, deren zu geleben 
gebotten,fo wollen Wir, daß der Filcal,vermög 


und Inhalt ſolcher Policey und Ordnung ge» Policey: 


gen den Liberfahrern berfelben jederzeit, 
wie fich gebührt, auff die Darinn verleibte Pon, 
an dem Kayſerl. Cammer: Gericht handeln und 
procediren foll. m) 


$. 5. Weiter, ob fich jemand in Zuͤlff / Vin de 


Rath / oder Anfchläge der Tuͤrcken oder !en , fo 


anderer/ fo mit der That ‚oderandere Weiß, 


wider die Chriftenheit/ das Reich Teur- —* * 


ſcher Nation ſind, geben mürde,diefelbe ſollen Reihe, 


XX. 
Fifcali 2 aus dem eich gefchloffen, ihr Haab und Gut Feinden 
DR A ur —— — conhfcirt, und dermaſſen öffentlich pablicirt, dienen. 
Geriche gerechefertige werden fols und Durd) den Fifcal, wie ſich gebührt, eingezo⸗ 
len / und welches ſolche Faͤli gen werden. n) 
und Sachen find. g) $. 6. Item, fo foll Reiner , vermög der Biber» 


5. 1. Nachdem in den Kapferlichen h) und 


Kapferlichen ee » die hievor der 
Bb 2 


ider⸗ 


2) &.D. 1521. T.2 8. Vandfriede 16848. T. a6. Conc. P. Il. T. 19. S. unten P. U. T. 46. 5.2, 


. 18. C. de Ttranſact. €. O. 1521. T. as. 


b) Land Friede 1500, T 8. 1522. T.ar. 
e) ©. unten P.IN. T.4. f) &.oben 
bh) T.T.# &C. de Jure fiſci & vbıcauf, File, 


k) A.B. T. 1. 14. 15. RU 1555.9.82. 1654. 3. 169 
„ER. 1654. 5.189. 
n) R. A. von Gem, P. 1495: T. 14. R.A. 1555. 3. 43. u. f. 


1:70. 6.34. V. A. 1657. 
m) P. O.548. 1677. 
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HidersTäuffer halben, im Reich publicirt, 
und auff etlichen hernach gehaltenen Reiches 
Tägen wider verneuert , deß andern Unterthas 
nen oder Berwandten,fo deß Widertauffs hals 
ben von ihrer Oberfeit gewichen oder ausge⸗ 
tretten, enthalten, unterfchleiffen,oder fürfchie> 
ben,fondern als bald dieſelbig Oberkeit, darun⸗ 
ter fich der Entwichen enthält, folcher Uberfah⸗ 
zung innen oder gewahrt wird, gegen demſel⸗ 
ben / fd entwichen / laut obberührter 
Rayferlichen Sazung / firenglich ban+ 
deln / und fiedarüber wiſſentlich nicht ben fich 
leyden oder dulden , alles bey Poͤn der Acht: 
Und welcher diefe Ordnung und Sazung 

wiſſentlich übertreeten/ und nicht halten 
murde, gegen demfelben ſoll und mag an 
dem Kanferl. CammersSericht,auff die Achte 
gehandelt und vollnfahrenwerden. Bo 
aber Wider « Täuffer unmiffend hinder einer 
Operkeit wären, alsdann foll diefelbe Oberkeit 
in folchen nicht rt,oder mit Proceflen übers 
eylt,fondern zufürderft Durch Den Fifcal verwar⸗ 
net werden. a) 


—— K. 7. Item, nachdem auch ſonderlich in dem 
meht Kavferl. Land Frieden allhie zu Augfpurg auff⸗ 
— gericht, verfehen, wie eine Oberkeit der andern 
Bey Siraff gegen den Zerrnlofen Knechten / fo ſich 
40. Mar unterfichen zu verſammlen, und Die armen Leut 
Lötigd zu befihmeren, zusiehen foll, bey Dermey 
Gold. Yung vierzig March loͤtigs Golds, Uns 
su besahlen/ fol der Fifcal ſolche Poͤn von 
ben Ungehorſamen an dem Eammer: Gericht, 
wie ſichs gebührt, einzubringen, hiemit Befelch 
haben. b 
Heimlid  $.2. Item, als der heimlichen Gericht 


Gerit, amd Freyſchoͤffen halben zu Meftphalen/ 
33 Fred im erlichen Reichs · Abſchieden fondere Contti- 
tutiones, wie es Derhalben nebalten werden fol, 
aufgericht, auch mit zehen MarckGolds und 
andern Pönen verpoͤnt find,foll der Kavferliche 
Fifcal jederzeit, fo rider Diefelben wiſſentlich 96 
handelt, die verwirckte Ponen, fo zum halben 
Theil dem Kayſerl. Fifco zugehörig, einzugiehen 
feyuldig feyn. ©) 
$. 9. Und in der Gemein follen über ober« 
zehlte, auch alle Sachen und Fall , Die vermög 
der Kapferl. Majeft. und des Reichs gemeinen 
Kechten, Sakung und Ordnung / dem Kayſerl. 
Fifco zugehoren / oder dem Kayſerl. Fiſcal zu 
rechtfertigen, gu vertheydigen, oder zu verſpre· 
ebenzuftehen , durch denfelben Fifcal, an dem 
Kayferl. Cammer» Gericht ohne Mittel fürge« 
nommen, gerechtfertigt, und ihm auch jederzeit 
durch Sammer Richter und Bepfiger foͤrderli⸗ 
chen Rechtens, wie ſich gebührt, derholffen 
merden. d) 


—— 


Ander Theil des Käyf. Cammer⸗Ger. Ordnung, 


XXI. 
Daß die Sachen der flreitigen 
Polleihon zwiſchen den Partheyen /_ 10 
dem Reich ohne Mittel unterworffen/ 
am Bayferl. CammersBeriche gerecht» 
fereiger/ und wie es darinn gehalten 
werden fol. e) 


$. 1. Und nachdem fich oftmals im H. Reich Jucisd > 
begibt, daß der ftreitigen Poſſeſs oder Gewaͤht <=" 
halben, Span und zu Zeiten Aufruhr und FR, 
Widerwartigkeit entftehen, haben Qır, Dem: peren, ı | 
felbigen zu begegnen, geordnet und geſetzt, und dein 
thun das biemit , ob hinfüro zween oder ohne... 
mehr / ſo dem Yeiligen Reich ohne Mies tel un!“ 
telunterworffen wären / irrig und freis POT“ 
tig würden / um Innhaben oder Pollcl- 
fion eines Guts oder Gerechtigkeit / alfo 
daß fich jeglicher für einen Befizer des 
beftreicigeen Guts oder Gerechtigkeit 
— und des redliche Anzeig haͤtte / deß 
ollen beyde Theil zu endlichem Austrag, für 
Das Kayjerl. Sammer: Gericht kommen, und 
—— Irrung , oder ſtreitigen Gewehr, oder 
oſſeſſ, ſich daſelbſt endlich mit Recht entſchei⸗ 
den laſſen, und deßhalben kein Theil mit oder 
gegen dem andern, zu thaͤtlicher Handlung, 
Aufführung, Vehden oder Angriffen Fommen, 
ineinige IBeiß. Doc) foll folches keinem an 
feiner Poſſeſſ, mie obftchet, oder Geweht, die 
Zeit, dieweil Die Partheyen Diefes Streits hals 
ar en tfcheiden hangen,ichts geben oder neh⸗ 


$.2. Wo auch zwifchen Partheyen / die Ei 

mie Mittel dem Reich unterworffen — 
der Pofleil, mie obitehet, Streit ent ſtͤnde / x: 
und Die Güter oder Gerechtigkeit der Polle on unter 
halben, wie obſtehet, darum Streit wäre, nicht wornen. 
unter einem Herrn oder Obrigkeit gelegen md» 
ren, aljo, Da jeder Theil vermeynen wolt, dies 
felbe Guͤter oder Gerechtigkeit legen in feiner 
oder feines Herrn, oder anderer Oberkeit, Das 
rum follen Die Parthenen aud) für das Kayſer⸗ 
lich Cammer: Gericht kommen, und wie obftes 
het, gehandelt werden. Und fo die Sad der 
ftreitigen PoffeF oder Gewehr , an dem Cams 
mer⸗Gericht geendet iſt, und Dann Die Par⸗ 
theyen folcher&ürer oder Gerechtigkeit halben, 
font weiter Spruͤch undAnforderung zu haben 
vermepnten , Das foll vor dem ordentlichen 
Richter / ſolches Buse oder Oerechti 
keit halben fürgenommen und luche 
werden. Wo aber erlihe Staͤnd wären, bie 
fonft derohalben rechtliche Austräge zwilchen 
ihnen hätten, die follen gehalten twerbin, und 
bierdurch denfelben Fein Abbruch gethan * 

. 3. Ob 





)R. A 
Land⸗ 
RR. A. 
)R. A 
) Conc, P. ll. T. 22. 

)C. O. 1521. T. 32. 3 R. A. 1512. 


Friede 1548. T. 24. S. oben T. 


une» 


1442. 1495 


n 


1519, 5.6.7: R. A. 1535. $. 44, 1551. $/99- 
is. 


ß IE . 59. 1548, 4. 52. u. fr S. oben P. I. T. 16, $. 5. 
$. 57. V. A. 1568, 9. 2. 


oſe ſſio 


el quali, 
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6. 3. Ob auch ım obberührtem Fall zwi⸗ 
[hen den Partheyen, die ohn Mittel dem 


olleflio- Reich unterworffen,Die Gewehr , Poſſeſſion, 
” «gue oder quali aus redlicher Anzeigung / zweiff⸗ 


1410, 


Einferl, 
Mandır 
ine 


lihe und forgliche Empörung / Weite⸗ 
rung oder Auffrubr daraus zu beforgen/ 
folen Cammer » Richter und Berliner 
Gewalt und Macht haben / auff Anruffen 
der Partheyen, oder für fich felbft ex officio 
die Poſſeſſion zu fequeltriren , oder aber der 
quafi Poſſeſſion halben, an ſtatt der Seque- 
ftration , beyden Theilen zu gebieren/ ſich 
derfelben zu enthalten / und alsbald dars 
auff fummarie ohn einigen gerichtlichen Pro- 
ces, oder andere mweitläufftige Ausführung 
der Sachen, zuerfennen, welchem Theil die 
Pofleflion oder quali einzugeben oder ju inhibi- 
ren fen, ſich derfelben biß zu endlichem Aus⸗ 
trag Des endlichen Kechtens,in polleflorio oder 

titorio su enthalten. Und fo Das befcbehen, 
oll alsdann folhes keinem Theil an feinem 
Innhaben oder Beſitz, im Recht nachthei⸗ 
lg fepn. 


xxii. 
Daß von Pfaͤndung und Gefan⸗ 


genen wegen am Kayſerlichen Cam⸗ 
mer s Bericht gehandelt wer⸗ 
denmöge. a) 


Nachdem auch nicht allein in obgemeldtem 
Ball, jondern auch aus dem / Daß einer den 
andern pfändet, ihn oder Die Seinen fahet, ges 


meiniglich alle thäatliche Handlungen, Empo⸗ 
tungen und Auffrührenim Deich entftehen und: 


erfolgen , ſolchem zu begegnen , fegen und ord« 
nen wir , Daß binfuhro in folchem Fall , da eis 
ner , der dem Reich ohn Mittel unterworffen, 
durch fich felbit oder. die feine, einenandern, 
der dem Reich gleicher Geftalt unterworffen, 
oder Die feinen pfänden oder fahen mürde, was 


rum, oder um mas Sachen willen ‚ (allein, 


Malchz>-Sachen enommen) Das bes 
fchehe, daß alsdann = Anruffen desienigen, 
der oder deß Unterthanen alfo gepfänder oder 
fangen , dem Thäter durd das _Kanferl. 
ers Bericht , hey einer namhafften Poͤn, 


Ciyy, URD fine Clauſula jufificatoria mandirt b) und 


Sebotten werden fall ohn Derzug/ auch 


anion 


einige Einrede / die Pfändung wieder 


er Yin 30 geben / und die Gefangene, auff alte ges 
vg. 


mwöhnliche Urphed, doch anders nicht, dann 
auff widerſtellen, im Fall folches mie Recht ers 
kennt würde, ledig zu laffen mit angehengs 
ger Ladung, ineiner beftimmten Zeit am Cams 
mers&ericht zu erfcheinen , erſtlich, daß er fols 
chem Mandat gehorfamlich gelebt , anzuzeigen, 
und dann toeiter feine Gerechtigkeit der Pfan⸗ 
Dung oder Fahens halben, im Rechten, tie 
R. 23. Dritter Theil. 


ſich gebührt / furgubringen, und darzuthun, 
oder aber zu fehen und hören „ ſich in Die Poͤn 
Des ausgangenen Mandats, feiner Ungehor⸗ 
fam halben mit Urcheil und Recht zu erklären 
und zu erkennen. Und foll Darauff an dem 
Cammers Gericht die Sach der Pfändung 
oder Fahens halben ‚auch von wegen verwirck⸗ 
ter Don, im Fall, da dein Mandar nicht ges 
lebt wäre, auff das allerfchleunigit mit Recht 
enticheiden werden. Und im Fall da fich ers 
fünde, Daß der klagende Theil feiner Klag 
nicht Zug noch Recht hatte, und das Fahen 
oder Pfänden von.dem Beklagten billich ges 
ſchehen wäre, fo follen ihm die Pfandung 
oder Gefangene ‚ Dieer auff des Kapferl. Cams 
mer- Berichts Gebote hinalıs geben, oder les 
dig gelaffen, zuſammt auffgelauffenen Koften 
und Schaden wiederum eingeanttwort , und 
Die Gefangene fich wieder einzujtellen angehals 
ten werden , doch beyden Theilen, ihr Gerech⸗ 
tigkeit der Haupt: Sachen halben , angebührs 
lien Orten und Enden, weiter mit Recht aus⸗ 
zuführen, vorbehalten ſeyn. c) 


XXIII. 


Don Mindaten/ und in was Fällen 
diefelbe ohn oder mit Juftificarori 
Clauful erEennt werden 
mögen. d) 

Nachdem auch in den Kapferl. echten e) Non der 
gar wol geordnet und verfehen, daß in Ge⸗ Execution 
richtlichen Sachen nicht an Der Execution und Per Man- 
Mandaten angefangen werden foll: Segen, u 
ordnen und wollen Wir, daß an dem Kapferl- gen &a, 
Cammer· Gericht, die Mandara und Gebott, den nicht 
nicht anderft , Dann mit Einverleibung Clau- angefan 
ſulæ juftihicaroriz, dadurch den Widercheilen, gen wer 
wider Die ſolche Mandata aus gehen, vorgeſetzt "9 wann 
wird, Urſachen, warum dieſeiben nicht ſatt no ange 
haben follen, fürzubringen, und in Sachen, fangen 
und zwiſchen Partheyen / an Das Cammer; werden 
Gericht gehörig „erkennt werden follen. f) Es mas. 
waͤre Dann, daß die Sad) und Handiung, 
darüber die Kayſerliche Mandara zu erkennen 
gebetten, an ihr felbit von Rechts oder Ges 
monheit wegen verbotten. g) Und mo Diefels 
bige begangen ‚, auch ohne einige weiter Ers 
fantnuß, für ftraffwürdig oder unrechtmäßig. 
zu halten ‚oder Daß dardurch dem anruffenden 
Theil ein ſolche Beſchwerd auffgelegt, und zu⸗ 
gefügt wurde, Die nach begangener That niche 
wieder zu bringen,oder daß Die Sach wider den 
gemeinen Nutz ware, oder feinen Berzugleiden 
möchte, dann in folchen und fonft anderen Fal⸗ 
len, indenen vermög der Recht a precepto ohn 
vorgehende Erfantnuß angefangen merden 
mag / h) follen und mögen durch Cam̃er⸗Richter 
und Beyſitzer, Mandata ohne Juſtibcatoti Claus 
ſul erkannt / und ohn einige Widerrede oder 

Cc Ders 


a) Conc, P. IL T. 23 b) R.A. 1566. 5. 121. u. f. 


c) R. Ur a. 1566, |. rar. u, f. 1568. $. 6. 


v.N. 1367. $. 4. 


4) Cone, P. H. Tr 25.0 e)L.9,$, 1. de Off, Proconf, irn C. de Ex; RL. — ” 


f) D. 4. 1600. $. 29.0. f. R. N. 1654. | 


7}. . 


‚In der erften Edition fomohl, als in alen andern, aufler der in dem Corp. Jar. Cam. Befind, 
lipen, ſteht: Gebotten. Et ift aber ein offenbahrer Drudtichler. conf. Concept der CG. O. P. II. T.ag. pt. 


h) Yulgo Die 4. Fülle R. U. 1594, 9. 79 
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Verhinderung vollnzogen , und Darauff wider 
Die, fo ſolche Mandata übertretten, auff Die dar⸗ 
inn verleibte Pönen, wie fich gebührt,procedirt 
und gebandelc werden. IBolte aber in angereg⸗ 
ten Fällen, der Theil, wider Den ſolche Mandata 
erfannt ‚nach Vollnziehung derfelben, oder fo 
er von wegen feiner Ungehorfam, indie Poͤn 
des Mandats erfiärt , nad) Entrichtung der ſel ⸗ 
ben aufgeſetzten Pon und Straff,dargegen ichzit 
fürtraglichs furbringen, das fol ihm an Orten, 
Da es ſich ordentlicher Weiß gebührt, zugelaſ⸗ 
fen, dagegen fein Widertheil im Recht gehört, 
und aufbender Theil Furbringen, was billich 
und recht ift, gehandelt und erfenmt werden. 
Was aber die Execution Der gefprochenen Urs 


teil undExecutorial-Brieffbelanget,damit ſoll 


es, vermög gemeiner Mecht , und diefer Ord⸗ 
nung / wie hernach im dritten Theil gelegt iſt, ges 
halten werden. a) 


XXIV. 


Don Relaxation der Eyd / ad effe- 
&um agendi. b) 


Sachen je zu Zeiten anhängig gemacht , und 
darnach auff ihnen felbft ruhen bleiben , auch 
Dardurch den Partheyen, wider der Kayſ. Mas 

jeit. und des Reichs Ordnung ‚ ihr ordentlich 

Gericht und Inftang abgefchnitten und entzogen 
werden. Demnach jeen und ordnen Bir, Daß 

Lex diffamari an Doem&ammer: Bericht verflan» 

den und gebraucht werden foll , in $riedbrüs Wann >; 
chichen/ Schmach / und andern Dergleichen Ditfam: 
Sachen, in denen folche Diffamarion gefährlir tor <= 
cher, betrieglicher Weiß, oder in andere Wege, A —— 
dem andern Theil zu Rachtheil und Beſchwe Sperre 
rung befchehen, auch nicht anders, dann fo die pen or. 
anjuchende Parthey, Die inder Haupt: Sach dentlie⸗ 
antmwortet,der Kayferl. Majeft. und dem Reich Richrer 
fonft ohne Mittel untermorffen , oder an dag behoötit 
Cammer- Gericht , vermög der Kanferl. Mas 

jeit. und Des Reichs Ordnung, ohn Mittel ges 

hörig. Daß auch Cammer: Richter und Reps' 

fiser » ehe und zuvor fie folche Proceſs erfennen, 

der Diffamation halben , Durch fehrifftliche oder 

andere glaublichellrfund und Anzeig informirt, 

und bericht ſeyn, und fo foldye Procefs erfennt,- 

und darauffdie Diffamation, wie ſich gebübrt,in 


urphede . Nachdem fich auch je zu Zeitenzuträge , dag Recht darget han , fol alsdann dem Diffaman- 

und pers —— —— Sachen 10, fo der Diffamirt dem Cammet Gericht in: 

— Urpheden über fich geben , und folgende Durch Aigt Inftang ohne Mittel unterworffen , oder 
l 


let. Cammer⸗Richter und Beyſitzer ad effeckum 


agendi abſolvirt, und dardurch Die Oberkeit 
muthwillig mit dem Rechten umgetrieben, und 
in Koſten gebracht werden: Damit nun ſol⸗ 


chem gute Ordnung und Maß gegeben, ord«, 
nen und en Bir, daß Cammer: Richter und’ 


Beyfitzer hinfürter denjenigen / fd verur⸗ 
phedet / ad effetum agendi nicht abfolviren, 
noch gegen denjenigen / ſo fie alfo verur⸗ 


hedet haben/ Citation oder Mandaten er⸗ 


ennen / und ausgehen laffen , fondern follen 
derfelbigen Oberkeit vorhin fchreiben , ihr def 
KlägersAnbringen zu erkennen geben,und dars 
auff der Urfachen ; warum es befhehe, einen 
ftandhafftigen gründlichen Bericht begehren. 
Befuͤnde fich dann aus ſolchem Bericht lauter 
und Far, daß der Kläger um begangene Vers 
handlung oder Miffethat gefänglich angenom⸗ 
men, oder fonft geftrafft, und derhalben billich 
verurphedet, follenCammer: Richter und Bey⸗ 
fiser darauff nichts ferner erfennen, fondern 
den Mägerdahin weiſen, fich feiner gethanen 
Mrphedzu halten. Aber fonft, als fo einer mis 
der Des Reichs Land⸗Frieden und Ordnung 
wurde verurphedet , mag nach Dermög ber 
Recht, und des Reichs Ordnung , darınn ger 
handelt tverden. ©) 


Welcher geftalt am Cammer⸗Ge⸗ 
cricht ex L. diflamari, gehandelt 
5* werden moͤge. d) 


ſonſt die Sachen, ihrer Natur nach, dahin ges 
hoͤrig, vor demſelbigen Cammer⸗Gericht ; mo 
aber der Diffamirt ohne Mittel dem Reich, aber 
in erfter Iaſtantz dem Cammer⸗Gericht nicht uns 
termorffen , vor dem Richter, dahin die Sach 
ordentlich gehört, eine genannte Zeit fein Klag 
fürzubringen, mit dem Anhang, wann er daß 
nicht thäte, Daß ihm ein ewig Stillſchweigen 
aufigelegt feyn fol, TX und ſonſt, ver⸗ 
mög der Kayſerl. Maieſt. und des Reichs ges 
meinen Rechten und Ordnung gehandelt und 
procedirt werden. Wo aber der Ditſamat dem 
Reich nicht ohn Mittel unterworffen, auch der 
oder die Sach, ihrer Natur nach, dahin in er⸗ 
ſter Inftang nicht gehoͤrig, ſoll auff Anhalten 
derſelbigen Parthey an Dem Cammer⸗Gericht 
wider den Diffamanten, unangeſehen was 
Oberkeit derſelb unterworffen, kein Procels ers 
kennt, ſondern die Sachen in beyden Puncten 
der Diffamation und Haupt · Sach vor die or⸗ 
dentliche Gericht gewieſen werden. e) 


XXVL — 
Don Sachen / die durch verſagt 


oder verzogen Recht / andaslam» 
mer-Berichterwachlen. f) 


$. 1. Nachdem, in diefer und des Reichs 
Ordnung verfeben, g) Daß alle der Kaufers 
lichen Maiellät , und des Reihe Verwand⸗ 
ten, bey obgemeldren Aussrägen / und-Auitih- 
ordentlichen Rechten gelaffen, und ein-jeder 


-AtgauhdurdjdiProsefiext. diffamari; die · vor dem Richter / vor den er in erſter Infang ges 


hoͤrig 


-a) S. unten P. IL T. 54. _ b) Come, P, NM, T. 26, e) V. A. 1531. 4. a2, 
7. 


Cone, p. IT, 2 
NH Conc. P. T. 48. 
g) S. oben T. 1. €. D. 1521. T. 22, 


e) v. U. 1532. 9. 32, R. N, 1654. 5. 77. 


Zu Augfpurg Anno 1355. auffgericht. 


börig, —— werden ſoll, und ſich 


‚fi Lver vielmals zuträgt ‚daß den Flagenden Par⸗ 
Eh rheyen, die ſich folcher Austrägeund ordent» 
&pioea. lichen Rechtens gebrauchen wollen, in beſtimm⸗ 
ia, ter Zeit , oder fonft, wie ſich gebührt, nicht 

bverholffen, und ihnen das Reche verfage 
Lündlich oder gefährlich verzogen wird: Segen 
net und ordnen Bir, Daß einjeder , dem alſo auff 
In fein Anſuchen , nicht, wie fich gebührt, ver» 
Neyı.  bolffen, fondern das Recht kuͤndlich verfagt, 

oder verzogen, Macht und Gewalt haben fol, 
das nechſt Obergericht / Oberkeit / oder 
Herrſchafft um rechtliche Huͤlff zu erſu⸗ 
chen / und wo ihm durch dieſelbe auch nicht 
verholſſen, oder aber ſonſt die Sach ohn Mit⸗ 
tel an das Cammer⸗Gericht gehoͤrig, an dem⸗ 
ſelben Cammer⸗Gericht anzubringen, daſelbſt 
ihm auch foͤrderlichen Rechtens geſtattet und 
verholffen werden ſoll. a) 
F. 2. Und nachdem ſich bißhero an dem 
Kayſerlichen Cammer # Gericht zu vielmalen 
—— zugetragen, Daß die Partheyen promotoriales, 


von deßwegen / daß ihnen bey Ehurfürften/ 
Bürften, Ständen , undandern Dberfeiten, 
vermög Diefer Ordnung nicht zu Recht verholfe 
fen worden, an gemeldtem Cammer⸗Gericht 
erlangt , und auch, mie fih gebührt , verkuͤn⸗ 
den laffen , und ſich aber folgende beflagt, daß 
ihnen nach befchehener Verkuͤndung, in Zeit 
der Ordnung, nicht allein nicht verholfen, 
Ser wal, ſondern auch Die Notarien in Deren Gegenwaͤr⸗ 
tiaung Ngkeitder Ehurfürft, Gürftoder Stand, Inn⸗ 
und ge, halt der Promororial, requirirt werden follen, 
ur wider Recht und Billigkeit vergewals 
= — und beſchwert worden, daraũs dann 
Say erfolgt, daß die Notarien je zu Zeiten ſich 
Nousen, 3 ſoicher Requifition nicht mehr gebraus 
den wollen laffen / und alfo Diearmen Par⸗ 
theyen requifitionem. u. denegarionem juftiriz 
nicht bemeifen können, und dardurch Rechts 
loß geſtellt werden: Damit nun folchem der 
Billichkeit nad) begegnet, auch Darneben Die 
armen Parthenen mit überflüßigem Koften, fo 
ihnen über befchehene Execution , folcher neuen. 
Requifition halben auffgehet, nicht beſchwert 
twerden, foll hinfürter ein jeder Churfürft, Fuͤrſt 
oder Stand , oder Oberkeit, dem obgemeldrer 
maffen Promororiales verfündt , und einmal 
inGnuizt werden, in Zeit derfelbigen , ohn weis 
tere Requifition oder Erfuchen ‚. dem Elanens: 
ben Theil Rechtens zu verhelffen, den Richter 
oder Rechts-Tag zuernennen und anzufigen,. 
und font Innhalt und Vermoͤg des Proma- 
eorials zu handeln fhuldig feyn- Und da fol: 
ches dergeftalt nicht befchehe, fol alsdann 
dem Flagenden Theil an dem Cammer « Ge: 
richt , ungeachtet, ob gleich feine weitere Urs 
Fund des geweigerten Rechtens fürbracht, 
würde ‚zu Recht, wie fih gebührt, verholfen 
werden. b) ‘ : 
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XXVII. 


Daß alle Perſonen und Sachen/ 
die ohne Mittel der Adyferl. Jurisdition 
unterworffen/ und von derfelben nicht 
durch [ondere Austräge ausgenoms 
men/ an dem Cammer⸗Gericht 
fürgenommen werden 
follen. ©) 


Weiter ordnen, fegen und wollen Wir, daß Jurisdi- 
alle und jede Perfonen und Sachen , Die der zu L 
Kapferl. Jurisdidion ohne Mittel unter: — 
worffen / und durch ſondere Austraͤg ger. 
dieſer Ordnung » oder andere Privilegien) 
Freyheiten, gewillkuͤhrte und rechtmäßige Ges 
wonheiten, nicht ausgenommen find/ an 
dem Kanferl. Cammer · Gericht fürgenommen 
und gerechtfertiget werden follen. d) 


XXVIII. 


Von Sachen / ſo in der andern 
Inſtantʒ durch Appellation an das Kaͤyſ. 
CammersBeriche erwachſen und 
gebören. ©) 


Don welchen Richtern / in was 
Sachen / und vonwelden Urtbeilen an 
das Kaͤyſerliche Cammer : Gericht 
appellire ge fol oder 

t. 


$. ı. Esfollnicht allein von den Urtheilen, 
Durch die ordentliche Untergericht dem Kanferl- 
Eammer » Gericht ohn Mittel unterworffen, 
ausgefprochen , fondern auch in den Rechts 
fertigungen, fo gegen Ehurfürften, Fürften, 
Bürftmäliigen, Pralaten, Sraffen, Herren 
und Ritterſchafften, durch andere, oder uns 
ter ihnen felbit fürgenommen und geübt, einem 
jeden Theil, Der ſich mit gefprochenen Urtheilen 
befchwert befindt, an das Kayſ. Sammer» = » 
richt zu appelliren zugelaffen ſeyn, in maffen hie 
oben von den rechtlichen Austrägen in erfter 
Inftang meiter geordnet und verfehen ift, Doch 
einem jeden feine Privilegien und Freyheiten 
derhalben vorbehalten: f) 


$. 2. Und dieweil bißhero etliche Stände Abbrug 
ihre Unterehanen mit Eyd und Pflicht dahin ger Des Känf. 
zwungen, von ihren Urtheilen nicht zu appelli- . 
ren , und fo die Partheyen Darüber appellirt, iiaion, 
diefelben als meyneydig zu flraffen unterftans 
den, welches aber nicht alleın Dem Rechten zuwi⸗ 
der,fondern aud demAäyl.Lamer: Bericht, 
und deffelben Jurisdidtion zum hoͤchſten 
abbruͤchig: So wollen, ordnen und fegen wir, 
daß hinfuͤhro keiner gezwungen werden 
folt, ſich des appellirens zu enchalten,oder 
von ie ppellation abzuſtehen / 4 
c2 f) 


% 
* 


.——1-- 1. ñ — — — — — — — ——— — 


a) R. N. 1612. $. 58. 1642. m. 3. 6. 2. 
b) v.A 1550. $. a0. R. U. 1566. $. 108. 
€) Conc. P, IL. T. 30. 
d). CO. 1495. T.. 12. 26. 
€) Cone. P, IL T. 31. 


.3. 52 ſ. S. oben 2 75 2 
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Die Ap- fo ſolches befchehe, daß alsdann ſolche Ver⸗ 
pelladen pflicheung an ihr ſelbſt unbündig ſeyn, und daß 
Ben per, Die Partheben , fo ſich beſchwert befinden, zu 
bieten. _appelliren, und ihre Appellation zu profequi- 
ren, nicht deftomweniger, ohne einige Derles 
gung ihrer Ehren, Fug und Macht haben fol» 
len: &s wäre dann, Daß einer fi freywillig 
und ungedrungen vorhin der Appellation bege⸗ 
ben, oderaber daß er Vermoͤg eines rechtmaſſi⸗ 
gen Privilegien feiner Oberkeit oder Richters, 
auch fonft von Rechtswegen nicht appelliren 
koͤnte oder möchte, in welchem Ball Dann jeder⸗ 
zeit Durch das Cammer: Gericht erfenner und 
geſchehen fol, was ſich, vermög der Recht, 
und diefer NKeich6 » Ordnung, zu thun 
gebührt. a) 
Muthwil, $. 3. Darzu dieweil je zu Zeiten die Pars 
figesap- theyen mehr aus Muthwillen / und zu 
pelluen Auffhaltung und Hinderung der Execu- 
tion gefprochener Lircheil / und damit fit 


etwa ihre Gegentheil zu endlichen Derderben,  . 


und Derlaffung der Sachen, oder zu unge 
bührlichen Derträgen dringen , oder deſto lan⸗ 
ger in Wieffung der Güter, figen bleiben, dann 
aus Nothdurfit appelliren: Solchem zu bes 
gegnen, ordnen und wollen Wir, daß Cammer⸗ 
Richter und Benfiger hinfür in Faſſung der 

an ſtraf⸗ Urtheil auff ſolches fleiſſig Auffmerckens haben 

fen. follen,und fo fie folthe und dergleichen freventli⸗ 
che und muthtoilligeAppellariones bifinden,als+ 
dann Die Appellanten nicht allein in Die Expens 
condemniren, fondern auch gegen denfelben, 
nach Gelegenheit und Geſtalt der Sachen und 
Partheven, die gebührliche Straff der Rechten 
fürnehmen. b) 


Summa G. 4. Und fonderlich feßen , ordnen und wol⸗ 
appelle fen Wir, daß die Appellation-Gachen,fo unter 
bilis fünffsig Bülden 5 uts waͤren / 
am Kayſerlichen Cammer⸗Gericht nicht ange⸗ 
nommen, auch von dem Richter voriger Inftan- 

en nicht zugelaffen,, fondern die Untheil , auff 

Cafe Anſuchen der Partheyen,von ihm exequirt und 
exemptz. vollzogen werden: Doch follen hierin die Sas 
cben injuriarum, in denen auff Wiederru 

a andere,fo auff Geld,aber nicht 

Summa unter fünffgig Bülden durd den Kläger in 
appellabi feiner Klag zftimirt werden, auch Oberkeit / 
Jis dubia. Gerechtigkeit/ Perfönliche und Feld⸗ 
dienftbarkeit/ewige unablaͤßliche Guͤlte / 

Zinß und Nuͤtzung / auch andere dergleichen, 

fo nicht gewiſſe Achtung hatten, ob fie gleich 

unter der beſimmten Summa der fünffgig 
Gülden wären/ausgenommen feyn. Und wõ 

ein Zweifel zwiſchen den Parthenen einficl, daß 

die Sach, derhalben die Mechtfertigung 

jeweſt, fünfigig oder unter fünfigig Güls 

en werth ſeyn fol, fo dann der Richter 

erſter Inftang , oder das Cammers Ges 

sicht deßhalben Feine gründliche Wiſſenſchafft 


» 


hatte, oder darau zweifſeln wurde, [ol Dem Ap- End ber 
pellanten auffgelegt werben, bey dem Eyd/ fo Appella- 
er darum vor Dem Richter erfter Inftang , oder Yor me 
vordem Cammer Gericht vor allen Dingen er: u 
ftacten foll,zu behalten, daß er viel lieber fünffsig J 
Guͤlden von dem Seinen verlieren, oder ſo viel 

nicht gewinnen,Dann daß er ſich der Haupt: und 
Appellation · Sachen begeben molt. So folder 

End von dem Appellanten befchicht , alsdann 

und nicht ebe, fol der Richter in erfler Inftang 

der Appellation Statt geben, und Die Appella- 

tion an dem Cammer + Gericht angenommen 

werden : Doc foll andern mol erlangten 
rechtmäffigen Privilegien der Unter⸗Ge⸗ parueen 
richten/ die auff höhere Summen, dann fünffe circa So 
Gig Guͤlden, ſich erſtrecken, durch Die fe Ordnung man ap- 
nichts entzogen oder benommen, fondern Deren pe!'=bi- 
mit denappellationibus, auch Zulaffung Derfels '®- 
bigen, gehalten, und demfelben gemäß gehan⸗ 

delt werden. ©) 


$. 5. Item, nachdem auch dem alten her ⸗ knpetiz 
gebrachten Gebrauch im Heiligen Reich zu⸗ tion ir 
wider/ daß inpeinlicyen Sachen Appel- peinticen 
lation zuggelaffen werden ſollen / ordnen und Sachen. 
wollen Wir, daß binfürter in peinlichen Sas 
chen / die Leibs⸗Straff auf ihnen tragen / 
am Kayſerlichen Sammer: Gericht Feine Appel- 
lation angenommen, fondern,angeregtem Ge⸗ 
brauch nach, gehalten werde. Doc ob ſich 
jemand an dem Gammer: Gericht beklagen wuͤr⸗ 
de, Daß in peinlichen Sachen / auch Leib⸗ 
Straffbelangend / fein unerfordere und 
unverböre/ und alſo nichriglich / oder 
par wider natürliche Vernunfft und Billich⸗ 

it wieder ihn procedirt , gehandelt und geurs 
theilt und Derhalben principalirer auff die Nul⸗ Qulitit. 
lität um Proceßs anfuchen würde, fo fern dann 
der Richter, deß Handlung ſich Die Parthey 
obberührter maſſen beklagt, dem Cammer⸗ 
Gericht ohn Mittel unterworffen, foll alsdann 
der anfuchenden Parthey, folder Nichtigkeit 
halben , Ladung erkannt , und Darauff 
rechtliche Huͤlff mitgerheilt , und fo ſich 


ff in Ausführung der Sachen befünde, daß 


obberührter maſſen nichtiglich gehandelt 
und geurtheilt , alsdann die Haupt» Sach 
wieder am Die ordentliche Oberkeit, foͤrm⸗ 
lid und rechemäffiglih darinn zu handeln, 
ju procediren, und zu ureheilen „ rc 
mittirt werden. d) 


F. 6. tem, als täglich Durch unnoth⸗ Appıl 
dürfftige und freventliche Appellation, Die von sionum 
Beyurebeilcnt, Interlocutoriz genannt , ge⸗ Ben» 
fährlich » und um Verlängerung der Rech⸗ gDeit, 
ten geſchehen, viel Koften und Schäden er: goriza 
litten werden, fo pol hinführo das Cammer⸗ mann, 
Gericht die Appellation von folchen Interlo- 
eurorien nicht annehmen, wo die Beſchwe⸗ 
sung in der Appellation beſtimmt, 

durch 


er Te 


a) R. A. 1532. m, 3.5.12 
5b) Dep. U. 1600, $, 16. 


«)6.D, 1521. T. 24. 5. 1. 2. 1a, T. t. 56. R. A. 1578. 4. 66. Dep. U, 1600, 5.16.56 
d) CE. O. 1508, T. 13, 8. U. 1530, 6. 95. 2532, $. 7- sre.$ . 


; Zu Augſpurg Anno 15%5. aufffericht. 


Durch die Appellation von der Endurtheil 
Der Aauptlach möchte erſtatt und her · 
wieder gebracht werden, a) wie das in Kapferl. 
echten b) geordnet und begriffen iſi. 


XXIX.. 


Wie / und welcher Beftalt die Ap- 
pellationes an das Kaͤyſerlich Cams ’ 
mer # Berichte geſchehen 
i föllen. © 


Appl · G. x. tem, es foll Feine Appellarion an 
son fol dem Kapferl. Sammer + Gericht angenommen 
gradaim perden / Die nicht gradarim gefchehen , und die 
einen nähern Richter haͤtte, es waͤre dann, daß 
der nehfllinter- Richter dem appellanten fünd» 
lich Das Recht verfagt, oder der Sachen vers 
wandt / oder fonft aus rechtmäßigen Urfachen 
er gem wiät Richter feyn Eönte, oder 
oft. 

Deen 6, 2. So follen auch Die Appellationes, 
diumdp- Vermog der Rechten, innerhalb sehen Ta⸗ 
0 genbefchehen. Und nachdem fich im Heil, 
eich offt zutragen , fonderlih bey unvers 
ftändigen Richtern , daß diefelben nach aus⸗ 
gefprochener Urcheil dem verlierenden Theil 
über die zehen Tag / fo im Rechten zu ap- 
pelliren zugeläffen , länger Zeit gegeben: 
Wollenwir,daß Der Termin der zehen Tag/ 
in welchen dam verlierenden Theil, von gemei⸗ 
nen Rechtene) zu appelliren gebührt , feines 
Wege überfhritten , gelängert oder gefürge 
werde, und derhalben fein Richter auf der 
arthepen Anfuchen und Begehren, ar 

Termin, dann sehen Tag bedacht, zu appelli 

geben fol. F) RER 
Bien _$- 3. Und fo von Beyurtheil, die Krafft 
Pe on — haͤtten ke — würde , 
ET) Appellant in rifften, ex inter- 
ap Pelze, fol oder endlich ‚ in continenti, g) wie 
von andern Endurtheilen, zu appelliren Macht 


$. 4. Wo aber von andern Interlocuto- 
rien und Befchtwerungen , die dur Mittel 
der Appellation son der Endurtheil nicht wie⸗ 
Derbracht werden mögen ‚ appellirt würde, fo 
fol ſoſche Appellario in Schriften ‚ Und 
mit gung der Urfach der Beſchwer⸗ 
den, geſchehen, angefehen , daß diefelbig aus 
anderen Urfachen nicht mag gerechtfertiget 


werden 5, 0 
bes. tem, fo fol einem jeden, der ſich 
mit beſchwert befindt, nicht allein vor 
Dem Unter « Dichter , und in feiner Gegen⸗ 
mwärtigkät,fondern auch in Abweſen, vor ei« 

» nem. glaubiürdigen und * Nota- 
rio und Zeugen , zu äppelliren zugelaffen , 

8.2. Dritter Theil. 
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und der Uncer-Richter , fo ihm folche Appella Andere 
tion , wie fich gebührt , inlinuirt , fich mit Ge-⸗ Formalia 
bung der Apoiteln , Anfegung der Zeit, und Appella- 
fonft allermafien, als ob vor ihm felbft ware" 
appellirt worden , zu halten fchuldig ſeyn. So 

‚aber folhe Appellation Dem Unter « Richter 

nicht infinwirt, fol Diefelbige nicht deftomenis 

e an dem Sammer + Gericht angenommen, 

doch fo der Unter- Richter in Diefem Ball , auf 
Anruffen der Parthey, mit der Execution, oder 

ſonſt im Rechten fürfahren würde , foll daſſel⸗ 

big , daß alfo durch ihn, ehe und zuvor ihm 

durch dad Kapferlih Cammer⸗ Gericht inhi- 

birt, gehandelt, nicht für artenca geachtet, auch 

ber Appellant derhalben fuper attenratis nicht 
gehört, fondern in pundto Appellationis , mie 

fi gebührt , zu procediren, und handeln ans 
gehalten werden. 


$. 6. Wo auch Die Unter⸗Gericht mit fone u 2 
dern rechtmäßigen Privilegien , rg und m —— 
her Geſtalt von derſelben Urtheil appellirt wer⸗ —— 
den ſoll, verſehen, wollen wir, daß Die Appel- icm. 
lanten, Die folcher Freyheiten Wiſſens haben, 2, 
denfelben vor den Richtern und Norarien, por 
denen fie appelliren, nadızufommen und zu 
geleben fhuldig feyn : Wo ihnen aber foldye 
Freyheiten und andere Gebraͤuch, ald daß 
die Appellancen, ehe und zuvor ihre Appel= 
lation angenommen, Gold oder Geld auffs 
legen follen , oder dergleichen Gewohnheiten 
unbewuft, daß alsdann Diefelbige ihnen an ih⸗ 
ren Appellationen Feine Nerhinderung brine 
gen follen. i) 


XXX. 


Invoas Zeit ein jede Appellation an 
dem Rayferliben Cammer # Ges 
riche anbracht werden 
fo. k) 


&. 1. Damit auch Gefährlichkeit in Volln⸗ 
führung der Appellation, fo an dem Kapferlis 
chen Cammer · Gericht befcheben, fürfommen, 
folleinem jeden Appellancen freyfichen, nach 
gethaner Appellation Apoftolos zu bitten oder 
nicht: Undim Gall, daß er Apoftolos gebeten, 
ihm durch den oder Die Richter in vorigen In- 
ftangen, in Antwortung und Gebung;der Re- 
furarorien oder Reverential-Apofteln, oder im 
Ball, da der Richter weder Reverentialesnodh 
Refurarorios gebe, Zeit von einem/3weyen/ 
dreyen/ biß in feche Monat, von Zeit an 
der intetponirten Appellarion zu rechnen, und Appella- . 
nicht Darüber, wie Das der oder Die Richter je, HonisIm- ; 
desmahl nach Gelegenheit der Sachen , Pars 
thepen und Wege ermefien, angefegt und auffs 

Dd gelegt 


Apofoli, 
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gelegt werden, dazwiſchen fein Appellation 
am Cammer⸗Gericht anzubringen, und durch 
Ausziehung » Derkündung, und Wieder⸗ 
einbringung der Ladung anhängig zu ma⸗ 
chen. a) 
$. 2. Würde aberdurch den Richter dem 
Appellanten kein Zeit ernennt oder angeſetzt, 
fo foll dannoch der Appellant, er hätt Apofto- 
los gebeten oder nicht , oder ihm mären Refura- 
torii , Reverentiales, oder gleich Deren keins 
für Apofteln gegeben , die ſechs Monat haben 
folch fein Appellation obgemeldter maffen anı 
Cammer⸗ Sericht anhängig zu machen. Und 
im all , Daß von wegen Entlegenbeit der Land 
und Ferredes Wegs, in folcher Zeit der ſechs 
Monat, die Ladung nicht verkündt, und mit 
ihrer Execution obgemeldter maſſen reprodu- 
eirt werden moͤcht, follen alsdann Cammer⸗ 
Michter und Beyſitzer, auff Anſuchen der 
Partheyen nach empfangenem Bericht ‚ fol 
Prorogı. De Zeit der ſechs Monat zu prorogiren 
tio Ter- und zu erſtrecken / Macht und Gewalt has 
minorum ben. b) 
Introduc, 6. 3, Dergleichen , fo einer nicht vor dem 
— Richter, ſondern vor Notarien und Zeugen 
Nocarien Appellirt', und fein Appellation dem Richter 
und 3ew inlnuirt härt,fo foll ihm obgemeldter maſſen, zu 
gen, Zeit der Inſinvirung folcher Appellation, Durch 
den Richter, von einem biß in ſechs Monat, 
Zeit angefegt werden: ‚Und fo folches durch 
Den Richter nicht befchehe , oder Die Appella- 
tion dem Nichter nicht infinuirt würde, fol 
der Appellant ſechs Monat , wie obgemeldt, 
haben. c) i 
Monat iu S$. 4 Und follen in obgemeldten Faͤllen, 
30. Tagen je fuͤr einen Monat dreyßig Tag gerech⸗ 
gerechnet. net werden. Ems 
6, 5. Und fo alfo in einem oder anderm 
Fall der Appellanr, dem allem, wie obgefekt, 
nicht nachkommen, und in obbeſtimmter 
Zeit fein Appellation am Cammer Gericht 
durch Wiedereinbringung der ausgans 
Kennen und verkündten Ladung / inane 
Feſetzten Termino nicht anhaͤngig machen 
würde / ſo foll alsdann jein Appellation 
für defert geacht und gehalten werden / 
und Appellatus , Dem die Citation verfündt, 
vor dein Cammer⸗Gericht zu erſcheinen, und 
Rad) der auffdie Detestion folcher Appellation zu han» 
Defertion dein und zu procediren Macht haben, zu wel⸗ 
- * chem er auch zugelaſſen werden ſoll: Doch fo 
—** U ernachder Defertion auch weiter begehren 
dielrth.ij wuͤrde / die ausgefprochene Urtheil zu 
eonfrmi. beftätigen und zu confirmiren / foll er in 
ren. demfelben nicht gehört und ſonſt mit der Exe- 
f cution Der gefprochenen Haupt »Urtheil , an 
die Richter voriger Inftanz , fo fern Diefelbe, 
vermög der Recht und diefer Ordnung , ihre 
Urtheil zu exequiren haben , semittirt-und. ges 
tiefen werden: Wo nicht, als dann Das Cams 


mer Öericht auff Anruffen der Partheyen, auch 

die Haupt »Urtheil zu exequiren Macht und 

Gewalt haben. d) i 
$. 6. Und dieweil fih die Partheyen zum Unmir.: 

Öfftermahls Alnwiffenbeit der Cammer⸗ —— 

Gerichts + Ordnung / und fonderlich Des geric:- 

obgefegeen Articuld , mie in. Appellation- Hroni;, 

Sachen, und der Apoftel Gebung halb ges 

handelt werden foll, beklagen, und aber fols 

che Ordnung, auff hievor, aud) in dem 48. 

Jahr allhis zu Augfpurg gehaltenen Reichs⸗ 

Tag, gemeinem Gebrauch nach, vor Chur⸗ 

fürſten, Fürſten und Ständen oͤffentlich ver⸗ 

leſen, darzu ing Reich publicirt, und auf jetzi⸗ 

gem Reichs⸗Tag wiederum erſehen, und von 

neuem in Druck zu geben beſohlen, alſo daß 

ſich niemand derbalben Unwiſſenheit zu ente 

fhuldigen hat: Demnach wollen wir, daß 

fib Cammer « Richter und Benfiger, unans 

gefehen der Partbenen vermeinter Unmiffens 

heit, in dieſem Fall folcher auffgerichten, vers 

fündten und publicirten Ordnung balten, 

Darauf erkennen, ſich auch feinen andern vers 

meinten Gebrauch darinn irren oder verhins 

dern laffen follen. ©) 


xxxi. 
Wie und welcher Geſtalt die 


Richter erſter Inftanz , die Acta zu edi- 
ren ſchuldig / und daß derhalben wider 
fie Compulſoriales am Cammer ⸗Ger icht 

erkannt / und auff die Poͤn derſel⸗ 

ben procedirt werden 
mag. f) 

& x. Esfoll auch ferner zu Förderung der 
Appellarion- Sachen, gleichwohl der Appel- 
lanr fehuldig feyn, es wuͤrden ihm Reverential. 
Refutatorii oder deren keins für Apofteln nes 
geben, unter den dreyßig Tagen, nad) 
befchehener Appellation , bey Dem oder Den vo» 
rigen Michter oder Michtern, auch def oder 
derfelben Gericht: Schreiber , um Verfertis Requisc- 
du der ergangenen Berichts Haͤndel / Atorum 

ifig anzufuchen/ und dargegen Sicher 
rung, um ziemliche Belohnung derfelben 
Acten zu thun, Davauffauch der oder Die Rich⸗ 
ter, und ihre Gerichts: Schreiber ihm die uns 
verzüglich zu verfertigen, und um siemliche Be⸗ 
lohnung zu behändigen fchuldig und verbunden 
ſeyn, Damit der Appellant zu Ausbringun 
und PVerfündung der CoapulforialBricft 
nicht verurfacht , fondern zu frderlicher Aus⸗ 
führung feiner Appellation-⸗Sachen deſto che 
Statt gegeben werde, und fich def nicht zu bes 
Flagen hab. g) — 
56. 2. Darneben iſt nicht minder vor noth Schrift 
und gut ermeffen, daß allenthalben ander Zürz lite 
ften Adfen , und andern Commun - Gerichten Panda 


in Schrifften gehandelt ‚oder das mund due 
ee 
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lich Fuͤrtragen jederzeit eigendlich auf: eiwries 
ben werde, Damit Die Berichts + Händel in 
der Appellation, fo an das Cammer: Gericht 
erwachſen, der Ende mit minderm Ders 
dacht, und deſto förderlicher erlangt mögen 
werden. 
$. 3. Dieweil auch zu mehrmahlen in Ap- 
pellation·Sachen, fo Die Adta erfter und ande 
rer Inftang an Cammers Gericht eingebracht, 
die vor eingelegt oder gegeben Gewalt oder 
Mandara , der friegenden Partheyen nicht infe- 
Dit Ein rirt oder befunden, dardurch Die Sachen der 


ver Bewalthaber in Verlängerung gegogen wer⸗ 
en den , ſolches zuverhüren, wollen wir , Daß Die 


senen Ge, Aa nicht mangelhafftig , fondern mie ganzer 


si Einleibung der vorgegebenen Gewalt 
Aberantwort werden. a 
Minh 6. 4. Würde fich aber erfinden , daß die 


vide Ada in dem oder fonft in andere Wege man» 
wu  gelbatftig, oder daß im, verfertigen berfelben 
. geirret,follen alsdann die Unter-Richter, oder 
ihre Schreiber , Diefelbe auff ihren felbft ei⸗ 
gen Koſten / ohne Nachtheil der Parcheyen 
ju reintegriren, oder wiederum zu fchreiben, 
und den Vartheyen vollfonnnen mitzutheilen 
ſchuldig ſeyn. Kr 
$2 5. Und nachdem etliche Richter unbillis 
autao ger Weiß, oder aus Hinläßigkeit ihrer Schreis 
Ipodenenber , den Tag des Monats / und Stund 
null Mausgefprochener Urtheil unterlaffen, ordnen 
und wollen wir , daß die Unter « Richter, 
don melchen an das Lammer » Gericht ap- 
pellirt , den Tag des Monats / und nicht 
nach dem Sonntag oder Keſt / deßgleichen 
auch, fo viel möglich , Die Stund der gefpros 
Chenen Urcheil, und aller Handlung unters 
fbiedlich lauter beftimmen, und in Adtis anzeis 

gen follen.-bj 
Auf $ 6, Weiter als bifihero etliche Unter 


Zeit der 


Narıer, Richter im Brauch gehabt , ihre Ada auff 


ud gicht 


uk Pergament zu fchreiben, daher fich offtmahls 
une begeben, daß Die Vartheyen zwey, drey oder 
ujgre, Per hunderte Gulden, und Darüber, um Die 
u Ada zu geben gedrungen worden, ſo doch die 
Baupt · Sach etwan nicht noch fo vielangetrofe 
fen z fo ordnen und fegen mir ,. daß nun hinfür 
in allen Gerichten die Ada nicht auff Perga⸗ 
ment / ſondern auff Papier gefchrieben/ 
oder fo fie auff Pergament gefchrieben, daß fe 
höher nicht dann als ob fie nicht auff Papier 
gefchrieben, taxirt und die Partheyen mit übers 
flüßiaen Koften derhalben nicht beſchwert wer» 
den follen. 

67. Nachdem auch der Frantzoͤſiſchen 
4 Aden halben ein zeithero ſich allerhand Bes 
» ſchwerung zugetragen, ſonderlich Daß je zu Zei⸗ 

ten in der Translation derſelben geirret, darauß 
dann nicht geringer Irrſal, in Erledigung der 
Sachen erfolgen moͤgen: Zu dem, Daß ſolche 
Translarores nicht zu jederzeit zu befommen, 
und dDardurch die Perfonen des Gerichts, fo 
ihnen foldye Translation befohlen ‚an ihr or» 
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dentlichen Arbeit verhndeit, Die Sahen 
mercklich verlängert, und dann auch Die Pare 
theyen mir doppelem Koften befhmert wer: 
Den, indem fie Die Adta in Frantzoͤſiſ. Sprach) 
leſen, und über das auch Die Translation be. Tran 
zahlen müffen: So mollen wir, daß nun "® 
binfürter die Unter » Richter, an denen Orr 
ten foldye Ada felbjt, oder aber durch ans 
dere unparthenifche, Trauslarores , Die Der 
Sprachen kundig, aus der Frantzoͤſiſchen 
Spracd in die Lateiniſche transteriren zu 
laffen/ und alfo Ada translara zu ediren, 
* den Partheyen miczutheilen ſchuldig ſeyn 
ollen. 

$. 8. Als ſich auch die Partheyen offt Ausgeſet— 


beklagen, daß fie in Ausbringung der Acten —5* 
vor ergangener Inftangy, durch Die Untere ⸗ 
Richter übernommen ‚werden follen ,„ wollen 
wir, daß bey Denfelben Die Adta vor ihnen 
id ‚ Dermaffen taxirt , damit ſich 
mand über Billichkeit 3u beklagen 

bab. <) t 

$. 9. Und nachdem fich je zu Zeiten, —— 
— der Tax, fo nicht durch Die Unten “'UoR. 

ichter, fondern ihre Gericht # Schreiber } 
obgemeldter Ordnung zumider befchicht, bes 
hmeren, und ſich alſo zutraͤgt, Daß der ver» 
uſtigte Theil (der feinem Gegentheil an dem 
Eammers Gericht Die Gerichts: Koften beyder 
Inftangen, und alfo auch berührte Adta zu ent» 
richten, fällig ercheilt,) folche Tax zu moderi- 
ren begehrt ; und dann Cammer» Richter und 
Benfiger nicht wiffen mögen/ ob Die Tax durch 
Die Unter-Xichter Dermaffen , wie von dem ob⸗ 
liegenden Theil angegeben , gefchehen ſey, und 
derhalben je bey weilen die Sach wiederum an 
die Unter- Richter gewieſen, und darzwiſchen 
mit den Executorialn , big man folcher Tax vers 
geroifft, fill geftanden wird, dardurch dann 
Die Partheyen an der Execution der erlangten 
Urtheil verhindert und auffgehalten werden: 
So wollen, feßenund ordnen wir , daß nun 
hinfür Die Unter + Richter gebuͤhrlichs Einfes 
hens thun follen , damit die Partheyen , fo 
pon ihnen appelliren, mit übermäßiger Tax 
der Adten nicht beſchwert und ſolche Tax auff 
Die Adta oder aber zu End derfelben verzeichnet 
und gefchrieben werde. d) 


$. 10. Damit auch der Koften den Bars 
theyen, von wegen der Compulforial, und 
Erlangung der Adten erſpart, auch deſto 
fchleuniger in Sachen mög vollnfahren were 
den: Wollen wir ein gemein Kapferl. Edi&, Edi@ an 
an die Zugerhanen des Cammer « Gerichts, die — 
und Unter⸗ Richter, bey Poͤn 3Wantzig gen Yan 
Marck Golds / ausgehen laſſen, derges i 
ſtalt, daß fie auff Erforderung der Pars 
tbeven und Derfiberung ziemlicher Beloh⸗ 
nung ‚Die Adten förderlich / ohn gefaͤhr⸗ 
lich verziehen /. förmlich und vollnkomment⸗ 
lich des jenigen, fovor ihnen einbracht und ges 

Dd 2 handelt, 


an m de —4t 
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Mündli: handelt, es feyen Sewalt / Klag / Antwort 
34 Sn oder Zeugen Sag / und alles anders 
eu? fehriffelich/ mit Urtund unter ihrem Siegel 
ben,und unD Dato Des Tags, Monats und Jahrs / 
zu exıra wie fich gebührt/ geben und behändigen :Defs 
dien. gleichen ihre Schreiber Darzu halten, Daß fie 
der Partheyen Fürträge und alle Handlung, 
fonderlih in Sachen, davon appellirt werden 
möcht, auffichreiben. =) 

$. ır. Es ſollen und mögen auch nicht deſto 
weriger Compulforial- Brief, auff Anhalten 
der Partheyen , gleich neben und mit der La 
dung ‚ rider die Richter voriger Inftangen, 
und andere, fo ſolche Ada und Gerichtshand⸗ 
fung inter ihnen hätten , erkannt werden, Das 
mit aus Mangel derfelben, die Sachen nicht 
verhindert oder aufigehalten merden. Wo 
aber ſolches nicht beſchehe, und ſolche Compul- 
forial gleich Anfangs nicht aufbracht werden, 
fo foilen alsdann die Procurarorcs bev ihren 
Pflichten ſchuldig fenn, ihre Partheyen zu bes 
richten ‚ alsbald vor oder nach der Execution 
der fadung, oder auffs wenigſt mitlerzeit des 
angefegten Terming, bey den vorigen Ride 
gern / um Die Adta anzubalten, die zu erlans 
gen, oder aber einen gnugſamen Schein, , in 
was Zeit die Richter ihnen Diefelbigen zu geben 
Bertröftung gerban,auszubringen : Wo aber 
das alles unterlaffen/ fol aledann Der Ap- 
pellant auffs längft in primo tetmino com- 
pulforiales zu nehmen — ſeyn: Und ſo 
ſolches auch nicht befchehe , fell unverzügs 
lich der Appellar, auff fein Bitt und Anhals 
ten, von der ausyangenen Ladung abfolvirt 

werden. b) 
Klag auf: 8. ı2.. Und damit auch dieſem Articul ges 
dıe Yon lebt, auch die Partheyen Durch die Unters 
ch BdiA8 Nichte mit Vorhaltung der Adtın nicht um: 
a nur. bilig umgetrieden werden: Wollen mir, daß 
* fonalen, Jederzeit wider Diefelbigen » fo alfo dem Kay⸗ 
ferlihen Edit, oder ausgangenen Compul- 
forial nicht geleben und nahfommen werden, 
an dem Cammer » Gericht durch die Pars 
eheyen, auch dem Kapferlichen Fifcal, auff Die 
1 procedirt und gehandelt werden mög, 
1 dem aud) das Cammer-&ericht den Par: 
theyen und den Fifcal, mit gebührlicher De- 
claration und Einziehung folcher Pin, wie 
ſich vermög der Recht , und diefer Ordnung 
In Der, gu thun gebührt , verholffen feyn fol. Ne⸗ 
wegerung ben dem die Unter: Richter , fo alfo Die Adta 
der Acten. zu ediren unbillig tweigern oder verziehen , den 
sr den Schaden und Koften , darein 
ie durch foldhe IBeinerung oder Vorhaltung 
der Acin geführt werden , nach Erfanntnuß 
des Kapferl. Cammer » Gerichts, abzulegen 

ſchuldig feyn follen. e) 

6. 13. Wir ordnen und fegen auch, daß 
es mit den Appellationen in allen Ballen und 
Sachen, davon in Diefer Ordnung nicht 
fondere Bürfehung gefchicht , vermdg Der ger 
meinen Recht gehalten werden fol. d) 


Kompul- 
foriales, 
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XXXII. 


urch wie viel Perſonen die Bey⸗ 
* en verfaßt are 
mögen. 


Durch wie viel Afefforn jederzeit die Urtheis Vide ve: 
fen referirt und gefaft werden follen , iſt bie bero ".:. 
oben im erften Theil unter dem Titul / Tir- *3- 
von der Berfizer Ame im Rath / geord⸗ 
ner und verſehen. «) 


XXXIII. 
Don Vacanz und Ferien. f) 
$. 1. Wollen auch, daß nun hinfürter die 


Vacanz oder Ferien gehalten werden follen, wie 
hernach folgt. 

$. 2. tem, von dem vier und zwantzigſten 
Tag Decembris, biß auff den fehlten Tag Ja 
nuarii, infchließlich Des ſechſten Tage. 

€. 3. tem, zu Faßnacht von dem Sonne 
tag Efto mihi, big auff Den Sonntag Invocavic 

$. 4. Dom Palmtag biß auff Quafimodeo- 
geniti. 

$. 5. Don Sonntag Vocem Jucunditatis, 
biß anf den Sonntag Exaudi, Vormittag als 
lein/ fo anderit Gerichts. Täge wären. 

$. 6. Vom Pfingfttag Abend biß an den 
Sonntag Trinitaris, alles eingefchloffen. 

$. 7. Vom achten Tag Julii, biß auf den 
piersehenden Tag Augufli, inclufive. 

$. 8. Und darzu alle Bevertäg in GOttes 
und der Heiligen Ehren gebannet durch Das 
gange Jahr. 

$. 9. Sonft follen andere Vasanz, Fefta 
Palatii,oder andere neue ungebannte fürgenome - 
mene Feſt, nicht gehalten werden. 

$. 10. Und damit Die Partbeyen und ihre Tenpor 
Sachen jederzeit gefördert ‚wollen wir hiemit Vacauo- 
declarirt, und sugelaffen baben/ daß zu Zeie unylın 
ten der Vacanz, oder fonft, doch aufferhalb des rheiten« 
Sonntags und anderer hohen Feſt, Cammer⸗ fallen ı 
Richter und Beyfier/ nicht allein im Rath Procci: » 
referiren, und Lirebeilfaffen/ fondern auch erteam 
Supplicationes annehmen / Ladung und 
Procels erkennen und ausgeben laffen moͤ⸗ 


gen. 8) 


Daß das Tammer # Gericht fürs 
bin 3u — 83*8* werden 


9. 1. Nachdem auch biß anhero viel alte 
gelehrte Perfonen an das Kapferliche Cammer⸗ 
Gericht aus derlirfach nicht zu bewegen / oder fo 
fie daran gemefen ſind, ſich wiederum Davon ges 
than haben, dieweil daſſelbig Cammer⸗ — 

in 
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und 


Kriege 


laͤufte 
ausge: 


Eterbens/ und Willen. Doch fo Sterben — — 
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kein bleiblich Ort und beſtandig Stadt gehabt: 
Damit nun fürhin foldye Perfonen deſto ehe zu 
bewegen, und andern, die zu ſolchem Amt uns 
tüglich, nicht Statt gegeben werde, haben ſich 
Die Kunfert. Maj. mit Churfürften, Fürften 
und Ständen Des Reiche verglichen, und wol: 
len, daß nuu binfürter das Cammer⸗Ge⸗ 
richt ſtetig zu Speyerbleiblich feyn und 
Sehalten/und fonft nirgends anders wo» 
bin verändert werden ſoll / es beſchehe denn 
aus redlichen Urfachen mit der Kanferl. Majes 
ftät oder Ihrer Liebd. und Kayſ. Majeſtdt Ab» 
weſens, unferm als Roͤmiſ. Könige, auch 
Ehurfürften, Furſten und Stände, Wiſſen 


laͤufft einfielen/ derhalben das Gericht nicht 
ſicher an dem Orr gehalten werden möcht » fol« 
len Cammer « Richter und Beyſitzer Macht 


namen, haben, mit dem Gericht an andere ficher und 


Ladens 
d3.Tag 
kdienz, 


elegene Drt zu verrücken, fo lang bis fold) 

terben und Kriegs⸗Laͤufft aufbören,und das 

Gericht wiederum an berührter feiner gewohns 
lihen Stadt gehalten werden mag. a 


XXXV. 


ß dem Cammer: Gericht fein 
firader ur werden 
ol. 


Nachdem die Kanferlihe Majeſtaͤt vermoͤg 
hievor auffgerichten Reichs · Ordnungen, famt 
Ehurfürften, Zürften und Ständen, bewilligt 
und zugegeben, daß dem Kanferl. Cammer⸗ 
Gericht unverhindert einiger Refticution, Sup- 
plication, Advocation, oder ander Sufpenlion 
und Auffichldg, fein frever fEracfer/ unver: 
binderter Lauff gelaſſen / und darwieder 
nicht gegeben werden / auch daß Ehurfürs 
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sten, Furſten und gemeine Stande, Dei jeiben 
gebührlidhe Gehotſam leiften folen, x. So 
Dann daffelb unfer Canımer. Gericht wieder mit 
Haäupter und Gliedern, aud) andern verwand⸗ 
ten Perfonen ftattlih und wohl, Diefer Ord⸗ 
nung gemäß beſetzt und aufigeriht: Wollen 
twir , Daß es Derhaiben ben jetzt angeregter Bes 
toilliaung, auch der Execution, und befländiger 
Handhabung halben bleiben foll, wie Dann Das 


jest fonderlich wisder von neuem durch uns, , 


find mag 
dar gegen 
usgehen 


und Die Stände zugelaſſen und bewilligt, und magı 
ob etwas dem zumwieder ausgeben Oder nidrig 
erlangt wuͤrde / daffelbig foU unwuͤrdig / und uns 
krafftloß und nichtig feya und gehalten, Yultig 
auch feines Wegs durd) Das Cammers Bericht ſeyn. 


angenommen werden. c 
XXXVI. 


Von Gewalt ferner Fuͤrſehung und 


Declaration des Cammer ⸗ Geridyts 
Ordnung / fo vielden Proceis 
belange. d) 


tem, ob diet.r Ordnung des Procefs hal⸗ 
ben des Cammer⸗Gerichts Zmeiffel einfallen, 
oder weiter Ordnung und Sürfehung zu thun 
vonmöthen ſeyn würde , wollen wir Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer befohlen haben, jederzeit 
wann es die Nothdurfft erfordert , Des Proccis 
halben , Diefe Ordnung ihres beften Verfländ« 
nüß zu declaricen,su beffern, aud) weitere ei 
twendige Fürfehung und Ordnung fürzun 
men und zu machen, und diefelbig alfo bis zu Der 
jährlichen Vilitation des Kayſerl. Cammer· Ges 
richte zu halten befehlen,und alsdann Diefelbige 
famt andern Mängeln, Den verordneten Com- 
millärien und Viſitatorn fürzubringen, die dann 
Diefelbig approbiren , oder fonft derhalben ge» 
bührliche Einfehens thun follen. ©) 


Folget der dritte Theil des Kammer: Gerichtd Ordnung, 
von dem Gerichtlichen Proceß. 


I. 


Von Berichtlicher Audienz, zu wels 
cher Zeit / und wie viel Tag in der Wo⸗ 


ben diefelbige gehalten wers 
nn N f) 
§. 1. 
Ir ordnen, ſetzen und wollen, daß vor 
II Cammer » Richter und. Beyſitzern, 
WI drcyTaginder!dochen/nemlich, 
mog⸗g/ Mitwoch und Freytag / je⸗ 
R. A. Dritter Theil. 


des Tags nach Mittag / in der angeſetz⸗ 
ten Stund, mit — Thtr ni 


Audienz gehaften werden: g) Und nemlich, fol: Ind ma 


fen anfänglich die Urtheil und Befcheid in einer DA 


rinn 


jeden Audienz, fo fern Die gemacht und vorhan: pe. 
den, vor Cammer » Richter, oder an deſſelben pandeie 
—— oder Herrn,als Prefiden- mise, 

l 


ten, und allen Beyſitzern eroͤffnet, u. folgends die 
ordentliche Audienz vor dem Cammer⸗ Richter 
und acht Benfigern, b) und DieAudienz contu- 


maciarum vor einem Graffen oder ‚Herrn, 
Ee und 





b) Conc. P, II, T. 17 


) 
i 
ED. ı 
Conc. P. 11. T. vie. 
FC. D. 1495. T. vie, T. 38, 1. 2.7537, pt. 
1570. (. 77. 1644 fi 128. 229, 
onc P 


1524. 5.2, 20, 1541. 5.49. 0. fi 2529. 5. 90, 1530. $. 83: 2570. $. 103. u. f. 1654. 
498. T. a1. 15306, Tr 27. N A. 1548. 8.24 1654 5 199. uf. S. unten P. II $. 43.496 
Do. A. 1557. 9. 2. R. A. rum u 


Ul. T. 1. 
38 D. 1sar. 1:1. TERM 10 .46. 79. G. one T. 47. 6. it. 


„LT. 14. DD 1556. 5. 20, 


dlusge⸗ 
nommen 
[477 


Wochent⸗ 
a. mal Fi 


ſealiſche 
Audicaz, 


Proton 
tatii Pros 
eocoll, 


110 
und vier Beyſitzern gehalten werden. Was 
aber Sachen find, Die nach den Contumaciis 
fürzubringen, Die follen vor zweyen infonderheit 
Darzu verordneten und deputirten Beyſitzern 
fürbracht und gehandelt werden, wie hernach 
gefegt und geordnetift. Und in dem allem fol» 
fen ausgefchieden fenn Die Feyer ⸗Taͤg / [0 
SHttzu Lob, oder zur Nochdurfft der Mens 
fchen gebant feynd,aufdenen dann kein Gericht 
gehalten werden foll- a) 

€. 2. Sofollın inder Wochen / einmal 
oder zwey Filcalifche Gericht / vor oder 
"nach Mittag / wie das jederzeit den Cammer⸗ 
Richter, und Den Fifcal, oder feine Depuraren 
für gut anfehen, und die Nothdurfft erfordern 
wird, gehalten, in denen der Anfchläg, und ans 
derer Des Reichs bemilligter Huͤlff halben ges 
handelt werden foll,inmaffen bie oben im ers 
er Theil diefer Ordnung’ unter dem 

itul / von des Filcals Amt im Geriche/ 
geordnet und verſehen iſt. b) 


II. 
Don Abwechfelung der Audienz 


Ordinariarum und Extraordinaria- 
tum. c) 

€, 1. Und damit die Suchen zugleich, und 
in guter Ordnung gehandelt, auch caufz extra- 
ordinariz, fo vermög dieſer Ordnung gefrenet 
feyn follen, für andern gefördert werden, ord⸗ 
nen und ſetzen wir, Daßhinfürter mit den Au- 
dienzen in ordinariis nd extraordinariis abges 
wechſelt, und diefelbigen je einen Tag um den 
andern gehalten erden. Und dieweil die Pro- 
curatores bißhero fich je zu Zeiten in folcher Ab⸗ 
wechſelung geirret, follen Die Protonotarien eis 
nes jeden Gerichts⸗ Tags in ihren Gerichts: 
Protocoll verzeichnen, in was Sachen gehan⸗ 
Delt werden fol, und folches jederzeit rwann Die 
Umfrag durch den Cammer- Richter befebicht, 


in der Audienz Öffentlich vermeiden und anzeis - 


gen. d) 

$. 2. Und ſoll ſolche Abwechſelung allein in 
der Dritten und vierdten Umfrag, genannt in 
prefxis und ordinariis,dergleichen in contuma- 
eiis Statt haben. Aber auf Urtheil und in No- 
vis fol ohn Unterfcheid in einer jeden Audienz 
in ordinariis & extraordinariis, gehandelt wer» 
den mögen.) 

K. 3. Und damit man toiffen möge, was 
eauſæ Extraordinarie oder Ordinariz feyen, ſo 
feynd diefelbige hernach gefegt. f) 

| ut. 


CAUuUSÆ EXTRAORDE 
NARIE. 


6. 1, Nemlich, fo einer fuͤrwendet, dafı 


das Cammer⸗ Gericht nicht fein ordentlich 


Gericht ſey, begehrt ſich zu remistiren vor feinen 
Richter. | 


Dritter Theil des Kaͤhſ. Kammer Ger. Ordnung, 


6. 2. Item, ſo Die Formalitzt Der Appella- 
tion angefochten wird. 

F. 3. tem, foum Edirung und Einbrins 
gung der Acten und Poͤn der Compulforial ges 
handelt wird. 

$. 4. Item, Sachen Artentatorum und 
Iohibitionum. 

$. 5. Item, Sachen des Friedbruchs. 

€. 6. tem, Sachen gemaltfamer Entfes 
Kung, genannt caufz fpolii. 

S. 7. tem, da Ddasjenig, Darum der Span 
ift, von Auffenthaltung der Rechtfertigung 
möcht verderben. 

5. 8. tem Sachen, aus welcher Verzug 
ein groffer Schad erwachſen mag. 

$. 9. tem, mann die Rorul der Feugens 
Sag fürbracht, und wieder ſolch Rotulvor Ers 
Öffnung gehandelt wird. 

$. 10. Item, fo einer begehrt , die andet 
Oder dritt Termin zuder Beweiſung. 

$. 11. Item, Taxation der Gerichts⸗Koſten 
und Schäden. 

8. ı2. Item, ſo ein Parthey begehret Leis 
besnabhrung. 

6. 13. Item, Sachen der Liquidation, Exe- 
cution und Vollnʒiehung der Urtheil. 

6, 14. Item, alle Sachen Mandatorum pas- 
nalium. 

$. 15. tem, Sachen der fireitigen Pof- 
feflion. 

$. 16. Item, Sachen L. Diffamari. 

$. 17. ziem, Sachen Relaxarionis Jura: 
mentiad effedtum agendi, 

$. 18. Item, Sachen der Nullitzr wider 
Procefs und Urtheil. 

$. 19. Item, Tutorum & Curatorum peti- 
tio & adminiftratio, 

F. 20. Item, Si petatut ſequeſtratio in Sa⸗ 
— am Cammer⸗Gericht ſonſt nicht recht⸗ 

ängig. 

$. 21. Item, Sachen indenen begehrt wird, 
Decreti interpolitio. 

$. 22. Jiem, Inſinuationes donationum. 

$. 23. Item, Confirmariones dorium. 

5. 24, Sjtem,Exemplationes Privilegiorum, 

€. 25. Item, Miflio ex primo Decreto, 

‘6. 26, tem, Miſſio ex cdicto D, Adrianf. ” 

$. 27. Item, Si mulier ventris nomine im 
pollefionem mittarur, 

J. 28. Item, Novi operis nunciatio. 

6. 29. tem, Cauriones damni infedti. 

$. 39. Item, Appellation-Sadıen, in wel⸗ 
chen obbeflimmter Extraotdinari Sadıen hafe 
ben, in eriter Inflanz geflage und gehandelt 
torden. g) 


» 


IV, 
CAUSZE ORDINARIÆ. 


Alle andere Sachen / die unter abge» Arte“ 
meldten Extraordinariis nicht benenntlich an» Sit“ 


gezeigt, 


a) S. oben T. 37.8 b) C. O. 1521. T. 19. 6. r 4. 


€) Conc, PII. T. 2, 


)S nt NED. rar 1 


oben P. 1. T. 17. 5 & 


& 
4) 6 D, 1517. T. 1. 2. 1927. 5.2. S. unten T. 5% 2. 
. 19, 9. 2% 


SD, 1521. T. 19, 9. 3. V. A. 3556. 5, 10. Com, P. UI. M 3 
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ynd am · gezeigt, Die ſeyen ſimplicis quetelæ oder Appel⸗ 
us que- larionis, ſollen unter den Ordinariis begriffen, 
=» OF auch in gerichtlicher Audienz ordinariarum ges 
7 handelt werden. 2) 


V. 


Wie viel Umfragen in einer jeden 
gerichtlichen Audienz geſchehen 
ſollen. b) 


tt $. 2. Wir fegen, ordnen und wollen aud, 

> daß im einer jeden gerichtlichen Audienz, nach 
Eröffnung der Urtheil und Beſcheid, ſechs 
Umfragen gefchehen follen. Die erft/ ob 
Jemand auff die eröffnete Urtheil zu handeln, 
Die Ander / ob jemand in neuen Sachen, 
in novis genannt, etwag fürzubringen. Die 
Dritt / ob jemand durch Urtheil zu handeln 
auffg elegt, oder fonft feiner eigen Bewilligung 
nach zu handeln fhuldig, genannt in prefixis. 
Die Vierdt / ob jemands vermdg des Heil. 
Reichs Ordnung zu handeln, oder zu bes 
ſchlie fen, genannt in ordinariis. Die Fuͤnfft 
iſt in contumaciis, nemlich,ob jemand Urfachen, 
foartım er auff in contumaciis erhaltene oder 
ange ſetzte Termin, nicht gehandelt, fürgubrins 
pen, eder auf Urfachen zu befchlieffen. Die 
Sechſt / ob jemand des andern Ungehorfam 
gu beklagen hätt. 


$. 2. Und nachdem bifher die Procurato- 
res je gu Zeiten Die Ordnung , mit Bürbrins 
gung Ihrer Sachen , in obbeitimmten Umfras 
gen nicht gehalten , fondern ſolche Umfragen 
untereinander vermifcht, und alfo unordents 
lich und confuse gehandelt, darauf dann nicht 
Feine Unrichtigkeit, aud) Verhinderung der 
Sachen erfolgt : Solches zu fürfommen, wol, 
ler wir, daß hinführo ein jede Sach in der Um⸗ 
frag, darein fie gehört,durch die Procuratores 
ordentlicy gehandelt und fürgetragen,und nicht 
geftactet werden foll, daß ſolche Umfragen con- 
undirt, und obgemeldter maffen unordentlic) 
gehandelt werden. c) 


5. 3. So foll auch der Kayſerl. Cammers 
Richter darob ſeyn, daß eines jeden Berichtes 
Tags zum wenigften, fo viel möglich, auff 
Urtheil in der erften, und in novisinder andern, 
dergleichen inder Entſchuldigung in der fünff> 
ten Umfrag , alle Procuratores vom oberften 
Procurator herab biß zu End, in ihrer Ord⸗ 
nung gehört werden. Und fo man_in den ans 
dern Umfragen nicht gar herum fomenmöcht, 
daß sum wenigſten in einer jeden Derfelben Um⸗ 
fragen , die Procurarores zum Theil obgemeld« 
fer maffen, in ihrer Handlung gehört, und 
Den andern Berichts +» Tag hernach Die Um⸗ 
fragen roieder bey dem Procurator, an Dem 
die Handlung hievor blieben , angefangen, 
und alfo hierum in der Ordnung biß zu End 





c 


eontinuirt werde. Und Damit der Cammers 
Richter wiſſen möge, an welchen Procurator 
in einer jeden Umfragen anzufangen ſollen die 
Protonotarii in ihren Protocollen, an welchem 
Procurator Jedesmahlg die Umfragen blieben, 
verzeichnen, und foldyes hernach im Gericht ane 
jeigen. d) 


vl 
Was / und wie auff die erfte Um⸗ 


frag auf eröffnete Lircheil gehan⸗ 
dele ſoll werden. ©) 


$. 1. Aufgefprochene Urtheil ſollen die Pro- 
curatores inihrer Ordnung, nach einander auf 
kein ander Urtheil oder Befcheid, dann die des 
Tags, und in derfelben Audienz eröffnet und 
verlefen, auf die erſten Umfrag handeln, oder zu 
handeln zugelaffen werden. f) 

s. 2. So wollen wir auch, mo fürhin den 
Procuratorn Handlung oder fonft Bricff, In- 
ftrumenten, Gewalt, oder anders fürzubrins 
gen, durch Urtheil und Befcheid aufferlegt, daß 
ihnen alsbald in der Urtheil« Zeit zu ſolchem 
angefeht, oder fo folches unterlaffen,, daß 
alsdann die Procuratores Zeit der Ordnung 
haben und weiter derhalben mit unnothduͤrff⸗ 
tigem Begehren der Zeit halben nicht gehört 
erden follen, e8 wäre Dann, daß einer aus 
erheblichen Urfahen, in Zeit der Ordnung 
nicht handeln, oder Dagjenig,fo ihm mit Urcheil 
aufferlegt, fürbringen koͤnt, alsdann fol ihm 
weiter Be in folder erften Umfrag zu bitten, 
sugelaflen ſeyn. 8) =. 

$. 3. Dergleichen, mo einige Parthen mit 
Urtheil zu beroeifen, sugelaffen, der foU alsbald 
nad) Eröffnung der Urtheil terminum probandi 
zu bitten vergönnt ſeyn. h) 

$. 4. Da aber einem Procuratorn litem zu 
eonteftiren, zu concludiren, oder etwas an« 
ders, auf Denfelbigen Gerichts» Tag zu hans 
deln mit Urtheil aufferlent, der foll ſolches als⸗ 
bald in ſolcher Umfrag, oder hernach in prefixis 
zu thun fchuldig feyn. i) 

$. $. Und fo an dem Cammer⸗Gericht Urs 
theil ausgefprochen, follen hinführo Urtheilss 
Brieff oder andere Procels, nach eröffneter Urd 
theil weiters im Gericht Durch Die Procuratorcs 
nicht begehrt, jondern ihnen Diefelbige auf ihr 
Anfuchen, aus der Cammer Berichts Cantzley 
gefolgt werden. k) 


vu. 


Was Sachen in novis gehandelt 


werden föllen. 1) 


$. 1. In Novis follen anders nicht, dann 
neue Sachen und mas zu denfelbigen achds 
rig, gehandelt — „als nemlich, Citatio- 


e 2 num, 





j 2 Cone. B. 11. T. 4b) Conc. P, UL T.x. V. Ur 1561. $. 5. 1562.$. 10, 1564.5.23.31. ° 
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4) ED. 1527.58... 9. 1556: 5. 10. ©. oben P.L. Tu 23, $. 7, Unten P.IIL T. 40. $. vie, 


€) Conc.P. II,T, 6. f &.D. 1537. 5.2. 


BI ED. 1527. 5. at. Conc. P, IH. T. ro, . $, 


h) Cone. 4. 2. i) V. A.1513. 4. 1. Conc. 9. 3. 


V &.D. 1527. 5. 4. Conc. P. iil. T.7. V. A. 1501. 


kY Conc. 6. 4. 
5.6: 1504. $. 32.1567, $.5:8.2568, 9.6, 
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num, Inhibitionum,, Compulforialium, Man- 
datorum peenalium und andere dergleichen 
Proceffen, Item Mandatorum, procurarorio- 
zum Inſtrumentorum, appellationum, petitio- 
num executorialium, Libellorum fupplicatio- 
num, produdionum actorum, & reprodu- 
ctionum eorundem , item rotulorum exami- 
num. Item, mann der Appellant aus ehehaff ⸗ 
ter Berhinderung und Mangel der Acten, wei⸗ 
ter Zeit und terminum ad producendum Libel- 
Jum und Ada erlangt, und fonft weiter fein ans 
dere Handlung eingemifcht werden. 


€. 2. Und foll in obgemeldten Sachen, fie 

eyen ordinariz Oder extraordinariz,ohn Unter: 

(im eines jeden Gerichts, Tags in novis zu 
andeln zugelaffen feyn- 


VIII. 


Was Sachen in Pızfixis gehandelt 


* 


werden ſollen. a) 


Nachdem offtermahls fich zuträgt, Daß den 
Procuratorn, welche Zeit der Ordnung erhals 
ten, und in derfelbigen nicht gehandelt, weiter 
Zeit und Dilation zu handeln , durdy Urtheil 
und Beſcheid angefeet oder daß Die Procura- 
eores felbft in einer beſtimmten Zeit zu handeln, 
annehmen und willigen. Was nun ihnen den 
Procuratorn in Krafft folder ausgefproches 
nen Beſcheid oder eigner Bewilligung , auf 
angefegte oder bemilligte Termin, oder fo fie 
ſolches anderer Einfall halben unterlaffen, hers 
nad) zu handeln gebührt, das foll in folcher 
dritten Umfrag, genannt in prafixis, gehans 
Delt und fürbracht werden, * daß hinfuͤhro 
allweg poſt novas cauſas, der oͤberſt Procurator 
im Stand, in ſolchem angeſetzten oder bewillig⸗ 
ten Termin anfangen, und alſo herab nach 
der Ordnung biß zu End und die muͤndliche 
Beſchluß mit denſelben Prafizis gehandelt wer⸗ 
den ſollen. b) 


IX. 
Was ia Ordinariis gehandelt wer⸗ 
den fol. «) 


$. 1. Welcher Procuraror aber in Sachen 
zu handeln oder zu befchlieffen, Zeit der Ord⸗ 
nung genommen oder erhalten, und alfo auf 
Dem Termin diefer Ordnung handeln wolt, der 
ſoll ſolche Handlung in Diefer vierdeen Umfrag 
in ordinariis genannt,ju thun und fürzubringen 
ſchuldig feyn. .. 

$. 2. Doch foll ein jeder, dem auch auſſer⸗ 
halb der Zeit der Ordnung, mündlich zu bes 

lieffen,Durch Urtheil oder feiner Bewilligung 
nach gebührt, folches in dieſer Umfrag zu thun 
Fug und Macht haben- 


2 
Wie in den zweyen letzten Umfra⸗ 


gen Contumaciarum schandele wers 
den foll. d) 


$. 1. Und als etliche Zeit hero, alsbald 
nach der ordentlidyen Audieng der Cammers 
Richter und PBenfiser auffgeitanden , und 
allein zween von Allclorn Da blieben , welche 
Die Audieng Der Contumacien gehalten, Dars 
aus aber groffe Unordnung gefolgt, u Ders 
längerung der Sachen , und Dem Cammers 
Gericht zu NMerachtung und Verkleinerung: 
So ordnen wir, daß nad) gehaltener ordent> 
lichen Audieng , einer von den zweyen Grafſen 
oder Herrn zu den fondern verordneten Der 
Audieng contumaciarum , der nun hinfuͤhro 
vier feyn follen/ an des Cammer⸗Richters 
Statt figen , unddie Sachen contumaciatum 


vor denfelben vier Deputarenverhören, und auf4- Dem 


eines jeden Fürbringen und Begehren, fo vielvti. 
möglich, nach Gelegenheit der Sachen, Be⸗ 
ſcheid geben- ER 
$. 2. Lind follen demnach hinführo in con« 
tumaciis mo Umfrag befchehen , in maſſen 
hie oben gemeldt , und in der erſten LImfrags 
ein jeder Procurator, fo in derfelben Audieng, 
auff hievor in contumaciis angelcsten, Oder 
— erhaltenen Termin, gehandelt ſolt ha⸗ 
en, Urſachen, warum er nicht gehandelt, 
wie hernach gemeldet , fürzubringen fehuldig 
feyn zauch ſolch erſte Umfrag auf einen jeden 
Gerichts « Tag nehalten werden, unangefes 
hen daß die Limfragen der ordentlichenAudieng 
Darvor nicht vollendet werden mögen. In der 
andern Umfrag foll einem jeden des andern Un⸗ 
gehorfam, der in termino Ordinationis nicht 
gehandelt , oder der hernach meiter Zeit erhals 
ten, und fich feiner nicht. Handlung halben in 
der erften Umfrag nicht entfchuldiget ‚ inmafs 
en hernach gemeldt , zu beflagen, zugelaffen 
eyn: Doc daß er mir kurtzen Worten anzeis 
e, was der, def; Ungehorſam er beklagt, hätte 
andeln follen. ©) 
$. 3. Und zu meiter Erflärung, mie und 
was in folchen beyden LImfragen contumacia- 
rum gehandelt werden fol, fegen, ordnen und 
wollen wir, daß hinfuͤrter fich ein jeder Procu- 
rator, feinen Termin, in dem ihme, vermög 
diefer Ordnung , zu handeln gebührt » zu hal⸗ 
ten befleiffen: Wo aber er die aus fürfallenden 
Verhindernuͤſſen nicht gehalten hätte, fol ſein 
Gegentheil feinen Lingehorfam in der andern 
und leßtenlImfrag cortumaciarum zu beflagen 
Macht haben. Und ſo Darauff der Beklagt 
weiter Zeit nicht, dann in proximam in jeine 
nechſte Handlung bitten würde,foll ihm ſoſches 
pro prima vice Durch fein Gegentheil zugelaſſen 
werden. f) 


$.4. Wo 


En 


a) Conc, P. Il, T, 8 


b) €&.D. 1727. 5. 8. V. A. 1050, 9.17.2562. 5.18. 1567.85. 6.1570. T. a. R. A. 1570. 9. 5,1654. 5,32, 


«) Conc. P. III, T. 10. 


d) C. O. 1527. $. vie, V. N. 1511.6. 5 1573. 8.9, 1564, $, 11. Conc. P. II. T. io, 


e) 6.D. 1138. 9.7. V. U. 1367. 6.3. 


S. oben T. s. 5. i. 


f) 6.0. 1538, Pi. a.vli. VOL 1550, 5. 17. 1561. 5,78. |. 5. 67. 4. 6. 
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S. 4. Wo aber Derfelbig Lingehorfam auf 
feines Gegentheils erft befchehen anruffen, wei⸗ 
ter Zeit und Dilation, dann ad proximam, bits 
ten mwolt ; —* er deſſen rechtmäßige ‚erhebliche 
Urfachen,famt der Entfchuldigung ſeines Un⸗ 
gehorfam, alsbald nach befchehenem Anruffen, 
mündlich wit wenig Worten, oder fo es derges 
—* nicht geſchehen koͤnte, in Schrifften fuͤrzu⸗ 

ringen gefaſt feyn. a) 

$. 5. Auf welche fürbrachte mündliche oder 


ſchrifftliche Entfbuldigung und Urſachen, die 


anruffende Darthen,gleich in derſelben Audieng 
ohn fernere Schrifften und lang Rede, per ge- 


‚ neralia handeln und befchlieffen, und Derhalben 
Beſcheids ermarten fol. b) 


$. 6. Begebe ſich aber , daß der beflagte 
Procuraror abermals auf folche weitere enthals 
tene Termin, oder in der Zeit, fo ihme auf obers 
nennte Submiflion Durd) Urtheil angefegt, aus 
rechtmäßigen, erheblichen und gegründten Ur⸗ 

chen ‚, nicht handeln koͤnte, foll er alsdann 
olche feine Lirfahen und Entfhuldigung 


‘auf Den Termin, da er gehandelt folt haben, 


in der erften LImfrag contumaciarum ſchrifft⸗ 

fi oder mündlich fürgubringen , und fein 
Gegentheil darauf alles inmaffen » tie oben 

. un zu handeln und zu befchlieffen ſchuldig 
eyn. c 
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ger Verantwortung zu thun, fo fol ſolchs 
ad proximam in Schriften beſchehen , und 
darauf durch dem andern Theil alsbald mund⸗ 
lich befhloffen, und meiter Schrifften und 
Handlung nicht zugelaffen werden , bev Poͤn 
und GStraff der Ordnung, welcher Straff 


auch derjenige unterworffen feyn foll, founs 


billich, und Diefer Ordnung entgegen, des ans 
dern contumaciam beflagt, Dann ſich Die Procu- 
ratores hierinn obgemeldter Ordnung gemäß 
halten follen. ©) 


xl. 


Was Sachen por den Deputaren 
nach der Berichtlichen Audientz ge⸗ 
handelt werden ſollen. f) 


$. ı. Lind follen allweg nach gerichtlicher 
Audienf zween von den Beyſitzern Durch den 
Cammer » Richter deputirt und verordnet 
tverden, Die Procuratores in ihrem Fürbringen, 
in Sachen ‚tie hernach gemeldt ‚für Die De- 
ehr gehörig , zu hören, and auf geringe 

echt · Saͤtz als bald, wie fich gebührt, Beſcheid 
zu geben, oder aber derhalben folgends im Rath 
Relation zu thun. g) 


$. 2. Erfllih, ald mit Beficheigung —* 


der Siegel / Zeichen der Notarien Sand, 9! 
oder anderer Gefchrifften, durch die Procura- in 
tores offtmals im Gericht, viel unnothduͤrff⸗ 


9 Procura- 


tige und ımdienftliche Rede / den Pars tom. 


$. 7. Und mo derfelbig Procurator folche 
Urfach, und fein Entfhuldigung in erfter Lim» 
ag eontumaciarum nicht thät, und daruͤ⸗ 
fein Widertheil weiter wider ihn anruf 


urge 


fen würde, foll er alsdann unnachläßlich die 
Straf dir Ordnung geben, und doch nicht 
defto weniger auf beyder Theil Submiflion der 
begehrten teitern Dilation halben, Beſcheids 


erwarten. 
$. 3. So dann berfelbig Beklagt durch ei⸗ 
nen Beſcheid, oder aus Bewilligung feines 
Gegentheils, über das alles noch weitere Di- 
lation und Zeit erhalten, und doch abermals 
Diefelbige Zeit ohn Handlung fürgehen und 
verſcheinen laffen würde, fol alsdann in der 
Haupt: Sachen nach Gelegenheit derfelbigen, 
auf feines Gegentheils Anruffen in contumaciis 
ergehen , und erkannt werden, was recht ift, 
darzu Die Straff nad Ermeffen vorbehalten 
nn, e8 wäre dann Sad) ‚daf der Ungehor⸗ 
feiner nicht» Handlung halben kuͤndliche 
und erhebliche Entfchuldigung hätte , welche 
ihm abermals obermeldter maflen fürzubrine 

gen unbenommen ſeyn fol. d) 
$. 9. Lind follen die Procuratores in folcher 


wums- Audieng contumaciarum nicht anders, Dann 
mag. nach ihrer Ordnung, gehört werden ‚und eis 


‚ner Des andern contumacien aufs kurtz bes 

klagen / und in ſolchen unnothdürfftige Mes 

den und Handlung, als mit Erzehlung ergang» 

ner Urtheil und Recefßs vermeiden: 

die hohe Nothdurfft je thät erfordern , kin« 
R. A. Drieter Tbeil. 


Wo abet 


cheyen 3u Schaden/ und zu Verlängerung 
der Sachen gebraucht werden, mollen Wir, 
daß ſolche Beſichtigung und Erkinntnus 
der Siegel, Norarien Hand und Schriff⸗ 
ten, binfür niche im Gericht, fondern nach 
der Audieng vor den Deputaten befchehen 
foll. h) 

$. 3. 
feiner auffgelegten Beweifung, Commilfarien 


begehren und ernennen wolt, das foll Durch , 


die Parthenen in ihren Produis, meben ans © 
dern Handlungen, oder aber vor obgemeld» "° 
ten Depucasen in Gegenwaͤrtigkeit des andern 
Theild Procurators geſchehen: Und fo ſich 
beyde Theil derſelben nicht vergleichen koͤn⸗ 
ten, alsdann den andern Theil in ordentli⸗ 
cher Audieng fein Einrede fürzubringen , zus 
gelaffen, und darauf gerichtlicher Befcheid ges 
geben werben. i) 


F. 4. Item, wann die Procuratores anjei⸗ Todfaͤt 
gen wollen, daß in anhangender Sachen ihre oder Vet⸗ 
Partheyen verſtorben oder in guͤtlicher !Taa der 


Handlu —— oder vertragen wer: „m, 
den/ das follen fie nicht im Gericht, fondern 
unter ihnen felbit, oder vor Den Depuraren zu 
thum ſchuldig feyn. k) 


$. J. Item als auch in diefer Diödnung Dilati -· 


an andern Orten verſehen, daß fecunda oder ꝰ* 
Ff tertia 





2) &.D. 1538. 63. VR. 1550, Say. NN. 1566. 114. S. oben 5.2.f. 
e) V.R. 1531. 4.6.7. 1533.99. 1559. .4. u. fe 1861. 6. 1. u.f. 1567. 14873.0.2. 3. 


He db 
$) Conc,P, IL T. 9 


b) &D. 1538. |. 


IE. D.ıs2r. &. vlt. VN. 1759. $.7. 1762, 8.3. 1572. 9.24 


h)ED. Kon Tg, UM 


1564.$.22. 


A.1570. 6. 96. VER. 1537: 6. 48. 1859. §. 16. 1560, 9.7. 2561. 6. 5. 
k) ED. 1537.$.22. D.A.1557. T.49. S. unten T. 40. $.1. 


tem, ſo einer zu Vollnfuͤhrung Commik 
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‚sertia dilatio abique caulz cognitione, und 


"Anzeig gnugfams Fleiß nicht gegeben werden T 


fol, wollen wir , wo ein Procurator redliche 
Urfachen diefelbe zu begehren hätte, daß er ſol⸗ 
ches vor Den Depuracen thun , und aus 
was Urfachen in den vorigen Dilationen Die 
une nicht gefchehen Eönnen, anzeigen 
Toll. a 


Xu. 


Von Termin in erfter Inftantg am 
Kaͤyſerlichen Cammers Gericht. 


Und anfänglich : 


Don dem erften Termin, vie und 
was indem ar un werden 
oll. 


Caufzim- 8. t. Auf den erſten Rechts Tag in aus⸗ 
plicis que· gangener Ladung beſtimmt, in Sachen fim- 
salz, plicis querelz, foll der Kläger durch fich felbft, 
oder feinen volmachtigen Anwald erfcheinen, 
und erſtlich Die ausgangene Padung, Mandar, 
oder Proceſs, mit ihrer Derfündung oder Exe- 
eution, doch ohne Benennung des, derexe- 
quirt hat, dergleichen feine Kiag in Schriff⸗ 
. ten, und Dann fo er Durch einen Anmwald ers 
fcheinet, einen gnugſamen Gewalt, alles ſaͤmt⸗ 
lich mit einander mit furgen Worten fürbrins 
gen und fürlegen. <) 
Citatio, $. 2, Underftlich, mag die Ladung , Man- 
Mandata, data, und andere Procefs antrifft , follen dies 
Procch, ſelbe nicht ausgehen, fie feyen Dann zuvor durch 
— 2 Eammer- Richter und Benfiser aufAnfuchen 
zu erfen, des Principals, feines bevollmächtigten Ans 
nen, Walde, oder eines Kapferl. Sammer» Gerichts 
geſchwornen Advocaren und Procuratorn, der 
des Principals Jura und Bericht hinder ihn, 
darzu Caution gethan hätte, auf die erft Ter- 
min gnugfamen Gewalt, und im Ball der 
Mothdurfit Ratification vorgeuͤbter Hands 
lung einzubringen erfant , und durch einen 
Notarien des Cammer: erichts,regißteirt,doch 
wo des Principals Anwald, der nicht ein ger 
fhmworner des Cammer » Gericht Advocat 
oder Procurator ift, um Ladung fupplieiren 
molt, fol diefelbig Supplication Durch einen ger 
ſchwornen Procuratorn oder Advocaren unters 
fprieben werden. d) 
Caufıs $. 3. Und follen in folchen Ladungs⸗ 
Eitationis Brieffen und Procellen/ die Sachen / 
in ber 8 darum jemands citirt Oder —— 
bung wird / beſtinnnt werden / Dermaflen, Daß 
ven. der citirt, oder Antworter, aufangefegten T 
gefaft erfcheinen, oder fein Anwald, was er au 
Die Klag handlen fol, Bericht thun möge, uns 
nothdürfftige Dilariones und DVerlängerung 
der Sachen Damit abzufchneiden. e) 
Vann „S. 4. Als auch nach Brauch des Känferl. 
mehr dann Sammer » Gerichts in den Ladungs + Briefe 


a) S: unten T. 16. 6.6. 


V Conc, P.III. T. 11,12, 


fen ein Anzahl Tag, als auf Den dreyhigſten einer in 
ag nad) Der Verkündigung, 2c. gefegtmwird, der x 
und fich aber begibt , daß etwan mehr dann dung. 
eine Perfon derfelben Sadıen verwande/ 
die nicht an einem Ort geſeſſen und denen die 
Citation eind Tags nicht mögen verfündt wers 
den, Daraus Dann Zweifflung und Irrung 
entitehet, fo die Derfündigung nicht «ins 
Tags beſchicht, obder Rechts⸗Tag nacb der 
erſten oder andernnachfolgenden Verfünduns 
gen fol gerechner werden: Daſſelbig zu fürs 
fommen , wollen IBir, daß hinführo in fol: Want 
chem Fall, ein gerdumter und benennter Tag Term»: 
in den Ladungs; Brieffen, nach Ermeffung des Cora = 
Cammer⸗ Gerichts, auf den Die Citirten alle Arge) 
fommen mögen und follen, beftimmt, und 
ihnen allen, wie ſich gebührt, Durch die Ori- 
ginal-Brisf verfündt, auch einem jeden dere 
felben, ein gleihförmig Copey, Darauf Die 
Execution Durch Din geſchwornen Botten oder 
Notarien, der folhe Verkuͤndigung gerhan, 
gefchricben, und fürter Das Original durch den 
Kidger, mit feiner Execution in termino gerichts 
lich geantwortet werden fol. 6) 

$. 5. Und fo folche Citarion und andere Cicaco 
Gerichts-Brieff, durch das Cammer- Gericht unte:*- 
jegt gemeldter maffen erfannt , folen Diefelbige Frt- = 
in der Räyferl. Majeſtaͤt Namen und 
Tieul/ auch unterm Kaͤyſeri. Infiegel 
außgeben. g) 

$. 5. Und no alfo in einer Ladung viel So cin 
Partheyen benennt find/ und [ich vonder» Pıocurs 
felbigen aller wegen ein Procuraror allein tor im N 
einlaffen wolt / fo foll er aus Denfeibigen Ai... 
nicht mehr Dann einen, und nemlich den erſten cnu. 
unter Denfelben mit Namen nennen und angel: jen malt 
gen; doch mit dieſem Anhang (und andere ın einer 
in derLadung beſtim̃t) die Sach alfo intituliren, Mund. 
und folgende in Procellen bey ſoicher erſter In- 
titulation der Sachen , bif zu End derfelbigen, 
oder fo lang der benennt in lice it, blaben. So 
aber einProcuraror nicht von aller wegen in cira- 
tione benennt, ſich einlaſſen mıll,foll ibm alsdanı 
diejenige, von deren wegen er erſcheint, mit Was 
men anzuzeigen, unbenommen fern. 

$. 7. So auch folgendes ein Procurator 
in hangenden Sachen von eing dritten wegen 
fi Serichtlich einlaffın wolt, ſoll er ſolche 
Sad) mit der erſten Intitulation anzeigen, und 
ben Derfeiben bleiben laſſen. 

$. 8. Zum andern, fo viel Die Klage bes | 
langt, fo in dieſem erften Termin der Kläger 
fürbringen foil,ywollen ABir einem jeden Kläger 
frey gelaſſen und heimgeſtellt haben, dieſelbig 
feine Klag Artzculs ⸗ Weiß zu ſtellen, oder aber 
ſummarie furzubringen, und folgends, wie ſich | 
gebührt in termino articulandi zu articuliren, 
Doch daß ſolchs nicht mündlich, fondern in 
Schrifften geſchehe. h) 

$. 9. Sovieldann für Das dritte die Ges Gil 
walt beeriffe / fo beyder Parthey Procu- 


tatores 
€) €, D. 1 323. 1. 3+ 6. 1. R. A. 1654, $. 19, 


4) ED. ı5ar, T.ıs. 2 ©. oben P. I. T.22. $.7. 


e) &D, 1495. T.13. 1523. Tr 4 R. N. 1654, 9.28. 


f) ED. 1500, T.26, R. A. 1654, |. jo. 


2) ED, 1495, T. sı, S. oben PI. T. 27, 5.4 


“* 


b) RM. 1570 $. 88, 2654, 5.28: u. ſ. 


Zu Auafpurg Anno 1535. Auffgericht. 


ratotes fürbringen,, follen Diefelbigen nicht ad 
unum Actum, fondern ju der gangen Sachen 
geftellt ſeyn, und anderer Geſialt für gnugfam 
nicht angenommen werden. a) 
$.10 Und fo cin Procurator ſich in Krafft eis 
nes gemeinen Gewalts, Des Original zuvor in 
andern Sachen einfommen wäre, einlaffın 
wolt,foll cı deffelben Copey, Durch einen Proto- 
notarien oder Leſer collationirt,fürbringen,und 
Darauff die Zeit und Sach, da Das Original eins 
kommen, ſchreihen, und ſolches weiter mündlich 
zu vermelden unterlaſſen. Dergleichen ſoll es 
mitPrivilegien,Inftrumenten und andern Brief⸗ 
fen, deren Original in andern Sachen zuvor fürs 
bracht worden, gehalten werden. b) 
$. 11. Im mr aber, daß ein Procurator 
angezeigter Seftalt , nicht gnugfamen Ges 
walc ‚Doch fonft von den Parthepen ſich in Der 
Sachen einzulaffen Bereich hätte, Der foll auff 
fein Erbieten, Gewalt ineiner beſtimmten Zeit 
fürzwbringen , zu Beſtand zugelaffen werden, 
inmaffen bie oben im erften Theil unter 
dem Titul / tie Procuratores mit gnugfas 
men Bewalt,Ratificirung,und ſonſt in ans 
‚dere Weg verfchen feyn ſollen geordnet 


. €) 

$. 12. Und follen beyder Theil Procurato- 

tes alfo in primo tetmino, ihr Gewalt fürbrin« 
gen, und ich zu der Sachen legitimiren: Es 
waͤre Dann, daß einem Procuratorn feine Ge⸗ 
malt oder anders, fo ihm in primo termino 
fürzubringen gebührt, nab Nerfcheinung 
defielbigen allererſt zukame: In welchem Ball 
derſelbig Procurator nicht ſonder Zeit, als 
ad proximam nehmen oder bitten, noch der» 
halben einigen fondern Recels hernach hals 
ten, fondern Diefelben , fo.er fonft in Der 
Sachen vermdg dieſer Ordnung handeln 
würde, embringen fol. 
Rufen €. 13. Wurde dann der Citirt auf den ers 
und con. ſten Termin, wie ſich gebührt, nicht erſchei⸗ 
ee, foll alsdann dem erfcheinenden Kläger, 
Ruffen zu hitten, und darauf in contumaciam 
zu handeln und zu vdllufahren / verguͤnt 
ſeyne / immaſſen bie unten von Ungehorfam 
des Antworters verſehen iſt. d) 

5. 14. Gleicher geſtalt, ſoll dem Antwor⸗ 
ter zugelaſſen ſeyn, gegen dem nicht erſchei⸗ 
nenden Klager zu procediren, wie hernach 
von des Klägers Ungehorſam ſonderlich ges 
ordnet iſt. e) 

$. 15. Es foll auch hinfürter Fein Procu- 
. rator Def, fo Ladung oder Proceß ausgebracht, 
’ —* ante terminum citationis gerichtlich einlaſ⸗ 


roteftatio 
"inadi- 


en, und wie bifher geſchehen, allein de dili- 


entia ohn ferner Handlung proteftiren, 

onDdern der Termin qusgangner und verfünd« 
ter Ladung gewarten, und alsdann handeln, 
weß fich von Rechtswegen, und Wermög der 
Ordnung gebührt. 


mins 5. 16, Deßgleichen , fol auch ein jeder Pro- 
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coraror des Citirten zu chun fchuldig ſeyn, es compasi- 
wäre dann, Daß ihm Terminus Comparitio- ionis. 
nis nicht eigentlich beruft, fein Widertheil 
nicht erfchiene, und er doch vermuthlich ach» 
ten möchte ‚Daß folcher Terminus vorhanden 

re. 

$. 17. Und als ſich auch biß anhero viel⸗ 
mals begeben, daß auf den erſten Termin, we⸗ 
der Der Kläger noch Antworter, ſich gericht⸗ 
lich eingelaſſen, und aber hernach uber etliche 
Tag der Kläger erfchienen,und gegen dem nicht 
erfcheinenden Antworter Ruffen geberten,dars 
auff dann Der circumdudtion Termini halben Circum« > 
Zweiffel fürgefallen: Ordnen und wollen Ißır, dene 
daß furhin ım (Fall, da der Kläger auff den an⸗ —— 
dern oder dritten Gerichts Tag, nach dem der 
Terminus verfchienen » obgemeldter maſſen ers 
fcheinen, und auff fein Gegentheils Begehren 
feines Ausbleibens Urfachen anzeigen würde, 
daß er als dann zugelaffen werden foll, in aller 
maſſen, als ob er in angefegtem Termin erfchies 
nen wäre. Wuͤrden aber mehr Dann Drey Ge⸗ 
richts- Tag nach angeſetztem Termin verſchei⸗ 
nen, und ſich niemand um Sericht einlaffen, fo 

ollalddann der Terminus pro circumdu&to ges 

Iten werden,und Die ausgangeneCiration ges 

fallen feyn. 


XI, 


Dondemzweyten Termin in erſter 
Inftang/ wie und was in demielben 
Schandele werdenfoll. f) 


$. 1. Wiewol der Antworter in diefem all, 
da Die Sad) und Klag in der Ladung beftimmt, 
ſich auff Diefelben wol bedenden, oder feinem 
Anwald Bericht geben mag, und dermegen 
Mermög der Recht auch hievor auffgerichter 
Ordnung , gleich auff folchen erften Termin zu 
antmworten,und lirem conteftiren ſchuldig: Dies Licis con: 
weil aber nach Gebrauch des Kayſerlichen Cam⸗ telaio, 
mer⸗Gerichts/ bisher ſolchs nicht gehalten, und. 
emeinlich ſolches auff den zweyten Termin ge⸗ 
— ehen: So ordnen und ſetzen wir, ſo fern nach 
Einbringung der Klag der Antworter nicht 
dilatorias oder andere exceptiones, dardurch 
das Recht verhindert, oder auffgeſchoben, oder 
die Kriegs⸗Befeſtigung verhindert würde, füre 
zubringen hätte, daß alsdann derfelbig in ordi- 
nariis in der zwoͤlfften, und in extraordinariis 
in der ſechſten Audienz , auff Die Klag zu ante 
mworten, und Den Krieg zu befeiligen ſchuldig 
feynfoll. g) 
$. 2. Dergleihen, fo der Eyd für BesIuun- 
brde / durch ein oder beyde Theil erfordert, 
U derfelbig alsbald darauff in diefem Termin, 
oder Darnach mann derfelbig erfordert, auch ers 
ftattet werden. h) 


$. 3. Dargenen fol der Kläger nach getha: eng 
ner Kriegs. Pafeflgung auch — te Klage. 
Fftz id 


a) D. A. 1600, 5.65. R. A. 1654. 9.95. S. oben P. L T. 22.9. 4. Conc. P. III. T. 14.5.3, 


b) S. oben P. J. T. 21. 4 


f) Conc. P, Il, T, ı5, 
17 5.9. R. M. us 


ce) ©. oben F. I. T. ar. 9. 1. u. 6. ; 
d) E. D. ı523. T..6. 4. 1. ©, Unten T. 43. 3. 


e) &D. 1524, T. 6. 5. 1. S. Unten T.44, 


g) €. O. 1500. T, 36. $. 1. 1508. T. 1, |. 4, 1521. T. 19,5 5 
bh) &D. a5ai. T, 19, 97 
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von welchem Theil Die einkommen, zuvor Durd) 
Die Procuratores quotirt ſeyn, Damit in refpon- 


16 
Eid für Gefährde, fein articulirte Klag / 
an ſtatt der Articuln repetiren,oder fe feinKiag 


nicht Articuls · Weiß einfommen, Zeit auff Die fionibus, fo darauff folgen follen, nicht geirret 
nechſte Termin bitten, die ihme auch zugelaffen merden möge. g) ER 
werden foll. a) $. 3. Es follen auch die Procuratores hinfür Adaic, 


fo viel möglich, und Die Sachen immer erleiden ir at. 
mögen‚fich befleiffen,ihre Artieul einsmals mit» —* 
einander auff Diefem Termin fürzubringen, und yerz,,, 


F. 4. Und nachdem bisher Die Procuratores 
in litis conteftaronibus , je gu Zeiten viel uns 
nothdürfftiger und uberfüßiger Wort ges 


braucht,dardurd) Die gerichtlichen Audienß vers 
laͤngert, und andere Sachen verhindert wor⸗ 
den: Bolten Wir, daß fürhin ein jederProcura- 
tor, der in diefen Sachen frmplicisquerelz, mit 


nicht additionales additienalium, additionales 
fupra additionales, und dergleichen, mie bisher 
sehbchen, ju übergeben, Unrichtigkeit des Pro- 
cels h) zu verhüten- 


Bielie nicht geftehen,auff die Klag antworten, und aſſo $. 4. Und fo alfo Articul Durch den Kläger 
—— litem negative comeſtiren will, andere oder auff dieſen Termin furbracht, fol dem Antwor⸗ 
ru mehr Wort nicht gebrauchen fol, dann nem» ter Zeit zu weiter Handlung bis auff nechften 
lich alfo : InSachenN.contraN. binichder Termin hernach zugelaffen feyn. i) 
Rlag niche geſtaͤndig / bitt mich von ders | 
felbigen * Abtrag Roftens erg XV. 
dens zu erledigen / und mit diefen Aborten ' i 
fol derKrieg,ob auch derl itis conteftation wicht Von dem vie —— — 


austrücktih Meldung geſchehe, befeſtigt zu ſeyn 
gehalten und verſtanden werden: Dargegen des 
Klaͤgers Anwald oder Procurator nicht anders 
oder weiters muͤndlich fürtragen foll, dan nem» 
lich alfo: In —— Sad) repetireich 
mein articulirce Klag / an ſtatt der Arti⸗ 
eul/biete Inhalt derſelben. Oder, ſo die 
Klag nicht artieulirt, alſo: In angeregter 
Sach erhole ich mein Klag/ und bittedeit 
an bag women ig Lan der Ordnung.b) 
F. 5. Darauff in beyden Ballen , als nem» 
lich, da der Kläger feine articulirte Klag, an 
ſtatt derArticul,reperirt, dem Beklagten zu ants 
worten, oder fo die Klag nicht articulirt, dem 
Kläger zu articuliren Zeit auff nechſten Termin 
zugelaffen feyn foll. < ) 
6. 6. Hätte aber der Anttoorter verzügliche 
oder andere exceptiones vor Der Kriegs: Be⸗ 
feſtigung ſurzuwenden, foll er folches auff Dies 


fen zweyten Termin thun, und hierin handlen, - 


wie hernach von den dilaroriis fonderlich ges 
ordnetift. d) 


"XIV. 


Don dem dritten Termin, wie und 
was in demjelben gehandelt 
werden föll. ©) 


$. 1. Im Ball aber , ſo der Kldger fein Klag 
nicht Artieuls:-PReiß fürbracht, oder fonft uber 
ſolch articulirteKlag,additioniales articulos ein» 
zubringen hatte, ſoll er ſolches in ordinariisın 
der zwoͤlfften, aber in extraordinariis in der ſech⸗ 


‚ Ken Andieng , nach gethanet Kriegs⸗Befeſti⸗ 


Articuf 
fofen ber 
Klag ge: 
maß ſeyn. 


gung zu thun fchutdig ſeyn. f) 

5.2. Und ſollen ſolche des Klaͤgers Artieul der 
eingebrachten Eee gemäß — und daraus 
gezogen, auch ſonſt alle poſitiones und articuli, 


werden ſoll. k) 


$.1. So foll der Antworter , in der fehlen Exss;:: 
folgenden Audienz in extraordinariis, UND im mes cc 
Der zwölften in ordinariis, nad) Dem Die articus arucı« 


lirte Klag nach geichehener Kriegs: Befeftigung 
repetirt,oder Br des Klägers Articul hernach 
einfommen, feine exceptiones contra articulos, 
fo ferner einige fürzubringen hätte / mo 
nicht, feine refpontiones auff Des Klägers Artis 
ul, und darneben feine articulos defenfiona- 
les, peremptoriales, elilivos, oder wie die fonft 
Namen haben moͤchten, obgemeldter maflen 
— fürgubringen ſchuldig ſeyn, auch Das 
uramentum articulorum, fo fern daſſelbig 
durch ein oder beyde Theil begehrt, eritattet, 
und vermirtelft Deffelben , Die Articul und re- 
ſponſiones wider tepetirt werden. 1) 
$. 2. Und erſtlich fo viel Die exceptiones 
contra articulos belangt,Diemeilman bisher bes 
funden, daß Diefelbige mehr zu Auffjug, dann 
aus Nothdurfft der Sachen, je zu Zeiten fürs 
bracht, und die Urtheiler mit vergeblicher Ber 
fihrigung und Relation der gantzen Sachen bes 
mühet worden: Wollen Air, daß fürhin die 
Procuratores ohn erhebliche anfehnliche und 
gegründte Urſachen wieder die Articulnicht ex- 
eipiren,oder fo fie aus jet angegeigeen Urſachen 
gu excipiren hätten „ Daß fie ſolches nicht 


möndlidy per generalia contra, fondern in Wie jr 
Schrifften mie unterſchiedlicher Specih- thun. 


cation und angezeigten Urſachen thun 
— bey Vermendung der gewoͤhnlichen 
traff. 

* 3. Und fo alſo wider Articulexceptiones 
fuͤrbracht, foll dem Kläger auff diefelbigen 
mündlich zu befchlieffen, oder aber, fo er wıll, in 
Schrifften zu repliciren bis zu der Ki 

e 





21) ED. 1423. T. 3. 6% 

T. x. .4 ey m. AM. 1654.9 28. 

e) Conc. P. HI, T, 16. 

p) €. D. 1708. T. 1. $. 6, T.3. $. 14. 
IM. A. 1654. F. 28. 0.f. 


R. U. 1654, 6. 31. 
f) Conc.P, UK T, 13.9. 1. 6. 


b) &. oben P. I. T.23.5.4 ED. 150% 
d) S. unten T. 24. u. f. 
©.T. pracc. 13, f. 1. fin. 
) E. O. 1500. T. J. 4. 1. 


k) Conc. P. Ill. T. 16. 17. 18, 19. 


1) &D. 1521, T, 19.5.8. 0. M 1644528 fe 1557. 0-91 7 


Refpon- 
Goncs, 


‘ 
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fien Andieng y und darzwifiben vergunt, uud 
fonft weirer ſchriſſbe Handlung berhalbem 
nicht au yela fin, ſondern qlsbald, nach uberges 
hener Replication, durch beyde Theil auff den⸗ 
ſehen c Mr nebſtfolgenden Gerichts⸗Tag be⸗ 
iefſen werben. 

8.4. Zum andern, Die Reſponſiones betref⸗ 
fend diewei auch derfelben halben, zwiſchen 
den Partheyen offtermals, ob Die guugfam 
oder mehr, Streit fürfälit,dardurch die Sachen 
den Partheyen zuMacheheil aufigehalten were 
den: Wollen YSir, daß fürhin eine jede Pars 
they , oder ihr Procurator, auff alle Arcıcul, Die 
nicht Juris, fondern fatti, durch das Wort / 
Siaub / oder nicht Glaub wahr ſeyn / ohn 
Anbang / und ſonderlich ohn die Wort / 
wie gefege/ unterſchiedlich, und auff ein jeden 
infonderheit, in Schriften, doch (alvo jure im« 

tinentium &c. antworten foll: und fo der 
Antworter einen Articul an einem Ort glaubt / 
und än dem andern Ort nicht glaubt Joler 
alsdann in ferner Antwort den Articul diftin- 
guiren, und wo er ihn glaubt,oder nicht glaubt, 
unterfchiedlih anzeigen , alles Vermog Der 
Kecht , und hievor auffgerichter Reihe Ord⸗ 


nung.’ a) 
6,1. So auch jetzt angeregter Geſtalt , oder 
fonft auffeinen oder mehr Arcicul nicht gnug · 
am refpondirt, foll dem andern Theil wieder 
(che Refponfiones zw excipiren, und auff tele 
he Articulnicht gnugfam refpondirt, unter« 
ſchiedlich anzuzeigen ‚- alsbald nad) übergebner 
Refponfion, oder auff den nechften oder andern 
Gelichts⸗Tag hernach zugelaffen ſeyn/ darauff 
auch ohn weitere Replication Erkanntnuß ber 


cſchehen foll. , 
Hinlizig / K- 6. Dieweil auch aus Hinlaͤßigkeit der 
feit det Procuratorn, der Reſponſion halben / vie 


Procura- 
toren, 


Defenhio- 
na'csat- 


ul 
Uul, 


unnochdürfftige Recht: Saͤtz / ob gnug« 
far geantivortet ſey oder nicht,befcheben/fol- 
len die Procuratores Die Refpontiones bey ihrem 
Dflichren befichrinen, und deßhalben Fein uns 
nothdürffrigen Recht-Sat thun, Darauff auch 
der Cammers Richter und Beyfiger guren Fleiß 
und Acht haben follen, daß dem alfo nachkom⸗ 
men, und die Uberfahrer geftrafft werden. b): 
6.7. Begebe fich aber, daß ein Theil, fo ges 
richtlich einmal erfehienen, und lirem conteftirt, 
über das ihm folchs mit Urtheil aufferlent,niche 
anttworten,fondern in dem ungchoriam erſchei⸗ 
nen würde ‚ follen als dann des andern Theile 
Articul für befannt angenommen, und 
—* wie Recht 7 procedirt, pers 
en. c 

$.8. Zumdritten, was des Anttworterd De- 
fenfion belangt, nachdem vermäg der Recht, d) 
-fothDefenhonal-Articul,fo Die des Klagers Ar· 
ticui widerwärtig, vor Eroͤffnung und Publica- 
tion Des Klägers Zeugen: Sag, übergeben, 
R. 2. Dritcer Theil. 





und auıh erviejen werden follen, unv aber uns „ _. ...e 
term Schein der Rechten des Orts biswele . 


unnothdurficiger Verzug da Sachen gefu 
wird, indem daß ſolch Defenlional-Articul je zu 
Zeiten,fo lang bis Des Klagers Zeugen alle ver 
hoͤrt, verzogen, und als dann allererft fünbracht 
werden, Die bublication derfelben Zeugen .. , op 
Sag damit zu verhindern: Wollen wir, daß .2 
fürohin ein jeder Antworter folche feine miders 
tärtige Defenlional- Articul, auff Diefem Tex- ' -.« 
min, neben den Refponfionibus, oder zum länge 

ften ehe und zuvor Dem Kläger prima dilatio zu⸗ 
gelaſſen rer ‚ übergeben fol, und iQ 

erdas nicht (hät, daß ihm als dann foldyes fürs 

ter zu thun bensinmen ſeyn fol, es ware dann/ 

daß er ben ſeinem Eyd erhalten koͤnte / daß er fole 

ches nihraus Gefaͤhrden, noch zu Verlaͤnge⸗ 

rung der Sachen fo lang vergogen,fondern Ders 
halben allererſt Bericht — hätte. e) 

5.9. Was aber andere peremprorialesarti-Verem-, · 
culos antrifft / Die ſoll der Antworter gleicher ptotiales. 
Geſtalt auff dieſem Termin ſaͤmtlich fürbrins —* 
Ki; Doch wo er ſolchs aus rechtmäßigen Ur⸗ 
achen nicht thun koͤnte, ſich deſſen in der erſten 
Umfrag contumaciatum entſchuldigen. 
G.a0. Und ſoll fonft folder peremproricnExcept. 
exceprion balbengehandelt und procedirt wer⸗ 
den „ inmaffen hie unten fonderlich yon perem- PP“ 
ptorüs geordnet und verfihen iſt. 
$. 11. Weiter foll auff Diefen Termin undCommis- 

fonit zu jeder Zeit, wann die Partheyen fich zußo pro di- 
hewelen anbieten, zu bender Theil ABillen und!"e"° 
Gefallen ftehen, alsbald Commilfarien zu era" 
nennen / und dilarionem probandi zu bitteng 
oder derhalben Zeit auff nechſten Termin zu 
nehmen. f) 


XVI. 


Von dem fuͤnfften Termin, auch wie 
und was in demſelben gehandelt 
werden ſoll. g 


$. 1. So alfo der Anttvorter auff des Kid» 
gers Articul geantwortet , wo Dann der Kläger 
indemfelben Termin gleich darauff nichr Com- 
miflarien ernennt, oder dilationem probandi ge» 
nommen, fol ihm das in der ſechſten Audieng 
bernach, vor Deu Deputaten, nach der gericht» 
fichen Audieng;, mie oben geſetzt, zu thun zuge⸗ 
lalfen ſeyn. ky 
2. Dagegen der ander Theil zu handeln, 
und wieder die ernennte Commilſarien, je fern 
beyde Theil ſich derfelben vor Den Depuraren 


— wäh 


‚nicht ein] excipiren, Zeit in ordinariis, 


bis auff die zwölffte, undin extraordinariis, bis 

auff die ſechſte Audient , und der Kläger darges 

gen zu repliciren, auch fo viel Zeit haben fol. 
“.Gg u $. 3. Und 


— — ——— — ——— 


E O. sa. T. 10. P85. br. A. i53. . . 


ce) &. oben T. 10. 9. 2. 


: d) Lı 4, C. de sump app, Nou, 99. c. 6. 7. €. * i8. X. de Teftibus, 2 
e) €. D. ısce, T- 37,5 8. 1508. T. 4) 4, 252, |. 29. |. 10, j i 


FÜR. N. 1644. 5. 45. U. f. 
-$) Conc. P. III. T. 29. pt. - 
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Submifßo- ¶ $. 3. Und fo derhalben (ubmifliones beſche⸗ 
nos, en / foll darauff Durch Cammer · Richter und 
enfiger fürderlich Beſcheid eröffnet, und dem 
Kläger nah Ermäßigung des Gerichts feine 
Artieul, fo fern Die verneint, gu beweiſen Zeit 
beftimmt werben. 

Biecom-  $.4. Dieweil auch an folhen Commilſarien/ 
miflarii de / fo durch Tammer · Richter und Beyſitzer je zu 
lem, Zeiten berorbnet werden , nicht weniger Dann 
am dem Richter gelegen , fo ordnen Wir, daß 
Binfürter niemands , er fey mas Stands er 
wolle, zu Commiflarien verordnet werden foll, 
er fey dann darzu für rüglich und geſchickt er» 

kennt und geachtet. a) =: 
$. 5. So follen auch fürohin Die Procurato- 
tes Des Cammmer» Gerichts , fonderlich Diejenis 
gen , fo fonft mit viel Sachen beladen find, zu 
Commidarien fich nicht gebrauchen laflen , ſon⸗ 
der ihren Sachen und Partheyen am Gericht 


ausmwarten. 

8.6: Was aber die dilationes probandi, und 
prorogationes derfelben antriflt / follen diefelbe 
nach Geſtalt und Gelegenheit der Sachen und 
Vartheyen, gemaͤßigt / und hinfürter feinem 
Procurator fecunda oder tertia dilatio,oder der⸗ 
felben Prorogation abſque cauſæ cognitione , 
und Anzeige mugfams leiß,gegeben,aber mit 
Der vierten dilation gehalten werden, b) Ders 
mög und Innhalt der gemeinen Recht. €) 

8.7. So dann alfo die Partheyen zu bewei⸗ 
fen zugelaffen, foll ihnen vor Einbringung Ders 
felben Beweifung,ferner Bein Schrifft in Recht 
fürzumenden geflattet werben , es märe Dann 
aus berveglichen Dapffern Urfachen zuvor Durch 
des Cammer⸗Richters und der Beyſitzer 
Decrer und Erkantnußzugelaffen. d) _, 

$. 8. So fern aber der Kläger ſich zu Feiner 
Bereifung erbotten, oder CammersKichter 
und Venfiger aus dem Procefs und Fürtrag 
befunden, Daß feiner Bereifung ferner vonnde 
then, folder Kläger auffvorgemeldt des Ant⸗ 
morters einbrachte Handlung io ordinariis in 
der zwoͤlfften, und in extraordinariis in der ſech⸗ 
ften Audieng, fein Nachſchrifft, dergleichen als 
les, was er weiters in der&achen fürgubringen, 
Gerichtlich übergeben,auch alsbald in Derfelben 
Schrifft befhlieffen. «) 

XVII. 

Von dem ſechſten Termin, auch wie 
und was in demſelben gehandelt 
werden foll. f 

$. 1. Nach Verſcheinung der Zeit , fo dem 
Kläger zu bemweifen gegeben, foll Durch ihne, 
Kläger, fo bald ihn die Ordnung treffen wird, 
Publication und Oefnung der Seugens 
Say undRundfchaffe/fo durch ihn geführt 
worden » begehrt » auch andere feine Jura 
und Inftrumenten einbracht, und dem Wi⸗ 


Dilsriones 
— 
rotoga· 

ons, 


Publica 
sion Der 
Zeugen 


a) V. A. 1531. 5. ar, b) €. D. 1527. 6. 

a 1, fin. #. de Feriis. 

e I: 121, T. 19. 9,9 R. A. 1654 $. 46. ©. oben T. 11.8. 5. 
® * 

€ D. 1533, —T 5. % 1. 

k &D. 1521, Ti 19, 6. 1% 1533, T, 3: $ 7 


d) &D. 1521. T. 19. $. 8. 1523. T. 3.9 7 


2Bidertheilderjelben Abfchrifft, und ober wolt 
wider Diefelben und alles anders , fo eingelegt 
worden waͤre, zu reden und zu handeln, Zeit 
auff nechitfolgendenTerinin jugelaffen werden: 
Doc fo diefelb Parthey alsbald gemeine Eins 
rede Darwider fürmenden, und meiter Dargegen 
in Schrifften nicht handeln wolt » foll fie auff 
Diefe oder hernach folnende Termin ſolches zu 


thun Macht haben. g) 
aß dem Kläger fein Be Etrifi:i 


$. 2. Im Ball aber, 
weifung aufigelegt , oder derfelbigen nicht von de Com 
Antworter auff deg Sluhon- 


nöchen, foll alsdann dem 
Klägers vorig Einbringen , in ordinariis in ber 
zwölften, und in extraordinariis in der fechften 
Audieng hernach febriffeliche Conclnüo- 
nes fuͤrzubringen zugelaffen / und Darauff 
beyde Theil mündlich zu beſchlieſſen, wie hzt⸗ 
nach gefegt iſt, fhuldig ſeyn. h) 


XVIII. 
Von dem ſiebenden Termin, auch 


wie und was in demſelben ge 
delt werden ſoll. i) 


F. 1. So alfo die Beweiſung gerichtlich 
einbracht, ſoll dem Antworter dargegen feine 
Einrede, Exception und Auszugs jeit in ordi- 
narüis auff die jwoͤlffte, in extraordinariis auff 
die fechfte Audieng,von dem Tag an zu rechnen, 
als ihme die Copey obberührter einbrachter 
Beweiſung aus des Cammer · Gerichte Lange 
ley auff fein fleiffigAnbalten behaͤndigt worden, 
zugelaſſen ſeyn: Doch fo Das Kotul und die kotas 
Atteſtationes ſo groß, oder ſonſt Gelegenheit "Tat 
der Sachen alfo geſtalt, daß der Antwors 
ter einer längern Zeit nothdürfftig fepn wuͤr⸗ 
de, foll ihme diefelbig , nach Ermeflen Cam» 
mer « Kichterö und der Beyſitzer, angefege 
werden. k) 

$.2. Damit man auch wiſſen moͤge, ob und 
wann die Procurarores um ſolche Copey in der 
Cantzley angefucht, und ihnen diefelbige zuges 
ftelle ſeh, ſollen die Copilten ſolches jederzeit 
auffjeichnen , auch fo bald Die Copiz arfertigt, 
ſolches den Procuratoribus hender Parthenen 
anfagen , und Darauff Den Protonotarüis daſſel⸗ 
1:9 auffzuſchreiben, und davon, fo es von nd+ Terminzs 
then, Relation zu thun anzeigen. Und foll alfo exdipie- 
nach derfelben Zeit terminus excipiendi,wie ob» 
gemeldt, angehen und lauffen. 1) 


XIX. 
Don dem achten Termin, wieund 


was in demſelben gehandelt 
werden joll. 


Auff ſolch des Antworters einbrachte Ex- In Keple. 
ception- Schrifft fol dem Klaͤger hernad 77 
io ordinarüis in der zwölften, und in extra- — — 

otdina- 
17. V. A. 1559. &. 30. T. 11. 6. 5. 


f) Conc. P. Ill, T. a2, 


D. 1500. T. 3.96.1508. T.n 6. 13. u. f. R. A. 1654 94 f 
i) Conc. P, il, T. 23. $. 1. 


1) & ©. 1527. $. 13. D. U. 1600, $. 234 
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ordinariis in Der ſechſten Audieng , jein Replic 
und Segenfhrifft, auch omnia zu produciren 
zugelaſſen feyn. a) 


XX. 


Don dem neunten Termin, wie 
und was in demiclben gchandele 
werden foll, 


Dargenen der Antworter hernach in der 
me Audienß in ordinariis,und in der fech« 
in extraordinarüis fein Duplic- Schri 
einzulegen/ und in derfelben omniagu produ- 
eiren ſchũldig feyn fol. b) 


XXI, 


Von demzebenden Termin / wie 
und was in Demfelben gehandelt 
werden foll. 


Darauff fol der Klaͤger hernach ia ordinariis 
in der jmölfften, und in extraordinariis in der 
Sörifftli-fechften Audienz fein ſchrifftliche Conclufio- 
—— nes, in welchen er Doch nichts neues / dann 
*was er allererit erfahren, auch alfo mit feinem 
Eyd erhalten mag , fuͤrwenden foll, einzubrins 

gen Macht und Gewalt haben. ©) 


XXI 


Von dem eilfften Termin/ wie und 
was in demſelben gehandele 
werden fol. 


F. 1. Gleicher Geftalt, fol der Antworter 
fein ſchrifftliche Conclufiones, in denen er,obbes 
rührter maflen , auch nichts neues fürbringen 
fol, hernad in ordinarüs in Der zwoͤlfften, und 
inextraordinariis in der fechiten Audienz eins 

‚ Julegen,oder aber auff des Kläger8Conclufion- 
a Schrifft mündlich alsbald zu befchlieffen, zuges 
% affenmerden. d 


Doplie, 


nes ordinariarum caufarum in ordinariis, und 
extraordinariarum in extraordinariis gehans 
beit, aber mündliche Befchlüß jederzeit gehört 
erden. e) 

XXI. 
Von muͤndlichen Beſchluͤſſen / wie 


und wann dieſelbige geſche⸗ 
ben ſollen f) 


Jonela. $. 1. Und fo alfo der Antworter fchriffes- 


one lich oder mündlich in der Sachen bes 
ſchloſſen / foll der Kläger dargegen auff den 
mündlichen Befchlufß , noch in derfelben Au- 


dienz , oder auff fchrifftliche Conclufiones in : 


berfelben oder hernach in der fechften Audienz, 


$. 2. Und follen die fchrifftliche Conclufo- 


119 


und dart zwiſchen wann er wıll, eg fen ia ardına- 
riis oder extraordinarüs , auch mündlich bes 
fehlieffen. g) 

$.2. leider Geſtalt, fo der Antworter hies 


vor, wie obgemeldt, nicht münduc beichloffen, 


foll er von Stund an auf des Klägers muͤndu⸗ 
chen Beſchluß auch befchlieffen, und derhalben 
weiter Zeit nicht, dann aufs langſt auff den 
nechften bernachfolgenden Gerichts: Tag, neh⸗ 
men unDd bitten. 

$-3. Und welcher Theil alfo zu beſchlieſſen Zeit 
genommen, Der fol ſolches ad proximam przci- 
se in przfixis zu thun ſchuldig ſeyn. k) 

$.4. 280 aber einem Procurarorn mündlich 
zu gi Durch Urtheil aufferlegt , fo fol 
er ohn meitern Verzug oder Dilation, ſol⸗ 
cher Urtheil in der ſelben Audienz Folg thun, 
wo nicht, die Sachen für befchloffen angenoms» 


men feyn. i) 


$. 5. Und follen hinfürter ſolche Beſchluͤß 
Durch Die Procuratores mündlich befchehen , 
und Rein fehrifftlich Beſchluß, als ob er munds 
lich befchehen , übergeben noch angenommen 
werden. So follen auch folche mündliche Mindti 
Beſchluͤß mie Burgen Worten / und der Ds, 
nicht mie fonderlicher Reperirung dep, ſchluß fol 
jenigen / 10 vorbin durch fie gnugfam lit but 
fürgerragen/ oder auch mit Einführung et: de beider 
tag neue, fondern mit Diefen oder dergleichen hen. 
menigen IBorten und Reden beſchehen, nems 
lich: In Sachen N. contraN, fag ich wieder Des 
Gegentheils Handlung gemeine Einrede, und 
erhole meine vorige Handlung » fege Die Sach 
zu Erkanntnuß, etc. k 

$. 6. So aber etwas neues in der Sachen, 
vor oder nach Diefem mündfichen Befchluß fürs 
ga und foldyes Der ein Theil mit feinem 

vd betheuren möcht , ſoll ihm fol in 
Schrifften fürzubringen, und ım Fall da bes 
ſchloſſen, Reſciſſionem conclufionis zu bitten Refitie 
unbenommen, fondern vorbehalten ſeyn, auch —— 
durch Cammer · Richter und Beyſitzer derhal⸗ . 
ben erkennt werden, was Recht iſt. 

6.7. Es mag auch ein jede Parthey, warn 
durch ihren Gegentheil nichts neues fürbracht, 
alsbald mündlich beſchlieſſen, und fo Das bes 
ſchicht, alsdann fein Gegentheil auch gleicher 
Geſtalt ſchuldig ſeyn, mündlich zu befchlieffen, 


' und zu handeln ohue weitere Termin, es ware 


dann etwas neues / ſo er mitfeinen Eyd 
betheuren moͤcht / fürscfallen. 1) 

F. 8. So aber aufſerhalb deß, ein ar Iberch 
they dic ander mit ſchneller Beſchlie ſſung lief 
übereilen wolt / follıhr das nicht geſtattet/ gen, 
fondern bierinn diefer Ordnung nachgangen 
werden. m) m 

$. 9. Es fol aud) Fein Procuraror hinfürs Procurgs 
ter mit dem andern difhnitive befchlieflen ‚tor ohne 

Geiı es 





a) &.D. 1508 T.1r.$.17. 1521. T. 19.$. 10. Cone P.ili. T. 24. 
e) €. D. ı721. T.19,$. 10, 
e)E.D. 1527.$.16, 
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—5 es ſeyen dann zuvor beyder Theil Procuratores 
f : Inn mit gnugfamen Gewaͤlten zu der Sachen legi- 
* timirt. a) 
nn $. 10. Und mögen folche mündliche Bes 
$. 5. infra, ſchluͤß allegeit, e8 ſey in ordinariis oder extraor- 
dinariis, befchehen. b) 

Der Pro- $. 11. Und fo die Procuratores in Sachen 
eur, weis befchloffen , und darüber weiter Recefs 
ter ecel· halten / ſoilen fie in Denfelben Receffen vo⸗ 
rige mündliche Beſchluͤß nicht verſchweigen, 

fondern dieſelbe ausdrücklich melden und ans 

jäigen. : 

XXIV. 


Von Terminen in Auszůgen / ſodie 
Haupt⸗ Sach auffhalten / und nicht 
gar abſchneiden / genannt 


Dilatoriæ. c) 


Von dem erſten Termin 
in Dilatotiis. 
Exceptio- 


nes per- gung der Klag dilatorias oder peremprorias 
emptoriz excepriones in vim dilatoriartım fürgumenden 


—— Di· haͤtt, die ſoll er in -ordinariis in der zwoͤlff⸗ 
fen, und in extraordinariis in der ſechſten 
Audienz, nachdem die Klage einfommen, fürs; 


bringen. d) 


$- 2. Und follen auff ſolchem Termin, alle - 


ſolche exceptiones, fämtlid mit einander in 


Schrifften articulirt, im Gericht überantwort : 


werden. e) 
s. XXV. 
Von dem andern Termin 
in Dilatoriis. 


Darauff ſoll der Kläger in der zwoͤlfften Au- 


ienz in ordinariis, und extraordinariis in Der 
ſechſten, fein unterfchiedlich Antwort und re- 
fponfiones, oder im Fall, da er folche exceptio- 
nes nicht verneinen, fondern mit Replication 
Artieulirteanfechten wolte, als dann folch fein Replic arti- 
Replic, culirt, oder fummarie fürzubringen ſchuldig 
ſehn. f) 
XXVI. 
Von dem dritten Termin 
in Dilatoriis. g) 
$. 1. So alfo ‚der Kläger auff des Ant⸗ 
Exceptio- worters Exceptional-Articul geantwort, und 
— dieſelben verneint, fo fern fie dann relevan- 
Beh res, und zuldßig > fell der Antworter zu Des 
weifung Derfelben zugelaffen, hierinn proce- 


dirt und gehandelt werden , b) mie hie oben-. 


bey der Haupt: Sad) ausgedruckt und ange 
zeige ift.i) 
$. 2. Wo aber der Kläger die Exceptio- 


Artieuli i 
nal-Articul nicht verneint, fondern dargegen- 


zeplicato- 
rii. 


a) V.A. 1559. $.25. S. unten T. 26. 5. 5. 
€) Cone,P.1ll, T,27. R. A. 1654. 9. 28. uf. 
ce) C.O.1 5600 Ti 38. §. 2.1508. T. 5.2.5. 
bh) Conc, P. III. T. 29. 
1) C. O.i527. T.26, 


p) Conc. P.III. T. jo. S. vben T. 15. 


ren und erhalten moͤcht. q) 


i) C. O. 1500.38, $.2, 
m) V.U 1559. T.26. S. oben T.13. 5.9. 

n) &.D. 1421, T.19.5.7.8.22. V. A. 1586. $.22. R: A. 1654. 8. 31. u. f. 
€. D.1500,T. 37.5. 1.1508. T.4. 5. 2. 


replicarorios Articulos übergeben hätt, follder 
Antworter auf diefelbigen zu antworten, oder 
wo Die Replic (ummarie fuͤrbracht, zu duplici- 
ren auf Diefen Termin ſchuldig ſeyn. Und fo 
u Replication verneint, dem Replicanten 
Beweiſung derfelbigen zugelaſſen / und mit fols 
——* obgemeldter maſſen gehaiten 
werden. 
$. 3. Wo aber die Keplicatori Articul nicht 
verneint, alsdann ſoll auf ſolch Duplic der 
Kläger alsbald in derſelben / oder hernach in dee. 
fechiten Audienz, eg ey in ordinariis oder ei '* 
traordinariis, zu befchlieffen fchuldig ferm, und 
—— weitere Schrifften nicht zugelaſſen 
werden. 
‚$- 4. Und ſonderlich wollen wir, daß hin 
fuͤrter die Procuratores Die Haupt· Sach in ai⸗ 
latotiis oder declinaroriis, und alſo ante liris 


conteſtationem, nach der Läng vergeblich nicht 


difputiren, fondern allein Dasjenig,das zu Aus⸗ 


“ führung folder Exception von nöthen,türbrins 
6 2. Mo der Antworter nach Einle⸗ 


gen follen. k) 
$. s. So joll auch hinfürter Fein Procurator via. “ie, 
fuper dilatoriis , Oder. comperencia, befchlicfs 23. 9-9. 
fen , es feyen Dann zuvor bepde Theil mit gnug⸗ 
zug Gemwälten zu der Sachen legiti- 
mirt. 
F. 6. Und fo nach gethanem Beſchluß ſol⸗ 
he exceptiones dilatoriæ, und verzugliche Eins 
rede geörtert, und Durch Urtheil abgefchnies- 
ten find, foll alsbald darauf der Antworter 
in derfelben Audienz, ohne meitern Verzug 
oder Dilation, den Krieg zu beveftigen fchuls 


dig feyn „ wo ‚nicht, der Krieg für beveftige 
‚ angenommen, und Darauf meiter in der Sach 


handelt und procedirt werden, m) inmafs 
hie oben bey der Haupt» Sach geordnet 


en 
ift. n) 
XXVII. 
Von Terminen in endlichen Aus⸗ 


zůgen / genannt Exceptiones peremptoriæ. o) 
Von dem erſten Termin in endlichen 


Aus zůgen. 
$. 1. So der Beklagt endliche und perem· 
ptorias fürzubringen hätt, die hievor nicht ab⸗ 


» gefchnitten, die ſoll er nach gethaner Kriegs⸗ 
Beveſtigung, auf den vierdten Termin, nes 
- ben und mit feinen refponfionibas auf des 


Klägers Articul, und in Schrifften einzules 
gen ſchuldig feyn , inmaffen hie oben bey Dem 
ee . ‚ in der Haupt⸗Sach anges 
zeigt iſt. ) 

5. 2. Und ſollen ſolche Peremptorial- Artie 
cul alle in einem Termin, und zu einem mal 
ſaͤmtlich mit einander fuͤrgewendt werden: Es 
waͤre dañ, daß hernach ſich etwas von neuem 
begeben / oder der Partheyen zu wiſſen wor⸗ 
den roäre, und fie ſolches mit dem Eyd betheu⸗ 


XXVIIL. 


b) &.D. 1527. du 16. 

.d) €. 9,1521. T. 19. $.$. 
f) Conc. P, Il, T.18. . DE.D. 1500, T.38.$.2, R 
k) T. 15, $. vie, 


0) T. 15. 
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XXVIH. _ 
Don dem } sweyten Termin in end 


n Exceptionen, a) 


Und fo der Antworter alfo fein Exceprional- 
oder Defenhonal-Areicul fürbradht, fol darge, 
gen der Kläger in ordinariis im der zwoͤlfften, 


- und in extraordinarüis in der fechften Audienz, 


fein Antwort und Refponfiones , oder im Fall 
er ſolch Peremprorial-Articul nicht verneinen, 
fondern fonft mit Replication anfechten wolt, 
feine replicas, und was er fonft wieder ſolche 
Petemptorial· Articul fürzumenden hat, auff 
Diefe Termin in Schriften einlegen. 


XXL. 


Don dem dritten und andern nach 
folgenden Terminen / in endlichen 
Exceptionen. b) 


F. 2. Und fo fern der Kläger auf ſolche Per- 
emptörial- Articuf fein Antwort einbracht, und 
eiben verneint, wo dann die relevantes und 
1äßig, foU Der Antworter zu Bereifung der« 
Tiben zugelaffen, und hierinn procedirt und ger 
handelt werden, < ) wie hie oben bey Der Haupt« 
Sach geſetzt iſt. d) 
$. 2. Wo aber der Kläger ſolche Perem- 
prorial - Articul nicht verneint , fondern Dar» 
gegen replicatorios articulos in vorigen Ters 
min übergeben hätt, foll der Antworter auff 
Diefelbige zu antworten,auff diefe Termin ſchul⸗ 
dig feun, Und fo dierelbig Replication Durch 
den Antworter verneint , dem Replicancın 
Bereifung derfelben zugelaffen, und mit fols 


cher Beweiſung obgemeldter maffen gehalten 
werde 


N. 
Aricali» $. 3. Bo aber folche des Klägers replica- 
pleatori gorii articuli nicht verneint , fondern Der Ants 


Duplicz, 
Topliex, 


worter duplicas dargegenübergeben, alsdann 
fol auff ſolche Duplicen der Kläger alsbald in 
derfelben, oder hernach, in der fechften Audienz 
in extraordinariis und in ordinariis in der 
imölfften Audienz, fein Triplic und Conclu- 
fon-Shrifft fürzubringen, auch beyde Theil 
dar auff mundlich zu beichlieffen , ſchuldig feyn, 
und fein Theil weitere Schriften einzulegen 
Macht haben. e) | 


XXX. 


a 


So der Beklagt den Kläger will in das 
Wieder⸗Recht verfaffen , ſoll ei ſolch fein 
Gegenklag von der Kriegs: Beveſtigung / oder 
hernad) ad proximam oder fecundam, fürbrine 
gen, und Darauff zugleich procediren,: und ein 
. X. 2. Dritter Theil. 


D. 1508. T. 4. $. 4. Conc. P. II, T. 31, - , 
d) ©. oben T. 16. 
.O. 1908; T. 1,$. 10. Conc, #, III. T. 33 
O. 1521. T. 19. 5. %. 
ode T. 18, V. M. 2560. $. 5, 1564. 5. 86, 


a E 

“Ee)ED,. 1508. T. 4. $. 3. 
)E€ 

b)ED 


€ P. U. T. 34. 38. 
Nee — 5 S. 


Termin um die andere gehalten werden. 50 

aber folch Gegenklag hernach , und Doch vor: 

Beſchluß der Sachen fürbradht würde, alda :.. :»- 1 

dann folten beyde Sachen der Klag und Ge⸗ " 
—— er und ein jede . 
r fich felbft allein, vermög diefer Ordnun * 

gehandelt werden. * 


Don Terminenze Inftanz,, ſo 

von Bey» oder Dslircheil an dus 

BRayſerl. Cammer » Gericht ap- 
pellirt wird. g) 


XXRL. | 


Pom erften Termin in zweyter 


aftanz , wie und was in demfelben 
gehandelt werden foll. 


$. 1. Aufden erften Rechts: Tag inausgan: peoic 
gener Ladung beflimmt,foll der Appellant felbft, * eh 
oder Durch feinen Procuratorn , meldyer obge: tacoris, 
meldter maffen feinen Bewaltalsbald dar⸗ 
legen / oder fich fonft zu der Sachen Iegitimi- 
ren fol, erfcheinen und anfänglich Die Ladung 
dergleichen inhibitiones und compulforiales. fo 
fern Die ausgangen,mit ihrer Verkundung, doch 
ohne Benennung deffen, der exequirt hat, und 
Darneben Inftrumentä Appellationis, Adta vo⸗ 
riger Inftanzen, und alsbald Darauf fein Appel- 
lation- lag, als ſamtlich mit einander in 
Recht fürbringen und einlegen. h) 
$. 2. Und fol das ales, auch anders , ſo Die Samthaff 
artheyen in dem erſten Termin furzubringen, te Pıodu- 
mthafft, wie gemeldt, fürbracht, und Daffel- &ion Der 
big mit Buchſtaben Genirt, und wie Die hgnirt, 
angezeigt, auch der Inhalt derfelben weiter nicht 
gemeldet oder repetirt werden: So aber der 
Appellant. die Acten in ſolchem Termin nicht 
fürbringen könt,fol es derhalben gehalten wer⸗ 
den, wie hernach folget. i 


$. 3. Und was erſtlich die ausgangene da⸗ 
dung , deßgleichen die Gewaͤlt, auch wie ſich 
die Procuratores einlaffen follen, betrifft, folle# 
mit demfelben gehalten werden , wie hievor 
bey dem erften Termin in erfter Inftanz geord⸗ 
netift. k) 


4 & follen für das ander, Die Formalia Juftifiea- 
Appellationis , Durd) Zürbringung der Adten, io forma- 
oder fo coram Notario term Inftrumen-, "n 


tum Appellationis alsbald bemiefen UND ment Apı 
juftiheirt werden. 1) 


pellatio- 
8. $. Derwegen dann auch ber Appellant”"* 

durch feinen Procuratorn erinnert werden, und 

fhuldig fem fol » nach interponirter Ap⸗ 
pellation alsbald den Richter voriger Inftanz 

um die Ada, wie ficb gebührt / zu ersRequifiio 
füchen / und ziemlicher Belohnvng Aorum, 
halben —— zu thun: Und fo fern 

b).Cone. P. I. T. 


ihm 
2 R 
e) ED. 1508. } 4 
N. 1654. \. 32, S. oben. T. 12. 
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* ihm dieſelbige auf den erften Termin nicht gee auf mie wenig Worten begehren zu erkennen, 

fertiget , und mitgetheilt werden möchten‘, em daß nıcheiglich oder übel geurcheile/ und 
Documen. er einen gnugſamen Schein / in was Zeit woblappelire fey/2c. e) 
umRe- ihme der Richter dielelbigen zu geben/ $. ı1. Io aber von einer End: Urtheil, Appellarie 
quiftio- Vertroͤſtung gerhan/ auf die ſem erſten oder einer Bep-Urrbeil, Die Krafft einer Ends adchnun-, 
Termin fürbringen / oder, wo Das alles un⸗ Urtheilhättz appellirt , foll der Appellanr fein "* — — 
terlaffen, auffs langft in dieſem erſien Termin Appellation Kiag ingemeiner ABeih, oder abet 
compulforiales auszubringen und zu nehmen 


ı mit Ausführun feiner Beſchwerden, Articuls nz 
ſchuidig fepn : Und jo folches auch nicht beſche⸗ r 


Compul- 
ſotiales. weiß in Schrifften fuͤrbringen, darinn er ber habense, 


Appella- 


he, noch andere ehehaffte Verhinderung nady 
Erfanntnuß des Richters Dargethan würden, 
fol unverzüglich Der Appellat, ‚auf fein Bitt 
und Anhalten, von ausgangner Ladung ablol- 
virt werden. a) z 

$. 6. Wo aber der vorige Richter „ über 
daß er um die Adtaerfucht, und ihme compul- 
ſoriales verfündt mären, die Adta vollkom⸗ 
men , und mie ficb vermög diefer Ordnung ges 
bührt , zu ediren, meigern oder verziehen 
würde, alsdann fol dem Appellanten auf Die, 
on der Compulforial, auch fonft gegen ihme, 
zu handeln , und zu procediren huselafkn fenn, 
in allermaffen, wie hie oben im andern Theil 
dieſer unfer Ordnung, unter dem Titul: Wie, 
um Edirung der Adtenzc. geordnet und ver⸗ 


fehen ift. b) 


6. 7. Undfoll in ſolchem der Pon undEdi- hab 


rung der Adtın halb, wie in andern caulıs 
extraordinariis, unangeſehen, ob gleich ſonſt 
die caufa appellationis ordinaria wäre, gehan⸗ 
delt werden. 

$. 2. So alfo dem Procurator des Appel- 


sion Klag. lanten vor erftem Termin Die Adta Durch Den 


ı & 


Unter Kichter zugeftellt „ foll er darauf mit 
denfeiben fein Appellation - Klag , auf Den 
erften Termin , wie obgemeldt , einbringen. 
Und fo folche Acta ihme befchloffen zukom⸗ 
men , fell er diefelben , fo bald ihme Die bes 
haͤndigt find , alfo befchloffen „ bey ſeinen 
Pflichten und Enden , dem Cammer⸗Richter 
jutragen, die Dann darauf Durch einen oder 
mehr Derordneten in beyſeyn eines Protono- 
tarii oder Norarien, ohne Derlegung Der 
Siegel. eröffnet „ und ihme Dem Procuratorn 
wieder behandiat werben follen , damit er 
auf den erflen Termin fein Klag einbringen 
möge. c) 

$. 9. Woaberder Appellant auf ſolch erft 
Termin die Acta nicht, fonder allein compulfo- 
riales, oder einen Schein, daß er Darum anges 
fucht, fürbracht , foll er alsdann Zeit biß zur 
Einbringung ſolcher Adten zulibelliren haben, 
und Darfür feines Nicht⸗ libellirens halben, wis 


der ihn nicht angeruffen werden. d 


$. .1o: Undfo fern von einer Beſchwerung 
oder Bey: Urtheil, die nicht Krafft einer End» 
Urtheil hätt , appellirt worden wäre , foll der 
Appellant an ftatt Der Appellation · Klag fein 
/ Infteumentum oder fchedulam appellationis 
mündlich. oder in Schrifften repetiren, und dar: 


Urtheil appe 


ſchlieſſen, bitten und begehren foll, zu erkennen, 
daß nicheiglich oder übel geurcheile / 
und wohl *— Und wo von einer End⸗ 

llire wäre, den Widertheil, laut 
feiner Klag, in erſter Inflanz zu condemni- 
ren, ac. f) 


$. ı2. So mit und neben der Ladung In- Inhibite- 
hibitiones ausaangen und verfündt worden, ziales, 


fol der Appellant diefelbigen auf Diefent Ters 
min einzubringen, und fo Demfelbigen ent⸗ 
gegen etwas fürgenommen, auf Die Pon 
derfelben , wie ſich gebuͤhrt, zu klagen, oder 
im Sal, da fein Inhibittion auggangen, und 
aber fonft attentirt worden wäre , folder 


Attentaten halben in Schriften zu handeln Aueatata 


und zu begehren „ diefelbigen abzuthun, 
und zu wiederruffen, Macht und Gewalt 
en. 

6. 13. Und follen ſolche Sachen Artenta- 
torum, und inhibitionum in extraordinariis, 
mie obitcht, gehandelt, und in denfelbigen 
zum fchleunigften fürgangen und procedirt 
erden. g) 

$. 14. Und diemeil bifher aus dem, daß 
Die Caufa attenrartorum je zu Zeit ohne die 
Haupt » Sach erörtert worden, nicht gerin« 
ger Verzug der Sachen erfolge ift: Ordnen 
und feßen wir, daß fürhin Caula atrenrare- 
rum mit und neben der Haupt » Sad) ges 
handelt, und keine durch die andere verhuns 
dert oder auffgchalten werden foll: Es märe 
dann, daß Die Atrenraten offenbahr, oder fonft 
in continenri möchten dargethan und bewie⸗ 
fen werden , in welchem Ball dann diefelbige 
vor allen Dingen revocirt und abgethan, 
oder aber da auf die Poͤn der Inhibition ges 
klagt, gehandelt und erkennt werden foll, was 
Mecht iſt. b) 

‚$: 15. Weiter fol dem Appellacen, fo auf 
dieſem erften Termin erfcheine , auf folch des 
Appellanten Rürbringen zu handeln, Zeit biß 
zumnechften Termin zugelaffen, auch ihme auf 
fein Begehren Ada ad exſctibendum com- 
municirt ‚ und Zeit, nach Erdffe der Adtın, 
Diefelbige wieder zu reproduciren angefegt were 
ben. i) , 

6. 16. Und follen die Procuratores foldje 
Ada, fo fie fonft hernach in Sachen handeln, 
und Termin halten, reproduciren, und nicht 
fondere Recefs derhalben halten. 


2) &.D. 1523. Tag. 9.5.6. 1.5. 8.3. 1528. T. 5. 95. 1627. 6.7. MN. 1654, 55.57. Conc, 


pP... T.I5.pr. R. A. 1654 9. 55. u. 97. 
A. 1654. 5. 56. 58. 


ce) 8. D. 1527. T.5. 5.4. 


b) R. M. ı570. 6. 74. 
d) R. A. 1654. $. 58.60, 


ey Soden P.1.T.29.$.2.4€.D. 1500. T. 39. 6.3.1508, T.2. 5.3.4. 9. 1570.85, 91. 1654. 5. 58, 


f) S. obenP. 11. T.37.0.3. &,D.1500 T.39.9.6.1508. T.3.6.4. 5.6. RA. 1654. 8.38. 
bh) R.A. 1654.5.53. 


1508,T,6.4.4,1527.$.15, 


IE.D, 
i) EO.i 500.T.39.5.10, N. 1554.63 
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XXXILI. 


Von dem zweyten Termin in der 
andern lnſtanz, wie und was indem» 
— — werden 

ol. 2 


ormalia ©. 1. Auf Diefem zweyten Termin foll der 
ppelle Appellatus , wo er Die Formalia appellationis 
ons anzufechten und contra devolutionem, oder 
fonft andere verzügliche Einrede fürzumenden 

bätt, folches in der fechften Audienz extraordi- 
nariarum in Schriften articulirt, fürbringen, 

auf welche dann weiter in Recht procedirt, 
— und vollnfahren werden ſoll, in al⸗ 
rmaſſen, wie bie oben von den Dilatotiis in 

cauſis extraordinariis angezeigt und geordnet 


ift. b) 

.. $. 2. Und ſonderlich follen in ſolchen Ex- 
eeptionibus mider Die Appellation oder De- 
volution , Die Haupt + Sb nicht eingezo⸗ 
gen, und unnothdürfftiglich difpurirt wer⸗ 


n.c) 

Wiedie $. 3. Sofollen auch Die Procurarores, bey 
Yrocum GStraff Der Ordnung, fürhin Die Formalia ap- 
mn pellationis nicht anfechten, mit denen oder ders 
Appela. gleichen Worten: Ich geftand dem Wider⸗ 
uonis  theilfeiner Appellatien,, aber fo fich Die Forma- 
nicht am lien erfinden, will ich litem conteftirt haben, ıc. 
— Sondern fo fie der Appellation nicht geſtuͤn⸗ 
ieh. den, oder Die anfcchten wolten, follen fie amei⸗ 
en, warum fie der nicht geftanden, oder mo fie 
red Bedenckens mangelhafftig und von Uns 
würden fep, und nicht alfo Dunckler Weiß die 
Appellation anfechten, und lirem Darauf con- 
ditionaliter conteſtiren, und damit Cammer⸗ 
Richter und Benfiger mit überflüfiiger Beſich⸗ 

tigung der Adten beladen. 
$. 4. Wo aber der Appellar folche oder ders 
gleichen Exceptiones und Einrede nicht fürzus 
wenden, und der Appellant Die Formalia obges 
meldter maffen bewieſen und jutificirt hätt, fol 
der Appellat in der fechften Audienz, fo fern Die 
Haupt.· Sach extraordinaria, oder mo fie ordi- 
naria, in zwoͤlffter Audienz, auf die Appellarion- 
Klag zu antworten, und litem ju conteftiren 
ſchuldig fenn. d) 
&. 5. Undfollen folche Kriegs: Beveftigung 
gu, Much in gemeiner Weiß und mit wenig Wor⸗ 
gen oper te geſchehen, als nemlich , alfo: In Sas 
Arzeliy hen N. contra W. bin ich der Appellation- 
ta, Rlag nicht een bitt iu erkennen, 
daß wol geurtheilt und übelappellirt, oder ic) 
bitte, Die Urtheil zu reformiren und zu erfens 
nen, daßandem Ort wohl, aberandem Ort 
übel, oder nichtiglich geurtheilt „ mit Erftats 
tung Koften und Schäden. Dargegen der 
‚Appellant weiter nichts, dann mit Diefen Wor⸗ 
ten fürwenden foll: Ich erhole meine articu- 
lirte Klag an ftatt der Articul oder Gravami- 
num, bitt Inhalt derfelben zu erkennen. So 
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aber die Klag nicht artieulirt , fondern in ges 
meiner Weih fürfommen, mit diefen Wor⸗ 
ten: Dargegen erhole ich mein Appellation- 
Klag , und biete Zeit zu ferner Handlung laut 


der Ordnung. e) der aber foder Appellanc 


nichts neues fürbringen noch beweifen , fon« 
dern alsbald aufdie Acta eriter Inftanz befchliefe 
fen wolt, welches Dann ihme zugelaffen, ſoll 
er ſolches mit Diefen oder dergleichen Aorten 
thun » nemlich: Darpegen erhole ich meine 
Appellation-Rlag, auch Adta voriger Inftauz. 
loco gravaminum: Bitte zu erkennen, wie in 
der Appellation - Klag gebeten , und ſetz die 
Sad) zu endlicher Erfänntnufi. f) | 

$. 6. Und ſoll alsbald darauf das Juramen- Jaramen- 
tum calumniz quf der Wartheyen oder ihrer zum ca- 
einer Begehren, unangefeben, obgleich fel-Jumniz, 
cher Eyd in erfter Inftanz auch gefchehen, ger 
fchworen werden. g) 

$. 7. So alfo der Krieg beveftigt ‚ foll dem 
Appellanten oder Dem Appellaten, fo fern der 
Appellant auf gethane Kriegs + Beveftinung, 
alsbald befhloffen, Zeit zu ferner Handlung 
jugelaffen feyn. k) 


XXXIII. 
Von dem dritten und andern nach⸗ 


folgenden Termin / in der andern Initanz, 
wie und was in denſelben gehandelt 
werden ſoll. i) 


$. 1. So die Parthenen in diefer zweyten 
Infanz nichts neues fürbringen, noch dae ienig, 
daß in erfter Inftanz einbracht, beweifen wolten, 
fol der Appellant, mo er nah gethaner Kriegs⸗ 
Beveſtigung fein arriculirte Klag,oder aber Die 
Acta erfter Inftanz nicht repetirt, und Damit bes 
ſchloſſen, hernach in ordinariis in der zwoͤlff⸗ 
ten, und in extraordinariis in Der fechften Au- 
dienz , obgemeldter mallen, mündlich zu ber 
fehlieffen, oder aber feine fehrifitliche Conclu Shriffb 
fiones , und darinn omnia zu produciren zu; ! — — 
gelaſſen: Dargegen der Appellatus ſolches 
gleicher Geſtalt, alsbald darauf, oder aber 
in fo viel Zeit hernach zu thun ſchuldiqg ſeyn, 
- — Schrifften nicht zugelaſſen wer⸗ 

en. 


Die Parthehen nichts neues furzubringen, der Arpellant 
Appellant gleich nach gethaner Kriegs + Beve— Br erg 
ftigung fein Appelation-Klaa, oder Acta erſter {og der 
Inftanz loco gravaminum repetirf , und Dar» Appella- 
auf beſchloſſen / foll der Appellarus in Die: tus aud) 
fen Termin aufdiefelbige u antworten, omnia ſchlie 
ju produciren, und damit in Schrifften zu 
concludirem/ oder aber alsbald dargegen mit 
—— — muͤndlich zu beſchlieſſen ſchul⸗ 
dig ſeyn. 

$. 3. Im Fall aber, da der Appellant oder Rene ober 

Hh 2 Appel- 





a) Conc. P. III. T. 38. V. N. 1560. . 5. 1564 926.0. A. 1654.9.578.53:0.f S. oben T. 13.41. uf. 
4 


b) &D. 1733. T.6. . . 
d) E.O.icu7.T. 3.9.3. D. 9. 1600. $, 117. 


)E.D.1508.T.3.9.8.R. N. 1654.$.37: b)E.D. ıs00.T. 39. 
Dede rnu DED 


3 
ce) &.D.1527.$.26. ©. oben P.1, T.a 


3. 
) € D. 1508. T. z. ð. 5.7. 
‚uf. i)Conc, P. M. T.?9% 


NG T. ſeq. 6. 1. 
-8 
509, T.39. 9. 2. R. M. 1654. 5.65» 


weitere 
Klag. 
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Beſchwerde und Umngerechtigteit ders Iniqu'tzt 
felben Urtheil / ob er einige zu haben ver: und Nul- 


litæt alıcı- 
native ei 
jubringen 


Appellarus etwas neues oder weiters / 
dann in erſter Infanz ein®onmen / fuͤrzu⸗ 
bringen und zu beweiſen hatt, oder Dasjenig, fo 
in voriger Inftanz fürbracht, noch weiter dar» 
thun und beweiſen wolt, foll er ſolches ſchrifft⸗ 
lich durch Artieul auf diefen Termin einzur 
bringen, oder fo der Appellant fein Klag ars 
ticulirt hievor fürbracht , und nad) der Krieger 
Beveftigung an ftatt Der Articul_repetirt, 
der Appellarus darauf in Diefem Termin zu 
antworten ſchuldig fern , und Darauf meis 
ber mit der Beweiſung und fonit, procedirt, 
gehandelt und volinfahren werden, a) inaller 
malen, wie oben in erfter Inftanz ausgedruckt 


iſt. 

F. 4. Dergleichen, fo die ander Parthey 
peremptorias oder andere exceptiones von 
neuem einbringen und beweiſen wolt, ſoll es 
derhalben mit den Terminen und ſonſt gehal⸗ 
ten werden, c) wie hie oben von den perempto- 
riis angezeigt ift. d) 

8. 5. Und foll in ſolchen Sachen, davon 
—— Bey⸗Urtheilen, fo Krafft einer End⸗ 

rtheil haben, appellirt, folche Beweiſung, fo 
viel deren zu Juftitication und Wolnführung 
der Appellation Dienlich , nicht allein aus Den 
Adten voriger Inftanz,, fondern aud) aus neuen 
Urſachen zu fchöpffen zugelaffen: Doc daß 
Die neuen Articul der Klag, in erfter Inftanz 
eingebracht, gemäß, und aus Derfelbigen ge⸗ 
jogen feyen , und nicht auf andere Klagen 
oder Sachen ‚ darum nicht geklagt , geftelle 
werden. e) 

5. 6. Wo aber obgemeldter maſſen die 

Partheyen nichts fuͤrbringen oder zu beweiſen 
hatten, ſoll ihnen Acta voriger Inftanzen zu ar- 
riculiren nicht geſtattet, ſondern in der Sachen 
foͤrderlich mündlich zu beſchlieſſen, auffgelegt 
werden. F) 
8.7. Und ſollen ſolche muͤndliche Beſchluͤß 
in dieſer andern Inftanz dergeſtalt und mit 
denen IBorten gefchehen, wie oben g) von den 
mündlichen Pefchlüffen in erfter Inftanz geord» 
net und verfehen ift. 


XXXIV. 


Don Nullitæt und Nichtigkeit der 
Sachen,’ wie und welcher Geſtalt in 
denfelben procedire und gehandelt 
werden foll. h) 


‚$. 2. Nachdem fich auch je zu Zeiten Nich⸗ 
tigkeiten und Nulliteren Der Proceß oder Urs 
theil, an den Unter» Gerichten ergangen , bes 
finden: Wollen toir , wo jemande an unferm 
Eammer : Gericht folche Nullitæt Oder Nich⸗ 
tigfeie voriger Mechtfertigung oder gefpros 
chener Urtheil fürgumenden gedächt , daß er 
foihes fame der Klag, auf die Iniquicze 


meint, alternative und nme einander gleich 
——— ſchuldig ſeyn ſoll, und biteen 
über Die Nullitæt juerfennen: Und ob die nicht 
gegruͤndet befunden, alsdann, und nicht che, 
auf Die andere Klag Der lniquitæt und Unge⸗ 
rechtigkeit des vorigen Recht⸗Spruchs zu urs 
theilen, 26. Damit der Verzug smenfa'tiger 
Rechtfertigung, fo an dem Kanferliben Cams 
ner: Gericht bißher nach einander har befches 
en mögen, abgefkbnitten , und gefährliche 
erlängerung vermitten werde. Und fo Der 
Cammer:Kichter und Beyſitzer ſolche angezo« 
- Nichtigkeit nicht Dergeftalt erfunden, daß 
ardurch der Parthep in der Haupt- Sach ein 
unmwiederbringlich Unrecht geſchehe, folten Dies 
—* vorige Proceſs, anderer Unfoͤrmlichkeit 
alben, als nichtig nicht verworffen, fondern 
Darauf in der Haupt» Sach erkennt werden, 
was Recht ifl. ;) 


F. 2. Lind foll alfo die Nulliter. ſo inciden- Nuflirze 
ter,und nicht principaliter fürgenonmen,neben neben der 
und mit der Iniquirzt 3ugleich aufale Ters Inıauiree 
min ausgeführt, und inmaffen wie oben k) von MIUN 


Appellation· Sachen gefet ift, procedirt und 
chandelt werden: Es waͤre dann Sach, daß 
ich aus den Actis erſter Inftanz ein Öffentliche 

Nullitzt befünde,mwelche in anderer Inftanz nicht 

ratihicirt Werden möcht , al&dann follen unfer 

Cammer⸗Richter und Penfiger, auch vor der 

Kriege: Bevaligung, und ex oficio Darüber 

endlich zu fprechen und zu erfennen, Gewalt und 

Macht haben. 

$. 3. Wo aber von Urtheil nicht appellirt, 
ondern auf Die Nullitæt principaliter und ale 
ein geflagt würde, follderfelben halben in ex- 
traordinariis, wie inandern Dergleihen Sachen 
fimplicis querelæ, furgefahren und ptocedirt 

twerden. | , , 

$. 4. Und ſollen die Procuratores die Urſa⸗ 
ben der Nulliczt, derhalben principaliter oder 
incidenter gehandelt wird, fpecifice ausyudrue 

fen und zu beſtimmen fchuldig fepn. m) 

XXXV. 


Wie auf Supplicationes im Gericht 


gehandelt werden ſoll. n) 


5. 1. So in anhangender Rechtfertigung, Cauſa r 


ul. 


ein Theil um Cirariones, Inhibitiongs, Pro- —— 
cela oder anders luppliciren wolt, ſoll er ſolches FT 


in novis zu thun, und fein Gegentheil darge⸗ 
gen auf den nechſten Gerichts⸗Tag hernach in 
— in novis zu handeln ſchuldig 
eyn. © Wo 
$. 2. Und fo derhalben Beſchluͤß geſche⸗ 
ben, folldarauf fürhin zum längiten ad fecun- 
dam audientiam Beſcheid gegeben und nicht 

länger aufgehalten werden. 
XXXVI. 





— 4) S,0benT.36.u.f. 
0) &D, 1500, T. 39, 5.12. d) S. o 
f) C.O.1508. T,3.549..10. g) T.23. 


i) &D.1524.T. 23.9, 1.1523. T. 5. $.6. 

ı) &.D. 1523. T. 5. .7. 
n) Conc. P. IH, T. 44. V, U. 1561. $, 6, 

o) R. U 1570, 9, 95. V. A. 1532; 9. 3. 


b) ED. 1508. T.2,5.9. T. 3,$.6.ı11. R. A. 1654. $.67. 
T. 27. uf 


e) 8.0.1508. T.i. 5.7. 7.3.5174 
h) Conc.P.IIL.T.40. 


k) T.31. 9 f. 
m) €.D. 1517, 9.23. 


* 
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XXXVI. 


Daßauch in Handlungen / ſo in der 
Ordnung nicht gemeldt / die beſtimm⸗ 
te Termin — werden 
ollen. 

Item, wo in einiger Sad) andere Einrede 
oder nothwendige Handlungen, dann vor bes 
ſtimmt ift, in dem gerichtlichen Proceß einfal» 
fen würden, follen Diefelbige ihrer Art und Eis 
genfchafft nach in ordinariis oder in exrraordi- 
nariis fürbracht, und in Denfelben obgemeldte 
Ordnung gehalten werden. a) 


XXXVII. 
Die Termin zu halten bey ei⸗ 
ner Poͤn. b) 


Weiter ordnen und wollen Wir, daß ein 
jeder Procurator, in Gürbringung und Volln⸗ 
führung der Sachen, ſich obgemeldter Ord⸗ 
nung , mie Haltung der Termin gebraus 
eben / doch Diefelbigen, c) nachdem Die Sa⸗ 
chen einmal eingeführt, zu anticipiren Macht 
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Subftantial-Termin „ jo fie vermög der Recht 
und diefer Ordnung zu halten fdyuldig, unters 
faffen, oder nad ihrer Ordnung nicht gehalten, 
oder fonft unförmlich gehandelt hätten ‚(rels 
ches fie Doch bey Pön der Ordnung vermeyden 
follen) und fie folches, Nichtigkeit zu verhüren, 
beffern und erholenwolten: Sollen fie ſolches 
nicht than mit Dargebung oder Herfuͤrbrin⸗ 
gung der vorigen Schriften, fondern mit we⸗ 
nig Worten die Termin, ſo nicht recht, oder 
gar nicht gehalten , von neuem, Dem Rechten 
und diefer Ordnung gemäß halten, und als» 
dann darauf/ was fonft hernach Durch fie forms 
lich gehandelt und fürbracht, mit ſchlechten 
Worten repetiren, verneuern, bewilligen und 
befräfftigen, und Darauf inder Sachen, wie fi) 
gebührt, concludiren- f) 


XL. 
Donfchrifftlichen und muͤndlichen 
Sürerägen und Receflen, wie und ın 
was Ordnung diefelbige ges 
ſchehen follen. g) 


„haben foll, und fonft ein jeder ich Diefer Ord+ 
Sin eines nung halten , bey Von eines Bheinifchen 
den Bub Bülden / fo offt darwider geſchehen, iu ber 
bene 9b zahlen. 
XXXVII 


$. 1. Wir ordnen und fegen, daß zu för» unten, 
berlicher Fertigung der Sachen, auch Ge: fhriebene 
wißheit der Partheyen Gürbringen, hinfürter I 


durch Die Procuratores: alle ihre Marerien De 
und Handlungen in Schrifften fürgemendt, Fu 
ſolche Schriften durch fie fubleribirey jufegen, 


Don Mäkigung der obbeſtimm⸗ 
ten Terminen. ©) 

Wiewohl diefe hievor gefchriebene Ord⸗ 
nung mit Fürbringung der Sachen, auch Hals 
tung der Termin, Durd) die Partheyen und ih⸗ 
re Procuratores , alfo ferenglich gehalten 
werden ſoll / nichts deſto minder » dieweil 
je zu Zeiten, die Sachen alſo geſtalt find, daß 
Die Termin zum Theil getürge und abge⸗ 
ſchnitten / oder weiter Termin und Dilation 
rag werden mögen, fo follen Cammer⸗ 

ıchter und Benfiger Macht und Gewalt has 
ben, auf Anrufen der Partheyen, oder für 
fich felbft ex ofhicio, nach Sejtalt, Gelegenheit 
und Norhdurfft der Sachen , Handel und 
Partheyen , obbeſtimmte Terminen zu 
mäßigen / mehr oder weniger Termin und 
Dilationes zu geben, auch meitere Schriften, 
dann dieſe Ordnung vermag, als nemlid) Tri- 
plicas, Quadruplicas, und dergleichen, Doch in 
einer gewiffen Yinzahl, und beyden Theilen zu» 
eich zugelaffen,und derhalben den Partheyen / 
aß folches ihr Nothdurfſt erfordere, mit dem 
Eyd zu erhalten auffzulegen. d) 


XXXIX. 


Wie die nicht gehaltene Termin ge⸗ 

beſſert / reiterire und erhohlt werden 

ſollen. e) | 

Odb ſich begebe, daß die Procuratores Die 
RK. A. Dritter Theil. — 


a) €, D. 1500, T, 39. $. vlt. Conc, P.IIL. T. 45. V. 
1507. T.7. 9.2. ©, 
d) Eonc.P.111,$.47.5.41» 


g) €.0.1407.T.8,5.7. _ b)Conc.P.UIN.T.49. 


4.4. 7.4.1560.5.9.€.D,.1507,T.55.4+  K)S: 


V.. i. T. 5a. 9. 1. 


oben P I. T.<2, $.1. Cont. P. IM, T. 46. 
JE.D 1521. T.rg.H10. ViN.1531.4.0.1873.9.5.8. 
i) S. oben P.I.T.23.4.HR.4.1644.5.92.9E.R Yıyyı. 


Doppel eingelegt / davon bie eine Copey 
dem Gegentheil, Die andere dem Bericht übers 
eben, und ihnen weiter einiger muͤndlicher 
ürtrag , oder anders zu reden nicht geflate 
tet werden foll, dann alfo , oder bergleichen 
Meinung: In der Sachen zwiſchen A. und 
B. gib ich dieſe Schriffe/ nemlich Libell, 
Excepriones, Articulos , Replicas , Dupli- 
cas,&c. h) Dargegen aud) der ander Theil 
weiter nichts reden fol, dann mit Burgen 
orten Copias, und Zeit der Ordun 
gehren: Was er auch alfo darwider fagen 
oder fuͤrwenden will, das foll er thun in 
Schrifften i) auf fein erhalten Termin, oder 
anticipando terminum darpor , wann er wills 
in feiner Ordnung. Doc foll hiemit nie⸗ 
mands abgefchnitten feyn wider Gewalt, mo 
es mit Burgen Worten befchehen kan, zu res 
den, oder Daß Die Partheyen vertragen oder 
geftorben find, mit der Kürg vor den Depu- 
raten anzuzeigen , Sigilla zu befichtigen , zu 
recognolciren, oder fonit Deraleichen zu han⸗ 
dein, und fürgubringen. k) Und fo ein Pro» 
curatot dem juwider zu handeln, unnoth⸗ 
bürfftige oder lange Recels und mündliche 
Rürtrage zu hun ‚ unterfiehen würde , fol 
ibm folches feines wegs geftattet, ſondern 
Diefetben in offner Audienz , mit Vorbehalte 
tung der Straff verworfen „ und Dem 
Procuratorn Darfür. nichts taxirt wer⸗ 


den. 1) 
- li - 9.2. Was 
Y.1564.{.20. b)E& D.1x00, T.35,1$37.T 1916, 


c) Einig: leſen / doch diefelbige, 
f) Conc, P.III. T.48, 


5. NOS oben Ta. Se 
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$. 2. Was aber Die ſchrigtuche Handiung 

antrifft , follen Diefelbe, als Libell, exceptiones 
peremproriz , dilatoriz, wieder Kundfchafft 

oder fonft , auch Replic, Duplic, Triplic , mie 

die genannt ſeyn, oder fürbracht werden moͤ⸗ 

Was für gen, doch in beſtimmter Anzahl, Articuls oder 
* VYunetens Weiß, einbracht/ und ſolche Articul 


apei auf Die Geſdicht oder That, und 


einzubrin: 
gen. 


nicht auf das gemein Recht, gefesst und geftellt 
werden, es waͤre dann, daß einer Das gemein 
Hecht, fo aus vor arriculirter That fleuft, 
anzeigen wolt, welches dann ihm unbenommen 
feyn fol, Doch daß er Die Recht nicht überflußig 
und unnothdürfftig allegire, Damit dem Wi⸗ 
dertheil zu difpuriren, und zu cavilliren nicht 
Urfach gegeben werde. a) 
Anzahl 5. 3. Wo auch die Procurarores Die ges 
derEdrif⸗ ſetzte Anzahl / mie Einbringung, der 
in. Schriften würden übergehen, follen Diefelbe 
nicht angenommen, forider von den Adten ge⸗ 
than, und jie darum geitrafft werben. 
Procurs- C. 4. Als ſich auch offtermais begibt, daß 
zoren fol die Procuratores, fo fie von ihrer vor geübter 
Ien Proro- Handlung vergeffin, oder ihre prorocolla und 
Meifinzu Acta nicht recht überfehen haben, fich debhal⸗ 
Geoäht, ben im Gericht, auf des Berichts protocolla 
nußbrin, oder Adta referiren : Wollen wir, Daß der 
gen. Procurator, fo ungerecht befunden, derhalben 
die Poͤn der Überfahrung diefer Ordnung bes 
zahlen fol. b) u 
und nach F. 5F. Und foll fonft ein jeder Procurator 
der Drd. vom oberften an biß auf den unterften/ 
nung in der Ordnung, darinn er ficher/ band» 
en. len / und keiner dem andern in feinen Zürträgen 
fürgreiffen, auch Caufas ordinarias und extraor- 
dinarias und fonft Die Ordnungen mit Dem Um⸗ 
fragen nicht confandiren, fonder dieſer Ords 
hung gemäß handen, feine Sachen züch⸗ 
tig / Pürglich/ und mit dienftlihen Worten 
fürbringen , und fich fonft erzeigen und hals 
ten, wie e8 ihm feines Amts halben zu thun ges 
bührt, und bie oben im erften Theil Diefer 
Drönung, unter dem Titul: Von der Pro- 
euratorn Amt. vor Gericht / noch weiter ans 
gejeigt iſt. c) 
XL 
Don Ungeborfam der erfcheinen, 
den Partheyen und versüglichen 
andlungen derfelben. d) 


-o 2. So einer Partheyen, fo ſelbſt oder 
durch ihren: Anwald zugegen, Handlung aufs 
elegt, oder fo fie Vermog diefer Ordnung 
u handlen ſchuldig / und im dem ſaͤumig / 
und ungehorſam erfcheinen/ oder ſonſt 
verzäglich handeln würde / fol alsdann 


Don su Auf fol Ungehorfam , zuſamt den Poͤnen 


Refundi- des gemeinen Rechten , die Widers Parchey 


— 


6) C. Du 1523. T. 7. 5. 11. 

u 79 ©. oben P;I. T.2$. %.27. und 

vw. ;d) Conc, Pi HI. T. 5o. 

.ı:? f) C.O. 1607. T.G. 5.2 

a re Il Br $u 4.8 a5 
)&,D. 1495. T. 18. 1500, T. 4e, 


9.52. 1, 


zu ferner Dandıung , und ın Der Sachen zu rına 
procediren zugelaffen, und der Ungehor⸗ Ebaden 
fam in Roften und Schaden derhalben UND X 
aufgewendt / condemnirt , und fo er die. Ra: ker. 
felbig nach Mäßigung des Richters nerer 
entricht / alsdann allererfi zu ferner Handlung 
Handlung in dem Stand/ mie er Die gelaſſen 
=” und Proceis findet,zugelaffen wer. MIIV- 

n.c 

$. 2. Wo auch der Verzug aus fre, Versus 
venelichen Auszügen / Schuld / Der Tr "os 
fäumnuß/ oder Unwiſſen der Procuratorm. 6 
ſcheinbarlich befunden würde, fo follen die per vıcz: 
felbe folche Roften / ohn Nachtheil ihrer ſten za 
Partheyen, außzurichten und zu bezab: len. 
len fchuldig ſeyn / und dem alje durch 
Cammer⸗Richter und Benfiger ftrenglid) 
nachgangen werden. f) 


Don Contumacien und Ungehor⸗ 
fame nicht erfcheinender Partheyen 
und wie inderlelben gehandelt 
werden foll. 


XLIl. 


Don des nicht erfcheinenden Alis 
gers Ungeborfam in erjier 
nftang, g) 

$. 1. Erſtlich, fo der Kläner , der Cita- Aor con. 
tion oder Ptoceſs ausbracht, in termino ei tımax, 
tationis nicht erſcheint ‚fo mag von des Ant: Rufen. 
worters oder Citirten wegen des Klaͤgers Uns 
gehörfam beflagt, darauf ein Ruffen ber 
gehre/ und nah Verſcheinung Dreyer der 
nechiten Gerichts Tagen, nachdem das Ruf⸗ 

n erkennt , begehre werden , ſich von der 
nftang und dem Gericht⸗ Stand, oder von dır 
Ladung mit Ablegung Gerichts-Koſten und 
Schäden, ledig zu erkennen, Darauf er auch 
durch Cammer » Richter und Beyſitzer abfol- 
virt, und ledıg erkennt werden foll. h) 

5. 2. Wo aber Der Kläger ein odermehrs 
mals im Rechten erfchienen, und fein Klag fürs 
bracht, und vor der Krieg Befeſtigung unges 
borfam fenn wird, ſoll nach erfanntem und bes 
ſchehenem Ruffen, auch Derfcheinung der 
dreyer Gerichts-Taäg, zu Des Antworters 
Willen und Gefallen ſtehen, obgemeldter 
maſſen abfolutionem von Inftang, dem Ger 
rihe- Stand, oder ausgangener Ladung zu 
bitten, oder aber den Krieg auf Die fürbrache 
te Klag zu befeftigen, und darauf in der 
Haupt »s Sach in Recht fo viel darzuthun, 
daß er endlich von derfelben ledig erkennt wer⸗ 
den möge. i) 

$. 3. Würde aber der Kläger nach dem 
die Sach mit Alag und Antwort verfaft, und 
der Krieg befeftiget , ungehorfam erfcheinen, 
follen alsdann auf des Antworters Begehren 

— Cammer⸗ 


— EO. 1507..T.6, 5.5. 1508. T.4. 9. 5. R. A. 1054. 8. 28. 31. 90. 
e) C.O. 1500 T.4. 


ED i523. TER, A. 1654, 8. 30. 
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Cammer:Richter und Beyſitzer mir endlicher 
Erkantnuß fürfahren, und nach Geflalt Der 
Sachen für den Kläger oder Antworter erken⸗ 
... ‚nen, und urtheilen, was recht feyn wird, 
Fetichts, doch in allwege der Gehorſam, obgleich Ders 
Koſten. ſelb Die Lirtheil verlohren hätte, den Ges 
u. Boften abzulegen niche ſchuldig 

eyn. a 


XLIII. 


Don des nicht erfcheinenden Ant⸗ 
worters —— in erſter 


Reuscon $. i. So der Antworter im erfler Recht⸗ 

sumax.  fertigung Des Kriegs ungehorfam feyn , und 
Darauf Das Kuffenauf des erfcheinenden Kid» 
gers Begehren erkennt , auch nach demfelben 
drey Gericht-Täg überfcheinen würden, foll 
dem Kläger vergunt und zugelaffen feyn , ges 

Acht und gen dem Ungehorſamen und nicht er+ 

Abder- Acht Icheinenden Antworter zu der Acht und 

su proce- Aber⸗Acht / oder zu dem Einfag, na Gele⸗ 

«ren. genheit der Sachen, ex primo Decreto, oder 
aber in der Haupt Sad) ordentlicher Weiß 
biß zum End, welches Deren ihm dem Klaͤger am 
gelegenſten ſeyn will, zu procediren, und wel» 
den Weg er alſo fürnehmen wird, darzu ſoll 
ihm durch Cammer⸗Richter und Beyſitzer ver⸗ 
holffen werden. c) 


Citatio ad $. 2. Doch wo der Kläger alfo zuder Acht 
videndun tpider den Ungehorſamen ptocediren woli, 
—— ſoll er denſelben von neuem darzu, wie ſich 
gebuͤhrt/ und nemlich zu ſehen und hoͤren / 
—— ſolche ſein Ungehorſam in die 
und Aber⸗Acht 3u erkennen / oder 
Urfachen darwider fürzumenden/ laden 
und citiren laffen. 1 Ind fo er darauf aufs 
bleiben, und-abermals ungehorfam ſeyn wuͤr⸗ 
De, alsdann allererjt nach erkantem und befches 
henem Kuffen, auch Verſcheinung der dreyen 
Gerichts: Tagen hernach in die Acht erklärt 

und erfennt werden. d) 


$. 3. Lind fo.alfo der Antworter um feiner 
Ungehorſam willen in die Acht erklaͤrt worden, 

ſoll der Klager gut Recht und Macht haben, 
ſolches Aechters Haab und Gut, vor dem Kay⸗ 
ſerlichen Cammer-⸗Gericht unterſchiedlich zu 
benennen,und darein eingefetzt zu werden zu ber 

... e) Darauf auch ihn der Cammers 
Meöstlihe Richter, mit rechtlicher Erkantnuß / in 
Ertant; des Acchrers Haab und Bürer einſetzen / 
— und ſoll ein jeder Fuͤrſt, Oberkeit, oder Com+ 
—* —* gap Pur, unter Dem oder denſelben der Aechter ges 
Guter, feffen, oder fein Haab und Gut weſend oder 
gelegen ift, auf des Cammer⸗Richters erfannt 

Procefs, Dem Kläger des Aechters Haab und 

Gut folgen laffen, und ihm darinn Feine Ders 
binderung,fondern Schirm und Handhabung 

thun, inmaffen hernach, von Execution ges 


jprochener Kirchen, f geordnet ut. Was aber Derkehen 
2chens Büter wären / der ſelben Guͤter PNLT 
jährliche Abnuzung fol der&.chen Herr |ihrlihe 
fo viel derfeiben über norhdürfftige Zürfehung Kung. 
und Beltellung ſolcher Eurer übrig ſeyn wer- 
den, dem Kläger reichen und folgen laffın, fo 
lang der Aechter in der Acht ıft. . 
$. 4. Wo aber der Kläger Diefen Weg, !mmilio 
mit Erflärung der Acht, aud) Den andern me nn” 
der Einfegung ex primo Decreto fallen laffen, " 
und inder Haupt⸗Sach fürfabren wolt / 
foll auf fein Anruſſen, nach beſchehenem Ruf⸗ 
fen, auch. Verſcheinung der Dreyer Gerichts⸗ 
Taͤg, der Krieg in contumaciam für befeitigs 
angenommen , und Darauf biß zu nechſtem Ge⸗ 
richts· Tag,zu articuliren frift gegeben werden : 
Doch möcht er alsbald, ohn weitern Schub, 
fein eingelegt Libell,fo fern das articulıre wäre, 
an flatt der Articuln reperiren, mit Anklagung 
des Widertheils Ungehorſam (es ware dann 
daß der Richter aus bewegenden Alrfachen, 
nad) Geftalt-und Gelegenheit der angeklagten 
Ungehorfam, ſolches zum nechften Gericht zu 
thun befchiede) und alsbald darnach bitten, 
ſich und diefelben Articul zu bemeifen zuzulaſ⸗ 
en. Und pe alsdann der Richter auf folch tiber die 
nruffen, fo fern ſolch Articul juläßig, und Acuculos 
pertinenres, darüber er dann zufoͤrderſt perunens 
erkennen ſoll / zu folher Bereifung Brit, 18 bes 
nad Ermäßigung eines Berichts, beftimmen urorderft 
und geben, und alfd des Alägers Runds ertennen. 
ha und ander Bürbringen hören , volln- 
ahren, und endlich Lirtheil geben. Lind ob 
für den ungehorfamen Theil würde gefprochen, 
foll doch der gehorfam Kiäger der Koften und 
Schädenerledigt werden. g) 
$. 5. Doc foll in biefern Ball, ſo der: 
maffen in der Haupt⸗ Sach procedirt würde, 
der Lingehorfam vor Austrag und End des 
Rechtens in die Koften und Schaden der Un⸗ 
gehorfam nicht vertheilt werden. h) 


XLIV. 


Vondes nicht erfcheinenden Appcl- 
lanten Ugehorſam. i) 


6. 1. &o der Appellant nah ausgangner 
Ladung nicht erfcheinen, oder fo er einmal ers 
ſchienen, vor oder nach der Kriegs» Befeflis 
gung ungehorfam fenn würde, foll dem-Appel- 
aten zugelaffen fenn würde, fich der ABege, 
wie hieoben von Des Klägers Lingehorfam 
in erfter Toftang.k) gefegt iſt, gegen ıhm zu 
gebrauchen. 

$. 2. Neben dem foll dem Appellaren, fo 
er ſich der Appellation behelffen wolt, gegen 
Dem ungehorfamen Appellanten, fo in Recht 
nicht er ſchienen, zu libelliren, und darauf, wie 
je in Recht gebührt, zu procediren, zugelaffen 

en.) — — 
SEE | 9; 8.3.Dob 


— — — ——— — — — — — — — — — 


a) ED. 1419. T. 18. C. O. 1523. T. 6. 5. 1. 


' J 1 
b) Conc, ꝑ.lil.T.5a. 6) &.D. 1723. T.6.4. 2. 


R. A. 1654 9. 30. HEDAamiTi2E R.A. 1532. Ti ©) S. oben p. T. 19. 
f) ©. untenT.28,0.f.: O CO. —— 20. 1508. T. 3.9.19. R. A. 16054. 9. 10. b) EM.i 508. 
T.3.9.20, i) Cone,P, Ill, Trfl.. k): Tu4ls l) R. A. 1654, 4. SB, 
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Deap- 8. 3. Doc) foll im Diefem Fall der Appel- 
Ds lat, fo alfo auf Ungehorfam des andern Theils 
Ben, Danden wol» auförderfe Die formal A 
ium Ap. Pellationis , zu Be ung urisdi 
lade Aion, beweifen / nd Darnac) allererft fein 
Meinung und Begehren , mie obſteht, dar⸗ 
zu Ada erfter Inftang fürbringen : Und fo er 
nichts neues einzubringen hatte, foll erin eis 
nem Termin alle Termin zu halten, und auf 
vorige Ada zu befchlieflen Bug und Macht 
haben , e8 ware dann , daß Der Richter des 
Ungehor ſamen, biß zu näherem Gericht ers 
warten wolt, oder ſonſt ein anders erkennen 
wuͤrde. a) 

$. 4. Wo aber der Appellat etwas neues 
einzulegen oder zu beweiſen hätte, foll es damit 
gehalten werden, wie des Orts hieoben, b) 
Don des Antworters Ungehorfam ausgedruckt 
und verfehen iſt. 


XLV. 


Don des nicht erſcheinenden Appel- 
laten Lingeborfam. c) 

5. 12. So aber der Appellar nicht erfcheis 
— * nen, und ungehorſam feyn würde, ſoll als⸗ 
na dann dem Appellanten zugelaffen feun , einen 
contuma. Der dreyen Wege, wie hioben von Des Ants 
cemreum worters Ungehorfam gefegt ift ‚fürsunehmen, 
zu baw und in demfelben obgemeldter Majfen zu pro- 

cedirenund ju handeln. d) , 
&. 2. Doc) fo er in der Haupt» Sad) in 
contumaciam vollnfahren mwolt ſoll ſolches 
mit der Maß gefchehen, mie von Dem Ap- 
pellaren des Orts aller nechft hievor geordnet 


.e 

.5. 3. Und fonderli mann ein Appellans 
auf Ungehorfam des andern Theils in der 
Haupt⸗Sach handeln und vollnfahren wolt, 
foll er , nachdem das Ruffen nah Ordnung 
des Gerichts gefchehen ift, auf den nechften 
Termin hernach, die formalia feiner Appellation 
vor allen Dingen beweifen und rechtfertigen, 
darnach fein Libell und Klag thun, und dars 
auf handeln, inmaffen als vor von Dem Appel- 
lato, gegen Ungehorfam Des Appellanten aus» 


— 


getruckt iſt. £) 
XLVI. 


Ob der Ungehorſam hernach er⸗ 
ſchiene / wie es gehalten werden 
fl.) - 
Con . 12. So fern aber der Ungehorſam 
max com- erfcheint / es waͤre nach einer, oder anderer 
—* Termin, ſo fol derſelbig, es waͤre Kläger oder 
Eaden Antworter ‚imdem Stand ‚wie er die Sach 
und Procels vor dem endlichen Beſchluß 
finder / ferner zu handlen, zugelaffen und 
gehört werden, Doch zu den gehaltenen Ter- 


Drey:Beg 


in Nlata 
quo All, 
tretten, 


Dritter Theil des Kayſ. Cammer⸗Ger. Ordnung, 


minen keinen Zugang haben, darzu zuvor und ale 
dem geborfamen Theil alle Zoſten und Kot), 
Schaden feiner Ungehor ſamen balbenzen _ 
erlitten / nach des Gerichts Ermäßigung, madyen. 
ausrichten / und foll folches alles in allen 
und jeden Ungehorfamen , es fen Durch aufs 
bleiben , oder mie ſich die fonit im Anfang, 
Mittel und End der Sach begeben würde, 
allwegen alfo gehalten werden. Wo er aber 
nach endlichen Beſchluß Pam , und die Can- Defglei, 
cluſion zu relcindiren begehren würde, foll den ın 
er nicht ohn redliche Urfachen , und dannoch * 
auch in ſolchem Fall nicht anders, dann mit som zu 
Abtrag Koſten und Schaden, zugelaffen halten. 
werden. h) 
$. 2. Wo auch jemand um Ungehorſam Vergict 

willen in die Achte kommen / und fich fol: des Ach 
gende um folcher Ungehorfam millen, mit ſei⸗ —— 
nem Gegentheil zu vertragen erbötte, und aber geneheiL, 
ich Derhalben mit ihm gütlich nicht vergleichen 

dnt , fol alsdann fol Ungehorfam, auch 
wie Diefelbig abzutragen, zu des Cammer⸗ 
Richters und Beyfiger Mäßianna und 
Erkantnuß fechen. Und fo nad) folder 
Erfantnuß der Ungehorſam, Dasjenig, fo ihm 
auferlegt, erftatten und erlegen würde, foll er 
alsdann von der Acht wiederum abfolvirt und 
erledigt, auch ihm Dagjenig, fo vermög der Acht 
eingenommen, in Dem Werth, wie e8 Der Zeit 
befunden wird, Doch aufferhalb der eingenom⸗ 
men und empfangen Nutzungen und Fruͤch⸗ 
ten, wiederum jugeftellt und eingeantwort wer» 
den : Aber dem Kauferlichen Fifcal ſoll er zu thun 
nichts fchuldig ſeyn, er wäre dann infonderheit 
dem Filcal neben der Partheyen in einige Pon 
condemnirt worden, Darumfoll er fich der Ge⸗ 
bühr mit ihm vertragen. i) 


XLVII. 


Von Urtheilen / wie und in was 

Zeit / auch durch wie viel Urtheiler und 

Beyfizer dieſelbig geſprochen und 
eroͤffnet werden ſollen. k) 


5. 1. Es ſollen im Rath zu Verfaſſung End und 
der Endurtheil mit den Graffen oder 
Freyherrn / nicht minder dann acht: und eecion 
der Beurtheilen / vier / fuͤnff / oder ſechs: — 
Taxation Der Expens oder Supplication, drey 
oder vier Beyfizer feyn. o aber etwas 
zweiffelichs oder beſchwerlichs fürfallen, oder 
daß diefelben fich einer Urtheil nicht vergleichen 
möchten , daß alsdann die andere aud) erfor» 
dert, und mit derfelben Rath befchloffen, und 
mas alfo oberzehlter maflen gehandelt und ers 
kennt, Daß folches alles nicht weniger, Dann ald 
ob es Durch alle Benfiger gefprochen und aus⸗ 
gangen, beitändig und kraͤfftig ſeyn, und Dafür 
gehalten werden fol, alles inmaffen, wie vor 

en 
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Su Augſpurg Anno 1553.auffgericht. 


oben im erften Theil unter dem Titul, von 
der Beyfiger Amt im Rath, noch weiter 
fürgefehen und —— iſt. a 
$. 2. Und ſollen in des Cammer⸗Richters, 
auch etlicher Der Benfiger Abweſen, Die uͤbri⸗ 
gen doc) in der Anzahl, wie obgemeldt , Urs 
theil zu faffen , ausjufprechen , und in Recht 
R ——— Macht haben, als ob ſie alle zugegen 
ren. 
$ 3. Weiter iſt unſer Befelch und Mey⸗ 
nung , daß Die erſt beſchloſſene Sachen 
auch mit erſtem / fo viel möglidy, jederzeit 
mit Lircheil enticheiden werden: Doc 
o0 der Cammer » Richter in dem gebührlich 
sanfe fr Einſehens thun, Damit caufz fractæ pacis, Die 
Az pacit, Scolien, Execution , und andere 


mar ördere/ c) und 
eute &a, darinn Urtheil zu verfa 


tori& befchloffen , zu gebührender Zeit, mit 
Urtheil entfcheiden werden, in aller maffen, 


Eröffnung So alfo die End:und Beyurtheil im 
und Publ been und verfaft , follen dieſelbe in 
=. der Zehfeyn Cammer «Richters und aller Bey⸗ 
* figer, fo vielderen in der Audieng gegenwärtig 

ind, eröffnet werden. ©) 
Witgeif, €. 5. Und fol foldhe Er der Ur⸗ 
Rete tbeilnach altem Gebrauch und om 
gejdehen. men, mie geöffnerer Thür gefdveben/und 
-- - darauf Die Audieng angefangen und gehalten 

werden. f) Ä 
XLVIII. 


| E ion, 7 
don — —— — 


urthel8. 1. Dieweil ein jede Urtheil / ſo der 
ohne Vol · nicht gebuͤhrlich Volln 

ſchicht / wenig Frucht 

Pe& Hann an der Execution au 

kein Mangel erfcheine, und hinfürter maͤnnig⸗ 

lich feines erlangten Rechtens, an dem Kapſerl. 

Cammer · Gericht defto fürderlicher Vollnzie⸗ 

Au und Execution bekommen möge, fo haben 

irmit Rath und Beroilligung der Stand, 

geordnet und gefegt. Ordnen und ſetzen bies 

mit, Daf einem jeden auf fein Anruffen, der 


Urtheil und Recht dafelbft erlangt und erhals erklärt, ſi 


ten, andie‘Parthey, fo der Urtheil verluftigt 
it worden , ein Gebotts · Brieff und Execuro- 
‚ nial, bey einer nemlichen Voͤn, nad) Geſtalt 


dber Sachen du Cammer⸗ Richter 
—— as fol , halb dem 


Fifco, und halb dem gewinnenden Theil zu 
bezahlen, nach Uberantwortung dieſes Ger 
BR. 2 Drieter Theil. 


S. oben P.1. T. 13. 
D. 1500, T. 3. 
P,LT. 10. % 8. 
D. 1400. T. 4. 
Ererutiond: Ordnung $- 44. 
D a5aı, T. 3. 6, 


» 


achen, in Denen definitiv& oder interlocu- ſi 


ges. 
bringe : it anf 
eforochnerirtheil 
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botts· Brieſfs in N. Zeit ſolchem erlangten 
Urtheil zum foͤrder lichſten Folg zu chun. Und 
o ſolch Executorial ausgangen und verfündt, 
U alsdann der condemnarus ſchuldig ſeyn, 
angeſetztem Termin, anzuzeigen, ober dem⸗ 
ſelben parirt habe oder nicht, und ihm derhal⸗ 
ben weiter Zeit der Ordnung nicht gegeben 
werden. Und me er den Executorial ın bes 
flimmterZeic feine Vollnziehung thaͤte, follen 
alsdann Lammer-Richter und Benfiser , auf 
Anruffen des gewinnenden Theils Ardtiores Ardieres 
executoriales, bey Poͤn der Ache/ erken nn 
nen / auch in Denfelben Den derlierenden Theil, DR Fin, 
im Fall, daß er nachmals nicht pariren wuͤrde, 
endlich erfordern und eitiren , auf einen nems 


eyte lichen Tag zu erfcheinen ‚ zu fehen und zu hören, 


fi) in Die Acht und Poͤn, in Execurorialibys 

iffen, zu erkennen und zu erklären, oder 
a anzuzeigen, warum Das nicht: befchehen 
o 


5. 2. Und wann der verluſtigt Theil auf Darauf 


angefegtem Tag ch fürbringen / died 
für entheblich ir ammer bericht 


angefehen würden, follen dem gewinnenden ginreden 
Theil aldbald, oder auf die nechit Audienf, angehört 
fein Einrede in einer rifft dargegen fürs werden. 
gubringen vorbehalten feyn , und ohn weiter 
Schrift oder mündliche Bürträg, darauf ge⸗ 
ſchehen mas Recht ift, e8 geben dann Cams 
mer⸗ Richter und Benfiger, aus mercklichen, 
erfundenen , ehehafften Urfadhen, mit einer 
gefegten förderlichen Maß,weiter Zeit für-und 
— i) 

$. 3. Würde aber ber verluſtigt Theil Panz Ban- 
ſoſchen Gebotten ungehorfam, oder fein Ein, »i für ben 
reden unentheblich erfunden, foll er zum fürs 1 

ften , nach vermög Der vorigen Ges 

bortbriefi, fo auch bey Kräfften bleiben follen, 
in Die benannte Bon und Ache/ famt Ro⸗ 


und / gefprochen und erklärt 
werden. k) 

$. 4. Es fol auch das Cammer + Gericht, 

ferner Des gemwinnenden Theile 


gu mehrer Straff der Ungehorfamen und vers 
tuftigten Partheyen mie der Ache / wie 
Recht iſt / zu procediren, und derhalben und ba 
nothdürfftige Procels zu erkennen und ju nothdü 
ben, * und foͤrderlich zu thun 198 Peo- 


8 ſeyn. 

5. 5. Und fo.alfo der verluftige Theil, um 
ſolcher feiner Ungehorfame willen, in Die Acht 

oll der geroinnende Theil gut Recht 
und Macht haben, foldh»s Acchters Haab 
und Büter vor Dem Kapferl. Cammer + Ge⸗ 
richt unterfchiedlich zu benennen ‚ und darein Einfegung 
gefeze zu werden 7 gu begehren : Darauf nen 
auc) » Richter und Beyſitzer den- Tpeils in 
felben mit rechtlicher Erfandtnuß , in fol dei Ned 
ches des Aechters Das Me und Güter a Guů⸗ 

* n . ‚ 


6. 40. Unten T. 59.5. 9. 
in V. A. 1556. ee 


b. I. TF. 10. ð. 2. 8. T. 12. 18. ED 1, Da 4. 2. 
f) S. oben T. 1. 6. 1. 


MED 15341. T. It. 
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Und fodarauf der geminnende Theil ferner ans 
jeigenmürde , daß die verluftigte Darthey eis 
nes Geiftlichen oder Weltlichen Churfürften, 

. Bürften, Prälaten , Graffen, Herrm, Com- 
mun, oder anderer Obrigkeit Unterthan , oder 
Landſaß waͤre, und Darauf bitten , Diefelben 
Obrigkeit vor Executorn und Vollziehern der 
erlangten Urtheil, Recht, Pin» Fall und 
Acht, ihm zu geben; alsdann foll Das Cams» 
mer: Gericht den oder Diefelben zu Executorn 
und Bolnziehern geben , und ihnen gebieten, 
zu Bollnziehung der erlangten Urtheil verfallen 
Poͤn und Acht zu verhelffen: Darauf auch dies 
felbige Oberkeit,unter der der Achter gefcffen, 
oder fein Haab und Güter weſend oder gele⸗ 
gen, auffolhe des Cammer⸗Gerichts erfannt 
Procefs, dem geroinnenden Theil Des Acchs 
ters Haab und Güter folgen laffen , und ihm 
* darinn fein Verhinderung, fondern Schirm 
Dertehen, und Handhabung thun joll: Doc was Le⸗ 
engüter wären, derfelben Güter jährliche 


Güter Ab · 
nugung. bmuzung fol der Lebenherr / foviel R 
ben ü 


Derfel nothdürfftige Fuͤrſehung und 
Beltelung ſolcher Güter ubrig ſeyn werden, 
dem andern Theil reichen und folgen laffen, fo 
lang der Aechter in der Acht iſt. a) 
Died,  $. 6. Es foll auch Diefelbige Obrigkeit 
Brigfeit, dem Cammer» Gericht in einem Monat, den 
Der lieh nechften nach Uberantwortung folcher Brief, 
ters Guter Antwort geben, darauß das Cainmer. Gericht 
gelom, lauter Wiſſen empfahe, ob dieſelbige Obrigkeit 
on wegen bem Folge thunmolle oder nicht. b) 
ber Exec g, 7, Sofern foldhe Oberfeit unter ihrem 
Eidtermo Siegel, dem Lammer-Gericht in obbeftimme 
oldper ter Zeit fehreiben, und fich entfchuldigen würde, 
ver, Daß fie ohn mercklichen Nachtheil, aus ehehaff⸗ 
beiten ten,reblichen Urfachen, die fie in ihrer ſchrifft⸗ 
+ lichen Antwort dem Cammer+ Bericht 
anzuzeigen ſchuldig / wider Den verluftigten 
Theil, zu foldyer Execution niche verhelffen 
koͤnte / fo ſollen fie das allein zu thun erlaffen 
Kent, er Und ledann der de 
.8. mag alsdann gewinnen 
Dberften Theil, wann ihm das gelegen, dem Oberſten 
—— des Kreyß / unter Dem die Oberkeiten, fo für 
zu exequi Executorn und Bollnziehern Der erlangten Urs 
sen. theilen, Recht, Pon⸗Fall, und Acht,ihme durch 
. bad Kanferl. Sammer: Gericht gegeben, begrif⸗ 
n, um ferner auserägliche Huͤlff und 
ollnziehung anfischen/ der foll famt ihm 
äugeordneten zum förderlichften, als nach Gele⸗ 
genheit der Sach möglich iſt, ihren tragen» 
ben Aemtern, und aufferlegten Befelch nach, 
dem anruffenden Huͤlff mittheilen , - alles 
Nermög und Innhait angeregter Ord⸗ 
nung , über die Handhabung des Fried⸗ 
Stande und Land + Briedens verglichen und 
auffgericht.  ° - - 
6, 9, Und ob die. Oberften und zugeordne⸗ 
ten, eines oder mehr Kreyß biß auf die fünff/ 


a) C. O. 15321. T, 31.55. S. oben T. 43. (3. 


Du — RT 
e) S. unten U... 7, 
d) C. O. 1521. T, 31. $.,7. 2 


oder nachmals die ſechs Churfürften/ de- und w: 

putirte Sürften und Stände/ oder aber Die rbuei 

Römische Kayſerl. Majeſt. und Wir,nach dem Cam. 

Die Sachen in ihrer Ordnung, vermög und ar. 

nach Ausmerfung mehr berührter Ordnung, cuuon. 

über die Handhab des Fried» Stands und 

Land » Friedens allhie auffgericht , an fie Die 

Kapferliche Majeſtat und Une gelangten, oder 

bracht würden, auf des gewinnenden Theils 

Anruffen, füraußträglich, und rathſam ans 

feben, Daß zu folcher Volinziehung der Geift: Geizli 

lihe Bann , gegen der verluftigten Par. der>= 

they gebraucht wurde , alsdann foll der, zu 

Straff und Zmang des Ungeborfamen, auf 

das förderlichit ihm mitgetheilt werden. Doch 

fol in des gewinnenden Theils, fo er die 

Acht erlangt hat , Macht und Willen fies 

hen, Die gemeldren Execuror oder Geiftlichen 

Dann, aufgeben zu laffen zu begehren, und 

die Kapferlihe Majeſtaͤt oder ihrer Lich und 

Kayſerlichen Majeſtaͤt Abweſens, Uns als 

dm. Koͤnig, oder das Cammer⸗Gericht, um 

ferner Hulff der kxecution ſamt oder ſonders zu 

bitten,und Die zu erlangen. Und will die Kayſer · 

liche Majeſtaͤt Fleiß haben, ben Päbfklicher 

Heiligkeit / zu EIN» daß folcher Bann Balla & 

nach Der Bulla Raimundi, Derhalben hievor aus» munaı. 
ngen, durch Cammer⸗ Richter oder Bepfiger, 

oGeiſtlich wären, erfant werden möcht. ©) 

F. 20. Und nachdem in diefer Ordnung der Wie die 
Execution nicht ausgedruckt wird, ob der uns Execucion 
gehorfame Theil, fo der Urtheil verluſtigt Besen us 
wird , aufferhalb des Reiche / oder un: go, 2“ 
ter keinem Churfürften / Fuͤrſten oder Sinn zu 
Stand des Reichs gefeffen / oder denſel⸗ fupren, 
ben verwandt, oder aber die Execution wider 
einen Churfürften/ Fuͤrſten / Geiſtlichen 
oder Weltlichen / wider ein maͤchtige 
Commun, oder einen oder mehr, fo Vollſtre⸗ 
ung der Urtheil mit Gewalt fürfegen wolten, 
befchehen, wie e8 gehalten werden folt : So iſt 
es Defihalben für gut angefehen, die Execution 
zu vollnziehen,toie in folgendem Titul: Erklaͤ⸗ 
rung obberübrter Articul/ auch weiter 
Fuͤrſehung der Execution des Rayſerlichen 
Land⸗ Friedens und geſprochener Ur⸗ 
theil,imArticulnemlich in die ſen oberzehl⸗ 
ein Be Sällen/zs, Verfehung geſchehen 


iſt. 
F. 11. Ob auch auff einiger Parthey erlangt 

Proceſs am CammersGericht ergangen, vers 

fhiener Zeit wider jemand, fo demfelbigen 

‚Bericht ohn alles Mittel nicht 

unterworffen / fondern in frembder Nation Iſt in füls 

gefeflen ware, Execution gethan : So fol 20 genden 

Diefelbe wider die Verwandten des Heil, Zitut m 

Reihg , um einig Theilhafftigmachung und ſeden. 

Participatiom nicht geübt noch gebraucht tvene 

dem Wir haben Dann zuvor ein General⸗Edict, 

oder Verbott ausgehen laflen, daß die Reiches 


F 
PR RER“ 


e) d. T. 3.1.8.9, © O5607. T. 18.%, — 
— 2W8— Pu: .4r .,tı „! 


f)d, Tr 31. $. 10. ©, anten T. 49.5.2. 
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Verwandte an daffelbig Ort, wider Das der 


Proceſs — nicht weiter handthieren, 
oder fit, oder Participation haben, 
daß auch den Reichs Verwandten eine geraume 


Zeit beſtimmt, Damit fie fich mirfeib und Gut 
von demfelben Ort thunfolten und 
Und foll diefer nechft gefetsterArticuf, wie obſte⸗ 
bet, allein auff voraußgangen Urtheil am Cams 
mer» Bericht verfchiener Zeit befcheben,verflan» 
ben werden,und nichtin fünfftinereit. Dann 
Lammer-Richter und Beyſitzer über die/ 
ſo dem Reich nicht unterworffien/ und in 
deffelben Grenz nicht fi u binfärter 
Bein Procels ohne die Kayſerl. Maje 
oder ihrer Liebd. und Kayferl. Majeft. Abwe⸗ 
fens, unfer ald Römifchen Königs Bewillis 
gung ausgeben laſſen follen. a) 


XLIX. 


Erklaͤrung obberübrter Aeticul/ 
auch weitere Fürſehung der Execution 
. des Kayſerl. Lands Sriedens 
und — Ur⸗ 


5. 1. Nachdem auch die Execution des Land⸗ 
Briedeng, auff Der gemein Execution des Cams 
mer· Gerichts Bollnziehung gefprochener Ur» 
theil betreffend, beruhet, c) Damit dann eine ges 
wiſſe, beftändiger Execurion, dann bis her, bey⸗ 
ber des Kayſer ſichen Land⸗Friedens, und ge 
fprochener Urtheil , an dem Kapferlihen Cams 
mer Gericht erfolge, haben Wir mit Rath und 
Willen der Churfürften, Bürften und Stäns 
Den,obgemeldte Ordnung erklärt und gebeffert, 

Wiegegenthun aud) das hiemit , wie nachfolgt. Und 


die Ach» erftlich / wie in gemeldter. des. Cammer Ge⸗ 
reinem t8Execution d) geordnet, fo die veriu⸗ 


Eparer —— ar —— ar 
8 en oder en / au 
ſeſſen, d * Na Des gewinnenden ae demſelben Chur⸗ 
xxecuuon fürften, Fuͤrſten, oder Stand gebotten werden 
= —— * die erlangten Urtheil, verfallen Poͤn und 
che zu vollnſtrecken, alfo folt es auch gegen 
den Aechtern » fo Fried ⸗Bruchs oder Uberfah» 
rung der Ordnung halben indie Acht erkennt, 
und unter einem Ehurfürften , Bürften ober 
Stand gefeflen wären (doch aufferhalb der 
Einfagung in des Aechters Güter , welche 
dißfals nicht un) er werden: 
Alfo, daß derfelb Churfürft , Fuͤrſt, oder 
Stand,die Acht —— Pön, gegen dem 
Fried⸗ Brecher oder Uberfahrer der Ordnung, 
nemlih » fo er noch in feinem Fuͤrſtenthum 
Exeeu- Oder Gebiet gegenwärtig, gegen feinem Leib, nich 
tions - Un Haab und Güter, fo eraber auffer Lande md A 
tiftem. , rer alleingegen feinen Haab und Bütern, zu 
um de.. exequiren ——— Doch mit nachfol⸗ 
genden Zuſaͤtzen, au and Def eigen Roften/ 
ohn v VNachtheil und ſchwerung 


des 
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gewinnenden Theils. Dab auch das Cau⸗ 

mer· Gericht demſelben Churfurſten, Fuͤrſten 

oder Stand, auff Anſuchen des gewinnenden 

Theils, bey einer nemlichen Geld: Pan, nach 

Geſtalt der Perfon und Sachen durch gedacht 

Eamıner + Gericht zu mäßigen , zu ebieren 

haben foli, Dieergangen Urtheil, Acht, Poͤn 

und Straff zu volinſtrecken. Wo er aber durüs 

ber ungehorſam ſeyn würde, ſollen Cammer⸗ 

Richter und Beyſitzer, auff des gewinnenden 

Theils, oder des Kayſerlichen Filcals Anruflen, Wie und 
gen dem ungehorfamen Churfürften, Fuͤr ⸗ mann der 

oder Stand, der bemeldten Poͤn bal: Kreyi 


ſtat / ben rechtlich procediren und vollnfahren/ age 


tie fich gebührt. Und nichts Deftoweniger 
dem Oberſten und ihm zugeordneten Des 
Kreyß, ya welchem der ungchorfam 
Cburfü ürft oder Scand geſeſſen / 
die —— alsbald befehlen und gebieten, 
welcher Kreyß⸗Oberſter, und ihm Zugeord⸗ 
nete, auch ſolche Execution , auff ſich zu neh⸗ 
men, und des gewinnenden Theils Urtheil 
und Recht, aller maſſen, wie ihnen die viel 
angeregte Ordnung, uͤber die Handhab des 
Fried · Stands und Land» Friedens , allhie 
auffgericht, aufflegt (gleichwol daruͤber uf, 
Die Mandara des ts Berichts nicht zu Bu 
fehreiten ) zu — ſGuidig ſon fol, @ —* Dur 
doch wo über gebührliche —— — 6 ion Re 
Urtheild, Entrichtung auffgewendts und Her fen, 
mäßigten Gerichts» Roftens / und er⸗ 
langter Poͤn, ichts von des Acchters Guͤ⸗ 
tern übrig fepn würde, das fol der Ehurs 
fürft , Bürft oder Stand, oder der Kreufir 
fo die Execution gethan , eg pe und 
E u gebraudyen Macht haben, bis fo lang Der 
Sehr Abfolution der Acht erlangt » und 

Boften der Execution halben aufiges 
17 Kaufen + gebührlicher weiß entricht haͤtte. 

. Berner, wiewol auch hie oben wei⸗ une 
tr befehen, wo Sch Der Cbuefürft/ Sürfk inCtun, 
oder Stand / unter feinem Siegel ent» dem per 
fhuldigen würde / Daß er die Execution Hecteg 
gegen dem , fo unter ihm gefeflen/ ohn gefeflen, 
mercklichen il nicht thun —— 
te / daß er dann derſelben erlaſſen werden tion Sul —* 
follt : So wollen Wir doch / daß die —8X ua 
digung binführo nicht anderft flatt haben 
noch — ommen werden ſoll, dann in Inoeven 
unterfchiedlichen Faͤllen. Sum erften/ wo die 
Execution wider eine Stadt oder Commun, fd 
einigem Ehurfürften , Fuͤrſten oder Stand 
unterehänig ſeyn folt, oder unter ihm gefeffen, 
—* eo —— Fuͤrſt De 

‚ihm auch nicht möglich wäre, Die 


—*— —— Oder ſo 
vw echter gleich ein Privar- Perſon waͤre, 
und aber ein folche ſtarcke Be hät» 


ung 
te, die ohne trefflichen geoffen Koften nicht 


erobert warden, welcher Koften auch nn 





— 
Sn 


gain 


e.ne» 
N 
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dem Aechter nicht einzubringen ware, in Diefen 
beyden Fällen foll der Churfürft, Fürft oder 
Stand,demExecution gebührt, Diefelben allein 
und für ſich felbit zu thun erlaffen, und Diefelbig 
durch Das Cammer⸗Gericht, einem oder mehr 
Kreyfien des Reichs befohlen werden, wie her⸗ 
nach weiter ausgeführt wird. 
Wann ſel⸗ SG, 3. Nemlich in dieſen oberzehlten beyden 
begegen Faulen, oder fo die Execution wider einen 
eherir, Churfürften/ Sürften oder Stand / Seiſt · 
ſen ober lichen oder eitlichen / oder wider ein 
anderen mächtig Commun, oder einen, ſo aufferbalb 
Stand des Reiche gefeffen / aber gleichwol Dem 
‚amd mil Reich untermorflen mwäre, deſchehen folte, foll 
tige Com- Geingg nechft gefeffenen Kreyß Oberſien diefelb 
werrid, befohlen werden, welcher ſamt ihm zugeordne⸗ 
ten. ten fürter noch zweyher Kreyß · Oberſien, Die 
nechft geſeſſenen vermoͤg der-Handhab,undExe- 
eution Ordnung a) zu ſich zu befehreiben , Die 
‚mit einander berathfchlagen follen, wie Die Exc- 
eution gegen den Aechter fruchtbarlich und ers 
fehießlich fürzunehmen. Zu ſolchem auch der 
Drever verfammleter Kreyn ⸗ Oberſten und Zus 
geordneten(mo vonndthen)noch zweyer Krayß 
‚Öberften und zugeordneten befcpreiben mögen, 
auff ein nemlich Zeit bey ihnen zu erfcheinen, 
famefich haben zu rarhfchlagen,und zu ſchlieſſen, 


auff mas Maß und Wege/ Durch Die beitimmte g 
imfal gen wole/ fol der Beblage den Aläger aan 


Huͤlff, die Execution zu vollftredfen,au 
da noch mehr und ferner, über der fünft Krepß, 
Hülff vonndthen, DieDing,v angeregter 
‚Ordnung fürter durch beftimmte Weg, an die 
feh6Churfürften,depurietegürften,undStäns 
de zu bringen , fich ferner angeregter Orbnung 
Ba EEE — 
4. Und ſo die xecution 

febener pen iechter feine Güter eingezogen find, follen 
tion (on, Die Executores alsbald dem gewinnenden 
tin vounſtrecken / ihn einfegen, over klagloß mas 
eheil.  chen,mit@rftattung alles erlangten und gemäfe 
ſigten Gerichts⸗Koſten, und Poͤn · Ball, bey dem 
allem ihn auch fein Oberfeir handhaben und bes 
balten,ihme auch BeinenKoften,fo auf dicbxecu- 
tion gelauffen ware, rechnen noch abzichen fol. 
Das srl, 8. g. Aber alle andere Übrige des Klaͤ⸗ 
ge nehmen gers Haab und Bürer/ ligend und fahrend, 
Kae ofen und mögen die/ fo die Vounſtre ⸗ 
Executo- dung —— en / zu handen nehmen / 
res, biß der gebrauchen / nutzen und nieffen,bis ſo .. 
Achter ¶ Aechter gebührliche Abfolution der Acht 
ales ent: prdentlicher Weiß er / bie aufferlegte 
richt. Ddoon vollfömmentlich encricht » au ihnen den 
ollftrecfern allen möglichen Kolten , folcher 
Execution halben auffgelauffen, volllomment · 

lich entricht und bezahle hätte. 
BWanndes 5,6. Im dFall aber, daß ſich obgemelbte des 
sn Yechters Güter fo weit nicht erſtrecken / 
übt dag: davon der Koſten / der Execution 


« 
— 4)Land⸗ i ‚1422 T. 23, 
») Land; ‚Sriede 1522, T. 17. 1. 
) * * 1548. T. u 
one. P.ULT. 59. V. 1533. 
e) v A. 1333. ar nr 
£) &,9. sseo. T. 34. |. 2, 


ER 1 . . 
7% 5% 100, 
2. 1567, |. 10, 


Heitter Theil ded Käyf. Cammer⸗Ger. Ordnung, 


halben —— mwmoͤcht entricht wer: nicht 
den / oder ſo über da , fo dem gewinnenden gnugfam 
Theil gebühre/ gar nichts übrig wäre: - a * 
Sollen alle Areyß/ auff Anfuchen derjenigen, / u⸗ 
fo Vollnſtreckung obgefchriebener Maß get han toten. 
haben , Die ihren zu ihnen zu ſchicken, ſchuldig 
umd pflichtig zu ſehn , ſich des Aoftens / fo 
man bep Dem Aechter nicht habig fen, zu vers 
gleichen , der auch unter alle Kreyß zugleich ge⸗ 
theilt, alfo, daß kein Stand vor dem andern bes 
ſchwert werden fol: Welchen Koften auch Die 
Kreyß ohne Weigerung erlenen,und gegen den 
Ungeborfamen , durch den Kapferlichen Filcal 
procedirt und vollnfahren werden fol, Die zu 
gebührlicher Bezahlung anzubalten. b) 

$. 7. Und mo fich zutrüge, Daß einiger oder Refus- 
mebr Areyß/ oder die Kreyß alle/ welches rung aber 
Boch nicht ſeyn foll, die Execution nicht auf Krevier« 
fi nehmen, fondern ſich Derfelben roiderfegen ı chun 

rden: Sollen CammersRichter und Bevfi Sp. av. 
ser ſolchs an die Koyſerl. Majeſtat oder Ihrer Mas. u 
Liebd. und Kayſerl. Majeſtat Abweſens, an Uns berichten. 
als Roͤmiſchen Koͤnig / eylends gelangen,in ſol⸗ 
chem gebuͤhrliche Verſehung zu thun wiſſen. ©) 

F. 8. Weiter mo jemand auſſerhalb des Auslen 
Reiche einen dem Reich unterworffen / Iber&i: 
vor dem Kayſerl. Cammer · Gericht bekla: HT 7“ 


—— Caution zuthun, anhalten, wie Die 
echt das zulaffen, damit in ſolchen Ballen, 
aufferhalb des Reichs, Execution zu thun ohn 
Noth ſey. 


L. 
Don den gerichtlichen. Roſten / 


Tazation 9nd Maßi ders 
felben. ns 


‚5 2. CammerRichter und Benfiger follen 
inerörterten , entfcbiedenen, und Execution- 
Sachen, fondern Fleiß haben, Daß Div Expens 
förderlich taxirt, damit Die Parcheyen zu Erlan⸗ 
gung den Condemnaten, und den taxirten Ex- 
pens, fo mit wenigerm Koften und einem Exe- 
eurorial fommen mögen, und die ergangene 
Endurtheil obgemeldter maflen förderlich exe- 
quirt und vollnzogen. Auch follen dteL.efer ein 
gut aufflchen haben / daß ſolche beſchloſſene/ 
entſchiedene und Execution· Sachen, ad refe- 
rendum förderlich übergeben werden. e) 


$. 2. Wir möllen auch zu Derhütung 
übriger Muhe und Koftens , daß binführo in 
allen Sachen und Zällen der Expens halben, 
feine neue Ladung gegeben oder genommen 
werden foll. f) 


5. 3. Zu dem follen die Procurarores in Pro«v 


ra: 
Kraft ihrer Gemält, fo fieinder Hauptfach = Ant 
| a 





Zu Augſpurg Anno 1555. aufgericht. 


rxpenfa- haben , ob gleich in denfelben von den Expens 
wen ODE und der Executions - Sachen feine ausdrückli⸗ 


Execur. Ge Meloung befchicht , in foldpen Expens oder font 


xecution - Sachen ju handlen zugelaffen wer⸗ 
den: Doch fo einer Expens mit dem Eyd erhal 
ten, ober für dieſelben quittiren wolt, der fol 
zu ſolchem nicht allein austrückfichen Gewalt 
und Befelch, fondern auch zuvor von feiner 
An das Patthey fondern Bericht empfangen haben. 
Tammer⸗ 
Seriche zu daß der verluſtigt Theil ſolche taxirte Ex- 
etlegen. pehs an her ge ee zu 
—5 ſchuldig feyn/ und hinfuͤhro in Die 

rtheil der Expens allwege geſetzt werden ſoll, 

das die Parthey, fo in den Koſten der behaltens 

den‘ ‚ in einer beftimmten Zeit an dem 

Kanferl. Cammer: Gericht ausrichten foll. a) 


$. 4. Weiter ordnen und fegen Wir auch, de 
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wie hie oben 
gemeldt, und 
ihre andere gehabte Muͤhe und Ars 
beit) in folcher Tax zw Yemen ‚ und 
die Tax in der Lircheil Expenfarum s 
erucht werden / derwegen fie dann ante Ta- 
xam Expenlarum anzeigen füllen, was fie von 
den Partheyen auf Die Sachen zu Belohnung 
emp 13% aben, bey Pin zwangig Guͤl⸗ 

n. 


$. 9. Und foll hinfür foldhe Tax Expenſa- 
rum durch Drey oder vier. —— 
Es ware dann, Daß Die Expens fo groß, odet 
die Sach fo wichtig, daß der Cammer-Kıche 
ter vor gutanjehen würde, mehr Bepfiger dar⸗ 
zu zu verorbnen. c) 


ten in Referi der Sachen 
im erften Theil drefer Ordnung 


Temi Er 8. An Papa —— = dem —— LI. 

penſat. in mer, t in Appellari in denen 

Appel: geurtheilt, und vorige Urtheil b ättiget wor Daß von Urtheiln des Rayſerlichen 
den mo» Ye * — derſelben * eil, —* rs Berichts nicht appellirt / oder 
axation der Expens, in der erften nz lici 

— ergangen, begehrt wird, wiewohl bey etlichen — — 


bisher ein Zweiffel geweſen, ob ſolche Taxa- 
tion und Exeturion der vorergangenen Inftan 


Wir ordnen, fegen und mollen auch, daß 
von den Lircheiln am Raylerlichen Cams 


cat, und 


Ptocutato⸗ 


rum, 
Schriff⸗ 
tu und 
Bemui⸗ 
bung. 


ä für die vordern Richter gewieſen werden foll: mersBeriche ergangen und ausgefpros 
Sp wollen Wir doch, ordnenund fegenauch hie⸗ chen / kein weiter zu appelliven oder 
mit, daß folche Execution, Taxation Expenfa- 3% füppliciren baben joll: d) Ob Revife 


zum der vordern Inftangen , in allen Sachen, Die 
durch Appellarion an dag Kapferlihe@ammers 
Gericht erwachſen, dafelbft befchehen follen. 
$. 6. Wo aber Appellationes am Kayſerl. 
Cammer»Beriche fürgenonmmen / welche 
[elgende defert oder ſonſt unrechtmäßig 
n / und alfo an das Cammer⸗Gericht 
nicht erwachſen, auch dafelbft nicht angenom» 
men würden , in denfelben follen allein die Ex- 
> » Ben vermeinten Appellation hafs 
en Aufgangen, an demfelben Sammer + Ger 
richt zaxirt , auch derhalben dem andern Theil 
mit Execution , wie fich gebührt, verholfen 
erden: Aber der Hauptfach und Expens hals 
ben , fo vor den vorigen Richtern ergangen, 
foll die obliegende Parthey, die vorige Richter 
um Taxation und Execution (fo fern fie dieſel⸗ 
big zu thun hätten ) wie ſich gebührt, anzus 
fuchen fchuldig ſeyn. 


aber einige Parthey ſich Durch die Urtheil des 
Bayferl- Canmer ⸗Geri 

feyn vermeint , dern foll gegen Sammer: Rich: 
ter und Benfigern den u gemeinen 
Recht und hernach gefekter Ordnung, von 


Ad, & 


Syndicatım 


Gerichte beſchwert zu * 


Cammer⸗ 
Richter 
und Bey⸗ 


der Reviſion und Syndicat fürzunehmen/ zu⸗ ſitet. 


gelaſſen und vorbehalten ſeyn. 
LII. 


Don KReſtitution wider die Urtheil 
des Cammer Berichts: 


Vrachdem auch fich befunden ‚daß die Procu- 
ratores , Reftitution wieder erlangte End⸗ 
Urtheil vielfältiglich pflegen zu bitten, welches 
zu Verhinderung der Execution und merckli⸗ 
chen Schaden der gewinnenden Parthenen thut 
reichen , follen Cammer⸗Richter und Beyſitzer 
ein fleißiges Einfehens haben , und wo fie bee 


Saͤumige 


Nocutat. 


S.7. Wu wollen auch alle Partheyen undPro- 
J eurarores hiemit gewarnet und erinnert haben, 
jien und daß alle diejenigen, fo mit Benurtheil verluftige 


funden, Daß die Reſtitution calumniose Oder ge⸗ Refire- 
fährlicher weiß, oder aus Urfachen, fo vor: tion bit ca- 
mahls in Gerichts» Haͤndeln angezogen und Ismniose 


Schaden toürden, Deahalben , und auch von wegen des 
gurthun. verzogenen Rechtens, wierecht ift, in Koften 
und Schaden ertheilt und gefprochen werden 
es Und mo folhes aus freventlichen 
uszuͤgen / Schuld / Verfaunmuß oder 
Unwiſſen der Procuratorn gefchehen, ſchein⸗ 
barlich und Fldrlich befunden würde, fo follen 
diefelbe Procuratores ſolchen Koſten / obn 
Nachtheil oder Schaden ibrer Partbeyen/ 

felbft auszurichten ſchuldig ſeyn. 
Tactrung C. 8. Weiter ſoll den Advocacen und Pro- 
HF Advo- curatorn, erſtlichs ihre Producten und Schriff⸗ 


R. A. Dritter Theil. 


deducirt worden waͤren, oder ſonſt aus neuen 
unrechtmaͤßigen und unerheblichen Urſachen be⸗ 
gehrt, ſolcher gebetner Reſtitution unangefes 
hen, in der Execution vermoͤg der Rechten, 
fürfahren, und den Procuratorn und die Par⸗ 
thenen, welches unter ihnen daran fihuldig, 
in ex condemniren. Vo aber je einige 
Parthey die Reftitution aus rechtmdfiinen ers 
heblichen Urfachen zu bitten vorhätt, foll dafs 
felbig articulacim gefchehen , Damit fich Die Rich⸗ 
ter, vermoͤg der Rechten , darnach wiſſen zu 
halten. 


LI LII. 





cl. 6) &. ofen P. J. T. 46. 5. 4. 


x) 
€) S. oben P.I. T. 15. 4. 10. 


d) S. oben T. 3. 5. 1. 


begehrt 
wird, 
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LI. 


Don Revifion und Befichtigung dee: 
Adtenumd gefprochenen Lircheiln am Rays 
ferl. Cammer⸗Gericht / auch Syndirarder. 
Urtheiler /und wie es mic dem allem 
gehalten werden foll. a) 


Rio 8. 1. Damit auch Cammer» Richter und. 
Adtorum, Benfigerdefto fleißiger ſeyn, fo fiebeforgen muͤſ⸗ 
fen, daß die Adta folgends nach gefprochener. 
Urtheil auch beficheige / und niemand an 


Rihikt dem Cammer + Bericht Linrecht gefchebe : 
sechtee, Setzen, ordnen und wollen Wir, wo einige Par⸗ 
theil. then hinfürter vermeynt, daß ſie durch Cams 
mer-Richter und Beyſitʒer be ‚und 
unrechtmäßig oder nichtig Lircheil wis 

der fie gelprochen und eröffnet, und. derhal⸗ 

ben gedachte, um a Richter, 

oder Reformation und Beſſerung folcher Urs 
theilanguhalten, Daß derfelben Dorthen ſolches 

Xoui. Zu thun —— ſeyn ſoll, dergeftale, daß fie 
‚ rung an fOlhesl nſerm Neven dem Erg-Bifchoffen 
&hue: 38 Maynzz / als des Reichs Erg ⸗Cantz⸗ 


Mapng. ber an der Kayſ. Maj. ſtatt / zween Monat 
vor prima Maji, zu jeder Zeit in Sorten ju- 
erfennen geben ‚Darauf gedachte Erg-Bifcho 
ihrer Liebd. und Kayſ. Maj. oder deren Abwe⸗ 
fens, Ung, al8 Roͤm. König ‚auch den &hurfüre 
ften "Bade Pralaten, Braffen und Staͤd⸗ 
ten, 

ſchreiben, ihr ‚oder Uns und ihnen jolches anzei⸗ 

en, mit Begehr ‚nebenihrer Liebden und Kapf. 
ajeft. oder unfern Commilfarien , ihre erefflis 
che / erfabrne / geſchickte und gelehrte 
Raͤth zu ſchicken / in ſolchen Sacdyen, neben 

Commila- denfelben verordneten Commiflarien , auch den 

er zu Re- Prefideneen und Benfigern, durch welche Die 

vidirung Urtheil gefällt und gefprochen , alle und jede 

ver Acten. Gerichte-AAa folcher Sachen , mit Fleiß zu revi- 

diren und befichtigen/ und darauf Vermoͤg 

der Recht zu handlen ‚und die Billigkeit zu vers 

fugen: No aber von der Zeit gefprochener 

Urtheil, bis auf die prima Maji , nicht zween 

Monat bevor, alsdann foll folhes Ausfchreis 

ben bey zween Monath vor prima Maji, des 

nächft darnach folgenden Jahrs geſchehen. Ob 

auch einer oder er der-Ürtheiler ‚fo bey Ders 

faffung folcher Urtheil geweſen, von dem Cam⸗ 

mer· Gericht abgeſtanden, oder ſonſt abweſend 

waͤren, denſelben ſoll Cammer⸗Richter und 
Beyſitzer angeſetzten Tag auch verfünden. 

Eine $. z. Und damit in ſolchem, der Partheyen 

Summe Calumnien und Muthwillen / den fie mehr 

Gelds rer dag Cammer »Bericht zu betrüben , Dann I 

tion und einiger Beſchwerden zu erhohlen, gebrauche 

Syndicae möchten , fuͤrkommen / und gebübrlicher 

un erlegen. Weiß ee werden / follen folhe an⸗ 

—— Partheyen, zuvor, und ehe ſolche Revi- 

ion fürgenommen, cin Zumma Belds ‚wel: 
che nach Glelegenheit der Perfonen und Sa: 
chen , durch Die verordnete Viſſtatorq gemäßigt 
werden foll, im Fall / daß die geſprochne 

Urtheil gereche erfunden / dem Kayſer⸗ 

lichen Filco zu Straff, zu Entrichtung des 


0 zu der jährlichen Vihtation- verordnet, - 


Köftens, fo jederzeit auf folche Syndicar und 

Revilion gehet, erlegen , und darfuͤr gnugſam⸗ 

lich verbürgen. Und foll folche Revilion und 

Handlung nachfolgender maffen fürgenommen 

werden. 

g. 3. Erſtlich fol die klagend Parthey, ob Wie in 

fie wili, die Urſachen — Beſchwerden Revifon 

in einer / und dargegen ihr Widertheil ihr * ron 
othdurfft auch in einer Schriffe / und "FL 

* in ſolchen beyden Schrifften uichts neues, 

ndern allein die Irrſal und Ableinung 
derfelben fürbringen/ und feinem Theil roeis 
ter oder mehr Schriften zugelaffen werden. : 

64. Darauf follen alsdann der Kapferf. 
Majeft. oder Unfere als Roͤm. Könige, verord⸗ 

nete Commillarüi, die verordneten Raͤth / ſamt 

den —————— und Beyfigern/ ſo ſolche 
Urtheil gefprochen, bey ihren Pflichten 

und Eyden / fo fie in Annehmung ihrer Aem · End- 
ter gefhmworen, und die Commillni und R&- ſchwüt 
the von neuem zu ſolcher Sachen ‚ in maffen 
hernach folnt, ſchwoͤren ſollen: Erſtlich, alle 

nd jede Gerichts⸗ Acta ſolcher Sachen, mit als 
ben leiß revidiren, befichtigen und ermegen, 
auch Die Benfiger, fo Die Urtheil gefället und 
Hefprochen, in Beyſeyn derfelben, Die Urfachen 
und Grunde ‚Daraus ſolch Urcheil gefchöpffe it, Die in= 
anzeigen, und folgendens Die Räche allein auf: ren 
ferhalb der Afleiloren, darüber erkennen und am San. 
folche Urtheil , fo fie gerecht erfunden, wiederum mer - Ge 
confirmiren und befräfftigen , oder fo ichte richt zu 
durch die Urtheiler überfehen und geirret , Prrfahren. 
öder folch Urtheil font nichtig ‚oder dem Rech⸗ 
fen nicht gemäß waͤre, reformiren, und im Zall 
da die Urtheil aus Überfeben der Richter, als 
nichtig oder ungerecht reformirt würden, fol 
der Parthey ihr erlegt Geld wiederum zugeftellt, 
und mit der Execution folcher reformırten Urs 
theil an dem Cammer + Gericht vollnfahren 
werden. 

6. 5. Und ob folche Nichtigkeit oder Unge: Nichtig⸗ 
rechtigfeit erft gefprochener Urtheil, nicht aus keit der _ 
Betrug oder Argelift, fondern allein aus Über» Urtbeit i 
fehen, Unfleiß , Unmoiffenheit, oder Irrſaal der — 
Procurarorn oder rRichter gefolgt, fol gegen fonnern 
denfelben, bey Denen folcher Unfleiß befunden , aus Arric! 
durch der Kayſerl. Majeſt. oder Unfer, ale Rom. der Procı 
Königs , verordnete Commiſſatien und Vilite- tatorn en 
tom, vermoͤg voriger Ordnung , und toie fonft Langen. 
recht und billich fenn wird, gehandelt: Aber 
fonft mit derjelben gefprochen Urtheil der Urs 
theiler halben , gleich wie mit andern Unterrich⸗ 
tern, von deren Urtheil fupplicist oder appellirt 
wird, gehalten werden. 

6. 6. Ob fich aber aus der Parthenen fürs Geaen 
bringen ‚ oder font fo vielbefinden, daß der Urs nichtig 
theiler einer oder mehr , in folcher Sachen ‚von 2 7 
Geſchenck, Miet, Gaabe, Bitt, Freunde neu purd 
ſchafft, Feindſchafft, oder anderer dergleichen Shen— 
Urſachen, ein nichtige oder ungerechte Ürtheilge- dung ꝛc. 
ben, oder daß die Procurarores von Der Gegen: Freund⸗ 
Parthey dergleichen Miet, Schenck und Gaab ſchafftre. 
genommen , oderin andere Wege pravariciret, 
oder fonft in offenem Betrug befunden en 

N 
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foll der Partheyen nicht allein ihr erlegt Geld 
und Straff wiederum zugeftelt, fondern au 
diefelben darum ‚, roie Ir Hebührt , zu bekla⸗ 
Der Syn- gen , und gegen den Urtheilern das Syndicat, 
—— et⸗ in maſſen hernach gemelt, fuͤrzunehmen, vor⸗ 
aubet. behalten ſeyn, und nicht deſto weniger durch 
die Kayſ. Maj. oder Ihrer Liebd. und Kayſ. 
Drajeft. Abivefens, Uns, als Roͤmiſch. A 
nig / gegen den Urtheilern , oder Durch das 
Kammer-Bericht, gegen denfelben Procuratorn, 
um fol ihr betrügluhe argliftige Handlung 
gebührliche Straf fuͤrgenommen werden. 

6.7. Im Fall aber , da die Urtheil durch 
die Verordnete bekraͤfftiges / foll es dabey 
ungetveigert, ohn weiter appelliven , fuppli- 

„eiren und revidiren bleiben/ und mit Execu- 
tion folcher erſtgeſprochener Urtheil an dem 
Kayf. Cammer + Gericht fürgefahren, auch Die 
‚Hagende Parthey das erlegte Geld, zu Able⸗ 
gung des Koſtens, auch Straf ihre 
willens/ verlohren haben Per 
Eo die F. 8. Ob auch Die Revifion , auf Zeit in 
Commif- dem Ausfchreiben gemeldt,aus Mangel nicht 
Grü oder erfcheinens der Commillarien oder / 


* 
nicht er⸗ 


Bekraͤff⸗ 

tigte Urs 

tbeil und 
in 


Der Appell 


“ würde, follen Cammer⸗Richter oder Præſident 
und Benfiger weiter derhalben in Verwart zu 
ſtehen nicht ſchuldig * ſondern mit Execution 
ber erft gelprochen Urtheil , ohn einige Ver⸗ 
hinderung an dem Kapferl. Cammer -&ericht 


fürgangen werden: Doch anderer Geſtalt nicht, ch 


dann da ſich Fundbarlich und erweißlich erfüns 
de, daß Die —— Parthey, um die Revi- 
fon an ihrem beiten Fleiß , und anderem noth⸗ 
wendigen Anhalten und verfügen , die Ders 
mmlung der Commiflärien und Rathen zu 
efördern , in etwas faumig oder mangelhaff⸗ 
tig erfunden würden, dann fonft, da der Mans 
el an der anruffenden Parthen mit nichten ges 
anden, foll ihr Die Suumnuß oder nicht ers 
fcheinen der Commilfarien und Rathen an die» 
fein beneficio Revifionis nichts benommen, ſon⸗ 
dern von neuen zu der Revilion geordnet, Dies 
felb für die Hand genommen , und darinn als 
lenthalben , nach laut diefer Ordnung fürges 
führen werden. 
Eod der S. 9. Und follen der Kauf. Majeftät, oder 
Aevtorum dero Abweſens, Unfere als Roͤmiſchen Königs 
—— Syadi- verordnete Commillarii, und die Raͤthe und 
RUM. Revilores oder Syndicatores, einen Eyd zu GOtt 
und auf das . H. Evangelium fehrodren , daß 
fie in folder Sachen hievor nicht gerathen, 
daß fie aud) die vorigen Richter in Ehren hale 
ten, alle und jede vor einfommene Gerichte: 
Ada, auch was durch Die Parthenen, vermdg 
Ddiefer Ordnung, fürbracht worden, mit allem 
Fleiß revidiren, befichtigen und erwegen, auch 
Die Urfachen , darauf Die erfte Urcheil gefpros 
chen , von den Urtheilern anhören, und auf fol» 
ches allcs, nach des Reichs — Rech⸗ 
ten / a) nach ihrer beſten Verſtändniß, und 
Nach des nicht aus eigen geſuchtem, und nicht aus den 
Reichs ge: Rechten informirten Gewiſſen / gleich rich⸗ 





a) S. ob P. l. T. 1). 9. 1.* 


ch bey bewegen laſſen, auch von den P 


ne 
ds alle Geführde. . 


oder daß fie mit folcher Revifon nicht fürfahe Biſcho 
ren würden ‚feinen Fuͤrgang nicht erreichen 3 


b) Conc, P. II, T, 6% 


rm 135 
ten und urcheilen / und ſich kein Sacht das meinen 


gen Nutzen / Durch ſich felbft » oder anderey 
tie Des Menfchen Sinn erdenden 7 
hmen oder nehmen laſſen woͤllen / ohn 
$. 10. Wo aber einige Parthey vermeynet, Wegen 
oder ſich aus Der Revifon , wie obgeſebt, be. unsereht 
funde, daß aus 
Geſchenck 


Rev 
—— ſondern auch Fug und Macht und 
r die Urtheiler 7 ſo angegeigter. Geſtalt adze 
len / und wie Syndi 
ich des Orts, vermoͤg der Rechte, gebühret , caım zu 
gegen ihnen zu handeln: Doch der alt, daß Nelken. 


Liebd. und Kapfırl. Majeft, oder Uns und 
ihnen ſolches anzeigen , mit Begehren, Unfere 
Commiflarios , auch ihre treffliche , erfahrne, 
efhicfte und gelchrte Käthe zu ſchicken, in 
olcher Sad), vermdg der Rechten, zu hands 
fen, und die Billigfeit zu verfügen , auch den 
Procefs derhalben fürzunchmen ; inmaffen hie 
oben, derRevition halben, gefegt, und ſich fonft 
nach Ordnung der Kanferl. Majeft. Unfer und 


des Reichs gemeinen Nechten , zu thun ge 
buͤhrt. 
LIV. 
Daß der Proceß in andern Fällen 
gemeiner Recht ge 
werden foll. b) 


Wir ſetzen, ordnen und wollen , daß in als 
fen und jeden allen , die hie oben nicht form 
derlich und ausdrücklich in diefer Ordnung des 
Gerichttichen Procels halben, verfehen, Das ges 
mein Recht ftatt haben, und vermog deffelben 
gehandelt und procedirt. werden fol. <) 


LV. 
Subſcription Ihro Königl. MNajeſt. 
Fuͤrſten und u ieft 
6.1. Solches alles und jedes, fo obgefchrien 
ben ftehet, haben Wir, Asmg Ferdinand/ 
in Kraft hochgedachter Roͤm. Kapf. Maj. Uns 
fers lieben Bruders und Herm, Unggegebener 
Vollmacht und Heimftellung , an ihrer Liebd. 
und Kayf. Maj. Statt, auch für Uns ſelbſt alg 
Ll z Roͤm. 


c) S.oben P. U. T. 23.60, T. 32. 6. 13. 
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zn 


Berath- 
ſchlagung 
uber Ders 


gleihung und beilfame Dergleichung und 
in der Re· Hlaubens-Sachen 


ligion. 


736__ 


elle 15 
mit rechter Wi 
* Flle Reichs geänderte Ordnung thun 


en. 

er 2. Und Wir, der Ehurfürften Räther 
gürtten ‚Prälaten , Graffen, und des ‚Heiligen 

eichs Frey⸗ und Neiche-Städte, Gejandte, 
DBortfchafften und Gemalthaber , bekennen oͤf⸗ 
fentlich , daß alle und jede obgefchriebene Pun⸗ 
xren -und Articul , mit unferm guten Wiſſen, 
Willen und Kath fürgenommen , geſchehen, 
aufgericht und bemwilliget ſind, bemilligen Die 
De in Krafft diefes brieffs. 

6. 3. Deß zu Urkund haben Wir Mar 
quard von Stein, zu Manns, Bamberg und 
Augfpurg, Thum + Probft, Eberhard von 
Groenrod Amemann zu Oppenheim, Mayns 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


rtfuͤrſten tziſche und Pfaltzgräfiſche, Churfuͤrſtliche ges 


— —* zu * —“ —— 
erer gnaͤdig ſten Herrn / und der and 
Churfürften: Michael, Erk-Difchoff zu Saltz⸗ 
burg , Legac des Stuls zu Nom, und Albrecht 
Paltzgraff ben Rhein, Hertzog in Ober + und 
Nieder⸗Bayern, von unſer und der Geiſtli⸗ 
chen und Weltlichen Sürften wegen: Chris 
ftoph von Haufen, Dodtor, von wegen der 
älaten , Perer Andreas Guet, von wegen 
Oraffen und "herren: Und Wir Bur⸗ 
germeifter und Rath zu Auafpurg, von unfer 
und der Frey · und Reſchs⸗Staͤdt wegen, unfer 
ap el andiefe Cammer⸗Gerichts «Ordnung 
thun hencken. Geben in unfer Koͤnigs Ferdi- 
nandi, und des ·O. Neichs-Stadt Augſpurg . 
auf den fünff und zwantzigſten ee nach 
Ehrifti unfers lieben Herrn Geburt , im fünfe 
sehen hundert , fünf und fünffkigften Jahr, 
Unfeter Reich des Roͤmiſchen im fünff und 
zwantzigſten, und der andern im neun und 
zwanhzigſten. 





ie 


Abſchied der Roͤmiſchen Königlichen Majeſtaͤt, und ger 
meiner Staͤnde, auf dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg 


im Jahr 1557. aufgericht. 
SUMMARIEN. 


lagung über Religions Dergleihung /Müng: Ordnung / Tuͤrckiſche Kriegs⸗Ver⸗ 
ung / durch Anftifften der anderen Rebellen / Ebriftliche Pedal, in Pızf, 
Item $ 1. ulque 6. Wegen fireitiger und Spaltung der Religion / von allen Ständen 
placidirres Frey⸗General⸗ oder National-Concilium, darbey angeftellres freundlibes 
Colloquium , durch darzu verordnere Colloquenten Audnor, Adjutor und Notatien / von beys 
derfeus Religions» Verwandten / Darzu Ihro Bayferl. Miaj. zum Praͤſidenten erfus 


— chet worden 7 wie mir den Actis zu verfahren / und was ferners darbey rorgangen/ 


$.7. ulquego. Türden:Anzu gegen Zungarn. Ihr. Rayferl. Mai. und Ebriftl. Po⸗ 
tentaten Gegenwehr / durch allgemeine Zülff/ mir Znlagen auf aeıftl. und weltl. 
Staͤnde / mit allerhand Bricgs Verfaſſung zu Waffer und Land/ und darzubehörisen 
nörbigen Provianı , Ammuniton , Arullerie und andern Requifigen N. 41. ulque 65. Xrſu⸗ 
bung anderer Porentaten gu gegen den Türden |. 66. Unsermöglidfei “br. 
Barferl. iai. bebarrlidyes Kriessooldt allein gegenden Türen zu erbalten $.67. 63. 
Mandara zu Handhabung des Land: Friedens in Religion-undPropban Sachen / gegen 
‚ verdächtiges Volt / Rauber und Mordbrenner |. 69. ufque 72. Etliche Artıcul das 
Cammer⸗· Gericht betreffend / infonderbeit wie und Durd wen deffen Vititation geſchehen 


olle. $. 73. ulque 79. Müng-Ordnung/ Verführung Gold und Silders S. 80, ulque 85. 
—— dellion, &e. den Staͤnden ohnnachtheilig $. 86. 


FR gerdinand, von GOttes Gnaden, Römifcher König, zuallen Zeir 

I ten Mehrer des Reichs, in Bermanien, zu Hungarn, Böheim, Dale 
matien, Eroatien und Sclavonien, x. König , —— in Hiſpanien, 

Ertz⸗ Hertzog zu Oeſterreich, Herhog zu Burgundi , zu Braband, zu Steher, zu 
Kärndten, zu Krayn, zu Lühelburg , und zu Wirtemberg, DObern:und Nies 
dern-Schlefien , Sürft zu Schwaben , Marggraff des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
u Burgan, zu Mähren, Ober=und Nieder = Laußnitz: Gefürfteter Graff zu 
Dabipurg, zu Torol, zu Pfirdt, zu Kyburg und zu Börk, 2c. Landgraf im 
Elfaß, Herr auf der Windifchen Marek , zu Portenau und zu Salins ıc. 
Bekennen öffentlich, und thun Fund allermänniglich. Als auf jüngft zu Auge 
Pur gebaltenem Reichs-Tag, geratbicblagt und verordnet werden 
ollen, durch was ziemliche und Scbübrliche Wege, die nothwendige 
Einigkeit in der ſtrittigen Religion und 

zu fuchen, und vermitrehft Böttl. Gnaden zutreffen und zu ' 
erlangen, welches aber vieler und zum Theil in dem Abſchied dafelbit aufggricht 


ver⸗ 
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vermeldten Urſachen halben nicht geſchehen mögen. Derwegen wir Uns damals 
mit der Churfürften Räthen, den erfcheinenden Fürften, Ständen, und der Ab⸗ 
wefenden Bottfchafften und Geſandten, und fie hinwieder fich mit Ling vereiniget 
und entſchloſſen, dieſes Articuls Erledigung auf eine andere nothdürfftige Reiches 
Verſaunnlung zu verfebieben, alfo und mit folcher Beſcheidenheit, dab von we⸗ 

en Hinlegung der fehädlichen Spaltung und Trennung in unfer H. Ehriftlichen 
Keligion und Glaubens-Sachen, die on. Kayferl. Maj. unfer lieber Bruder 
und Herr, oderwo Ihr Liebd. und Kanferl. Majeft. daran verhindert würde, 
von Ihrer Licbd. und Kayſerl. Majeftät wegen, Wir eigner, Perfon folchen 
Reichs= Tag befüchen, und dem beywohnen, dergleichen Ehurfürften und Für⸗ 
ften, auch in eignen Perfonen erfcheinen, und auflerhalb fündlicher Leibe 
Schwachheit und Unmöglichkeit, auch andern chehafften Urfachen, nicht aus⸗ 


bleiben follen. 


$. 1, Darum auch , und aufdaß folch north: 

wendig Werck, daran nicht allein aller zeitlie 

chen Wohlfahrt, fondern auch unfer Seelen 

Heil und Seeligfeit zum hoͤchſten viel gelegen, 

in fein umothwendigen Verzug geftellt würe 

de, Wir im Nahmen und an ftact der Roͤ⸗ 

miſchen Kayſerl. Majeſt. ein andern Reiches 

Tag / auf den erften Tag des Monats 

Marti, des ſechs und funffsigiten Jahrs, in uns 

fer und des H. Reichs⸗Stadt Regenfpurg 
fürgenommen, beftimmt und angeſeßt, darauf 
fuͤrnemlich von bemeldter Chriftlicher Vers 
era gleichung unferer H. Religion» und Glau⸗ 
tole bens⸗Sachen / und dann auch von endlicher 
Richtigmachung, und wircklicher Vollnziehung 
der neuen Muͤntz + Ordnung / und des Kay⸗ 
ferlihen Edidts, und was fonft mittler Weil 
por mehr obliegen und Sachen fürfallen wwür« 
Den , Davon höchitgedachter Kayſ. Majeft. Uns 
und gemeinen Standen des H. Reichs dafelbft 
zu handeln , und Erledigung zu thun, nüg und 
noth fern würde, fchleunige Berathſchlagung, 
Vergleichung und Erledigung befchehen ſolte. 
$. 2. Und aber Ahr Liebd. und Kanferl. 
Majeſt. ihres Leibes Ungelegenheit und ander 
mercklichen Verhinderungen halben , als fich 
dann mittler Zeit guch Ihre Liebd. und Kayſerl. 
Majeſt. aus dem · H. Reich Teutſcher Nation in 
ihre Hiſpaniſche Königreich begeben, nicht eig⸗ 
ner Perfon erfiheinen konten, fo haben auf hr 
Licbd. und Kapſ. Majeſt. freundliche und brus 
derlichs Geſinnen, Begehren und Auferlegen, 
Mir aus vätterlihem getreuem Gemüth und 
angebohrner Zuneigung zu dem H. Reich Teuts 
fiber Nation unterm geliebten Vatterland, die 
emeine Wohlfahrt deffelbigen, den heilfamen 
Brieden und Sicherheit zu erlangen und zu er⸗ 
halten, Uns des Wereks dieſes Reichs» Tags 
unterziehen und annchmen woͤllen. 
Türckiſche F. 3. Wiewohl Wir nun hierauf väts 
rg terlich und anädiglich wohl geneigt geweſen, 
Ung auf jestbeftummte Zeit zu ſolchem Reichs ⸗ 
"0. Tag perfönlich zuverfügen, fo fennd Wir doch 
gemeiner Chriſtenheit Erbfeinds des Türchen 
beſchwerlichs Fuͤrnehmens und Kriegs⸗ 
handlung halber / und dann auch von wegen 
unſerer Koͤnigreich und Landen nothwendigen 
Gegenruͤſtung, und ſonſt dermaſſen aufgehalten 
worden, dab Wir weder auf bemeldten erſten 


Muͤnth⸗ 
Ordnung. 


Tag Marti, noch den erſten Tag des darnach 


= RA Dritter Theil, 


folgenden Monats Aprilis, ( wie Wir endlich 
entichloffen geweſt) erfcheinen mögen. 

$. 4. Derhalben Wir ein andern Tag, des gpriftfige 
jüngit verfchienen Monats Junü ernennt, gu⸗ Gegen 
ter Zuverficht , daß Wir darzwiſchen die noch» wehr ger 
därfftige Gegenwehr zu Widerſtand bemeldtes gen den 
Erbfeinds des. Tuͤrcken, und anderer unferer ne 
Widerwartigen / ungehorſamen Lintertbar fan une 
nen und Rebellen / alfo anordnen , Damit Wir zeribanen 
ohne fondern Nachtheil und Beſchwerung un: und Res 
ferer getreuen Königreich und Landen, auf bes 
flimmten erjten Tag des Monats Junii, zu Re⸗ 
genfpurg einkommen, und den Reiche » Tag 
im Namen des Allmachtigen anfahen, beys 
wohnen, auch feiner Goͤttlichen Allmächtig« 
keit zu Lob, und gemeiner Ehriftenheit, fone_ 
derlich aber dem H. Reich Teutfcher Nation 
zu Wohlfahrt, Nutz und Gutem hätten moͤ⸗ 
gen bejchliefien. . 

&..y. Diemeil ſich aber die S 
mittlerweil in unferm Koͤnigreich Hun · ges Für 
arn / durch Anſtifftung unferer unge⸗ nehmen 
orſamen Rebellen „and ſonſi der Tuͤrckiſchen der Türe 
Befelchhaber gewaltigs Sürnehmen, der; Ken durch 
malfen befehreerlich und gefährlich ereugt und A 
zugetragen, daß wir ohne hohen Nachtheil, Kepam. 
Gefahr und Berderben unferer getreuen Könige ' 

reichen und Landen , auch ohne gefährlichen 
Schaden und Abbruch gemeiner Ehriftenheity 

Uns auf den beitinnmten Tag,vondem Weſen 
Damieden auf dieſen Reichs» Tag garnicht bege⸗ 

ben moͤgen, fondern vielmehr die Nothdurfft ers 
fordert, Uns mie gedachter unferer Königreich 

und Landen getreuen Hülff und Darthun, mit 
Kriegsvold zu Roß und Ruß, zu der Gegenwehr 

in Bereitſchafft und Verfaſſung zu ſchicken, dar⸗ 

an auch m Anſehung der vorſtehenden Noth und 
Gefaͤhrlichkeit, und daß wir derſelbigen Zeit von 
andern Orten wenig Hulff und Beyſtand ges 
habt, mit dem Aufbott inunfern Landen ‚und in 
andere nothwendige Wege, Anordnung ud . . 
Furſehung thun muſſen, unfere Ehrlich Kos "|... 
nıgreich, Land und Leut, fo viel menichlich und 
möglich > zu ſchuͤtzen und zu retten. 

8. 6. Damit dann die Handlung des Walsaraf 
Reichs⸗Tags nicht länger eingeſtellt, auch nes Aldrocht 
ben andern. Der nothivendige Articul der Türe AUT. 
cken⸗ Hülff , fo viel deſto Förderer bedacht .i.5 auf 
werden mächt ‚ fo haben wir den-Hochgebohre dem 
nen, unſern freundlichen liben Sohn, Vettern ng 


hen Gewaltie 


m und *«ab · 
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und Fürften Albrechten Pfalggraffen bey 
—— Hertzogen in Obern⸗ und Niedern⸗ 
ayern, freundlich und gnädiglich erſucht, 
daß ſein Liebd. in Anſehung oberzehlter noth⸗ 
wendigen billigen Urſachen unbeſchwert ſeyn 
wolte / ſich zu Anfang ſolches Reichs + Tags, 
an ſtatt und im Namen unfer Perfon, als un» 
- fer Commilliri gebrauchen zu laffen, und von 
Unfert wegen den erfcheinenden Ständen, und 
der Abweſenden Rathen und Bottfihafften uns 
fer Propolition und Bürtra zum: allerfürders 
lichſten zu thun, und darauf mit den Sachen, 
ſo auf dieſem Reichs. Tag gehandelt werden 
follen ‚ zu procediren und zu Polen, biß Wir 
vermittelſt Goͤttl. Gnaden, ſelbſt eigener Pers 
ſon ankommen, und was biß daſelbſt hin nicht 
verglichen oder eroͤrtert, alsdann abhandlen, 
and befchlieffen helffen möchten, Welches ge⸗ 
dachter unfer Sohn, Vetter und Fuͤrſt, Uns 
zu Ehren und Gefallen, und gemeinem Nutz zu 
uten, nichr abfchlagen woͤllen, fondern freunds 

Di fich ſolchem aljo gutwillig unterfangen. 
8. 7. Und Als der Ehurturften geordnete 
Mäthe, etliche * und Stände des Heil. 
Reichs eigener Perſon, und erliche durch ihre 
Bottſchafften, mit vollfommenem Gewalt, 
damahls gehorfamlich erfihienen, denen gedach⸗ 
fer unfer Sohn , Vetter und Fuͤrſt, unfer 
Propolition , zu gegenwärtigem Reichs⸗Tag , 
an unfer Statt, und in unferm Nahmen ers 
öffner, und fie die erfcheinende Stände, Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten, darüber in die Ber 
tatbichlagung aetretten , und ſich gleich an« 
Kraas bevachtiglich erinnert, welcher maffen 
der Articul unſer Chriftlichen Religion / 
in beruhrtem jüngften zu Augfpurg aufgerich» 
tem Neichs-Abfchied-, auf ein andern Eunfftis 
tigen. Reiche » Tag verlegt , mas deßwegen 
Paſſauiſch vermog des Paffauifchen Vertrags / ins 
Vertrag. Werck zu stellen , dafelbft befchloffen und vers 
Aericul. " abfchiedt. Zu dem auch , Daß diefer Articul 
von Reli: unverneinlich der ereffenlichft und hoch⸗ 
gon Sa wichtigſt unter allen andern des H. Reichs 
— Obliegen, daran einem jeden Chriſten billich zu 
"dem _höchften gelegen ſeyn foll , auch auf voris 
Hen Reichs: Tägen,, ald unmiederfprechlich der 
fürnehmft , jedesmahl fürggogen , Wir auch 
den in bemieldter unfer Propofition zu gegen» 
waͤrtigem Reichs⸗Tag, allen andern fürgelest: 
‚Se. Eohaben Air Uns zu unferer glück 
fichen Anfunfft in unferer und des Heiligen 
Reichs Stadt Negenfpurg , mit ihnen ‚ und 
fie hinwieder fich mit Ung hierüber verglichen 
und entichloffen , Daß der Articul der Kelis 
Deffen pion / in einem fondern Ausichuß / von 
jonderer beyderfeits Religion-Ständen in gleicher 
Ausſchuß. Anzahl zu beſetzen / inhalt hievor zu Paffau, 
und Jungft zu Muafpurg - abgeredeten verabs 
fchiedeten Befchlüffen, zu tractiren und zu hans 
dein ; und nicht deſtoweniger, den hievor zu 
Augſpurg, in Religion «' und Prophan - Sas 
chen, aufgerichten und betheidigren Frieden , 
dem Augſpurgiſchen Abfchied bejchlüßlich eins 
verleibt, wiederum verneuert , repeirt: Se» 


%, 


Abfchied Des Reichs⸗Tags, 


gen, ordnen und woͤllen, daß im all die Ders 
gleichung der frittigen Religion ſich etwas 
verweilen, oder endlich nicht getroffen wurde, 
derfelbig Fried , in Religion « und Prophan- 
Sachen ‚, alles feines Inhalts , befiändıg im 
feinen Kräfften bleiben , und immerwährend 
gehalten, und durch Diefe fürgenommene Tra- 
ctation der Religion, demfelben nichts der 
girt , entzogen oder abgebrochen werden foll: 
Alles ben den Derfprüchnuflen in obberühre 
tem Augfpurgifchen Abfchied weiter verleibt. a) 
8. 9. Als num derfelbig verordnet Ausfchuft 
ſolche Tractation des Religiong + Articuls fürs 
enommen , mit Fleiß ermogen , und auf er⸗ 
olgte gnugfame Relation, gepflogener Berathe 
fehlagung , der Ehurfürften Käthe, erfcbeinens 
de Fuͤrſten, Stände, und der abmwefenden ges 
fandte Bottſchafften, ſich darüber auch in ges 
mein unterredt, und ihr Gurbedünden Uns 
fürbracht , darunter fie fih gleichwohl erins 
nert , daß in allen vorgehenden Berathſchla⸗ 
ungen , wie zu Dergleichung der fpaltigen 
teligion fürzugeben und zu kommen , jedes—⸗ 
mahls vier Wege / nemlich eins Gencral- 
oder National - Concilii, Colloquii , oder ges Frey & 
meiner Reiche + Derfammlung fürfommen , neral- ım 
aber jetztmahls Dabencben geachter , daß aug Narion« 
allerhand beivegenden Urfachen Die zween Age» Concı=a 
Kr eines National-Concili , oder auch eıner —— 
eichs⸗ Verſammlung, zu Vergleichung der 
hg Religion / undienftlich , auch der⸗ 
felbig Articul in Deren Wege einennicht möge 
gezogen werden, und obaleıch der Weg eines 
Gencral freyen Chriftlicyen Concilu, der or⸗ 
dentlichft und richtigit „ von alters ben der 
Ehriftlichen Kirchen » biß auf genenmwärtige 
Zeit , herfommen , fo in gleichen allen und 
Spaltungen gebraucht und dardurch ven Sa 
chen erfchießtich abgeholffen worden, dieſer 
auch unverneinlich der beit, nüßlichft und fürs 
träglichft ift, und darum zu gelegener Zeit » 
mit allem Ernft nachzutrachten, wie ein folch 
Ehrijtlich Concilium zu erlangen , daß dans 
nocht nach Gelegenheit gegentwärtiger Zeit und 
Läufft , vielerhand einfallenden Unrichtigfeiten, 
auch der Kriege-Eimpdrungen, fo ſich zwiſchen 
den Königen und Potentaten gemeiner Chris 
ftenheit ereugnen und enthalten, ein general 
Ehriftliches Concilum ſchwerlich anzuftellen, 
vielweniger möglich zu gewünfchtem End zu 
bringen. ‚ 
F. 10, Uns aber und gemeinen Ständen des 
Heil. Reichs, und derjelben Unterthanen , an 
Ehriftliher Dergleihung angezeigter Religi⸗ 
on, nicht allein die zeitliche, fondern auch Die 
ervige IBohlfahrt , und der Seelen Heil und 
Seligfeit gelegen fenn till, um deſto mehr Dies 
fer Arcicul aller möglichen Beförderung wohl 
murdig und nothdürfftig ift, und in fernere 
Verlängerung , dem H. Reich Teutfcher Na- 
tion zu weiterm Nachtheil, nicht zu ftellen „und 
dann der Weg eines Colloquii, freundlichen Freund; 
verträulichen Gefpräche / vor dieſer Zeit liches Cal 
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foräd iR Religions »Spaltungen , gebraucht wor⸗ 
den. 


en 
er $. 11. So haben auf folh alles, Wir Uns 
mit ihnen, und fie fich hinwieder mit Uns vers 
glichen ‚ vereinigt und entfchloffen „ daß diß⸗ 
mahls obberührts Articuls halb , der gezwey⸗ 
ten Religion, im Nahmen des Allmaͤchtigen, 
ein Colloquium ordentlicher gebührlicher 
Weiß angeſtellt werden foll/ auf Maß 
und Form einer Chriftlichen Confultauon, 
Uinterrede / und Berathichlagung der Sa⸗ 
hen, darinn alle Handlungen , fo mon 
men, unverbündlich und unvergreifflic fenen, 
und alfo ſolch Colloquium fein Erfantnuß, De- 
eifion , Determinaion oder Definition auf ihm 
trage , fonder daß bemeldte Handlung alle, 
auch der Colloquenten freundlich vertreulich 
Geſpraͤch, Unterrede und Collation , ſamt ihren 
rathfamen Bedencken, nachmahls der Roͤmi⸗ 
ſchen Kayſerl. Majeftät , unferm lieben Bru⸗ 
der und Herrn, oder Uns, auch Ehurfürften, 
Fürften und Ständen des Reiche , fürbracht, 
Pr * * Ken — * Gebuͤhr und —* 
ir, Veothdurfft nach, auch frey und unvergrif⸗ 
Aa tr über alle Articul und Puncten/ 
od in ſolchem freundlichen Geſpräch fürfoms« 
men und berathichlagt , gehört merde , guter 
Zuverficht , wo die Colloquenten in ſolchem 
Colloquio, die Sachen freundlich, vertreulich 
und mit Chriftlicher Wohlmeinung , wie bil« 
Lich befchehen foll, ertwegen und berathfchlagen 
erden, und alsdann hernachmahls ihr rathſam 
Bedencken, mit Ausführung der Urfachen 
morinn fie einig , und worinn fie nachmahlen 
ſtrittig, gemeinen Ständen anbringen , ters 
Den fich gemeine Stande ſamt oder fonder um 
fo viel deſio beffer und freundlicher, ihrer Noth⸗ 
durfft mach zu richten , und dasjenige Der 
Kayf. Maieftät unferm geliebten Bruder und 
Herrn , oder Uns anzubringen und zu befürs 
dern wiffen , mag zu Aufhebung der Strittigs 
keit, und Erlangung auter Ehriftliben Ver—⸗ 
gleihung und Einigkeit in unferer 9. Chriſtli⸗ 
en Religion , dienftlich und fürderlih ſeyn 
mag. 
$. 12. Und nachdem aus allerhand fürges 
fallenen und beweglichen Urfachen , jetztmals 
Colto- allhie zu folchem Colloquio , auch fruchtbarer 
quium Handlung fuglich nicht fürgefchritten, vielwe⸗ 
mird nad) niger befchloffen werden mag: So haben Wir 


Form und 
Maß. 


— auf der Chürfürften Räthe , anweſender Fuͤr⸗ 
ei fien , Stande , und der abwejenden gefand« 


ten , Bortichafften, Rath und Gutbeduͤn⸗ 
en, einen andern Tag und Malſtatt / 
nemlıch auf Barcholomzi den vier und zwan⸗ 
tzigſten Monats Tag Augufti , in unſer und 
des H. Reichs Stade Wormbs/ zu Hals 
tung des vorhabenden Colloqui einzukommen 
fürgenommen, und diß Colloquium dahin vers 
/ fchoben. 

Anfuhen F. 13. Dieweil es aber an ſolchem Werck, 
der Stan Damit das Colloquium und deſſelben Proccß , 
de * Ihe ohne allerhand Weitlaufftigkeit, und unnoth⸗ 
0 Rayf. Yurfftige Difputation, für» und abgehen, auch 


zaſeſi 
lic getounchte erfprießliche Beförderung, und vers 
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mittelſt Goͤttlicher Gnaden, gute Ausrichtung, dieſem 
erlangt werden moͤge, viel und hoch gelegen, Colloqulo 
daß eın anſehenlich Prefident demfelbigen MU Pr=udi- 
vor ſey: "haben Uns die Seände/ Räche/ "" 
Bottſchafften und Gefandten / gchors 

amlich gebeten/ Wir molten Ung folcher 

ræſidentz gnadiglich und vätterlich beladen, 


eigener Perfon diefem Colloquio beywohnen 
und darinn prefidiren. 
$. 14. Wiewol Wir nun darauf, GOtt 


dem Aumächtigen zu Lob, und gemeiner Wohl⸗ 
fahrt der Teutfchen Nation zu Aufnehmung 
und gutem Gedeyen, nätterlih und gnädige Deſſen 
lich geneigt , auch willig geweſen, den Stäns Verhinde⸗ 
den ın dieſem ihrem unterthänigen Anfuchen Fn9 aus 
und Begehren zu willfahren , und Uns ſolcher 
Prxfideng in der Perfon zu unterfahen : So 
werden Air doch von wegen vielfäleiger 
ehehafften und mercklichen Obliegen / fo 
Wir den Ständen zu gutem Genuͤgen gnddige 
lic) und freundlich vermelden laffen , daran fons 
Bei —— See diß Colloquium fein 
nfang erlangen fol, ern gnädigen 
BEE naar, ern 
$. 15. Nicht deſto tweniger aber , und auf Biſcho 
daß in folchem Fein Mangel_erfcheine , D uf na . 
Wir aufder Stände Räth, Bottſchafften und pr=tdirt 
Geſandten unterthänige gehorfame Bervillis X) Dieita 
ung, den Biſchoffen zu Speyer / unfern ” ° 
ürjten und lieben andächtigen , an unfer 
att / zu einem Prefidenten verordnet/ der 
unfer Königliche Perfon in dieſem Ball reprx- 
fentiren und vertretten fol. 
$. 16. Und haben neben ſolches Prefiden- Deme su 
ten Verordnung, Wir Uns mit der Churfürften geordnete 
Raͤthen, anweſenden Fürften, Ständen und + Altlo- 
der abtefenden Bottſchafften und Gefandten, penpamsing 
und fie fich hinwider mit Uns vereiniget ‚ ver; ch 
glichen, und demfelben Przlidenten ferner vier Berwand: 
Afleflores aus den Chur» und Fuͤrſten, yon ten. 
ee - Verwandten 
zugeordnet / nemlich von wegen der Churs 
fürften/ $ürften und Ssände unfer als 
ten Religion, den Ergbifchoffen zu Trier, des 
H. Roͤmiſchen Reichs durd) Gallien und das 
Königreih Arelat Ertz + Canglern , und den 
Ert + Bifchoffen zu Salzburg , unfere liebe 
even, Churfürft, Furt, und liebe Andachs Aus den 
tigen, und dann von wegen der Churfürs Churfüjtt, 
n Sürften/ und Stände / der Augſpur⸗ Geiſtl und 
gilchen Confelnon verwandt / den Herhog und Welil 
zu Sachſen, des H. Romiſchen Reichs Ertz⸗ 
Marſchalcken, und Hertzog Chriſtoffen zw 
Wuͤrtemberg und Teck, Graffen zu Mumpel⸗ 
2 ‚unfere liebe Oheim, Churfürft und Fürft, 
Ibft in der Perfon , diefem Colloquio, zu bes 
ſtimmter Zeit und Malſtatt bensumohnen. 
K. ı7. Woferr aber ihren Liebden, etwan 
aus zufallenden Verhinderungen, befchmwerlich 
und ungelegen fallen wolte, beruhrtem Collo- 
quio, biß zum End abzuwarten, daraus dann 
Unrichtigkeiten und nachtheilige Berlängerung, 
und etwa gar eine Zerrüttung Diefes Wercks 
entftehen möchte „ Damit nun Das verhütet 
werde: So haben Wir auf der Stände und 
Bottſchafften Wohlgefallenund Bergleichung, 
Mm a indem 


140 
in dem ſolche Furſehung fuͤrgenommen. Wo 
Ihr Liebden, als zu Alleſſdren deputirte Chur⸗ 
und Fuͤrſten / einer oder mehr / su Anfang 
ernents Collogui, oder im mittel deffelbi» 
gen, der Sachen / anderer wißlicher merck⸗ 
lichen Obliegen / Ehehafft und Gelchäfft 
halben / ſelbſt nicht beywohnen / oder bi 
zum End auswarten möchten / daß alsdann 
Diefelbige ein jeder , fo dermaffen verhindert, au 
feine ſtatt eine geſchickte, anfehnliche und ver 
nimfitige Verfon , zum wenigſten aus den Prä⸗ 
kıten, Thum:Eapitel, Graffen oder Herrn zu 
Alleſlorn fubſtituiren, und alsbald verordnen fols 
fen, damit diefes Mangels halben das Collo- 
guium nicht aufgezogen noch verhindert werde, 
Und foll zu Unfers verordnneten Prefidenten, des⸗ 
gleichen der jetztbenandten Aflellorn Chur» und 
Fuͤrſten, auch derfelben ſubſticuirten Alkflorn 
Gefallen ſtehen, ausihren geheimſten Räthen, 
oder Zugeordneten , einen oder zween mit in 
diß Colloquium Rathsweiß zu sichen , und bey 
Ihrer Liebden und ihnen zu haben. . 
$. 18. Dieweil auch daneben ftattlich bes 
dacht und erroogen , daß zu Diefem vorhaben. 
den Colloquio, a) gottsfärchrige/ gelehr⸗ 
te / ſchiedliche und fricdliebende Perjonen 
314 Collocutorn , Adjundten, Audicorn und No- 
sarien , benderfeit in gleicher Anzahl, zu vermoͤ⸗ 
gen und zuſammen zu bringen , vonndthen ſeyn 
wolle: So haben der Churfürften Rathe, ers 
—— Stände ‚auch der abweſenden Bott⸗ 
chafften und Geſandten, nach bevachtlicher Ers 
innerung aller in andern vorgehenden Collo- 
A quien gepflogener Handlung, wie es auch Wich⸗ 
tigkeit dieſes Handels wohl erfordert, fich vers 
einige, verglichen und entſchloſſen, welches 
Air Uns auch gnadiglich wohlgefallen laſſen, 
Non pen, DAB von: wegen unjer alten Religion vera 
Derfeitmg, wandten Stände / ſechs Collaquenten / 
liaions ſechs Adjundten/ fechs Auditorn , zween No- 
Derwards iarien: Und entgegen von wegen der Aug⸗ 
ten 6. Col- ſpurgiſchen Contcllion , gleicher Geſtalt 
— ſechs Colloquenten / ſechs Adjuncten / ſechs 
aen. Auditorn and zween Norarien/ zu beftimmter 
6. Adju- Zeit und Mahlitatt , abgefertige werden follen, 
vorn. mie Befelch, Diefer Sachen halben allen möge 
3. Nora lichen Fleiß und Ernft fürzumenden, und nicht 
le ¶ ju verfehren, in dem was zu Ehriftlicher Der» 
gleichung der flrittigen Religion, zu Hefördes 
rung der Ehre GOttes, zu Ergrundung der 
arbeit feines Heil. Worts, und gottfelis 
ger gemeiner Einigkeit, inder Ehriftlichen Kir⸗ 
chen anzurichten und zu erhalten, immer Dienfts 
lich und erjprießlich ſeyn mag. Abs 
$. 19. Und fennd hierauf. beyderfeitd die 
Colloquenten, Adjunden und Norarien allhie 
benant worden, tie deffen einem jeden Theil 
Verzʒeichnuß zugelaffen. . 
$. 20, Wiewohl Wir auch Uns, desglei 
chen die Stande, Rath und Bottſchafften, 
ihnen kein Zweiffel machen, e8 werde der Prx- 
fidene und unser Fürft, jo Wir an unfer ſtatt zu 
verordnen enefchloffen, gleicher Geftalt auch 
Die obbemeldte unfere liebe Neven, Oheimen, 


Fuͤr aus⸗ 
bleibende 
andere zu 
fubititul- 
mm, 


Prrfiden- 
ten Amt. 


a) In MSC, etliche Gortefürdnige, ic. 


Abfchied des Reichs: Tagd, 


Ehur-und Fürften, als Alkilorn, oder aber 
ihre nachgeordnete fubltiwirten in dieſer treffe 


“chen Sachen ihres Thuns und Laffıng, Pro 


ponireng ‚in gemein Umfragens, guch mag ſonſt 
zu dieſes Wercks Richtigkeit und —— 
am beſten und am nuͤtzlichſten fern mag, ſic 


zu entſchlieſſen, zu verrichten, auch die ernſtli⸗ 


che Furſehung zu thun wiſſen, damit eine jede 
Perſon zu dieſem Colloquio gehoͤrig / ih⸗ 
rem Beruff und befohlenem Amt (alsdann 
ferner hieunten vermeldet) treulich undembs 
ſiglich abwarte / dieſelbige Perſonen auch 
als viel immer möglich, und es Die Theologen 
ju erfchwingen , zeitlich sufammen fommen. 
$. 21. So ſetzen, ordnen und mollen in: Und 49 
—— Mir doch, daß nach aller Gelegen⸗Eten gun 
eit, der Præſident und die Allitlores eine ſol⸗ — 
che gute Fuͤrſehung thun / und fürnehmen pierem 
ſollen, damit in viel berühmten Colloquio Collog, 
durchaus aller Uberfluß, aub Haſſigkeit ‚Dere 
glimpffung und Conviria zwiſchen den Perz 
fen vermieten bleiben, Feiner Dein andern ıms 
efcheidlicher weiß in feine Rede einfalle, eine 
jede Parthey ihrer Nothdurfft, auf Maß hier⸗ 
unter begriffen, ausgehoͤrt, und dieſe Calla- 
tion, freundlich vertreulich Geſprach, zu Chriſt⸗ 
licher gutlicher Fruchtbarkeit für und abges 
bin moge. 
$. a2. Darneben auch , Auf daß defto mit Deren 
mehrerem Sleiß und Ernfi die Chriſtliche Einig: re 
Feit geſucht und befördert Merde , Daß unſer gypsiarı 
vordneter Præſident ſamt den ernenten As- 
eſſoren, oder ihren Nachgeordneten, von obges 
dachten Colloquenren und Adjundten Hand⸗ 
gelübd an Eidſtatt nehmen / und ihnen 
mit fonderm Ernfteinbinden follen, daß Sie ‚Die 
Colloquenten, fo von der alten Religion , deſ⸗ 
ſelben gleichen die andere / ſo von der Aug⸗ 
urgiſchen Contellion Verwandten abge⸗ 
ertiget, und derſelben Adjuncten, von den Ars 
ticuln unſers Chriſtlichen Glaubens, Lehr und 
Religion freundlich, Chriſtlich und vertreulich/ 
auf die Form, Maß und Ordnung, wie ſie ſich Zwec 
deren zu vergleichen, unterreden, und in ſolchem dieſes 
Chrittihen Geſprach , guvorderft die Giori Ayers 
und Ehr des Almächtigen / die Chriſt⸗  &o. 
liche Wabrbeit / die Kiebe des Naͤchſten / 1es, vd 
und allgemeine Einigkeit / wie oben ges Des Rei 
melde, füchen, fich auch Daran nichts, fo dem Iten » an 
allem zuwider ſeyn möchte, werbindern laſſen, ee 
wie fie fölches vor GOttes Angeſicht / am orell. 
jüngften Gericht geſtehen und verants 
worten wollen. Daß fie auch desgleichen 
alle andere ‘Perfonen , fo zu dieſem Colloquio 
ehöria und gesogen (fo mit gleicher Gielubd 
—— zu beladen) in keinerley Weiß, we⸗ 
der heimlich noch offentlich, ſchrifftlich noch 
mündlich, jemands, wer, auch wes Stands 
oder Weſens derſelbig fern möchte, mes 
der klein noch By ‚ aus dieſem Geſpräch 
oder der gantzen Handlung entdecken , fondern . 
die jederzeit, und ſonderlich bis Auf die Zeit 
obangeregter gemeiner Relation, Rathsweiß / 
in guter Still und Geheim behalten wollen. 
$ 23. 


Zu Regenfpurg Anno 1357. aufgericht. 


Der Col- €, 23. Und follden verordneten Colloquen- 

loquene. en und Adjundten Diefe Collocution, weß fie 

ſich darinn vergleichen werden / an ihren 
Ehren / Würden / Leib und Bütern/ uns 
verleglich und unnachtheilig feyn. 

Dev: $. 24. So foll auch ferner eine fondere dreys 


ſchluſſige ſchluͤſſige Truhen aufgericht und verordnet, 
It ne zu Sag le rag Geſchrifft 
ne lunp Sandlungen nach jedesmals vollnbrachtem 
Ye. und geendetem Gefpräch, gelegt werden, dars 
von ermeldter Unfer verordneter Prlident einen, 
die Alleſſores unfer alten Religion der andern, 
und die Alſſeſſotes von der Augfpurgifchen Con- 
fellion den dritten, allesunterfchiedliche Schlüß 
fel haben, und nach geendtem Colloquio bis 
r nachiten Reichs + Derfammlung ( dafelbjt 
In dieſe Truhen zu bringen, und den Reiches 
Ständen nothdürfftige Relation zu thun ) behals 
ten, dieſe Truhen auch anders nicht, dann in 
gemeiner Audientz , und wann colloquirt ‚eröffs 
net werden. 
ie e im $. 25. Da fich aber eineft oder mehrmahl 
Collogaio zutragen oder begeben würde, von wegen uns 
hergeben gleihmäffigen Verſtands, oder aber anderer 
fomiDe Gelegenheiten halben ‚daß vonnöthen feyn woi⸗ 
le, die Protocolla und Ada zu revidiren , in ſol⸗ 
chem Fall follen fich der Præudent und die Afles- 
ſotes gleichmäffig erzeigen , und die Revifion 
Den Colloquenten (doch alles in gefimtem Rath) 
nicht verweigern. 
$. 26. Es foll auch zu dieſem Colloquio 
niemand anders , Dann obbemeldte Perfonen, 
weder zum reden, noch zum anhören zugelaffen 
werden, und obwol obgefcht , daß der Collocu- 
som auf jeder Seiten ſechs, alle gottsförchtige, 
gelehrte, verjtändige, der heil. Schrift erfahrs 
ne, friedliebende, fchiedliche Perfonen, zu dieſem 
Werck vermögt und abaefertigt werden follen, 
fo haben Wir Uns doch, von mehrer Richtigkeit 
wegen, mitden Ständen und Bortichafften, 
und fie fich hinwieder mit Uns verglichen, und 
toollen , Daß von wegen unferer alten Keligion, 
allein durch eine , desgleichen von wegen der 
Augipurgifchen Confeſſion, auch durch eine 
Perſon, aus den Colloquenten, oder aber auch 
ausden Adjundten, beyderſeits, welche Jedes» 
mals einem oder andern Theil, nach Gelegen⸗ 
heit der Articul und Materi, fo fürfommen, 
gefällig fenn wird ‚die Sürträge und Beden⸗ 
cken über diefelbe Articul / freundlich und 
friedlich in gemein eröffiner/ darauf Raths⸗ 
weiß conferirt ‚und dadurch mit allem Fleiß und 
Ernſt die Vergleichung gefürdert werden. 
$. 27. Und foll hierdurch gleichtwol doch 
beyderſeits Colloquenten nicht abgeſtrickt noch 
benonmen fern, da ihrer einer, nach geendter 
Rede, deß aus ihnen erwehlten , zu mehrer 
Erklärung und Betätigung der in gemein ans 
gezeigter Stimm, und derSachen dienftlich, 
ichts ferner anbringen wolte, ſolchs mit Zulafe 
fung der Præſidenten und der Aſſeſſorn, ın ges 
mein furzubringen. 
$. 23. Daneben dann auch der Prafident 
den andern Mit » Colloauenten zuzuſprechen, 
und fie zu betragen , ob jemands aus deſſelbi⸗ 
R. A. Deister Theil, 
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gen Theils Colloquenten etwas mehr fuͤrzu⸗ 
bringen, und darzu zu reden hätte. 4 

$. 29. Sin welchem allem doch Gleichheit Yefürdee 
zu halten, und darauf unfer Prefidene — Die Kun Det 
Allellores , nach Zufammentragung der zwo 
Stimmen, den Beſchluß / mıt Abfürgung 
aller unnothdürfftiger Diſputation 34 bes 


und fürdern. 


$. 30. So viel die ſechs Adjundten auf jer Der Adı 
der Seiten betrifft, follen Diefelbige nicht als jun 
lein dem Colloquio beywohnen / jonder Au. 
auch den Colloquenten , welchen fie zugeord⸗, 
net, in» und aufferhalb der Geſpraͤch Chrifts 
lich mit Rath ſteuren und bebülfflich 
eyn. 

6. 31. Und auf den all da fich zutrüge, daß Eines 

in wehrendem Geſpräch, Der Colloquenten eis Collo- 
ner oder mehr / auf einem oder Dem andern Fonsfas 
Theil Tods verfiele / oder fonft darvor oder. — 
nad), oder im mittel des Colloqui durch 
Leibs⸗Schwachheit / oder andere Zufaͤll⸗ 
dermaſſen ehehafftiglich verhindert würde ‚daß 
er Bar diefem Werck nicht ob noch fürs 
feyn Eönten / alsdann foll aus denfelbigen 
Adjundten , deffen oder deren flatt jederzeit, 
nad) eines jeden Theils Gutbeduͤncken, wies 
derum erfüllet und geſetzt / auch nichts we⸗ : 
niger mit Dem Colloquio fürgangen werden. 

$. 32. Und haben fich über ſolchs auch die 
Stande, Raͤthe und Bottſchafften, auf Uns 
fer gnädigs Wohlgefallen verglichen ‚daß bey⸗ 
derfeits Religion: Berwandte ‚aufobberührten 
Fall des Abgangs oder Verhinderung , nicht 
allein der Colloquenten, fondern auch der Ad- Ergdns 
juncten, über die beftimmte Anzahl fich ihre 
Gelegenheit, mit noch etlichen qualificir- 
ten Theologen gefaft machen / und deren, 
wo vonndthen, gewiß fern mollen, auf daß 
die Anzahl der Adjundten / jedesmals ohne 
Verlängerung daraus ergänzt werden/ 
und dıßfalsdem gantzen Werck auch feine Ders 
binderung entftchen möge. 

$. 33. Und follen diefelbige Supernumerarii, Saperas. 
mann fie an flatt eines oder mehr zu diefem Col- Pu, 
loquio geordnet ‚mie gleichmäfliger&eläbd, 
tie Die andere Theologen , und als obfichet, 
beladen werden. 

8. 34. Anlangend Die Auditoren , deren je, Aditcen 
des Theil wie vorgeſetzt, ſechs zu geben, nad» Zuhörer 
dem diefelbe anderer Geftalt nicht zu Diefem und Zeuge 
Colloquio dargegeben , dann daß fie als der gan. 
Gefprach und aller Handlung Zuhörer und 
Gezeugen bey einem jeden Colloquio ſeyn / 
und aufferhalb deffen, ſich fonft in den Sachen 
des Colloqui weiter nicht einzulaffen, fo has 
ben Wir Ung mitden Ständen, Räthen und 
Bottſchafften, und fie fich hinmider mit Uns, 
Dargebung halben folder Audictorn , dahin 
pereiniget. 

K. 35. Daß von wegen unfer alten Relis Ton me» 
gions Verwandten /_der Erg: Biſchoff zu gen der al⸗ 
Panne, und der Ertz · Biſchoff zu Colln, deg fin Reli⸗ 
. Rom. Reichs durch Germanien und Italien MO 
Ertz Cantzlere, beyde Unſere Neven und Chur⸗ 
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fürften , der Bifhoff und Cardinal zu Aug⸗ 
purg, der Bifchoff zu Paffau , Herzog Al- 


recht in Bayern , 2. und Hertzog Wuͤhelm 3 


zu Gülich , Eleve und Berge, Unfere Sreunde, 

Dheim, Vettern, Soͤhn und Bürften, ein je 

der ein: Deßgleichen auch von wegen der 

Augfpurgifchen Confeflion , das Chur +» und 

Bunt Hauß als Eine, das Chur⸗ und 

ürftlich Haug Sachſen Eine, Das Chur» und 

uͤrſtlich Hauß Prandenburg Eine , bende 

ergogen zu Pommern Eine, Landgraf Phi> 

Der Aug: fipps zu Heſſen, 2c. Eine, und dann alle Graf⸗ 

Muse „fen und Herren / fo der Augfpurgifchen 

kiion, _Confelion verwande find / auch Eine, doch 

* alle diefer Ding verftändige, aufrichtige, redlis 

che Perſonen Geiftlichs oder Weltlichs Standes 

zu beftimmter Zeit, zu Diefem Colloquio abfer« 
tigen wollen und follen. 

$. 36, Alsdann auch weiter wier Notarien 

in dif Colloquium, wie obgedacht , verordnet, 

wie Diefelbige allhie namhafft gemacht: So 

follen unfer Prefident und die Allchores folcher 

Norarien halben, die gute Aufmercfung haben, 

daß Diefelbige nicht allein verſchwiegen, zu ex- 

einiren tauglich und geſchickt, ſondern auch der 

Sachen fo verhandelt, felbft verftändig feyen, 

und die Terminos Theologix wol miffen : Zu 

dem , daß fie auch folche Sefpräch , fo fürges 

hen werden, fo viel nöthig , und der Sachen 

dienſtlich, fleiffig und treulich , in einer jeden 

Audienß , in ihre Prorocolla vermercken, Ada 

alsbald verfertigen , Diefelbige allemaln , vor 

dem man aus dem Colloquio abtreten würde, 

in ihrer des Prefidenten und der Affefloren , 

auch der andern zum Colloquio gehörigen Pers 

fonen aller gegen einander mit Sleiß conferiren, 

und zu Gleichheit bringen, nachmals aud) und 

alfobald in die verordnete fchlüßige Truhen 

einlegerr , und davon nichts in ihrem Gewalt 

behalten: Und dann , daß fie die Protocolla auch 

4. Exem- mundiren, Die Ada und Handlung des Col- 

er des loquii vierfachtig (doc) alles an geheimen 

*— Orten) dahin fie von Preeidenten und den Af- 

un non ſeſſorn beſcheiden, ingrofliren und verfertigen, 

alſo verfertigt mit ihren Danden authenciciren, 

und in die verordnete Truben erlegen/ das 

mit zu erfifunfftiger Reichs-Derfammlung ges 

meinen Reichs» Ständen daraus Relation ges 

than, auch der verfertigten Adtorum ein Exem- 

plar der Roͤm. Rayferl. Maj. Unferm lieben 

Bruder und Herrn , oder Ung, deßgleichen ein 

Exemplar unſer alten Religion , das dritte 

der Augfpurgifchen Confeflion - Verwands 

ten Ständen mitgetheilt , und Das vierdte 

bey des Heil. Reichs Adis und der n⸗ 

tziſchen Cantzley / behalten werden moͤge. 

$. 37. Da auch einer, oder mehr, aus den⸗ 

felbigen Notarien , diefem Werck abzumarten 

ehehafftiglich verhindert , oder fich deffen ver⸗ 

weigern würde, alsdann foll zu eines oder def 

andern Theile Religion-Iermwandten , welchem 

Supernu. ſolcher Mangel zuftunde, Gefallen ftehen, mit 

merarü  tauglichen Perfonen, aus den allhie benannten 

Notatii. Supernumerariis Notariis , oder fonft der Gele⸗ 


Notarii, 
und wie 
fie beſchaf⸗ 
fen ienn, 
auch was 
fie thun 
ſollen. 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


genheit den Mangel zu erſtatten, oder auch 
mit einem Notarien auf ſeiner Seiten benuͤgig 
u ſeyn. 
— 32. Und ſollen die Norarien über obbe⸗ Deren 
melde ıhr Thun ‚und dann daß fie alle Sachen zen J 
verſchweigen / und in guter Geheim halten aan e 
wollen, von Unſerm Prztidenten, und Den Af- ſgwiega 
feflorn leiblich beeidige werden. it 

F. 39. Es foll auch neben dieſen Norarien 
feinen andern Perfonen in diefem Colloquio 
jugelaffen werden , die Geſpraͤch in Schrifften, 
oder Durch Auszug zu verfaffen : Jedoch da 
der Colloquenten nnd Adjundten cıner oder 
mehr, zu feiner Norhdurfft den Sachen defto 
ftattlicher nachzugedencfen , die Argumenta und 
Allegara deffen, fo den Fürtrag zu thun geord⸗ 
net , mercken wolt, in dem Fall foll Dem oder 
denfelbigen, eined Memorials fich zu gebrauchen, 
unbenommen fenn. 

$. 40. Und haben fich aemeine Stände ‚Sumpus 
auf Unfer IBolgefallen , ſo viel den Koſten — 
und Unterhaltung beyderſeits Perſonen nun, 
ben diefem Colloquio anlangt , verglichen und 3 
vereinigt , Daß beyderfeics Relimions- Vers 
wandte / ein jeder Theil die Seinige / auf 
die Austheilung , tie unter ihnen beichehen, 
mit Liefferung unterhalten fol. 

8. 41, Nachdem wir dann ferner der Churs 
fürften Rathen, den erfcheinenden Fürften , 
Ständen , der Abweſenden Bottichafften und 
Sefandten , gnädiglich auch fürhalten laffen, 
welcher Geſtalt Wir und unfere Chriftliche Hoͤchſte 


Bönigreich und Lande / von gemeiner Detrang: 
Chriftenheit Erbfeinds des Türchen bes IR Ds 


ſchwerlichem Fürnehmen , und feinem getale in * 
tigen Kriegs⸗ Volck, zum en betrangt / garn. 
angefochten und befchädiget werden. 

$. 42. Und man ſich allen einhelligen und Deffen q 
glaubwuͤrdigen Kundfchafften nach, fo ling von waltiger 
mehr Orten zukommen , und Ung täglich zuge- KETEn'“ 
fande werden ‚ ermeldts Erbfeinds unfers gegen 
Ehriftlichen Namens und Glaubens / des Hungen. 
Tuͤrcken perfönlichen gewaltigen Anzugs / 
zum eingehendem Sommer gewißlich zu befah⸗ 
ren, auch ſein Gemuͤth und Meynung endlich 
dahin gerichtet ift, nicht allein Unſern noch 
inbabenden Theil / an der Cron Hungarn / 
fondern auch andere Unfere anreinende a) Chriſt⸗ 
liche Königreich , Land, und Graͤntzflecken, 
defgleichen auch anderer nechft angelegener 
Ehurfurften , Fuͤrſten und Stände des Heil. 
Reichs Land und Leut, mit Heerskrafft zu 
überziehen, anzugreiffen und zu befriegen, und 
alfo feinen Ruß je länger je mehr in die Chris 
ftenheit, fürnemlich Teutiche Nation , zu feßen, 
und ein Land , neben oder nach dem andern, 
in feinen tyranniſchen Gewalt und Dienjtbars 
feit (mo ihm folches der Allmachtige verhänge 
te ) zu zwingen. 

$.43. Wann es aber Uns, Unfern König Kanfert. 
reichen und Landen , nach fo langtwirigen und be= Speien 
harrlichen Kriegen, Damit wir nahend von Ein: ——— 
gang unſerer Regierung, wider dieſen beſchwer⸗ * 
lichen Feind beladen, und derhalben in tieflicher 

Erſchopf⸗ 
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Erſchoͤpffung Unſers Cammer⸗Guts, und Unfer 
Land, Leut und Unterthanen Vermoͤgens, ſol⸗ 
chem mächtigen überlegenen Feind ſtatlichen und 
erſchießlichen Widerſtand, ohne ſtattliche Hulff 
des H. Reichs zu thun, noch ihn zu —— 
Zeiten, in ſeinem beharrlichen Furnehmen aufzu⸗ 
halten, und Die weitſchweiffigen Graͤntzen und 
Ortflecken zu erretten je nicht möglich ift, und 
dann die Stände, und der Abiwefenden Rach 
und Bottichaften, aus beywohnendem hoͤchſtem 
Verſtand ſelbſt vernunfftiglich zu erwegen haͤt⸗ 
ten, was nicht allein Uns, und den Chriſtlichen 
Koͤnigreichen und Landen, ſondern auch dem 
H. Reich Teutſcher Nation, an Erhaltung Un⸗ 
ſers noch inhabenden Theils der Cron Hun⸗ 
arn, und andern Ortflecken und Grentzhaͤu⸗ 
ern gelegen, und tag dargegen — 
derſelben fur unwiederbringlicher Schaden, 
Nachtheyl und Verderben ſtehet und zu gewar⸗ 
ten ſeyn wuͤrdt, mit angehefftem freundlichen 
und gnaͤdigem Geſinnen und Begehren, ſie wol⸗ 
ten ſolchs alles ſtattlich zu Gemuͤth führen, und 
derlich Unſerer betrangten Koͤnigreich und 
d vorſtehender Gefährlichkeit , darzu auch 
die Schaͤden, Nachtheil und Verderben, ſo 
gemeinen des Heil. Reichs Ständen erfolgen 
würden, wo dem Türchen fein ferner Fuͤrbre⸗ 
chen zugefehen , und fo lang geflattet würde, 
biß er Unfern noch übrigen Theil an der Cron 
Hungarn ın feinen Gewalt bracht, nothdürfs 
tiglich bedencfen, und demnach einer ftattlichen 
und fürträglichen Huͤlff fich enfchlieffen : Und 
mo es je ein mehrere dißmals nicht ſeyn koͤn⸗ 
te, doch zum wenigſten ein doppleten Roms» 
zug vollnfömlich und ohn Abgang, acht Mo⸗ 
nat lang zu beroilligen / und den in Geld, 
um mehrer Richtigkeit willen , zu leiften uns 
beſchwert ſeyn. 
€. 44. Und wiewol die Stände, Raͤthe, 
Bortichafften und Sefandten auf berührt Unfer 
u. Anbringen, Anfinnen und Begehren, 
en fich erwogen, auch hinwieder vermeldet, 
welcher maffen gemeine Stände des „Heil. 
Reiche dieſer Zeie beſchwert / ihre Cammer⸗ 
Güter und Einkommen erfchöpfft , und die Uns 
terthanen Durch erlittene und überflandene Kries 
ge, Über» und Durchzug, auch fonit in ande» 
re Wege befchädigt » daß es befchmwerlich , fich 
in folche Huülff einzulaffen. 
$.45. So haben fie doch zu Gemüth ges 


. führt und ben fich ermeffen, dieweil die Sachen, 


lemon- 
trarion 
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tie von Unfertwegen angetragen, des Türcken 
en befchwerlich gnug aefchaffen , und dann 
0 Diefer uͤberlaͤſtige Feind feine Fuͤß weiter 
in die Chriftenbeie (das GOtt der Allmäch⸗ 
tige mildiglich verhüte ) fortſetzen folce / daß 
auch die andere Chriftliche Koͤnigreich und 
Land / und zuvorderſt diefe/ als zu nechft dem 
jetzt betrangten anreinende Teutſche Nation, in 
forglicher Gefährlichkeit ftehen und eben dasje⸗ 
nig , fo zuvor andern Derlaffenen begegnet, zu 
getvarten haben müften, 2c. Auch in Betrach⸗ 
tung der ernftlichen , embfigen und hochfleiſſi⸗ 
gen Werbungen / Anbringen und Bitten 
Unſerer Römgreichen/ Hungarn und Boͤ⸗ 
hem / auch Nieder⸗Oeſterreichiſchen Erb⸗ 


landen verordneten ſtattlichen Bottſchafften, Een⸗ Se⸗ 
bey den erſcheinenden Ständen und Der Ab⸗ fahr. 
toefenden Rath und Gefandten , angetragen. 
$. 46. Und demnach , zu ug und 
Schirm , Auffenthalt, und. Troft der Bes 
trangten Ehriften , fo der Gefährlichfeit ges 
feffen ‚ mit denen billih ein Chriſtlichs Mits 
eiden zu haben , auch die vorſtehende Gefäht⸗ 
lichkeit, mie Verleihung Göttlicher Gna⸗ 
den / von Diefer löblicher Nation abzuhalten , 
ſich verglichen , entfchloffen und bewilligt , 
dag die Churfürften , Burften und Stände, 
des Heil. Reichs Teuticher Narion , Uns / Bemilligre 
Unſern Rönigreichen und Landen / ihre doppelte 
Huͤlff acht Monat lang gedoppele / nad) Richs⸗ 
eines jeden Anfchlägen feiften und reichen wol, Pültf 
fen und follen. Und damit Diefe Huͤlff fo viel⸗ 
mehr fruchtbarlicher und richtiger ing IBerck zu 
bringen , und nußlicher angelegt werden mö⸗ 
ge, auch diellngleichheiten , fo hievor in gleis 
hen Ballen fich zugetragen , da ein jeder 
Stand fein Anzahl Volcks gefchickt / vere 
mitten bleiben, und in der Naͤhe ein gutes / ge⸗ 
uͤbtes / erfahrnes und taugliches Kriegs⸗ 
Volck / zu Roß und Fuß angenommen / 
und in gleiche Bezahlung gebracht , nüuglich 
gebraucht , und m. Die Unordnungen , 
—— ungleichen An⸗ und Abzug, auch in 
Muſterungen und Bezahlungen, hievor da die 
Huͤlff an Volck geleiſt, entſtanden, abgeſchnit⸗ 
ten oder fürfommen werden. 
$. 47. So haben der Churfürften Käthe, 
erfcheinende Fürften, Stand, und der Abrves 
enden Bottſchafften und Geſandten, Uns auch 
illiget , und fich entfchloffen , daß obbes 
ftimmte Hülff an Geld , mie vermeldet , auf Bi, 
eines jeden Stande Anfchläge / in grober mann und 
und gangbahrer Gülden oder filbern Pobin bit 
lüng / von den höchften biß auf Die wenie Geippuif 
gern im Heil. Reich gemeinlich , und durch pon den 
aus, geng und geb, angefehen , Daß Uns Ständen 
und den Ständen , Durch andere Fleine Müns au «siegen. 
en , merdlicher Schaden und Abgang ents 
bet ‚zum halben Theil auf Oftern/ Ichierft 
ünfftig , und des andern halben Theile _ 
auf folgenden Johannis Bapriftz , ungefähre 
lich acht oder vierzehen Tag , vor oder nach, 
in den Scädten/ Sr / Nuͤrn 
Regenfpurg / und Leipzig / bejahle und 
erlegt werden follen. j 
8.48. Welches Wir von gemeinen Stäns 
den , und der Abweſenden Käthen und Ges 
fandten , zu gnädigem Wolgefallen angenom⸗ 
men haben , und Uns mit —* weiter ver⸗ 
glichen: Dieweil dieſe nothwendige Huͤlff, Zu Troſt 
den bekuͤmmerten Chriſtlichen Landen / der Ebri 
fo in und an der Gefährlichkeit gefeffen » zu ben und 
Troft / auch den Feind von den Graͤntzen a 
Teurjcher Nation abzuwenden / männigli» Seinds. 
chen , hohen und niedern Stande Oberfeiten 
und Unterthanen zu befriedigen „ und ben ih» 
ren Land und Leuten , Haben und Gütern, 
Weibern und Kmdern , zu erhalten gefucht , 
und nothwendig bemilligt , und e8 den Chur⸗ 
fürften ‚ J* und Staͤnden, fo hievor 
mercklich und kuͤndlich beſchwert, beſchwerlich, 
Na 2 dieſe 
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- Diefe Huͤlff aus ihren eignen Lanmer ⸗Guͤ⸗ 
tern und Gcfällen/ zu erfchtwingen. 
8.49 So ſoll es derwegen einer jeden 
Moacht der Obrigkeit, wie Herkommen und Recht iſt, frey 
Horigteit Kehen und zugelaffen ſeyn, auch Möge und 
u Macht haben, ihre Unterthanen Geiſtl. und 
niemand Weltliche, fie feven exempt oder nicht exempt, 
ausge: Hefrepetoder nicht gefreyet, miemand ausge⸗ 
nommen nommen / derhalben mit Steuer zu belc+ 
au colle- gem / doch höher und weiter nicht, dann fo 
* —* ſich einer jeden Obrigkeit gebuͤhrende An⸗ 
lag erſtrecken wird, und Daß den Unterthanen 
uförderjt eigentlich und austrücklich dieſe Hulff 
undbar und namhafft gemacht werde. 
$. so. Und follen die Unterthanen auf Ers 
ſuchung der ac Her ‚ Jeder fein Gebuhrnüß 
abzurichten und zu bezahlen fchuldig fern. Und 
Capirola: infonderheit follen Die Capitula bey den hoben 
ses ber br Stifften / und derfelbigen Unterthanen ıhren 
ben Säfte Erg. Biſchoffen und Difchoffen, dergleichen der 
i ‚Stadt, und ihre eingefiffene Bürger, jo Churs 
fürften, Fürften und anderen Ständen, ohne 
‚mittel unterworfen ſeynd, denfelbigen ihren 
Ehurfürften, Burften, Ständen und Obrig- 
Feiten, in folcber Huͤlff auch zu Steuer kom⸗ 
‚men, unverhindert aller Verträg, Obligatio- 
nen, Statuten » Gebräuchen „ Gewohnheiten 
and Herfommen ſo einige Stift oder Städt 
mit ihren Ertz⸗Biſchoffen, Biſchoffen, Fuͤrſten 
oder Obrigkeiten in dieſen Fällen haben, allegi- 
ten und fuͤrwenden möchten. 
.& gı. Und joll ver Kanferl, Cammer⸗ Pro- 
eurator Fifcal gegen den Alngehorfamen und 
Saͤumigen / fo ihr Gebührnüß zu den obges 
—— beſtimmten Zielen oder Terminen nicht 
fame und erlegen, wie gewöhnlich und fich gebührt, ſchleu⸗ 
Säumi: Nig procgdiren ‚und Diefelbige zu bezahlen anhale 
ge der An⸗ ten, und gegen einem Stand, wie Demandern, 
lag. in feinen Procellen Gleichheit balten / daruͤ⸗ 
' ber auch Cammer⸗ Richter und Beyſitzer erfens 
nen und fprechen follen. 
$. 52. Damit auch dieſe Huͤlff auf eines je- 
den Standes Anſchläg, deſto völliger geleift 
und bezahlt, und gegen dieſem überlaftigen 
Feind jo viel defto ſtattlicher, anfehnlicher und 
furträglicher ins Werck gebracht werde. So 
follen die Stände , ſo durch andere ausgezogen, 
und nicht in poſſeſſione vel quafi libertatis find, 
ein Jeder neben andern Ständen ſein angebüh⸗ 
rend Anlag , vermoͤg des Reichs Anfchläge, ın 
dieſer Hulff felbft entrichten , oder aber Die aus⸗ 
ziehende Stand für. fie unabbrüchig zu bezahlen 
jchuldig ſeyn, doch den Eximenten a) oder aus⸗ 
ziehenden Ständen in andern Fallen an ih⸗ 
rer Gerechtigkeit nichts benommen. 
Nitters $. 53. Wir wollen auch aus gleichem Bes 
ſchafft, dencken, ben Derfreyen Ritterſchafft, auch 
Ed den Zain und See: Städten / ſo feinen 
serade Shurfürften ‚Fürften, oder andern Oberfeiten, 
ohn mittel unterworfen , und zugehörig find, 
und in des H. Reichs Anfchlägen nicht belegt 
werden, alles gnadigen Fleiß handlen laffen, he 


— 
roch 
gegen die 
Ungebors 


Asgesos 


Abſchied des Reichs⸗-Tags, 


u dieſer Chriſtlichen Expedition wider den Erb⸗ 
Feind, in gleiche Buͤrd und Huülffzubervegen, 
Des gnadigen Verſehens, fie werden ſich darinn 
Ehriftlich und willfahrig erzeigen und halten, 


6.54. Als dann ferner eins anfchnlichen Obers 
ſten, ins Feld, zu einem folchen hohen Werck, 
und wider dieſen machtigen Feind, vonnöthen, 
damit auch die bewilligte Huͤlff nicht unfrucht⸗ 
barlich ausgeben oder angewendet werde, und 
Wir eine lange Zeit etliche viel Jahr gegen dem 
Tuͤrcken, und den feinen, in Kriegs-Ubungen 
und Handlungen geftanden, und dieſes Femdes | 
Morhabens, Anfchläge und Ruͤſtung wohl ers 
fahren und fündig : So haben Wir auf der | 
Ehurfürften Mathe, erfcheinenden Fürften, | 
Stände, und der abwefenden Bottſchafftenund Perſonln 
Geſandten unterthänigs Anlangen, Ung dahin Der I? 


erklärt, berollligt , und mit ihnen verglichen, WI INT? 


daß Wir Lnsmie eigner AsmiglichenPer: Sau. 
fon/ın das $eld wider diefen allgemeinen araen der 
Feind der Chriftenbeic begeben/ und das Erhteind 
Kriegsweſen felbft führen / auch einen oder @° De 
MWeen unferer geliebten Sohn zu ung ziehen PP re 
mollen , oder aufden Fall, da Ißırje etwan aus Oder Ko 
Leibs ⸗Schwachheit, oder anderen mercflichen Mia Mo 
ebehafften Verhinderungen, felbft periönlich —— 
nicht ziehen möchten, alsdann wollen Wir uns heim, om 
fern geliebten Sohn, Koͤnig Maximilian zu Erg: Hu 
Boͤheim / und im Ball, daf Sein Liebd. Leibss hogen 
Schwachheit halben daran verhindert wurde, Ferdinand 
zum wenigften unfern gelichten Sohn, Ertz⸗ —5 
Hertzogen Ferdinanden ins Feld ſchicken / 
und beruͤhrt Kriegsweſen befehlen. 

F. 55. Nachdem dann hoͤchlich von noͤthen, griege⸗ 
zu fürgenommener Expedition und Feldzug, Räth, 
Briegs-Räche und Muſter⸗ Herrn / and) Muller: 
Bahl oder Pfenningmeifter zu ordnen / Zahl. ’ 
welche das erlegte Hülffgeld jederzeit bey DEN Meirier 
beftimmten Leg: &tädten erheben , Das Kriegs: 

Volck ordentlich muftern und bezahlen , und 
alſo folche Huͤlffen niendert andersmohin ‚dann 

zu diefem Chriſtlichen Werck und Expedition, 

wider den Tuͤrcken verwenden. 

$. 56. So ſeynd von wegen aller Ständ 
des Reichs, alsder Ehurfürften dren,der Stand 
des Fuͤrſten⸗Raths vier, und der Frey »und 
Reichs⸗Staͤdt einer, zu Mufter » Herrn und 
Kriegs⸗Rathen, bevde Aemter ſämtlich zu vers 
tretten und zu verfehen, geordnet: und dann 
zween3shlsoder Pfenningmeifter / ſo Graf: Zahl- und | 
fen oder Herren / oder ſonſt ehrliche Perſonen, Pfennine 
im Reich Teutfcher Nation ‚ dermaſſen beguͤtert, Meiner, 

eſeſſen, des Weſens, Anſehens, und alſo her— 
ommen, auf die ein gut Vertrauen zu ſetzen, 
denen auch ſolch Werck wohlzu befehlen, zu ord⸗ 
nen, darzu dann Dham von Siebotten⸗ Dham 
dorff / auf Rothwerendorff / und Wolff von Sie⸗ 
Haller zum Hallerſtein b) beſtellt und ge⸗ —— 
geben. Und ſeynd auch dieſen Muſter⸗ Herren 
und Kriegs⸗Raͤthen, auch den Zahl⸗ oder Pfen⸗ Faner zu 
nings Meiftern ihre Inſtructionen begriffen und Haller⸗ 
verfer⸗ ſtein. 





a) Ita MSC. Prima & ſeqq. editiones omnes habent : Fxemeten. 


b) In MSC. find dieſe Nahmen nicht befindlich, fondern ift an deven flatt N. N. geſetzt. 
Edition aber und den folgenden find diefelbe benennt. 


An der erſten 


Zu Negenfpurg Anno 1557. aufgericht. 


verfertiget, —— ſich, in ihren auſerleg⸗ 

ten Aemtern gemäß zu erzeigen und zu halten, 
Beſol⸗ $. 57. Und haben Air, ſamt gemeinen 
dungdie Ständen, Rachen, Bottſchafften und Ggfand« 
— ieg + Rath. oder Muſier · 


Zahl⸗ oder Pfenmi | 
zu feiner Befoldung und Statgeld 
net ‚ welcheihnen aus obangeregter der 


Bold. Proviant und haben möge / und 
Dabeneben die nachtheilige Unrichtigkeit und 
Unordnungen , fo fich zroifchen den Oberften 
und KriegsLeuten ereugen, wer⸗ 
den, in dem gute Ordnungen, mit ihrer der 
Kriegs⸗Raͤthe und Muſter⸗ Herren Vorwiſſen, 
Rath und Zuthun, fürgenommen und aufge⸗ 
richt werden ſollen. 

6. 59. Als Wir Uns dann ferner mit gemei⸗ 
nen Ständen und der abweſenden Raͤthen, 
Bottſchafften und Geſandten, Geſtalt und Ges 
legenheit des Feinde Macht, und feiner gewalti⸗ 
gen Kriegshandlung erinnert , haben ABir Une 
mit ihnen auch deſſen verglichen , daß in fürfal 
lender Noth, die monatliche Bewilli⸗ 
gung in ſechs Monat eingezogen / und alſo 
die übrige zween Monat eingetheilt / und 
ein deſio mehrer Anzahl Kriegs⸗ Volck angenom⸗ 
men, und ſolche ſechs Monat lang unterhalten 
werden möge. Zudem daß in ebenmaͤſſiger Bes 
trachtung/ Wir mit Rath und Gutbeduͤncken 
der Kriegs: Räth,einmehrer Anzahl Pferd, und 
um fo viel defto weniger Fußvolck, aus folcher 
Hülff beftellen und halten mögen. 


- 60, Soviel dann ing ‚unfere 
Bönigreich und Lande/unferer Sölff-£rh 
ſtung halben / zu diefem gemeinen Ehriftlichen 
Werck, antrifft: Wiewol Wir nahend, feıther 

Idto 3* —— nen ’ —— dreyſ⸗ 

WRIſerl. ahr hero / mit werlichen 
—J unerſchwencklichen trefflichen — 
. jahris und Unkoſten, wie gemeinen Ständen, und 
ser Zritg. fonft maͤnniglich offenbar ift, beladen gewe⸗ 
fen / damit unfer Cron Hungarn, als eine Vor⸗ 
inauer gemeiner Ehriftenheit , und bevorab des 
H.Reichs Teutfcher Nation, von dem Türcken 
errettet und bey gemeiner Chriftenheit erhalten 
werden möchte, darum dann Wir an unfern 
Srföpf, Cammer + Bütern/ und auch unfere getreue 
rung dero Boͤnigreich und Land / an ihrem ⸗ 
Sammer: gen zum hoͤchſten erſeigert und erſchoͤpfft / 
vꝛer und und zu dem allem, Wir an den Confinen, welche 
“Enden. eines fehr groſſen Bezircks, auch allenthalben in 
den Beſatzungen und Ortflecken gegen dem 
Tuͤrcken / eine ſtattliche Anzahl Kriens: Bold, 
u Bewahrung derfelben Confinen und Orthaͤu⸗ 
er , ohn fremde -Hulff , etliche Jahr hero unters 
halten müffen, und ned) Jahrlicy mie bemeldter 

R. 2. Dritter Theil. 


lına 
Weyer 
Monat. 
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unfer Königreich und Land getreuem dufferftem 
Darthun und Hülffen erhalten, Darauf Uns ein 
mercklicher groffer Unkoſten jährlich auflauffen 
thut ; Dergleihendaß auch unfere getreue Land, 
Leut und Unterthanen, von Graffen, Herren und 
Ritterſchafft, in unſern Koͤnigreichen und Erb⸗ 
Landen, ſich im Fall, da Wir oder unfer gelichter 
Sohne einer oder mehr perfönlich ſich in dag 
Geld begibt, auch ihrem aduſſerſten Dermögen 
nach, zu Roßund Zuß gefaſt und gerüft machen, 
und in eigenen Perfonen mitziehen, und fonders 
lich auch die -Hungarifche Laud + Leut, ſo noch in 
—— Gehorſam ſeynd, mit ſo viel geringen 
Pferden, als ihnen immer möglich feyn wird, 
auch perfönlich fich ins Feld begeben, und zu 
Uns und unfern geliebten Söhnen, als ihren 
Herrn und Land Fürften treulich zufegen, 
8.61. Nicht deſtoweniger aber, und uber Daß 
alles fepnd Wir värterlich und gnädiglich urbies 
tig, zu diefem Ehriftlichen Werck und Expedi- 
tion, das nothwendige Geſchuͤtz ſamt fei- Nriileck, 


ner igen Artellerey / Munition und Saune 
ffbrüchen /dergleihen auch Die Armada, Kal, 
und Schi der Donau deren Wir Sie 


fihon ae die manauch ben dem Feind nicht Armada, 
entbehren fan ‚und darzu das Proviant- Weſen, Provians, 
und dienoehwendigen Aundfchafften/ dar; Zuud⸗ 
an, als nicht den wenigſten Kriegs» Stücken, Gar. 
auch fehr viel gelegen, zu unterhalten, und in fol; 
chem allem nothwendige Fürfehung zu thun, 
auch andere nothmwendige Exıraordinari Ausga⸗ 
ben zu verrichten ‚ auf welches alles Wir dann 
auch —— Anzahl Perſonen haben, und eis 
nen unfuglichen groffen Koften, und mercfliche 
Summa Gelds aufwenden werden müffen. b) 

8, 62. Welches gemeine Stände, und der 
abtvefenden Käthe, Bottſchafften und Gefand⸗ 
ten von Uns in Unterthänigkeit angenommen: 
Und dieweil dieſem Feind vielmehr Abbruch 
durch Reyfigs Volck, dann Kriegs + Keut Reuterep. 
Du Sub nekbchen mag,fo fepnd W des nd» 
digen Willens, mit unfern Königreichen und 
Landen aufeine ftartliche Anzahl leichter Pferd 
auf unfern Koftenling gefaft zu machen, aegen 
diefem Feind ing * bringen, und in folchens 
an — en Vermoͤgen nichts erwinden 
zu laſſen. 

8.63. Nachdem auch die erſcheinende Staͤn⸗ 
de, und der abweſenden Raͤthe, Bottſchafften 
und Geſandten Uns hieben in Unterthängfeit 
erinnert, daß in dieſem Fall, da fie fich in Hulff 
und Rettung gegen einem auffirtichen > 
einlaffen, die hohe Nothdurfft erfordere, folche 
ernſtliche, und embfig fleiſſige Rürfchung zu 
thun, damit die Churfürften , Fürſten und 
Staͤnde, auch ihre Unterthanen, Angehörige 
und Berwandte , der innerlichen Krieg / da Zu gänt- 
durch eine Zeitlang die Teurfche Nation zum car Ab⸗ 
hoͤchſten vernachtheilt , etliche hohe und ander innere 
re Stände in verderblichen Schaden geführt, hen 
gänslich abgelchaffe werden / und vermite Kriegs. 
ten bleiben, damit ſich Die Ständ und Unter⸗ 
thanen gemeines Friedens, gewiſſer Ruhe und 

Oo Sicher⸗ 





a) R. A. 1566. {. 4. R. A. 1641. | 


. 63. 
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Sicherheit zu getröften , auch mider und ohne 
erlangt Mechtens , in Feine Weg beleidigt, 
befümmert , betrangt oder genoͤthigt werden. 
€. 64. Ob nun — juͤngſtlich auf 
dem Augſpurgiſchen Reichs + Tag nicht allein 
der gemeine Land-Srieden in Prophan-Sachen 
erneuert , und diflelben Execution und Hands 
habung halben gute Ordnung aufgericht,, fons 
der auch in der Religion ein beftändiger , uns 
bedingter , für und fir ewig märender Friede 
befchloffen worden , deromegen Wir Uns vers 
mittelſt Göttlicher Gnaden, eins beftändi> 
en , bebarrlichen , innerlichen Friedens zwi⸗ 
en gemeinen Ständen zu verjehen: So 
fennd Wir doch auf fotche befchehene Erinnes 
zung , und für Uns felbft ohne das, def Vaͤ⸗ 


tährlichFeit gleich fo wol, alg die jekund anreis 
nenden , da dieſer Feind von feinem Morhas 
ben nicht abgervendt , in kurtzen jahren bes 
rühren möcht „ wie fie dann ohn das ale Mit⸗ 
Chriſten zu thun fchuldig „ in Diefe nothwendi⸗ 
ge Hulff ſich einzutaffen bewegt merden. 

$. 67. Weiter haben Wir der Churfürften 
Raͤthe, Die erfiheinende Fürften und Stän- 
de , in Diefer Tractation und Berathſchlagung 
gnaͤdiglich und nothmwendig erinnert, Daß mehr 


Abſchied des Neichd- Tags 


ernennter unfers heiligen Chriftlichen Blau» 
bens und 8 end der Türch / 
durch Einnehmung und Eroberung der fürs 
nehmften Städt und Flecken, dem H. Reich 
Teutſcher Narion , und fonderlich unfern bes 
trangten Königreichen und Landen dermalfen 
nahend an die Seiten fommen , auch feine 
Macht mit Einwurtzlung in die Kron uns 
Bern alfo erweitert , Daß feines Fuürbrechens 
gegen — Chriſtenheit je laͤnger je mehr 
ſu befahren, derowegen die hochtringende und 
groſſe Nothdurfft erfordert, nicht allein im 
Kal feines perfönlichen Anziebens auf diefelb 
unfer Kron Hungern, fondern auch fonft ge⸗ 
gen feinem Kriegs» Nolck , fo er Jederzeit an 
den Graäntzen in ihren Beſatzungen Itegen bat, 


Deffen  terlichen / gnädigen und begierlicben Wil⸗ und ın Eyl zufammen bringen mag , 
Kavferl. lens / mit getreuem und gnädıgem Bleiß ale <in ſtattlich Chriſtlich Ariege « Volck zu 
Furſe⸗ mögliche Sürfebung zu thun / alles furzu· Roß und Fuß / Sommer und Wınter 
hung. nehmen , zu rathen und zu handeln , was 3u barrlich zu mnterhaleen / damit den Türe 
Abwendung aller innerlichen Arie /und cken nicht allein ihre Straff+» Zug , deren fie 
tbärlichen Handlungen immer dienftlich ſich mit Mord , Raub, Brand, und Ver 
feyn / und dardurch beharrliche Ruhe und heerung der Ehriftlichen ande , auch Hintegs 
Einigkeit zwiſchen gemeinen Ständen , zu führung eines Theile deß Chriftlichen Volcks, 
‚Aufnehmung und Wolfahrt des Heil. Reichs wunaufhörlich unterftehen , gewehrt, fondern 
Teutfcher Nation gepflangt und erhalten wer⸗ fie auch von andern ihren thatlichen feindlichen 
den möge. Rürnehmen und Handlungen genen Une, und 
8. 65. Als Wir Uns dann ben diefem Ar» unfern getreuen Unterthanen , Ort, Flecken 
ticul mit gemeinen Ständen, und der Abwe⸗ und Grant: Käufern defto mehr und tapfferer 
fenden Raͤthen, Bottfchafften und Geſandten abgetrieben , und diefelbe Flecken und Schloͤſ⸗ 
Mufter: ferner erinnert , welcher Geftalt die Afnters fer gemeiner Ehriftenheit zu gutem errete wer⸗ 
Pag der thanen bin und wieder durch Muſter⸗ den möchten. Dieweil nun aber in Unſer 
— Plaͤtz ein zeithero beſchwert worden / fie und mehr⸗ beruͤhrter unſer erſchoͤpfften 
aber auch in dieſem bey gemeiner Sicherheit Koͤnigreich und Lande Vermögen auch under— 
und Frieden gehandhabt werden ‚unddeß ihren nicht wäre / ein ſolchs ſtaͤtigs Kriegs⸗ möglub- 
vor Öewalthäbig fern follen: So wollen Wir Volck beharrlich zu erhalten / das dem fat Ior. 
auch Die allergnädigft vätterliche Furſehung Tuͤrckiſchen Kriegs⸗Volck jederzeie fEarch Mar ke 
thun, Damit die Unterthanen neben den innerlie genug ſeyn / und ihm im Reld Abbruch thun , parrlieu 
chen Kriegen, Durch »und Überzügen,auch der oder Doch die noch überblicbene Ort » Päß Krıcas: 
Mufters Mas halben , über und wider deß H. und Gränsen vor ihm erretten möcht » und Vol ge 
Reichs Conttiturionen, Abfchied und Satzun - Wir dermegen anadialich nefonnen und bes an den 
gen hievor aufgericht „ unbeſchwert gelaffen gehrt, Sıe, der Chnfürften Raͤthe / erſchei⸗ —— 
werden. nende Fuͤrſten und Staͤnde / und der abwe⸗ aeichs. 
$. 66. Damit auch fürter dieſem beſchwer- ſenden Geſandten wolten ſich einer bebarrlis sun. 
lichen Feind deſto beſtaͤndiger und erſchießlicher chen Huͤlff gegen ihm auf etliche Jahr 
Erf» Widerſtand gethan werden möge , ſo wol⸗ lang entſchlieſſen / und fo ein anſehnliche, 
hung an⸗ len Wir bey andern Koͤnigen und Poten⸗ Chrſſtliche, mitleidentliche Huͤlff zu Erhaltung 
—5 — taten der Chriſtenheit / um Erlangung Unſer und unſerer a) betrangten Chriſtlichen 
hen Dos Willen mit leidentlicher Huͤlff wider den Koͤnigreſchen und Landen, und zu deß Heil, 
rentaten Tuͤrcken alles Fleiß werben / und an möge Reichs langtwwüriger Sicherheit und Befrie— 
Hülff ges licher Handlung nichts erwinden laffen , der dung bewillinen und leiften , daß vermittels 
gen ven Hoffnung » fie follen zur Rettung und Schirm Goͤttlicher Ginaden nicht allein Das, jo noch 
Turden. gemeiner Chriſtenheit, und als die folche Ges übrig , erhalten , fonder auch Das abgetruns 


gen recuperirt » und wieder erlangt werden 

möcht. 
$. 68. Wiewohl nun gemeine Ständ ı 
Kath , Bottſchafften und Geſandten untere 
thäniglich mol geneigt geweſen, folh unter 
Anlangen gegenroärtiger Zeit auch in Berath⸗ 
fehlagung zu ziehen, aber ſich befunden , daß 
die Räche / Bottſchafften und Geſand⸗ 
ten niche 3% allen Theilen mie Befelchen 
verfeben / auch befchmwerlich die Wege bey 
‚ ſetzt⸗ 





a) In dem MSC, und denen erſten Editionen wird an ſtatt der Worte: unfer und unferer / geleſen: 


Ihrer Maijeſtaͤt und derfelben. 


zu Regenfpurg Anno 1557. aufgericht. 


jetzt wärendem Reichs⸗Tag zu finden , dars 
durch ſolche bebarrliche Huͤlff ſchließlich 
anzuftellen : So haben fie ſich Doch dahin 
verglichen und enefchloffen , daß zu künfftiger 
Reichs: Derfammlung , welche mit Rath und 
Bewilligung unfer und def Reichs Ehurfür- 
ften , altem Herfommen nad) , auf eingenom« 
mene Bericht , mes Wir ben den andern Po⸗ 
tentaten erlangt , ob und mie folcher Articul 
gu tractiren und zu handeln , geredt und ges 
rathjchlage werden mdg. 
$. 69. Alsdann auf gedachtem juͤngſten 
Augipurgiicben Reichs- Tag , zu Erbaltun 
rıed , Ruhe und Einigkeit im Heil. Mei 
euticher Nation , in Religions und Prophan. 
Sachen ein gemeiner Fried aufgericht, Darzu 
auch von deffelben ſtattlichen Execution ynd 
Handhabung regen , etliche fonderbare muß 
und nothrendige Ordnungen fürgenommen 
und befchloffen worden , mas derhalben in 
den Erenffen deß Heil. Reichs hin und wieder 
gehandelt werden foll : Und aber an wuͤrckli⸗ 
cher DVollnziehung und Richtigmachung fol: 
der Creyß⸗Sachen, gemeinem Nutz und al 
lem friedlichen Weſen nicht wenig gelegen , 
und Wir dermegen freundlich und gnadiglich 
efonnen, gemeine Stände , und der Abwe—⸗ 
enden Käthe und Bottfchaffter molten ſich er⸗ 
innern und berichten , ob und wie berührten 
‚Ordnungen Durch Die Cranß allenthalben Volln⸗ 
giehung befchehen, und wo bey einem oder dem 
andern einiger Mangel befunden , folche Mits 
tel und Wege berathichlagen und fchlieffen , 
dardurch diefelben abgeftellt , und zu Erbals 
zung gemeines $riedens / Rube und Ei⸗ 
nigkeit / Die beſtimmten Ordnungen in gute 
Nichtigkeit und Vollnziehung gebracht würs 


den. 
$. 70. Und fich hierüber befunden , daß dies 
€ Execution- Ordnung mit Benennung und 
eftellung der Dberften , andsrer Perfonen 
und Articul halben „ noch zur Zeit nicht gäntz⸗ 
lich und wuͤrcklich allenthalben angeftelle , daß 
auch wol darauf Acht zu geben , mie folche 
heylſame, hochnothwendige Ordnung in ihr 
endliche Wuͤrcklichkeit zu Erhaltung gemeines 
a ju bringen , damit männiglich die 
Stände und Unterthanen im H. Reich Teuts 
ſcher Nation , fo viel mehr gemeiner Sichers 
heit fich zu getröften und zu erfreuen. 
&. 71. So haben Wir Uns mit gemeinen 
Ständen , und der Abmelenden Bottfchaffe 
ten entichloffen , feßen , ordnen , und mollen 
hiemit ernftlich , daß hinfüro von allen und 
jeden def H. Reichs Etänden und Untertha- 
Mandae men, auch männiglisben , angeregter unfer 
vn tands 9 and s Sricd ſtaͤt / feſt aufrichrig und 
an pn unverbrüchlidy gehalten / treulich ges 
Say. bandbabe / und darwider nicht gehandelt 
werden foll , in feine Wege, bey Vermeis 
dung der ernftlicbes Seraff und Pin / 
in demſelhigen unferm Land⸗Frieden begriffen » 
Darnach firh ein jeder weiß zu richten, Daft 
auch diejenge Creyß und Staͤndte, fo noch 
zur Zeit vielgedachter Execution Ordnung deß 
Friedens niche gebuhrliche Verordnung und 


Handha ⸗ 
bung ge⸗ 
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Fürfehung gethan ‚ hie ee 
Baptiſtaͤ noch fünfftig, in ihren Erenfen, der 
vielberührter gu Augſpurg verabicheideter Ord⸗ 
nung auch nachfegen , Diefelbige ın mürckliche 
Vollnziehung bringen , und weg fie derhals 
ben verricht , Uns alsdann zuſchreiben, und 
zu erkennen geben , und fi in dem gantzen 
Werck ins gemein verabichiedsten Beſchiuß 
gemäß erzeigen und erweiſen wollen und fole 
len, auch daran Fein Mangel oder Saume 
nüß erfcheinen laffen. . 
$.72. Und dieweil ins auch gemeine Staͤn⸗ 
de , und der abmejenden Mathe , Bottichaffe 
ten und Gefandten auf gegenmärtigen Reichs⸗ 
Tag glaublich fürbrache , daß ſich bin und: 
toieder im Reich Teutfcher Nation vielerhand Verddsr 
lackereyen / verdächtliche Reutereyen, liche Meus 
aubereyen und Mord beſchwerlich ereigen !ered, Plas 
und zutragen , Dardurch der gemeine Fried 1, 
und Sicherheit nicht wenig betrübt und jers kon 
rütt auch gemeinen Ständen und Unterthanen j 
im H. Reich Teutfcher Nation nicht geringer 
Nachtheil und Schaden daraus erfolget: So 
wollen Wir, und gebieten hiemit ernftlich 
daß unfer und deß Heil. Reichs Ehurfürften , 
Fuͤrſten und Ständ, ein jeder in feinen Ges 
bieten und Oberkeiten / auf folche Plaw 
ckereyen / verdächtige Reutereyen und 
Raubereyen cin fleiffigs ernftlichs Auf 
feben haben / und ſich in allwege berührter 
Execution- Ordnung , in den gemäß erjeigen 
und verhalten follen. Darauf Uns auch) für 
nothwendig und gut angefehen , unfere vorige 
hierüber ausgegangene Mandara zu erneuern, 
die Wir auch unverlängt in das H. Reich 
ausfüunden — laſſen gnädiglich — ſeyn. 
F. 73. Nachdem auch etliche Articul in der 
Cammer + Gerichts « Ordnung , auf vielge⸗ Erliche 
meldtem jüngft gehaltenem Reichs⸗ Tag zu Arucw 
bewegen fürbracht , in denfelbigen aber auffer, aus der 
halb beftändigs Berichte deß Cammer» Rich⸗ an 
ters und der Benfiser damals Enderungen Sranung 
einzuführen nicht für rathſam angefehen, deros fürbrade 
wegen diefelbigen in ein Memorial - Zettul zus 
fammen gefaft, und auf die Viſtation Defi Kane 
ferl. Cammer » Berichts , welche in Demfelbis 
gen Reichs⸗Abſchied zu dem ftatrlichften , mit 
Zuordnung der Extraordinari Vilitacorn » aus 
den Ständen, fürgenommen, verwieſen, und 
in jegiger Reichs + Werfammlung der Kanferl. 
Majelt. unfers lieben Bruders umd Herrn Com- 
millarien , und der Stind Ordinari und Exıra- 
ordinari Viſtatorn Relation gehaltener Vifita- 
tion , an ihr Lieb. und Kanferl. Maj. geſtellt, Viörarion 
und darbey der Abfchied Durch fie Die Commif- dei Kauf. 
farien und Vifitarorn begriffen , zuſammt erfi, Lammet 
chen mehr bengelegten Articuln gemeinen Stäns Getichts 
den und der Abwefenden Rathen, Bottichaff« 
ten und Geſandten fürbracht , welche ARır 
und fie ihres Inhalts erfehen. 
$.74. Wiewol Wir nun fammt den erfcheis 
nenden Ständen, auch der Abweſenden Räth, 
Bottſchafften und Gefandten, mich Mögliche 
keit wol geneigt gervefen , wie cd Dann die hohe 
Nothdurfft erfordert » folhe Handlung allhie 
auf gegenwärtigem Reichs + Tag in Berath⸗ 
Oo 2 ſchlagung 


lagung zu nehmen ‚und zu Vergleichung helfs 
nzu bringen: Dieweil aber feıthero der Zeit 
Viſitation. biete Wercks der Viliracion auf geg tis 
gen Reichs⸗Tag proponirt, Bir und die erfcheis 
nende Stände, und der abmwefenden Käthe, 
Bottſchafften und Gefandten , mit den hohen 
und trefflihen Articuln der Religion » Sachen 
und Tuͤrcken⸗ Huͤlff sum höchiten bisdaher ber 
laden , und mit denen vielfältig zu thun gehabt , 
daß nicht wohl müglich geweſen, feithero hr Dies 
fer oder andern richtigen Sachen Berathſchla⸗ 
gungen zu fommen, und Die —* nunmehr nicht 
wohi erleiden will, ſolchen hochwichtigen Ars 
ticul der Viſtation mit inhaltenden Puncten zu 
eroͤrtern und zu verabſcheiden. 
$. 75. Und aber diß Werck dermaſſen ge⸗ 
ſchaffen, wo nicht rn * u. und 
wohlmepnende se ehung geſchehe, daß der 
Juftitien dardurch ein groffer Abbruch begegnen 
möcht, derowegen ſich die Ding in die Läng 
nicht einftellen laffen wollen: So haben Wir 
ung mit den erfcheinenden Ständen ‚ und Der 
abweſenden Raͤthen, Bottfchafften und Ge⸗ 
ſandten verglichen und entſchloſſen, daß aus den 
emeinen Ständen des Reichs ein Ordnung 
ürgunehmen, darzu auch Wir, an ſtatt der 
Kanferlihen Majettät, unfers lieben Bruders 
und Herrn, und für Ung ‚unfjere Commiflärien 
geben mollen , die auf den Sonntag Exaudi, 
den dreyfligften Tag Maji ſchierſt zu Speyer 
einfommen, und folgends berührt ‚ aush kuͤnff⸗ 
tige Vifiations- Handlung zu berathichlagen fürs 
nehmen, auch fich Darin von wegen unfer und 
gemeiner Ständ, über diefen Articul der Vih- 
sation vergleichen, und was Durch fie alfo vers 
glichen , entfchloffen und verabfchiedt, das foll 
im eich gehalten, ins Werck gericht und 
vollnzogen werden. 
$. 76. Und ſeynd von wegen gemeiner Staͤn⸗ 
de zu folcher Verordnung deputirt und geord⸗ 
"net die fechs Churfürften / und aus den 
Kürften ſechs / nemlich, von der Geiftlichen 
wegen, der —— 6 Speyer, Biſchoff zu 
Straßburg, und Biſchoff zu Augſpurg; und 
von der Weltlichen wegen, Hertzog Albrecht 
in Bayern 2c. Hertzog Wilhelm zu Gülich ‚2c. 
und Hertzog Chriſtoff zu Wuͤrtenberg ‚2c. Und 
dann von den ‘Pralaten, der Apt zu Weingar⸗ 
ten, auch den Schwäbifchen Graffen und Here 
ren, Sriedrich Graf = Fürftenberg, ꝛc. und 
von der Frey » und Keichs » Städt wegen, 
Speyer und Nuͤrnberg. 
Derolut. F. 77. Dieweil ſich auch weiter aus ange⸗ 
ad Came· regter Vifitations- Relation befunden, daß etlicher 
—— Ad Beyſitzor Stände vaciren, undledig ftehen fols 
‚len, und etwa diejenigen , fo zu prefenuiren, 
Mangel haben der ‘Perfonen , wes ihnen Die 
Ordnung auflegt, in gebührlicher Zeit nicht 
verrichten, oder qualificirte Perfonen Dargeben 
fönnen. Und dann aud) ‚obroohl folche Prefen- 
tation oder Aufnehmung der Perfonen ‚in diefen 
Sällen an Sammer s Richter und Benfiger de- 
volvirt , fie aber nach Der Hand diefelbige erle- 
digten, und an fie devalvirte Pläg nicht erfes 
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Abſchied des Reichs⸗Tags 


gen, Daraus erfolget, daß wenig Sachen ex- 
pedirt oder erledigt werden, den Rechtgangi⸗ 
gen Parehenen nicht zu geringem Nachtheil 
und fchädlichen Aufzug ıhrer Sachen. (a) 
6.78. Diefen Mängeln zu begegnen, haben 
ir ung mitder Ehurfürien Narben, den ers 
cheinenden ürften, Ständen, und der abtves 
enden Bottichafften und Gchandten , und fie 
inwieder ſich mit Uns auch entſchloſſen: Segen, 
ordnen und wollen demnach, daß von daro Dies 
fes Reichs⸗Tags Abfchied diejenige Stande, 
oder Crayß, deren Stell jegund nicht beſetzt, 
in Zeit der Ordnungvon neuem zugelaffen wer⸗ 
den, und Macht habenfollen,, als oban Cams 
mer-Richter und Benfiser Die Devolution noch 
nicht geſchehen, zu prælentiren. 

79. Alnd da aberınais etliche Stände 
ode Erayß, wie vor, fäumig fern würden, fo 
follen wiederum Inhalts der Ordnung Cams 
mersRichter und Bepfiser die erledigte , und 
auf diedevolvirte Stell bejeren : Im Fall dann 
ſolches auch nicht ** und abermals Cam⸗ 
mer» Dichter und Benliger ſich ſaͤumig erzeig⸗ 
ten, und derwegen zu Zeit der ordentlichen Vi- 
ſitation, alſo erledigte und devolvicte Benfiger 
Ständebefunden würden, fo follen unſere Com- 
millarien, und Der Staͤnd Vilwatores Mache 
haben, zu folcher Beyliser Staͤnd andere zu 

zlentiren, in welcher Annehmung Cammer⸗ 
Richter und die — — der Orduung auf * 
jüngft gehaltenem Reichs - Tag des fünft und 
fünffeigflen Jahrs revidirt , ſich gemaͤß und 
wie Herfommen zu verhalten „ Damit jo viele 
mehr Urfach gegeben, die erledigte Beyſitzor 
Stell mit tüglichen qualiicirten Perſonen jes 
desmals zu erſetzen. 
$. 80. Letzlich haben Wir mit der Churfuͤr⸗ 
ſten Raͤthen, erſcheinenden Jurſten und Staͤn⸗ 
den, auch Der abweſenden Bottſchafſten und 
Geſandten, Uns bedächtlich ermnert, was 
mercklicher verderblicher Nachtheil und Scha⸗ ungleiche 
den dem H. Reich, und allın Ständen und Muͤntz 
Unterthanen deffelben ‚der geringen, ſchaͤdlichen Werd. 
und ungleichen Wercks der Muͤntz bale 
ben/ auch Verführung Gold und Silbers 
aus dem A. Reich Teutſcher Nation , und 
anderer unordentlichen Sachen, bis Daher vice . 
fältiglich zugefügt worden, und wo dem nicht Tarub- 
ſtattlich und wurcklich begegnet, kuͤnfftiglich —— * 
noch mehr zuſtehen möcht, mas auch auf vor⸗ — 
ehenden Reichs und Muͤntz⸗Tagen derhalben 
uͤrgangen, aus was Verurſachung ſolcher Ars 
ticul auf gegenwaͤrtigen Reichs-Tags verlegt: 
Derhalben Wir nichts liebers mwolten, dann 
daß diefem Articul allhie in gegenmärtiger 
Reichs⸗Verſammlung hart mögen endlich abs 
enolffen werden, darzu dann auch der Chur⸗ 
urſten Käthe , erfcheinende Fuͤrſten, Staͤnde, 
und der abrefenden Raͤthe, Bottfchafften 
und Befandten, auf unfer gnädige Erklärung 
der güldenen und filbern Bezahlung halben, 
fo auf jüngftem Reichs» Tag geſchehen, ihrs 
Theils auch wohl geneigt geweſen. 
$. 81. Dieweil aber ſolches dißmals nicht 
beſche⸗ 


Zu Regenfpurg Anno 1557. aufgericht. 


befchehen mögen, und der gegenwaͤrtige Reichs nen Muͤntz · Tägen und folher Berathſchla⸗ 
Tag nicht länger aufzuhalten, und Dann Diefe gung, zu mehrer Beftändigkeit nothwendig bes 
Muͤntz⸗Sachen noch wohl ferner über vorig ges dacht, Daß Die Nieder ⸗ Hurgundilche Erb⸗ Nieder⸗ 
geftelle Muͤntz⸗ Edict, zeitigs Raths bedurffe Land auch in diefe Ordnung mir eingezo⸗ Durgunde 
tig, ſich auch allbereit in demjenigen » was gem werden, fo wollen Air nahmals, über Mint. 
hievor hierüber berathichlagt , etliche Mängel vorige der Nieder » Erb»Lander befchehene Ber 
ereigen, derhalben wohl gute vorbeträchtlihe milligung , den König zu Hilpanien und Engele 
Bürfehung zu thun. laand, ꝛc. unfern freundlich geliebten Vettern 
Müntz⸗ $. 22. Damit aber ſolche nothwendige dahin vermahnen, Daß Ihr Liebd. von gedachter 
Ordnung Ordnung in der Muͤntz auch nicht gaͤntz⸗ Nieder⸗Erb · Land wegen, ſich auch, was im · H. 
—— lich verbleibe / oder in die Lang eingeſtellt Reich hierin conſtituirt und geſetzt, gemäß er⸗ 
Vifitation Merde, und dann ohn das von wegen der jungſt zeigen und halten wolle. 
auf Spey, geweſenen Kapferl. Cammer⸗Gerichts Vilitaion F. 86. Es ſoll auch die Seflion und Stimm, Subfzi- 
er dermie- aus gemeinen Ständen,ein Derordnunggen auch) die Subfcription, zu End Diefes Abfchiedg prion » Scs- 
fen. Speyer /auf Sonntag Exaudi den Brei befchehen, einem jeden an feinem = und 
Tag Maji ſchierſtkunfftig einzufommen, fürge- ten Gebrauch und gkei un, „mm 


nommen: So haben Wir Uns mit. gemeinen 


verglichen, daß diefer zu 
beſtimmter Zeit auch zu tractiren und 
zu 


handeln. 
5. 23. Derowegen fo ſollen obgemeldte ges 
ordnete aus den Ständen, neben unfern Com- 


miffaien,aufferhalb des Cardinals und Biſchoffs fEär 


zu Augfpurg, an deffen ſtatt der Erg Biichoff 
zu Salgburg ‚2. zu diefer ————— 
die Muͤntz⸗Sachen, und mag darin hievor vers 
abfchiedet ‚aufnächftdarnach folgenden Trinita- 
is, den dreyzehenden Junü , wiederum zu er⸗ 
fehen , fürnehmen ‚und wo jemands aus den ges 
meinen Ständen, gegendem vorigen ausgan⸗ 
genen MüngsEdidt, Gravamina, oder etwas in 


Demfelbigen bedencklichs oder befehmwerliche für- 8 


bringen würde, folches follen fie Die geordnete, 
annchmen ‚mögliches Fleiß berathſchlagen, und 
weß fie fich darüber mit unfern Commillarien 
. vergleichen und verabfchieden, den Ständen 
nächitfolgender gemeiner Reiche + Ders 
ſammlung proponiren und fürbringen, Diefes 
Werck auch weiter haben zu erwegen, und 
endlich Darüber zu fchlieflen. _ 
Renovaio $. 24. Nachdem aber je länger je mehr 
« public · nachtheiligs Schadens in der Münzen 
* und Muͤntz ⸗· Werck ſich ereigen / fo wollen 
nr, Wir noch mehr Schaden zuverhüten ‚die vo⸗ 
“ rigen Muͤntz⸗Mandat wiederum renoviren , 
erneuern, und abermals ıns Reich öffenelich 
auskünden la 


en. 
$. 85. Und dieweil jederzeit in den gehalte⸗ 
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ben ftehet ‚und die Rayf. Maj. unfern lieben 
Bruderlund und Uns anrührer/ ge» 
reden und echen Wir / an flatt und ım 
Pramen der Kapferl. Majeft.und für Uns felbft, 
/ feft / unver lich und aufrichti 
zu halten und zu vollnziehen, dem ſtracks un 
ungereigert nachzukommen und zu geleben, 
fonder alle Gefaͤhrde. 


Derechei GANZ UN mnad⸗ 
achtheilig / unfchddlich und unvergreifflich rpeili 
Ständen, und Der abmefenden Bottichafften fepn. s / unſchaͤdlich tgreifflich deig 
$. 87. Solches alles und jedes, ſo obgeſchrie ⸗ Kauf. Ber» 


88. | Urkund / haben Wi 
K — Abſchied thun en er 


- 89. Und wir, Die verordnete € 
the / erfcheinende Sürften/ Präls 

Örafen und Herren / auch der fenden 
n/ Prälaten/ Grafen und Herren / 
und des H.Reiche Frey⸗ und Reichs-Seäd 
5 Geſandten / Bottfchafften und Gewaltha⸗ 
er, hernach benennt, bekennen oͤffentlich mit 


Des glei⸗ 
aͤlaten / rn 
Reichs⸗ 
Slaͤnde 
⸗Verſopre⸗ 


u dieſen 
* ieichs⸗ 


diefem Abfchied, Daß alle und jede obgeſchriebe⸗ Adibied 


ne Puncten und Articul, als wie obſtehet, mit 
unferm guten Willen, Wiſſen und Kath fürges 
nommen und befchloffen find, willigen auch dies 
felbigen alle , ſammt und fonderlid, hiemit und 
in Krafft diefes Brieffs: Geredenund verfpre- 
chen auch in gutenwahren Treuen, Die, ſo viel 
einem jeden fein Herrſchafft oder Freund, vondes 
nen er gefchickt oder Gewalthabend iſt, betrifft 
oder betreffen mag , wahr / ſtaͤt / feſt aufrich« 
tig und unverbrochen zu balten/ zu vollne 
ziehen, und den nach allem unferm Vermögen 
nachzukommen und zu geleben, fonder Gefährde. 


Subfeription der anweſenden Ständ und Bottfchafften. 


Derchur⸗ 
furſten 
Rathe und 


„Und ſeynd dieſe hernachgeſchrieben, Wir 


„ten, Grafen, Herren, und der abweſenden 
„Staͤnde, auch des Heil. Reichs Frey⸗ und 
„Reichs » Städte Vorrfchafften und Gemalte 
»haber, Der Churfürften Raͤthe und 
„Bottſchafften. Don wegen Danielen, er⸗ 
„wehlten und beftättigten zu Ertz⸗ Biſchoffen 
„zu Mayntz, des Heil. Roͤmiſchen Reichs durch 
»Sermanien Erg. Cantzlern und Churfürften, 
„Philippe von Koppenftein, Thumhert zu 
„»„Mayng ‚Chriftoff Matthias, der Rechten Li 
R. 3. Dricter Theil. 


„der Ehurfürften Mache, Fuͤrſten, Pralas ” 


centiat, Cangler, Peter Echter zuMefpelbronm,» 
Ammann zu Protefelden, Hans Leonhard.» 
Kotwig von Aulnbach, Amptman zu Klingen⸗ 
berg, und Georg Bohemus, ogiz Licen-,, 
tiarus, Johannſen erwehlten und beftattigten zu,» 
Ertz⸗Biſchoffen zu Trier , des H. Romifhen,, 
Reichs durch Sallien und das Köniareich Are-,» 
laten Da und Ehurfüriten , Phi⸗ 
lips von Reiffenberg, Amtmann zu Cochem, 
und Veiclaus von Enſchringen, Licenuar. An, 
thonien errehlten a) Er& + Bifchoften zu» 
Eölln , des Heil. Ren. Reichs durch Stalien » 

p Ertz⸗ 





a) An MSC. erweblten und beſtaͤttigten. In Edit. prima & ſeqq. omittitut: und beſtaͤttigten. 


perjönli, »fes Gnaden, Michae 
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„Ertz⸗Cantzlern und Churfuͤrſten, Hertzogen zu 
„Weſtphalen und Engern, gran Burckhard, 
„Dodor, und Michael Glaſer Licentiat. Otto 
Heinrichen Pfaltzgraffen bey Rhein, Hertzo⸗ 
gen eh — in 
Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Truchſeſſen und Chur» 
„fürften, Hans Heinrich Graf zu Leiningen 
„und Dachsburg, Herr zu Appermont, Johann 
„ton Dhaun, Graf zu Balckenftein, Herr zu 
„Dberftein und Bruch, Eberhard von und zu 
„der Thann Groß» Hofmeifter, Philips von 
»Bemmingen , Hofrichter , Johann von Dien- 
»heim, Amtmann zu Creutzenach, Eberhard 
„von Graemod, Amtmann ju Oppenheim, 
„Eraſmus von Denningen, Philps Heyloß, 
„D. Sohanm Ludwig Caftner, Licentiat, und 
„Hector Hägener. Auguſten, Herbogen zu 
„Sachſen, des H. Roͤm. Reichs Ertz⸗ Mar; 
„ſchalcken und Churfuͤrſten, Landgraffen in Dhoͤ⸗ 
„ringen, und Marggraffen zu Meiſſen, Eraſ⸗ 
„mus von Coͤnritz auf Lobſchitz, Frantz Kram, 
„und Laurentius Lindemann, beyde Doctores. 
„Joachimen Marggraffen zu Braudenburg, 
„Des H. Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Caͤmmerern 
„und Churfuͤrſten, zu Stettin, ‘Pommern, der 
»Caffuben, Wenden und Schleften, zu Eroffen 
Hertzogen, Burggraffen zu Nürnberg , und 
„Fuͤrſten zu Rügen, Wilhelm Graf zu Han⸗ 
»ftein, und Herrn zu Viraden, Ehriltopffvon 
„Der Straſſen, Ordinarius zu Franckfurt ander 
„Oder, Caſpar Widerſtatt, Andreas Zoch, 
»und Timotheus Jung der Rechten Doctorcs. 


Des Hauf · Des Hauß Oeſterreichs / Wilhelm der 


„Junger, des H. Roͤm. Reichs Erb⸗Truchſes 
„und Freyherr zu Walpurg, Georg Dlfung 
„von Tragberg , Landvbgt in Dbern und Pie 
„dern Schwaben, und Sobann Ulrich Zaſius, 
„D. alte drey der Rom. Kanferl. Majeſt. Raͤthe. 
»Geiftliche Fuͤrſten Pal »nlich. Yon Gots 
„Ertz⸗Biſchoff zu Saltz⸗ 

„burg, Legat des Stuls zu Rom. Wolffgang 
Adminiſtrator des · Hochmeiſter⸗ Amts in Preuſ⸗ 
„fen, Meiſter in Teutſchen und Welſchen Lan⸗ 
„den. Georg erwehlter und beſtättigter zu Bis 
„Ihoffen zu Bamberg. Melchior Bifchoff zu 
„Wuͤrtzburg. Eberhard Bifchoff zu Enchftatt. 
„Otto der H. Roͤmiſchen Kirchen TT- Sanctæ 
„Sabine Prieſter, Cardinal und —2 zu 
„Augſpurg, vor ſich und mit Befeich Ehri— 
„ſtopffen Cardinals und Biſchoffen zu Trient, 
„und Adminiſtratorn zu Brixen ꝛc. Georg Bis 
IAchoff zu Regenſpurg. Michael Bifchoff zu 
. »Moörienburg. Geiſtlicher Sürften Bott⸗ 
Don wegen Ehriftoffen Ertz⸗ 
»Bifchoffen zu Premeh und Adwiniſtratorn 
„zu Verden, Dergogen zu Braunſchweig, 
„Johann von Halle, Dodor. Dieterichen, 
„Biſchoffen zu Wormbs, Wendel Arst, 
„Doctor, Speyeriſcher Fuͤrſtlicher Rath. Ru⸗ 
„dolffen Biſchoffen zu Speyer, Wendel Artzt, 
„Dodor: Eraſmuſen Biſchoffen zu Straß⸗ 
»burg , und Landgraffen in Elſas, Chriſtoff 
Welſinger, Dodtor , Cangler. Chriftoffen 





und Baley⸗Probſt. 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


Biſchoffen zu Coſtnitz, und Herrn der Rei⸗ 
chenau, Heinrich Mechel, und SYuftinian 
Moöfer, beyde Dodtores. Leo Biſchoffen zu» 
Grepfingen, Marcus Tatius, D. Cangler.., 
Woiffgangen Biſchoffen zu Paſſau, Loreng, 
Hohenwart, Doctor, Thumherr, Earl von. 

— Boxau und Erlenbach, des H. 

oͤmiſchen Reichs Erb⸗Ritter, Hofmeiſter, 
Johanſen poltulirten und,. 
beftättigten des Stiffts Ofnabrück, Johann. 
von der fen, und Servarius Eick, Der Rechten, 
Licentiar. &eorgen confirmirten des Stiffts. 
Minden, Thumb: Probften zu Coͤlln und. 
Bremen Hertzogen zu Braunſchweig und Lu: 
nenburg, x. Veit Krummer , Probit zum al» 
ten Klofter. Georgen Biſchoffen zu Lüttich, 
Hertzogen zu Bullion, Grafen zu Loben,- 
Margaraffen zu Sranchimont, ꝛc. Chriſtoff⸗ 
Matthias Licentiar, Mayntziſcher Cansler,= 
Ehriftoff TBelfinger, Doctor, und Simon. 
Baghen, Mannsıfcher Secrerari. Ali Bier» 
fhoffen zu Naumburg , Johann Toͤpffer, 
Moörfenburgifcher Secrerari. Johann Biſchof⸗ 
fen zu Meichſen, Johann Töpfer. Mile» 
chiors Biichoffen zu Bafel» Chriſtopff Wel⸗n 
finger Doctor , Cantzler. Wolffgangen Apts. 
zu Bulda, Chriſtoff IBelfinger , Doctor, „, 
Cansler , und M. Conradus Greulich. Mir» 
chaels, Apts zu Hirkfeld, M. Partboldus » 
Murbardus. a) Johann Rudolffs Apts zus 
Murbach und Puder , Ehrittopb Welſinger, 
Doctor, Cansler. Georgen von Hohenheim » 
genannte Bombaſt, Meifter Sandt Johanns⸗ 
Ordens in Teurfchen Landen ‚Chriftoff Bel 
finger, Door, Cantzler. Heinrichen von» 
Galen, Meiftern in Lieffland, Georg Sie» 
burg b) zu Wifchslingen, Hauß Commentur. 
zu Ryga, Teutfches Ordens, und Michaels 
Bruchner, Secrerari. Orten Cardinals und. 
Biſchoffen zu Augfpurg , als Probſten und» 
‚Herrn ju Elwangen , Ludwig Freyherr zu» 
Grafeneck, Thumbherr zu Augipurg , Chor⸗ 
berr zu Elmangen , und Hieronpmmus Mods 
fer, Doctor, Bürftlicher Augſpurgiſcher Rath 


und Eansler zu Elwangen. Weltliche Fuͤr⸗ Weltuee 


en perjonlich. Don GOttes Gnaden, 

Ibrecht, Pfaltzgraf bey Rhein, Hergog in. P 
bern und Niedern Bayern ,2e. ABolffgang» 
Pfaltzgraf bey Rhein, Hertzeg in Bayern» 
und Graf zu Veldentz. Erich Hertzog zu» 
Brauhſchweig und Lüneburg. Chriſtoff Her⸗ 
tzog zu Wurtenberg und Teck, Graf zu Mum⸗ 
velgard, ꝛc. Philippert Marggraf zu Das» 


‚den, und Graf zu Spanheim. Ludwig Dein 


rich Landgraf zum Leuchtenberg , und Grafzun 
Hals. Heinrichder alter, des H.Roͤm. Reiche.» 


‚Burggraf zu Meichfen, Graf zu Harten⸗ 


fein, Herr zu Plauen und Gerau, für fich » 
und feinen Bruder Heinrich den Füngern. » 
Weltlicher Sürften Bottſchafften. Don 


wegen Otten Heinrichs , Pfaltzgrafen ben » Kay 
Rhein, Hergogen in Bayern, Churfurſten, 2C.» ſchafften 


Don wegen des Fuͤrſtenthumbs Veuburg,» 
Hans 





a) In MSc. wird Diefe Yinterfchriffe Michaels Abts zu Hitſchſeld ꝛe et unten nach Heinrichen don 


Galen, Meiſtern in Liffland 2c. gefckt. 


b) In Mic. Siebold. 


Zu Regenfpurg Anno 1537. aufgericht. 


„Hans Krafft von DVeftenbeig zum Brons 
=berg, ıc. Land-Richter und Pfleger zu Burg» 
ee ‚ Ki hr — en gr Lemnitz. 
Johanſen Pfaltzgrafen bey Rhein, Hertzogen 
«in Bavern / und Grafen zu Spanheim, Sebas 
ſtian Mayer, Licentiat, Schuldheiß zu Creutze⸗ 
„nach. Johanns Friederichen des mitlern, Jo⸗ 
„hanns Wilhelmen, und Johanns Friederichen 
„des Füngern ebrüdern , Hertzogen zu Sach 
»fen, ꝛc. Heinrich Schneidemwein Doctor, Ehris 
„(tan Bruck, Doctor und Cantzler, und Lucas 
»Tangel, Door. Johannſen Marggrafen zu 
„Brandenburg ‚2c. 
“Georg Friedrichs —— zu Branden⸗ 
Aburg / ꝛtc. Heinrich von Mußloe, Amtmann zu 
— Heinrichen des Juͤngern, Her⸗ 
„sogen zu Braunſchweig und Luneburg, Veit 
Krummer, Probſt zum alten Kloſter. Wilhel⸗ 
„men Hertzogen zu Guͤlich, Cleve und Berg, 
» Grafen zu der Marc? und Kavenfpurg , Herrn 
»ju Ravenſtein, Wilhelm von Neuhofen ges 
„nannt Ley,sc. Hofmeifter,2c. und Heinrich von 
der Reck. Philipfen Landgrafen zu Heſſen, Gra⸗ 
„fen zu Catzenellenbogen, Die, Ziegenhain und 
„Nidda, Burckhard von Tram, Amtmann 
»ju Lippoldesberg , Briedrich von der Than, 
„und Jacob Lerfner, Doctor. Barnimbs zu 
»Stetiin, Pommern, Eaffuben und Wenden 
«Hersogen, Bürften zu Rügen, und Grafen 
»ju Gutzgau, Saurentius Otto, Doctor. Phis 
»lipfenzuStettin, Pommern, der Caſſuben und 
» enden, Hertzogen, Fuͤrſten zu Ruͤgen, und 
» Grafen zu Gutzgau, Heinrich von Welde, und 
Valentin von Eickftetten. Johanns Albrech⸗ 
„ten Hertzogen zu Mechelnburg, Füͤrſten zu 
Wenden Grafen zu Schwerin ‚der Land Ro⸗ 
„tor und Stargard Herrn, Carl Drachitet- 
„ter Doctor. Carl Marggrafenzu Baaden und 
»Hochberg , Ef Landfchad von Steinach. 
»Wolffgangen Zurften zu Anhalt, Grafen zu 
Aſcanien, und Herrn ju Bernburg , Hennig 
„von Melde, Bürftlicher Pommeriſcher Rath. 
»a) Joachim Earl, Joachim Ernft, und Bern 
„hard Gevettern und Brüder, Fürften zu An- 
„halt, Örafenzu Afcanien, und Herrn zu Bern⸗ 


«burg, Barthold von Mandeßloe. Wilhelmen 


Ptalaten 
perjönlic. 


Deren 
Bolt: 
I\Sarften. 


„und Georg Ernften, Datter und Sohn, Gra⸗ 
“fen und Herrn zu Hennenberg, Nicolaus Kiſt⸗ 
„ner Doctor , Chriſtian Brücken Doctor, Canhz⸗ 
ler , und Lucas Tangel, beyde Bürftliche Sach⸗ 
»fifche Raͤthe. Praͤlaten perfönlich. Wolff⸗ 
»gang Probſt und Ertz-⸗Prieſter zu Berchtols⸗ 
„gaden. Eraſmus, Apt zu S. Heymeran in 
Regenſpurg. Siqmund von ·Hornſtein, Land⸗ 
Commentur der Baley Elſaß und Burgund. 
„Georg Apt zu Roggenburg. Praͤlaten 
„Bottſchafften. Von wegen Johannſen zu 
„Salmansweiler, Gerwicks zu Weingarten 
„und Ochſenhauſen, Sebaſtian zu Elchingen, 
„Sebaſtian zu Yrſin, Dominicus ju Roth, 


ſten zu Anhalt / Grafen zu Afcanıen/ Herrn zu Zerb 


a) In MsC. wird dieſem Wolfgangen ıc. vorgeſeht: Wolffen —— Gevertern 
Zimmermonn / Doctot. Hingegen iſt der folgende Liu Joschi 


arthold von Mandeßloe. Secr 


15T 


Thoma zu Urfperg, Andreas in der Min 
Derau, Benedict zu Schuffenried, und Ehrie» 
ſtoff zu Marckchal ‚alle Aepte beruͤhrter Gotts⸗ 
baujer. Eraſmus Aptzu S. Heymeran in Ne» 
enfpurg und Chriſtoff von · Hauſen, Doktor.» 
Sufft und GottshäuferSelg und Wald·.. 
chſen, vorgenannte Pfälsifche Churfürftiiche» 
athe. Johannſen Apts des Gottshauß Key⸗. 
ſersheim. Conrad Braun Dodor, Augſpur⸗ 
giſcher Cantzler. iſſin Befelchha 


Don wegen Barbara Aeptiſſin zu Obermim⸗.Befelch ⸗ 


ſter in Regenſpurg, Steffan Gottesberger,» 

etati. Barbara Aeptiſſin zu Nidermuͤn⸗ 

ie Regenfpurg, — Lorichius Dodtor,„ 
egenſpurgi cher Cantzler. 


Grafen und.» Grafen 


Herrn perjönlich. Ludwig der älter Graf zu,, md Her; 


Dettingen. Friederich Graf zu Dettingen. Lud⸗ 
wig Graf zu Stolberg, Koͤnigſtein und Rut⸗ 
fchenfort, Herr zu Eppſtein und Müngenberg.» 
Georg Graf zu Helftenitein, Freyherr zu Sun: 
delfingen. Joachim Graf zu Ortenburg. b)» 
Wilhelm der Juͤnger, des Heil. Rom. Reichs» 
Erb» Truchfeß, und Freyherr zu NBaltburg. » 
Eonrad Graf zu Caſtel. Wolff von Meichfſel⸗ 


rein, Freyher 
Herren Bo 


ren pers 
ſonlich. 


r zu Waldeck. Grafen und» Dem 
ı. Don megen der. Botts 


Wetterauifchen Grafen, als ABilheimen,Gra-,., Idafften. 


fen zu Naſſau, Eagenelnbogen , Yianden und „ 
Diet. Philipfen Grafen zu Naffau, Herrn» 
zu Wißbaden und Itzſtein. Philipfen Gras» 
fen zu Naſſau und zu Sarbrüden. Johann. 
Grafen zu Naſſau, Herrn zu Beylſtein. Reine 
harden Philipſen und. Friederich Magnuffen » 
Gevettern, Grafen zu Solms, und Herrn» 
zu Muüngenberg. Anthonien und Reinhar⸗ 
den von Eyſenburg, Grafen zu Büdingen.» 


Schmwä bifcben Grafen und Herren / nem:» — 


lich Friederichen Grafen zu Furſtenberg, 
Werdenbergq, und Heiligenberg/ Landarafın» 
in Bare. Haugen, Grafen zu Montfort und, 
Rotenfelß, Herm zu Tetnang und Argen.» 
Niclaus Sraf zu Hohen Zollern, des Heil.» 
Roͤm. Reichs Erb + Cämmerern. Ulricben » 
Grafen zu Helffenttein , Srenberrn zu Gun: „ 
delfingen. Joachim und Eitelfrig , Gevet⸗ 
tern, Grafen zu Lupffen, und Sandgrafen zu» 
Stulingen. Wilhelmen Grafın zu Sul,» 
und Landgrafen im Klecfau. Frobin Chris » 
ftoff , Grafen und Herrn zu Zimmern. Mas 
rin Jacoba, Eptiffin zu Buchau und Srepin,, 
zuSchwargenberg. Wilhelmen der Alter, des,, 
H. Roͤmiſchen Reichs Erb» Truchfeh , Frey⸗ 
bern zu Waltpurg. QuirinGangolff Herrn,, 
Pp 2 zu 
für: 
und Bernburg / Marcus 
m Carl sc. gang ausgelaſſen. 


b) In MSc. wird bier noch eingemuti: Heinrich der äkere / Zeinrid der mittler /_ und Zein 
rich der jünger / Gebrüder / Reuſſen von Plauwen/ Herrn zu Graͤtz Granuhfeld 


und Geraw. 
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„zu Hohen Gerolseck. Georgen Freyherrn zu 
„Fronßberg und Mündelheim. Ludwig Frey⸗ 
„herr zu Graffeneck. David und Georg Ge⸗ 
„brüder vom Baumgarten, Freyherrn zu Ho⸗ 
„henfchwangau und Erbach, Johann Kudolff 
„Ehinger D. Fürſtenbergiſcher Rath , und 
„Conrad Kauffmann, Landichreiber der Herrs 
„ſchafft Tetnang, mit Befelch der Grafen und 
„Herrn in Francken. Hanfen Georgen, und 
„Hanf Albrechten, Gebrüder, Grafen und 
„Herrn zu Mannsfeld , Edle Herrn zu Heck 
„drungen, Michel Wickel D. Cantzler. Phi⸗ 
„lipfen Keinharden und Georgen, Gebrüder, 


„Grafen zu Leiningen , Herrn zu Weſterburg ther 


„und Schaumburg , Johann Lieberih von 


„Krofftelbach. Conraden Grafen zu Teckel⸗ 
„berg, Herrn zu Dede, ac. —2* Lieberich 
„von Krofftelbach, und Johann Brickman 


„von Rede. Ernſten Grafen und Herrn zu 


Der Frey⸗ 
und 
Reichs⸗ 


„Rheinſtein und Blanckenburg, Melchior Ni⸗ 
„ckel, D. Ladißlaen Grafen zu Hag, ꝛc. Nico⸗ 
„laus Bawer, Leuchtenbergiſcher Canutzler. 
„Wolffgangen Grafen und Herrn zu Barby 
„und Mulingen, Marcus Zimmerman, Dod. 
„Der Frey ⸗und Reichs» Städt Gefands 


E1adt6c „ten. Rheiniſche Banck. Coͤlln, Laurentius 


fandten. 


„Weber von Hagen, Secrerari. Nach, Ger⸗ 
„lach Kedermacher, D. Syndicus. Straßburg, 
„Hans Hammerer alter Ammeifter, Ludwig 
„Gremp, D. und M. Jacob Herman Syndicus. 
„Wormbs, Johann Melchior Seuter, Stadt» 
»fchreiber und Syndicus. Speyer, Adam Sueß, 
„des Mathe. Franckfurt, mit Befelch der 
„Stäͤdt Wetzlar und Nordhaufen , Antoni 
„zum jungen, Rathsverwandter. Hagenaw, 
„init Befelch anderer Städt der Landvogtey, 
„als Schlettſtadt, Weiſſenburg am Rhein, 
„Landawe, Ober-Ehenheim, Kayſersberg, 
„Munſter in S. Gregorien-Thal, Roßheim 
„und Tuͤrckheim, Veit Moll, Stadtſchreiber 
„u ·Hagenau, und dann von wegen Offenburg, 
„Gengenbach, und Zell am Hammersbach. a) 
„Colmar, Beatus Henflein, Gerichtichreiber. 
»„SchwäbilcheBand.b)Regenfpurg,-Eafpar 
„Portner, Stadt: Cämmerer , Hanf Stewer, 
»Dionyfivon Preggendorff, bende des Innern 
„Raths, und M. Nicolaus Dinkel ‚Syndicus- 
„Augſpurg, mit Befelch der Stadt Donaus 
„werth, Marx filter ‚geheimer Rathsfreund, 
„Johann Baptiſta Heintzel, des Raths, Se⸗ 
„baſtian Chriſtoff Relinger, und Marx Zim⸗ 
„merman, beyde Doctot. Nuͤrnberg, mit Bes 
„felch Windesheim und Weiſſenburg am 
„Nordgaw, Sebald Haller von Hallerſtein, 
„des Raths, Chriſtoff Gugel, Doctot. Joa— 


FERDINANDUS. 


Aſchied des Reichs : Tags 


chim Haller von Hallerftein, Rathsverwand⸗n 
ter, und Ehriftoff Fabius Gugel ‚, Dodor.,, 
Ulm , mit Befelch der Städt Eplingen, Ras» 
venfpurg , Bibrach, Giengen, Alen, Hail⸗ 
brunn, Weyl, Buchorn, Reutlingen , Pful:» 
fendorf und Buchaw am Federſee, Dank. 
Ehinger von Palgen, alter Bürgermeifter 
und ‘oft Weickmann, des Raths. Nrdlung,» 
mit Befelch Schmäbifchen Hall, und Popfin⸗ 
gen , Hans Rottinger der älter Bürgerimeiterm 
und Kilian Keichard,des Raths. Rottenburg,» 
Hand —— alter Burgermeiſter. 
Zacharias eringer, des Raths ‚und Gun 
Bock, Doctor, Syndicus. Kothienln 
Martinus Gulden ‚Des Kayſerl. Hof-Gerichts. 
Urtheilfprecher daſelbſt. Schwabiſch Ges, 
münd, Paulus Goldfteiner , Stättmeitter: » 
Memmingen , mit Befeldy Leutkirch, Wil» 
helm Vogt ‚Doktor. Dünckelfpühel  Zofepb»» 
Berlin, des Raths, und Bernhard Kreß, Li-„ 
centiar ,Syndicus. Linda, mit Befelch Wan⸗ 
en, Simon Stocker, des Rath. Schwein», 
rt, Conrad Zeitlofer und Kilian Göbel,» 
des Raths. Kempten, Kudolff Bonrieder,» 
des Rath, und Peter Colman, Stadtfchreis» 
ber. Vßni, Hans Braunmeyer, Dürgermei:» 
fir. Wimpffen, Conrad Bender, des Raths.» 


Des zu Urkund / haben Wir Philipps » Urfund. 


von Koppenflein, Thumherr zu Maung m 
Eberhard von und zu der Than , Groß + Hof: » 
meijter , als Maͤyntziſche und Pralsgraffiche » 
Churfürftliche Geordnete und Rathe zu Dies „ 
fem Reichs⸗Tag, an ftatt unferer gnädigften.. 
gen ‚» und der andern Ehurfürften , Michaels 
rtz⸗Biſchoff zu Salsburg , Legar des Stulg,, 
zu Rom, und Albrecht Pfaltzgraf ben Rhein,» 
Hertzog in Dbern : und Niedern »’Banern,» 
von unfer und der Geiftlichen und Weltli⸗ 
chen Fürften wegen. Eraßmus Apt ju St.» 
meran zu Degenfpurg, von wegen Der„ 
rälaten, Johann Lieberih von Krofftel⸗ 
bach, der Wetterauiſchen Grafen Geſandter, 
von wegen Der Grafen und Herrn, und wir» 
Burgermeifter und Rath zu_egenfpurg 
von unfer und der Freysund Krichs- Städt» 
wegen, unfere Inſiegel an dieſen Abfchied » 
thun hencken. Geben in unfer Königs Fer» 
dDinandi , und des Heil. Reichs Stadt Re » 
genfpurg , den fechsjehenden Tag des Mo⸗ 
nats Marti , nach Ehriftiunfers lieben Herrn» 
Geburt, im funffjehen hundert und fieben»» 
und fünffsigften Jahr, unferer Reich ded» 
Roͤmiſchen ım fieben und zwantzigſten, und» 
der andern im win und Dreufligften. » . 


Ja. Jonas D. Vicecancellarius ſubſcripſit. 








a) In MSC, heißt es nur: Aagenan/ mit Befeldy anderer Seide der Land: Vogtey / auch 
ae Offenburg und Zell — ; Magıfler Deis Moll/ Stadt⸗ 


chreiber. 


b) MsC, Don wegen der Schwaͤbiſchen oder Oberlaͤndiſchen Band. 
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Eu ee 153 
Adfchied der Roͤmiſchen Königlichen Majeſtaͤt 
Ze u zes —— Fe 


im Namen aller anderer Gemeiner des Heil. Reichs 
Stände zu Speyer, Anno 1557. aufgericht. 


SUMMARIEN 
CammerBeridte Viiemores , Extraordinaci r/ deren Befoldung / Ampe 


ley ausftcehende Schulden / Monioria , |. 36. Mae 4- 
fonen/ |. 44 45. 46. Fikal Prococoll der Einfommenden Infhlig, 5. 47. Wie Peocurae. 
advocando dienen follen / junge Dodors, deren ungebübhrlide * jäbrli 
Dunit De bey — 624. 49.50. Der Procurator. Sublirue. Beurlaubung / &. Der 
Aefer & 1 zugeordnete Deputati, Memorial und Grayamina, . 51. ufque 59. 


Mehrer des Reiche, in Germanien, zu n, Boͤheini, Dalmatien, 
Kroatien, und Sclavonien, ıc. König, Infañt in Hiſpanien, Ertz⸗ Hertzog 
Defterreich , Hertzog zu Burgundi, zu Braband, zu Steyer, zu Kernten,, zü 
ann ‚zu Lügelburg und zu Wiürtenberg , Ober = und Niedern-Schlefien,, Sürft 
zu Schtoaben , Marggraf des H. Rom. Reiche zu Burggam ‚zu Mähren, O 
und Niedern 2 —— Graf u Habſpurg/ zu Tyrol, & Pfierd, zu 
Khyhburg und zu Goͤrtz tc. Landgraf in Ella, Herr aufder Wiudiſchen Marek zu 
| een ‚und Mn 8 ER D — en u * Ben 
reise, lich: Nachdem auf dem Reiche: Tag, tm fünff und fünffhigften Jahr zu Auge 
adfhid Fpurg gehalten, der Roͤm. Kanferl Mar. unſers lichen Bruders und Ders, Game 
;e Anno mer. Berichte-Drdnung und durch Ling gemeine Stände wiederum erfehen, er⸗ 
u serhef: meitert , und an etlichen Orten geändert, und aber in etlichen auch fürbr ’ 
eren der: {din ein Memorial- Zettel verfaften Articuln, aufferhalb beftändige Berichte, 
afe Ari“ der Faniners Richter und Beyſiher damals nberuimgen einzuführen, nicht 
sammers rathſam angeſchen derowegen, und zu noch mehrer des ayferl. Camnier⸗Gerichts 
Berihik. Erkimdigung ‚auch was ſich weiter für Mängel und Gebrechen in berührter Ord⸗ 
nung erhalten möchten , Diefelbigen von Cammer⸗Richter und Benfigern,, ſamt ih⸗ 
zem Butbedüncken, wie denenzu begegnen , anzuhören , wir mit den Ständen und 
der abweſenden Bottfchafften, fo auf angeregtem Reiche: Tag erfchienen , Line 
. entichloflen , daß auf den erften Tag des Monate Maji , verſchienes ſechs und fünffe 
ften Fahre, das Kayſerl. Camm̃er⸗Gericht ordentlicher Weiſe Durch der Kane 
[. Majeftät unfere lieben Bruders und Herrn Commifärien, und der Stände 
Vißtatorn, denen damals die andere, Unſer und des Heil. Reichs Ehurfürften, etz 
liche Fürften und Stände ‚wie Die indem Abfchicd beneldre Reiche-Tags benannt, 
alg Extraordinari Vifitarores zugeordnet, die Viliration , und was ferner in demſel⸗ 
bigen Abſchicd derhalben begriffen , zu verrichten, vermög und halt der Ord⸗ 
nung viert werden folt , welche dann zu obgedachter Zeit, ſolches Werct der Vi- 
Atation fürgenommen,, daffelbig zu Ende bracht, Daraufauch ihr Relation gehale 
tener Vifitaion an hr Liebd. und Kanferl. Diajeftär geftellt, mit dem Abſchied 
durch fie verfaft zufanıt etlichen mehr bengelegten Articuln, gemeinen Ständen, 
md der abweſenden Raͤthen, Bortfhafften und Geſaudten, auf dem jüngften 
gehaltenen Regenſpurgiſchen Reiches Tag fürgebracht. 


mie de "6. 3: Und aber aus Urfachen in dem jegt Deren, und für Uns, aud Churfürften, 
chten Reichs « Tags⸗ Abſchied angezogen, Fuͤrſten und Stände angeftelle auf den Sonn» 
(cher Articul der Juftitien Damals nicht abger tag Exaudi den 30. Maji, Jungfthin zu Speyer 
delt werden mögen , und derhalbenein Were einzufommen , Die Acten bepder des 56. und 
ordnung, von wegen und an ftatt der Kanfere - F7- Jahrs Vilitationen zu berathfchlagen , auch 
lichen Majeſtaͤt imſers lieben Brudern und von wegen unfer und gemeiner Ständen, ſich 
&. 9. Dritter Theil, .Qg4. darüber 


NS dinand yon GOttes Gnaden Romuſcher König, zu allen Zeiten 


q 
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daruber zu vergleichen, und was Durch fie al« 
fo verglichen , entichloffen ; und ‘darauf ver⸗ 


abſchiedet, das ſoite im Keich gehalten , ins. 


Werck gericht, und vollnzogen werden, fer⸗ 
ners Inhalts angeregtes Abfchieds. 

$. z. Und darauf unfere Commillarien, auch 
der geordneten Ehurfürften ‚ Fürften und Stäns 
de Käthe, Befelchhaber und Gefandten ‚mit 


vollfommenem Gewalt erſchienen, und-bender 


berührter Viſtationen, Adten , Relationen, Ab⸗ 
fehied, einbrachte Gravamina, Beſchwerden, 
Bedencken, und darauf erfolgte Bericht, auch 
mas mehr eingefallen, ein jedes uf feiner Ord⸗ 
nung berathichlagt , ſich in Kraft gedachtes 
Megenfpurgiiihen Abſchieds Darüber verglis 
chen, entichloffen , und Uns folche ihre Be 
rathſchlagung / Vergleihung und Beſchluß 
furbradıt. 

8. 3. Daß Wir demnach am ftatt der Roͤ⸗ 
mifchen Kanferl. Majeſtaͤt unfers lieben Bru⸗ 
ders und Herrn, auch für uns ſelbſt, als Roͤm. 
König , gemeldter unferer Commiflarien , der 

rdneten Ehurfürften, Furſten und Stunde, 

täthen, Befelchhaber und Geſandten, an ftatt 
und von wegen gemeiner Stände , vermeldte 
Berathſchlagung / Vergleichung und Bes 
ſchluß / uns gnaͤdiglich wolgefalen / dies 
felbig approbirt / be£räfftige/ beftäceige / 
und in Diefen als unfern und gemeiner Stande 
Abſchied ſtellen, ſetzen, und in das Reich Teuts 
ſcher Nation gemeiniglich ausfünden laffen. 
Viatatotes, F. 4: Nemlich, aldzu Anfang in angeregten 
tie bie be: Adten einverleibt, daß in Den vorigen Vifiracio- 
ſchafſen nenetlichebefchriebene Viſitatorn aug den Stäns 
ſchn ſollen den an ihre ftatt Perſonen, die nicht ihre Raͤ⸗ 
the, oder jonft zu folchem Werck der Viſua- 
‚sion nicht qualiticirt, etliche aber Perſonen, fo 
dem Cammer « Gericht noch mit Pflichten ver; 
ande, oder fü neulidy Davon kommen, daß 
Diefelbige felbit noch perfonz vifiande geacht 
werden mögen » geſchickt, derömegen es fich 
nicht wohl geziemet, fie auch unter den Vil- 
tatoribus zujulaſſen a), Daraus Dann gefolgt, 
daß Die Commillärien und andere Vilwarorn , 
oder derfelbigen Käthe bieruber in Difputation 
erwachſen, ob wg zuzulaſſen oder nicht , dar⸗ 
Durch fich Die Zeit verrwenlet, auch diefe Pers 
fonen mit ihrer Herrfchafften, und ihrem felbft 
Unmillen von den Vifirxionen abgeriefen: Di 
ſes hinfürter zu vorfommen, jo fairen, fes 
en und ordnen Air, Daß hinfüro die Chur⸗ 
urſten, Burften und Stande , jedesmal zu 
der Viliration bejchrieben ‚ ıhr anſehnliche, tapfe 
fere , gelobte und geſchworne Rärbe/ Syn- 
dicos oder Raths⸗Freund / diein Fahre + frift 
dem Cammer Gericht nicht verpflicht geweſen, 
ju den Vihrationen abfertigen follen, 

8. 5. Ferner, nach dem hiebep in der Bes 
rathfchlagung eingefallen, daß nicht in allen 
Fällen und Sachen in der Cammer + Gerichts 
Ordnung gewiſſe Maaß gegeben oder Verſe⸗ 
hung befchehen , auch jegund unverfehenliche 


“ oder in Dero Abweſen, aus dem Reich, an 


Abſchied des Deputations - Tags 


und tägliche einfallende Fall nicht mögen bes 
dacht - erden: Wo dann kunfftiglich einiger 
sfoeiffelbafftiger Derftand in der Cammer-r- 
richts⸗ Ordnung, nicht die Procefs , fonden 
andere Articulos decifivos anfangend „. oder Art 
fonft in des Heil. Romiſchen Reichs Contti- “*'""- 
tutionibus Be todre, oder fich Eunfftiglich 
zutruͤge, deſſen fih Cammer⸗Richter und Bey⸗ 

ſitzer in pleno Conſilio, gemeinen Rechten nad), 

nicht vergleichen koͤnten, ſo ſetzen, ordnen und 
wollen Wir/ Daß ſie ſolches an die Kavferl. 
Mjeftär unfern heben Bruder und Herrn, 


Uns und die Stände des Reichs, durch uns 
fern Neven den Erg» Bilchoffen und Churfür« 
fen zu Mayntz ac als Erg-Eansletn des H. 
Reichs deſſen Liebd. D. ſie derhalben follen 
erfuchen , gelangen laſſen, und darüber Er» 
klaͤrung und Befcheids erwarten. 

$. 6. Dieweil auch in Den Viſtauonen 
erdugt , daß etliche viel alter und neuer Sachen 
definitive und incerlocutorid befi N, und 
noch in nicht geringer Anzahl unerledigt vor 
handen ‚ welches den Nechthängigen Parrhenen 
beſchwerlich und nachtheilig, und aber die Ordi- 
nari Afleflores folche Sachen allein dißmals 
nicht expcdiren mögen: So feßen, ordnenumd gehen‘ 
wöllen Wir/ daß zu jerziger Anzahl der Or- · 
dinari Beyſitzer / noch ſechzehen geſchickte / Zabt, m: 
verndg der Ordnung, qualiiciete Perſonen, "6. Ex“ 
melche zufamt und meben den Ordinari Pays Ardinz“ 
figern, als zu vermuthen, Die jegige beichloe ° 
fene Sachen, und fo noch täglıch befchloffen 
werden, erledigen mögen , Fuͤnff viertheil auf fir-: 

ahrs an das Kayſerl. Cammer · Deriche vierten 

ſtellt und geordnet werden ſollen / derge⸗ Jahr. 
ſtalt, daß ſie auf den erſten Tag des Monats 
Aprilis im 58. Fahr ſchierſt kuͤnfftig in ſolchen 
ihren Stand antretten, und auf den folgenden 
letzten Tag Junü im 59. Jahr ihre Zeit ausge⸗ 

n und fich enden, und jollen die erfcheinende 

ich gleich alsbald dem bey Cammer » Richter 

anzeigen, und ein jeder an fein Ort geordnet 
erden. 

8, 7. Im Fall aber der Kayſerl. Majeft. un⸗ * 
ſers lieben Bruders und Herrn, oder unſere ige 
Commiflärii und der Stände Vilitarorn in der Vi- Zeit. 
ſitation, auf den erften Tag Maji in angeregtem 


Dies 59. Fahr —* ermeſſen wuͤrden, daß die 


Nothdurfft erfordern thaͤte, gedachte Exttaot- 
dinarios noch länger zu behalten, jo moͤgen fie 
die nach Gelegenheit fürter ein halb oder gang 


Jahr continuiren und bleiben laffen. 


6, 8. Damit auch dieſe Extraordinarit allen Ihre de 
möglichen $leiß , wie fie dann fchuldig ſeyn wer · pibun 
den, in Erledigung der Sachen furgumenden, ſo mit soo.! 
foll ihrer jedem fünff hundert Gülden für 
fein jährlich Befoldung in gleicher VOche 
rung / wie alsdann den Ordinarüis zu erlegen 
beſchloſſen / auch erfolgen, und aus der ordente 
lichen Unterhaltung des Cammer-Berichtövere ⸗ 
gnügt und bezahlt werden. 


a 


— — — — — — — — —— — — — 
a) In Edit, prima legitut ertonee: das unter den Mearoribus zugelaffen. In Colectiont a, 1540. 


legıtur: fie au « « & 


- 


Derord- $.9. Auf daß auch in der obgefegten Anzahl 

nete Per: Her Extraordinanen zu der angefetzten Zeit ihres 

fonen #0 YAnererteng Fein Mangelerfcheine, ſo wollen und 

tencarion, füllen Wir an ſtatt der Kayſerl. Majeftät und 

für Ung , vier onen / und dann die 

ſechs Churfuͤrſten / und ſechs Creyß / zu 

der Preicnuaion an das Cammers Gericht 

geordnet /ein jeder eine Perſon, wie vorge: 

meldt , qualincitt , obgefesten erften Tag 

. Aprilis gewißlich zu erfcheinen , beitellen und 
Durgeben. 

$, 10. Und dieweil für nothwendig geachtet, 

fürnemtich den befchloffenen Sachen abzuhelf 

fen, und in dem übrigen fo viel mehr ſchleuniger 

die Procels zu fürdern, Diefe Extraordinarios wie 

vorgemelder, andas Cammer⸗Gericht neben den 

Ocdinarüis zu ftellen, ſolch wohlmeynend Fuͤrneh⸗ 

men den Kechthängigen Partheyen, zu Ende 

ihrer Rechtfertigung defto unverlängerter zu vers 

helfen, ins Werck zu richten : So follen und 

wollen Wir an ftart der Kayſerl. Majeſt. unfers 

lieben Bruders und Herrn, für Uns / auch die 

rſten und Creyß/ ein jeder für 


maffen , wie obberührt, geübte underfahrne 
Perfonendarzu geben / die in teferendo & vo- 
us fich Der Ordnung gemäß erjeigen Fönnten. 
In dem Wir und Sieuns dieſer Beſcheidenheit 
zu verhalten , Daß diejenigen ſo vorhin an dieſem 
SammersGericht Urtheiler geweſen, ober aber 
andere an unferm und ihren Höfen und Dien- 
n oderfonft, wo die zu erlangen, an erichten, 
echten, und in Rechten gebraucht und geübt, 
für geſchickt und tuͤglich befunden, durch Uns 
und fiebeitellt, und an das Cammer + Gericht 
bracht werden. 
$, 11, Damit auch die Ordinari und Fünffti- 
ge Extraordinari Beyſitzer deſto richtiger fich in 
ihren Aemptern zu erzeigen » und ungehindert 
der Ztveiffel » fo etwan unverfehntich einfallen 
4. Deini- möchten, m Suchen fürzugehen : So feßen, ord⸗ 
or-Räth- men und wöllen Air, Daß von benden, Den Ordi- 
narier- und Extraordinarien Beyſitzern vier Defi- 
nitv-Räch geordnet / dergeſtalt, daß in einem 
jeden vier Ordinarien und vier Extraordinarien 
ufanmen ar werden , unter Denen zween 
räthe beſchloſſene Acta, vermoͤg der Ordnung 
alleinreferiren / decidiren, darinn Urtheil faffen, 
Dera _ undmit allenandern Exıraordinari Befchäff- 
Aap. _ tenmicht beladen / ſondern / wie vermeidet, 
des referirend und decidirend allein auswar⸗ 
sen. | 
no iz, Aber dieandere zween Käthe ,. Die fol- 
fen Ordinari und Extraordinari, auch Extajud:- 
cial-Sachen und Geſchaͤfft, vermög ber. Ord⸗ 
nung, wadtiren und verrichten. 
6. 13- Jedoch To follen die Käthe, zu einem 
jeden halben Jahr Gleichheit zu halten, abge 
wechfelt werden , dergeftult, Daf Die zum erften+ 
mahl allein die beſchloſſene Sachen teferirt, 
nachmals Dig Ordinari und Extraordinari Sachen 


* — — | — > 


Qualitd« 


Merni · 
rung in 
Neferi- 
iung- 


..4u 
a) In adit. prima iterum mendole : möge pro su... 


Zu Speyer Anno 1557. aufgericht. 


elbftalen möglichen Fleiß ankehren, dero⸗ pen 
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handeln, und Die andere indie Ordinari Käthe, 
allein diefelbigen zu wadtiren antretten. 
$. 14. Und follen Doch alle Bevfiger jedes⸗ 


mals ante publicaionem fertentiarum , zu A 


be 
ng der Urtheilund Beſcheid ewoͤhn⸗ 


ben erſcheinen / und nachmals die Acht, fo al⸗ 
lein zu den beſchloſſenen Sachen geordnet, in ih⸗ 
ren Rath, die Sachen allein zu referiren, ſich 
alsbald begeben, und zwo Stund beyfammen 
bleiben: Aber die andere ziwen und dreyßig in die 
Audienz gehen, und fo bald die Urtheil und Bes 
ſcheid publicirt und verlejen, follen Diejenigen, 
fo von der Audienz abtretten , nemlich die allein 
zu den befchloffenenSachen zureferiren geordnet, 
auch zwo Stund, und Die andere zu Den Sup li- 
carionen, ein jeder in jein Nach gehen. Da 
ſich aber.zu nechitfunfftiger Viſication durch Die 
Commiflatios und Viliarores befinden würde, 
bierunter ein ander Verordnung zu fchleumger 
Abhandlung der befchloffenen Sachen, der Or- 
dinari und Extraordinari Beyſitzer halben, dann 
hieoben geitellt, fürzunehmen, fo follen fiezu Be⸗ 
derung der Juftwien , und Abhelffung der 
thängigen Sachen, darunter Verbeſſe⸗ 
runganguftellen, Zug a) und Macht haben. 
$. 15. Berner, nach dem ſich ein zimlicher Ausfland 
Ausftand zu Des Canımer » Berichts Lin, Hu Des 
ter ng in verfchienen Zielen, auf die An- —— 
ſchlaͤge etlicher Stand, fo biß dahero hinterſtel⸗ Unreal 
lig, im empfangenen Bericht befindt, welcher, fo tung- 
der eingebracht und erlegt » zu Erhaltung der 
Extraördinarien norhtwendig , und Dann recht 
und billich, daß Gleichheit inden Bezahlungen, 
auf die Anfchlage unter den Ständen gehalten 
merde: So ſollen diejenigen/ 10 noch erwas 
an das Cammer · Gericht zu bezahlen ſchul⸗ 
dig / daffelbig o ferner Verweigerung 
oder Aufzug/ wie lie Vermoͤg des Heil. Reiche 
Conftitutionenund Abfchieden ; ohne das zuthun 
verbunden, und fchuldig, bey Dermeydung Ber Kap- 
der Rayferl. Majeſtaͤt / Unfers lieben Bru⸗ frl. Un 
ders und Herm, Unſer und des Heil. Reiche MAD zu 
fchweren Ungnad nacheragen / und bes le ae 
zahlen / Damitauf hievor des Filcals Handlung 
und Beſchluß, gegen ıhmen mit Declarauon zu 
vollnfahren nicht vonnöthen. 

8.16. Und joll nicht deſtoweniger des Kayſ. Fifcali 
ers rg —— Filcal ,„ hiemit Proc * 
abermals und von neuem, ſeinen, gegen dem AIR 
Saͤumigen angefangnen Posen il Säumigt. 
nig nachzuſetzen / Befelch baben/ und gegen 
denen, jo ich kunfftiglich auch ungehorſam, 
oder ſaͤumig mihrer Bezahlung erzeigen, wie ſich 
gebuͤhrt, auch ernſtlich procediren. 

F. 17. Es ſollen auch die Perſonen, ſo, wie ob⸗ Der x- 

eſetzt / zu Extraordinarien von ung, Den Chur. taordina- 
arflen, und Crayſen an das Cammer⸗Gericht . 
ju ordnen, Da fie Ung, den Ehurfürften, Fürſten —— 
und Ständen , oder ſonſt jemand mit Pflich· Pa: 
ten und Eyden verwandt/ igen ers F 
laſſen / und auf dieſen unſern Abſchied / und Die 
...Qq 2 obgemeldt 
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obgemeldt im fünff und fünfftigften Jahr zu 
Augfpurg erneuerte Sammer + Gerichts ⸗Ord⸗ 
nung, wie Die ordentliche Bepfiger gethan, gelo⸗ 
ben und fehmeren. 

6.18. Weiter, nachdem bey dem Erſten Arti- 
eulder Cammer⸗Gerichts · Ordnung / d 
Die Prefgntauion Unfer, und des Reichs Chur⸗ 
fürften, gefest und geordnet, Daß ein jeder Geiſt⸗ 
licher Ehurfurft, einen der Rechten gelehrt, und 
gerourdige, wieindemfelben Titul vermeldet , fie 
tmären von der Ritterfchafft oder nicht , undein 
jeder aus den Ißeltlichen Ehurfürften , einen 
aus der Mitterfchafft gebohren, ernennen und 
przfenciren foHen : Und aber im dritten Tirul, 
von Sefchicklichfeit der Perfonen des Cammer⸗ 
Nichters, und der Benfiger : Desgleichen fols 
len, 2c. im erften Theil,zu Ende derfelbigen, die⸗ 
fer Articulder Prefentation halben, in einen Zwei⸗ 
Gfeichheit fel gezogen, folchen aufzuheben, auch Blei 
der ehurs heit zwiſchen den ſechs Churfürften zu ers 
fürftenin halten / fo declariren und erflären Air, Die 
Ordnung an beyden angeregten Orten, derge⸗ 
ftalt : Da die Geiſtlichen Churfürſten der Rechten 
gewuͤrdigte, und die Weltliche Churfuͤrſten aus 
der Ritterſchafft gebohren, zu Zeiten ihrer Liebd. 
zu preſentiren haben und ſollen, vermoͤg der 
Der Reh: Ordnung , folchequalificirte und gefchickte "Pers 
tn gewür⸗ fonen, reipetive nach möglichen angewandten 

Fleiß nicht befommen mögen, daß alsdann allen 
ihren Liebden , und einem jeden für fich bevorftes 
hen, frey und zugelaffen ſeyn foll, aus der Kittere 
fchafft Gebohrne, ob die gleichder Rechten 
„nicht gewürdigee/ oder aber graduirte und 
der Rechten gemurdigte Derfonen, ob Die gleich 
nicht aus der Nitterfchafft gebohren , Doc) auf 
beyde Fall fonit der Ordnung aller Ding quali- 

ficirt, gemäß zu prefentiren, und Darzugeben. 
6.19. Dieweil auch den Ständen, und Un⸗ 
terchanen ihrer Nechthangigen Sachen, und 
Mechtfertiaungen haiben nicht wenig daran ges 
legen , daß diß Gericht mitrapffern, gelchrten 
und geübten Perfonen, wie folches Die Ordnung 
weiter ausweift, befett fen , und aber Diejenigen, 
fo ihre Sachen der Befoldung halben, oder in 
andere Wege verbeffern mögen, von dem Ges 
richt ſich an andere Ort und Dienft begeben, und 
die Beyſitzer fich der Beſoldung halben, nach 
Geſtalt und Gelegenheit der theunen Zeit, und 
—beſorgſamen Lauff unter andern Gravaminibus 
und Defchwerungen durch Eammer + Richter 
; und fie einbracht, Derohalben auch fich beflagt 
undErhöhungderfetbigen begehrt: Damit dann 
euglichen gefchickten Perſonen fo vielmehr Urs 
fachen gegeben, ben diefem Cammer⸗Gericht zu 
verharren, oder nachmals daran zu rachten, a) 
fohabenfich an ſtatt der&hurfürften,Fürften und 
- Stände die geordnete Raͤthe, Befelchhaber 
un...” Umd-Gefandten, verglichen und entfchloffen. 
uhöhing Drrauf fegen, ordnen und wollen ir, daß 
der Ben. Dänflirter den Beyfügern ihre beſtimte Ber 
Ber Befols$ eines jeden Guͤldens / fo.bißhero 
Dutch ſechszehen Batzen / oder vier und 


prxfen- 
sando, 


diget. 


— 2 


A 
2 er 


Dr Fee 


dung. 


a) Ita in Edit, prima. Forte legendum trachten. 
b) In Edit, prima; glauben. * 


Abſchied des Deputations⸗Tags 


ſechtzig Kreutzer abgericht und vergnügt 
von dem erſten Tag Aprilis des ache mb 
füntfsigften Jabre angen / ein jeder 
hr —— 
IE 20, —— = gt —*— 
gehalt nden 
daß Kun —* den End der Cammer» Ger 
richts· Ordnung einverleibt , fo Die Perſonen in 


ihrer Annehmung ſchweren, ein Appendix und 
Zufag —— Geſtalt zugethan, nemlich / 
mit dieſen Worten: 


$. 21. Weiter iſt auch Kavf. Maj. Befelch, — 
daß ihr geloben b) und ſchweren ſolt / J d 
rer Kapf. Majeft, und Dem Reich getreu und ge len, 

rfam zu ſeyn, Ihret Majeſt. unddes Reichs a 

urisdi&tion, fo viel an euch, treulich zu erhal» 

ten , und dawider nicht zuchun, noch zu rathen, 
fondern wo fid) jemands unterftünde darwidet 

handlen ‚ oder fürzunehmen, den oder dieſel⸗ 

igen mit alleın Fleiß Darvon abzumeifen heifs 

fen , und fonft alles zu chun und zu volinziehen, 
das euch vermög der Ordnung gebührt ‚ ohn al⸗ 
le Sefährde. Und dann folcher Appendix der- 
maffen geichaffen , auch fo furbedaͤchtig und 
mohlgeftellt , Daß Derfelbe billih ben angerege 
tem Jurament bleiben und gelaffen werden foll. 
Damit dann dieler Zufag Bvie deſto beftändie 
germit anderm inhalt des Juramentsden Cams 
mer» Berichts Perfonen, wann die angenoms 
men , fürgehalten werden, und einjcder wiſſen 
möge, daß diefer Anhang von Ihrer Piebd. und 
Kanferl.Maj. und Uns, auch gemeinen Staͤn⸗ 
den des Reiche, wie anderer Sinhalt des Cam⸗ 
mer⸗Gerichte⸗ Ordnung approbirt , angenom⸗ 
men, verglichen und beichloffen, fo ſoll diefer 
Appendix gemeldtem Jurament addirt und zu⸗ 
gefegt, auch hinfüro den Perſonen, fo an das 
Cammer» Gericht angenommen, fürgehaltn 
erden. 

$. 22. Petreffend die Anregung bey Dem Wegen 
Titulin der Cammer⸗Gerichts ⸗· Ordnung, Daß des daud 
von wegen Uberfahrung des Kayſ. Land⸗ friedens 
Friedens am Tammet· Gericht geklagt werden —— 
möge , ꝛc. über Den letzten $. anſahend: Und 
fo alfo an unferm Cammer s Gericht Tir. 9. 
im andern Theil der Cammer ⸗Gerichts⸗ 
Ordnung gefcheben / daß denfelbigen einvew Erlaͤute⸗ 
leibten Ballen noch zu fopiel mehrer Erläuterung dung des 
und —— ugethan werden ſoit, nem⸗·* ie 
lich , da in folchen Sallen auf ein Geld + Pon ges Te... 
—— daß des Beklagten Erben dieſer Geld⸗ des Kap 
Zee halben nicht weniger als von wegen der Lammer 

fchddigung zum Rechten zu ſtehen auch fchuls Beridr 
dig fenn folten: Scauiren, fegen und ordnen OFDIEH- 
Air ‚daß jedesmals da fich diefe Fall zutragen, 
und aufein Geld⸗Poͤn geklagt, —— 
ter und Beyſitzer vermög des Land + (Frieden, 
Cammers Gerichts⸗ Ordnung , und der gemeis 
nen gefchriebenen Rechten, was gegen den Ers 
ben zu erkennen , ſprechen und fententüren ©) 
follen. d) = 
. . 22, 


©) In Edit, prima: erkennen / an ſtatt fentensüren, ' 


A)E. Gr. 1548. Vit. XI, 


— —— nn 


— 


FC. 23. Wiewohl ferner Inhalt des Tituls: 
VonRevifion und Beſichtigung der Acten/ 
Tir. 5 3.imdritrenCheilderlamer-Derichtss 
Ord nung /bedaͤchtlich, wie es in denſelbigen Fal⸗ 
len der Reviſion und Syndicats gehalten werden 
ſoil, Verſehung beſchehen, deſtoweniger aber 
nicht, dieweil ſich begeben, daß etliche unru⸗ 
hige Perſonen ſich der Reviſion und Syndiears 
angemaßt, dieſelben bey unferm Neven dem Ertz⸗ 
Biſchoffen zu Mayntz, vermoͤg der Ordnung 
ausſchreiben laſſen, und kuͤnfftiglich andere des⸗ 
eichen Begehren, und aber zu der Zeit der Vi- 


* da ſolche Reviſion und Syndicat zu tra⸗ 


“nu ren > von ihrem Vorhaben unverwarnter 


Dingen abgeſtanden, dardurch Die Vilitatotes, 
auch diejenigen Beyſitzer, ſo zur Zeit Der ges 
ſprochenen Ürtheil bey dein Gericht gervefeny 
aber von ihren Dienſten abkommen, zu erſchei⸗ 
nen, in vergeblichen Koſten, Muͤhe und Arbeit 
Enderung gefuͤhret. Und obwohl berührte Revifion und 
und Ber: Syndicarden Partheyen nicht abzufchneiden, aber 
hang ng gleichwol diefem riuthwilligen Fürhaben zu be 
Dr Zt. gegnen, ſetzen, ordnen und toöllen Wir, daß 
Die Ordnung unter vorgemeldtem Titul , in 
dem, daß nicht mehr dann zween Monat vor 
Prima Maji , zu jeder Zeit unferm Neven dem 
Ertz⸗Biſchoffen und Ehurfürften zu Maynk- 
von wegen des Ausfchreibens beftimt, zu aͤn⸗ 
deren a) und die Zeit in dieſen Faͤllen bis 
auf drey Monat zu erſtrecken fey. Und dann 
ſo einer oder mehr von der ausgeſchriebenen 
Reviſion oder Syndicat abſtehen, und die nicht 
En iren oder vollnziehen wolten, und ſolches 
Terminus jechs nvor der Viliration , darinn Die Re- 
— vition oder Syndicar ihren Furgang erlangen ſol⸗ 
benden fen, zur Mapnsifchen Cankten zu erfennen ges 
Partyey ben, Den befchriebenen Vifiraroribus , auch Cams 
von dein mer» Michtern und Benfisern wiederum abzu⸗ 
oyndicat. ſchreiben haben , und damit den Unkoften des 
Aus⸗ und Abfchreibens, und was fonft aufgan- 
gen ſeyn möchte, alsbald auch erlegten , welchen 
der oder dieſelben — — er⸗ 
legen und zu erſtatten ſchuldig ſind, der oder die⸗ 
ſelbe Abkunder follenalsdann feiner Straff un⸗ 
terworffen ſeyn, fondern der furgenom̃enen Revi- 
ſion odet Syndicat ohne Nachtheil moͤgen abſtehen. 
Straff des F. 24. Im Fall aber die Abkuͤndung vor 
wmee Hbgefesten jchs Wochen nicht gefchebe, und 
und mad dann derjenigen, ſo die Revilion oder Syndicat 
Surneh- begchren, muthwillig $ürnchmen gefpü 
mens des Würde / Diefelbe follen alsdann gebührlicher 
Syndieas. Weiſe, nach Gelegenheit der Perfonen und Sa⸗ 
chen, auch fürgensinmener Revilion oder Syn- 
dicass auf Ermeſſen der Commiflärien und 


t 


und Syn- 
dicanıs, 


Viltaom geſtrafft werden. 
InExpen- F. 25. Zudem aud)die Expenfäs, foderent, 
las, wegen aufgangen fern möchten, abrichten 


und bezahlen: Senft foll diefer Titul, wieder 
in der erneuerten Ordnung gefest, feines In⸗ 
halts ftehen und bleiben. iR 

$. 26. Wir ordnen und mwöllen auch, Daß 
dem 8. in der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung ane 
fahend: Item / es follen die Alleflores die 
Ada, &c. Tie. 13. Von der Beyfizer Ampt 
OR. 2%. Dritter Theil. 


a) In prima Edic. zu enden, 
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aufſagen, und alfo die Sachen unrekeritt 
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im Rath im erſten Theil zu Ende / wie folgt/ 

ugefet werde :. Und über daB ihre Diener Detvbb 
— — daß dieſelbige fie ihre Herren ‚ale Geniper 
Referenten nicht vermelden, und mo fie für fb Diener 
felbft ‚und etwan ungefährlich die Heimlich 5272 
der Gerichts⸗Acten, oder des Gerichts erfuhten, 
daſſelbig zu verſchweigen, und nicht zu offenbaren. 

$. 27. Dieweil quch zu Eroͤrterung ber 

Rechthaͤngigen Sachen nicht ein geringer Br , 


-jug Dardurch entitanden ; indem Die Bey 


10 etliche viel Sachen zu‘ referiren Hehe 
und dieſelben zu referiren gefaft find, zu Zef⸗ 
ten ihrer Gelegenheit nach y ' ihre Dem 

eis 


ben ‚und den andern bleibenden Alleſſoribus von 

neuem ausgetheilt werden, dardurch dann nicht 

‘allein mercklicher und nacheheiliger Verzug und Wie fi 
Perhinderungder&achen und Parthenen, ſon⸗ Die Dept 
dern auch doppelte Muhe und Arbeit erfolgt: 543 
So ſetzen, ordnen und wollen Wir, daß die yung ihrer 
abkommende Beyſitzer jederzeit , nach Auf⸗ Ständen, 
Fundigung ihrer Beyfiser Stände/ als» in Anſe⸗ 
bald dem Cammer⸗Richter die Sachen / bung ihrer 
die fie geleſen und zu efriren urbierig / an⸗ en: 
zeigen / und Daß der Camtmer » Richter jeder: fairen au 
zeit nach Geſtalt und Gelegenheit derfelben Sa⸗ perhalten. 
chen darüber. Befcherd gebe, welche Sas 

chen, und in was Ordnung diefelbigen zu re- 

feriren, fürgunchmen, doch dergeftalt, daß der 
abkommend Denfiser alle Ada, Die er hinder 

ihm hat, und auch gelefen ‚ erfehen ; ſtudirt, 

in dehen er ad referendum und corteferendum 

gefaft, vor feinem Abfcheiden von dem Gericht 

erledige, daf auch Cammer⸗Richter und Bey⸗ 

fißer in dem folche Befcheidenheit haften ‚Damit 

der Abkommend nicht eben in einem Kath alle 

Ada, fondern nach Gelegerheit inandern Raͤ⸗ 

then zu referiren zugelaffen werden möge. 

6,28. Nachdem fich nun dann pi befuns Bom 
den, daß durch Abfencirung und lang aufs Cammen 
ſenbleiben der Cammer⸗Richter, Pızfideuten, es 
Afkflörn, Verwalter, Advocaten, Procurarorn, Wochen 
und anderer Cammer » Gerichts Perfonen von nicht ab- 
dem Gericht, die Sachen bishero mercklich vere fenı ſeyn 
hindert worden ‚fo foll hinfürter denfelbenüber a angen 

echs Wochen, inchufis feriis , im ganzen Zufngmiie, 

ahr hinweg zu zieben nicht gebübren, 

noch erlaubt oder zugelaffen werden, es waren 

dann folche ehehafften und unvermendentliche 

Urfachen und Nothdurfft vorhanden, daß tie 

nem, aus Ermeffung Cammer » Richter und 

Benfiser , länger auszublerben vergünftigt wur 

de, und foll doch demſelben fein Befoldung der Straff de⸗ 
Zeit, fo er über fechs Wochen würde ausbfeis rer uber 
ben, abgezogen/ aber den andern / ſo ohne die Zeit 
Erlaubnuß über die fechs Wochen aus⸗ Ausbleis 
bleiben / ſou nicht allein ihre Beſoldung benden. 
abgezogen fondern auch Diefelbe nach Er⸗ 
mefüng des Cammer- Richters und Beyſitzers 
geftrafft werden. 

6. 29. Und follen Die Affeffores in der Va- Tempore 
cang alle Wochen drey Taͤge / wie von Alterd vacanıiz 
auch befhehen , den Rath erfuchen, b) und — 3* 
die Beſchaſt deſſlben verrichten. — —AW 


b) Ita etiam in prima Editione, Sed legendum Ene dubio: beſuchen. 
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Durch F. 30. Undwiewol in der Cammer ⸗Ge⸗ 
wen die richts· Ordnung Tit. 10. Yon des Cammer⸗ 


Advocar, Richters Ampt im Kath 8. 


Procurar. 


) $. So ſoll auch 
und die Jonft der Canmmers Richter nicht g 

Borten „terr/zc. indem erften Theil der Sammer «Ge: 
angenom- richts⸗ Ordnung, daß die Sachen in gantzem 
men mer: vollem Rath aller Beyſitzer, es erforderte 
den. dann die hohe Nothdurfft ‚nicht su berathſchla⸗ 


„bisher, Die -Advocaten und Procuratores in ges 
‚meinem Rath, doch aufferhalb der gewoͤhnli⸗ 
gen Raths-Stunden, mie Das denn Cammer⸗ 
‚Richter jederzeit für gut und rathſam anfeben 
wird, angenommen, und Darunter ale Bey⸗ 
figer gehört werden. Go viel aber Anneh⸗ 
inung der orten betrifft / ſollen Die 
Durch Cammıer » Richter oder Pırxtidenten 
famt etlichen aus den Beyfizern/ au ın 
Beyweſen des Verwalters angenommen 
werden. 
Von ais- SF. 31. Wir ordnen und wöllen ferner ‚daß 
pofition mit der Difpolition unter den 39. Tit. Donden 
-Der Nora- Notarien, etc. im erften Theil hinfürter auch ges 
rien. halten werde, wo etliche Norarü, ſo dem Cam⸗ 
mer⸗Gericht nicht beywohnen, ihre Documenta 
Legalitatis in die Cantzley ſchicken, und dieſelben 
durch den Cammer⸗Richter, zween Beyſitzer 
und den Verwalter gnugſam befunden wuͤr⸗ 
den, fo ſoll es ohn ferner fupplieiren oder Er⸗ 
Fantnuß der andern Beyſitzer darbey gelaffen 
mp2. Weiter bep d $. Und wo üb 
ent. „8 32. Weiter bey dem $. Lind wo über 
—— ſolches obgemelte Staͤnde / oder Creyß ıc. 
ficio, Tir. 4. imerften Theil , davon der Prefentation 


Bon bey⸗ cx ofhicio geordnet, feßen, ordnen und willen . 


derſtis Mir, daß dermegen der beyden Religion 
Religion. halben / dermog des Augſpurgiſchen im 

und fuͤnfftzigſten Jahr ——— Ab⸗ 

ſchieds / kein Unterſcheid gehalten werden ſoll. 

$. 33. Wiewohl dann in der Viſtation des 

Kayſerl. Cammer⸗Gerichts im fuͤnfftzigſten Jahr 

gehalten, und auch im nachfolgenden Reiche» 

Abfchied zu Augfpurg im cin und fünffgigiten 

Jahr aufgericht , confimirt worden , dieſes 

nhalts: wo Supplicationes einfommen wuͤr⸗ 

den, darinn das geftellt unterfchiedlich Begeh— 

» ren, nicht Aus den furbrachten Narraris, pon 

Rechtswegen folgen möchte ‚Doch zu Endeder: 

Claufula felben Claufula ſalutaris mit folchen und derglei⸗ 

Saluraris chen Worten, mie daſelbſt vermeldet, angehenckt 

würde, daß alsdann Cammer + Richter und 

Beyſitzer, unangeſehen daß die in fpecie gethane 

Begehren nicht förmlich noch ſchließlich, auf die 

fürbrachte Narraca erkennen follen, was darauf 

von Rechtswegen zu erfennen fich gebührt, und 

‚der Smpplicant in ſpecie harte bitten follen oder 

mögen, und Diefe Clauful in der nachgehenden 

deſſelben ein und fünffsigften Jahrs Viltation 

wiederum aufgehaben, aber jegund aus den 

Acten der Vihtation des fechs und fünffsigften 

Jahrs abermals in die Berathſchlagung einge: 

Allen und betvogen, daß berührte Clanful aus 

etlichen beweglichen Urfachen zu Raruiren und 

zu fegen. Deſtoweniger aber nicht dieweil ent: 

gegen ftatrliche, erhebliche und begründte Bes 

wegnuſſen in dieſer Berathſchlagung auch für: 


— Jedoch fo ſollen hinfüro, wie fi 


nf 


Abſchied des Deputationd-Tags 


bracht, ſonderlich vielerhand Unrichtigkeiten in 

den Näathen und der Cantzley zu vermeyden: 

So ſetzen und ordnen Wir, daß dieſe Clauſula ſou im di 
in den vupplicationen nicht ſtatt haben / fons Supplica 
dern Cammer-Richter und Beyſitzer, vermdg rionen 
und Juhalt der Ordnung und der gemeinen Mit Hz: 
Rechten, auch nach Her kommen und Gebrauch j 
* Gerichts ſich in ſolchen gebührlich erzeigen 

ollen. 


$. 34. Ferner fo ſollen allerley Unrichtigkei⸗ mei 
ten und Verdacht zu verhüten , binfürcer Brüder 
zween Gebrüder ‚ deren einer Alleflor, der —— 
ander Procutatot, am Kayſerl. Cammer⸗ — 
Bericht nicht angenommen werben. anzıms 
8. 35. Soviel dann weiter des Kayſ. Cams men. 
mer⸗ Gerichts Canzley- Verwalter/ und Eansio 
Perfonen / foder Cantzley verwandt und zuger —* 
than, als Protonotarien Notarien / Leſer /zund um. 
andere Cangley-Perfonen belangt / ſoll hin⸗ 
fürter der Cantzley⸗ Verwalter infeinem of- 
ficio von allen Perfonen des Cammer- Gerichts, 
und fonften manni > unverhindert bleibenund 
gelaffen werden, ihme auch in den Kath ‚und in 
die Sammer » Gerichts Gewoͤlb jederzeit zu ges 
hen unbenommen ſeyn. Und follen ihm dıe No- 
tarii, Lofer, und andere Canlen + Perfonen ges 
bührlichen Gehorſam zu leiſten, auf jein Begeh⸗ 
ren ihrer Regiftracurn und Arbeit halben gebuͤhr⸗ 
lichen Bericht zuthun, Red und Antwort zu ges 
ben , fhuldig ſeyn, auch Daß der Verwalter 
fie die Leſer und anderc Cangley:Perfonen, 
der Gebühr nach / möge zu dem / [6 fie 
Ampts halben ſchuldig / anbalten / alles 
vermöda der Ordnung, und wie herfommen. 
$. 36. Und foll die Cantzley des Rayferl. Berfe- 
Canımer sGerichts von unferm Neven bang der 
dem Er »Bilchoffen und Churfürften zu ante. 
Mayntz / als Eri- Canklern, mit tuͤglichen 
Perfonen jederzeit nach Nothdurfft vera 
ſehen werden. 
$. 37. Und wo hinfuͤrter in der Cantzley an Deren 
derfelben Beamten und Dienern, als nemlich Mänsı 
Protonotatien / Notarien / Kefern/ Secrerarien / m au 
Ingrofliften / Copiften / und anderer ihrer Be 
Perfonen oder Aempter halben Alag wir Yyanı, 
re/ oder Mängel an Unfleiß und anderm ges * 
fpürt wuͤrde, fo ſol unfer Kleve der Ertʒ⸗ Bi⸗ 
ſchoff und Churfürft zu Maͤyntz / diefelben 
Mängel und Gebrechen / als £rg-Langs 
ler des Heil. Reichs in Germanien, von allen 
Perfonen ſo der Canglen verwandt, von jedem 
inſonderheit bey dem Eyd, damit ihrer jeder 
dem Kanferl. Cammer⸗ Gericht zugethan (deſſen 
fie ermahnet und bey derſelben Hand ⸗Treu 
die Warheit zu fagen ſchuldig ſeyn / und 
fügen follen,) erfündigen laffen, und vermög 
der Ordnung abfchaffen. 
$. 32. Und mo Die obgemeldte der Cantzley Auch 
verwandte Perfonen, ſich nad) gehabter Erfün die Dr- 
Digung ‚ und Befindung ihrer Mängel nicht te⸗ Rrafın 
formiren laffen, oder dergeftalt, daß fie abzufchafe Yirnıcn 
en befunden würden, fo follobgemeldtem Erßs neher ber 
Fiſchoffen und Ehurfürften Diefelbige zu beurs Chur: 
lauben oder in andere Wege zu ftraffen unbes Maynt- 
nommen fern: Doch Canmmers Richtern und 


g r 1 F Cammit⸗ 
Beyſitʒern / derſelben ihrer er m 
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und Bey- nach / (wo es derfelben Gröffe und Wichtig: 
figer Mißs keit erfordert, ) vermög der Ordnung zu ſtraf⸗ 
fen / hiemit vorbehalten / auch dergemeinen 

** Scneral· Viſtation, und fonft der Ordnung dar⸗ 


durch nichts benommen. 


Redimi- $..39. Alsdann fich befunden, daß etwan die 
tuns der Partheyen oder Procuratores taxam laborum, 
Acten,dem der Eangley einzufordern und zu verrichten fich 
begehren⸗ 
—— Partheyen oder ihrer Procurarorn An⸗ 
" fischen und Begehren / Urtheil⸗Brieffe/ 

„Procefs , Copeyen/ oder anders, gefertigt 


wuͤrden / Daß Diejenigen, jo Darum Anfucheng, 


gethan, es ſeyen Die Procurarorn oder Princi- 
paln felbft, nachmals diefelben in der Cantzley 
nicht Liegen laffen, fondern zu redimiren und ju 
loͤſen ſchuldig ſeyn follen. 

$. 40. Gleicher Geſtalt, da die Procuratores 


son, foder pro laboribus , und um andere Schulden der- 
angleg 


€ ſich obligirt, fo follen fie alsdann 
ſich obli-_ ohne Verweigerung die Cantzley jederzeic 
git,mf Derohalben entrichten und zufrieden ſtel⸗ 
a6 ur len/ und die Cantzley auf die Partheyen fol- 
u her Schuld halben .nicht ferner vermweifen, 
auch durch Cammer⸗Richter und Beyſitzer, auf 
des Einuehmers Anfuchen, darzu ernjtlich ans 
gehalten twerden. 
unbzuben $- 41. Und Machdem die taxirte labores, 
uaxigt, La- Deromegen Die Partheyen,vermdg der Ordnung, 
bor, ver⸗ ſich mit der Cantzley vertragen follen , über allen 
fürgewendten Fleiß von ihnen den Partheyen 
oder ihren Procuracoren beſchwerlich zu bekom⸗ 
men und einzubringen , nicht deſtoweniger aber 
t und billich, daß der Eangleyihr Gebuͤhr⸗ 
nuß, von wegen gehabter Muheund Arbeit, ent⸗ 
richt werde, darzu die Procuratores gute Bes 
wohl thun mögen: So jollen fie 
ihren Ends Pflichten , Damit fie dem Cams 
werdöericht zugethan ‚foldye raxirte labores und 
andere Cansleys Schulden mit allem ernftlichen 
iKeingumahnen, den Partheyen darum zu 
reiben ‚und fie zu erfordern ſchuldig feyn, was 
fie auch einbringen , follen fie unverzüglich in die 
Eaunglen —— und dann jedesmal, wann ſie 
durch den Verwalter oder Einnehmer der Cantz⸗ 
ley erſucht, ihres fürgemendten Fleiß glaubs 
wuͤrdige Anzeige und Bericht darthun: Wo 
ſie aber ſolches zu thun ſich verweigerten, ſollen 
fie durch Cammer ⸗Richter und Beyſitzer, ih⸗ 
rem Ermeſſen nach, geſtrafft werden. 
Monio- $. 42. Im Fall aber durch obgeſetzten Weg 
rivm über Die taxa der Cantzley⸗ Arbeit nicht einbracht 
Eanglep: erden möchte, undfich zutragen würde , daß 
Sr und ein Advocar und Procurator von wegen feines 
vr, Salarij Salari oder Befoldung / fo ihm ein Parthey, 
bey dem Deren er gedicnet, jihuldig wäre, ein Monito- 
Par: zum ausbringen würde / und auf derfelbiz 
un. gen Partheyen der Cangley auch noch 
Schulden ausftünden/ es mare pro labori- 
bus oder fonft, fo follen jolche der Eangley 
Schulden demfelben Monitorio auch mit einver⸗ 
feibt, und durch die Procuratorn. rechtlich, ſamt 
und mit ihren Salariis eingebracht werden- 
Moaicoria - 43. Daaber der Cantzley ihre labares oder 
andere Schulden auf einer Partheyen ausſtuͤn⸗ 
den, und der Procutatot, fo derſelben Partheyen 


/ —*— ſo fegen und ordnen Wir, da auf 
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gedienet, nicht Noth hätte Monitoria ausges 
hen zu laffen , darmit dannoch der Cantzley dass 
jenig, fo ihr gebührt, auch entricht,, und fie bey 
ihren Gefaͤllen gehandhabt werde, ſo ſoll alde 
dann der Kavferl. Cammers Gerichts Procura- 
tor Fifcal durch gebührliche Monitoria ynd Pro- 
cels, folche der Cantzley ausftändige Schulden 
einzubringen fchuldig ſeyn. 

$. 44. Nachdem auch fürbracht , wie ſich 
——— Zeit begeben, daß etliche Cantz⸗ 
ley⸗ Perſonen in gleichen Aemptern ihre Dienft 
einmals mit einander aufgefagt , und abkom⸗ 
men, Daraus erfolgt, dieweil man nicht gleich 
alsbald andere gefchickte Perfonen befommen 
mögen, zu dem auch DieAnfommende der Sa⸗ 
chen noch unerfahren, daß fich etwan verhin- 
derliche Mängel in den Räthen, Audiengen 
und Cangley eräuger , Daraus auch Klagen 
entftanden. Solchen Mängeln hinfüro zu 
begegnen, fo feken, ordnen und woͤllen Wir, Der 
daß die Cantzley⸗ Perſonen / ald Verwal⸗ 5 
ter / Ptotonotatien / Nosarien und Leſer / ihre nen Auf: 
Dienft ein halb Tahr zuvor aufkünden fundung. 
follen: Entgegen, da fie ihrer Dienſt zu ers 
laſſen / foll ihnen auch, Gleichheit zu halten, 
ein halb Jahr zuvor aufgekünde werden. 


$. 45... Und dieweil_etliche Aempter Der 
Eangley dermaffen geſchaffen, joineinem Amt 
zwo Perſonen auf einmal ıhre Dienfte auffun = 


den, und nachmals zu einer Zeit mit einander 
gleich abtreten, daß dem Gericht ein beſchwer⸗ 
ir Verhinderung daraus wohl entjichen 
chte, fo lol, auf den Sallineinem Ampt ein 
Perfon auffagen würde, der ander, fo ingleis 
em Ampt, vor dreyen Monaten nach Abkuͤn⸗ Bie ſie ih⸗ 
dung des erften feinen Dienft Bir verlaffen , Cr Aemter 
damt, wann der zum erfien Urlaub begehrt, ab⸗ - 
eftanden, ein ander neu sanfommender in dems 
elbigen Dienft bey dem andern anftehen, Die 
Geſchaͤfft auch begreiffen und erlernen möge. 
$. 46. Es foll auch fürter den Cangleys 
per durch den Cammer» Richter , mit 
orwiffen des Derwalters ‚als dem jedesmals 
kuͤndlich, ob man der Perfon ‚ ſo Urlaub begehrt, 
derfelbigen Zeit Cantzley⸗Geſchaͤfft halben ent⸗ 
rathen möge, erlaubt werden. 
$.47. Der Kayſerl· Fitcal ſoll auch fein Filcak Pro- 
Protocol! fleiffig und in guter Ordnung zocoll fol 
balten / alfo, daß in den älteften Sachen zum ee 
erften procedirt, Gleichheit gehalten , und Feis Gepatsen 
ner vordem andern beſchwert werde, ungeacht werden. 
aller Exiraordinari - Befelch, auflerhalb unfer 
und gemeiner Stände Des Reichs Bewilligung, 
in gemeiner Reichs Derfammiung ausgangen, 
fo ihme zukommen, oder. zukommen mechten. 
Als auch in die Berathfchlagung ‚ daß 
von wegen des Fifcals Procels Die Leg. Stätt 
monatlich ihme zu erfennen geben follten, was 
bey ihnen in des Reichs Anlagen die Stände 
auf ihre Anfchläge erlegt hätten, aber den Leg⸗ 
Stätten etwas bejchiwerlich ſeyn möchte, mo⸗ 
natlich ſolche Anzeige zu thun : So fegen und eig 
ſtellen Wir Die Anzeige auf zwen Monat, daß von den 
alfo dem Filcal von einer jeden Leg-Statt , ron X ; 
und wer bey ihr erlegt, Jährlich ſechs Anzeige —— 
geſchehen ſollen. Auf den Fall aber ein Leg⸗ 
Rt 2 Statt 


160 


Start zu beftimter Bei fein Anzeig thaͤte, fo 
ſoll er der Filcal dafür halten , daß ben derſel⸗ 
ben Leg » Statt auf die nächit» vorgehend ihr 
Anzeige nichts erlegt wäre, fich in feinen Pro- 
cellen darnach zu richten. | 

€, 48. Und demnach an diefem Kayſ. Cam- 
mer⸗ Gericht fih befunden daß etliche Procura- 
sores allein des procurirens fich unterziehen, 
und den Parthenen in den Sachen zu advoci- 
ren, abfchlagen, und mo ihnen die 
andere Advocaren nicht beftellen woͤllen, in der 
Sachen ju Dienen gar weigern, daraus ſich dann 

Auf Anfu: hefindt, daß dem Befelch in der Vilitation , im 

— einund funffgigften Jahr gegeben 7 bis an⸗ 

follen die hero in dieſem Punctzn nicht nachgefest: So 

Procurae, fehen, und ordnen Wir abermals mit ernſtli⸗ 

auch ihnen chem Befelch, daß Die Procurarores hinfürter 

advocando hey ihren Eyden, damit fiedem Cammer⸗Ge⸗ 
dienen. dicht zugethan, den Partheyen / vondenen 

- fie neben der Procuration „ auch) zu advoci- 
ren erſucht / und angefprochen werden, daſ⸗ 
felb nicht follen abſchlagen / und die Par⸗ 
thenen andere Advocaten zu ftellen beſchweren, 
fondern der Sachen defto weniger annchmen » 
auf daß fie den Parthenen mit advociren und- 
procuriren konten behulfflich fenn , es tmäre 
dann , daß fie folches aus fondern Urfachen 
durch Eammmer « Richter und Benfiser er 
faffen twurden. 

8,49. Wu ſetzen, ordnenund woͤllen auch, 
daß hinfürter Fein Procuraror Die Partheyen 
mie uͤbermaͤßigen Subarrationibus, oder Be⸗ 
lohnungen bejchweren / auch ohne Vorwiſ⸗ 
fen der Partheyen, feinem andern Advocaten 
die Sach vertrauen, oder befehlen, fondern ein 
jeder felbit in Denen Sachen , die er, darınn zu 
advociren , angenommen, advociren foll, oder 
unge woo ſie Je junge Dotores in Sachen gebrauchen 

Dostores, würden, daß Daffelbig mie Vorwiſſen der 

——— geſchehe / und daß ſie zum wenig⸗ 

n derſelben Advocaten, fo fie gebrauchen, 
produdta und Handlung mit Fleiß examiniren, 
erſehen, erwegen, und Dergeftalt verfertigen, 
daß einiger Mangel» Unflaß, oder Verſaum⸗ 
nuß darınn nicht gefpurt werden möge, 

$. so, Desgleichen follen die Procuratores 

Dia, und Advocaren den Partbeyen jaͤhrlich 

oder Dienft- oder Wartgeld zu geben nicht an: 

Wartgeld, muthen / noch fie wider ihren Willen damit 

radtide beſchweren, oder diefelbigenon ihnen mıt Com- 

— Im mination, ihnen fonft in der Sachen nicht zu die⸗ 

As nen, andingen, vielweniger auch follen fie ans 

dere padta, de QuotaLiris, remuneratoria , Oder 

Sul unziemliche/ ungebübrliche und bes 

febwerliche Conventiones machen / fondern 

ſollen, wo fie fich fonft der Billichkeie nach mit 
der Partheyen guten Willen € doch aufferhalb 
der obbemeldten verbotenen Paten nicht vers 
gleichen Eönten, mit der Michterlichen Tax »vers 
mög der Ordnung, begnugen ‚laffen, und wo 
folches von ihnen überjchritten, fo follen Dies 
»  «felbe Padta, Conventiones, und Geding unkraͤff⸗ 
tig fern, Die Partheyen nicht binden ‚und dar: 
ju die Procurarores mit Entſetzung ihres Stands, 

. oder fonft in andere Wege, nach Geſtalt und 

Gelegenheit ihrer Uberfahrung geſtrafſt werden. 


ubermaͤſ⸗ 
fine Sub- 
aıratio, 


Jaͤhrlich 


toria. 
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Und ſollen die Procuratores, wann fie ihre At⸗ 

beit zu taxiren begehren, zuvor anzeigen „masfie 

vorhin von den Partheyen empfangen haben. 2- 
Da aber einer , oder mehr foiches ubertretten, go. Er! 


der oder Diefelbige follen zum erſtenmal zwan · ven; [cms 


zig Gulden / zu der andern Ubertrettung no ıbrer 
vierzig Gülden zu Straff geben / die ih. S!amd- 
nen 3 unnachlaäßlich abzunehmen, aber für 
die dritte Libererettung ſollen fie ihrer 
Stände privire und entfeze werden. 
6. sr. Und mann etwan zwo Herrſchaff⸗ Sirines 
ten/ Die fich eins Procurxor am Cammer⸗ Parııı.: | 
Geriche gebrauchen/ Sachen gegen einan⸗ weaen:« | 
der hätten, oder bekaͤmen, fo foll derfelbige mes !* 
Procuracor; ohne Vorwiſſen und Verwilligung 
feines Principals ‚ feinem andern Procuratorn 
oder Advocaren ſolche Sachen zuftellen. 
$. 52. 280 auch von dem Cammer⸗Rich ⸗ 
ter, wie obſtehet, ( nemlich ſechs Wochen im ris Sao: . 
Jahr, inchulis feriis, und nicht darüber ) den cuuio. 
Procuraroribus, erlaubt wuͤrde, derowegen ih: 
nen Subftitmireng von nöthen, fo follen fie ıhren 
Subſtituirten gnuglamen Pericht thun, und 
ohn folhen gnugſamen Bericht fell fich Fein 
ander fubltiwiren laſſen, auf daß unndrhige 
fubmifliones verhütet werden, bev Straf der 
Drönung. = 
8. 53. Zudem follen Advocaten und Procu- Der A: 
rarores des Kayſerl. Cammer-Serichts, wo fie vocatm 
Urlaub bey dem Cammer- Richter über UND Fr 
Feld zu verreifen bitten wollen / daſſelbig Urlaub, 
verindg der Ordnung perfönlich thun : Wo j 
fie aber in der Stade bleiben, daſſelbige in zus 
fallender Nothdurfft Durch andere zu chum 
Macht haben. 
6. 54. Über den drenffigften Titul in dem 
Erſten Theil der Ordnung , von der zweyer 
Leſer Ampt, alfo acftellt: Die zween Leſer ſol⸗ 
den Notariis in Complirung der Acten vers 
holffen ſeyn, declariren und erklaren mir ſol⸗ 
gends Inhalts zu ſetzen: Die zween Leſer ſol⸗ 
len, wann ſie mit ihrer ordentlichen Arbeit in 
den Gewoͤlben fertig, oder ſonſt meht nothwen⸗ Der %% 
dig zu thun haben, den Notatien in Compli- Süd tu 
rung der Acten in der Cantzley verbolffen Now: & 
ſeyn / auch fleiſſig Acht haben, daß Feine ans = * 
dere Sachen in die Camizlen gegeben werden, ven. 
dann darinn Complirens vonnöthen. 
6. ss. Nachdem dann weiter des Fifcals 
halben in den Vifxavionen füurfommen, obwol 
zween Depuraren zu ſeinen Sachen , Inhalt der 
Ordnung, ihm zugeordnet, ſo befindet ſich Doch, 
daß die Beſcheid madifferenter referirt werden, 
daraus andern Sachen Verhinderung entfiee 
hen, Daß auch je zu Zeiten die gedachte Depura- 
ten aus den ordentlichen Relationen zu Verfers 
tigung der Sifealifchen Befcheid erfordert ‚und 
derowegen Diefelbige Relationen impedırt wers 
den: Derohalben fo ordnen und wollen Wir, 
daß hinfüro zu den jezigen Zweyen noch Fila 
Zwo PerJonen dergeftale zugeordnet wers Iben ©: 
den / daß diefelbe aufferhalb der Definitiven * 
ſonſt alle andere Interlocutotien, in Fiſcaliſchen zug 
Sachen, doch extta ordinem, wie von Alter prpnsi. 
hertommen, durch dieſe vier allein begrif— 
fen, und der gemeine Kath Damit nicht bes 
ſchwert, 
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ſchwert, oder auch die ordentliche Relation hie⸗ 
durch verhindert, fondern alfo eins neben dem 
andern ——— und daß in einem jeden hal⸗ 
ben Jahr einer der alten, und einer der neuen 
— abtreten, und zween andere Neuen 
an derſelben ſtatt geordnet, auf daß alſo durch 
— Abwechslung der Perſonen, ein jeder 
evfiger der kiſcaliſchen Sachen und Proceßs 
Bericht empfaben, und nicht allein Zween das 
mit beladen werden, 

Bertrag 8, 56. Alsdann der Advocaten, und Procu- 
äniger rarorn halben, aus vieler Anzeig in den Vilta- 
atzbey zionen fürfommen, wie etliche viel ihrer Par⸗ 
gr theven Sachen vertragen werden, aber durch fie 
ocurarar Dit Procuratores folches bishero Cammer + Rich ⸗ 
amCaiers tern und Beyſitzern nicht angezeigt worden: 
Geriht Dierveil aber jegt»ermeldte Cammer « Richter 
anxisin. und Bepfiger Bes Verträge nicht verftändig, 
fo werden nicht Deftomeniger in felbigen Sa⸗ 
hen Urtheil gefaft , auch etwan vergeblich aus⸗ 
geſprochen, dardurch das Gericht verkleinert, 
die Urtheiler und Canglev vergebenlich bemuͤ⸗ 
bet , und andere Kechthangige Sachen verhine 
dert und aufgehalten werden, So feten , ord⸗ 
nen und wollen Wir ‚daß dem Articul unterm 
Titul: WasSachen vor den Deputagennach 
der gerichtlichen Audientz gehandelt wers 
denfsllen P, 3.8, tem, wann die Procurarorgs 
anzeigen wöllen/ a6, Darinn von beſchloſſe⸗ 
nen Sachen Fein Meldung gefchicht » folgender 
Inhalt zugefegt, und gehalten werde: Es ſoll 
auch. gleichſals ein jeder Procuracor feinen Par⸗ 
theyen beihloffene Sachen , ſo vereragen/ 
Cammers Richter und Beyfizern anzeis 
Ben: Wo aber einer oder mehr ſolches unter« 
ieffen , Der oder dieſelben, follen durch Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer, ihrem Ermeſſen nach 

geftrafft werden, ER: 

6, 57. Wiewol auch weiter in der Berath⸗ 
chlagung fuͤrbracht, ob gleich etwan prima di· 
ao vermoͤg Der Ordnung, hinc inde, bewil⸗ 
ligt, und zugelaſſen, daß nicht deſtoweniger 
Den Advocaten und Procutatorn fein Commils 

ohne fernern fonderlichen gerichtlichen Befcheid 
erfolge, dardurch Die Sachen nicht wenig per» 
längert , und man ſich hierüber erinnert » Daß 
gleichwol bey vorigen Zeiten an dem Cammer ⸗ 
Bericht Fein ausdrücklich Decret jedesmals in 
Diefen Söllen ergangen , fondern als der Richter 
Darzu geſchwiegen, für erfant gehalten, Die 
wen aber Diefer Articul up angezogen, und die 
Sachen nunmehr an Dielem Gericht Dahin ges 
ftellt, Daß in dem der Commiflärien Jurisdietion 
mega gincha Beſcheid ergeben follen; 
amit Dann hiedurch Den Sachen oder Par⸗ 
thepen Fein nachtheiliger Derzug entiuhe, 
fol in ſolchem, wann, wie augeregt, hine inde 
prima dilatio , auch Die Commillärien , und Com- 
miſſion bewilligt und zugelaffen, Der Richter in 
eontinenä und gleich alsbald mündlichen Be⸗ 
ſcheid, ungefährlich mit den Worten: iſt er⸗ 
kant, daruͤber ergehen laſſen. 
1 5. 18, Berner haben unſere Commiſſatien, 
Zettel and Der geordueten Churfurſten, Furſten und Stan⸗ 
Gravami- De, Dräthe, Befelchhaber und. Geſandten uber 
24, bieroben berathſchlag e Arcicul, Der 
&. 3 Dritter Theil, 


Prima di» 


lation D 
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Abſchieds, und andern, ſich auch des Memo- 
tial· Zettels, fo von dem Augſpurgiſchen Reiche 
Tag des fünff und fünffsigften Jahrs gehal · 
ten, berfommen , erinnert, Denfelben auch vers 
mög der Regenfpurgifchen Commiflion in Tra» 
Aarion nehmen wollen, dieweil aber gleich als · 
bald in der Beratbichlagung eingefallen, daß 
die wichtigſten Articul dieſes Memorial - Zettels 
auch in den Gravaminibus , fo in der Vilirarion deg 
fechs und fünffgiaften Jahrg einfommen, bes 
griffen, und Datelbft weıtläufftiger ausgeführt, 
darauf auch Des Cammer⸗ Gerichts und der 
Benfiger begehrter und befohlener Bericht ere 
folge und bewogen , daß eines ohn Das ander 
nicht füglich Fönte ober möchte erledigt wer⸗ 
den: Und aber Diefe Gravamina ſamt ihrem 
Bericht , auf den Neichs« Tag gen Regen⸗ 
fpurg nicht fommen , und gemeine Stande 
deren Inhalt Wiſſens nicht haben , derhalben 
ihnen bedeneklich eingefallen ‚in ein ſolch Werck, 
das männiglich im Reich durchaus, hohes, 
wittels und niederd Stande betrifft „ ohne 
Dormiflen gemeiner Stande ſich einzulaſſen. 
Und dann dieſe Gravamına neben Dem "Berichts 
allererft in ihrer Derfammlung zu Spever ab» 
gefchrieben , und fie Die Rache * an ihre 
Herrſchafften zurück geſchickt, Darauf aber von 
ihrer Weitlaufftigkeit wegen » als die in Eyl 
nicht berathichlage werden mögen, fe nicht als 
le Befelch empfangen, und ihnen beſchwerlich / 
ohne el » darüber ſich ındie Berathſchla⸗ yurfaup 
Bung zu begeben, und alfo aus unvermendent ⸗ der Des 
icher , erheifchender Nothdurfft, dißmals be- raihſchla⸗ 
rübrten Memorial» Zettel, mie den Gravamı gung die 
nibus4u beratbfeblagen eingeftele; Dero, 1 Memo- 
toegen fo wöllen Wir Diefes Werck, fogemeie  * 
nen Ständen zum theil noch unbekant, ſie aber 
allefumt und fonders belangen’ thut, auf einer 
kuͤnfftigen Reichs Verſammlung proponiren, 
und fürtragen laſſen, Damit Die Stände darıtı 
ber ijhre Gelegenheit alsdann ferner haben zu 
bedencken. Stedoch follen mirler Zeit Cammers 
Richter und Beyſitzer, ihrem gegebenen Be⸗ 
richt, und barinn gethanen Erbieten, ſich in 
fürfallenden Sachen jederzeit gemäß erjeigen 
nk efegte Ardenl , Conflitui 
.. 59. Dbgefegte Aricul » ten, , 
Ordnungen und ngen/ follen Cam ⸗ ... 
mer # Richter und Beyſczer, auch andere ter und 
Cammer⸗Gerichts Perſonen⸗ fo viel ein je⸗ Deufiger 
den diefe belangen oder berühren » bey ihren !. zub 
Eyden und Pflichten , Damit fie Der Kapferl, OPR- 
Moajeſt. unferem lieben Bruder und Herrn und 
dem Sammer,Bericht sugetban, hiemit befohr 
fen und eingebunden fepn, ſich Diefem in ale 
wege nemaß zu erjeigen. Zu dem auch den 
gerichtlichen Proceßs zu Beförderung ber Par⸗ 
thenen Sachen, dergleichen Die Canımer-Der Kammer, 
richte + Ordnung hievor zu urg im Berichtes 
uͤnff und fuͤnfftzigſten Jahr tevidirt, mit Ordnung 
me daſelbſt Damals aufgerichten und ange · —* 
hommenem Reichs + Abichied in allen ihren JBHTB An 
Pundten und Articuln auch feftiglich halten und a 
nachfegen » und wo Fünfftiglih daran Mans 
ar ericheinen würde, Derohalben jeder Zeit ges 
uhrend Eimkbene baben. 2 
5 . 0. 
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$. 60. Solches alles und jedes, fo obge⸗ 

jenen fichet , und die Kayſerl. Majeſt. 
Internlicben Bruder und Herrn / und Uns 

anruͤhrt / gereden und verſprechen Wir bey 
Unſern Koͤniglichen Wuͤrden und Worten, 
Kayſer⸗ ſtet / veſt unver bruͤchlich und aufrichtig zu 
lich, halten und zu vollnziehen, dem geſtracks und 
ungeweigert nachzukommen und zu geleben, und 

darwider nichts unehmen und zu handlen, 

oder ausgehen zu laffen, noch jemands anders 

von unfertwegen zu thun geftatten, fonder alle 
Gefährde. Deß zu Urfund haben Wir Unfer 

Kanal Inſiegel an dieſen Abſchied thun 

encken. 

§. 61. Und Wir der Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
und der ſten / Praͤlaten, Grafen und Herrn / auch 
Ride des Heil. Roͤmiſchen Reichs Frey⸗ und 
Reichs⸗Staͤdt Rärhe/ Befelchhaber und 


! 
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Geſandten hernach benannt: Bekennen auch Staͤnde 
offentlich an ſtatt unſerer gnädigften, gnädigen Berfpre: 
Herrn, und bern, auch gemeiner Stände den. 
Heiligen Reichs, mit Diefem Abfchied, daß 

alle und jede obgefchriebene ‘Puncten und Ars 

ticul, mit Unferm guten Wiſſen, ABillen und 

Nach fürgenommen und befchloffen find, wil⸗ 

ligen aud) diefelbige allefamt und fonderlih an 

ftatt unferer Herrſchafften, Obern, und gemeiner 

Stände des Heil- Reichs ‚ als Darzu abgeferti 

te Befelchhaber, hiemit, und in Krafft d 

Abſchieds; Welche auch, als in Krafft obge⸗ 

dachts Regenfpurgifchen Reich Abfchieds ges 

meinlich befchloffene Articul, Conſtitution und 
Satzungen von gemeinen Ständen des Heil. 

Neichs, wahr / ſtet / veſt / aufrichtig und 
unverbrochen gehalten und vollenjogen 
werden follen, fonder Gefährde. 


Subfeription der anwefenden Ständ und Bortfchafften. 


8. 62. „Und fennd diefe hernach befihrieben: 
„Wir der Koͤnigl. Majeſtaͤt Commiflirien/ 
und. der „und der Churfürften/ Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
Dande „de/ Räche/ Befelchhaber und Geſand⸗ 
rien, Your, „ten. Dans Philips Schad von Mittel» Bi- 
fdarften »bräch zu Warthauſen, Kitter, Caͤmmerer, 
und Ras Johann Ulrich Zafius, und Chriſtoff Mel: 
the. »linger Doctores, alle drey Königlicher Maje⸗ 

»ftät Raͤthe und Commillärien. Von wegen 
Danieln Erg-Bilchoffen zu Mayntz / des 
„Heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Germas 

„nien Ertz-Cantzlern und Ehurfürften, Mars 

„quard von Hatſtein, Thumb + Scholafter zu 
„Speyer, und Thumberr zu Mayntz, Ehris 

»ftoff Matthias der Rechten Licentiar, Cante 
ler, und Peter Echter zu Mefpelbron, Ampt- 
„mann zu Protſden. SFohannfen erwehlten, 
„und beftättigten zu Ertz⸗Biſchoffen zu Trier, 
»des Heil. Roͤmiſchen Reichs durch Gallien, 
„und Das Königreich Arelat Erg» Eanglern 
„und Churfürften, Bartholomeus Satomus 
»der Mechten Doctor, Heinrich von Büchel 
»Licentiar, und Scultheiß zu Trier, und 
„Philips von Naſſaw. Anthonien 'ermehl« 
sten Ert » Bifchoffen zu Eölln , des Heilis 
„gen Roͤmiſchen Reichs durch Italien Erks 
„Cantzlern und Ehurfürften,, Hergogen zu 
Weſtphalen und Engern, Peter Zonf , Sandti 
„Call Kirchen zu Bonn Dechant , Licen- 
„tat, und Michael Glaſer der Mechten 
„Dodor. Ott Heinrichs falsgraffen ben 
„Rhein, des Heiligen Romiſchen Reichs 
„Ettz⸗ Truchfeffen und Churfuͤrſten, Hertzogen 
„in Nieder- und Obern⸗Bayern, ꝛc. Erafe 
„mus von Venningen, Hofrichter, Wolff 
„Wambolt von Umſtatt, Chriſtoff Prob 
„von Altzen, Sebaſtian Hiüglin , Philips 
„Heyloß, und Sebaſtian Meißner, alle 
vier-der Rechten Dodtores. Auguſten Her⸗ 
„sogen zu Sahfen , Des Heiligen Romi— 
„schen Reichs Ertz⸗ Marſchalcken und Ehurs 
„fürften, Landgraffen in Thuringen , und 
‚Maragraffen zu Meiffen, x. Johann 
„Schneidewein der Rechten Dodor. Joa— 


Könial. 
Churfl. 


xhimen Marggraffen zu Brandenburg, des 


— 


Heil. Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Caͤmmerer und. 
Churfurſten, zu Stettin, Pommern, der Eaffus» 
ben, Wenden, und in Schleſien zu Eroffen. 
Hertzogen, Burggraffen zu Nuͤrnberg, und“ 
Bürften zu Ruͤgen, Timotheus una,derKechen 
ten Doctor. Don wegen und an ſtatt aller. Von mu 
Geiſtlichen Kürften / und für ſich felbit.„ gen au« 
Rubolffen Biſchoffen zu Speyer, und Prob⸗ — 
ſten zu Weiſſenburg, Werner Koch, der Rech⸗ ae 
ten Dodtor, Cantzler · Eraſmuſſen Bifchoften- 
zu Straßburg und Landgrafen in Elfaß , Chri⸗a 
ftoff Welſinger Doctor, Cangler, und Kilian. 
Gunther , der Rechten Licentiar. Otto, Ders 
H. Roͤmiſchen Kirchen Cardinal und Biichoff.- 
zu Augfpurg , Probften und Herrn zu Elwana 
gen, Hieronymus Moöfer, der RechtenDodtor, » 
und Cansler zu Ellwangen. Von wegen und» Bon me: 
an ſtatt aller Weltlichen Sörften / und für, gen alter 
fich felbit. Albrechts Pfaltzarafen ben Rhein,» ng 
Herkogen in Obern nnd Wicderns Bayren/ Ja⸗ fun. Out 
cob Kubel, der Kechten Dodt. und Cantzlet zu," 
Landeshut. Wilhelmen Hertzogen zu Gulich, 
Cleve und Berge, See: zu der Marck und» 
Ravenſperg, Herin zu Kavenftein 20. Wil 
heim Wiſſel, der Rechten D. Ehriftoffen Here» 
sogen zu Wurtemberg und zu Tech, Grafen zus 
Mümpelgart, Severinvon Maſſenbach, und“ 
Peiclaus von Darenbüler, der Rechten Dodt.. 
An ſtatt und von wegen der Praͤlaten / Bon we 
Gerwigs Apts der Gottshäufer, ABeingarten» gen, der 
und Ochienhaufen, Andreas Mafius Probft zu, Pralaren. 
St. Eunibert zu Coͤlln, und Thumbherr zu» 
Utrecht. An ſtatt und von wegen der» Don m: 
Grafen und "herren Sriedrichen Grafen zu. gen Der 
Bürftenberg „Werdenberg und Heiligenbergr —— 
andgrafen in Bare, Herrn zu Haufen im. > der⸗ 
Kuͤntzerthal, und Ritter des Guͤlden⸗Fließ, 
„han Rudolff Ehinger, der Rechten Doct 

n ſtatt und von wegen der Frey⸗ und⸗ 
Reichs⸗Staͤdt / Stadt Speyer, Friederich⸗ 
Mewerer, Buͤrgermeiſter. Stadt Nuͤrnberg, 
Chriſtoff Kotzler, Dodt „ 

Deß zul Urkund/ an ſtatt und von wegen. Urkund 
der Churfuͤrſten / haben Wir Marquard von, deſſen. 
Hattſtein, Thumb⸗Scholaſtet zu Speyer, und» 

Thumbs 
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-Thumbherr zu Mayntz, und Chriftoff Probft Friedrichs Grafen zu Fuͤrſtenberg, 20, Raͤth. 
»bon Algen, Dog, alter Cantzler/ 3 De ſtatt und von * n Der Frey rund, 

„und Pfaltzgraffiſche Verordnete, und Rathe, Reichs⸗Staͤdt / der Stadt Speyer, Frie⸗n 
=bor Uns, und andere Churfuͤrſtl. Raͤthe und derich Mewerer, Burgermeiſſer, für mich, 
Befelchhaber. An ſtatt und von wegen und der Stadt Nurnberg Gſandten, unfere» 
„der Beiftlichen und Weltlichen Fuͤrſten / Anfiegel an Diefen Abfchied hun henden. Der= 
Wernher Rod,und Jacob Kübel, beyde Hoct. geben iſt in unſer Königs Ferdinandi, und. 
„und Eanglere, als Speyeriſche und Baheriſche des Heiligen Reichs Stadt Speyer, ben» 
Raͤthe, und Befelchhaber, vor ng, und Der — Tag Auguſti, nad) Chriſti un. 
„andern geordneten Geiſtlicher und Weltlicher ſers lieben HErrn Gebuhrt, im fünffjehen- 
»Bürften Käthe und Befeldhhaber. An ſtatt hundert und fieben und fünffsigften Fahr,» 
"und von wegen der Prälaten und Gra⸗ unferer Reich Des Roͤmiſchen, im ſieben und» 
»fen/ Andreas Maſius des a Meingars giwansiaften, und Des andern, iM ein Und. 
sen, ic. Johann Rudolff Ehinger , Doct. breyſſigſten. 


FERDINANDUS,. 


Ja. Jonas D. Vicecancellarius ſubſcripſit. 





Abſchied der Roͤm. Kayſerl. Majeit. undgemeiner Stände, 
auf dem Reichs⸗Tag zu Augfpurg Anno 1559. aufgericht. 
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" Rebgnadon Bayfers Careli V. Ferdinando dem Röm. Bönig in Piæfat. Religione-Colloguium , Paff:uer 
Vertrag / der Religionund Land» Frie den / ı.ufque <, Tuͤrckiſche Kriego⸗ Handlung / zu 
Erbauung und Bewahrung der Hungariſchen Graͤntzen allgemeine Reihe: Külff 
und frembder Potentaten 5.6. ulque 17. Land: Frieden und defjen Exccuion gegen ges 
faͤhrliche Dergadderung/ Rauberey / Mordbrennerey sc. Demolirung der Raubbiufer/ 
Geleyd und Sicherheit der Seraffen/ Mißbrauch in Conkicirung gefioblener Guͤther / 
$. 18. ufque 35. Erneuerte Friedens: Mandara, Straf der Hand: Friedbredyer mir der 
Acht / von frembder Potentaten Dölder- WDerbungen im Reich / 5.36. uljue 49. Cams 
mer⸗Gerichts Articul / Zertel der Gravaminım , Viſitation, Revilion , Symdicaz , Vilitasores » 
Fikak- Procels; Extraordinard Beyfiner und deren Beſoldung / 5. 50. ulque 73. Muͤntz⸗ 

* ©rdnung/$. 73. Reformation der PolicepOrdnung/ von geidendten und ungeſchenck⸗ 
sen. Bandwerdern/ Beftraffung der Ubertretter / $.74. ulque 89. Verführung der Wolle / 
$.81. Saͤumige Bezabler der Anſchlaͤge / $. 82. 83. Commillari zum güsliden Ders 
glei der fireisenden Schion und Stimm der Ständen zc. 6.84. &.  - 


FR — von GOttes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher Känfer, zu al⸗ 

len Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungern, Boͤheim, 

Dalmatien, Croatien, und Sclavonien, sc. König, Jufañt in Hiſpauien, 
Ertz-Hertzog zu Defterreich , Hertzog zu Burgundi, zu Braband, zu Etener, zu 
Kernten, zu Krayn, zu Lügenburg, zu Wuͤrkeinberg, Obersund Nudern- 
fien , Zürft zu Schwaben, Marggrafdes H. Röm.Reiche zu Burggam ‚zu Maͤh⸗ 
ren, Dbern= und Niedern Laußnitz, Gefürfteter Graf zu Habſpurg, zu Throl, 
zu Pfierd, p Kyburg · und zu Börk,2c. Landgraf in Elſaß, Herr auf der Windi⸗ 
hen Marek, zu Portenaw, und zu Saling,?c. Bekennen und thun Fund allers gayenz 
maͤnniglich, als weyland milder und hochlöblicher Gedaͤchtnuß, Kayſer Carol Caeli v. 
der Künfft, Unſer nächfter Vorfahr, Bruder und Herr, aus mercklichen , ern. 
groſſen, tapffern und trefflichen Urſachen, fonderlich aber, von tocgen Ihr. Lichd. —— 
umd Känferl. Majeſt. obliegenden Alters, und immerwaͤhrenden Schwachheit, hums 
über alles Linfer Freundlich und brüderliche Vermahnen und Bitt , die Ad- m 
miniftration und Verwaltung des Asmifchen Reichs ferner nicht behalten, zo. 
fondern nechftverfebienen acht und fünfftigften Jahre , in Unſer und des Heil. 
Reihe Stadt Frankfurt am Mayn, — ihre anſehentliche Bottſchafft, in 
| Te s2 gemei⸗ 


- 
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gemeiner perſonlichen Verſammlung der Ehrwuͤrdigen und Hochgebornen, 
unferer lieben Nesen, Oheymen, und des Heil. Reihe Churfürſten, Uns 
als hievor erwäbltem , beftättigtam und gefröntem Römifchen Asnig,* 
auch Ihr. Liebd. and Kayſerl. Mäjeſtat im Fall der Erledigung des Kapfers 
thums unzweiffentlichem rechten Succefori, md erwählten Kömifchen Kanfer , 
mit Vorwiſſen jetzgedachter des Heil. Reichs Churfürſten, verlaſſen, rc- 
fignire und eberggeben Wir auch ſolche Cefion und Übergab , mit Ihrer 
Liebden Rath, Bewilligung , und auf derfelbigen Bitt angenommen , und 
Uns mit der Bürde der Adminiftration , und Verwaltung des Heil. Reiche, 
auch anhangender Dignität, Hochheit, &eptierung, girul, Scepter , und 
Kron dts Röm. Kayfertbums, im Nahmen des Allındchtigen befaden, 
der tröftlichen ungezweiffelten Zuverficht und Hoffnung, fein Goͤttlich Majes 
ftät werde Uns Gnad, Derftand,, Krafft und Staͤrck verleyhen, daß Wir 
folh Kayſerl. Ampt und Regierung , ihm zu Lob und Ehr, auch gemeiner 
Ehriftenheit, bevorab dem Heil. Reich Teutfcher Nation, dem gemeinen Bats 
terland zu Aufnehmen, Nutz und Wolfahrt, tragen, führen und verrichten 
mögen. Und dann allerhand hochwichtige Sachen und Obliegen , fo zum 


Theil in dee jüngft zu Regenfpurg eg Reiche = Tags Abichied angez 
. Reich viel gelegen, fürgefallen, 


regt , und daran Uns und dem Dr 


Meuen gs F. 1, Deromegen Wir auf vorgehabten 
meinen  ftattlichen Nach , ermeldter Unferer und bes 
sun Heil. Reihe Churfürjten, als für eine hohe 
 _ Mothdurfft geachtet, einen gemeinen Reichs⸗ 
Tag auf den erften Tag des Monats Januarii 
nechithin , alhero in Unfer und des H. Reiche 
Stadt Augfpurg fürzunehmen ‚ auszuſchrei⸗ 
ben, undzu halten, den Wir auch alſo Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten, und Ständer des Reichs 
verkündet, der Meynung, in folchen Unfern 
und des Heil. Reichs hochwichtigen Sachen , 
und Dbligen, GOtt dem Allmächtigen zu Lob, 
ſolches alles zu rachfhlagen und zu _fchlieffen, 
das unfere und des Heil. Reichs Nothdurfft 
erforderen , demſelbigen zu Ehren, Nutz , Wol⸗ 
fahrt , auch Abwendung gemeiner des Heil, 
Reichs Beſchwerden, und endlich zu allem 
Guten gereichen möchte. 
F. 2. Und ſeynd demnach auf ſolchem Reichs⸗ 
Tag bey Uns von Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
andern Des Heil. Reichs Ständen, eine gute 
Anzahl eigner Perfon , auch etliche durch ıhre 
Raͤthe, Geſandten und Bortfchafften mit Ges 
walt und Vollmacht gehorfamlich erfchienen. 
$. 3: Darauf Wir Uns zu Anfang mit ih: 
nen erinnert, auf was Korm und Weiſe von 
wegen der ftreitigen Religion ‚ laut obangereg⸗ 
tes jüngften Regenfpurgifchen Reiches 
Tags Abfchied/ein Colloquium , Chriftlich 
freundlich Selpräch zu Wormbs zu halten, 
fürgenommen und angeftellt worden, und auf 
ihr rächlich Erndkn Die gnddige Fuͤrwendung 
gethan, daß durch unfern zu folchem Colloquio 
verordneten Prelidenten , ſamt den jugeordnes 
ten Alleforn , Die verfchloffene alhero zu Hand 
Aa des Hebrachte Truhen, darinn die Adta des Col- 
Regens loquüi verwahree gewefen / eröffnet , Die Aus⸗ 
purgiſchen theilung berührter Adten, auch muͤndliche und 
Colloquii. ————— Relationen ergangener Handlungen 
sichehen. . ‚ 
Colloque F. 4. Wiewol nun Wir, desgleihen Chur⸗ 
— ein fürften, Bürften und Stände, auch der ab- 
7 


a) R. A. 1555. 9. 28. 1557. 9. 3. 1566. 5. 6. 


weſenden Raͤthe, Geſandten und Bottſchaff⸗ 
ten nichts liebers geſehen, dann das beruͤhrt 
Colloquium die Frucht and Wuͤrckung⸗ 
tie man verhofft / erlangt haͤtte . 

&. 5. Dieweil aber daffelbig , Auch etliche Pattız 
vorige wenig fürträglich gervefen, und folcher Bert: 
eg der Colloquien, den Spaltungen ın Der Der N“ 
Ehrifffichen Religion dardurch abzuheiffen, 
dißmahl weiter nicht fürgenommen twerden den. 
mag: So haben Wir auf ftattliche derwegen 
gepflogene Berathichlagung und Burkommen, 
der Churfürften,, uͤrſten, Stände, Der abs 
mefenden Näthe, Gefandten und Bottſchaff⸗ 
ten Bedenchen für rachfam angefchen , Die Tra- 

Etation der Religion aufandere und beffere Ge⸗ 

legenheit einzuftellen, und daß wicht deſto wer 

niger der Paſſauiſche Vertrag , auch der 

darauf erfolgte, und allhie im fünff und funffe 

gigften * — Religion + und 

Lands Sricd / ſamt Handhabung und Exe- 

cution derfelbigen, m und fur Erafftig und 

beitändig bleiben. a) Derohalben Wir Uns 

dann zu allen und jeden Ständen ſamt und 

fonderlich verſehen, feßen, ordnen und wollen, 

Daß jest » berührter Paſſauiſcher Vertrag, 

darauf erfolgte, und allhie im fünf und funds 
igften Jahr befchloffene Religion -und Lands 
ried, ſamt Handhabung und Execution Ders 

felbigen ſtät, feft und unverbruchlich gehals 

ten toerden follen, alles bey den ‘Verfprech- 

nüffen in angeregtem Auafpurgifchen Abſchied 

weiter verleibt und begriffen, 

$. 6. Als Air dann ferner zu Anfang Dies 
fes unſers Reiche « Tags, die erfcheinenden 





Sul 


langten Kundfchaftten nach , in Unfer propohi- hem &: 
tion ausgeführt und begriffen , Wir Line sen. 
anderfk 
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anderft wicht verlehen / dann Daß er der 
Turck / mit welchem, als gemeiner Chriſten⸗ 
heit Erbſeind, Wir nun viel und lange Jahr 
hero gantz hefftige und hochbeſchwerliche Krieg 
gefuhrt, ſich zu ehiſter feiner Gelegenheit; und 
dielleicht noch dieſes lauffenden Jahrs wiedes 
zum erheben / unfere gehorfame Erb⸗Konig ⸗ 
reich und Lande mit rafft überfallen, 
beſchaädigen, verderben, und den Fuß weiter 
in Die Ehrijtenheit fegen möchte. 
6. 7: Dermegen Wir gemeine des Heil. 
eichs Staͤnde / um eine Ehriftliche , ſtattli⸗ 
che, anfehenliche und bebarrliche Half wis 
ide: der gedachten Türchen erfuche/ Wir auch 
af ger ben ıpnen Uns alles untercthänigen getreuen 
Ida un endlich zw verſehen gehabt und 
och. | 
$. 8. Wann aber immittelft die Sachen fi) 
alto anfehen laffen, als ob die langwuͤrige Kries 
ge zu einem friedlichen Anftand gelangen moͤch⸗ 
ten, jedoch Wir ſammt unfern Ehriftlichen 
u Verfis —— und — ——— 
wung Stands Fein andere Der icherung 
dene. moͤgen / dann daß Wir Die Chriftliche 
Graͤntzen und Ort / Flecken allenchalben 
voͤlliglich erbauen / beſſern / beſetzen / und 
in guter Gewahrſam halten, und aufden Fall 
der Nichthaltung undeinigs a ce Übers 
jugs, mit der Gegenwehr gefaft feyn. 
$. 9. Darauf Wir Dann gemeine Stände 
Ind Ers FM —— 5 —— — —— 
auunq. Ort⸗ en / Erhaltung u iger Er⸗ 
nr Graͤn⸗ um ihre Hulff freundlich und gnaͤ⸗ 
en. diglich erfucht. BEI ERROR; 
£. so. Und nachdem auf unferm HE zu 


vahrung 


Regenſpurg im fieben und funffsigften 

der mindern Zahl, gehaltenem Reiche: Tag, 
Eburfurften, 2* und Staͤnde, zu Schutz, 
Schim, Auffenthalt und Troſt Unſer Erb⸗Koͤ⸗ 
migreich, und der betrangten Chriſten, fo der 
Beſchwerd nechſt a) gefeffen, auch dardurch 
vorftchende Gefährlichfeit von diefer Löblichen 
kürcken⸗ n Huͤlff zu Erhaltung des Kriegs⸗ 
zulff ee in Lingern/ wider ermeldten Erb» 
feind eiebloffen/ welche Huͤlff in einer gu⸗ 
ten Anzahl auf das Kriegs + Volck, fo Wir 
verſchienes Jahrs in Hungern gehalten , vet 
ende worden, und fich befunden ‚ über dag, 
fo mir jegt gemeldt, aufgangen , noch ein aus 
Fhnlihe Summ im Reſt und Uberſchuß bes 
vor/ aber gleichwol noch nicht gänglich eine 


bracht. 
- & sı. Haben ſich Churfürften , Fuͤrſten 
und gemeine Stände, Ung zu unterthanigem 
Gefallen , unfern ——— und Lan⸗ 
den zu Chriſtlicher Huͤl 

liger Erbauung und * obberuͤhr⸗ 
ter Ort⸗ Flecken / und Erhaltung derſelbigen, 
mitemander verglichen und bewilliget, daß ge⸗ 
meldte Reſtanten und Uberſchuß aus der Tur⸗ 
keine Hulff von Regenjpurg herruͤhrend, wie 
bewilligt, unangeſehen deffelbigen Reichs-Ab⸗ 
ſchieds Diſpoſtion, Uns gefohgt, auch Durch 
—— RK; 4. Dritter Theil. - - - 


don den 
deichs⸗ 

anden 
cilliget. 


ahr, ſe 


Teutſchen Nation abzuhalten, ſich einer nam⸗ 


Fäaͤllen nichts benommen, een 


und Troft/vSb 
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unfern Cammer+Procurator »Filcal, auf Maaß 
berührter Negenfpurgifcher Reichs » Abſchied 
ausweiſet, eingebradye werden follen, . 

. 12. Und damit Win noch weiter ihr uns 
terthänigft, getreu und gehorfam Gemuth zu 


erkennen , auch die fürhabende unvolbradhte  , , 
Gebdue an bemeldten Grantz «und Ort⸗Flecken f 
ftattlicher ausgeführrund erhalten werden N 
n, über berührte Reftanten und Uberſchuß > 


fich ferner — und Uns bewilligt N. Verdil 
Sölden in genden dr * ligre fer« 
ten / bep mährendem Anfland ‚jo fern Derjelbig Nah dreg 
durch ein gewaltigen Uberzugnicht aufgehaben, vdrie 
und fie alsdann Uns ein ferner Hulff bewilligen 
und leiften würden, auf den fondern Anfchlag » 
fo in gleichem Fall Ung bewilligten Bau-&elds 
undim 48. Führder weniger Zahl derwegen ges 
macht, weß einem jeden Stand, vermoͤg ders 
felbigen an ſolcher obbeſtimmten Summa, Dem 
Guͤlden zu fechsig Creugern gerechnet / ge- 
— en und au —— derge⸗ 

t,daßaufn uͤnftig Oftern des ſech · Zahlung® 
zigften Jahrs/desgleichen darauf folgen 3id. , 
de Oſtern des 6 1." Jahrs/jedesmals ein Jeder 
Stand die Anzahl Gulden, fo ihme an berührs 
tem allhie im acht und viertzigſten Jahr, deß 
Bau» &.t08 halben gemachten Anfchlag zu ei⸗ 
nem Ziel gebührt hat, gedoppelt, und dann 
im dritren und legten Jahr joldhe Gebühr feier 
nes Anfchlags einfad , in den Städten geg.@rdpt. 
Nuͤrnderg / Augipurg und —— zu 
Handen Burgermeifter und Ratbe daſelbſt 
entricht werden jollen. 

$. 13. Und damit ‚gemeine Stände ſolche 
ihre bewilligte Hülff mie ſo viel weniger Bes 
chwerden leiften mögen haben Wir Uns 
mit ihnen ; und fie ſich herwiederum mit Uns 
verglichen und: entfchloffen, daß zu voͤlliger 
Leiftung ſolches Bau + Gelds die Staͤnde, fo 
Durch andere ausgezogen, und nicht in Pofles- 
fione vl’ quali libertatis ſeynd ein jeder nes pie Die 
ben andern Ständen —— buͤhrende bewitigte 
Anlage, vermoͤg o hrts —— Huͤuff zu 
dißmals ſelbſt entrichten / oder aber die !tillen. 
ausziebende Stände ‚für fie unabbrüchig 
zu bezahlen ſchuldig ſeyn ſollen / Doc) den 
Eximenten oder augjichenden Ständen an ihrer 
Gerechtigkeit , auch den. Ständen ſo in ih⸗ 
ren ordentlichen Anfchlägen moderirt worden, 
an. ihrer erlangten‘:Modcrätion. in fünfftigen 
oder 
abbrüchig , daß auch gemeine Stände hinfüro 
zu Fünfftigen Conribueionen , fo dewilligt tere 
den möchten , auf die Cammer⸗Gerichts⸗An⸗ 
ſchlaͤge nicht follen ferner belegt noch angehal⸗ 
ten werden. k r ee “ b 

$. 14. Im Ball aber einiger Stand bier E4umt 
in an Erlegung feines Antbeils und Ge⸗ Slide 
buͤhrniß / zu den obgefetten Zielen oder Ter 
minen ſaͤumig ericheinen wurde / genen 
dem foll Unfer Kanferl. Sammer » Procuraror- Fifcalts 
Fifcal , al8 dem Ungehorſamen, zu Einhrin: Protef. 
gung folcher Gebühmuf , an Unſerm Kaus 
ferlichen ie fhleunig bis u 

F t AU Acht 


— — —— * —8 
4) In kdit. prima deeſt vox: naͤchſt. 


Dr — — 


* 


166 
Ber lan varlhz ı perden Kup kin. 2) 
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F. F Es — —B 
te / Nuͤrnberg / und Fra 


unſern verordneten Eintiehmern ‚gegengebühre R 


licher Quittung, die erſte zwey Jahr P. Guͤlden, 
Pete des Fabrs ‚und des bruten Jahrs R Gulden 
—— zu lieffern und folgen laſſen, auch nirgend anderſt 
bausng bin, dann wie oblaut, zu voͤlliger Erbauung / 
ber Zürs ng und Erhaltung gemeldter 
rang. _ Orts Slechen verwende werden / und was 
—— uͤber ſoiche Fumma jedes Jahrs überftändig 
ſeyn wird, bis auf gemeiner Staͤnd weitern 
Vefelch verwahrlich behalten, und niemand 
anders reichen: laſſen. 
Was im S. 16. Und wiewol es dafür zu halten, daß die 
im Sachen, als ob laut, zwiſchen Uns und dem 
Friedbre⸗ riedlichen 


Tuͤrcken 3u einem friedlichen Anftand ges 
an — deftomeniger aber nicht, und 
hun. auf ſolchem Fall die LRi tungbeyü 

dem Cuͤrcken entſtuͤnd / alſo daß er mit feinem 


Gewalt, und in Heers⸗Krafft unfere Chriſtliche 
Erb Königreich und Lande angreiffen würde, 
ſeynd Wir aufder Churfürften, Fürften, Staͤn⸗ 
de , auch Der abweſenden Kath /Geſandten und 
le ten unterthänige Erinnerung ents 
Auslaͤn⸗ ſchloſſen, bey rwahrendem Anftand ‚andere Po- 
diſche tentaten und Communen der Chriftenheicum 
porentas mitleidentliche Huͤlff anz / au 
San mit allem gnadigen Fleiß dahin zu trachten und 
mlangen. Ju handeln, damit von wegen Erlangung ſol⸗ 
cher auswendigen Chriſtlichen Potentaten und 
Communen Huͤlff und gemeiner Verſtaͤnd⸗ 
nüuß, mit ihnen etwas nutz ⸗ und fruchtbarliches 
erlaugt und ausgericht werden koͤnte, an uns 
ſerer Vaͤtterlichen embſigen Bemuͤhung nichts 
erwinde, der Zuverſicht, ſie werden in dem zu 
Rettung, Schutz und Schirm gemeiner cr 
» fich aller gutwilligen Willfährigkeit 
erweiſen. 
De - 8.17. Auf welches dann auhChurfürften/ 
Zıänden Fuͤrſten und Stände des gut wilii 
gumwilige Chriftlichen Erbietens / Daß fie in fol 
egeue ungejweiffelten Jothfällen , (Die der Almach⸗ 
Len Half. tige gnadiglich abwenden wolle ,) Uns und uns 
fere Königreich und Lande, ihres Theils mic 
möglicher und erſchwinglicher ‚mie 
die alsdann Durch gewoͤhn oe ‚ und im Reich 
brauchliche Wege zu berathfchlagen und zu ber 
fördern,) mitleidentlich nicht verlaffen 
wollen- ' . " 
» &,.18..5o wollen Wir auch immittelft, auf 
daß gemeine Stände und a — Unterthas 
mnien gemeine Friedens, gewiſſer Ruhe und Si⸗ 
therheit ſich zu getroͤſten, inmaſſen, wie bishero, 
gnaͤdiglich beſchehen, auch uͤber das, fo Wir in 
dieſem unſerm Abſchied derwegen geordnet, fer⸗ 
ner gnaͤdige, ernſtliche, embſige, und fleiſſige 
Borfe» Vorſehung thun / und Aufmerckens haben, 
hung in⸗ dardurch die innerliche Krieg / und daraus 
nerlichen folgende Beſchwerden abgewendt / und maͤn⸗ 
Kricos. niglich, ohne oder wider erlangt Recht nicht 
beleidigt , bekummert, betrangt oder gend» 
thigt werde. J 


“er 
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trachtung einmal berachfchlagt, befchloffen und im H 
verabfehiedet , fich etwas Derzüglichkeit erdu- Reid. | 
get, Daher dann erfolgt, Daß viel des H. Reichs 
Stände , auch Derfelbigen getreue Unterthanen 
und Angehörigen, nicht allein von wegen des 
durchziehenden Kriegs⸗Volcks, fondern auch 
der unaufbörlichen Raubereyen und Plas 
ckereyen / entweder thätlich angegriffen, befchd« 
digt und verderbet worden, oder Doc inunaufs 
hörlicher Sorg und Gefahr ftchen, fich etwan 
in Ruͤſtung begeben, und alfo unträglichen Uns 
Foften auf fich laden müffen. 

$. 20, Sohaben auf unfern anddigen Fürs 
trag Ehurfurften, Burn und Stände , der 
abmefenden Käthe, Gefandten und Bott⸗ 
fehafften, berührten allhie im fünff und fünff- 
tzigſiten Fahr aufaerichten Abfchied auch darinn 
verleibte Exceutions- L)rdnung wiederum zu er⸗ 
fehen fürgenommen, Darüber Uns ihr rächlich 
Gutbeduͤncken angezeigt, 


$. zı. Und wiewohl in folder Execuions- Prfetkeu 
Ordnung unter andırn zu Vorkommung al: Execu- 
lerhand ungebührlicher Reutereyen / Plas uom - 
ckereyen / Raubereyen und Mord / ſtaturt Ordnunc 
und gieſetʒt / wo im · H. Reich Teutfcher Nation, —22 
in was Ober⸗Herrlichk eiten und Gebieten das 
waͤre, jemands zu Roß oder Fuß gefahrlich hal: Raube⸗ 
ten ‚reiten ober ziehen, geſehen oder geſpuͤrt wuͤr⸗ ren, ze. 
de, daß Diefelbe ‚fo alfo gefährlich vermerckt, ges gegen den 
rechtfertiget, und wo —2 argwoͤhniſch Fand · 
befunden, in eines jeden Obrigkeit angenommen, peren 
gefangen, und vermoͤg des Land⸗Friedens, und daqh⸗ Col 
des H. Reichs Recht, auch eines jeden Orts Ge⸗ 
wohnheiten, Srepheiten und altem —— 





gegen denſelbigen gehandelt werden ſolt, b 

auch in Anſehung angeregte Reyſigen und Fuſſ⸗ 
knecht an vielen Orten Teutſcher Nation leicht⸗ 
lich aus einem Gebiet Das ander, und von emer 
‚Obrigkeit ungeſaͤumt die ander erlangen, entrins 
nen und danon kommen, Die benachbarte Chur⸗ 
fürften, Gürften und Ständ, mie denſelbigen 
nachzueilen, und fiegu Handen zu bringen, fich 
ihrer Gelegenheit zu vereinigen: Darauf dann 
in etlihen Creyſen zwiſchen benachbarten Chur⸗ 
fürften, Furſten und Ständen, Ordnung und 
Dergleichung fürgenommen, aber von wegen 
daß folhe Ordnung und Pergleihung der 
Rachen! nicht Durchaus in gemein angeftellt, 
Diejenigen, fo gemeinen Frieden zu 

atı 


ee — — — — — — — — — — — — — —— —— 
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efahrliche ſenden Raͤthen, Geſandten 
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| Re 


ſich 

oder der Obrigkeit, da die Nach ⸗Eyl 
2 I ee De ae Fi gewiſſe 
* im — 


= 5 der . Eyl halben 
eine durchgehende 

ee Sci an ibane as Kent un⸗· 
Bene Pot Fr 1 


Und haben ae demnach mi t ermeld⸗ 
C ürften ‚Ständen, der Abwe⸗ 
En 
un nieder mi 
bed es mollen , da hinfüran obgemeldte 
2 Reyſigen und 


Ser Höhrternine oder mehr,inder fängmi 


a ichlucum dem Gebiet, darin er oder 


Zuhb 
Dig. 


Taftung 
or — 
je 

der Thaͤ⸗ 


Eturm, 


oder Glo⸗ 
eiaſtteich 


Unler⸗ 
died des 
Glocken⸗ 
Etreichs, 
Ausſchieſ· 
lung der 


duchſen, 


| 8* Emile 


- einem Fle 


Diefelbe argwoͤhniſch befunden , jemands twider 
unfere und des H. Reiche Conftirution und ges 
meinen Frieden , * derwegen hievor aus· 
gangene Mandat wahg angegriffen, befchä- ſelb 
digt, oder einiger boßhafftiger Handlung fich 
unterftanden hätten , und in folcher Ober 

—— und Gebiet, darinn dieſe Angriff und 
Beſchadigung beſchehen oder fuͤrgenommen, 
nicht betreten, ereylet oder er ‚gun erden 
Eöuten ‚Daß diejenigen fo befi Wei, mo nad 


Kung — we —— 
üf en oder deren, fo n Angri 
und —— gechan gethan ‚oder ju thun untere 
fanden hätten, den oder Diefel 
te in Die ander, auch einem Creyß in 
den andern, jedoch ihnen den Obrigfeitenund 
Erenfen —* Entgelt, nacheylen, und fie nies 


€, Nßofernaber die Nacheyler und Ber 
iDigeen dißfalls berührte Thäter und: Ber 
idiger niederzumverffen und handzuhaben fels 
er nicht mächtig noch ſtarck genug waͤren, als⸗ 
dann mögen fie die nächit» gefeffene Oberkeit, 
oder dero Ampt»Leut und —A— mit 
Erzehlung, warum die Nacheyl beſchicht, um 
Huͤlff und Handhabung, 2 * re, 
oder Einziehung der nd Beſchaͤ⸗ 
Diger anruffen, und joll piefelbig. Oberfeit ‚oder 
dero Ampt sLeut und Befelchhaber verbunden 
und fchuldig feyn ‚ihrembeiten Dermögennach 
alsbald den Anruffenden zu Roß und zu Fuß 
zu Hülff zu kommen, und im Fall es die Noth⸗ 
durfft und Gelegenheit wolte erfordern , dem 
Sturm und Blochens Streich 3i 
maflen angeben / auc) mmittelit alsbald von 
en / Dorff oder Weyler in das 
ander / warum ſolchs befchicht , mit Vermah⸗ 
nung, den Thätern oder Befchädigern mit 
beifte en nacheplen » berichten laffen. 
$. 24. Doch foll — — bat 
ben ein ſolche Maaß und Linterfcheid 
a 
oder n, ba derſel ig mie Kolegeng 
der Ölocken ‚ oder Ausfchieflung der Buͤch⸗ 
ſen / nach Gelegenheit einesjeden Örtserfolgtr 
dir Unterthanen , ob Der big von wegen 


en von einer Sachen 


Geuers oder aber der Placfereyen hefchche, 


—— aus Den wiffen mögen. 
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J. 25. Debey auch in einer jeden Stade , uud ond⸗ 


‚ Dorff und IBey 


Marck, 

—* Die Ordnung geben ‚auf daß 
nun a 
Teen : —5* 


fürzunehmen, Gelegenheit und 


ler die ampt. Stier 


Schultheik oder andere ‚oder Ge⸗ —— nun 


Be — —— 
niedergeworffen / follen Der Ten 
eten, oder Diefelbigenin Der m Obriefei an Derrkhafe I — 


Gericht, darin er oder ſie niedergelegen, gelaſſen — 


und ein gi daſelbſt verfiricht, oder in Ge⸗ 
und gute Verwahrung geantmwort, der 
Ort auch von den Beichädigten oder Deleidi 
ten, vermög des Land» Friedens, und dee 
Reichs Rechten, oder fonft nach Gelegenheit, 
und mie er deffen zum beiten befugt fenn, ben ſich 

fetbft befinden mag ‚beklagt, und gegen den Bes 
Bagten, Inhalt gemeldts Land+ Friedens, der 
gemeinen —— und wie es ſonſt jedes Orts 
Die ſondere Gewohnheit, Freyheiten und alt 
Herkommen vermoͤgen und mitbringen, ge⸗ 
unge werden. 


$. 27. Dieweil ſich aber oftmals zuträgt , Durch 


daß die anruffenden 
Gericht 
Die Sachen durch befchtwerliche Procefs Dermafe 
fen verlängert, dardurch Die Klagende etwan die 
nicht durchbringen, ſondern von wes 
gen ſolchs Unkoſtens und der Proceis ge⸗ 
grungen werden, Das angefangen Recht 
—— zu laſſen: Segen, ordnen und wollen 
ir, daß alle und jede ſolcher Gericht Oberkei⸗ 
ten die gewiſſe Verſehung thun ſollen, damit 
Pi füran den Rlägern Frderlich —— 
umt Recht gegen ſolchen Mißthaͤter 


artheyen in denſelbigen groii bro⸗ 
en in mercklichen —** geführt, und er 
Net erſi⸗ 


gen bleibt. 


ergebe und ercheils werde / daß auch — 


ben nichts weniger auſſerhalb berührter Nach⸗ 
Eyl oder en diefelbig Oberkeiten für fıch 
ſelbſt, nach geftalten Sachen , gegen ermeldten 
verbdchtigen ° Ende und Beſchaͤdigern, ex 
oficio, mit ernftlicher Straff ſich erzeigen. 

$. 28. Nachdem aber hierin die Erfahrnüß 
gibt, Daß über gemeine unfere und des H. Reichs 
Drönung und Sagung, vielsbemeldte Ber 
ſchaͤdiger und Räuber, defto ungeftraffter 
ihr Vorbaben. und Boßheit zu vollns 
3ichen und zu — von —* in ib» 


emlicher ren Schloflen u 


balten/ 
und — * —— ſo be Wir Uns 


weiter mit Churfürften, Fuͤrſten, Standens 


auch der Abweſenden Rachen und gefindten 
Bottſchafften, auch fie ſich hinwider mit Uns ver⸗ 
glichen und wollen, wo im H. Reich und deſſel⸗ 
bigen Creyſen ſolche Raub⸗ Haͤuſer befunden 
darin die Straſſe 
ſchaͤdiger wiſſentlich untergeſchleifft und 

ten / fo fern und ba!d man deſſen in 
gute und gemiffe Erfahrung kaͤme, daß gegen 
denjelbigen auf ze. genugfame Etkun⸗ 


digung und Sch ein, dermoͤg gemeiner Rio 


Rande 
1:RAuber und andere Ber Haurſet. 


168 


und de8-H. Reichs Ordnung volinfahren, auch 

auf Erfantnüß der Kreyß ⸗Oberſten und darzu 

an verbrau · geordneten ; und gemeinen Deß- Krepk. Koften, 
ee Darin fegelgen: verbrandt / oder 

teiffen. geri werden ſollen. un des 

$. 29. — allaberdie Erſahrnuf und Ge· 

wißheit nicht alfo , wie jetzt gemeldt, kundbar/ 

und doch die Vermuthungen und Iadicia vor⸗ 

handen, jo ſollen und mögen Wir, oder Unſer 

Kapferl. Cammer⸗Gericht, auf Anruffen der 


Purgation Partheyen, oder unſers Kayſerl. Fiſtals, oder 
der. det: · ¶ aus Asse Vervegnüß, und — im 
ri ** allein berührte Beſchaͤdiger und 
a a g jondern auch die Linserfchleiffer und 
&urhalter. Enehaleer zu der Purgation und Entjchuldis 
gung erfordern / und wofern fie Darauf nicht 
erfcheinen „oder fich ordentlicher IBeiß, vers 

mög Unfer und des H. Reihe Ordnung ‚ und 

Kanferl. Land» Friedens nicht purgiren wurden, 

als dann zum fchleunigfien gegen ihnen procedi- 

ren, und Die Achte» Erklärung, auch deren 
würckliche Execution ergehen laffen. 

Diefe €. 30. Und nachdem etliche Ehurfürften, 
DOronung Fuͤrſten und Ständ ‚ vielgemeldter Nach⸗ 
" —— eyl halben / in ihren Churfuͤrſtenthumen, Lan⸗ 
Hrn un, denund Gebieten, allbereit unter ihnen Krafft 


nadıheis miteinander habenden Erb-Einigung und Ders 
tig." träge ‚oder fonft, weitere ſondere Ordnung fürs 
genommen, denfelbigen folk in ihrer Verglei⸗ 
chung / ob fie gleich obgefegtem Articul nicht durch⸗ 
aus gemaß , Jedoch auch nicht zu wider, bier 
durch nichts derogirt oder benommen ſeyn. 
$. 31. Gleicher Beftalt auch andern Chur⸗ 
fürften, Bürften und benachbarten Ständen ‚fo 
diefer Nacheyl halben fich noch nicht gänelich 
verglichen, und aber hinfüran folche gure Örd- 
nung anftellen follen, diefen Unfernund des H. 
Reichs Beſchluß, nach ihrer Landsart Gelegen⸗ 
heit, wie e8 die Nothdurfft erfordert, zu vers 
beſſern und zu extendiren bevor ftehen- 
Austüns ° $. 32. Und damit deffen ‚foobgefekt und ges 
Digung ordnet, männiglich ein Wiſſens, fohaben Wir 
Raylırl, Uns mit Churfürften , Fuͤrſten und Ständen, 
hierüber, Auch Der abtweenden Rathen / Gefandten und 
Bottſchafften, eines offenen Mandars hieruͤ⸗ 
ber in das Reich auszukuͤnden / und in allen 
und jeden Churfurſtenthumen, Fürftenthumen, 
Landſchafften, Städten, Flecken und Gebieten 
Öffentlich und unverzüglich , nach dato dieſes 
Unfers eich: Tags Abfchied anzufchlagen, 
verglichen und entſchloſſen: Gebieten und wol⸗ 
den hiemit ernſtlich, daß hinfüran von allen und 
jeden des H. Reichs Ständen und Zugewand⸗ 
ten, auch manniglich demſelbigen gelebt / treu⸗ 
lich —— und darwider nicht gehandelt 
werden ſoll, in keinem Weg / bey Vermeidung 
unſer ſchweren Ungnad und Straf / dar⸗ 
nach ſich ein jeder nik ju richten, 
633. Als Wir Uns auc). hierbey erinnert, 
welcher maffen auf berührtem unferm Regens⸗ 
purgiſchen legten Reichs Tag , Diefer ſchädli⸗ 
chen Plachereyen/ verdächtlichen Rentes 
reyen/ Raubereyen und Mord wegen, Wir 
Uns mit Churfürften , Surfter und Staͤnden 
verglichen, und darauf ernitlich gebotten , daß 
ein jeder in ſeinen Gebieten und Oberkeiten 


Verdaͤch⸗ 
tige Reu⸗ 
teren, 
Mauberey 
und 
Mord. 
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auf ſolche Plachereyen/ verdaͤchtige Reu⸗ 
tereyen und Raubereyenein fleiffige ernſt⸗ 
liches Aufſehens haben / und gemeidter Exc⸗ 
ewions- Ordnung, auch Dem gemeinen Frieden 
gemäß verhalten ſolte, und nichts defto weniget 
amieslichen Orten folche Plackereyen, Raub und 
Mord mie nicht geringem Wachtheil der Teuts 
Nition werden, I 
6. 34. Damit danndie Oberfeiten in dieſem 
ein. mehrer ernſtlichs Einſehens zu thun nicht uns 
terlaffen , und folche Befchrwerde von dieſer loͤb⸗ | 
kichen Nation einmaf möge abgewendt werden, : 
haben Wirdermegen mit Churfürften , Zürs 
und Ständen, der abweſenden Käthen, 
GBefandten und Vorefchafften » und fie fich hit gefenps | 
wieder mit Unsverglichen : Segen, ordnenund Seer, 
wollen, woſern von Churfürften, Zurften, Stans einer & | 
ben, oder einiger-Öberkeit, die fey wer fie wol · feiner 
le/jemands Geleyd —*5* und derſelbig Heleod 
darüber auf derfefbigen Churfürften , Fuͤrſtem bei .. 
Stände oder: Dberkeit Geleyd⸗Straſſen er 
thaͤtlich angegriffen / und befchädiat, daß jbwid:: 
der Stand / (0 ſolch Beleyd gegeben / nach den <ts 
Geſtalt ſolches Geleyds, dem Beſchaͤdigten Pen suc- 
ſeines Schadens Erſtattung zu thun / ſein. 
ſchuldig ſeyn ſoll. 
6. 35 Und nachdem an etlichen Orten, Ober: mie: 
keiten und Gebieten, ſolche Mißbraͤuch und Braut 
Gewohnheiten — nemlich, da den Nox 
etwa die Räuber und diger niderge IN Co"=- 
worffen werden / dab deffelbigen Orte Ober — | 
keit, Ampt · Leut oder Befelchhaber, das.abatee 
raubt oder geſtohltn But / als — 
confifeiren,und ihnen zeigten, oder aber die Be⸗ 
ſchaͤdigten dahin bewegen / fich darum mit 
ihnen zu vertragen: Wann nun ſolche Miß⸗ 
braͤuch und unledentliche Gewohnheiten dem 
Rechten wiederig, ſo haben Wir auf der Chuf⸗ 
rſten, Furſten und Stande, auch der abe» 
nden Raͤthe, Geſandten und Bottſchafften 
Uns eroͤffnet Bedencken, ſolche Mißbrauch und 
unrechtmaͤſſige Gewohnheit, als den Beſchadig⸗ 
ten hoch « beſchwerlich, gantzlich aufgehaben, Geſteſe 
thun das auch hiemit aus Kayſerl. Mocht und Gur sc: 
Vollkommenheit, in Krafft dieſer unfer Kal. dem € 
Conttitucion ‚und wollen , Daß dieſelbige Miß⸗ gemibeıns 
braudy, auch dem Rechten wiederige Gewohn MEER © 
eiten ‚den Beraubten, Berhätigten oder Die MET 
hlenen forthin mehr ohne Nachtheil fermy zuseitea 
fondern dasjenig/ [8 entwendt / mit Gewalt werden. 
abgetrungen ober geſtohlen / und bey den 
Thaͤtern / ſo wie oblaut nieder geworffen, ber 
funden / oder aber ſonſt noch gantzlich, oder 
zum Theil vorhanden, ihnen ohne Entgelt 
wiederum zugeſtellt werden ſoll. 
6. 36. Wir haben auch auf ebemnaͤſſiges 
räthliches Gutachten der Churfuͤrſten, Fürſten, 
Stände, und Der abweſenden Raͤthe und Ges 
ſandten, zu mehr Befriedigung gemeiner Stan⸗ 
de des H. ag ‚berfelbigen Unterthanen und + 
Angehörigen; für nothwendig angefehen , un: Ermene: 
fere vorige auf die gemein Executions- Ord⸗ rung der 
nungund Handhabung gemeines Sriedens Fricden⸗ 
ausgangene Mandara zu verneuen die Air Mandase 
wiederum unverlaͤngt in das Reich ausfünden 
su Jaffens; geineynt find. J 
37 
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un&traf $. 37: Und dieweil Wir imfolcher Ordnu 
kmands unter andern gefeht , und bey einer — 
Feiuds gen Pon gebotten, daß niemands, weh Stands 
Yenfe oder Weſens der ſeye, beſonder und funehm⸗ 
2 Pe ich Feine Oberfte / Ritemeifter / Haupt⸗ 
leut / Befelchhaber und gemeine Kriegs⸗ 
Leut / auch alle Die ‚ fo der adderuns 
gen / Zuſammenlauffens oder 
auch anderer Werbung und Beftall 
der Knecht Anfänger und Aufroigler find/ 
und fic) Darzu gebrauchen laffen , fich zu einis 


—— und unfriedlicher thaͤtlicher 

lung oder Fuͤrnehmen zu die nen / wi⸗ 

der Uns oder einigem gehorſamen Stand 

Heil. Reichs / ohne unfer , oder feiner 

Oberkeit Dorwiffen und Bewilligung, in 

und ben jegigen geſchwinden jorglichen Zeiten 

und Laufften auch Fünfftiglich bewegen laſſen 

folte , ferners Inhalts Deifelbigen Abſchieds. 

F. 32. Damit dann hinfüro im H. Reich 

Teutſcher Nation Ruhe / Fried und Einig⸗ 

keit deſto beitändiglicher erhalten und gehand⸗ 

habt werden möge: So haben Wir auf Chur 

furften ,» Fuͤrſten und Ständen , auch der ab» 

weſenden Rachen und Gefandten Ermeffen 

und Bewilligung, obgemeldte Poͤn erweitert, 

dergeftalt ; daß die Liberfabrer folches uns 

gs Kayſ. Gebotts / und gemeiner deß H. 

keichs Satzung, neben und über Die benams 

„te Pon⸗ Gall, in unfere und deß H. Reichs 

are Ach / ipfo facto, —— — 

Kann € die dann Diefelbige dihfalig, auch ohne einige 

Fredbte⸗ fernere Erflärung , jego als dann , und Dann 

cher. als jego in Die Acht thun , und fie als unfere 
und deß Reichs Aechter erfennen. 

$. 39. Wiewol auch ferner in obberährten 

Augſpurgiſchen, deßgleichen dem Regenſpur · 

giſchen letzten unſern und des Reichs Abſchie⸗ 

den, der Muſter ⸗Plaͤtz balben / damit 

etliche Stände und derfelbigen Unterthanen ei⸗ 

ne Zeit hero befchmert worden ; welcher Ges 

ſtalt das Kriegs ⸗ Volck befprochen werden, auch 

Die Haupt + oder Befelchs⸗ Leut ihre Befelchs⸗ 

Brieff auffzulegen, ſchuldig fepn folten , ge⸗ 

ſetzt und geordnet, jo haben doch über ſolches 

alles in etlichen Kreyſen, etlicher Kriegs⸗Her ⸗ 


ren Haupt » und Befelchs⸗Leut unerfordert Raͤth 


und unangefucht der Areyß + Oberften / 
oder der Stände / obne 
Befelchs⸗ Brief oder Patent , die Mu⸗ 
Fer-Pläg in ſolche Kreyß gelege/ die Uns 
terhanen Damit auch mit Durch» und Uberzü⸗ 
gen zum höchften in Verderben geieht. 
$. 40. Dem zu begegnen , auch die Unter 
thanen bey ſchuldiger Gehorſam zu halten, has 
ben Wir Uns mit —— Fuͤrſten und 
Staͤnden, der abweſenden Raͤthen, Geſand⸗ 
ten und Bottſchafften verglichen, und wollen, 
daß hinfüran keinem frembden Potentaten eis 
—* niger ter-Pla / oder feines Kriegs⸗ 
OR olchs alle befchwerliche Durchzůg ım 
Doentas 9. Reich und deffelbigen Kreyſen geſtat · 
cu Bd tet werde / und ob einiger Obriſter, Baupt⸗ 
R. A. Dritter 


Yiap ’ 


ürlegung einis binfür 
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oder Befelchs⸗Mann, eigens Gewalts, von der im 
folhes fremden Porentacen wegen , Mufters Neid, 
Plaͤtz in Die Kreyß zu legen, oder ſonſt mit 

Kriegs⸗Volck den Durchs 


a⸗ 
bung gemeines Friedens, Widerſtand gethan, 
und ſolche Beſchwerd von den Unterthanen ab⸗ 
gewendt werden. 

&. 41. Im Fall aber im Heil. Reich ohne An- 
Teutfcher Nation , e8 geichehe von weg wegen ſuch um 
es wolle, —— fuͤrgenommen wür, Exlartmis 


den / fo follen die s herren zuvor Dir Ein 


was die ſolcher Mufterung wegen Schaden 
nehmen / Daß folches allerdings gänslich bes 
zahlt werden folle , daß auch fie mit ſolchem 
gemuſterten Briege-Vold keinen Stand 
deß Reichs überziehen / vergewalcigen 
noch beichädigen wollen. 

‚$. 42. Dieweil auch bey etlichen Kreyſen Der Xreo- 
dieſe Beſchwerden erfunden , was durch den fen Obliv- 
mehren Theil der Krepf-Stände ‚in der Exocu- 9 IN I 
tious · Sachen und Handhabung des Friedens "N" 
betreffend , berathſchlagt und befchloffen , Daß 
der weniger Theil ſich ſolchem Befchluß nach⸗ 
zukommen verwidert. 

$. 43. Daß auch etliche ſeynd, die Fein 
Ordnung noch Beichluß ihres Kreyß anneh⸗ 
men tollen ‚es werde dann auch in allen Krey⸗ 
fen ein folches zugleich geordnet und gehalten, 
daraus. dann viel Unrichtigfeiten in den Krey⸗ 
erfolgen , und mas _in der Ordnung wol · 
eträchtlich gefegt, in Derlängerung gezogen. 
$..44. Diefen Beſchwerden zu begeanen 
und abzuhelffen, haben Wir Uns mit Chur⸗ 
fürjten , Sürften und Ständen , der abweſenden 

tathen , Geſandten und Bottſchafften ent: 
ſchloſſen: Segen, ordnen und wollen , was . 
infuͤran in berübrter Executions-Sachen / Wat dem 
und "Handhabung gemeines Friedens / Frieden 
durch den mehrern Theil der Stände ei, zum balaı 
nes jeden Kreyß / demfelbigen Zreyß zu 1 N 
gucem beſchloſſen und ſtatuirt wird / Daß jan duch 
jolches durch den wenigern Theil miche den min. 
verhindert noch wiedertrieben / ſondern dern Theil 
durch alle Stände / fo viel der Beſchluß ei niht bin 
nen jeden betrifft / oder betreffen wird , hm Kin.“ 
alles Verweigern getreulich vollzogen 
werden fol. b) Waͤre e8 aber , einer 
oder mehr Kreyß· Stande an folher Vollnzie⸗ 
hung ungehorfam oder kiumig erfcheinen wur⸗ 
den, dag doc) nicht ſeyn, fo follen die andere 
Stände wit Hulff und Zuthun def Kreyß⸗ 

v 
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‚Oberften , und der Zugeordneten Durch Mits 
tel und Wege, wie fie fich Deren fonderlich zu 
vergleichen »_den oder diefelbigen Ungeho 
men ju der Gebühr ‚ auch Abtrag des Schar 
dens anhalten. 

6. 45. Und foll in allem dem , fo viel das 
Anftellen und Derrichtung viels bemeldter Exe · 


eutions-Ordnung und Handhabung Def Fries fo 


dens anlangt , fein Kreyß auff den andern 
mit Verweigerung deſſen, fo jeglichem infon» 
derheit obliegt , nachſehen, oder derhalben 
Ausred fuchen, ws 
Dieinden 8.46. Als aber dabeneben fürfommen , daß 
Kreofen in den Kreyſen viel Derrfchafft , auch gefreys 
—2 te Perſonen / die da vermeinen von den Kreys 
fen , und was denfelbigen Krafft angemeld⸗ 
exempe ter Executions- Ordnung obliege / exempt 
und frey und frey ner welcher Stadt / Sitz / 
u feon Flecken / Dörffer / Weiler und Hoͤf / et⸗ 
vermeinen. aa auch die umſchweiffende Reuter / 
Herrenloſe und gardende Anecht fich ent» 


halten: So wollen Wir auff befchehene Ders DO 


gleichung mit Ehurfürften, Fuͤrſten und Stans 
den , daß diefelbig Executions - Ordnung / 
weß auch dee. Nachen halben Wir allhie, als 
oblaut ‚ gefegt, und in den Krenfen zu Volln⸗ 


siehung deſſen alles befchloffen, ermeldte Herr» 
haft 


n und gefreyte Perſonen / ohnans 
gefehen vorgemwendter Exemption , nicht weni⸗ 
ger als andere Reichs ⸗oder Kreiß-Stände bin: 
den / und fie dem zu gehorſamen (chuldig 
feyn follen. , 

Kr D: $.47. Wann audy weiter auf diefem uns 

er ferm Neichd + Tag aus etliher Kreyß Anzeig 

* vernommen, Daß im Denfelbigen Die Kreyß⸗ 

Oberſten befchwerlich geweble und ges 

ordner werden / und aber folcher Kreyß⸗D⸗ 

berften halben , wie diefelbige zu erkieſen / 

j zu weblen / oder aud) zu beitellen „ offt« ges 

Bit Dachter unfer zu Au a 

U Reichs-Abjchied guugtame Map gibt : So 

ipurg.  follen fich diefelbige Kreyß-Stände , in Dero 

Krenfen folcher Mangel der Oberiten noch bes 

vorftehet , oder fich Fünfftiglich zutrügen, ſol⸗ 

er gegebenen Maß und Wege, zu Erweh⸗ 

lung oder Veftellang der Kreyß⸗Oberſten er⸗ 

inner, und Krafft derfelbigen hierüber fich 

unverzüglich entſchlieſſen, wie Wir dann hier« 

auf derfelbigen Creyß Stände mit allem.Ernft 

gnadiglich erſuchen, daß fi — Teut⸗ 

ſcher Nation, auch ihnen ſelbſt zur Wolfart, 

Fried, Ruhe und Sicherheit, auf viel- bes 

rührte Eaecutions · Ordnung ein embfigs Auff⸗ 

ſehens haben, derſelbigen mit Fleiß nachkom⸗ 

men, und was darin einem jeden Kreyß ver⸗ 

hinderlich bevor ſtehet, daß ſie daſſelbig nach 
Möglichkeit abſchaffen und wenden. 

$. 48. Damit aber ſolchs, auch meh Wir 

Uns, mie oblaut ‚ allhie auf dieſem unſerm 

Reichs⸗Tag mit Churfürften , Fuürften und 

Ständen, auch der abmefenden Rathen, Ges 

fandten und Bottſchafften entſchloſſen, und 

in den Kreyſen noch zu verrichten iſt, ferner 

nicht eingejtellt werde , oder.verbleibe : So 

haben Wu Ung mit gemeinen Ständen, umd 

der abweſenden Bottſchafften verglichen: Se⸗ 


tzen, ordnen und tollen hiemit ernſtlich, daß 
innerhalb dreyer Monaten / nach daio Dies Termin 
ſes Abſchieds, ein jeder Kreyß / und —— 
rin ige Stände, dieſes alles in wirck⸗ 3 * 
lüche —— * bringen / und weß fie gen m. 
derhalben verricht, Uns , auch den nechſtge⸗den ic- 
fefienen Kreyſen alsvann zu erkennen geben 


en. e 
6, 49. Nachdem fih dann auch die erfcheis 
nende Ehurfüriten , ürften , Stände , und 
der abmejenden Käthe, Geſandten und Borte 
fchafften erinnert „ der Vergleihung in vich 
— unferm deß fünff und funfftzigſten 
Fahre auffgerichtem Abfchied begriffen / wel · In 
en auf dem $all einiger Arieges Eimer 
Kmpsrung/ Mufter-Plän/ anderer Rom gen. I 
eirungen und thaͤtlichen Vergadderuns —— 
gen im H. Reich / da fich die Sachen alſo 9*"- 
ſchwerlich ereigeen , Daß der fünff Kreyß 
beitimmte Hülff dargegen nicht fürträalich ode 
ſtarck genug, fondern derfelbigen funff Krey 
berften , und ihnen Zugeordnete ermeſſen 
mürden ‚, aller Kreyß Hulff vonnoͤthen ſeyn 
molte , unfer Neve und ge ‚dire 
Biſchoff zu Mayntz, x. auf folcher Krer 
Oberſten und Zugeordneten Bericht und Ans 
langen , als Ertz⸗Cantzler deß H. Reiche » im Erſet 
Namen und unfertwegen , die andern Chur. der ar. 
fürften , auch in demſelbigen Abichied benam« aenen 
te ſechs Fuͤrſten, Izlaten und Grafen , auf Leo 
einen beitimmten Tag gen en am Neid 
Mapn , die Sachen neben unfern Commilla- 
rien , nothmendig fu gemciner Wolſahrt zu 
befördern und zu berachfchlagen , ꝛc. zufanıs 
men befchreiben und erfordern folte » und aber 
aus den alſo benamten allbereit etliche 
abgangen / auch von unfern und Des Reichs 
ren» und Reichs + Stadten feine in ſolchem 
Abichied Damals namhafft gemacht. 
6, go. Auf daß dann dıfralls unfere und 
def H. Reichs Ordnung unmangelhafft fen, 
und die Gebuͤhr erfolgen möae , haben Air 
Uns auf ihr, der Churfurſten, Rurften, Stans 
de , Raͤthe und Geſandten Gutbeduncken mie 
ihnen , und fie fi hinwieder mir Uns veralie 
chen ‚, daß jestangeregte Difjolition in ermelds 
tem deß fünf und funffzigiten Jahrs erganaenen 
Abfchied ‚verleibt , fo bevor a Der namhafft ges 
machte Fuͤrſten und Stände geftanden, auf der» 
ſelbigen Nachkom̃en und Erben zu ſtellen, 
alſo und dergeſtalt, daß auf ſolchen Ball, wo⸗ 
fern ſich derſelbig über verſehen zutruge , er⸗ 
meldter unfer Neve und Churfurſt, der Erks Verſche 
Biſchoff zu Mayntz, zu mehrer Gewißheite, hung x 
Die andern feiner Liebd. Mit⸗Churfurſten, und Ziar” 
neben denfelbigen einen Erg-Hergogen zu Oe· 
—— den Biſchoffen zu Wuͤrßzburg, den * 
iſchoffen zu Munſter, den · Hertzogen in Ober · 
und Nieder · Bayern, den Hertzogen zu Gulich, 
den Landgrafen zu Heſſen, als von Fuͤrſten, 
einen Apt zu Weingarten, von der Preların, 
den Grafen zu Fürftenberg , von der Grafen, 
und der Frey» und Reichs Stade wegen ‚ Die 
Stadt Eölln und Nurnberg befchreiben »-Divs 
felbige auch zu erjcheinen ſchuldig fern ſollen, 
ju berathſchlagen, zu handeln und zu ſchlieſſen, 
alles 
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alles auf Maaß der gemeldt unfer jungſt allhie 
— Abſchied ausweiſet, und mit⸗ 
ringt. a 

$. 51. Demnach Wir dann auch weiter mit 
Ehurfürften, Bürlten und Ständen , auch der 
Abwefenden Rathen, Bottſchafften und Ges 
fandten Uns erinnert, welcher maffen auf mehr⸗ 
gedachte unferm jüngft zu Regenfpurg gehal⸗ 
tenem Reichs· Tag, von wegen etlicher Arucul, 
unfer Kavierl. Cammer + Gericht und deffelbis 
gen Ordnung betreffend, fo zum Theil auf 
obberuhrtem unferm allhie im funff und fuͤnff⸗ 
Kigiten Jahr gehaltenem Reichs⸗Tag zu bewe⸗ 
gen fürbracht, zum Theil auch aus darauf fol« 
genden Vifirationen herrührend,, ein Verord⸗ 
nung gen Speyer etlicher Churfürften, Fuͤr⸗ 
Aldi, ſten und Stand furgenommen worden, fammt 
zung etlis Und neben unfern Commiſſarien, ſolche Articul 
der Cam unfers Kayf. Cammer-Gerichts für Handen zu 
meöer- nehmen, zu berathfchlagen und zu vergleichen, 
cal. daß auch folche Verordnung zu beſtimmter Zeit 
zu Speyer einfommen , die Sachen in’ Bes 
rathichlagung gesogen, und bemeldter Aru- 
eul und Pundten viel erledige/ wie deſſelbi⸗ 
gen Reichs⸗Tags unfer gemachter und publi- 

eirter Abfchied folches alles weirer inhalt. 
O:d.md „ $- 52. Als aber unter anderm der Memorial- 
Exıraordi. Zettel, & allhie in gemeldtem fünff und funff⸗ 
nari Vilra- gigften Jahr verfaft, und auf die folgende des 
non dey ſechs und funffigften Jahrs Ordinari und Ex- 
Serien, waordinati Vifiration darüber zu difponiren ges 
* wiefen worden , Desgleichen unfers Cammer⸗ 
Richter · Ampts⸗ Verweſers und Der Beyſitzer 
dißmals in derſelben Viſitation, auf ſolchen Me- 
Memorial. morial - Zettel gegebener Bericht, auch etliche 
Zettel der Yerfelbigen Vilrations- Zeit einfommene weit⸗ 
—— läufftige Gravamina, und darauf abermals er» 
folgter Bericht , unfere Commifärien, und ans 
eſegter gen Speyer deputirter Churfürften, 
ürften und Stande Käthe zu berathfchlagen, 
argehabt , jedoch von wegen der Weitlaufftig⸗ 
eit ‚ohne vorgehende zeitliche Berathfchlagung 
und Defelch derfelbigen geordneter dafclbft , 
nicht mögen abgehanbet werden, fondern als 
ein unbefande Werck anftehen bleiben, und 
Durch die Verordneten dazumaln aufein kuͤnff⸗ 
tige Neichd- Derfammlung ( die fich dann jeßt 
auf diefem unſerm Reichs⸗Tag zugetragen » ) 
Damit Wir und gemeine Stände die Gelegen⸗ 

beit ferner zu bedencken, gewieſen. 
8. 13. Wären neben Uns die Churfürften, 
Fürften und Stande ‚ Der abrvefenden Raäthe, 
Gefandten und Bottſchafften, nicht liebers 
gemillet gervefen, Dann folche Articul und Pun- 
&en auf gegenwärtigen Reichs⸗Tag helffen zu 
erörtern: Dieweil fich aber diß Werck alfo an- 
fehenlaffen, daß esim Grund nothwendig bes 
mwogen, undberathfchlagt werden jollund muf, 
daß auchleichtlich fürfallen mag ‚zu Erledigung 
Diefer Arricul und Pundten, die höchfte Juftiien 
im H. Meıch betreffend ‚,mannoch fernern unfere 
Eammer-Michters und der Benfiser Berichts 
* vonndeben fenn würde, und Dann auch nunmehr 
folche weitläufftige Arucul und Pundten deß Me- 
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morial.$ettele der Gravaminum , und erfolgten 
Bericht , gemeinen Ständen kündlich gemacht, 
und einjeder Die feine darzu mit Beſelch und In- 
ſtruction zu ferner Tagfagung wol abfertigen 
fan: So haben Wir Uns mit Churfürften, 

urſten und Ständen , auch der abtwefenden 

ächen Bottſchafften und Gefandten verglis 
chen und entfchloffen , Daß abermals aus gemei⸗ 
nen Ständen des H. Reichs eine Verordnung 
fürzunehmen , Darzu auch Wir unfere Commis- 
farien geben wollen, die auf Sonntag Oculi, 
des fechzigften Jahrs, ſchierſtkunftig zu Speyer, 
ihr anſehenliche, erfahrne und gelehrte Raͤth 
ſchicken, welche folgende berührten Memorial- 
Zettel und Gravamina, auch die Bericht, und 
dann etliche mehr hieunten vermeldte Articul zu 
berathichlagen fürnehmen , fattlich beroegen, 
auch fich Darin vergleichen, und von wegen uns 
fer und gemeiner Ständedes H. Reichs ſchlieſ⸗ 
fen follen, und was durch fie alfo verglichen, 
entfchloffen und verabfchied, das foll im Reich 
in allermaffen, ob e8 der Cammer » Gerichts: 
Ordnung einverleibt , gehalten, ing Werck 
gericht und vollnzogen werden. 

$. 74. Und ſeynd alfo hierauf von gemei⸗ Kon ge 
nen Ständen darzu deputire und geordnet meinen 
die fechs Churfürften / und aus den Für: Staͤnden 
ften feche / nehmlich von der Geiſtlichen me; Darin do 
gen der Bifchoff zu Speyer, Biſchoff zu Straß: MT" 
burg, und Biſchoff zu Augfpurg , und von 
der MWeltlichen wegen, Hertzog Albrecht in 
Banern, 0. Herkog Wilhelm zu Gulich, und 
Hersog Ehriftoff zu Iürtenberg. Und dann 
von den Prälaten , der Apt su Weingarten, 
auch den Schwäbiſchen Grafen und Herren, 
Hugo Graf zu Montfort und Rottenfels, ic, 
und von der Frey⸗ und Reichs⸗Staͤdt wegen 
Aach und Nürnberg. 

8. ss. Als dann auch aus juͤngſt ergangener 
Vifiration unfers Kanferl. Cammer » Gerichts, 
von unfern Commiflärien und den geordneten 
Viſitatorn, an Uns und gemeine Stände at: 
langt ‚welcher maffen ben Dem Articul der Cams 
mer » Gerichte » Ordnung einverleibt, von der 
Vifitation, Reformation und Etraff der Perſo— 
nen des Kanferl, Cammer-Gerichts in gemein, Frag war 
im erften Theil , darinn geſetzt, wo erliche zu der mebre— 
demangefesten Tag der Vihration nicht erfcheis Mt an 
nen twurden, ſoſten michts weniger Die Erfchei- DT ar 
nende mit der Vilitation fortfahren, c. Zweil- erihtene, 
fel fürgefallen, ob infolchem all der weniger wie ich zu 
Theil der Erfeheinenden, unangefchen daß der verhalten, 
mehrer Theil, jo beichrichen , auffen bleibt, 
oder entgegen der mehrer Theil, und nicht der 
weniger in Der Vifitarion fürachen folte, wes 
auch in folchen ebenmäfftgen ze da Reviſion 
oder Syndicar einfielen, unſere Commillärien, 
und die geordnete Vinratorn ſich zu verhalten. 

$. 16. Ob nun gleichwoh, ohne fonderlich SIeder Bes 
Nachdenckens/ die Ordrung in gemeldtem Ar- OFF 
ticul oder Rubric feichtlich aufden mehrerm Theil estien 
declarirt und erflärer rverden moͤchte, dieweil fou ſeine 
aber neben dem ſich fo viel unrichtiger Raul ers Mi he ot 
aͤugen, Die gleich damit auch in Zweifel ges D'HL® 

Vvz jogen, kenden 
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zogen , welchen nicht mohl möglich allen ihr 
‘Difpoßtion ju geben, und alfo jedesmals Ber 
hinderung der Vilitation halben wol einfallen 


möchten. E 

6. 97. &o haben, dem allem abzuhelfien, 
ir Uns mit Churfürften ‚FürftenundStän:- 
den, auch der abweſenden Raͤthen, Geſandten 
und Bottfchafften verglichen und entfchloffen: 
Sehen, ordnen und wollen, daß hinfüran die- 
—— Staͤnde / ſo zu den Viſitationen jedes mals 

eſchrieben werden ‚neben unſern Commillarien, 
ein jeder ſeine Räche oder Befelchshaber 
zu der Vilitation qualihicist, und der Ordnung 
gemäß, gewißlich abfertigen / und ſich dar⸗ 
an nichts verhindern laffen foll. a) 

8. 78. Solte aber der befchriebenStand 
auffen bleiben/ noch auch Eeinen qualitir 
feinen: cirten feinen Rath oder Befelchhaber zu 
den alle ſolcher Vifiration abfertigen oder ſchicken / 
Untoften derſelbig, oder wo Der zwey, drey, oder mehr 
Besahlen befunden, follen den erfcheinenden unfern 


Ausblei⸗ 
bende ſol⸗ 
len den ers 


unddeVi Kayſerl. Commillirien / und der andern 

Kain, Viliatorn Ständen und Rächen allen Lin, 

ed Eoften/ fo inihrem An⸗Abreiſen / und flill: 

liegen aufgangen/ abrichten und bezab- 

len / die Vilitarion aber durch Die erfheinende 

unfere Commillarien, der andern Stande, Rd- 

the und Befelchshaber, auf diefelbige beſchrie⸗ 

bene Stände wiederum prorogirt, und auf das 
nächft-folgende Jahr eritreckt werden. 

Straff de _ 8. 59. Wofern dann in folchem folgenden 


sen abers Jahr Derfelbigen, oder auch der andern Stäns 
maligen De einer oder mehr, oder dero qualihicirte Raͤ⸗ 
—— the oder Befelchhaber abermals ausblieben/ 
ſo ſollen fie nochmals wie vorhin, unfern Com- 
iſſarien, und den andern erfcheinenden Vil. 
urorn , den Koſten An« und Ybzugs / 
auch fEiu lägers / zu erſtatten ſchuldig 
feyn / und es wiederum der Prorogarion hal: 

ben , tie voriges Jahrs, gehalten werden. 
Ausges 6.60, Gleicher Geftalt in Fallen , da einis 
ſchriebene ge Revifion oder Syndicar , vermög der Ord⸗ 
Kon nung , ausgefchrieben ware und der befehries 
zb ya Genen Vilitatorn nicht Erfheines halben Man- 
Caufzfu- gel wär , oder aber dargegen den erfcheinen- 
fpicionis den Näthen oder Befelchhabern , ihrer niche 
conıra Re- Zulaffung halb / rechemäffige Urſachen 
vis, vorhanden / darum fie von folcher Sand» 


wie daruͤ⸗ . j 
, dung erbeblidy anszufchlieffen wären / 
—— — Ausſchlieſſung, inmaſſen hieunten wei⸗ 


ter difponirt , Doc) jederzeit zu Erkantnuͤß uns 
ferer , jur Viſitation, Revilion oder Syndicar ges 
ordneter Commillärien, und der andern Vilta- 
torn Raͤthe ftehen und bleiben fol.) Seen, 
ordnen und wollen Wir, auf vorgehende 
Vergleichung mit gemeinen Ständen, der ab» 
weſenden Näthen und Bottfchafften, Daß die 
Stände, bey welchen folcher Mangel befun- 
den, den gemefenen Denfigern, fo von Dem 
Gericht abfommen , und nıcht miehr an dem 
Ort, Da Das Gericht gehalten wird, ihr haͤuß⸗ 
lid) Weſen hätten, aber bey Derfaffung der 
. Urtheil,. darüber die Revifion oder Syndicar 
furgenommen gervefen, und derenthalben Krafft 


a) M. A. 1555. {. 104. 1866, $. 79.80, 1,P. 


Erfter Abſchied des Neichd - Tags 


der Ordnung bey dem Gericht zu erfcheinen , 
befchrieben worden , auch erichienen, dabene ⸗ 
ben auch den Partheyen , fo deßhalb vergeb- 

‚lich umgezogen , ihren Unkoſten der Zeh⸗ Eıca : 
rung / fo ihnen immittelſt deß An sund Abs kevu: 
zugs / und flilllägers aufgangen / in als 
ler maſſen, wie hieoben bey Der Valtarion ver⸗ 
meldet, entrichten und bezahlen follen. 

$. 61. Dabeneben dann auch den Pars Den ! 
tbeyen an ıbrer Revilion oder Syndicat thebe 
nichts benommen / fondern denfelbigen ihr MI®i: 
echt und Gerechtigkeit , der Revilion oder MOWE 
Syndicat, big zu nachjt » folgender Vuitation vor⸗ | 
behalten ſeyn, und abermals auf die vorhin | 
befchriebene Stande prorogirt werden foll. | 
6. 62. Und nachdem fidy in etlichen vergans 
genen Viſitationen zugetragen , * deren Staͤn⸗ 
de, Pr der Vitirarion befihrieben, Abgejandte 

Mäthe und Vefelchhaber , durch unſers Kups 

ferl. Sammer: Gerichts gefegte Cammer⸗Rich⸗ 

ter und Benfiger , aus furgewendten Urſachen 

recuſirt worden, und Zweifel fürgefallen, ob 2 

folche Reculicte bey der Vulitauion zu laffen ‚oder —— 

davon abzuweiſen, dadurch dann etwa Die Vi- 
ſitationen, auch zufallende Revilionen oder Syn- 
dicar- Sachen leichtlich , wo micht gar zerſtoͤ⸗ 
ret, Jedoch zum wenigiten in befchwerliche Ders | 
längerung gerathen müffen. 

$. 63. Solche furfallende Exceptionen gegen Aunes ı 
den Raͤthen und Befelchhabern, audy Den verbuiz 

Zroeiffel aufzuheben, follen, wie oblaut, die be⸗ acid | 
chriebene Churfurſten, Zurften und Stande zu PRY""- 
den Vifirationen, Revifionen oder Syndicat je, Mu nic 
desmals ihre treffliche, erfahrne, gelehrte und 
gefchmorne Raͤthe, Syndicos oder Raths⸗ 
Freund, die in Fahrsfrift dem Cammer⸗ Ge⸗ 
richt nicht_verpflicht gervefen, abfertigen. 

$. 64. Da aber hinfüran darüber derglei⸗ 
chen Excepuon würden fürfommen , auf daß 
dann hierin der Erkantnuͤß halben ein ges 
wiſſe Maaß schalten werde/ haben Air 

Uns mit Churfurften , Fuͤrſten, Ständen, und 
der abweſenden Raͤthen und Sefandten vers 
glichen und entſchloſſen: Setzen, ordnen und 
wollen , daß in folchen allen der Exception 
oder Recufation unfere Cominiflarien, und die 
andere , von gemeinen Ständen geordneter 
Viſitatorn, Mathe und Befelchshaber, ob ei» 
ner oder mehr, gegen dem oder denen alſo ex- 
cipirt, ben Der Vihtation, Revilion und Syndi- . 
cat bleiben, oder Davon auszufchlieffen , erken: Din. 
nen / auch ſolcher Erkaͤntnuͤß nachaelest fies. 
werden, aber auf den Fall, ein oder mehrer: 
fheinende , aus erbeblicben Urſachen / 
durch _jezt:gemeldte Erkaͤntnuͤß ausges 

ſchloſſen / und dardurch die Vilitaion, Re- 

vilion oder Syndicar verhindert / der oder 
Diejenigen Stände, fo fie geichieft und verord« 
net , follen den Roften und Zehrung / An⸗ 
Abzugs / und ſtilllaͤgers / inmaffen wie ob« 
laut , zu. entrichten ſchuldig ſeyn /und die Vi- 

ſitation, Revilion oder Syndıcar abermals auf Deren 

die vorhin befchriebene Stände prorogirt, und Sıraf. 
auf das kuͤnfftig Jahr erſtreckt werden. 


$. 6f. 
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DOrbrung $.65. Wiewol auch feruer in obangeregter 
bey der Vi- Rubric, unter dem Ticul unferer Sammer + &t+ 
an riht8-Drdnungeinverleibt „vonder Viliration, 
Reformation und Serafder Perfonen,ıc. zu 
Erhaltung der Julkuien, als hoch⸗ nothwendig/ 
mit zeitigem Nach , und wohlbedaͤchtlich ges 
ordnet, Daß eines jedes Jahrs ein Geiftlicher 
oder ein Weltlicher Fuͤrſt, welchen die Ord- 
nung betrifft, und beichrieben wird, eigener 
Perſon zu der Vilitation erfcheinen, oder ſo es 
dem Fürften, an welchem die Ordnung ſeyn 
wurde, aus redlichen Urfachen, eigner Perfon 


zu erfcheinen nicht gelegen ‚einen andern Fuͤrſten fi 


oder F äfigen, Die Viſitation eigner Pers 
fon zu befuchen, an feine flatt zu erbitten,, und 
zu vermögen zugelaſſen feyn foll: Se ift Uns, 
und gemeinen Ständen auf dieſem unferm 
Reichs⸗Tag doch fürfommen, in etlichen er⸗ 
angenen Vihtationen ſich folcher Mangel erdugt, 
Daß weder der befchrieben Fürft, noch auch ein 
ander Zürft oder Fuͤrſtmaͤßig an feine ftatt in 

der Perfon zu foldyer Viſuation erfchienen. 
Dar fe: 6.86, Damit dann berührter unferer Cams 
Deren open in * — 
nachgeſetzt werde, ſo vermahnen ir ⸗ 
— nigen —* Geiſtliche und Weltliche, ſo 


erfcheinen, beſchrieben, und welche die Ordnung in der Per: 

oder 5a: jo, Durch fich ſelbſt / oder einen andern 

mäfit Nürften/ der Vilitaion beyzumoohnen / ans 
zriffe / hiemit gnddig und ernftlic) , Daß fie fich 
der Ordnung, wes auch ihr felbit, Deßgleichen 
anderer Reichs⸗Staͤnden Nothdurfft in dieſem 
erfordert, erinnern, und demnach jedesmals, ſo 
ſie erſoͤnlich zu vielgemeldten Viſuationen 
beffbricben, fich ſelbſt dahin begeben, oder 
aber an ihre ſtatt andere Fuͤrſten oder 
Sürfemäßige verordnen / und anihrem Fleiß 
nichts erminden laſſen. 

Unten 6.67. Solt aber in dem gemeldter Fuͤrſten 

mis der Fuͤrſtlicher Nach⸗Ordnung halben, foldyer 

—— Mangel erſcheinen, darum die Sachen der Vil- 


Sacon eingeſtellt werden muͤſten / fo haben 
Wir Uns abermals mit gemeinen Ständen vers 
glichen,und wollen, daß derfelbig —— an wel⸗ 
chem der Mangel wäre, zu Erſta des 
Unkoſtens, in Geſtalt bey obgefegten Fallen 
geordnet, auch verbunden feyn Poll. ... 

KiabPro- 8,68. Im Fall aber derfelbig Bürft,oder in 


ceigegen vorigen unterſchiedlichen Ballen, andere ſaͤumi⸗ 
fäumit ge Stände, gemeldten Koſten zu erſtatten / 
ge — wuͤrden / das doch nicht ſeyn 
oll, ſo befe hlen Wir Unſers Kayſ. Cammer⸗ 
rienund Gerichts⸗brocuratot Fifcal hiemit ernſtlich / 
Executor, 


und mollen , daß er gegen denalfo fäumigen , I“ 
Einbringunggedadhtes Koftens, auf gebuͤhrli 
Cammer⸗Richter und der Beyſitzer Maͤßigung 


durch Monitoria und in Ungehorfam durch Exe- ganzen 
curorial und fernere Proceff,, welche auf Anruffen 1 


ein, = F a eh eine Cammer⸗Richter und 
enfiger, ohn Zulaffung einiger Exception ers 
kennen, förderlichen procediren ſoll. 
$.69. Nachdem fich auch zugetragen, Daß et+ 
an zween Stände oder zwo Herrichafft , fo 
u der Viftation befehrieben , und ihre unters 
—*8 der Ordnung gemaͤß, Raͤthe 
Theil. 


R. A. Dritter 
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cos, oder Raths⸗Freunde ſchicken follen, einer 2 
Perfon zur Vibexion ihren Gewalt, Befelch/ u * 
d Stimmen jugeſtellt, welches fürgehen zu feinen rige 
affen, Wir und gemeine Staͤnde bedencklich ju ven Natp 
feyn geachtet, und derwegen Uns abermalsınie «m feiner 
ihnen verglichen ‚ und mollen ‚ daß jedesmals ein = ka 
jeder befchriebener Viltaor ein eigen Rath 
oder Befelchhaber an feine Seatr verord4 
nen /und zu Den Vifitationen Dargeben foll, bey 
Straf und Poͤn, wie oben gemeldet. 


‚$. 70. Als Wir Uns dann unter andern auch 
erinnert, daß verfchienen fieben und funffjige 
en Jahrs, zu Erledigung der alten und neueny 
an viel» gemeldtem unferm Kayferl. Cammer⸗ 
Gericht, der Zeit dehniive und interlocutotis 
befchloffenen Sachen noch fechsjehn Exzaordi- 
nari-Bepfiger dafelbfthin ‚fünff Viertheil Ja 
lang » ( melche Zeit ſich zu Ausgang Des 
verichienen Monats Juli geendet, verordnet y 
und bis Daher aus gemeiner Ständ am Cam» 
mer-&ericht habendem und einbrachtem Vor⸗ 
rath unterhalten und verfoldet, und auf einges 
nommen Bericht zu Beförderung Der Juſtiuen. 
im H. Reich für gut angefchen, daß die elbige der 
Extranrdinarü - Beyſitzer eine Seitlang 16, exıra- 
continuirt/ und bey dem Bericht . bebalcen ardinasi- 
würden. j 

5. 71. Wann Wir munallbereit vorgemeld+ 
ter Articul und Pandtenhalben, die Juftizien und 
unfer Kapferl. Cammer⸗Gericht betreffend , in 
maffen hieoben diefem unferm Abfcbied verleibt, 
Uns mit gemeinen Ständen, einer Verordnung 
zu Speyer, auf Sonntag Oculi des ſechligſten 
Jahrs einzufonmen entfchloffen ſo haben Wir 
auf vorgehende Vergleichung, mit ihnen er» 
meldte Extraordinarien ‚ bis auf Diefelbige Zeit die 
Verordnung ihren Fürgang erreicht, contuinuirt, 
auch ferner Uns mit den Ständen verglichen, ob⸗ 
gemeldte unfere Commillärien, und Den Geordne⸗ 
ten aus den Ständen Befelch und Vollmacht 
gegeben,mwie Wir ihnen dann Die auch geben,hies 
mit und in Krafft dieſes unfers Abſchieds, daß fie 
nach fernerer Erfündigung und genugfanen 
Bericht , ihr der Extraordinarien halben, ob die 


weiter, tie lang, und auf was Zeit zu behalteny 


vonnöthen und rathfam erivegen ‚ und nach es 
legenheit fchlieffen follen und mögen. 


$. 72. Und damit an gewiſſer 2 Berab: 
der Ordinari - und Exwaordinari - Beyfiger / F ver 


— der Vorrath darzu nunmehr nicht gnug · rd. und 


* Mangel erfcpeine ‚fo haben Churfür« · 
en; : 


tände Uns gut, Mi Dip 
toillig bewilligt , daß einjeder Stand, * ka 


und mit der vorbeftimmten ordinan-, , 
auch vergnügen und entrichten follen und wollen, 
doch langer nicht , dann Die Ber P man 
berührter Extraordinari - Wefiger beburfftig 
en ee ne 


/Syndi · wer 


X 6.73. 


F 


Beſtaͤndi⸗ 


—— und was 
tduuns. hen / und darüber unfer Kayſ. 


7. Erfter Abſchied des Reichs⸗Tags 


6.73. Alsdann and bishero viel Fahr, dem 
* Ständen und Unterthane 
igen / 
nachtheiliger Schade / der geringen 
liche een ge /dertves 
gen vielfältige Handlung auf etlichen Reiches 
und MüngsTägen gepflogen , aber letzlich auf 
unfermjüngften Regenfpurgifchen Reichs⸗Tag 
verglichen und befchloffen worden, daß dieſer 
Articul Durch unfere Commillarien , und gemeis 
ner depucirten Ständen Räthe ‚fo gen Speyer 
destvegen auf Sonntag Trinitatis, den drey⸗ 
—— des verſchienen ſieben und fünffe 
Kigiten Jahrs verordnet , zu tractiren fü ge 
nommen ‚und mo jemands aus gemeinen Stans 
den, gegen dem voraußgangenen Edit Grava- 
mina, Oder etwas Bedencken fürbringen würde, 
diefelbig berathfchlaget, und weß fie Die Ders 
ordneten mit unfern Commiflärien ſich Darüber 
verglichen und verabfchieden , in nachitsFünfftie 
er Reichs: Derfammlung Ehurfürften, Fuͤr⸗ 
den und Ständen proponirt werden folte, Dies 
10 Werck auch haben zu erwegen, und endlich 
arüber zu fchlieffen. 
6. 74. Auf folches ſeynd Wir und gemeine 
Staͤnde, unſerer Commiflarien , und der Depu- 
urten ausden Ständen gepflogener Handlung 
der Nothdurfft berichtet, welche Handlung 
zuſammt dem vorhin ausgegangenen Edi&t, und 
allen Umftänden, die erfcheinende —— 
Beten und Stände, auch derabtoefenden Rd: 
t onen und Bottfchafften, auf dieſem 
unferm Reichs⸗Tag meiter und ftattlich bewo⸗ 
en, und deromegen ihr Bedencken fürbracht. 
arauf und Damit diefe Müng-Handlung dem 
Heil, Keich , gemeinen Ständen und derfelben 
Unterthanen zu Nutz und Gutem, zueinemlaus 
tern einhelligen Derftand einmalgelange, Wir 
Uns mit ihnen, und fie ſich hinwider mit ung, 
einer beftändigen Ordnung der Muͤntz / 
derfelbigen — vergli⸗ 
ſ. Edict verferti⸗ 
gen, telches alles unverlängt im H. Reich pu- 
licirt werden ſoll: Setzen demnach und ordnen 
hiemit, von Roͤm. Kayſ. Macht ernftlich gebie⸗ 
tend, und wollen, daß maͤnniglich, weß Wuͤr⸗ 
den Fe: oder Weſens der ſey, ſo viel ihnen 
dieſe Unſere und des H. Reichs Ordnung und 
Ediet betrifft oder betreffen mag, denfelben alles 
ihres Inhalts mürckliche Folg und Vollnzie⸗ 


hung thun,dero ungeweigert geleben und nach» 


+ then‘, 


Reforma- 

tion der 
olicen: 
rdnung, 


ommen, auch darob feſtiglich halten, und ge⸗ 
—— Verbrechern mit den darin beftimmten 
nen ernftlich verfahren und handeln ſoll. 
6. 75. Weiter haben Wir auch mit Churs 
fürften, Fuͤrſten, Ständen; der abweſenden Raͤ⸗ 
ottfchafften und Gefandten , wes auf 
vorigen Keihs-Tägen der Policen halber ges 
handelt, zu Gemuͤth und Bedencken geführt, 
und unter anderm befunden, wiewol crmeldter 
— — Kayſer Carol / uns 
er naͤchſter Vorfahr, Bruder und Herr, ſich 
leglich mit Churfuͤrſten, Fürften und Ständen, 
einer Reformation beineldter vorhin auftges 
richter Policey⸗Ordnung im 48. Jahr all⸗ 
bie verglichen und entſchloſſen / dieſelbig 


n 
mercklicher / verderblicher/ und ſchenckte 


auch in das H. Reich publiciren und ausfüne üger au 
ben laſſen, darin der geſchenckten und unges fbendir 
n Handwerck / zu Dorfommung und ır% 


n 
allerhand Unruhe, QBidermillens und Rach — 





theils, fo von wegen der möfligen Limges 4.r 

n8 / Schenckens /und Zehrung der Mei · Hand: 

Söhnen, Geſellen / Knecht und Lehr⸗ wert: 

knaben viefältig entſtanden, heylſame Verſe⸗Sbbn 
hung beſchehen 58 Verſehung auch im fol⸗ um = | 
genden g1.Sahr erneuert worden / daß Dannod zuugen. | 
derfelbigen nicht allein gar wenig gelebt, fon« | 
dern auch da gleich in etlichen Städten folder 
Ordnung gehorfamlich, und tie fich gebührt, 
nachgefegt twerdenmollen , von deswegen, Daß 
nicht alle Stände durch das Meich Teuticher 
Nation gemeinlih in ihren Oberfeiten über 
diefer Ordnung zugleich halten , handhaben, 
noch in die Übung bracht „ die Handwercks⸗ 
Geſellen & deren widerſetzt, Darüber verzogen, 
oder fich fonft allerhand ungebührlichen Muth» 
willens erwieſen. 

6. 76. Deromwegen Wir dann auf räthlich 
Gutbeduͤncken gemeiner Reihe + Stände eine 
Nothdurfft zu fenm geachtet, obangeregten Ar- 
tieul Der Policen: Ordnung, von Handwercks⸗ 
Söhnen, Sefellen, Knechten und Lehrknaben zu 
erneuern ‚zuverbeffern und in Wurcklichkeit zu 
bringen, wie Wir Dann denſelbigen alfo und hies 
mitwiſſentlich alles Inhalts erneuern, und nach» 
folgender Geſtalt verbeffern: Segen, ordnen 
und mollen, daß in beruhrter gefchencften und 
ungefchencften Handwercken, als viel der im N. 

Reich , auch unfern Erb:Königreichen und Lan⸗ 

den, in Städten oder andern Blecfen im Ges _. 

brauch , die Handwercks⸗Geſellen, fojährlichg, —— 
oder von Monaten zu Monaten, den frembden a 
ankommenden Geſellen, Die Dienſt begehren, eieden. 
dieſelbe Dienſt zu werben und zu aͤndern bis⸗ 

hero erwehlt worden, abſeyn ſollen. 

$. 77. Wo aber jemand von denſelbigen Ankom— 
frembden Handwercks⸗ Gefellen in einer oder mende ın 
mehr Stadt oder Flecken anfommen, Dienft Stadten 
oder einen Meiſter begehren , der foll fich allwe⸗ * Nie 15 
gen ſolcher Sach halben bey deffelbigen feines ger un. 
ehrten Handwercks Zunfft »Baffel» oder Stus 
ben-Knecht , oder mo fein Zunfit « Gaffel» oder 
Stuben» Knecht wäre , ben deſſelben Hand⸗ 
wercks Gefellen angenommenen Wirth und 
Matter, oder bey dem jüngiten Meifter, fo jes 
derzeit deffelbigen Handwercks ſeyn, oder aber 
bey denjenigen, fo von einer Jeden Oberkeit dar⸗ 
zu verordnet, oder verordnet werden möcht, 
anzeigen ‚derfelbig Zunfft-Gaffeleoder Stubens 
Knecht, oder angenommene Wirth und Battery 
oder verordnet, für ſich ſelbſt, oder durch feinen 
Knecht „oder jungſten Meiſter, foll alsdann zu 
jederzeit „mit getreuem Fleiß, und wie der Ort 
Bjebrauch ift, denfelbigen anfommenden Hands 
wercks⸗Geſellen um Dienft und ein Meiſter bes 
feben und werben, in allermaffen, wie bicvor die Scheneın 
erwehlte Handwercks⸗ Gefellen und Knecht jes und2cs:er 
dergeit gethan hätten: Doch fol in und nach der Hand 
dem allem, das ſaͤmmtlich Schendien und Tuds: 
Zehren zum Ansund Abzug / oder fonft in an⸗ 2. An, 
dere Weiſe, Beineswegs binfürter geſtat⸗ undaihne 
tet werden. | “ abseihart. 
$. 78. 


Zu Augſpurg Anno 1359. aufgericht. 


En ee 
a ’ eme (4 n ts 
Stel» ſſchenckten Gnandioerek Hiei : 


rating. 81d Gefellen nicht mehr fürgenommen ) 
Hung,aufs gehalten noch gebraucht werden, auch Beiner 
und um: den andern weder ſchmaͤhen / noch aufr und 
treiben Det umtreiben / noch unredlich machen / welcher 
Sefelen. aber das thäte ‚Das doch nicht fepn , fo foll der⸗ 
felbe Schmäher ſolchs vor der ordentlichen 
‚Oberfeit des Orts ausführen. Ob aber der 
Pr ungehorfam erfchiene , fo ſoll er von der» 
elben Oberkeit, nad) Geftalt der Sachen, ge⸗ 
affeımd für unredlich gehalten werden/ 
fang und viel, bisdas / wie obſteht 
geführt. Und foll derjenig, ſo geſchmaͤhet 
worden / ——— ſondern 
bey feinem Handwerck gelaſſen, und Die Hand» 
wercks⸗ Geſellen mit und neben ihm zu arbeiten 
ſchuldig fern, fo lang, bis die —— Inju- 
rien und Schmach gegen ihm ‚ mie 
erörtert wird, auch einjeder feine Spruͤch und 
Foͤrderung, ſo er zu Dem anderm, um Sachen 
das Handwerck oder anders betreffend, hätt, 
oder zu habenvermennte, vor der Dberfeitoder 
Flecken, darin fie betreten werden, oder fich 
enthalten, der Gebühr austragen. 
Straf der 8.79. Und welcher Meifters-Sohne oder 
Ungedore Geſeil ſolch abgemeldet Anfehen/ Erfäntnüß 
und Vertrag niche annehmen noch balten 
J wolt oder wuͤrde / der ſoll im Reich Teut⸗ 
ſcher Nation auch in unſern Erb⸗Koͤnigreichen 
und Landen in Staͤdten oder Flecken ferner su 
arbeiten / und ſolche geſchenckte oder nicht 
geſchenckte Handwerck zu treiben / nicht 
zugelaffen/ ſondern ausgetrieben / und 
hinweg geſchafft werden. 
$. 80, Damit dann auch diß alles in deſto 
gleiihmaffiger Wuͤrcklichkeit und Haltung ger 
bracht und vollnzogen werde, fo haben Wir Uns 
ferner mit gemeinen Ständen eines offenen 
Mandats, derwegen indas Reich auszukuͤn⸗ 
den/ und unverlängt nad) daro Diefe8Reiche« 
Tags Abfchied anzujchlagen / verglichen: 
Auttänd, Sehen ‚ordnen und wollendarbeneben, daß ein 
li) Man- jede®berfeit inibren Fuͤrſtenthumen / Lan⸗ 
dar alee den, Staͤdten / Flecken / und Ge⸗ 
Orten, bieten / innerhalb dreyer Monaten, nach dato 
Sge dieſes Abſchieds, die Handwercks⸗ Mei 
Ben Sıraf Und Geſellen beſchicken / ihnen den 
halt diefes unfers und des Heil. Reichs Bes 
chluß fürhalten , daß auch demſelben ſtaͤt / 
eſt und unverbrüchlich nachgefegt / fie 
mit allem Ernit vermahnen und anhalten, 
die Liberfabrer und Verbrecher aber mit 
gebührlicher- Thurn oder anderer Straf), 
dermög obgemeldter allhie im acht und viertzig⸗ 
ſten Jahr reformirter Policey+ Ordnung, — 
Darauf folgenden Reichs⸗Abſchied, auch na 
—— eines jeden Orts, alt Herkommen 


und Gewohnheit, ernſtlich vollfahren ſoll. 
Derfübe 81. Als aber in derſelben Policey⸗Ord⸗ 
rung der nung, auch unter anderm von Verführung der 


Wole. Wolle ſtatuirt und gefest, darauf Wir unfere 
offene Mandara , auf unferm juͤngſt allhie im 
funff und fünffeigften Fahr gehaltenen Reiche: 
Tag ausgehen laffen , und befunden, Daß Dar» 
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unter fi allerhand Unrichtigfeiten eräugen, 
ß haben Wit auforgehabten Rath mirChurs 
rften, Fuͤrſten und Ständen, der Abweſen⸗ 
den R und Bortfchafften aus bewegen⸗ 
den Urfachen , ſolche unſere vor ausgekündete 
Mandara, und Die Wuͤrckung Derfelbigen, was 
auch derwegen in vorigen Policey sund andern 
Ordnungen —— hiemit eingeſtellt. 
$. 82. Nachdem auch auf dieſem unſerm @zumige 
Meihs- Tag unter anderm mit vorkommen, Beabler 
welcher Geſtalt noch viel Ständeim H. Reich der Un 
in Die Anfchläg gehörig und gewiß, Die Doch für fhldg. 
fich felbft in die bemilligte gemeinedes.H.Reichs 
Contribution und Anlagen nichts bezahlen ‚fon» 
bern daran gehindert , und ihre Anlage von 
andern , fo Doch nichts von ihrentroegen erlegen, 
—— tverden, dahero dann ein mercklicher 
bgang in den Contributionen, auch ein bes 
fehmerliche Ungleichheit erfcheinet „Derhalben es 
urfürften ‚Sürften und Stände, der Abwe⸗ 
fenden Käthe , Gefandten und Borrfchafften 
für eine hohe Nothdurfft geachtet, mir unferm 
Zuthun auf die Wege bedacht zu fenn, dars 
durch dieſe Ungleichheit abgefchafft , und bes 
meldter Stände gebührende Anfchläge richtig 
gemacht werden möchten. 
$. 83. Dieweil aber auf Diefem unferm 
Reichs⸗ Tag von wegen anderer vielfältigen 
‚Obliegen, folchen Werck füglich nicht mögen 
abgeholffen werden, haben Wir Uns mit ge⸗ 
meinen Ständen, und fie ſich hinwieder mit Uns 
verglichen, daß unfere Commiflärien,, und Die 
Deputirte von Churfürften, Fürften und Stans 
den, fo, mwieobgefegt, auf Sonntag Oculi, in 
unfer und DesH.Reihs Stadt Speher einfoms 
men / dieſe Sachen auch zuberathfchlagen , zu bes 
benden, fürnehmen, und mo möglich, darin 
fehlieffen follen. Indem fie dann auch zu erwe⸗ 
gen, wie die Procelſ, jo allbereit gegen etlichen 
dur) unfern Cammer»Procuraror-Fifcaln ges 
übt , zum ſchleunigſten zu End gebracdye/ 
wie auch gegen andern, wider Die feine Proceſſ 
noch zur Zeit angeftellt , förderlich möge gehan⸗ 
delt, und ihre Gebuͤhrnuͤß richrig gemacht 
werden. 
8. 84. Als fih dann auch bishero zwiſchen pegen 
etlichen Fuͤrſten, Praͤlaten, undandern Staͤn⸗ Sirtit der 
den des Reichs, ihrer Seſſion und Vorſtim̃en Son und 
wegen Jrrung und Streit erhalten / der- Fımı 
halben Wir auf diefem unferm Reichs · Tag, in van 
u allen Theilen von ihnen angelangt worden, S;änden. 
aben Wir Ung der ın offt+bemeldtem acht 
und viergigften und ım cin und funffizıg- 
Ei Jahren allhieaufgerichter Abfchied , was 
olcheẽ ſtreitigen Sellion halben, weyland hoch« 
gedachter —* nächfter Vorfahr, Bruder und 
Herr, löblicher Gedaͤchtnuß, ſich zu Hinlegung 
dieſes Streits benommen ‚ erinnert, und darauf 
für den beiten Weg fenn gehalten, mie Wir 
dann auch gnädiglich bedacht, zwifchen den: Zum atıt, 
felbigen Ständen/ ſo der Seflion halben liber Den 
eitig/ Commiflagen/ doch allein zu gür, geb ver» 
icher Handlung ımd Vergleichumg zu STONE 
verordnen. Im Fall aber fie Darin allerfeits (asien, 
gütlich nicht vertragen werden möchten, mols 
len Wir alsdan auf nächfiefünfftiger Reichs⸗ 
Xxa | Dur 


gebührt, Churfü 


iefe Sub- 
— 
na 
üg. 


erdinan⸗ 
di 
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Verſammlung, etliche der Sachen unverwand⸗ 
te Churfurſten und Stände zu Uns ziehen, und 
ſammt denfelbigen nad) gnugfamer Dernehs 
mung jedes nen habenden Gerechtigfeiten,, 
inSacen endlichen rechtlichen Ausjpruch 
und Erkaͤntnuͤß chun / und foll die Seiion 
und Stimm , aud) die Sublcription gu Ende 
dieſes Abfchieds befchehen/ einem jeden 
an feinem bergebrachten Brauch und Ges 
igreit ganzunnacheheilig , unſchaͤd⸗ 


lich / und unvergrei leyn. 
$. 87. Solches alles und jedes, fo obgefchrie« 
ben ftehet ‚und Uns Kayſer Serdinanden bes 
eriffe /gereden und verfprechen Wir/bey Un» 
fern Kanferl. Wurden und Worten /ſtaͤt / feſt / 
unverbrüchlich und aufrichtiglich zu hal⸗ 
ten und zu volinzichen ‚dem ſtracks und unger 
tweigert nachzufommen und zu geleben , fonder 
Gefahrde. Deß zu Urfund haben QBirlinfer Kay⸗ 
ſerl. Inſiegel an dieſen Abſchied thun hencken. 


Erſter Abſchied des Reichſs⸗Tags 


86. Und Wir Churfuͤrſten / Fuͤrſten / mp da 


$ 
Ptælaten / Grafen und Herren / 


auch der Abs Reichs: 


fenden Churfürften/ Fuͤrſten / Pralaten / Slande 


we 
Grafen, Herren / und des H. Roͤm. Reichs 
Frey und BReichs⸗Staͤdt Raͤthe / Geſand⸗ 
ven, Bottſchafften und Gewalthaber / her⸗ 
nach benennet, bekennen auch offentlich mit Dies 
jem Abſchied, daß alle und jede obgelchriebene 
Pundten und Articul mit unferm guten Willen, 
Wiſſen und Rath fürgenommen und beichlofe 
fen ſeynd, roilligen auch Diefelbige alle , ſammt 
und fonderlih, hiemit und in Kraft dieſes 
Brieffs: Gereden und verfi in rechten, 
uten ‚mahren Treuen, die, fo viel einemjeden 
em rrfchafft oder Freunde, von denener ges 
* t oder —— betrifft = 
treffen mag, wahr / ſtaͤt, feſt g 
unverbrochen zu halten / zu vollnzieben, und 
dem nach allem unferm Vermoͤgen nachzukom⸗ 
men, und zu geleben , fonder Gefahrde. =) 


Szubfeription der anweſenden Ständ und Borrfchafften. 


= und Des 2. Reichs Städt / Bott⸗ 
„Ichafften/ Bewalchaber und Geſchickte. 
„Churfürften perfönlich: Bon Gottes Gna⸗ 


» in Bavern, 26. alle drey Churfürften. 
Fer A Bottfcbafften: Don wegen 


Den  „ 
Borfäaf, — Gebharden, erwehlten zu Erg+ Bi⸗ 


choffen zu Coͤlln, des H. Roͤm. Reihe Durch 
Italien —— und Churfuͤrſten, Her⸗ 

ogen in Weſtphalen und Engern, Eberhard 
Brafzu Solms, Herr zu Muͤntzenberg, Frantz 
»Burchard, Dodor, Cantzler. Johann von 
»'Brembd, Amptmann zu Ode, Sriedrih Fürs 
„ftenberg,Amptmann zu Bepiftein, Peter Zung, 
»Licent. Dechant zu Bonn , und 
„Broich D. Auguften Hergogen zu Sachſen, 
des H. Roͤm. Reichs Erg + Marfchalct und 
»Ehurfürften, Landgrafen in Thüringen, und 
»Marggrafen zu Meiffen,2c. Ludwig Grafvon 
»Eberflein , Herr zu Weugarten und Maffa, 
» Heinrich v.Einfiedel, zum Gnantenſtein, Fran⸗ 
»cifcus Kram, und Gregorius Eraco, beyde D. 
»Soachimen, Marggrafen zu Brandenburg, 
»des H. Roͤm. Reichs Ertz⸗Caͤmmerern und 
»Churfürften ‚zu Stettin, Pommern, der Caſ⸗ 
»fuben, enden ‚und in Schlefien zu Eroffen 
„Hertzogen, Burggrafen zu Nuͤrnberg, und 
—— zufügen, Wilhelm Graf von Hon⸗ 
»[tein, Herr zu Viraden, Land» Bogt in der Us 
„kermarck, Ehriftoff von der Straffen ‚Ordina- 
„rius zu Sranckfurt an der Oder, und Timos 
»theus jung, beyde der Rechten Doctores. Def 
» fterreichs wegen. Don Gottes 
„Gnaden, Carl, Er&-Herkog zu Defterreich, 


obann von F 


Hergog zu Burgund, zc. Graf zu Dabfpurg, = 
und zu Tyrol, 2c. des. Haus Burgundi, Jo⸗ 
* von Ligni, Graf zu Arenberg,und Freh⸗ 

rr zu Barbanſon, Stadthalter in Grießland» 
und Ritter des Ordens des guͤlden Fließ, Fe⸗ 
lix Hornung / Ptalident des Furſtlichen Raths. 
zu Luͤtzenburg, und Philips Koͤbel, Königl.» 
M. zu Hifpanien Hofräth, bende Lchrerder- 
Rechten. Beiftl. Fuͤrſten perſoͤnlich. Don 
Gottes Gnaden, Michael Erg: Bichoff zu» 
Saltzburg, Legar des Stuhls zu Rom. IBolfe» 

ang Adiminiftraror des Hochmeiſter⸗Ampts. 
in Preuffen, Meifter Teurfches Ordene in» 
Teutfchen und Welſchen Landen. _ Frieder 
rich erwehlter und beftättigter zu Bifchoffen zu» 
Würsburg, ıc. Otto der H. Römifchen Kir 
hen Tituli Sandtx Sabinz, Priefter, Cardinal „ 
und Bifchoff zu Augfpurg, an und Herre 
zu Elmangen. Ludwig ertehlter und confir-» 
mirter zu Bifchoffen zu an errochl:» 
ter und befiättigter zu Bifchoffen zu Naunis» 
burg, Georg Apt zu Kempten, Geifklicher » 

ürften Bottſchafften. Bon wegen Sigis⸗ 
munden, Ertz ⸗ Biſchoffen zu Magdenburg, Prim 
maten in Germanien/ Adminiſtratotn des Stiffts. 
Halberſtadt, Marggrafen zu Brandenburg, zu⸗ 


Beripm 


j 


Bein | 
Furſten 
perfonl:d 


oit ſce⸗ 
im. 


Stettin, Pommern, der Caffuben, Wenden,“ _ 


auch in Schlefien zu EroffenDergogen, Burger 
rafen zu Nuͤrnberg, und Fuͤrſten zu Rügen, = 
ndreas von Holgendorff , Thumberr zum 
Magdenburg, und Joachim von Alvensleve» 
auf Alvensleve, mit Befeich des Stiffte Haile 
berftadt. Georgen Bifchoffen zu Bamberg,» 
Marquard von Berge, der Rechten Doctor, » 
u Augfpurg ThumbsProbft, und Thumb- = 
echant zu Bamberg, Joachim von Streit» 
berg ‚ Landrichter , Hans Joachim Stieber zu» 
Buttenheim , Matthias Reuter, Cantzler, und» 
Andreas Kebitz, beyde Der Rechten Dodtores, » 
Dieterichen ertvehlten und beftdttigten zu Bis» 
hoffen zu IBormbs, Johann Wimphelin, 
der Kechten Dodtor, Syndicus. Eberharden» 
Biſchof⸗ 
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Eocftäte , Thumb-Probfien liche Fuͤrſten perſoͤnlich. Don Gottes. Welrlihe 
Gnaden —— beyihein, Dan —. 


aa ee drinn are 
. ju urg , Mar 
von — hier en Matthias 
„Luchs Cantzler, und Andreas PButtelmayer , 
Rudolffen Bifchoffen zu 
„Speyer , und Probften zu ABeiffenburg , 
„Andreas vom Oberſtein, Thumb«derr , und 
„Conrad ung Amptmann zu Deideßheim. 
Erafmuſen 00 en zu Straßburg, Laud⸗ 
„grafen in Elfaß » Chriſtoff Welſinger, Do- 
„tor , Gangler. Ehriftoften Biſchoffen zu Con⸗ 
ſtentz , und Herrn der Keichenau , 2c. Andreas 
„vom Stein Thumb» Herr , und Heinrich 
Mechel Doktor, Cangler. Probft, 
„und des Thumb⸗Stiffts Freyſingen / 
„vacante ſede, Chriſtoff Stenglin, Thumb⸗ 
„Herr , und Marcus Tatius Cantzler, beyde 
„Dodores. Georaen Bifhoffen zu Re 
„fpurg , Conrad Braun Thumb Herr, Jo⸗ 
n Lorichius Eangler , und Erafmus Lügel 
„fircher , alle drey Doctores. Wolffgangen 
»Bilchoffen zu Paffau, Urban von Trenbach/ 
»ThumbProbft, und Georg Gulden Cantzler 
„D. Ehriftoffen Cardinalen, Biſchoffen zu Tris 
„ent, und Adminiftratoren deß Stiffts Bri⸗ 
»Fen , von wegen deffelben Stiffts Wolffgang 
» Baumgartner Doctor, Cantzler. nn 
»eriwehlten und beftättigeen zu Biſchoffen zu 
Munſter, 2c. Gotthard von Raßfeld Thumb» 
„Scholafter , und Probft zu S. Morig zu Muͤn⸗ 
after , und Jobſt von Dinclagen Thumb» Herr 
»ju Oßnabruck, Paderborn und Minden. Kur 
„prechten von Bergen Biſchoffen zu Lüttich, 
2* zu Bullion, Grafen zu Loen, ꝛtc. 
„Arnold von Buchholtz, der jünger, Thumb⸗ 
„Probft zu Minden, und Thumb« Herr zu Luͤt⸗ 
„tich , Ehriftoff Welſinger der Rechten Doct. 
Fuͤrſtl. Straßburgifcher Cangler , und Si⸗ 
„mon Bagen , Mayntziſcher Nach und Sccrerari. 
»Sohannfen Poftulirten und beitätiigten deß 
„Stiffes Oßnabrücd, Jobſt von Dindlagen , 


„Canonic. ju Ofnabrüc und Paderborn, x. Gt 


„Georgen confirmirten deß Stiffts Minden, 
»Thumbs“Probften zu Cölln, 2. Dergogen zu 
»Braunfchtveig und Lüneburg , zc. MM. Veit 
»Crummer, 5* . alten Klofter. Micha⸗ 
„eien Biſchoffen zu Mörfenburg, Rdn. Kayſ. 
Majeſt. Cammer-Richters, 2c. Hans Topf 
„fer , Kath und Secrerari. Melchiorn Biſchoffen 
„zu Bafel, Ehriftoff Welſinger Dot. Fürftt. 
»Straßburgifcher Cangler. Wolffgangen er⸗ 
„wehlten und beftättigten Apt des Stiffts Ful⸗ 
„da, Rom. Kanferin Erg « Canglern , durch 
„Germanien und Gallien Primaten, M. Conrad 
„Greulich. Michaelen beftättigten Apts des 
»Stiffts Hirfeld. M. Bertholdus Murhard. 
»SFohann Rudolffen Apten zu Murbach und 
„Luders Ehriftoff Welſinger, der Rechten 
„Do&. Fuͤrſtl. Straßburgijcher Eangler. Ge⸗ 
„orgen von Hohenheim genannt Bombaſt, 
„Meifter S. Johannis Ordens in Teutichen 
„Landen , Apollinaris Kirfcher , D. und des 
„Ordens Cangler, und Ehriftoff Welſinger D- 
»Bürftt. Straßburgifcher Eangler. Wolffgans 
„gen Probft und Ergprieftern zu Bechtolsga⸗ 
„den, Rochius Freymann D. Eangler. Wels 
R. 3. Drister Theil, 


* und Graf zu © 


277 


in Obern⸗ 


Schwerin, der Land Roſtock und Stargard» 

err. Ehriftoff Hergog zu Würtemberg und» 

„Graf zu Mumpelgard, ıc. Carl u. 

af zu Baden und Hochberg , Landgraff zus 

ufenberg , Herr zu Rötteln und Baden⸗ 

meiler , ıc. Philipert Marggraff zu Baden 
beim. Weltli 


n Bottſchafften. Don wegen Johanns. ei 
riederichen des mittlern Dergogen zu Sach⸗ſchafften. 


en , Landgrafen in Thüringen, und Marge, 
graffen zu Meifen, Eberhard von der Than,= 
und Hans Veit von Obernig. Johannſen. 
Maurggraffen zu Brandenburg, zu Stettin 
ommern, Der 5* » Abenden, und in. 
lefien, zu Eroffen Hergogen, Burggrafe» 
Sr Nürnberg , und Fuͤrſten zu Kugen 
rthold von Mandeßloe. Heinrich des jün.». 
gem Hergogen zu Braunſchweig und Lünene» 
urg, X. Veit Erummer , Probft zum» 
alten Cloſter. rang Ötten , Hertzogen um 
Braunſchweig und Lünenburg, 2c. Berthold, 
von Mandeploe. Wilhelm Bertogen iu Güs, 
lich, Eleve und Berge, Grafen zu der Marck. 
und Navenfperg , n zu Ravenflein, 2.» 
Heinrich von der Reck, Carl Harft ‚und Wil» 
heim Gülich, beyde Dodtores. mim Here» 
gogen zu Stettin, Pommern , der Caſſuben. 
und Wenden, Fuͤtſten zu Rügen, und Graf⸗ 
fen zu Gutzgaw, Laurentius Otto, D. Eanglerın 
und Anthoni Zigwig, zu Podel. Philipfen zu,» 
ettin, Pommern ‚ der Caſſuben und Wen 
den Hertzogen, Bürften zu Rügen, und Gira» 
fen zu Gusgam, Dalentin von Eichitätten.» 
Cantzler. Philipſen Landgraffen zu Heffen = 
Grafen zu Eagenelenbogen, Dieß, Ziegenhann». 
und Nidda, Burkhard von Eramm, Land», 
vogt an der Werra, und Reinhard Schäfer» 
Vice⸗Cantzler. Ulrichs Hergogen zu Mechelne» 
burg, Fürften zu Wenden, Grafen zu Schwe⸗ 
rin, der Landen Roſtock und Stargarten Hrn.» 
Johann Bauck der Rechten D. Emanuel Phi⸗ 
Iıperten, Herkogen zu Sophoyen, zu Chaber 
lays und zu Augit, 2c. Pringen gu Piemont »» 
x. Graf zu Genff, zu Xemund und zu Riza,» 
Herr zu Preß und Alt, ıc. Profper Graf von,» 
Arch , und Philips Eobel , D. bende Kon., 
Hürden zu Hifpanien Raͤthe. Wolffgane» 
gen ‚, Zoadhimen ‚ und Carlen , Fürſten zu» 
nhalt, Grafen zu Afcanien, Herm zu Zerbſt. 
und Bernburg , vor fi), und dann in Vor⸗ 
mundſchafft Joachimen, Ernften und Berne» 
— Sürften zu Anhalt, ꝛc. ihrer jungen, 
ettern und Brüder, Johann Truckenbrod rs 
—— Mart Zimmermann D. der Stadt. 
ugſpurg Advocat, und Alexius Pultz. Der» 
brimundſchafft Graf Georgen zu — 
7 berg 


Praͤlaten „Prelaten 
perſonlich, 
und Bott 


ſchafften. 


Aeptiſſin 
Bott: 
ſchafften. 


* 


—— 
„berg und Mümpelgard ‚ 2c. ſeligen hinterlaſ⸗ 


— unmuͤndigen Kinder, Jacob Koͤnigs⸗ 


bach der Rechten D. Heinrichen des Jüngern, 
de H. Roͤm. Reichs Burggraffen zu Meiffen, 
Grafen gu Hartenſtein, Herrn zu Blawen, 
„und Geraw/ ꝛc. vor ſich und deren Bruͤder 
Herrn Heinrichen den Aeltern, des H. Roͤm 
„Reiche Burggraffen zu Meiſſen, 2c. Friederi 
»Trauboth Cantzler, und Raphael Seyler, de 
Rechten D., GeorgErnſtenGrafen und Herrn 
ʒu Hennenberg, ꝛc. Eberhard von der Than, 
— Veit von Obernitz Fuͤrſtl. Sachſiſche 
„Raͤthe, und M. Sebaſtian Glaſer Cantzler. 
De ohann Apt des Got⸗ 
„teshaus Kanfersheim , Johann Apt zu Rog⸗ 
»genburg. Sigmund von Hornftein, Landcoms 
„mentur der Baley Elfaß und Burgunti, Teuts 
„ſches Ordens. Prælaten Bottſchafften: 
Von wegen Georgen zu Salmanstveiler, Ger⸗ 
wicks zu Weingatten und Ochſenhauſen Se⸗ 
baſtian zu Elchmgen, Sebaſtian zu m 
Dominiti zu Roth, Thomezu Urſperg, Tas 
„coben der Mindernamw , — Schuf⸗ 
„ſenried, und Chriſtoffen zu Marckthal, alle 
Aept berührter Gottshäufer, Johann Apt 
u Roggenburg, und Sebaſtian Reichard, 
„der Rechten Doctor. Anthonien von Weyer 
“zu Nickendeich, Landeommentur der Ballen 
ren Teutiches Ordens, ꝛc. Thomas 
„Maperhofer Dodtor , Erafmen Apt zu St. 
Heymeran zu Negenfpurg, Stephan Gottes 
„fperger Secretari. Ehriftopffen Apt zu Peters⸗ 
»haufen , Henrich Mechel Doktor, Coſtentzi⸗ 
üfcher Eansler. Der Stifft und Gottshäͤu⸗ 
„fer Sels und Waltſachſen Pfalggräffifche 
„Ehurfürftlihe Raͤthe. Dechant und Capi⸗ 
„eul unfer lieben Frauen Stifft zu Bruüffel am 
Brurein, als Dertretter der Probſtey Oden⸗ 
„heim , Andreas von Oberftein, Thumhert zu 
»Speyer. Neinharden Apt des Kayſ. ae 
"Stifrs Corvey Simon Bagen, Mäyns 
„Kifcher Ehurfürftl. Rath und Secrerari. Als 
„brechts von Wachtendonck Apt der Kanferl. 
„Apten S. Corneli Münfter auf der Inden 
„Gerlacus Raͤdermacher Dodtor, und der 
- Stadt Aach Syndicus. Ehriftoffen von Mans» 
„derfchied, Aptszu Prume und Stabel, Laur 
„rentius Weber von Hagen, der Stadt Coͤlln 
„Secrerari. N. Apten in S. Gregorien Thal, 
„M. Veit Moll, Stadtfchreiberzu Hagenam- 
„Herman der Kapferl. Stift, Werden und 
„Helimftädten Apt Heinrich von der Reck, 
— Cleviſcher Rath. Des Gotteshaus 
Rottenmuͤnſter, Hans Conrad Hettinger, 
„Bürgermeiſter zu Rottweil, und Johann 
»Spretter D. Aeptiſſin Bottſchafften. 
„Von wegen Anna des Kayſerl. freyen Weltli⸗ 
„chen Stiffts zu Quedelburg Aeptiſſin, gebohr⸗ 
„ne Graͤfin zu Stolberg und Weringeroda, ıc. 
„Mare Zimmermann Dodt. und der Stadt 
Augſpurg Syndicus, Efifabeth des Gefürfteten, 
»Sreyen, Weltlichen Stiffts_Gerenrode, er⸗ 
waͤhlten —* gebohrne Gräfin zu Gleis 
»chen ‚Frau zu Kembdaund Blanckenheim, ꝛtc. 
»Marr Zimmermann Dod. Margaretha des 
»Qefürfteten freyen Weltlichen Stifte Bus 


w 


Erſter Abſchied des Reichs ⸗Tags 


ham am Federfee,gebohrnefreninzu Schwar⸗· 
benberg, Sjohann Jacob HanD, Grafen Srafe⸗ 
Um und Pa e 


Montfore und Nertenfeld, Herr zu Tetnang, PErLO=-- 


und Herrn perfönlich. Haug Graf 
Georg Graf zu Helffens“ 
fein, Freyherr — Gundelfingen. Ludwig» 
der Aelter, Graf zu Hettingen. —** 
Graf zu Dettingen. Wolff Graf zu Oettin⸗ 
gen. Carl Graf zu Zolnern und Sigmarinse 
gen, Herr zu Heigerloch, Werſtein und He⸗ 
chingen, des Heiligen Romiſchen Reiches 
Erb» Cämmerer, Eytel Friederich Graf zu. 
Lupften , Landgraf zu Stullingen. Philips 
Graf zu Hanau , Herr zu Liechtenberg. Als 
brecht Graf und HerrzuMansfeld. Philips 
Graf zu Hanau und Herr zu Müntenberg.. 
Ludwig Eafımir, Graf von Hohenlohe und“ 
Herrzu Langenberg. Eberhard und Valen⸗ 
tin Grafen zu Erbach, und Herrn zu Brew⸗⸗ 
burg, Gebruͤder. Foachim Graf zu Ortenberg,» 
für fih und feine Vettern, Sebaſtian, Hansw 
Ulrich, und dann als ein Pfleg⸗ Datter Leon. 
harden, aller Örafen von Ortenberg Ladis⸗ 
laus Graf zum Hag. Emerwin Graf zu Bentes 
heim, Teckelnburg und Steinfurt, Herr zus 
Mede und Weyelinckhoven. Briederich Herr⸗ 
I Limburg, des Heil. Roͤm. Reichs Erb>= 
chenef und Semperfrey. Ehriftoff Herr zus 
Limburg ,des H. Roͤm. Reichs Erbſchenck und“ 
Semperfrey. Johann Jacob Rrepberr zu Ko⸗ 
nigseck und Allendorf. Wilhelm des Heil. » 
Reichs Erb: Truchfeß Freyherr zu Waldburg.⸗ 
Heinrich Reuf von Plawen der Nelter , Herr» 
zu Greg, Kranichfeld und Gera, ꝛc. Hand. 
Georg und David Baumgärtner vom Baum, 
garten, Freyherrn zu Hohen: Schwangam und» 

rbach. Ludwig der Jünger, Freyhert zu Gras» 
veneck, Herrzu Eglin. Wolff von Mechſel⸗ 


und Argen, ꝛc. 


rein Freyherr zu Waldeck. Grafen und her:» Deren 
ttſchafften. Vonwegen der Schwaͤ⸗ Vortigsi 
biſchen Grafen und Herrn, als Ehriftoffen, „ In. 


ren Bo 


Heinrichen und Joachimen, Grafen zu Fuͤrſten⸗ 
berg, Heiligenberg, und Werdenberg, Land: 
grafen in Bare, UlrichenGrafen zu Helfenfteinns 
und Freyherrn zu Bundelingen, Johann und,» 
Eptel Frig Gevettern, Brafen zu Lupffen ‚und» 
Landgrafen zu Stullingen, Wilhelmen Grass 
fen zu Sulg, und Fandgraffen in Klecfam,» 
Frobin Ehriftoff, Grafen und -Herrnzu Zim⸗ 
bern, ꝛc. Johann Sfacoben Freyherrn zu Kb 
nigseck und Allendorf, ꝛc. Georgen und Hein», 
richen Gevettern, des Heiligen Reichs Erb „» 
Truchfeffen, Freyherrn zu Waldburg, Qui-m 
rin Gangolffen Herrn zu Gerolseck, ꝛc. Geor⸗ 
gen Srenherrn zu — und Mundel⸗ 
heim, Ludwigen Freyherrn zu Graveneck, 
Johann — Freyherrn zu Koͤnigseck und» 
Altendorf / Johann Jacob Han , der» 
Mechten Doktor. Der ABetterauifchen Gras» 
fen, nemlich, YBilhelmen Grafen zu Naſſaw, 
Catzenelnbogen, Bianden und Dietz, 2c. Reine, 
harden, Philipfen ‚und Friederich Magnuffen,, 
Gevettern, Grafen zu Solms, und Herrn zu» 
Müngenberg, Philipfen Graffen zu Naffaro» 
und Sarbrücken , Johann Grafen zu Naſſaw, 
und Deren zu Benlitein, Anthoni von ro 

erg / 
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„berg, Grafen zu Büdingen, Philipfen Grafen 
„zu Naſſaw, Herenzu Wißbadenund Itzſtein, 
Reinharden von Epfenberg, Grafen zu Bü⸗ 
„Dingen, Fohann Grafen zu Wied, Herrn zu 
Runckel und Iſenburg, Friederich Reiffſtock 
„der Rechten Boct. und Johann kieberich von 
Krofftelbach, Rath und Scereari. Der Fran⸗ 
„ckiſchen Grafen und Herrn, als Ludwigen, Ca⸗ 
„ſimirn und Eberharden, Grafen von Hohen⸗ 
„lohe, und Herrn zu Langenburg, Gebrüder, 
„Conrad, Heinrichen, und Georgen, Grafen 
„und Herrn zu Caſtel, Gebrüder, Ludwigen 
Grafen zu Stollberg, Koͤnigſtein, und Wert⸗ 
heim/ etc. Philipſen Grafen zu Rieneck Hein⸗ 
„richen Berm zu Limburg, des Roͤm. Reichs 
Eroſchencken und Semperfreyen, und Sriedes 
„richen Freyherrn zu Schwartzenburg und 
Hohenlandsberg, Ambroſius Schlehenriet, 
„der Rechten Doctot. Hans Georgen und 
„Peter Ernſten, für ſich und deren Bruͤder, 
„und jungen unmündigen Vettern, wey⸗ 
„and Graf Philipfen feligen nachgelaffenen 
»Söhnen, alle Grafen und Herrn zu Mands 
nfeld, Edle Herrn zu Heldrungen, Wilhelm 
„Barſchs. Hans Heinrichen Grafen zu Ley⸗ 
„ningen und Dagipurg, Herrn zu Appers 
„mont, für ſich, und als Vormunder feines 
„Brudern, Emichs, Grafen zu Leyningen 
„und Daafpurg hinterlaſſenen Söhnen, nems 
„lich , Hans Philipfen und Emichs Gebrüs 
„der, Johann Liebreich von * 
Solmſſcher Rath und Secretari. Philipſen 
Grafen zu Leyningen, zu Weſterburg, und 
„Schaumburg, von wegen ſein ſelbſt und ſei⸗ 
„ner Gebrüder , Reinhatd und Georgen, 2C. 
»Zohann Licberich von Krofftelbach, Solmis 
„ſcher Kath und Secrerari. Ludwigen und Als 
„brechten Ni Gebrüder , Grafen zu 
»Stollberg, Königftein, Rutſchenforts und 
»QBeringeroda, Herrn zu Epftein, Müngens 
„berg, Aichmont und Breuberg, für fi und 
„ihre andere Brüder und jungen Vettern, Jo⸗ 
„hann Fieberich von Krofftelbach. Sunthern und 
„Hanß Günthern , Örafenzu Schwartenburg 
„und · Herrn zu Arnftatt / und Sondershaufenric. 
„David Schieferdecker, der Rechten D., Bern⸗ 


„harde Grafen und Edel⸗Herrn zu der Lippe, 


Heinrichen Florchen, Sccrerari. , Albrechten 
„Grafen zur Doga und Bruchhaufen, Wilhelm 
„Danebaum. Volckmar, Wolffen, Ewerwin, 
„und Ernften Gebrüder, Grafen von Honftein, 
Herrn zu Lora und Elettenberg, Peter Betti⸗ 
scher, Rath und Cangler. Syohannvon Thaun, 
»Birafen zu Falckenſtein, Herrn zum Oberfiein 
„und Bruck, ꝛc -Sebaftian Meyer S. und 
»Schultheiß zu Creutzenach. Rudolphen Gras 
„fen zu Diphelt und Bruͤnckhorſt, Herrn zu 


„Borckeloe, Anthoni Meyering, Teckelnburgi⸗ 


„ſcher Cantzler, und Johann Heydenman. Wil⸗ 
„helmen von Sayn, Grafen zu Witgenftein, 
„Herrn zu Homburg ,ꝛc. Johann Lieberich von 
„Krofftelbach, Solmiſcher Rath und Secretari. 
Woiffqangen Grafen und Herrn zu Barbi und 
»Mülingen, Mare Zimmermann. D. Philipſen 
„des ältern und Walrath, Gevettern Örafen zu 
„Waldecken, M. Sebaſtian Glaſer, Denuens 
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bergiſcher Cantzler, Heinrichen des mitlern, und», 
Heinrichen desjüungern, Gebrüder, Reuſſen, 
Herrn von Blaw, Herrn zu rag, Kranıteld» 
und Gera, Heinrich Franck Sectet. Heinrien 
chen von Fleckemtein, Freyherrn zu Dagftul, » 
Ehriftoff Welſinger, D- und Fuͤrſtl. Straßb.» 
Eangler. Bernvon Wolffſtein, Srenherrnzu» 
bern Sulgburg,zc. Hans EndersvonABolfe» 
fein, Srepberr, 2c. und Jacob Hesel, Pfleger» 
zu Bierbaum. Der Frey und Reichs⸗Staͤdt. 
Geſandten. Rheiniſche Band. 
Colln, Laurentius Weber von Hagen ‚Coll, 
nifcher.Seererari. Aach, Gerlacus Raͤderma⸗ 
ge der Rechten Dod. Synd. Strafiburg, » 
Steffan Sturm, alt Stättmeifter, Georg Lie» 
mer, alt —— Ludwig Gremp,der Rech⸗ 
ten D. und M. Jacob Herman, Synd. Lübeck,» 
year. Ruͤdel, D- Synd., Wormbs,Erafmus, 
ipar Weihel alter Stärtmeifter, und SYoh. » 
Melchior Seitherr , Stadtichreiber und Synd..» 
dajelbft. Speyer, Friederich Meurer, Dur» 
ermeilter. Franckfurt, Daniel zum ungen,» 
rgermeifter , mit Befelch der Stadt» 
Aeglar. Hagenam, mit jamt den Städten, 
in Die Landvogtey gehörig, nemlich , Colmar» 
Schleteftat, Landau, Obern-Ehenheim, Kanes 
6 erg, Muͤnſter in St- Gregorien ⸗ Thal,» 
oßheim und Tuͤrckheim, M. Veit Moll» 
Stadtfchreiber zu Hagenam , und Beatus , 
Henfel, Stadtichreiber zu Colmar. Weiſſen⸗ 
burgamXhein, Frantz Keller alter Burger:,, 
meilter: Goßlar, Ehriftoff Trautenbuhel, D. » 
und Johann Ned, Rathsfreund. Mülhaufen» 
in Thüringen, Sebaftian Fleiſchhawer, Bran-» 
ciſcus Kindervatter, bende Kriegsmeilter, und» 
M. Lucas Otto,Syndic. Porthaufen, M. Mat⸗ 
thias Luder, Secr. und Erneftus Ernft Raths⸗ 
und. Offenburg, mit Befelch der Städt.» 
engenbach, und Zed am Hammersbach, Pau», 
lus Reſchs Stättmeifter zu Gengenbad) ‚und » 
Alerander Fabri Stadtfchreiber zu Offenburg.» 
Gelnhauſen. Pfalggrafl. EChurfürfti. Narbe» 
Dortmund, Laurentius Weber von Hagen,» 
Coͤllniſcher Secrexari. Friedberg inder Wette⸗ 
rau, Joh Geyſe / Rathsverwandter. Schwär» 
biſche Band. Don wegen Regenſpurg, 
Hank Stewer, Dionyſius von Breckendorff, 
beyde Rathsverwandte, und M. Niclaus Din⸗ 
tzel, Syndic. Nuͤrnberg, mit Befelch Weiſſen⸗ 
burgamı Nortgau, Sebald Haller von Haller⸗ 
fiein. Jacob Muffel von Eckenheil, Gabriel, 
Yrugel, Joachim Haller von Hallerftein ‚und, 
Thoma Föffelbolg. Um, Georg Vefferer, 
Jobſt Weigmann, und Heinrich Schielboct, 
der Rechten Licentiar. mit Befelch der Stadt. 
Bibrach, Alen, Buchaw am Federſee, und». 
Eßlingen. Reutlingen, Hang Rockenſtiel, 
Schultheiß. Noͤrtlingen, Johann Reuter» 
Bürgermeifter. Rotenburg an der Tauber,» 
Hanf Jaxtheimer Buͤrgermeiſter, Guͤn⸗ 
therus Bock der Rechten Doktor. Schwa- 
biſch Hall, Leonhard Fiechter, Stättmeis» 
ffer , und Georg Rudolph Wiedman D. „ 
Rotweil, Hank Conrad Hettinger, Buͤr⸗ 
germieifter, und Johann Spretter, Doctot.. 
Deplbronn, ZBOIM’Berlin,Büsgermeyieraund. 
u ya Zu Les 


Don wegen, I 


Der Frey» 


Reichs⸗ 
Sladt Ge⸗ 
ſandien. 
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„Gregorius Kugler, Stadtfhreiber. Schwa⸗ 
biſch Gemuͤnd, Johann Rauchbein , Bürgers 
„meifler , und üller, Syndic. Mem⸗ 
„mingen, Chriftoff Zwicker, Bürgermeifter, 
„und Ulrich Wolfarth, D. Syndic. Dundels 
‚„tpühel, Johann Schwerdfür Burgermeifter, 
„und Bernhard Kreß,Lic.Syndic. Überlingen, 
Hans Facob Pan, Bürgermeifter. Lindau , 
Anthoni Rhem, Bürgermeilter, und Simon 
„Stocker, Rathsverwandter. Rapenfpurg, 
„Conrad Gelderich alter Bürgermeifter , und 
Johann Ehriftoff Taffinger , Stadtfchreiber 
„Dafelbft. Kempten, Martin Schmels , Bürs 
„germeilter , Jacob Trautwein, Kathsfreund, 
„M. Bartholomeus KHolderried , genannt 
»Schmid , Stadtfchreiber. Windesheim / 
„Gafpar Hofmann, und Hans Mulich Raths⸗ 
„freund. ———— Zeitloß, alter 
Burgermeiſter, und Adam Albertı,Syndic. und 
»„Stadtichreiber. Wimpffen, Facob Haug, 
»Bürgermeifter , und Leonhard Pleymoir, 
„Stadtſchreiber. Schwaͤbiſch Werd, Hans 
„Bucher Buͤrgermeiſter, Sixt Sommer, des 
„geheimen Raths, und Wolffgang Biſchin⸗ 
„ger, Stadtſchreiber. Kauffbaweren Rudolph 
nr, und Blafius Gerhard. Wangen, 
»Bartholomeus Moge, Bürgermeifter , und 
„Hand Hindenlang , Rathsfreund. PEni, 
„Hans Jacob Erlewein, Stadtichreiber. Gien⸗ 
„gen, Rochius Amptmann, Bürgermeifter und 
„Hans Meyer, Stadtfchreiber. Bopfingen, 
„Melchior Oftermayer,Rathsfreund, und Jo⸗ 
„hann Brand, Stadtſchreiber. Leutkirch, Mel⸗ 


FERDINANDUS, 


Zweyter Abſchied des Reichs⸗Tags 


chiot Freyherr, Buͤrgermeiſter, Bartholome. 

old, Stadt⸗Amtmann, und Simprecht» 

honamer, Stadtfchreiber. Weiſſenburg am. 
Norckaw, Gabriel Wüsel, Vürubergifcher»- 
Gefandter. Augfpurg, Hieronymus Jin Hoff» 
der Aelter, Johann Baptifta Heimsel » Buͤr⸗ 
germeifter, und Sebaſtian Chriſtoff Ach 
linger, der Rechten Docto 


t. 
Deß zu Urkund haben Wir von Gotted. Benen 
zu Mayntz/rc. luno 


Gnaden, Daniel Ertz⸗Biſchoff zu 
und Friedrich Pfaltzgraf bey Rhein, Hertzog⸗ 
in Bayern, etc. beyde Churfürften, von unſern. 
und unferer Mit» Churfürften wegen, Air 
Wolfgang Adminittaror des Hochmeiftere“ 
Ampts in Preuffen, Meilter Teutfchen Or 
u t tzgraf bey Hertzog⸗ 
in Obern und Niedern· Bayern, zc. von unfer= 
und der Beiftlichen und Weltlichen Fuͤrſten. 
wegen: Johann Apt zu Roggenburg, yon un 
fern und der Pralaten : Carl Graf zu Zollern. 
und Gimeringen, von unfer und der Grafen. 
und Herrn: Und Wir Bürgermeifter und. 
Rath zu Aupfpurg , von unfer und der Frey⸗ 
und Reiche. Städt wegen, unfere Inſigel ana 
dieſen Abfchied thun hendfen. » 

Geben in unfer Kayſers Serdinandi, und des 
H. Reichs Stadt Augfpurg, Sambftag den 
neunzehenden des Monats Augnft, nach Chriſti 
unfers lieben Herrn Geburt, im fuͤnffzehenhun⸗ 
dert und neun und fünffjigften, unferer Reich 
des Roͤmiſchen, imneun und zwantzigſten, und 
der andern, im drey und drepfhigften Jahr. 


Daniel Archiepifcopus Moguntin. 
Archicancellarius, fit. 


Ad mandasum Domini electi Imperatoris proprkum. 


Ve. Seld. 


Reben Hide zu Auafpura 


Churfuͤrſten, Sürften un 


L. Kirchfhlager , ft. 


durch die Kayſerl. Majeſtaͤt, 
Stand verglichen, Anno 1559. a) 


Diele hernach gefchriebene Articul fo durch die Rom. Kay 


erliche Majeſtaͤt 


unfern allergnadiaften Herrn, mit Shurfürften, 


ürften und Ständen des H. Reichs und der Abweſenden Räthen, Bottſchafften 
und Geſandten, jetzo auf dem Reichs⸗Tag alldie zu Augfpurg abgehandelt, 
follen bey der Mannsifchen Cautzley verwahrlich behalten werden, 
dierveil fie im Abfchied ausgelaffen worden. b) 


SUMMARTITEN. 


Wegeniiten/ Tull/ Derdun/von —— KReligions⸗ Verwandten Ständen Legation an den 


önig in Frandreicy/ deren Be 
Aug fpurg/ $.2.ufque 7. Der Gro 
den 


ee —— — —— vonder Grade 
rjt in Molcovia befriegt Lieffland/ d 
tänden eriaubte Geld: Zülff/ 5.8. ulque 17. Filcals — — Einbringung ei 


renden 


a) Diefer Neben⸗Abſchied iſt zu allererf? in der Colledtion der Neid »Abfchiede de A. 21660, p. 55. publi- 


eirt worden. Conf, Mauritii Ditlerr, de Recefs, Imp. $ 


„13. in Opulc, p. 137. Ich babe denfelden mit eis 


nem MSC- aus dem Ehurf. Ardio zu Hannover confriret. 
h) MSC, dieweil fie aus dem Abſchied gelaffen worden, 


Zu Augfpurg Anno 1559. aufgericht. 
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senden Vorratho⸗Geld / deſſen Einfünfften jäbrlider Bericht an chur ⸗Mayntz / deffen 


Be 
rung der 


Stadt Magdenburs / |. 18. ulyuc 21. Cxedirases 


reibung 4. Churf. Wolff Sallere Pfennngmeiſter s Rechnung von 36000. wes 
» 


’ 


o 
u en Debisores ,.,). 22. ulgue 32. Etucher Staͤnde Diguide Forderung / 


& 33. Rellirend 
Quziti 


. 2 
ern REs WBir Uns auch mie den erſcheinenden 
Dun, mie Ehurfürften, Furſten und Ständen, 
auhein der Abweſenden Räthen und a 
=mıldes ten erinnert „ welcher maffen verfchiener Jah⸗ 
SuM ren in vorgetvefenen Kriegen Unfere und Des 
"witderin Dril- Reichs Stifft ‚Für 
»origen HIes/Tull/ Verdun / cin Theildes Stiffts 
Sind Luͤttig und anders mehr dem Heiligen Reich 
und Ftey⸗ angehdrig und zuftändig von Weyland Koͤ⸗ 
Da tig Heinrichen zu Franckreich eingenommen, 
zum Dortheil gebraucht, und das Heil. Reich 
nicht allein anfeinem Gezirck und Jurisdidtion, 
fondern auch feiner Macht und Staͤrck dardurch 
mercklich gemindert und geſchwaͤcht worden. 
Demnach dann Uns als Roͤmiſchen Kayſer obs 
liegt und gebührt, mit Zuthun Churfüriten, Fürs 
en und gemeiner Reichs⸗Staͤnde aufdie Weg 
zu trachten, auch ins Werck zu richten, damit 
Diefes und anders, ſo dem Heil. Reich entzogen, 
wieder darzu gebracht ‚Diealfo entzogene Stäns 
de und Unterthanen wiederum in vorigen 
Stand und Liberrät geſetzt, und das H. Reich 
ergängt, und in feiner Reputation und Macht 
erhalten werden und bleiben möge: Go hat 
Uns , auch me. » Bürften und Stande, 
der Abwefenden Käthe und Bottfihafften, für 
rathſam, nuß und gut angefehen, Die Reftıru- 
tion und Wieder⸗Einantwortung berührter 
Saft, Fuͤrſtenthum, Städt und anders, fo 
dem Reich zugehörig, und in der Cron Franck⸗ 
reich Gewalt, mie oblaut , kommen / durch 
eine Schicfung in unferm und gemeiner 


tziger Königl. Regierung, freundlichen, nach⸗ 
bahrlicyen und —— zu ſuchen. 

$. 2. Und haben darauf Churfurſten, Fuͤrſten 
für due 8x, und Stände fich auf unſer Wohlgeſallen einer 
jey; Anftruction Unſerer und des Heil. Reichs 
derſeus SchicfungundBelandter Derbaltung vers 
Religi⸗ —— dieſelbige Uns zugeſtellt, und Darauf in 
ni nterthänigkeit angelangt , und zu unferm gnde 

RR. digen Gefallen geftellt ‚daß Air demH- Reich 
gu Gutem zwo Perſonen, eine der alten Ca⸗ 
tholifchen Religion / die andere der Aug- 
fpurgilchen Confeflion verwandt, wo mögs 
lich, zu beyden Theilen Fuͤrſtlichs Stande oder 
Bürfimäffige, mo nicht , Doch andere anfehentlis 
de Stände des Reichs, Ihrer Kayſerl. Majeſt. 
und dem Heil. Reich unterthänig und angehös 
rig zu Dieter Schickung mit unferer Credeng 
und beröbreer Inftruction in unferem und ges 
meiner Reis » Stand Namen verordnen 
mwolten, welches Wir alfo dißmals auf Ung 
gensmmen , und fennd des gnadigen Vorbas 
bens , fehierfter und beiter Gelegenheit, ſol⸗ 
ches alles ins Werck zu richten und fürge 
ben zu laſſen. 
= Rh Dritter Theil. 


a) NSG. Sloren. 


Ranferl. 
Creden ds 
Schrei⸗ 
din. 


l 
um und Seide 


in folgenden Kriegen zu Seiner 2. Kriegen lichen 


dcs Heil. Reichs Staͤnde Namen / bey je⸗ Bürg 


in Appellations - Sachen / $ 55. ravamina un» 


5.34. Ringer il 
iones pto & contra Der Moderauon en am Cammer:@&ericht/ $. 36. uſque ad finom, 


 & 3 Was aber die Unter er⸗ unterhal⸗ 
weldter Schickung betrifft / haben gemei- tung des 
ne Stände dieſelbige auf fich genommen , und Reichs⸗ 
ſich dahin vereinigt und entjcloffen Daß, Ivo, Belands- 


Einem , 
d g drey tab 
ſend Guͤlden, 2), auf Dem Fall aber Wir | 
zween Grafen oder verordnen wuͤr⸗ tmemltge 
den, eines jeden / alſo wis oblaut / monat · und 
2000. Bülden / jeden zu 60. Kreu⸗· B 
gerechnet, auf Zehrung und allen Unfor moyardid. 
en gefolgt und gereicht werden follen- 

8.4. Undfollen auf vorgehend Derglerchung 
von wegen folches Unkoftens Churfüriten, Fürs 
ſten und Stände des Reichs, em jeder nad 
feinen Anfchlägen anderthalb Viertel eines Mo⸗ 
nats, fo viel fich folh anderthalb Viertel am 
Geld auf die Gold zu Roß und Fuß erträgt, 


er Samt 
Inter er u da: > 
1lojE auf fchierft Eünffeige WO a 
gewißlichen erlegen. fog 


$. 5. Wäre esaber Sach, daß einiger&tand, ra . 
wer der wäre , daran ſaͤumig erfchiene/ gegen Proc — 
denfelben fol unfer Rayferl. Filcal, inmaffen 9e9en ſau⸗ 
desfals bep dem Articul Uns bewilligten Date Shrpg, 
Gelds verabfchiedet, zu Einbringung ſolches 
Stande Antheil fchleunig an unſerm Cammer⸗ 
—— Einb ford 

$. 6. Und damit vor Einbringung er 
Zuſammenlage die Legauon gleihwol ihren ee 

ortgang habe, und erlange, fo haben gedachte vorbeſtim⸗ 
ermeifter und Rath unfer und Deg ft Jumma 
Heil. Reichs Stade Augfpurg auf gemeiner ne 
Stand gnadigs und freundluchs Erfucben und pori 
Begehren dem H. Reich zu Ehren und gemeiner fen. 
Wolfahrt Beförderung bemilligt, daß fie, ar) 
bevor obangercgten Weyhnachten ſchier Fünffe 
tig » und zugleich Wir beruhrte Legation abfer⸗ 
tigen werden, auf unfer ferner Anlangen die i 
vorbeſtimmte Summa der Unterhaltung 
ohne cinig Interefle gemeinen Staͤnden An⸗ 
lebens weıß fürfegen wollen. es 

$. 7. Und foll deromegen in nechft + Fünfftis Deffen 
ger Reichs» Derfammlung —— Rech· varh⸗ 
nung ihrer Einnahm und Ausgab angehoͤrt mung. 
und von gemeinen Ständen allerdigs richtig 
gemacht werden. 

$, 8. Ferner, nachdem auf gegenwärtigem DaGok 
unferm Reiche: Tag unter andern Uns und ac Sarlım 
meinen Standen auch fürbracht , wasunverk- Moſcaw 
benliche Kriens Vefchwerden gemeinen Stam Ntrieat 
den der Kieffland durch den Groß Sürften land 
der Moſcau zugefuͤgt worden / dorim fie 
auch noch verhafft fern jollens Wann Wir nun 
ſamt Ehurfurften , Kürten md Stimdan , mit 
Diejen Landen u Chriſtlich Mitlevdenti en B : ++ 

z weolen 
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Screihen wollen Wir ten Moſcowiter ſchri 
na iin lichen erfü r gegen gedachten 2 


Ständen Ländifchen Staͤnden / als dem Reich ange⸗ 
Dofomir börigen MirrBliedernyieine Kriegs Ubung 
kr. abzuftellen, und dasjenig fo er Denfelbigen Lan⸗ 
den abgetrungen, wiederum zu reltituiren, und 
fie Fünfftiglichen mit dergleichen feindlichen 
Handlungen nicht zu belaſtigen. 
Stem,an ‘ $.9. Daneben Wir dann auch noch ferner 
einige Kös die 


N 
Koͤnige zu Hiſpanien / elland / 
Haller Dimennerd, Schweden: und en/ 
— ge: auch die See⸗Staͤdt durch unfere Schreiben 
fürderlich erfischen und vermahnen wollen, 
daß ihre Liebden und fie zu Erhaltungihrer felbft, 
und anderer Ehriftlicher Landen fih der Gas 
i hen annehmen , und bedacht jepn wollen, wie 
gedachter Moſcowiter nicht allein von den 
LTiefflanden / fondern auch andern Chriſtli⸗ 
chen Voͤlckern, deren Berherung und Berderben 
abzutvenden, und Derotvegen vor fich felbft ‚als 
die Chriftliche König Und Communen: alle bes 
— und erſprießliche Weg durch Schrei⸗ 
en, Schicken und ſonſt fürnehmen wollen. 
Evenmal- ° $. 10. Wo Wir alsdann Darauf von ihnen 
Depura- ¶ in Antwort etwa fo viel vernehmen wuͤrden, daß 
Meiher porgenandte Potentaten und König ‚oder deren 
Exinde. etlihedes Willens nachmals über die Hulff , fo 
- fie immittelft mitleydentlich zuverfichtlich thun 
. werden,toie den Beſchwerungen gemeldter Lane 
den abzuhelffen , ſich einzulaffen, und derhalben 
auf eine Zufammenkunfft unter ihnen bedacht 
‚ fepn würden: Auf folhen Fall haben ſich ge» 
meine Stände , Dieweil vor Endung dieſes 
Meichs- Tags mander Antwort nicht zu verhof⸗ 
fer, fich einer Deputation ausihnen zu Verrich⸗ 
tung nachfolgender Sachen verglichen ‚und ung 
benamt, nemlichen alle ſechs Churfürften 
den Biſe 
Paderborn/und Biſchoffen zu Oßnabruͤck, 
Heinrichen zu Braunſchweig / Wilhelmen 
3u Guͤlich / und Barnim und Philipſen / zu 
Pommern Berne en von der Geiftlichen 
und Weltlichen Furſten, den Apt zu Werden 
von der Prälaten, Wilhelmen Brafenzu Naf- 
ſaw von der Grafen, und die Städt Lübeck 
"und Goßlar von Der Städt wegen. 
Und Kayſ. $. zı. Und wollen Wir nach gefchaffener 
Commila- Antivort ‚da esvonndthen, und wir es fürträg- 
ziel. lich zu ſeyn ermeffen möchten ‚diefelbige an obges 
meldte Depucirten gelangen — und wofern 
alsdann Durch Uns und Sie für rathſam und 
nothwendig geachtet, Daß weiter Berathfchlas 
gung Ddiefer en halben vorzunehmen, fie 
darauf an ein gelegene Mahlftatt befchreiben, 
ſamt unfern Commiffirien, ſo Wir auch darzu 
verordnen wollen, die Sachen, obund wie ers 
meldter Potentaten, Königen und Städt Zus 
fammenfunfft von wegen unfer und gemeiner 
Stände zubefuchen ‚und fein des Mofcomitter 
Gewalt gemeiniglich a) zubegegnen, noths 
twendiglichen zu berathfchlagen und zu ſchlieſſen. 
$. ız. Damit auch Die Stände in Lieffland, 
Churfürften, Fürften und Ständen des Reiche 
getreu Mitleyden im Werck mehr 


"An Pieff- 
land 
100000, 


Gülden Ehriftli 


) Ian MSC, dee: gemeiniglich. 


choffen zu Muͤnſter /Bifchoffenzu I 


Zweyter Abſchied des Reichs⸗Tags 


uͤren und beſinden moͤgen, wiewol ſie in hohen Mitlend⸗ 
Dei hwerden ſtehen, haben fie Dannoch , Damie licher 
die Lieffland ſich defto baß aufzuhalten, ihnen PUld- 
bewillige einmabl hundert taufend Büls 
den / jeden zu ſechzig Kreutzer gerechnet , zu eis 
ner mitleydentlichen Huͤlff / auf ein Noth⸗ 
fall zu geben und folgen zu laffın. 

8. 23. Und haben fich zu Leiſtung foldyer Hülff Wied: 
gemeine Reichs Stände hierüber verglichen, a a 
und entfchloffen , Daß ein jeder Stand daran ei. MFH 
nen Monat feiner Hülff zu Roß und Fuß nad) 
des Reichs Anfchlägen, fo viel ſolcher Monat 
aufdie Solde gerechnet an Geld ertragen mag , 
hier zwiſchen Johannis Baptiſtæ des ſchierſt 
kuͤnfftigen ſechs zigſten Jahrs in deren Stadten 
eine ‚fo ihme am gelegenſten ſeyn würde, nemlich | 
cCoͤun / Fra am / oder Lübeck keg · Ein 
hinter Buͤrgermeiſter und Rath daſelbſt völlig b) 
erlegen, und mag von gemeldten Städten Coͤlln 
und Franckfurt erhaben, fürter gen Lübeck beſter 
Gelegenheit gefchafft werden folle. 

$. 14. Da aber deren Ständ einer oder mehr Geoer- 
feiner Gebühr zu beilimmter 2 init 


all 


an Krlegu 
Zeit nachläffıg oder ſaumig erfcheinen wur ⸗· , 
de, welches auch nicht ſeyn, jo foll in gleicher Merras 
Geftalt , wie oben gemeldet der Legarion Unko⸗ ren. 
ftens halb, unfer Aayferl. Canmer · Nrocutatot 

Fifcal gegen demfelbigen emftlich und 
fehleunig procediren. 

K. 15. Und nachdem man nicht wiſſen mag, Bir um: 
wie jeziger Zeit Die Sachen in Kıeffland 1; ’ 
— chaffen/ fo wollen Wir obbe · NRa 
rührten Biſchoffen su Muͤnſter, zuſamt ere herr mit 
308 heinrichen 3u Braunſchweig und Die Lieffland 
dyerzogen zu Ponmmern von unfern und gemei · 3U &ı ut 
nerKeiche-Ständ wegen gnädiglichenerfuchen, digen. 


/ daß fie alg den Landen naher gefeflene eigenes 


iche Erfahrnuß ‚wiedie Sachen geſchaf⸗ 
fen / einnehmen / und Ung fürderlich aller Ding 
berichten wollen, nach Gelegenheit darauf deſto 
baß zu gedencken. 
8.16. Als auch die vorberührte einmal hun 
dere taufend Guͤlden jego nicht gleid) alsbald 
zufammen gebracht, fondern mie oblaut hier zwi⸗ 
ſchen Joannis des Taufers Tag ſchierſtkunff⸗ 
tig erlegt, und fürter gen Luͤbeck gelicffers 
werden : 
$. 17. Sp wollen Wir die Städt Luͤbeck / Der 
burg ımd Könenburg im Namen ge, Nb% 
meiner Reiche-Ständ gnadiglich erfuchen fol» yjucen 
cbe berübree einmal hundert taufend Gul⸗ an auıcı 
den zufammen zu legen, und dißfals auf Die Sıavdı in 
Vergewiſſung, daß fie Deffen wiederum habig 2e=°°. 
feyn follen, ohne einig Interefle vorſtrecken Ei rn 
wollen/ der Zuverficht, fie werden auf folche zercieont: 
Vergewiſſung gemeinen, Ständen zu willfahren zujaiicn. 
Fein Bedenckens haben. Damit auch folch Geld 
anderft nicht, dann in Wothfällen, darzu es bes 
willigt ‚verwendet; So haben ſich Ehurfürften, 
Fürften, Stände , der Abweſenden Räthe und 
Gefandten verglichen und entfchloflen , daß in 
gemeldter Biſchoffs zu Mlünfter/ "ers 
Zogs zu Braunfchweig und deren hernos Duo 
gen zu Pommern von gemeiner Sräns —— u 
rkandt⸗ 


b) InMsc, fellig. 
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Erfindenuß fichen fol, ob und wann folch 
Geld zu Rettung der Licffland anzugreif⸗ 
fen und wie es anzuwenden / indem Air, 
auch Churfurſten, Zürften und Stände, zu ihren 

Andacht und Liebdenein gut Vertrauen feßen. 
Einbrin  S$. 13. Eshaben auch weiter gemeine Stän- 
gung se- De, deren Abweſenden Käthe und Gefandten 
!tirenden Auf Diefem Neichs- Tag, was hievor im 48. und 
—— dann folgends im ein und funffzigſten Jahr, der 
’ mindern Zahl, zu einem Vorrath Geld und 
deffelbigen Ergänsung im Heil. Reich von ges 
meinen Ständen bewilligt und erlegt worden, 
fi erinnert, und darüber der Leg-Stätt Res 
ifter ihrer Einnahm und Ausgab erfehen laſ⸗ 
On. Und nachdem fich anfänglich befunden, 


+ Daß viel Stände etliche gar nichts „ etliche et» b 


wan den halben Theil, oder etwas darüber an 

ihrer Gebühr erſtattet, derhalb dann beyeiner 

mercklichen Summa- berührter Dorrath» Geld 

noch nicht ganglich eingebracht , fondern bey 

den fäumigen Ständen ausftändig / wel⸗ 

ches als für eine_groffe Ungleichheit Eee 

So haben —— und Staͤnde, 

der Abweſenden Raͤthe, Bottſchafften und Ge⸗ 

andten unſerm Kayſerl. Cammer-⸗ Procurator- 

Fifcal auferlegt, daß erungefaumt zu Einbrin⸗ 

gung beruͤhrtes noch ausfländigen Vorrath⸗ 

Gelds und Ergangung deſſelbigen gegen 

gemeldten ſaͤumigen Ständen, zugleich ei⸗ 

nem als dem andern ohne einigen Unterſcheid, 

Befehl an An unferm Kapferl. Cammer + Gericht procedi- 

den Kapf. ren und fürfahren foll , Diejenig allein ausges 

Kammer; ſchieden, Denen auf dieſem unferem Reichs⸗Tag 

Ja Nachlaß beſchehen, und derhalben ihme Fifcal 
fondere Befelch zufommen. 

$. 19. Was dann alfo aufdie Fifcalifche Pro- 

cefs oder aber fonft für fich felbft gemeine Ständ 

erlegen, das alles foll bey den Leg⸗Staͤdten ver⸗ 

Pa —* u —— —— 

erhalb nachfolgender Serordnung ichts gefolgt 

werden , dergeltalt, daß Bürgermeifter und 

ath berührter Leg⸗Staͤtte von dato dieſes 

Abſchieds zu rechnen, über ein — und 

alſo folgend darauf alle Jahr amerſten Tag 

Maji anzufangen, dem Ertz⸗Biſchoffen zu 

an &burs Mayntz / was und wie viel bey ihnen er: 

h Ä 

Mapng Lege und vorhanden / verftändigen/ und 

Dseinge auf den Ball S. L. befinden würden, fich ein 

tommenen ſolches dahin erftrecfen, damit nach geftalten 


se. Sachen dasjenig , fo manaus diefem Vorrath 


Jahrliche 
Bericht 


zumal abgericht werden, alsdann ſoll gedachter 
Ertz⸗Biſchoff und Churfuͤrſt zu Mayntz fürter 
die fünff andere S. L. Mit:Churfürften, auch 
dabeneben den Ertz⸗Biſchoff zu Salsburg, den 
Hertzogen in Bayern und Die Stadt Franckfurt 
anein gelegene Mahlſtatt die ihren abzufertis 

en, befchreiben , berührte deren Leg » Statt 

innahme zu Abzahlung ‚mes man ‚wie jetztge⸗ 
meldt, ſchuͤldig feyn möchte, gebührlich aus- 
zutheilen, und zu verweiſen. 


Chat 20. Esfoll aber auf ſolch des Ergs Bir 


 Aa)Msc. Ebur :und Fürften / Staͤdte. 
b) In MSC, legitur: die / loco allhie. 
€) MSC, $loren/ & isa ſæpius. 


zu erftatten bewilligt, möge eins Theile, oder. 


ſchoffs und Zu Mayntʒ bes Manngi- 
Ichreiben den vier hrften ; Trier’ (de De: 
Löllen/ Sacyfen und Brandenburg 7 ob fie tung 
Tag befuchen laffen woͤllen oder nicht, Ehurfur: 
ep und bevorftehen , Doch daß fie ihres Erfcheis tea. 
nens oder nicht Erſcheinens halb fich zeitlich in 
Schrifften erklären, Damit der andern verord⸗ 
neten —— a) und Städt, Raͤthe und 
Gefandten( fo nicht augbleiben folen) vergeblich 
u. 3 —— berih 
. 21. Und ſoll in berührter Austheilung Wolf 
biefe Maaß gehalten werden, anfänglich , nach» Halers. 
dem well Hallers zu der deburgi⸗ unge 
8 Expedition verordneten nning · Kednung 
eiſters von derfelbigen Stade Magde⸗ über 
urg Belägerung berrührend Rechnung, 36000. |. 
Einnahm und Ausgabängebört worden, don der , 
und derhalb mit ihnen die Vergleichung fürgan- Zins: 
gan, daß ihme aus folcher Rechnung fechs und ec 
dreyflig tauſend Bülden, jeden zu 60. Kreus Maapes 
ger gerechnet, ausdem Vorrath Geld gefolgt dura her- 
werden, dergeftalt, daß ermeldtem Haller zus Führen. 
Örderft Durch Die verordnete Churfürften, Fürs 
en und Stände, fofchirft, fo viel bepden Leg: 
Städten vorhanden 7 würde , zwantzig 
tauſend Bülden bezahlt und die übrige ſecha⸗ 
schen taufend anftchen , aber von ihme Hals Credico- 
ler darauf Fein Intereffe gefchlagen werden folle. *°- 
6. 22. Und na etliche Stände in oban- 
geregter Magdeburgifcher Expedition zu Ab⸗ —— 
zahlung des Kriegsvolck Geld fuͤrſtreckt, dar: Gulden. 
unter Bürgermeifter und Rath der Stade 
Nort hauſen liquidirt / fuͤrbracht zwoͤlff⸗ 
tauſend Guͤlden / —— fie inden Dorrach 
ſchuldig geweſen zweyhundert fechszehen Gul⸗ 
den, welche beyde Summen gegen einander 
abgezogen, follen ihnen gleich auf angeregter 
zwantzig taufend Gülden des Hallers Abzahs 
lung, noch eylff taufend ficbenhundere achkig 
vier Gulden vergnügt werden. 
$. 23. Efeicher Geſtalt foll auch auf allhie b) Aepriffin 
befchehene liquidation der Aeptiffin zu Exues zu di 
delburg acht taufend Gülden c) jeden zu delbura 
21. Mariengrofchen und nicht höher gerechnet, Sers,t- 
auch dem Bilchoff zu Naumburg taujend Raums , 
zu 15. Batzen bezahlt werden, burg 
$. 24. Dabeneben auch , dieweil der Rath !°°0-fl. 
3» Muͤhlbauſen in Thüringen zu ermeldtes Mulhau⸗ 
Kriegsvolcks Abzahlung 960. Gulden vorge: fen 960. f. 
ftrecft und liquidirt , aber fie entgegen in den 
Vorrath achthundert fiebenzig zween Gulden 
fhuldig geweſen, foll ihnen der Uberfluß, 
nemlich 88. Gulden, gereicht werden. 
$. 25. Desgleichen follen Burgermeifter Ulm 
und Rath der Stade Ulm foldye 10000. 10000, fi. 
Guͤlden / fo fie auch zu diefem Werck vorge: 
geftreckt , in derfelbigen Austheilung gefolge 
und erflattet werden. 
S. 26. Und ob gegen dieſer Ständ einem oder 
mehr zu Einbringung ihres gebührenden Aus⸗ 
ſtands an Erlegung des Vorraths, oder deſſel⸗ 
Zz2 2 bigen 
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bigen Ergäntzung unſer Kayſerl. Fifcal-Proceß 
erlangt, ſollen Diefetbige hiemit gänglich abge, 
ſchafft ſeyn REF, 
$. 27. Nach Abrichtung der jegt-gebachten 
funfl Poften, follen alsdann vor allenandern ob+ 
eruhrtem Wolff Hallern auf endliche Quits 
tung die noch ausftändige ſechszehen taufend 
Gulden auch vollend vergnuͤgt werden, under 
damit gaͤntzlich abgefriediget ſeyn · 
Denver: _ 8. 28. Und nachdem auf etlicher Creyß Ders 
einigten abfchiedung den vereinigten Ständen in 
erciden Srandhen ein Anlchen beraillige/ welches 
in Sta, Aniehen den Erlegenden an demjenigen, fo fie 
ige An Ic, in das Vorrath Geld ſchuldig, abgehen, oder 
ben, über aber folgends, Da fie über ihre Gebuͤhrnuß er⸗ 
die Gebůht ſegten, ihnen aus ſolchem Vorrath Geld daſſel⸗ 
erlegte _ big wiederum erſtattet werden ſoite, und ſich 
85955. A. dann befunden, viel Stände über ihre Gebühr⸗ 
nuß , was fie in beyde den Vorrath und Ergäns 
gung deſſelbigen ſchuldig, ein mehrere gethan, 
welche Summa ſich auf as 95 5. Gulden erſtrecket. 
Deffen re- _S. 29. Dieweil dann billich, daß Diefelbige 
Miuion Gtände hierinn auch nicht aufgehalten, haben 
aus dem fich Churfürften, Surften und Stände, auch 
Vorraih⸗ der Abtvefenden Rathe und Geſandten ent⸗ 
Geld. ſchloſſen, Daß dieſelbige Stände, fo, wie oblaut, 
zupiel ausgelegt, tie folches allhie auf Diefem 
unferm Reichs «Tag liquidirt worden , auch 
aus ſolchem Vorrath ⸗ Geld und deffen Er⸗ 
gaͤntzung nach eines jeden Gelegenheit bezahlt 
und vergnügt werden follen. 
$. 30. Gleicher Geſtalt ift erfundlich gemacht, 
daß erfiche Churfürften, Gürften und Stände, 
der vier Churfürften am Rheiniſchen Creyß in 
vorgewefenen beſchwerlichen Laufften und Zei⸗ 
Rott un⸗ ten zu gemeiner Wolfahrt des Heil, Reichs ein 
techalten fEreiffende Rote unterhalten / darauf unge 
29535. fl. ſährlich 9ras. a) Gülden jegmals liquidirt. 
| Denmach foll auf nechit beftimte Poften dieſen 
Ständen ‚fo folhen Unfoften gemeinem Weſen 
zu —— auch der Gebuͤhr Vergnuͤ⸗ 
ung heſchehen. 
mr u $. 31. Es haben fich auch gemeine Ständers 
>: iſt innert, welcher maffen die Stade Magden⸗ 


Sarisfa- 
ctionan die 


25000.fl. burg von wegen ihrer Yusjöhnung/ laut 
in den von Jich gegebener Capitulation, noch 25000. 
Vvorrath Guͤlden inden Vorrath ſchuldig; Soll dem 
ſchuldig. mach gemeldter unfer iſcal zu Einbringung Dies 
fer Schuld rechtlichen anhalten und wider fie 
procedigen , und aus Diefen 25000. Gülden ber 
den Ertz⸗ und Stifftern Magdeburg und Hal⸗ 
berftadr zu Abrichtung ihrer angezeigten Schul⸗ 
den fünffzehen taufend Gulden gefolgt , und 
. dag übrig in den verordneten Leg» Städten zu 
berührten und nachfolgenden Ausgaben behal⸗ 

ten werden. , 
"em 8.32. Als auchbende Erg» und Seiffe in 
Erzmd vielgedachten Vorrath zu bezahlen ſchul⸗ 
— dig deweſen ſechs tauſend achzig vier Guͤl⸗ 
burg und den / er Churfürften, Furſten und Stände 
Halbers ihnen folche ausftändige Schuld gänglich nach» 
ſiadt gelaſſen, und dem Heal befohlen, wider fie 
6084. fl. derowwegen ferner nicht zu procediren , damit 


gedachte von Magdeburg und Halberftadt; ihrer 


a) MC. 9:39. 


gweyter Abfchied des Reichs⸗Tags 


fürgemendten Forderung halb , gänzlich und 
endlichen abgefriediget b) fepn follen. | 

$. 33. Als auch nebendiefender Biſchoff zu ihr 
Moͤrſenburg / die erzogen zu Hollſte in / Dande 
Grafen zu Stolberg, Manßfeld / Ichwar⸗· aue 
tzenberg und Honſtein etliche Sorderungen ’ 
von gleichen Anleken herrührend fürbracht „ MPR- 
aber diefelbigen nicht gnugfam liquidirt wor⸗ 
den , fennd Diefelbige vor Den Depuurten aus ger 
meinen Stäuden ; ſo Sonntags Oculi zu 
Speyer einkommen jollen ,.Dafelbiten ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren gewieſen worden, und 
aufden Fall gngſamer Darthuung , follen dies 
felbigen nady Gelegenheit auch bedacht werden, 

8, 34. Was dann hierüber im Reſt ben viel Reftira 
gemeldten Leg · Stadten bleiben wurd, foll bey Geld. 
ihnen bis auf gemeiner Keihe-Gtände fernern 
Beſcheid behalten werden. 

$. 35. Letzlichen haben Wir ein Schreiben, Kine 
von unfern, auch deren Churfürften, Fuͤrſten und rung 
Ständen zuderjüngft gehaltenen Vilitation bes in Appd- 
fchriebener Viſitatorn Commilärien, Narben; lations- 
Bottſchafften und Befelchhabern, famt einge 
—3 — Anzeig unſers Cammer « Nichters 
und Beyſitzern empfangen , darinn fie fich bes 
ſchwehrt befindet in den Appellarion- Sachen 
fo von der Erfandtnuß Deren Moderatorn 4 
unſerm Kanferl- Cammer⸗Gericht anhängig 
gemacht worden; Als in ſecunda inſtantia Ur⸗ 
theil — ſprechen, welches Wir an —— 
en, Stande , und der Abweſenden Raͤthe, 

fandte und Bottfchafften gelangen laffen , 
und Ung mit ihnen hierüber erinnert, wes in den 
Heichs-Abfchieden des 48. 1. fünff und fünffs 
jigften jahre, der Appellation halben in diefen 
Sachen der Moderation und Ningerung ftanıirt, Cravami= 

Pa und geordnet 5 Memlich, daß der, ſo m. 
N durch den Spruch der Moderatorn be: der Mose 
ſchwert befindt , feine eingebrachte Gravamina, zasoen, 
ſamt darauf gefolgter Erkuͤndigung an den 
Orten, da die wiederum Durch Die Moderation 
eines jeden Creyß befchloffen, hinterlegt ‚ erfore 
dert, Diefelbige am Kayſerl. Sammer » Gericht, 
ſamt feiner lummariſchen Petition (doch ohne 
einige neuer Beſchwerden Einführung über Die, 
fo zuvor den Moderaroribus fürbracht, ) gerichte 
lich einbringe, und die Sachen zu ferner des 
Gerichts Erkandtnuß ftche. 

6.36. Hierauf ermeffen Wir, ſamt Churfürs 
ften, Bürften, Stände und der abwefenden Rä⸗ 
the » Gefandten und Bottfchafften „ Cams 
mer « Richter und Benfiser haben fih vers 
nünfftiglich und mohl zu befcheiden , daß fie 
von den appellirenden Partheyen nicht wei⸗ 
ters, dann derfelbigen Gravamina und Darauf 
gefolgte Erfündigung, wie die von Den Mo- 
deratorn befihloffen, hinterlegt, famt einer fum- 
tmarifchen Petition anzunehmen, tie fie dann 
permög berührter Abſchied annehmen ſollen. 

Wo nun ein Appellant in dieſen Modetation⸗ 
Sachen Beſchwerungen und Urſachen ohn 
einige vorgangene Inquilition oder Probation 
neben bloß angehengten fehrifftlichen Urfunden 


- fürbrache, damit haben fich Cammer« Richter 


und 


b) MSC, abgefertiger, 


| 
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und Beyſitzer nicht zu beladen, wo aud in den 
Sachen ‚.darinn Inquifitiones und Erkundis 
gung gepflegt, Diefelbigen Erfundigungen nicht 
durchauß auf alle Beſchwerungen, fondern 
des gerinnern Theils fürgenommen, und. mans 
aelhafftig befunden werden, das haben ſich 
Eammer: Richter und Benfiger auch nicht irren 
zu laffen,dann fo der Appellant in gürbringung 
feiner Gravaminum und darauf angeftellter Ers 
fündigung etwas verlaft oder verfaumt, ober 
überfehen worden, ſolches hat er ihm felbft zugus 
meffen, und follen unfer Cammer · Richter und 
Benfiger allein auf das jenig, was ihnen aufers 
meldete Maaß fürbracht, decidiren, fprechen 
und erfennen. 

$. 37. Alsaber ferner in dem Abfchied des 
sr. Jahrs begriffen, miefolge: Wann dann 
Eammer- Richter und Benfiger ermeffen würs 
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Eammer: Richter und Beyſitzer auf Diefe Weg 
anderſt nicht erfennen,, Dann durch die Mode- 
satorn ol geurtheilt und übel appellirt ſeyn, 
und alfo foicher Vorbehalt der Appellarion 
überflüßig und von Unwurden, achten Wir 
ſamt Ehurfürften, Furſten, Sranden.und 


der Abmefenden Gefandten , Näthen und Antwort. 


Bottfchafften, es fey billig und recht, was 
vorhin mol — daſſelbig in Appella- 
tion· Sachen keineswegs zu rerradiren , fons 
dern dabey zu laſſen, Daß auch derohalben die 
Appellation in den vorigen Urtheiln bekrafftigt, 
nicht als überflüßig oder unmürdig zu halten, 
fondern werde dardurch Die Gemein und Der 
Partheyen Freyheit erhalten ,„ daß keiner mit 
Buge fich zu beflagen, als ob er aufi Mißgunft 
oder anderm ungleihen Bedenden b) märe 
vernachtheilt worden. 


den, Daß ihnen etwas weiters zu ihrer Infor- 


rlı $. 40, Alsdann ferner angeregt, ob gleich Anderer 
mation von nöthen wäre, fo geben Wir ihnen 


fein Mangel erfcheine , fondern die Sachen Segen, 
unferm Cammer · Richter und Benfisern plene Murff. 


Compul- 
forialcs. 


Folgen 
fernere 


en und Stände, und der Abmefenden Bott 
aften und®efandten Vergleiche und Bewil⸗ 
ligẽ / Gewalt und Macht, Daß fie Daffelbig Durch 
gebührliche Compulforiales, denen auch mans 
niglich pariren und gehorfamen fol, an Orten, 
da es behalten, zu handen bringen mögen. In 
dem unfer Cammer⸗ Richter und Beyſitzer Die 
Anregung thun: Ob ihnen gleich hierin, wo 
von nöchen,zu weiterer Information Compullo- 
riales zugeben, fo 63 doch ſolche Sachen et⸗ 
wan dermaſſen geſchaffen, daß wider welchen 


Bau auf der Ehurfürften,erfcheinendenurs 


Compulforiales zu erkennen, oder bey wem fers 
ner Srtündigung zu haben, nicht zu ermeffen, 
noch abzunehmen. 

5. 38. Solchen Zweifel aufsuheben haben 
Wir Uns mit Churfürften, Bürften, Stän» 


Quali den und der Abmwefenden Geſandten / Räthen 


nes wegen 
der Mode- 


tıtıon, 


zegen⸗ 
Juri» 


und Bottfchafften verglichen, entfchloffen , ſe⸗ 
und wollen, Dietveil Diefer Paß des Abs 
chieds, unſers Cammer. Richters und Bey⸗ 
Diet Anzeig nach, ein folche Unrichtigkeit in fich 
at, und befchtwerlich in Die Pradtic zu bringen, 
auch aufferhalb Dem geordneten Weg der Mo- 


deration nicht wol ferner Inquifition gefibeben, - 


oder Erfündigung aufgehaben werden Pan, 
daß diefer Paß wiederum caſſirt oder aufachos 
ben, und folcher Appellation-Procefs in Kin» 
gerungs: Sachen ſtracks bey Einbringung der 
Gravaminom ımd Erfündigung Den Modera- 
torn fürbracht ſamt Der fammarifchen Petition 
gelaffen werden foll, oder aber dasjenig, fo 


von Compulforialibus des Orte difponirt,als- 


kein dahin interprecirt und verflanden werde, 


da einem Appellanten feine eingebrachte Grava- ·⸗ 


mina, famt Darauf gefolgter Erfündigung &) 
an denen Orten, Da Die wiederum Durch die 
Moderatorn eines jeden Creyß, wie man ſich 

erinnern, hinter jede Chur: und Fuͤrſten, 

Bfchreiben des Creyß haben „. befchloffen, 
hinterlegt ‚erfordert ‚und die ihme verweigert, 
daß dieſelben per Compulforiales erlangt wer⸗ 
Den mögen. — 
5. 35. Daß aber añgezogen, es koͤnten 
BRK. A.Dritter Theil. | ' 


Lieen O4 


überfchickt, fiedod ohne Abbruch des Reichs 
Anlagen jur moderation oder Ringerung nicht 
fommen könten. Hierbey haben Wir Ung mit 


Ehurfürften , Fuͤrſten, Ständen und der Ab: Anmort. 


mefenden Mäthen und Bottfchafften auch er⸗ 
innert, Bein Abfchied mit ſich bringt, Daß durch 
fie, was einem aberkant, einem andern auffs 
gelegt werden foll, es koͤnten auch die Stände 
ich deßhalb nicht einlaffen , derohalben follen 
ich unfer Cammer⸗Richter und Benfiger, da 
fie gleich einem etwas aberfennen müffen, einem 
andern daſſelbig nicht zulegen. 


$. 41. Gleicher Geftalt , die Urfachen, es Besen, " 
feyen etliche Stände durch Krieg, Unfall und wurf. 


allerley unglückliche Zuftände dahin gerathen, 
daß fievielleicht zu ringern , ob folche Urfachen, 
toelche temporal, und aufein unglücklichen Zus 
ftand eingefallen, da doch ein jeder Stand fonft 
bey feinen Bürftenehumen, Landen, Leuten, 
Obrigkeiten » Gebieten und beftändigen Ge⸗ 
fällen, Daraufein jeder Stand bewiedemt, nicht 


geichmälert,;vernachtheilt,oder in Abgang nicht Antwort 


fommen, geringert werden foll oder nicht, das 
haben fich unſer Cammer⸗ Richter und Bey⸗ 
figer feichtlih und unmeitläufftig Nachden⸗ 
ckens auß vorberührten Reichs» Abfchicden, 


‘darin Die Moderation formirt, geordnet und 


gefegt, wol abzunehmen. 

6. 42. Betrefſend die Stande, fo molten 
darfür geacht werden, als ob fiedem Reich. 
gänglich entzogen / habın ſich unfer Cam · 
mersichter und Beyſitzer derſelbigen in Diefer 
Ringerungs Erkandenuß nicht anzunehmen; 
dannihnen hierin anders nichts aufferlegt, als 
daß fie ferner Denen, fo von Der Moderatorn 
Erfandtnuß appellirt, auf vorgefegte Maaß 
toeiter Urchel ergehen laffen folten. 

"5. 43. Wir, auch Churfürften, Fuͤrſten, 
Ständ, und der Abweſenden Käthe und Bes 


ſandte Bortfchafften erwegen, Daß gleichwol 


dieſe Ringerungs⸗Sach ein neu Werck, 
und vermög gemeiner geſchriebener Recht nicht 
mol zu decidiren Pr aber dannoch gelehrte, 

aa vers 


4 f a — — — — — 
)l MSC, ‚defunt: ycıha:. ſamt darauf gefolgter Erfundigung, - b) MIC, Verdencken. 
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verſtandige, veruuufflige Perſonen, zu veneu Augſpurg Sambſtags Den neumzehenden Tag 
Bir von gemeines Nutz wegen, eingnddiges Dis Monats Augulli, Anno un Neun und 
guts Vertrauen feren,auß den Reichs⸗ Abſchie⸗ Bunfftigiten , Unferer Reich des Romiſchen 
den dieſe Ding nicht fo beſchwerlich zu decidi- im neun und zwantzigſten, und der andern ım 


ren, oder zu erörtern. drey und dreyßigſten. 
Actum 2 Unfer und des Heil. Reichs Stadt 4 * 
FERDINANDUS. 
(L.S.) 


Kaͤhſers Ferdinandi neue Muͤntz⸗ Ordnung ſamt Valvi⸗ 
fung der guͤlden und ſilbern Muͤñtzen, und darauf erfolgtem 
Kayſerl. Edict zu —— alles im Jahr 1559. auffgericht 
und befchloffen. 


SUMMARIEN, 


Gemeine durdgebende Muͤntz Ordnung im Reich, wie fie außzutbeilen/ was fie gelien/ und 
wie viel fein halten follen / Deren Umforıffe und Beprig/ $.ı. ulque 10, Don welder 
über 25. fl. für webrbaffte Zahlung zu nebmen man nicht (huldig,s.11. Folgende Muntz⸗ 
Doiten den Staͤnden zu möngenerlaubr/ $. 12, ufque 18. Ferner nach jedes Lande Art 
folgende Pfenning Serren aa Ni: und dem Mibng Adıdt bey Pön zu (lagen erlaube 
9. 19. ulque 34. Valvauon Ipecsieirter Tbaler/ $. 35. uique 47. Valvatıon Ipeciticırsen jilbern, 
Miünn/ $.48. ulque49. Einführung der böfen und Entführung der guren Müntz auf 
dem Reich / 5. 50. ulque 54. Warnung gegen Unterthanen für Schaden Ipecihcırrek 
fremden Muͤntz / F. s5.ulque63. Don Rheinifhhen Goldgulden / deren Valvarion, und 
ſo darzuf contrabirt / 4. 64. ulque 67. Ducaten Valvation bey Straff / $. 68. 69. Folgende 
Ipecificirte ınländifche geringe gulden Yibnz nad Aufigang der ſechs Monat nicht 
mebr zu nebmen verborten/ $. 70. ulque 144. Valvation Ipccificirger außlandiſchen frem⸗ 
den Bold: Můntz / gegen Rbeinifb Bold: Gulden / ale Ducaten / Eronen/ 1c.y.145. ulqus 
155. Gemeldte Wiünzen nicht hoͤher ale fie axirt zu nehmen, bey Srraff/s 156. Auß⸗ 
geſchriebene Probation-Täg/ fidyer Geleyd der Hibnmmeılter, Wardein / $. 157. 148.149. 
Straff der Berräger und falfchen Niänger/$. 169, 161. Belohnung der Angebenden und 
Aeftraffung der Verböler verfelben / $. 162, 163. Filcals- Amt im Urbnzwefen gegen 
ſaumige Obrigkeit $. 164. Straff D ibrungungemäng: Silber und Golds / Y. 165. 
Derfabrung gegen fluͤchtige Übertretter/ $, 166. 167. lſchliches Angeben/ $. 163. 169. 
Ver bott bey Straff des feuers/ das Öranatıren/ Schmelgen/ und Abrreiben auf den 
Schmelg und Seyger: Bürten/f. ı70. Verſchmeltzung Gold und Subers der Gold⸗ 
und Silber· Schmidt / $. 171.172. 173. Verbandlung und DVerleybung der Ueüntz Freys 
beiren,s. 174. 175. Straff der Wiüngmeitterin Pfachtung des !irüngens/S. 176. Hung 
Freyheiten / $. 177. Publication diefer Wing: Ordnung,/ mir Annulirung aller dargegen 

abenden frepbeiten/ $. 178. 179. 


It Ferdinand von GOttes Bnaden erwehlter Römifcher Ranfır, zuallen 
IE Zeiten Mehrer des Reiche,in Germanien, zu Hungern, Böheim, Dalnıas 
tien, Croatien, und Sclavonien,x. König, Infant in Hiſpanien, Ertz⸗ 
bergog zu Defterreich, Hergog zu Burgundi,Stener, Kerndten, Krayn, zu Würs 
tenberg, Dberzund Niedern-Schlefien, Zürft zu Schwaben, Marggraf des Heil. 
Rd. Reiche zu Burggam, zu Mähren, Obernund Piedern-Lauynig, Gefuͤr⸗ 
fteter Graf zu Habfpurg, zu Tyrol, zu Pfierd, zu Kyburg und Hörk,xc. Lands 
grafin Elſaß, Derraufder Windifhen Marc, zu Portenaw, und zu Salins ‚x. 
ntbieten allen und jeglichen Ehurfürften, Fürften, Geiſtlichen und Weltlichen, 
— „Grafen, Freyen, Deren, Rittern, Knechten, Hauptleuten, Lands 
oͤgten, Vitzthumen, Voͤgten, Pflegern, Berweſern, Amtleuten, Schule 
theiſſen, Bürgermeiftern, Richtern, Räthen, Bürgern, Gemeinden, und 
fonft allen andern Unſern und des Reiche, auch unferer Erblichen Zürftenthus 
men und Landen, Untertbanen und Betrewen, in was Würden, Stand 
oder Weſen die ſeyn, Unſer Gnad und ‚alles Buts: Ehrmwürdige und Hoche 
geborne lieben Neven , Oheymen, Ehurfürften und Fuͤrſten, auch Wolge⸗ 
borne, Edle, Ehrfame , Liebe , —— und Getrewe, Nachdem auf. 
vielfältige Tractation und Handlungen, fo hlevor im Heil. Reich, ben etlichen 
Reiche-und fonderbaren angeftellten Tägen, der Münt: Sachen halben, Dies 
felbige in eine gewiſſe Ordnung zu bringen, festlich ein kaict, fo ſolche Muͤntz⸗ 
Drdnung in fich begriffen, angeftellt, und aber daffelbig endlich und ſchließ⸗ 
lich nicht verglichen, derwegen auf beyden, des 55. allhie au Augipurg, —* 
57. Jahr 
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— —h et — — —— —ñ—r e e — — m mm m — — — — — — 
57. Jahrs zu Regenſpurg gehaltenen Reichs-Tagen, dieſer Arucul in feruere 


Berathſchlagung gezogen, aber jedesmals auch 


erhinderungen eingefallen, 


dardurch Die Erledigung deffen ihren Fürgang nicht erlangen mögen: Lind 


festlich in Unferm zu 


egenfpurg aufgerichtem Reichs⸗Abſchied derhalben 


abermals ein fondere Verordnung, auf den Ständen gen Speyer angeſetzt 
und fürgenommien, dieſes hochwichtige Werck mit zeitigem Rath feruer zu 
bedencten, dergeftalt, was die Verordnete fich darüber mitunfern Cominit!--cn 
vergleichen, und verabfcheiden würden, daffelbig auf folgender gemeincr Reiches 
Verſammlung proponitt, fürbracht, und die gantze Dandlungauch weiter bewo⸗ 
gen, und endlich Darüber gefchloffen werden folt. - 


miffen $. ı. Demnach Uns dann, auch Ehurfürs 
ı ben fien, 
pepii den Raͤthen, Bottſchafften und Sefandten 
| insgemein, auf gegenwaͤrtigem Reichs ⸗· Tag» 
Die angeregt zu Speyer gepflogene Berathe 
Belang ‚ und Verabſchiedung fürbradt , 
ben wir Uns mit ihnen des gangen Handels 
wiederum erinnert, und mes hievor deswe⸗ 
jermeine genverfaft und begriffen , von neuen erfehen, 
uuchge- im meitere emfige Berathſchlagung gezogen, 
nde und nad) vielfältiger angemendter Mühe und 
——* Fleiß / und einer gemeinen durchgehen⸗ 
n Red, den Muͤntz⸗ Ordnung / wie Die hinfuͤhro 
im gangen Reich Teurfcher Nation von mäne 
niglichen gehalten werden fol, vereinigt, end» 
lich verglichen, und entſchloſſen auf Maß und 

Geſtalt, wie hernach folgt: 


ſed. 


Wie die 86. 2. Nemlich, daß ein gemeine Reichs⸗ 
j Muͤntz, im Namen, Stud und Gehalt, auf 

au ein fein Mard Silbers Cöllnifh Gewicht, ger 
lm. fetzt, und außgerheile werden ſoll / nachfol⸗ 
gender Geſtalt: * 

Reihe · €. 3. Zum erſten, ein Stuͤck das ein 


Gulden. Reichs⸗ Gulden, oder ſechtzig Kreutzer 
gelten / * auf die Coͤllniſch Marck gehen, 
ehendhalb Stuͤck, und fein halten vierschen 
—* fecbgeben Gren: Wird die fein Marck 
aufgebracht um zehen Guͤlden, dreyzehend⸗ 
halben Kreutzer, und fünff ein hundert und vier 
und dreyßiq Theileines Kreugers, folh Stück 
fol durch das Reich ein Reichs⸗Guͤldener 
genennet werden. Mae 

Halder $. 4. Zum andern, zwey Stuͤck / die ein 

Kerbs Reichs⸗Suͤlden / und derfelben Stüd ei: 

Gulden. eg dreyßig Areuger gelten / follen auf 
Die Collnifchẽ Marck gehen neungchen Stüd, 
und fein halten vierzehen Loth , fechzehen 
ren, wird die fein Marc außbracht, rote 
bie oben gemeldt, ſolch Stuͤck follen durch 

das Reich halb Reichs⸗Guͤldener genen» 

net werden. FRE 

Halb ,, 5. 5. Zum dritten, Sechs Stuͤck / die 

Ropsitüd ein Reichs» Gülden oder fehgig Kreuger 

K: 39, und derfelbigen Stuͤck eines sehen Kreu⸗ 

vr Ber gelcen /follen auf die Cöllnifche Marck 

eben, fieben und fünffgig Stück, und fein 
Item wiergehen Loth ſechtzehen Gren, wird, 

Die fein Marck außgebracht,roie hieoben gefeßt, 

folch Stüt fol Durch das Reich ein schen 

Rreutzerer gemennet werden. . 

6. 6. Zum vierdten, zwoͤlff Stuͤck die 
ein Reichs · Guͤlden / oder fehsig Kreuger, 
und derfelben Stuͤck eines fünff Kreutzer 
gelcen/ follen auf die Coͤllniſch Marck gehen 
ein hundert und vierzehen Stuͤck, und fein hal ⸗ 


Er 


Rürften, Ständen, und der Abweſen⸗ fe 


ten, vierzehen Loth, ſechtzehen ren, wird die 
in Marck ausgebracht wie hievor gemeldet, 
ſolche Stuͤck follen dur das Reich Fuͤnff 
Breugerer genennet werden. 
$. 7. Zum fünften, vier und zwansig Sedlet 
Stüd/die ein Reichs · Gulden / oder ſech gner dritt 
gig Kreuger,und derſelben Stuͤck eines dritt halb Kr. 
balb Rreuger gelten / follen auf die Coͤll Stud. 
niſche Marck gehen hundert und vier und zwan · 
ig Stüct, und fein halten acht Loth, wird Die 
Marc außgebracht umgehen Bülden und 
zwantzig Kreuger, ſolche Stück follen Durch 
das Reich driechalb Arreugerer genennet 
Sg. Zum fehflen » dreyhig Söck 
. 8. Zum ſechſten, i / 
die ein Reichs: Guͤlden oder ſechtzig Kreu · 5* 
ger, und derſelben Gtüd eines zween Kreu der Weif, 
ger gelten / follen auf die Cölnifh Marg pfenning 
gehen ein hundert fünft und fuͤnfftzig und ein Oder U 
alb Stück, undfein halten acht For» wird bus. 
die fein Marck außgebracht um zehen Guͤſden, 
zwey und zwantzig Kreuger, folcbe Stück ſol⸗ 
len durch Das Reich zween Kreutzerer ge⸗ 
nennet werden. 
5. 9. Zum fiebenden, ſechtzig Stuͤck / Ein Kreu⸗ 
die ein Reiches Guͤlden / und derſelben ger oder 
Stüd eins ein Kreutzer geleen/ follen auf Bierer. 
die Coͤllniſch Marc geben ınen hundert drey 
und viergig , und ein halb Stuͤck, und fein 
halten ſechs Loth, vier Gren, wird Die fein 
Marck aufgebracht um zehen Gulden, ſechs 
und zwantzig Kreuger, und ein fieben Theil eis 
ned Kreugers, ſolche Stück follen durch das 
Deich Kreutzerer genannt werden. 
5. 10, Wie aber vorgeitcllte Sorten oder 
Stüd der Müngen, in ihrem Circkel, Circum- 
fereng, Breite, röffe, Kleine, dem Gepräg Gräfe, 
Umſchrifft und Zahrzahl, außbereit werden fol umfarifft 
len, wird bieunten, bev Ende Diefes unfers E-und Ge 
dicts.außdruͤcklich angezeigt, Dardurch ein jedes PL.ig der 
Stück von dem andern unterfchiedlich zu erken —— 
nen-UnDd foll, nemlich in den obgemeldten Sor⸗ Sorten. 
ten,vom gröffern biß auf den eingigen Kreu⸗ 
gerer,Diefelbigen mit einzuſchlieſſen / auf der eis 
n Seiten Linfer und des Reichs Kay⸗ 
rl. Adler/ mit zweyen Aöpffen/und des 
Reiche Apffel in des Adlers Bryſt / und 
is Demfelbigen allwegen die Zieffer/ wie 
viel Arenzerdaffelbig Stuͤck x e/gefegt 
werden, darnach fich ein jeder hab zu richten/ 
und der gemein einfälrig Mann dardurch nicht 
betrogen werde „ mit der Umfchrifft FERDI- 
NAND. IMP, AUG. P:F DECKETO- Auf der 
andern Seiten des Mlüng: herrn oder 
Stande Wappenymit famt feiner gewoͤhn · 
Asaı lichen 
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lichen Umſchrifft / und der Jahrzahl / wo 
Die zum füglichften zu flellen. 
Von der . $. 11. Die — organ gemeine Reichs» 
Hleinern Muͤntzen follen alſo von männiglich im Reich 
rn in Rauffen und Verkaufſen / und fonft in Der 
über 2,.f, ahlung, bih auf den ein Kreuger inclufive für 


E wehr, Wehrſchafft / wie obſteht, aufgegeben und . 
affte Jah genommen werden, Doch was unter den fünf 


dung zu 
nehmen 
ſchuldiq. 


reutzerern, ſoll niemand verbunden ſeyn, ſol⸗ 
cher Muͤntzen uͤber 25. Guͤlden in 7 
lung und fůr Wehrſchafft zu nehmen. A⸗ 
ber was hievor auf Gold getheydingt und ver⸗ 
ſchrieben iſt / dergleichen was hinführo in Gold 
beſchrieben / und dermaſſen paciſcirt und ange⸗ 
dingt wird, ſamt andern Bezahlungen, ſo nach 
alter Gewonheit mit Gold bezahlt find wor⸗ 
den, denen fol hiemit nichts benommen, ſon⸗ 
dern in allwege vorbehalten feyn- 
Den $. 12. Es ſeynd auch auf etlicher fonderer 
— Reichs⸗ Staͤnde Anhalten / hernach fol⸗ 
— gende Müng-Sorten zu muͤntzen zuge 
ng. laſſen / doch daß derſelben Feine Müngen mehr 
&orten zu Nicht gemacht werden, Dann der man in derſel⸗ 
mungen ben Lands; Arten, neben den groffen Stücken, 
zugelaffen. zur Nothdurfft micht errathen mag. a) 
Reichs - $. 13. Eritlid, ein Reichs-Brofchen/ 
Groſchen. deren ein und zwanzig Stich fechzi 
Kreutzer gelten,follen auf die Coͤlniſche Mar 
gehen hundert und neundhalb Stück, und fein 
halten acht Loch, wird die fein Marck außges 
bracht um zehen Guͤlden und zwantzig Kreutzer. 
Wüuͤrtb. 5. 14. Zum andern, Wuͤrtzburger / Wuͤr⸗ 
Wuͤttemb. temberger und Badiſche Schiling / deren 
und Bad. acht und —— ſechtzig Areuger gel⸗ 
EHiNind- gem, follen auf die Coun ſhe Marck gehen ein 
hundert viergig fünff Stuͤck / und an feinem hals 
ten acht Loch ‚ wird die fein Marck aufgebracht 
um sehen Gülden und ein und zwantzig Kreus 
Ger, und Dren fieben Theil eines Kreugers. 
Sundiſch 75. Zum dritten, Suͤndiſche Schilling 
Schilling oder Sechs ling / deren acht und viertzig 
oder Stüc eebaie Rrenger gelcen/ follen auf 
— die Edlinifche Marck gehen ein hundert ficben 
N. ¶ und achtzig und ein halb Stück , und fein halten 
ſechs Loth. Komme aus der feinen Marck zehen 
Gulden, fünff und zwantzig Kreuger. \ 
$. 16. Zumvierdten, einfach —— 
rer,deren fuͤnff und ſiebentzig Stück ſech⸗ 
sig Areuser gelten / ſollen auf die Coͤllniſch 
Marck gehen weyhundert neuntzig drey und 
ein halbStüuck, und an feinem halten ſechs Loth. 
Wird die fein Marck aufgebracht um sehen 
Gülden/ ſechs und zwantzig und zwey fuͤnffze⸗ 
hen Theil eines Kreutzers. 
$. 17. Zum fünfften, Groͤſchlin deren vier 
und achig Stück —* Arenger gel⸗ 
sen,follen aufdie Coͤliniſche Marck gehen zroeys 
hundert vier und fiebengig Stück, und an fei⸗ 
nem halten en die fein Marck auß⸗ 
gebracht um zehen Guͤlden / ſechs und zwantzig 
und smep ſieben Theil eines Kreutzers. 


Kappen, 
Bieten. 


Sr 
kein. 


Detende, 5. 18. Und nachdem obvermeldte fünff Sor⸗ fa 


räg ‚lIm» ten nach Dem Kreuter nicht zu gebrauchen, fo 


Hrifft; follauf Die eime Seiten alleinder Reiches 
quantum . 


a) Adde d. 19. 30, 32, R. M. 1566. 9.154. 1603. 9, 56. 


DRM 1576, 1.71. 


eo. 
a 4 Asa 


die Umbſchrifft darum 
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Apffel, und auf die drey — Sorten, und a 
/ wie auf diesabl. 
Rreuger- Muͤntz ver ordnet / und auf der 
andern Seiten deß Muͤntzherru oder 
Stands ee mie famt feiner ges 
wöhnlichen Umbſchrifft und Jahrzahl / 
wo Die am fuͤglichſten zu ſtellen, geſchlagen wer⸗ 
den, und Dem Reichs⸗Groſchen ein und zwan⸗ 
tzig / dem Wuͤrtzburger / Wuͤrtenberger und Ba⸗ 
diſchen Schilling acht und zwantzig / dem Sechs⸗ 
ling,oder Sundiſchen Schilling, acht und vier⸗ 
tzig, dem einfachen Rappenvierer, fuͤnff und fie» 
bentzig, und Dem kleinen Groͤſchlin / vier und ach⸗ 
sig, dem Reichs⸗ Apffel mit Zieffern einverleibt 
werden. — 
5. 19. Neben vorgeſetzten gemeinen Reichs ren: -; 
und Land⸗Muͤntzen, ſollen und mögen auch Weurz 
fenning und Haller zum taͤglichen Ge⸗ 
rauch, Doch ohnliberflufi, nach eines jegli⸗ 
chenLande Art / tie fie bishero im Gebrauch 
geweſt, gemünst werden, wie diean Korn und 
Schrott hernach folgen. b) 
nemblic) 
$.20.TyrolifcbePfenning/fo man Etſch Ir * 
Vierer nennet/ welcher dreybundert/ für Pie : 
ſechzig Areuger gerechnet werden, folen 
auff ein Coͤllniſch Marck geben fünff hundere 
und achtzehen Stuͤck, und an feinen halten dritt» 
halb Loth. Komt aus der feinen Marck eilff 
GE ZEN fi rn zur ac 
21. i ren zwey⸗ Lutn 
hundert / acht und achtzig / ſechtzig Kreu⸗ Ptennin 
ger gelten / ſollen auff die Coliniſch Marck ges 
hen (hs hundert,vier und fünfigig Stüͤck/ und 
fein halten drey£oth, ſechs Gren. Wird Diefein 
Marc ausgebracht umb jehen Guͤlden, vier 
und fünffjig Kreuger. - 
$. 22. Fraͤnckiſche Pfenning / welcher Srinsi 
zwey hundert und zwen ımd fünffsig / piennu 
ſechtzig Kreutzer thun / follen auff die Coll⸗ 
niſch Marck gehen ſechshundert zweh und ach⸗ 
tzig Stück, und an feinem halten vierLoth. Komt 
aus der feinen Marck, zehen Guͤlden, neun und 
viertzig Kreutzer und zween Pfenning. 
6.23. Oeſterreichiſche Pfenning / wel⸗ Orte, 
cher zweyhundert und viertzig / für ſech⸗· [Edi 
tig Kreutzer gerechnet werden, follen auff Penn 
die Coͤllniſche Marck geben ſechs hundert neun 
und viergig Stuͤck, und fein halten vier Loth. 
Komme aus der feinen Marck zehen Hülden, 
neum und viergig Kreuger. 
6. 24. Rheiniſche / Bayrifche und .. na 
Schwaͤbiſche Pfenning / welcher zwey für = 
bundere und zehen / ſechtzig Areuger gels San:h. 
ten / follen auf die Coͤllniſche Marck gehen Prenui 
fehshundert und ſechs und dreyßig Stüd, 
und fein halten vier Loth, neun ren. Komme 
aus der feinen Marc sehen Gulden, ſechs 
und viergig Kreußer. 
$. 25, Schwäbifchen Hall / und Com ganiı 
ner Pfenning, welcher hundert und Hau un 
achzig / ſechtzig Arreuger gelten / follen Eonfar 
aufdie CToͤllniſch Marck gehen fechshundert und der Vi 
jmey 
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zwey Stück, und fein halten fünff Xorh. Komt 
aus der feinen Marck, zehen Guiden, jivey und 
Bürss vietis pn R 
ud. 6, 26. W rger/ Würtenberger/ 
ar get und Badifche Dfenning / welcher bun: 
sadefhe dert sche und ſechtzig ſechtzig Arcuner 
enning. geleen/ follen aufdie Cölmfche Marck gehen 
fünfihundert zwey und ſechtzig Stuͤck, und fein 
halten fünff Loth. Komt aus der feinen March, 
sehen Gulden, zween und viergig Kreuger,und 
vier fünffcheil eines Pfennings, 
“ppen 5. 27. Rappenpfenning/welcher hun⸗ 
anıng. dere und fünffzig ſechtzi Rreuger gels 
ten / ſollen auf die Collniſche Marck gchen fuͤnf⸗ 
hundert und fünffgig Stuͤck, und fein halten 
fünff Loth,neun Sren. Komt aus der feinen 
Marc, zehen Gulden und viergig Kreuger. 
"tra. 6.28. Straßburger Pfenning/welcher 
IERUNG. hundert und — ſechtzig Kreutzer 
gelten, ſollen auf die Collniſche 9 arck gehen 
vier hundert und achtzig Stück, und fein halten 
ſechs Loth. Komt aus der feinen Marek, sehen 
Bulden, undviergig Kreußer. 
'om. und  $.29. Die Pommerifchen und Mecheln⸗ 
Recblend. burgifchen Pfenning / welcher fünffhuns 
Prenning. dert feche und fiebenszig fechig Arc 
Ber gelten/mögen nach derfelbigen Herrfchafs 
ten Gelegenheit gemünst, doch Daß Die weiter 
nicht dann in denfelben Landen, wie hierunten 
ferner Bürfehung befchicht,genommen werden, 
dergeftalt,Daß die fein Marck über eilff Gulden, 
and fünffjehen Kreuger, den Gulden zufedheig 
. —— Be he ** m. 
. 30, tem, ol auch einem je 
ee Mlüng + deren oder Stand zugelaffen 
müngen, ey / nach feiner Lande-Art Heller zu 
muůntzen / doch dergeftalt, daß aus Der feinen 
Marc Collniſch Gewicht, nichtmehr dann eilf 
Gulden und fünff Kreuger, zu fechig Kreuger 
ausgebracht werden. 
$. 31. Hierauf fegen, ordnen und wollen 
erg ir, von Roͤm. Kapferl. Mache wiſſentlich in 
—— Krafft dieſes Edits, daß hinfürter im Reich 
Teurjcher Nation, fein MüngsHerr,der Mrüns 
tzens Freyheit und Gerechtigkeit hat , hohen 
oder niedern Stande,einige andere Sorten 
oder Stück der Münzen / Blein oder 
groß / ob die gleich zuvor im Reich Teutſcher 
Nation zu müngen gebräuchlich gemwefen, dann 
wie die hieoben in diefem unſerm Kayſerl. 
Edict bemeldee / benannt, und austrücklic) 
fürgeftelt, müngen/ ſchiagen / machen/ 
oder an flatt einiger Bezahlung ausgehen 
laffen fol, bey Vermeidung unfer und des 
Reichs ſchwaͤren LIngnad/ und Darzu einer 
dey Pin. Geld» Bon / nehmlich Fünffesig Mard loͤ⸗ 
*3 Golds/ Die ein jeder, fo offt er frevent⸗ 
lic) hierwider handlen wuͤrde / zum halben Theil 
unſerm und des Reichs Filco, und den andern 
Iben Theil dem Kreyß, unter Dem er geſeſ⸗ 
" . unnachläßlich zu bezahlen , verfallen 
eyn fol. 
Beier 9. 32. Wir ordnen, fegenund wollen auch 
enbeit im hiemit von obberührter unferer Kauf. Macht, 
nungen allen und jeden Kreyß. oder Muntz · Herrn ernfts 
lich gebietend, daß fie ihr fleißigs Aufffehens 
R. 2. Dritter Theil. 


Verbotene 
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haben, daß in allen Den mindern Sorten, um: ze 
ter den fünfl Kreutzern / biß auf die Pfen; . 
ning und Heller / dieſe Beſcheidenheit in 
allen unſern und ihren Fuͤrſtenthumen, Landen, 
Oberkeit und Gebieten, und alfo durchaus ing 
Heiligen, Reich Teutfcher Nation gehalten, 
damit Die nicht gehäufft, und Die andere höhere 
Münsen dardurch in Aufffteigen gebracht 
werden. 
$.33.€8 ſoll auch niemands in einigeretrof: Vienning 
ſen Bezahlung wenig oder viel Pfenming In aroılen 
toider feinen Willen zu nehmen fehuldig feyn. —— 
5.34. Wo aber hierwider gehandelt, und die diauch. 
angeregte Meine Muͤntzen ſich hauffen würden, 
alsdann ſollen Die verordnete in demſelbigen 
Kreyß, darinn ſich ſolches zuträgt, denfelben 
Müng- Herren oder Ständen ‚Die ſolche kleine 
Müntzen ſchlagen lieffen, eine Zeitlang weiter 
zu müntzen, bey namhaffter Don verbieten,und 
mit allem Ernſt darob halten. 
$. 35. Nachdem aber Die filbern Müntzen,fo Thaler 
biß auf dieſe Zeit, und unfer angefetzte neue und 
Ordnung im Reich Teurfcher Nation gefchlas 
gen, im Brauch und gangbar gemefen, auch 
noch fennd , als Thaler und andere / ohn 
mercflihen Nachtheil aller unferer und des 
Reichs Unterehauen/ hohen und niedern 
Stands / nicht fönnen fo bald abgefchafft oder 
ausgetilgt werden,fo haben Wir aufvorgchens 
de,und im ein und fünfftzigiten Fahr gehaltene 
Probation, den Thalern, und andern filberen 
Müntzen, tie die befunden , und Derohalben 
unter ſchiedlicher Bericht Darauf einfommen, fo 
viel möglich gemefen, ein Valvarion nach ib- deren Val- 
rem Werth gegen unfere neue Reichszsvarion, 
Můͤntz ſet zeñ laffen. 
5. 36. Ordnen und wollen hierauf, daß hin⸗ 
fuͤrter und alsbald nach Publicirung dieſes un⸗ 
Kayferl. Edicts, die Thaler / ſo bis hero im 
eich Teutſcher Nation qus gangen, neben ob⸗ 
beſtimmter unſerer neuen Reichs-Muͤntz für 
acht und ſechtzig Kreutzer gegeben und ge: Zu 6. Kr. 
nommen werden. 
.37.Darzu ſollen auch alle Muͤntzen, ſo von ältere gan, 
S auf Die vorige neue aufgerichte Muntz E — 
Ordnung von dem 51. Jahr, biß dahero im e Gut, 
Heil. Reich gemuͤntzet worden, als Die gantze pen zu 36, 
Reichsgüldener auf 72. Areutzer / der Kr. x. 
balbe auf 36. Kreutzer / und alfo alle andere 
Müntzen, fo durch die Reichs » Stände der 
Ordnung gemäß gefchlagen, neben der jetzigen 
neuen Reihe: Muüntz ‚fo lang fie vorhanden, 
[k Wehrſchafft auch genommen , doch daß 
inführo derfelben Feine mehr gefchlagen wers 
den- . 
6.38.Aber folgende Thaler, als nehmlich, A. Alberts 
brechts /Grafen zu Manns feld, welche Der: Darst g 
elbig allein in feinem Namen münrzen laf: zpaler 
en,und haben auf einer Seiten einın rei⸗ 
tenden S. Georgen / mit der Umſchrifft: 
MON. ARG. CO. DO. ALBERT. DE 
MANSFELD. Auf der andern Seiten das 
Mannsfeldifche De mit dir Um⸗ 


fhrıfft: ALBERTUS, CO, ET DO. IN 
MANSFELD, 
Bbb 6.39. 
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Alter. von. 39. Hertzog Albreches von Mecheln⸗ 

Decheind burg,auf der einen Seiten drey Helm,darun« 
ter cin Zettel,Darinn Die Schrifft MON.NOVA. 
GADEBUSS. Auf der andern Seiten die fuͤnff 
Mechelnburgifche Wappen in einem 
Creutz / Daruder ein Zettel/ in demſelben 
A.H.Z.M 


halbe 5.40, Zalb Mechelnburgiſche Thaler / 

Thaler. —* am Geprag den jetzt geſchriebenen gautz 
gleich. z 

uart $. 41. Mechelnburgiſche Derter/ oder 

aler. vier⸗Theil von Thalern/ haben auf Der einen 


Seiten eins Hertzogen Bruft- Bild mit 
bloffem Haupt, und Umfchrifit: ALBERT. D. 
G. DUX. MEGAPOLE. B. H. G.Aufder andern 
Seiten vier Wappen in cinem Creutz / und 
in der Mitte des Lreutzes ein Schild ohn 


Känfers Serdinandi neue Muͤntz-⸗ Ordnung, 


Wöürtenbergich/ um zween und ſechtzig 
Kreuger. 

Luͤttichs / um drey und ſechtzig Kreuger. 

‚Der Stadt Hildes hem / um neun und 

fuͤnfftzig Kreutzer. 

Die Brandenburgiſche Maͤrckiſche 
Diercheiloder®erter,umvierzehen Kreutzer · 

Auffwechſeln, einnehmen, und in dieſe unſere 
neue Reichs⸗Muntz verwenden. 

$. 47. Wir ordnen und wollen auch ferner, 
daß die andere filbern Muͤntz, fo bifbero im 
Reich Teutſcher Nation gefchlagen worden, 
nad) Publicirung Diefes unſers Kayferl. Ediäs, 
hinführo neben obbeitimter unfer neuen Reichs⸗ 
Mung,in Dem Werth, Darauf fie gefchlagen, 
und nicht höher,gegeben und genomen werden. 


$. 48. Aber Die hernach gefegte filbern Mün: Eil!o 


Ken, aud) in Teutſcher Nation gefchlagen, die Min 
Wir infonderbeit haben valviren laſſen / follen 
auf nachfolgenden Werth gegeben und genom: vr --. 


men werden. nom⁊a 


Umſchrifft. 
Wuͤrtend. $ 42. Wuͤrtembergiſche Thaler / haben 
Thaler, auf der einen Seiten eins Hertzogen Bruſt⸗ 


Bild, Umſchrifft/ D.G. UL. DUX. WIRT.ET 
TECK.CO. MONBELL. Auf der andern Seis 
ten das Wuͤrtenbergiſche Wappen, Ums 
fhrifft : DA GLORIAM DEO OMNIPO- 
TENTI. 
$. 43. Luͤttichs Thaler/haben aufder eis 
nen Seiten einen reitenden S. Georgen 
in feinem Kuͤriß haltend in der rechten Hand 
ein Speer oder Schmwerdt,auf der andern Sei⸗ 
ten die Defterreihifch und Habſpurgiſche 
Rappen, quartirt mit der Umfchrifft : GEOR- 
' GIUS ABAUSTRIA DEI GRATIA EPS, 
LEODI. DUX. BULL. CO. LOSS. 
$. 44. Der Stadt Hildesheim Thaler, 
auf der einen Seiten ein Marien-Bild in der 
Sonnen ftehend, aufeinem halben Monfchein, 
ift die Umfchrifft , MARIA MATER DOMINI, 
Auf der andern Seiten ein Schild uͤberzwerch 
abgetheilt,das unter Theil Quartirungs: IBeis 
fe in vier Theil getheilt, und im obern ein forder 
Theil eines Adlersmit einem Kopff und ausge» 
breiten Flügeln, über dem Schild ein H. Um⸗ 
fhrift: DA PACEM DOMINE CIVITATI 
HILDESE. 
Brandeb. F. 45. Brandenburgifche Märckifche Vier⸗ 
Märd, theil oder Derter, haben auf der einen Seiten 
biertbeild ein Bruft + Bild mit einem Scepter ; Um⸗ 
fohrifft : JOACH. PRINC. ELECT. 
MARCH. BRAND. Auf der andern Seiten 
die Brandenburgifche Wappen, Umfchrifft: 
MONET, NOV. ARG. PRIN. ELECT. BR. 


Sollen hinführo in Bezahlung nicht 


genommen werden. 


Angennli $. 46. Damit aber der gemein arm Mann 
&ethaler. hierdurch nicht zu hoch befchmärt, fo folle ein 
jede Oberkeit von ihren Unterthanen die obge⸗ 
festen Thaler, und nehmlich : 
Die Manns feldiſche / um neunund fünffs 
Kig ee: mechelnburgiſch⸗ 
ie gantzen Mechelnbur / um 
drey und fünfftig Kreutzer. 
- Die balben/ um fechs und swangig Kreu⸗ 


er. 
i Die Derter/um zehendhalben Kreuger. 


Luͤtticher. 


Hildei, 
beimer, 


Mannsfelder Spitzgroͤſchle in / um viet werna. 


Kreutzer. 

Maͤrckiſche Groſchen / un ein Kreuger, 

und drey Vrertheil eines Kreutzers. 

Pommeriſche und Suͤndiſche Witten / 

um ein halben Kreutzer. 

Suͤndiſche Schilling,um ein Kreutzer. 
FleuRoftocerSchilling,umeinKreuger. 
Luͤbiſch Marckſtuͤck / um ſechs und vier⸗ 

tzig Kreutzer. 

Hame liſche Mariengroſchen / um zween 


ir 
ver Mariengroſchen / um zween Kreus 
tzer, und ein Viertheil eines Kreutzers. 

Northeimer Mariengroſchen, um zween 
Kreutzer. 

Stadt Braunſchweig Mariengro⸗ 
ſchen / um zween Kreuger/ und ein Viertheil 
eines Kreutzers. 

Goßlariſche Mariengroſchen, um dritt⸗ 
halben Kreutzer. 

Hildesheimer Mariengroſchen / um 
zween Kreutzer/ uñ ein Vierthen eines Kreutzers. 

Hertzog Erichs von Braunfchweig 
Mariengroſchen / um zween Kreutzer. 

Hannd ver Mariengroſchen / um zween 
Kreutzer / und ein Viertheil eines Kreutzers. 

Göttinger Mariengroſchen / um zween 
Kreutzer. 

Dortmuͤnder groß Groſchen / um ſechſt · 
halben Kreutzer. 

Dortmuͤnder Mariengroſchen / um 
zween Kreuther. 

Neuſſer Groſchen/ um zween Kreutzer. 

4 zn Mariengroſchen / um zween 
reutzer. 

Biſchofs Corneli zu Luͤttich Groſchen/ 
ſo vier Stieber genennt werden, um neund⸗ 
halb Kreutzer. 
* — Schnaphan / um eilff 

reutzer. 

Gelderiſch Schnaphan / mit GELD. 
um dreyzehen Kreutzer. 

Luͤttichiſche Schnapban / mit einem 
Hund / um dreyjehen Kreuper. * 

ier 


Zu Augſpurg Anno 1559. auffgericht. 


Viertheil Lürechifche Schnapban/ 
umb drey Kreuger. 

BraunfchweigifcheSchilling,mie dem 
groſſen Löwen / umbvierKreuger, undein 
diertheileineg Kreugers. 

Goßlariſche neue Mathiaſſer/ um einger. 

Mindiſche Groſchen / umb ein Kreuger, 
und drey Viertheil eines Kreuters. 

Metzblancken / umb fünff Kreutzer. 

Metblaͤncklin oder Bingen/ umb ans 
derthalben Kreuger. 

Biſantzer Muͤntzlin / umb anderthalben 


Kreutzer. 


Reſt noch 6.49. Wo auch etliche andere im Reich Teut⸗ 
—— zn. ſcherNation gefchlagene fülberne Müngen, und 


dus . 
und Auf, Die gute ſilberne muͤntzen hinaus geführt, 
fübrung und in ärgere verwandt, Damit Dann unfere und 


g vor Außfündung dieſes unfers Kayferl. Edidtg 
Termin einZeitlang etoefen, echs Monat den naͤch⸗ 
ur Ab⸗ / undn 


otab der '. 


remdden. tion nicht mehr für Wehrſchafft, ſondern gantz 
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und gar verbotten, abgethan, und weiter in eim⸗ 
ger Bezahlung weder gegeben no genommen . 
werden / bey Berlichrung derfelbenMuünsen,die 
ein jede Obrigkeit Deffciben Orts einzuziehen, 
und zuihren Händen zu nehmen Macht, und 
daran nicht gefrevelt haben foll. 

$. 52. Doch follen Die Keiche: Stände und 
Obrigkeiten auff Mittel und Wege bedacht 
ſeyn, mie Die frembde fülberne Munsen auf 
Teutfcher Nation in den fechs MNonaten,wie obs 
Rebet, gebracht. Im Fall es aber in foicher Zeit 
nicht gefcheben,oder verfchoben werden möchte, 
alsdann follen Die Keichs-und Müns: Stände 
Diefelbe überbliebene frembde Müngen von ih⸗ 
sen Unterthanen, mit wenigfter Derfelben Bes 
ſchwarung, und ohn ihren engnen fondern Nutz 
aufzuwechſeln ſchuldig fenn,Diefelben fie auch im 
die neue Reichs-M2üng verwenden, und müns 
gen laffen mögen. 

$. 53. Auff daß dann ob ſolcher unfer Sa⸗ Straf wi, 
gung und Berbott defto feſtiglicher und erniili: der Ein⸗ 
cher gehalten, und die frembde filbern Müngen ſchleiffun 
gang abgefchafft,und wieder aus der Teutfchen or 
Nation gebracht werden: So ordnen und mols ung 
len Wit, Daß ſich manniglich angeregter filbern 
Müngen in Die Teutſche Nation , zu einiger 
Handthierung und Gewerb, Einführung und 
Einfhleiffung endlicy enthalte: Im Fall aber tie 
ner oder mehr ſolchs verbrechen, und überuß 
unfer Verbote dieEinführung chun wärs 
de / Der oder dieſelbe follen nicht allein Das eins 
gefuͤhrte Geld / ſondern auch ihr Leib und 
Gut / nach geſtalten Dingen, verwuͤrckt und 
verfallen haben. =) 

$.54. Deßgleichen foll auch innerhalb vorbes Verfüh⸗ 


nannten ſechs Monaten Bein inländifch Reichs · rung in, 


Müng, auffer Der Teutſchen Nacion geführt, Ländifcer 
fondern welcher zur Handthierung Geld hin- 

weg zu führen bedürfitig , daſſelbige foll und 

mag mit frembden außländilchen Muͤn⸗ 

tzen / an ſtatt des innlaͤndiſchen verführe/ 

und hinanß gebracht werden. Dann wo 

einer oder mehr daruͤber begriffen oder erfahren 

wuͤrde, ſoll ſolch Geld auch verwuͤrckt, und dar⸗ 

zu mit Ernſt geſtrafft werden. 

. Wie Wir dann hiemit alle unſere und Warnung 
de Reichellnterehanen,diefer frembden —— * 
Muͤntzen halben ihnen ſelbſt vor Scha: cn vor 
den zu feyn/ gnugſam gewarner haben &hapen 
wollen/ darnach fi männiglich wiſſe zu Plate 
richten. tembden 


Lind ſehnd dieß die freinbde filberne halben 
Müngen, 

$. 56. Schwedilche / Dennemaͤrckiſche 
Polnifche gantz und halb filbern Stuͤck⸗/ 
den Thalern an ihrer Groͤſſe gleich, und ſonſt alle 
andere ſuberne Müngen. 

$. $7. Liry/ Schweiß/ Underwalden/ 
Zuͤrcher / Schaff haͤuſer / S. Gallen / Baß⸗ 
ler / Solothurn Thaler / und alle andere 
der Eydgenoßlchafft ſilbern Muͤnz. 
5.58. Alle Kothringiſche filbern Müns. 

Bbbz 6.59. AU 


a)N. 4 1566, 5, 157. 1582, 4. 66. 1594 5. 103. 


192 Känferd Ferdinandi neue Müng> Ordnung, 


Gülden. 
Duüng- 


Soldeüls 
Den, 


xheiniſche 


Gulden 

auff El: 
niſch Ge 
wit ge 
ſchlagen. 


Rheini⸗ 


8. 59. Alle Venediſche / Bononier / Pau⸗ 
liner/Julier/ Ferrarer / Mantuaner / Mi⸗ 
randulaner / Maylaͤnder / Florentiner / 
und ſonſt alle andere Italiaͤniſche ſilbern 


Muͤntz. 

$.60, Alle Hiſpaniſche und Frantzoͤſiſche 
ſilbern Muͤntz. 

$. 51. Alle ſuͤbern Muͤntz / fo in der Koͤ⸗ 
nigl. Würde zuHiſpanien ꝛtc. Nider · Erb⸗ 
landen / und in andern derſelbigen zuge⸗ 
hoͤrigen Herrſchafften geſchlagen wor⸗ 
den 


5.62. Alle Preußiſche ſilbern Muͤntz / und 
alle Engliſche ſilbern Muͤntz. 

F. 63. Und ſolle ſonſt hierdurch, daß etliche 
hieoben für frembde Muͤntzen genennt oder ges 
halten werden, den H. Neid) an feiner Ober⸗ 
und Gerechtigkeit nichts abgebrochen,noch ents 
jogen ſeyn. 

8.64. Berner die Guͤlden Muͤntz belangend, 
nachdem der vier Churfürften am Abein/ 
und der andernChurfürften/ Sürften und 
Stände Gülden / die auff den Rheiniſchen 
Goldgulden die ihren regulirt haben, in rech⸗ 
tem auffrichrigen Werth ſtandhafftig 
befunden: Dabeneben auch wahr und ofſen⸗ 
bahr iſt, daß von langen "fahren hero viel Con- 
trat auffXheinifheChurfürftliche, und Denfels 
ben gleich von Gehalt und Gewicht , Goldguͤl⸗ 
dengeftellt oder regulirt find, ſo ſoll derfelbig 
Goldgülden in feinem Weſen bleiben, und wie 
vor durd) die, ſoGold zu ſchlagen haben , ge» 
müngt werden, dergeſtalt, daß Fan und ſieben⸗ 
gig Stück ſchon ausbereit ein Coͤllniſch Marck 
wägen , und an feinem halten achtzehen Karat, 
fechs Gren, das ift, zwoͤlff Loch, ſechs Gren. 

$.655.Und dieweil alle Rheiniſche Gůůlden / 
fo bishero gemuͤntzt, auff Coͤllniſch Gewicht ges 
ſchlagen worden, ſo iſt unſer ernftlicher ZBill, 
Mennung und Befelch, daß auch hinführo alle 
Gulden auff daffelbig Gericht gemüngt wer⸗ 
den- Darnach miffe fich ein jeder, Der ein ander 
Gewicht hat, deromegen zu richten, und feine 
Rechnung darauf zu ftellen. 

6. 66. Hierauff 5 ordnen ‚feßen und wollen 


fe Hold, Wir, daß hinfürter nach Publicirung diefes un⸗ 
gülden zu fergEdids,die Rheiniſche / und denfelbigen 


75. 


Eiraffper 8. 67. Welche 


Ubertret: 
ter. 


Fi. ebenmäßige Bold ülden bishero im 


eich 
Zeutfcher Nation geſchlagen, Die ihr geordnet 
Gehalt und Gericht haben, Durch niemand, fie 
fenen hohes oder niders Stande , weder aus 
den Müngen wechfeln, Fauffen und verfauffen, 
oder in andere Wege höher dann umb fuͤnff 
und fiebengig Kreutzer einnehmen und aus» 
geben. Aber näher und geringer zu nehmen und 
auszugeben, foll männiglichen bevorftehen. 
aber diefes etten / 
und den Soldguͤlden Höher und über fuͤnff 
und fiebengig Kreutzer einnehmen / ausge⸗ 
ben,oder in andere Weg Durch einig Mittel, wie 
das Namen haben moͤcht, hinbringen wuͤrden, 
die ſollen alsdann das Gold und Silber das 
rumb contrahirt, Der Oberkeit, unter welcher 
folches geſchicht, zur Seraff und Poͤn ver⸗ 
fallen jeyn 


$. 68. Serner,Dieroeil etliche Staͤnd im&eich, 


in ihren Landen und Gebieten, hohe Golder 
fallen haben / und hievor im eich auch Du ⸗ Ducaten 
caten gemuͤntzt worden / fo moͤgen die hin⸗ Valvatiom, 
fürs im H. Reich auch geſchlagen werden, Ders 
geftalt,daß fieben und ſechzig ſchon ausbes 
reite Stuͤck / ein Coͤllniſch Marck wiegen / 
und lauter fein 23. Karat, acht Gren halten, und 
von niemand, weß Stands oder Weſens die 
ſeyen, aus den Muͤntzen wechſeln, kauffen und 
verkauffen, oder ſonſt in Bezahlungen hoͤher 
nicht dann umb hundert und vier Kreu⸗ 
ger genommen und Ausgegeben werden ſol⸗ 
len , aber näher und geringer zunehmen und 
auszugeben, foll männiglichen bevor ſtehen. 
8.69. Welche aber Diefes übertretten,und ſol ⸗ Bey 
chen Ducaten höher / und über hundert und Straff. 
vierKreuger geben oder nehmen würden , oder 
in andere Weg durch einigMittel, wie dieers 
dacht,erfunden oder fürgenommen werden koͤn⸗ 
ten, ausgeben oder nehmen würden , die follen 
als dann beyde gülden und filbern Muͤntzen, da⸗ € 
rumb contrahirt, der Öberfeit, unter welcher 
ſolchs geſchicht, zus Poͤn und Straff auch ver» 
fallen fepn. 
$.70. Aber dienachbeftimpte inländifche Inlaͤndi⸗ 
guͤldene Muͤntzen / fo auch imXeichTeuticher ſche nad 
Nation geſchlagen / Doch dem Rheiniſchen Goid · —— 
uͤlden ungemäß,follen,nachdem diß unferKav- 34 
erl.Edict publicirt,oder in das Reich Teutſcher 

Nation qusgefündt wird,in dem ABerth,mie Die 

jegund im Gang find , und vorAusgang dieſes 


unſers Kayſerl. Edidts ein Zeitlang geweſen, 


ſechs Monat die nachften,und nicht Darüber für 
Wehrſchafft oder Bezahlung gegeben oder ger 
nommen werden. 

$.71. Wann nun folde ſechs Monat / mie 6. Dronat 
gemeldt, verfchienen/ alsdann follen nachbe · Zeit. 
nannte güldene Müngen im Reich nicht mehr 
für Wehr ſchafft, fondern gang und gar verbot« 
ten,abgethan, und weiter in einiger Bezahlung 
weder gegeben nad) genommen werden, bey 
Merliehrung derfelben gülden und filbern 
Müngen , darumb contrahirt, welche ein jede 
Obrigkeit deffen Orts einzuziehen, und zu ihren 
Händen zu nehmen Macht,und Darannichtges 
frevelt haben foll. 

$. 72. Damit man aber folcher geringen vers 
bottenen güldenen Müngen ablommen, und 
aus dem Reich gebracht werden mögen ‚ fo fol« 
len die Reichs» und Müng » Stände diefelbe 
überbliebene geringe inländifche güldene 
Muͤntzen von ihren Unterthanen, mit Derfelben 
wenigſten Beſchwaͤrung, und ohnihrenfondern 
eygnen Nutz, ungefährlich mie dieſelbe in vori⸗ 
gemEdi& zunehmen, und zu geben geſetzt, auff⸗ 
zutvechfeln fbuldig ſeyn, welche fieauch in die 
neue gülden KReihs-Müngen verwenden, und 
müngen laffen mögen. 


’ ’ ’ [4 ’ ‘ 
Und feynd dieſe Die inlandifche 
geringe güldene Muͤntzen, fonach Auss 
gang obgemeldter ſechs Monarch verboten, 
und nicht * Be werden 
ollen. 


5. 73. Erſilich Byſantzer / fo auff der einen 
Seiten 
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Sofanger. Seiten ein Kayfer ın vinem Kurih habeny hal⸗ 
gend in Der einen Hand ein Schwerdt / in der 
andern ein Apffel, mit der Umfibrifft: CARO- 
LUSV. IMPERATOR.. Auf der andern Sei⸗ 
ten ein Schild, darinn des Reiche Adferyin den 
Fluͤgeln zwo Sdulen Heiculis, ftehend auf eis 
nem groſſen Ereug, Umfchrifft, MONETA 
AUREA BISUNT. 1541. Fear 
$. 74. Oßnabruͤcker / auf der einen Seiten 
©. Peter ineimem Stul,zun Fuͤſſen ein Schild 
mit. einem Adler mit zweyen Köpffen, und Um⸗ 
ſchrifft, CONRA. EPS, OSSEB. * 

& 75. Oßnabruͤcker / auf der einen Sei⸗ 
ten ein ſtehender S. Peter, unter den Füſſen ein 
Schild, darinn ein Adler mit einem Koͤpff, und 
Umfchrifft, CONRAD. EPS, OSSNA- 
BRUG. Aufder andern Seitenein Rad in eis 
nem Schild, Umfchrifft, MONETANOYA 
AUREA OSSNAB.  . in 

$. 76. Cleviſch / auf ber einen Seiten ein 
fiehender gewapneter Hertzog, haltend ein 
Schwerdt / zwiſchen den Fuſſen ein Schild, mit 
den Cleviſchen und Maͤrckiſchen Wappen, Um⸗ 
——— DUX CLIVE, ET CO: MA. 

der andern Seiten ein. Creutz, darinn Cle⸗ 

viſch und Marckiſch Wappen, Umfchrifft, 

MONET. NOV. —— — * 
Houſtein. $. 77. Houſtein / mit S. Andres/ halten 

ifchen feinen Fuͤſſen ein Schild, und Um⸗ 

Krift, CHRISTIAN. D. G, D. HOLSATLE. 
Auf der andern Seiten die Holljteinifche und 

Schlehwickiſche Wappen in einem Creutz vier 

Shih; in det Mitten ein viereckicht ABappen; 

mit der Umſchrifft, MONETA NOVA AU- 

REA SLESVIGENSIS,  ' fen. 

$. 78. Baßler / auf dir einen Seiten ein 
Marien-Bild-mit einer Kron, auf dem Arın 
ein Kindlein/ mit der Umſchrifft, O S- MARIA. 

ORA PRON. Auf der andern Seiten ein 


Dfnas 
brüd, 


Elevifd. 


Tafler. 


SH, darinn- ein Baßler Stab, auf dient A 


Ereug, darinn 1521:-Urhfehrifit ) MONETAI 
NOVAAUREA CIVIT-BASIL. 70 
Branden· 6. 79 Bra / Maͤrckiſch⸗ 
burg. die neue mit S. Johan. ET 
Berner.  $. 86: Berner / auf der einen Seitenirim 
* — u * 
Züriher. F. 81. Züricher. — 
une 5. 82. Zum andern, die Daͤnnemaͤrckiſche/ 
 aufder einen Seiten ein ſtehonder gewapneter 
egee 
ein Scepter t 
Schildlein, darinn Ai aͤſcken, mit dei’ 
Umfchriffe,IES. DEI GRAT! REX DACHEI 
Auf der andern Seiten drei Lowen in einem 
Wappen 7 auf einem Erdüß;, mid über Dem‘ 
Wappen ein Kron , Umſchrifft, MONETY 
AUR. REGNI DACIBNG 9. pi. 


Daventer. F. a3i — 2——————————⏑—⏑⏑⏑— 
Apt, auf einem Stul ROAD ARE 

und Fahnlein /wiſchen de en Sch 
—— — MONE-BE 
DAVEN. 'i458. Auf Der anderri Ecken dee 
Reiche Unmſſchrifftt/ NFAXIMILTARV 
3. BE. — ECHA Mı 7:7 17 ©, 
wduer· —5. 84. WOHER, auf der eich ti Selten * 
Hih einem Kürißy Haid ind er rated 

2 R.23.Dritter Theil. 
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Hand ein Schwerdt, in der linden ein Schild, 
darinn der Stadt Zwoll Wappen, mit einem 
Ereug, vor den Büffen ein liegender Lucifer, 
Umſchrifft, MON. AVR. ZWOL. Aufder ans 
dern Seiten des: Reichs Apfel, Umichrifit, 
FREDERICUS ROMANOR. IMPERAT. 

5. 25 ———— ber einen Seiten Groͤnin 
S. Fobannıs Des Taufers Bild, unter feinen der 
Fuſſen ein G. Umſchrifft, MON. AUR. GRO- 
NIG. 88. Auf der andern Seiten des Reichs 
—— Umſchrifft, FRIDER. ROMAN, 


$. 86. Munſter / auf einer Seiten S. Pauli Munſter. 
Apoſtels Bild, auf der andern Seiten, * DE 
RAD, EPS. MONASTER. u 
$. 87. Mechelburgiſch, ohn S.Chriftof, ABER 
„$ 88. Zum dritten / Utrecht / haben aufder burg. 
einen Seiten ein Salvarorem, in einem Stut; Uttecht. 
haltend ein Buch unter dem Arm, zu den gůß 
fen ein Schildlein, darihn ein halb Burguns 
diſch Mappen mit den Balden, Umfchtifft, 
ELEGI DAVID SERYUM MEUM. Auf der 
andern Seiten die Dan toifee Mappen ih 
eine Ereuß guartiert, Umfchrifft,MON. NOV. 
AUR. DAVID, DE BOR. EPI, — 
$. 89. Gelderiſch / auf der einen Seiten Gelde⸗ 
ein Salvarör, haltend ein Apffel in der Hand, zu lb. 
den Züffen ein Schild, darinn das Gelder . 
Wappen, mit der Umfchrifft, MON. NOV. 
AUR. GELD. Auf der andern Seiten drey 
Schildlein mit Löwen, Umfhrifft, CAROLUS 
DUX GEL. JUL. COM. ZUT. 
$: 90. Gelderiſch, quf der einen Seiten ein 
——— haſtend in. der Hand ein 
uch, ein Gelderifhen Schild zu den Fuͤſſen⸗ 
Umforifftr-CAROL: DUX GELD. JUL. 
COM. Z. Auf der andern Seiten vier Schilde 
un . — Ersug,Umfchrifft,MONET.NOV.. ' 


‚$. 91. Embder oder Phrififch/ auf der Enbher 
Da S. Johann Bapkifta , zu deſſelben oder pPhri 
2 ein quarzierterSchild,darinn zween do⸗ ſiſch. 

wen,und zween Adler, Umſchrifft, ENNO CO, 
PARISIE ORIENTAL, Auf der andern Sei“ 
ten des Reichs Apffel ; Umſchrifft, FRIDER. 
ROMAN.AMPERAT....,7 Ä N 
5. 22 Cle viſch / auf der einen Seiten ein Elediſch. 
ehender Hertzog mit einem Schwerdt, Um⸗ 

riſft/ JODl DIX ciEIVEI CO. MAj 
Auf Der andern Seiten ein quattierter Schild 
in einen Creutz dariun Die Eley⸗ und Marcki⸗ 
ſche Wappen , Umſchrifft, MON. NOV. RE. 
WESALN I: eb 

. 350 Brandenburgiſch / Maͤrck iſch / Branden, 
auf dereifen Seiten S. Paul, auf der andern dtgiſc 
Seiten dis Brandenburdifche Margarafifche Marciſch. 
Wappen, in der Mitte der ſelben Lappen ein 
Harrer, ſeyn in der Marck geſchlagen 

‚$. 24. Dortmund / auf der einen Seiten Dort, 
ern Rabför, it ſeiner Kadferl. Kron, haltend mund. 
mn ſeiner rechten Hand ein Scepter, unter den 

ein Stetn Umfebrifft, FRIDER. RO- 
Breye Auf, Umkhrifir MONET, NOV, 
\ r Umjänfitr . NOV. 

FOR TEHONEN es 


Coc:’: 2 . . 25 
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$.95.Brafvon Kegenſtein / auf der. einen 
Seiten ein Schild, darınn ein Hirfhhorn,auff 
dem Schild ein offener Helm, darauff zwey 
Hörner, Umbſchrifft, MON. NOV. AUR, 
UL.C.1. REG. QAuffder andern Seiten ein 
Adler mit zweyen Köpffen, darauff ein Kay⸗ 
Ei rl Umbſchrifft/ CAROL. V. ROM. 


gi — Hranſter / auff der einen Seitens. 
PaulineinemStulein Schildlein zumüffen, 
darinn ein Dalden, mit der Umfchrifft, 
SCT. PAULUS APOST. Auff der andern 
Seiten drey Schildlein in einem Trian⸗ 
el, ’ umbſchriſt, MON. AUR. MONA- 


Graf von 
Regen⸗ 
ſtein. 


Muͤnſter. 


ar * Zum vierdten, Dennemard/ auff 
der einen Seiten ein König, haltend cin Sce⸗ 
pter und Apffel, zu den Züffen ein Schildlein, 
darinn ein Stern, Umbfchrifft, JHES. DEI 
GRAT. REX DACLE. Auffder andern Sei⸗ 
ten Drey Löwen in einem Schild , auff-eineu 
Creutz, Darüber ein Greni. Umbſchrifft, MON. 
AUR. REGN. DAC — 

— 98. Metzer/ — 

. 99. Daventer / auff der einen, seiten 
ein + auffeinem Stul, zu den Fuͤſſen gin 
Shildlein, darmn ein Adler , Umgbichrifft, 

MON. DE DAVENTRIA. 28. Auff.der an 
dern Seiten des Rs Apfiel, Umbfhrifft, 
FRIDER. ROMAN. I AT, 

Belderifp $. 100. Zum. fünfften, Geleitfeh — 
Elemmer. mer / aufder einen Seiten ein Hertzog 

tend ein Schwerd in Der rechten 1 ei 

Stern zwiſchen feinen oa Umbſchrifft, 

CAROL. DUX GEL. JUL. COM, VT. Auf 


marck. 


Megzer. 
Daventer. 


der andern Seiten ee Wappen in. MEBO! 


childlein in 


einem Schild, darinn drey Feine 
* 40 N r TA 


emem Triangel, Umbpebrifft ; 
NOVA — — * 
Franicken $. 101. Franicken oder Phri au 
ober Phrbder einen Seiten S. Johanns Baptiſta Bild⸗ 
MD. mus, habend zum Rüffen ein Lötven ineinem‘ 
* Seidl, Umbſchrifft, MON. NOV. AUR.. 
FRAN. Aufder andern Sgrten de eee⸗ 
Ki Umbfchrifft, FRID. & 

- $ 102. Oßnabruͤck / auf a einen Sei⸗ 
ten ein ſtehender S. Peterhaltend in feiner 
‚rechten Hand einen Schlüffel ws zu den gFuſſen R 
ein Adler mit einem Kopff r Umbfchrifit , 
JHS. EPS. OSN.. Auff der andern Seiten 
ein Schild , darinn ein Rod »- Umbſchrifft, 
MONETA NOVA AUKEA "OSNA, CaR 
BRUG. 

$. 103. Zum ſochſten, Mein David, mit Der 
Harffen, zum Füffen ein Schilds” darin fin 
Ereuß, Umbfchriffe 
SERVUM SU UM. Auf der andern Sei⸗ 
ten die Burgundifche: Wappen auf. einen: 
Ereug , Umbſchrifft, MONET- — Aux 
. -EPL ze ECTEN, - — * 
utrecht. 56.1 trecht / au deren icen ein, 

Bıfchofi in feinem Stul, ——2* re 
Hand ein Creutz wiſchen Den Fuͤſſen ein 
Schild mit einem Creutz/ Umbſchrifft / ANCT. 
MARTINUS BDB. Auf der andern Seiten, 
——— — MON, 
NOV. AUR, TA CTEN. 


Dfnt, 
brüf, 


chten — “ 


*. 


Kaͤhſers Ferdinandi neue Muͤntz⸗ Ordnung, 


$. zog, Utrecht / auf der einen Seiten ein 
Biſchoff in einem Stul, haltend in der rechten ' 
Hand einen Stab miteinem Ereuß , zu feinen 
Dufen ein Schild, darinn ein Ereug, Umbs 

rifft, SANCTUS MARTINUS EDS. Auf 
der andern Seiten die Burgundifche Wap⸗ 
ven, Umbkheifit MONET. NOV. AUR. TRA- 


$: 106. Luͤttich / auff der einen Seiten ein büttich. 
Ereuß ,:auff der andern Seiten das Wappen 
der Herrenvon Marc, Umbichrifit, ERHARD 
DE MARCHA EPISCOPUS .LEODIEN. 

$. 107. Bröninger / aufder einen Seiten Groͤnin⸗ 
ein ſtehender S. Kohann Baptiita, Umbfchrifft, ger. 
MON. AUR. GRONINGEN. Auf der andern 
Seiten des Reichs Anfel, 1 Unsbfchrift MAXI- 
MILIAN. ROMAN. 
G. 268. Am — groß David haltend 
ein Harpffen, unter den Fuͤſſen ein gebierdrer, 
Schild , Darin ein Creutz, und Burgundifch 
Mappen. Auf der andern Seiten ein groß: 
——— der mbfchrifft, DAVID DE BUR- 
GUND. EPS. TRAJECTEN. 

8.109. Luͤttich / auf der einen SeitenS.C —— Luͤttich. 
hannes Bildnus, hahend zwiſchen den Füſſen 
u: Schildfein, Umbfhrifft, SI DEUS PRO) 

OBIS,; QUIS CONTRA NOS. Auf der ans. 

dern Seiten vier Schildlein in einem Ereuß, * 
Umbſchrifft, JOHS. EPIS. LEOD. DUX. 
BULL; COM. LOS, 

. &. 110. Embder/ anf der einen Seitens, Embber. 
‚ Johann Baptifta, habend zwiſchen Den Güffen, 
ein.D. Umbicrifft , ENNO. CO. ET DNS., 
PHRIS. OR, Auf derandern&eiten des Reichs 
f Apffel, Umbfchrifft, IN DEO SPERA: N. Tis: 
WQEF-M.HL 

81 14 Embder / auff der einen Seiten S. 
Sohanns Baptifta, zwiſchen Denfelben Züflen- 
eis: E. Umbſchrifft/ EZARD. CO. ORIENT,, 
PHRI Auf der a Beiten des —S 
fel, Umbſchrifft, FRID. ROM, IMPER: 

4 112. SrÖminger 7. auf, derginen Seiten Groͤnin 

Johanus Bap ee Dan Fuͤſſen ein der· 

hin mit A alcten , „gerad ber»; 
zwergs gehend Umbfchrifit, M ‚AUREA. 
GRONINGENSIS, Auf der andern&eitendes) 
rad —— — er 


Th 


offen ea arinn Drep EI ein in 
aa — ee ** 


ELEGIT. — GELDR 


üffen ein 


«COM. 4, Auf Der 
——— Wer 
in andern ein Adler, Umbfayrifft, I BENEDIGTE. 
QUI VENIT IN — 3 — —— 
der einen Seiten ein ER 
Sa lo RO A Yo 


Vadis 


— —— 


Laien.” 


rer ur ur u — 
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ET DNS. PHRI. OR, Auf der andern Seiten 
Das Oſtphriſiſch Wappen, Umfchrifft , IN 
DEO SPERA.N. TIM. Q F.M.HO. 

$. 116. Embder oder Phryſiſch, auf der eis 
nen Seiten eins Kayſers Bild, figend in feiner 
Majeſtaͤt, haltend in feiner rechten Hand ein 
Scepter, in der lincken ein Reichs Apffel, zu 
feinen Fuͤſſen ein Adler in einem Schild, Um⸗ 
ſchrifft, SANO. CAROL, MAG. Auf der andern 
Seiten vier Schild mit zwenen Adlern und 
zweyen Löwen, -Unfchrifft, MONET. NOV. 
AURE. ORIENTAL. PHRISIE. — 

F. 117. Cleviſch / auf der einen Seiten S. 
=. mit Den Elevifiben Wappen zu den Füfs 

‚Umjchrifit, JHS. DUX_ CLIVE ET COM. 
Auf der andern Seiten ein Schild in einem, 
Ereug, darinn die Cleviſche und Märdifche 
Wappen quartiert, Umſchrifft, MON. NOV. 
AUR. EMBRI. a 
„$. 118. Zumneundten, die Utrichs Bir 
lips / haben auf der einen Seiten ein Biſchoff-⸗ 
figend in einem Stul, hält ein Schild, darinn 
ein Creutz, auf der andern Seiten Die Burgune 
diſche Wappen. RU 

$. 119. Tuͤttich / auf dereinen Seiten S. 
Georg, unter den Fuͤſſen ein Schild quartiert 
mit den Habfpurgiichen und Defterreichifchen 
chrifft, GEORGIUS AB AU- 


Eleviid. 


Uttichs 
Philips. 


Vittich. 


5. 120. Luͤttich / auf der einen Seiten ein 
Salxator in einem Stul , für den Fuſſen ein 
SHhild, ‚ein Creutz / Umfchriftt, COR- 
NELI. DE SEBEN. EPS. LEO. Aufder andern; 
Seiten deren von Scehenberg Wappen, 
Pörift, DUX :BELL. EF,-CO. LOS. ijt nad) 

herbärfieg.am Rhein Gepräg abcontras 


Daventn. $. rar. Daventer / der breyer Städt, Das 
enter / Lampen / Zwoll Wappen, in Der 

mitte’ ein Adler , Umfhrifft » MON. NOV, 

AUR,. DAVENTR. Auf der en Seiten 
des Reichs Apffel, Umjchrifft, CAR. ROMAN. 
IMPERAT. * Key ——— 


$. 122. —— * der einen Seiten 


ein Adler mit einem nter deſſelben Fuͤſ⸗ 
fen ein klein Daventriſch Schildlein / Umſchriſt, 
MONETA ADR. DE DAVENTR- 1723. Auf 
der andern Seiten des Reichs Apfſel, Um⸗ 
ſchrifft / CAR. ROM. IMPER. 

$. 123. Davenserrauf Ber einen Seiten 


Mi ! m redr Staͤd Ca ⸗ 
N and anal ln, ur, 
MONET. NOV, AUR, Auf der ane 


dern Seiten des Reichs Apffel, ümſchtifft, 
CAR. ROM. IMPER. 90. APR, untuha 
F. 124: Daventer⸗ quf der einen Seifen 
Der dreyer Stadt Wafſen/ darzwiſchen ein 
in: in einem Triaugel, Umſchrifft 
— TRV. IVIT. IMPERIALIV; 
der andern Seiten des Reichs Apffel, Um⸗ 
fehrifft, / ROM. —— 
6. rs Dampen / rauf; der einen Seiten 
S.Johanns Baptiſta, unter den Juͤſſen der 
Stadt: Campen Wappin, Umfepriftt, MON. 


Sau 


AUR: CAMPEN. Auf Der andern Seiten 
bes Mekhs Apffel, Umfchrifft, CAR. ROM. 


$. 126. Grafen von Berge/ auf der eb Grafen 
nenSeiten S.Fohannes,auf der andern Sei» non Ber 
ten ein Ereuß, darinn des Grafen Wappen, fo de- 
Graf Oßwald von Bergen gefhlagen, und fes 
hen den Brandenburgifchen Holdgülden faft 
gleich, und nad) Denfelben abeontrafeyt. 

$. 127. Gelderifch Reuter/ auf der ei⸗ Gelderi⸗ 
nen Seiten ein Kürifirer , führt ein Schwerdt ! 
in der Hand, unter dem Pferd gefchrieben, I 
GELD. Umſchrifft, CAROL. DUX. GEL. JUL, 
COM. Auf der andern Seiten Das Gelderiſch 
Wappen in einem Creutz, Umfchrifft, MON, 
NOV, AUR. DUCIS GELDRLA., 

$- 129. Zwoll / auf Der einen Seiten S 3moll. 
Michael mit einem bloffen Schwerdt in der 
rechten Hand, unter den Büffen ein Creutz in eis 
nem Schild,Umfchrifft, MONET. NOV. AUR. 
ZWOL, Auf der andern Seiten des Reiche 
Apffel, Umfchrifft, MAXIMILIAN. ROMA- 
NOR, REX. ’ 


5. 130. Zum gehenden, Uerecht / haben Utreät, 

auf der einen Seiten ein Biſchoff mit einem 
Stab , Umfchrifft, SANCTE MART. EPIS, 
Auf der andern Seiten ein Schild, mit des 
Stiffts Utrecht Wappen in einem Triangels 
mit der Umfchrifft, MONET.RUDOL. EPISC, 
TRAJECT, 


$. 132. Gelderiſch Clemmer / auf der ei⸗ Gelberiſch 
nen Seiten ein Heilig, hält in der rechten Hand Elemuner. 
ein Ereuslein, Umfchrifft- ARN: DUX GELD. 
JUL. Aufder andern Seiten in einem groſſen 
Schild das Gelderiſch Wappen, darum vier 
Schildlein in einem Duadrangel, Umſchrifft, 
MON, NOV. AUR. GELEN. 

: $. 132. Daventer / auf der einen Seiten Daventer. 
ber Dreyer Städt, Daventer; Campen, Zwoll 
Wappen in einem Triangelsohn den Stern, 
Umicrifft, MONET. NOV. TRIV. CiVI- 

TAT. IMPERIALIV. Auf Der andern Seiren 
Des Re — Umfchrifft; CAR. ROMAN. 


.$ 133. Gelderiſch Reumaͤgen / auf der Geideriſch 
einen Seiten ein Adler mit zwehen Koͤpffen, auf Neuma 
der Bruſt ein Schildlein, darinn ein Loͤw, mit beu. 
der Umfihrifft, MONET. NOV. AUR. NOVI- 
MAG.. Auf der andern Seiten S. Stephan, 
Umſchrifft SCTUS STEPHANUS PRO- 
TOMA, \. J | 


. 234. Am enifften » Luͤttich / haben auf kuůttich. 
der einen Seiten ein Bilhoffin einem Stul,zu 
deffen Büffen das Wappen der Graffſcha 
von der. Marc, Umfchrft/'S: LAMBERTUS. +  , 
Auf der andern Seiten win Ereuß zwiſchen bier " 
Schilden/ ERHARD. DE MAR- 
GHA-CARDN. EPS.LEODL. |! . ı .ı 

9. 23 yn Gelderiſch / auf der emen Seiten Gelbe 
SNJohames, hält in der techten- Hand ein kiſch · 
Stab mit einem Ereuß, Umfchrifft, 5: JOAN- ' 
NES BAPTISTA. Aufder andern Seitendag 


Gelderiſch Wappen, Dartım vier Schild im eis 
nem Duodrangel,Umfihrifft, DUX ARNOED, 
GELD, JUL..GOM,= 50. SR 


..$ 196: Bumzwöfften;Kdvbedhe/ auf dereh utrehe 
Cccä nen 


196 
nen Seiten 8. Johannes, haltend ein Stab nut 
einem@reug,Umbfcrifft,SANCT. JOH.BAPT. 
Auf der andern Seiten fünff Schild in einem 
Trıangel, Umbfchrifft, DE BADEN. 

$.137.Ein&.urticher/hat auf Der einen Sei⸗ 
ten einen Bifchoff mit der Umbſchrifft, SAN- 
CTUS LAMBERTUS. Auf der andern Seiten 
ein Schild, darinn ein Creutz, in deſſelben Mitte 
auch ein Schild/ darinn das Horniſch Wappen, 
ũumbſchit/ JOH.DE HORN, EPISCOPUS 
LEOD 


Lutticher. 


$. 138. Luͤttich Poſtulat, auf der einen 
Seiten einBifbofl,Umbfchrifft,S.LAMB- Auff 
der andern Seiten ein Schild ‚ darinn Das 
Wappen der Graffſchafſt von der Marek, in eis 
nem Ereuß » Umbfchrifft, ERHARD. DE 
MARCH. EPS. LEOD. 

$.139. Luͤttich / auf der einen Seiten ein 
Biſchoff, Umbſchrifft, S-I.AMB. Auf der ans 
dern Seiten ein Schild in einem Creutz Das 
Hornifh Wappen, Umbſchrifft, JOHS. DE 
HORN. EPS, LEOD. 

$. 140. Cleviſch Poftular,auf der einen Sei⸗ 

ten auffrechts ſtehend ein Biſchoff, Umbfchrifft, 
S MARTIN. PATRON. EMRI. Auf der ans 
dern Seiten das Cleviſch und Guͤlchiſch Wap⸗ 
pen quartiere,-UImb;chrifft, JOHS. DUX.CLEV. 
ET COM. MA, 1503. 
Bergiſch . $.141-BergifchPoftular,aufder einen Sei⸗ 
Poftular, ten ſtehend ein Biſchoff, haltend ein Buch, dar⸗ 
auf ein Hirfch , Umbfchrifft, MONET. AUR. 
MULH. 1503. Auf der andern feiten in Schild, 
darin vier Loͤwen quartiert,inMitte DerQuartie- 
rung das Ravenſpurgiſch Wappen, Umb⸗ 
ſchrifft, WILH. DUX. JUL.ETMO. 

142. Lůttich / auf der einenSeiten ein Bi⸗ 
ſchoff / Umbſchrifft, S.LAMB. Auf der andern. 
Seiten ein Schild , in demfelben ein Flein 
Schildlein, darinn das Sebenburgifh Wap⸗ 
pen » Umbfrifit, CORN, DE BERGE EPS. 


$. 143. Embder Poftular , auf der einen 
Seiten ftehend ein Biſchoff, Umbſchrifft, 
S.LUDER,. Auf der andern Seiten ein Schild 
in einem Creutz darinn das Oſtphriſiſch Wap⸗ 
pen, Umbſchrifft, ENNO. CO. ET. DNS. 
PHRISIÆ. 

. $144. Ein Embder Poftular hat auf der 
einen Seiten ein ſtehenden Salvaror mit einem 
Apffel. Umbfchrifft, VERBUM DOMINI MA- 
NET IN £TERNUM. Aufder andern Seiten: 
ein Schildlein ‚. darinn ein Adler mis zweyen 
Koͤpfſen, Umbfchrifft, ENNO COM. ETDNS, ' 
PHRISIE ORI. - Er 
Valvation $.145. Ferner, das ausländifch frembd 
aufländ. Gold / als Ducaten / Cronem und anders 
rembden besroffend, ſegen ordnen und wollen Wir, daß 
Ducaton, DIN fürter nach Berfündung Dies Unſers Kan · 
eonemc ſexl. Baicts über ein halb Fahr kein frembd 
acaen Gold / fo anſſer halb Teutſcher Nation ges 
Do, ſchlagen / im Reich foll ausgegeben und- 
gulven. 


Lüttich 
Poitular, 


Ceviſch 
Poſtulat. 


Luͤttich. 


Embder. 


Poltular, 


Embder ' 


Yoftular, 


de Stüch,dieihr geordnet Gewicht haben, wel⸗ 

dus Gewicht an. Ducaten fichen und ſechtzig⸗ 

und an Cronen fiebenkig Stud „ein Coͤllniſch 
Marck wiegen folen,und Wir ge en 


genommen werden, danu alkin nachfolgen⸗ 


4 


Kaͤyſers Ferdinandi neue Muͤntz⸗Ordnung, 


verordneten Ducaten / und guten Rheini⸗ 
ſchen Boldgülden valviren laſſen. 

$. 146. Aber inmittelſt und hie zwiſchen ſol⸗ 
bereit mögen nicht allein folgende (pecihicirte, 
fondern auch andere gülden Muͤntzen / mie 
Die jego gäng und gabe, gegeben und genom⸗ 
men, doch nach Ausgang gedachtes halben 
Jahrs, follen die andere frembde gülden Mun⸗ 
gen, aufferhalb der nachbenannten, nicht mehr 
genommen werden, fondern verbotten ſeyn. 


6. 147. Und fol hinfürter daffelbig frembd va'+- 


ausländifch old, fo imdteich feinen Yang me: f 
ben der Keihs:Müng haben foll , mie obge: 
meldt, gegen unfern neuen angeftellten Muͤntz, 
höher nicht, Dann mie hernach gefegt, genom⸗ 
men werden, Nehmlich : 


Doppel Ducaten. 
$. 148. Ale Hiſpaniſche / als Cafkilier/ 
Arragonifche/ Dalentier/ Elavarrifche/ 
Sicilifhe/MFayländilche, Frantzoͤſiſche / 
für zweyhundert und vier Kreutzer. 


Einfache Ducaten. 

$. 149. Alle Hiſpaniſche / als Cafkilier/ 
Valentʒer / Arragoniſche / Neapolitaner/ 
Maͤnſterbergiſche / Polniſche / Genueſer / 
Venedilche/ Baͤpſtiſche / Bononier/ Bi⸗ 
ſchoff zuPreßlau / Stadt Preßlau / Ligni⸗ 
zer / Weydilche / Glatzer / Florentiner 
und LYJayländifche / für ein hundert und 

zween Kreuger. 
. 150. Die Salzburgifche für ein hun 
dert undein Kreutzer. 


Einfache Ducaten. 

. 151. Augſpurgiſche / Kauffbaͤueri⸗ 
ſche / Hamburgiſche / Luͤbeckiſche / fuͤt ein 
hundert Kreuger. - 

$. 152. Die Portugalefer mie dem kurs 


nCreug, für 96. Kreußer. 
”r 153. Die Portugalefer mit dem ho⸗ 


ben Creutz / fürgs. Kreußer. 
| Cronen. | 
6.154. dur ier / oder Niderlaͤndi⸗ 
ſche / Frantzoͤſiſche Sonnen Kronen / für 
drey und neuntzig Kreutzer. 
Cronen. 
Cry5. Alle Hiſpaniſche / Caſtilier / Va⸗ 


lentier / Navarriſche / Maylaͤndiſche / 


Sicilier / Genueſer / Baͤpſtiſche / für ein. 
und neuntzig Kreutzer. 


‚8.156: Welche aber dieſes übersretten, 
und ſoiche obgeſetzte frembde neben Den inlän«“ 
difchen Ducaren und Goldgülden zugelaffen,, 
Ducaten und Eronen höher und über ihren gemi 
srdneten gelegten ABerch geben oder nehmen 
mürden,oder inandere Weg, Durch einige Mit⸗ 
tel, wie die erdacht „erfunden, oder fürgenoms 
men werden koͤnten, ausgeben oder nehmen, 
wurden, die, ſollen alsdann beybe Säldens, 

un 


Pr 
.. 


u 2 


Zu Augſpurg Anno 1539. auffgericht. 


Müng nit und filverne Muntzen darum contrahug, 
bober zu der Oberkeit / unter welcher ſolchs geſchicht, 
a Straff und Poͤn verfallen feyn/ dar⸗ 
Era * nad) ſich maͤnniglich, ihm vor Schaden zu ſeyn 
Straff. du richten. 
$. 157. Und damit dieſe unfere,und Des H. 
Reichs Muͤntz · Ordnung um fo viel Deito fer 
ftiglicher gehandhabt „und Darüber gehalten 
erde, fo follin einem jeden Kreyk oder Zirck 
des Heiligen Reichs Durch Die Münsaenoffen 
verordnet werden, daß alle und jedes "Jahre 
befonder zweymahl gemeine Probarion- 
g,undXectfertigung Der gemeinen Reichs⸗ 
Specisl. Mün ehalten werden : Doch wo die 
Proba- Kreyß · Stände befinden/ daß von unnöthen 
tions. Taͤg waͤre, zween Probation-Tädg zu halten , wel⸗ 
im Jabr ches zu derfelbigen Erfanntnus zu ſtellen, fo 
OMAN. Fol aufdaswenigft ein Probation- Tag jährs 
lich gehalten werden. Deromegen mir ein be; 
ſondere Ordnung ‚ wie Die Probation fürgus 
— ‚und dero nachzukommen, ſtellen dafs 
ſen. a 
5. i58. Wir woͤllen auch, daß zu Foͤrde⸗ 
rung dieſes Wercks, die Muͤntzgenoſſen eines 
jeden Kreyß alsbald, nachdem diß unſer Kay⸗ 
erlich Edict ausgefündt wird , ſich gewiſſer 
ahlſtätt vergleichen, alſo, Daß Die erſte Pro- 
bation auf den erſten Tag Maji ſchier ſtkünfftig 
inden Städten, deren fie fich vergleichen wer⸗ 
den, und die ander auf den erſten Odkobris, 
nächft darnach folgend, in Denfelbigen, oder 
in andern der Kreyß gelegenen Städten , Die 
Probation ‚ mie angeregt unſer gegebene Ord⸗ 
nung mit fidh bringt , gehalten werben, tie 
wir Dann Diefelbig unfer Ordnung , eines je⸗ 
den Kreyß zweyen Bürften, Seiftlichen und 
Auꝛſchrei Aeltlichen , Die Das Ausfchreiben der Kreyß 
bung der haben, Die unverzüglich Den andern ihren Mits 
ober — Kreyh Verwandten, fo mit Müng-repheit 
Tig. begabt, zupubliciren und zu eröffnen haben/ in 
Schriften zugefhict. 
$. 159. Damit auch die Probation - Täg 
deſto ſtattlicher befucht twerden, fo möllen Wir, 
und mennen hiemit ernftlich, daß Die Käthe, 
Müngmeiiter, Wardein und andere, Die ans 
geregte Täge zu befuchen gefchickt werden,alle, 
und ihr jeder befonder, zu einer jeglichen Zeit, 
Eider Unſer und des heiligen Reichs / frey/ ger 
SHOEDE grack Sicherheit und Geleyt /3u/ auf/ 
3* und von folchen Probation-Tägen haben,’ 
War,  Uundihnen daffelb flär/feft und unverbruͤch⸗ 
deine. lich gehalten werden ſoll bey Vermeidung 
Uhnfer, und des Reiche ſchwaͤren Ungnad, auch 
Dön und Straf, in unferm Kapferlichen 
Land» Frieden begriffen. 
$ 160. Wiewol nun ſoſche Probation- 
Täg, zu Verhütung falſches Betrugs 
und Mißbrauchs, nothwendig in guter 
Ordnung fürgerommen : jedoch diemeil ſich 
jugetragen, daß in viel andere Wege un⸗ 
ziemlicher Gewinn in den Muͤntzen ger 
Betrieger ſucht / Falſch und Betrug darinn gerries 
und Sab ben wird / welches fi) auch-aufferhalb der 
fherder gemeinen Probation-Tdg in andere Weg ers 
Drunten. X, 2%. Drieter Theil. - -—. 


a) Muüng-Prob. Did. 1759. $.7- 
Edict 1676, 
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nuden mochte, ais daß etliche Die guloen J 
und filbern Muͤntzen ringern / beſchnei⸗ 
den / ſchwaͤchen / abgieſſen / außwicgen/ | 
der andern Schläge abcontraiigucisch , ’ 
durch Aufmwechfel, oder in andere Wege Damit 
gefährlicher Weiß handeln, die in fremde Land 
auf Gewinn führen, oder pradiciren, 

$. 161. Hierauf fegen, ordnen und wpllen 
Ber daß Jeder nd Ringerer / Bes 7 
chneider / Schwächer, Waͤſcher / Schmel⸗ 
Zer / Aus fuͤhrer / Abgieſſer Auswieger/ - ° -» 
Aus zie her / Aufwechsler und Faͤlſcher an 
Zeib / Leben oder Gut / nach Geſtalt der 
Sachen geſtrafft / und niemannd hierinn Straff fob 
durchaus verſchont werde. Lind Damit derſel⸗ ber Ver⸗ 
bigen Untugend deſto baf und foͤrderſicher an brechet. 
Tag / und zu gebührlicher Straff komme / dag 
einem jeden die und andere verbottene Miß⸗ 
braͤuch, Betrug und Balfche der Muͤntz dem 
Dberkeiten eines jeden Orts, da die geübt, oder 
da der Verbrecher betretten wird, alsbald und 
unverzüglich — und zu rügen, nicht 
allein erlaubt , fondern auch bey Poͤn zweyer 
Marek loͤtigs Golds anzuzeigen, hiemit auffers 
legt ſeyn foll. b) 

$.162.So dann ein folder Verbrecher be: Dem An 
tretten / foll er eingesogen , und an Leib und fauer ge, 
©ut, oder am Leib allein, oder am But allein, bührt der 
nach Gelegenheit und Geftalt femes Derbre: EA 
chens geftrafft werden. Und wäre es Sach daß per Surar, 
eram Hut * würde, als dann ſoll dem 
Anſager an ſolcher verwuͤrckten Buß ein 
dritter Theil / und die andere zwey Theil der 
Oberkeit, darunter die Perle gefchehen, 
gebühren, welche Straff die Oberkeit auch alfo 
einbringen / und Dem Anfager feinen dritten 
Theil zuftellen fol.c) Wuͤrde aber fothe O Stumige 
berfeit an Einbringung der verrürckten Straf Dörigteit. 
fäumig fenn,alsdann follen die Mürsgenoffen 
deffelbigen Kreyß folche Straf einfordern, 
zwey Theil Derfelben behalten, und den dritten f 
Theil dem Anfager, wie obfichet, folgen laffen- 

$. 163. Wo aber einer foldhen Betrug, ; 
Mißbrauch oder Falſch erfahren, und feiner ehe 
Dperkeit in Monarstriit nicht anzeigen, und besanae, 
def befagt wuͤrde, der foll die Bon der zweyer nen fali) 
March loͤtigs Golds verfallen/ und zu ge: Peridwer 
ben pflichtig feun,daran dem/fo denjenigen, 9*- 
der den Mißbrauch, Betrug oder Falſch erfah⸗ 
ren, und feiner Oberkeit verfchtwiegen, befage 
bat) ein drite Theil, und die andere zwey 
dritt Theil den Dberkeiten , darunter fotche 
Überfahrung gefcheben, folgen, und fo die O⸗ 
berkeit abermabls die Seraff cinzubrins 
gen nachläßig ſeyn würde, alsdann fellen 
Die Münggenoffen Deffelben Kreyß Die einzu⸗ 
fordern Macht haben , und damit gehalten 


erden , wie obfteht. F 
$. 164. Würden aber die Obrigkeiten gayſerl. 
und —— ſolches Kreyß nach bes Hitcals. 
ſchehener Anzeigung auch ſaͤumig oder Ampt im 
nachläßig/ und daffeibig Durd) den Anfager a 
an unfern Kavferl. Cammer + Procuraron gen ip 
Ddd Fifcal- 


’ M.N. 1566, 9. 169. 1870. . 143. Kapfers Keopold Ming 
ce) R.N. 1566, 9. 168.1570, 9.143.1376,.5.5% » 
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mige O⸗ Filcal-Beneral gelangen, fo ſoll derfeibig un: 
berfeit fer Fifcal, gegen den fAumigen und nach» 
Bigen Öberkeicen/ Münggenoffen/und 
Wr auch den Verbrechern, mit ernftlichen 
Proceflen und Seraffen®erichtlich volln- 
fahren, und den Anfagern, wo die Straf in 
Geld gewendt, fein Gebührnuß, wie davon ge⸗ 

meldt, überantworten. “ 
Berfübe 6. 165. Nachdem auch durch etliche bie uns 
rung un Yermüntzte und ungewerckte Bold und 
gemintt Silber aus dem Reich Teuefdyer Nation 
Eilder, „verführt, vertrieben und verhandelt werden, 
außdem alles zu mercklichen Beſchwerden und Nach⸗ 
Meich ver, theil unſers und des Reichs Unterthanen, hos 
botten. hen und miedern Stands, ſo fegen, ordnen und 
u wollen Air hiemit ernfltich, daß hinführo kein 
unvermünst/oderunverarbeit@old oder 
Silber / noch auch filber Geſchirr / es ſey 
Dann üuͤberguͤldt / und darzu kein Ducaten / 
fo in dieſer unfer Ming» Ordnung zu muͤntzen 
zugelaffen, auch alles vermuͤntzt Rheiniſch 
Bold/aus dem Reich Teurfcher Nation in ans 
dere fremde Lande, auch in Die Niederlande, bis 
fie fich Diefer unfer Muͤntz Ordnung allerdings 
unterwürffig machen, e8 geſchehe in Gewerbs⸗ 
weiß oder anderer Geſtait, geführt oder ver 
Faufft. Und foll daraufin Teurfchen und Wel⸗ 
ſchen, auch andern anftoffenden Königreichen, 
Herrfchafften und Landen etwa Kundſchafft ges 
macht,und der Lbertretter obn alle Gnad, 
an Leib oder Gut / nach Gelegenheit der 
Sachen, wie oben von den Ausführern und 
Auffmechslern geordnet ift,geftraffe werden, 
darfür auch Denfelbigen Fein Sicherheit / Ge⸗ 
leyt, Schutz, Schirm, noch ichts anders bes 

frieden oder fichern foll. 

$. 166. Waͤre aber der Übertretter ein fols 
che Perfon, Diees am Gut nicht vermöchte,oder 
daß er derliberfahrung halben am Gut geftra 
mworden,und davon nicht abſtehen / fondern 
noch weiter uͤbertretten / genen Demfelben 
fol alsdann vollnfahren und gehandelt wer⸗ 


würde, fo foll männiglichen erlaubt feyn, ibn 
an Leib und Butanzugreiffen/ und daran 
niemands gefrevelt , noch einig Geleyt verbro⸗ 


| chenhaben. j 
alfll, 5.167. Würde auch jemand einen ſolchen 
68 Ange Verbrecher erfündigen, fo foll ſolch But, und 
der Thaͤter nicht anderft dann in einer Stadt 
oder Flecken, darinn ein Gerichtbarkeit ift,anges 
fallen und nidergeworffen werden, auch die Be⸗ 
ſuchung mit wiſſen und beyſeyn deſſelben Ge⸗ 
richts, und nicht anderſt beſchehen, und damit 
gehalten werden, dann wie ob ſteht. 
F. 168. So ferr aber der Angeber irren, und 
der Angegeben unſchuldig erfunden, und alſo zu 


Schaden geführt wurde, follderfelbig Ange ⸗ Han 


ber demlInfchuldigen often, undSchas 
den / darinn er ihn alfo gebracht hatt,auch nach 
Maͤßigung der Serichtbarkeit, darinn er anges 
fallen und nidergemorffen würde, außsurich* 
zen und zu bezahlen ſchuldig feyn/ «6 


den, mie ob fteht. Und foer ausflüchtig - 


Kärferd Zerdinandi neue Müng- Ordnung, 


nungen 
märe dann Sad, dah der Anfager feines Anſa⸗ 
eng gute tapffere Urfachen hätte, in dem Fall 
oll er des Denunciirten erlittenen Koſtens hal⸗ 
bennichts verpflicht feyn : Doch foll den Ober⸗ 
feiten in ihren Gebieten unbenommen ſeyn⸗ 
durch fich oder ihre verordnete Diener „ Diefe 
Ubertretter, auch aufferhafb Der Flecken anzu» 
reiffen , und zu der&rfuchung in Die Flecken zu 
Führen. a) 
$.169. Und fo einer oder mehr, dieſem zu ent⸗ 
gegen einige Gnad, Grepheit, Indult oder Ders 
günftigung von ung erlangt hätten, oder nad) 
mahls erlangen würden, Das alles foll jego als 
dann, und Dann als jetzo krafftloß, vernichtet 
und unbündig feyn , und wider diß unfer Kapf- 
Edi& nicht ſtatt haben. 


6. 170. Wir ordnen, ſetzen und wollen auch Beven 
ferner, daß fich maͤnniglich furohın bey Stralf aid arg 
des Feuers / des Branalirens, Koͤrnens / nalen, 
Se ygerns / und anderer dergleichen betrie g · Korner 
licher / vortheiliger Handlung und Faͤl und 5 
ſchung aller alten und neuen gtent nun⸗ hun 
ten aufferhalb der frembden, wie hievot mit detdern- 
maffen in diefem kdict vermelder ,_ enthalten 
foll.b) Daß auch alle Herrfchafiten,fo unter ih⸗ 
nen Schmelg:oder Seygerhüttenhaben, bey 
Verluft ihrer Muͤntz · Freyheit und darzu 
einer Geld⸗Poͤn / nehmlich zwantzig 
Marck loͤtigo Golds / Uns in unfer Kayſerl. 
Eammer unablißig zu bezahlen, ernſtliche und 
fleißige Jurſehung thun ſollen, dab bey ober⸗ 
nannter Straff und Poͤn auf denſelbigen 
ihren Seyger · Sůeten binfürcer Fein SOTt 
Anpffer/ Rörne/ oder anders, das Silber gey, Hi. 
haͤlt / abgetrieben, geſchmeltzt, und zu Silber Ye ten. 
brennt werde. Doc ausgeichloffen , was von 
den Bergwercken herkompt, und hievor nicht 


ft Müng geweſen iſt. 


Deridmi 
Kuna um 
analum 


Ih, 
Mung 


6.171. Ob aber jemand wäre, der ungang 
bare Müng hätte / und die zu verkoͤrnen 
willens / der en fich bey derfelbenDberkeir, Ta 
runter er gefeffen,anzeigen,und ſolche Muͤntz bee 

ehen laffen: Soferr ſich Dann befünde, daß es 
— unganghafftige Muͤntzen ſeynd, alsdann 
foll er Die durch Die von der Oberkeit oder Herr⸗ 
ſchafft Darzu verordnete Pörnen laffen , die hine 
auch die Oberkeit, ob fie will, nach .. Dins 
gen zu bezahlen. Imall aber die Oberkeit ſolche 
nicht Pauffen molt , fo foller von derſelbigen ein 
Shen, mie ſolch Kornd herfompt, nehmen, 
und folgende dem nachſten benachbarten 
Münk-Stand,fo der Ordnung unterworffen, 
zubringen und verfauffen laſſen. 


6.172. Dergleihen, ob dieBoldfchmich Som. 
Gold oder Silber zur Nothdurfft ihres Ihn. 
dwercks nicht bekommen moͤchten / an. 
und die gälden und filbern Müngen vers Rn 
brecben möften/ fo ſollen fie Doch ferner und zngẽeh 
mehrers nicht brechen , dann ſo viel fie zu und Sil⸗ 
Derlag ihres Handwercks bedürfftig „ und ber&aus 
in Beinen Weg verkauffen oder ver "um 

führen/ 





R.A. 1566, $. 176. 
R. 2. 1566. $, 168. 


a) 
) 


» 
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führen, bey Vermeidung vorgefegter Don 
und Straff. 


&. 173. Sie follen aub einige güldene 
oder filberne Muͤntzen nicht brechen/ 
* Vorwiſſen ihrer ordentlichen Obrig⸗ 

eit. 


$. 174. Ferner als ſich auch erfinden thut, 
daß etliche / ſo Muͤntzens Freyheit er⸗ 
langt / ihr Gerechtigkeit andern ver⸗ 
kauffen / verleihen / oder in andere Weg 
verguͤnnen, und zuſtellen, daraus nicht ge⸗ 


ringer Schad dem gemeinen Nutz ein Zeit⸗ 


lang entſtanden, daſ die Muͤntzen hiedurch 
in Abſall kommen: So ſetzen, ordnen und 
wöllen wir, daß ſich ale Muͤntzgenoſſen jegts 
gemeldter ungiemlicher Ding gantzlich enthal⸗ 
ten, auch mit den Müng: Meiftern , oder jes 


mands anders, aufferhalb gebührlicher Bes Edi 


foldung in feinen Weg pacilciren , oder eis 
nig Geding machen » Are daß ein jeder 
Münt « Herr oder Stand , auff fein ſelbs ey» 
gen Koften und Verlag mit Gold, Silber 
und allem andern, Die Müns (fo er anders 
müngen will,) verlegen, zu dem unfer und 
des Reichs, und fein Muͤntz frey, ohn alle 
Gefährde, auffrichtig halten foll. a) 


$. 175. Da aber jemand dem, wie obges 


meldt, in einem ober mehr Pundten zumig : 


ber handeln würde, der foll alsbald dardurch 
* * —7 ee Re —— 
re n Sc allen ſeyn. ane⸗ 
ben auch —— ⸗Freyheit oder Gerech⸗ 
tigkeit verlohren und verwuͤrckt haben- b) 
F. 176. Deßgleichen, da ein Muͤntzmei⸗ 
Meiſtet von einem Muͤntz⸗Herrn fein 
J— in Müntss Freyheit Gewinn halber beſte⸗ 
u ben würde / foll derfelbig au zeien 


gend. gl loͤtigs Golds zur Seraff verfal⸗ 
n n. 
Minp 5. 177. Wäre es auch Sach, daß eini⸗ 


Freie ger Reichs: Stand, fo mit Brepheit der Mün 
* en nicht begabt ült » ünffeinlich ſoiche 
reyheit / Bold und Silber zu müns 
g3en / von uns oder unlern Nachkommen 
am Reich ausbringen und erlangen würs 
de / in welchem Wege foldhes befchehe, dem 
ollen noch wöllen Wir, oder unfere Nach⸗ 
ommen , biefelbig Freyheit Feiner andern 
Geſtalt geben noch zuſtellen, Dann daß er dies 
6* Ordnung unterworflen, auch ns 
Diefes unfers Kapferlichen kdicts, zu müns 
gen fhuldig und verbunden fey. 


6.178.280 aber jemands,meß Standes oder Jah 


Weſens der wäre, von ling, oder unfern Vor⸗ 


199 


fahren am Reich, Roͤmiſchen Kapfern und 
Königen, loͤblicher und milder Gedächtnus, 
einig Gnad oder Sreybeic , ladulr oder 
Zulaſſung / diefer unfer fürgefteleen®rds 
nung 3u entgegen/ ausbracht haͤtt / oder 
noch ausbringen und erlangen würde, oder 
wie, oder welcher Gcflalt das immer geſche⸗ 
hen wäre , oder unter mas Schein ſoiches 
noch gefchehen möchte, dafjelbig alles ſou 
etzt nn / und Dann als jetzt / krafft⸗ 
oß / nichtig / und dieſer Nuſer Ordnung 
gang unvergreiffli und unabbrücig, auch 
ber erlangenden Partheyen nicht fürträglich 
ſeyn, in feinem Weg. 


$. 179. Dem allem nach verkünden wir Pablicı- 
diefe unjere Conſtitution, Ordmimg und ion diefer 
Saszung / durch diß unfer Kapferlich offen * 
&, euch allen und jeden hiemt von Rom⸗ orduuug. 
ſcher Kayſerl Macht ernſtlich gebietend, und 
wollen, Daß ihr ſolch obberührte unſere Kay⸗ 
er Ordnung und Sagung allenrhalben 
unfern , deß Reihe und euern Bürfiens 
thumben , Landen, Städten, Flecken, Ober⸗ 
feiten und Gebieten, von Stund an ofient» 
lic) aud) verkündet , derfelben alles ihres In⸗ 
halts, wie die euer jeden berührt, twürcklich 
Folg und Bollnziehung chut, dero ungewei⸗ 
ert gelebt und nachkommet, darob feltiglich 
altet, und gegen den Verbrechern mit ob⸗ 
immmten Pönen ernftlich verfahrt und hans 
beit, und indem allem nicht ungehorfam noch 
fäumig erfcheinet, auch hierwider nichts chuty 
noch jemands andern zu thum geftattet, in 
feine Weiß, als lieb euch, und einem jeden 
fey unfer und deß H. Reiche ſchwaͤre Ungnad, 
und obbeflimmte, auch andere Bon und 
Straffen, in unfern und des H. Reichs ges 
meinen Rechten begriffen, zu vermeiden, das 


meynen ABir ernftlich. 


Und feynd die Stück unferer Kayſerlichen 
neuen filbern Müng bieoben zu Anfang dieſer 
unſerer Ordnung beftimme , mit ihren Cir- 
eumferenzen, Gepräg, Ziffer und Umfchriffs 
ten hieunten naͤchſt nach einander verzeichnet: 


Geben in Unfer Kapfers Ferdinandi, und 
dei Heiligen Reiche Stade Augfpurg/ 
Samitags den neunzehenden des Monats 
— nach Chriſti unſers lieben HErrn 
Geburt, im Fuͤnfſſehenhundert und Neun 


und Fuͤnfftzigſten, Unſerer Reich des Ro⸗ 
mi im Neun und Zwantzigſten, und 


der andern im Drey und Dreyßigſten 
ten. 





) R. A. 1651. 5. 46. 


bon 1680, 


3 M. U. 1551. 5. 4. 1570. 5. 132. 1594 4. 103. 
1570. |. 132. X. Leopolds Müng,Edit 1676. Wiederholt Drüng Edit 


Ddd 2 Man- 


0 Keoyſers Ferdinandi neue Muͤntz⸗ Ordnung, 


NE iin uhr rear —————— 
Mändatum vniuerfale ad omnes Status, de publicanda 
Munsordnung, Anno 1559. N. condita. 

r Ferdinand von Gottes gnaden, erwehlter Römifcher Keyſer, zu allen: 

BI Mehrer des Reiche, in Bermanien, Ki Hungern, Boͤhem, Dale 

matien, Eroatien , vnd Schlauonien,?c. König, Infant in Hifpanien, Erks 

her&og zu Ofterreich, Hertog zu Burgundi, Steyer, Keruten, rain, vnd 

Wirtenberg,ic. Graue zu Tprol,ıc. Embieten allen und jeden, Buͤrgermei⸗ 

itern, Räthen, vnd Eommunen, vnferen vnd des H. Reichs Frey vnd 

Reiche Stätten, denen diefer vnſer Brieff fürfompt , oder damit erfucht vnd 

erinahnet werden, vnſer guad vnd alles guts. Erſamen, lieben Betreumen, 

wiewol wir vns auff nechft verfehienem Reichstag in vnſer und des Reichs 

Statt N. des 59. Jars der wenigern zahl gehalten, nach vielfältiger derbalb 

zuvor vnd damals widerumb gepflegner handlung, gemeinem nu zum beften, 

einer neuwen gemeinen Durchachenden Muͤntzordnung, wie die nun hinfüran 

im ganten Reich Teutfeher Nation, vnd vnfernerblichen Fürftentbunnben und 

Landen, von meniglich gehalten werden ſolt, endtlich vereinigt, verglichen 

vnd entichloffen, dieſelbig auch alebaldt allenthalben im Truck aufgeben vnd 

Ming verkünden laffen, mit ernſtlichem — „ſolch vnſer neuwe Muͤntzordnung 

dnungs · vnd Satzung ferrer auch an allen orthen offentlich zu publiciren, vnd deren iñ 

andat. Affen ihren Puncten, ſoviel die einen jeden berührt , wirctliche vollzichung zus 

thun, vnd vngeweigert nachzukommen, darob auch feftiglich zu halten, vnd 

gegen den Verbrechen, mit den darinn beſtimpten Peenen ernftlich zuverfah⸗ 

ren, alles weiters innhalts angeregter vnferer Conſtitution, Sabung vnd 

Edicts, derwegen (wie vor ſtehet) aufgangen. So langt vns doch dagegen 

‚an, dafi ihr in euwern Gebieten und Diftrieten,, berübrte vnſer mit gemeiner 

Sorqueii- Reichs Stände geſampten Rath, neuw auffgerihte Müngorduung noch biß⸗ 

nontum her nicht publiciert, vnd ins Werck gerichtet. Darauf dann folgt, daß noch 

publica- nicht weniger als zunor allerhandt nachtheilige, eigennuͤtzige vervortheilung, 

sm pe pnd betrug, mit den inn vnd augländichen guldin vnd filberin Muͤntzen zu et⸗ 

licher priuat Perfonen, fonderbarem nut, in gemein aber, vnfern vnd des 

Heiligen Reichs Vnderthanen zu mercklichem fchaden vnd verderben, getrichen 

vnd gebraucht werden. Dieweil vns gber folcheslänger zuzufehen vnd zu geftate 

tenfeing wegs gemeint, fonder in krafft vnſers obligenden Keyſerlichen Ainpts, 

hierinn nothwendigs einſehen zu haben, vnd ob augezeigter vnſer Muͤntzordnung 

Mandae mit ernſt zu halten gebuͤrt: So empfelhen wir demnach euch allen vnd jeden in⸗ 

— ſonderheit, von Roͤmiſcher Keyſerlicher Macht hiemit ernſtlich gebietend vnd 

ubusde woͤllen, daß jhr in euweren Oberkeiten vnd Gebieten, mehrgemeldte vnſer mit 

«opubli- gemeinen Ständen verglichene vnd außgangene Muͤntzordnung vnd Satzung 

«ande. nochmals, wie ſich gebürt, publiciret und auffünder, auch ſonſt aller dinge ing 

Werck feet, ond deren gehorfamlich geleber, darob auch fteiff und mit ernft handt⸗ 

habet, die böfen geringen verbottenen Muͤntzen keins wege vnd innichte außgeben 

noch einnemen laſſet, fonder gegen denen Perfouen, fo folche geringe Münsen in 

das heilig Reich, vnnd vnſere erbliche Fuürſtenthumb und Lande einfchleiffen , oder 

fonft in andere weg vnſerer Muͤntzordnung vnnd Mandat zuwider handlen wuͤr⸗ 

Derhrüng, DEN, vermoͤg derfelben mit gebürender Peen vnd Straffe vnnachlaͤßlich fuͤrſchrei⸗ 

ordnung Fet, vnd in dem allem weiter nicht ſaumig noch vngehorſam erſcheinet, oder anders 

inferta, ae ghuf,noch das jemandts anderm zu thun geftattet,inkein weiß, als lieb euch fen vn⸗ 

* ſer vnd des Reichs ſchwere ungnad,darzu die in vnſerer neuw auffgerichten Minte 

Datum vð.ordnung geſetzte, vnd andere Peenen zu vermeiden, Das meinen wir ernftlich. Ge⸗ 
— — ben in vnſer Statt N. am 29. tage des Monats Decembris, außgehends 


— drey vnd ſechtzigſten, Buferer Reiche des Roͤmiſchen im 34. 
vnd der andern im 38. Jaren. 
FERDINANDVS. 
Ad mandatum Sacrz Cæſareæ 


Maieltatis proprium. 
| N.N. fit. 
Abſchied 
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Sechzig Creutzer. Dreyßig Creuger. Beben Ereuger. 


— 
— 













Dritthalb Ereuger, Zween Creumer. Ein Crenger. 





Wuͤrtzdurgiſche Schilling. Lubiſche halb Schilling, 


Abſchied der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt, und der 


verordneten Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden, fuͤr ſich und im 
Namen aller anderer gemeiner des Heiligen Reichs Staͤnde, zu 
Wormbs im Jahr 1564. aufgericht. 


SUMMARIEN 


Tagſetzung Wegen des Land: friedens/ Hulff gegen die Land: Ftiedbrecher der Untert hanen 
urigebäbrlidher Thar » Zandlung, / In Urzfat. Iteın f. 1. 2. 3, 4. Unter einem blınden 
und falſchem Pretext fich verfammictes Btiegs⸗Volck / Plündern und Brandſchaͤtzen / 
$. 5.6. Werbung ausländifder Porentaten ; deren Feind » und Land > Fricdbrüdige 

andlungen / $- 7. 8. 9. Breyß:Aimpe, zu Erbalrung des Land: Friedıns und Kis 

erbeit gegen Rebellen und IIngeborfame/ $. 10. 11. 12. 13. Breyß Oberfier /defs 

n Ampe und Breyß » Zülff gegen Vergadverung und obnerläubt fidy verfamms 

ndes Briege:Vold /Aud gegen fiumige und ungeborfame Oberfeiten / Aülff det 
Rirterfchaffe. $. 14. ulque 22. Bapferl, Mandat niemand in frembde Briege: Dienfte 
fidy zu begeben/s 3. Verbote der Rottirung / 3. 24: 25.16. und in folgenden Paragıaphis 
wird [hier das vorige alles tepetirt. 


Ir Ferdinand, von GOttes Gnaden, erwaͤhlter Roͤmiſchet Kanfer, zu als 

IE Ten Zeiten Mehrer des Reichg,in Germanien,zu Hungern, Boͤheim, Dals 
matien, Croatien und Sclavonien, x. König, Intanc in Hifpanien, Erbe 

R. A. Dricter Theil. Ece ertzog 


Huͤlff ge⸗ 
en die 
and» 
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hertzog zu Oeſterreich, Hertzog zu Burgumdi, zu Braband, zu Steyer, zu Kaͤrnd⸗ 
ten, zu Krayn, zu Luͤtzenburg, zu Wuͤrtenberg, Ober und Niedern- Schleſien, 
Fuͤrſt zu Schwaben, — H. Roͤm. Reichs zu Burggaw, zu Mähren, 
bern⸗ und Niedern⸗ Laußnitz, Gerürfteter Graf zu Habſpurg, zu Tyrol, au 
Pine, zu Kyburg und zu Hörk,ic. Landgraffin Elſaß, Herr aufder Windiichen 
arck, Portenaw, und zu Salins. Bekennen offentlich, und thun kund aller⸗ 
maͤuniglich: Wiewol Bir Une von Anfang, und fo bald wir zu Verwaltung dee 
Römischen Kayſerthums kommen, zum böchften befliſſen, beſtaͤndigen Frieden, 
Ruhe und Einigkeit im Heiligen Reich Teutſchet Nation, unſerm geliebten Vat— 
terfand,zuerhalten, wie Unsdannfolches bißhero, aus gnädiger Verlenhung dee 
Allmächtigen, diefelbe gange Zeit hero glücklich und wol zugeſtanden, alſo daß 
Unſers Berboffeng, männiglich derwegen nicht allein nit Ling wohl zu frieden, 
fondern auch bißhero danckbar gewefen, und noch. Lind fich aber allein dif Jahr, 
über all Unſer Berfeben und Bedancken, auch dermaſſen gefchwind, dat; ung un: 
möglich gewefen,die Nothdurfft dargegen fürzunehmen,befchwärliche und Land⸗ 
Sriedbrüchige Thaten, wie Landkuͤndig, zugetragen, und dieſes alles im Reich 
mÄnniglich unverborgen. Unddann ferner glaubwürdige Anzeig ung fürkome 
men, das etliche andere ihnen einen merctlichen Anhang fuchten, und um Werck 
ſeyn folten, einenandern unfern, und des Heiligen Reichs geborfamen Kürften, 
mit gleichen Bewalt anzugreifen, und alfo den vor angeregten friedbruͤchi⸗ 
en Thatennachzufolgen/ Wir auch bey uns zeitlich bewogen, wo ſolchem al⸗ 
ennnicht mir guter Dorberrachrung begcaner, aus dieſem erfolgen hät, dan kein 
gehorſamer, friedliebender Stand des Reiche, der fonft Recht und alle Billich— 
keit, leiden mag,nicht eine einige Stund noch Augenblick, weder Tag noch Nacht, 
bey dem ſeinen ſicher und ruhig ſitzen oder bleiben möchte. Und aber ın solchen 
hoch⸗ beſchwaͤrlichen zutragenden Sällen, als die Erfahrnufi nunmehr mir fich 
bringt, die eingeliche Auffiniahnung der Kreyß⸗-Oberſten, mit vorgchenden Be— 
rathichlagungen, wie inunferm und des Reichs Abſchied des Fuͤnff und Funfſhig⸗ 
ften Jahrs, zu Augfpurg anfgericht, geordnet, nicht dermafien, wie es augeſchen, 
und die jetzige Zeit und Läuft erfordern, fürträglich. Derwegen einer fernern 
unverzüglichen Beratbfehlagung, und fürderlicher Bergleichung, wie die Fxecu- 
tion und Handhabung des Land-Sriedeng/ durch richtige/unverlängte 
Huͤlffleiſtung / in den geichwinden jeiger Zeit unverfebenfichen einfallenden 
Land: Sriedbrüchigen Handlungen, dargegen enlends ins Werck zu richten, hoch: 
nöthig, welche auf ein fünfftige allgemeine Reichs Verſammlung nicht verzogen 





Friedbre⸗ 
cher. 

werden moͤgen. 
VBeſchrei, 51. Daß wir demnach aus gnaͤdigſter nes 


Bung dOR treuer Parterlicher Bewegnuß , unfern Re⸗ 
Mayng Pen und Churfürften/den Ertz⸗ Biſchof⸗ 
der Stan, fen zu Mayng/ mit gnaͤdigem Fleiß erfucht 
demegen haben, feine Licbden woöͤlt die Churfürften/ 
bestand, Fuͤrſten und Stände in beyden Reichs⸗ 
Friedens. Ihſchieden des fünff und neun und fünffige 
ften Jahrs, die Execution und Handhabung 
des Hands Sriedens betreffend / von we: 
gen gemeiner Stande benannt, und geords 
net, auf gelegene Zeit und Mahlftatt , mit 
dem fürderlichften zuſammen befchrei: 
ben / uns auch folcher Zeit und Mahlſtatt 
in Schriften verftändigen , Damit wir unfere 
Mäthe auch dahin abfertigen, und alfo was 
diefes Orts des Heil. Reichs Nothdurfft ers 
“fordert ‚zu Abmendung und Burfommung 
dergleichen beſchwaͤrlichen fträfflihen Thaten 
und Handlungen Dienftlich ſeyn molt, berath» 
ſchlagt, fürgenommen , und ins Werck ges 
richt werden möchte. 
Tag zu $. 2. Auf ſolch unfer anddig Erfuchen, 
Wormbs. gedachter unſer Neve und Ehurfürft „ der 
Erg Bifchoff zu Mayng , einen Tag jubrr 


rührter Berathſchlagung, auf den vierdten 
Februarii, jüngit verfebienen in unfer und des 
Reihe Stadt Worms ausgefchricben 
und angefekt. 
$. 3. Darauf auch unfere Commilfhrien, Ungeto 
und der Ehurfürften, geordnerer Rürften Ude _ 
und Ständen Käthe und Bortfchaften, mie Da 
Gewalt erfhienen , und auf unferer Käthe du... 
und Commillarien mündlich und fchrifftlich Yerion- 
Bürbringen, auch angehefft unfer allerand- aeaın x 
Digit Begehren, unter anderm vermeldend: Yan 
Welcher Geftalt ungebuͤhrliche Zande Stu“ 
lung ſich von allerhand Perſonen der⸗ 
maſſen zutruͤgen / daß, mo denſelbigen 
nicht billicher und fuͤrtraͤglicher Weiß ges 
ſteuert, ſondern dieſelbe für und für ihren 
Gang und Continvation gewinnen , zu bes 
forgen , daß etwan der gemein Frieden 
über alle unfere gerreue und Mätterliche 
Sorgfältigfeit beerübt werden/ und aus 
Fleinen wachfenden Süncklein mit der Zeit 
eim groß euer, welchs aledann ohn for 
dern merckliben Schaden und Nachtheil 
nicht leichtlich wiederum zu löfchen » 
Be hen 
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hen möchte, wie wır Daun derhalben von vie⸗ 
len frommen treuhergigen Leuten, hobes und 
niederd Stande der einen und der andern Re⸗ 
ligion verwandt, nunmehr vielfältig vermars 

net wären. 
atband» $.4. Dann erſtlich, fo begebe fih, daß 
po zu Zeiten etliche, nicht allein des hohen und 
nen ge, Mittlern, fondern auch des niedern Stande 
veinan, Perfonen, allein umb bürgerlihe Sachen, 
2 oder nachbarlihe Spin und Irrungen wils 
len, die fie billih Durch den ordentlichen IBeg 
der Güte oder Des Rechtens genen einander 
austragen folten , ſich ın offentliche und ges 
mwaltige Kriegs » und That» Handlungen 
gegen einander einlieſſen und etwan jo 
verſtockt Darinnverharrten, dat; fie ſich weder 
durch Unſere vätterliche oder guͤtliche Ders 
mahnungen, noch audy font Durch ausyane 
ne ernftliche Mandara nicht wöllen Davon ab» 

Iten laffen. 


tere 5. 5. Sounterflünden ſich etliche andere je 
— ne ju Zeiten mercfliche groffe Anzahl Reus 


n ver, ter und KRnecht / Doch unter blinden 
nmteres Namen / und obneinige Anzeig des Kriegs⸗ 
rege. Herrn auffzubringen/ ohn Zweiffel Reiner 
vie andern Mepnung , dann Uns und Unſern 
freundlichen lieben Sohn, den Roͤm König, 
alsdie Haͤupter, dardurch zu verhindern, Daß 
Wir und feine Licbde ſolche ungebührlidye 
Werbung durch Mandara ‚und in andere We⸗ 
ge deſto weniger abſtellen, und alſo maäͤnnig⸗ 
lich vermeynen folt, was ſie dißfalls chäten, 
das beſchehe nicht dem gemeinen fand» Frieden 
zuwider, ſondern vielmehr in ziemlichen und 
zugelaſſenen Faͤllen. 
$. 6. Es wird auch durch etliche unters 
weilen fürgewendee / daß fie vorbas 
noen bens/ ihr beftelle Kriegs⸗Volck zu Roß 
Joientas und Fuß / diefem oder jenem Chriftlis 
‚2 zuge hen Boͤnig oder Potentaten zuzufübs 
‚bt ren / und fonft niemand im Keil. Reich das 
MD. mie zubefchddigen, da man doch folgends im 
Werd befindet, daß fievon denfelbiaen ange: 
gebenen Königen und Potentaten gar feinen 
Befelch, oder audy zum wenigſten Vertroöͤ— 
ſtung, zu geſchweigen dann einige Beltallung 
bätten: Und würden algdenn nicht deſto went: 
ger von denfelben werbenden, und din ges 
worbenen Kriegs⸗ Volck / etliche gehorſa⸗ 
me Des H. Reichs Sürfien/ Stände und 
Unterthanen / nicht allein mie Lägern 
und Durchzügen ſolches Kriegs⸗Volcks 
Indern zum hoͤchſten beſchaͤdigt / fondern auch zum 
andfdhi, Theil gewaltiglich überzogen, geplündert / 
. ebrandſchaͤtzt / und zu hochbeſchwarlichen 
rtraͤgen getrungen. 
ethun-— 5. 7. Und obwol je zu Zeiten von ausläns 
nauss diſcher Königen oder Potentaten wegen » of⸗ 
ndıider fentliche Werbungen umb a) Kriegs « Volk 
diente zu Kofi und Fuß gefcbehen, fid) auch wahr: 
” hafftiglich befudt, Daß fold Kriege « Volck 
Denfelben, und niemands andern zugeführt 
mürde: So kaͤme ung wmercfliche Beſchwaͤ⸗ 
tung für, Daß durch diefen Weg gleicher maſ⸗ 
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fen, wie durch die oberzehlten erliche des Heil. 
Reichs, undzum Theil anſehnliche Staͤnde, 
ſamt ihren armen getreuen Unterthanen, wel⸗ 
che doch alle mit denſelbigen Kriegs⸗Sachen 
ihres Theils gar nichts zu thun, durch daſſel⸗ | 
big Ariegss Volck / mic Muſter⸗/Plaͤ⸗ Durdsie 
zen/ Laͤger und Durchzichen/ zum als 7 
lerhoͤchſten belaͤſtigt wuͤrden / und alſo TI 
— entgelten muͤſten, das ſie me ge⸗ 
noffen- 

$. 2: So es fihier befihmärlicher und ges 
führlicber, daß wann dafjelbig Kriege: Bold 
in folcher frembder und ausländifcher Poten⸗ 
taten Dienft febon kommen, und aber fols 
gends von Denfelben wiederumb geurlaubt, 
und alfo feinen Abzug miederumb gegen Der 
Teutſchen Nation nchme, Dannod) fe zu Zei⸗ 
ten unterflanden wird, fold Kriens : Voß 
bey einander zu behalten und Darauf alrs 
hand Bedrohungen gegen etlichen gehore 
famen, Fried⸗ liebenden Ständen des Hilf. 
Reichs, Die Doch fonft zum Rechten und aller 
Billichkeit gefeffen , deſſen auch für ihre Pers 
fonen urbierig, ausgeben zu laffen ‚alles da⸗ 
hin gerichtet , was etwan für faule Zuſpruͤch Faule Ex. 
der wenigfien Rittmeiſter oder Ber inc 
felchs # Keue einer / fo bey demſelbigen —— 
Kriegs» Volck beyhanden, wider einen oder yore Off, 
mehr gehorſame Stände des Heil. Ruhe has cister, 
ben moͤcht, daß alsdann Diefelben Stande, 
wollten fie anderſt nicht von Yandımd Leuten 
vertrieben werden, fich ſchier auf einen jeden 
Willen und Gefallen mit ihnen zu vertragen 
getrungen. 

$. 9. Uber diefe Beſchwaͤrden, fo fiengen Deren 
auch jetzund an, die feindliche / thaͤtliche feindliche 
und Lands» Sriedsbrüchige Handlungen / und Lands 
mit allerley gefuchtem Anhang , dermalfen De i 
eviends und unverfehenticher , ja auch uner Sanplung 
börter Ding ihren Fortgang zu gewinnen, 
daß weder Uns, noch Unferm freundlichen lies 
ben Sohn , dem Roͤmiſchen König, oder 
auch den Kreyß⸗Standen, oder derfelben Ds 
beriten , einige nochwendie Fuͤrſehung oder 
Wendung darinnen zu thun möglich , mie 
dann von allen jeät« erzelten Ballen Elare und 
helle Erempel erzehlt werden fönten. 
5. 10. Dieweil dann folcher und obvers 
meldter Unrichtigfeiten halben, die Stand in 
unträglicben Unkoſten gedrungen, da man 
nicht wiſſen mag, wohin, und wider men Dies 
felbia Kriens: Gewerb gelten follen , und dann 
die Befchädigten ihr Kummer und Noth gar 
nıcht Elagen doͤrffen, Uns aber , ale dem 
Haupt / in alle Wege gebühren wole/ 
ob fchon gar niemand bey uns anbielte, dan⸗ 


Ravferlich 
. — t. 
noch in der Sachen keineswegs zu ſeyren, fon» 


Amp 


dern für ung ſelbſten die Frommen zu [cbüs 


tzen und zu ſchirmen / wie wir bey uns ſelbſt, 
auch bey den Ständen im Rath am beſten fin⸗ 
den würden. 
$. 11. Und ob wol auf benden jünaft zu 
Aunfpurg gehaltenen Reichs Täaen , im etli⸗ erhoffen 
hen Articuln der Land. Fried gebeffert worden, ter Yandr 
Ece z Ders Frieden, 





») In biiuonc puma, & Anni 1560, „legitus; und,, pto um; stronce „ ur viaetut. 


Sicher: 
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derwegen vermeynt werden mochte, die Sa⸗ 
chen dardurch gnugſam verſehen, und auch 
Wir des gnaͤdigſten Gemuͤths und Meynung, 
das alle dieſelben heilſame, unſers gemeinen 
Land Friedens, und darauf geſtellter Execu- 
tions Ordnung in unverrucktem Werck sang: 
lich bleiben ſollen, aber Wir gleichwol dafur 
hielten, wie fich Die Fäll jetziger Zeit zum Theil 
init groſſer Geſchwindigkeit, zum, Theil mit 
groſſer Macht zutragen, und vielleicht etliche 
aus denſelben Ordnungen, zu Abwendung 
ſolcher Unrichtigkeiten nicht gnugſam ſeyn 
moͤchten, derwegen, unſers Erachtens, der 
Muͤhe wol werth ſeyn Ian ‚den Sachen nach⸗ 
Dem es die Erfahrung feibit unter Die Hand ges 
be, meiter mit Fleiß nachzudencken, und aber 
Wir hierin nit gern für Ung felbft , fonder viels 
mehr aufvorgehenden zeitlichen guten Rath, 
Deren mir zu Diefen Sachen Uns am meiſten ges 
brauchen , fürgehen und handlen. 


$. 12. Und Wir hieraufallergnädigft gefin« 
nen, und begehren laffen, Die erfcheinende Rd: 
the und Gefandten ‚wollen ſolches alles, was 
ihnen alfo von unfertwegen, durch unfere Com- 
miflarien Diefer Zeit fürgetragen worden , oder 
auch Dasjenig, was ihr jeder felbft zu Diefer 
Sachen dienſtlich, über Das vorgemelt ‚in Ers 
fahrung gebracht,in ſtattlich Bedencken zichen, 
Die Sachen berathſchlagen, und folgende an 
gedachte unfere Commifarien gelangen laffen » 
Dievon ung auch Befelch empfangen, fich mit 
Unfer und des H. Reichs Churfurften, Fürs 
ſten und Staͤnd diefer Verordnung erfcheinens 
Den Raäthe und Gefandten, an unfer ſtatt und 
Dramen zu vergleichen. 

€. 13. Habenfie die Berarhfchlagung über 
berührt. unfer Propofition, auch aufunfer als 
lergnädigft getrem forgfältig erinnern und be+ 
ehren, Uns ‚ zu allerunterehänigftem Schors 
fam, zu Schug und Schirm gemeiner Stand 


beit gegen und Deren Unterthanen, Erhaltung gemeis 
Mebellen ner Sicherheit wider die unrubige / 
Und unge / muthwillige Rebellen, Unſer und des Rãchs 


orfame 
Veraͤchte 


dieſer 


Ordnungen / Conſtitutionen, und Satzun⸗ 
gen, ungehorſame Verächter / vergli⸗ 


Drdnung. ben, entſchloſſen, und uns ſolche ihre De: 


N.Y. An: 
BO 1555 


rathſchlagung, Vergleichung und Befchluß 
fürbracht, melches alles Wir allergnddigftes 

leiß erfchen laffen : Und haben als Roͤmi⸗ 
cher Kayſer, nedachter unfer Commißarien , 
Der Ehurfürftern „ geordneter Fürften und 
Stand, Käthe, Befelchhaber und Bottſchaff⸗ 
ten, an jtattund von wegen gemeiner Staͤnd, 
folhe Berathſchlagung, DVergleibung und 
Beſchluß, Uns gnädialich n ohlacfallen, Dies 
felbig approbire , bekrafftiget, beftättiget „und 


in Diefen als Unfern und gemeiner Staͤnd Abs 


ſchied, ftellen, ſetzen, undin das Reich Teuts 
fiber Nation gemeiniglich auskunden laffen. 
Nemlich und zum Anfang : 

8.14 Als in dem Abfchied des Känff 
und Könffgigften Jahrs / zu Augfpurg 
aufgeriche , unter andern in der Executions- 


Ordnung verfaßt und begriffen, Daß ineinem 
jeden Creyß Oberſten / Nach⸗ und Enge» I" 
ordnete ermmible, und aus eines jeden Crevß 
Standen gezogen, und angenommen werden 
follen. Und dann weiter, welcher Geſtalt die 
Creyß ihre Hulff leiſſen, und auf Erfordern 
ſchicken, auch ein jeder Ereyß mie etlichem ẽ 
Geſchuͤtz / Aftelarey / Munition, und was Hr 
darzu gehoͤrig, vonnoͤthen, in Bereitſchafft Er 
ſtehen, dieſelbig haben zu gebrauchen, = ge 
faſt machen, auch in Das gemein, auf north» " 
mwendige und raugliche Befelchs⸗Leuthe, in 
Kriegs: Sachen und Handlungen ; neben fels 

nen Oberſten und Zugeordneren, bedacht, 

und derfelbig im Ball der Nothdurfft fie zu ges | 


brauchen vergewiſt, und haͤbig fenn fol, Als 
leg ferneres Innhalts berührter Executions- 
Ordnung a): Und aber vielleicht Derfelbigen , 
in Diefem und noch mehr Articuln, nicht durch⸗ 
aus in allen und jeden Erenfen nachaefert, 
und ein folches Werck nicht gaͤntzlich in Bereit» 
fchaffe geftelle ſeyn möcht : So jenen, ordnen 
und wollen Wir, daß die Stände dee Reichs 
in ihren Ereyfen, an den Orthen Die Ord⸗ 
nung noch nicht in gewiſſe richtige Wuͤrck ich⸗ 
keit geſtellt, daſſelbig nachmals ohn einige 
Saumnuß oder Verlängerung geſchehe, die 
Oberſten gewaͤhlet, Nach: und Zugeordnete 
aus denſelbigen Erarf: Standen gezogen, 
auch anderſt auf Innhalt vielberuhrter Ords 
nung ohne fernern Aufzug furgenommen wer⸗ 
den. Und ſoll eines jedes Creyß Oberſter / gr" 
Uns und den andern Creyß⸗Oberſten 8: 
zu erkennen geben/ mie dieſes alles bey den Men 
Ständen diffilbigen Creyſes, in demer zum S 
‚Oberften getvählet oder gezogen, ang.fteltwic $u, 
hoch, worauf und nie viel fich Die Huf derfel: 
bigen Ereyß- Stände, zu Roß und Buß erfires 
cken möge, 
$. 15. Nachdern dann ferner in der Execu- „.., 
tions Ordnung Raruiet und geſetzt/ daß inal 
len Ehurfürften- Bürftenehumben » Landen ‚un: >- 
Oberfeiten und Gebieten, die Vergaddes lar- x 
rungen/und Verſammlungen des Kriegs RU“ 
Volchs/ welches ſich ſelbſt igenes Dorbaz Ei a 
bins, ohne Vorwiffen und Erlaubniß der — 
ordentlichen Obrigkeit / zuſammen fehlas ter, 
— möcht, daraus anders nichts, dann unru- fer 
ige Fmpdrungen, Aufruhr, Verderben und Mrs 
Verheerungen der Land und Leut zu gewarten Pill 
ift,Peinstwegs gedultet , fondern mit allem Blei 
Dargegen getracht werden foll, und aber hier⸗ 
über fo fleiffig nicht ‚nie es geordnet , durchaus 
gehalten worden:b) So feken, ordnen und 
wollen Wir, da ineines Churfürften , Fuͤrſten, 
Stande Des Reichs, oder auch anderer Obers 
feiten und Gebieten im Reich , jemand / wer 
der waͤre unterſte hen wärbe/cin Krieges 
volck aufzuwickeln und zu verſamlen / daß 
derſelbig Stand oder Oberkeit, ihres Vermö⸗ 
gens, ſolches unverzüglich abfchaffen,um® 
keineswegs gedulten ſollen. Da aber ſol⸗ 
ches in eines Vermögen nicht wäre, fo ſoll er 
unverzuͤglich, weß alfo jederzeit furgehen wird 
Uns 


ve 


a) Erecut. Did. 1555. $. 45. v. Und demnach ıc. ꝛc. 
b) Erecus, Did, 1555, 5,7: R. A. 1557. 9.96. 98. 1559. 5.37. Pol. Did, 1577, Tit. 7. 
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Uns, und unferm freundlichen lieben Sohn, 
dem Roͤm. König zu erkennen geben, und Das 
mit gleich alsbald den Erenß: Oberften, unter 
den er gehörig, oder in Dem Erenß oder Bezirk 
fein Oberkeit gelegen, zum förderlichften um 
Huͤlff anrufen, der auch fich im diefem feines 
Amts gebrauchen, die Hülff der Creyß · Staͤn⸗ 
de zufammen erfordern, und dem angehenden 
Feuer mehren fol. 

$. 16. Auf den Rallaber ein Stand, in de 
d Inge Obrigkeit und Gebiet ein Kriegs· Volck fich zu 
it hauff su ſchlagen unterftehen wird, in dieſem 
eigen, Mi Gum, und ungehorfam erzeigen/ 
en nes für fich ſelbſt dergleichen Fuͤrnehmen nicht abs 
ı dem  fchaffen, oder auch Ung,unfern freundlichen fies 
1dadE hen Sohn den Röm.König, undden Creyßs 
ah ©berfien/ gleich zu anfang, wie vermeldet / 
‚tenal, Micht erfüchen / und dadurch ein ander 
ı erlitte Stand mie feinen Unterthanen au ſcha⸗ 
n Shaden gebracht würde / ſo foll derfelb 
n zu neben dem Befchädiger/ und ihr jeder 


Sumtge 


uivig fi felbft, erlierenen Schaden den Be⸗ 
on.  Ibädigtenzurelituiren/ abzutragen/und 


zu bezahlen ſchuldig feyn. Darzu auch der 
Saͤumig, oder Ungeborfam, Durdy den Obers 
ften und Zugeordnete des Creyß, darunter er 


gehörig, auf derfelbigen Mäßigung angehals hen 


ten werden foll: Jedoch, da ein Kriegs⸗Volck 
in einem Stand des Reichs, oder eines andern 
Obrigkeit, fo unverfehentlich und eilend ſich zus 


fammen thun, oder einfallen, und fürter von fi 


dannen auf einen andern ziehen , oder ſich laͤ⸗ 

rn, und Schaden zufügen wuͤrde, fo foll ders 

bio Stand oder Obrigkeit , Der ein ſolchen 

gefaſten Gewalt oder geſammlet Kriegs Bold? 

nicht abrwenden,oder auch Uns, unferm freund« 

lichen lieben Sohn, dem Rom. König, und 

dem Oberften des Creyß, zuvor Anzeigung hies 

von niche thun koͤnte, Derhalben die Creyß⸗ 

Huͤlff zum Widerftand nicht gleich erfolgenz 

oder auffbracht werden mögen, in Diefem nicht 

gefährt werden, und den Schaden / fo einem 

andern auf folchen Fall zugefügt , abzutragen 

nicht ſchuldig feyn. Und IM Uns, oder unferm 

freundlichen lieben Sohn dem Roͤm. König 

bevorjiehen , diefelben merbenden Perfonen; 

um Abflelung fürgenommener Gewerb anzus 

balten,und die Geworbenen abzufordern, aud) 

die Creyß⸗Oberſten, in derena) Creyſen folche 

Gewerb getrieben würden, um Verhütung 

und Abftellung deren anzulangen, Darauf fie 

dann berührte Gewerb mit allem Fleiß fürfich 

abwenden follen. — 

en 6. 17. Alsdannden Ereyfi-Dberften ihres 

derſten Ampts Verwaltung und Ausrichten halben, 
— in der Exccutions · Ordnung ein gemeßner 

Den felch gegeben, und derfelbig auf ein gewiſſe maß 

land, eingezogen,alsunter anderm Daß ein Creyß⸗ 

Oberfter in fürftehender Befährlichkeie/ 

ohnverlänge ihm Zugeordnete, an ein ger 

Ort zufammen erfordern / welche 

auch förderlich erſcheinen / ſamtlich zu ber 

lagen und 31 erregen / tie ſtarck auf 

A. Dritter Theil. ; 
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Die Anfchläge der Stand Hulff furzunehmen. 
Und auf den Ballein Creyß· Oberſter mit feinen 
Zugeordneten Die Sachen in ihrem Creyß fo 
beſchwerlich befunden, daß deflelbigen Creyß 
beitimmte Hülff nicht gnugfam , fie alsdanıı 
Macht haben follen,der andern ihnen nechſt ans 
reinenden 3weyer Creyß-©berften/ und des 
nenzugeordnete, um Hülffanzuruffen.b) Alſo 
auch Die drey noch 3ween andere Creyß/ 
an gelegene Mabiitatt, auf ein beſtimmte Zeit 
zu Berathfchlagung nothwendiger Huͤlff zu 
erfordern, und ‚ da der verfammleten 
fünff Creyß beftimmee-Hulff auch nicht fürträgs 
lich oder ſtarck genug, und aller Ereyi Hulff 
vonnoͤthen feyn folt, Diefe Ding an unfern Ne⸗ 
ven und Churfürften, den Ergbifhoffen zu 
Mapng-ıc. in Schrifften zugelangen , ferner 
nhalts der Ordnung. Und aber in folchen ge; 
winden, forglichen, und verborgenen Auff⸗ 
wicklungen und Derfammlungen des —— 
Volcks/ wie die ſer Zeit furgangen / und man ſich 
kuͤnfftiglich nicht weniger zu befahren, durch 
obangeregt geordnet zufammen erfordern, und J 
—— Berathſchla nachtheiliger 
ad einem oder mehr ©: nden, und deren 
Unterthanen ‚Durd) Verzug künfftiglich entſte⸗ 


möcht. 
6. 18. Demnach declariren und erflären Der&reyß, 
ir die Ordnung, fegen, ordnen und fiellen in Oderſten 
der Creyh Oberſien Befelh und Macht, da Me>ulf- 
olche Kriegs⸗Gewerb, Auffwicklung und Bes 
ftellung der Keuter und Knecht fich zutragen, 
und den Creyß⸗ n Durd) einen oder 
mehr Stand hievon Anzeige gefchicht, oder e 
felbft der Ding in Erfahrung fommen, daß fie 
bie Eren6: Dberften alsdann nicht allein, i 
nen zugeordnete zu vorgehender Berathſchla⸗ 
gupı fondern gleich ein jeder feines Creyß 

nde Hülff auffmahnen, und gleicher Gie# 

ſtalt / anderer zweyer Creyß Oberſien mit der 
Huͤlff erfordern, Die auch gleich alsbald unwei⸗ 
gerlich zuziehen follen. 

$. 19. Deſtoweniger aber nicht, fo ſollen In unver, 
in dieſen Faͤllen Die Zugeordnete eines jeden ſehenli 
Ereyß unverzüglich zu den Berarhfchlagungen den dal 
nachfolgen, oder mitziehen, und follen auch die" 
fünff Creyß, in ſolchen geſchwinden unvers 
fehnlichen Faͤllen / die übrigen fünff, etliche 
oder alle, auch zu der Hülff auffjumahnen has 
ben,Die auch ohne vorhergehende der Ordnung 
einverleibte Berathſchlagung erfcheinen: Und 
follen daneben, tie Die Ordnung dieſes aus⸗ 
weiſt / in folchem die Fuͤnff Creyß · Oberſten uns 
——— und Ehurfürften, dem Ertzbiſchof⸗ 

u zu Mapng,diefes zu erkennen geben, damit 
Seine Liebd ſich wiſſen, unfers und gemeiner 
Ständen auf dem Reichs · Tag zu Augfpurg 
im fünff und fünflgigiten Fahr, Der weniger 
ren Zahl, auffgerichten Abſchied im Ausfchreis . 
ben und Augeigengemäßzuverhalten, 
» €. 20, Dieweil auch Der Hulff halben, ſo 


ach» ein jeder Stand infeinem Erevß, zu Roßund 


zu Buß ficken foll, in der Executions Ord⸗ 
Ff£ nung 





a) In Bdit, ptima & Anni 1466, legitur: Denen, 


ıb) Exrec. Did. 1555. $. 36. 
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nung auch ein gewiſſe Maß gegeben, Dergeitalt 
daßkein Stand die-Hülf über die Anzahl des eins 
fahen Anfchlags , ohn fernere Vergleichung 
der Ehurfürften , depurirten Zürften , Stände 
oder auch gemeiner Reichs · Verſammlung zu 
feiften, oder zu ſchicken ſchuldig fey,ac. Derwe⸗ 
en die Creyß ⸗Oberſten mit Gewalt nicht vers 
Ehen, über ſolche beftimmte Hülff, etwas weis 
ters für fich zu erfordern, fo declariren und ers 
Einfache Mären Wir diefen Arcicul dergeflalt: Setzen, 
und dep, ordnen und wollen, DaB in angesogenem/ 
pelteSulffgefchwinden: / überläftigem reylen/ 
des Creyß/ Die Creyß⸗ Oberſten, nicht alein die einfach/ 
fondern auch die gedoppelte Huͤlff erfor⸗ 
dern/ und Die Stände dieſelbige unweigerlich 
zu ſchicken ſchuldig ſeyn follen, 
8. 21. Und Wir als Roͤm. Kayſer, woͤllen 
auf die Faͤll / da drey oder mehr Creyß, ihr 
einfache oder gedoppelte Huͤlff zuſammen zu 
auch der ſtoſſen verurſacht werden, die Ritterſchafft 
Mitte und vom Adel / Uns und dem H. Reich ohne 
ſchafft und Mittel untermorffen, erfordern und erfuchen, 
von Adel, Haß fiezu Rettung / Schur und Schirm 
iner Sicherheit in beftimmter Anzahl, 
En Wir Uns mit ihnen vergleichen werden, 
auch zuziehen ſollen. Sad 
$. 22. Berner, diemeil ohne das ein jeder 
Stand fein Anzahl zu Roß und Fuß an Pers 
fonen ficken foll, und in Auffrichtung der Exe- 
cutions Ordnung, Unfer und Der Stände, 
unzmeiffeliheMeinung geroefen,daß Kriegs⸗ 


Krieg, Zeuͤbte und darzu taugliche gelchickt 


Abſchied des Deputationd: Tags 


Eneferung aller Regalien / Lehen / Frey⸗ 
heiten / Privilegien/ Gnaden / Schun und 
Schirms / fr viel ein jeder des von Uns/ dem 
H. Reich, und feiner Obrigkeit hat, ſich zu eini⸗ 
gem Krieg’ und unfriedlicher thärlicher 
handlung oder Särnehmen zu dienen/ 
wider Uns / unfern geliebten Sohn den 
Roͤm. König / oder einigen gehorfamen 
Stand des H. Reichs, ohne unfer, over feiner 
Vbrigkeit Vorwiſſen und Berikligung,in und 
bey jetzigen geſchwinden, foralichen Zeiten und 
Lauffen auch fünfftiglich bewegen laffe, noch 
heimlich) noch offenelih, wider Lug, und unſeru 
geliebten Sohn den Ihm. König, oder die 
Stände des Reichs zugiche,noc) einine Hulff 
oder Beyſtand, Burderung oder Fürſchub 
thue, oder fich fonit im Heil. Reich in einige 
RBergadderung,oderungebührtiche Berfamme 
lung einiges Kriegs⸗Volcks zu Roß oder zu 
Ruß begebe, fondern ein jeder ſich def alles 
gantzlich enthalte, alles bey Derrürctung und 
Conliſcirung eines jeden Haab und Güter, 
Achen und Eygen / beweglichen und unbes 
teglichen, auch nach Geſtalt und Gelegenheit 
der Sachen und Verfonen, mit Nachſchickung 
Weib und Kinder. 

$. 24: Und dann bey ebenmäßiger Vermey⸗ 
dung obberührter Straff aud) gebotten / daß 
fi niemand zu einiger Derfanm 
wider Uns / unfern gelichbten Sohn/ den 
Roͤm. Aönig / nom einigen Stand des 
Reihe, weder heimlich noch offentſich, bege: 


ben, beftellen „ oder annehmen laffen: Daß Berter 
auch die, fo fich allbereit in ſolche Dienft bes der *.- 
geben haben moöchten, oder für fich felbit im rungen 


werden folten / und aber ın Diefem fich auch 
etwas mangelhafftig erfinden möchte, fo follen 
Divjenigen , fo neübtes Kriegs⸗Volck unret 


rg 
die u 
enden, 


ihnen nicht haben; geübte , taugliche, fo in den 

Mufterunnen beſtehen, fonderlich zu Roß ‚iin 

Dienft, Wartgeld , oder Beltallungen auffs 

nehmen , oder in ändere Wege deren gewiß 

ſeyn, damit fie, fo offt von Den Dberften fie 

erfucht, ihre geübte Kriegsleuth ſchicken moͤ⸗ 

en : Und follen die Ereyß = Oberften ſamt 

ach⸗ und Zugeordneten, dißmahl auf den 

25. Tag Aprilis fhierft-Fünfftig , oder unvers 

fängt darnach, ein jeder deffelbigen Creyß ans 

gehörige Stände ‚ auf zween, drey oder vier 

Plaͤtz, nach Gelegenheit , ihre Reuter zu der 

Mufterung zu ſchicken erfordern, und fol 

nachmals ein jeder Stand jährlich, biß auf 

weitere Verordnung die feinen felbft muſteren. 

8,23. Wiewol auch in der Executions- 

. Drönung fatuirt ; gefest , und ernitlich geb 

Kanferl. Hotten ‚Daß niemmd ‚meh Stands oder We⸗ 

Mandat, ſens der fen / befonder und fürnemlich, Bein 

niemand Mberft/ Rittmeiſter / — Be⸗ 

in freude felchhaber / und gemeine Kriegsleut/ 

en, undalle die, ſo der Vergadderungen/ Zus 
ohnzulät. Fammenlanffens / oder Saͤuffens / auch 
fige Ber, andere. Werbungen und Beftallungen. der 
Knecht / Anfänger/ Lirfächer, Auffwich 
ker find / und ſich darzu gebrauchen laffen, 
und nag Gender Pflicht, damit ein jeder Und, dem H 
Komif. Reich, und fonft feiner Obrigkeit zugethan 
Neih zu Und verwand it, auch Vermeydung Unſer 
begeben. und des Kecher-undfeiner-Obrigkeis ſchwe⸗ 

ren Ungnad und Straff / Privirung und. 


gadde⸗ 
rung ge⸗ 
gen uns 


Reich Teutſcher Nation, ſich rottirt, vergad⸗ 
dert, oder zuſammen geſchlagen hätten, oder 
nachmals rottiren, vergaddern, oder zuſam⸗ 
men thun wuͤrden, von ſtund an wiederum 
bey obberuͤhrten Peenen abgemahnet, und ab⸗ 
gefordert werden follen. 
$. 25. Und aber bierüber dergeſtalt, wie 
ſich wol ernſtlichs Fleiß gebühret biß dahero 
nicht durchaus gehalten, ſondern dieſem zuge⸗ 
gen, etwan hin und wieder Kriegsvolck auff⸗ 
bracht, angenommen, beſtellt, und nachmals 
die Stand und deren Unterthanen zum höche 
ften belaͤſtiget, beleydigt, geplündert und ges 
brandfchatst werden. 
18: 26. Demnach, fo declariren und erklären 
Wir dieſen Articul der Ordnung, ſtatuirẽ, ſetzen 
und gebieten, daß niemand was Weſens 
der ſey / im Heil. Reich, hohes oder nieders 
Stands , ſich unterſtehen ſolljeinig Kriegs⸗ 


volck anzunehmen / ju beſtellen, in fein ſeͤbſt Oe % 
oder andern Oberkeiten und. Gebieten, ohn lat 


Vorwiffen,Sewillieung and Erlaubnuß 
öcflelben Creyß Oberſten / welchen derjeni: 


ge, ſo Kriegsvoick zubererben vorhätt, glaub: pold su 
wuͤrdig Anzeig feiner Bettallung fürbringen,am werdeu, 


zeigen,und zu erfunnen geben foll,twen er daſſel⸗ 
bigKriegsvolck zuführen, oder wozu er fich Defa 
fen gebrauchen wolt,zu dem gnugſame Caution 
und Derficherung durch Buͤrgſchafft / die 
gefeflene Stände des Reichs und deffelbigen 
Creyß find, thun fol, daß er ſolch Kriegsvolck 

— wider 


Zu Wormbs Anno 1564. auffgericht. 


wider Uns, unfern geliebten Sohu den Rom. 
König,auch Ehurfürften, Furſten, und andern 
Stände, und deren Unterthanen Angehörige 
und Verwandten,nicht gebrauchen, Diefelbigen 
Feines wegs angreiffen, fondern fich mit ſamt 
sem Kriegsvold,unferem und des Heil, Reichs 
Fand. Frieden, Ordnungen , Conltitntionen 
und Sagungen, in allmeg gemäß erjeigen 


ol, 
$. 27. Und da einer oder mehr ſich dieſem in 
einem oder dem andern widerfegen würde/ 
fo foll alsdann des CreyßOberſter / ſamt feis 
nen Zugeordneten denfelbigen von feinem Fuͤr⸗ 
nehmen abzuhalten, und das zuſammenlauf⸗ 
fend oder allbereit verfamler Kriegsvolck 
zu erennen fchuldig ſeyn. 
egen wi⸗ $.28. Und Damit jetzt · bemeldtem Kottiren, 
aͤnſti gergaddern, und Verſammlungen, der Ord⸗ 
ea nung und Diefer Declaration zuwider , deſto 
venaticy Mattlicher gefteuret und gewehret, und diejeni⸗ 
ı ver gen,fofich Darzu begeben,bejtellen, oder anneh⸗ 
ihren. men laffen, ſich anderft nicht Dann vorberührter 
Straffen zu verſehen; Und dann diejenigen, fo 
ſich alfo rottirt,vergaddert, oder zuſammen ges 
fchlagen hatten, auff abmahnen oder abtordern 
io deren wiſſen zu entäuffern,und Davon abzus 
ondern: So fegen und ordnen Air ferners, 
daß die Churfuͤrſten, Fürften und Stände,ges 
enden Lbertreetern/ ihnen unterworf: 
ee leremen/ Hinderſaſſen / und 
Angehörigen/ mit Ernſt auf vorgeſetzte Poͤ⸗ 
nen vollfahren / und über dieſer Conſtitution 
zum ſtrengſten halten fallen. 
$.29.Und wollen Wir als Roͤmiſcher Kayſer, 
gegen denen, fo nicht Stand des Heil. Reichs, 
jedoch dem Heil. Reich immediare unterworfen, 
dieſe Conſtitution exetciren, wuͤrcklich vollnzie⸗ 
ben,und die Verbrecher zu denſelbigen Straffen 
unnachläßlich anhalten. 
ag 4 6.30. Wir ſetzen, ordnen und woͤllen auch, da 
Der durch· ſich einer, hohes und niders Stands, Fürſten 
oder andere, Befelchs anmaſſen würde, fremb⸗ 
den Königen oder Potentaten, Kriegsvolck zu 
beſtellen, und zuzuführen, Daß ſolchs Durch die 
Creyß· Oberſten, und jede Obrigkeit in ihren 
Gebieten, auch nicht vergoͤnnet, zugelaflen, und 
geftatter werde, es ſey Dann, daß Diefelbige 
ihre redlichbe glaubwürdige Beftalluns 
gen in Originali fürlegen : Zu dem au) 
gnugfame Caution und Verficherung 
ehun / wie obftchet, daß fie in ihrem Ans 
und Durchziehen, allein Rottenweiß zie⸗ 
hen / niemand —— / und weß fie 
verbrauchen / besablen. Und da fie 
wieber abziehen, und fi anheimiſch bege⸗ 
ben, ehe fie Unfer, und des Heil. Reiche 
Obrigkeiten, und angehoͤrige Stände, ‚Herr; 
ſchafften und Unterthanen miederumb bes 
‘rühren » ſich von einander‘ thun , trennen, 
und abermals Rottenweiß siehen, und fich 
‚gegen den Ständen ‚und Unterthanen des 
Reihe, der Ordnung in allewege gemäß 
erzeigen und verhalten ſollen. DR 


archi · 
renden 

Kriegs⸗ 
polder. 
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$. 31. Und damit dieſen Auffwicklern des Aufwis 
Kriegovolcks / die ſich bey den Cteyß Ober: — des 
ſten, wie vorgeſetzt, nicht anzeigen, mit Deren yoldg 
Vorwiſſen und Bewilligung in dieſem nicht““* 
andlen woͤllen, ihr Befelch von Uns, und uns 
erm geliebten Sohn, dem Roͤm. König nicht 
urlegen, auch Caution, wie obberuhrt , nicht 
thun wurden ‚, fondern deffen unangeſehen, 
heimlich oder offenciich in ihrem Vorhaben fürs 
jugeben, und eın oder den andern Stand, und 
Derenlinterthanen zu vernachrbeilen, und zu bes 
ſchädigen unterfiehen würden, deſtomehr Abs 
ſcheuens und Nachdenckens gemacht werde, ſich 
dergleichen Auffwicklungen zu entſchlagen, ſo 
ſollen dieſelbige Ubertretter / wie ohne das 
in dem Abſchied des neun und fuͤnfſtzigſten 
Jahrs auch geordnet worden,ipfo facto, in die Zallen 
Acht gefalien/ dergeſtalt, Dat diefelbigen Diße ıpıo facto 
fahls auch ohne einige fernere Erklarung, jetzo Mdieächt. 
alsdann, und dann als jetzo, indie Acht gethan, 
und als unſer und Des Reichs Aechter erkennt 
ſeyn follen. 
$. 32. Wirmöllen auch auf Uns fürbracht Mandara 
Bedencken, Die hievor ausgekundte Mandara, ges den 
die Kriegs · Gewerb betreffend , wiederumb er Sun 
neuern,auch in Diefe Die Ganerben / und ander inaycund 
re vonder Ritterichaffe / und dem Adel, vumzidel. 
welche unter den Creyß⸗ und Reiche: Ständen 
mit a) begriffen find,mit einsichen.Und jollen die 
Ehurfürften, Bürften und Stande, in ıbren 
Dberkeiten,hierüber auch fonderbahreMandara 
gegen ihren Lehen Leuthen, Landialfen, Untere 
ep: Hinderfaffen und Angehörigen ausge» 
hen laſſen. 
$.33. Und ſoll wider alles, was obgefeht, de- Ohnange⸗ 
elarirt, erklärt und geordnet, Niemandẽ, weß ehen Ru 
Rürden, Stande oder Weſens der frp, einige —— 
Gnad, Privilegien, Freyheit, Herkommen, — 
Buͤndnus und Pflicht, von Uns oder andern 
hievor ausgangen und verfaſſt, in dem, und die 
ineinige Weiß wider diefe Ordnung feyn, oder 
thun moͤchten, mit was Worten, Claufuln, und 
Meynungen die geſetzt und verpflicht wären, 
ſchuͤtzen, ſchirmen, verantworten, befreyen oder 
ausziehen, in feine Weiß. 
$.34.Und follen die Herrſchafften und ger 
freyte Perfonen/ die Ganerben / und deren 
Haufer,fo hin und wieder im Reich gemengt lie 
gen, und derfelbigen Burggrafen und Burg⸗ 
mann, welche unter Den Ereyßs Ständen nicht 
begriffen, ohnangefehen einiger Exemtion, Pri- 
vilegien und Freyheiten / folchem/ was obges 
fest / ihres Theils auch zu geborfamen/ 
und nachzukommen Ichuldig feyn. | 
$. 35. Berner, als Uns in obgemeldter unfer 
Commiſſarien, der Ehurfürften, Fuͤrſten, und 
Stände, diefer Berordnung,Räch und Bott⸗ 
ſchafften, Berathſchlagung und Beichlußs, 
auch weiter fürbracht: Wiewol fie ſich untere 
theniglich erinnerten , da Wir, unfer geliebter 
Sohn, der Roͤm. König, dieChurfürften, Fürs 
ften und Stande des Reichs, auch die Creyß⸗ 
Oberſte, Mach » und Zugeordnete, am 
Fff z Innhalt 


* 


a) Ita ciam habet Edino prima, & de,A, 1566, ſed legendum forte: nis. v. (eg. 6. 4. « 


Abſchied des DeputationdsTa —  _ 


erftlich auff drey Monat zu beſtellen ſeyn Der 
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i, Innhalt unſers Kayſerl. Lands Friedens, Dar: 
ug > gefaſte Executions-Ordnung , ein fleißig 
Kriegd; Auffſehens haben ‚ Denfelben, und was jekiger 
sold u Zeitdeclarirt, esflärt und geordnet, getreulich 
Tungder Machfegen wolten, daß jederzeit ein anſe⸗ 
DVergad, bentlich Kriegsvolck zufammen ges 
derungen bracht werden möcht / dadurd den Ver⸗ 
undErhal gadderungen/ Derfamlungen/ Auffwick⸗ 
tungtand · ngen / und Zufammenlauff der Kriegsleut, 
Srieden ungebührlidhem Gewalt, und Daraus erfolgen» 

Dem Unrach » wol gewebret und gefteuret 
werden möcht 


band —— / forgfamer Gewerb 


fen, und Die weiter im Wartgeld behalten wer⸗ 
den,daß fie nach Drey Monat ju gewarten ſchul⸗ 
dig ſeyn folten. 

6. 39. Und aufden Ball, vor Ausgang dee 
dreyen Monat, ein gemeine Reichs» Derfamb: 
lung einfallenmwürde, fo hätten Wir Uns mit 
Ehurtüriten, Fürjten und Ständen,ob die wei⸗ 
ter in Wartgeld zu Behalten, oder mas fonft zu 
mwürcfliher Handhabung gemeines Friedens 
fürzunehmen,ferner zu vergleichen. 

$. 40. Auf den all aber auch alddann ein ge⸗ 
mein Reichs: Verfammlung noch nicht bevor 
ſeyn, und Die Sachen darfür angefehen würden, 


daß es die Nothdurfft erfordert, foltesgu unfer —,r- 


ſolte / dergeftalt, da die drey Monat umblaufs M 


rem Gefallen ſtehen, denſelbigen berͤhrt Wart }..:.. 
geld noch drey Monat zu erſtrecken: Und ©. i: 


wolten Wir ſolch Wartgeld hin und wieder im du 


Reich austheilen, damit im Fall der Nothdurfft, 
den‘Betrübern gemeines Friedens, fo andere zu 
befchädigen und zu überfallen vorhabens, bege⸗ 
gnet , und fie von ihrem thaͤtlichen Vorhaben 
abgehalten werdenmöchten: Mir dem meitern 
alterunterthänigftenAnlangen,und gehorfamer 
Bitt, dieweil nicht gleich alsbald —— 
und Eingang dieſes Wercks, ein jeder Sta 

fein Gebuͤhrnuß erlegen möchte) und aber 
ander Bezahlung Mangel nicht erſchei⸗ 


ne/ fo molten Wir Uns fo allergnädigft und d+- 
daͤtterlich erzeigen , und ſolch Geld auf ge © - 
wöbnliche Penlion , oder wie Wir eszudern "" 
nechiten erlangen möchten, auffnehmen. I 
6.41. Und ſtelten in Fein Zweiſel, es würden Jede 
infer 11° "alle und jede Stände des Reichs nicht allein Die: Sisr" 
tigkeit gebracht, einer zuverläßiger, förderlicher E Verordnung, fondern auch alle andere, noie Art": 
ie in Krafft voriger Abfchied und Cammer: Ge {1 
richts Ordnung, auch Diefes gegenwaͤrtigen 
Beſchluß, und auffgerichten Abſchieds, zu thun jcic;; 


Inn 


9. legenheit aufzunehmen , und dabey zu unferm 






ſchuldig, einjeder fein Antheil an berübr- 
tem Wartgeld / Beſoldung / und was dar⸗ 
auflauffen wird, gegen gebührlicher Rechnung 
unmeigerlich entrichten, bezahlen, und fih von 
Uns, den Churfurſten, Fuͤrſten und Ständen 
Diefer Verordnung nicht abfondern , fondern 
vielmehr Ung,ihrer Liebden und ihnen, zu aller« 
unterthänigiter&chorfam, freundlicher und un 
terthäniger Willfahrung, mas zu gemeiner 
Holfahrt,Sicerheit, Schuß und Schirm ges 
meines Datterlandg, getreuhergiger Meinung 
fürgenommen , und vollnzogen, an Erftattung 
ihresTheils nichts erwinden laffen. 


| 


$. 42. Und damit die Zufammenlegung des N:* 


Gelds von den Ständen , zu der Unterhaltung 
obbeſtimtes Kriegsvolcks, defto richtiner erfol⸗ 
e, ſo wird ein jeder Stand auf feine Reichs» 
iſchlaͤge in Die Bezahlung einzuziehen und 
zu belegen fenn,toie Dann einliberfchlag hierauf 
gemacht, auff maffen wie folgt. 


$. 43. Nemlich, daß ein jeder Churfuͤrſt, 

Bürft und Stand, nach des Reichs Anſchlaͤgen, 

ein Monat lang, fein Huͤlf zu Roß und * 
un 


— —— ———— — 


a) Ita in Aditione prima, In Editione A, 1366, legiture gegenwettig ; mendefr, 


Zu Wormbs Anno 18564 auffgericht. 


ud ſo viel die Zeit eues Monals, auf die ein⸗ 


fachen Sold gerechnet, an Geld ertragen moͤgen, 
entrichten und bezahlen ſolt. 
Staͤn⸗ 5. 44. Demnach haben Wir oberjehlt uns 
se - ferer Commiſſarien, der Churfürften/geords 
mbal- neter Sürftenumd Stand Rathe und Bots 
a. — weiter Zirbringen, Berathſchlagung, 
— Vergleichung und bittliches Anangen, Uns 
allergnqdig auch wolgefallen/ daſſelbig ap- 
probirt, bekraͤfftiget / beſtaͤttiget / und zu 
dorgehender der Execntions- Ordnuug Erklã⸗ 
ung, dieſem unferm und gemeiner Staͤnd Abs 
—9— einverleiben laſſen. , .. 
F. 45. Und wollen hierauf unſern und des 
Heil. Reichs Churfürften, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den, zu. Gnaden und Guten, zu Schuß und 
Schirm der Unterthanen, Land umd Leut, Uns 
dieſes Wercks allergnaädigſt unterziehen, und 
wie von Uns ſolches in dieſem Fuͤrbringen uns 
terthaͤniglich zu verrichten, und ins Werck zu 
exitur 
‚a gemeiner Stände Unkoſten in Wart · und Rüſt⸗ 
Geid auffnehmen, auch fo es unſers Ermeſſens 
die Nothdurfft erfordern würde, auffmahnen, 
und in Anriet kommen laffen, und Dann, was 
fich zu ſoicher Unterhaltung gebührt, biß auf 
nachbeitimmten Termin, der Ständ.Erlegung 
und völliger Bezahlung ; auf gemachten An⸗ 
ſchlaq, Dad. Geld auf Penfion und Interelle, 
‚zu unfer Gelegenheit auffnchmen , und zu Uns 
terhaltung des benandten reyligen Kriegs. 
voicks bewenden, auch Das TBartgeld, an Ort, 
da es die Nothdurfft am meiftenerfordert,auss 
theilen, und alles, wie obvermeldet, verrichten 
laffen. | 
$. 46. Und damit, fo viel gemeine Stände 
belangt,an allem was fie an Aufinehmung,und 
Erhaltung der berührten fünfzehenhundere 
Pferd / gemachtem obeingeführtem Anfchlag 
nad) ‚ efitrichten, tragen und bezahlen folleny 
kein Mangel oder Abgang erfcheine: So thuft 
wir Uns, auf vorgefegte unfer Commiffarien, 
der Ehurfürften und geordneter Bürften und 
Stände Raͤthe und Bortfchafften Fuͤrbtin⸗ 
gen und Berathſchlagung mit ihnen vers 
gleichen. ) — 
$. 47. Segen, ordnen, und woͤllen dem⸗ 
nach, daß alle und jede Ehurfürften, Fuͤrſten 
und Stände, wie hievor in der Anzeig begrifs 
fen, nad) des Reichs Anfchlägen ein Monats 
lang, ein jeder fein Huͤlff zu Roß und Fuß, und 
fo viel die Zeit eines Monats auf Die einfachen 
Sold gerechnet , ar Geld ertragen mag, hie 
wiſchen Afcenfionis Domini, den 11. Maji, 
chierſt fünfftig, in deren Stddt eine,fo ihm 
‚Stine am gelegeniten ſeyn wird, als Cöllen/ Augs 
AAnlag. fpurg/ und Srandfurt am Mayn / oder 
geipsig, hinter Burgermeifter und Rath 
völlig und ohne Abgang erlegen 
all. r; 
Sumige 6. 48. Und follen diejenige Stände, fo iht 
taͤnde. Gebührnuß eines Monats Hülf, auf die eins 
fachen Reichs Anfchläge des Romzugs, wie 
obgefegt , nicht erlegen, fondern ſich daran 
auffsüglich erzeigen werden / nach ihrem 
BR. Dritter Theil, 


cıius 


7 · &c 


ſtellen erberten, obgemeldte Anzahl Pferd auf. 
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Ane heil mc Der Daupt Summa Dus luterefle 
oder Penfion, fo aufgelaufen ſeyn moöchte auch 
entrichten und bezahlen : Aber dis andere, fo ihr 
Haupt:Summa auf Des H. Reiche Anſchlaͤge, 
wie vorgemeldt, ihnen zugerechnet, hanı, und 
ohne Aufzug, zu obbeſtimmtem Teımin cries 
gen und bezahlen werden, follen kein Interefle 
zu tragen, oder für Die andern zu bezuhlen ſchul⸗ 
dig ſeyn. 


Anno &c. fünffgig fünff su Augipurg Sum! 
auffgeriche/in demfelbigen Sal inhalt und wen 
ausweiſt. A. 100% 
$: 51. Und ſoll den vorigen Unſern und des dt balten, 
Reichs Conſtitutionen, Ordnungen und Sa: confı. 
ngent, —— en, J F mation 
xecutions- rdnung / 6 und fuͤnff Der Bxecu- 
gigften,und neun und fuͤnftzigſten Jahre üons- 
Reiche Abfchieden/hiemit, und durch Diefen hedzune 
Unfern,und gemeiner Stände Abfchicd nichts, Pr 
benommen, derogirt noch abgebrochen fennyund ;9, 
fondern Diefelbig in allen-Pundten, Articula , 
Claufuln , Snhaltungen und Mennungen, 
Prafftig ſeyn und bleiben, und alles ihres Be⸗ 
griffs feftiglich gehalten werden. 

$. 52. Solches alles und jedes, fo obger Ranferli, 
fchrieben fteher,undL Ins alsR sm. Rayf.anıs de Me 
rühre/ gereden und verfprechen Wir / ſtet/ lät 
fefk/unmverbrächlich au halten und zu volls 
giehen,dem ſtracks und ungeweigert nachzukom, 
men und zu geleben, ſonder alle Gefaͤhrde. 

6. 53. Def zu Urfund haben Wir unfert'nd der 
Kapferl. Inſiegel an diefen Abfchied thun hen: an 
cken. Und Wir der Churfürften / Sürften/ a. 
Przlaten/ Grafen und Herrn / au dis A. 
Roͤmiſchen Reichs Staͤdte Räthe/ des 
felchhaber und Belandten, hernach benañt, 
bekennen auch offentlich, an ſtatt unſerer gnaͤ⸗ 
digſten, gnaͤdigen Herrn und Obern, auch ge⸗ 
meiner Staͤnde des H. Reichs, mit dieſem Ab⸗ 
ſchied, daß alle und jede obgeſchriebene Puncten 
und Articul, mit unſerm guten Wiſſen, Wil⸗ 
fen und Rath, fürgenommen und beſchloſſen 
feyn,milligen auch Diefelbige alle, famt und fons 
derlich, an ſtatt unferer Herrfchafften, Obern 
und gemeiner Stände des H. Reichs, als darzu 
abgefertigte Befelchhaber, hiemit und in Krafft 
dieſes Abſchieds, welche auch von gemeinen 
Ständen des Heil. Reihe wahr, ſtet / feſt / 
aufrichtig/ und unverbrochen achalten 
und vollnſogen werden follen, fonder Ges 


rde. 
688 „Und 


2 Abfchiebides Demmationd, Tage 


Und feynd diß hernach gefhrieber Wir 

„der Kayſerl. Maje ſtaͤt Commillarien/ und 

„der Churfürften/ Kürften und Ständen 
Kaͤthe / Befelchhaber und Befandten: 

Der Kayf.v Ludwig Grafzu Stollberg, Koͤnigſtein, Rut⸗ 
Majefiat ſchefort und Wettheim ec. Ludwig Graf zu 
Gefand», XLoͤwenſtein, Herr zu Scharffeneck, und Timo⸗ 
ten. theus Jung / der Rechten Dot: alle drey Ih⸗ 
„rer Kayſ. Wajeſt. Käthe. Von wegen Daniel, 
Ertzbiſchoffen zu Mahntz, des H. Romiſchen 

Der Ehurs Rechs Durch Germanien Erg-Eanglern und 
u »Khurfürften, Johann Andreas Moßbach von 
»Lindenfelß, Thunwechant und Cammerer zu 
„Mayntz / ChriſtophMatthias, der Rechten Li- 

seent. Cantzler, und Peter Echter zu Meſpel⸗ 

„bronn, Amptmann zu Prottfelden. Fohanne 

„fen beftettigten zu Ersbifchofen zu Trier, des 
Heil. Rom Reichs Durch Gallien und das Ko⸗ 
Anigreich Arelat, Ertz⸗ Cantzlern und Churfür⸗ 

ſten, Philips von Reiſſenberg, Amptman zu 
Montebawer, Limpurg und Molfperg, Jo⸗ 
hann von Lanſtein Amptmann zuCochem und 
„Ulmen, Dieterich Flad, der Rechten Doctor 

„und Conrad Reck, der Rechten licentiat, alle 
Raͤthe. Friderich, erwählten zu Ertzbiſchoffen 

„u Colln, des. Heil. Roͤm. Reichs durch Ita⸗ 
„lien Ertz⸗Cantzler und Churfürſten, Hertzogen 
„zu Weſiphalen und Engern, ac. Georg von 
„der Leyen, Hoffmeiſter und Amptmann zu An⸗ 
„dernach, Franßz Burckhard Cantzler, und Mi⸗ 
„chael Glaßer beyde der Rechten Do. Käthe. 
a Hy Pfalggrafen bey Rhein, des · Heil. 
„Roͤm. Reichs Ertztruch ſeſſen, und Churfuͤr⸗ 
„ſten, Hertzogen in Bayern,ıc. Adam von 
»Hohenec, Philips Heyloß, Deit Poland, 
„und Ulridy Bitter, alle drey der Rechten Do@. 
»Räthe. Auguften,Herkogen zu Sachfen, Des 
„Heil. Rom. Reichs Erg Marfbald und 
»Churfürften, Landgrafen ın Thüringen, und 
„Marggraten zu Meiffen,2c. Erih Volckmar 
„von Berlipfh , Amptmann zu Salsa, und 
„Georg Erato,der echten Do. Ordinarius 
„Profeflor zu Wittenberg , Raͤthe. Joachi⸗ 
„men, Margaraffen zu ‘Brandenburg ,. des 
„Heil. Römifchen Reihe Erg: Caͤmmerer und 
——7 zu Stettin, Pommern, der Caſ⸗ 
„ſuben, Wenden, und in Schleſien zu Croſſen 
Be » Burggraffen zu Nurnberg, und 
»Bürften zu Rügen. Andreas Zoch, der Rech⸗ 
„ten Dodtor, Profeflor zu Franckfurt an der 
Ober, Rath. Von wegen des Hauß Ber 
ſterreichs / Johann Freyherr zu Pollweiler 
„und in Weilerthal, Georg Speth von Sultz⸗ 
„burg, ‚Daaponanı je Eoitnik, und Ehriftoff 

,„ „Mellinger , der Rechten Dodt. alle Drey 
„Rathe.e Von wegen und an flatt aller 
Beiſtlichen Fuͤrſten / ſich ſelbſt. 
„Friderichen, Biſchofſen zu u vr ıC. 
„Michael von Licchtenitein, Thumbprobft zu 
„Bamberg , und Thumbherr za Wuͤrtzburg/ 
Johann Egolff von Kndrringen, zu Wuͤrtz⸗ 
„burgund Augfpurg Thumbherr , Albrecht 
„Eytel von Wyrsberg, Amptmann zu Karls 
„ſtatt, Balthaſar von Helln, 2c. Jäcentiar, 
„Cantzler, und Adam Zech, Doktor, Käthe. 
„Bernharden , erwählten und beſtaͤttigten des 


Geiſtl. 
Fuͤrſten. 


Stiffts Munſter, Wilhelm Ketler, und Jo⸗ 
hann Schad, der Rechten Licentiat, Rd: »; 
the. Don wegen und an ſtatt aller Welt⸗.Von mı 
lichen Fuͤrſten / und für fich felbft. Albrech · gen) 
tens Pfaltzgraffen bey Rhein , ‚Dergogen m· en S 
Obern + und dern⸗ Bayern, ꝛc. Albrecht» — 
Graff zu Lowenſtein, Herr zu Scharflened‘,, 
Wilhelm von der Leyter, Herr zu Bern und, 
Vancentz, Wiguleus Hund zu Sutzenmoß/⸗ 
Pfleger zu Dachaw, und Siamund Vich 
haufer, beyde der Rechten Do&ores und; 
Raͤthe. MWilhelmen Hergogen zu Sülihrs 
Eieveund sBerge, Graf zu der Marck und 
— Herr zu Ravenſtein, ꝛc. Hein» 
rich von der eck, ilhelm Guͤlich Ampt · 
teut in der Lomers und Blanckenberg, und; 
Heinrich von Were , beyde der Rechten 
Doctores, alle Raͤthe. Philibſen, Lands 
grafen zu Heſſen, Grafen zu Cagenelenbo:» 

77 Dieb » Ziegenhayn und Nidda 2c » 

ohann Mildlung von Schönftatt, ber: 
Amptmann der Ober⸗Graffſchafft Cageneln:» 
bogen, Simon Bing / und M.HenridHund»s 
alle Drey Rathe. An ſtatt und von wegen, Bor” 
derPralaren. Gerwichs Apts der Sortshaäufer, gen? 
ABeingarten und Ochfenhaufen,, Nicolaus,, PF 
—22 der — —— An ſtatt. Dorn 

d von wegen rafenund Öyerren.., IR '< 
Heinrichs Grafen zu Bürftenberg » Hei, O= 
ligenberg und Werdenderg, 2c. Fohann, ren. — 
Jacob Han, der Rechten Dodor , ger, 
meiner Schmäbifchen Graffen und Herten, 
Rath undDiener. An ſtatt und von wegen, i 
der Sreysund Reiche Seide. Coln,, Dune, 
Philips Gayl, Rentmeifter, undalter Br Net. 
germeifter,Lafpar vonGeylenkirchen, Rache: ,, Stavı 
verwandter, und Perrus Schulding von, wegen. 
— der Rechten Licentiar, Syndicus.,, 
. —— — re 

en - und Thomas Löffelholg,.. - 

Rathsverwandter. er. 
Des zur Urkund / an ftatt und von mir, 
— ber Ehurfürften, haben mir Johann, 
Andreas Moßbach von Lindenfelß, Thum-, 
dechant und Cämmerer zu Mapnk , und, 
Adam von Hohenek , Mapnsifche und, 
Dfalsgräfifhe Verordnete und Rdrhe, vor, 
uns und andere Ehurfürftlihe Räthe und, 
Vefelchhaber; an ftatt und von wegen Der, 
Geiſtlichen und Weltlichen Zürften, Shan 
Srepherr zu Pollmeiler und im WMeiler:., 
thal, und Albrecht Graff zu Limenftein,„ 

err zu Scharſſeneck, als des Hauf Ders 

erreichs und Beyeriſche verordnete Käthe, 
dor und und der andern Geiftlihen und, 
gen Bürften Käthe und Befandten... 

n flatt und von tvegen der Prelaren, Wiss ° 
colaus Hammerer: Der Grafen und Herrn,» 
Sodann Jacob Han, der Kechten Doktor „ 

n ſtatt und von wegen der Erbaren Freyen. 
Bere facite, der Stadt Eölln, Philips,; 

ayl, Rentmeifter und after Bürgermei-, 
ſter, vor mich und der Stadt Nürnberg, ' 
Geſandten, unfere Inſigel an diefen Nb-»s 
chied thun hencken. eben in Unfer und, 

8 Heil. Reihe Stade Wormbs, auf; 

din 


Zu Wormbs Anno 1564. auffgericht. ZT 


siden Ar regen Tag des Monats Martü, ften Jahr, unferer Reich 7] Romſchen im 
„ach CHriſti unfers lieben HErrn Geburt, vier und dreyßigſten, und der andern ım acht» 
„im fünfjzehen hundert und vier und fechgige und drepfigiten.w. 


FERDINANDUS. a) . | 
Ad mandatum Sacra Cafarca Majeftatis proprinm. 
Ze | v. —8 Rap. Weber/ D. 
Haller ff. 
a ber Römifchen — Majeſtaͤt und gemeiner 
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SUMMARTEN F 
abs in ——— und der Thra de gegen das Hauß Gefterreids in Armis j —— 


N‘ 


- Religion - 5 ICH / Ausrottung verfübrifdyer — 
ee — * gegen —— aan 8 en ufque 5 
er Brunn — 1200, Pferd / Execution und Pön der Mumi⸗ 


Artollerie, —— roviant und anderen Kriegs tequiſiten ya . $t1. ulque 62, Verſcho⸗ 
nung der Untersbanen mit Du —— j.u 
mabnung der Unterthanen zu Befjcrung des Lebens / Tür degen 12, hr Glod/ 5. 67. 68. 
Bönigreih Bungarn Dandbarfeit gegen dem Reih/ Beſchwerde Oeſterreichiſcher 
Staͤnde / 5. 69. 70. Cammers Berichts Unterbaltung/Extraordinari Beyſitzer und adjung; * 
ee — Fifcals broceſs gegen ſaͤumi —— Staͤnde / Ordnung der l’rocurat : 

zu procediren / limatric. * a ic zı, ufque 125. Dem 

—— —— * Aa 14 Ver 

ns nor 


— ——— der Ander, von GOttes Gnaden, erwaͤhlter Romiſcher 
Kayſer; zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germmicht, zu Hungern, 
Boͤheim, Dalmatien, Kroatien und Sclavoniem, ꝛc. König, Erb:Herkog zu Oe⸗ 
ſte rreich, Hertzog zu Burgundi, zu Braband, zuStener, zu ärndfen,zuKrann, zu 
Luͤtzenburg, zu Würtenberg, Obern⸗ und Midern⸗Schleſien, Sürft zu Schwaben, 
Maͤrggraf des Heil. Röm. Reiche zu Burggam, zu Mähren, Obern⸗ und Nidern⸗ 
Laußnitz, Gefürfteter@rafzu Dabfpurg, zu Throl, ge age Triebe, und 
Börh, ic. LandgrafinElfa, Herr aufder Windiſchen March, zu Portenam, und 
Salins, ꝛc. Bekennen offentlich und thun fund allermänniglich : Nachdem 
tr ben Lebzeitendes Durchleuchtigften Shrften und Herrn, Herrngerdinanden, 
RömifchenKanfers, Unfere geliebten? 5 und Battere, hochlöbfichfter pet 
ug Bedächtnuß, aus fonderer gnaͤdi * Verſehungund Schickung des Allmaͤch⸗ 
en, durch Unſer und des Heil. Rei hurfuͤrſten einhellige Wahlzum Roͤm. 
König, und angehenden Roͤmiſchen Kayſer ordentlicher Weiß erkohren, und im 
Namen des Allmaͤchtiaen GOttes, ſeiner Goͤttlichen Gnaden zu Lob und Ehr, auch 
emeiner Ehriftenheit, bevorab dein Heil. Reich Teutſcher Nation, dein gemeinen 
atterland zu Auffnehmen, Nutz und Wohlfarth, ſolche hohe Dignität und Wuͤr⸗ 
de auff Ling genonimen, und löbfichem Brauch nach, offentlich zu einem Roͤ⸗ 
miſchen König proclamirt und gekrönt worden , dan Wir gleich —— a2 
 vgg? itli 


— ——— ———— 
3) Diefe Imterfchrifft des Kayſers, Vice: CEantzlers und decteiatu beſindet ſich nicht im der erſten 
Edition ; wohl aber in derjenigen, fo in Der Collection de A, 1566, enthalten. 


912 +7. Abfchied des Reihs- Tank”: 


$.1. Diefem Unferm embfigen —— „der Allmaͤchtig miltiglich Gnad verliehen, Daß 
getreues vatterliches Fleiß anzuhangen und Dem überlaͤſtigen Feind und feinem Anhang 
nachzufegen, find Wir zu Eingang UnferKayf. ein zimlicher Widerſtand gethan, und nicht 
Megierung, Derfelben fo vielmehr ein beftändige geringer Abbruch geſchehen, und Wir auch 
Grund: Fefte zu legen hoͤchſter Begierde gaͤntz⸗ Unſer Dem ——— Land 
fih Willens gemefen,zuvorderitbrs. O. Reichs und Leut, des forglichen „. Beikhiwerlichen 
von vielen Fahren herrühreitde, hochwichtige, Kriege, wo nicht gantzlich, Aderwegen Wir 
unerledigte,anfebentliheObliegen an-die-Haud, auch Unfer Kriegsvolck zu Roß und But, zu 
zu nehmen, Uns mit Unfern und Des H. Reichs er graben Lemerun behalten muſſen,) 
Ehurfürften, Zürften und Ständen,daruber zu jedoch in etwas Entladen, und Die Gelegen⸗ 
berathfeblagen, und fonderlich Die Anftelung heit Uns fürgeitarfden, daß Wir Uns etwas 
und Berfehung zuchun, wie Das a in "in die Nähe, zu Unfer und des Reichs Chuf⸗ 
beimeldten feinen Wuͤrden und Weſen kunfftig⸗ fürften, Fürften und Ständen begeben kon⸗ 
Sic) beitehen , und männiglic) die Stande und ‚ten : „Haben Wir von wegen obberührter Dil:- 
Unterthanen im Heiligen Reich Teutſcher Na- hochwichtiger des Heil. Reichs Teutſcher Na- dt %- 
tion,in ſicherm Fried und Ruheerhalteny und. tion Obligen, fuͤrnemlich zu Beſtätigung — Ice 
bey ällenthalben hievor auffgerichten Conſtitu- des hievor bethepdigten, verabſchiedeten und Ar. 5 
sionen und Sagungen unbetrübt gelaffen „ dee bey hohen Pflichten verfprocbenen und zuges im. > 
ren genieſſen, und bey Gleich und Recht bleiben - Jagten/. in Religion- und Profan «Sachen inz: 
‚möchten. Dermegen Bir dann ebenmaßig, wie allgemeinen Friedens / zu Beſoͤrderung loana 
höchgedachterlinfer geliebter Herr und Vatter, - der Juſtitien und Rechtens, zu den auch — 
Kahſer Ferdinand/kurtz Davor,von wegen hoch ⸗ welcher maſſen vorbemeldter des Erbſeinds """" 
ſchaͤdlicher, thaͤtlicher, im Heil. Reich ſelbiger Chriſtliches Namens und Glaubens, Ty⸗ 
ZeitUnſerm Kayſerl. und des · Heil Reichs Land⸗ ranniſcher gewaltthätiger Zundthigung bes 
Frieden zu entgegen fürgangener Handlungen gegnet, und Widerſehung geſchehen moͤchte, 
{100 ſeinLiebd. und Kayſerl Majeſtaͤt daran eins‘ nothmwendigs , embſigs Fleiß zu bedencken, 
fallenerLeibs Schwachheit, und darauff lege und dann Durch was Mittel, nicht allein Uns 
ich erfolgten tödelichen Abgangs halben nicht fere dem Feind anreinende Chrifiluhe Könige 
verhindert,) felbft auch in Vorhaben geſtanden, rei, Land und Leut, fondern auch Damit 
ein gemeine Reichs: Verfammlung, wie es die das Heil. Reich Teutfcher Nation, welches 
höhe Nothdurfit erfordert , fürgehen zu laffen, ge Unfern Erblanden, das euer zum näs 
‘in fürnchmlicher Betrachtung, dagaufferhalb heiten anſcheint, vor endlichem Verdirben 
derfelbigen Wir ohne getrene Zufeung der errett, erledigt, auch die Öbrigkeiten und 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände berührt Uns Unterthanen bey Ehr, Leib und Gut, Weib 
—— Vorhaben, zu Bekraͤfftigung des und Kind, vorerbärmlichen Untergang, jam- 
ochnothwendigen Friedens, auch andere fürs -merlichem Umbbringen, und ſchnöder und 
trefflihe, unerledigte Dbligen fürzunchmen,  ungebührlicher Dienfibarkeit , - zu ſchuͤtzen, 
Bedenckens getragen: Welcher Geſtalt aber firmen, zu beivahren und zu erhalten ſeyn 
— getreuen forgfältigen,gnädigen ſolten, unvermeidlich, ernſtliches Fleiß zu er—⸗ 
uͤrnehmen hochſorgliche Verhinderung einges ⸗ wegen und zu berathſchlagen , gegenwaͤrti⸗ 
Det Wai, fallen, ſonderlich daß der Waida in Sieben⸗gen gemeinen Reichs · Tag in Unſer und des 
da in Sie, buͤrgen über und wider alle Unſere Zuverſicht , Heiligen Reichs Stadt Augſpurg, auff den 
benbürgenund mie demſelben getroffenen Fried⸗414. des Monats Janoatii, juͤngſt verfchienenz' 
und Zu Stand / ohne alle gegebenellrfach/feind« » ausgefhrieben und zugeſetzt : Auff ſolchem 
den ut: licher / unrechtmaͤßiger WeiſeUns Keichs: Tag find ABir,auch Chutfutſten gur⸗ 


J 


er auch den Türcken ſelbſt wider Uns / [ols ſten und Stände Des Heil. Reichs, inanjchns, 
riedbre, chem hohen betheuerten $ried:Stand 31. licher Anzahl, eigner Perſon, und etliche Durch ih⸗ 
ei. entgegen / unchriſtlicher Weiſe auffwaä⸗ re Bottſchafſten mit vollkommenem Gewalt’ 
gig gemacht / und alſo Uns und die Unſeten, bey Uns gehor ſamlich erſchienen 
gegen demſelbigen auffzuhalten und zu retten s6. a. Als Wir nun hierauf nach eräfneter unſer tra‘ 
noihwendige Derfehung zu thun » hoͤchlich  Kayf.Propoficion;mit den erfcheinenden Chur⸗ Re" 
werurfacht » und in befchmerliche Kricgs- ; fürten, Bürften und Ständen, auch der oͤbwe· 
Ubung geführt ,„ dardurch Wir bis gegen fenden Räthen und Geſandten Bottſchafften, gem Do 
angehenden verfebienen Winters Zeit, von . den Articulder flreitigen Religion, vornemlich gleichn 
Unſerm getreuen, forgfältigen, vdeterlihen wie einsmals Durch Goͤttliche Gnad folche bringen 
Fürnchmen rider Unfern Willen abgehalten Streitigkeit und Trennung zu Gottſeliger 
worden, folches ift öffentlich und männiglih  Ehriftliher und lang⸗ erwuͤnſchter Verglei⸗ 
unverborgen. Als aber entgegen GOTT dung u bringen: Was auch ſolchem Artieul, 
a es (eh ver ' e, , s J wegen 
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MDaf · wegen Abfchaffung der verfübrifchen Se- 

— * cten weiter anhangt, in Perarhfhlagung ges 

zogen, und zu erwegen fürgenommen, haben 

a  Mirlindmitihnenzuporderft erinnert und ju 

Gemuͤth giführt , nicht allein, was von vielen 

D!gte Fahrenhero fuͤr merckl Beſchwerung und 

ren Unrath ans der fo [chädlichen langwie⸗ 

n wierj, rigen Spaleung/ in jetzt gemeldter Reli- 

pal, gion,inumferer Teutſchen Nation erfolge/ 

ba der Jondern auch wie vielfältig-und embfig bende 

li gion. unſere nechite Worfahren am eich , geliebite 

Herrn , Retter, Schwaͤher und Datter ‚mile 

ter. und Lobfeliafter Gedachtnuß , mit Rath 

und Zuthun gemeiner des H. Reichs Stände 

fich bearbeitet und befliffen , allerhand Mittel 

und JBege zu bedencken und zu verfuchen, dar⸗ 

Durch angemelte Trennung in der Religion , in 

ainhelligen Derftand bracht mürden , aber 

ſolche gebrauchte vätterlih Fürmendung, aus 

fonderer Verhaͤngnus GOttes, undvon me 

gen eingefallenen Verhinderungen, das ges 

wunſcht, auch von ihren Liebden , und Kapferl. 

Majeſt. deßgleichen den Ständen ſo treus 

ich gefuchtes End und Ausrichtung niemals 
erlangen mögen. 

$. 3. Wiewol Wir nun auf ſolches alles, 

ſJamt Ehurrurften, Füriten, Ständen, der 

Abweſenden Bottſchafften und Gefandten, 

Dief:hochwichtige Sachen, daran alle zeit⸗ 

liche und ewige Wolfahrt haͤnget / Uns 

nicht wemger zu Hertzen geben laſſen, Uns auch 

Darüber von ihnen Den Ständen allerhand 


Martlihe, ausführliche Bedancken und Anzeis - 


ung fuͤrbracht, und von GOtt mehrere und 
hers nicht wuͤnſchen wolten sale daß Die Ge⸗ 
degenheiten und Zeiten dıefer Weil alſo beſchaf⸗ 
fen waren/ daß Wir das Unſer darzu thun, und 
mic Fürwendung alles treuen vaͤtterlichen Fleiß 
du unferm » auch ihrem der Ständen Theil, iu 
aufferfier Bemuͤhung gar nichts unverfucht 
laſſen, dardurch einmahl ein gemein Chriſtlich 
- Concordi erlangt , alle Spaltung und Tren⸗ 
nung in der Religion gotefeliglidy aufgehaben, 
und vermittelt Goͤttliches Segens, zu heilfas 
mer. Vergleichung gebracht werden. möchte, 
57 4. Dieweil aber ſolches der kuͤndlichen 
hochlaſtigen und beſchwerlichen andern groſſen 
Dbliegen., und mercklichen Verhindernüſſen 
halben/ ſo dieſe Zeit leyder mehr als zu vlel of⸗ 
Fenbar n-vor Augen und im Weg liegen, Die 
Gelegenheit je nicht geben kan, ſich jetzt nach 
allbereit verlauffner Zeit, weder einiger ſerne⸗ 
ser haupt ſachlichen Itactation zu unterwinden, 
‚noch auch auf. ander. Maß oder Weg, denn 
:diejeuigen., ſo bie vor zeiten vorkommen ; wie 


darvon üretlichen,fonderlichden legten Reichds 


Abſchieden Meldung beſchicht, ſchließlich be- 
dacht zu ſeyn. So ſeynd Wir jetzo zumahl 
des gnaͤdigen Erbietens, daß Wir dieſe hoch⸗ 
wichtige Sachen ferner gnaͤdiglichen zu 
Bedacht nehmen / und fo viel Wir neben 
WVolfuͤhrung vorftebenden , und hieunten an⸗ 
gezeigten ſhweren Erenf- Weſens, mit GOt⸗ 
BA. Dritter Theil. Tor 
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tes Gnaden und Hurffe ummer chun konnen 
oder moͤgen, gang Chriſtlich, treulich , embs 
fig und vatterlih Nachdenckens habenmwöllen, 
mas etwa zu einer verlängten Zeit und befferer 
Gelegenheit, fo eheſt das auch immer befchehen 
fan und mag», für ziemliche, gebührliche und 
gottſelige Mittel und Weg zu treffen, und ins 
Werck zu ſetzen fiyn möchten, Daher durch 
milte Mitwurdung goͤttlicher Güte und 
PBarmbersigkeit , zu ewigem Lob und Preiß 
feines H Namens , und allgemeiner , ewiger 
und seitlicher Wohlfarth der Ehriftenheit „ bes 
vorab unfer Teurfchen Nation und des Datters 
lands, ein Chriſtliche mehrere Dergleichung 
je zulegt fünfamlich gehandelt werden koͤnt. 

$. 5. Aufdaß aber inmiteler Zeit den vers Der 
führifchen , je lärtger jemehr beyden der alten # en Re⸗ 
Religion und Augfpurgifchen Confeflion 
zuwider einbrechenden Secten und irrigen Opi- gifdecon- 
nionen, fein Kaum noch Statt gelaffen, fon: teilion 54 
dern Diefelbe von Dem H. Reich Teutfcher Na- mider 
tion, Unferm geliebten Vatterland abgewendet Loende 
werden: So haben Wir Uns mit ihnen den nit 3 
gemeinen Ständen, und fie ſich herwieder mit yuiven, 
Uns verglichen, Daß folcher Seiten und irris 
gen Opinionen/ fo / wie gemeldt, fiih von bey⸗ 
den der alten Religion , und Augfpurgifchen 
Conteflion abfondern/ oder Denfeiben zuwi⸗ 
der ſeyn, vermög Des Religion-riedeng, kei⸗ 
ne gelitten noch gedult/ ſondern allenthal⸗ 
bender Gebuͤhr und Dem KeligionFrieden ger 
mäß,gänslich abgeſchafft werden. 2) 
$. 6. Und nachdem dann nicht weniger,bey 
obermeldter unverglichener hauptſachlich ſtrei⸗ 
tiger Religion, auf Dem im Fahr fünfund fünfe 
sig allhie gehaltenem Reiche + Tag» zwiſchen 
hochgemeldten Linfern nechſten Dortahren, 
milcfeligtter Bedachtnuß , Kayſer Carin und 
Rerdinanden, auch Eburfürften, Bürften und 
Ständen, der alten Religion,und der Auge 
fpurgifcyen Confeflion anhängig und virs 
mandten, cin gemeiner Religion-und Lands 
$ried ſamt babung und Execution 
deffelbigen aufgericht,verabi.hied und befchlofe 
fen, b) welche denn auf folgenden Reichs⸗ 
Tägen,fo im Fahr 57. su Regenſpurg, und im 
Jahr 59. alhiezu Augfpurg gehalten wordeny j 
in allen ihren Inhaltungen erneuert und bulläs , ; 
‚tige : 50 haben Wir Ling mit Den anweſenden 
Churfurſten, Fuͤrſten und «Ständen, auch der 
Abmwefenden Gefandten, Rathe und Bott⸗ 
ſchafften, foldyes alles. wiederum erinnert, und 
darauf Air Ling mit ihnen, und fie hinwieder 


ſich mit Ling verglichen ‚ und einander ſeſtiglich 


—— verſprochen: Setzen, ordnen und 
w 


en, es erfolge die viel angemelote 
Religions-Vergleichung über kurg odet 
lang / oder aber (welches nicht gu verhof⸗ 
fen,) sumal niche / Daß nichts Dejtomeniger 


‚obgemeldter Religion-und Landfried / ſamt 


Handhabung und Execution deſſelbigen, Execution 
in aller maſſen, wie obgedachts ss. Jahrs kud daud 
verabſchiedet / * zugeſagt und verſpro⸗ 
u Dar - dir 
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dei Reli: chen,auch jegtgehörter Geſtalt wieder erneuert, 
an), Und der Execution halben etlicher maffen, wie 
Dong auch jegt auf gegenwartigem Keichd+‘Tag ver+ 
beſſert, inallen feinen Krafften befiändig bleis 
ben, auch ſtaͤt / feſt und unverbrüchlich 
gchalsen/ und LTiemands darwider bes 
ſchwert werden foll/ alles bey oben vers 

meldeten Derfprüchnuffen und Poͤn, in ans 
geregtem Augfpurgifchen Des ss. Fahre, und 
nachfolgenden Reichs⸗ Abfchieden weiter ver⸗ 

Eammer: leibt imd begriffen. Wir wollen auch Unſerm 
a Tammers Richter und Benfiger Linfers Kay⸗ 
biecinnen, Jerlichen Cammer⸗ Gerichts , hiemit abermals 
gnaädiglihen auferlegt und befohlen har 

ben,c) wie Wir ihnen dann hiermit Krafft 

diefes Abſchieds auch aufferlegen und befehlen, 
objemand, wer der wäre, wider foldhen Re- 

ligion und gemeinen Brieden befchwert wäre, 

oder Fünfftiglich beſchwert und betrübt wer⸗ 

den wolt, Daß auf der Befchwerten Anruffen 

mit Ertheilung gebührliher rechtmäßigen 

Huͤlff, fie fich förderlich und gleichmäßig er 

feifen follen: Wie ABir dann als Römilcher 

Kanfer , und das Oberhaupt im Heil. Reich, 
männiglich auch bey ſolchem Religion-unDd ge: 

weinen Frieden unferm tragenden Kapferl. 

Amt gemäß zu ſchuͤtzen und zu handhaben, fo 

viel immer menfchlich und moͤglich, gewolt, 

auch urbietig , nichts ermanglen , oder an uns 

ſerm getrewen, forgfältigen Fleiß abgehen zu 


laffen, damit Ruhe, Fried, Einigkeit und g 


Sicherheit , im Heil. Reich erhalten , und 


männiglih bey dem feinigen gehandhabt Churfü 


werden möge. P 
$. 7. Neben Erledigung jetztgeſetztes Arti- 
eulsponder Religion und Religions- Frieden, 
haben die erfcheinende Churfürften, Fuͤrſten 
und Stände , auch der Abweſenden Raͤthe 
und Bortfchafften, von wegen bes Landsund 
gemeinen Friedens , auflinfer gnädiges Fürs 


Lanbfried» halten, Gefinnen und Begehren: Erftlih, f 
röchige Liberfals 


brüdige daß fie,die Landfriedb 


tberfab Jung / Einnehmung und Plünderung ſtiffter 
an u der Stadt Würzburg anlar d, berents und denfelbigen Deep kom us mi 


rung der halben weyland vorgedachter Unſer geliebter 
Siadt Herrund Vatter, Kayfer Berdinand, Hochs 
Würk, loͤblicher Gedaͤchtnus, wider Die Anftiffter 
Burg. und Hauptfacher derfelben, als die Inhalt 
Unſer und des H. Reichs Ordnung ipfo fa&o, 
in hr. Majeſt. ımd des A. Reichs Acht 
gefallen / rechtmäßige Executions- Mandara 


ergehen, und Öffentlich ins Reich publiciren 
tafen , 1was darauf gebührender Execution 2 


‚halben nunmehr meiter anzuftellen feyn folt, 
Uns ihr rächlih Bedencken mit ben erſten 
mittheilen mwolten, in unterthäniger Anzeig 
Uns fuͤrbracht. 
Ab. Rayf. 6. 8. Demnach im 64. ach ber mindern 
Moj als Zahl jüngft verfchienen, auf gehaltenen Depa- 
m — — en er 
"SH Reichs, Ferm geliebten Herrn u atter , Kapfer 
Ber ' Serdinanden ’ —— —— 
gen anges gegen angeregten Friedbrechern/ 
regteland jejtär / als dem Oberhaupt des Heil. 


MWormbs, obgedachtem Uns ı 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


Reichs hochtragenden Kayferl. Amt frie 


nach fuͤrzunehmen und zu verrichten gebuͤh⸗ chet 


ren moͤchte, in Unterthänigkeit zu Deren allerz 
gnadigften Gefallen gefleler: d) © en die 
erfheinende Ehurfüriten, Büriten, tände, 
und der Abwefenden Käthe und Bortichaffe 
ten in feinen Zweifiel, Wir als Nadfolger 
im Xeih, würden aus hocyerleuchten Ber⸗ 
ftand für Uns felbft , zu Handhabung Unfer 
und Des Heil. Reichs Confitutionen und Sas 
kungen, auch zu Erhaltung Unfers und Des 
il Xeich8 Auchoritdt, in Dielem, was gs 
örderung » Begründung und Erhaltung ber 
meldts gemeinen Friedens im H. Reich Teuke 
fer Nation zum erfprießlicpften und fürträge 
lichften erfyeinen möchte, wiſſen in wirdiihe 
2 ng » indeme fie y: su alleımz 
engen, lo innen gejiemet, und fie vermög 
des Reichs Ordnungen, Conlirutionen un® 
Satungen zu thun ſchuldig, wie hievor u 
Wormbs gefchehen, jestmahls auch in aller» 
unterthänigftem Gehor ſam erbotten : Mit dem 
fernern Dermelden , dierveil big Dahero Unfer 
und des Heil. Reichs Land»Fried, bey vielerz 
unrubigen Betrübern gemeines Briedens, und 
denen, Die fi an Gleich und Recht nicht fäte 
tigen laffen ‚ fondern alle ihre Begierde, Sinn 
und Gedancken dahin geftellt, wie fie andern 
Ständen und Unterthanen, gewaltthaͤtig oh⸗ 
ne Recht Das ihr entwenden / nicht allein eım 
n8 gehabt, fondern verdchtlich 

ih gehalten worden, Uns ‚aud 
rften und Ständen, nicht jw 

er Verkleinerung, dab Wir Uns ent» 
gegen folchen muthwilligen $revelern/ die 
alle Sazung/ Gebote und Verbort vers 
achten/ etwas zu fleuren/ und fievonihs 
rem muthroilligem Fürfag abzuhalten, als 
Aöm. Kapfer ernſtlich erzeigen möchten, toels 
—* auch zu Unſerm Gefallen gefest ſeyn 


ering 
und verfp 
urfürften , 


und von neuen bey jegtwehrendem Reichs 


Tag publiciren und auffünden , defalei (er 
auchMandara gegen ————— 


torn Aufenthalte 


n&lich zu entſchlagen da | 
een nachmahls —— 
Uns, 


rirt, und ungehorfam geweſen, außſoͤhnen br 
eben 


— fuͤro 


c) R. U 1555.5. 32. 


d) A. B c. IL, 5 4. 


Zu Augfpurg Anno 1566. auffgericht. 


* niemand, weß Stands oder Weſens der 
n, dieſen Aechtern Unterfchleiff geben, oder 
Furſchub thun fol : Da aber ſoiches durch 
jemands übertretten , und dardurch einem 

oder mehr Ständen oder Unterthanen einiger 
Schad erfoigen würde, den follen Diefelbige 
Receptarotes, Interfchleifter und Fürfchieber, 

den digten abzutragen ſchuldig ſeyn, als 

les Innhalts derſelbigen Unſer ausgekuͤndten 

Mandaten. 

"Elir © &.12.Und da einiger Stand oder andere,mas 
ccu- Weſens der oder Die waͤren, fich Diefem wider⸗ 
SEIEN gegen, obangeregten Mandaten nicht pati- 
une, ren / und gehorſam erzeigen würden: So 
h vie Besen und wöllen Wir, daß vermög Uns 
5 su fer und Des H. Reichs Landfrieden,Executions- 
sis Ordnung, und Darauff erfolgte Declaration 
undErklärung die wuͤrckliche Execution ges 

en denfelbigen fürgenommen werden 
Tolten. Und gebieten hierhit, und in krafft Diefes 
Unfers und gemeiner Stände Abſchieds, den 


vier, Öbernsund Llider: Sächfilcben/ ſo 


$rändifchen und Weſtphaͤliſchen Ereys 
ſen / famtlich und ſonderlich, foldye Execution 
"unweigerlich und würdlich zu vollnzieben/ 
und da fich diefer Erenß keiner vor dem andern 
ſolcher Execution unterfangen, und der Anfäns 
ger ſeyn wolt, welhem Wir danneinen unter 


taten, — —— er —— verge⸗ 
uen wiſſern, und mit angehe ren zu erſu⸗ 
“ih chen / daß ſie Denen, als erklaͤrten Unſer und 
il. Reiche Acchrer/kein fen 

ale oder Unterſchleiff / inund 
bey ihren Rönigreichen/. Landen und 
Leuten nicht g / oder zulaſſen, auch 
mit Dienſtgeld nicht unterhalten, ſondern wo 
derfelben einer oder mehr allbereit mie Dienſt ⸗ 
geld beftellt, oder fonft provifionirt wären, daß 
fit Dem oder Denen (sh De, oder Ptovi- 
fion-®eld alsbald auff:undabfünden , und fie 
von ihnen gänzlich abweiſen woͤlen. 
" 6,13. I dann ferner in kein Zweiffel zu 
ftellen, wo den jeß-berührten Reichs · Conſtitu⸗ 
tionen ſtracks nachgeſetzt, und die Creyß ⸗Obri⸗ 
ſten, deren Zugeordnete und Staͤnd, an dem, 
was jedem gebuͤhrt, kein Mangel wuͤrden er⸗ 
ſcheinen laſſen, Die Rebellen undlingehorfamen 
wol möchten zu verdienter Straff und gebührs 
lichem Gehor ſam zu bringen ſeyn: Damit aber 
Die Execution und Handhabung: des Friedens 
deſto mehr ihre Wuͤrcklichteit gegen den thaͤtli⸗ 
hen Beſchadigern erlange, ob num gleich die 
Stände und derenlinterthanenimit nicht gerins 
genBefchwerden beladen, fich auch jegtmals in 
ein treffliche anfehnticbeHülff gegen dem gemei⸗ 
nen Feind Der Chriftenheit , Uns zu alleruntens 
thanig orſam eingelaſſen: So haben 
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doch Churfurſten/ Furſten und Stände, 2c. für 
nothwendig angefehen, fi) auch vereinigt, ver⸗ 
glihen und entſchloſſen, daß zu gewifferer 
— des innerlichen Friedens 
Teutſcher Nation, und damit im Fall erhei⸗ 
ſchender Noch, gegen den Berrübern gemeiner 
Ruhe der Creyß Hülff / zu Schug und 
Schirm der Stäude und Linterchanen/ 
deſto gewiffer zufammen geſetzt, und in würcklis 
che Vollziehung, wo von nöchen, gericht werde, 
gegenwartigerZeit 1200. gerüftePferd/in ei⸗ 1200 ge⸗ 
nem IBart:und Küflgeld, auff gemeinen ıly Füfer 
ren Unkoſten 3. Jahr lang zuerhalcen, In und 
fonderlich für ſich, oder im Fal der Noth/ neben preyjähri, 
der Ereyß-Hülff zu gebrauchen, auff und ange: ge linters 
nommen werden, und Dieeit ihrer Beftallung, Paltung 
auff den erjien Tag des Monats Juli, ſchierſi⸗ auf ger 
kunfftig angehen, Wir auch die Austheilung be+ ers 
rührter Pferd in gelegene Dre und Creyh Des |ınfoften 
Reichs , allergnädigiter getreuer Sorgfältig- zu Erhai 
keit, nach Unjerm Gutachten zu thun haben tung de& 
en Auff ſolche Unf Bent ab 
. 24. Auff ſolche Unfer und gemeiner 
Stände Vergleihung , ſetzen, ordnen —*ã* 
befehlen Air, Daß ein jeder Churfurſt, Zürft nen, 
und Stand des Reichſs, zu jegtgemeldter 
breyjähriger Unterhaltung/ nach Reichs⸗ 
Anſchlaͤgen, zween Monat auff die ein⸗ Zu deren 
fachen Sold/ zu Roß und Fuß gerech⸗ Unterhal. 
net / fo hoch ſich eines jeden Summa er» —— 
ſtreckt, an Beld zu entrichten / zu bejah: Dr ng 
len, und in Deren Städt eine, nemlich, Coͤllen Stände, 
Augfpurg / Franckfurt am Mayn / oder konnt. 
Aeipzig/ völlig, und ohn Abgang, den er⸗ Zahlungs: 
en Monat, auff Trium Regum, des ſchierſt⸗ Termine. 
* 67. und den zweyten Monat, auch 
auff Trium Regum, des naͤchſt darnach fol⸗ 
genden acht und ſechtzigſten Jahrs, bey Buͤr⸗ 
germeifter und Kath Dafelbit zu erlegen, und 
einzuantworten ſchuldig feyn fol. Davon, 
und auch den Reſtanten, aus dem Wormbſi⸗ 
ſchen Abſchied, im vier und ſechtzigſten Jahr 
auffgeriht, herflieſſend, bemeldte zwoͤlff hun⸗ 
dert Pferd in beruͤhrtem Wartgeld erhaiten, 
auch im Fall, da es die Nothdurfft erforderte, 
—— oder zum Theil aufſgemahnt, gemu⸗ 
‚ und in völlige Befoldung, auff vorige 
auffgerichte Reichs Beftallung angenommen, 
und wohines die Nothdurfft erfordert, ins Feld 
gebracht, und vermoͤg Der Executions - Ord⸗ 
nung, von gemeinen Ständen des Reichs ber 
were bs ———— 

. 25. Wir ſetzen, ordnen un en Ausgejo⸗ 
dar Die Stände /fo Durch andere ausge30- gene 
gen/ und nicht in poſſeſſione vel quaſi liberta- Stand 
tis find » ein jeder neben andern Standen feinder Rd 
angebübrend Anlag, vermög des Reiche An zen guter 
ſchlag in dieſer Unterhaltung felbit entrichten, müffen die 


| oder aber Die ausziehende Stände , oder andere Anlag 
dem Reich unterworffen "Inhaber derfelbi:iahlen, 


ge Herrſchafften und Suͤter / fo vom H. 
eich herruhrend, und dem ohne Mittel uns 


terworffen ſeynd, für.fie die ausgezogene, 

oder von wegen inhaben 

bruͤchig zu bezahlen ſchuldig ſeyn ſollen: Doch 

den Braten OR ausziehenden Ständen, 
a 


der Güter, unab⸗ 
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in andern Faͤllen, an ihrer Gerechtigkeit nichts 

benommen. Und diemeil in der Bezahlung 

vorbeftimmter auff eines jeden Stande je⸗ 

tzund bemilligter zweyer Monat Anfchlägen, 

auch der Meftanten aus dem Abfchied zu 

Wormbs, Anno 64. berührend , die Mäns 

gel» ſo ſich bievor in andern dergleichen 

Steuren erdugt, jeßtmals auch fürfallen moͤ⸗ 

gie der gen: Auff ven Ball dann einer oder mehr 

ht ps Stände indieler Bezahlung faumig oder 

Di uni ungehorfam ſich erweifen würden/ fo 

⸗ "ordnen und ſetzen Wir, Daß der oder die in 

die Pön der Acht gefallen ſeyn / Darauf 

dann Unfer Camımer:Procurator-Filcal gegen 

denfelbigen ein oder mehr Citation zu fehen 

und zu hören ‚ fidy im jegt-bemeldte Poͤn zu 

declariren und zu erklären, ausgehen laflen, 

und ferner , tie fich gebührt ,„ vollfahren, 

Darüber auch Cammer:Kichter und Beyſitzer 
| erkennen und fprechen follen. 

Des Heil, _$. 16. Alsdann in fernerm Ertvegen dieſes 

Keichs Haupt» Articuls, Churfürften, Bürften und 

Landſtied Stände , auch der Abtwefenden Kathe und 

und Exc- Bottſchafften, Uns auff Unfer gnadigſtes 

Divuumg Zepehren » in Unterthänigkeit vermelder: 

widerholg Nachdem Unſer und des H. Reichs Land» 

undcon- ried, hievor auff vielfältigen Reichs: Tagen 

atmitt. datcuich berathſchlagt / und jüngft im 48. 

Jahr gehaltenem Reichs: Tag erklärt,gemchrt 

und gebeffert , und dann im 55. Jahr em 

Executions- Ordnung auffgericht , deren nach⸗ 

mahls im 57. zu Kegenfpurg » im 59. zu 

Augfpurg , und 64. Fahr zu Wormbs, ets 

liche Declarationen und Zufäß zugethan, des 

romegen jetztmahls berührte Confiturion und 

Abfchied , in ihrem Weſen zu laffen ſeyn fols 

ten; So haben Wir Uns mit ihnen, und fie 

ſich hinmieder mit Uns hierüber verglichen: 


Setzen, ordnen und woͤllen, daß berührter - 


Land: Fried, und darnach erfolgte Abſchied, 
wie Die mit zeitiger Worbetrachtung befchlofs 
fen, und fonderlich der Abfchied/ Annozc, 


auch für ein gemein Unfer und des H. Reichs 
Conſtitution und Gakung , nicht weniger, 
als die in einer gemeinen Reichs + Derfamb» 
lung befchloffen, gehalten, volljogen , und 
dieſe alle alfo in ihrem Weſen gelaffen, bleis 
ben , und beftehen follen, wie Wir dann auch 
hiemit und in Krafft die ſes Unfers und gemeis 
ner Stände Abfchieds , gedachte Conktirution, 
Satung und Abfchied erneuren , confirmi- 
ren, befräfftigen , beftättigen, und mit Fleiß 
- zu halten, ernftlich gebieten, alles bey Unſer 
und des Heil. Reichs ſchwerer Ungnad, und 
die Straff und Poͤn, die in Dem Land⸗Frie⸗ 
den und gemeldren Abfchieden „ eines jeden 
a gefegt, ſtatuirt und verfaßt find, zu ver: 

meiden, | 
Erttlaͤrunn _$. 17. Dieweil aber babeneben Wir, auch 
additio- Churfürften, Fuͤrſten und Stände, und der 
nenund Abmefenden NRäthe und Bottſchafften, Uns 
auftt etlis seticher Addicionen und Zuſatz bemeldter 


— kxecutlons · Ordnung / Anno fümff und fünffe 
Erecu.  Kigzı Augſpurq, desgleichen der Declatationen 


don» im Fahr vier and ſechtig zu Worwbs aufge 


Ordnung⸗ 


ſechtzig vier / zu Wormbs auffgericht, fd 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


richten Abſchieden begrifſen, zuzuthun vergli⸗ 
chen: So ſetzen, ſtatuiren und woͤllen Wir, 
ſolche, wie die hernach ſolgen, nicht anderſt, als 
ob fie hievor in denſelbigen Abſchieden begrif⸗ 
fen, und gleich andern Reicht⸗Conlſtitutionen / 
gehalten werden follen. 

6. 13. Als nehmlich in berührtem fünff und Geee 
fuͤnfftzigſten Jahrs Abſchied, in dem Verhcul ans Aue 
fahende Als ſich dann auch zu vielmahlen/ 
und an vielen Orten / :c. ſoll in der Difpoßi- ur. = 
tion wider Die Ausgerrertene auch diß zu⸗ ger. 
geſetzt feyn:Da ein Jeder Abfager Durch Denjenis 

en, dem abgefagt worden, oder feine Beſelch⸗ 
—* in einer andern Obrigkeit,/ da der Ab⸗ 
ager in Des abgeſagten Gebiet angetroffen, und 
daraus fluchtig wurde, in der Nacheyl niderge⸗ 
worffen, angegriffen, gefänglich angenommen, 
in daſſelbig Gericht eingeftellt, und zu Recht ans 
gehaltenmerden. Alfo auch im Verbcul, Sols 
ches alles abzuftellen/zc. follen den Wor⸗ 
ten, Damit Die m tig ansgerrertenen 
Unterthanen, ıc. folgende Worter zugelegt 
ſeyn: und verdaͤchtige Perſonen / Abſager 
und Befehder. 

5.19. Der Diſpoſition des Vetſiculs, Wo ſich Er" 


auch zutruͤge / daß in einem Kreyß / tc. ſol 


zu End derſelbigen zugethan ſeyn: Und dacın >, . 
Kreyß / oder deſſen Obriſter und Nachge⸗ 
ordneter ſich der Sachen nicht unterziehen, und 
was in dieſem ihnen obligt, ſich ſaͤumig ers 
zeigen / ſo fol eines andern Kreyß 
Obriſter oder Nachgeordnete, welche berührte 
thatliche Handlung, Verſamblung eines 
Kriegs Dolls, und aufſgehend Kriegs · Ge⸗ 
werb betreffen moͤchten / oder auch zu Erhaltung 
gemeines Friedens, Beſchaͤdigung abzuwenden 
und zu vorkommen, ſolche Aufforderung zu ' 
thunMacht haben,auch gu thun fchuldig fepn. : j 
6. 20. Gleicher Geſtalt in demVerlicul, Als ⸗ 3°"'% 
dann zu Verri alies was obge · 
ſetzt / ꝛc. da geordnet,Dak ſich Die Stände eines ©. 
jeden Kreyß nach ihrer Gelegenheit, was fiean: Su: 
nglich ; und fürter jederzeit aus erheilchender sn den 
Nothdurfft, zu ſolchen Ausgaben, auff die An· 
ſchlage eines jeden Stands zu erlegen, ſich ſelbſt Auer. 
unter ihnen zu vergleichen und zu entichlieffen 
haben, foll zugethan ſeyn: Nicht allein zu bes 
meldten Ausgaben Geld zuſammen zu les 
gen/ fondern auch , daß in Eylender Noth 
der fAunmigenStände/gebübrliche Huͤlff 
darvon möge erftatter werden. Wo dann 
in einem Kreyß Durch Die Stände deſſelbigen 
Geld zuſammen gebracht,und inAuffforderung 
der Krey: Obriften oder Nachgeordneten , eis 
ner oder mehr Ständ ihre Anzahl Volcks nicht 
ſchickten, ſo foll derObrifter oder Nachgeordne⸗ 
ter des Kreyß dieſelbige Anzahl Volcks anneh⸗ 
men, und aus dem zufammen gelegten Geld bes 
folden , aber nichts Defto weniger der faumig 
Stand , was auff die Kriegs» Leute von ſeinet⸗ 
wegen, ſeiner Anzahl nach, aus gemeinem Seckel 
ausgelegt, wiederumb zu erſtatten ſchuldig ſeyn. 
°$, 21. In verſiculo: Nachdem aber ein je⸗ Unterbe 
der Churfuͤrſt / ıc. iſt ſtatuirt: Was einem tuna_\ 
jeden Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder Stand, ae 
auff Erbaltung der Kreiffenden — a 
AhTs 


Zu Augſpurg Anno 1366. auffgericht. 





würde / Daß er Daffelbig auf fein 
gen Koften verrichten ſol. : Dabep ordnen 
QBir , Daß aud ein ganger Ereyß ing gemein, 
fich zu feiner Gelegenheit einer ftreiffenben Rot⸗ 
ten ; und wie offt/ und zu was Zeiten im Fahr 
ſolch ftreiffen fürgunehmen , auch andere nachſt 
geſeſſene Erey-Oberften , deffen um befferen 
| —— halben zu vergewiſſen, vergleis 
“chen möge. * 
Segen ale $. 22. Ebenmaͤßig ordnen und ir, 
die dieſet daß dem Verlieul. Auf daß auch A mise 
— ger in Zweiffel zu fellen/zc. bey den Wor⸗ 
Dromung tern, Berfammlung, Reuter und Knecht ꝛe 
und Land, folgende zupufegen, LInd gegen allen denen/ 
Frieden Die fonft diefer Executions · Or und 
aumider joe ——— zuwider handlen / 
5 a er ' ; 35*. 
= 23, ne Serner nachdemes 
Sans vergeblich Werck / ze. thun Bir 
diefen Zuſatz / Jedoch den Creyſen in folchen 
Erholung Ballen unbenommen,fich des Schadens an 
Schadens dem Lirfacher zu erholen. Und da auch 
Yrfaer einer oder mehr Stand, in Leiftung feiner Ans 
läg, ſaumig oder ungehorfam fepn mürdez 
fol den; Creyſen/ oder deren Oberften und 
Näcgeordnetenzugelaffen ſeyn mo Die Saͤu⸗ 
igen oder Ungehorfamen ihre Kriegs- Leute 
* Anſchlage nicht ſchicketen / ſo hoch ſich die 
und unge ertragen, die ſelbige Anzahl zu Roß und Fuß 
en a en, aufsubringen und zu erhal⸗ 
Friegh, ten, alles: auf des LIngehorfamen Aöften/ 
Bold was auch alſo Darauf gebet, foll Der oder Die 
mia ſchi Scumigenund Ungehorfamen, neben Daraus 
entſtehenden 
"zahlen ſchuldig ſeyn. 
5 24. Bey dem Verlic. Und befehlen 
hierauf und gebieten dem Kayſ. ꝛtc. Dies 
weil die — — — ans 
beklagten Partheyen offtermahls in Verläns 
gerung gesogen,und Diejem ſchwaͤrlich gefteuert 
werdenmag: So fegen und woͤllen Wir, daß 
auch) in Saumnuf oder Ungehorfam eines oder 
Der Ober: ‚in der Oberſten und Zugeords 
fienun® weten der zu Hauff erforderten Creyſen⸗ 
Zuoeord Moͤge und Macht ſtehen ſol/ den oder Dies 
Sache ge, felbige ungehorfame Stande gu erfordern, Daß 
gen die Nie ihres Ungehorfams oder. Saumnuß Urfar 
Ungehor, hen fürbringenund anzeigen; Und da die fürs 
jame. dte Urfachen unerheblich ‚erfunden ‚ fo 
follen fie ſich was gegen denfelbigen Ungehors 
1. lamen nach Gelegenheit fürgumehmen , wie Die 
zu gebührlicher Gehorſam zu bringen, mit Uns 
fern Bomifien enefhlieffen. 
Aufforde  $. 25. DemVerlieul, Anlangend ein gan⸗ 
rung. vom gen Creyß / ꝛc. thin Wir Diefen Zufag, Yes 
Doc) Daß Des naͤchſt angefeffenen Creyß Ober⸗ 
fer fanulöig fen fol, die Aufforderung 


H 


t. zt 
Mandats . 6, 26. Berner, nach Beſichtigung deffen,fo 
Reuova {m Abfchieb.des 59. Jahrs über die Exc- 
* RU. Tatione Gronong geftellet,begriffen und zuge⸗ 
* ahanımdllen Wir Das Mandat, darvon im ver- 
ſic. Und damit deffen, fo obgefegt und geords 
met;2c. wiederum renoviren ; und im Reich 
neuem ausfünden laffen.. . 
R. A. Drisser Theil, 


Schäden, zu entrichten und zu be⸗ € 


meiner 


von 


$. 27. Wir fegen, ordnen und woͤen auch 
daß des 64, Jahrs Wormiiiben, durch un c 
auch Ehurfüriten, Bürften.und Stände confir- 
mirten, und in gegenmwärtiger Unſer und gemeis 
ner Stände Verſammlung beftättigtem Abs 

ied ia verlic. Als dann den Creyß®beraFrenh Ds 
ſten ihres Amts Derwaltung/rc. bepden erg 
Worten, Demnach declariren und erfidren" "> 
Wir die Ordnung, 2c. zu End deffeibigen den 
Pall. (die auch gleich alsbald unverweigerlich 
zuziehen fol). Da thun: ohne Fuͤrwen⸗ 
dung einiger dachen und Exceptionen, 
wie Die gleich. gefchaffen ſeyn möchten. 

$. 28. Ben dem Verſieul Dieweil auch und Ge ' 
der Aülff balben / ſo ein jeder / zc. Daden alt nt 
Creyß · Oberſten Gewalt gegeben, über Die ahen 
einfach / Auch die gedoppelt Huͤiff aufs und ge, .- 
zumahnen / und ſich aber Diefe Ball zugetra« doppelter 
gen, und noch jutragenmögen, Daß auch die in Zeit veg 
gedoppelt Hülfi zu gering, fo haben Wir Uns age 
mit Chürfürften, Zürften und Ständen, aud) Ih * 
der abweſenden Rachen und Bortfchafften Ders Krey 
glichen : Seßen, ordnen und mwöllen, Daß audy Half auf, 
die Creyß · Oberſten in hoͤchſter erheiſchen⸗ suforbern, 
der Noch / die Huͤlff getripelt auf die 
Anſchlaͤge aufzumahnen Macht haben 
ſollen. Diewen aber der Ereyt und Stande 
Gelegenheit nicht durchaus gleich, noch allinte 
halben dermaſſen gefchaffen, daß ein jeder 
Stand oder Creyß ſolche Hülff an Bold, ſon⸗ 
derlich Roß ſchicken mag/ ſo ſoll hiemit 5 
laſſen ſeyn, Daß an ſtatt der Anzahl Voſlcks, 
nad) Gelegenheit und Vergleichung eines jeden 

reyß⸗ Stand, Diejenigen, ſo mit Leuten zu 
Roß und Fuß nicht gefaßt’ ihre Gebůhr⸗ 
nus in ihren Creyfen mie Geld erſtatten 
mögen, jedoch mit folcher beſcheidentlicher 
Anftellung, da derfelbigen Creyß Huͤlffe, in des 
nen Diefe Verordnung fürgenommen, ing Geld 
Süfommen bracht werden ſolt, daß au Die "> 
Oberften oder Nachgeordnete, ihrer Ereyß 
Anzahl Kriege» Vol zu Roß und zu Fuß uns 
—— auffzubringen, gefaſt ſeyn ſol⸗ 
en. 


83 Und Wir als Roͤm. Kapſer woͤllen ger. 

aufdie Faͤll, da drey oder mehr Creyß ihr ein: verätitter, 

fah, gedoppelt, oder getripelt Hülffezufam: (baft und 

men zu ftoffen verurſacht, die Ritterſchafft von Adel. 

und vom Adel/ Uns und dem H. Reich ohn 

Mittel unterworffen, erfordern und erfuchen, 

daß fie zu Rettung, Schug und Schirm ges . 
Siherheie in beftimmter Anzahl, deren 

Wir ling mit ihnen vergleichen werden, auch 

zuziehen follen. 





h g ‚DER Fermer, 
Creyß⸗ Oberſten / auch vor dem er [ich mit ih. gen, 
nen der Oaution halben endlich verglichen, eis 
—— anzunehmen / zu be⸗ 
en, oder auch Anritt · oder Lauf⸗ Geld zu ges 
sugelaffen ſeyn fol. 


11 5. 31. 


Deffen 


fernere 


rord⸗ 
nung. 


Ergaͤn⸗ 
Kung 


Exccu- 
tions- 


De 


Relation 
an hr. 
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6. 32. Berner in dem Verlic-. Wir ſetzen / 
ordnen und wollen auch / da fich einer/ 
Höhen oder Niedern / ꝛc. foll den Wor⸗ 
tenim Context , zu dem auch gnugſam Caution 
und Berfidyerung thun, mie ob eh zugethan 
ſeyn, (zuvor, und ehe er ſolch Kriegs⸗Volck an⸗ 
nimmt,) Alſo auch an dem Ort zu Ende, mie 
folget, gleichfalls foll auch, was jest nefeht, in 
deffen Perfon, derfür fich, und ihme felbft, ein 
Kriegs⸗Volck in zuläßigen Ballen in Beftals 
lung aufnimmt, gehalten werden. 
S1 32. Ferner auf den Fall, da noch in etli⸗ 
chen Ereyſen Maͤngel der kxecution halben be⸗ 


der vor waͤren, ſo ſollen derſelbigen Creyß Ober⸗ 


ſten ‚gleich alsbald mac) Ausgang dieſes 
Reichs⸗Tags ſolche Maͤngel der kxecution 
unverzogentlich rn. und innerhalb 
Dreyen Monaten nach dato Diefes Unſers Ab⸗ 
ſchieds, ihre Relariones folcher ihrer Verrich⸗ 


Sn tung Uns zufchreiben. 
thun. 


Befehl an Bir die Kittmeifter und Oberften, fo Wir 


S. 33. Und damit abermahls, fo viel moͤg⸗ 
lich, den Landfriedbrüchigen , unruhigen, uns 
 zuläßigen Empdrungen abgemehrt, jo wollen 


Die reyß aus den Erepfen des Heiligen deichs in Huns 
Officitet. Garn, in jegiger Expedition zu gebrauchen ona⸗ 


Surdens 
Heerzug 


in Ungarn Abmpefenden 


digſt Borhabens,den Creyß⸗Oberſten, darun⸗ 
ter dieſebige geſeſſen, und ſich enthalten, angei- 

en und namhafft machen, Damit Denen , ſo 
— zu Aufruhr und Unruhe begierig, und uns 
ter dem Schein ſolcher Beftallung andere böfe 
Pra&icenfuchen, und dem Heiligen Reich zu 
groſſem Nachtheil und Schaden üben moch⸗ 
gen, durch folche Benennung Diefelbe Wege 
gänglichen abgefürgt werden , wie auch Wir 
DieMahdaten, daß niemand wider Und, und 
die Stände des Reichs ſich in einig Krieges 
Bet begeben ſoll, wiederum erneuern lafe 

n wollen. 

5. 34. Auflinfer meiter den erfcheinenden 
Ehurfürften, Fürften und Ständen ‚aud) der 
äthen und Bottſchafften, aus 
unvermeidentlicher erheifchender hohen Nothz 
gnadiges gethanes Morhalten, daß Wir in 
glaubwürdiger gewiſſer Erfahrung ftünden, 
Uns auch nichts anders zu verfehen, dann daß 
gemeiner Chriftenheit Erbfeind , der Tuͤrck / 
und obgemeldter fein unchriftlicher Anhang, 
über vorige unmenfchliche gegen dem Boͤ⸗ 


egen ge· nigreich zu Hungern geübte Tyranney/ 
(Hofe und letztlich Au nun ge aufgerichte / vers 


eden. 


8 


ſprochene und beſchloſſene Fried⸗Staͤn⸗ 
de/ — einig gegebene Urfach, Jüngft verſchie⸗ 
nen Sommers,Ung und Unfer anreinende Koͤ⸗ 
nigreich und Land , mit thätlihen Kriegs⸗ 
Gewalt anfechten / und feinen tyranni⸗ 
ſchen / gegen Uns und Unfern Ehriftlichen 
Landen und Leuten geübten Muthrillen, auch 
jesiger Zeit endlich bedacht , und ohn zweiffen⸗ 
lichs DVorfages , ein gemaltige Expedition, 
Heerzug und Haupt⸗Krieg / gegen Unfern 
Chriſtlichen Koͤnigreichen und Landen fürzus 
nehmen , und unangefehen feines hohen Als 
ters, fich in der Perfon in angeregte Expedi- 
tion zu begeben „ wieer Dann allbereit für guter 


Beil zu ſolcher Ruͤſtung fein Anſtellung ge 
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than, ſeine Amts und Befelchs Leut aufmah⸗ 
nen, auch ſolchen fürgenofnenen Haupt. Krieg 
nach feinem Brauch offenclich publiciren und 
ausruffen laſſen. 

5. 35. Und wiewol Unfer Orator zu Con @ani.- 
fläneinopel bey dem Tuͤrcken 7 und feinen Orarc- 
Oberften Bafchen Unſertwegen / um hal · Eon: 
zung der Fried Staͤnde ange : So non ı 
hat Doch der tyrannifche Beind gedadprem Ora- Per“ 
sorn in ſolchem nicht allein fein Gehör geben 
wollen ‚, ſondern auch ihn verwabrlich eins 
ſchlieſſen / und demſelbigen allen ð 
ver enlaffen. Aus dieſem allem W 
Uns nichts anders , auch nichts gewiffers, als 
eines gewaltigen Uberzugs und beharrlichen 
Kriegs, dardurch die noch überbliebend Dition 
an dem Königreich Hungern / und bie 
Mieder« Defterreichiiche Land in Die dufferite 
Gefährlichkeit gefege werden, zu beforgen: Wo 
dann dieſem Barbariſchen Beind in feinem ty⸗ 
rannifhen Bürnehmen zugefehen, und er in 
Hungarn und Defterreich feinen tyrannifchen ° 
Willen fortfegen und erlangenmöchte, in dies 
fen maͤnniglich bey ih zu ermeffen, was mehr⸗ 
bemeldter mächtiger Feind für ein freyen Zus 
gang befommen würde, unverhindert mäns 
niglichs immer fort biß in Da8.Her& Unfers ges 
meinen Datterlands der Teut ſchen Nation,mie 
feinem erſchroͤcklichen Gewalt und Mache 
Durcyutringen,und Diefe löbliche Nation in un Hii-.: 
wiederbringlich ewig Verderben und endlichen 
Untergang zu richten, Wir / auch die Churs Kariet 


fürften, Sürften, Stände und Bo , für c 
ven, Demnach getreues Vaͤtterlichs Fleis eu 


vermahnt / erſucht und an fie 5— 
gefünnen / und begehrt ‚fie wolten in ſoſchem 
allem die offenbahre gemeine Noth und Ges 
fahr, fo nicht allein Uns und Linfern Ehrifts 
lichen Königreichen und Landen, ſondern gleich 
fo wol gemeinen Ständen des Reichs, deren 
Linterehanen, Hinderſaſſen, und jebermäns 
niglich ſamt und ſonderlich befchroärlich obligt, 
und für der Thür iſt, behergigen und zu Ge⸗ 
müch führen , ihr Dermögen jufammen fegen, 
und Damit dieſem Barbarifchen Feind , ver⸗ 
mictelft Görtlicher Verleyhung, mit tapfferem 
Widerſtand begegnet werden möchte, fich im 
foicher augenſcheinlicher Noch Ehriftlih und 
mitleidentlich ermweifen , aufs dufferft angreifs 
fen, und Uns ohne alles vergiehenund aufbale 
ten , suförderft GOtt dem —— um art 
zu Lob und Preiß feines Goͤttlichen Na⸗ henne 
mens / und dann zu Chriſtlichen Nachbar⸗ eylende 
lichen Troft und Rettung Linfer bekuͤm⸗ &riü# 
merten / und diefer höchiten Gefahr anreinen⸗ DW 
den Landen und Leuten / ein flattlich/ 
anfebenlich_eylend Huͤlff / und diefelbig 
um mehrer Richtigkeit willen, an Geld⸗ 
zu — einer namhaften und tapf⸗ 
fern Anzahl Kriegsvolcks / als nemlich, 
N. und N, taufend zu Roß und Fuß, N. 
Monat lang zu unterhalten, völligich und 
- allen Abgang gutherkig bewilligen und 
reichen. 

$. 36. Wiewol nun Ehurfürften, Fuͤr⸗ 
fim und Stände , auch Der — 

Raͤthe 


ME: _ ir — 
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Rache und Bottſchanten, auff jetzt⸗ bemeldt 
Unſer gnaͤdigs Anbringen/ Anſinnen und Bes 
ehren, ſich ihter jetzigen beſchiwarlichen Obli⸗ 
nr und anderer Ungelege innert; So 
ben ſie doch in — * vorbemeldter 
für re groffen hohen Sefährlichfeit und 
s-baß gleich alsbald nach abgetrungenem uͤbri⸗ 
Theilider Kron On auch Bermüs 

dec Oeſterreichiſchen Fürſtenthumb und 
Land/(welched — der Allmaͤchtig mildig⸗ 
"ich abzuwenden geruhe,) Das feuer: das Hi 


8 Nation zum naͤchſten anſcheint/ und Hui 
er tyranniſche 


türen unddiefi ‚von dem man 


rimmi⸗ feiner Gewohnheit nach, anderſt pichts ‚dann b 


Ed annifchen Wütens / ganb⸗ 
ens Land und Leut / und ner 


s Austilgens un ug; ded 
N 
ein freyen offene gang 
—* Netion dardurch Erlangen wuͤrde/ und 
ohes und niders Stands / das fein 


— 
ntweichen, in fremde Land ins Elend 
* benyoder: ner — 
gewaͤrtig ſeyn en, zu Schu 
ner tin ha erh 
kchen Land und Leut, quch —— u 
lichkeit und verderb liche Verheerung 


— — —— —* — 
und zu Auffenthalt gegen dieſem 
ve entſchlo ſſen und be⸗ 
Volds. in —— —— ude Des 
OReichs Teut ſcher Ntion, an ſtatt der be⸗ 


und Fuß Beſold ni Hulff dieſes ges 

— und fchioen — 
ach an Geld dieſer Zeit / und 
—— gan / und in 


do Anſchlaͤgen / zu 
len / nchmlich des 242 zu keeigen P 
chaelis leiſten —— — — in den 
entrichten, beza 
—— ——— 
Augſpurg oder 
und dahin hinder —————— und Rath is 
des Orts liefſern woͤllen undrfollen : Deiges 
Wir auch alſo von gemeinen 


—*— angenommen haben. 
MWiewol dann aus milder Verleyhung 
— —— 
ertziger Zuſetzung, gemeinen 
imjetztlaufſendem Jahr, etwas an ſeinem 
t abgebrochen 


4 * grimmigen 'Fürfag v 
"werden folkund aber dieſer Feind / ſeiner Art und 
hergebrachtem Gebrauch ach, "feine ho 
und Gewalt nicht allein von wegen eins 
u. Jahrs, oder etlicher weniger Monat, 
einem ſolchen fürgenammnien Haupt « Krieg 
J Geld Öffne, undifich in ein folche weite 
Mens mit rer Heer in Anzug begibt, zer 
ſondern gaͤntzlich zu beſorgen, Def eng 
ge Feind werde den ——— 
dich vohnführen,s und nicht abſetzen, bis er 
Die tfühferligen Benachbarten , Unſer Chriſt⸗ 


Sp Sankiund Ink durch fein. uͤbergwaͤiig wörb.ferher abgehalten 


—— 
gehrten Aczahl Kri cks zu Roß I 


sie der Ab⸗ fe 
* —— — undGefandten, tu gndbigeih ausbasren und 
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Heer gantzuch in Untergang ſtelle, und fid) 

meiter ‚in Die Ehriftenheit eintringe ,; undnach⸗ 

mahls dem H. Reich Teutſcher Nations Ale 

ken. geliebten Vatterland, feines Gefalens 
näherm-unöger indem mau fich ferner einigee 

meitetn- fcbern-Sried - Stands keines eg Lind hä 

zu getroͤſten, und ob gleich ein fotcher in wi⸗ teinen 

can des Feinde Zuftand, edoch an Srieden. 
derft nicht „Daun zu feinem Vortheil erlangt 
wird, undiaber aus langer Erfahrung kund⸗ 


bar, daß dieſer eind getroffene Frie den 


Ib: —— Land, During 

38. Derowegen die au enſcheinliche Noth Wie eine 
sum hoͤchſten erfordert, —ãA — 

en zu einem bebarrlichen "Verbund vr a 
Abbruch rdaem nn märnden Die * 
Tag bedachtlich gefaſt machen. 

8.39. Ob Wir dann gnddiglich, aus Vat⸗ 
terüchem Gemüch , in dieſer nothwendigen 
beharrlicher Anſtellung a, gemeine Stände des 
— Reichs In —— darlegens gern — *22 
———— en — etziger Zeit 
deren verſchohnet wer erde 


erfch 
or auch — gegen den * ar und 


” feinen, Anhang. aus hochtringender bis 
hen in Die amp gange Sahr berumb — 


tige Kregs⸗Ubung / zin treffliche anſehn⸗ 
lebe Summa Gelds wandt / und 
Uns — * s noch vielmehr auff⸗ 
lauffen m. ’ = alben Mir ori wu 


chweren 
und ehren ’ — 


enden Do eine, a und fie - 
* pi 77 Me. wolten ſich in ſol⸗ 
an ihnen felbit., —— n Landen und Leu⸗ 
ten obligender hohen. Gefahrlichkeit, auff ein 


chſte —— gegen las Be ce Beind, 2 


fürs 

ahr lang ihrewsche ' 
zer beharrliche Huͤlff brwilligen und zu 
leiſten unbeſchwert ſeyn / Damit der zu 
Feind — hoch Ver ley⸗ 
bung Goͤttlicher Gnaden, von + Ba der 
Karben Nation nacht angelegenen Landen 
+ und Dem perhoffent⸗ 


liia licher 
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licher Abbruch gethan werde. So haben 
Churfürften / Fuͤrſten / Stände und 
Bottſchafften / unangeſehen anderer ihrer 
len obligenden Yefchwernuffen, fi verglichen , 
Seid.  emefchloffen, und Uns bewilligt / nach Auss 
Hulf, . gang diefed 66. Jahrs Die nächftnacheins 
ander folgende LI. Jahr / eines jeden 
Jahrs LI. Monat lang / ein jeder Stand 
ein Ancheil zu berübrter Beſoldung an Geld, 
nach feinen Reichs: Anfihlägen einfach, zu Zeit 
und Zielen, wie Die hievor in Der Contribu» 
tion gegenwärtige 65. Jahrs auch benannt, 
entrichten, bezahlen, und in der vorgedach⸗ 
ter Staͤdt Sranckfure/ Nuͤrnberg / Res 
genfpurg oder Leipzig / binter Bürgers 
meilter und Rath derfelbigen einantworten , 
lieffern und erlegen wollen. 
6.40, Und fol ſoiche Geld⸗Huͤlff, im Fall 
der Noch, benannte Jahr, gegen dem tyrans 
nifchen Feind angerendt, da aber GOTT 
der Allmächtige verhoffentliche Gnad verley⸗ 
hen würde, Daß Diefer Feind inmittelſt von 
feinem hochläftigem gewaltigen Fürfag abges 
trieben , oder in was Bu abgemendt wird, 
e ſoll berührte Geld⸗ Huͤlff benfammen in den 
e9-Städten , bis-zu andern gegen dem Tuͤr⸗ 
Nothwendigkeiten behalten „ und zu ans 

dern Sachen nicht gebraucht werden,» 
-..$..41. Dieweil nun Diefe bemeldte noth⸗ 
wendige Huͤlffen den: befümmerten Chriſtli⸗ 
chen Landen, ſo in und an der Geſaͤhrlichkeit 
eſeſſen, zu Troſt, auch den Feind von der 
eutſchen Nation abzuhalten, männiglichen, 
hoben und nidern Standes Obrigkeiten und 
Unterthanen zu befi ‚ und bey ihren 
Landen und Leuten, Haaben und Gütern, 


Dig. dergleichen die-Städt und ihre Eingefe 
Bürger, fo Ehurfürften, Bürften, und ans 
dern Ständen ohne Mittel untermorffen 
ſeyn, Denfelbigen ihren Ehurfürften, Fuͤr⸗ 
sten » und andern Ständen in folcher Hülff 
auch zu Steuer kommen, unverhindert alles 


Vertraͤg, Obligationen , Statuten , Gebtaͤu⸗ 
«hen , Gewohnheiten und Herkommen, fo 
einig Stifft oder Stadt mit ihren Ertz · Bis 
hoffen, Biſchoſſen, Bürften und Obrigkeiten 

diefen Fallen haben,allcgiren und furwenden 


ten. 

6. 43. Und dieweil diefe Conſticution in vo⸗· Pr. 
rigen dergleichen Reichs⸗ Steuren auch ge: fer! ' 
— fatuirt, geordnet, und aber deren et⸗ Unt⸗ 
Y e vorbemeldter Lineerehanen / dieſer 


leu 


nfer und des Heil. Reiche Sanzımg .. .. 
zu € und zuwider / ihre (dhwldds uın-- 
* — 2 abrichten wollen / wel⸗ 
es denſelbigen Ständen, denen dieſe wi⸗ 
de Unterthanen unterworffen, nicht 
hr geringem Nachtheil gelangt , und mars 
ch zu befahren, Daß in gegenmwärtiger hoch⸗ 
nöthiger Anlag, gu Schug und Schirm Un⸗ 
fer Königreich, Land und Unterthanen, auch 
des Heil. Meichs Teutſcher Nation „ gemeis 
nes Datterlands , gegen Den tyranniſchen 
Beind , und überldftigem Gewalt angeſtellt, 
berührte dem Rechten, Billid) ⸗ und Erbare 
keit roiderfirebende Unterthanen fidy ebenmäſ⸗ 
fig auch jetztmahls Unferm und des Heil, 
Reichs allgemeinen Beſchluß widerſetzen 
würden; derwegen ihre Obrigkeiten mit ans 
dern ihren gehorfamen Unterrhanen, Diefe 
ftarelihe Huͤlff nie mol würden ertragen 
mögen, Dardurd der Bezahlung ein Abgang 
entitehen möchte : j 

$. 44. Dermegen haben Wir Uns mit Fate: 
Ehurfürften , en und Ständen, auch 
der Abweſenden Rathen und Gefandten vers“ 
glichen. Gegen und möllen, auff den Ball 
gemeldte und andere Unterthanen Diefer Con- 
ſtitution nicht pariren und gehorſamen ⸗ 
fondern ihren ©brigkeiten a Anlagen 
3u entrichten/ ſich widerfegen/ und zu 
angeftellten Terminen und Zielen nicht liefs 
fern oder bezahlen würden, fo follen fie dar⸗ 
durch in panam dupli gefallen ſeyn, Derges 
ftalt, daß fie ihr Anlag und Schuld ges 
doppele ihren Dbrigfeiten zu bezahlen 
und zu entrichten ſchuldig ſeyn follen. 

F. 45: Darwider auch an Linferm Cam» Aut h: 
mer » Bericht Fein Procels, denfelbigen Pro 
Ungehorſamen und Säumigen gegen Ok = 
ihre Obrigkeit erkenne werden. Darskmn 
gegen aber follen und mögen die Ehurfürs gear‘: 

en, Bürften und Stände , und Obrigkei« Une 
ten, in folcher Verweigerung und Wider: fan 
fegung vorbemeldter ihrer Unterthanen gegen r 
ihnen am Kapferl- Cammer⸗ Gericht zu pro- Des Veen 
cediren, und fie zu der Bezahlung zu brine 
gen Möge und Macht haben, auch Cams 
mer» Richter und Benfiger auff ſolche Con- 
ftitutionen gebührliche Procefs und Ere 
fannenuß »_auff der Klagenden Begehr 
und Anruffung ergeben zu laffen ſchui⸗ 
dig feyn. 


9.46. Weiten, nachdem die Erfahrnuf mite 
bringt, daß in vorigen bemwilligten und auffge⸗ 
legten Reich8s Conrributionen und Steuer, 
bie gehorſame Stände zu angefegten Termi- 
nen und Ziel ıbre Gebuhrnuß entricht 

und 
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und bezahlt , etliche aber ın nicht geringer An» 
zahl inder Bezahlung fich ſaumig ergeiget, Dies 
—* ſo lang verzogen, biß ſie etwan durch 
Fifcalifcye Procels darzu angehalten, und ges 
trungen worden, und dannoch berührte Pro- 
cels ihre Zeit und Beil auch erfordern , und 
aber ſolche ja langfame Bezahlung in 
Nothfaͤllen zu Nachtheil gelanget: So fegen, 
ordnen und wollen Wir, dab su Erhaltung 
gebührlicher Gleichheit , Da. einer oder mehr 
Stand in Bezahlung feiner Anlag 
Hal: mig undungeborfamfeyn würde/ daß ber 
Strap oder Die dardurch in die Poͤn der Acht ges 
ct. fallen ſeyn / und foll unjer Filcal- Cammers 
Procurator , wie Wir ihm auch ſolches hiemit 
aufferlegen und befehlen „ gegen Denfelbigen 
ein oder mehr Citationen zu fehen und zu hören; 
ich in Die Poͤn der Acht zu declariren und zu ers 
laͤren, auggeben laſſen / und ferner darauf ges 
bührlid) procediren. 
mmm . $. 47. Und Damit der Fammer-Procurator- 
— Fiſcal ein eygentlich Wiſſen empfahe, gegen 
welchen Ständen er von wegen ihrer nichts 
s wider Erlegung und Saumigkeit procediren foll, fo 
e fäuni, ſollen obermeldte Leg: Städt, nach Ausgang 
j eines jeden, aus den vorbeſtimmten Dreyen uns 
terfchiedlichen Zielen, in vierzchen Tagen, oder 
auffs längft in einem Monat Darnadys gedach⸗ 
vecifiea. tem Cammıer:Procuraror-Filcal ein Verzeich⸗ 
on — nuß Deren Stände, fo Die Erlegung gethan / 
gewißlich uͤberſchicken, damit er der Cammer⸗ 
ſel Procurator-Fifcal alsdann gegen den andern, 
ſo fich fäumig ergeigen , und bie ihr Gebühr zu 
den beftimmten Sriften nicht erlegt, Procels 
— laſſen, und gegen ihnen vollfahren 
m ge. - 
luzgezo· S6. 48. Damit auch diefe Hülffe auf eines 
ener und jeden Standes Anfchlag deſto Hölliger geleift 
den und besahlt, und gegen diefem überläftigenr 
nam, Keind fo viel defto flattlicher , anfehnlicher und 
” rträglicher ins Werck gebracht werde, ſo 
llen die Stände / fo durch andere aus⸗ 
ezogen, und nicht in pofleflione vel quaft 
ibertatis ſeynd, ein jeder neben andern Stäns 
den fein angebührende Anlag , vermög des 
Reichs Anfchläg , felbft entrichten , oder die 
“ ausziehende Stände dem Reich unters 
worffene Inhaber derfelben Herrſchaff⸗ 
zen und Güter / ſo von dem Heil. Reich her⸗ 
rührend , und ohne Mittel unterworffen find, 
für fie unabbrächig 3u bezahlen ſchuldig 
feyn / doch den Exempren oder ausgiehenden 
Ständen in andern Bällenan ihrer Öerechtige 
Beit nichts benommen. 


we  .$.49. Wirmöllen auch ausgleichen Be⸗ 
gs · Denen mit. der Freyen Rieterfcbaffe von 
Jar. Adel Ung’und dem 5. Reichohne Mittel un 


terworffen handeln laſſen, daß fie zu ſolcher 
Hülff/ wider den gemeinen: Feind, ſich auch 
Ehriftlich und mitleidentlicy zu ergeigen unbe» 
ſchwert feyn wöllen. ze 
$. so. Die Hain⸗ und See⸗Staͤdt belans 
gend, dieweil Wir allbereit von wegen ſolcher 
Hülffleiftung mit ihnen Handlung zu pflegen, - 
ein Tag auf Sonntag Trinicaris den neundten 
8.2. Dritter Theil. : 


a) R. 1542, $, 23, 


werden, « 
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Junii ſchierſt · kunfftig, in Unfer und des Reichs 
Stade Luͤbeck außfchreiben laffen, dahin Wir 
dann Unfere ftattliche Commillärien abzufertis 
gen und zu verordnnen bedacht, auch von wegen 
der Ehurfürften, Furſten und Stande etliche 
benennt worden, daß fie ihre Raͤthe und Bes 
felchhaber von ihrgr, and) anderer Stände we⸗ 
en dahin, berührter Handlung beyzuwohnen / 
chicken follen. Ob dann nicht allein Die Städt, Hain. 
welche feinem Ehurfürften, Bürften oder an: um Seas 
dern Oberkeiten ohne Mittel untermorffen und Städt. 
ugehörig ; von denen im Regenſpurgiſchen 
bfchied des fieben und fünfisigiten Jahrs 
Melvung beſchicht, fondern auch andere fo 
—— Fuͤrſten oder andern Obriafeis 
ten ohne Mittel untertvorffen und zugehörig 
Emo, undindes H Reichs Anfchlägen nich 
elegt werden, zu beftimmeem Tag befchries 
ben: So haben Wir Une mit Churfürften, 
ürften und Ständen , auch der Abweſenden 

äthen und Bottfchafften dahin erinnert: und 
verglichen , Daß in berührter Handlung dieſe 
Befcheidenheit gehalten werden fell, damit 
den Ehurfürften, Fürften und Obrigfeiten an 
ihrer habenden Gerechtigkeit, Superioritäty 
Obrigkeit, und was im ihre Conrribution, 
Steuer und Anfchläg gebührt und zuftcht, 
nichts benommen. Diefe Städt auch von ih⸗ 
nen den Thurfürften, Bürften und Obrigkei⸗ 
ten nichtausgesogen, zudem des Reichs An: Zar ge 
fhlägen nichts derogirt oder Daraus verwendt meinen 
werden, undderfelbigen auch in einigem Weg Tunden 
kein Abgang dardurch erfolge. Dierveil re su 
aber anfehenliche vermögliche Städt, und die · 
fegerneine Hülff zu Troit der betrangfen Chris 
ften mitleidentlich angeftellt , £ möllen - Wir 
Ung, au Ehurfürften, Bürften und Stine, . 
de zu ihnen verſehen, fie werden fich von die⸗ 
erben gotefeligen Werck nicht ab⸗ 
ondern. - 

$. 51. Nachdem ferner die anweſende Churs 
fürften, Gürften und Stände,auch der abwe⸗ 
fenden Räthe und Borrjchafften, die Beſtel⸗ Be dr 
lung und Verfehung des Feld⸗ Oberſten herſten bes 
Amt in vorftehender Expedition und Kriegs · Relt Ibes ı 
ng hr gutwillig heimgeſtellt a) Soha m. 
ben Wir ſolches von ihnen zu gnddigem danck 
nehmen Gefallen angenommen, und ſeynd auch: 
hierauf gnaͤdigs, getreues, Vaͤtterlichs Ges 
muths bedacht, Uns mit Beſtellung und Ver⸗ 
fehung ſolches Amts, nach Gelegenheit Türs 
ckiſcher fürgebender ennener Derfönlichen Er-' 

dieion und Feld⸗ Zugs dermaffen zu erzcigeng / 

ß gemeim Stände, Unfers Verhoffens, 
ſpuͤrlich abnehmen , und im Werck behnden 
follen, daß Uns das gemeine Heyl , die Net 
tung Chriſtlichs Bluts, und Abwendung Det 
greulichen Tyranney dieſes Barbarifchen 
Feinde, mit altem Ernft und zum treulichiten 
angelegen , Wir audy ſamt Unfern gelichten 
Brüdern, benden Erb: Herkogen zu Oeſter⸗ 
reih, an darſtreckung Unfer Leib, Burgund. 
Vermögens, laut Unfers vorigen Erbietens / 
gar nichts angeln noch. enwinden laſſen 


Kkk. 4.73. 
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$. 52. Als dann auch wol von nöthen zu bes 
rührtem Feld⸗ Zug —2*5 Raͤthe und 
Muſter⸗Herren / auch Sablsund Pfen⸗ 
ning⸗ Meiſter zu ordnen, welche Das erlegte 
Huͤfff· Geld jederzeit bey Den beſtimmten Leg ⸗ 
Staͤdten erheben, das Kriegs» Volck ordent· 
lid) muſtern und bezahlen, und alſo ſolche Huͤlf⸗ 
fe nirgends anders wohin, dann zu dieſem 
Chriſtichen Werck und Expedition wider den 
3. Muften Tuͤrcken verwenden: So ſeynd von wegen der 
—* u. Ehurfuͤrſten, Fuͤrſten und gemeiner Stände, 
ween zu Muſter⸗Herren und Kriegs⸗ 
Mäth zu⸗ x 

gleich, Ashen / beyde Aemter famtlich zu vertretten 
2. Zahl undzu verfeben veordnet, und Dann zween 
und Pfen, 3ablund Pfenning: Meifter / fo Grafen 
eis Ider Herren, oder fonjtehrliche Perfonen im 
’ Reich Teutfcher Nation dermaffen begütert, 
efeffen, des Weſens, Anſehens, und alfo hers 
ominen, auf die ein gut Vertrauen zu fegen, 
Denen auch ſolch Werck wohl zu befehlen, dar« 
u dann Dahm von Siebottendorf auf 
ottwerendorf/ als für einen beſtellt und 
gegeben, und ſeynd auch Diefen Muſter⸗Herren 
und Kriegs⸗Raͤthen, auch den Zahl · oder Pfens 
ning⸗ Meiſtern ihre Inſtruction begriffen und 
verfertigt, deren ſie ſich in ihren auferlegten 

Aemtern gemaß zu erzeigen und zu verhalten. 
$. f3. Und haben Wir ſamt gemeinen 
Ständen, den Käthen, Bottſchafften und Ges 


Zulden zu feiner Befoldung und Starts dm fi 


Geld geordnet / welche ihnen aus obangereg» 
ter dr —* 


—— laſſen. b) 

6. gs. Gieicher Geſtalt ſollen auch die Pfen⸗ 
Befglei, ning · Meiſter auf Uns beſcheiden, Uns gehor⸗ 
—— ſam und gewaͤrtig ſeyn, und ſoll ihnen den 

eiſtets. Fa aitungen nichts paſſirt werden. 

6.56. Ferner woͤllen Wir Unferm gethanen 

Erbieten nach , welches Dann die Stände ju 
unterthänigem dandnehmen Gefallen ans 
—— haben , um Unfern_ geliebten 
rüdern , aller Unferer „ auch ihrer erblis 

ben Königreich , Fürftenthum und Land, 
Macht, Leibs und Guts, auch möglicher 


Beſtellung und Verfehung des Seſchuͤtz/ 
Due. Munition, Artelarey / Schiff» Brüden/. 


al Schiff, Haltung guter Kundichafftern, deß⸗ 
{bug gleichen damit man mit. Proviane gnugfanlich 
Ammuni. Und andern dergleichen Nothdurfften verfehen, 
tion und An aller möglichen Vollziehung an Uns nichts 
Proviant, erwinden laffen. 
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Arſchied des‘ 


fenning: Meiftern ohn Unfer Bewilli br | 
) — Kath und Beyſtand zu erzeigen, auch jederzeit 


43. 1598. 8. 33. 


Neichd:Tagd, 


$. 57. Wir feynd auch weiter aufder Staͤn⸗ 
de unterthänig Erinnern des gnädigen Wil⸗ 
lend,ein Anzahl leichter Pferd, fo viel de⸗ Dr‘ 
ren immer in Linferm Adnigreich Hun⸗ €" 
vn aufgebracht werden mögen, mic }i. 

ir dann allbereit in Beftellung und Aufneh „o," 

mung folcher Dferd in vollem Werck ftehen,in garz 
Bellallung aufzunehmen,und negen dem Feind 
neben anderm Kriegs · Volck zu gebrauchen. 

$. 58. Gleicher Geſtalt feynd Wir dahin 

Adiglich (wie dann nunmehr dieſes ohne das 

6 Werck gericht, ) bedacht, und endlichs 
Vorhabens /nicht allein gemeiner Stände Des 
Heil. Reichs Leut und Unterrhanen zu folcher 
Expedition, und zu hohen Acmtern und Be⸗ 
felchs «Leuten zu ziehen , fondern auch Das and 
Kriegs» Dold ‚in gemein zu Roß und Ruf, . 
mebrentheils aus der Stände Bürftenehumen » 2... 
Landen und Gebieten beftellen und annehmen na... 
zu laffen. 

$. 19. Als auch die Churfürften, Fuͤrſtera 
und Ständ, auch der Abwefenden Närhe und 
Gefandten , ben Unferm gnaͤdigen Erbieten, 
PBeftellung der Proviant betreffend , aus etlis 
ben eingeführten —— und ſtattlichen 
Bewegnuſſen Anlangen gethan, Daß ein Gene- C= 
ral-Proviant- Meifter, aus ihrer, der Churfur · 
ften oder Bürften Unterthanen und Angehöris 
gen, oder aud) aus andern Ständen, oder Des 
ren Unterthanen , dem andere darzu tügliche, 
der Ding erfahrne ehrbare Perfonen zugeord⸗ 
—— moͤchten, die ſen Amt vorgeſetzt wer⸗ 
olt. 


6. (o. Und aber Wir hiebevor mit einem 
tüglichen , tapffern und verftändigen Oberſten 
Proviant-Meifter gefaft,der allbereit im Werck, 

dieſe Vorſehung nach Nothdurfft zu beſtellen: 

c) So haben Wir Uns mit ihnen, und fie ich 
hinwieder mit Uns verglichen,Daß es fürgenoms 
mener Anftellung des Proviane-Meifters, hals 

ben alfo bleiben, und von wegen der Ständer 

den jtveyen geordneten Kriegs · Raͤthen, einem 
oder Denen beyden auferlegt werde, Unferm bee 
meldten Oberfien Proviane-Meifter, allenthal · Bıtaı 
ben zu deſto richtiger Beftellung und Herzu des "= 
ig der Proviant, allen hülfflichen "=" 


verholfen zu feyn, wann die Proviant ins Läger 
gebracht, Daß die Schatzung derfelben nach 
Gelegenheit, wie die erfaufft,und biß Dahin ges 
liefert, in einem gleichmäßigen und träglichen 
Werth gefegt werde. 

$. 61. Und dieweil dañoch Der Proviant halber 
mögliche Verfehung, und dem Kriegsvold zu 
gutem Beförderung gefchehen fol , undaber 
Die Reuter: lung in neulichen Zeiten GEW“ 
— ein Be ee geflienen, Dart 
and noch tägliche ſich erhoͤcht? So möl- 
len Wir auf der Stände und Boceihafften "# 
Uns fürbracht rärhlich Anzeig, in jegiger noth⸗ 
wendiger Expedition, auf Unfer a 

7 li 
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lich in ſolchen Bällen hiera@f.auffgerichte und 
gegebene Beftallung handeln, und nach möglis 
— binfüro in üblichen Brauch 
richten. 
bie, $. 62. Dieweil auch hiebevor in allen Reichs» 
ee Berathfchlagungen eingefallen , Daß zu befläns 
zigen digem erfchießlichem Widerſtand, dieſem mache 
‚Foren. Ügeneind zu chun, auch andere Adnig und 
nu Potenraten der Chriftenheit zu „ülffund 
Sri · Beyſtand mit einzuziehen: Was dann über 
if Ar Unfern getreuen forgfältigen Fleiß, in dieſem 
den  Albereit fürgemendt und erhalten, weiter Ans 
den. langens und Erfuchens bey andern gleicher Ge⸗ 
flalt zu thun für gut angefehen , in deme wollen 
Wir nach Gelegenheit, da etwas verhoffentlich 
fruchtbarliche auszurichten , mit denfelbigen 
a inHandlung einzulaffen auch unbeſchwert 
eyn. 

ri „SS: Wiewol ſich dann ferner in einer fols 
De hen Kriegs-Ubung gegen einen frembden ty⸗ 
ini, Fannifchen Beind, gegen Dem nicht allein umb 

Ddıgums “ ’ . 
tim  DdieHerrfchung,fondern vielmehr umbEhr,Leib 
ih u und Leben zu ftreiten, billich im Heiligen Reich 
huten. Teurfcher Nation gewiſſer Sicherheit maͤnnig⸗ 
lich ſolt haben ungweiffentlich zu getröften: Dies 
weil aber aus beſchwerlichen verfchiener Fahr 
zugeftandenen Widerwärtigkeiten,noch andere 
nachtheilige Land» Sriedbrüchige Beſchaͤ⸗ 
———— oder auch von neuem andere 
unverfehenlich entftehen möchten, fo feynd ABir 
auff ſolche der Stände und Bottſchafften Uns 


gethane Erinnerung , und fürlins felbft, ohne de 


Das , des Bätterlichen, gnädigen und begierlis 

1 Gemüchs , mit getreuem und gnaͤdigem 
Fleiß alles möglich Einfehens zu haben , Damit 
Land» $riedbrächige/ thaͤtliche gewalt ⸗ 
ſame Handlungen verhuͤtet / und die Stan⸗ 
de und Unterthanen in ruhigem Frieden, bey 
Recht, und dem mas billich, bleiben, innerliche 
Auffwicklung , Empdrung , unverfehenlicher 
Uberfall, Plunderung, Brandfhagung, Ver⸗ 
Kent ‚ und anders dergleichen vermitten 


eiben. 
ine 6-64 Dieoeil aud dieSrände/und deren 
anna Uinterehanen durch die Muſier⸗Plaͤs⸗ 
nen tiefe bis bahero an mehr Orten empfunden, 
ıh die Überläftiglich beſchwert / und an ihrer Nahrung 
ters in&Schaden geführt mwerden,fo ſeynd Wir in jes 
it  gigenAnnehmung des Kriegs· Volcks auch des 
gnaͤdigen Vaͤtterlichen Willens, dieſe gnddige 
Anſtellung zu thun, daß die Stände und deren 
Unterthanen beruͤhrter Muſter · Plaͤtz / fo 
viel immer moͤglich, entladen und geübrigt ſeyn 


moͤgen. 
eas -⸗ 645. Weiter iſt in den Berathſchlagungen 
ne Diefes Articuls auch eingefallen. Daß hiebevor in 
nd Merfamblungen der Kriegs-Leut, und Feld» 
eili⸗ Zügen fich etwan jugetragen , Daß Rittmeifter, 
a. Baupt · und andere Kriegs.Leut , anderer ihrer 
19 mb ie Kriegs:Leut ihnen ein aAnhang gemacht, 
!. und zu Reuter · Dienſten gegen andern/ zu 
denen ſie ein Unwillen / Feindſchafft und 

Mißgunſt gehabt / ſich zu verſprechen 

— ya bewegt / und ſich der⸗ 


gleichen nachmahls auch zutragen möcht, dar⸗ 

aus Nachtheiligs zu befahren : So ſetzen, ord⸗ 

nen uud wollen Wir, daß hinfüro den Oberſten, 

Rittmeiftern, Haupt-und allen andern Kriegs⸗ 

Leuten, in vi Beltallungen, und aud) Arti- 

culs · Brieffen eingefegt , und fie bey Eyds⸗ 

Pflichten verbunden werden follen, daß fic ihr 

nen folche Anhäng nicht machen,fich auch gegen 

niemands nicht dermaffen verfprechen , oder eis 

nigem&tand,und deſſen Unterthanen zu roider, 

3u Nachtheil und Schaden Reuters und feund 

Dienſt leiften/oder in einigen Weg zu gewal · ae | 

tiger Beſchadigung, im An⸗und Abziehen nicht lide Reu⸗ 

gebrauchen laffen follen noch wollen. —*z 
$.66. Daß fie auch im An⸗ und Abziehen Fan⸗ 

anderft nicht , dann Rottenweiß ziehen ſol Hronung 

len allesbey Pin, Unfer und des Heiagen Rotten⸗ 

Reichs Achr/ darinn die Ubertretter ipfo weiß Ans 

facto gefallen feyn ſollen / als Wir dann Die: und Ab⸗ 

felbigen in dieſen Fauen/ auch ohn einige fernere lieden., 

Erklarung, jetzo als dann, und dann als jego/ 

hiemit in Unfer und des H. Reichs Acht erklärt, bey dön 

erkannt, und ſie als Unſer und des Reichs Aech⸗ Der dicht 

ter,inKrafit dieſes Unſers Reich · Abſchieds de- ;.,0 fat, 

nunciirt,und ausgefündt habenmwollen. 

$.67. Und dieweil auch ohne allen Zweiffel DerYfarr, 
GOTT derAllmächtig,feiner armen Ehriftens berren und 
heit , umb derfelbigen vielfältigen Sünde we: Predican- 

en, diefen graufamen und mächtigen eınd ven Mapk, 
brechen, feine zus üben und überhand tpanen zu 
nehmen läft,Derhalben hoch von noͤthen, dah je Beflerung 
iglich zu Abwendung des Goͤtt · dei Lebens 
lichen Zorns / von den mercklichen und ju ermad» 
vielfäleigen befehwerlichen Laſtern ab⸗ aen . 
ſtehe / und ſein Leben i erungrichta): 
GH gebieten Wir hiemit ernftlih und wollen, 
daß alle Obrigkeiten im ihren Gebieten, den 
arrherrn undPredicanten qufferlegen und 

ehlen ‚ Daß ſie die Unterthanen zur Buß 
und * und embſigem Gebet zus 
GOTT dem Allmaͤchtigen ernſtlich ver» 
mahnen und anweiſen ſollen. 

6.68. Wir wollen und gebieten auch, daß zurden, 
täglich in Städten, Flecken, Maͤrckten und Kiod 
Dörffen zu Mictags:Zeicen ein Klocken Mittags 
geläuter/und das Volck von — et 
terriefen und vermahnt werde, zur felbigen zuren, 
Zeit, wie auch fonft GOTT den Allmaͤchti ⸗ 

en umb Sieg und Uberwindung gegen 
m Erbfeind auch Abwendung GGC⸗ 
TIES gerecheen dorns / und der vorſtehen⸗ 
den graufamen Straff, mit berglicher Ans 
dachranzuruffenundzubıreen. F 
$. 69. Über vorigs haben Uns Churfürften, Watge 
Fürften und Stände in ihren bedencklichen An⸗ gen viel · 
geigen unter anderm auch fürbracht und Anlan: ng e 
gens gethan: Dieweil fie nun etlihmahl mehr: guuf 
gedachten Unferm geliebten Herrn und Vatter, Zungara 
Kayſer Ferdinanden Hochlöbliher Gedaͤcht⸗ Arnd 
nuß,ihr mitleidentliche Huͤlff su Rettung des barteit 
Rönigreihs Aungarn gutwillig er —* —F 
zeige/ und fi mit anfehnlihen Contribu- geiien {og 
tionen des gemeinen —— / und 
anderer Reichs » Aülffen beladen/ an 
Kkk 2 Geld 





a) R. U. 1500, 6. 17. 1594, |. 21, 
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Geld und Leuten getreulich zugeſetzt / 
auch jegund Uns zu allem unterthänigiten Ges 
horſam in ein merckliche anfehenliche hohe 
Reichs⸗Huͤlff, abermahls gedachtem Land fürs 
nchmlich zu gutem, einlaffen , da Doch foldye 
taftaf im H. Reich Teutfcher Nation in 
nichts nicht verwand oder zugerhan, daß «6 
nicht unziemlich oder unbillich, daß zu einer 
Danckbarkeit gemeldt Land zu Hungarn⸗ 
Da es Durch Göttliche milde Gnad von dem 
Feind errett, in etwas Auffnehmen, Gedeyen, 
und zugräfften ame, es dem HHeiligen Reich 
auch. zugewand / verbunden und zuge⸗ 
than / auch gegen andern Seinden, wie 
ſichs zutrüge,Ung als Roͤmiſchen Kayſer, Ehurs 
fürften, Fuͤrſten und Ständen bebülfflich/ 
besftändig feyn/ auch gleichfalls mitin 
gemeine Reichs+Contribution eingezogen 
. werdenfolt. acer . 

$. 70. So halten Wirs nicht für ungiemlich, 

dallnſer Konigreich Hungarn zu feinem vorigen 


Alſchied des Reichs ⸗ Tags 


Cammer · Gericht betreffend, Tcactation, Be⸗ Eamn 
rathſchlagung und Handlung fürgangen, und Sets 
fonderlich im Reichs : Tag, im acht und vier» Sat 


gigften Fahr zu Augſpurg gehalten,ein ergänste 
Ordnung molbedachtlich mit zeitlichem Rath 
zuſammen gezogen, und auf allen folgenden 
Reichs / und andern fonderbaren Des Cammer⸗ 
Berichts halben angeſetzten Tag + Leiſtungen 
weiter , wie daſſelbige in feinem Weſen im H. 
eich zu erhalten , und die Rechtliche der Sa⸗ 
ben Erörterung zum fchleunigften befürdert 
werben möchten, weiter ſtattliche Berathſchla⸗ 
gung jedesmahls fürgangen , aber nichts deſto 
weniger Uns unter andern des Heil- Reichs ho⸗ 
ben Obligen, vom Eingang Unfer Kanferl. Re⸗ 
rung auch fürfommen,daß von wegen Groͤſ⸗ 
Fun Viele der Rechthaͤngigen Sachen, die ſich 
aͤuffen, auch verhinderlicher Execution der er⸗ 
gangenenUrtheil etliche Maͤngel und Gebrechen 
an bemeldtem UnſermCammer⸗Gericht ſich er⸗ 
aͤugen ſollen. 


Stand, Wuoͤrden und Weſen wiederumb ger 
bracht, und aus dieſem beſchwerlichen Jammer 
und Trangſahl erledigt werden ſolt, daß als⸗ 
dann ſolch Koͤnigreich und deſſelbigen angehoͤ⸗ 
rigeStänd,fich herwiederumb gegen dem Heil. 


- 5.73. Als Wir dann Churfürften, li Dr: 
und Ständen, auch der Abmwefenden gefandten = 
Bottſchafften, zu Eingang gegenwärtige 2” * 
Reichs⸗Tags, deſſen neben andern auch fürbal: ee 
ten laffen, und etliche fürnehme Pundten in fur⸗ ı- 


Meich, Deffelbigen Gliedern und Ständen, in 
fuͤrfallenden Nothfallen auch mitleidentlich und 
dermaſſen erzeige, Daher derſelbigen nachbar⸗ 
lich danckbar Gemuͤth im Werck erkennt werde, 
welches Wir nicht allein für ng ſelbſt jederzeit 
gm befürdern, fondern auch UnfereErben und 

achfommen dahin mit allem Fleiß zu weifen 
bedacht feyn wollen. 


Beſchwer $. 72. Auff der gemeinen erfiheinenden 
be etliher Stand, und der abweſenden Käthe und Bott⸗ 
in Ober⸗ | afften bitlich6 Anlangen , von wegen et: 
sun icher Stände des Fuͤrſten⸗Raths / ſo 

in Lnfern Ober und Llider » Oeſterrei⸗ 


güterten chiſchen Landen begütere ſeyn / und fie 
Reichs⸗ ſich beſchweren, Diefe bewilligte Half dem 


berliche Berathſchlagung geftellt, varauff auch 
fie die Stände und Bortfchafftenling ihr Raͤth⸗ 
lıh Bedenken unterthäniglich eröffnet, haben 
Wir Uns mit ihnen, und fie fi hinwider 
mit Uns verglichen und entfchloffen, Daß zw 
etwas mehr fürderlicher Erledigung » der am 
gedachten Unſerm Cammer: Gericht ſchweben⸗ 
der Nechthängiger, und fonderlic der bes 
fhloffenen Sachen, die Anzahl der Ordi- 
nati- Beyfizer / umb etwas zuerhöhen, aus 
fonderlichen bewegenden Urſachen, daß hins 
füro drey defnitiv-Räch beftändiglicdy 
gehalten / und die befchloffene Sachen in 
mehrer Anzahl durch diefelbigen zu Recht aus⸗ 
gebracht werden möchten. 


Spänden. Keichs-Anfchlag nach zu leiſten, und nicht& 
dafto meniger berührter ihrer Güter halben 
noch befonderbar mitleidfich ſeyn follen: Wir 

» wolten Uns fo —— gegenwaͤrtigen 
und kuͤnfftigen waͤrenden Reichs Huͤlffen ers 

jeigen ‚ und diefe gnädigfte Verſehung thun, 

aß fie mit der doppel⸗Steuer an beyden Ors 

ten nicht beſchwert werden, in diefem wollen 

Wir Uns fo gnddigft ermeifen , Bleib fürs 


5.74. So ſetzen, ordnen und wollen Wir ‚daf und": 
den vorigen vier und zwantzig Ordinari- &°“ 
Beyfigernnoch Acht Perfonenadjungirt, ).- >. 
jugethan, auch als Ordinarii in gleicher den ans ji. 
deren Befoldung an Unferm Kapferl.Cammer« 
Bericht befiellt und zugeordnet werden follen. 

6. 75. Und follen Unſere und des H. Reichs un v 
Churfürften/ an den acht bemeldten Pers fit r=- 


wenden, und die Sach dahin richten , Damit 
Diefelben Stände über und mider alt Hers 

kommen nicht befchroere werden follen. 
—5— in F. 72. Nachdem dann der gemeine Frie⸗ 
igions den im Reich Teuefcber Nation, in Res 
and Pro- ligion⸗ und Prophan - Sachen / obne bes 
—5 ndigs gleichmaͤſſigs Recht nicht zu 
teihmäg, erbalten derwegen Unfer Kayſerl. Cams 
4 Redrs mer» Gericht anfänglich , damit männiglich 
nicht zu er- mit wenigſter Befchwernuß zu feinem Kechren 
halten. verholffen werden möcht, geordnet und aufiges 
richt,auch ſeythero erſter Inſatzung deſſelbigen, 
bis zu gegenwaͤrtiger Zeit, in allen Reichs: Ders 
ſamblungen und vielfaͤltigen gehaltenen Ver⸗ 
ordnungen und Viſitationen, von Gerichtlichen 
Proceflen und anderm, daſſelbig Unſer Kapferl. 


ſonen, zwo / und die ſechs Kreyß zu 
der Prefentation geordnet / die übrigen 
ſechs, jeder Kreyß einen für fib an 
Unfer Cammer- Bericht ,. Vermoͤg und nad) 
Ausweifung der Ordnung qualificirt und ges 
ſchickt, prefentiren , und diefe Anftellung 
thun, daß fie auff den erften Tag Sept. DIE 
jegtslauffenden fechs und fechsigiten Jahrs 
inihre Stand antretten, und auff DieZeit fie in 
geroöhnliche Pflibt und Eyd auffaenommen, 
einem jeden die beftimpte Benfiger Befodung 
angehen foll. 


5. 76. Und dieweil noch drey Extraordina- ;.:* 
ii, im fieben und fünfftziaſten Fahr anges ori 


nommen, dem Cammers bericht beywohnen, 
und der gerichtlichen Handeln nunmehr ers 
fahren, fo foln-fie bey dem => 

. ehal⸗ 


Zu Augſpurg Anno 1566. auffgericht. 


behalten, und als deren einer von dem Reit» 
phälifchen Crevß biebevor prefentirt, derfelbig 
dabey gelaſſen / oder auch von neuem Durch jege 
—— Creyß indie Anzahl angeregter acht 
‚Der 


fonen wiederum prefentirt, aber die zween, fi 


welche derfeiben Zeit Durch mildefter Gedacht⸗ 
nuß,mweyland Unſern geliebten Herrn und Vat⸗ 
ger feligen, Kayſer Ferdinanden, in der Zahl der 
ſechzehen Extraordinariorum dem Eammer⸗ 
Gericht beygefegt,follen auch bey ihren Stan ⸗ 
den bleiben, und den andern als Ordinarii in 
Belebung und fonft gleich gehalten wer⸗ 
> | ' 


$. 77. Damit auch diefe acht zugethane 

iger» famt Den zweyen noch bleibenden, 

gleich den vorigen ihrer geordneten Beſoldung/ 

aus unſers Cammer⸗ Gerichts Unterhaltung 
babig ſeyn mögen : So fegen, ordnen und 
wollen Wir, aufder Churfürften, Bürften und 
Stände » auch der abmwefenden Raͤthe und Ges 

dten fürgehende, und Uns angezeigte Ders 

hödung gleihung ‚ Daß eines jeden Stands3u ordinari 
Fort Erhaltung des Canmers@eriches/ ihme 
ıtten Qufgefeste Auſchidge, um den dricten Theil 
vlg u erhoͤber/ und ein jeder gleich alsbald , nach 
sam, dieſem publicirten und ausgefündten Abfchied, 
töer. hinfuro den Dritten Theil berührter feiner Ans 
aterhal ig juzul 7 und hinfuͤrter zu begahlen ſchui⸗ 
m 


ing. A 
‚5 78. Dieweil auch hiebep betvogen, daſ 
erlebe de — —— der = ger 
n onen, den Rechthaͤngigen, auch ad ins: 
evſiget. gerloquendum und Ha a befchlofienen 
Se a ie 
r, iger » fohinfüran und na 
blicirtem dieſes Reichstags Abfchied an das 
om: cht genommen werden » ſechs 
ahr lang > da: fie anders :qualificirt, und 
tauglich befunden würden, Daran bfeiben, und! 
dor ———— davon nicht abe: 
kommen. Da aber einem ſoichen ehehaflte: 
Urfachen fürfielen, Daß er. bemelbte Zeit dem 
Bericht nicht beymohnen koͤnnt, fo 
—— ein einfallenden Vilitationen / un⸗ 
ah 


Al beſchwert befunden, ift in den Berather 


neun und fünffsigften. Jahrs zu Augfpurgi 
ltenen Reichs ⸗ Tag aus damahls fürges: 
enen Bewegnuſſen, und zuvor zugetrage⸗ 
nen Unrichtigkeiten, auch in Erwegung / Daß 
aufferhalb unferer anfehenlichen Commillarien, 
und der Stände Viſitatorn, in den Viſitationen 
« nicht fo leichtlich fürgangen werden ſolte, die 
Cammer · Werichts⸗ Ordnuug/unter dein fünffe: 
tzigſten Titul, primæ pattis, im Verſicul, Wo⸗ 
etlich der gemeldten Commiflärien ‚2c,- alſo 
erläutert, ertlaͤrt, und damahls ſtatuirt, geſetzt 
R. A. Dritter Theil, 2:3 
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und geordnet, daß im Abgang einer Perfonen, Ä j 
bie anderen in den Viſtationen nicht volinfabs 

ren, fondern diefelbigen einftelln, und in das 

folgend Sahr ’ ge ar ——— Revi- 

ionen iren ſolten, alles Inhalts berührs 
—— | 


$. 80. Dieweil aber immitteift ſich in Erfah» 
rung erfunden, da einer ausbleibt, oder Die 
Seinen nicht ſchickt, die Vificxionen , auch 
gu Zeiten zutragende Revifionen nicht zu ge⸗ 
ringer der Vifitatorn , auch Cammer ⸗ Richters 


‚und der Beyſitzer Beſchwerd eingeftellt und 


prorogirt werden müffen , Diefes aber (al der - 
Jufticien verhinderlich , und daraus fonft nicht 
wenig in Diefen Fällen ungereimts erfolgt) abe 
——— ‚ und in ein gewiſſere Richtigkeit zw 
ngen:a) So haben Wir Uns mit dem er 
föcnnben Ehurfürften , Bürften und Stäns 
en, auch der abweſenden Rachen und Ge⸗ 
fandten verglichen und entfchloffen,, daß ni 
zogener Verſicul Und wo erliche,rc.darinn jeir 
nes Inhalts geſetzt „wo etiiche der Vifiracorn Durqh wie 
nicht erſcheinen wuͤrden / daß nicht deſto viel er, 
wweniger die WErfeheinende niit der Vilna- ſdeinende 
tion fürfahren ſollen / itc. aufein gewiſſe An: chi 
sahl der ‚Ausbleibenden zu-erflären fen, tVie dert der 
Wir dann ſolchen hiemit , und in Kraffı diefes außblei, 
Abfchiedsdeclariren, ordnen und wollen ‚ auf denden bie 
bie Ball einer , zween oder drey Der Vilitarorn, Yilitaciom 
gu den Vilitarionen, zu Denen fie befeprieben, Hei&eben 
erfordert, oder die auf ſie prorogirt , ausblei» 
ben, oder nicht erfcheinen würden, daß nicht 
defto weniger Die andere erfcheinende, mit une 
fern Com̃iſſacien in. den Vihtationen fürfchreis 
den / und Diefelbige zu Ende beingen : Da aber 
mehr dann drey nicht erfcheinen/ oder Die 
ihren nicht fchichen würden,alddann follen die 
Vifitationen eingeftelle / und biß ins nächfk! 
em Jahr prorogirt und erſtreckt wer⸗ 


H 81. Wir fehen,ordnen und wollen auch, Mulde 
auf den Ball die Stände zu dem Viſitationen ber auf, 
befchrieben ‘und erfordert, oder auf die bie Bleibenbem 
Viftarionen prorogirt werden , jedesmahld nad dem 
nicht erfheinen, oder die ihrem nicht ſchicken Stand ge 
würden,dDaf deren jeder vor fih Ein Taufend mil. 


v 

J 
-D 
I 


ſich Bülden in Bold oder Golds Wehrung / 


in guter grober Mantzi Da aber ein Fuͤ 
Geiſtlich oder Welelich/der in der 

ſon beſchrieben / ausbleiben / oder keinen 
andern Fuͤrſtmaͤßigen an feine ſtatt abordnen 
würd, daß derſelbig Drey Tauſend Säle 
den / jetzthemeldter 


Su ı in unſers 
erl. Cammer- nterbals 
tung / unnachlaͤßlich und obne eini 
gang, excipiren,umd Widerrede entri 
bezablen ſoll. 
* — ———— das 
n 13 ſchienen 
ausgefchrieben , damahlo 
Be Da 56 
’ : n apr 
und erfiscckt , ab au jegiger 


Abs’ 
ten und 


r und 


rorogirt 
eit ihrem: 
Borts: 


— 


— 


— — 
Pr 2* 
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Iehörie Fortgang nicht — mag: So ſetzen und 
dene *25* Win daß die Staͤnde in vorgedach⸗ 


Staͤnde 
$. Jahr befchrieben / als nehmlich der 
— Churfurft zu Brandenburg + Biſchoff zu 
Subrben Straßburg, Hertzog Eric BT 
der Vifita- und Lüneburg, Die Prelaten, Wodderauiſ. 
won ä ei» Grafen und-Derter —J— 
ven. Kant Maji, , 
vr chwzigſten Jahr Ad — Me 
BR bey vorg 6 Me 
Kt S—— e a ihr 
icken folfen. 
Kammer, -,5.,8 ..Sleiher Seflalt, in fen erg 
Sein, Bas Nein dm 018 Sul, I — 
fü rſten un tande, auch der abwe⸗ 
u Auß⸗ ln Sr » —*— Boitfchafften U us in ib 
% tet —5* et pr — no 
ein ziemlicher Aus ſtand / zu pielged 
de, 8 Lommers Gerichts Lintex 
Ni en dk hate. ns —32— 
ielen/ au 
— I Fr Reg HR den: —* bevor ber 
sind *,..Riß4ee -Dierveikaber weht und Bilichrdah 
ir ——— dem unter den Ständen gehaltes 
— ſo haben Wir Aus wit ihnen aundfie 9 
a ailindbierüber Hlihen Ss ug 
—* * ——— d. noch etwas 
non VAR das Eammiere a. entrichten ſchuldig⸗ 
rweigerung oder Aufe 
der Sit Reichs, Comm 
die * 


* 
sen be nandchgn. U Und 
g Kara Defle weniger unfers Kayſerl. Cam 


Fifcals — Arpcurator»‚Eilcal: — 





durch den Cammer 
ch Pros y.fo: viel fe’ Diefes belan 
—* en „ und Derfefbige: 
—* ne; leicher Geſtalt unſere Cominfiflarien 


¶hſchicedes Reihs · cass 


re erfunden 5 follen;und 
ahalts dieſes Tituls, auß hochbewegenden 
ürſachen, fuͤrnehmlich geſtellet, auch Cams 


mer. Richter und * tzer mit ſonderlichen 
spexial· Vermeldung bey —* Pflichten! eins 
bunden,da auch mit Ernft :bierüber ges 


iten, ſondern eiwas nachgeben werden ſoit⸗ 
wo nicht Verena ch Derenfürd 
nehmfte Haupt: Articul; darauf Das gantze Ge⸗ 
richt fandire und<bugraimder., in Unricheigteit 
gebracht, auch ganguch vernichtet wuͤrde, wel⸗ 
ches en, en und 
Staͤnden unträglic): Sp ſetzen, ordnen und 
wollen Wiry daß binfüramallem Inhalt, uns 
fm — age 
Richter auch Die B 
=. mit: 
ernftlich umd unnachläßig dur nachko 
ehalten werde, bey den 
truͤcklich begri en, 


ph 


Pflichten y datinn Au 


aͤnde Vilirätorny beh den Fhosspfliche UF - 
ten, Damit ſe Unsund die gefardterdihelmd " 
Bottſchafften/ :jedesmahls bey den: Vita  , 
Kommen erfejeienbiy ihren —— und Obern A h 
verwand und zugethan/ alles Sn alte 
ben‘ ——— dem funffhi tl ; 
ſaſt, una 3. wen “ 
—— nahen und was 
an unſers eri De erfor > 
fonft ing +1 


.* sc 
arg —— süsse) daß —5 
Frowukatöres nen iin: — —— 







Proceß,, UMd DOM neuet feinen u den Säumis, * eher NP en 
© ie 1 nd gleichfalls lung — ‚fie hieruͤber contu 
Bauen: an AD afß bdann abermahls zu noch mehrerm Aufffu— 
— | a neben, RüMSenDen,i.feyen an an on 
Per! ir neh eyen hl erben An un he 
Ber Se ana. Ai Mn n ütangeborrdndt oder: ns 
——— * aA ee ST —— — 3* Fler * 
a mr 
—** Hi nd behind —— — 
ons Fun eichnuß etlicher Pundten, aus Deib — zu dem in exßentas motæ Oder —— 
ti⸗e der Bee pug 


mens Io Er 
ee bi Bug bagehe Dan pam —* 


ne 


öffnet, fo haben Wir Uns mit ihnen verglichen 
feryy * a, a. en RE Hr Du 


= 
— — 
note 


and und: 2m —— x 


A Drdnung aufffege und erfordert,nicht treiben laffen: Sebatbaudy 


mist 26 Ba einiger € ‚od: dan 
—— ae Se » don 
——— aber du erihr Abe 

ehren R 
— datuber er⸗ —* 


dan calffaltt 
—— — Sa 


werden⸗ N565 


duratore 


— —* — reaffüumeh — 









Productio 
des Ge⸗ 


wo er ihn —— oder ungenugſam 
d dargegen excipiren/ und umb 


2 


Kgnitten Copeyen, auch ein gleichlautende Ab+ 

Aſchrifftlwie es mit andern De 

 wird,)danon Gerichtlich fürzubringen, und:ibs 

‚rem &egentheil alsbald heraus folgen zu laſſen 

F (dig fepn- a) a. let 

Mandaa  .,6.89,UuD dieweil etliche Progumarores, ſo von 
geaczalia. ihren 


icht einlaffen wollen: So jegen und wollen 
Sr, t Verhütung des Daraus bishera 
n,; 





bigenbrocutatotes hinfüray,inaller Derfelbigen 
——— —— ten oder Der Principala 
aͤngigen en, ——— 
only ber ERRNRTR dein,da 
En Ahnen ſolches hon ihren. Herr en.und-Pring 
‚ ‚eipaln zutbunverbotten, Gerichtlicy fürlegen. ı 
Subftiruti, 8.90] wol Mae a us / Ver⸗ 
mwog ber ig/ ohn Vor wiſſen ihner März 


tuiren nicht gebuͤhrt, noch dann / 


6 
Bm Bi, (e@rinnerunggmpfahen, Da 
— nom Bricht 


ege toigberum unse einem roch“ 







x. tornd ng n / in nachtheiligen till⸗ 

andn are, td 

Erufala $91-Sofekeh und ordnen ir, daß in dem 
fisftituen- gail/ da —— BER von ihrem 
Eu and an rare Eammer Bios 

’ efofern fie in ae —**8 
orwiſſen deg 


Sachen verzogen werden: Soi 
em zu begegnen, lehen und wollen Bir , daß 
Binfürter. in ‚Feines Proeuratars; Wullen oder 
Macht ſtehen — Ir in oder auſſerhalb Her 
richts feinen sargtheil zu feiner Handlungn 
mehr oder andere Termin zu bemilligen Dan 
die Ordnung felber ausmweift und jugibt, oder 


‘ . 
— —en 





erg 








opgefianden und Pie:M 


— nn — — 
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durch Cammer · Richter und Bepfiger exfennet 
werden. 


Bil: | vw. 

S 93: = u Pa benscike ein. Procura- Det sab- 
tor Dem andern fein Subſtituten -abfegt, darr ftiruren 
Durch er feiner Parcheyen Gegentheil Heim⸗ —— 
lichkeit zu Zeiten erlernet ſo ſollen Die Bro- Kern; 
eurarores ihre Subſtituten, die fie annchnenz reiten der 
gebührlicher Weiß alteingiren da fiewen.1b: Partheyen 
nen abweichen , und in andere Dienft ſich bg " "'- " 

ben, die Geheimnuſſen Der Pattheyen Recht  , 

tigung , die fie bey ihnen «xlernet hahem 
gu verfchtweigen » und weitet nicht, zu offen« 


iten bahren. Wo ſich auch in Dem ein Procura- 


tor. von wegen: feines ahziehenden Subſſitut 
ten beſchwert befinden. würde, rjoll.Derfelbige 
ihm , dem Klagenden, fir EammerXichrern 
und Bevfisern Rechts + Yewartig:fepn. Und Solieita- 
Sn and De. Oriabrumg sicht, DARRB 1, 08 
Sollicitatorn , indeme fi über dar Praauraggg ber Die 
ren Protocolla fauffem, | der arthenen Kt 1, zulafı 
heimnüſſen dardurch erfernen 7: fo ſollen ⸗ 
Lubſtituten furbaß, ſolche - Sallieitarengs 
über die Protocolla zu geheny mit nich⸗ 
sen geſtatten / ſondern ſoüen Diefeibeng 
weß fie bey dem. Subflicucen zu vernnen 
in der Audieng thun und fürnehmen.. . 2 Sr | 
x 5.94: Wann auch hinfürter Befchejd „Die.-M 
ober Decrata auff Supplicanionss in tmichtigen 1a DEE ‚ 
er. auch sweiielicben «Sachen gefalt + (0 yenneken 
lien Die Motiya-Derfelben.z.:zufampt Der ;Re- zenzen 1 


terenten banmanı ; Durch die Broronpkarien norigen, 
und Novarien fleißig —— 
geſchrieben werden auff bah op-Die.Rro- 
guratoreg ** ‚folgends..meDerum durch 
dergleichen Supplieationeganfushen'z Cam⸗ 
wer» Richter und Beyfiker ſich der vorigen 
Motiven erinnern „und vach · denſelben Gleich⸗ 
beit zu halten⸗ und fichan raten haben... ist 
1; 8. Arsißerner ſetzen und vidnen Ißirr,bafı Manuslia 
‚Manuglig Ppotonotgrigrum. And, Nörarigg’otonot, 
zum niemands aus den: Gewoͤlben g „inraus 
ragen: gegeben / da aber ein Bepligen Danpem Ge, 
yinn fich u ierfehen » folsn,odche-Magualia mölb tra 
wit Vorwiſſen des Herrn, Cammer⸗R gen laſſen. 
demſelbigen durch die Leſer in der 
oder im Rath zu beſichtigen hehaͤndigt wer⸗ 
ben, Da aber dieſes aͤher ſoſhrs iubertretten, 4 
foll, ber Cammer · Richter: Dagrgen wx.arbiein 
gebührliche Stcaff fuürnehmen ·. 4 4 
1:96 Da:Dann eu Pröcurarer. in Aue proeua 
waldſchafft Namen: und umıLadung , ::0Bentoresfonen 
anders: Prorc/s,-mider) Bormunder /dEg,dl homi, 
ben /. BSelffer / Helffers⸗ Helfftr und hen in 
dergleichen anzuhalten hätte, foll er die Ma⸗ Supplica- 
men derſelbigen in ppligatione anzriationen an⸗ 
en / und ſoll die Cangten hinfuͤran :Feimseigen. 
Proceßs:, ob die gleich: im genere deeretirt 
und erkannt es werden daun zuvor durch 
die: Adxqcaten und Procumtotes die Par⸗ 
theyen austrücklich in Der Canhiey benanncc 
ver fertigen und ausgehen lafßf· 
; 8.197. Dinfüran follen dig broeuratotes Beten“ - 
in Appellation - Sachen, aller Appellaten Anrann.\ 
Lla_ ____ Lassen 
men, 
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Namen auch benennen, Damit Die Exccu- 
_ tiones Citationum ihren gebührlichen Fuͤr: 
gang erlangen mögen, und ſollen die 
übertretter nach Gelegenheit geſtrafft wer⸗ 
den. 
5.98. Uber das ſetzen und ordnen Wir 
da ein Parthey in zwey, drey, vier, fünf 
0 weniger oder mehr Sachen, jo ſſe an unſerm 
Kapferl. Cammer⸗ Gericht Rechthängig hat, 
Eraminis, und darüber Commilſarien, Zeugen zu ver⸗ 
hoͤren / erlangen / und der Zeugen Sagt 
in allen ſolchen Sachen in ein Kotulum exa- 
minis perfaffen und sufammen bringenlaffen, 
und nachmahls, da folcher Rorulus zu einer 
Sachen allein gelegt , und ‚bey den andern 
fin Fall der Noch nicht befunden , Unrichtigs 
keiten daraus erwachſen, und in diefem Den 
Leſern beſchwerlichs zugemeffen wird, ſo fol- 
‚ien binfürter poſt publicationem atteftatio- 
num, nad Anzahl derfelbigen gehdufften 
‚Sachen, auff der Partheyen Koften Copiz 
‚ und zu Der einen Das Original, und 
den andern jeglicher ein Copey gelegt, und 
Darauff gefehrieben werden , bey welcher Sa⸗ 

chen das Original zu finden ſeh. 
in. 6, 99. Unter anderm ift fürfommen , daß 
a · vieimahls die Iaſtrument, Brieff und Siegel, 
{oh - auch andere Urkunden , fo in Originali mit 
Alen mie, Hleich » lautenden Eopeyen fürbracdhr, bey den 
en A&en gelaffen , und nicht wiederumb heraus 
Beben, .- : genommen werden, wie Dann Deren noch in 
einer groffen Anzahl und Hauflen in den 
Gewolben liegen follen , dardurch erfolget, 
Daß die Parthenen , und auch derfeibigen Ers 
ben, nach Berflieffung der Zeie nicht woiffen, 
100 ihre Documenta hinkommen ,: und in fürd 
fallenden Nothwendigkeiten Diefelbige nicht 
h Banden haben, nicht wiſſen/ wo bie zu 
‚finden , dardurch am ihren Gerechtigfeiten 
vernachtheilt werden: Soſchen der Partheyen 
Schaden zu verhüten , fo follen Die Procu- 
. „matores, ob gleich ihre Principäl in dieſem ſaͤu⸗ 
mig, dieſelbige erinnern, daß ſie berührte 
‚Originalia bey guter Zeit aus Den: Grmölben 
fordern, und zuihrer Der Principaln felbft-Hans 
den nehmen wollen. | i 
Biftibu- "6. 100. Und dieweil in diftriburione caufa+ 
siocaufa- zum filcalium Der Gebrechen befunden , daß 
am Filcadiefelbigen für Diefer Zeit Durch den Notarium 
vrmier su Denfelbigen Sachen geordmet, ohne Vor⸗ 
—* per- wi des Cammer⸗ Richters aus etheilt 2 
Nostios, So flaruiren und ordnen Mir, Daß ſoſches 
hinfüro feinem Notario geftättet und zugelafe 
fon werde , fondern daß gemeldter Norarius 
u. mie Wiſſen, und aus Befelch unfers Cam⸗ 
mer» Richters, dieſe Sachen zugleich unter 
Die Alſeſſores nustheilen , Darüber aud) Di- 
rectoria und: Regiftrarur ebenmäflig » wie 
durch die Lefer in andern Sachen» auffgericht 
i und gehalten werden fülkn. { 
Derkeier 5, 101. Air ordnen und. gebieten auch, 


——— da jemands ihm ad referendum zugeſtellte 
zum — 7 2 
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Ada, die noch nicht erledigt, ohn Vorwiſ⸗ 
fen und fondern Befelch unfers Cammer⸗ 
Richters in Die Gewoͤlb mjeder antworten 
mwolt , daß die.Lefer ſolche miht annehmen, . 
desgleichen da einer oder mehr Adta felbit 
fordern , und ihme zu ſchreiben begehren würd; 
die Lefer ſich deſſen enthalten fellen, welches 
alfo bey ihren Pflichten unverbruͤchlich zu 
halten ihnen hiemit eingebunden fenn fol. a) 
° &. 102. Irrungen zwiſchen Din Procura- Tax Di 
torn- und Aefern/ deß collationit · Beldß-collarie- 
halben zu vorkommen / ſetzen und tollen nirten 
Bir, daß in collationibus von einem jeden 
ziemlichen Blat, in Gewaͤldten und andern, proca- 
wier Areuger / in depofitis von hundert rorn un 
Guͤlden / mo diefelbige durch Die Lefer e keſern. 
zehlt, achthalben Batzen / in Auffſu⸗ 
chung Actorum von Zeit an dieſelbige Ada, 
fo aufzufuchen begehrt, am unferm Kayferl- 
Eammer + Gericht Rechthängig worden, von 
einen jeden Jahr, nach Anzahl derfelbigen‘ 
vier Kreuger, und dann von infinvarionibus 
—— je desmahls ein Ooldguͤlden 
bezahlt / und genommen werden ſollen. 
$. 103. Wir ordnen und wollen ferner, mGnune 
daß die Advocaten und Procurarores von we· num Fri. 
en ihrer Parcheyen „ oder die Partheyen legiorun, 
|] bſt ‚ dem Notario cauſarum filcalium in Tax bım 
——— 20 einem —— —— 
at, vier Kreutzer zu entrichten / und ajium 
zu bezahlen ſchuldig ſeyn ſollen. — 
5. 104. Auff die Faͤll die ſaͤumigen Staͤn⸗ riſcal⸗ 
de, und die, fo Durch executoriales dasje⸗ Froceli 
nigr was fie ſchuldig, su entrichten und zugegen die 
besahlen,; angehalten werden, darneben aber Humige 
folcher ausgangener Execurorialen halben, aa yo 
und fonft auffgelauffene Expens, vermög gen veruk 
derfelben Executorialen nicht erftatten wollen, fadyten 
fol der Fikal hinfüro gegen den Saͤumi⸗ Expems. 
en / welche den auffgewendten Kol 
en verurſacht / und noch nicht erlegt, zuEin⸗ 
bringung dergleichen — und Unkoſten / wie 
ſich in ſolchen Sdllengebührt, procediren und 
— % : 
5. 105. Fuͤrters, von wegen Juramenti pauper- yurımanı 
eatis wollen Wir, daß —E —— = = 
flattet , Daß Diefelbige Parchep in der goenten,/pertacis, 
dritten, oder mehriemgeführten Sachen ſchul⸗ 
dig fep, berührt Jüramentum von neuem zw 
ſchwoͤren, oder aber Verſpruͤchnuß zuthun, dr 
—— jn beſſerm Gluͤck und Vermögen 
nt —— ſie ga feiner Ars, 
auffgebühr ax zufrieden jlellen, und. : 
begnügen foil. ok: dr 


gen . +ualr 
©: 5,106, Wir ſehen und wollen auch,dafidieje:Praat 
nigen, es fenen Jun oder Auslandiſche, bie fi tea. * 
unter dem Schem̃ die Practie zu ſehen, an Unſer 
Kayſerl. Cammer · Gericht begeben , fo jego stk 
Spever anmefend , oder fünfftiplich deßwegen 
ankommen meiden, ſich bey Unſerm Cam⸗ 
mier « Richter anzeigen » und angeben ſol⸗ 
In, zu deflen Erkanntnus und Gefallen. 
— EIER Wir 


mr” 
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Wir es hiemit ſiellen nach Geſtalt und Weſen 

der Perſonen, dieſeibigen unter die Gammers 

deren Berchts⸗ Perſonen anzunehmen und durch den 

matzicol- Pedeklen auffjeichnen-, und immatriculiren zu 

un laſſen / ‚und folkein jeder,, der ſich angibt , auff 

vr gelöbrieben er — ee wird, dem Pe- 

Pedellen en einmahl ein halben Gulden zu entrichten 
Lohn. ſchuldig ſeyn. nn 


in- „ &’r07. Caufäs injuriarum belangend , die 

Caufe in n r . f 

jurıarum Dep den eilen zwiſchen den Perfonen des Cams 

swifden Mer-Öerihts einfallen, und da die in Rechte 

Den Cam⸗ ung gegogen , tie bißhero etlichmahl ges 

mer · Ge⸗ ide en, und fih noch zum Theil unentfcheiden 

ai m Gericht, nicht zu geringer Verhinde⸗ 

Fung und Aufhalten anderer Parthehen Rechts 

dangigen Sachen, erhalten, fölche Verhins 

derung absuf&affen, fegen und ordnen XBir, 

daß in verbalibus injuriis, Die bey derweilen 

auß unbedächtlichen pitigen Bewegnuſſen Des 

hs / und unbefonnener Weiß aufge 

söffen , und andern geringern thätlihen 

Schmahungen, der Cammer:Kichter nach fürs 

brachter Klag, und gehörter Berantwortung; 

auſſerhalb Gerichtli $Proceßs ex oficio inqui- 

Beftraf, Non da der Injuriane zu viel und Uns 
recht 

lojutianren mit dem Thurn fEraffen/ oder 

3 Buß * Frevel an —— 

woͤge / und die ergangene Schmach⸗ Reden 

darüber keinem Theil an feinen Ehren und gus 

fen deymut verleglich oder nachtheilig feyn fols 

len." Aberin atrocioribus injariis, fo auß Fürs 

ſatz und bedachtlichem Gemüch eneftehen, und 

; gu groſſem hohen Nachtheil des Geſchmachten 

elarigen ‚möchten , auf den Fau die Pars 

en nicht Rönten vertragen werden ‚und Der 

i t behatrlichd Rechts begehren würde, 

i hme daffelbige auch nicht abgefchnitten 


$ ı08. Nachdem denen Partheyen, mel: 
che die ſo hohes Stande , oder auch anderer 
Perfonen, laut der Ordnung, ihnen Rechts zu 
—— oſſt begegnet, daß fie auff 
rifftlich Erſuchen, von denfelbigen Ers 

ten kein Antwort erlangen. „auch. nicht 

b ‚mögen, Die von ihrentwe⸗ 


gen ſoich Erſuchen anbringen, und darüber In- 9 


Denn quffrichten „ dardurch ferner erfolgt; 
daß ſie nach Verflieſſung der Zeit, inder Ords 
nung beſtimmt, von Mangel des Documenti 
oder — 2* ns befchehenen Erfuchin, 


Dann bey dem .Kapferl; 


») 8. ©. O. PU, Tit. XXVII, Se... Comp Prüh Mic BAU Ga ds 


Zu Augpurz Aniio 1265; Auf 


heion fürnehmen, und nad Befindung der fü 
gethan, nach Geſſalt der Perfonen,den T 
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feine Proceßs erfennt werden, es feyen dann zus 
gleich auch Die documenta requilitionis, ode 
exequirfer promotorialium und denegatæ Jeti- 
cie fhrbract. a) 


__$. 209. Diemeil auch die Rechthängige 
Sachen, ineiner namhaften merclichen Ans 
sahl, ſich an unſerm Kapfert. Cammers Bericht 
erhalten follen, daß derwegen in Denen allen 
und jeden nicht wol fhfeunig,vermögder Drds 
nung, Durchauß procedirt werden mag , zu 
dem auch etwan die Partheyen felbit, in fols 
chem zu ihrem Vortheil vielmahls Berlänges 
rung ned „derwegen fie zu procediren, zu 
handeln, und im Rechten fürgugehen , anders * 
nicht, dann durch Die Umfragen in contumaciis «.: ; 
angehalten und getrieben werden :. Wiewoi 

nun die Cammer⸗Gerichts Ordnung, in bes 

rührten Umfragen contumaciarum gute richtis 
Kae und Weiß in ſich begreift, wie zum 
hleunigften procedirt werden foll, derowe⸗ 

gen in der Ordnung an dem Ort frudebars 

lich nicht wol Enderung fürgenommen wers 

den may, und Doc zu Beförderung und 
Abhelffung der Recht : ſchwebenden Sachen, Audienia 


- 


r nothwendig und fürträglich erachtet und Comtuma- 
ermeffen worden, daß auf die Dry Gericheg, Tarum 
äge, fo in der Wochen gehalten terdeng 
jedes Tags derfelben Morgens vormits 
tag Audientz in contumaciis gehalten 
werde, 5* 
$. 110. Demnach ſtatuiren, ordnen und 

wollen Wir ,. daß auf jegt berührte drey Gen 
richte» Tage, jedes Tags berfelben zu früher 
Tag:Zeit, vonneunlihsen an biß auf jehen, 
— ein extraordioari Audiente, jedoch allen Bxtraom 
und jeden Audiengeny tie die vorbin gehal. Hnari 4 
ten, unabbrüchig » auch den Relationen und 

Baflung der Frtheil in definitivis und interlo- 

cutoriis, unverhinderlich in contumaciis, in 

Der gemönlichen Berichts: Stuben , fuͤr einem 
ber Prefideneen , und zween Benfigern hinfürs ⸗ 
an». in beyden Umfragen excufarionum & ae- ! 
eußationum quf Fnhalt der Ordnung , auch —— 
in Abweſen Der Herren Nelide nien nicht des ⸗ 
ſtoweniger, durch zween auf den Beyſitzern 
gehalten , und verficht werden, und ſollen 
Die Procuratotes, in berührten. vormittägis 
en Audiengen , nicht weniger als fort 
in andern , auch gleich ohne einigen, Ver⸗ 
ug, zu. beftimmeer neundten Stund er⸗ 
(deinen, | 


I 
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rtig ſeyn. 
Deren $. en Es foll auch den Procuraroribus in 
Ordnung ſoichen Umfragen contumaciarum. in einer 
—— jeden Sachen, nicht mehr dann einmahl 
nm ſeiner Ordnung / biß dieſelbige durch⸗ 
auß herum gehet, und wieder an ihn fommt, 
anzuruffen, bey Pon der Ordnung zugelaf 
fen ſeyn. ; , 

“g. 113. Und damit abermals bie Partheyen 

und der Gerichtlich Procefs defto fchleuniger 
befördert werde , auch männiglich ſich um fo 

viel deftomeniger Verlängerung der Sachen 

2... Jubeflagen , fofollen vielgemefdte Procurato- 
Kürglid res ſich himfüran des weitlaͤufftigen münds 
möndlid chen Entfehuldigens enthalten / und 
Shrife, entweder mir wenigen Worten möndlich/ 
lichrecc- Oder wo Das mit der Kürg nicht befchehen koͤn⸗ 
rg. te, alsdann allein febriffelich ihre Ent⸗ 
febuldigungen und Urfachen der Verhinders 
nuffen laut der Ordnung fürbringen , aud) Die 
Gegentheil darauf, inmaffen in offt angeregter 
Ordnung rg zu handeln und zu befchliefe 
ſen, ſchuldig ohnnn. — 
‚I a weiter fürfommen, daß 
‚in contumaciis Diejenigen Procuratores, gegen 

denen angeruffen wird, fie aber zu handeln 

hicht gefaßt , wie fie billich feyn folten » Zeit ad 
proximam bitten, Diefelbige auch erhalten, aber 
gleichtwot ſoichem nicht nachfetzen, Die gebette⸗ 
Terminus.ne und erhaltene Termin überfchreittem, dar⸗ 
ad ptoxi hurch die Sachen in befehtoerliche Verlaͤnge⸗ 
mam,  Füng geftelle werden, ſoiches abzufchneiden, 
 fegen und ordnen WBir,fo offt hinfüran ein Pro+ 

__ _&uraror , fpiedermeldt, Zeit adproximam bitt, 
ſch ju handeln erbeut, auch daffelbige erhält, 
und aber Dem nicht nachfeßet ‚, daß er unnach⸗ 
sr laßlich durch CammersKithter und Benfiger 
ex arbitrio nach Gelegenheit geſtrafft werden 


+ oll. a) — 22 2 4 
Eiscumdu '' 6, I15. So viel die Appellation bettifft, 
— Biemweil J dag in cauſis appellationum cĩt cuin 

ll. ducio rermint nicht zugelaſſen ſeyn, oder ſtatt 


on habenfoll, So feren und tollen Wir, daß 
eben nicht der Verficulus , Es foll auch ic. unter dem 
Hate. ölfften Titul , in tertia parte ordinatiotũs 
jefeßt , ad cauſas Appellationum nicht ex- 

tendirt, oder auf diefelbigen gegogen werben 

of. ‘ f » si a 

F. 116, Hiebeneben ift der Appellationen 

—* fürforhmen , tie offtermals fuͤrſalle/ 

ann Daß durch Die Appellaren eben fo wol, als Die 


—— 
nitant, 
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anderer Sachen, fürkommien mochte aBjüs 
fürgen , und Damit hierunter Gleichheit grhal⸗ 
ten ‚werben möge :' eo. (com und: ordnen 
Wir , daß der. Theit, ſo der Appellation, 
als beyden Partheyen gemein, anzuhangen 
bedacht, ſich mit dem andern /. der folhe Ada .: 
prioris inftantiz , tie vorgemeldt, redimirt, 
und erlöft, deßwegen außgelests Unboftens) 
und auffgewendter Expens halben, vertragen 
und vergleichen : Da aber ſolches ii 
ihnen nicht ſtatt haben möchte, fo fol. diefes 
—— Entſcheid · und Maͤßigung ger 
e 


pi. N "ng 
$. 117, Als dann vielmals judicialiter neue Neue um 
md nöthmwendige Proceß, Commilliones ad nothum 
perpetuam rei ımemoriam, Arrteſt, und andere —* Pio- 
nothmwendige Huͤlff gebetten, in melden“ 
durch Verzug und Derweilung der Zeit , die 
Darthenen in Nachtheil geführt, und aber 
in der Cammer + Gerichts Ordnung ſtatuirt 
und geſetzt, Daß ad proximam „ oder fonft 
in Zeit derfelbigen Ordnung, auf folche Sup- 
plicationes förderlich gehandelt, oder fo ern 
fubmittirt, unverzügliche Hülff erfolgen foll, 
Bo dann diefem nicht ſtracks nachgefeßt, Oder 
auf Berilligung und Pr&fixionen nicht gehan⸗ 
delt ‚aber Dagegen.der Supplicant in novis, ohn 
fernern Verzug » fein Supplication und Prz- 
fixion erholen, undihm jum unverzüglichften 
darauf Beſcheid erfolgt s welches zur merck⸗ 
licher Beförderung der Sachen dienlich, dar 
neben zu Zeiten Die Gefangene, wie ſich 
bührt, erledigt, hohe und nieder8 Stand: 
Partheyen zu ihren nothtvendigen Beweiſun⸗ 
gen fommen, und Daran zu Abbruch ihrer Ge⸗ 
recheigfeit nicht verlufligt,, und dann zwiſchen 
hohen Stande » Perfonen und andern ,. bes 
ſchwerliche Beittäufftigkeiten, Empörungen 
—— BECK Friedens verhüret 
w 11 ı Halle k * 
8bericulamn 
$. 218. So declatiren, erflären und ord eg 


auf den Anruffenden unverzüglic) ed, 
und Huͤlff Rechtens mitgetheilt werde : Doch 
und. ‚ dba r⸗ und 
ach fo vielerlernet, Daß unerheb⸗ 
licher und unnothdürfftiger: Weiſe fapplicitt, 
angeruffen und n periculuns in 
i den, daß alsdann die Ans · 
wald ihres ungebuͤhrlichen und unnothduͤrff⸗ 
tigen Anruffens und Begehrens halben, nd 
Ermäßi durch Camtmer « Richten und 


daß Diejenigen „.:denen nach fürges !dobene 
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weh 0 u BR: Hr, ne 
Zu Augſpurg Anıio 1566. auffgericht. Wi 
aber miht deſto weniger diefes, fo alsbalovere gend, in ein fondere Verzeihnuß zuſammen Cammer 
mög der Ordnung befchehen folt, durch Die ſetzen, und unferm Gammer » Richter und Gerichts, 
Parthegen oderProcurarorn,unter dam Schein Beyſitzer zuftellen , und überreichen laffen, mit Puncten. 
begehrtes Termingad proximam in Berlänges gnadigem Befelch, daß fie, _ auch andert 
rung gezogen wird, zu befchroerlichem unziemli⸗· CTammer⸗Gerichts⸗Perſonen, fo viel die 
chem Auffhalten des Begenthells: So wollen then jeden betreffen , nachfommen, und fi 
- Bir, daß ——* wann dergeſtalt die litis derſelben gemäß erzeigen Demnach ordnen 
eonreftatid dem betlagten Theil perinterlocu und wollen Wir, daß dieſelbige nicht weni⸗ 
toriam la wird, derfelben interlocutori ger , als ob fie gegenwertigem Unferm und 
auch angehenckt werden foll, daß der Krieg gemeiner Stand Abfchied einverleibt , gehals 
Mechtens,Dader noch in wehrender oder nechfle ten werden follen. Sonſten aber in.a 
folgender Audienrz nicht alfo befeftige würde, anderm, was in diefem Unferm Reichs-Ab -ı- 4 
| hiemit in contumaciam für befeftiget angenom» ſchied nicht ausdrücklich vermeldt , sh -.. = : 
ar mien ſeyn ſoll 


l 


——— | und Unfers Cammer · Gerichts Ordnung, zus 
5 ea 16,320. Auff Den Balleines Gefangenen oder abgethan ‚- foll derfelbig in allihren Bes: 
 8.C.eie - mandarum fine claufula ausgebracht, griffen, Innhaitungen und Articula , ftä 
Bere nd Gerichtich reproduciret, Dagegen Der ans und unverändert bleiben, und deren allerdi 
balper, der Theil Zeit ad proximam gu handeln begehrt; nachgefegt werden. 8 
undungehandelt fürgehen läßt, Darburch Der 6. 124. Nach Bee Articuln, haben Etliche 
Gefangen mit ſchwerer Gefängmuß in die Ling Bir auch in der Churfürften, Fürften,Ständ, dem Heil. 
bdeiaſüigt/ mo alsdann in begehrtemunderhale und derAbwefenden Käthe, Bott ſdafften und Rei ent 
enein Termin licht gehandelt, ſo iſt gefegt und Gefandten Bevencken geftellt , Demnach dem 3 
Dnet, daß dem Flagendenumdanruftenden Heiligen Reich vor Jahren / und fonderlic) und gan, 
eil feiner 1Biderparthey contumaciam inno- bey jeßigen Zeiten, etliche anſehenliche ver. 
—— frey ſey, aber auch diefed Staͤnd / Land und Büter/durch frembde 
Articuls, und dann deflen, fo hiebevor von Potentaten entzogen / entivendet, und von 
Den Sachen , ubi pericalum in mora, gefeßt, Denfelbigen thätlicher Weiß inbehalten wer⸗ 
follen fonft alle andere Recefs in diefe Umbfrag, den, und man ſich noch mehr Abziehens und 
verindg der Ordnung, nicht gehörig ‚unter Zunoͤthigens zu.den Stäuden des Reichs zu 
was Schein Die eingeführt , befunden werden; befahren, welcher Geſtalt, und durd mag 
ohn Unterſcheid caflier , verworffen, abges fuͤgliche Mittel und Wege , nicht allein das⸗ 
that y und die Procuratores nach nalen jenig, was dem Heiligen eich. bishero ent⸗ 
Des Richters don wegen Ubertrettens geſtrafft frembd „, wiederumb hergubracht „.. fondern 
rden. | i auch, mie ——— ——— 
Tue, 


werden. 
BSiederge ⸗65. 121: Als auch im zweh —— * gang fuͤrkommen, und denſelben g 


Diand richte Or buung , bey demArticulder Pfändung gegnet werden moge. 
eg gt und geordner,daß dem Pfaͤnder Dr 


gung: zu dem, Heil. Kai 56 F 


Pen 


Bihnen zu die abgenoͤthigte Scände 
clan ter wiederumb in tes Reichs Contri- 
; r ‚Mmm a ı° + _;»: ' .butiom, 
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bution ,„ Anfchläg und Subjedtion zu 

bringen / und und Demenigen Ständen ‚, fo 

34 durch gewaltthaͤtige, oͤffentliche 

oder heimliche, auffläige, liſtige Anfchläge und 

Pradtitfen,von andern angefochten,unterzutrus 

cken, und von dem Reich hinzuziehen,unferflans 

Den, und fonft betrangt werden , inaller Mög: 

lichkeit beyſtaͤndig erzeigen , fie auch mit Kath, 

ai und Rettung nicht verlaffen, indeme uns 

fer und des Reiche Ehurfürften, — und 

Staͤnd ſich neben Uns gleicher Geſtalt, beraͤth⸗ 

lich und huͤlfflich erzeigen ſollen. 

F. 127. Wiewol dann ferner in verſchienen 

2* geweſenen Reichs⸗Taͤgen, und andern 

onderbahren angeftellten Moderation-Tägen, 

don wegen der alten und fonderlie) im 21. Jahr 

der mindern Zahl, zu Wormbs auffgerichten 

Meiche + Anfchläge für Die Hand genomnicn, 

und über vorgehende Tra&tationen, im Reichs⸗ 

Tag des 48. Fahre zulugfpurg gehalten, ein 

gande Form und Weiß, welcher Geſtalt ein bes 

ändig Moderation ins Werck zu ſtellen, vers 

glichen undbefchloffen, a) darauff dann etliche 

von Maͤſſigung, Dergleihung und Richtig» 

machung halben der Anfchläge,Sandlung und 

Tag: Leiltung erfolgt,und aber vor Diefem,auch 

in gegenwärtigem unferm Meichs « Tag Uns 

und gemeinen Ständen pjelfdltige Supplicatio- 

nes, von wegen Nachlaſſung und Maͤſſi⸗ 

gung der Staͤnd Anſchlaͤg fürkommen/ 

welche aufeines jeden angesogeneBefchwerden 

und bloß Angeben, ohn einig vorgehende noth⸗ 

wendige Erfündigung , und noch mehr irriger 

Ungleihheit Einführung nicht mögen erledige 

foerden, und aber Derfelbigen Supplicanten Ans 

langen gänglich erfigen zu laffen entgegen auch 
bedencklich fürgefallen. b)_ 

Moder- 6.128. Demnach haben Wir Uns mitChurs 

ions-Läg. fürften, Gürften und Ständen, und der Abwe⸗ 

fenden Käthe, Bortfchafften und Gefandten 

verglichen, Daß abermals ein Moderation Tag 

dermaſſen in allen des Reichs Creiſſen durchge⸗ 

hend , geordnet werde, daß alle Stand des 

Reichs, auch diejenige, fo in vorgetvefenen Mo⸗ 

derationen ihr Beſchwerden einbracht,ob gleich 

ihnen Darauffder Moderatorn Erkantnus erfole 

get, jedoch von newen zu DieferModeration auch 

zusulaffen , und ſoll ihnen neben dem, was fie 

jetztmals weiter fürgubringen , auch ihr vorige, 

 Moders- in geweſenen Möderation Tägen einbrachte 

tion-Tig Gravamina und Beweißthumben (jedoch aus 

ges den Creyſſen, Da die hinterlegt, oder auch von 

ag dem Cammer · Bericht, Dahin die perAppellatio- 

x nem fommen,pläubwürdig befchloffen,) wiede⸗ 


Modera- 
tion ber 


Reichs 
Anſclaͤg. 
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dann gedachter Moderation halben in berühre 
ten Reichs + Abfchieden geordnet, mo einer 
oder mehr Stand des Heil. Reichs ich im 
vorigen Anfclägen zu hoch befchmert zu ſeyn 
erachten, Daß Der oder Diefelbige Ständ alle 
ihre Belchiwerungen innerhalb beftimter Zeit 
in den Creyſſen, darunter fie gehörig, Denen 
fo die Creyß zu befchreiben haben, in Schrifie 
ten befhloffen , übergeben, darauf Die Ereyß 
beſchreiben, und Durch fie jwo Verordnun⸗ 
gen ,. eine zu der Erfündigung, die andere 
ju der Moderation fürgenommen werden fol» 


ten. 

$. 130. Demnad) auff jegig abermals Dies 
fer Sachen halben Uns dur Ehurfürften, 

ürften und Stände, auch der Abwefenden 

käthe, Bortfchafften und Befelchhaber für: 
bracht Bedenken, haben Air Uns mit ih⸗ 
nen, und fie fich mit Uns verglichen: Se— 
gen, ordnen und wollen, daß nachmale, mie 
juvor geordnet gewefen, diejenigen, fo ge 
ringert zu werden begehren, nad) dato dieſes 
Unfers Reichs + Abfbieds, inwendig dern 
nechftfolgenden fechs Monaten / Die 
Wir ihnen hiemit peremptorie angefegt und 
beftime haben wollen , ihre Beſchwerden 
mit den Urſachen / warumb, aud) wie weit 
Die begehrte Ringerung beſchehen foll, in dern 
oder Die Erevß ‚, Darunter der oder Die Bes 
chwerten gehörig , denen Ereyß » ausſchrei⸗ 

nden Fuͤrſten, in Schrifften verſchlo 
fen/ übergeben follen/ mit der austruͤck⸗ 
lichen Certification und Vergewiſſerung, da 
fie inwendig ſolchem Termin ihre Belchmes 
rungen nicht ein» oder fürbrächten , daß fie 
ferners nicht gehöret „ noch in Der Modera- 
tion bedacht, fondern ihnen hiemit alsdann 
ein ewig Stillfehmeigen auffgelege feun fol. 


F. 131. Hierauff r wollen Wir ferner , Daß ge⸗ 
ung und nad Ausgang bin: ' 


nad) folcher Uberge 


Tess: 
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tot. 
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dies 
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der jetzt heſtimten ſechs Monaten, Der oder die,d 
fo allein Die Creyß / darinn Beſchwerungen über. e 
geben ſeynd, zu beſchreiben haben / innerhalb 


cines Monats , ein jeder ſeinen Creyß, darinn Dies 
ſelbige Beſchwerten gehdrig,an gelegene Mahl⸗ 
ſtatt, und auff ein den jetzt 
beſtimten Monaten zu benermen, beſchreiben 
und erfordern, welche Creyß· Ständ,darinn fols 
be Beſchwerungen fürtommen,imd obberuͤhr⸗ 
ter maffen befchrieben find, aufernennten Tag, 
ie obftehet , an beilimter Mahlſtatt ungemeis 


vam, * * 
rumb einzuführerunbenommen ſeyn. 

Miedie ° $. 129. Und foll diefe Moderations-Hands 

Modera- ung auff Maß und Form, wie in angereg⸗ fürb 

Handlun rem Meichs s Abfchied des 48. Jahrs mol 

anaeftens Dedächtlich verfaft, ‘auch darauf im gt. und 

werden 55. Zahren, ebenmäßig in weitere Anftele 

fole. lung geſetzet, jetziger Zeit auch fürgenommen,, 
und wuͤrcklich vollnzogen werden. Dieweil 


mei 


meh: Most: 


tions 
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fürnehmen. &o dann folde beyde Verord⸗ 
nungen dermaflen Durch die Creyß » Stände 
beſchehen, follendie erfts Verordneten zu der 
Erfündigung alsbald nah Außgang des Mos 
nats, fo zu der Creyß Befchreibung zugelaſ⸗ 
fen, die Erfündigung für die Hand nehmen, 
und allermaffen darinn procediren, tie aud) 
bievor in jetzt · beruhrtem Abfchied Nerfehung 
befchehen it, doch daß ſolch Erkuͤndigung in 
den Creyſſen, in Denen, wie vorgemelt, Be⸗ 
— einbracht, in dreyen Monaten ge⸗ 
chehen, und vollbracht werde. 

5. 134. Wo aber einer oder mehr Staͤnd 
nachmals im beitimmter Zeit ihre Beſchwer⸗ 
den, dem oder denen Ereyffen, Der oder Die 
bievor zufammen befchrieben rorden , und bes 
meldte Berordnungen allbereit gethan haben) 
fürbringen würden, mag die Erfündigung 
durch die porigen Darzu Geordneten, Doc) in 
jetzt beſtimmter Zeit geſchehen, Damit Den oder 
die Creyß / von neuem derwegen ju befchreiben 

tvonnöthen. 
135. Und demnach folde Erfündigung 
und Erforſchung in Denen gefegten legten 
dreyen Monaten fürgangen , fo Alien aber; 
mals nach Anweiſung vorbemelts 48. Fahr 
Reichs ⸗Abſchieds alle einbrachte Beſchwerun⸗ 
gen, und darauf gehabte Srtunbigung, ber 
— Verordnung zu Der Moderation üs 
erfchicft werden, und füllen alsdann Die 
Merordnete zu der Moderation, nah Außs 
gang der obgemeldten legten Dreyen Monas 
ten, innerhalb den nechit « folgenden zweyen 
Monaten, gewißlich auf den legten Tag ders 
felbigen, wiederum zu Worms erſcheinen, 
und alles Inhalts mehrgemeldis Reiches 
Abſchieds, wie auf darinn angefegtem Tag 
— ſeyn ſolt, procediren und volln⸗ 
ahren. 

F. 136. Und damit in dieſem Werck der 
Beſchreibung der Creyß halben kein fer⸗ 
ner Verhinderung fürfalle » fo ſeynd die Fürs 
ften, fo derentwegen ſtreitig, Dermaffen vers 
glichen » daß ſolch Außfchreiben unabbrüchig 
eines jeden Gerechtigkeit, fein gemwiffen Fuͤr⸗ 
gang in beilimmter Zeit gewinnen foll. 

8. 197. Nachdem auch auf hievor ange 
fegtem Creyß· Tag ju Worms ſich Zweiffel 
und ungleicher Verſtand zwiſchen Den Modera- 
torn zugetragen, ob nach dem juͤngſten des 
45. Jahrs der mindern Zahl, fuͤrgeſchlagen, 
doch nicht allerding vollbrachten Reichs: An« 

chlag, oder aber nach dem alten Wormfischen 
ſchiag Anno taufend fünffhundert und ein 
und zwantzig auffgericht , die Handlung der 
Moderation fürgenommen werden folte: Das 
mit dann zukünftigen Creyß · Tag » Die Mode« 
ration Derhalben nicht ferner auffgehalten, oder 
gehindert werde, fo laffen Wir Uns, auf der 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände, auch der 
Abweſenden Raͤthe, Bottfchafften und Ges 
fandten , Derhalben befchehene Vergleichung 
ie Mo- gefallen, Daß die Moderation auf die alte 
an Wormſiſche Anfchläg des einund zwan⸗ 
Zoem gigften Jahrs / anzuftellen fey/ und fürs 
Am⸗ a werden foll, wie dann gemsiner 
A. Dritter Theil. 


eſchrei⸗ 
ıng Def 
reuß, 
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Stand Mepnung , auf vorigen allhiefigen ſiſchen An 
Mei « Tagen » auch anderft nicht ar ſchlag von 
fen ift, derwegen die Moderatores zukuͤnff⸗ en. 
tigen Ereyß« Tag fich ferner hierüber nicht 
u — oder dieſes in ein Zweiffel zu ziehen 


aben. — 

F. 138. Es ſoll auch auf kuͤnfftigem Mode- Det Mo« 
ration- Tag, Der Moderatorn auß den Creyſ⸗ — ni 
fen zu Diefem Werck geordneten Stimm und jen Stirn 
Seflion, auch der Ereyß einbrachten Beſchwer⸗ und Ser- 
den halben, tie Die in ihrer Ordnung abzu:; fion dem 
handeln , dem Brauch nach , mie fonft in des alten 
Reihe Verſammlungen herbracht, aud: ge: er 
— ee peinige * 

139. Und ob einige Irrung zwiſchen und ohn⸗ 
etlichen Staͤnden / der Schion halben / waͤ · nagthei. 
ve,fo ſoll Doch Die Seſſion, wie Die gehalten wird, lis. 
niemand an ſeinem Rechten nachtheilig 
ſeyn / dergleichen den Creyſſen an ihrer gebrach⸗ 
ten Seſſion auch keinen Nachtheil oder Vor⸗ 
theil gebaͤren. 

‚5. 140. Und wiewol Wir Uns mit Chur⸗ 
fuͤrſten Bürften und Ständen , auch Der Abs 
weſenden Raͤthen, Bottſchafften und Gefands 
ten verſehen, es werden kuͤnfſtiger Zeit bie 
Moderatores in fo einem hochwichtigen noth⸗ 
wendigen Werck, darzu ſie auß ſonderem der 
Stände eines jeden Creyß Dertrauengeorde 
net, ſich fürfallende , ringfügige Zweiffel 3meiffel, 
niche irren laffen / oder fich derwegen wol baffte Sa⸗ 
wiſſen ju vereimgen : Nicht deſtoweniger, da den in der 
ſich je —* zutruͤgen, wie auch gleichwol auß 
unverſehenen Urſachen dergleichen Irrthum 
bey derweilen entſtehen moͤgen, Damit Dann 
Die Moderatotes in Vollfuͤhrung dieſes Wercks 
nicht gehindert wuͤrden, mo fie ſich dann in 
angeregten irrigen Zweiſſeln wicht felbft verglei⸗ 
chen koͤnten: Sothun Wir hiemit den Churs 
fürften, — und Staͤnden, und der Ab⸗ 
weſenden Rüthen, Bottſchafften und Geſand⸗ 
ten, auf ihr gutwillige Heimſtellung gnaͤdig⸗ 
lich bewilligen, da den Moderatorn ſolche haben 30 
Zweiffel / welche deu ordinem oder modum Kayfer 
procedendi, und mie fie in Der Moderarion - 
vollnfahren folten, betreffen , einfielen / die feinen, 
fie anlins angelangen lieffen / daß Wir 
ihnen auf ihr Anſuchen förderlichen 
Endſcheid geben/ und zukommen laffen 
ollen , damit nicht / wie vormals zu Worms 
gelcheben , ungleihmäßiger Bedenden halben 
Die Moderation ferner auffgefhügt und verzo⸗ 
gen werde. 

$. 141. Was aber decilionem und end» Desißo 
lidye Erörterung ſolcher Moderation be: Det — 
Langen thut, in dem feynd den Moderatoribus , 2. ins 
Mittelund Weg, , in viel bemeldtem des 48. & bono 
Jahrs Reichs Abſchied vorgefchrieben » wie geſchehen. 
und welcher Geſtalt fie, ex «quo & bono, die 
Ringerung und Dergleichung / nah Bes 
findung, Gelegenheit und Geftalt der Sa⸗ 
chen, erkennen / und da ſich jemands folder 
Erfannenuß befchmwert befünde , wie uud 
wann er fi für das Kapferlihe Cammer⸗ 
Gericht, beruffen möge , derhalben es bey 
demſelbigen Abfchied billich bleibe und gelaffen 


wird, 
Nna 6.144, 
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Wien _ $. 142. Damir aber diejenigen, fo nach ge» 
Appella-. ſchehener Moderation der Verordneten, oder 
33 Sa aber (mo die Urſachen nicht erheblich erachtet,) 
et nach Abſchlagung der begehrten Ringerung, 
tion ad Sich nachmals befchtvert zu ſeyn befunden, und 
Camccam es dabey nicht bleiben laſſen, fondern fich, wie 
au verfah» ihnen im felben Abfchied zugeben, für Linfer 
Zn. Kayſerl. Cammer⸗Gericht beruffen wols 
ten/auch ein Wiſſens haben, wie fie den Procefs 
infituiren mögen , fo foll nad) Gelegenheit Dies 
fes Handels dergeftalt procedirt, und vollns 
fahrenwerden, Daß der, fo lich —— be⸗ 
find, feine eingebrachte Gravamina ſamt Darauf 
erfolgter Erfündigung , an den Orten , da Die 
wiederum Durch die Moderarorn eines jeden 
Creyß befihloffen hinterlegt , erfordere, Die: 
felbige an Unferm Kapferl. Cammer: Gericht; 
ſamt feiner fammarifchen Petition (doch ohn 
einig neuer Beſchwerden Einführung über Die, 
Yo zuvor den Moderaroribus fürbradht, ) ges 
richtlich einbringe, und Die Sachen zu ferner 
des Gerichts Erkaͤntnuß ftelle. Und follen 
Cammer » Richter und Beyſitzer über folche 
Gravamina,und darauf erfolgte Erfündigung , 
wie Die von den Moderaroribus bejchloffen, 
hinterlegt , famt einer (ummarifchen Petition 
ferners niches anzunehmen ſchuldig fenn. 
Deßgleichen auch, wo ein Appellant in Diefen 
Moderations- Sachen , feine Beſchwerungen 
und Urfachen , ohne einige fürgangene Inqui- 
fition oder Probation neben bloffen angehencks 
ten fehrifftlichen Urkunden fürbracht, alfo auch, 
moin den Sachen, darinn Inquifitiones und 
Erfündigung gepflogen, diefelben Erfündis 
gungen nicht Durchauß auf ale Beſchwerun⸗ 
gen , fondern des geringern Theil fürgenoms 
Inn, und mangelhafftig befunden werden, 
das haben fih Sammer Richter und Beyſitzer 
nichts irren zu laffen , fondern folen allein auf 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


pi —— zu haben, nicht zu ermeſ Pre 
en noch abzune 


ſten und Staͤnden, und der Abweſenden Bie» 
fandten, Bottſchafften, verglichen und ent⸗ 
fhloffen: Segen und wollen, Diemeil dieſer 
Paß des Abſchieds, Unfers Sammer: Rıdhrer 
und Beyſitzer Anzeig nach, ein folche Unriche 
tigkeit in A hat , und befchmerlidh in Die 
Pra&ic zu bringen ‚ auch aufferhatb Dem geord⸗ 
neten Weg der Moderation nicht mol ferner 
Inquifition geſchehen, oder Erfündigung cine 
genommen tverden fan , Daß derfelbige wie⸗ 
derum caflırt , oder auffgehaben , und ſolchet 
Appellation-Procefs in Ringerungs Sadıen, 
ſtracks ben Einbringung der Gravaminum und 
Erkundigung der Moderatorn fürbracht , ſamt 
der fummarifchen Petition gelaffen werden foll, 
oder aber dasjenig,, fo von compulforialiburs 
dig Orte difponirt, allein dahin interprerirt, 
und verſtanden werde, Da einem Appellanten 
feine eingebrachte Gravamina, famt darauf 
gefolgter Erfündigung ‚, an den Orten, Da 
Die wiederum Durch Die Moderatorn eines jes 
Den Creyß, wie man fich zu erinnern, hinter 
jede Ehur:und Fuͤrſten, fo dag Außſchreiben 
der Creyß haben , befchloffen hinterlegt, er⸗ 
fordert , und die ihme vermeigert , Daß Dies 
felbige per compulforiales erlangt werden 
mögen. 

$. 144. Dieweil auch meiters durch Cam⸗ 
mer⸗Richter und Beyfiger angeregt, ob gleich 
fein Mangel erfcbiene „ fondern Die Sachen 
Unfern Cammer: Rıchtev und Benfigern plene 
überjchuckt „ fig doch ohne Abbruch des Reichs 
Anlagen zur Moderation oder Ringerung nicht 
kommen Böntens hiebey haben Wir mit Churs 
fürsten, Fürſten, Ständen, und der Abwe⸗ 
ſenden Karben und Bortfchafften , Uns auch 
erinnert, kein Abſchied mit fich bringe, daß 


men; folchen Zweiffel auffgus su : 
heben, haben Wir Uns mit Churfürften, Fuͤr⸗ 8°" 


dasjenig, was ihnen auf vermeldte Maß fürs 
Durch fie, was einem aberkande / einem Tr 


bracht, decidiren, fprechen und erkennen. 
un fo der Appellant in Bürbringung feiner andern auffgelege werden joll: Es könten ner = 
ravaminum, und darauf angeftellter Erfüns ch die Sr re ifaftopg, Bazi: il 
h ! ** auch die Stande ſich deßhalben nicht einlaſſen, 
digung etwas verlaft,verfäun oder uͤberſehen, daabett folten fie Unfer Tammer Kıcter — 


ſolches hat er ihme ſelbſt zuzumeſſen. und Beyfiser, da fie gleich einem etwas abe · 


5 . ' erfenn ine ig ni NE 
$. 143. Alt aber ferner in den Abſchieden zul Fe muſſen, einem andern daſſelbig nicht m« 


$. 145. Gleicher Geſtalt die Urſachen, es 
ſeyen etuche Ständ durch Kriegs: Unfall, und 
allerley ungluͤckliche Zuſtänd dahin gerathen, 
daß fie viehuiche zu ringeren, ob jemand auf 


Des 51. auch fünff und fünffkiejten Jahren 
begriffen, mie folget :,, Bann dann Caͤmmer⸗ 
Richter und Benfiserermeffen würden, daß 
„Ihnen etwas weitere zu ihrer Information von⸗ 
„nöthen todre , fo geben Wir ihnen hiermit, auf 


ſolche Urfachın, welche temporal, und auf Ant 
einen unglücklichen Zuftand eingefallen, / " 
da doc) eın jeder Stand fonft ben feinen Für: 1°, 
ſtenthumen / Landen , Leuten , Obrigkeiten, 
Gebieten und beftändigen Gefällen , darauf yr.n.a 


„der Churfuͤrſten, erfiheinenden Fürſten und 
»&tänden , und der Abwefenden Bottſchaff⸗ 
„ten und Geſandten vergleichen und bewilligen, 
„Gewalt und Mrachr daß ſie daffeibig, Durch 
„gebührliche compulſoriales, denen auch mans 


1, 


„nialich pariren und gehorfamen foll, an Orten 
„da es behalten, zu Handen bringen mögen.» 
In deme Unſer Cammer⸗Richter und Beyſitzer 
die Anregung thun, ob ihnen gleich hierinn 
Paffus Re· donnoͤthen, zu weiterer Information compul⸗ 
eeflus  förialeszu geben, fo ſeynd doch ſolche Sachen 
Owerlich wan dermaſſen beſchaffen, daß wider wel⸗ 
m die Khencompulforiales zu erkennen, oder bey weme 


ein jeder Stand bewidumbt, nicht geſchmä⸗ 
fert ‚vernachtheilt, oder in Abgang nicht kom⸗ 
men , geringert werden foll oder nicht ‚, das 
haben Unfer Cammer» Richter und Beyſitzer 
leichelih und ohn weitlaͤufftig Nachdenckens, 
aus vorberuͤhrten Reichs Abſchieden, darinn 
Die Moderation formirgt, geordnet und geſetzt 
abzunchmen. 

5.246 
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ım $. 146. Berrefjend die Srände/o worteu 
ꝛich ve Darfür geachtet werden, als ob fie dem8ðeich 
"osene Känzlich euesogen / haben fihlnfer Cams 
and.  Mersichter und Beyſitzer derfelbigen in dieſer 
Hingerunge + Erfandtnuß nicht zu benchmien, 
Dann ihnen hierinn anderft nichts auffgelegt, als 
Daß fie ferner Denen, fo von derModeratorn Ers 
kandtnuß appellirc, auff vorgefegte Maß weiter 
Urtheil ergeben laffen follen. 

6. 147. Wiewol auff vielfältige, von etlichen 
Jahren hero,derMüng halben gepflegte Hand» 
lung, lesflih im Reichs⸗ Tag des neun und 
fünffsigften Fahre zu —** gehalten, ein 
gemeine durchgehende Muͤntz Ordnung, 
wie Die von derfelbigen Zeit an, im Heil. Reich 
TeutfcherNation von männiglich zu halten,ver+ 

ichen, entfchloffen, und offentlich Durch Den 

ruck ins Deich ausgefünde worden, und aber 
diefelbig ihren Fürgang , wie hoch vonnoͤthen 
geweſen, durchaus nicht erlangen mögen. 
ırhge $. 148. Dermegen Air die erfcheinende 
ber Stände, auch Der Abweſenden Käthe und 
nie Borefchafften mit fonderm Ernft erfuche , ſich 
derfelbigen hinfüro gemäß zu verhalten, dars 
durch ſie Dann verurfacht, Diefe Muͤntz Hands 
“ fung, nach Selsgenheit, mas ſich feithero des 
neun und fünflgioften Jahrs in Ringerung der 
Muͤntzen jugetragen,von neuem gu erwegen. 
inte, F. 149. Und als fie Demnach Un ihres wol⸗ 
nader meynenden Bedenckens unterthäniglich zu er⸗ 
uch kennen geben, ob wol in Bergen Berathſchia⸗ 
1d Deg, Hungen für gutangefehen, daß zu Auffrichtung 
a einer beffändigen im Heil. Reich durchger 
bender längs, die Thaler / gantz / / 
und Oerter / eingeſtellt werden follen, und aber 
feithero fürgenommener Müng- Ordnung in 
Erfahrung befunden, nachdem nunmehr an vier 
lenOrthen und Landſchafften derTeutfchen Na- 
tion, die Contract und Berfchreibungen,aufan« 
geregte Ihaler Müngen regulirt und gericht, 
derwegen jehiger elegenheit nach Diefe von ans 
dern gememen des Heil. Reichs Müngen, nicht 
molunserhinderlich Des gantzen Handels auge 
grihloffen werden mochten. 

$. 150. Dewmnach haben Wirling mit ihnen, 
und fie fich hinwieder mit Uns enefchloffen: Se⸗ 
tzen, ordnen und woͤllen, daß beruͤhrte Thaler, 
gantz, halb, und Oerter, neben andern in dem 
Muͤntz Edit geordneten Stuͤcken und Sorten, 
jedoch denſelbigen in gleicher Güte und Gehalt, 
gemüngt, geſchlagen, und in Bezahlungen für 
Wehrfbafften, Anhalt viel berührter Müng- 
Ordnung, gegeben und genommen werden ſol⸗ 
ee len: Als nemuch, einganger Thaler, derer 
* ri ein Stück re acht Kreutzer gelten / ſol⸗ 

9 len auff die Coͤliniſche Marck gehen acht Stuͤck, 
und fein halten vierzehen Loth und vier Graͤn, 
wird die fein Marck ausgebracht umb jehen 
Bülden und zwoͤlff Kreutzer. 

thalfeer $. 151, Am andern, halbe Thaler /deren ein 
aet in Stuͤck vier und dreyffig Areuger gelcen/ 
Kr. follen auf die Cölnifche Marck geben fechgehen 
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Stuckt, und fin hatten vierzeben Lot) , vier 
Graͤn, wird Die fein Marc! ausgebracht, mie 
jegtgemeldt. 

$. 152. Am dritten, viertheil Thaler / de; Ein Vier 
ren ein Stüd ſiebentzehen Kreutzer gel; tbeil Tha⸗ 
ten / follen au die Eoüniſche Marck geben —— 7. 
zwey und drepflig Stuͤck, und fein halten” 
viergehen Loch, vier Gran, mird bie fein 
Mard ausgebracht, wie obgefekt. , 

$. 153. Und damit der gemein Mann mit Dritthald 
Diele der Müng- Sorten oder Stüd nicht und s. 
überladen,fo follen Die dritthalb und fünff 2) 74 mu 
Areuger- Muͤntzen / in der Ordnung & mungen 
ſetzt, unterlaffen/ und binfüro zu muͤn · verbotten; 
zen umbgangen/ und inder Muͤntz⸗ Ord⸗ 
nung am fechiten Blat auff der andern Seis 


.ten, im Verhcul anfahend: Wir ordnen ꝛtc. 


— * Wort fünff/ zehen Kreutzer geſetzt 
rden. 

$. 154. Es ſoll auch den Creyſen und Lands 
fbaflten,, die hiebevor ihre fonderbahre Land: 
Müngen in ihren Bezircken gehabt und ges 
braucht , hinfürter fich derfelbigen auch zu ges 
brauchen, und zu ihrer Gelegenheit anzuflels 


dat . 


[3 


Deine 
Behr 


len unbenommen ſeyn, jedoch daß Diefelbige Muͤntz su 
Land» Müngen auch "auf den Gehalt und gulrem 
Werth der Reichs⸗Muͤntzen regulirt und ges 


ordnet werden. Da fich Dann aufl den Pro- 
bation-Tägen befinden wird, Daß einer oder 
mehr Ständ , meiter als obftehet , und 


chdem dann die Thaler, welche hie⸗ 
vor in der Müng + Ordnung wien en 
Dermegen ſich etlihe Stände des Reichs au 
ſolche Muͤntz ⸗ Ordnung / Anno Neun und Fuͤnff⸗ 
tzig ausgekuͤndet, nicht verglichen, in dieſerUnſet 
der Stände und Bottſchafften weiter Berath⸗ 
ſchlagung zugelaſſen wer den, und fie hinfüro Des 
ſto weniger Urſach haben, ſich von dieſer Muͤntz⸗ 
Ordnung abzuſondern; fo wollen Wir nun⸗ 
mehr mit enkelbigen Staͤnden Handlung fürs 
nehmen und fie gnaͤdiglich dahin weiſen, Daß fie 
fi) dieſer Müng: Ordnung auch unterwurffig 
zu machen,und deren gemäß zu verhalten. 
$. 156. In weiterer Berathſchlagung diefed Wrürmges 
Haupt: Articuls ift auch erregt, Daß etliche 
Münggenoffen unter den Cravßen des Heil. 
Reichs begriffen / ein jeitlang,fonderlich ſeit hero 
des Neun und Fuͤnfftzigſten Jahrs geringſchaͤ⸗ 
tzige Thaler, auch andere gülden und ſilbern 
Müngen , eines geringen Gehalts aefchlagen, 
und in hohem Werth ausgehen laffen: Deß ⸗ Dere 
gleichen des Heiligen Reiche , auch anderer Po- Tüglicher 
tenraren und Herrſchafften / gülden und 
filbern Muͤntzen betruͤglich abconterfeyt, fyla 
und gefährlid nachgeichlagen / auch auß 
embde / ausländifche / geſchwaͤchte füb 
üngen eingefübre / dardurch hochnach · 
Non 2 theis den 


wu. 


oidieds ſtehti funffthalb; fo ein Gebler if, 


j 
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theiliger Schaden entitanden, unD da dieſem 
länger zugefehen , und nicht zum förderlichiten 
abgeftellt werden folt , manniglich «in unleidli» 
chen verderblichen Abgang an feiner Wahrung 
empfinden würde, foldyen nachtheiligen Unrath 
abzufchaffen, a) wollen Wir von Roͤmiſcher 
Rayferi.Machtreelichen Muͤntʒ⸗Genoſſen / 
fo bishero zu ihrem Vortheil und hoͤchſtem Be · 
trug gemeines Nutzens, — Müng 
geichlagen/ und in hohem Werth im Reich 

ausgebreit, das Muͤntzen, ungeachtet ihrer Pri- 

vilegien, da fie(mie erlicher halben gweifflich) ei⸗ 

nige erlangt hätten, einftellen, und fie Daran fu- 
Sufpenkon fpendiren , wie Wir dann denfelbigen, fo Wir 
des Min auch infonderbeit hierunter zu erfuchen bedacht, 


gend.  angeregte Muͤntzen hiemit und in Krafft Diefes 
Unfers Abſchieds, ernftlich verbieten, fegen ynd 
toollen,daß fie fich hinfüroMüng zu machen, bis 

#4 augträglichenRcchten,gänglid enthalten.b) 
Geotdnete €. 157. Und Damit jegtgemelte Recht, gegen 


zu der Val- vorbemelten auch fünfftigen Ubertrettern, deſto 
virung DIE richtiger und förderlicher zu End gebracht wer⸗ 
ION DEN den,fo follen die Geordnete zuderValvirung, 
überges von denen hieunren Meldung gefchicht, ihre ges 
ben. machte Broben Unſerm Kanf.Lammer:Procu- 
= ratorn Fifcal uneerfchiedlich überfchicken,fich Des 
ren in feinen proceffen nothmendig haben zu ges 
brauchen, dem IBir auch hiemit ernftlich befehs 
len,feen und mollen,dafier geggen vorgefens 
Oeſſen ten Mlüng » Genoffen und LIbererertern 
Ampt ge Ber Ordnung adpanam & privationem, fürs 
Bet, Derlich und unverzüglich procediren, und im 
rechten vollfahren fol,bep Bermepdunglinfer 
ſchweren Ungnad. 
und die ſo 6. 158. Auff den Fall dann, daß ungeachter 
nit ad borbeflimpter Sufpenfion, die ſelbig Muͤntz⸗ 
Reben, ſal Fenoſſen / einer oder mehr,Diefemlinferm Bes 
tmiplo  feich und Berbott ſich nicht geborfam erzei⸗ 
dieMeihs, gen / fonder mie müngen fürzufabren un: 
Act.  eerfichen wirden: So fegen, ordnen und 
tollen Wir,daf der oder Die,neben andern hie⸗ 
dor in der Muͤntz ⸗ Ordnung benandten Poͤn⸗ 
Fällen inlinfer und des Reiche Ache ipfo 
facto gefallen feyn follen/ als Wir dann Dies 
felbige in dieſem, auch ohne einige fernere Erkld⸗ 
rung, jetzo ald Dann, und Dann als jetzo, in die 
Acht thun / und fie ale Unfere und des Reiche 
Dechter erkennen, und Daraufdie Execution der 
Accht, Durch Die Crayß, hinter Denen fie gefeflen, 
vollsohen,zu Dem fie ihr Muͤntzens⸗Freyheit und 
Gherechtiakeit , gaͤntzlich ohne ferner procediren 
—* fiſcals, verwirckt und verlohren haben 
ollen. 
$. 159. Und dieweil Deren etliche, die ſich 
gund und su ihren ungiemlichen Gewinn ſolches bes 
—— truͤglichen Muͤntzens gebraucht, unter 
herrugli, dem Burgundiſchen Crayß und Nider⸗ 
de an laͤndiſcher Regierung geſeſſen / ſo wol 
sen - ' len Wir Unſern freundlichen lieben Vettern, 
Schwagern und Brudern, den Koͤnig 30 
F Ziſpanien / freundlich erfuchen, daß Sein 
Lebde gleichmaffige Anftellung thun, und ges 


In But; 


-  Abfchied des Reichs⸗Tags 


gen Denfelbigen auch vorgemelte Straff fürges 
henlaffen wollen. 
$. 160. Wir ſetzen und wollen weiter, Daß 
es gleicher Geſtalt mit denen, Die kuͤnfftiglich 
in obgefigtem die Ordnung übertretten, auch 
gehalten werde und follen Die micht allein 
jetztgeſetzter Pin und Straf, fonder auch 
andern der Müng: Ordnung einverleibt, une 
‚terworffen feon, jedoch wollen Bir biers 
durch Uns, und dem Heil. Reich, an Unfer 
Ober:und Gerechtigkeit , in nichten etwas bes 
.. 
‚$. 161. Wir ordnen und wollen auch, da 
die Münk-Meifter und Müng — 


* 


jenigen Muntz · Genoſſen, melchen , wie op- p 


feden I 


ermelt, ihr Müngen eingeftellt, zu dem Mün: 
Ken nicht dienen, oder Darzu verholfen fenn, 
auch fonft anderft nicht, dann auff des Reichs 
Ordnung zu müngen, fich beitellen laffer 
follen, alles bey höchiter Leib · Straff 

$. 162. Als auch hiebey fürfommen , 


ſtuͤck für tüc, aufgezogen 
und aber Diefes in den Beinen Sorten unter: 
laffen, dardurch Falſch und eigennügiger Ge. 
fuch des Aufwechſelns darunter fürgangen, 
dieſes zu verhüten und abzuftellen , 
aufferbalb Heller und Pfenning / alle 
andere Sorten, ſowol als die grobe Maͤn⸗ 
—— fer ee / auch auffge» 
30gen/ und Dem rott gleich gema 
darzu Die Rech » Banch geee/ in —* 
brauche werden ſoll: Und da ſich einiger 
Müng-Meilter oder Gefell, die Reck⸗Baack 
gu gebrauchen, widerſetzen wurde, Der oder die 
felbige follen bey männıglich, alt infames, uns 
tüglich,unredlich gehalten,und zu feinen Ehren 
jugelalfen werden. 

6. 163. 


worden fepn, 


folten ® 


Mir 
Me 
un 


” 


Fri 


ils a da Di? 
bishero allein die groffen Müng «Sorten „X. 


71 
aut? 

aan” 

an’: | 
N ,4 


er 7 
nö 
— 


wen | 


Ferner haben Air Ins mir Churs Bat“ 


fürten, Burften und Stauden , audy ver, Mel 


glichen und enefchloffen , dieweil allerhand * 


verbottene leichte Muͤntz zSorten einge: 
bracht, Daß gleich ale hald allhie zu Saale, 
auf Montag nad Trinitaris Den jehenden 
Junii fhierfttünffeig, durch etliche darzu Ges 
ordnete , Die Valvirung und Probirung dere 
felbigen Müng fürgenommen, und mie jede 
in ihrem Halt befunden, den fol ihr Werch 
auff des Reiches Mint darnach te: 
fee und geordnet / Die auch auff ſolden 
geſetzten Werth innerhalb 6. Monaten, nah 
dato Diefes Unfers Keichs-Abfchleds , und 
länger nicht, in Bezahlung gegeben und ges 

nommen aa Per 
$. 164. Und follen die geordneten zu 
Diefem Werck der Mrobirung {br > 
fertigte Valvation, den Arayß ⸗ aus⸗ 
Ichyreibenden Chur # und Kürften 
zum förderlichften zuſchicken / Die füre 
ter haben jede in ihren Kranfen den are 
dern Krayß « Ständen zu eröffnen, Da« 
mit fi ein jeder Stand und Obrigfeit, 
mie 


un 
Sort a 
vario 


Den 
u! 
Mes: 
Pur 
nad; 


gen. 


Diis- 
» 
uw" “ 
mt 
rt 


u jr 
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mit ihren Unterthanen, der Muntz · Ordnun 
und Diefem Abfchied gemäß, darnach wi 
zu richten. Und foll denjenigen ‘Perfonen, ſo 
von Hemeiner Ständ wegen, zu der Probi- 
rung und Valvation , Diefeibige zu verrichten 
9 bejtelle , die Zeit wehrender folcher Valvation, 
ihr Unterhaltung / aus der Ständ 
Vorrath⸗Geld / grordnet und gefolge 
werden. 
$. 167. Nachdem dann, tie vor geord⸗ 
net, Die gelchwächte geringe Mürnszen/ 
unfer und des Reichs Ordnung ungemäß 
gelchlagen, laͤnger nicht auf ihren in angereg⸗ 
ter Valvirung gefeztem Werth / dann 
fecbs Monat / nach dato diefes unfers 
Meiche » Abfchiebs —— ſeyn follen/ 
* Damit dann, nach Ausgang der benanten 
ung febs Monat _ diefelbige untüchtige Müng 
bt mehr gaͤntzlich abgeſchafft, aus ihrem Gang , und 
ven, Den getmeinen Hdnden fommen , fo foll eine 
jede Obrigkeit ihre Untertanen deſſen zeite 
lich vermwarnen, auch aufferlegen und befch: 
fen , daß fie diefelbig vermorftene , und ver⸗ 
bottene Müngen immittelft der ſechs Mona» 
ten, nach Belegenheit ausgeben ‚, verhand» 
thieren und fortbringen. 
$, 166. Wir haben Uns auch hiebep über 
vorberuhrte gemeine Valvarion allhie zu vers 
tichten ‚ mit dem erfcheinenden Ständen, und 
der Abrefenden Bottſchafften verglichen, ord⸗ 
nen und ſeten, daß ein gantzer Creyß, mit 
efanteem Rath, oder ein jeder Stand abge⸗ 
ondert, für ſich in feiner Obrigkeit und Gebiet, 
Mög und Macht haben foll, inwendig gedach⸗ 
ter und zu den Bezahlungen, indiefen Müns 
gen beftimmter ſechs Monaten ‚Damitdas fers 
ner Abfallen und Ringerting angeregter Müns 
Ken, vor Ausgang derfelbigen vorfommen, 
vielgemelte geſchwaͤchte verbottene gülden und 
filbern Müngen, wie e8 eines jeden Stande, 
Ehursund Fürftenthums , Herrfhafft und 
Landſchafft, Nochdurfft erfordert , weiter zu 
probiren, ju valviren , und Denfelbigen ih⸗ 
ren gebührlichen Werth, auf den Halt, in 
der Müng» Ordnung beftinmt, zu fegen, ober 
aber fonft andere gebührliche Wege fuͤrzu⸗ 
nehmen , wie viel gedachte » geringſchaͤtzige/ 
ſchadliche, im Reich eingebrackte Muͤntzen / 
nme wenigſtem Nachthen derſelbigen gebros 
chen, untergebracht, oder ausgetrieben wer⸗ 
den mögen. Und ſollen nach Ausgang der: 
ſechs Monaten, wie vorgefest, Diefelbe ver» 
bottene, und dergleichen geringe Müngen, 
nicht lduger in Bezahlung zugelaffen twerden,. 
alles bey Pönen, der Müns: Ordnung ein» 


$. 167. Was dann der⸗ Muͤntz⸗ Meifter, 
Safgreger / Granaliter/ Ringerer/ 
Befchneider/ Schwaͤcher / Welcher / 
Abgieffer / Auswieger / Aufwecheler/ 
und Faͤlſcher / auch deren die mit Ver⸗ 
fuͤhrung der. 3 Raufmannſcha 
treiben und eigennuͤtzigen Vortheil ſuchen, 
Ra. Dritter Theil. 


fft fürfahrem, und dann in Ungehorſam ei: 
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und anderer Straffbarn halben in-der Ord⸗ 
nung ftaruirt und geſetzt, Das alles fol wirck⸗ 
lich ohne Nachlaß vollzogen werden. «) 


$. 188. Wir ordnen und wollen auch, auf 
den all die Obrigkeiten / hinter Denen foldhe 
Übertretter gefeffen , in dieſem ſich fäunng nes 
8 denſelbigen ſtraſſbarn erzeigen, oder ſich 
Ibft der Sachen theilhafftig machen würden, 
daß alsdann durch Die Creyß, unter Denen fie, 
die Sdumigen, gefeffen , deren Uberfahrung 
halben,unferm EammerProcurator Fifcal noth⸗ 
wendige Anzeige befchehen , wider Die gedach⸗ 
teı Fifcal zu declaration Der Poͤn, nemlich 3e+ 
ben Marc loͤtigs Golds / die Wir hiemit 
zu Straf auffgefegt haben wollen, procedi« 
ren, und in unſern Kapferl. Filcum einbringen 
fol. Und da derfelben Ereyß einer auch hiers 
An fich ſaumig erzeigen wuͤrde, alsdann fol ein 
anderer Creyß/ der deſſen in Erfahrung kommt, 
berührte Anjeig, unferm Kayferlichen Filcal 
zu thun ſchuldig feyn. Daneben follen diefelsrircals 
bige fAumigen Stände Uns auch namhafftprocedi- 
gemacht werden, und da ſie mit Müng Bre» ein gegen 
heiten benabt, follen fie von wegen folcyer ih. [eumige. 
rer Ungehorfam derfelbigen fufpendirt, und a 
ihre Müngen eingeftelle feyn, in Krafft dieſes 
unfers Abſchieds. 


$. 169. Dieweil aber nicht allein durch Straff des 
Diejenigen, welche in Verführung der gu: ten ſo 
ten Münzen Kauffmannfdaflt treiben, der ne 
meine Nutz geſchwaͤcht, fondern auch Die, ſo Min 
emde geringe Muͤntzen dagegen insgen. 
Land bringen / hohen nacıtheiligen Scha⸗ 
Den in Diefer Nation, mit ihrem ungebübrfichen 
Gewinn verurfachen: So mollen Wir biemit 
die Straffen gegen diefen der boͤſen 
Münzen Einfuͤhrern / Partirern, undans 
geregter fremder Müngen Auscheplern, in der 
Müng:- Ordnung Raruirt und geſetzt, hiemit 
wieder erneuert und beftättige haben, ernſtlich 
gebietend, Daß folchen unnachläßlich nachgefegt 
merden fol. 
$. 170. Wiewol dann auch unter anderm Jährliche 
in mebrberührtem Münd + Edi& oder Vid· 
nung, ftattlich und wolbedachtlich, auch noth⸗ * 
wendig verfehen , daß jedes Jahre in den 
ReicdyssCreyffen zween Probation- Taͤg / 
einer auf den erſten Maji, der ander den erſten 
Oktobris gehalten werden follen, und aber Dies 
fem nicht allenthalben nachkommen, dadurch 
ben Derfälfchern der Müngen deſto mehr 
Raum gegeben,dem gemeinen Nusen nach⸗ 
theiligen Schaden zuzufugen: So fegen, ord« 
nen und wollen Bir, Daß Die ausfchreibende: 
Ehur:und Fürften hinfüro die Probation-Tdge 
zu beſtimmter Zeit ausfchreiben follen. Da 
aber einer oder mehr Mit · Creyß · Verwandter, 
8 mie Muͤntz⸗Freyheit begabt / auf ſolch Bes 
chreiben und Erfordern nicht erſcheinen wuͤr⸗ 
den, ſo ſollen nicht deſto weniger die Gehor⸗ 
ſame erſcheinende in Sachen der Probation Darju ber 
ſchtiebene 
mehr der beſchriebenen und vndn 
Ooo nicht 


nes ober 
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erſcheinen · nicht  erfebeinenden Muͤntz ⸗ Staͤnde / 
ehr alles des Creyß auffgewendten Unko⸗ 
Stine ftens/ ein Derzeichnuß Dem Kavferl: Filcal 
fatten in juſchicken, dem hiemit befohlen ſeyn foll, zu 
die Straff Einbringung dejfelbigen rechtlich zu 
der Unko procediren. Und Joll derjelbe einbrachte llur 
lien. doſten, des Creyß Churfunſien, Gürften, und 

anderen Muͤntzenden Ständen gefolgt, und 

unter fie außgetheilt werden. Und ob gleich 

Diefeldige Ehufüriten und Stände folchen 

Unfoften nıdyt begehren würden, fo ſoll nichts 

Defiomweniger derfelb eingebradyt, und unſerm 

Fifco, durch Den Fifcal zu verrechnen, heimgefal⸗ 

len feyn. 


Nieder 5 171.. Nachdem Dann ju vorigen Reichs⸗ 
— und Muͤntz⸗ Tägen in Berathſchlaqung dieſes 


Erdlan, Wercks, jedeswals für rathſam und gut ans 
de Mit, gelehen, daß die Klieder + Burgundilch. 
Zunehung Erbland in Vergleichung unſerer 
in die Reichs ⸗Muͤntz- Ordnung mit eingezo⸗ 
Reihe en werden folten/ darzu fie ſich Dann zu 
vorigen Zeiten gutwillig erbotten „ und auch 
mehr gedachter unfer geliebter Herr und Vat⸗ 
ter, Kayſer Berdinand „ hochloͤblicher Ge— 
daͤchtnuß, im 57. Jahr gehaltenem Regenfpur: 
giſchen Reichs +» Tag, Ientlich ſich augen den 
Ständen gnaͤdiglich relolvirt, Daß ihr Liebd 
und Kayfırl. Majeft. den König zu Hiſpa⸗ 
nien, unfern freundlichen lieben Vettern, 
Schwagern und Prudern dahin vermahnen 
molten, daß ihr Liebd von gedachter Nieder⸗ 
Erbland wegen, fih auch mas im H. Reich 
— conſtituirt und geſetzt, gemaͤß erzeigen 
wolt. 
$. 172. Darauf ſich dann die Burgundi⸗ 
- fihe Räthe und Beſeſchshaber, fo mie für: 
gelegter Bollmacht zu dem Reichs: Tag allhier 
erfhienen, auf jetziges bey ihnen gethanes Ans 
langen , der Müng + Handlung halben, Das 
hin deelarirt und erklärt, auf die Ball, Dadie 
Reichs⸗Muͤntz aufgericht, würcklich vollnzo⸗ 
gen, und die Ständ Des Reichs gemeiniglich 
oAbſchaf· Pie annehmen und halten , auch die boͤſen 
ungder Yeden: Münzen abgeſchafft würden / 
dien  Ddafi alsdann Die WiedersBurgundifche Erb- 
Heden: land dieſer Müng: Ordnung ſich auch gemäß 
ung. erzeigen, ihre Land Muͤnhen auf ſolche der 
Reichs⸗Muͤntz Schrott; Korn und Gehalt zu 
seguliren bedacht wären. a) 
$. 173. Dieweil dann auf gegenmwärtis 
aeın Reichs» Tag Wir Uns mit den erfcheinen» 
den Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen, aud) 
der Abweſenden Rachen und Bottſchafften, 
und fie fich auf unfer gnddigesernftes Erfuchen 
allbereit dahin verglichen und entfchloffen, daß 
Die angereate Muͤntz. Ordnung, als ein gemein 
nuͤtzlich Werck hinfüro gehalten , und Die ges 
ringf&ägige böfe inländifche, und anders mo» 
hero eingeführte, und dergleichen gefälfchte der 
Ordnung ungleiche Münken, außgerott wers 
den follen. 


Burgund. 6. 174. Und demnach Uns famt gemeinen 


 Abgefand- Sränden des Reichs nunmehro Deffen zu: 


ten Erikb Derfehen r daß die Nieder⸗Burgundiſche 


rung. 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


Erbland / in maſſen obgemelt, ſich auf unſer 
Muntz ⸗ Ordnung vergleichen, Die annehmen, 
und ſich deren ebenmäßig verhalten werden, 
und aberin unfer Muntz⸗ Ordnung neben ans 
dern ‚Daß das vermüngt Kheinifd Gold ‚aus 
dem Keich Teutfcher Nation,an andere fremde, 
auch ın Die Wiederland, bißfie ich auf unfer 
Müns Ordnung vergleichen, oder die anneh⸗ 
men, keines Wegs verführt werden foll, ges 
etzt iſt: Wo Dann wir, auch Churfuͤrſten, 
urſten und Stände, neben obermeldter Ers 
laͤrung, auch deſſen, Daß die beyden gülden 
und ſilbern Muͤntzen, auß ibrem in — 
Land nicht weiter verführt, und entgegen Die 
Gleichheit gehalten werde , daß hinwieder ihr 
Cold und Silber unverfperrt auch ins Reich 
us erden möcht „ vergemifft und vers 
ichert, zndemauch Die Burgundifch Wieders 
Erblaud, der Soreen und Stüd halben, Die 
fie zu münsen gemennt, und wie Die auf 
Schrott, Korn, und Gehalt der Reichs⸗ 
Münsen gleichmäßig gemacht , richtige Anzeig 
und Anſtellung gethan haben, fo foll angeregt 
Verbott gegen ihnen zelaxirt und auffgehaben 
werden, 
$. 175. Und dieweil Die Burgundiſche 
Bottſchafften Difimals nicht gewißlich ans 
jeigen fönnen , was für Stüd die Nieder⸗ 
Erbland, der Reichs⸗-⸗Ordnung gendß, und 
auf Darinn acordnet Schrott und Korn, zu 
muͤntzen entfihloffen : So haben gemelte Bott ⸗ 
fchafften und Gewalthaber fich erbotten, daß 
medrt bemelte Nicderländifche Regierung zu 
nechſtem des Ißeftphälifchen Creyß Probation- 
Tag, fo der ihnen verfünder und nahmhafft 
gemacht wuͤrde, die ihren dahin abordnnen,und 
—* dieſem endlich refolviren und erklären 
wollen. 


$. 176, Als dann in der Müng: Orbnungenttic- 
in verſic. So fern aber der Angeber zc. dei X 
unter anderın Das Wort, Irren / gefest, folleıns 3 
auß berveglichen Urfachen nachfolgender Ees Fr 
ſtalt erBflärt und gefetst werden, nemlich fo ferne 
aber der Angeber jemand muthwilliger 
und gefährlicher Weiß angeben würs 
de/:ıc. Sonſten aber in allem anderm/ fo 
in Diefem unferem Reichs ⸗Abſchied, an mehr 
bemeldtem gemeinen Reihe: Müng Edi und 
Ordnung nicht außtrücklich declarirt, geans 
dert , zu und von getban ſoll dieſelbige ih⸗ 
res gangen Inhalts, in allen ihren Claufuln, 
Articuln und Sagungen , beitändig bleiben, 
ftet und feit gehalten „ und deren allerdings 
vachgefegt werden, mie Wir dann diefelbige: 
hiemit erneuern, confirmiren, und beftdttigen,. 
in Krafft gegenwärtige unfers und Des Reichs 
Abſchied. er - 

6. 177. Berner haben Wir Uns mit Chur⸗ 
fürften, Bürfterund Ständen , aub den Kir . 
then und Bottſchafften erinnert, daß, obwol olen 
im acht und vierkigitenSyahr,ein heilfame Poli« der &e 
cey Ordnung, bedächtlich verglichen, und ing fhend:o 


Reich aufßgefündt , in deren unter anderm Pandı 
mol, Derd, 
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wolbedaͤchtlich ’ 
Handwerck / 
erſchienenes neun und fünfigigiien Jahre dies 


von wegen der geſchenckten 


wegen weiter heilſame gute Ordnung auffges 
(N und aber ſolchem nicht alienthalben , wie 
ich gebührt, nachgefest , dadurch gemeinen 
HandwercksLeuten felbit nachtheiliger Schas 


den entitanden : Demnach fesen und gebieten _ 


Wir hiemit ernſtlich, Daß alles was hiebevor 
angeregter geſchenckten Handwerck bals 
ben / befloffen, Racuirt, und ins Reich 
außgeFfündt , durch Churfürften, Bürften , 
Stände, und alle Oberfaten, in Frey⸗ und 
Meiche: auch andern ‚Städten und Fiecken, 
; ſteiff und feftiglich gehalten , daffelbig allzumal 
»affder freulih vollnzogen, und den Handwercks⸗ 
rtret· Meiſtern, Knechten und Geſellen, keines Wegs 
2 peſtattet werden ſoll, fich demſelbigen zu wider⸗ 
irck en und in einigen Weg verwegerlich zu ers 
DB. jeigen , alles bey DVermeydung Pdn und 
Straff, schen Marck loͤrigs Golds / die 
alle und jede Ubertretter unferm Kayferl, 
Fifco, unnachläßtlich zu entrichten, ſchuldig feyn 

- und bejahlenfollen. | 


— w_’ 
er 


‚ 6. 2178, Auf gleihmäfige Uns fürfommes 
’ ne Anzcig » daß unangefehen in hiebevor ber 
bloffener Unfer und des Keichs außgefündter 
Sic ° ragen gemeinen Ständen auff⸗ 
rdnune. erlege, und befohlen, gute Ordnung fürzus 


nehmen, Damit die Wollenweber an Wollen- 


niche Mangel leyden/ fonder diefelbig um 

einen giemlichen Kauff befominenmögen , und 

die Wollenniche mit groffen Yauffen in 
fremde Nation verführe werde: Nichts 
Deftomeniger folche übermäßige Werführung, 
feithero ohne gegebene Maß zu groffem ‚2b: 

ng der Mannfchafft, an vielen Orten, aud) 

ser Mol In andern nachtheiligen Schaden der Teuts 
1d deren [ben Nation fürgangen , und aber auch in fol- 
errube em Wollentauff nicht wol eingemein general 
nq hal, durchgehend Conttitution und Sagung, Die 
ne inallen Orten ſtatt haben, und gehalten wer⸗ 
wor, Den fönt, aufigerihtund wuͤrcküch vollzogen 
werden mag: —28 — und damit dannoch der 
emeine Nutz bedacht, und die Einwohner 
Teutſcher Nation an ihrer Wahrung, tie bil: 

ſich befchicht „ befördert werden „fo haben Wir 
| nd hierüber mit den erfcheinenden Churfuͤr⸗ 
en, Fuürſten und Ständen , auch der. Abwe⸗ 

enden Näthen und Bottfhafften dahin ver« 

Bon und entichloffen: Setzen und wollen, 


Unfer und des Heiligen Reichs Ereyk jeder auffri 


tfich „ nach feiner Gelegenheit , dieſen Wol⸗ 
enkauff, und Verführung derfelbigen betrefs 
end, wie es in ihren Landſchafften, Oberkei⸗ 
und Gebieten gehalten werden ſoll, Ord⸗ 
nungen unverlängt nach Außgang dieſes Ins 
Reichs⸗Tags fürnehmen „auflegen, und 
eß fie fich in dieſem vergleichen, Ratuiren und 
fesen ; daſſelbig ſollen nicht allein Die Creyß⸗ 
Stände und ihre Unterthanen „ ſonder auch 
alle andere im den Creyſen, ob die gleich nicht 
Creyß · Stande ſeynd, auch Denfelbigen nicht 
unterworfſen/ zu halten / und, denſelbigen 


Ibige Mandata tenovirt, erneuert, und deß · fe 
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nachzuſetzen ſchuldig ſeyn, alees bey Pon und 


Verſehung geſchehen, auch Straf 


trafſen, die ein jeder Creyß in Krafft dieſes 
Unſers Abſchieds in ſolchem berordnen und auf⸗ 
tzen wird. 


$. 179. Als ſich auch noch etwas rs 
rungen zwiſchen etlichen Ständen des 
Reichs / der Sefion halben erhalten / de: s.Mon 
ren ſich diefelbige ſtreitige Stände Diimahlsubferi- 
endlich auch nicht vergleichen mögen: Dem: puon ohn⸗ 
nad wollen Wir, dafi einem jeden Gürlien, Nabıheu 
Prälaten und Stand, dieſes Reichs » Tage "9 
gehalteneSchion , und die Subfeription zu Ens 
de DIE Abſchieds befchehen, an feinem her . 
brachten Gebrauch und Gerechtigkeit , in eis : 
nigem Weg niche nacheheilig/ ſchaͤdlich Ä 
oder vergreifflich feyn fol. Und fennd 
toir des gnadigen Erbietens, möglichen Fleiß 
fürzumenden , nah Befindung eines jeden 
Gerechtigkeit ‚fie folcher Irrung der Seflion, 
auf ziemliche leidliche Wege zu vereinigen, 
und zu vertragen, oder ſonſt nach Billigkeit zu 
entfcheiden. 


‚„$., 180. Wiewol dann letztlich nad) altem Daf der 
Herfommen, Gewonheit und Gebrauch Unfe: Konigl. 
rer löblichen Borfahren am Reich, nach auf» 2 und 
weiſung der Bülden Bull/ Linfer Erſter I. 
Boͤniglicher Hoff in Linfir und des "Heil. Tagnice 
Reihe Stade FTürnberg gehalten wer: zu fm. 
den folly und aber auf Ung zugeſtandenen derg ge, 
Kriegen, Wir ein feier Hoff fürzunchmen ie 
und zu halten, wie kuͤndtlich, verhindert wor: * er 
den, und Diefer Zeit, auß erheblichen che: Gulpenen 
—— bewegenden Urfachen, dieſen Unſern Bua 
er Reicyes Tag / anhero gen Aug⸗ nicht de- 
fpurg verlege / fo foll hierdurch gedachter rogiren. 
Unfer und des Heil. Reichs Stade Nuͤrn⸗ 
berg an ihren alten Herkommen / Ge⸗ 
wonbheit und Gebrauch / auch der Büls 
den Bullen Haltung halben des erſten 
Koͤniglichen und Kayſerlichen Hoffe, daſelb⸗ 
ſten zu Nürnberg, nichts nicht derogirt, ab« 
gebrochenund benomen ſeyn / Diejes auch, 
was nach Unfer jegiger Zeit Gelegenheit des 
Reiche: Tags halben fürgangen, in Eünfftigem 
ju feinem Erempel oder Folge, genannter 
Stadt Nürnberg zu Wachtheil, gezogen und 
eingeführt werden. 
$. 181. Solches alles und jedes, fo ob⸗ 
geſchrieben ftehet, und Lins Aayfer Maxi- 
milian anrührt, gereden und verfprechen 
Mir / bey Unfern Kapferlichen Wuͤrden und 
Worten ‚flet/ feſt / unverbrüchlich / und 
ichtig 3u balcen und zu volinziehen, 
dem ſtracks und ungemweigert nachzukommen 
und zu geleben , und darwider nichts fuͤrzuneh⸗ 
men und zu handlen , oder aufgehen zu laffen, 
nod) Jemand anders von Unſertwegen zu thun 
ges: fonder alle Gefährde. Deß zu Ur⸗ —F 
und haben Wir Unfer Kavferlich Inſiegel ander Stind 
dieſen Abfchied ehun hencken, Und wir Churs Berfpres 
fürften / $ürften / Prälaten / Grafen ber 
und Herrn / au der Churfürften/ $ürs 
ſten / Prälaten / Grafen und Herrn / und 
des Heil, Koͤmiſchen Reichs Sreysund 
Keicho » Städte Geſandte Bottſchaff⸗ 
O0oo 2 ten / 


Ehurfür: 
n per⸗ 
—8 


Deren 
„Bott: 
ſchafften. 


ſterreichs. 


Bon me 
gen des 
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ten / und Gewalthaber hernach benanta 
bekennen auch offentlich mit Diefem Brief, daß 
alle und jede obgeſchriebene Puncten und Ars 
tieul , mit unferm guten Wiſſen, Wi 
und Rath fürgenommen und befchloflen fepn, 
willigen auch Diefelbigen ale, ſamt und ſon⸗ 
Derlich , in und mit Kraft DIE Briefs: Gere⸗ 
den und verfprechen in rechten guten wahren, 


Abſchied des Neihd-Tag 


Treuen die , fo viel einen jeden ‚fein Herrichaft 
oder Freunde, von denen er geſchickt oder ges 
walthabend ift, betrifft oder betreffen magr 


llen/ wahr, ſtaͤt / feſt / aufrichtig und uns 


verbrochen zu halten / zu vollnziehen, und 
dem, nach allem unferm Vermögen , nachzu⸗ 
dommen und zu geleben, fonder geſaͤhrde. 


Subfeription anweſender Staͤnd und Bottſchafften 


„Und ſeynd diß die hernach gefchriebene, 
„Wir die Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Praͤlaten, 
„Grafen, Herrn, und des Heiligen Reichs 
Staͤdt Bottſchafften, Gewalthaber und Ges 
„fhickten. Churfürften perſoͤnlich. Don 
»Botted Bnaden, Daniel des Heiligen Stuls 
„zu Mayntz Ertzbiſchoff / des Heiligen Roͤmi⸗ 
„Ichen Reichs Durch Germanien Er: Cantzler. 
Johann Ertzbiſchoff zu Trier, des Heiligen 
Roͤimniſchen Reichs durd Gallien, und Das 
„Königreich Arelaten Erg: Cantzler. Sriderih, 
„erwählter zu Erebifchoffen zu Cölln , des 
„Heiligen Romiſchen Reichs durd) Italien 
Ertz ⸗ Cantzier. Friderich, Pfaltgraff, bey 
Rhein, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz 
„truchfäß, Hertzog in Bayern. Auguſtus 
Hertzog zu Sachſen, des Heiligen Roͤmiſchen 
„Reichs Ertzmarſchalck, Landgraff in Thür 
„ringen, und Marggraffzu Meiſſen, tc. alle 
„fuͤnf Churfuͤrſten. Churfuͤrſten Bott⸗ 
ſchaften.· Von wegen Joachimen, Rep 
„graffen zu Brandenburg, des Heiligen R 
„mifchen Reichs Ers: Caͤmmerern, und Chur⸗ 
„fürften, zu Stettin, Pommern, der Cafs 
„fuben und Wenden, und in Schlefien , zu 
„Croſſen, Hergogen , Burggraffen zu Nuͤrn⸗ 
„berg, und Furſten zu Rügen Wilhelm Graf 
„ju Honftein , Herr zu Schwed und Diras 
„den, Landvogt in der Uckermarck, Levin von 
„der Schullenburg , Andreas Zoch , und Als 
„brecht Thuen, beyde Dolores. Von wegen 
„des Hauß Defterreichs / Philipps Frey⸗ 
„here zu Winnenberg und Beylſtein, Hoff⸗ 
„raths Peafident , Ludwig Graff zu Leonſtein, 
„und Herr zu Scharpffenecf, Georg Ihſing 
„zu Trasberg , Landvogt in Obern und Nie⸗ 
„dern: Schwaben, Timotheus Jung, Doktor, 
„und Johann Achilles Ilſing, beyde der Kay⸗ 
„terlichen Maieftär Raͤthe. "Don — des 
Sauß Burgund / Peter Ernſt, Graff zu 


— „Manni feld, Edel Herr zu Heldrungen, Rit⸗ 


Sen 


„ter des. Ordens vom Gulden Vellis, Königs 
„licher Wuͤrden zu Hifpanien Gubernator, 
„und Capitain General des Herkogthums Lfüs 
„Helburg , und der Graffſchafft Ehini, Tho⸗ 
„mas von Pernot, Herr F Schantonay, und 
„Haurincurt Ritter, Koͤniglicher Würden zu 
„Hifpanien Rath und Hoflmeifter, und Phi⸗ 
„lips Göbel, Dodtor, Ho ath. Geiſtliche 


derſoͤnlich. Fuͤrſten perſonlich. Von Gottes Gna⸗ 


„den, Hanß Jacob, Ertzbiſchoff zu Saltr. 
„burg, Legar des Stuls zu Rom. Georg, Ad- 
„minjftraror des Hochmeifter- Amts in Preuſ⸗ 
„fen, Meifter Teuefches Ordens, in Teuts 
nfehen und Welſchen Landen. Martinus Bis 
„ſchoff zu Ayſtett. Marx Sittich, der Heiligen 


Rom. Kirchen Cardinal, Biſchoff zu Coſtentz, 
„und Herr der Reichenau. Otto der Heiligen 
Romiſchen Kirchen Bifchoff, Cardinal zu 
„Alban, Biſchoff zu Augfpurg, Probft und 
„Herr zu Elmangen, und Dann von wegen 
„Ehriftöffen, der Heiligen Römifchen Kirchen 
„Bi » Pranettinenfis Cardinal, Biſchoff 
u Trient , und Adminiftrator zu Brixen. 
„Veit, Biſchoff zu Regenſpurg. Urban, 
„Biſchoff zu Paſſau. Maximilian von Ber⸗ 
„gen, Biſchoff und Hertzog zu Eamerich, 
„Graf zu Cambreſis. Gasse rem —— 


»Beiftlicyer Fuͤrſten Borefchaften. Von De⸗ 


„wegen Sigmunden Ertzbiſchoffen zu Magde⸗ 7” 
„burg, Primaten in Germanien, Admin 
„torn des Stiffts Halberftadt, Marggraffen 
„„u Brandenburg, zu Steitin, Pommern, 
„der Kaffuben, AGenden, auch in Schlefien, 
„zu Troffen Herkogen, Burggraffen zu Nuͤrn⸗ 
»berg , und Bürften zu Ruͤgen, Wilhelm 
„Boͤcklin, von Bockliſſau, Ritter, und Thum⸗ 


„probſt zu Magdeburg, Moris von Arnimb / 


„Johann Trautenbühel Dodor , und Ros 
„manus Schmied mit Bıfelh des Stiffts 
„Halberſtadt. Georgen , confirmirten Der 
„Erk:und Stift Bremen umd erden, Ad- 
„miniftrators des Stiffts Münd:n , Herkos 
„genzu Braunſchweig und Lünenburg, Otto 
„von Thüringen, Thumherr, und Hieronne 
„mus Delgarten , Dot. Veiten, Bifchoffen 
„u Bamberg , Marquard von Berg, zu Augs 
„ſpurg Thumprobft „ Thum + Decant zu 
„Bamberg, Chriſtoph Adam vom Stein, 
„»Thumbherr , Wolff von und zu Wieffens 
„thau „' Hoffmeifter, Loreng von Gut⸗ 
„tenberg,ic. Ehriftoph von Sich, und Acha⸗ 
„tius Hulß der Rechten Doktor. Friederichs 
„Biſchoff zu Wuͤrtzburg, 2c. Michael von 
nLiechtenftein Thumprobft, Johann Egenoiff 
„von Kndringen Thumberr , Sebaftian von 
„Sraitheim, und Balthafer von Hellu, Cantz⸗ 
„tier. Dieterichen erwehlten und beftdttigten zu 
»Bifchoffen zu Worms, Philips Chriftoph 
„von Soͤttern, Thnmberrn zu Trier und 
„Wormbs,und Canonicus des Stifte Sintz⸗ 
„him, und Georg Siblin , der Rechten Do- 
„tor, Cantzler. Marquarden Bifchoffen zu 
„Speer, und Probften zu Weiſſenburg, 
„Wolfgang Cdmmerer von Worms, ges 
„nannt von Dalberg, Thumprobit, Andreas 
„bon Dberftein, Thumfcholafter, und Hiero⸗ 
„nymus Mofer, Door Cantzler. Erafmufs 
„fen, Biſchoffen zu Straßburg, Landgrafs 
„fen in Elſaß, Ehriftoph Welſinger Dodtor 
„Tantzler. Remberten Bifchoffen zu en 

„born / 


fira.1%-"- 


Deltliche 


— liche Fuͤrſten perſoͤnlich. 
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„born, Gotthard von Raßfeld, Thumperr. 
»Morisen , Bifchoffen zu Freyſingen, Jo⸗ 
„hann Lorich, D. Cantzler. Gerhatden von 
„Graßbeck, Biſchoffen zu Luͤttich, Hertzogen 
„u Bullion, und Graffen zu Loen, Arnold 
„von Bucholtz der aͤter, Thumprobſt zu Lut⸗ 
„tich und Thumcuſtos zu Mayntz, Niclaus 
„von Weſtenraid, Thuͤmherr, Dodor, und 
„Chriſtoph Welſinger Doctot, Füurſtlicher 
Straßburgiſcher Cantzler. Bernharden / 
„erwaͤhlten und beſtaͤttigten zu Biſchoffen zu 
„Muͤnſter, Wilhelm Ketteler und Gotthard 
„Raßfeld, Thumſcholaſter und Probſt zu 
„St. Mori ——— Johann poftulir- 
„ten und ber igten zu Biſchofſen zu Ofna» 
„bruck, Andreas Schlid und Lorentz Schra⸗ 
„der. Melchiors, Biſchofſen zu Baſel, 
Chriſtoph Welſinger, Door, Fuͤrſtlicher 
Straßburgiſcher Cantzler. Caroli der Heili⸗ 
„gen Romiſchen Kirchen, Tituli S. Apolli- 
„naris presbyteri , Cardinalis, Adminiftra- 
„totis des Stiffts Meg, M. Johannes Vere- 
„tis. Nicolai Pfaulme , Biſchoffen zu Vers 
„dun , Claudius von Serccourt , Dodter, 
„Eberhard, confirmirten Biſchoffen zu Lüs 
„beck, poßulirten Coadjurors zu Verden, 2C. 
„Joachim Müller, Dodtor. Adminiftratorn 
„des Sa Kagenberg , Johann Benck, 
„Do&. Wolfiganns ‚ beſtattigten Apt des 
„Stiffts Fulda , Roͤmiſcher Kayferin Ert« 
»Canslers, durch Germanien und Ballen 
„Primatis , M. Lorentz Lommershem. Mis 
„baren, Apten zu Hirßfeld, Reinhard von 
„Baumbach, Marſchaick, und M. Barthold 
»„Muchard. Johann Rudolffs, Apten zu 
„Murbach und Zuders, Leonhard Lind, Li- 
„centiar, Cantzler. Wolfigang, Probft zu 
„Berchtholgaden, und alten Dettingen Er» 
„Priefters, Rochius Freymand. Georgen 
„von Hohenheim, genannt Bombaſt, Meis 
»fter Sanct Zohanns Ordens in Teutfchen 
„Landen, Apellinaris Kirffer, Doctot des 
„Ordens Cansler und Ehriftopb Welſinger, 
»Fürftl. Strafburgifcher Eangler. Welt⸗ 
on GOttes 
„Gnaden, Albrecht Pfaltzgraff bey Rhein, 
Far in Obern« und Niedern« Bayern. 
„Wolfgang Pfalggraff bey Rhein, Herzog 
„in Bayern, und Graff zu Veldentz. Georg 
„Hank Pfalsgraff bey Rhein, Hertzog in 
» Bayern , und Graff zu Veldentz. Hank 
Wilhelm Hergog zu Sachſen, Landaraff in 
„Thüringen , und — zu Meiſſen. 
„Georg Friederich, Marggraff zu Branden⸗ 
„burg, zu Stettin, Pommern, der Caſſu⸗ 
„ben und Wenden, auch in Schleſien, zu 
»ägerndorff Hertzog, Burggraff zu Nürns 
„berg , und Furſt zu Ruͤgen. Wilhelm Hers 
„og zu Gülich‚Eleve und Berg / eꝛtc. Graff zu 
„der Marc und Kavenfpurg , Herr zu Ras 
„venſtein. Ulrich, Hertzog zu Meckelnburg, 
„Fuͤrſt zu Wenden, Graff zu Schwerin, der 
„Land Roſtock und Stargard Herr. Chris 
»ftopb, Hergog zu Wirtenberg und Theck, 
„Braffzu Mumpelgard. Johann Sriederich 
X.A. Dritter Theil, 


„u Stettin und Pommern, der Caſſuben und 
„Wenden Herzog, Fürlt zu Kugın, und 
„Graff zu Gutzgau, auch von wegen Bugiss 
„lau, Ernft Ludwigen, Parnım und Cafımır, 
»Bebruder, Hergogen zu Stettin und Doms 
„mern, ıc. Emanuel Philibert, Dergog ju 
„Saphoy/ zu Eablays, und zu Augft, Printz 
u Piemont, 2c. Graff zu Genf, zu Re 
„mund und Nija, Derr zu Preß und Aft,ıc 
„Carl Marggrafi zu Baden und Hochberg, 
»Landgraff zu Sulienberg, Herr zu Kötteln 
„und Badenweyler. Philibert, Marggraff 
„u Baden,und Graf zu Spanheim. Joachm 
„Ernſt, Gürft zu Anhalt, Braf zu Afcanien, 
„Herr ju Zerbit und Bernburg, für fich und 
„ſeinen Bruder Bernharden, Kürten zu Ans 
»halt. Heinrich Der alter, des Heilinen Roͤ⸗ 
„miſchen Reichs Burggraff zu Mieiffen, 
„Graff zu Hartenſtein, und Herr zu Plauen 


„und Berau. Weltlicher Fuͤrſten Bott⸗ Deren 
„ſchafften. Don wegen Bergen Pfaltz ⸗ Botiſchaſ⸗ 
„gtaffen bey Rhein, Hertzog in Bapcın, Jo⸗ len. 


„hann Beyſantzer Doctor, und Sohann 
»Knauff, Licentiar. Johann Friederſchen des 
„mitlern, Dergogen zu Cadfın, — 
„m Thüringen, und Marggraffen zu Meiſſen, 
„Hanf Bet von Oberniz, und Chrificph 
»Dürfeldın, Doktor. Johanſen Marggrafe 
sten zu Brandenburg, ju Stettin, Pom⸗ 
„mern, der Gafluben , Wenden, und in 
„Schleſien, zu Eroffen Herkogen, Burgs 
»grafen zu Nürnberg und Fuͤrſien zu Kügın, 
»2ldrianus Albınus Doktor , und Berthold 
„don Mandes loe zu Bpberteyh. Heinrichen 
„des jungern, Hergogen ju Braunſchweig 
„und Luͤnenburg, Joachim Monſinger von 
KFrundeck, Do&or Taubler, und Veit Erum. 
„mer, Probſt zum alten Cloſter. Erichs, Her⸗ 
„sogen zu Braunſchweig undLunenburg / Chri⸗ 
„ſtoph von Brißberg, Dieterich von Dinck⸗ 
„lau, und Andreas Krauß, Ernſien, Here 
„tzogen zu Braunfchmeig, Joachim Mynſin⸗ 
„ger von Frundeck, Dodor und Veit Crum⸗ 
„mer, Probſt zum alten Cloſter. Heinrichen 
„und ABilhelmen, der jüngern Gebrüder Hero 
„tzogen zu Braunſchweig und Lünenburg, 
„Joachim Müller, Doktor. Philipfen des 
„ültern , Landgraffen zu Heſſen, Graffen zu 
„Catzenelnbogen, Dietz, Ziegenbain und 
„Nidda, Johann Milchuͤng von Schoͤnſtatt, 
»Ober + Amptmann der Obern Graffichafft 

„Catzenelnbogen, Johann Maifenbufh 
„Landvogt an der Werra, Reinhard Scyefe 
„ter Cangler, und Jacob Lerfner Dodtor, 
„Parnim des Altern, Her&ogen zu Stettin, 
— der Caſſuben und Wenden, 
„Furſt zu Ruͤgen, und Graff zu Gutzgau, Lau⸗ 
„rentius Otto, Dodtor, Cantzler, und Ans 
„Dreas Borde zu Rugenwalde. Johanns 
„Albrechten Hergogen zu Meckelburg, Rüre 
„ten zu IBenden, Sraffenzu Schwerin , der 
„Land Roſtock, und Stargard, Herrn, Bers 
„thold von Mandesloe , und Adrianus Albie 
„nus/ Dodtor.£udwig ———— 
„u Leuchtenberg, und Graffen zu Half ,ıc. 
Ppp Mlrich 
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„Ulrich Mileus Do&or CTantier. Der Bor oben Auerbad, D. Bılböflicher Regen: 
mundſchafft Friederichs Grafen zu Wir ⸗ »Ipurgifcher Cangler. Catharina Acptifin une 
»temberg und Mümpelgart, ꝛc. Johann »fer lieben rauen Stift zu Lindau, Hans 
» Krauß, Dot, Heinricben des jüngern des H. Rudolff „Vogt zu Summerau, zu Bras 
Rom · Reichs Burggrafſen zu Meiſſen, Grafen „ſperg. Braffen und Herrn perfönlich. &r - 
„zu. Hartenſtein, Herr zu Plauen und Gerau,zc- „Ludwig, Graff zu Dettingen. Friederich, und⸗ 
„Friederich Traubort, Cantzler, und Heinrich »Graf zu Oettingen. Wolf Graf zuettingen. et 


Brälaten 


verfönlid. „laten 


| Bei, "Prälaeen Bottſchafften. 
m, 


» Bolrad und Watzdorfſ. Georg Erniten, 
»Graffen und Herrn zu Hennenberg, Theodos 
„ricus Ludiger, Doder und M. Sebaftian 
„Glaſer, gan ler, Peter Brem Dodtor. Präs 

perfönlich. Germig Apt zu Wein⸗ 
„garten, und Dchfenhaufen. Johannes Apt 
„zu Kayfersheim. Johannes Apt zu Roggen: 
„burg. Michael Apt in der Mindernau, ges 
„nannt Ißeiffenau, Blafius Apr zu Sanet 
„Haimeran zu Regenſpurg. Sigmund von 
„Hornſtein, Teutfches Ordens, Land » Com- 
„menteur der Balley Elfas und Burgundi, 
Den megen 
„Georgen zu Salmansweiler, Erhard zu El⸗ 
„hingen, Thomaffen zu Irſin, Thomaffen zu 
»Urfperg, Martinuffen zu Roth, Benedict zu 
„Schuſſenried, Ehriftoffen zu Marckthal, alle 
„Aept beruͤhrter Cloͤſter, Johañes Apt zu Rog⸗ 
„genburg, Hans Rudolff, Vogt von Sum: 
„merau, zu Braſperg, und Galli Hager. Otto 
„von Guns, Teutſches Ordens, Landcommen⸗ 
„thur der Balley Coblentz, Thomas Meyer⸗ 


shöffer Di Teut ſchmeiſteriſcher Cantzler. Chris. 


„ſtoff Apts zu Peterhauſen, Galli Hager, 
„D. Apts zu Sanct Cornelien Muͤnſiers, 
„Gerlacus Radenmacher, Arnoldus von 
„Wachtendunck, Canonicus, und Peter 
„Schenck Sectetarius. Petri Apt zu Sanct 
„Maximin, Theodoricus Scipio, von Reut⸗ 
„ſchin, Mariminiſcher Amptmann. Chriſtoffs 
„von Manderſchied, Apts beyder Stifft Sta: 
„bel und Prim, Niclaus Rau, Stabeliſcher 
„Poteftar, Ludwig Turrieulanus , Licentiat, 
„und Loreng Weber von Hagen , dir Stadt 
„Coͤlln Sectetarius. Herman Apts zu Ludgers, 
„uu Werden, und Helmſtadt, Heinrich von 
„der Reck, Guͤlchiſcher Rath. Jacobs Apt zu 
„Walcckenried, Franciſcus Schüßler, D, 


Der Up: „Apt ißin Bottſchafften. Von wegen Ans 
— des Kayſerl. Freyen IBeltlichen Stiffts 


„Quedelburg, Aeptißin, gebohrne * zu 
‘»Gtollburg,, und Weringrode, HFrancſcuͤs 
„Schuͤßler, Stolbergifcher und Koͤnigſtemi⸗ 
ſcher Rath. Eliſabeth, des Gefürften Freyen 
Weltlichen Stifſts Gerenroda, Aeptißin, 
„gebohrne Fuͤrſtin zu Anhalt, Graffin zu 
„Aſcanien, Zau zu Zerbſt und Bernburg, 
„Mary Zimmermann, Doctor, Marid Jaco⸗ 
„bi, Acptißin des Gefürften Sreyen Welt⸗ 
„lichen Stifſts Buchau am Federſee, ge⸗ 
„bohrne Freyin zu Schwartzenberg, Johann 
„Jacob Han, D. der Schwabiſchen Grafſen 
„und Herrn Rath, Barbara Aeptißin zu Rot⸗ 
„eenmünfter,M.Fuftinianus Schleg, Urtheile 
„ſprecher zu Rotweil, und Johann Spres 
„ter, Doktor, Protonotarius dafelbiten. Bars 
»bara zu Obermünfter/ auch Barbara zu Nie⸗ 
„dermuͤnſter, beyder Aeptifin zu Degenjpurg, 


Joachim Graff zu Bürftenberg , Heiligene 
„berg, ABerdenberg, Landgraf in Bare, Here 
„zu Haufen im Kingingerthal, ic. Carl, Graff 
»zu Zollern, und Sıgmaringen, Herr ju Hai⸗ 
»gerlod, Werſtein und Hochingen, des Heili⸗ 
„gen Kömifchen Reihe Erbtaͤmmerer. Georg 
„u Erbach, und «Herr zu Breuburg, Der jüns 
»ger, von fein felbit und feines Datrers, Graff 
„Georgen ju Erbach, ic. des Altern wegen. 
„Joachim, Brafzu Ortenburg. Ulrich, Graff 
»su Örtenburg. Heinrich, Graff und Herr 
„ju Caſtell. Georg Graff und Herr zu Tas 
„ſtell. 2 und Ludwig Gebruͤder, von 
„wegen ihrer ſelbſt und Ihrer Brüder, Friede⸗ 
„richen und Albrechten, alle Grafen zu Loͤwen⸗ 
„ſtein, und Herren zu Scharffened,. Chri⸗ 
„ſtoph, Graff und Herr zu Manffeld. Georg 
„Graff zu Leyningen, Herr zu Weſterburg, 
„und Schaumburg,des H. Romiſchen Reichs 
„Semperfrey. Gunther und Wilhelm, Ge⸗ 
„bruder, Graffen zu Schwartzendurg, Harn 
„uu Arnſtatt, Sondershauſen und Lauten⸗ 
»burg. Anthoni Graff zu Oldenburg und 
„Delmenhorſt. Volckmar, Graͤff zu Bon⸗ 
stein, Herr zu Lohr und Elettenberg. Jo⸗ 
»hann Philips der aͤlter, und Johann Pbis 
„lips der junger, bende Wild. und Rheingraf⸗ 
»fen, Grafſen zu Eaim, für ſich, und ihre Ver⸗ 

»ter und Gebruder, aller Rheingraffen me⸗ 

»gen. Wolff und Burkhard, Grafen und 

„Herrn zu Barbi und Mülingen, für ſich und 

„bon wegen ihrer Brüder, Graffen zu Barbi. 

„Chriſtoph Herr zu Limburg, des Heiliger 

„Romiſchen Reichs Erbſchenck und Sempers 
ste. Friederich Herr zu Limpurg, Des Hei⸗ 
„Aligen Roͤmiſchen Reichs Erbſchenck und 
„Semperfrey. Johann Freyherr zu Schwar⸗ 
„tzenberg und Hohen Landsberg. Georg und 
»Woif, Herrn von Schönburg, von wegen 


‚sihrer felbit, und Georg Haug, Veiten, und 


„Chriſtophen, Friederichen ihret Bittern, Jo⸗ 
„hann Reinhard von Stauff, Frehhert zu 
„CErnfels. Wilhelm/⸗Freyheir zu Graffeneck, 
„Hert zu Eglingen und Ofterhoffen. Ludwig 


‚»Brenherr zu Graffeneck, Herr ju Eglinger 


„und Oſterhoſſen. Ulrich, Frehhert zu Graf⸗ 
„feneck, und Burckungen. Wolf Dieterich 
„von Mexelram, Herr zu Waldeck. Michael 
„Ludwig und Ferdinand von Freyburg, Ges 
„bruder, Innhaber der Hetifchaffe Zuftine 
gen. Der 


„Vettern, Graffen zu Stollberg , Königs 
„ſtein, Rutfibenfort , und NWerningerode, 
„Herrn zu Ebhſtein Münsenberg und Breus 
„berg. Balthaſarn Grafen zu Naſſau, 
Herrn 


Wedderauiſchen Graffen, da 
nemlich / Philipfen Graffen zu Solms, und gen TR 
„Hrn zu Müntzenberg. Ludwigen und I“ 
‚„Albrechten, Gchrüder , für fich und ihre 
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„Herrn zu Wißbaden, und Itzſtein. Rein⸗ 
»harden und Philipfen, Gebrüdern von Iſen⸗ 
„berg, Graffen zu Büdingen. Hanſen, Graf⸗ 
„fen zu Naſſau und Sarbrücken. Johann 
Graffen zu Naſſau, Catzenelnbogen, Vian⸗ 
„ten und Dieg, Herrn zu Beyiſtein, und 
„don megen feiner Gebrüder. Der Vor⸗ 
„mundfchäfft weyland 
„Hanau ) Herrn 
»laffenen Sohns. 
„Graffen zu Solms, und Herrn zu Muͤn⸗ 
tenberg, Gebruͤder. Georgen Wolffgangs, 
„und Heinrichs Gebrüder von Yſenburg, 


zu Müngenberg, nachge⸗ 


„Graffen zu Buͤdingen. Philipſen Graffen 
„ju Sain, Herrn zu Witgenſtein. Johann 
„Graffen zu Wida, Herr zu Runckel, und 


„Iſenburg. Albrecht, Graff zu Naſſau, 
„und Herr zu Sarbruͤcken. Adolph Graf zu 
„Naſſau, Catzenelnbogen,?c. Eonrad Graf zu 
„Soims, und Johann Meißner, D. Naſ⸗ 
— .Catzenelnbogiſcher Math und 
» Diener. on wegen Hans Georgen, 
„Hans Albrechten, Hans Hoyer, und Hand 
„Ernften, Gebrüdern, Braffen und Herrn 
„zu Mangfeld, Edle Herrn zu Heldrungen, 
Wilhelm Barſch. Otten Erichs und ries 
„derichen, Gebrüder, Sraffen zu Hoya, und 
„Bruchhauſen, Joachim Möller Doctor, 
„und Ruprecht Hack. Johann von Dun, 
„Graffen zu Falckenſtein, Deren zu’ Ober⸗ 
„fein, und zu Bruch, Joann Roßbeck, 
„Doctot. nnd, Sraffin zu Teckelnburg, 
„Bentheim und Steinfurt; Frau zu Rhede, 
„und Wevelinghoffen, Wittwe, Yacob Lerß⸗ 
„her, Doctor, und Fohan Andreas, Her 
„nannt Lautz, Secretarius. Sebaſtian und 
„Adolffen , Graffen zu Sain , Herrn zu Hom⸗ 
„burg, Munckler, und Mentzburg / Gevet⸗ 
„tern, Johann Heintzenberger von Wetzlar, 
»Dodtor; und Martin Möller von Oppen⸗ 
„heim. Otten, Graffen ju Holftein, Schaum» 
„burg / und Sternenberg , Herrn zu Gemen, 
Joãchim Müller, Doktor. Georgen, Lud⸗ 
»tigs Carte und Hanfen , Gevettern, und 
‚»Bebrüdertt, Graffen gu a Herrn zu 
„Tonna und Blanctenheitti, Eranchfeld, und 
„Rembta, M.ISchfried Nung: Heinrichen / 
‚sides ditern Reuſſen, Herr von Plauen / 
Hertn zu Graitz Cranchſeld und Gerau/ 
„Heinrich Reuß von Plauen fein Alteſter 
»Sohn , und Peter Andres -Deinrichen 
„des mitlern, und Heinrichen des jüngern, 
»Gebrüdere, Reuſſen, Herrn von Plauen, 
„Herrn zu Graitz, Eranchfeld und Gerau, 
David GSchifferdecker , Doctor. 


Philipps Graff zu Hanau, Herr zu Lichtens 
„berg. Johan von Hohenfeld „ Herr zu 
zieh N irch und Ruͤxingen, Philips Woiff 
„bon Roſenbach, Dodor. Hans Sigmun⸗ 
„den, Freyherrn zu Degenberg , geordneter 
„Normünder , Matthias Leyman ; Door. 
„Jacobus und Deferus, Gevettern, Freyh⸗ 
„herren zu alten und neuen Fronhoffen. Georg 
+ Deferuß, Freyherr zu alten und neuen Fron⸗ 


hilipſen, Sraffen zu 
Ernſten und Eberharden 


Ludwig 
„von Fleckenſtein, Freyherrn zu Dachftul,. 
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„hofſen. Von wegen der Zchwaͤbiſchen 
„Graffen und Herrn / als Georgen, Graf⸗ 
„fen zu Helfſenſtein, und Freyherrn zu Gun⸗ 
„delfingen. Johan Jatobs, Freyherrn zu 
„Koͤnigseck, und Aulendorff. Froben Chri⸗ 
„ſtoff Sraffen und Herrn zu Zimbern, Herrn 
„u Moͤßkirch, Wilda und Falckenſtein. Phi⸗ 
alipſen Graffen zu Eberſtein. Ulrich Grafſen 
„u Helffenſtein und Freyherrn zu Gundelfin⸗ 
»gen. Ulrich, Graffen zu Montfortund Rot⸗ 
stenfeld , Herrn zu Tettwangen, und Argen: 
— und Joachim, Graffen zu Fürs 
„ſtenberg, Heiligenberg, und Werdenberg, 
„Landgraffen in Bare, Herrn zu Hauſen im 
„Kintzingerthal. Eytel Friederich, Graffen 
„u Lüpffen, Landgraffen zu Stuͤlingen, und 
„Herrn zu Hohenhoffen. Alwig, Graffen zu 
»Gulß , See en in Gleckau, des Heil: 
„Romiſchen Reichs Hoffrichter zu Rotweil/ 
„Herr zu Vadutz, Blumeneck und Schellen⸗ 
„berg. Weyland Wilhelms, auch Geor⸗ 
Wr des Heil, Römifchen Reichs Erbtruch⸗ 
„ſeſſen, Freyherrns zu QBaldburg » nachge⸗ 
„laſſener Kinder Vormuͤnder. Quirin Gan⸗ 
„goiff, Freyherrn zu hohen Geroltzeck, und 
„Sultz. Georgen von Fronſperg, Freyhetrn 
„zu Mündelheim, Herrn zu Sanct Peters» 
„berg, und Sterkingen. Ludwigs Freyherrn 
„zu Graffeneck, und Herr zu Echlingen. Jo⸗ 
„han Georg, von und zu Baumgarten, Frey⸗ 
„herren ju hohen Schwangen , und Erbach. 


„Carln Graf zu hohen Zollern, Sigmaringen, 
„und Veringen, 
„Werſtein, des Heil. Roͤmi 
„cammerer, und Johan Jacob Han, Doctot. 
Schwaͤbiſcher 
Der Frey⸗und Reichs⸗Staͤdt Geſand⸗ Der Freie 


Kheiniſche Banck. Von wegen Coͤlln, en 
— 
tan, 


err zu Heygerloch und 
ri ihen Reiche rtz⸗ 


raffen und Herrn Rath, 


„ten. 


Conſtantinus von deihkirchen, alter Burger: N 


„meiſter, Perrus Schuldig von Steinwig, 
„der echten Lieentiat, und faurentius We⸗ 
„ber von Hagen , Secretari. Aach, Leon⸗ 
„hard von Hoff, Alter Buͤrgermeiſter, und 


Gerlacus Kadermacher, D.Syndicus. Straß⸗ 


„burg, Wolff Sigmund Wormbſer Städts 
„meilter ». Hans Hammerer Ammeiſter, Lud⸗ 
„wig Gremp , D. Advocar ; und Johann 
„Karle Lorcher, Des geheimen Raths. Lübeck, 
Herman von Vegtelde, D. Wormbs, Bars 
-sitholomdus Staud, alter Erädtmafter , 
und Contad von Offenbach / D. Advocatı 
„Speyer, Adam Süß, Burgermeiſter. Franck⸗ 
„furt, Daniel zum Jungen, und Earl von 
„Glauburg, des Kaths, mit Befehl der 
sStadt Wetzlar. Hagenau mit ſamt den 
„Städten, in Die Landvogtheh Achdrig, nem⸗ 
„lich, Colmar, Schlettſtadt, Weiffenburg, 
„Landau, Ober⸗Ehenheim, Kaͤhſersberg/ 
„Muͤnſter in S. Gregorienthal, Roßheim, 
„und Turckheim, Rochius Botzheim, Staͤdt⸗ 
„meiſter zu Hagenau und Johan Roßzſchau⸗ 
„render, Syndicus, zu Colmar. Goßlar, 
„Chriſtoff Tautenbühel, D. Syndicus, Bes 
„nedictus Simon und Albertus Cammeret/ 
„des Raths. Mühlhauſen in Thüringen 

Pop a Mm. Ni⸗ 


224 
„M. Niclaus —5* arheverwaudter und 
„Oberſter Stadtfchreiber , und Johan Mes 
„ler, Raths » Verwandter. orthauſen 
„Conrad Schmit, Rathsfreund, und Geor⸗ 
»gius Wildt Licentiar Syndicus. Ofſen⸗ 
„burg, mit Befelch der Städt, Gengen⸗ 
„bach und Zell am Hammerſpach, Alexan⸗ 
„der Babe) Stadtfchreiber zu Offenburg. 
„Belnhaufen Pfaltzgraͤfſiſche Ehurfürftliche 
„Mäthe. Dormund , Laınpert Breßwort, 
»Burgermeifter, und Wilhelm von der 
„Brincke, Secretarius. Cammerich, Pes 


„trus Priquet, der Mechten D. Friedberg 


„in der Wedderau, Dieterih Brickel der 
»Fünger, D. Schwaͤbiſche Banck. Don 
„wegen Regenſpurg, Hans Steur, Raths⸗ 
„Verwandter, und Michael Bigelmaͤyer, 
„Doctor, Syndicus. Nürnberg , mit Ber 
„felch Weiſſenburg am Nortgau, Gabriel 
„Nuͤtzel, Georg Vollkammer, und Thomas 
»Löffelholg. Um, Hans Ehinger, alter 
»Burgermeifter, Jobſt Weickman, beyde 
„des innern geheimen Raths, und Hein⸗ 
„rich Schielbock, Licentiar, Advocatus, mit 
„Befelch der Stadt Biberad , Alen und 
„Buchau, am ederfee. Eßlingen , Jo—⸗ 
„hann Kröttier D. Reutlingen, Hans Ro⸗ 
»cenitul, Stadtfchreiber. Nördlingen Ky⸗ 
„lan Reinhard Burgermeifter , und Hans 
„Dictor Vogelman, Rathsfreund. Rot⸗ 
„tenburg an der Tauber, Albrecht Bern⸗ 
„beck des Raths, und Guͤntherus Bock, 
„D. Syndicus. Schwäabiſchen Hall, Georg 
„Rudolf Widman, Doct. Rothweil, Aus 
„ſtinianus Schleg des Raths, und Johann 
„Spreter, D. Uberlingen, mit Befelch 
„Buchau, Hans Schultheis Burgermeiſter, 
„Hans Han des Raths. Heilbrun, Ga— 


„briel Wollner, des geheimen Raths, und 


»Gteffan Fenerabend , Licentiat, Syndicus. 
»Schmäbilchen Gemünd, Paul Goldfteiner, 
»Durgermeifter. Memmingen, Ulrich Wolff⸗ 
hard, D. Syndieus. Düncelfpühl, Hans 
» Wilhelm Hufter, Bürgermeifter und Georg 
»Zaufentbart, Stattfchreiber. Lindau Jo— 
»hann Kudolff Ehinger D. und Anthoni 
„Rhem. Ravenfpurg , Philips Schmide⸗ 
„lin zu unter Reytenau, Bürgermeifter, und 
Joachim Ehriftoff Dapfllinger, Statt 
»Ichreiber. Kempten, Paulus Kehrer, Bürs 
»germeifter, M. Bartholomäus Holdermuch, 


MAXIMILIANUS. 
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»genannt Schand , Stattſchreiber. Wins 
„Desheim, Cafpar Hoffmann, Buͤrgermei⸗ 
„ſter. Kauffbeuern, Rudolf Banrider Buͤr⸗ 
„germeifter, und Johann Hepdler, Statt⸗ 
„ſchreiber. Schwabiſchwerdt, Matthäus 
„Funck, Burgermeiſter, und Wolff Ti 
„dinger, Stattſchreiber. Weyl, Dans 
„Chriſtoff Lutz, Stattſchreiber, und Hans 
„Redlin, Schultheiß. Schweinſurth, Wolf⸗ 
„gang Krämer, und Johann Schopper, 
„beyde des Raths. angen, Hans Hin⸗ 
„derlang, Burgermeiſter, und Barthel 
„Moͤge, des Raths. Iſin, Hans Jacob 
»Erlewein, Stattſchreibet. Gengen, Ro» 
»bius Amman, Burgermeiſter. Dfulens 
„dorff, Claus Wild, Burgermeiſter, und 
Hans Jacob Jocher, Stattfchreiber. 
»Bopffingen , Hans Hack DBurgermeifter, 
„und Johann Reinhard , Stattſchreiber. 
„Leutfirchen, Bernhard Erlewein, Statt» 
»fchreiber. Augfpurg, Hieronpmus im 
Boff, des geheimen Raths, Johann 
»Baptiftg Haingel, Burgermeiſter, Georg 
„Tradel, und Conrad Pius Peutinger, bey- 
„de Doktores. &c. 

„Deß zu Urkund haben wir von GOt⸗ 
„tes Gnaden, Daniel, Ertzbiſchoff zu Mayntz, 


und Friederich Pfaltzgraff bey Rhein, Her⸗ 


„tzog in Bayern, ꝛtc beyde Ehurfurfien, von 
„unſer und unferer Mit» Churfürflen wegen, 


„Wir Fohann Jacob Ertzbiſchoff zu Saltz⸗ 


“burg und Albrecht Pfalſgraff bey Rhein, 
„Hertzog zu Obern und Niedern Bayern, ꝛtc. 
„von unſer und der Geiſtlichen und Welt⸗ 
„lichen Fuͤrſten wegen. Michael Apt in der 
„Minderau, genannt Weiſſenau, von une 
»fer und der Przlaren: Adolph, Graf zu 
„Naſſau, Catzenelnbogen, Dianden und 
»Dieß, von unfer und der Grafen und 
„Herrn; und mir Burgermeifter und Nach 
»ju Augſpurg, von unfer und der reys 
„und ReichsStadt wegen unfer Inſiegel 
„an dieſen Abfchied thun henden. Geben 
„in unfer Kayſer Mariniliand und des Heil. 
„Reichs Stadt Augfpurg, Donneritag den 
„dreyßigſten Maji, nach Ehrifti unfers lieben 
„HErrn Geburch, im fünfljehenhundert 
„und fechgig fechiten , unfer Reich des Ro— 
„milder im vierten, des Ungarifchen im 
„dritten und Böheimifchen im achtzehenden 
»Sahren ꝛc. 


Daniel Archi-E iſco us Moguntinenßs per Germaniam 
———— * 


Ye. 
Vlrich Zafus, D. Vice C, 


Manda- 
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Mandatum vniuerfale at alle des Reichs Stand und Bis 
derthanen, Landtfriedens Execution wider Plackereien vnd fuͤt 
RT die Nacheil, Auno 1566. J. Junij auff den * 

2 — Reichstag. — 
tfeie SS Maprimilian der Ander von Bottes gnaden Erwaͤhlter Roͤmiſcher 


Exe⸗ Keyſer, zuallen an Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Dun 
ng gern, Böhen, ſmatien, Eroatien, vnnd Schlauonien, x. Kö: 


nDdat, h 
Dt ni, Erbherhog zu Defterreich, Hertzog zu Burgundi, Steyr, Kerndtcn, Kraiu, 
in Hd Mirtenberg,c. GrauezuTnrolze. Embieren allen vnd jeden Ehurfürfien, 
uber Türften, Benftlichen und Weltlichen, Prelaten, Grauen, Sreven, Heren, 
- Kitten „Knechten, Hamptleuten „ Landtuögten , Vitzthumben, Vögten, 
Pflegern, Verweſern, Amptleuten, Schultheyſen, Burgermenftern , Rich⸗ 
tern, Rüthen, Burgern, Gemeynden vnd ſonſt allen andern, vuſern vnd des 
heyligen Reichs Bnderthanen vund getrewen, was Wirden, Standts oder 
weſens die ſeind, vnſer freundtſchafft , gnad vnd alles guts, Hochwirdige, Ehr⸗ 
wirdige vnd hochgeborne liebe freund, Neuen, Oheymen, Vetter, Schwaͤ⸗ 

ge, hurfien vnnd Fuͤrſten, Auchtwolgcborne , Edle, Erſamen, lieben, 
c ndÄächtigen, und getreiwen , Nach den wir, auch Ehurfürften, vnnd gemey⸗ 
ne Stände des heyligen Reiche, fo auff Difen vnſern albiezu N. gehalteneni erſten 
Reichstag, felbit perfönlich bey ons verſamlet geweſen, vnd der abwelenden 
Käthe, Bottfchaften vnnd Geſandten vnder andern gemeinen des heyligen Reiche 
obligen infonderheit bedacht, daß an richtiger und eftändiger hand habung dee 
’ eimeinen Randtfriedens, vus, dem heyligen Reich, und allen deſſelben auges 
drigen Guedern, vnd Ständen trefflich und vil gelegen, vnd ons daben erins 
1559, nert, Dapauffetlichen hieuor, vnd fonderlich des ss. und 59. Jars albie gehal⸗ 
tenen Reichstaͤgen, etliche vil heylſamer Konftitutionen, Satzungen vnd ords 
nungen auffgericht worden , So haben wir ſolche —— des gemeynen 
Landifriedens, vnnd deſſelben Executions ordnung widerumb für die handt gez 
nommen, mit fleiß erſehen, vnd erwogen, vnddicweilwir befunden, daß auff 
„ebangeregter des verfchiunen 55. und 59. Jars zuN. gehaltenen Reichsrägen; 

„zu fürtonunung allerhandt ongebirlicher Renterenen, Plackereien, Raubes 

„een und Morde, heylſamlich vnd wolbedacht, fürfchen ,. ſtatuirt vnnd geord⸗ 

„net worden, Wo hinfüro im heyfigen Neich Teuticher Nation, in was ober 
a en und Gebietendaswere, jemandts zu Roß oder fuß, gefährlich 
„halten, reutenoder ziehen gefehen oder geſpuͤrt würde , daſſ diefelbigen, ſo alſo 
„gefährlichen vermerckt „ gerechtfertigek, und Da fie argwoͤniſch befunden, im 
„einesjeden Oberfeit ugenenninen , gefangen; vnd vermoͤg Dee Landtfriedeng 

„und deshenligen Reichs Recht, auch eines jedenorths gewonheyten, Freyhey⸗ 

„ten, vnd altem herfommen gegendenfelbengehandeltwerdenfolle, auch inans 
fehung, daß folche Reyſigen vnnd Fußlknecht an vilen orthen Teuticher Marion 
ieichtlich auß einem gebiet das ander, vndvoneiner Oberkeit vngeſaumbt die au⸗ 

der eriangen, entrinnen vnnd dauon kommen, Weiter geſetzt vnd geordnet, da 
hinfuͤro ſoiche gefährliche Reyſige oder Fußtnecht, Rauber oder Mörder einer 

oder mehr in der Oberherligkeit vnd Gebiet, darinn er oder dieſelben argwoͤh⸗ 

niſch befinden , jemandt wider vnſere, vnnd des heyligen Reichs Eonftitution, 

vnd geneinen frieden, auch derwegen hievor —A Mandat, thaͤtlich ans 
egriffen , befehädigt ‚oder einiger boßhaffter handtlung ſich vnderftanden 

fen, und in folcherober Herligkeit und Bebiedt darinnen diſe angriff vnd bez 
ſchaͤdigung gefchehen oder fürgendimmen, nichtbetretten,, erenlet, oder ergrifs 

fen werden künden , daſ die jenigenfobefchädigt zu Roß und fuß zimlicher weiß, 

vnd gelegenheit der macht und ftercke „ auch ruͤſtung deſſelben oder deren, ſo ſol⸗ 

chen angrifondbefchädigung gethan oder zuthun vnderſtanden hetten, den oder 
diefelben von einer Oberkeit indie ander, auch einen kreiß in den andern, jedoch 
ihnen den Oberfeiten vnd kreyſen ohue *8* nacheilen, vnd ſie niderwerffen 
mögen, wo ferr aber die nacheyler vnd beſchaͤdigte diß fals gedachte Thaͤther vnd 
beſchadiger niderzuwerffen und handtzuhaben nicht maͤchtig noch ſtarck ug we⸗ 

ren, ale dann die nachgeſeſſene Oberkeit, oder deren Auptleuth vnd Beuclche 
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haber, neben erzehlung, warumb die nacheyle geſchicht, umb hülfund handt⸗ 
habung, auch mit Taftung.oder einzichungderThäter vnd befcpädiger anruffen, 
vnd dieſelbig Oberfeit , oder deren Amptleut vnd beuelchhaber, verbimdenund 
ſchuldig fein ſolle, jrem beften vermögennach , den anruffenden als baldt zu Rob 
vnd fuß zu hülff zukommen, und im fall es die notturfft und gelegenheit wolte 
erfordern ‚ den Stuͤrm vnd Glockenſtreich zimlicher maſſen angehen, und in mite 
telſt als bald von einem Slecten , Dorffoder Weiler in dasander, warumb fol- 
ches gefehche, mit vermanung den Thaͤtern oder beſchaͤdigern mithelfen nache 
eylen, berichten zu laſſen, jedoch daß ſolches Sturms vnd fereiche halben die 
maß vnd vnderſcheid gegeben werde, daiuit in den Flecken, Doͤrffern oder Wey⸗ 
lern, da derſelb — der Glocken oder abſchieſſung der Buͤchſen, nach 
gelegenheit eines jeden orths erfolgt, Die Vnderthauen, ob derſelbig von feuwerg, 
oder aber der plactereyen wegen beſchehe, ſit auch darguff in der naͤcheyl, wie 
ſtarek die fein ſolle, und wo hinauf, wiſſen moͤgen, auch eines jeden orths Obet⸗ 
keit, die ferner fürſehung thun, damit aus diſem fein gefährliche auffwiglung 
oder rottierung erfolge, vnd auff dem fall daß in ſolcher nacheyl einer oder mchr 
der Thaͤter oder beſchaͤdiger nidergeworffen vnnd ergriffen, daß der oder dieſel⸗ 
bigen in der Oberkeit vnnd Herrſchafft gericht, dariun er oder fie niderlegen, 
Bee vnd eingeftelt, daſelbſten verftrickt, oder in gefängnuß vnd gute vers 

arumg geanttwort, der orth von dem befhädigten oder belendigten, vermög 
des Landtfriedens, vnnd des heiligen Reichs rechten ; oder fonft nach gelegen⸗ 
heit , wie erdeffen befügt zu fein bey ſich felbft befunden, mag betlagt, vnd ges 
gen dem oder den beklagten „ inhalt gemelts.Landfriedeng, der gemeinen recht, 
vnd wie es fonft eines jedenorthedie fondere gewonheit., frenheiten, vnd alther— 
kommen vermögen vnnd mitbringen, gehandelt werden, daß auch dem anruffen= 
den, vndklaͤgern, Damit diefelben durch beſchwerliche proceß vnnd verlänges 
rung der ſachen nicht in unnötigen foften gefürt , oder die fachen erfißen zulaflen, 
getrungen werde, -fürderlich und — —— deſſelben orths mitgetheilt, 
vnnd daneben nicht deſtoweniger auch ohne einige nacheyl oder klag dic Oberkeit 
für ſich ſelbſten, nach geſtalt der ſachen gegen eruelten verdaͤchtigen Thaͤtern und 
beſchaͤdigern ex officio mit ernſtlicher ſtraff ſich erzeigen ſollen, Vnd dieweil ſich 
erfunden, daß vber gemeine vnſere vnd des heiligen Reichs ordnung und ſatzung 
angeregter beſchaͤdiger vnnd Raͤuber, von etlichen in jhren Schloͤſſern und Haͤu⸗ 
fern enthalten , vnd fürgeſchoben werden, dem aber zufürkommen, Weylandt 
vnſer geliebter Herr vnd Vatter Keyſet Ferdinandt hochloͤblicher gedächtnuf,fich 
guff obgeregten des 59. Fate, allhie gehaltenen Reichstag. mit Churfürſten, 
Fürften, vnd gemeinen Ständen des heiligen Reichs, vnnd dieſelben binwide: 
rumb fich mit jhrer Maieſtatt dahin verglichen, wo in dem heiligen Reich und 
deſſelben Kreyſen, ſolche Raubhaͤuſer befunden, darinnen die Strafienrauber 
wiſſeutlich vndergeſchleifft vnd enthalten, ſoferr vnnd bald ınan deſſen in gute 
vnnd gewiſſe erfahrung kompt, daß gegen denſelben, auff vorgeheude gnugſa⸗ 
me erfuͤndigung vnd ſchein, vermoͤg gemeiner Recht, vnd des heiligen Reiche 
ordnungvolnfahren , vnnd auff etkantnuß des Kreiß Oberſten, vnd der zuge⸗ 
otdneten vnnd gemeinen des Kreiß, darinn fie gelegen, koſten verbrendt, oder 
ſonſt vmbgeriſſen, vnd aufigerentet werden ſollen, tie ſolches die auff mehr be= 
rürtem 55 vnd 59. Jars allhie gehaltenen Reichstaͤgen, auffgerichte Reiche Abe 
ſchiede, weiter mir ſich btingen, vnd außweiſen, ondden Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
vnd — Ständen des heiligen Reichs, auff diſem vnſerm jetzigen allhie 
gehaltenen erſten Reichstag, neben vñns für vatbfant angefehen , das gleich fonft 
vnſere vnd des heiligen Reichs des gemeinen Landfriedeus halben auffgerichte 
Eonflitutionen ond ordrungen ‚in etlichen puncten vnd Attienln verbeſſert, des 
clarirt , und erläutert werden diſe jetzter zelte heilſame fürfehung aber: der nach⸗ 
eyl halber, beyjbren Eräfftenond wirden bleiben, confirmiert‘, vud erneuert 
ferden solle. Demnach vnd hierauffierfuchen und ermanen wir euwer lieb, Ans 
dacht, vnd euch alle, vnnd einen jeden infonderheitben deu pflichten, damit cin 
jeder ans vnd dem heiligen Reich zugethan vnd verwandtift, auch vermeidung 
vnſer vnd des Reichs ſchweren vngnad vnd ſtraff von Röın. Keyſ. macht ernftlich 
mit diſem Brieff gebietend und woͤllen, daß E. L. A. vnd jhr, obberuͤrtem ge— 

— mieinen 
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meinem Reiche befthluß alles feines inhalts gehorfamlich gelebet ‚: nachſetzet, 
tolg vnd volnziehung auch dife ernftliche gewiſſe fürfehung thut, auff daß den je: 
nigen, ſo als obſteht, argwoͤniſch befunden, jemaundts mit der thatangegtiffen; 
beraubt oder beſchaͤdiget hetten, nicht allein als zerſtoͤrern gemmincs friedens, 
des heiligen Reiche Landtfriedbrechern vnnd Straſſeuraͤubern mit allem eruft.. 
wie obgemelt, nachgeeylet, vnnd da ſie betretten, zu gebuͤrender verdienter ſtraff 
ec fonder auch alle derfelben wiſſentliche underſchleiffer, enthalter vınad: 

rſchieber, raub vnd enthalt Haͤuſer, mo vnd an was orthen Die. gelegen Durch 
die Kreiß, darinn ſie gelegen, zerſtoͤret vnd verwuͤſtet werden. Wir woͤllen 
vns auch hieneben gegen ſolchen Thaͤtern vnnd enthaltern nach weiter vermoͤg vn⸗ 
ſers Keyſ. Landtfriedens auff die Acht und andetrn peen, anch zu der purgation 
zu procediern vnſerm Keyſ. Camnier Procurator Fiſcal, vnd wenn es gebürt 
vorbehalten haben, Doch ſolle den Churfürſten, Furſten vund Ständen, ſo der 
nacheyl halben, in jhren Ehurfürftenthumben , Furſtenthumben, Landeu vnd 
Gebieten albereit in krafft mit einander habender Erbeinigungen und vertraͤgen, 
oder ſonſt weitere ſondere orduung fürgenomnien durch diſe vergleichung nichts 
derogiert oder benommen fein, auch auff den fall andere Ehurfuͤrſten, Kürften, 
vund genachbarte Stände, ſo diſer nacheyl halben ſich noch nicht gaͤntzlich verei⸗ 
nigt, aber hinfuͤro ordnung in dem halten, oder anſtellen ſollen, nach ihmer 
Landtsarth gelegenheit, obgemelt vnſere verordnung des nacheilens, wie es 
die notturfft erfordert zu verbeſſern vnd zu extendiern beuorſtehn, in dem allen 
wiſſe ſich ein jeder gehoͤrſamlich zuhalten, und zuerzeigen, al, wir vns der bil⸗ 
ligkeit nach gaͤntzlichen verſehen, Dann wo einer oder mehr daruͤber vngehorſam 
erſcheinen, würden wir gegen dem oder denſelbigen handelen, vnd volnfahren, 
mie ſich gegen vngehotſanien vnnd veraͤchtern vnſers Keyſetlichen gebots und ver⸗ 
bots zu thun gebuͤrt, vnnd hierinn memandts verſchonen, Das meinen wir ernſt⸗ 
lich. Geben in vnſer vnd des Reichs Statt Augſpurg den erſten tag dee Monate 
Junij, Auno, etc. ſechs und ſechtzig, vnſerer Reiche des Roͤmiſchen im vierten, dee 
Yungarifchen im dritten,unddes Bohemiſchen im achtzehenden. | 
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Abſchied der Romiſchen Kanferlichen Maieftdt, und ge⸗ 
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Abbſchied des Reichs⸗Taas 


r Maximilian der Ander, von GOttes Guaden, erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reiche, in Germanien, zu Hungern, 
Böhenn, Dalmatien, Ergutien, und Sclavonien,t, König, Erkherkog 

zu Defterreich, Hergog zu Burgundi,zu Braband, zu Steyer, zu Räundten, zu 
Kram; og rg und Würtenberg, Ober⸗ und Miedern-Schlefien, Fürſt zur. 
Schwaben, Marggrafdes Heil. Röm. Reiche zu Burggam,zu Mähren, Oberne 
und Niedern⸗Laußuitz, fteter Braf zu Dabipurg, zu Tyrol, zu Pfierd, zu 
Kyburg und Gört,ze. Landgrafim Elſaß, Herr auf der Windifchen Marc, zu 
sPortenam, und. zu Saling, x. Bekennen und thun kund öffentlich, gegen allere 
mÄnmiglich. Nachdem wir aufjüngft unfermerften, in unfer und des H. Reiche 
Stadt Augfpurg gehaltenen Reiche-Tag, mit unfern Neven, Oheimen, Schwaͤ⸗ 
ern, Andächtigen, und des Reiche Lieben Betreuen, Churfürften, Zürften, und 
tändendes Heil. Reichs, fo daſelbſt bey ung in guter anfehnlicher Anzahl ver⸗ 
fammlet geweſen, auch der Abweſenden Räthen, Befandten und Bottfcbafften, 
von etlichen wichtigen des Heiligen Reichs Obliegen und Notbdurfft gerathſchla⸗ 
er und gehandelt,umd infonderheit von wegen Verbeflerung, Stärdungund Er⸗ 
Auterung allerhand beylfamer, und ingemein nüßlicher Contticurionen, Ordnuu⸗ 
gen und Sagımgen, beyde den gemeinen Srieden, Beförderung der H. Juſtitien, 
und deren gerechte und gleichmäßige Adminiltration, auch andere mehr hochwich⸗ 
tige Sachen betreffend, vermittelft einhelliger Vergleichung, zu glücklichem Eu⸗ 
de,und fehließlicher Vertheidigung bracht. 


und Stände , und Glieder deffelbigen mens 


$. 1. Dermegen wir in angehender unfer 
Kapferliben Regierung uns deſto mehr ers 
freuenmdgen, und noch ergegen , als viel wir 
unſer Hofnung su GOtt dem Allmdchtigen 
gefert, daß dardurch und feine Göttliche gna⸗ 
Denreiche , milde und mächtige Huͤlff, mofern 
anders demfelbigen allenthalben wuͤrcklichen 
nachgefeßt, wir unfer tragenden Bürden, ob» 
liegenden Kayſerl. Ampts und Deren anhangen» 
ber, unaufhörlicher ftäter Sorgfältigkeit, nicht 
wenig erleichtert, and Ehurfürften, Zürften 
und Ständen des Heiligen Reichs , deren 
zugewandte, angebörige und Unterthanen, 
ſich nun füran im Heil. Reich , guten beftändi« 
gen Friedens, gemeiner Ruhe, Einigkeit und 


nen, nichts lieber getvünfcht haben , als daß 
auf fo glücflichem abgangenem unferm erften, 
wir gemeiner Reichs -Erände zu jetziger bes 
ſchwerlichen Zeit, mit Rürnehmung diefes 
unfers alfobald darauf erfolgenden Reichs⸗ 
tags verfchenen und übrigen moͤgen. 

$. 2, Als wir aber Ehurfürften , Bürften 
und Ständen des Heil. Reichs, zum theil 
durch Bottſchaft und fonften, gincm jeden ine 
fonderheit , im unſerm gemeinen Ausſchreiben 
freundlich und gnädiglich zu erfennen gegeben, 
aus was unvermeydlichen, hochnothwendi⸗ 
gen, groffen Urfachen wir tringlichen gemüßis 
gets. und nicht umbgang haben moͤgen (doch 


Pr 


auf vorgehenden Rath, Wiſſen und Bewilli Fire 
gung ; chegemelter unfer ficben Neven und nor“ 
Oheimen des Heil.Reihs Ehurfürften) fol Ne* 
chen Reichstag / fürzunehmen / und in MU“ 
unfer und "Heil. Reichs + Stadt Regen fur: = 

urg zu balten/ anzufesen und zu benen: wis: 
n ben. 


Sicherheit zu getröften, gegen Landfriedbrüs 
- digen, thätlichen , gewaltfamen Handluns 
sen ſich aufguenthalten , und alfo endlichen die 
Stand und Untertbanen bey Recht und Bils 
ligkeit bleibenund gelaffen werden mögen. 
—— g. r —— u. demſelbi⸗ 
urck en unſerm erſt gehaltenen Reichstag, auf un⸗ Den. Fe 1 — 
—— — —— Anlangen,von -, $. 4. So waͤren wit auch gang gnaͤdigli⸗ 
Heraus, wegen deßmals vorgemefenen und verftorbes den, und wol gemillt gewefen, wie wir in ob⸗ 
zug gegen nen Nlurdürftigen, gemeiner Chriſtenheit gemeltemunferm Ausfchreiben uns etlicher 
HYungarı, Erbfeinds / des Tuͤrckiſchen Tyranni⸗ maſſen gnaͤdiglich erbotten / darauf in | 
ſchen Solimanni und feines Anhangs fürges felbit eigener Perfon zu erfcheinen , und dem⸗ 
nommenen Überfalld, und perfönlichen maͤch⸗ felbigenvon Anfang bis zum Ende beyzuwoh⸗ 
tigen Hieraus zugs auf unfer Admigreidy nen. ERER 
Aungarn / umd die JeiedersDefterreichifche _ $. s. Dieweil wir aber von wegen fürge- nr 
Land, uns von Ehurfurften n und fallener neuen Tuͤrcken ⸗ Gefahr / allerhand 8 
"Ständen , eineanfehnlicye » hohe, ftattliche, nothmendiger Anordumg zur Gegentvehr, mir — 
eilende, fo dann auch auf naͤchſtfoigende Fahr, Haltung etlicher Landtagen in unſenm König- Sur.n 
ein drepjährige beharrliche Huͤlf gewilliget, reich Boͤheim, Demfelbigen incorporirten und Tgni. € 
auch guten Theyls wurcklich und ereulich geleis andern unfern Bürftenehumben und Landen, far 
et worden, Darumb mır gegen ihnen den auch fonften mehrfältiger unferer und des Heil. 
ichs: Ständen zum hoͤchſten dankbar: Reichs Obliegen halben daran mercklichen ver⸗ 
Woiten wir aus der befondern, vaͤtterlichen, hindert. nn a 
freundlichen und gnädigen Zuneigung, fo wie F. 6. So haben mir an unfer Statt den Sen: 
alzeit zu dem Heil. Reich Teutfher Nation, Hochgebohrnen Albrechten / Pfalngraffen I" 
unferm geliebten Vatterland, getragen, und bey Rhein / Hergogen in Dbern und Nice... 
damit wir alle und jede Ehurfürften, Zürften dern Bayern, unſern lieben zn e 
Schwa⸗ 
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Schwagern und Fuͤrſten, zu unſerm vorder⸗ 
ſten Commiſſarien / au f dieſem Reichstag 
3u Vertrettung unſerer Kayſerlichen 
Perfon fürgenommen / und feiner Lieb. den 
Woblgeborũen, unfer und des Reichs lieben. 
Setreuen Carlen Grafen zu Hohenzollern und 
Sigmaringen, ꝛc. des H. Römifchen Reichs 
Erbcamerern, auch Georg Flſungen zu Trage 
FR Landvogten in Obern und Niedern 
Schwaben, und Pogten ju Neuburg am 
Rheinybevde unfere Rache, als Mit Commil“ 
arien adjungire und zugeordnet,feiner Lieb. und 
ihnen auch gnugfam Befeld) , Gewalt und In- 
ſtruction gegeben, was an unfer nk und in 
unfern Namen, feine Liebd. und fie, auf dieſein 
unſerm Reichstag proponiren , fürfrageır, auch 
fürter handeln , verrichten , und ſich nach Gele» 
genheit erzeigender Faͤll/ von unfrtiwigen 
weiter eröffnen, refolviren, erflären, mits 
Köliefen und verabſchieden folten und moͤch⸗ 


r&tän 6.7. Und ſeynd demnach auf foldhemsKeiche+ 


ı Adge 


dien. 


altan $e- dachtem ab 
n Tun 


Meu 


wſers 
limanni 


sohn, 


tag, an ſtatt und von wegen der Churfürs 
ſten / ihre anſehnliche Raͤthe und ge ot d⸗ 
nete, auch zu Ende dieſes unſers Abfchieds be 
nannte des Heil. Reichs Fuͤrſten und Staͤnd, 
in der Perſon und in quter Anzahl, durch ihre 
Geſandten und Bottſchafften, mit Gewalt und 
Vollmacht, gehorſamlich erſchienen. : 


5. 2. Als Wir nun ihnen unſer Propolition 


und Bürtrag in unferm Namen und anunfer 


ſtatt zu dieſem Reichstag durch gemelten unfern 
Commillärien in beyfeyn feiner Licbd. Adjun- 
een und Zugeordneten ‚eröffnet: Haben Wir 
anſanglichs unferm befdhehenen gnadigen Ers 
bieten nach,ihnen der Ehurfürften Raͤthen, ans 
weſenden Ständen‘, und der abmefenden Ger 
fandten und Bottſchaften, von deme, mas ſich 
in jüngfter unfer Kriegs · Expedition mit obge« 
abgeleibten tyranniſchen Erbfeind 
dem Tuͤrcken Solimanno, deßgleichen ſei⸗ 
nem Sohn Sultan Seliu; (ale dem Nach⸗ 
olger am Ottomanniſchen Reich) welche 

vyde von wegen ihres unerfättlichen Geitz und 


erand Blutduͤrſtigkeit, zur Werheerung und Vertil⸗ 
‚a gegen gung unfer und anderer Ehrifllichen Königs 
uugarn. zeich, Land, Leut und Voͤlcker, jener in feinem 


dor erlebten Alter,und bis in feinem legten 
them, Diefer aber gleich unnefcheucht feines 
ſchweren groffen Leibs, und in neuer Antretung 
iner tyrannifchen Regierung , umb allerhand 
‚Feines Volcks Beſorgſamkeit, entzweder ferre 
des Wegs, noch — Alter, Leibs und andere 
Ungelegenheit, ſich verhindern oder abwenden 
laſſen, neben der or Macht eines un 
lbahren / unchriſtlichen / barbariſchen 
Kriegsvolcks / und was zu einem hoͤchſten 
Krieg, ſo ſie mit ſich geſuͤhrt, gehörig, auch 
—— herauſſer von Conftantinopel, 
is auf unfer Cron Hungarn zu jichen, vers 
loffen und zugetragen, allerhand ausführlichen 
Bericht gethan, daraus fie vernommen, daß 


auf. ——— Huͤlffleiſtung, die von Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten und **2 Ständen zu der⸗ 
i 


R. A. Dritter The 


Staͤnden des D Reichs, deßgleſchen 
gt 
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felbigen expedirian aus Chriſtlicher Lieb und 
Mitleyden gurbergig bewilliget, auch guten 
Theils würdlich und treulich erfolgt. 


$.9. Sodann au der Päbftlichen Zei. Au’ländie 


ligkeit / und unfers freundlichen lieben Der, Iber 
grojler 


tern, Schwagern und Bruders / des Koͤ 


* 


D 


nigs 3u Hiſpaninn / ıc; deßgleichen anderer 
EhrifilichenCommunen, und etiicher Welſchen neuer 
—— fo zum Theil perſoͤnlich, und mitZürden. 


attlicher Werfaffung » auf eigenen Koften zw 
Uns ins Feld kommen / eins Theile aber ihr ans 
ſehnlich Kriegs volck zu Roß und Fuſtgeſchickt, 
auch gemeiner: unſerer und des Reichs freyen 
Ritterſchafft Zuſchieſſung an Geld, hocher⸗ 
ſprießlichen eröftlichen Beyſtand / auch Wir 
unſers Theils hierzu ſamt unſern freundlichen 
geliebten Gebruͤdern und Fuürſten, beyden Ertz⸗ 
herzogen zu Oeſterreich, mit vätterlicher, gnaͤ⸗ 
digſter und ungeſcheuchter Darſetzung unfer 
eigenen Kayſerlichen und ihrer Liebden Fürilie 
chen Perfonen , und fouftan allem unferm, und 
ihrem höchften Menſchlichen Bermögen, uud 
embſigen Fieiß: (wie maͤnniglich gefehen) nichts 
erwinden haben laſſen. 

$. 10. Wiewol nun in diefer Expediriom 
Verlauffenheit beyde Guts und Boͤſes, wie 
GOtt geſchickt, Uns under Augen geſtanden, 
fo hat es Doch fein Almaͤchtigkeit alſo gnadig⸗ 
lich nach feinem hoch gepreiſeſten Hoͤttl. Willen 
geſchafft, daß vermittelſt ſeiner ſtarcken und 
obberuͤhrten menſchlichen Huͤlff, fodann auch 
unfer und unferer Gebrüder, Fuͤrwendung und 
zuſetzen nicht allein Die anreinende Nieder Des 
fterreichifche Landſchaften, fampt der Hunga⸗ 
rifchen Dition , fo wohl bey den Hungariſchen 
Berg. Städten, al&hieroben, jenfeit und ber» 
Diefet der Thonau gelegen, und alfo andere 
nechſtgeſeſſene Chriſtliche Land, vor des beſtim⸗ 
ten Erbfeinds unterftanden graufamen Einfall, 
Streiffgägen, und weiterm tprannifchen Yo 
brechen, errettet worden, fondern, Daß es au 


* 


obberührts Tuͤrck. Kayſers Solimanni hal: Eolimam 
ben,dieEndfchaft erlangt, daß ihm dieſer gleich: ni Lod und 


wol fein mächtiger Herauszug, und grimmigs Derluf 


blutſichtigs Vorhaben, fozur Bertilgung vie: KIT 


fer Ehriftlichen Landen und Leuten geweſt ‚fein 
"Beben gekoſt / und alfo ihm vor feine Perfon 
theuergenug geſtanden, zu dem auch nicht in 
Heiner ſondern in trefflicher groſſer Anzahl vie⸗ 


ler tauſend, und wie es im geringen überfchla 


gen, weit ob viertzig tauſend Mann vor 
den Veſtungen / und im Feld den gantzen 
nechſt verſchienen Sommer und Herbſt 
herumb / von den unſern erlegt / und dann 
ſonſt auch Kranckheit halben (die gleichwol dem 


Chriſtl Kriegsvolck mit ihnen den Feinden ges 


mein gerweft) nicht weniger als noch fo vielig 
den folgenden Abzuͤgen und IBinterläger ‚und 
zum Theil ihren mieder hineinziehen , umbfoms 
men und tod blieben. 

$. 11. Daß aber unangefchen folder unfer 
väterlichen getreuen und gutwilligen Fuͤrwen⸗ 
dung, auch der Churfuͤrſten, Fürften und 
vorge» 


milder 


t 
oͤlcker. 
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meldter loͤblich auslaͤndiſchen Chriſtl. Poten⸗ 
täten, Furſten und Communen Darſtreckung 
und Mithülff der gutig GOtt aus allerhand 
z verbinderlichen Urſachen und Ungelegenbeiten, 
auch der Tuͤrckiſchen überfchtwenglichen grof- 
fen Macht halben, fürnehmlich aber fonder 
Zweiffel / umb des Ehriftfihen Volcks man⸗ 
nigfaltiger Sünden, Ubertrettung und unbuß⸗ 





geſchweigen, mas erfür eine groffe Männige gen 
Der leidigen unmenſchlichen Tartarn/leicht: ber » 
lichen zur Hand zu bringen weiß, und Darneben jo: : 
dem allem mit aller Bereitſchafft der Armas 91- 
den/ noch heutige Tags auf dem Tho- \.";- 
nau⸗ Strom —— und vorhanden / deß · 
gleichen mit den Schiff bruͤcken und wels mun. 
ches das meiſte / mir dem Geſchuͤtz / ſon &. 


fertigen Lebens willen, dardurch fein Göttl. 
gerechter Zorn erweckt wird, die Ding nicht 
durdaus undan allen Orten, dermaſſen, tie 
wir es am liebften gemolt, und man allenthals 
benvon GOtt dem Allmächtigen gebetten ‚ ges 
toünfcht und verhofft, geſchickt har, ſolches 
hriſtliche mulfen wir feinem allerhöchften Goͤttl. Willen 
=> 1 beimitellen „ und befehlen, Der guten Hoff 
GO pem ung » da man allenthalben fein Allmachtig · 
Aumächtis Peit wit rechter Chriftlicher Befchrung „ vom 
gen. gemeinen fündlichen Wandel und Leben, in 
ahren innigen berlichen Geberh , mit gutem 
erwwiffenund Vertrauen demüthiglich anmuf⸗ 
fen, feinen Durch uns wohl verſchuldten Zorn, 
Hnadiglich wiederum abzumenden , wuͤrde 
hinführo mehr nad, Sieg und Victori , ger 
gen diefen allgemeinen Feind und grimmigen 
Verfolger feiner Chriſtenheit, miltiglich ver» 
fephen, und vor ſeiner Tyranniſchen Gewalt, 
und untraͤglichen viehiſchen Joch, Servicut 
und Dienſibarkeit, vatterlichen [hügen und ers 

halten. 


Sultan Se- $. 22. Und obwohl gemeldter Sultan Selim» 
Birns präd» als Der fich zuvor auf abfcheulicher Gedachtnus 
tiger Eins feines Vatters Tod, nicht allein zu Eonftantis 
Eonfanti nopel, fondern auch herauffer in unferm Rd» 
mopel, _nigreich Hungarn , bey Briechifchen Weiſ⸗ 
jeucht wi, ſenburg / Dafelbften Des verftorbenen Vatters 
der ad. Kriegs⸗Volck verfammier geweſen (welches er 
“uch alſobald in feine Verpflichtung genom⸗ 
men) ſich für ein Tuͤrckiſchen und ihren Kay⸗ 
publiciren , erfennen und begrüffen laſſen, 
on wegen vorgehabten und hernach verrichten 
: prächtlichen Eintritts in der Stade 
— Conftantinopel, ſamt einem guten Theil ſei⸗ 
; nes Türckifchen und fürnehmften Volcks mies 
der abgezogen: 


- &. 13. So iſts aber an deme, daß er nicht ein 

geringe Männige feines Türckifchen Kriege» 

volcks herforn auf den Örengen (über das ‚fo 

fonften andern hievorigen verfchienen Fahren » 
nderfelbigen Örengen gemöhnlichen,aber jetzo 

dismals überalle mehr ald Doppel, und um 

noch fo viel geftärckt) hinterlaffen, auch nun ſol⸗ 

‚en Bortheil auf diefen Sommer ‚ vor feinem 
verftorbenen Datterhat, daß er Das Kriegss 

vol nicht erfi von feinen in Der Gerne entlege: 

nen Provingen und Landen, eins groffen Theils 
Hintenafs der Welt erfordern , und daffelb von weiten 
Me Orten zu fich bringen darff / weil er von feines 
Bohtern Vatters nechft vorige Jahrs zuſammen ges 
Tartarn , brachten groffem und mächtigem Heer, noch 


Schiff . eimen guten Theil entweder in Gracien undBul- ' 


Aaie garien, und alfo nicht in gar zu ferner Entles 
De genheit, und zum Theil näher herauswarts, 


Ehifdei,nus den Winterlägern im Vorrath bat / zu 


derlich an een undMauerbrecbern, 
in mercklicher groffer Anzahl, famt darzu geho⸗ 
tigen Munition da herauffer bereit, gefaßt , und 
teder Zeit, Sorg, Mühe ‚noch Unkoſten auf- 
menden darf, alle dieſe nothwendige Zugehörd 
zum Krieg, erft zu ihme gefälliger und bequemer 
Gelegenheit herauffer von ferren zu bringen; 
welches dann fonften feinen abaeleibten Yard 
tern , den geweſenen alten Türcken mehrmalen 
aufgehalten,und ihmeviel Zeit aus Handen ges 
juckt, aber dieſem neu angehenden Tuͤrckiſchen 
Aaupt; alle Stund , wanns ihn gelüjt, wider 
Uns und unfereChriftliche Königreich undLans 
den,fein blutbürftig Vorhaben fortgufegen, Die 
beft Bequemlichkeit geben, 

5. 14. Wiewol Wir nun auf vorgehenden 
geitlichen gehabten Rath und Vorbetrachtung 
dringlich Dagegen bewegt morben , vor uns 
ferm perfönlidy genommen Abzug aus Dem 
Beld,zu ürtommung weiters Unraths / Scha ⸗ 
den und Nachtheyls, Die fuͤrnembſte unferer 


Ortfle Bund Brengen / auch viel g,:-- 


am/pe 
Be: und flärcfer, Dann zuvor ehemals per 5 


efchehen ‚ zu beſetzen, alſo, daß Bir allein die Ben. 
Oeſterreichiſchen Brenzen von der Tho- ven ®“ 
nan , bie an die Traa / anunterfchiedlichen DE > 
nothwendigen Dertern, mehr ald mit schen yiez... 


taufend Mann verſehen / und verwahren 
müffen, ohn was foniten vieler andener Orten 
der Kron Hungarn, Wir in andern Beſatzun⸗ 
gen hiebevor in den ABinterlägern, von Der- 
felben Zeit her bis noch, Darzu ohn Unterlaß 
ſolche ganze Winterzeit » bis auch aufden heu⸗ 
tigen Tag, an mehr, als einem Ort, ſon⸗ 


derlich in Zips / unterfchiedliche Hauflen zu &x+ 
Roß und Fuß unterhalten thun, und noch id 


ferner , damit des Feinds Fürbrechen noch» 
wendiger Widerſtand geleifter , und die Be⸗ 
kümmerte unfere Ehriftliche Land und Gren⸗ 
ken fampt den Befeſtigungen gerett , vor end⸗ 
lihem jämmerlichen Untergang verthädingt 
gefcbügt, und dem Feind der Zunang auf die 
ndchft anreinnende Ehriftliche Lande abgeftrice 
werden möchte (auch unverhindert der merck⸗ 
lichen gemeinen Erfaigerung aus dem nun 

viellang fahr herumb beharten , immerwe 

renden — ) Wir ferner unfer und ob» 
dermelden beyder unfer geliebten Gebrüder z 
der Erahergogen zu Defterreih, und unfer 
allerſeits Königreichen und Landen, dufferft 
höchites Leib, Guts, und alles zeitlichen Dere 
—83 darbey williglichen aufjufegen ent⸗ 

offen. 


‚$. 15. Diemeil aber diefer Feind nicht al« Sci ı 
fein gleich anfänglichs ‚ und alsbald nach feines feg« 
abgeleibten Waters Tod, fich Dahinzefolvire , Pens 


und entſchloſſen, in alle Wege, und geſtracks 
— ohne 
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ohne Berziehen , Die Durd) jegt vermeldten feis 
nen DBatter vergangenes Jahrs angefangene 
gewaltige Expedition gegen Uns, und bie 
Ehriftenheit zu profequiren, fondern auch in 
nechft verlauffenem Monat Febeuario, Den 
Krieg hinwerts gegen unferm Königreich Huns 
garn, Öffentlidy ausruffen und publiciren laffen, 
und nunmehr, zu Verhütung mercklichs Un» 
raths, Ubels , und Unheyis, die Nothdurſſt 
| erheifcht , fich wider Diefen allgemeinen Blut» 
' age Feind und Verfolger der Ehri 
jeit, auf eheft und ſtarckeſt, fo immer mdga 
lich , mit deß Gegenmwehr wiederumb nad) 
Nothdurft, es ſeye gleich, daß er mit feiner 
grauſamen Macht ſelbſt eigener Perſon heraus 
füge » ober auch, Da er gleich dismals ſelbſt 
nicht heraus Fommen, und aber Doch etliche 
feiner Kriegserfahrnen ‚Balchen Beglerbegen , 
mit Heerb: Kraffte herauffer ſchicken thaͤte / (in 
maffen dann allbereit deren etlichezum Vorzug 
auf die Ehriftliche Lande , mit einer merchlichen, 
groffen Macht , in Bereitſchafft verfchafft 
dennoch gefaft zu fepn. 
or Hi» 8. 16. Sohaben Wir dem allem nad) , und 
ge Geld» von wegen erzehiter grofie Gefahr Des Kriegs 
sag Continuarion und Überfallß , obgemeldten der 
Ziinnen. Thurfürften Rächengemeinen Reihsttdnden, 
) und Der abmefenden Bottſchaften und Geſand⸗ 
ten fürhalten, und fie gnädiglich erinnern laß⸗ 
fen: Wiewol, auf obberührtem Unferm ** 
zu Augfpurg — Reichstag dur 
Ehurfürften ‚Bürften, und Ständedes Heil. 
Reichs, neben der vermeldten anfehnlichen eh⸗ 
lenden, auch ein dreyiährige beharrliche Huͤlff⸗ 
wie Diefelbige nach Innhalt und Verſtand aufs 
gerichten Reichs⸗Abſchieds, an Geld in ge 
meldtendreyen Jahr / jedes Jahre befons 
der, geleiftet und erlege werden folte,berillint, 
daß Wir doch nichtermeffen Bönten oder moͤch⸗ 
gen , nach Gelegenheit veränderten Türckifchen 
Regiments » und fein des jetzigen Türcken ans 
, gezeigten Vortheils und vorfiehenden forglis 
Bürhabens ‚dißiähriche beharrliche Hulfl, 
(ro fie alfo ümpel und einfach bleiben, und fols 
genfolt) dardurch Den Sachen genunfampar 
nicht geholffen, fondern alſo wol alles unfer 
und unferer geliebten Gebrüder, und unferer 
‚allerfeits Land und Leut hoͤchſtes Darftrecken , 
gufampt angeregter Reichs ſunpel Huülf, we · 
ig erſprieſſen würde, 
. 17. Derwegen und aus andern mehrern 
wichtigen Urfachen Wir fie gnddiglich erfucht , 
f daß fieim Namen und an ftact Der Churfuͤr⸗ 
ſten, Bürften und Stände des Heil. Reichs, 
auch die erfcheinende Stände für ſich, oban⸗ 
geregte jüngft gu Augfpurg verglichene und 
verabfchiedete Drepjährige Hülff , in etwas 
3 engere Zuſammenſchlagung richten wolten, 
er Maß Wir in unferm Fuͤrtrag ihnen ers 


xren Be⸗ 6.18. Obnun mol die Churfürfiliche Rd⸗ 
bmerden ehe, Rürften, Stände, und derabmefenden 
> er Geſandten und Bottſchafften folch unfer gnd» 
ierten Dias Gürhalten, Erinnern, erfuchen und ber 
itafien gehren, bey fih uud aus habendem Befch 


— ee 


ſten⸗ fer Zeit, an ihren 
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bervegen, und Uns binkoieder vermelden laffen, und Ylas 
waſſer Geſtalt gemeine Stände des S. Reichs gen er: 
über vorige vielfältige Hülffleiftung , auch auf föpfften 
vorbemeſdtem unferm zu Augfpurgerft gehal⸗ Sammer, 
enem Reichstag zum böchiten, fich arigegrifs en 
en, alles ihr Aufferft Vermögen bewillis tanen, 
get / und nicht allein Deßhalben , fondern auch 
von wegen bielfültiaer anderer , den Thei 
neuen „und von Alters ungerodhnlichen Reich 
und andern Ausgaben und Belchwerden dies 
er sBütern und 

Einkommen erſchoͤpfft / zugleich Die Un⸗ 
terthanen auch dardurch, und von wegen uns 
aufbörlicher höchiter Aufflag und zugeftandee ; +..g 
nen Rriegen / Sterbens » Käufften ) 
Mißwachs / Theurung und andern, dere 

geſtalt hart: ausgemdrgelt, dag auch Dasjer 

nig fo zu obberührter enlenden Huͤlf bewilligt / 

nicht allerdings , wie man «8 fonft gutwillig 

und gern gethan hätte, geleifter werden moͤgen, 

und alfo gang befchiverlich fallen wolte , auffer 


) dem Inhalt ehegemeldts Augfpurgifchen Abs 


ſchieds zu fchreiten » und ſich aufunfer begehrte 
Einziehung der angegogenen drepjährigen Hülf 
einzulaffen. 


$. 19. So haben fie jedoch zu Gemůth Gleihmol 
Beführe und ermeffen / dieweil Die Sachen, mit ferne⸗ 
tie unſertwegen angetragen, und oben ver, Fer Hulff 
meldet, berührees $einds und feines Art: Kayren, 
bangs halben fo gantz gefährlich geſchaffen, 
daß aufvorige zu Augfpurg allbereit bef-he 
Bewilligung nah M 
A JE 


$. 20: Und demnach zu Schuß und 
Schirm, Aufenthalt und Troft Der betrangs 
ten Ehriften, fo der Gefährlichkeit geſeſſen, 
mit denen ein billichs Chriſtlichs Mitleiden zu 
—— auch die anhangend Beſorgſamkeit, 
o andern nechſt geſeſſenen gleich vor der Thür, 
mit Verleihung Goͤttl. Gnad, von denen und 
dem H. Reich, ſonderlich der loͤblichen Teute 
ſchen Nation unferm geliebten Daterland abs 
jumenden, fi obangeregter von Uns begehrs 
ter Einziehungen , wegen der Drepjdhrigen 
jüngit zu Augfpurg verabfchiedeten beharrlis 
ben Huͤlff, dahin verglichen, entfchloffen und 
bewilliger ‚Daß Diefelbig vermelte dreyjährige * nei 
i n 


1 


glichleit Uns ferners 


Huͤlff / in ein zweyjaͤhrige gebracht wer⸗ 
‚den joll / dergeſalt zu verſtehen da inhalt mehr eine ab 


ern Keihs+ Abfcbieds , und aufdeßfel- pro 
igen Verſtand, nach Ausgang nechit ver: Rach dem 
fbienen 66. Jahrs, Die nechft nach einander einiaden 
folgende drey Fahr, eines jeden Jahrs acht Reis, 
Monat lang, ein jeder Churfürft, Furſt und iuſqlas. 
Stand,fein Antheil anGeld nach feinen Reichs 
Anfchlägen, einfach, zu Zeit, Zielen,und in dem 

Abſchied benameten Legſtaͤdten zu antworten 

und zu liefern ſich benommen, welches einem je⸗ 

den Stand des H. Reichs ſaͤmtlichen in den 

dreyen Jahren zu bezahlen, 24. monatliche 

einfache Hulff an Geld ertragen thaͤte, dieſel⸗ 

bige vier undamwangig Monat / in zwey 

Jahr / nemlich jedes Jahr zwoͤlff Mo⸗ 


I nareinfach / und ſie die Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
"Rtra ſten 






hannis Baprifiz , -und zu 
beif auf nechſt darnach fol: 


aa — 17 oder Leipzig 


fie den Standen am gefegenften yerfegen follen. 

. Und fol ſolche Geldhuͤlff im Bau 

Bar Noth, inmaffen vorhin auf drey Jahr ges 

—** und beftinimet ; nunmehr auf dieſe en⸗ 

Here Eimiehung, die benamete zwey Jahr ges 

gen 9 tyranniſchen Feind angewendt, DA 

aber GOTT der Allmachtig verhoffentlich 

nad verlenben , daß dieſer Feind in mittelſt 

von feinem hochläftigem gemaltigem Burfag 

asbgetrieben, oder. in was Dieat abgewendt 

wurde, fo fol berührse Geldhülff beyſammen 

in den Leg» Stadten bis zu Fünftigen gegen 

den Turcken Pothwendigkeiten behalten und 

zu andern Sachen nicht gebraucht werden, 

alles Yermdg zu. Augfpurg Diefer beharrlichen 

Buͤlff / —— erfolgten Bewilligung 

und darüber gemachten und beſchloſſenen 
—R— — ei 

622. Damit aus imgſei gem 

; Eh Verftand und Ardentung des Nothfalls Fein 

li. Stand fonderlich , und fo ohne das zur ſchaͤd⸗ 

lichen Saͤumigkeit geneigt / ihme eini» 

gen Behelff nicht fchöpffen ‚ die ſchuldige Rich⸗ 

tigmadhung feiner Huͤiffleiſtung etwan zu di⸗ 

ſpuriren, auffzugig, und ſich Davon ausfluͤch⸗ 

sau machen : &o haben auflinfer gnadigs 

nfuchen, an ſtatt Churfürften, Fuͤrſten und 

der Ständen, fiedie Mathe, Gelandten und 

Bottſchafften, fihmit Uns, und Wir hin 

wieder mitihnen , der ausdrücktichen Erläutes 

£ rungund Erklärung verglichen, Daß alle Des 

0. Beil. Reiche Stände /undein jeder Stand 

infonderheit , ſchuldig und verbunden feyn 

Ohne atte ſollen / es fey gleich des Türcken halben 

Execution der Nothfall oder nicht vorhanden / 

ae nichts weniger und alfo bey Zriegs⸗ 

: und Sriedens «Zeiten ihre gebührende An⸗ 

we far zu obermeldtem auf letztem Reiche » Tag 

bewilligten, und allhie in zwey Jahr eingezo» 

gene Geld⸗ Hülff, die, gedachten zwey Fahr 

lang , in den obangegeigten Leg « Städten zu 

‚bezahlen ynd zu erlegen damit Wir in ale 

‘fen Vorhfällen , jedoch gegen vielberührtemn 

Erbfrind dem Tuͤrcken, davon die Nothdurft 

“erheben, mögen. | 


4 


ig 23. Und nachdem inj uͤhrtem Aug⸗ 
——ã ——— ene Kache , erfchienene Stände » Bringen 
und der abmwefenden Geſandten und Bott⸗ 
fehafften fish in Antwort vernehmen, und line 
in 


uraifcherr Reichs » Abfchied einer jeden O⸗ 
MaptditperKeit frey und zugelaffen/. derwegen 
ihre Umserebanen mis Steuer zu beies 


‘dern ein 


‚Mittel die angeregten 





genn / auch Darinnuwerfehen , wie viner jeden untertha⸗ 
Dberkeit an e Unterthanen „auf Erfus'nen mit 
chung folcher. ihrer ordentlichen Dberkeit jeder Steuer 0 
Unterehanen Deifelbigen; feiner Dbenfeit fein belesen. 
Gebuͤhrniß abzurichten ſchuldig, zu deme auf 

dem Ball: deren: vorbemelden Untertha⸗ 


rft nen etliche über das, ſo dergeſtalt in vielbe⸗ 


melbteim Unſerm Augſpurgiſchen Reichs · Abs 
ſchied verſehen und uͤatulnt, ihren. Oberkei⸗ 
ten ſich widerſetzen / und ihre ſchuldige pie 
zu angeſtellten · Termit em und Sielen Straf gu 
nicht liefern oder bezahlen wůrden / ver⸗ gen Unge⸗ 
ordnet. befchloſſen und derabſthiedt, Durch botſan⸗ 
was Weg vermittelſt der Pen ( Darinm’fie Die U 
ungehorfamen — ihren ordentlichen " 
Obrigkeiten verfallen ſeyn follen ) fies gebühre 
licher Abrihtung ihrer Er und Ges 
bühr zubringen, Wir audy fampt der Ehure 
fürften Raͤthen / erſcheinenden Staͤnden, der abs 
weſenden Geſandten und Bottſchafften, aufs 
ſer halb dieſer berührter Zufammenziehung der 
beharzlichen bewilligten Huͤlff, Den nechſt ange⸗ 
meldten Unſern Augſpurgiſchen Reiches Abb 
ſchied in feinen Kräfften bleiben laſſen. Mi m 
56. 24. So ſoll demnach zu. beruͤhrter 
Obrigkeiten Gefallen ſtehen, vermoͤg deſſelbi ⸗ 
gen Reichs ⸗ Abſchieds, ſich gegen ihren Untere ⸗ 
thanen zu verhalten, und der Ungehorſamen 
halben / verinittelſt der Darin begriffenen We⸗ 
gr fie gu gebührlicher gehorfamer Schuldig⸗ 
feit gu bringen, vorbehalten ſeen. 
.» $. 25. Wir haben gleichwohl hienebem den 
Ehurfürftlihen Raͤthen, "Keihs: Ständen, 
und der abmefenden Vottſchafften und Ge⸗ 
ndten , gnaͤdiglich vorhalten laſſen, wiewol 
ir indem obangezeigten kuͤndlichen Noth⸗ 
fall, wie derſelbig vergangen Jahrs zum al⸗ 
lergefährlichften / beyder Des Verſtorbenen, 
und feines Nachfolgers Tuͤrckiſchen Feinden, 
eigen perſoͤnlichen verbrachten” gewaltigen 
Haupt: Kriegs halben, fih graufamlich er⸗ 
zeige, und auf fo ftattliche md ſteifſe beſche⸗ 
bene Bewilligung und Derabfehtedung , Wir 
Uns. nicht weniger verfehen, als da jemand 
von hohen oder niedern Ständenim H. Reich⸗ 
mit der befchloffenen Leiltung eines jeden An⸗ 
gebuͤhrnuß, der vor Jahrs zu Augfpurg_ges 
willigten eilenden Hülff fAumig erſcheinen folt» 
daß Dannoch bey vielen , und darzu etlichen 
fürnehmen Ständen, wider alles © erhoffen, 
der Mangel in Vollziehung erfchienen , alfo 
daß derfelbigen Orten zum Theil die gange 
Huͤlffleiſtung, auch ein groffer - und bey an⸗ 
uter Theil noch hinterftellig: refti- 
rend+ derhalben Wir für ein beſonder Noth⸗ 
durfft gehalten, zu derathſchlagen, welcher maſ⸗ 
fen, mie und Durch was erhebliche ſchleunige 
ſaͤumigen Staͤnd / Mittel, 
zu Leiſtung ger und voͤlliger ihrer die Stb 
Angebuͤhrnuß / ohn alles Verziehen / in pi zur 3b 
Kichtigkeit zu bringen. ung 


$. 26. Darauff hintieder gegen Uns die —— 
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in unterthanigſter Gehorſam erinnern laffen , 
Wwas derroegen auf letztem Reith: Tag zu Aug⸗ 
ſpurg vorgelauffen und bedacht worden, daß 

din der 
Eaͤumi⸗ 
zen und 


Ungehor⸗ 
ſanien in 


—— nemlich, da einer oder mehr Staͤnd 


ſaͤumig ſeyn würde, daß der oder die dadurch 


Verzug und Weitldufftigkeit, gegen ſolchen 


zgehorſamen und Saͤumigen, einen oder 
mehr Citariones ju ſehen und zu hören, ſich in 
Die Pen der Acht zu declariren , und zu erklären, '; 


ausgehentaffenfolten. 


'$. 27. Und obwol zu verhoffen, und ſich 


endlich zuverfehen, daß in Bedenckung ._ 
De a ee 

urtz, die jetzt an o er eilender 
Hütffnoch Sumigen , und fünfeiglichen nicht 
— — 
n | ⸗ 
licher Huͤlff wegen, die Stände zu Erhal⸗ 


tung billicher Gleichheit, Damit einer nicht bds - 


her als Der ander befchtwehrt , ſich gehorſam⸗ 

lich gegen Uns: und dem Heil. Reich erzeigen 

werden. 
Fifcals $. 28, Dieweil aber in ſolchen Filcalifchen 
Procefs Proceflen bisher fich etwas Ungleichheit erjeigt 
gegen haben, und bey Denfelbigen allerhand Saum · 
Cdumig nüß gefpürt ſeyn möchte, fd haben Wir Ung 
berfame Mit ihnen , und fie fich hinwieder mit Uns 
Stande ing 


mäffig „ unſdumlich, vermoͤg und inhalt viel« 


edachts Unfers ‚zu Augſpurg gehaltenen. 


eichs · Tags⸗ Abſchied, auf angezeigte, und 

darinn verleibte Pen, gegen den ſaͤumigen 

und ungehorfamen Ständen / Damit fie, 

zu Erlegung ihrer Gebuͤhrnuß gebracht, pro- 
1% eediren und vollnfahren fol. 


5.29: Wir befehlen und gebieten auch- 
+ dition, al8 wol und fo viel nügliche Und er 


gegen den (änmigen und ungehorſamen 
—— auch ihr der Churſuͤr⸗ 


—lenden, und dann Der bewilligten, und nun⸗ 
mehr eingezogenen beharrlichen Hülfſen, mit 
Bekuͤrtzung alles unnoͤthigen Auffenthalts, 
reg und Declaration ergehen laſſen 
en. | 
1 5.30. Dabeneben meynen und mollen Wir 
aud), Damit sernennter Unſer Cammer⸗ Pro-, 

. R.2. Drieeer Theil. 


— [N R, N. 1603. $. 9 1598. $, 9 


aud die Pan ‘der Lingeborfamen und 
Säumigen Seänd halben / über alle hie⸗ 
vorige Reichs⸗Verabſchiedungen ſo hoch ge⸗ 


in Bezahlung feiner Anlag ungehorfam oder 


in Die Pen der Acht gefallen ſeyn / und der 
Fifcalifche Procefs in deme ſo viel bekuͤrtzt, daß 
Unfer kilcal Cammer· Procurator ohne laͤngern 


hieruͤber deren Gleichmaͤſſigkeit verglichen; 
der inlag. Gegen, ordnen und wollen, daß in ſolchem 
* der Saͤumnuß und Ungehorſam unſer 
| t+ Peocuraror Filcal, ohneinigen Re- 
Ipe& oder. Unterfchied Der Perfonen, gleich« , 


ſpriehliche viel angeregter jüngft Ir 


cufator - Fifcal: nun fürbaß in diefem dal der .ı 
bebarrliben Hülff ein: eigenthich Wiſſen uns ı 
pfahen , gegen weichen Ständen er von we⸗ 


fäumigen Stände vermahnen , ihre pie Yauımio 


Schuldigfeit und Gebührde unfäumlichen zu ge Stind. 
entrichten ‚mit Der Verwarnung , Damit nicht - 
Noth fen, auf die ſchwere Pen der Acht⸗ 
Erklärung / und derem Execution , gegen - 
ihnen , den Sdumigen, unvermeidentlich 3% ; 
volinfabren. ER ARE: 
$. 32. Und laſſen Wir «8 dißfalls der Ausgejo⸗ 
Staͤnd wegen, jo durch andere ausgezo⸗ gene 
gen/ auch der Auczichendenhalben/ dey Find. 
deme, wie davon in — Unſerm Aug⸗ 
ſpurgiſchen Reichs-Abſchied ſtatuirt, auch, 
nochmals alfo gnädiglichbewenden. 
$. 33. In gleicher Geftale auch ‚_ wie gu 
Augfpurg von Churfurſten, Fuͤrſten und 
Ständendes Hail; Reiche unterthhäniglich be⸗ 
eben, haben im Namen und an fact derſel⸗ 
igen, die Kärh,, Stände für fib, und Die‘ 
Geſandten und Borticafften , auf Inhalt da⸗ 
elbit aufgerichten Unfers Reichs « Abfchiede , 
ns alle Derrichtung der RriegesExpe- pr Kah⸗ 
— 
Augſpurq Peunge: . 
beroilligten ,” und ct in ein grweyjährige gufaim. Nelte Dif- , 
men gesogen»beharrlicher Hülff · Anwendung Dergriege, 
gegen allgemeinem Erbfeind dem Türcken , als deftenung 
auch die Werfehung und Beſtellung des und Expc- 
Felds / Feld⸗Obriſten⸗ Ampts / 3ugleichdiuon. 
der Ariegs e Räche/ Mutter» Herren / 
auch 3abhl-Pfennings+ undProviant-AJeis 
fters ‚ und was Demfelbigen anhangt , gehor⸗ 
ſamlich und gutroillig heimgertelle , alles auf 
Maß in ſolchem Abfchied begriffen und ver⸗ 
glichen worden. (a) 
$. 34. Entgegen wollen Wir auf ſolch 
Vertrauen Uns dermaffen löblic) , Kapferlich 
und unverweißlich zu erweiſen wiffen , Daß an 
ung fein Mangel fondern vielmehr alle vdt» 
s ss ters 


| 
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terliche Beniffenheit und nutziche Furwendung Bebieten , den Pfarrherr / Seellorgern/ 
ſolcher Hülff geſpurt und erfahren werden Kirchendienern und Pradicanten aufer⸗ —;X 
fol, zu dem auch, und wie es die hohe Noth⸗ legen und befehlen / daß ſie die Untertha⸗ ** Dr 
durfft erfordert das gemein Chriftlich: Kriege , nen. zu Buß und Befferung und embfis nn... 
Dolct gegen obberührtem Exbfeind fich ger gem Gebett zu GOtt dem Aumächtigen ... 
brauchen zu laflen- nicht allein bewegt und ers , vermahnen und anweiſen follen : aß 
langt, fondern auch in allem gutem freudigen , auch täglich in Städten, lecken, Maͤrckten 
Hilfen erhalten und gebraucht werden moͤge. und Doͤrffern zu Mittagszeiten ein Glock 
‚gr. Wir wollen auch fürhin auf jetzt gelaͤutet / Das Volck von den Cantzeln unters 
abermals von wegen der Thurfutſien, Furſten wieſen und vermahnet werden ſolle, jurfelbis 
und gemeiner des H. Reichs Stand an Une: gen Zeit, wie auch fonft, GOtt den Allmnaͤch⸗ 
gelangte, unterthänigite, gehorſamſte Bitt tigen umb Sieg und Überwindung gegen den. 
und- Erinnerung > nicht weniger als bis hero be⸗ Erbfeind ,, auch Abwendung GOttes gerech⸗ 
fehehen / mitwachendem, embfigempguddigem, ten Zorns, und vorſtehender grauſamen 
Bleifi, und allem vateruchen Furwenden, Uns Straf mit hertzlicher Andacht anzutuffen und 
um höchiten angelegen ſeyn jaſſen, im Heil. zu bitten · | 
Smifchen Reich Teutſcher Nation, Dem 
löblichen werthen Daterland , fo:»iel an Une | 
ſtehet, den geliebten Frieden zu erhalten / 
Deren Und die Reichs + Stände , Glieder und Unter⸗ 
—— thanen vor ungerechtem Gewalt zu ſchutzen und 
Zſchenzurverthadigen, wie Wir dann Cohn Ruhm) 
im Neid) folches die wenig Jahr herumb Unſerer Kay⸗ 


$. 38. Als Wir dann fernerfür den andern. . 
Hauptarticul dieſes Unſers Reichs Tags ».. Die 
Chinfuͤrſtliche Raͤthe, anweſende Fuͤrſten, 

Skaͤnde, und der abweſenden Geſandten und 
Bottſchafften ennnern, und ihnen gnaͤdiglich 
vorhalten laffen , welcher maſſen Wir quf viel⸗ 


zu erhal⸗ 
sen. 


ferl. Regierung treulich gerhan ‚und ſonderlich 
in Neulichheit zu Folg Unferes jungſten verab> 
ſchiedten Erbierens, mit Hindanjegung aller \ 
Unfer mereflichen-Ungelegenbeiten, und felbit 
eignen hohen und befehwerlichen Obligen , gu⸗ 
ter waffen haben fehen laſſen, und inkünfftis . 
gem nicht weniger zuthun ; und alle Sachen 
zu ſolcher friedfertigen Sicherheit „ fo viel im⸗ 
mer menfchlich und müglich „zu wenden, gnaͤ⸗ 
diglich geroillt und begierig ſeyn, auf Daß ges 
meine Ständ und deren Unterthanen Die be 
willigten Hütffleiftung defto beſſer erſchwingen 


gemeltem juͤugſt gehaltenem Augſpurgiſchen 
Reichs⸗Tag, Uns ——— — 


uͤrſten 


! 
1 


und Staͤnden des H. Reichs, und der abwe⸗ 


ſenden Raͤthen und Bottſchafften, 


4 dafelbft 


bey Uns verſammlet geweſen, und ſie hinwie⸗ 


derumb ſich mit Uns auf vorgehende ſtattliche, 


bedaͤchtige und nothwendige ie und 


Berathſchlagung der Sachenseinhelliglich vers 
glichen und entſchloſſen, weiland des Durch« 
leuchtigen Furſten, Herrn $erdinanden 
dem Roͤmiſchen Rayferzc. Unfers gelichten 
Herrn und Vatters, hochmilder Gottſel. Ges 


daͤchtnuß, hiebevor ausgangene/ offene publi- 
und getroͤſter verrichten mögen. eirte general Acht/ — — Mandata 
$. 36. Auf daß dann auch vermittelft gottl. der den hingerichten Aechter / der fich ges EX" nHo- 
Gnaden, Durch Mitzufegung anderer ausldins nannt Wilhelm von Grumbach / und feinegrttäuten 
diſchen Ehrijtl. Potentaten und Communen - eing Theils auch‘ gefhrafften Conforten und stlecter 
mit mehrer Erfprießlichkeit, die Chriſtliche bes mit · Aechtere / firnemlich die zween, fo ſich ge von 
draugte Lande gegen dem Tyranniſchen blut⸗ mennet und nennen; Wilhelm von Stein ‚Bru 
gierigen deind aufenthalten , gefebüßt,verthei- ınd Ernſt von Mandesloe / auch Job lade. 
Eractaten Dige, und gegen ihme dem Zeinddeflo frucht+ ſten von Serwiz/ Diererich Piechten/ foren. 
hälst mit. barlicher gehandelt werden mög: · So fiehen und Michael Saiftlin/ ihrer begangenen 
der Kuöni, wirüber Die erzeigte Chriſtl. und oben danck⸗ Landıriedbrüchigen,gemaltthätigenliberfalls;: 
gin ou _barlicher vermelbter Potentaten, Fürftenun® Einnehmung und Pluͤnderung der Stadt Pluͤnde⸗ 
Engcland; anderer Ausländifchen geleifte Mfirs Würzburg / undanderer ihrerlinthaten und rung der 
er Zaulf / auch noch heurigs Tags bey Der Koͤni⸗ Mißhandlung halben, umb deren willen fie in Stadt 
rin gin 31, Engelland / aud) den Hann⸗ und in Krafft jüngft bievor aufgerichter Reichs· Ab⸗ — 
aud den Seeſtaͤdten in Trackation, ſeynd gleichfalls: ſchied, über die Pen in andern Unſern und des‘ ni 
Schwer dan den Eydaenoffen hierüber hauptſächlicher Meichs: Conktiturionen, Gagung, Ordnun⸗ 
gen. Antwort auch gewartend , und wollen, damit gen, und ſonderlich dem gemeinemausgefünde) 
dieſe und andere zu foicher Mithülf bewege, ten Land » Frieden begriffen, imlinferund des: 
nach Gelegenheit fernere Handlung zu pflegen, Reichs Acht ipfo facto gefallen wuͤrcklich zu 
nicht unterlaffen. —— ‚und . —— 
e ünde 37. Dieweil es aber zuförder me, der su erneuren mid zu [harpflenzauch über das 
des Ehriil: —— — — rd sr him kr 24 noch ferner ‚ und infonderheit gegen obge⸗ 
—5 Suͤnden / Übertrettung, Unbuß Dachter Ae hter Receptarora , Zuffe 69 
fertigfeit willen, GOttes gerechter Zorn verm/ Unterfchleiffern , Helffern und Heif > . En 
erwecher/ daß hecdhvonndthen jedermännige Yelffern fondere Mandat Öffenelich ins Reich Hu 


(ich zu Abtoendung Deffelbigen , von Den umerche pobliciren und ausgufünden ‚ "Darin ihnen bey 


lichen beſchwaͤrlichen Sünden und Laftern abs 


ſtehe, und fein Leben in Befferung richte: So 


gebicten Wir hiemit ernſtlich, und mollen, 
daß abermals alle Oberkeiten in ihren Ge⸗ 


Poen der Acht zu gebieten,fich der Aechter zu enite 
ſchlagen, und Da fich folche Aechter noch bey 
ihnen erhielten » Uns diefelbigen zu gebuhrlicher 
Straff zu überantworten , 36: =..." 


2.8.39, 
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$. 39. Wir auch darauff zu gebührender, 
alge jetzt erzehlts Unſers und gemeiner, 
eichs⸗ Stände eintraͤchtigen Beſchluß und; 
ergleichung, damaln alsbald nicht allein wi⸗ 
der die Aechter, ſondern deßgleichen, und nicht 
weniger auch derſelhigen Receptatorn, Auff⸗ 
enthaltern / Helffern und Helffers⸗Seif⸗ 
fern / ed erfrifchte; 
und geich Acht / Executions-Mandat, 
und offene Kabſerliche Gebotts⸗Brieff allent⸗ 

halben im Heil, Reich, auch Unfern Koͤnig⸗ 

reichen , erblihen Fürftenehumben und Lan 

Geeie den offentlic) publiciren und verkünden laffen,. 
‘gen den und Uns gnaͤdiglichen und endlichen wohl ders 
iechter feben hätten , es fokt angezeigtem Weiland 
ar ‚ Unfers geliebten Herrnund Datters ausgans, 
Hans vri · genen, auch Unfern darüber mit Kath , Zus 
a un, und gemeinen Unferer und des Reichs 
en Der, Ehurfürften, Bürften und Stand , mieders 
yalten. mals erneuerten ausgefündigten Acht Execu- 
tions-Mandaten, fürnemlid von der ernenn⸗ 

ven Aechtern / Recepratorn, Schäter / 
Llnterfchleiffer / und Herberg⸗ Geber / 

Herzog Hanf Sriederichen von Sachfen 
ſchuldiger Gebuͤhr / auch Unfern vielfältis 

gen hievorigen und. feithero ferners ſonderba⸗ 

ren an ihnen erfolgten Befehlen und gang gnd> 

digſten ben Erinnerungen, Warnimg, 
Veemahnungen und Bebotten, auch den hoch⸗ 

verpönten Unfern offenen Kapferlichen Manda-: 

ten, gehorſamlich gelebt und nachgegangen 

worden feyn. 


. 40: Daß Wir doch je länger je mehr, 
über Unfere vielfältige Langmütigkeit auch ges 
meiner Des Heil. Reichs Stände wegen an 
ihnen gefertigten Legation , defigleichen mehrs 


faltige andere feiner nechft Gefipten Bluts⸗ fe 


— Krbeitigungs-Dertoandten pätterliche, 
vetterliche, brüderliche und freundliche Vers 
mahnung und Derwarnung, augenfheinlich 

efpürtund befunden, wie er Herzog Hanf 

Sriederi deſſen unerwogen, Mh ſolchem 

lem geſtracks widerſetzt, und nicht allein zus 

wider , mit gemeinen zeitigem gutem Kath 

iend, HMachten Reihss Beſchluß und Abfchied , 
bredder UmDd vielberühreen ergangenen Mandaten und 
Hufen» Unſern Gebotten obgefagte Aechter und Land: 
yalt im Friedbrecher, offentlich und ungeſcheuͤcht auf 
—— der Veſten Gotha und Brimmenftein/ 
rn etliche ” hero — unters 
ndSeim, (leitfe, gehaufet » geherberge, geſchützet, 
fein, Hehegt, und verthädige, ſonder in folcher feis 
ner Ungehörfam die mrüchtigen, und zum 
andernmal proferibirten Aechtern ihn dahin 

beredet und vermöcht , die Sachen als wol 

Durch die Fauſt auszufechten, als auch neue 
Unruhe / Empörung und gemein verderbliche: 
Aufruhr im Heil. Reich zu erwecken und anzus 

zunden: Wie Dann folche Pradtiquen (auch 

ch der Reichs⸗Staͤnden fo ſtattlichen Be⸗ 


icfung ) vielmehr ala zuvor , täglich fo ge⸗ Grim 


ind und ‚hauffig ‚bey ihme dem Recepra 

torg, undfeinen Schutz⸗ Verwandten Aech⸗ 
tern gewachſen, daß Wir vergangenes Jahrs 
nicht mit geringen Sorgen, Ins aus dem 


a. rd —X 


eil. Reich zu Der hochgenothdrangten Expe- 

ition, wider den allgemsinen Feind den Turs 
cken in das Feld begebid. .. 

F. 41. Und nachdem Wir nach Unſerm ge⸗ 4 
nomuenen Abzug aug dem Feldden verhars feiden 
lichen Vorgañg ſolches im Reich zuwornie im 
nicht erhörten Trutzes / Hochmuths und dieich up 
Ungehorſams / ja der ungeſcheuchten Re · por erhoͤr⸗ 
bellion,, und Darauf fortgetriebener gefaͤhrli · —— 
chen boͤſen / und zu gemeiner Aufruhr un angee 
terftandene Pratiquen, öffentlich geſpuhrt, und fi. 
bergeftalt , wo folchem rebellifchen Empoͤri unterftan, 

Ubel, und Landfriedbrächigem aufwick denen 

lifcpem Bürhaben nicht in Zeit, und nach vor Xufrubrs 
Ausgang des nechit Herflöffener Winters, — 
und vorgeweſenen Frühlings, Durch ernſtlich E 
Einfehen gefteuret, daß darnach und zur Zeit, 
warn gegen Dem Erbfeind Die Gegenwehr 
auch nothwendig zu gebrauchen , das liibe ” " “ 
gantze Datterland Durd) Des VOiderwärtis ,. , 
gen Receptators, Herzog Hanß Frie deri⸗ 
ben / und deffelbigen Aechterifchen Anhangs, BE 
geitigem Aufffornmen, und erreichten Wors 
ftreih , mit Flainmen, Krieg, Empdrung, 
und Auffruhr erfüllt, -biel gehorfame Fried⸗ 
liebende Stände vertruckt, und alfo ein gan 
abſcheuliche, erbärmliche Zerrüttlichkeit, dar >... 
auf die Aechter nun lange Zeit hero hafftiglie 
chen getraͤuet, zu gewarten geweſt ware. 

$. 42. So haͤtten Wir, als der forgfältig 
wachender Kayſer und treuer Vatter, zu. Ver⸗ 
hütung ſolches gemeinen jaͤmmerlichen Uns 
heils, GOttes Gnad zu Huͤlff genommen, 
und aufden Augſpurgiſchen Reichs⸗ Beſchluß, 
und Uns beſchehene Heimſtellung, dem hoch⸗ 
gebohrnen Auguſten / Hertzogen zu Sach⸗ Auguftug 


en/ Landgrafen in Thüringen / und Ehurfürft 
Marggrafen zůu Meiſſen / des Heil. Roͤ⸗ — 
miſchen Reichs Ertz Maricyalden/;, Spen, 
Unferm lieben Oheim und Churfürften, nach ger, ' 
langer ftattlicher Handlung ernftlichen befoh+ 
fen und gebotten, daß fein Liebd, zu Erhals 
tung Unfer und des Heil. Reiche Autorität, 
Hochheit, AWürdeund Ehr, auch wieder Ere 
Hflangung ſchuldigen, gebührlihen Gehor⸗ 
fams im er Reich fich der hoͤchſt genöthig⸗ 
ten beſchloſſenen wuͤrcklichen Execution, Unſe⸗ 
fer ergangenen Acht: Erfldrung, Mandaren 
und Geborten (Deren den Anfang zu machen) 
als general Unſer und des Ober ⸗ Saͤch⸗ 

ſchen Creyß Oberſter / vermdg des Heil: 
Reichs Conſtitutionen und Abſchied, unters 
fangen; und zu Vollnziehung deſſelbigen Un⸗ 
fern ernſtlichen Kapferl. Befehls, ſampt etli⸗ 
cher anderet Benachbarten, und fuͤrnemlich 
denen in vielgemeldtem Augſpurgiſchen Reichs⸗ 
—* Oeputirten, und benannten Crayß⸗ Zu Bela 
Zuͤlffen / die Wir auch darzu aufge⸗ girung 
mahnet / mit einem fbatelichen Kriegs⸗⸗8 
Volek zu Roß und Fuß / für Gotha und Ben 

immenſtein geruckt / und ſolche Des Gemeine 

ſtung belagere / in Meynung, als Unfer ex 
hierzuserordneter generzi - Befelchhaber und Hulf anf 
Ereyf »:Oberfter bey Diefem hehifamen, Un, gemahnet. 
ferm um des Heil. Reichs gemeinen > 
fir. 3932 Pl 20 DER =. 
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tien- Werck, Dertretter Unfer Kapferlichen 
Perſon, ferners Den gebührenden Ernft ge 
gen offtgedachten Unſern widermärtigen Re⸗ 
bellen,den Aechtern und Conſorten zu gebrau⸗ 
. en, ſo Unſers Ermeſſens den Sachen indert 
fürftändig und erſprießlich ſeyn konnen, alles 
SGoOttes auf Troſi und ſteiffe Hoffnung, daß der ewig 
Straff der GOtt kein Conſpiration. Aufruhr / Em⸗ 
82 —*——— eynung nn 
liche Obrigfeic in die Harre unge 
En hingehen laffe. s 
$. 43. Bann es nun unverlängt, dar⸗ 
nach bey dieſem noch twehrendem Unſerm 
Reichs⸗Tag/ aus feiner göttlichen,milden und, 
gutigen Bürfehung, Verordnung, auch ger 
rechten örtlichen Gericht und Urcheil Die 
Wege erreicht » Daß nicht allein Hertzog 
Bey Er, Kane Friederich/ fondern auch guten theiſẽ 
oberung Die andere unfere und des Reichs muth⸗ 
a. u. willige / freventliche / aufrübrifdhe / 
fein, Her» und bᷣoßhafftige Seind der Acchterifchen, 
9 Hang Conjuration, im gemeldsen Befeſtungen 
iederid Botha und Brimmenftein/ ſampt Denfels 
und feine ben beyden Veltungen am nachjt verfchienen: 
Eonforten Sonrag Milericordias Domini, in Linfern 
Bram SGewalt kommen / eines Theils deren Per⸗ 
ſonen ihre rechtliche mohlverdiente Straff, 
und ſolche Execution-Werck dieſen gewunſch ⸗ 
ten, und zu Handhabung der heilſamen Jufti- 
rien, auch Erhaltung gebührends ſchudigs 
Gehorſams, Fried und Ruhe im Heil. Reich, 
neben Rettung und Vertheydigung Unſerer 
Kapferlihen und des Reichs fo hoch verlegten 
Ehr und Hochheit , gemein nüglichen Sieg 
erreicht (welches Mir allein Goͤttlicher Gna⸗ 
den und Allmacht zufchreiben ,) und Wir fols 
bes alles bey guter Zeit den Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
lichen Raäthen und Bottfchafften, den Stan⸗ 
Be und andern Gefandten zu ‚wiffen ger 
... than. 
$. 44. Haben Sie neben Uns den ewis 
—— gen GOtt umb den wohlbegluͤckten / und 
Ständen Aus feinen Gnaden fuͤrſehenen ſcheinbaren 
zu 89, Verordnung , gefuͤgten erwuͤnſchten Aus⸗ 
für bie Vi- gang / und ſieghaffte Verrichtung, ſolches 
Storie und grofjen Juſtitien Wercks, und gemeinen Nu⸗ 
ng ken Execution belobet / und preifer/ zu 
Sachen. dem fich an ſtatt der Churfürften/ Fuͤr⸗ 
ften und Stände Des Heil. Reichs ,. mit 
gem rühmlicher Anmeldung darumb gegen 
ns / auch jegtgemeldtem unferm Oheym̃en 
dem Churfürften zu Sachfen / Unferer 
beyderfeits treuen Vorwendung halben, und 
rfonjten darzu gerathen und geholffen,, mie 
Onderlicher fleiffiger Danckbarkeit vers 
nebmen laffen. 


6:45. Dieweil es ‚aber mit diefer fuͤrge⸗ 

Ipe, ais nommenen und verrichten Execution. ſolche 
fürnehm Gelegenheit, und befunden worden r Daß der 
—— fürnehmiften Aechter einer / und: nem⸗ 
ten, lied ETFandesloe / guter Zeit vor der Bes 
—— lagerung von Unſern Widerwaärtigen, aus 
dem Haus und Herberg der Profcribirten und 

Land : Friedbrecher, Grimmen ſtein und Go⸗ 

tha abgefertigt worden, Die oben vernommen 


Abschied des Reichs Taßßß - 


langſt zuvor bey ihnen befchloffene „. verbotter 
me, empörifche Aufwicklung, mit geſchwin⸗ 
der Aufmahnung aller beſtellten Oberſten und 
Rittmeiſter, zum Antritt und Anzug ins Werck 
zu ſtellen, wie dann durch Denfelbigen Achter, 
aler Fleiß fürgemandt , und: inmaffen der 
fehädlıch gemefener Haupt⸗Aechter Grums, 
bach in Dem vielgemeldten Recepracul Der Re⸗ 
been und Friedbrecher der Veſtung, Die o⸗ 
berfte Kriegs» Mermaltung getragen, alfo 
auch Diefer vorbenannt Aechter Mandesloe 
herauſſen, zur Landfriedbruͤchigen Vergadde⸗ 
rung und Verſamblung eines aufruͤhriſchen 
Krieges Herrs zu general-Öberfien deputirt, 
und verordnet worden, zu deme auch ‚. und 
von wegen, daß aus den deputicren Crayſen eis 
ner fein gebührende Anzahl.an Bold zu Rob 
und Fuß gar und zumahl nicht geſchickt, und 
in etlichen der andern Crayß Mängel und 
Saumnuß ſich erzigt. 

4. 46. Und dann, nach Befindung beyder 
Beveſtigung Gotha und Grimmenſtein, 
Schwere und Wichtigkeit dieſer Erobernng 
der Deputirsen,umd im Feld erſchienenen dreyen 
Crayſen, ſo wol auch dem vierdten, oder auch 
canem oder zweyen, noch mehrern Crayſen uns 

ich geweſen, diß Executionds IBerif einig ; 
zu tragen und auszuführen, darumb es Unſer 
und des gantzen Reichs ‚auch aller gehorſamen 
be und Gliedern deſſelbigen höchfie uns) 
vermeidliche Nothdurfft erfordert. gehabt, zu Waͤhren 
angeregten gleich erftem Anfang , und hernach der "Bes 
sieben der Erayß: Hülff mit einer ſtattlichen dehnt. 
Anzahl Reuter und Fußvolck in unverlängkkgenes un 
te DVerfaffung zu kommen, welchespeiolptes 
riegsvolck / Reuter und Knecht / auf Kriegs 
Unſer hohes und mehrfaltiges Begeh⸗ vold von 
ren / fein des Churfürften zu Sachfen &dur- 
a / von Anfang bis zu Ende vers 
older. 

$. 47. So haben Wir , aller erheiſchender 
Billihkeit nah ,. ein Unvermeidlichkeit zu 
ſchn geachtet, feiner Liebdjegtermeldte Vers 
foldung , und das zu Unterhaltung der verfols 
Deten Reuter und Knecht ſelbſt Uns, und dem * 
Heil. Reich zu Ehren, Frommen und Beſten 

ethan, flattlih und guthergig fuͤrſtrecken / Deſſen 
amt aufgewendetem Koften r nach 82 
weifung feiner Liebd richtigen und St 
ordentlichen Rechnung /, wi mb — 
durch gemeine der Staͤnd Conttibution eig 
— ſchleunig / und mie Danck zu ers don 
atten. 


6, 48- Und demnach derChurfürften Rd«- 
the, anmefende Rürftn, Stände ‚- und der 
abweſenden Gefandten und Bottſchafften, 
gang gnddig, und.hochfleiffig vermahner, und 
an fiegefunnen, daß fie nicht weniger, auch 
mit allem getreuen Fleiß bey ſich guthertzig 
—— der Sachen Gelegenheit, und gu⸗ 
te Derrichtungermegen , und im Mamen und 
— — Eburfürften ; Din - gemeinen 

tänd, zu angeregter Wieder⸗Erſtat· Verlan⸗ 

tung ehebeſtimpts Unſers Oheymen, des gende © 

Churfürften zu Sachſen / treuhertzig / ſtattung 
gut⸗ 


Zu Regenſpurg Anno 1367. aufgericht. 
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Itenem. Reich: Tag ;: Ehurtürften, ro 
n und Ständdes H. Reichs, wie zum Theil 
—* angemeldt, nicht allein —— un⸗ 
terthäniglichen heimgeſteüt duß nach 
* allenem toͤdtlichen Abgang fern 
eefeliger Gedaͤch Unfers. geliebten 
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Sonftirurionen nud Ordnun aue 
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Teutſchen Nation‘, an & ’ 
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Men, und i An: wife ang fiefe M 
ondern ſſch auch auf ehor⸗ 
amlich erbotten, zu allem —— 5 ihr 
BR und fie, Vetmoͤq Unſerer und 
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Au thun ſchuldig / mit Dem: un⸗ 
— en 3 
i Ver J FM 
Reich 9:r. ®ebott und he 
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geſetzt mer eg Tann Reiche» Ofbnängyan Eher, 
und aufgebühr echnung, mit Danck Sad 
—— Brfidkaumg be — 
var um AT . 


See 
Ar + Daßdieklbig 


Kohn. Bir 


em Tr "Abzug, eines Anlage | 
ff, auch deſſen, Sur 


non * wer⸗ 


Hr 34 


— ** nen Kriegs⸗ 

den geweſen, oden man Mangel 
* vollſtandige 
oͤnnen / ju folder Amar — 
rare werden moͤgen. 
"gs So haben Wir —* barumd —* 
ihnen der Churfürfter Rächer, Kat) Büriten , es Br 
meinen des Heil. Reichs Stunden, und fie jich 
Binroieberttiit Uns eines andern Tags, nes 
lichen aufderrerften Tagfchierttfünftigen MDs 

* * * des Ehrwurdigen Danieln 
ffen zu Mayo / des Heil. Rd: Wird die 

fben Rd H in ac Erg-Canglers, —2* 
ünſers Nben Niven und, Churfürfkenlung a 


Hr Ä 


—* A i —— / a —— tert rt 
ie nahendem Ott rt dmmen, Ira, iv 
” ide, a > eneiciofen ) + daf:tbften aller drei 


ı Paz ade ſtatt / Ährefürgreffliche, dies 
Sachen derftändige ARäche geroifslich ers 
2* welche diß allhie unverricht Aero,‘ 
ampt allem ſeinem Anhang, mir Emnehmung 
eh gnugſamen Berichts, weſſen 


rayfen Oberften un fie 


fies wan ſich an den Verurſachern zu erholen, auch 





—— ſen 


oͤrung der Rechnung ‚und Jußikicirung: 
—* furnehmen, ——— und: 
darinn endlich, nach Inhalt vielgemeiter un-⸗ 


uch er und des Heil. Reichs Ordnungen und 


ſtitutionen volnacbtighch „ ſonderlich 


ei dahin / ohne alles hinter fich.bringen , ſchlieſſen 


dawit ernennter Unſer Ohehm und 
auch andere des ange⸗ 


ir Ling, tend »Roftens und Fuͤrleyhen 
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u 31 N J 
Pas ar) | ich, und was 1 Bir: nd auch ‚des Em 
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‚fien Execation — gehabte Rayſerl. 

rien auf alle ob » und vache 

en er andere mehr not hwendige 

un erfeh 9 = In as anuga 
ichen verſehen en zu laſen / un 
Koh 6 Das Unfers Erik. 
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Zu Befries hr &. Damit aber (= BERN: Hcne 
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a gehen dei 7 
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hr Monat, 
liche 
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andel y N) 
legen, 


ch in de 
vu / ns ein jeder Pr 
und Stand gefeflen/ zu En re 

und jufammen zu tragen, damit Die Crat 

‚Oberften und Die Zugeordnieten „ oder Diejr pin 

gen, ſo an ihr um verordnet „feld 

alsbald bey voshabender ut dena und. —* 
tation, daſelbſten zu Er un 
gen, oder aber ein gewiſſe ren n können, 
ER old) zuſammen a entweder 
rt / oder Leipzig 
Leg » Staͤdt bieſes Sale 


ürnberg/ Franckfu 
(fo hierzu a Kr i 
nommen und-ernenner eines j 
den ige wegen zu finden. me 
6.87. Und foll alsdann nach 
—— obberuͤhrtem Unſerm 
d Chur fuͤrſten su Sachſen / und den 
ns / Jo ju viel bemelter Execurion vorge⸗ 


und obge, ſeizt / ſolch Geld zugeſtells / und fuͤrter durch 
meſdt ine Verordneten in ihren habenden obermelten 
—* Befeichen fürgefahren , und was nach DBefin- 
tunufel, Qung: Derfeibigen Rechnung ‚weniger ‚oder 
ten. mehr in. Kriens Wellen aufgelauffen , nach ge⸗ 
buhrlichem Abzug ‚ vermög Unfer und des H⸗ 
Reichs Abfibisd und Ordnung, unter gemei⸗ 
ne —— Krese S wi ausgerheilt 
58. Als Uns dann hieneben ——— 

fürfien Raͤhe Jurſten/ Stände, und de 


abweſenden Geſandten in Uncerrhänigfeit — 
an geführe: Nachdem auf vielberuͤhr ⸗ 


abſcie des Reihe aaac· 


rev gend —— —* 

Reichs⸗Tag ——— 

dies ehe m; — 8 

Handhabung des —— Au zur, 
mürcblicher — 

Kae har — ee und gand 
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ne —— — sea it Sen 
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Hr Y # 


zu Regenſpurg Anno 1367. aufgericht. 29 

des gantzen verrichten Execdtions- Berti: :$. ar. .Da [97 ! 
—— erreicht/ umd Stände = Sn —* le 
zuverſichtiglich nicht allein 1 —— Unter haltung / und des Wart ⸗ 


gen und unruhige ut , 24 bie . formen 
der. Gleich noch Recht leyden koͤnnen, 
22* alle nachkommende Zeiten‘, ein v 





SpieSp ehieranhaben und behalten, (ee haltung friedlicher Wohlfahrt mehrer Si⸗ 
Elben, au sup Beio. fin ſtandhafftet und beharrlicyer: der —* Ruhe und Eintracht, im H. Reich / 
— a er Ic Reich auch daran nicht wenig gelegen 4 daß gegen 
tſcher Nation, das —* * Auffſehen⸗ Ben och bern non der som d 
en. Augen: Haltung, und'Gehorfamung melten:confpirirten Aechter ſchen Kott ale legen 
Heil; Juitien , als: des einigen Höhe auchfürnchmen / und gum:anderamal erk har⸗ zum an, 
en. —** im Reich behegt, erhalten, ten und Aber+ ern / Die * —— 
gehandhabt‘; und der Gebühr: caoquitt wer⸗ trübung Des gemeine ſyri und Anridhe eflörte 
meineß-verderblichen Ubels und Un: u aber. 
Kir —— Diesel ber aa beläuft 0, an Degeingen ihres Mittels ſchnd edit. 
djeſem Reichs Tag nie als nemlich die vorgennäte — 
alle = bedacht werden mögen, was —— delßloe/ —*—* / Dieterich te. 
| Wegen — me eich ſolcher in W Er cbt und gel Faiſt lin / diejüngft 
Abdan⸗ * en/ ihrer fernet‘ s * Kite wuͤrckliche Execu- 
— halben nd ein auch vollſtreckt, denſelben allerhörhfter 
Nnicthal Mer Reichsſtande Nothdurfft und Gelegenheit —— um embſigſten nabgeficht, uud 
bal, 
der ſcynmag, und in deme die Erayß ⸗ Oberſten und fie nicht sale die. andere, zu wohl⸗ 
120 e. eZugeordnete in vorſtehendet ihrer nechſten verdienter Straf gebtacht werden : 8 haben Folgende 
fung, was ihrer. und ‚aller Ehe be Churfünften Räthes- Bürften, Stände, Beroids 
Bedürfftigkeic ſeyn will, wol gu ‚erine un De eens Bocfäne, auf Unſer wol; " . 
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j n, N, in; vermeldter ge⸗ Gliedern des Beil, Reichs, feken, ſtatuiren, 
ß⸗· v lang zu Erfurt / ordnen undmellen, daß ſie und ihr jeder, feines 
25 — ———*— lener Theoils/ inſonder heit den jehtgemelten Lande glechter 
fer Er: Oberſten, te Bus friedbrechern / aufruͤhriſchen Aechtern / und Land, 
turti et, — dero flatt ine gehn du und-Cohfpirations- Verwandten beftesßleiß, frie 
23 aller Crayß Gelegenheiten und Be⸗ ſo viel ihnen — —— ‚folten, Ser aller 
3 ee Er en. tragen Diefelbige: ferner und wo deren einer „ Diten in 
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den Gerechtigkeit F * Irrung der Sel- 
fon, aufziemlicheleidliche Wege zu vereinigen: 
und. zu verfrägen, oder 
e —— — (alles und jedes ſo obge⸗ 

edes J 
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ee og Sr: ‚Dan, Hr 


\ —* bon di 
p —5* und⸗ —553 
‚Liceieiat; alle Raͤthe 
—— 


hi 
* 
wi. 
4 


nften nach Bilichteit ſe 


nn. Herr zu Schar 


Rom. „ber ** ‚ ws Epſtaͤdt 
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und Herrn / und des — Reichs ger 
und — Städe Befandren u Bott⸗ 
ſchafften und Gewa 
neunte / belennen auch öffentlich nit 33 
ſchied Daß alle: und jede obgeſchriebene 
uncten und Articul⸗ — 
Unferm‘ guten: Willen/ Wiſſen und 
fürgenommen und beſchloſſen ſeynde Mile, k 
gen. alich Diefelbige alle, m und ſonderlich 
hiemit und ım Krafft dieſes Brieffs: Gereden 
“cd echen aud). 5 —— 
die ſo viel einennjeden » fein Herrſchafft oder 
—“ von denen er geſchickt oder Gewalt ⸗ 
habend iſt, betriffi oder betreffen mag⸗ 


. 


FRE ſtet / feſt aufrichtig und unverbröchen! 


ben, und deme nach allein 


zu vollzie 
men, und —* 


n/ Grafen Iben fonden&sfähtde. 
. Süb£riprion — StAnd und Botefehafften. = mi F vi 


ten zu Rügen, Berner von Dee Schulena! “a 
bug , und Andreas. Zoch,;D. Ordinarius Von Mt: 
u Franckfurt an der na "Von wegen 34 
Des Hauß Oeſterreichs ib —— 
„pie Dettingen Ludwig Gr iu Leonflein 
neck, Sohann Achilles FL, 
„ling, Ehrifto —5— „und ae 
Hegenmuͤller, Dostötes; Rauferlicy 
und‘ Orerrei e Nähe. BeiRliapeBeinie 
—* erwe (ter fönlie, 


Zo h 
zündet. 


ch „ABurgburg —— —— — 


„Scholafi 
ae 5* ragen Kiffer ?- 


Sifpofe gu Aonnbe, Dh 
ten ’ ir 
And Chr Bon orten — Adam 

Retter vonder Gilgen, zu Eyſtaͤdt und Res 
Sn Mpurg <punibhert;. mb Thomas &edr? 
dene, Su Augfpurgifche u 
ischoffs“ 58 *2* * 


*54. Römifchen 3* ——— 


»nal, zu Alban und 3 — 
»Derr gu Elwangen / etc. Vetter vom 
d Regenſpurg 

We + Di bene. 


»&humbberr und Thomas 


und Ae Fuͤrſtliche Augfpurgi re Raͤthe Mary 
en, zu Croſſen, zu Coſten 
she, en, Burggrafen; fürnberge unD uͤr⸗ 


„Sittigs Cardinalsacı — 
„und —— der — nau, ——— — 
u re Weng⸗ 


Weltliche 


Deren 
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„Wenglein, D. Erniten Adminiftrarors Deg 
„Stiffts Freyſingen, Dfalsgrafen ben Rhein, 
»Hergögen in Obern. und Piedern-Banern,2c 
» Johann Lorichius, D. Cantzler. Urbans, 
Biſchoffs zu Vaffans Fobann Gotthard, 
»D.Eangler. ——2 beſtaͤttigten Apts 
des Stiffts Buldasıc. M. Laurentius Loms 
„meſſen, Rath. Michaels, beildttigten Ap⸗ 
„ten des Sriffts Hirſchfeld, M. Laurentius 
‚Lommeffen 


Huldiſcher Kath. Georgen Apts- 


de Sriffts Kempten, Wolfgang Anchoni 
Herner, D. Wolffgangs Probitzu Bertherss 
sgaden , und alten Dettingen, Jacob von 
»Haunfpurg zu Wobenlueg, und Simon 
»Bauers der Rechten D. beyde Salgburgifche 
Rathe. Weltliche Sürften perfönlich 
Bayern/ und 
Wwalt Heintich Hertzogen ju Braunſchweig 
„und Lünenburg des ungern. icher 


Bo = Bottſchafften. Von megen 
| unge —— en bey Rhein, Hertzogen 
»in Bayern,ıc. Daniel t0 , Door, 


»Molfigangs‘Pfalggraffen bey Rhein, Here 
nt Bayern, Graffen zu Veldens und 

heim, Hans Landſchad ven Steinach, 
CF Juͤnger, Landvogt ju ige an der 
»Thonau , Ulrich Siginger zu Holenftein , 
„und Walther Drechfel bevde Dodtores, alle 


Georgen Hanfen, Pfalggrafs 
„fett. ben ! r Herkogen in Bayern, und 

nu Veldentz, Düniel Capito , und 
Jatob 


bphard, genannt — beyde 


Johann Wilhelmen, Herkogen 
ei fen, —— qu en 
„un rggraffen zu Meiffen op 
?Dürfeiden + I offrath , und Afleflor 


Jehna. Johanns, auch Georgen Fries 
8, beyder Marggrafſen zu Branden⸗ 
burg, zu Stettin, aan, der Caſ⸗ 
»fuben und Wenden, ꝛc. Serkogen , 2. 
„Werner von der Schulenburg, und Ans 
»Dreas Zoch , Dodtor. Milhelins , Herkor 
„gen zu Guͤlich, Eleve, und Berg, Giraffen 
»zu der Marck und Kavenfpurg , Herr zu 


avenflein, Wilhelm von Scheid, genannt 


a“ ning, Licentiar, und Heinrich 
„Rudolph von Wege, Dodtor , bende Kids 
»the.. Barnimbs des Eltern, Herhogen zu 
„Stettin, Pommern, der Caſſuben und 
»Wenden , Bürften zu Rügen, und Grafen 
u Gusgau, Andreas Borcke ju Regen 
»twalde. Johans ricderichs, Bucylaf, Ernft, 
„Ludwigs, Barnim, und Cafimir, Gebrüs 
„dere , Herkogen zu Stettin , Pommern / der 
„Caſſuben und enden, Fürtten zu Rügen 
„und Grafen zu Gutzgau, Hening von Wal⸗ 
„de, zu Berwaldt. Chriſtophen, Hertzo⸗ 
„gen zu Wuͤrtemberg und Teck, Graffen zu 
»Mümpelgart, Eberhard Schend von Win⸗ 
„terftetten, und Balthafar Eßlinger, beyde 
„der Rn eg —— 
„wigen, Philips des Juͤngern, und Geor⸗ 
—— nen Bafen, 
»Graffen zu Eagenelnbogen , Dietz, Ziegens 
8-23. Dritter Theil, 


reiten „;Albre alßgraf bey Rhein, Hertzo in 
—2 —* Mi Ber 


„hepn und Nidda , Jacob ferfiner 
„hann Kleinfhmidt, Doctores 

—— Marggraffen 
De 


und Jo⸗ 
id·Rathe. 


zu Baden, und J— 
Landgrafen zu Sufenberg, een 


„Roͤtteln , und Badenweyler, auch hilip⸗ 


„Perten, Mar 
„fen zu Span 
—— 
»Leuchtenberg , und Grafen zu Half, Ulri 

„Mileus, D. Cantzler. Foabim, m 
„und Bernharden , Gebrüder , 

„Anhalt , Grafen zu Afcanien, 
— und Bernburg, 
„ſchau, und Ehriftoph Dürfelden, D. Heins 
»richen Des Juͤngern, des Heil. Km. Reiche 
»Burggrafen zu Meiſſen, Grafen zu Hartens 


Fuͤrſten yu 
Herrn zu 


„fein, Herrn zu Blauen , und Gerau, Hein⸗ 


„rich Voltatd von Wasdorff , und Georg 
»Lengfelder, Doctor, Georgen Ernften, rar 
seen und Herrn zu Sennenberg, Chriftophen 
Fr Iden,D. Prälatenp ich Bla: 
„ſius/ Apt zu S. Heymeran zu Regenſpurg. 
„Michel Apt des GOttes · Hauß Mindernau, 
„genannt Weiſſenau. 
* ten. 
„Kayſersheym, Chriſtoph Kyman, D. Der 
„Schwaͤbiſchen Praͤſaien, Apte Georgen 
„von Salmansweyler, Gerwichen zu Mein 
„garten und Ochſenhauſen, Erhard zu Eis 
„hingen, Thomas zu Irſee Georgen zu 
„Roggenburg, Thomas zu Urſperg/ Mars 
„tinus zu Roth, Benedict zu Schuffenried, 
„Ehriftophen zu Margehal , und Chriſtophs 
„zu Petershauſen, Alte Apt bemeiter 6 Httes 
»Häufer, Michael Apt des Gotteshauß zu 
„Mindernau, genannt Meiffenau, und Galli 
„Hager, Doktor, Gigmunds von „Born 
„ftein, Teatfches Ordens, Fand» Commens 
»thur der Baley Elfaß , und Burgundi, Fo⸗ 


„hann Facob Han, Doktor, Aeptiß in Bore⸗ Arptitin 
sfebaffeen. Bon wegen ar Itoba Zeuſdal⸗ 
„Aeptihin des Gefuͤrſten Freyen Weltlichen 
„Stiffts Buchau, ꝛc. am Federſee hann 
„Jacob Han, Doktor. rbara tißin 
Ba ne m 
Auerbach, D. Regenſpurgiſcher Canbler. 

» Barbara Neptifin zu Piedermünfter in (Res 
»genfpurg , Pelagius Mrobfl. afen und Brafen 
—— — Earl, ig er Bo» un * 
»henzollern, Sigmaringen, un n, {ER per» 
Herr zu Hagerloh und MWerftein, des Be. ng. 


ES 
»tha g Gra 
„Scharpfſeneck Grafen und Herren “ 
ch 


„zu Helffenftein, Freyherrn zu Gundelfingen. 
35 n Grafen zu Eberſtein. Ulrichen, 
„Grafen zu Montfort, und Rotenfelß, Herrn 
„su Rothmang und Argen, für fi, und als 
„Vormuͤnder/ torplanb Ehriftophen, Grafen 

un iu 


grafen zu Baden, und Gras 
eim, ꝛc. Joachim Meinhard,: 
Henrichs, Landgrafens zum 


Ernſten, 


Johann von Ejes- 


Pralaten 
perronlig. 


Präßsten Borg, Frälaten 
Don megen Fohann Apte zu mu pet 


Schwabiſchen ei 
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——— ꝛtc. ſeligen, hinterlaſſenen 


öhme. Ulrichs Grafen zu Helſſenſtein, 
»Srepheren zu Bundelfingen. Eptel Friede⸗ 
Kon Grafen zu Lüpflen, Landgraffen zu 
Jacobs, Freyherrn zu Konigseck und, Aulen» 
Ahvigs , Grafen zu Sulg, Land» 

en in Gledau: 


igingerthal. 
+ Landgrafen zu Stülingen , und 
Wilhelms, Grafen zu 


errn zu Heuen. 
== immern, Herrn zu Moßkirch, Wild und. 


alckenſtein. Quirin Gangolffs, Freyherrn 


„u hoben Gerolseck, und Sulg. Georgen. » 


repherru zu Mindels 


„bon (Freundfperg , 
etersberg , und Stet« » 


„beim, Herrn u. S. 
»Bingen, © 
„Gebtruchfeß., Breuberr zu Waltbur 
» ar undan fer feiner Gebrüder » auch weh⸗ 
„land. Herrn Wilhelmen, des Heil. Roͤmi⸗ 
ar Reichs Erbtruchfaffes »_ Freyherrn zu 

„Waltburgs ac. hinterlaflene Söhne, Por⸗ 
„nundfebafft. Johann Jacobs, Freyherrn 
„u Grafeneck,ꝛc. Und Hans Georgen, von 
und zu —— — ju Hohen» 


—* ’ * —— en 
u Fuͤrſtenberg, De berg » und 
„denberg ». —2 are, Herr zu De 


fen, im Kitzingerthal, und Yohann Jacob 
„Dan, Dodor , der Schwaͤbiſchen Gras 
„fen und Herrn. Rath, und Obervogt der 
Herrſchafft Mindelheim,re. Joachims, Jo⸗ 
„hans und Ulrichen, Gevettern , Grafen zu 
»Osrtenburg, Georg Tradel, Doktor, Ans 
„thomi, Grafen zu Oldenburg und Delmen: 
„horft » Georgen Ludwigs und Earlen, Ge⸗ 
„bettern und Brüder, Grafen zu Gleichen, 
„Herrn zu Thonna, Blanckenheim, und 
„Kranchfeld. Guͤnthers und Hans Guͤn⸗ 
„thers, Gebruͤder, des Heil. Roͤm. Reichs 
„Bebierter Grafen zu Schwartzenburg, Herrn 
„u Arntadt und Sundershaufen, Magifter 
HGeinricus Tiling, Oldenburgiſcher Secre- 
„tarius. Johanns von Dhun, Grafen zu 
»Balckenftein, Herrn zu und Brud, 


von Brepberg, 
Don ner 
—S —— Bernhard Botz ⸗ 
Sa er ‚Advocarus; rer ch der 

Stade Wetlar. Der 


—— die? — * ge 
„ ın au enau 
„als Hagenau / C olmar, Schlettſtadt, 


— —88— got, San, D. Der $reysund 
Gefandten.: 


ingen / und Herrn zu Heue. Johann 


ritenberg, Heili Mn er . 
uͤrſten iligenberg und Werdenberg, 
En in Bare, Herren zu Haufen,. 
Henrichs, Grafen zu. 


aeob8 des Heil. Roͤmiſchen —— 
r 


„ſenburg, Landau, Oberehenheim, ae 
„berg, Muͤnſter in St. Gregorienthal, Roß⸗ 


„heim und Tuͤrckheim, Rochius Botzheim, 


„Staͤdtmeiſter zu Hagenau. Regenſpurg, 
„Hans Steuer, und Haubolt Fler acher , beh⸗ 
„de Des innern Rache, Michael Bigelmayer, 
„Doctot, und M. Nicolaus Dintzel, Syndi- 
„aus, mit Befe —— ** Muͤl⸗ 
„haufen, O enba —— 
Ausſpurg, Ka B —* el, Bur⸗ 
— und Georg Tradel Doctor, mit 
bl Kaufbeweren, und Schwaͤbiſchen 
„ABerdt- —5 Georg Volckheymer, 
„und Thomas Lo Fa beyde des Innern 
„Mathe. mit Befehl Winßheim, Duͤnckel⸗ 
uͤhel , AWelffenburg im Vrortgau, Roten⸗ 
„b ai Sad, a Schweinfurt. Ulm, 
des Raths, und Heinrich 
‚Licentiar,mit Befelch der Städe 
Dee, ee Schwabiſchenhall, 
A erſingen, Heylbronn, Gemuͤnd, Mem⸗ 
„mingen ⸗ Lindau, Biberach, —* 
en, en, Dfni, 
»fen , Giengen, en, Beuclirh, B 
"horn Alen und. Buchau am Federſee. Und 
Hr der Kapferlichen Berfiegelung.diefes Abs 
chiedg hieheronbgefertigt, Der Kanferl. Ma⸗ 
vieftät Rath, Secretari und Taxator, Chriſtoph 
„Ungelter von —— en. 
Deß zu —— n wir Johann An⸗ 
„dreas —8* 


»Drobft des ho 1 Sum ’ hd Sims 
„merer mu Mapng, ohannvon Dienheim,alß. 
"Dopntifheund — — — 
„Geordnete und Raͤthe zu dieſem 
„an ſtatt unſerer gnaͤdigſten ke > 
„andern Ehurfürften. Jaceb von Hauns 
„ſperg, zu Behenlueg, Salgburgifcher Ger 
„jandter, Albrecht P alkgraf bey Khein, Ders 
„og in Obern und Niedern Bayern, von der 
»Beiftlichen und Weltlichen Fürſten wegen. 
„Michael, Apt des Gotteshauß Mindernau, 
„genannt Weiſſenau, von wegen der Praͤla⸗ 
»ten. Carl Brafzu Hohenzollern, und Sige 
„maringen »2c. des Heil. Roͤmiſchen Rei f 
„Erbedmmerer,2c. Von der Graflen und 
rranmegen. Und mir Burgermeifter und 
„Rath zu Regenſpurg, von unfer und. dee 
A Reichs⸗Staͤdt wegen, unfer > 
* an —* bſchied thun — * 
in unſer Kapfer Maximiliani und des 
* Reichs ⸗Stadt Regenſpurg, nd 
„nach Exaudi, Denzmölfften Tag des M 
»Maji, nach Ehrifti unfers lieben Herrn Ge⸗ 
ar ‚ im fünffzehen hundert, und en und 
en, unferer Reich. des Romiſchen 
en» des Hungarifchen im vierdten, 
Er Böheimifchen im neungehenfien 
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Abichied der Jomiſchen Kayſerlichen Majeſtat, und des 
Dan 8 Sreyßen Berorbeter, Nr | Nic, 1nd im Namen Ehurfürs 
! = ud, 1 
zu Mayıık, Stadt Seit, Arge: — he 


SUMMARIEN, 


Erſtattung der Chur⸗ Saͤch ſiſch en Briegs:Unfoften / Achts Bicention ‚Demolition-und Schleiff⸗ 
Boften der Deftung Gorba und Brimmftein/ wie man fi an den darinn’ ndlicyernn 
Mobilien, Dorratb/ Ammunition , Gold / Gilbers Keben ic. auch der Aechter ihrer bes 
‚machen Fönte / Erſuchung fremder Porentazch Den echter Fein ug zu geben / 
zur voͤlligen Abzahltug Chur⸗ Sachſen/ Neue Reichs⸗Anlagen / darzu verordnere Pfens 
— — Filcals Proceßs gegen Saumige⸗/ ingehorſane und ausgesogene Staͤn⸗ 
de. $. 1.ulque 4. Kayſerl. Legation nady-Conftantihopel, &.r5, Erbierung der Reichs: &täns 

den gegen die Säumige / 9:56. ulque's9.ı Krieg Ziſchen Dennemard und Schweden, 
Ylorwegifdye Navigätion, $.:60, DerbordssMandata die Pasquillen , Gedichte und Derfaufs 
y —* Döny 5. 61. 62.63. Bayferl, Miaj. und der Gränden Derfprechen und Subfeription, 

„64 &e; ’ 


t MAXIMILTAN der Oder, von GOttes Gnaden, erwählter Nds 
wifcher Kayſet, zu allen Zeifen Mehrer des Meichs, in Germanien, zu 
Hungern, Böhein, Dalmatien, Eroatien, und Stiavonien,x. König, 

Erhzhertzog zu Defterreich, Hertzog zu Burgumdi, zu Braband, zu Stener, zu 
Kärndten, zu Kraͤyn, zu Lüselburg, zu Würten erg, Oberneund Niederu⸗ 
alten Fuͤrſt zu Schwaben, Matggraf des H. Kim. Reiche zu Burggam 
* hren Obern und Niedern-Laufinis, Gefuͤrſieter Graf zu Habſpur ‚a 

rob zu Pfierd, zu Kyburg und zu Görg,ic. Landgraf im Elfaß, Herr au 
Windipen Marek, zu Portenat, und zu Salins, ic, Bekennen und thun fund 

——— Als wir auf juͤngſtem in unſer und des Neiche-Stadt 
Regen gehaltene ey —— etlichet in deſſelbigen Reichs⸗ 
Tag ed vermelter, un unerledigter, Iiberblicbener Articul, die zuvor, 
wider die erklärte Aechter, und deren damals Receptatorn beſchloſſene, und 
d ere Vorſehung und Schickung des Ewigen Allmaͤchtigen BHOtteg, 
gluͤ au Ende verbrachte Acht Execution, und derenthalben nothtvendigen 
aufgewendten Kriegs-Roftene Erftattung und anders betreffeid, ung mit den 
Ehurfürftlichen Räthen, erfchienenen Stäuden , und der abmefenden Geſand⸗ 
ten und Bottfhafften, eines andern Tags, auf den verlaufferten erften des 

Monats Auguftt., in des Ehrmfirdigen Danieln , Erbifchoffen Ju Mannt, 

des Heiligen Römifchen Reiche Nr Germanien Ertztantzlers, unfere lichen 

Neven;, und Ehurfürften Stadt Erfurt, Durch aller des Heil. Reiche Cranf 
Oberſten und Zugeordneten,oder ander ſtatt ihre fürtreffliche Käthe zu halten, 

Beat, verglichen und entfchloffen: Ling auch danebeu guädiglich erbotten, Au ſolchem 

falapıne angeſtellten gemeinen Reichs· Crayß BerfammlungssTag,tinfer Ranferliche,ins 

fiyan ſonderheit auch ben ermeltem Execution Kriegswe ſene, gehabte Kriegs⸗Com⸗ 
ben Wet: milazien,, init Gewalt und Inftrudion & amlich verſehen, abzufertigen, 
Der" welche die:obberührte zu. Megenfpurg Aiberbliebene Artichl und unverrichts 
eutions Berk, fampt allem ſeinem Anbangmit Einnchmung nothwendigen gnugſamen 
riegötos Berichts, weſſen man ich, anden Derurfachern jetgedachtes Executions- 
wi a riegs⸗ Koſten zu erholen / auch Anhörung darüber gemachten Rechnung, 
Eähfifgelind ey. derfelbigen für die Hand nehmen. beratbfehlagen, und darin 
Send: endlich nach Fuhalt unſerer unddee Heil. Reiche Ordnungen un Conſtitutionen 
roten. volima hen, ſouderlich dahin, vhn alles hiuter fich bringen, ſchlie ſſen folten, 
Uad von damit der Hochgebohrne Auguftus, Eng u SSachfen, andgrafin Thurin⸗ 

Endken > md ——* zu Meiſſen, Des Hei igen Roͤimiſchen Reiche Ertz⸗Mat⸗ 
vorge, Apald-Unfe lieber Oheym und Ehurfürft,ale Linfer bey angeregten Execurions- 
fofiene Berk verordnet geweſener Geueral im Jeld»Crayß-Oberfter,undBerttetter 
fer Kayſerlicher Perfon, hierzu von feiner Liebd, auch andere Crayf und 


den 

mist Sande, von thin an ewendten Kriegs - Koftene und Furleyhens 

nach Abziehung eines jeden Gehükrnuf und — A 
ſtattung su empfaben 


Uuu a 5. 1. Dar⸗ 


— — — 
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6.1. Darauf Wir nach Außweiſung und ver« 
moͤg obangeregts Regenſpurgiſchen Reichs⸗ 
Tags: Abſchied/ zu Unſern Kayſ. Commillarien 
ſuͤrgenommen und verordnet die Wolgebor⸗ 
nen, Edlen, Geſtrengen, Unſere und des Reichs 
liebe getreuen, Guͤnthern, der vier Grafen des 
Heil. Reichs, Grafen zu Schwartzenburg, 
Herrn zu Arnſtatt, Sondershauſen und Leuch⸗ 
tenberg, Otten, Grafen zu Eberſtein, Fabian 
von Schonach, zu Sprottau und Moſcau, 
und Chriſtophen von Karlewitz, zum Rotten⸗ 
hauß, Unſere Rath, mit vollmaͤchtigem Unſerm 
Gewalt und Befehl, alles mit ratheny hans 
deln, fchlieffen, verabfchieden, und befördern zu 
helffen, was der Sachen Nothdurfft, und des 
** Wolfarth und Befriedung erheiſchen 
wuͤrde. 

5. 2. Demnach ſeynd auf ſolchem Reichs⸗ 
Erayß- Verſammlungs⸗ Tag zu End dieſes 
Unfers Abſchieds benamete der Ehurfürften 
Dottfchafften, aucd ein Theils der andern 
Eranfen Dberften, Nach⸗ und Zugeordnete 
inder Perfon, undan der andern Statt dero 
deputirten Crayß + Raͤthe und Geſandte, in 

uter anfehnlicher Stattlichheit, bey ihnen 
Unfern Commilfärien » Erffure einfommen 
und erfchienen, denen Wir unfere aus ehege⸗ 
meltem KRegenfpurgifchen Abfchied herflieffende 
Kayferl. gnadig und wolmeinende Propoktion 
und Fuͤrtrag eröffnen laffen- 

$. 3. Nachdem fie nun hierauf, und dann 
auch aufden Inhalt obberührtes Regenfpurs 

ifchen Reichs Tags, Abfchicd bewogen, und 
I erinnert , wie vornemlich in ſolchem Ab» 

chied vermeldet, Davon wegen vorangereg- 


Achts Eye· Fer Acht-Execurion, und mit glücklichen Sieg 


eution hal, eröberten Ve 


flungen 3u Gotha md 


ben bey&i; Grimmenftein/ auch darunter verlauffenen 
oberung und ausgelchöffenen Kriege +. Roften 


Got 


und Grim 
menſtein 


Durch Uns, undan ſtatt der Chuͤrfuͤrſten, Fürs 


ſten und Ständ des Heil. Reichs für bıllich 


ergangene Heachtet und verabfchiedet worden, gedachten 


Kriegs; 


koſten. 


Unſerm Oheym dem Churfuͤrſten zu Sach» 
fen / auch anderen, fo viel und mag nad) Aus⸗ 
weiſung Deren gebührlichen , ordentlichen und 
richtigen Rechnungen ‚über ihre Crayß ⸗ Hulff, 
inund zu gemelten Kriegskoften aufgewendt, 
und ein jeder fürgefeßt , vermoͤg des. A. Reichs 
Ordnung , und auf gebührliche Abrechnung 
mit Danckbarkeit vollitändige Erftattung bes 
fchehen folt , zu welcher Erftattungs: Beraths 
ſchlagung deßinals zu Regenfpurg, aus Urfas 
chen, daß man mehrern Berichts, fo viel zu ſol⸗ 
then Sachen, Inhalt gemelter des Reichs Ords 
nung gehörig, fo dann auch der völligen Rai⸗ 
tungen ergangenen Kriegs: Koftens in Mangel 
gervefen, nicht fürgangen werden mögen. 


‚&4 * ſeynd von ihnen der Crayß · Depu- 
tirten Raͤthen und Verordneten zu Anfangs 
vor aller anderer Confultation zugleich, auf 
Inhalt berührts Negenfpurgifchen Abſchieds, 
und darinn gethanen Befehls , gegebenen Ges 
palts und Vollmachts, fodann auch auf Der 
Churfuͤrſten, und allerfeits der andern Eray⸗ 
fen fonderbare ihnen gegebene Inftrustion, 


darzu gehörigen Geſchuͤtʒ 


neben Einnehmung allerhand Berichts, ſo viel 

bey jeder Tractation und Handlung vonnds 

then , und zu erlangen geweſt, von ihnen nicht 

allein obermelte von wegen des Churfürften zu 

Sachſen, fondern aͤuch in einer guten Anzahl 

anderer Crayß und fonderbahren Ständ mes 

gen fürgelegte Rechnungen , befchehener Außs 

lagen, und gefchicfter Huͤlff zu dieſem Execu- 

tions Kriegsweſen angehöret worden, davon 

fie folgend6 , und als mit Belegung und 2 

Jekiöchung derfelbigen ein gute Zeit zuge: BUT - 
rache, Unfern Conmmiflarien  norbdürfftige Ks, 

Relation gethan, und alfo letztlich folch Werck 

aller Rechnung mit Abſchneidung und Bekuͤr⸗ 

Kung des Überfluß (fo viel immer thunlich ges 

weſen) in ein gemein Haupt ſumma der Außgas 

ben bracht , wie derwegen ein fonderbar eigente 

lich Verzeichnuß verfertige worden, Deren 

Summarum ſich erftrecfen thut in alles,meun: Bet: 

mal hundert caufend/ drey und fünffgig 

taufend/ fechebhundert dreyfig vier & . 

den/ ſiebenzehen Brofchen/ ãchthalben 


DIESE: 
F. sg. Als ſich nun unter den andern befuns 
den, daß in obvermeldter, von wegen des 
Churfuͤrſten zu Sachſen durch ſeiner Liebden 
Raͤth dem — verordneten Pfenning · 
Meiſter / Dham von Sebottendorff/ - 
auf Rottwarendorff, fuͤrgelegter und liqui- pic. 
dirter Rechnung nicht allein was zu Erlans w«- 
gung, Unterhaltung und Bezahlung des vor 
Gotha und Grimmenſtein gebabten flattlichen 
Krieges Heers an Reutern und Knechten, ſamt 
+ Munition nnd 
Arsolerey/ auch andern gemeinen und ſon⸗ 
derbaren Nothwendigkeiten halben , von Ans 
fang biß aufeit der Eroberung beyder Veſtun⸗ 
gen, und hernacher zu Beſetzung derſelbigen, 
ſondern was auch zu deren angeordneter De-Dema 
molitioa und Berfchleiffung aufgewen vor » 
dee / und ferner noch aufjumenden vonnd: bern 
then, allerdings , als für Außgaben verrech· 
net , undalfo ohne einigen Abzug feiner Lieb ger 
den an Gebührnuß dero Trayß⸗ Hulff oder an» 
derer Einnahmen, def Orts vorgeſetzte und 
verrechnete Außlagen , fo auch mit in der 
Hauprfumma des ganken Kricgs.Koftens 
begriffen in einer Summa/ fiebenmalbhun: Is om 
dertraufend/ fiebenund viergigtaufend, San 
ſechs hundert fünf und dreyßig Bälden, Ras 
zehen Groſchen / und eilf Pfenning er· | 
tragen / baraufdann des jegtgemelten Jämt« 
lichen Kriegs Kofteng halben ein fondere Außs 
theilung , auf gemeine des Heiligen Reichs 
Stände, wie hieunden vermeldet, geordnet 
morden. 

$. 6. Aber die von Erayfen anhero depu- 
sirte Crayß⸗ Oberften, nachgeordnnete Geſand⸗ 
ten, Raͤthe und Bortfchafften, in Erwegung 
ihrer von den Crayß⸗ Ständen empfangenen 
fonderbaren Inftruftionen, nicht befinden mds 
gen, baß fieder jegegemelten Demolition und One 
berenthalben verrechneten SchleyfsBoftensnes m 
ichtes zu willigen / oder Das Heil. Reich und zen de 
beffelbigen Glieder damit 8 beladen, mit noch» S&!«' 
wendigen gnugfamen SBetchlen. allerheilg ">" 
/ ver⸗ 


Zu Erfurt Anno 1567. aufgericht. 


verfehen geweſen, jedoch entgegen an ſtatt und 
im Namen ſeiner des Churfurſten zu Sachſen 
Liebd allerhand Atgumenta und Bewegnuſſen 
der ſchuldigen Erſtattung ſolches Schleyff⸗ 
koſtens angezeigt und eingefuͤhrt, darauf hin⸗ 
wieder Den verordneten, von wegen obberühre 
ten, und zum Theil widrigen, auch eines Theils 
ungenugfamen Befehls ſich einzulaffen bes 
dencklich geweſen. 
$. 7. So ſeynd in ſolchem Zweiffel und 
Streit, zujegigesmals Aufhebung deſſelbigen, 
Die Sachen abfchiedlich dahin geftellt worden, 
baß vonder Anlag und Yaupt-Sumama/ ſo 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände zu erlegen, 
und dem Churfürften zu Sachfen zu begabten 
deß ſchuldig, inoder bey der Stadt Srandfurt 
en zu (welche, wie hernach vermeldt , nebenandern 
hr „„Äueiner Leg Stadte deputirt ) von wegen ob+ 
itrag berührten Schleyffkoſtens, wie derfelbig uns 
‚osirte terſchiedlich in vorgemelter Verzeichnuß ans 
ver. gejeiget , und zuſammen gezogen, fünf und 
| fünfaig Pal rn / fünfbundert / neun 
und neunzig Bülden / ficben Grofchen 
| undneun ming/ als des H. Reichs» 
| —* biß dahin und fo lang hinterlegt 
leiben / und verwarlich gehalten werden fol 
len, daß Wir Uns ſolchs Zweifel und Streits 
halben, ſo von Bezahlung des Schleyffkoſtens 
eingefallen, und jetztmals nicht eroͤrtert werden 
Bönnen,mit Churfuͤrſten, Furſten und gemeinen 
des Heil. Reichs Ständen, oder aber mit den 
Erapfenallertheil vergleichen. 
libere- 6. 8. Demnach ſich nun hiegegen, vermoͤg 
n mit angeregten Regenſpurgiſchen Reichs · Abr 
d der ſchieds gebühren ae zu erfündigen, 
—* ju berachſchlagen und zu erwegen, weſſen ger 
1 Der, meine Reiches Stände / dieſes aufge: 
iahern wandten befehtwerlichen Ariegs+ Aoftens 
erholen, halben / an den Derurfüchern/deren Haab 
und Guͤter / und ſonſten zu erholen 
nden $. 9. In welchem anfaͤnglichs von dem⸗ 
eſun jenigen / was in der Veſtung Grimmen⸗ 
nn Seinbefunden ſeyn moͤchte, gehandelt wor⸗ 
zw, den, und in Bericht fo viel erlangt, daß an 
‚at, gi Barſchafft Belds nichts vorhanden ger 
nund wefen/ Defigleichen Die güldene und filbers 
km me Gehbirr/ zuſamt den güldenen Ket⸗ 
Inn,‘ ten zuvorhin und zeit wehrender Belaͤgerun 
—* i it wehrender Bela 
‚en Abereit vermuͤntzet und verkommen. IB 
v.xtei, dann fonften, fo viel und mas die Fuͤrſtliche 
ode. Zleidung und Sräuliche Aleinod und 
Gezierde anlangen / Diefelbige zum Theil 
Hertzog Johanns Friederichen Gemahln, eis 
—38* kr Hertzog Johanns Fries 
ri t olgt. 
t $. 10. Und demnach des. Vorraths hal⸗ 
!, ber an Wein / Getreydig / und anderer 
"b _Proviantdie Beſchaffenheit angezeigt worden 
—* wiewol Herkog Johanns Wilhelmen zu 
"Sachen folder Vorrath, als in geweſener 
unzertheilten Gemeinſchafft mit Hertzog Jo⸗ 
hanns Friederichen zum halben Theil zuſtan⸗ 
dig, daß doch der groͤſſeſt Theil deſſen alles 
verzehrt , und von Gerrendig den armen Leu⸗ 
ten und Unterthanen, fovorbin ſolch Getrey⸗ 
dig guten Theils dargeben muffen, Erflattung 
K.A. Drister Theil, 
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beſchehen, und es für ringſchaͤtzig zu halten, 
was von dieſein allem im übrigen / ihm Hertzog 

ohanns Wilhelmen zu ſtatten kommen. 
Derwegen und aus andern Bedencken, ſo ha⸗ 
ben an Unſere Start mit Unſern Commillarien, 
fie die Verordnete von Erapfen ſich verglichen, 
Daß es darbey zu laſſen ſeyn ſoll. 


$. 1x. In gieicher Geſiaſt dann und fo viel Ammuni- 


das in Grimmenſtein und 3u Gotha ke; von und 


fundenes Geſchuͤtz / Pulver/ Au — 
und andere darzu gehörige Artolerey anangt, 
dieweil deſſenthalben Bericht beſchehen, daß 
von ſolchem allem, als in einem unzertheilten, 
ihme Hertzog Johanns Wilhelmen der halbe 
Theil zugeſtanden, von Uns auch Befehl und 
Verordnung beſchehen, folder halb Theil 
einer Liebden zugeſtellt worden, als iſt es dat⸗ 
en auch bewunden. BER Ha 
F. 12. So viel aber dem übrigen Theil 
termelts Geſchuͤtz ſamt feiner Zuger 

rde betrifft / haben auf fonderbaren cıns 
pfangenen Befehl, die vom Crayß Verord⸗ 
nete es dafuͤr achten wollen, eb dem H. Reich 
und deſſelbigen Ständen , fo mit Dem ober⸗ 
melten hohen Kriegs + Koften beladen, ſolch 
Gefhüg, Artolerey und Zugehörde , oder 
deſſen rechter Werth darfür zuftändig feyny 
und zu eines Theild Erleuchterung deffelbie 
en Kriegs: Koftens, von gemeiner des Heil. 

eichs Stände wegen nicht unerfordert blei⸗ 
ben, fondern vom Kriegs» Koften abgezogen 
werden foll. 

$. 13. Als fie aber darauf und entnegen 
verftändigt worden, daß Wir wegen ſolches 
halben Theil Sefchüges zufamt feiner Zuges 
hörde andere Verordnung gethan , wie dann 
daffelbig allbereit „. in obvermeldts Unſers 
Oheymen, des Ehurfürften zu Sachſen Bes 
haltnuß gelanger , davon gemeine Crayß⸗ 
Stände zuvor keine fondere , oder all ſolche 
Wiſſenſchafft gehabt, Daß fie Darauf dero 
Crayß⸗ Dberften , au und Nachgeordnieter 
oder die andere an ihre ſtatt Deputirte, mit 
weiterem Befelchen abfertigen mögen, ihnen 
den von Eranfen verordneten auch hochber 
dencklich gefallen, auffer deren fonderbaren 
obangezeigten habenden Befelchen zu fehreis 
ten , oder dißfalls fich in weitlaͤufft ige zweyung 
einzufaffen. 

$. 14. Demnach feynd die Sachen dieſes 
Gefchüges/ Pulver/ Rugeln / und zuge⸗ 
böriger Artolerey halben dahin bewes 
gen/ daß auf Maß, wie oben von Hinders 
egung des Schleifffoftens vermeldet, alfo in 
gleicher Geltalt das berührt übrig Geſchuͤt 
* feiner Zugehoͤrde in aller Beſchaffenheit, 
wie Daffelb m- vielgernelt8 Unſers Oheymen⸗ 


des Churfürften zu Sachen Gewahrſam kom · At chur⸗ 


men, und invenrirt worden, bey feiner Liebd Sacfen 


verwahrlich bleiben fall biß fo lang und binterlegt, 


dahin, Daß wir hierüber, ob und was darvon 

derfelbinen endlich zuzueigen , mit den andern 

des H. Reihe Ehurfüriten, Bürften und gen . - 

meinen Ständen , oderabermit den Erapien 

aller Theil der Gebühr vergleichen. Wirt 

wollen aber Doch auf albereit befchehene Ver⸗ 
Xıx oleichung / 
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gleichung, zwiſchen Unſern Conuniliarıen und 
den von Crayſen verordneten, daß derenthal⸗ 
ben der Churfuͤrſt zu Sachſen, auſſer mas an 
ſtatt des Schleiffk oſtens, biß auf Vergleichung 
hinterlegt bleiben, ſeine Liebd an Der anderd 
völligen Erftattungund Bezahlung Dero vers 
tagt Gelds, unaufgehalten ſeyn foll. j 


Voͤhmi· K..15. So viel Dann den von Hertzo 

en zebamn $riedericben.cingehabten doc 
fen, Her, Tande aud deſſen Gelegenheit und Nugs 
sog Joh. barkeit, daran ſich das Heil. Reid) Des obbe⸗ 
Sriede rühren hoben Kriegskoftens zu erholen, bes 
rien  treffen.chut iſt von gedachts Hertgzogs Jo⸗ 
ud ham Wilhelms zu Sachſen Rächen/ als 
äpiihel, Lerhand Bericht eingenommen, und von ſei⸗ 


morden, Daß fold 
diefelbige mit Der 


send. 


Sachſen, undLandgrafen in Thüringen, über 
etliche, viel. hundert Jahren, ſolch Land in Les 
hen und Gewehrfhafft gehabt, genoffen und 
gebraucht, und alfo auf beude Hergagen zu 
Sachſen Gebrüdere kommen und gefallen, 
auch von Unferem geliebten Herrn Datter, 
und nachſtem Vorfahren hochlöblicyer und 
milten Gedaͤchtnuß, Kapfer Berdinanden, 
Durch fie die Hergogen ingefamt unzertheilt zu 
Echen empfangen, und ungertrennet in folidum 
befeffen. Als Und aber nacht verfloffenen 66, 
Jahrs, aufgehaltenem Reiche: Tag zu Aug⸗ 
fpurg » obermelte Hertzogen zugleich um ce- 
novation Invelliturz , in Unterthänigkeit ans 
Helangt und gebetten „ hätten Wir in Ber 
dacht der erneuerten Achte: Erklärung, gegen 
den Aechtern, Grumbach ‚, und feinen Ans 
hang, und desengeübten Receptation ihr der 
Acchter , und feines Ungehorfams halben Ih⸗ 
me Hertzog Johanns Sriederichen, in Rcheus 
der Acht Feines wegs mit berührtem Laud mit 
belehren wollen, fonder daſſelbig ſamt feinen 
Regalicn, Yemptern, Städten, auch beyden 
Veſtungen, Grimmenftein und Gorha, und 
allen andern Zugehörungen, nichts ausge 
ſchloſſen, inallermaffen, wie es damahls für 
ugen , allein feiner Hertzog Johann Wil⸗ 
helus Liebd geliehen und auffgetragen: Das 
neben auch durch ſonderliche Kayſerliche An⸗ 
weiſungen, auf den Kall des beharrlichen Uns 
ehorfams Hertzog Johann Friederichen, dafs 
Ib S. Liebd zugerigniet, wie nachmahls von 
erfelbigen ſolche Kayſerliche Belehnung ge⸗ 
nug apptehendirt. 

Behau. KG, 16, Daraus dann von fein Hertz 
gan ve Johann Wilhelms wegen eingeführt * 
, Den wollen, das obberührte Land nicht engen, 
gen fonder £ehen, und feiner Liebd im folidum zus 
Senn eftanden habe, und noch auch mit nichten 
i erfelbigen , als einen gehorfamen Bürften 
m und Stande des Heil. Reichs, durch Des Brus 
ders Ungehorjam, und erfolgte Acht verwirs 


Abſchied des: Crayß⸗Taas 


ctet, oder uamaie veſcwert wirben mogen / 
zuvorderſt weil es auch vor der letzten infonder» 
beit beſchehenen Belehnung, daunoch unzet » 
theilet geweſen. 

F. 17. Wiewol nun hierauf mit ehegemel ⸗ 
ten feiner Liebd Raͤthen, mit Einſuhrung, 
was des Heil. Reichs Ordnung, Cooſtitution 
und Satzung dißfalls vermoͤchten: inſonder⸗ 
beit aber auch auf Allecuration, ſo ſein Liebd 
bon wegen Widerlegung und Erſtattung 
des in viel gemeiter Execution- Sachen aus⸗ 
gegeben und auffgewandten Krıcgs+ Koften 
von fich gegeben, fernere Handinng fürges 
nommen, fo haben fie Doch vorige ihre Anzeig 
toieder erholet, und den Inhalt bemelter Alle- 
curation dahin verftanden haben wollen , ob 
fotche Aſecutation conditionaliter aufgericht, 
dergeftalt , daß der Hersog Johanns Wil⸗ 
heim ‚ Die gemelte TBidererlegung des Kriegss 
Kofteng zu erftarten nicht ferner ſchuldig, dann 
Be fich feines Bruders eingchabten Theits 

ermögen ungefährlich erſtrecken möchte, und 
ſo viel ©. Liebd. nach Verſehung der Rechten, Tı 
und des Heil. Reichs Ordnung im dieſem Fak !_" 

u thun fchuldig, darbey dann Herzog lo: " 

anns $riederichen Bemabl/deren Acib- , ⸗ 
Gut / und der jungen Herrſchafft die - - 
gebührliche Unter haltung und alimenta. : 
auch ihme Herzog Johannes Wilhelmen ı-* 
und andern Bläubigern ibnenaufichen® ' 
Recht / Gerechtigkeit und Prioricät aup: |, .. 
truͤcklich vorbehalten. = 

$. 18. Dagegen wäre ihm Hertzog Jo— — 

hanns Wilhelinen die Zuſage beſchehen und 
caritt, daß S. Liebd. bey Den uͤberwiſenen n 
Land und Unterthanen „ wider mdnnigliben, 
fo fi) einigen Gewalts oder thaͤtlichen Hands 

lung unterjtshen würde, getreulich geſchützt, 
gehandhabt und vertbädinget werden foit. 
Und ob wol fie ſich bey der Execution alles 
Gchorfamg gegen Uns und dem Heil. Neid 
verhalten, fo hatte nichts weniger diß Yand 
«in groffen verderbliben Schaden erleiden 
müffen, wie dann daffelbig auch mit fü ei: 
nen merc£lichen Laſt, alt ⸗Vaͤtterlicher und 
neuer Schulden beladen , daß unmüglich ich» 
tes, daran ſich Das Heil. Reid) und gentcis 
ne Ständ zu ergögen „ überig , Dermegen 
die Raͤth ihre Bitt Dahin gefielet , daß dar- 
über noch weiter ihm, Herkog ZJohanns 
Wilhelmen nicht zugumuthen , noch feiner 
Licbd einig ferner Beſchwerden aufjudringen 
feyn folte. 


$. 19. Wann nun auf empfangenen Bes 
fehl, vermdg angeregten Regen purgiſchen 
Abſchieds, die von den Crayſen allerſeits 
serordniete ungern an ihrem Fleiß ichtes 
wollen ermangeln laffen „ fonder ınehr alle 
mögliche Furwendung zu thun ſich ſchuldig 
erfennet , dadurch die Stände des Heiligen 
Meichs der hochbefchwerlihen Bürden , fo 
ihnen Durch verfauflenes Kriegsweſen aufer- 
wachſen, erleichtere werden können , fo ha⸗ 
ben ſich doch die Sachen über angewandte 
Denühung zu einiger Dem Reich — 
— erſchie 7 


Zu Erffurt Anno 1567. aufgericht. 


erſchießlichen Mirtlung nicht ſchicken wollen: 
Daher dann erſolgt, daß von des Lands Eins 
kommen und Nußbarkeit, entgegen auch ih⸗ 
we obliegenden Beſchwerden und angezoge⸗ 
hen Schuĩden Laſts, gewiſſe Anzeige zu chun / 
mit ihnen den Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Rathen 
Handlung —— — 

$. 20. Daraufzu unterſchiedlichen malen, 
fo mündlich fo fhriffli von ihnen Bericht 
beſchehen, welcher Daben bemendet , fo viel 
beyder Hergogen Gebrüder Lands (fo jegt 
gänglich in —— Johann Wilhelms Ein⸗ 
haben ſeynd) Gefaͤlle betreffe / daß laut der 
vor Wittenberg auffgerichten Capitulation 


daraumß die Sachſiſchen Rache nicht zu ſchrei⸗ fl 


ten ſich bedingt ). beyden Hertzogen , ais vor 
P.taufend Gulden werch , Jaͤhrlichen Nu⸗ 
gung Lande eingeraumt worden, Da fie aber 
' e Summ nicht ertragen , nachmals von 
etzigem Ehurfürften zu Sachfen , | gepflo⸗ 
ne guͤtliche Handlung ein. Zuſchuß beſche⸗ 
* welche Lande allein jaͤhrliche Rencher 
Uber N. tauſend Gilden nicht wol erfirecten 
möhten, und fo darzu die Coburgifche Art, 
melde nach Abfterben Hertzog Johanns Ern⸗ 
ſen ju Sachſen, beyden Gebruͤdern heimge⸗ 
| —* erde 2 — —— 
| rlichs ndig infommens langen 
möchte , erſtreckten ſich «aufler der Herrſchafft 
oͤmhilt welche am Cammer⸗Gericht, und 

an andern Orten Rechthaͤngig und noch 

ſtreitig) Die jährliche Gefälle in N. tauſend 
Gülden, an weichem allem alfo Hertzog Jo⸗ 

banns Friederichen der halbe Theil, das ſeynd 

auch N. taufend Gulden jährlicher Gefälle, 

nd dat gebührt haben möchten. Dagegen an Schul» 
ven an den / und was Hertzog Johanns Wilhels 
men Zufpruch „ laut einer übergebener Ders 
‚95 0, Wichnuß, fo viel angezeigt, Daß mit eingerech · 
nindtie⸗ neten og Johanns Friederichen 
ih Se Gemahl / j liege n vericbriebenen Leib⸗ 
ir inge der ET. tauſend Bülden/ und 
gr dann Hergogen Ernften verlaffenen Wittwe 
ng und Leib · Gedings daran Hertzog Johanns Frie⸗ 
roogen derichen N. Guͤlden jährlich gu bezahlen vers 
it pflichtet » ſolche Schulden im jährlichen Pen- 
zitiwe. fionen ſich belauffen folten, in N. taufend und 
mehr Gulden, auß welchem allem ( folcher 
Rechnung nach) in Diefer Confultation Das An⸗ 

fehen gewonnen , es noch au eim weiten ers 
mangeln wolle , fo von Jahrlichen Eintoms 

men Hergog Johanns Friederichen Theil 
Landes, die Schulden: Lat bezahlet, und 
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ſchafften, und der andern Crayſen Oberſten farien , 
Zu und Nachgeordnete ; auch von Denfelbi, UND 
gen deputirce Käthe und Gefandten ihr Be: 
dencken eröffnet , Darauf fie ſich allenthalberr 
dahin verglichen, und Uns in Unterthaͤnigkeit 
gehorfamlich heimgeftellt , daß Wir ein Ders 
ordnung aus erlihen Ehurfüriten oder Stän« 

den in ringer Anzahl vornehmen , uud nad) 
Unferm wolgefälligen Gutbeduͤncken, zu ehe⸗ 

fer Gelegenheit Uns derfelbigen Ehurfürfllis Deſſen 
en , oder Ständ Perfonen refolviren , und gernere 
diefelbigen in Schriften erſuchen moͤgen, fer: Eıtundis 
ner nochwendige digung halben, gung für: 
aufein benannte Zeit, und an gelegener Mall, neben, 
att r im Land. beyſammen felbit zu erfcheinen, 
oder aber nach Derfelbigen Ehurfürften, Fuͤr⸗ 
ften oder Stand Wolgefallen, ihre anfehenliche 
Rathe zu ſchicken. 

$. 22. Und als daneben bedacht und vers 
glichen worden, daßin dem diejenigen, fo Wir 
erfuchen werden ‚Uns zu Gehorfam , und dem 
Heil. Reich zu Ehren und Nutz, ſich mit nich⸗ 
ten zu entfchuldigen , ihnen dann auch krafft 
dieſes Unſers Abfchieds , jetzo alsdann, und 
alsdann mie jetzo, aller volkommener Gewalt 
und Befelch gegeben ſeyn fol , daß ſie im Mas 
men und von wegen Unſer, als Romiſchen 
Kayſers und des Ober⸗Haupts, auch Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Stände Des H. Reichs 
uvorderft, obberührte Erfündigung , neben 
Anhdrung Herzog Johann Wilhelms Bes 
rihts und Nochdurffe dergeftale fuͤrnehmen 
follen , daß fie nicht allein Der ftändigen Jährs 
lichen Renth und Gefälle, fondern auch aller 
anderer unbeftändiger des Landes Nutzbar⸗ 
keiten, mie Die Namen , und eingenommen 
werden möchten, ein eigentlihe Gewißheit 
erlangen. 

$. 23. So haben Wir Uns diefen Weg 
auch gnddiglich wolgefallen laffın , und wollen 
darauf die Fürfegung folcher Unfer und Des H. 
Reichs gemeiner Commiflion in feine Derläns 
gerung kommen laffen. 

Damit aber fie die Perordnete in ihren vom 
Uns und dem Keich habenden Befelden, deſto 
—* und ohn gröffere Weitldufſtigkeit 

uürzuſchteiten: So befehlen Wir auf ermelte 
vorgehende Vergleichung in krafft und vermit⸗ 
telſt deſſelbigen allhieſigen Unſers Abſchieds, 
ſeiner Hertzog Johanns Wilhelmen zu Sach⸗ 
fen Liebd gnädiglichen (wie dann fein Liebd 
auch zu pariren fchuldig ſeyn —* und wollen, 


hrlich verricht werden folten, ohn mag zu 

demlichen Unterhalt und den Alimenten ihme 

Hertzog Johann Friederichen in der Cuftodi, 

und Der jungen Herrfchafft zu verordnen ſeyn 
— m 


e. 
$. ar. Dieweil aber des Heil. Reichs, und 


Daß derfelbig zu Zeit und Mahlitart, Die Air Aledeben, 
ju benennen , mie allen und jeden ihren / — 
fo dann auch dero Bruders / im Hand her,aub 

und Bewarfam babenden Lebens Brief: lrtund 
fen/ Nutz⸗ und Sal⸗ B / Auch an» und Regi⸗ 
dern Urbar und Regiſtern gefaſt / die ſel⸗ Ner furzu⸗ 


deſſelbigen gemeiner Stände Nothdurfft ers 
gast hierüber ein mehr eigentlichere Wiſ⸗ 
enſchafft zu haben „ und derenthalben noth⸗ 
Dürfitige Erkündigung einzunehmen, welche 
jestmals wicht erlangte werden können noch 

ſerl. mögen: So haben an Unfere Statt Unferm 
il Commillarien ermelte Churfüritliche Bott ⸗ 


bige ohne Verwegerung, den alsdann von dringen. 
Ung verordneten bur« Kürten oder Staͤn  » 

den, oder an deren Statt ihren fubdelegirteg 
Rathen fürlegen laffen » fich zu obberührtem 
Efc& Darinn nochdürfflichen zu . erfehen 


haben · 
$. 44. Dantben und im gleicher Geſtalt 
Xxxx 2 ſollen 
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Schoͤſſer ſollen ſein Liebd dero Schoͤſſer / over ger ren Alimenten halben neben vorhin Hertzog 
und dand / meine Land ⸗Rent⸗Meiſter von beyden Johanns Friederichen Gemahlin verfihriebes 
Rentuiei bruͤderlichen Theilen Landes, den. Verord⸗ nen Leib⸗Gut gebührlicher Weiß zu bedencken. 
ſter. neten um Bericht zu geben, auch fuͤrſtelen /6. 29. Wo ferr aber Hertzog Johanns Sn = 
and dieſelbige allein dißfalls der Erkundi- Wilhelm ſolche wolmeynende Handlung acc“, 
ung wegen, ihrer gethaner Pflicht und Eyd, abſchlagen / oder aber ſich Darauf nach gleich 
onderlich » fo fich diefelbigen auf Verſchwei-⸗ mäßigen billihen Dingen nicht vernehmen laſ⸗ — 
gung der Geheimnüuͤſſen erſtrecken thaͤten, ledig fen wuͤrde, alsdann ſollen Die Verordnete auf 
zehlen. ein ſolchen Ball die endliche Vollziehung des nut : 
Dersub- $. 25. Uber das es Dann bey derfelbigen Heil. Reichs Conttiturionen md Sagung ver⸗ 
delerıt» Deputirten, oder ihrer fabdelegirten Dilcrerion —— ſich ernennter Hertzog Johanns Wiſ⸗ 
ven Maß fichen,und fienihe weniger Gewalt und Macht helm mit nichten von Rechts oder Billiche 
sur Crun nahen follen, in was andere Wege beffere,ber Leit wegen zu widerſetzen) an Die Hand nehe 


— quemlichere Erforſchung und Erfündigung zu 
erlangen, dieſelbig alſo dem H. Reich zu gutem 
an die Hand zu nehmen. 

J. 26. Wann dann dieſe Erforſchung der 

Lands: Pusbarkeit fürgangen, und Deren we⸗ 

und mie gen die Möglichkeie erlangt , alsdann follen 
fie ferner ebener maffendie Verordneten oder ihre Sub- 
jur Liqui- delegirten zur Liqyidarion der angegebener 
dien Kandss Öefhwerungen und Schulden 

—— fürſchreiten / derenthalben ſich in ehegedach⸗ 

breiten ten Saal--Büchern, Urbar und Regiſter ers 

en.  feben, Darüber die Ends «erledigte, und ges 
meine Lands s Rent: Meifter oder Schoͤſſer, 
auch nach Gelegenheit andere mehr anhören, 
erlernen und vernchmen, was von ale: VäAr: 
ecrlicheh Schulden fürhanden, ob Die wicht 
zuvor der MWittenbergifchen Capitularion auf 
den Landen geftanden, undin Erftattung der 
N. taufend Gulden jährliben Einfommens 
abgezogen, und defto mehr Lands eingerdumt 
worden, was auch folder Schulden halben, 
als von Pfand⸗Weiß entweder vor Realia 


men, und wie ſolche Sache Dem Heil. Reich 
zum nüglichiten angeftellt werden möge, fo 
ſchleunig es gefeun mag , in Wuͤrcklichkeit 
befördern / oder Darüber ihr raͤthlich Gut⸗ 
bevündten neben vollftändiger Relarion yon 
aller Derrihtung, Uns, Damit Wir fürs 
ter Die Crayß » Stände deffen gnädiglichen 
auch zu verftändigenwiffen, in Schriften ans 
jeigen. 


$. 30. Und nachdem auch ferner der erkläre Di: =; 
ten Acchter / ſo zum Theil bingeriche/ u -- 
Theils auch entko⸗nmen / und in Unfichers T# — 
heit umbfchroeiffen, als der Haupt⸗ Verur· 


facber / Güter halben gerachichlage 
morden, aber derentwegen fo viel unterfchiede 
lihe Bericht einfommen, entweder deren 
Haupt: Acchter etliche alfo verarmet, und in 
Schulden erwachſen, daß nichts aus ihrem 
ingehabten Gütern zu erhoffen, deren andern 
aber etliche, welche Echen: Güter von ſondern 
Ständen des Heiligen Reichs ingehabt, in 
die Gelegenheit erwachſen (darunter dann ins 


fonderheie Wilhelm ven Grumbach, Wil Ram: 
heimvom Stein, und Doktor Brück begrifs der #: 
fen) daß von Deren Lehen Herrn ‚, aus Urfa- ket. 
chen vorlängft befchehener Verwirckung und 
begangener $elomey ihre Lehen⸗Herrn Die geereio-i 


oder Perfonalia zu erachten zu was Zeit entwe⸗ 
deringemeiner Brüdgrlichen Regierung, oder 
hernacher ſolche Schulden gemeinlich, oder abs 
gefondert gemacht worden. 

$. 27. Zu welchem Effe& obberührten 


Merordneten, oder derenSubdelegirten, vers 
mittelft deffeibigen Abfchieds , aud) vollkom⸗ 
mener Gewalt gegeben , gegen den Glaubi⸗ 
gern und andern für ihnen zu erfcheinen, Las 
Ciranon dung und Citation aufigehen zu laffen, Die 
der Cie- Schulden , undnad) Befindung deren Gele⸗ 
dom. genheit, in was Ballen diefelbig zu — 
len noͤthig / auch in was Ballen der Gebühr 
möchte mic Bezahlung einzuhalten feyn/ 
und durch mas Mittel Die Land fich deren zu 
erledigen, zu erwegen, und zu bedencfen- 
Gotbifhe 5. 22. Hierauf dann noch weiter, auch in 
dandnu⸗ ihrerder Verordneten, oder an deren Statt 
gung und der Subdelegirten Gewalt ftehen fol, daß fie 


meldete Güter allbereit eingenommen ; und als 
die Engenthumbs:.Herren , die zum Theilnun 
ein Anzahl von Fahren polledirt und befeffen, 
zu dem Darauf die Lehens Erben ihre Zufprüch 
und Anforderung den Erayß « Berordneten 
anbringen laffen. 

5. 31. So iſt geacht worden, daß man fich 
diß mals hierüber nicht länger auffiuhalten, 
fonder die Erholung an ſolchem aud) der ent⸗ 
kommener Aechter Güter, zu anderer ſchier⸗ 
fter des Heiligen Reichs Gelegenheit einges 
ſtellt werden müffen , mit der Belcheidenheit, 
daß neben obberührten Befelchen die vor⸗ 


habende Berordnete , oderihre Subdelegirte, ns. 


. Segen: — fichnacd Befindung ermeldten Lands FTut- 
rung, zung / und Gegen⸗Beſchwerung / aufein 

benannte anfehenliche ſtattliche Sum̃a Gelts, 
von wegen des ſchuldigen Kriegs⸗Koſtens, das 


fo'viel Die Gelegenheit geben mag, weiter n.-- 
eygentliche Erkündigung bierunter auch € * 
einnehmen. ger 

$. 32. erner als auch in obberuͤhrtem Res mi" 


mit Ehurfürften, Bürften und Stände belas 
Verttag Dem ſeyn, mit ermeldtem Herʒog Johanns 
mit Her · Wilhelmen / in Handlung Vertrags: 
db. weiß / doch auf Unſer / auch Ehurfäre 
fien/ Fuͤrſten und des Reichs Stände 
oder Crayjen Ratification einztilaffen / und 
Daneben Hertzog Johanns Friederichen feiner 
Unterhaltung, auch die junge Herrſchafft, des 


genipurgifchen Reichs: Tag verabfchiedet, Daß 


von wegen der zwoͤlfhundert Pferd/ (Deren pi: ıw 
Unterhaltung in eınem Wartgelt zu mehrer Ya. 


Beförderung und Handhabung des allgemei: 
nen Briedeng , auch würdflicher Execution ge⸗ 
gen den thaͤtlichen Belchädigern / Die 
hurfürften, Furſten und Stände des Heil. 
Reichs, ſich auf drey Jahr lang im legten 
Augipurs 
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Augfpurgifchen Reihs-Abfchied gutmillig bes 
—— — der Crayß —— Ar ihs 
er zu re Zugeordneten in jegiger Verfammlung der 
erhal Crapfen allerfeits Bedencken zufammen 
tnoder_ getragen / fonderlich was hin und wieder im 
re Heil. Keich folcher in Wart / und Ruͤſigeit be: 
n. ftelter Reyſigen/ ihrer fernerer Unterhal⸗ 
Ständer oder Abſchaffung halber gemeiner 
Beben Keihs-Stände Gelegenhät feyn möchte, bes 
den. wogen, und endlich Darüber gefchloffen werden 
foll, darum wir dann in Unferer Propofition 
Diefes Articuls halben gnaͤdige wolmeynende 

Anmeldung gethan. 
$. 33. Dieraufhaben Unfere Commifirien, 
fie Die von den Er ß: Deputirten, auf em: 
pfangenen der Erayfen Churfürften, Fuͤrſien 
und Ständen Befelch, ihr der Stände Geles 
genheit und Gutbeduͤncken vermeldet , welche 
Wir au, alfo gefchaffen feyn , ermeffen md» 
ob Wir gleich m die längere Unter; 
(tung gerührter zwoͤlffhundert Pferd gefe: 
hätten: Daß dannoch Durch hiebevor ftatts 
liche bewogene, und jetzt erinnerliche Uns ans 
brachte Mittel, nicht allein den Betrübern ges 
meines Friedens der Gebühr mol begegnet, 
fondern auch mas fich vermög Unferer und 
des Heil. Reichs Execution s Ordnung ey: 
guet, nach Gelegenheit mol verrichtet wers 

den möge. 

$. 34 Darum Wir ins auch ſolche Mit- 
tel und Wege nicht zumider feyn laſſen, daß 
zu etwas Erleichterung der hohen gemeinen 
GStändendes Heil. Reichs und deren Unter⸗ 
thanen aufferrwachfenen Contributionen und 
N Bürden, den alfo im Küft: oder Wartgeld 
beftellten Rietmeiftern und Reißigen alsbald 
abzudancken / unddiefelbige dißmals in des 
Heil. Reichs Koften ferner oder länger nicht zu 
unterhalten, auch Ehurfürften, Bürften und 
Stände derhalben , auffermwas fie von wegen 
Termin  derfünffjehenhundert, und Dann jegtgemelter 
dier2oo, zwoͤlſſhundert, in Küft- und Wartgeld erhals 
26 tener Pferd biß anhero bezahlt und erlegt, oder 
Wunden. zu bezahlen und zu erlegen noch ſchuldig, der 
ben Erlegung nächſtkuͤnfftigen Termins 
Trium Regum ſchierſten Acht und Sechtzigſten 


Jahrs enthebt ſeyn ſollen. 
Wegen $. 35. Diemweil aber hieneben auch fürfom« 
derents men, telcher maſſen etliche der entkomme⸗ 


fomnenen gen / und im leten Regenſpurgiſchen Reiches 
ri Abfebieb Aarau Aechter / auch andere ih⸗ 
* res Anhangs, und Conlpirations · Verwand⸗ 


neue Res I 
kelion. ten noch nicht aufhören follen, allerhand ſchad⸗ 
liche und empdrifche böfe Pradtiquen, zu Er⸗ 
weckung neuer Linrub/Sedition und Rebel- 
lion im Heil. Reich mit aller Geſchwindigkeit 


zu treiben und anzuftifften. 
$. 36. So haben Uns die von Crayſen De- 
putirten, vermög vielgedachtes Regenſpur⸗ 
gifchen Reichs⸗Abſchieds, folcher der Achter, 
Mer und ihrer Confpiratorn halben / ihr Beden⸗ 
er cken auch eröffnet, darauff Wir entfchloffen, 
— unverlängt über vorige Unſere Satzungen 
und Confitution Unfer offene Mandata 
tadıca. durchs Reich publiciren — laſſen, nemlich 
R. A. Dritter Theil, 
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daß alle und jede Churfürften, Gürften, Stans 
de, und Glieder Des Reichs, und ihrer jeder 
feines Theils infonderheit den noch überblies 
benen Reit, vonder obvermelten confpirirten 
Rebellifchen Aechteriſchen Fadion, alß 
auch fürnehmen, und zum andernmal erkläre 
ten und proferibireen Aechtern, und Aber 
Aechtern, die zu Betruͤbung des gemeinen 
Friedens, und Anrichtung gemeinen verderbs 
lichen Ubels und Unraths nicht die geringfte ih⸗ 
res Mittels ſeynd, fürnemlichen Ernften Gegen die 
von Mandesloe / Jobſten von Setwir, übrige bes 
Diererich Piechten / Michael $aiftlin/ namte 
und allen andern ihren Confpiration Ver. Artist: 
wandeen / beſtes Fleiß , und fo viel moͤg⸗ 
lich, nachtrachten follen, alfo, wo deren eis 
ner oder mehr zu Haflten und Gefängnuß 
bracht, daß derfelbig in wolverwahrliden ges 
fänglichen Banden gehalten, foldhes alsbald 
Uns Fund gethan, und Unferer weiter Ders 
ordnung Darunter erwartet werden fol, "daß 
aud) über vorige des Heiligen Reiche Sas 
gung, und der zu Augfpurg im Sechs und 
Sechtzigſten Fahr Verabſchiedung aller und 
jeder , weßhohen oder niedrigen Stande die 
[yen, diefelbige Acchter und ihren Ans und de 
hang Beines Wegs / jet oder kuͤnfftig⸗ ten Re- 
lich / wiffentlich oder gefährlich beber. «ran 
bergen/ hauſen / ägen/ träncken / ent: — dat 
halten oder gedulden / noch auch ihnen mit det ot 
einigem Kath, Hülff oder Fuͤrſchub fteuren, 
fondern fich deren gäntzlich entfchlagen fol: 
len, alles bey Pen der Achte / darinn die 
Ubertretter und Verächter folcher Unfer 
und Des Heiligen Reichs Conkitutionen , 
Mandaren und Gebotten ipfo facto gefallen 
feyn follen. 

$. 37. Wir wollen auch, wie dann alls 
bereit cheils beſchehen, nach Gelegenheit, 
wie Wirs am beften ſeyn erachten mögen, 
Diefer Aschter und ihres unziemlichen Ans 
hangs halben, etliche zuvor in Unferm Auge 
ſpurgiſchen Abſchied benamete Könige, als 
— Franckreich / Dennemarck / gremhde 
Polen und Schweden / auch die gemeine Potentas 
Kydgenoflen abermaln , entweder Durch ten dep, 
Schickung, oder in Schriften erfischen / gleichen 
daß fie denen als erklärten Unfern und des hub 
Reichs Acchtern, und Berrübern gemeine d, Ah 
Friedens, kein Fuͤr ſchub / Aufenthalt oder zu erfu, 
Unterfpleiff, in und bey ihren Koͤnigreichen, en. 
Landen und Leuten nicht geftatten oder zu: 
laffen, auch mit Dienftgeld nicht unterhalten 
wollen. 

$. 38. Und nachdem Wir hieneben gemeis 
ner Erayß: Stände Depuirten gnddiglich ans 
zeigen und vermelden laffen, tie Wir ein mehr Wie mit 
ergründlihs Wiſſens empfangen, al, daß denen zum 
von etlichen. unterfchiedlichen Standes a 
Perfenen'im Reich / fo den obangeregten, med 
zum Theil bingerichten, und den noch unt- nod) ubris 
ſchweifſenden Aechtern, auch ihrem gemein gen und 
verderblichem auffrührifchem und rebelifchem umfhweifs 
vorgemweftem, und noch nicht allerdings er⸗ * 
loſchenem Werck und Anſchlag zum ——— 
beypflichtig und zugethan gervaf, bei ren 

: ır \ 
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aber noch heutigs Tags ohne Reu und 
Bekehrung darınn ſtecken / alfo au, daß 


man bin und wieder an mehr ‚Orten folder 
unruhiger Brievhäßigen Leut halben , zwar 
nicht Aberall zu gnugen verfichert , derwegen 
dann Unfers Ermeffens zu foldyem ein gezie⸗ 
mer Ernft, auch ein gebührlicher ſtarcker Procels 
nothwendiglich gehörig. 
$. 39. Auf folches haben fie Uns gleicher 
Maß ihr Raͤthlich Gutbeduͤncken mitgerheilt, 
und Uns ferner in Unterthaͤnigkeit erinnert, 
undes dafürgehalten, dieweil vorige des N. 
Reichs Land» Fried , und Darauffürter beffere 
erklärte heilfame Conftituriones und Ordnuns 
gen, in dem gute Maß geben , mofer dann 
folche gründliche Wiſſenſchafft , Indicia, Ars 
fachen und Dermuchungen bevor / dar⸗ 
auf ad purgandum Procefs inftituirt werden 
Fönten / daß Wir alsdann, vermoͤg jetzt ans 
geregter Reichs ⸗ Ordnungen, oder auch aus 
engner Bewegnuß, als Das Ober Haupt im 
Heiligen Reich, von Ampts wegen, diejenigen, 
ofolcher Der Aechter und ihres Anhange bo» 
en Vracticken, und fürgehabtenConfpirarionen 
eimlich oder Öffentlich anhängig und verwand 
geweſt / oder noch , weß Stands die auch 
fenen , zu der Purgation und Entſchuldi⸗ 
gung erfordern /_ und im Ball ihres Erſchei⸗ 
nens ‚nach Befchaffenheit der Entſchuldigung 
und Purgation , oder auch auf den Ball, mos 
fern fieauffolch erfordern nicht erfcheinen, oder 
fich ordentlicher Weiß nicht purgiren würden, 
vermög viel angeregter Conftieutionen des 
Landfriedens, und anderer des Heil. Reichs 
Drdnung zum fehleunigften, und mit Kayſer⸗ 
fibem Ernſt procediren und fürfahren mögen : 
Welchem Wir Unferer molgefälligen Gele 
enheit alfo nachzuſetzen, in vorhaben und ent» 
&loffen. i 
$. 40. Wann Bir mın in Unfer Kayfers 
fihenPropofition meiter fürtragen laffen , auch 
in mehr angezogenem Regenſpurgiſchen Reichs⸗ 
Abſchied verglichen und gebilliget, damit viel⸗ 
gemelter Unſer Oheim der Churfuͤrſt zu Sach⸗ 
fen, und die andere, fo das ihrig fuͤrgeſetzt, 
dannoch mit gebührliher Erftattung nicht fo 
gar in die Länge aufgehalten, alle Churfürs 
ften und Stände des Heil. Reichs ſchuldig 
ſeyn folten , vor nechſt erfehienen erften Mo⸗ 
nats-Tag Augufti, nach ihren Reichs Ans 
fchlägen » fo viel Diefelbige ihre Anfchläge zu 


Riermos Roß und Fuß auf vier Monat einfach / 


natlich 
Gelts⸗ 


A 


an ſo viel Selt ertruͤgen / ſich gefaſt zu ma⸗ 
chen , ſolche ihre Gebuͤrte / auch in den 
Crapfen, darinn ein jeder Ehurfürft, Fürft 
und Stand gefeffen, zu erlegen/ und zus 
fammen zutragen/dergeftalt,daß die Crayß · 
Oberſten und Die Zugeordnete, oder Diejenis 
gen, fo an ihr Statt verordnet „ ſolch Gelt 
alsbald ben den alihie befchehenen Rechnun⸗ 
e benfammen bringen , oder aber ein gewiſſe 

njeig thun, wo folch zufammen gebracht 
Geld in den benamten Legftädten von eines je» 
den Eranß wegen zu finden , feiner Liebden und 
den andern, fo zu vielbemelter Execution fürs 


gehät, als gleich zugeſtellt werden mögen. 


Abſchied des Crayß⸗Tags 


$. 41. Als iſt hierauf ſolches vier monat Zur: 
Iıchen Gelts halben , bey der Crayß Verords Erles 
neten Erforfchung befchehen, und befunden lau. 
morden,daß bey etlichen Crayſen, und deren Stan⸗ 
Ständen nod) etwas Mangel und Saums 
ſahl fich ereygen. 


$. 42. Diemeil nun —— Saͤumigkeit 
dem obangeregten Regenſpurgiſchen Reichs⸗ 
Abſchied ungemäß, und dann die ehrbar und 
billiche Gleichheit mit nichten geſtattet, daß 

die Saäumige ihres ſchaͤdlichen Saum⸗ 
ſahls vor den gehorſamen und niedern Gebe— 
Staͤnden genieſſen / und Die andere rich: me <: 
tige und gehorfame ausgebende Stand de. 
a. gehorfamen Buthergigkeit enigelten 
olten. 


$. 43. Sohabenfie, von Crayſen Depu- Dir; 
eirte, bedacht, auch mit Unfern Commifarien bon:r 
ſich verglichen „ darauf Wit Dann allen und !° 
jeden dißfalls fäumigen Erapfın und Crayß 
Ständen ernftlich gebieten, und wollen, Daß zinc- 
fie nachmals aufvorige Regenſpurgiſche Ders erts- 
abſchi dung und Vergleichung ungefäumr, 
und alsbald nach dato die ſes alhieſigen 
Abſchieds ihre vier Monatliche Gebür: 
te / ſonderlich der noch giebigen und gewiſſen 
Staͤnd halben richtig machen / und zu eis 
nes Theils Abzahlung des Kriegskoſtens, wie 
von gemeinen des H. Reichs Ständen zu Re⸗ 
genfpurg einhellialich bemilligt, in Die verord⸗ 
nete Legftädte ohnzmeiffelic erlegen. 


$. 44. Als aber in obangefekten Nechmuns Hier - 

gen und Vergleihungen Des Execuniong: Ko: natl:: 
ſtens, gegen Dem Gelte, fo jeßt angeregte wier Erlis- 
monatliche Hulff ertragen möchte, befunden MX * 
morden, Daß die jest gemelte vier monatliche yo... 
Erlegung. aller Cranfe und Reichs: Stunde sun... 
Gebuͤrnuß, bey noch einem weiten, zu völ: lu. 

er Abzahlımg des ganzen Kriegsko⸗ 
ſtens nicht gnugſam / und es der Veruv⸗ 
fächern folches hochbeſchwerlichen Kriegs: 
foftens , und Der Nechtern Land/ Leut/ 
Haab und Güter halben / Daran das .Haıl. 
Reich fi zu erholen, die Gefcbaffenheit hat, 
wie vermeldet , alfo daß nothwendiglich Der 
übrig ausgelegt Kriegskoften unter alle des H. 
Reichs Stände zu bezahlen gleichmäßig aus⸗ 
getheilt werden müffen. 


$. 45. Hierumb haben der Crahß Verord⸗ 
nete fich dahin miteinander verglichen, in Bes 
Dacht fein richtiger Weg der Austheilung bey 
ihnen befunden werden mögen, daß zu gänge 
licher Abzahlung des viel angemelten Kriegs 
und Acht Execution-Koftens , ein jeder Chur⸗ 
fuͤrſt, Fuͤrſt und Stand,über die vier monat 
liche zu Regenfpurg bewilligte Erlegung,nod et“ 
weiter und ferner feine NeibshülffzuXoß und nad 
Buß,fo viel dieſelbig auf ſechs Monat lang Di“ 
einfach am Gelt / nad) eines jeden Stande ?-°, 
Anfchlägen erträgt , zu febieffen /_ und in"... 
zweyen folgenden Zielen oder Zahlfri 
ſten / nemlih , zum halben Theil, das ſeynd ızr= 

Drey dei 
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Drey Monat, auf Unfer lieben Frauen Liecht⸗ 
meß , zu Latein Purihcarionis genannt , Des 
ſchierſtkuͤnfftigen acht und fechgigften Jahrs, 
und dann den andern halben Theil, das ſeynd 
abermaln drey Monat , alles an Gelt , auf 
folgenden St. Jacoben des Apofteld Tag, 
deffelbigen acht und fechgiaften Fahre , inde: 
ren Städt eine, nemlich, Nuͤrnberg / Franck⸗ 
furt / oder Leipzig / bey Burgermeiſter 
und Kath daſelbſt zu erlegen , und einzuant⸗ 
worten ſchuldig ſeyn, und ſolch Gelt (auffer» 
halb vorhin angemeldten und außgeſetz⸗ 
zen Schleiffkoſtens / welcher in obberuͤhr⸗ 
ten Summa ‚ nemlichen, fünff und fuͤnfftzig 
taufend, fünffhundert , neun und neunsig 
Gülden , fieben Grofchen und neun Pfennin 

ertragen thut, bey der Stadt Franckfurt, bi 

auf Umferer Mit+ Ehurfürften, Bürften und 
gemeinen Ständen Des Reichs, oder der Cray⸗ 
fen Bergleichung ‚ tie oblaut , hinterlegt bleis 
ben) te zu Sadfen auf 
gebührlihe Quittung, bi zu gänslicher Ers 
ftattung feiner Liebd Verlag, gefolgt werden 


ſolle. 

KU €, 46. Denjenigen Crayſen und Ständen 

was aber „.fo über ihre gebührende Anlage „ Der 

extege, albereit erfchienen vier monatlichen Leiftung, 

j bey wehrender Expedition vor Oder bernas 

cher ein Mehrers außgegeben/ foll auf 

gebührliche Berechnung folche ihre, meiter 

Aufgabe in Erlegung jegtgemelter übrigen 

fehs Monat abgekürge werden. | 

$. 47. Da aber einiger Crayß oder Stand 

icht8 weiters, als die vorbin bemilligte vier 

Monat, und auch nachfolgend ſechs Monats 

liche Zufchieffung an Geld ein mehrers außge⸗ 

ben, oder zu obberührren Kriegsfoften ange 

wendet hätte , Demfelbigen fol ſolcher Uber; 

fhuß und Reftant auf vorhergehende Pers 

gleichung mit ernenntem Churfürften zu Sach⸗ 

fen, auß gemelten Legſtätten aud gefolgt 

werden. 

hen $- 48. Und dieweil in abermals Uberſchla⸗ 

en gung viel berührtes Acht Execution und 

ung. Kriegsfoftens vermerckt worden, Daß bie 

ſamptliche Erlegung vermelter vier , und Der 

übrigen ſechs, welches zuſammen sehen Mo⸗ 

nat feund , von wegen etlicher zum Theil Dem 

Reich entzogener, Theils auch ungemiffen 

Ständen den völligen Kriegskoften nicht ers 

reihenmöchten, unddißfalls der Regenſpur⸗ 

iſch Reichs: Abfchied vermag , auf den Fall, 

o es in diefer Crayß⸗ Berfammlung für gut 

angefeben, und dahin gefchloffen würde , daß 

die beitellte zwoͤlff hundert Pferd in noch län» 

germ Ruͤſt und Wartgelt zu erhalten unnds 

thig, daß alsdann die Erayß + Oberften und 

en ‚ oderan ihre Statt dero Räthe 

rner erwegen und fchlieffen , mas von der Ans 

tage berilligten IBartgelds , zu vielgerührten 

Execusions-Koften zugefchoffen werden , oder 

fonften in andere Wege dem Reich zu gutem 
kommen möge. 

chnmg 4.49. So fennd hieraufpon beyden Pfen⸗ 

4 ing, mingmeiftern / Dham von Seborten» 

ser dorff/ und Georg Langen dero Rech⸗ 
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nung / als mol von megen der fünffjebenhun- Dhamson 
dert ’Dferd, fo Inhalt des Deputations- Tags Sebotten⸗ 
zu Wormbs, im vier und —** Jahr dorff, und 
aufgerichten Abſchieds, als auch der gemelten Aha 
mölff hundert zu warten beftclter Pferd, und ‚or ,og, 
rar be bewilligten Anfchlags,ibrer der Pfens Gulden. 
ningmeifter Einnehmens und Aufigebens ge 
bührliche Rechnungen angehört, darinn niche 
ein geringer Mangel an Den nicht erlegenden 
und noch fäumigen Ständen befunden , alfo 
daß nach Beſcheimmg, , da aufbende berilligte 
Wartgeld der fünffzehenhundert und zwoͤlff⸗ 
hundert Pferd, Inhalt der übergebenen Rech⸗ 
nung ‚, einmal bundere und fünffraufend/ 
dreyhundere und ache Gulden aufgan⸗ ' 
gen / Diefelbigen Summa Geldes nod) nicht 
Hänglich erlege worden , zugefchtweinen was 
noch (befchehener Bewilligung gemafi) endlich 
den fäumigen Ständen zu bezahlen hinters 

ellig. 


$. go. Dieweil dann , wie obvermeldt, die 
weitere Wartgelt nah Endigung dieſes Mor 
nats eingeftellt, und es je ziemlich und billich, 
daß dasjenig, ſo zu gemeiner Wolfahrt, und 
zugleich aller Stand und Unterthanen meh⸗ 
rerm Schuß und Befriedung berilligt , auch 
von allen Ständen gleihmäßig getragen wers 
de: So haben Die Ehurfürftlihe Karhe, und 
anderer Erayfen Dberften, Zu + und Nach⸗ 
geordnete , audy die gefandte Bottſchafften Kayferf. 
ſich hierüber verglichen, baß auf Unfers Kan Filcals. 
ferlihen Cammer:Procuraror Filcals(deme toir E eis 
ſolches auch abermal hiemit aufferlegen und de· per ze 
—* Fiſcaliſche Proceſs auf Pen , wie in dem (tanzen 

ugfpurgifchen legten gehaltenen Reichs tags⸗ binzubrim 
Abſchied vermeldt, ſolcher außftändigen gen. 
Reſtanten, unſaͤumlichen / in den zuvor 
darzu verordneten und benamten Leg⸗Staͤd⸗ 
ten zu besahlen einbracht werden, und fein 
Stand vor dem andern ,„ auß nachfolgenden 
Urfachen der Verwendung ſolches noch auß⸗ 
ftändigen Reſts fi darwider mit ichts zu euts 
ſchuldigen haben fol. 

$. gı. Und follalsdann von foldyen Reftan- Zu Ahjah⸗ 
sen zuforderft, was man an Wartgelt für, luna des 
gelegts / und dem Reich gelichenen den Kb 
Selds ſchuidig / abbezahlt / und vondem (sn. nn 
übrigen vielgedachten Churfürften zu 
Sachſen noch weiter darzu / und zu Ab⸗ Saͤchſen 
— des außſtändigen Mangels an vorge— 
Kriegskoſten feiner Liebd Gebuͤhrte gefolgt, Ihollenen 
und was alsdann / und wann die obberührce „11.9 
Besahlung allenthalben befchehen/ nicht allein " 
von diefer, fondern auch der ncchft vorgemelter 
zehen monatlichen Contribution , der gemiffen 
oder ungewiffen Ständ halben übrig ſeyn 
möcht, bey aller theild den Legſtaͤtten, als des 
Heil. Reichs Get, verwahrlich biß auf fernere 
der Ehurfürften, Fürftenund Stand Verord⸗ 
nung behalten werden. 

$. s2. Es follen auch, tie auf etlichen Aufge⸗ 
Reichs: Tagen wolbedachtlich , und aller Bil» 3ouene 
tigkeit gemaß verabfchiede und beſchloſſem die Sn 
Staͤnd / fo durch andere aufigesogen/!” u, 
und nicht in pofleflione vel quali libertatisy.] qual . 
ſind / ein jeder neben andern Ständen feimliveraus 

Yyya anges 
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on, mifangebührend Anlag / vermag Dis Reichs 
en dieAn⸗Anſchlag, wicht allein bemilligter und verab⸗ 
m — ſchiedter maſſen, im Ball des reſtirenden 
Dieauge Wartgelds, fondern auch in allhieſigem vere 
jiehende gichenem Fall der Eritattung verlauffenen 
Er die Acht-Execution Kriegs: Koftens ſelbſt entrich⸗ 
elbe. ten, oderaber Die außziehende Stand, over 
andere dem Heil. Reich unterworffen, Inn⸗ 
haber derfelbigen Herrſchafften und Guͤter, fo 
von dem Reich herrührend, und Dem ohn Mit» 


Abſchied des Crayß ⸗Tags 


halben, ſondern auch was uber Die zuvor bey 
Babſtlicher Heiligkeit, und Koͤnglicher Wuͤr⸗ 
de su. Hifpanıen, auch etlichen andern Italia⸗ 
nifchen Bürften und Communen,erlangte Huf 
wider obgemelten Erbfeind, AGır bep Engels 
land,den Seeftädten und Schweitzern gefucht, 
was allerfeits in Antwort erfolgt,fo Dann aud)s 
was der Tradtation wegen Des friedlichen An⸗ 
ſtands mit dem Türchfchen Kupfer fürgangen : 
Dermwegen und zu Abhandlung eines ſolchen 


friedlichen Anftands, Air ein gar anfehnlide .:- 
Legation im trefjlicber Stattlidhkeit nen Eon- Lee: 
ftantinopel außgefereige/ allenrhalben aus» gen » 
führlihen Bericht in Schriften thun laffen, ſiam 
welche Bericht alle fie die Rache und Geord⸗ PÜ- 


tel unterworffen feynd, für fie die außgesor 
gene / oder von wegen inhabender Guͤ⸗ 
ter/ unabbrüchlid) zu besahlen ſchuldig 
feyn / Doch den Exempren oder außziehenden 
Ständen in andern Ballen an ihrer Gerechtigs 


keit nichts benommen. 
$. 53. Würde ſich aber dißfalls und in 
ſchuldiger Ertegung und Abzahlung des Acht» 
Execution Kriegskoſtens zu beftimpten und 
vorbemelten Zielen und Zeit, auch Mangel 
an einem oder mehr Hohen und Nidern des 
Heil. Reichs Stand erjeigen ( melches Doch 


nete ihrer allerfeits Oberkeiten und Herrſchaff⸗ 
ten fürzubringen fich benommen, unzweifflich⸗ 
diefelbige würden folches alles mit unterthä«s 
nigiter gehorfamer Danckbarkeit von uns vers 
mercken. 

$. 16. Als Wir aber ihnen darbey vermels 
den laffen , welcher Geſtalt, unangefehen der 


ftattlichen, wider berührten Erbfeind eyleuden € = 
und beharrlichen Hülffen Bewilligung, aud) © -> 
derentwwegen jüngft zu Regenſpurg Derab. =“ 
fchiedung, dannoch ein mercklicher hintenblei⸗ = 
bend Reltant faſt in allen Crayſen / Daran y.: 


nicht feyn ſoll:) So haben Wir auf vorge» 
hend , und in Kraffe empfangenen und haben» 
den der Eranfiverordneten Vohmacht, Uns 
fern Kayſerl. Commillarien fürgebrachtes Bes 
dencen , Uns auch gnadiglichen gefallen laſ⸗ 


fen: Seen, ordnen und möllen, daß vers 
mög Diefes Unſers Abſchieds, ſolche ein oder 
&äumige mehr Ständ , bey welchen der Mangel und 
Staͤnde Sanmfalbefunden, in die Pen der Acht 
—— und gefallen ſeyn / und darauf jetztgemelter Uns 
De .r jer Eammer : Procurator - Fifcal gegen denfels 
declarpg bigen, einen oder mehr Citationes zu fehen 
werden. Und zu hören,fich in jegtgemelte Pen zu declari- 
ren und zuerflären , ausgehen laflen, und fers 
ner wie fich gebührt, procediren, aud Cam⸗ 
mer: Richter und Beyfiger Darüber drfennen 
und fprechen fchuldig ſeyn follen. 
Solchez  $ 54. Dame fich aber gemeine Stände 
ſou durch deffen halben einiger Unmiffenbeit nicht zu ent⸗ 
ei —* ſchuldigen: So iſt derwegen ferner verglichen, 
en und beichloffen,daß deren Crayß außlchreis 
Hrien bende Churs oder Fuͤrſten / welche Cravyß 
kun ge; ſich nicht vorhin einer förderlihen Benfams 


noch ausftändig, Darumb Bir aus vielerhand 
Nothwendigkeiten, und bochtranglichen Urs 
ſachen unvermeidlich gezwungen worden, Die 
Erlegung des an der zufanımen gezogen bes 
barrlihen Huülff erften Termios Johannis Ba- 
ptiſtæ nechit —— guten Theils zu Ab⸗ 
zahlung des unbezahlten Kriegs-Volcks ver⸗ 
wenden zu laſſen, zu verordnen, und von 
wegen angemelter fäaumigen Staͤnd, auch 
wider Unſern Willen benoͤthigt werden moͤch⸗ 
ten, auch Die jetzige Zahlfriſt Michaelis gleiche 
falls nochmendiglichen dahin zu verordnen. 

$. 57. Haben fie fi darauf in Antwort 
vernehmen laſſen, daß fie ſolches alies der 
Gäumigen halben nicht gern vernommen, und 
wie fie fich beyder der Augfpurgifchen und Res 
genfpurgifchen Reichs-Abſchieden erinnertz 


wolten fie nicht liebers, Dann Daß Denfelbigen a... ; 


allenthalben, tie ſichs geziemet und eygnet, pa. = 
nachgefesst wäre, oder noch die gebührliche also 
Erfolgung befhehe. Und dieweil ſolches re: 
Saumſahls halben nachmals kein andere Form ec * 
oder Proceſs gegen denſelbigen Saumigeny Nu 
dann mie in jetztgemelten Abjcbieden mir Aler ren. 


macht wer menkunfft verglichen haben , alle und jede in 
ven. ſolche Crayß gehörige Stände, nach dato 
dieſes Abfchicds , innerhalb 3weyer Mo⸗ 
natsfrift beyſammen beſchreiben, dielelbige 
dieſes alles, und der faruirten Pcen zeitlich 
vertvarnen follen , ein jeder Stand vor hoͤ⸗ 


herm gefährlichen Zuftand und Nachtheil , 
ſich mit billicher Gehorſam zu verhüren habe 
und wiſſe. 

F. ss. Ferner zum andern,haben Wir Uns 
erinnert, welcher maſſen Wir auch jüngftlich 
zu Regenſpurg durch Unfere damahls Commiſ- 
farien Uns gnadiglich erbotten, den zuvor vers 
tröften , aber aus angezeigter Verhindernuß 
nicht eintommen engentlih Bericht , deren 
verfchienes Jahrs bey Unferer ftatrlichen 
Kriegs» Expedition, wider den Erbfeind ers 
folgter meiſter Derlauffenheit , bernach in die 
Crayſe zu verordnen, welches füglicher nicht, 
als jetzo bey Diefer gememer Derfamblung ges 
ſchehen Fönnen : So haben nicht allein derent⸗ 


Schaͤrpfſe gelegt und ftarwirt, in Diefer ihrer 
Verordnung bewegt werden moͤgen, fo ſtun⸗ 
de zu verhoffen und zu verfehen, mann Diefe 
Proceis ihren Fuͤrgang haben , es follen ges 
fährliche Ungehorfam dadurch befürgt wer⸗ 

den mögen. 
$. 58. Wie dem aber, fo haben fie fih auch 
dahin mit UnfermCommillarien verglichen, Daß 
Krafft dieſes Derfammlungerags: Abfchiedg, 
allen Crayß· Oberſten aufferlege und befohlen 
feun foll, zu den vorangeregten nechften ihren 
Crayßtaͤgen, oder font die faumige Stände 
abermals , und mit allem Ernſt, auf Die in 
beyden Reichs⸗Abſchieden vermelte ſteiffe Pen, 
und bey deren Vermeidung zu vermahnen, 
und 


= ar an 
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und Dahın zu bewegen, Damit fie in Abrich⸗ 
tung alles Ausſtands, aud) der beharrlichen 
Hülffen beftimpter Zahlfriften halben, nicht 
weniger ald andere gehorfame willige Stäns 
de, ihre Schuldigfeit und Gebühr unfaum« 
lich entrichten. 
$. 59. Entgegen haben Wir aus gan 
gnädiger und vaͤtterlicher, gegen gemeinen 
Neichsftänden tragender Zuneigung ‚und auf 
Daß Die Entrichtung deſto ttaglicher fallen md+ 
gen, Uns nicht entgegen feyn laffen , Daß Die 
fernere übrige in dasðacht und fechgigft Jahr 
zuſammen geſchlagene Richtigmachung folcher 
beharrlichen Hülff , wiederumb in den vorigen 
zu Augfpurg gemilligten Stand und deffelbis 
genMäffigung verändert, und die auf daſſelbig 
naͤchſtſolgend acht und ſechtzigſt, legt zu Des 
genfpurg zu hauffaesogene zween Bezahlungss 
Termin wiederum in Drey abgetheile werden, 
und alfo noch das halbe neun und ſechtzigſt 
Jahr in der vöhigen Zahlung darzukommen 
möge: Daflelbig dann an ftatt Churfurſten, 
Bürften und gemeiner Ständ, ermeldte Raͤ⸗ 
the, deputiete Bottfchafften und Geſandten 
in Unterthänigkeit Danckbarlid) angenommen, 
zuverfichtiglich „ die Säumigen ſich Defto 
mehr gehorfamer ihrer ſchuldigen unerlegten 
Angebürnuß halb:n erzeigen follen.. Und 
wollen in keinen Zweiffel fegen, gemeine Des 
H. Reis Stände werden in dem Unfer aller: 
gnaͤdigſte varterliche Zuneiglichheit mic nicht 
‚wenigerm Dandnehmen gefallen allerunters 
‚thänigft annehmen. 
$. 60. Wir haben auch aus gan treu wol⸗ 
mepnender Bewegnuß für eine fondere Noth⸗ 
durfft geachtet „ den Creyßverordneten fürtras 
gen und vermelden zu laffen, was von megen 
deh nun fo lange Zeit gewährten fcbädlichen 
‚Briegs / zwiſchen den beyden Aönigen 
Denmemarck und Schweden / auf die zu 
Augfpurg angefehene Unterhandlungs + Tra- 
&arion von ling ſurgewendet, und wie gern 
ir jegefehen hätten, diefelbige in ausrichs 
tige Würcklichkeit gebracht werden mögen, 
daneben Wir dann ihnen, den Geordneten, fer⸗ 
ner antragen und Erinnerung thun laſſen, des 


— Königs zu Polen beſchehenes Suchen, Nar⸗ 


vifche Navigation und Schiffung aus Dem 
Meich nach der Mofcau, und fein des * 
niſchen Koͤnigs Fuͤrnehmen, gegen Unſerer 
und des H. Reichs Stadt Ryga betreffend. 
Uber welches alles Uns von ihnen den Geord⸗ 
neten ihr raͤthlich Gutbeduͤncken eröffnet: Dars 
über Air Uns fchierfter Gelegenheit zu refol- 
virenund zu entfchlieffen benommen, und an 
allem, fozu MWiedererpflangung und Erhal⸗ 
tung friedlicher Einigkeit, auch zu des H. Reichs 
Wohlſtand immer Dienftlich, Unfers Theile 


nichts ermangeln laffen roöllen. 


$. 61. Demnach auch in dieſer Verordnung 

Unfere Kapferlihe Commillärien , der Chur: 

fürften Bottſchafften, und andere Crayß⸗ 
R. 23. Dritter Theil. 


(a) Bol. Ord. 1557. Tit. 37. 
1654. 5. 5. 


R. A. 1569. . 46. u. f. 
9. 1594. fe 9% 1598. 5 69 1641. 8. u. f. 
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Oberſten, Zu⸗ und Nachgeordnete, auch an 
dero ſtatt Die deputitte Crayf » Käthe und Ge⸗ 
fandten wohlbedachtlich zu Hergen und Ge⸗ 
müch geführer, welchermaſſen nunmehr ein 
gute Zeit von Fahren hero allerhand unrulis 
e/leichtfertige und üppige Leut, inn: und aufs 
gen des Reichs ficb nicht geſcheuet, vielſaͤl⸗ 
tige 


Reichs derwegen nothwendiglichen publicir- 
ten Sagungen und Ordnungen in offenen 
Truck ausgeben zu laffın / und zu gemei⸗ 
nen Märckten zu feilem Kauf zu bringen, oder 
fonften in andere guehergine eur , und 
— dem gemeinen Mann zuzuſchie⸗ 
en, darzu Dann nicht weniger andere 


hochſchaͤdliche unwarhaffte Gedicht / ent: unwahr 
weder unter dem Schein neuer Zeitungen haffte G% 
oder Paßquillen / hin und wieder fpargirt dicht. 


werden ‚Darinn je länger je mehr nicht allcın Die 
ringere Perſonen, Durd) langmüthigeg der Os 
bereiten zuſehen, fondern aud) fie die Obrigs 
Reiten, zugleich auch andere Ehurfürften, Bürs 
ſten und Ständ, ja aud; Unſere Kapferliche 
ade ſelbſt angetaftet , auch wol zu beiorgen, 
0 Diefen ſalſchen üppichen Dichtern alfo ohn 
gebührliche ernſtliche Straff länger zugefehen 
werden folte, Daßdardurd cin ſolch Mifvers 
trauenund Verhetzung zwiſchen allırfeits ho⸗ 
hen und niedern Ständen erwecket, welches 


‚wol unverſehenliche Empoͤrung, und viel Un« 


heyls verurfahen möchte. (a) 


$. 62. Wann fie Uns nun hierauf deffen, 
mas vermelte Unfere Borfahren am Reid) Ra- 
tuirt, und derentwegen weiter in der zu Aug⸗ 
fpurg, Anno viergig acht aufgerichteten Pos 
liceyordnung gelegt worden, in Unterthäe 
nigkeit erinnern laffen, Wir auch ob ſolchem 
allem billich ungnaͤdigs Mißfallen tragen, und 
su Handhabung Unferer und des H. Reichs 
Geboten und Ordnungen mit Gnaden geneigt, 


* 


chmachſchrifften / Gemaͤhlde / In offe⸗ 
und aufruͤhriſche Tractaten / zu wider nen Drud 


Unſerer Vorſahren, Unſerer und des Heil. er 


auiden, ıc. 


dahin zu fehen und zu trachten, mie dennächſt 


diefen leichtfertigen böfen Leuten, als fondern 
Anfifftern aller Unruhe, und felbft Auffrübs 
tern, bepzufommen, und fie zumohlverdiene 
ter Straf, vermög gemeiner befchriebener 
Recht, und — des Heil. Reiche Con- 
ſtitutionen, Abfchied und Ordnung gebracht 


und deren Ding Abtrucker und Verkauf: 


liciren und ausgeben laſſen. 


8. 63. Segen, ordnen und wollen hierauf, 
daß alle und jede Obrigfeiten , fo Uns un 
dem Heil. Reich unterworffen, ernitliches 
Einfehens thun und verfchaffen follen, daß 
nicht allein foldyen Unfern Mandaren treulich 
nachtkoumen und gelebt werde, fondern daß 


22 auch 
1579. |. 19. 154.0. f. 2582. 9. 
I. . O. Att. V. 9.51. I, 


werden muͤgen: So wollen Wir auf ſolche vo, Echmach⸗ 
rige Reichs⸗Abſchied und Conficurionen der ſchrifften / 
ren, auch Der jetztgemelten fliegenden Zeitungen Diödter, 

A » Abtruder, 

er halben Unfere offene Mandara ing Reich pu- Dertauf 


Abſchied des Sranß-Fagd 


$. 68. Und Wir der Churfürften Bote: im: 
fchafften, auch anderer Crayß Oberſtet, Zus Ci 
und Nachgeordnete, auch an Dero jtatt de- &. 
putirte Crapßräthe und Geſandten hernady "“" 
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auch nichts fchmahliches , pasquilhfch, oder 
anderer Zeitungstmeife , mie Dad Namen has 
ben, oder zu einem ſolchen obvermelten Miß⸗ 
vertrauen, Empörung und Unhenl im Heil 


Meich zu erwecken verftanden werden möchte, In 
was Ißeife das Gedicht gefchrieben , in Truck 
bracht, gemahlt, geſchnitzt, gegoſſen oder ges 
mache wäre, im ihren Churfuͤrſtenthumen, 
Fürftenehumen, Landen, Städten und Ges 
bieten Eeines wege feyl gehabt / gekaufft / 
umbgetragen/ noch ausgebreitet werden, 
alles bey Pen und Straff der obgemelter ge⸗ 
meinen befchricbenen Recht, und des Reiche 
Ordnungen. e 

$. 64. Solches alled und jedes fo obge⸗ 
fehrieben ftehet, und Uns als Roͤmiſchen 
Kayſ. anrühret, gereden und verfprechen 
Wir fiäe/ feſt und unverbrüchlich zu 
halten und zu vollnziehen, deme auch nach» 
eg und zu geleben, fonder alle Ge⸗ 
ahrde. 

5.65. Deß zu Urfund haben Wir Unfer 
Kapyſerlich Ingeſiegel an diefen Abſchied thun 


heucken. 


Subfeription anweſender 
«Yon wegen der vier Ehurfürften am 
Rhein, nemlich, Daniels, des H. Stuhels zu 
Manns Ertzbiſchofſen, des H. Roͤm. Reiche 
durch Germanien Ertzcantzlers und Churfuͤr⸗ 
“ſten ec. Hans Leonhard Kotwitz von Auln⸗ 
“bach, Amptmann zu Orba und Hauſen, Ca⸗ 
ſpar von Berlipſch, gemeiner Amptmann 
“des Eichsſelds, Simon Bagen, Cantzler, 
“mptsverwalter, and Philips Wolff von 
Roſenbach, der Rechten Door, Käthe. 
“Jacoben, erwehlten zu Erg» Bifchoffen zu 
“ Trier, des Heiligen Rom. Reichs durch Gal · 
“lien, und Das Königreich Arelat Erscang« 
“ers und Churfürften „2e. Philips von Naſ⸗ 
“ſau, Amptmann zu Bernkaffel» Hunolſtein 
und Baldenau, und Conrad Reck der Rech⸗ 
“ten Licentiar, Mäthe. Friederichen, ers 
“wählten zu Ersbifchoffen zu Edllen, des Hei» 
gen Roͤmiſchen Reichs durch Italien Ertz⸗ 
“canglers und Churfuͤrſten, Hertzogen zu 
“„Weſtphalen und Engern „20. Frantz Burck⸗ 
hard der Rechten Door Cangler, Wil⸗ 
«helm von —— Boretzheim, Ampt⸗ 
“mann zu Ling und Neuburg, und Johann 
«Broich, aud) der Rechten Doktor, Käthe. 
“Rriederichen, Vfalsgrafen bey Rhein, Des 
«Heil. Roͤmiſchen Reihe Ertztruchſeſſen und 
»ghurfürften, Hertzogen in Bayern, Heins 
«rich Rideſel von Bellerſchheim, Bauch zu 
«ermersheim, und Chriftoph Eheim, der 


benahmt , bekennen auch öffentlich , an Statt 
Unferer gnädigften gnädigen und günftigen 
Herren und bern, und gemeiner Crauß⸗ 
Ständen , Daß alle und jede obgefchriebene 
Puncten und Artieul, mit Unferm guten 
Wiſſen, Willen und Kath, alfo wie obver« 
meldet, fürgangen und befchloffen fennd , wil⸗ 
figen auch Diefelbigen alte, fampt und ſonder⸗ 
lich, im Namen tie jeptgemeldt, als Darzu 
Abgefertigte, und in Kraflt des Regenſpur⸗ 
giſchen Reichs-Abſchieds Gevollmaͤchtigte, 
hiemit und mit dieſem Abſchied , weiche auch 
von gemeinen Ständen des Heiligen Reiche, 
wahr, ſtaͤt / feſt / aufrichtig und un⸗ 
verbrochen gehalten und vollzogen wer⸗ 
den ſolle, ſonder Gefährde. Und ſeynd Dies 
fe Wir der Crayſen aller, auſſerbalb des Bur⸗ 
gundiſchen, (welcher dieſen Verſammlungs⸗ 
Tag nicht beſuchen laſſen) Geordnete und Be⸗ 
fehlhaber. 


Staͤnd und Bottfchafften. 


hann von Zetſchau zum Buch, und Abra’ss 
ham Bock zu Polach. Joachims, Marggras 
fen zu Brandenburg, des Heil. Roͤmſchen. 
Reichs Ertzeaͤmmerers und Thurfuͤrſten, zus 
Stettin, Pommern, der Eaffuben, Wen⸗ 
den, und in Schlefien, zu Eroffen Heros» 
gen, Burggrafen zu Nuͤrnberg, und Bür-» 
ſten zu Rügen, Werner von der Schuſen » 
burg, und Andreas Zoch der Rechten D. 
Ordinarius gu Franckfurt an der Oder. For» 


hanns Wilheimen, Hertzogen zu Sachſen, 


Landgrafen in Thüringen, und Marggraen 


fen zu Meiffen, Friederich von Wangen«» 


heim der älter, zu groffen Deringen ‚Lucas; 


Tangel Cammerrdehe, und Chrifioph Dür:» 


feld, bepde der Rechten D- Barnims, def. 
aleern, Johann Bricderichen Bugataffen »» 
Ernft, Ludwigen, Barnims und Eaſimiren. 
Gevettern und Gebrüdern, Hertzogen zu, 
Stettin, Pommern, der Caſſuben und. 


Wenden, Füuͤrſten zu Ruͤgen, und Gra 


fen zu Gutzkau, Chriſtian von Kuſſau zu» 


Muggenwalda, und Georg von Pudewels 
jü Sraffin, mit Gewalt der Fuͤrſten zu Ans. 

alt. Don wegen des Oeſterreichiſchen 
Creyß, Joachim Schlick, Grafzu Pafon ns 
Herr von der Weiffen Kirchen und Schla⸗ 
ckenwoͤrt, der Cron Boͤhem Teurfcher Lehen. 
Hauptmann, und Landvogt des Marggrafiss 
thums Ober: Laußnig, Timotheus Yung 1»; 


Rechten Doctor , Käthe. Von megen Des 
«ber: Saͤchſiſchen Erenß , nehmlich Augus 
“ten Hergogen zu Sachſen, des Heiligen 
Rom ſchen Reichs Ersmarfchaldten und 
«“Churfuͤrſten , Landgrafen in Thüringen, 
‚Marggrafen zu Meiſſen, Hans von Vor 
“nicfau. auf Pomfen, Gammerrath, und 
“Hauptmann zu Srimb, Erich Volckmar von 
' Perlipfch , Amptmann zu Saltza, Laurens 
“tig Lindemann zu Sedlitz, Doctor , Jo⸗ 


‚der Rechten Do. und Johann Achilles As, 
fung ‚ alle Rayferl, und ©efterreichts,, At 
Ihe Raͤthe. Don megen des Francis, U © 
ſchen Erenß , Georg Ludwig von Sainsbeity ff. » 
zu Hohentottenheim und Seehaus, Ro⸗ the. 
mifch. Kayſerl. Majeftät Kath, und Diefeg,, 
Creyß Dberfier, Volbrecht von Schwalbach... 
Statthalter der Ballen Francken, Teutſches. 
Drdens,und dieſes Creyß Nachgeordneterss 


del⸗ 


Zu Erfurt Anno 1367. aufacricht. 


„Melchior von Langenſtein, genannt Guntz⸗ 
„rod, non wegen Der Geiftlihen Fuͤrſten, 
„Hans Zobel, von und zu Gilbelſtatt, als 
„ter Wuͤrtzburgiſcher Hormeifter,zc. Martin 
„Schorſchmid, Schmwargbergifcher Secreta- 
„tius. Mon wegen der Grafen und Hers 
ren, Hans Kitter von Kronburg. Don 
wegen der Städt, Conrad Müllar, Cravß⸗ 
„Pfenningmeifter,2c. Don wegen bes Baye⸗ 
iſchen Crayß, nehmlich, Albrechts Dfals: 
grafen bey Rhein, Hertzogen in Obern und 
„Nidern⸗Bayern, als dieſes Crayſes Ober⸗ 
„ſten, Hans Zenger zu Trufftelfingen, Rit⸗ 
„ter, Vitzthumb zu Landshut, Auguſtin 
„Baumgartner, der Rechten D- und Hans 
»XIöpffer , alle drey Raͤthe. Johann as 
„tob8, Ertzbiſchoffen zu Saltzburg, Legaren 
„des Stuhels zu Rom , als dieſes Erayß 
„Nachgeordneten, Eafpar Pauchner zu Wo⸗ 
„tensporff, Sandrichter gu Zell, und Probſt 
„in der Fuſts, Wolff Alt, der Rechten D. 
„bende Raͤth. Wolffgangen Pfalsararen 
„en Rhein, Hertzogen in Bayırn, Grafen 


zu Veldens , als dieſes Crayß Zugeordne⸗ 


„ion, Heinrich vom Stein, zu Noderſtoöͤtzin⸗ 
„genec. Rath und Pfleger zu Gundelfingen, 
Walther Drechfel, D. Rath zu Neuburg 
„undan der Thonau. Von wegen des Schwaͤ⸗ 
‚bifhen Crayß, Albrecht Arbogaft , Frey» 
„berr zu Heuen, und Herr zu Hohentrent, 
gemeines Crayß General Oberfter Leutenant, 
Chriſtoph von Landenberg, Diieger zu Fuͤſ⸗ 
„fen, Balchafar Eiflinger , der Rechten Li- 
„centiat, und Johann acob Han, D. Dr 
„bervogt zu Muͤndelheim. Von wegen des 
Rheinlandiſchen (a) Crayß, Ernſt Graf zu 
»Solms, und Herr zu Muͤntzenberg, dieſes 
Erayß Oberfter,‚Sebaftian Mayer von Die: 
„derftetten, der echten Licentiar. Schuitheiß 
„zu Creutzenach, und Pfaltzgraͤffiſcher Rathr 
„Hans Herman von Buſeck, genannt 
„Mönch, Dieterich Brickel der diter , ns 
„mifcher Kath, Heinrich Fulle von Geiß⸗ 
„polgheim , und Abraham Held, beyde Des 
»„gehrunen Raths der Stadt Straßburg. 
» Don wegen des Viderländifchen und (b) 
„Weſtphaͤliſchen Crayß, nemlih Wilhel⸗ 
„men Hertzogen zu Guͤich, Eteve und Berg, 
„Grafen zu der March, und Herrn ie Ras 
„venftein, als Crayß⸗Oberſten, Caſpat Les 
„debur , und Conrad Fürftenberg, der Rech⸗ 
„ten Doctor, beyde Käthe, ald Zugeordne⸗ 
„ten, Zohanfen Pokulirten und Beſtättig⸗ 
„ten beyder Stift Münfter und Oßnabruͤck, 
„Adrian von Enß Droſſat zu Stürnberg, 
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„Remberts Biſchonen gu Paderborn, Georg 
„von Brencken, Chriſtophen von Manders 
„ſchids, Apten gu Stabel und Prunheim, 
„Gottfried Linnerus Secretari. Johanſen 
„Grafen zu Naſſau, Catzenelnbogen, Bians 
„den und Dieg,rc. Johann Pincier D. Der 
»Stadt Edlin , Conſtantin von Leyßkir⸗ 
schen , Burgermeiſter der Stadt Colln. 
„Von megen des Viderfächhifhen Crayh, 
„nemlichen Joachim Friederichs Poftwlirten 
„zu Ersbifchoffen zu Magdeburg, Maragra: 
»fen su Brandenburg,rc- Levin von der Schu⸗ 
»lenburg, Thumprobſt zu Havelburg, zu 
„Magdenburg Thumberr, und Bartholo⸗ 
„maus den, Raͤthe. Des Erkfliffts Dres 
„men, Bideon Eggling, der Rechten Do- 
„dor und Syndicus ded Thumb» Capituls 
»ju Fremen. SHeinrichen des jüngern, Ders 
„sogen zu Braunſchweig und Lüneburg, Lu⸗ 
„dolph Dalffer, der Rechten D. Vice-Cantz⸗ 
„ler und Kath, Johann Albrechts und Ul⸗ 
„richs, Hertzogen zu Meckelnburg,2c. Heins 
„rich Belau Lebens: Verwandter. Adolffen/ 
„Erben zu Norwegen, Hertzogen zu Schleß⸗ 
„wick, Hollſtein, Stormarn und der Ditts 
„marſchen, Grafen zu Oldenburg und Dels 
„menhorſt, Valentin Heyde der Rechten D. 
Rath, und Beneditt Hundertmarck, Se- 
„Ccteratl. 


„Deß zu Urkund haben an Statt und Urkund. 


„non wegen obbeinelter Erayß , nehmlichen, 
„der vier Ehurfürjten am Rhein, Heinrich 
„Rideſel von Bellersheim, Don wegen Des 
Oberſachſiſchen, Andreas Zoch / Dodot, 
„Von wegen des Deiterreihifchen, Johann 
„Achilles Jiſung. on wegen des Fraͤncki⸗ 
sfchen » Georg Ludwig von Salnsheim zu 
„Hohentottenheim und Sechauß, Oberfter. 
„Don megen des Bayriſchen, Auguſtin 
»Baumgärtner,D. Von wegen des Schwäs 
„bifchen , Albrecht Arbogaſt, Freyherr zur 
„Heuen, ꝛc. Leutenant, Don wegen Des 
Rheinlaͤndiſchen, Ernft Graf zu Solms,re, 
„Oberſter. Don wegen des Yiederldndis 
„ſchen und Weſtphaͤliſchen, Cafpar Ledebur, 
»Bon wegen des Niderſaͤchſiſchen Bartho⸗ 
„lomdus Uden, alle Unfere Siegel an Diefen 
„Abſchied thun hencken. Der geben ift zu 
„Erffurt, am Sambftag den fieben und zwan⸗ 
»sigiten Scptembris, nad) Chriſti unfers lieber 
„Herren Geburt, im fünffjehenhundert fies 
„ben und fehsigften Fahr, Unfer Reich, des 
Roͤmiſchen im fünften, des Hungariſchen 
„im vierdten, und Des Boͤhmiſchen im neun⸗ 
„ehenden. 


Abſchied 
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— (a) In Msc, Rheiniſchen 
(b) In Msc, omititurs und. 


276 Abſchied des Reichs⸗Tags 


Abſchied der Foneen Kayſerlichen Majeität, und gemei⸗ 
ner Ständen auf dem Reichs⸗ Tag zu Franckfurt im Jahr 
Ehrifti 1569. auffgericht. (a) 


SUMMARIEN, 


jegszügen,Dergadd ädlicher Auffwicler, und Frantzoͤſiſch Brieges 
a re a tea preen Anh ii a ed pin 
ſchaͤdigung und Landberräbung ım Röm. Reich $. 1.ulque 9. Ferner Befferung der Keichs⸗ 
Ordnung $.10.11, Eburfürftl. Saͤchſiſche Forderung der Execurions: Unfoften$.12.1 3.14. Abs 
zugzweyer Briege:Zeer. In Gefahr ftebendean Frauckreich angraͤntzende Staͤude / Ges 
fandrfchafft nach Straßburg / Mandata an dıe in Frantzoͤſ Briegs Dienſten ftebende Ceutſche 
d.15. wique 23. der Geſandten ſicher Geleyd / Gedena · Schreiben und Initiuction $, 24. 25. 26. 
nnerliche ünruh in Franckreich / verbeſſerte Ordnung der Religion und Landfriedens / wie 
ch die Crayß⸗Stande und Oberſten gegen die Friedbrecher ın Verfaſſung balren follen/ 
deßwegen angeſtellte Crayß · Huͤlff an Geld und Volck / deifen Inrerbhaltung/ bioceſs gegen 
die Sadumigen $.27.ulque46.3b. Bayſ Maj. als General Hert von Schwend General ⸗ ete⸗ 
nant $. 47.nörbıger Auffbore wegen der Frantzoſen $. 48. Derurfächre Unfoften der Lands 
———— balben $.49.der BriegesLent Muthwillen und unteut ſche Barbariſche Frech» 
85 50,51, Beſchuͤtzung der Unterthanen $.5r. ufques4. Summa der Gothauiſchen Briegs⸗ 
Executions:Boflen/ und reftırende SZumma an Zollftein $. 55. nei ee Staͤnde 
zur Conttibutlon zu in ih Declaration der Pan $ 56. — Grreirige Sachen Hollſtein / 
eontra den Saͤchſiſchen Trayß darzu verordnete Lommillarii g. 6o. Bayf. Mandata zu Erlegung 
der Gothauiſchen Execution » Boſten mit dem Anbang/ auf neue Contribution zu gedencken 
9.61.63, Bertzogs Job. Wılbelm in Sachſen Befchwärden 5.63. Bay ſerl. Majeſt und der 
Ständen Derfprechen und Urkund 5. 64. zc. 

Ir MAXIMILIAN der Ander,von GOttes Gnaden, erwählter Roͤ⸗ 
mifcher Kayſer, zu allen Zeiten Mebrer des Reichs, in Germanien, zu 
Hungern, Böhelmm, Dalmatien, Eroatien, und Sclavonien,ic. König, 

Ertzhertzog zu Defterreich, Hertzog zu Burgundi, zu Braband, zu Steyer, zu 
Kärndten, zu Kraͤyn, zu Lügelburgund Bürtenberg, Obern- und Niedern⸗ 
Schlefien, Fuͤrſt zu Schwaben, Marggraf des H. Röm. Reichs zu Burggam, 

u Möhren, Obernzund Niedern⸗Laußnitz, Befürfteter Graf zu Habfpurg, zu 
yrol, zu Pfierd, zu Kyburg und zu Börh,ic. Landgraf im Elſaß, Herr auf der 

Windiſchen March, zu Portenam, und zu Salins,ıc. Bekennen und thun fund 
allermaͤnniglich, Obwohl die heylſame publicirte Conttitution, deghechberührten 
Landfriedeng,umddeffelben Handhabung,von Linfern beyden nechſt vorigen hoch⸗ 
köblichen Borherrn Rayfer Carl/ und Kayſer Serdinand/ Unfern gelichten 
Schweher, Vetter und Batter, hochloͤblichſter Gedaͤchtnuß, als fricdliebenden 
Kayfern, wie auch darnach von Une mit Rath und Zuthun der hochlöblichen 
Ehurfürften, Fuͤrſten und ee Stände, dermafien mit weißlich bedachtem 
nützlichen Zuſatz gemehrt, beftärckt, auch fonderlich inallen Crayſen des Heiligen 
Reichs folche richtige gute Ordnungen zu ſchleuniger Handhab des allgemeinen 
Friedens gemacht, daß Wir ja in guter Hoffnung geftanden, eg foll nunmehr ben 

Unſerer Kanferlichen Regierung im Heiligen Reich der löbl. Teutfchen Nation 
beitändiger Fried gepflanst, allen Unruhen fürgebauet,und den Sricdbetrübern 
alsbald in ihren Anbeginnen leichtlich zu mehren ſeyn. 


Durch 9 6. 1. So iſt doch unverborgen, mas hoch 

waltige heſchwerliche, verbotene, gewaltige Kriegs⸗ 

Krieg: Zügen mie Vergewaltigung und Lands 

gen. eſchaͤdigung vieler Ständ,/ und unzdhs 

liger unfehuldigen arınen Unterthanen, nun ein 

gute Zeit hero,im nechft abgeloffenen, und jeßie 

gem wehrenden neun und fechgigften Fahr im 
Reich fürgangen- 


Erfolgte _ $. 2. Derdalben dann etliche Crayß⸗Obri⸗ 
Yandı des ten,Zu:und Ngchgeordneten in unfer und Des 


ſchaͤdi· Heil. Reichs⸗Stadt Coͤlln am vierzehenden 
ung und Novembris jüngft geendigten acht und ſechtzig⸗ 
bung ſten Jahrs verfammter gewefen „ fo ſich un: 
aunr.N, terredt, und berathſchlagt, wie und welcher 
‚‚maffen foiche an mehr Orten angefangene Un⸗ 
ruhen / und Sried:Berrübungen durch die 


13) Diefer, RA. iſt zum erſtenmahl in Der Collection de a, 1668, p.747. addırt worden. 


verordnete Huͤlff der fünff Crayß zu ſteuren, 
auch die Strände und Unterthanen, für wei⸗ 

terem androhendem Unrath verhütet werden 

möchten, da ſich Dann in fürgenemmener Bes 

rathſchlagung, die Sachen fo großwichtig 
und beſchwerlich erdugt, daß angeregten fünf 
Crayß Huͤlff dargegen nicht fürträglich noch 
ſtarck gnug , ſondern einer ſtattlichen, ans 

fehnlichen aller Crayß Huͤlff wohl vonnds 

then. Haben fievon Dannen aus, die fürftes 

hende Befchwerlichfeiten an uns umbftändige 

lich gelangen laffen , mit Bermeldung, Daß 

etliche für rachfam und nothwendig erachten, 

auf ordentliche Anftellung eines gemeinen 

Reichs⸗ Depuration- Tage förderlich bedache 

zu ſeyn. 

8.3. Dem⸗ 


# 


Zu Srandfurt Anno 1569. aufgericht. 


6. 3. Demnach) , und als Wuir auß gantz 


pÄtterliher Kayf. Sorg, Treu und Eyffer Die Herrn 


zur felbigen Zeit , wie auch noch fürwefende mis 
Dermärtige Läufften bev Uns erwegen, haben 
Wir nicht mögen umbgehen den Ehrmürdigen 
Danieln ** fen zu / als 
Durch Germanien Erg-Ganglern , unfern lieben 
Neven und / x. gnaͤdiglich zu 
erfuchen , und ernſtlich zu vermahnen, folchen 


Depurtion-Tag aufs ehiſt und fchleunigft, wie $ 


dann in dergleichen Fällen Unfere und des 
Reichs Abfchied vermögen, außzuſchreiben und 
zu befördern ‚ darauf fein Liebd. fich wills 

hrig erzeigt einen Tag zu folcher Deputations- 

erfammlung auf den 14. Aprilis nechithin, 
in unfer und des . Reichs Stadt Franck⸗ 
fure am Mayn ernannte und ausgeſchrie⸗ 


ben. 
‚ 6. 4. Da uun auf folchen angefeßten Tag 


e Commillärien , neben.der Ehurfürften, £ 
auch depwirten her und Stände abgefands ge 


ten Räthe und Bottſchafften, mit fürgelegten 

Gemälden erfchienen, haben Wir durch un» 

je Commilſſarien ihnen — ſchrifft⸗ 
ich proponiren und fürtragen laſſen. 

S. 5. Es wäre guugfam am Tag, mas ſich 

nun eine lange Zeit hero , und fonderlich Die 
jüngft verfloffene 2. Jahr herumb in unferm ges 


urgmals jebten Datterland Deß Römifchen Reiche lob⸗ 


hädie ber Teutfcher Nation fo wohl von wegen Der 
una im benachbarten Unruhen , als inheimifhen ers 
wich. folgten hochbetheuerlichen Befchwerungen » 
Vergewaltigung / und gemeinen Landbe⸗ 
ſchaͤdigung / gegen hohe, mittle und: 


andere Stande , und derfelben unfchuldigen 
armen Unterthanen , für merckliche , abfcheulis 
he , unerhoͤrte MWiderwärtigfeiten , Jam⸗ 
mer , Angften und Elend jugetragen ‚, ins 


maflen dann das alles , wie es fich allenthal⸗ 


ben aufs befchwerlichft verloffen , mit weit⸗ 
läufftiger Erzehlung begründlich in ſpecie auß⸗ 
geführt werden möchte. Dieweil es aber Durch 
mehr ald einen Ereyfi , darinnen Die vermeld⸗ 
te ungiemliche Thaten geübt , in etlichen ver: 
ſchienen Creyß⸗Taͤgen fürs und einbracht, und 
eins Theils derfelben feithero gegen Uns fich 
erklaͤrt, auf jegigem Deputation-Tag ihre Kla⸗ 
gen , Dbliegen , und erlittene Derderbnuß 
noch weiter an Tag neben zu laſſen. Wie 
dann auch nunmehr von etlichen hochbejchd- 
digten Ständen befchehen , Die andern aber 
gleichfalls. ihre empfangene äufferfte Belaͤſti⸗ 


: gungen und Schaden, auch ro Dr 
e ! » 


vorzubringen , ihnen vorbeha 
erachten Wir es ganslich dahin ‚, daß hieruͤ⸗ 
ber embfiger Deliberation , und ernftlichen Ein» 
fehens aufs hoͤchſt vonndthen fenn wolle. 

6. 6. Dann wie Wir nunmehr mit mercklis 
her Befchmergung unſers Kanferl. Gemuͤths 
erfahren, es falt dahin gerathen ‚ daß diejenigen 
fo ſich in Neulichkeit, befonder Kriegs-Expedi- 
sion unterftanden, allen heilfamen Reichs: Con- 
Rirurionen ſtracks, und gar vermeßlich wider: 
fireben dörffen, ja es auch dahin kommen, daß 
unter Diefem , oder jenem vorgebnen verborges 
nen Schein , man fich unterjtehen darf, sm 

K. A. Drisser Theil, 
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Rei , ohn Geld und gewiſſen Kriegs⸗ 
ein Aufwicklung von Reuter und Schaͤdlich 
Knechten / in gewaltiger Anzahl zu mas Aufwie 
chen / nicht allein in den An⸗ Durch und Ab» lung. 
zuͤgen unleidlichen age © thun , fondern 
auch folh vergadere mächtig Kriegs⸗ 
Volck / in anderer Zürften und Stände deß 
Reichs ( fo mit ihnen doch in ungutem im Sand Ber- 
geringften nichts zu fchaffen ) Fuͤrſienthum, derbnuf 
and und Gebiet eigen Gewalts zu führen , Pur ver: 
einzulägern , den armen Leuten alle ıhre Nab Kriegs, 
rung ohn einige Bezahlung aufudgen , zu Mole. 
verwüften , auch mıt offentlichem ranben / 
eye / und andern Unthaten / in 

8 Aufferfte Derderben zu fegen, und wann 
es alſo bey einem aufgeraumt ‚, alsdann auf 
andere , unter dem Prætext angemajter Durchs 
zuͤge zu rucken, dafelbft noch viel mehrere Ders 
derben anzurichten , darzu frembde Krieges 
eut zu hochbefchwerlichen Außfällen zu reis 
n 


8.7. Wie Wir dann ferners in fpecie ans 
zeigen laffen die greuliche Unthaten Deren uns 
terichiedlich vorigen und jegigen Jahrs in den 


Nieder⸗ und Ober⸗Rheiniſchen Landen ver 


fanmleten mächtigen Kriegs-Heeren: & eins Frangb« 
Theils in die Burgundifche Vieder + Erblan- ſich wür 
de , und von dannen auf , Durch Franckreich Id 
in das Nieder⸗Elſaß: die andern in Sranchicich Mole 
mit ſtarcker Macht hinein gegogen, und dann deß Dur der 
—— wuͤtenden Kriegs⸗ Volcks/ ren Ads 
o herauſſen auch in gemeldt — gewaltiglich und 
ge r twelche in ihren unterfchiedlichen An ein, 
urch · und / eine Laͤgerung / greuliche 
Mufterung / Eins und Außfäu / vieler Spaten 
Ständ und Blieder deß A. Reichs Lan⸗ graen alle 
de / und unfchuldige Unterthanen / wi⸗ Stände 
ber alle hoch verpeente Meichg ⸗ Conttitutionen 2 .. 
Recht Erbar⸗ und Billigfeit , ja auch mit of: Neicht J 
fentlicher Verachtung unſerer Kayſerli⸗ 
chen ihnen infinuirten Mandaten, und dar⸗ 
neben beſchehenen ernſtlichen Vermahnungen, 
zum hoͤchſten beleidiget, beraubt / gepluͤn⸗ 
dert / verderbt / zum Theil auch ver⸗ 
brand / geſchaͤtzt, Ja auch die arme Leut eis 
nes Theils erftochen und erfchoffen / und 
in Summa alle unerhärte Grauſamkeiten im 
Heil. Reich, ihrem eigenen Barterland, zum 
greulichften geübt. 
88 Nachdem dann folche obersehlte Une 
thaten hochfchädlich , ärgerlich und ſträflich, 
und darım einem jeden ried « licbenden 
Reichs⸗Stand, billig zu Herken gehen, bes 
vorab , dieweil es leider ! fuchtiglich an dem, 
daß das jekig gemein Weſen mehrentheils 
Teutſchen Ariegs+ Volcks ( fd biebevor Tentſch 
vor anderen Nationen , wegen Eimdlicher Vold in 
Frommkeit / Zuche und Erbarkeit den Unart ge⸗ 
ciß gehabt / nummalen ein Anfcben taihen. 
aſt barbariſcher Art gewinnen / auch in 
ein ſolche Freyheit verwandelt werden will, 
daß in die Länge fein Biedermann bey Houß 
und Hoff » auch Fein Herr ben Land und 
geuten bleiben fol : Dann wohl zu geden—⸗ 
cken ;„ da man foldher Freyheit und Yands 
Verderben zuſehen, daß es dabey nicht be— 
Aaaa wenden, 
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wenden, fondern Daß es heut an einem Stand 
» - ‚aufgehört , gleich morgen am andern anfa- 
hen , und legtlieh zum Garauß gerathen möcht. 


8. 9. Als dann auch noch Diefe mercfliche fi 


‚groffe Gefahr für Augen, da dag in Franckreich 
‚geführte Teufche Kriegsvolck etwan zuruck ges 
trieben ‚ oder fonften zum Abzug kommen folt, 
daß der gantze Schwalund UÜberlaft folcher freye 
willigen, ungezeumten Hauffen, darbey kein 
Regiment , ſondern nur hoͤchſte Freywillig⸗ 
keit zu Verbringung alles Ubels gefpurt, nicht 
allein in das Elſaß gerathen, ſondern au 
andere Reichs⸗Staͤnde dermaſſen treffen koͤnte, 
daß hiernach ſolchem Ubel und Unheil zu ſteuren 
viel zu ſpat, und zu lang geharret ſeyn wuͤrde. 

s. 10. Darumb haben Wir an die erſchei⸗ 
nende Raͤth und Abgefandten, allergnädigft 
gefinnen und begehren laffen , fie wollen Das 
alles und jedes mit getreuem Gemuͤth erwegen, 
fich Darüber , und mas von andern Ereyien , 
oder Orten für Klagen oder Querelen erlittener 
Schaden , mie ihnen diefelbige zu erftatten 
einfommen , auch was für Paenen gegen Die 


Ubertrerter vermög des Heil. Reichs Land⸗Frie⸗ mög 


dens Execution und andere Satzungen fuͤrzu⸗ 
nchmen , fich mit allem Fleiß erinnern und in 
Derathichlagung ziehen , darneben durch mas 
—— fernere Beſſerung, und Beſtreckung obangereg⸗ 
Nee ter Reich8- Ordnungen, folche geſchwinde, uns 
Sronung, geroöhnliche Überlait und Jamıner , im Reich 

" nachhero verhütet,und man Darfür gefichert fepn 
möge , treulich bedencken, auch infonderheit 
ohn alles verweilen, berathichlagen, Durch was 
Mittel und Weg fernere Unrath und. Land 
Derverb, fohernach auß dem Abzug des Teut⸗ 
fihen Krigsvolcks erfolgen möcht, zuvorkom⸗ 
men. Und dann tie es mit Derbietung der 
fremden Kriegs: Dienften, oder auch mit Abs 
foderung deren, ſo fich allbereit in Kriege-Diens 
ſten eingelaffen, zu halten, indem gleichwol Durch» 
gehende Gleichheit ohn Außnahm deß einen oder 
andern zu halten ſeyn ſoll. 

—G. 11. Und was fie alfo bey ſich bedacht, 
und berathſchlagt, unſern verordneten Com- 
miſſatien folgends referiren und anzeigen laſ⸗ 

n, die alsdann unſertwegen, vermoͤg ihres 

benden Kayſerlichen Befelchs und Inftru- 

ction, mit ihnen den abgeſandten Raͤthen und 

Bottfchafften , an ſtatt unferer , und deß N. 

Reichs Ehurfürften, depuirten Bürften und 
Ständen ſich zu vergleichen. | 

Gorhanis  S, 12; Zum andern haben Wir obgerührten 

fe Execu- Parhen und Abgefandten gnadiglich zu Ger 

. much führen laflen , fie wuͤſten ſich su erin- 


xties nern ‚, daß der Gothauiſche Executions - Krieg 
-urjprünglich ein Werck deß heilfamen Lands 
Friedens, und welder malen Wir | der 
\ Stand freye Heimſtellung, den hochgebohrnen 
Ehurfürft unſern lieben Oheymen und Chur: Fürften zu 


zu Kr zu Sachfen zu unferm Feld⸗Herrn und Gene 

Dhrifier ral Obriſten, auch su Dolinführung derfels 

und deſſen ben Execution , ein anjehentliche Summa Gelds 

Worfpug. Dem Heil. Reich fuͤrzuleiſten, Durch embſige 
gnadige Behandlung vermoͤcht haben. 

$. 13. Denmad) aber Wir jetzo von feiner 

Licbde verftändiget werden , daß ungeacht der 


= Mbfchied des Reichs⸗Tags, 


Erffortifhen VBerabfchiedung , die verfpros yrert- 
Wiedererſtattung / durch die verabe a ) 

fchiedtete Contribution &, Kiebden nicht er« Deren 

olge / fondern daran noch eine fehr groffe une « 

Summa , mit mercklichem Unftatten , unbes Set =: 

zahlt aufftche ‚zu dem ſich befinden thue » 

daß folche verglichene „ und beroilligte Con- 

eriburion , von wegen Ungewißheit vieler Stäne 

de, zu Bezahlung der fürgeftrecften Summen, 

bey weiten nicht zureichen wolte, wie dann 

Seine Liebden auf jetzigem Deputations-Tag > 


ch Durch Ihro Abgefandte , darvon weitern Per 


richt zu thun willens : Haben Wir obgeruͤhr⸗ 
te Raͤthe, und Geſandten auch gnaͤdiglich 
vermahnet , fie wolten an ſtatt ihrer Herrn 
und Obern » ei folhe Mittel bedacht ſeyn, 
damit fein Sachſens Liebd, feines berechneten, 
liqnidirten Bürlenhens und Außftunde , une 
fäumlich vergnüget , auch mofern befunden , 
daß die zuvor gewilligte Contribution , zu vol⸗ 
liger Abrichtung nicht langen wollte, alsdann 
auf ein mehrers fo weit gehen, dannenhero 
die völlige Erftattung zu vergeriffen ſeyn 


> e. 
F. 14. Auf ſolches von Uns allerı nabigft ‚ 
und auß getreuer värterlichen Sorgfalt eit, 
beſchehen proponiten, erſuchen und begehren » 
haben Die abgeordnete Churfuͤrſtliche, auch 
der depwirten Bürften und Stände Raͤthe 
und Bortfchafften , Uns zu allem unterthäs 
nigftem Gchorfam , gu Beförderung deſſen 
un Heil. Reich allgemeinen friedlichen We— 
ſens, folche angehoͤrte hochwichtige Sachen „ 
in BER Berathichlagung gezogen » da⸗ 
rüber mit unfern Commitlärien ihres Raͤth⸗ 
lichen Bedenckens fich verglichen , ent 
fhloffen , und Uns das alles allerunterthäs 
nigft furbracht ; da Bir dann.daffelbig aller⸗ 
gnadigft erfehen laffen , habın Wir als Roͤ⸗ 
mifcher Kayſer folche molbedachte Berathſchla⸗ 
gung und Beſchluß, Uns gnaädig gefallen , 
approbirt , und in dieſem, als unſerm, und 
gemeiner Stand Abfchied fegen , dardurch 
ind Heil. Reich Teutfcher Nation , publiciren 
und manniglich verkünden laffen. 
$. 15. Nemlich, als man zu forderft den-Mbıy 

Puncten deſſen noch bevorſtehenden gefaͤhr⸗ sm 
lichen Abzugs beyder machtigen Ceut⸗ 
ſchen Kriegs?«Heeren / fo wohl der Konigl. gr. 
Wuͤrden ın Branckreich » als dem ’widrigen Speer 
kriegenden Theil zugezogen , umbftändlich | 
contulirt , und in Dem vorgelauffen , in mas 
groffe Gefahr / oder äufferft Verbeeren In & 
und. Derderben / die an Srandreich an- {abe 
geſeſſene Stand / deren Landen und Un 7... 
terthanen / oder auch vielleicht Das ganke reic 
Reich feichtfamlich gefetst werden möcht , Da araım 
enttweder ein Hauff mit obfiegender Macht, Sram 
den andern zurüc , auf dei Reichs Boden, 
treiben und verfolgen ; Oder aber Da fonften. 
einer oder beyde Hauffen zum Abzug geras! 
then ‚, und fich zuforderft nicht. trennen , fons 
dern Hauffens weiß wiederumb in Teurichland » 
anheim fich abziehen wollten, da man dann 
nicht wwernger gemein Verderbens, und Krieds 
betruͤbnuß allenchalben gewärtig ſeyn müfte 

— bevorab, 


3* 
* 
* 


Zu Frandfurt Anno 1569. aufgericht. 


&evorab , dieweil von ihren Obriſten, Ritt⸗ 
meiſtern, Haupt» und Defelchs» Leuten Feine 
verbürgte , im Reich anuafam geſeſſene Cau- 
Innhalts der Reichs » Ordnungen ges 
iſtet. 
- 8. 16, Dieweil dann unfere Commiſſatien, 
and der löblichen 6. Churfürften abgefertigte 
Nach , auf dem im Monat Februario Anno, 
x. ſechzig acht gehaltenem Churfürftlihen Tag 
von einem faft ebenmäfligen Fall, deffen zur 
felben Zeit fürjtehenden aud) gefährlichen Abs 
zugs, deren mächtigen Kriegs- Haufſen, fo 
damals auch in das Königreich Franckreich ges 
zogen, dermaſſen vernünfftiglich confulurt , 
und folche eripriegliche Mittel und Weg bes 
dacht ‚, dardurch alle androhende Unruhen und 
Widerwärtigfeiten im geliebten Datterland, 
durchaus vorfommen und abgervendet. 
aldiſcher 8. 17. So hat man in Kath für gut-und 
dſchied nuͤtzlich ermeffen,, den Fuldiſchen Abjchied 
‚em %b+ in dem Paß vom Abzug zu eriehen » ſolche 
hr wohibedachte Mittel und Provilion „ aud) diß⸗ 
mal zu gebrauchen , Doch mit Aenderung und 
Verbeſſerung etlicher Puneten , nach Geſtalt 
und Gelegenheit deren jegigen Läufften. 
Ä $. 18. Solchem nach haben Wir Ung mit 
‚  anteefenden Raͤthen und Bottſchafften vers 
| glichen und befchlofien , daß unſere, und 
defi Heil. Reichs 6. Chur » Fürften , auch 
nachbenannte 4. deputirte Sürften / Oeſter⸗ 
reich / urg / Bayern und ‚oelz 
tanf. Ge⸗ en / auf Jacobi den 25. Tag Julü nechſt⸗ 
nt Bimftig etliche ihre Zriege · Erfahrne ans 
Strafe febenliche Geſandten nacher Stratzburg / 
urg. unſern dafelbit wartenden Kapferlichen Com- 
millärien zuordnen , und gewißlich einzufoms 
men abfertigen follen : Die ſich alsdann ne» 
ben gemeldten unfern Commiflärien daſelbſt, 
oder wo fie es am bequemften erachten. 
würden , aller Gelegenheit , und fuͤrweſen⸗ 
der Gefährlichfeiten mit Fleiß zu erfündigen, 
und Uns deffen alles zum förberlichiten zu 
berichten. 
$, 19. Aber fürnemlich folen unfere Com- 
miflarien , mit obberührter. Chur« und Fürs 
ſten Geſandten, unterfchicdliche Schickung 
an die Koͤnigliche Wuͤrden in Franck⸗ 
reich und beyderſeits geworbenen und zu⸗ 
gesögenen Teutſchen Kriegs-Volck / Fıld- 
und andern Oberſten / Leutenant / Ritt⸗ 
meiſtern / Haupt ⸗ und Befelchs ⸗Leu⸗ 


tandte 
Franck⸗ 
id · 


een / auf ihrem Zuthun, ſich vergleichen,“ fi 


nemlich zu dieſem Efiedt: un 
$. 20. Die Königl. Würden in Branch 
reich im unfern , auch der ſechs Churfürften , 

. und andern obernannten vier depurirten Fuͤr⸗ 
ften Namen, am ſtatt aller Reiche + Stäns 
de nach fürgehenden gewoͤhnlichen Zuentbies 
ten , und Erbieten , freundlich und nachbar⸗ 
lich zu erſuchen: Da etwan hernach, Das. 
jegig in Franckreich unruhig Weſen ſich file’ 
len , und dann des Teutjchen von ihrer Kö— 
niglichen Wurde geworbenem Kriegs» Volck 
abgedanckt werden ſolt, dieſelbe dieſe Ver⸗ 
fehung thun wolte, daß ſolch Abdancken / 
Abszichen / und Trennung ihrer Kriego⸗ 
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Leut / nicht auf des Heil. Reichs Bo⸗ Wegen 
den / fondern ehe und zuvor fie deſſen Gran: Abına fee 
Gen erreichen , beſchehe, darzu ihren ab "5 Tolds 
sichenden Obriſten / Leutenant / Ritt⸗ 0 auf 
meiftern / Daupe + und Befeldhs - Anz m 6b 
ten / auch fonften allen und jeden Kriegs- fomımen. 
Leuten, mie Ernſt zu befeblen/ in ihrem 
abs und anheimziehen / Peinen Stand / 
noch Unterthanen des Reichs einiges 
r en —* er 

F. za. um andern ſollen fie gleichfalls Ve 
mit der Schickung ben allen und jeden ben: —— 
derſeits Feldherrn / Obriſten / Rittmei⸗ die Kriegs⸗ 
ſtern / Haupt # und Befelchs # Leuten / Ofiwer, 
entroeder in ıhren Feld⸗Laͤgern, oder da fie —— 


ſonſten am fuͤglichſten anzutreffen, nachma- Seide. 


‚malen umb würckliche Erſtattung obherühr: Conti 


ter verbürgten Caucionen , auch fonften in don. 
ihren Abzugen, fih den Reichs = Conftiru- 
Gonen in allen Dingen gemäß zu verbale 
ten / mit embjigem Fleiß, Vermabnu 
thun / darben fie dann der Reichs = publi- 
arten Satungen ‚ und comminirten Parnen, 
mit fonderm Ernft zu erinnern. 

$. 22. 3 


823, Welche unſere Kanferliche der Chur⸗ 
fürtien; Burften und Stande werferriate ori 
me Parenıen und Mandaten „ follen obgedo⸗ ren 
unfern..Commillärien » und Dann den Uhurs 
und Fuͤrſtlichen Gefandten » zugeſtellt waͤden, 
dieſſelbe den Kriegs-Leuten r» da fir erwen 
zu dem. Haufen , wie oben werlaut » Slsis 
cken und kommen, offentlich unter Augen 
u verlundigen. — = > 

Aaaa a $. 24. Da⸗ 


280 


$. 24. Damit dann unfer Commißrien , 
auch Chur⸗ und Fürftliche Geſandten zu folder 
Schickung und Derrihtung » nothwendig 
Geleye und Sicherbeis haben mögen , 
wollen Wir, als Römifcher po » Offene Pa- 
tenten mit geben, wiedann auch ein jeder ſchi⸗ 
ckender Chursund Fürft den Geinigen auch 
ondere Patenten zuftellen laſſen foll ; doch im 
örtziehen twerden fie felbft umb weitere noth⸗ 
dDürfftige Dergleitung bey der Königl. Wuͤr⸗ 

den , oder auch deren widerwaͤrtigen Theilen 
Mit ges nach Gelegenheit anzufuchen wiffen , darumb 


Safer ihnen — Kaͤyſerlicher Herold zugeordnet 
werden ſoll. 

— §. 25. ———— ſollen von Ung, 

Credentz⸗ auch den Ehurfürften und mitfchickenden Fürs 


Schreiden ften‚insgemein, und infonderheit gefertigt were 
den , tie nechit von den Patenten gehört, 

$. 26. Gleicher Geftalt ſeyud auch die In⸗ 
ftrudtionen zuzuſtellen, und ungefährlich zu ſol⸗ 
chem elleck; wie hie oben von ihrer Werbung 
und Schiefung difponirt worden , doch weil 
fi immittelit das _Kriegsmefen mol ändern, 
aud) fonften andere Nothwendigkeiten einfallen 
möchten, follen unfere Kayſerl. Commillärien 


Inftruekio- 
ne, 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


verglichen und entſchloſſen, daß ſolche woh 
iglich aufgerichte Satzungen, deß Re- 
ligion - und Prophan - Friedens· und Darauf 
weiters gefolgten Executions - Ordnungen in 
allmegen zu halten , und zu vollnzichen und 
ein Creyß oder Stand dem andern, fo da rider 
folchen Religion- oder Prophan-rieden offendirt 
werden fol, die huͤlfliche Hand defto getreuer 
ju erbieten und würcfjamlich zu erzeigen. 
. $. 28. Demnach und damit dann auß Dem 
jetzo in Franckreich angegangenen mächtigen 
Kriegs» IBejen unfere und des Heil. Reichs 
angehörige Staͤnd, Landen und Unterthas 
nen, durch deß ein und andern Theile , ges 
worbene Teutfchen , und andere Kriegs-2eut, 
mit gewaltigen ungebührlichen Außfällen oder 
Abzügen wider unfere und Des Reichs Religion- 
und Land⸗Frieden, weiters nicht oflendirt und 
befhädiget , fondern man dargegen mit flar« 
ker gebührender Hulff und Rettung gefaft 
feyn , auch in diefem unfere und deß Reichs 
Reputation und Hochheit , der Gebühr erhals 


ten werden möge , mollen Wir allen und je⸗ Ext: 
den Creyß⸗· Oberſten / Zus und Nachgeord · berir > 


neten , in Krafft Diefes Abfchieds ernftlich ges ken =: 
botten und befoblen haben ( mie dann auch org 
hernach noch meiter unfere Kanf. Mandara der» p;. 


mit den Chur · und Furſtlichen Gefandten, da 
fie zu Straßburg zufammen kommen, ſich ihrer 
Verrichtung felbft ferners unterreden und ver⸗ 


gleichen , aber infonderheit darauf gute Erfüns 
digung thun , wie ſich die Sachen in Franckrei 
zur Pacification oder in andere Weg anlafs 
fen werden / mann, wie und mohin die Ab⸗ 
jüg fallen möchten, ob zu vermuthen , daß bie 
abziehende Kriegs-Leut,unfern und den andern 
verfündigten Patenten , oder Mandaten gehors 
fam würden, oder aber fonften ſchaͤdliche Pra- 
&ic im. Reich ‚Uns ober einigem Stand zu 
Nachtheil, fuͤrnehmlich durch boͤß 
Reichs vertriebene Aechter angeſpunnen wer⸗ 
den wolte. Welches fie mit allem Fleiß, und 
möglichen Beredungen zu verhindern, und Dar: 
neben Uns, was fürlauffen würd, aufs ehiftzu 
verftändigen , damit man Dargegen gebührliche 
Hülff, und Rettung thun möge. 
Innerli⸗ 6. 27. Weil dann für Augen, in weflen 
de untuh petrübten Stand und Unweſen, die Chriſt⸗ 
—— liche Landen in Franckreich durch bur⸗ 
gerliche innerliche Uneinigkeit jetzo ge⸗ 


rathen / haben Wir beneben uñd mit den Chur⸗ 


fuͤrſten, Fuͤrſten, und depurirten Geſandten, bey 
jetzo ſchwebenden benachbarten Ungewitter im 
H. Reich (darauf dieſer Zeit ſonderlich gut Ach⸗ 
tung und Aufwachens zu haben) Uns erinnert, 
deſſen zuAugfpurg Anno ss. hoch betheuerten, 
und verfprochenen Religion-Sriedens (an deſ⸗ 
Verbeſſer⸗ fen Steiffhaltung, Wir die Churfuͤrſten/ Fuͤr⸗ 
ie Ord⸗ ſten und Stände des Heil. Reichs, keinen 
mung DEP Zweiffel tragen ; ) zugleich dann auch der heil 
es: jamen Conltitution deß allgemeinen Lands 
phan -und Friedens / deffen Erklaͤrung / und ferner 
Yande  werbefferter Executions-Örönung / und Ders 


Zriedens. felbigen Innhalt in gemeinen Rath ponderirt y 


darauf Wir dann Uns, mit ihnen den Raͤ— 
then und Gefandten , und fie mit Uns fich 


Anftifften deß ® 


Far an fie aufgehen follen ) mie guter Vers 
faflung in Bereicichaffe / alles nach Ord⸗ 
nung unfern und De Reichs Abjchieden zu 
fegen , auch derhalben gebührende Muſterun⸗ 
gen, vermoͤg deffen zu Worms im Fahr der 
mindern Zahl 64. aufgerichten Deputations-Ab« 
ſchied alsbald fürzunchmen. a) 

$. 29. Als aber mehrmalen im Werckg 
fpürt, mie langfam und verzüglich aller Erep 
üulff zu erlangen , und dann bey jegigen im 
rancfreich Kriegs⸗Geſchwindigkeiten, leichte 
fam ein folcher eilender unverfehentlicher Uber: 
fall fich zutragen Fan, daß ein oder nıchr Stand, 
oder Erenß Deß Heil. Reihe , Deren Landen 
und Unterthanen ‚ in groffer Eu! wider oban⸗ 
geregten Religion » und Yand » Srieden , mit 
thätlichen Gewalt ofendirt und befchwert wer⸗ 
den möchten , und alfo Die weit entſeſſene Crey⸗ 
fen dem offendirten befchtwerten Stand oder 
Creyß, in folcher enfender Noth die gebuͤh⸗ 
rende Hülff nicht wohl leiſten Fönten. 

$. 30, &o haben Wir Uns, mit der Chute 
fürften , auch deputirten Furſten und GStäns 
den abgefandten Karben und Borrihafftn, 
und fie mit Ung fich Verglichen, wie Wir dann 
hiemit ordnen ‚, und wollen , daß an flatt als 


ler Creyſen, dieſe ſ. nächftgejeffene 7 nem⸗ Da⸗ 


lich der Churfürftlich / Fraͤnckiſch / Baye⸗ Et 
riſch / Schwaͤbiſch und Rheiniſch Creyß / € 


ſich alsbald nach dato dieſes Abſchieds, mit 


Kriegs⸗Leuten und anderer Nothdurfft in be. zırı 


bxſ 
Zt 


reiter Derfaffung mit Neutern , auf Die ges fra 
doppelte , aber mit Fuß-Volck auf die cinfas Au” 


che Huͤlf, aufihren Koften , wie deß Reichs 
Abfchied in folchen Fallen difponiren , ftehen 


follen. 
$. 31. Da⸗ 


— ee — — — — — — — — — — 


a) R. A. 1570. f. 22. 1555. 6. 60. 


um) 
Volẽ 


Zu Frankfurt Anno 1569. aufgeri 


g, 3ı. Damit man auch diefer hochnd⸗ 
thigten Berfaffung und Hulf + Leiſtung deſto 
gewiſſer ſeyn möge , foll man in einem jeden 
obbeitinnnter fünf Erenfen , die verordnete 
mn nach Inhalt obangezogen Worm⸗ 
—— Abſchieds, alsbald es nach dato dieſes 

ncffurtifchen Abſchieds beſchehen mag, fürs 
nehmen. — 

$. 32. Wann dann dieſe fünf gefafte Creyß 
vom Genczal-Dbriften, wie hernach folgen wird, 
aufzufenn erfordert ſoll ein jeder fein beftellte 
Kriegssfeut , auf gemeinen aller zehen Erey 
Koften zum Abjug » wohin es befcheiden , 
ohnwergüglich anfchicken. 

e zehen 8. 33. Derbalben zu Unterhaltung diefer 
ms ge⸗ md anderer Kriegs-Leut , fo im Fall der Noch 
Wiuf weiters anzunehnen (tie hie unten davon di- 
** u) ſollen alle zehen Ereyß / und der» 
onat. 

Geld⸗Huͤlf / nemlich mit gedoppelter Huͤlf 
auf zween Monat, nad) eines jeden Anfchla: 
ſich geroißlich gefaft machen , dergeftalt , d 
alle sehen Creyß und derfelben Stände, inner⸗ 
halb Monats frift nach publicirung dieſes Ab» 
ſchieds, die zwey monatlich gedoppelte Geld⸗ 
Huülff richtig machen , und an ein gewiß bes 
quem Ort, im den Erenfen, darüber fie dann, 
ihrer beiten Gelegenheit nach , fich zu verglei⸗ 
hen , sufammen tragen , und verwahrlich ers 
kegen follen. 


Lußgeme  $. 34. Damit auch in allen sehen Erenfen 
grer  diefe hochnothwendige angeftellte Huͤlff befto 
5 86 ftattlicher und anfehnlicher , in einem jeden ins 


— erck richtig einbracht werden moͤge: So 
Sülf,an ſollen die Stände (ſo durch andere außgezo⸗ 
der en, und nicht in polleilione vel quaſi libertatis 
ld. en ) ihre gebührende Anlagen neben andern 
Ständen , vermdg deß Reichs Anfchfäge , in 
diefen Hülffen , es fen mie Schicfung der 
Leut / oder deß Gelds / ( mie dann hie oben 
davon verordnet ) kon entrichten , ober aber 
die eximirende Stände follen eines jeden Ge⸗ 
bühr an ihre ftatt unabbrüchig zu verrichten , 
ſchuldig fenn , doch den außziehenden Staͤn⸗ 
den in andern Faͤllen, an ihrer Gerechtigkeit 
nichts benommen. 


benn ale 

den utragenden Nothfall alle schen Creyß zur ei⸗ 

ur = enden Hülf aufmahnen wird , follen Die obers 

apner, Mannte fünf ſchickende Creyß ihre gebührende 

ie es zu. Hülf an Leuten zu Roß zwiefach , aber zu Fuß 
ten. 


einfach , darzu auß ihrem zufammen gelegten 


Geld anfänglich — Monat, auch zwie⸗ 
fach, neben Der nuß, was fie ihren Krieges 
Leuten davon zu Anritt , oder Lauf» Geld ges 
ben , mitſchicken. 

ran 6. 36. Aber die andere fünfCreyß ( als 

en fünf Oeſterreich 7 Ober · Saͤchſiſch / — 

diſch / Weſtphaͤliſch und Nieder 

uꝛdiif. ſiſch und darınn gehörige Stände (follen gleich⸗ 
fals ihre ſchuldige gedoppelce Geld + ü 
innerhalb 14. Tagen , gleich nach deß General. 
Oberiten beichehen Aufmahnen , auch anfüng« 
lich auf einen Monat, dem Nach zu Nurn⸗ 
berg oder Franckfurt, als verordnneten Reichs⸗ 

R. A. Drister Theil, 


en angehoͤrige Stände auf ein gemeine’ 
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Leg Städt , gewißlich und volllommentlich zus 
ſchicken, und überlieffcrn laſſen “ 

F. Hl; Und auf folchen gemeinen , von al, 
fen zehen Erenfen zum erften Monat conıribuir- 
ten Geld » Hulffen , foll der General - Oberſter 
Macht haben , noch ein tauſend oder fuͤnf Anzahl 
zehen hundert / oder wo es nöthig , 2000. Ben Ren⸗ 
Reuter , alsbald zu eulender Defenhon . doch &za. 
mit Kath der andern fünf mitſchickenden Creyß⸗ 
Dberften , Zus und Nachgeordneten, auf deu 
Monat anzunehmen und zu befolden , derglei⸗ 


6 chen foll darauß dem General und andern O⸗ 


berften ihr Statt⸗Geld, Befoldung, auch mas 
foniten auf Munition , / Zunds 
ſchafft / und andere Extraordinari Aufgaben 
—— mag „ gemacht,, und entrichtet 

erden. 

6. 38. Er foll aber die Rechnung fo wol in Unterhak 
Annehmung diefer Reuter , auch in Unterhal« tuma def 
tung deſſen von den andern fünf Creyſen gu Kriege 
geſchiekten Kriege: Volcts , als in Beftcllung any ofie 
der Acmpter / und anderer Kriegs + Woths eieren, 
—* dermaſſen machen, daß er Feine weitere 
Außgaben oder Unkoſten, auf den erſten Mo⸗ 
nat anſtelle, als die Summa obangeregten, 
von allen zehen Creyſen, zum erſten Monat 
contribuirten gedoppelten Geld » Hulffen errei⸗ 
chen, und daher abzahlt werden moͤge. 

g. 2 Da aber Der General , und der an Dei 
dern fünf ſchickenden Ereyß-Oberfien, Zu· und € 
Pachgeordneten nach ihrem vermerken Spliegen, 
und erfahren würden, daß die entitandene Ges mern die 
fährlichkeiten im erften Monat nicht zu ftilen, Sade im 
fondern fernere Kettung und Huͤlf zu thun einem 
nöthig ſeyn wird : In dem Gall foll_ dag Monat 
Krieger Boick in längerm Dienft, nemlich auf gun me 


noch einen Monat behalten werden, alles mil geringen, 


Unterhaltung , und SBefoldung , wie vom er« 
ſten Monat gefagt. 

$. 40. Und demnach foll der General Ober ⸗ Fernere 
fler/ allen zehen Creyfen-/ abermals ihre Geldhuͤlff 
andere zweyfache Geld » Aülf / auf Dun Merlescn 
itvepten Monat , auch innerhalb 14. Tagen, yerung des 
ohnverzüglich zu erlegen , in allermaffen , wie 
beym eriten Monat difponirt , gufchreiben » Obeiften. 
und erfordern , welche Erlegung dann aud) 
von einem jeden in foldyer Zeit völliglich bes 


&. 35. Da dann der General - Oberfer auß fchehen foll. 


n fo 
$. 41. Wo aber darüber noch weitere Dritte 
Zaͤif / von wegen coninuirenden Gefaͤhrlich Seide 
Reiten zu leiften vonnöthen  foll der General- Pulf- 
Obriſter / in allermaffen, wie nechft gemeldt, 
auch auf den dricten Monat / von allen je» 
hen Creyſen, die zwiefache Geld: Hülf ee 
ehren Macht haben , indem auch die Creyß 
ich wie im zweyten Monat mit Darlegung 
ihrer Geld» Hülffen unweigerlich zu erjeigen 
ſchuldig ſeyn follen. 
$. 42. Solte dann die Gefahr zu noch Fernere 


ch⸗ längerer / oder zu gröfferer Rörbige 
Wãterung im Reich re anfehen laffın , atfo Zall me 
zülf daß folche bemilligee Hulf nicht gnugianı, Ad fape. 


dann hat man daffelbig am Ung zu gelangen, 
auf Gutachtung der fechs Chur: Furften eine 
meine Reiches Verſammlung dem nechften 


zunehmen. 
Bdbh 5. 43. Wann 


- 
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€. 43. Wann nun ſolche Hulff geleiftet , 
dem Kriegs⸗Volck abgedandt und Bezahlung 


befchehen , und. Dannim guter Rechnung ‚. To 


derwegen zu thum, fich befinden würd’, daß 


ein Creyß etwas mehr als der ander außge⸗ 
ben, in dem follihme-gebührliche Erftattung 
Glächheit bom gemeinen verſammleten Geld wiederfah⸗ 
unier den’ ren. Damit in dieſem gemeinen Werck un⸗ 
Lreyſen in ter den Creyſen Gleichheit allenthalben 


dalien. gehalten werde. 0. 
S. 44 Und nachdem dieſe hochnothwendi⸗ 

ge eylende Huͤlf keinen Verzug, an wuͤrckli⸗ 
her‘, foͤrderlicher Erlegung deß Gelds, noch 

an Zuſchickung ‚der Kriegs⸗Leut zu Roß und 

Buß, wie oben gehört‘, erleiden mag. Da 
Yn dei⸗ dann ein oder mehr Creyß oder Ständ an Lei⸗ 
fung der ung feiner Anlag / es fey an Leuten 
Anlag Oder Beld 7 ſaͤumig oder ungeborfam jenn 
fäumige wurde, ſoll dem General und andern gehor« 


und’ungt: fartien , deren fünfi zum Zujug verordneten' 
— Creyß⸗ Oberſten, Zu⸗ und Nachgeordneten 
zugelaſſen ſeyn , deß Säumigen oder Unge⸗ 
horſamen ſchuldigen Anzahl zu Roß und Fuß 
felbſten anzunehmen , ingleichem auch deſſen 
Angebuͤhr an Gelde, auf Intereſſe, wie mans 
nur zum ehiſten gehaben kan, bey andern. 
aufzubringen. J 
Kar. Was dann alſo darauf gehet, ſoll 
der Saͤumig oder Ungehorſam / neben al⸗ 
Sole ¶lem darauß entſtehenden Koſten und Schaͤ⸗ 
a den / ohnweigerlich, und ohn allen Verzug 
fien zahlen. zu entrichten — ſeyn / auch derwe⸗ 
n obgnerührter Generad, und andere Ober⸗ 
en, Zu⸗ und Nachgeordneten Macht haben, 
. „wider. denfelbigen , die ſchleunige geweiſte 
Weg r zu Einbringung folches aufgenommes 
nen Gelds, auch aller ander Koften, Schäden‘ 
und Interelle ‚: inmäffen in benden Augfpurgie 
R. 9. de fchen Reichs: Abfebieden / im Fahr fuͤnff⸗ 
An. 18% sig fünf /_ und fechgig fechs aufgericht , 
URD 1566. ountitich fRaruirt „den nechiten für Die Hand zu 
nehmen , und damit twürcflich zu verfahren , 

auch in dem niemand zu verſchonen. 
Huͤlf die 8.46. Ferners foll auch dieſe gemeine Huͤlf⸗ 
niegends- leiſtung anderer Geſtalt hicht, dann im Reich 
wo anderſt zu gebuͤhrlicher Defenfion deren Ständen , 


halle anden und Unterthanen „ fo wider deß Heil. 
Mergers Reichs publieirten Religion + Land» und Pro- 


mwaltgung phan-Frieden offendirt würden , gebraucht wer⸗ 
zu gebrau= den , und- Demnach auch allein auf die thaͤt⸗ 
hen. liche Vergemwaleigun der beſorgten 
Außfoaͤll / feindlichen Angriffen / oder uns 
ebuhrlichen Abzug, dero ſetzo in Franckreich 
urwefenden Kriege-Empdrungen, und deren 

allen Krieges Heeren und Leuten , fo beyders 

feits in Kriegs + Zünen fich eingelaffen has 

ben , zu gebührlicher Defenfion , deren tie 

„der angeregten Religion - und Prophan- Frie⸗ 

den , offendirten und bedrangten Ständen. 

und Linterthanen, verordnet fern ‚auch nicht 


Abſchied des Neid» Tags 


ezogen; oder aber biß da auf einem gemeis 
nen eich Tag , Air , und Die Churfürs- 
ften, Bürften und Stände ein anders ſtatuiren. 
8.47. Diemweil nun zu ſolchem großwichti⸗ 
en gemeinen Werck eined General - Obri⸗ 
vonnöthen , und aber der Ehurfürften , 
depwirten Bürften , und Stände Rath und 
Geſandten, an ftatt ihrer hohen Herrſchafften 
und Obern, Uns allerunterthänigft erfucht, 
und gebeten, Wir , als Roͤmiſcher 
Be und das Oberhaupt im Heil. Römis 
ſchen i 


wen: Haben Wir auf gnddigfter vatte en 


cher Liebe , fo Wir zu unferm geliebten Date 
terland Teutfcher Nation tragen , ohnangefes 
hen. unferer hoben Obliegen und Gefhafit » 
berührt General- Obriſten + Ampt nachgeſetz⸗ 
ter maſſen, auf Lind genommen, als⸗ 
bald-unferen lieben getreuen und Kath, La⸗ 
3arus von 
Landen Dbriften , als einen berühmten, wohl⸗ 
erfahrnen Kriegs Mann N unferem Obri 
Leutenant, vor ling felbit, 


terthanigft Erfuchen , verordnet, mit allergnde 
digſtem Erbieten , denfelben unverlängt her⸗ 
auſſer an Die Rheiniſche Landen abjufertigen, 
von unfert wegen , bey dieſen geſchwinden 
miderwdrtigen Kriegs+Ldufften , feiffig Aufs 
mercfens und Erfündigung u thun , wohins 
aus das mächtige Kriegs» Weſen in Franck⸗ 
reich Lauffen , wann ‚, wohin und welcher Ges 
ſtalt Das Teutfche Kriegs + Dold etwan zum 
Abzug kommen, und jonften alles dasienig , 
was einem Kayf. wachenden Leutenant zu thun 
gebührt , mit embfigem Fleiß zu verrichten s 
da Wir dann daraus vernehmen würden, daß 

emeldt Teutſch Kriegs « Volck fich nicht zu⸗ 
orderft trennen , fondern hauffenweiß , mie 
ſtarcker Gewalt wiederumb ins Reich abs 
zichen / deſſen Stände ‚ oder Unserthanen, 
wieder aufgerichten Religion- and Land⸗ 
$rieden zu vergewältigen und zu beſchaͤ⸗ 
digen/ darumb Aufmahneng zu eilender Hülf 
und Defenſion, wie oben weiters verordnet, 
vonnoͤthen ſeyn foll, wollen Wir vorbeftimme 
te fünf Creyß zum enlenden Anzug ‚ gleichfals 
die andere fünf Ereyß , auch ihre Geld + Hülfe 
fen , inmaffen oben davon difponirt,, zu leiſten 
ohnversuglich aufmahnen und erfordern ‚, aber 
wie den Kricgs-Leuten Beſtallung zu machen, 
ihre Zahlung und Rechnung aller Einnahm und 
Aufgaben, auch fonften alle andere Krieges 
Direction, wollen Wir mit Rath und Zuthun 
der nechft angezogenen fünf zuſchickenden Creyß⸗ 
Oberſten, Zu⸗ und Nachgeordneten wadtiren, 
und verrichten laſſen. 


Rays 8 
Reich / wollten ſolch Obriſten⸗/ men >: 


Schwendi / unterer Ziepfifchen !aar=t 


auch auf der Churs Ga 
fürften ‚ deputirten Fuͤrſten und Stande uns keuma 


8.48. Solt auch ein Erenf oder Stand mir 
fonften auß gewiſſer Anzeig vernehmen , dag Auiını 
Aufinabnens zu norbwendiger Huͤlf und nen D“ 
Zuzug / von wegen des jegigen Fran⸗ —53* 
tzoͤſiſchen Kriegts » Weſens / in obbermels Kris 
ten billigen Ballen vonndrhen fene, mag er dDafe Weſch 
jelbig aufs chift an Uns gelangen, wollen Wir 

als dann 


laͤnger wehren, dann biß beyder kriegenden 
Theile in Teutſchland geworbene Kriegs— 
Volck wiederumb beurlaubt, ſich getrennet, 
und wie in den Meichs = Abfchieden ferners 
geordnet „ins Vatterland, eingig oder Rot⸗ 
tenweig , ohn Befchädigung anheimiſch ab⸗ 


ichs Confitutionen 
und Otdnungen gelaffen. en 

ntande 6,49. Und nis es an ihme ſelbſt billig , dar⸗ 

EDdres neben inunfern und Def. Neichs publicirten. Abs 

air ſchieden mol werfehen » daß Die Verurfacher 
and Bherrüber deß heilfamen Land⸗Frie 

bens alle Boſten und Schäden / jo Die 

der ers Creyß oder Stände ihrentwegen anwenden 
ttet Det und erleiden / widerumb erſtatten/ und 

b darzu neben andern Straffen angehalten wer⸗ 

den ſollen, tollen wir auch dißfalls gegen alle 

= mb jede, fo unſere und deß Reichs gehorſame 
Sctaͤnde oder Creyſe, in einigen Koſten oder 
ESchaden/ von wegen geleiſter Hulff und Ret⸗ 

‘tung ‚in oberzehlten kuͤnfftigen Fallen gebracht 

wuͤrden, durch verabſchiedete gebuͤhrliche Mit⸗ 

* tel und Wege ernſtlich verfahren, auch ſonſten 
alle Unſere und deß Reichs gehorſame Stände 
und Unterthanen, wider die Friedbetruͤber 

und Landbeſchaͤdiger / vermoͤg wolbedach⸗ 

ter Reichs / Conſtitutionen (darob Dann in all 

wegen mit Ernſt zu halten). auß Kaͤyſerli⸗ 

chem Ampt der Gebuͤhr ſchuͤtzen und be⸗ 


$. so. Berners haben der Churfürften , .de 
puxitten urften und Stände abgeordnete Rah 
‚ und Botſchafften, auchdie übrigevier Puncten 
im erften Theil unferer Kayſerl. Propolition bes 
griffen (als wie dio vielfältig erlittene Schäden 
den Beſchaͤdigten zu erftatten, was Pœnen ges 
gendie Übertretter fürzunehmen, wie die Reichs⸗ 
Conftiwionen gegen ſolche geſchwinde Übers 
laͤſt zu beſtaͤrcken „und dann. wiees mit Derbies 
: tung der frembden Kriegs: Dienften , oder Ab⸗ 
forderung zu halten) zu berachfchlagen , unter 
Handen genommen. Und gleich zu Anfang 
nicht allein auß den häuffig einfommenen Kla- 
gen, Deren hochbefchädigten und vergewältig⸗ 
ten gehorfamen Ständen, Glieder und Unters 
7 thanen des Heil. Reichs, fondern auch fonften 
auß mündlicher Anzeig und Bericht , etlis 
ver viel mehr Ständen , deren Landen und 
Unterchanen auch zum hoͤchſten ver⸗ 
derbt / beſchwert und beleidiget, Amen 

cut vernommen, in was unerhört , barbarifc 
Kuthwil Weſen / der Kriegsleut Muthwill nun⸗ 


xer 


» weder mehr gerathen, ſo eben ſo wenig ihrer Freund be 


—* und der Unſchuldigen in ihrem eigen Vat⸗ 
Ed gerland / als ihrer geind/ mit Ranby 
en. Plündern / und andern feräfflichen Un⸗ 

thaten verſchonen. 
ateutſche 8. gı. Darumb mehrbemeldte Raͤth und 
ırdarır Geſandten, für recht, billig und hochndrhig ers 
be drod- meffen , daß folcher unteutſcher / barbarıs 
» füyen Frechheit Beines wege nachzuges 

ben/fondern in Diefem vielmehr Die allgemeine 


löblichen Teutſchen Nation 
fortzufegen / auch Uns als Römilchen Kay⸗ 
fer / und: allen Seänden deß . Reichs / Kduf.und 
allen görelichen und ichen Gebore Stände 
und Rechten nach gebuͤhrt / und ſchuldig Ampt dars 
feond / deren unſchuldiglich bochbeleis HdEn hit 
und Unterthanen / (fo unferm Kayſerlichen fgugen. 
und def Heil. Reiche Chriſtlichen Schug und 
Schirm von GOtt vertraut und befohlen, ) 
mit allem getreuen Fleiß und Ernft, Uns anzus 
nehmen, und gegen folches je längerjemchr zus 
tachfende Ubel ernſtliche verordnete. Mittel 
und Weg für die Hand zu nehmen, und zu ges 
re — Dick cegeh 
- 52. Nachdem rte 4 
— ſolcher Weitlaufftig ⸗ und Wichtige 
eit ſeynd, daß denen digmaln ben jetziger De 
putations· Handlung nicht abzuhelffen, fonder 
gemeine. Berachichlagung aller Reichs Stan⸗ 
den nothdürfftiglich erfordern thun. ° 
$. 53. Als haben Wir dieſer großwichtigen 
th Tradtation und Erörterung auf nechft 
nfftigen Reiche « Tag verſchieben, und da⸗ 
felbfthin einftellen müffen, da dann diefe Ding 
auf unfer allergnaädigft ferner Proponiren und 
Gefinnen in -gemeiner Reichs « Berfammlung 
von allen Churfürften, Bürtten und Ständen, 
Handhabun — Wolfahrt, auch un⸗ 
erer und deß H. Reichs Majeſtaͤt und Re 
tion, viel ſtattlicher conſultirt, beſchl r 
und würckfamlich zu vollnziehen, verabfchied 


werden mögen. 
he 14 Do fol nicht defto minder einem 
jeden befchädigten, oder vergemaltigtem Stand 
und Reichsangehörigem frey und bevorftehen,, 
inmittelſt aller gebührlicher Mittel und Aeg, 
vermög der Reichs + Conftiturionen, Recht und 
Ordnungen, gegen die Thäter oder Befchddis 
ger fich zu gebrauchen. 
$. ss. Seynd alfo die Ehur » und Fürfte 
liche , und andere deputirte Stände, Rath und 
Gefandten , zum andern Theil angeregtoͤr unſe⸗ 
rer Propofition fürgangen , und als man von 
ber Gothauiſchen Execuion und Ariegss 
Br zu radtiren angefangen, haben def hoche 
ebohrnen unfers lieben —— u Churs 
(irten zu zn. iebden abgeſandte 
äthe zu ſernerm Pericht fürbrache : Man 
müfte fich wol zu -befcheiden , daß auf nechit zu 
t gehaltenen gemeinen Deputation- und 
Creyß⸗ Tag deß Gothauiſchen Ariegs und Gorhanis 
Executions · Koſte neunmal hundert —— 


ſech⸗ Lxccu· 
ig vier Gulden / ſiebenze ons. 
1) 


oſchen g ften 

berechnet / und daß die Staͤnd zu gebührlis 953434, 

cher Abrichtumg folcher Koften, auf 10, Mo⸗ Gulden. 
nat zu Contribution arigelegt , darzu dann Die 
Reftanten an beyden Wartgelt zu Worms und 
Augſpurg bewilliget, mit geſchlagen worden 
alles nach deren zu Erffurt beſchehener Ver⸗ 
leichung; nun aber thut ſich befinden, daß da⸗ 
** vieler Ständen alte Anſchlag geſetzt, fo 
doc) zur. felben Zeit allbereit mmoderirt geweſen. 
Bbbb a Daß 
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Daß auch viel Ständ engegogen , ſo dem Reich 
richt conribuiren wollen , wie Dann auch im 
Niderfächfiichen Creyß Irrungen zwiſchen den 
Staͤnden, und dem Hochgebornen unſerm lie⸗ 
ben Oheymen * Adolphen zu Hol⸗ 
ſtein von wegen einer ſtattlichen Summen, fo 
S. Lbd. zu Erffurt in der Rechnung nicht paſſict. 
und dahero dem Reich noch zu erſtatten auß⸗ 
ſtaͤndig, — 
BD nd Den uf Weg 3 gedenen / 
ittel Die gnaͤdigſten Herrn 31 nchen / 
fäumige die die gewiſſe , Doch faumige Scänd zur 
N Coneribution 3 bringen, wie auch Diejenigen 
Stände ‚foihre Gebüuhrnuffennicht wollen erle⸗ 
gen, Durch fürderliche Mittel zu angezogener 
Contriburion zu vermögen, und was zwiſchen 


KHolflein 
zeftirt eine 
ſtattliche 
Summe. 


zur Gon- 
ttihution 
an brin⸗ 
gen. 


gedachten Hertzogen / umd den Wiederfächliihen fern 


Stränden zu handeln, damit derfelbig Reſt auch 
einbrachte wurde, mit dieſem fernern vermelden, 
mann auch folches alles einkommen, folle dan 
nod) ein anfehenliche Summa an dem Gothis 
fehen Koften mangeln, derhalben auf eine neue 
Costribution unter den Ständen auf etliche 
Monat zu gedencken. 

$. 57. Auf diefen Bericht , und dann was 
Bir deßwegen zuvor auch proponiren laſſen, 
haben die abgefandte Nach und Bottſchafften 
zur Sedächtnuß geführt » mas hiebevor Der 
othauifchen Concribution, und bender Wart⸗ 
geldd wegen , zu Negenfpurg und Erffurt ıa- 
&ıirt , und verabfehiedet worden ,. und daß 
wolermeltem Ehurfürften zu Sachſen, und ans 
dern , fo dem Deich , gemeinen Weſen zum 
beiten , treulicye Fuͤrſetzung gethan , gebürlis 
he Abrichtung , laut beyder gemachten Abfchies 
den , billig befchehen fol. 

6.58. Demnach fo viel alle geroiffe, doch 
fäumige Stände anlanget , haben unfere 
Kapſerl. Conmiflärien neben ihnen den Naäthen 
und Geſandten, alsbald von Srandfurt auß, 
unferm Cammer + Richter « Amts + Bermefer 
unmd Beyſitzer gefchrieben und befohlen, auf an⸗ 
Rayferlie ruffen unſers Aayferl. Filcals , gegen ob» 
he Filal vermelte ſaumige Stände / fo ihr Ges 
buhrnuſſen nicht * zum ſchleunigſten 


u der⸗ verwuͤrckten Poenen, Anhalt obangeregten Erf- 
auch gemelcem unferm Filcalzı glei 
zu procediren , und Feine längere dilationes 
noch prorogaiones jemand zu geftatten, auch 
ſchrifftlich aufferlege worden iſt; und Air 

eichfals gedachtem unfern Cammer⸗Gerichts 
Amte» Berwefern, Benfigern und Fifcal, infons 
derheit jchreiben und mandiren wollen: 


6.59. Und obwol darneben mit unterfchiede «He 


licher Benennung angeregt , 'e8 follen a. 
Krieg» Stände ſeyn, von denen feine Bezah⸗ 
fung erfolgen woll , daher dann dem. Reich 
ein gewiſſe Summa an deffelbigen Anfchlägen 
abaehen folle ;s Wollen Wir doch Uns viel 
mehr verfeben , Diefelbige als uhralte anfehen« 
liche Stande , und angehörige Glieder def 
Heil. Roͤm. Reichs, werden ihre fchuldige be- 
wuſte Anlagen zu diefem hochnutzlichen verrich⸗ 


Ek& 


Abſchied des Reichs⸗Tags / 


ten Werck, unſerer, und deß Heiligen Reichs, 
erhaltener höchiter Majeftdt , Gehorfam, lufti- 
tien und heylſamen gemeinen Friedens, an gebühe 
zende Derter , obnmeigerlich Dargeben. Wie 
fie dann auch aufieigenDepuration-Tag von une 
en KapferlichenCommiflarien, famt 
äthen und Gefandten ſchrifftlich erfucht » 
und Wir fie ferners dahin vermahnen wollen. 
* 60. Was —— obgemelten — Bert 
nen Streit zwi gedachtem Her⸗ runs 
308 Abolphen/ und dem Lriderfächfi- N, 
feben Creyß betreffen thut , wollen Bir die 
— und —— unſere liebe ft.ı- 
eum , den Churfürften andenburgg/ <or- 
auch —— Rn Magdenburg ‚ und — 
Hertzog Julium zu Braunſchweig / zu un · 
Bel. Commillärien , famt und fon« ern 
der verordnen , fo beyde Theil auf dem ehi⸗ 
ſten Niderſächſiſchen Ereiß + Tag, no vor Der 
nechftfünftigem Reiche» Tag , gegen einander ver 
verhören , allen Bericht einnehmen , und emb 8: 
iglich- dahin handlen follen , damit der ͤbris 
eft nölliglich erlege werde , indem auch ſie 
Macht und Befeld haben follen , den andern y.ı - 
Theil, fo in Unfugen befunden, mit Ernft zu Hm 
vermahnen ‚, in diefem , dem Deiligen Reich 
die Gebühr zu leiſten, mo dann beym ſelbigen ( u 
fein folg ſeyn wolt, follen fie allen Bericht „ *8* 
Uns zum ehiſten zuſchicken, darauf Wir unſern 
Kayſerlichen Fifcal zu beſehlen, gegen demſelben 
auf Die ſchwere verabſchiedte Poen, Vermoͤg 
deß Erffurtiſchen Abſchieds zum ſchleunigſten 


zu en. 
ML: — ur Wir fr und jes —F 
⸗außſchribenden Fuͤrſten / in Marc 
Kraft Dies Abſchieds, (mie ihnen Dann auch gr... 
bernach unfere fernere ernftliche Befelch zukom⸗ (breit 
men follen) mandirt , und befohlen haben ‚ihre de 7: 
Erenhangehörige Stände , fo ihre Schuldigs fen, 
feit an der Gothiſchen Contribntion und Wart⸗ su €» 
geld, noch nicht entrichtet, auf nechſten Creyß ©" " 
Tagen mit fondern Fleiß und Ernft zu vermah · 
nen , ihre Gebühr ohne alles länger verziehen gx=:« 
an beitimmte Derter, oder Leger⸗Staͤtt zu ya 
erlegen , oder aber daß fie fonften in Die com- 
minirte Poen deffen zu Erfjurt aufgerichten 
Abſchieds, ohn einiges Einreden erflart, auch 
folgends mit fehleuniger Execution gegen fie 
verfahren werden folle. 
$. 62. Den dem zu End angehängten m“ 
Begehren / Daß von wegen obangegezogenen Ari“ 
mercklichen Abgangs und Aufitands, auf ® 
eine neue Contribution , unter allen Staͤn⸗ 
den zu gedenchen ,» 3. Haben die Abge⸗ m > 
fandte Käthe und Botefchafften fich erinnert, de 
obmol ihre gnädigfie, gnddige , und gunffige 
ren und bern für billich erachten, und 
wohl geneigt , alle gebuͤhrliche Befurderung 
zu thun , daß mohlgedachtem Ehurfürften zu 
Sachſen, und den andern , mag zu Erffurt 
verglichen und verabfchicdet , der Gebuhr voͤl⸗ 
fig entrichtet , nnd bezahlt werden moge. So 
ſteht doch dif Werck nicht in ihrer Macht oder 
Difpofition allein, jondern gehört zur gemeinen 
Reichſs⸗Verſammlung, jo von ng etwann 
hernach außgeſchrieben werden fol. Daſelbſt 
dann 


ng f 


on 


[en 


ung ugwe 


u 


Hergot 
— 
Wilhelms 


| u Srändfurt Anno 1269: aufgericht. 
dann alle Stande in gemeiner Berathfchlagung, 


ſich neben Uns, auch den Churfuͤrſten, depu- 
tirren Fuͤrſten und Staͤnden, hierüber aller 
Gebühr ohne zweiffel verhalten werden. 

+8 63.. So viel letzlich Des auch Hochges 
bohrnen unfers lieben Oheyms, Hertzogen 
Johann Wilhelms zu Sachlen angeso: 


2 


zur pr oder aber ‚mie fonften hiebe- : -" 


vor zu for befchloffen , und verabfchiedet 
worden , fich der Gebühr verhalten mögen. 

- 8.64, Das alles und jedes , fo obgeſchrie⸗ 
ben ſtehet, und Uns ats Roͤmiſchen Kapſer 


betrifft » gercden und verfprehen Wir , vet, Maheſtät 


ſteth und unverbrüchlich zu halten, und gu volin⸗ 


ae Gate gene ſondere Beſchwerungen und Erbies ziehen, dem ſtracks und ohnwei 

⸗ gerlich nachzu⸗ 
— tens berührenthut , darüber Wir der Abweſen⸗ ann, und zu gefeben , ohne alle Geführde 
gen. den Nähen und Botrfchafften , am vier und 8. Ss. Deſſen zu Urkund haben Wir uns Und ber 


Bon der 
Kayſerl. 
Maieſt. 
wegen. 


Der Chur⸗ 
fürften 


wegen. 


Iwant iafien Majijunafthin, Durch unfere Com- 
miflarıen, Mächlich Bedencken auch beachren 
laſſen, ſintemal aber diejelbige auch Deren Wich ⸗ 
tigkeit erachtet, DAB derentwegen injegiger De- 
putaions-Tradtarion Nichts ſchließlichs zu Rarui- 
zen, ſondern zur gememen Reichs-Confulta- 
ion zu ziehen ſeyn Tollen, wollen Wir derfelben 
Erörterung daſelbſt hin auch einftellen , doch zu 
mehrer Befürderung und jchleuniger Abhand« 
lung, wollen Wir daneben nichtunterlaflen im⸗ 
mittelſt mit gedachtem Hertzogen, auf ſeiner 
Liebden in obangeregten Beſchwerungen be⸗ 

Erbieten, aber doch auf Katiſication 
aller Staͤnde, zutractiren, und zu handlen, von 
feiner Liebden gefangenen Bruders - Antheil 
Bandes, eine anfehenliche ſtattliche Summa 
Gelds, dem Heil. Reich zu etwas Ergötzlich⸗ 


keit deren groſſen aufangewandten Execurion- fi 


und Kriegs: Koften , in gewiſſer beſtimmter, 
Doch Furker Zeit, baarzuerlegen: Darauf dann 
alle Stände auf Fünfftigen Reichs Tag ferners 


fii 
fer Kayſerlich 
ften , Praͤlaten, Graffen md Herrn , auch 
deß S. Roͤm. Reichs Stätte Raͤthe, Bott⸗ 
ſchafften, und abgeſandte Befelchshabere, her⸗ 
nach benennt, bekennen auch offentlich an ſtatt 
unſerer ——— gnaͤdigen, und guͤnſtigen 
Herrn und Obern, auch gemeiner Stände ‚des 
Heil. Reichs wegen, mit dieſem Abfchied , daß 
alle und jede obbefchriebene Puncten, und Arti⸗ 
tuln , mit unfern guten Wiſſen, Willen, und 
Rath fürgenommen , und beichloffen fenn. Der 
willigen und verfprechen auch » an ſtatt unferer 
hohen Herrfchafften, Oben, gemeiner Stände 
deß Heil. Reiche » als darzu abgefertigte Bes 
felchshaber » hicmit in Krafft des Abſchieds, Daß 
diefelbige alle, ſammt und fonderlich, von ihnen, 
o viel einen jeden betreffc« thut, veſt / ſteth / 
auffrichtig und unverbrochen gehalten 
und vollnzogen werden ſollen / ſonder 
alle Gefaͤhrde. 


Subſcription der anweſenden Stände und Bottſchafften. 


Und ſeynd diß hernach beſchriebene, Wir 
„der Kayſerl. Majeft, Commiſſarien, und der 
»Chunfürften , Zürften , und Grande Käthe, 
Befelchhaber und Geſandten; Marquard 
„von GOttes Gnaden Bifchoff zu Spener » 
„und Probfi zu Weiſſenburg, und Ulrich Sraff 

ntfort, und Rotenfelß, Herr zu Tett⸗ 
g und Argen, beyde Ihrer My. Räthes 

Bon wegen. Damen Erks Biſchoffen zu 
Mayntz, deß Heil. Roͤmiſchen Reichs Durch 
Germanien ErgEanslern und Chur⸗Fuͤrſten, 
Johann Andreas Moßbach von Lindenfels, 
Thumprobſt, und Caͤmmerer zu Mayntz, Chri⸗ 
en Bir der Rechten Dodtor , Cantzler, 
Peter Echter zu Mefpelbron Amtmann zu Dies 
„burg , Hartmurh von Eronberg Amtmann 
ph and Hofheim, Philips Wolff von 
Roſenhach der Rechten Doctor, alle Käthe; 

Jacoben Ertzbiſchoffen zu Trier » deß Heil. 
Romiſchen Reichs durch Gallien und Das 
»Königreich Arelat Er&Canslern und Chur⸗ 
»fürften, Johann von Schonenburg Thumcuͤ⸗ 
»fter, Philips von Naſſau Amtmann zu Bern⸗ 
»caftel, Baldenau und Hunoldſtein, Chris 
„foph von Eltz der jünger, Amtmann zu Witt⸗ 
lich, Conrad Reck der Rechten Licentiar, 


Licentiar, beyde Käthe ; 
Friedrichen Pfalggraffen by Rein, Def. 
Heil. Römifchen Reichs Erk-Truchfeffen und. 
Churfürften, Hergogen m Bayern, 20, Jo⸗ 
hann von Dienheim ‚, Hartmannus Hartmanni„ 
von Eppingen » Hoffrichter » und Fauth zum 
Brethenn, Dieterich Freytag Amtmann zus 
Dppenheim ‚Ehriftoph Rhem der Rechten Du 
und Wenceslaus Zuleger, der. Rechten Lin 
centiat; 

Auguften Herkogen zu Sachen def H.n 
Roͤmiſchen Neihs Er « Marfchald und. 
Ehurfurften , Landgraffen in Thüringen , und» 
Marggraffen zu Meiſſen, ꝛc. Erich Dolch» 
mar von Berlipſch Oberhauptmann in Thuͤ⸗ 
ringen, Johann von Zefbau zum Buch, und“ 
Laurentz Lindermann zu Sedlig der Rechten» 
Dodtor , alle Raͤche; 

Joachimen Marggraffen zu Brandenburg,» 
deß H. Roͤmiſchen Reichs Erg - Caͤmmerern. 
und Churfuͤrſten, zu Stettin, Pommern, ders 
Eaffuben » Wenden, und in Schlefien zu» 
Eroffen Hergogen », Burggraffen zu Nurn⸗ 
berg, und Fuͤrſten zu Rügen, Werner von» 
der Schulenburg , und Albrecht Thurn, der» 
echten Doctor, beyde Rärhes 


- 


ietgel an dieſen Abfehied Ständen 
thun hencken au der Ehurfürften) Fuͤr⸗ Befund. 


Bon wegen desHaufß Defterreich: Schwei⸗. Bon mw 
ckard ee Helffenftein, Freyherr zu Guns. —— 
delfingen, Hang Heinrich von Steinnach, Tin erreich. 
motheus ung und Johann Hegenmüller , beye» 
de der Rechten Doctores, alle Näthes _, 

Von wegen und an ſtatt aller geiftlichen Fürs. 
ſten u vor fich felbft : Briederichen a = 


„alle Käthe. r 

- Salentins Ermöhlten zu Ersbifhoffen zu 
„Eölin, def H. Römifchen Reichs durch Ita⸗ 
„hen Erg: Canglern und Churfuͤrſten, Her: 
„sogen zu Weſtphalen, und Engern, Johann 
Walbott von Baſſenheum zu Olbrürken, und 
Konigsfeld, Johann Kurwerck, der Rechten 
RK.. A. Dritter Theil, 


ccc C 


Geiſtl. 
Fürſten. 


Der Welt. 
Sürfen. 


Derer 
Praͤlaten. 


Der Graf⸗ 
fen und 
Herrn. 
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»fen zu rg Fe Zobel von und zu 
Gibelſtatt, alter Dofmeifter und Amptmann 
„zu Garftatt, Balthafar von Gellu der Rech⸗ 
„ten Licenuiar , Gangler » und Hieronymus Has 
„gen Sccretarius , und Käthes 

Johanſen Biſchoffen zu Muͤnſter, ꝛc. Adri⸗ 
„on von Enſe, Troſt zum Stromberg, Mel⸗ 
„chior von der Wick , und Gerlach Kader 
„machen , beyde der Rechten Doctotes · 

Bon wegen und an ftatt aller weltlichen (Fürs 
„fen, und vor fich felbft: Albrechten Pfalsgrafs 
„fen bey Rhein, Der in bern und Wis 
„dern Banern ıc. Wolff Wilhelm von Mach» 
„felrain (Frenherr zu Waldeck, Pfleger zu 
Scherdingen, ꝛc. Elemens Mund zu Guns 
»Belhoffen , und Ludolff Haluer der Rechten 
„Doctor , alle Käthe. e 

Wilhelmen Hersogen zu Guͤlich, Eleve und 
» Berg, Graf zu der Marck, und Ravenſperg, 
„Herr zu Ravenſtein, 2c. Dieterich von Der 
»Horft Amptmann zu Düffeldorff und Angers 
„mond, und Conrad Fürftenberg der Rechten 
»Dodor , bende Käthe. 

Wilhelm Landgraffen zu Heſſen, Graffen 
zu Caßenelnbogen , Diet , Ziegenhain, und 
"Nidda , ꝛc. Johann Milchling von Schön» 
„ftatt, Ober: Amtmann der Obern Grafſchafft 
»Gagenclenbogen , (Fckebracht von der Mals 
»fpurg, und Wilhelm Rudolph Meckbach der 
„Rechten Doctor , alle Räthe. 

An flatt und von wegen der Praälaten: Jo⸗ 
„hanfen Abts deß Gorteshaufes Weingarten, 
„Gall Hager der Rechten Doctor. 

An ftatt und von wegen der Grafen und 
„Herrn: Heinrichs Graffen zu Burftenberg, 
„Heiligenberg und Werdenberg, Johann 
Rahm der Kechten Doctor. 

An ſtatt und von toegen der Frey⸗ und 


Ab 


Abcchied des Reichs⸗Tags, 


Reihe-Städt: Coͤlln, Conſtantin von Sußkır-- Eder 3 
chen Alter Burgermeifter, und Heinrich Krufft,— und 


genannt Krudener , Kathe- Berrmandter. 


Nuͤrnberg, Georg Volckmann, Abraham. Edi 
» der Rechten Dodor , und Jacob. H- 


Loͤſchen 
Fuͤrtener. 

Deß zu Urkund, an ſtatt, und von we⸗ 
gen der Churfürſten, haben Wir Kobamı. 
Andreas Moßbach von Lindenfels , Thum: 
ver und Caͤmmerer zu Manng , und Jo⸗ 

un von Dienhepm 9 meh: und Pfaltz⸗ 
graffifche verordnete , und Diäthe, für Uns 
und andere Churfürftl. Kach und Befelch⸗ 
haber. An ſtatt, und von wegen der Geiſt⸗ 
lihen und Weltlichen ten, Schweick⸗ 
hard Graf zu Helffenſtein, Freyhetr zu Guns 
delfingen, IBolf Wilhelm von Machfelrain 
Herr zu Waldeck , als deß Haug Defter- 
reich und Daperifche verordnete Mäthe 
vor Uns, und der andern Geiftlichen und» 
Weltlichen Bürften Rache und Gefandten.= 
An ftatt und von wegen der Prälaten , Gall 
Hager , der Graffen und Herren, ohanns. 
Rahm , der Rechten Doctor. An ftart und. 
von wegen der erbaren freven Reichs Gtädt: 
Der Stadt Coͤlln, Eonftantın von Lyßkir⸗ 
chen , Aelter Burger: Meifter, vor mich 
und der Stadt Nürnberg Giefandten = 
unfere Inſiegel an dieſen Abfchied thun han⸗ 


gen. 
Geben in unfer Kanfer Maximilian , und.’ 
def Heiligen Reihe Stadt Franckfurt, auf. 
den vierzehenden Tag deß Monate Juni nach= 
Ehrifti unfers lieben Herrn Geburt im fünf: 
jehenhunderten , und neun und, fechjigiten. 
Jahr, unferer Reiche deß Römifchen im fie» 
benden , deß Kungarifchen im fechften , und. 
DBöheimifchen im ein und zwantzigſten. 


chied der Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt, und gemeiner 


tande, auf dem Reichs-⸗Tag zu Speyer im Jahr Chriſti 


1570, aufgericht. 
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Beibs-Müng-Tag zu Franckfurt $. 141. ulque 151. Mißbrauch in gefbendren und ungefchende 
sen Handwerck $. 142. Berrug in Wollentücer 5, 158. Ordnung / Aufficht / und Viſtation der 
Trücdereyen / wo fie geftatter werden / Derbort der Winckel Truckereyen / laͤſterlichen Buͤche 
$ 154, ulque 159, &c. deſlion-Streit unter Staͤnden die ſesmal obnprzjudisklich J. 160. 36, 
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deß Reiche, in Germanicn, zu 


—B— — u an Au von GOttes Guaden, erwaͤhlter Rö- 


Hungen, Böhrun, Dalmatien, Croatien ‚und Scavonien,x. König, 


zu Schwabe: 


Wind 


Fr zu Bur 
tzelburg, zu 
ls Marg raf deß H. 

u ge an Dede Cain, & 
Yrol, ‚zu urg ur %. 
ifehen Marck, zu Deck ame ‚und Au Saling 


udi, 


u Brabaud, zu Steher, zu 
——— — 


ud Qbern⸗ und Niedern⸗ 
n. Reiche zu Burggam, 
rfteter Graf zu Dabfpurg, zu 
Landgraf in Elfaß, Herr auf der 
A. Befennen imd thun und 


offentlich ——— — Demnach Uns auf tragenden von BOtt anbe: 


fohlenen Kahſerl Aınt obligt 
Leit deß Hei. 
Wohlfa 
Haben Wir Uns 


— Beſt zum treulichſten fi 


* — — wie u u F 
ar fein Muͤhe, n eit geſparet, ſo ir einige dem 
—— Gefahr oder Unruhe, vermerckt, J 


ſteuern und zu wehren: Darneben folche 
nen Reichs oder andern Verſammlun 
Lich bedencken und vrrabfchieden h 


$. 1. Es haben fi) aber über alles unfer 
Verhoffen, etlich wenig Fahr anhero, und feit 
unſerm erſt zu Augſpurg gehaltenen Reichs⸗ 
Zas hin und wieder , in und auffer dem Heil. 
Rech und deſſelben angrängenden Derturn; 
allerhand unverfebenliche / geſchwinde 
und jorgliche Faͤll eräuger / weichen auch 
durch unjere äufferfte Bemuhung nicht aller« 
dings hat mögen abgewehrt , noch dermaffen 
gelleuert werden , daß nicht etliche friedfieben- 
de Stände darunter unſchuldig beſchwehrt 
worden 
Nachfolg » amd gröffere Zerrüttung gemeinen 
guten Weſens zu gewarten. 


öhet 8.2. Wam nım unſer und deß H. Reiche 
$ Senf: umdermeidtiche Nothdurfft erfordert , folchen 
ins, Dingen zeittich entgegen zu trachten » md zu 
alt, bedencken , welcher maffen nunmehr im Keich , 
zuvorab Teutſcher Nation , unferm geliebten 
Barterland , die jegiger Zeit zu Pic übers 

band nchmende Srechheit deß Teutſchen 
Ariegs-Volchs/ etwas einzusichen ‚ umd fo 

viel möglich auf unferer löblıchen Vorfahren 

alte Teurfche ritterliche Tapffer · umd Redlich · 
keit zu richten ſeyn möchte: Wie auch def heil. 
Hits famen Land + $riedens Exccutions- Ordnung 
s Ex gegen denen diefer Zeit einreiffenden Geſchwuñ⸗ 
Yung. digfeiten der Kriegs⸗Leut, mit etwas ſchleuni⸗ 
ger Defenlions- Perfaffung, Aufmahnung und 
Hülfs Leiftung der Ereyien zu verbiffern und 
19% ferners , mie c8 cin Gelegenheit hab mit uns 
fern Hungariſchen Grenzen gegen dem 
gen Tuͤrcken unfers Chriftl. Namens Erbfeind: 
„ Was auch noch an der Gothiſchen kxecution 
’:19 31 verrichten bevor : Und dann , tie Die Ju⸗ 
FR ice aa unferm Kahſerl. Cammer⸗Gericht ant 


aͤugte 
glicht 
al im 
leich. 


und gebührt, mit aller 
Ruh ——— iR ch Möglichte 
, eun fnehmen jederzeit ı oͤglichkeit zu 
biß daher rg angelegen taflenfem ‚ — wie Wir das 
sen, und von den Ständen allen unzienifichen 


m gezogen, und da 
en , Datz fich ja zu verfchen , +8 follen alle 
widerwaͤrtige Fuͤrnehmen, und Thätlichkeit i | 
len Fahren Feiner weiterer Reihe: Verſa 


y daher dann noch weiters fchädfiche + 


tterfichen Sor | 
—— 


Glieder, Staͤnden und 
befördern N als 


die Zeit unſerer Kayſerl Regierung 
———— 
en durch 
fürfallende ofen jeweilen zu gende 
elbfien dermafien Ratte 
it im H. Reich verblieben, amd in vie⸗ 
nunlung vonnoͤthen geweſen fenn. 


Abkürtzung deß verzuͤglichen ‚procedireng zu Befhrde 
befördern 7 neben andern mehr norhwen tumg der 
digen Puncten , an dero gebührlicher Erfe- Iuftis am 
digung Uns und den Heiligen Reich nich ie 
wenig gelegen. 
$. 3. As haben Wir nicht umgehen mö⸗ 
gen eine gemeine Reichs⸗ Berfammlung nach 
vorgehabtem Rath und Gutachten urfer und 
deß H. Reichs Churfürften anf den ztven und 
zwantzigſten Tag Mafı nechfthin, alhero in uns 
fer und deß Reiche Stadt Spener außzuſchrei⸗ 
en und zu benennen, den Wir auch in unfſerer 
Kayf. Perſon, gemeine Ruͤhe, Frieden und 
Wolfahrt im · H. Reich deſto mehr zu befärdern, 
beſucht, wie dann auch auf ſolchem Reichs⸗ 
Tag neben Uns die Churfurſten, Fuͤrſten und 
andere deß H. Reichs Stände » in auter Ans 
sahl eigener Perfonen , und die andere durch 
ihre Nach and Bottſchafften mit Befelch abs 
gefertiget » gehorfamlich erfhienen fd. 
$. 4. Denfelben Wir dann obangeregte def 
Heil. Reichs Beſchwerden, zumehnend Übel 
und andere Obliegen aufführlich proponiren, 
und ihr raͤthlich Bedencken Darüber gnädige 
lich begehren laffen. Da dann diefe proponir- 
te Pundten in gebührende Berarhichlagung 
genommen und rradtirt, haben Wir Ung mie 
ihnen zuforderft erinnert , wie es im Heil, 
Reich Teutſchet Nation von Alters ein 1dbr 
he Geſtalt Teutſcher —— / um Ehr Teufſche 
und Ruhm , mit ritterlichen Thaten , frembs Sreubeit 
den Potentaten , ohn alles Beleddigen dep in fremde 
Datterkmds und deffen Angehörigen zu Dir Zt zn 
nm ’ gehabt, a) . geben, 
& y. Und obwohl vor etlichen Jahren, Da arrdın in 
olche Freyheit in etwas Mißbrauch su Mib- 
cette 2 gerathen diauch 


4) RM 1544. 9.72 1582. Se gr. Fu-Knccht-Beſt. 1570, Tin CCXVII. 
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gerschen angefangen , durch fondere publi- 
cirte Reichs⸗ und Deputations-Abfchieden heils 
famlich geordnet , und verfehen, welcher mafe 
fen ven Obriſten, Ritt: Meiftern, Haupt⸗Leu⸗ 


Adichied Des Neichd: Tags, 


Schirme ⸗ Dermandten Grund „ Boden „ 
und Dberfeit , fürgenommen werden , jone 
— — deſſelben ſolches alles beſchehen 
0 a 


ten oder andern Befelchshabern » Kriegs-Leut 
Canrion Für frembde Potentaten im Heil. Reid Teut: 
wegen Scher Nation zu werben / verflattet werden foll, 
Werbung nemlich, da fie zu forderft ihre Original glaub» 
für fremb: wuͤrdige Beftallung der Creyß⸗Oberſten, und 
de Potenz jeder Obrigkeit in ihrem Gebiet fürgelegt » 
men. auch Ban gm ame verbürgte Caution, 
Inhalt derfelben Abfchied wuͤrckſamlich erftat, 
tet ; damit ihrenthalben niemand im Heil. 


$. 8. Die Oberfien / Riet + Meifler/ m 
Haupt ⸗ und andere Befelchs⸗Leut / die Dir 
fenen hohen oder nidern Stande , fo fremb- a , 
den Potentaten Teutfch Kriegs Bold zu wer ⸗· 
ben begehren , follen in alwege, es hab Der fur +- 
Potentat bey Uns Anfuchens , wie oben ver de 7 
laut , gethan oder nicht , ſchuldig feyn/ ehe tax ı 
und juvoen fie einige Kriegs⸗ Leut annehmen m & 
und in Anzug bringen , Ung ſolches ihr Done R- 


Reich , in denen Anz Durch > und Abzůuͤ⸗ 
—— / beſchaͤdigt, oder beleidigt 
würde. 

8.6. So ift doch nunmehr in etlichen fürs 
gangenen Kriegs: Ißerbungen , An» 
und Abzuͤgen / mehr ald gnugſam empfunden, 
daß folche Joͤbl. Reiche + Sagungen von vielen 
zu nicht weniger Derringerung unfer und deß 
Heil. Reichs Autorität, und Reputation vers 
acht , und in viel Wegen eludire , Feine has 
bende Beftallung fürlegen , noch die verbürgte 
Derficherungen thun wollen , fondern ihres 
Gefallens, auch je zu Zeiten unter frembs 
den Namen Kriegs # Keut 3u Roß und 
Fuß / in groffer Anzahl im Reich anfanglich 
in der Geheime , durch fich oder andere beitel- 
len und werben laffen / darnach mit groffer 
Gefchwindigkeit in Anzug bringen ‚, andere 
Oberkeit und Gehiet gewaltiglich durchziehen, 
darinn auch bißweilen beharrlich ſtill liegen ‚ 
den armen Leuten das Ihr aufegen , dafür 
nichts zahlen , Ja auch verwuͤſten, verderben, 
und hinweg nehmen. 

$. 7. Dieweil dann folcher einreiffenden 
Grechheit, und Mißbrauch Teutfcber $rey: 
heit / darauß nichts Guts, fondern vielmehr 
gemein Verderben, Empoͤrung und Unter 
gang deß Datterlands zu gemarten , länger 
nicht zusufehen , haben Wir Uns mit Chur: 
fürfien, Sürften und gemeinen Ständen, und 


ben auch zu verftändigen , nemlich ‚, welchen 

otentaten und wie viel Krieges Volck fie wer⸗ 
ben, und in Anzug bringen wollen, mit Ver⸗ 
ſpruͤchnus 7 daß der Muſter + Pe und 
Muſterung / aufferbalb deß H. Reichs 
und deffen anachörıgen Schirme « Verwande 
ten Grund , Boden, und Dberfeit gebalten 
werden: b) Die Kriegs» Leut ihren Fuß auf 
de Meichs und deſſen angehörigen Schirms⸗ 
Verwandten Boden keines Wegs, es ſey 
defenſive oder offenfive, mit. Gegenwehr , oder 
Angreiffen , Ken: Arch ehe fie wiederum in 
Abzieben deß Reich und deſſen Schirme Vers 
wandten Boden , Landen , getrennet „ einkig 
oder Rottenmweiß , oder Hauffenweiß Feines 
Wegs ziehen follen: Und dam daß fie gnug⸗ 
fam verbürgte Caution mit Ständen im Reich 
gefeffen , vermdg deß Meichs Abfchieden , 
den Creyß⸗Oberſten, Zu: und Nachgeord⸗ 
neten , in deren Creyß und Sanden geworben, 
oder der An- und Durchzug fürgehen möcht, 
zu förderft thun mollen. 

8.9. Darauf fie dann ben denfelben Creyß⸗ 
Dperften , Zu» und Wachgeordneten , auch 
fich zu forderft anzeigen , ihre habende Beſtal⸗ 
lungen glaubwürdig im Original fürjeigen r 
demfelben gleichen Bericht und Verſprechnus, 
wie Uns beſchehen, thun; darzu anugfame 


Caution Durch Buͤrgſchafft mie Ständen im Ca== 


Reich gefeffen, inhalt angeregter Abfcbieden 3% 
en hernach wörtlich folgt , erſtatten“ 
ollen, 

8. 10, Wir N. oder ich N. thue Fund ‚Tem 
und befennen mie diefem Brief, nachdem NP.“ = 
König oder Potentat mich als feinen beſtellten “_ 
Oberſten, Ritt: Meifter, Hauptmann ,_ Oder ga 
N. Befelchs⸗Mann angelangt , im H. Reid) uns 
Teutſcher Nation , N. Meuter , oder Zußs Dir 
Volck in Beftallung auf und anzunehmen, auch U / 
folches der Roͤm. Kanferl. Majeſt. unferm al— MT 
lergnadigften Herrn zu forderft, nach Inhalt 


der abwelenden Raͤthen und Gefandten, und 
fie mit Uns fich verglichen , und entichloffen : 
Setzen, ordnen und wollen , daß hinfüro 
ein jeder frembder Potentat/ wer der aud) 
Deffen zu fen » Jo im Heil. Reich Kriegs⸗Leut wer: 
fordert ben laſſen wolle/ zu forderft bey Uns / als 
ne Roͤm. Rayfer/ darum anfuchen fol / mit 
Tanferl, Außtrücklicher Dermeldung , wie viel Krieges 
Majeft. zu Leut er beftellen.laffen wolle , welche die Obers 
thun. fen, Dittmeifter und Haupt⸗Leut feyen: Dar⸗ 
neben dieſe Erklärung und Zuſag thun / daß 


ſolch Kriegs⸗Volck wider Uns / deß A. deß 


Reichs Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten / Stände 

Auf was und Unterthanen nicht gebraucht werden / 
Conditio- auch in den An» Durch⸗ und Abzuͤgen nie⸗ 
=. mand beſchweren / was fie verbrauchen , 
aenzuner, Sablen , Fein Mufter + Pag noch Mufterung , 
fatien. gleichfalss Fein Abdancken oder Trennen , in 
deß Heiligen Reichs und deffen angehörigen 


Heil, Reichs Abſchied zu Speyer , im 
Jahr der mindern Zahl ſiebentzig, in Untere 
thänigkeit verftändige hab , neben Erbietung » 
alles dasienig zu thun und zu leiften mas mie 
jest angeregter , und andere Reichs « Abfchiee 
den aurerlegen thun: Daß ich ſolchem nad „ 
auf heut dato N. Creyß⸗Oberſten, Zus und 
Pachgeordneten „ in derin Creyß und Lane 
den 





a) M. A. 1576. €. 38. 
wre Carol. VII. eod, $, 
b) R. N. 15706. 1. 39. 


1582. $, 32, 1594. f, 28, R. U. 12654. $. 186. Cap. Carol, VI, Art, IV, 
7. 


Zu Speyer Anno 1570. aufgericht. 


ben ich zu werben, oderdas Kriegs⸗Volck 
Durch : an oder » zu» zuführen , Fuͤrhabens 
bin , bey wahren Worten, Treuen und Ölaus 
ben, neben Bürjeigung meiner habenden Origi- 
nal · Beſtallung zugeſagt und verfprochen hab, 
auch in Krafft dieſes Briefs zuſage und verſpre⸗ 
che feſtiglich: Zum erſten, daß ſolche Kriegs⸗ 
Leut wider hoͤchſtgedachte Kayſerl. Maj. deß 
Heil. Reichs Ehurfürften, Fürſten, Stände, 
Unterthanen, Schutz und Schirms⸗Verwand⸗ 
ten keineswegs dienen, noch ihren Fuß auf des 
Heil. Reichs und deſſen Schirms⸗Verwand⸗ 
ten Boden keinerley Urſachen wegen, es ſey 
defenſive oder offenfive, das iſt gegenwehrlich 
oder mit beleydigen, nicht ſetzen noch ſonſten 
dargegen ſich brauchen laſſen ſollen noch wollen. 
m andern, daß fie auch in ihren An⸗ und 
urchzügen niemand beleydigen, befchädigen, 
noch — auch nicht hauffen⸗ fondern 
eintzig und Rottenweiß, als lang ſie deß Reichs 
und deſſen Schirms⸗Verwandten Boden 
beruͤhren, ziehen: Die Unterthanen mit ſchad⸗ 
lichem ſtillligen nicht beſchweren, was ſie ver⸗ 
brauchen, bezahlen ſollen, darfuͤr ich auch 
ſelbſt Haupt » Schuldener und Bezahler ſeyn 
will, darum will ich auch in den An und Durchs 
gügen bey eines-jeden Rott einen Rottmeifter, 
Dder ein andern an feine Statt, verordnen, fo 
feinen. Namen an Orten und Enden , da fie 
durchziehen , angeben fol , Damit man wiſſen 
möge , Daß ich Das Kriegsvolck geworben, 
und da es ſich ungebührlich verhielte, mich Das 
sumb anzufprechen hab. Zum Dritten, daß 
fein Mufterplas noch Mujierung innerhalb 
Des Reichs oder deffen Schirme: Verwand⸗ 
ten Boden „ Durch mich fürgenommen werden 
em oder da es ein ander zu thun unterjtünde , 
eine Kriegs: Leut dahin führen noch befcheis 
den , auch mit daran fern , und felbft darfür 
Hafften » Daß das abdancken und trennen des 
Kriegsvolcks, ehe und zuvor ed des Reiche, 
und deffen Schirme,» Verwandten Boden 
wiederumb erreicht , — und dann in 
Annehmung die Kriegs-Leut dahin weiſen, daß 
auch ſonſten in allen Dingen des Reichs 
and⸗Frieden, Satzungen und Abſchieden ſich 
gemaͤß verhalten ſollen. Derhalben ich dann 
alle meine Haab und Güter, wo die auch gele⸗ 


gen oder anzutreffen » hiemit verpfändet, und 
in befier Zorn nnd 


j haben will. 2) 
$. xı, Und zu mehrer Sicherheit und Feſt⸗ 
tung aller und jeder obgemelter Puncten, 
“ ich die N. und N. gebetten, für mic) 


de verbuͤrgte Caution , als haupt sSchuldis 


ger, Inmnhalt des H. Reichs Ordnung juthun, 

dergelialt da ich in einem oder mehr , abgehoͤr⸗ 

ter verfprochner Puncten ungchorfam oder 
jumig funden , und meine Zufage nicht leis 
en wurde, daß nicht allein ich, fondern auch 
e, famt und ſonders ehe gedachten Erenßr 

Dberiten, Zus und Nachgeordneten, Obrig⸗ 

keiten , Unterthanen, und Schirme + Der 

wandten alle zugefuͤgte —— und Schäden, 
. 2. Drieter Theil. 
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mie es im felbigen Creyß nad) billigen Dingen 
ermeflen wird , unverzüglich entrichten » und 
bezahlen follen und wollen , alles nad) fernerm 
Angie obberührts nähern Speyerifchen Abs 

11 

$. 12, Welches Wir N. und N. alſo wahr 
ſeyn, Uns und einem jeden zu Haupt⸗Buͤrgen 
und Haupt-Schuldigern gefeßt zu ſeyn, alles 
mit Derpfandung unferer Haab und Güter, 
auch mit Derziehung aller Rechtlichen Wohl⸗ 
thaten, als dann ein jeder unter Uns für den 
gangen Schaden und Koften gelten, und Fahr 
lung thun foll, auch unangefehen , daß unfer 
Principal zuforderft nicht fen Darumb rechtlich 
erfucht und fürgenommen worden , in Krafft 
diefes Brieffs frev und offentlich befennen. 
Zu Urfund der Warheit, hab ih N. als 
Principal , und wir N. und N. Haupt⸗ Buͤr⸗ 
gen, ein jederfein angebohrnen Inſiegel (oder 
Pittfchafft ) unten aufs Spatium fürgedruckt, 
Gefchehen und geben , xt. 

8. 13. Darauff und da folhe oberschlis 
Anzeig, Derficherung und Caution, von ihe 
nen den Dberften , Rittmeiftern, Haupt »und 
Defelchd + Leuten, wuͤrckſamlich fürgungen und 
erftattet , follen fie an Werbung des Kriegs⸗ 
Volcks unverhindert gelaffen fenn. 

6. 14. Im Ball dann die werbende Ober 
fen „Rittmeifter, Haupt und BefelchsLeut in 
ihren Ans und Durchzuͤgen, den Creyß⸗Staͤn⸗ 
den oder Unterthanen, Schäden oder Unfoften 
verurfachten und zufügten , darüber follen def 
felben Creyß Oberſter, Zu⸗ und Nachgeord⸗ 
nete, ſummarie zu erkennen, zu ermäffigen und 
daffelbige fo mo! gegen dem Principal, als def 
fen Buͤrgen, auch deren Haab und Güter uns 
verzüglich zu exequiren , oder die Dbrigfeit 
Darunter die verpfändete Güter gelegen , um 
fehleunige Execution zu thun, zu erfuchen haben. 


em 
Osten 


Execution 
gegen bie 


$. 15. Da aber einiger brifter , Nittmeis 


fer , Haupt » oder anderer Befeldhs - Mann, 
ehe und zuvor er folche obgefgte Anzeig, Uns 
und den Creyß⸗Obetſten Zu⸗ und Nachgeord⸗ 
neten , neben der Verfprechnus und Leiſtung 
der Caution, wie oben diſponirt, gethan > 
Rriegs« Leute heimlich oder öffentlich 
den Potentaten zu werben / und in Anzug 
zu bringen , unterftehen wuͤrde, , fol derfilbig 
nicht allein mit der That , ohn meitere Erklaͤ— 
rung , in Der Acht feyn / fondern auch als⸗ 
bald durch den CreyßOberſten, Zu-und Nach⸗ 
geordnete , in Beſtrickung genommen , ihme 
fine Werbung niedergelegt , das "Krieges 
Volck, , da es allbereit fürhanden , Yetrennet, 
und fonften weiters , mas des Reichs Execu- 


tions-rdmung in ſolchen Faͤllen vermag, füre - 


genommen werden. b) 
$. 16. Damit dann auch ſo wol die gemeine. 


heimlicht 
— 


— 


Kriegs⸗Leut, es ſeyen Reuter oder Fuͤßvolck, 


als die — » Rirtmeifter » Haupt⸗Leut 
oder andere Defelchd-Leut , einmal durchaus 
wiſſen moͤgen, wie und welcher malfen ein jederz' 
da er von Und, oder Andern Kriege: Herrn‘ 

Dddd gewor⸗ 


— — — — — — — — — D 6 —— — 


a) R. A. 1376. | 


7 BAR 
b) R, U. 1576, 5. 46. 1382. 5. 30. 1594. b. 27. Guf- Knehtr Veſt. R⁊o. An. CCXVK 


Reuter: 
Beital: 
fung und 
Articuls⸗ 
Brief. 
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geworben, in allen Dingen ſich ritterlich, 
mannlich, und redlich, nach Ordnung def 
alten loblichen Reuter» und Kriegs⸗Rechtens, 
und dann nad) jegiger Zeit Gelegenheiten zu 
perbalten » ferners , mie auch alle Untugend 

y den Kriegs⸗ Leuten zu verhüten oder aber 
zu ftraffen, haben Wir auf vorgehabten Rath 
der Ehur« und Füuͤrſten, auch der andern 
Ständen und Abgefandten , unfere und des 
vr Reichs alte Reuter »Beftallung und 

ticuls « Brief erfeben / verbeffern/ und 
zu End dieſes unfers und des Reichs Abfchiedg, 
auch in Druck aufgehen laffen : Demnach fes 
gen , ordnen und befehlen Wir, allen und 
jeden unfern und des Heil. Reichs Angehöris 
gen und Unterthanen , fo fih in Kriegs + ab 
gen zu Roß oder Zuß_beftellen und brauchen 
laffen , daß ein jeder folchen Articul, fo viel 


ihn berühren mag , in feinem Ampt und Dienft 


fich gemäß, gehorfam , und unvermeißlich ere 
zeige, alles bey Vermeydung unferer Ungnad 
und andern Straffen darinn verleibt. 

G. 17. IWeiters , ald auch in vergangenen 
geſchwinden Werben und Kriegs-Läufften er: 
fahren, obmohl die heilſame Conftirurion des 
Sand : Briedeng , und darauf gerichte Execu- 
tions- Ordnung, vernünfftiglich bedacht, daß 
doch daran allerhand Mangel zuvorab in Auf 
mahnen und Zuziehen, fo viel beſchwerten 
Ständen , zu langfam oder zumal nicht erfols 
get , darüber fie, ihr Land und Unterthanen 
zroſſe verderbliche Schäden erlitten: Darumb 
folches hinfürter mit fchleuniger Ordnung zu 
sorfommen , haben Wir Uns mit den erſchei⸗ 
nenden Churfürfterr, Fürften , Ständen und 
der abweſenden Räthen und Bottfchafften dars 
auf verglichen , hiemit ftaruiren und wollen , 


Segen den da einiger Stand wider aufgerichten Re- 
Landfried⸗ ligion - und Prophan - Grieden befchwert / 
—— oder die antrauende Gefahr bevor zu ſeyn, 


Staͤnde 


Saumſal 


n ſpuren würde , und ihm auf fein Geſin⸗ 


nen / vom Oberſten / feines oder andern 


nicht heifs Ereyfen/ vermög der Ordnung nicht zeit: 


fendee lich geholffen / fondern Verzug oder 
Ereufen, Sarmfal darunter Gebraucht werden 
END wolle / foll Derfelbe ad) Macht haben dafs 
Main, ſelbig an Uns / ads Aöm. Aayfer/ zu ges 
gelangen. langen / darauf dann Air nach Geſtalt fürs 
-ftehbender Gefahr ; einem oder drey, nechff 
angefeffenen Erenb-Überften , Zus und Nach⸗ 
4.0 geordneten mit Ernft zu befehlen, und aufzu⸗ 
‚mahnen haben follen , dem beſchwerten Stand, 
Sfunhaft der Executiops - Ordnung , unvers 

Nalich Hulf zu thun. — 
Bon Fi 8, 19. Welcher maſſen auch in Faͤllen / da 
— etwan groͤſſere Gefaͤhrlichkeiten ſich eraͤu⸗ 


lichkeit 


gen wuͤrden, die Sachen zuletzt auf einen 
gemeinen -Neich + Depuration - Tag anbracht , 
und tractirt werden follen , ift im Augfpurgis 
fehen Abfchied Anno , ꝛc. ss. im Berl. So 
ich. dann abermals die Sachen / ıc. mit 

nderer Ordnung verfehen : Sintemal aber 
feitberd vielmaln erfahren , daß nunmehr bag 
a und erben der Kriegs + Leut 
ganz aefhivind ‚- und ehe man zu ſolchem 


Deburaions - Tag kommen mag ,.. fi ſchon 


Albſchied des Neichd Tags 


mit ganker Macht aufſeyn, die Creyß und Meit: 


Landen durchziehen, jedermann betrüben und D<r« 


beleydigen. ———— 
..$.19. Derhalben ſolcher geſchwinden Thaͤt⸗ Nnaune 
lichkeit, und gemeiner Landverderben, auch 
mit eilender Hülf und Abwendung zu bes 
gegnen , haben Wir Uns mit gemeinen Stäns 
den und den Abgefandten dahin verglichen = 
Setzen, ordnen und wollen, da hinfüro jes 
mand wider obangeregten Religion- und Ger 
Prophan - $ricden / me thaͤtlichem Ges Sant. 
walt befchwere / oder da im Reich Em brece 
Pirung / Aufroichlung / Derpaberang y Eme:: 
uſterplaͤtz ungebührliche An + Durch ⸗· 
oder Abzüge / oder dergleichen ſchadliche Ge yumn €. 
fährlichfeiten , fi erdugen würden , oder Huli, 
auch bey den arten Porentaten 
folche Krieg entſtuͤnden / daraus dem Reich, 
deffen Ständen und Unterthanen , Gefahr 
und Wachtheil zu gemarten , und aber der 
Verzug zu gröfferer Weiterung reichen foll, 
da alsdann neben Denen zuvor verordneten 
Creyß shülffen / auch Wir als Römi“ 
ſcher Rayfer unferm N Ertʒ⸗ 
Biſchoffen und Churfuͤrſten zu May 
befehlen ſollen, und wollen, einen Reichs⸗ 
Deputation - Tag gen Franckfurt / oder 
aber mo es fonften den Sachen am gelte 
genften ſeyn fol , unverzüglich , und aufs 
baͤldeſt es gefchehen möcht , zufammen zu 
fommen , an Die depnirte Stände aufjus 
gr dahin dann auch diefelbige befchriee 
ene Depucirte felbft zu erfcheinen , oder aber 
ihre ſtattliche, anfehnlihe Käthe zu Des 
rathfchlagung gemeiner Nothdurfft » abzu⸗ 
fertigen , fchuldig fern follen , wie dann ir 
te Augfpurgifchen Abfchied , ing 
Berl. ( So fih dann a n/ x. 
ferners ſtatvirt. * 
F. 20. Und damit ſolche wichtige Ding auf 
gemeinen Reichs⸗Deputation- Tagen bey Dies 
n unrubhigen Zeiten , mit mehrer Reiches 
Ständen Kath und Zuthun tradirt , beraths 
ſchlagt, in den Erenfen publicirt , und dareb 
gehalten würde , folkehegemeldter Ertz⸗Biſchoff 
und Churfürft zu Mayntz zu und neben denerk 
in beyden Augfpurgifhen Anno ꝛc. funftzig 
fünf, und funfkig neun publicirten Abfchier 
den / benanntlich deputirten Staͤnden / Fam 
binfüro zu Bünftigen Depuratons-Tägen / nam“ 
jedesmal noch vier Stände / als jederzeit Sr; 
regierenden Bıfchoffen zu Coſtnitz, dergleichen <* 
die Megierung deß Burgundiſchen Erenf , 
Hertzog Julius zu Braunſchweig, und Hertzog 
Hans riederich zu Pommern , auch erfordern 
und beichreiben , fo auch dahin felbft , oder 
aber durch ihre fürnehme abgefertigte Räthe zu 
erfcheinen fehuldig fenn follen. Doch da auf 
befchehen Erfordern ein oder mehr- deputirte 
Stände ‚, oder Deren Befelchhaber auffen bleis 
ben, oder zumal niemand ſchicken würden, ſol⸗ 
len die Anmefende eben mol, vermdg vorbe» 
rührtes, Anno ꝛc. funfkig fünf publicirten 
Augfpurgifchen „ und anderer erfolgten Abs 


ſchieden, in fürftehenden Sachen procedireny 


und fihließlich handeln, welches nicht weniger, 
Se als 


Zu Speyer Anno 1370. aufgericht. 


als ob fie famt erfchienen wären , Kraffe und 

Macht haben foll. a) 
nf $. 21. Und follen folhe Suͤlf der Creyß 
if ger mit Aufmahnen und Zuzug ſtatt haben / 
roape. Wider alle im heil. Reich) zutragende Ver: 
19, und — Aufwicklung / und Verſamm⸗ 
in iiche lung Reuter und Knecht / auch alle thaͤt⸗ 
rae⸗ Jiche Handlungen derjenigen / ſo ſich im 
gung Zeil. Reich an Gleich und Recht nicht 
— benuͤgen laſſen / und dann alle Vergewaͤl⸗ 
“  tigungeg frembder Ein⸗ oder Außfällen/ 
Fan Angreiffen , ungebührliche, gewal⸗ 
ige Ans Durch » oder Abzüge : Demnach ſol⸗ 
len auch dieſelbige Creyß + Hulf allein denjeni⸗ 
en zu ſtatten kommen, ſo wider deß Heil. 
eichs Religion - und Prophan· Frieden bes 
wert / befchddiget , bedrängt , oder ſon⸗ 
en thätlich offendirt murden , wie darvon in 
mehr angeregtem Augfpurgifchen Anno funf» 
ig inf aufgerihtem Abſchied, im Der. 


E 2: auch deſto weniger / ꝛc.) zum 
Theil auch difponirt worden, 
$. 22. Sintemal auch aus hochbewegen- 


mh: Bes 

a ben Urfüchen ‚ in etlichen vorigen Reichs · und 
u » Deputaion - Abſchieden, fonderlich Anno funfs 
jült,Am- 


an du, verordnet , welchermaffen ein je⸗ 
ö 


tzi 

der a: mit feinen erwaͤhlten Öberften / 
us und geordneten / auch andern 
Befelchs⸗Leuten / Gelchüg / Artilary / 
ition , und was. darzu gehörig / in 
guter , geroiffer Bereitſchafft ftehen , b) auch 
die Stände cines jeden Ereyß ‚, nach ihrer 
beſten Gelegenheit , mas fie anfängliche , 
und fürters jederzeit aus erheifchender Noth⸗ 
durfft zu folchen Aufgaben auf die Anſchlaͤ⸗ 
ge eines jeden Stands zu erlegen , fich jelbft 
unter ihnen zu vergleichen , und zu enttchliefs 
haben follen , damit man deſſen alles ım 
all der Nothdurfft zu gebrauchen , durchauß 
red und ein Creyß 37 —— ver⸗ 

in er. n / Huͤlf u ettun 
ri / und aber an folcher * 
oftand ordnung noch bey etlichen Creyſen etwas Man⸗ 
ze fol, 
6,23. So haben Wir Uns mit den Ans 
weſenden Ständen , und der andern Potts 
ſchafften entfchloffen , feßen ‚ ordnen und wols 
fen , daß die Stände und Creyſen, ſo noch 
zur Zeit nicht dermaſſen, wie oben erjehlt, 
gefaft: gemacht , nach dato dieſes Abs 
ieds in Monats En fih zufammen für 
gen , und Die gewi : Derfaffung in rich» 
kunige tige Wuͤrcklichkeit ſtellen / ohn alles lan⸗ 
fe ger versiehen , auch Uns, und andern ange 
— — eſſenen Ereng ⸗Oberſten, Zu + und Nach⸗ 
= geordneten , innerhalb dreyen Monat, das 
von gebührlichen Bericht , wie auch zu Re⸗ 
genfpurg Anno 2c. funfsig fieben , und abers 


mals zu NBormbs , Amo zc. fechgig vier 1 


serabfchieder , eigentlich thun follen. 


ig fünf , funfgig fieben , fechsig vier, und 
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$. 24. Nach erledigten Puncten , wie ins 
nerliher Fried, und gut beftändig Regiment 
im Heil. Reich zu erhalten , haben Wir, als 
ein wachend Haupt deß Roͤmiſchen Kanfers 
thums , nicht umbgehen mögen den erfcheis 
nenden Ehurfürften, Fürften, Ständen und 
Abgefandten ferners zu vermelden , auß was 
bewegenden Urfachen Wir nach Abfterben deß 
alten Türckiſchen Kanfers Solimanni ( fo def Lird. 
Ehriftlihen Namens Feind biß in fein Grub Verfafr 
verblicben ) mit feinem Sohn Selim Sulran , fung. 
einen Frieden biß auf acht Fahr troffen und 
gemacht. Dieweil dann für Augen , daß 
deß Türen durchbrechender Gewalt, je 
länger je mehr , dem Heil. Reich Teutfcher 
Nation fich zundhern thut „ und es gewiß⸗ 
ih an dem, da Wir in wehrendem Fried⸗ 
Stand unſere Ort , Flecken und Grenhen in 
unfern übrigen Hungariſchen und Zipfilchen 
Zanden/nicht allein mit guten Kriegs: Leuten, 
Munition , und aller darzu gehörender Noth⸗ 
durfft für und fur ſtarck beſetzen, und für 
dem Tuͤrckiſchen ungemiffen Glauben wohl 
bewahren, fondern auch dieſelbige, wie fie 
hiebevor zu beveftigen angefangen , völlige 
lich mit mercklichem groffen Koften , auße 
auen , darzu noch andere mehr Ort: Piß, 
auch zu Gegenwehr, und Auffenthalt def 
Feinds Macht wohl gelegen , von neuem 
erbauen , beviftigen , und befegen nicht liefe 
fen, daß er hernach, da er nur feine Gele⸗ 
genheit erfehen , nicht allein angeregte unſere 
übrige Hungarifche und Zipfifche Landen , zu 
— Handen reiſſen, ſondern auch in kurtzem 

einen Fuß auf den Teutſchen Boden 4 
dafelbft ohn alles hindern , alle Land und Leut 
urplöglich überfallen, mic erfehrdcklichem Blut⸗ 
vergieffen alles jämmerlich niederhauen , vers 
wurten , und feiner Tpranncy unterwürffig 
machen würde, 

$. 25. Sintemal aber folchen groſſen Laſt / Kayferl. 
Koften und Aufgaben / Lins / unfern = 
Boͤnigreichen / Landen / und Linterebas — 
pen allein außzuſtehen / und zu ertragen den Tür: 
befchwerlich / als würden Wir nothdrang⸗ den adein 
lich verurfacht » ihr mitleidentliche Hülf zu Ans ju tragen. 

regter in Erbauung » und Beve⸗ 

ıgung ſolcher Hungarifchen und Zipfifchen 
Paß und Ort⸗ Flecken zu erſuchen. 

„$. 26. Wiewol nun die erſcheinende Chur» Der 
fürften,, Fuͤrſten und Ständ , famt der Abs Reik 
weſenden Raͤthen und Gefandten , bey diefen Ständen 


Ddddz 


$. 27. Je⸗ 


[3 4 — 
a) Deput. Abſch. 1571. Ser, uf RN. 1576. 5. 4. a8. u. f. 150g 5. 2. 48. u. f. 1594 |. a5. 
27 » 


gt. u. f. 1528. 8. 27.49.74. 1603, f 
6) M. Mi. 1555. $. 60. 1569, |. 28, 


. “8. 5I, 
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$. 27. Jedoch Dieweil fie Daneben bedacht , 
und für Augen gefehen, wie hoch und viel Dem 
Heiligen Reich Teutfcher Nation, unferm ger 
kiebten Datterland, daran fürnemlich gelegen, 
daß unfere Hungariſche und Zipfilche Fron- 
tier , als Teutfcher Nation nechſte Vormaur / 
für deß Tuͤrcken gewaltigen Hand, durchbres 
then, und überfallen , an nöchigen Paäffen 
Hebeffert , und erbaut , als haben ſie Uns zu 
unterthänigftem Gefallen, auch unfern bedrang⸗ 
ten Chriſtl. Unterthanen in Hungarn und Zips, 
zu mehrerem Troft , und dem gemeinem Vat⸗ 
terland felbft zum beften „ ſich dahin erklärt 
und eingewilliget. 


$. 28. Erſtlich, dieweil noch ein anfehnli» 
her Vorrach an Geld im Heil. Reich bes 
vor / fo von gemeinen Ständen zur beharrlis 
chen Tuͤrcken⸗Hulf, auf nähern Anno fechkig 
fechs zu Augfpurg „ und Anno fechkig fieben 
zu Regenſpurg gehaltenen beyden Reichs ⸗ Ta⸗ 
gen bewilligt, und biß dahero in Den verord⸗ 
neten Leg⸗ Städten , Franckfutt, Nürnberg 
Kegenfpurg , Augfpurg und Leipzig , zufanıs 
men getragen , und verrahrlich behalten, Daß 
Air folchen Vorrath zum Theil, oder zumal, 
unfer Nothdurft nach , zu unfern Händen neh⸗ 
.... men fellerund mögen , damit obbemeldte uns 
dewilin: ſerer Hungariſchen und Zipfiichen Lam 
nn den/ Orte / Päß und Flecken / unjerm 
Hülff zu Gutachten nach , zum beften zu erbauen / 
Erbaus und au beveftigen: Darneben haben fie Und 
und su folchem Baugeld noch ferner Huͤlf ars 
Bebeſfi· Beld / nemlich zwwoͤlf Monat , auf eines jes 
Dungern den einfachen Anfchlag in dreyen Jahren, und 
Zins Jedes Jahr vier Monat in grober gangbarer 
und Zips. )t 
guͤlden oder ſilbern Muͤntzen zu Franckfurt, 
Nürnberg, Regenſpurg, Augſpurg oder Leip⸗ 
je, und dahin hinter Burgermeifter und 
dath, gegen Empfahung gebührlicher Urs 
Fund richtig zu erlegen , verfprochen und juges 
ahlungs fagt: Und ſoll das-erfte Ziel auf Nativitatis Ma- 
min iz, Anno ſiebentzig zwey: Das andere Ziel 
uud hg: @ontüg Letare, im folgenden drey und fiebene 
tigſten Jahr: das dritte Ziel wiederum auf 
Nativitatis Marie in felbigem drey und fiebens 
jigften zu angehen : Und aljo weiters die 
Ziel nach einander im vier und- fiebensigften 
Jahr, biß auf Sontag Letare , deß fünf und 
Fabendigften Fahre (thun in Summa zwölf 
Monat in ſechs Zahl richtig zu machen) ſich 


eontinuiren, 


8, 29. Welche von gemeinen Ständen , 
und der Abweſenden Bottfchafften , Uns alſo 
eingewilligte und verfprochene Geld + Hülf, has 
ben Wir zu gnadigem Wolgetallen angenoms 
men: Sennd auch — Erbietens, alle 
moͤgliche Verſehung zuthun, damit die Staͤnde 
und Unterthanen im H. Reich für den uns 
gebuͤhrlichen Hand z verderblichen Ans 
Durch» und Absügen/ Muſterplaͤtz / und 
andern thätlichen Handlungen, fo He und 
dei Reichs vorigen oder jeßigem Abſchied zus 
rider vorgenommen werden folten ; von Uns 
der Gebühr geſchuͤtzt und deren geuͤbrigt ſeyn 


Wegen 
Hungarn 
und Zps 
bemilligte 
Reichs· 
Hilf. 
Neben 
dem Bor: 
tath Geld 
im Heil. 
Reich 


Beſchů⸗ 
ung des 

Reicht 

fuͤr An⸗ 


und 
Durch ů⸗ 
gen. 


Abſchied des Reichs⸗ Tags 


$. 30. Auff daß auch dieſe Bau⸗Huͤlſ ei⸗ 
nes jeden Stands Anſchlag nach deſto voͤlliger 
geleiſtet, und ihre Schuldigkeit 4% geroiffer 
und flattlicher einbracht würde ‚ fo follen die 
Stände / ſo durch andere außgezogen Ti” 
und nicht in Poffeflione vel quafilibertaris find 7 [7° 
ein jeder neben andern Ständen / ſeine - 
angebührende Anlag, vermög def Reichs Anz z0c:- 
fchläg ſelbſt entrichten: Oder aber die außs Eis: 
ziehende Stände / oder andere dem Reich 
unterworffene Ein derfelben f 
hafften und Güter / fo vom H. Reich 

rruhrend ,„ und demſelben ohne Mittel uns 
tertoorffen ſeynd, für fie unabbrüchig zu be⸗ 
zahlen ſchuldig ſeyn, Doch den Exemten oder 
außziehenden Standen in andern Ballen au ih⸗ 
rer Gerechtigkeit nichts benommen. 

$ 31. Und nachderh folche Huͤlfflei iu 
Erbauung obgerührter Frontier feinen Vers 
zug erleiden Fan , fondern von allen und jeden 
Ständen auff beflimmte Ziel , fol und muß 
unabgaͤnglich einbracht und erlegt neerden ( wo⸗ 
fern man fonften das Geld zum Bau nuͤtzlich 
anlegen , und die Örtpäß in wehrenden Briede 
Stand hödhiter Nothdurfft nach, beveitigem 
fol ) als ıft mit gemeinem Beſchluß der antwes 
fenden Ehurfürften , eher und Ständer 
auch der Abwefenden Bottſchafften und Ge— 
fandten verglichen : Setzen, ordnen und wol⸗ 
len Wir, daß zu Beförderung folder nothwen⸗ 
digen Contribution , und zu Erhaltung Gleich» 
* da einiger Stand ſein Gebuͤhr quf ange⸗ 
etzte Ziehl nicht erlegen, ſondern ſich daran unge 
ungehorſam erzeigen wuͤrde / derſelb das fan: - 
mit in die Pen der Acht gefallen ſeyn / Erle 
auch unfer Cammmer,s Procurator Filcal gegen BET *Ü 
denfelben Ladung zu fehen , und hören 8 Bun: 
datinn zu erklären , 2c. außbringen, und Das der ü- 
rauf zum fchleunigfien procediren joll, 

$. 32. Darumb die verordnete Leg · Staͤdt 7"“' 
auch verpflichter feyn jollen / nad Auf: "r- 
gang eines jeden — Termins , innere 
halb drey oder vier Wochen unferm Filcal ei 


dahin er verordnet, einbradht und angewendet 
werden möge, foll ermeldter unfer Kayſ. Filcal geit 
‚gegen ſolche ſaͤumige Seände mit ſchleuni⸗· 
gem procediren, Inhalt unfers und des Heil. 
deichs Abfchieds, Anno fechgig feche zu Aug- Ein > 
fpurg publicirt , wie fich gebührt , verfahren, a. i-.. 
6. 34. Es follen audy Cammer « Richter Atı z 
und Benfiser nach Gelegenheit der Umbitän- ein. 
den, und zu richtiger Einbringung deß Aug: Et’ 
flands Mache haben , die Säiumigen an niatt delen 
verwuͤrckter Pen der Acht, alleın in Die anſehn⸗ 
liche Geld⸗Straff, fo auch der Achts-Erklaͤ⸗ 
tung > vermög des Land + Friedens ipfo jure 
— einver⸗ 


Zu Speyer Anno 2370. aufgericht. 


einderleibt , gu declariren, und daru zu ger 
bürlicher Execution , 
Gerichts⸗Ordnung part. 3. tit. 48: v. Und a 
alfo / x. unfern Filcal weiters unverzuͤglich Cd 
procediren laffen. 

$. 35. Ferners haben die anmefende Chur⸗ re 
fürften , Fürften und Stände , neben Ber 
anderer Raͤthe und Gefandten , Uns ihr un⸗ 
terthänigft Gutbeduͤncken, beym dritten Ars 
ticul deß Gothauiſchen Executions- Koſten / 


“ famt andern anhangenden Puncten und 


dann was Wir in der Weben-Propofition (ie 
dem hochgebohrnen unſerm lieben Oheymen, 
Hertzogen Auguſto, Churfürften zu Gachfen , 
2. und etlichen andern Standen ‚ ihr 
ftand an beruhrten Executions - Koften , und 
am Wormbſiſchen Wartgeld / gebührliche Bes 
zahlung befchehen möge ) ihnen gu berathſchla⸗ 
gen fürgetragen „ auch mas Darneben der; 
gebohrn * lieber Oheym, Hertzog Hang 
Wilhelm zu Sachſen, für feiner Liebd lutereſ- 
fe , fo wol Uns ale ihnen, den Ständen und 
Abgefandten , fürbringen laſſen, auch eroͤff⸗ 
net , und fich dahin erflärt : Welcher ua 


fie fich wol zu erinnern , was nr 3 
en 


wegen auf näherm Regenſpurgiſt eichs⸗ 
Tag, auch erfolgten zu fu und Brand 
se gemeinen Eredß +» Berfammlung , und 
wracions - Tagen tradtirt „ infonderheit aber 
* gemeine Staͤnde, ſolchen groſſen merck⸗ 
lichen Executions - abzurichten , ohn ge⸗ 
buͤhrliche Gegen⸗ ——— auß Hertzog 
Hans Friederichs Antheil Lands, auf ſich 
mit nichten genommen, noch viel weniger, 
daß ſie ſoſches hu thun ſchuldig feyn follen, in 
Erwegung im Erfurtifch en Abk ied ein anders 
ſtatuirt, auch in deß vr Reichs Conſtitution 
vom Land « Frieden heilſamlich verſehen, daß 
auch der Überfahrer Fehen» Güter , ob die mol 
dem Lchens.Herrn heimgefallen , Dannoch ders 
felb Lehen⸗·Herr, ald lang der Acchter lebt, Fein 
Macht haben ſoll, ihme oder andern Lehns⸗Er⸗ 
ben zu leihen , oder die Abnutzung folgen zu 
faffen , fondern follen gemeldte Abnugungen, 
was über nothdürfftige Derfehungübrig , dem 
Belchädigten nach unferer oder unjers Cams 
mer « Gerichts Ermäffigung , als lang der 
ed⸗Brecher lebt, oder er fich mit dem Be⸗ 

ofen nicht verglichen , und der Acht ers 
ledigt , gefolget werden , mie dann auch in 
umfer und deß Heil. Reichs fonderer Executions- 







— 


auch der Executions - Ordnu 

Drabeanmun bewenden laffen m 
. 38. Wann auch von gr Ehurfürftl. 
Siöhteen Abgefandten , darneben fo viel 

—— ———— weyer fondes 

deren beh et ea 

:. — Anno taufend' — 
ſieben) ihnen den Ständen fürbr 
cher Geftalt mehrgemeldten Ehurfürfte 
Sachſen, vier datinn benannte Aempter fü 


ne 


"ben Exscutions- Koſten von feiner Hertzog Jo⸗ 


hann Wilhelms: -Liebd , inmaſſen ner 
Bruder diefelbige: innen gehabt , ſelbſi eimu⸗ 

nehmen bemilliget , ꝛc. Darauff fie dann ges 
beten , ihren gnadigfien Herrn entweder ob⸗ 
angemeldten Aufftands wegen , mit Geld abs 
zujriedigen , ‚oder.aber vermög habender Afle- 


curation, ben ſolchen verfchriebenen Aemptern 


bleiben zu laſſen, 26. Als erachten fie ee * 


de und Ge fi 
Ehnrfften Abd, ber Cinnehmung ner De a 


jiveper „Drener oder aller vier Aeruricten (und ur 


den. Ständen » ohne das, verhaffter 
ter h hoch und weit derfelben Au hand fich er. 
ſtreckt zu laffen » auch dahin hiemit zu weiſen, 
als deß Reichs Stande und Unterthandn mit: 
weitern Contributionen zu beſchweren. Doc) 
—— eingenommener Aempter Einloͤſung 
edachts Hertzog Hans Friederichen jungen 
hnen und Herrſchafften vorbehalten, ꝛc. 
$. 39. Nachdem Wir nun Geſtalt und Her⸗ 
komnienheit dieſer Sachen guter maſſen bes 
richtet, auch nicht anders ermeſſen 
dann die Staͤnd bey unfern und def 
Reichs publicirten Land Frieden , Ab —* 
Executions - und andern heilſamen Ordnungen 
in allıwegen zu handhaben, fo haben Wir a 
obgehört gemeiner Ständen , und der 
—— Bedencken, Uns auch gnädigft Er 
en laffen. 

K. 40. Was dann fein Hertzog Hans Fries 
drichs übrigen Antheil Lande anlan 2 ob mol 
derfelbig. Antheil Uns und dem Reich 
vermoͤg deß — Friedens und a. 
Ordnung , mie ehört , heimgefallen, 
und verhafftet: Sodaufde anweſenden Ehurs 
fürften , Fuͤrſten und Ständen, auch der ans 
dern Räthen und Bottichafften ‚. unterthäds 
nigfte an Uns befchchen Vorbitt und mitleys 
dentlich Erfuchen, haben Wir jetzt — 


und on 


— ferner diſponirt worden. 
Demnach und dieweil ſolch obge⸗ 
— — Hans Friedrichs Antheil Lande, 
in Kraft ergangener Achte» Erklärung , und 
angezogener Executions - Ordnung , im Nas 
men der Ständen würcflich eingenommen, dar: 
auff fie auch N. taufend Gulden angewendt, 
und dann vorgedachten Ehurfürften zu Sach» 
fen noch N. taufend Gulden vorg 38 an⸗ 
leihens wegen, wie in beſche Rechnung 
werd Ju entrichten auß ne 
». Han a (8 Fönnen fie obberührt *3 
Silheims Hans Wilhelms an Uns befcheben Be 
ehren kein Start thun / fondern müffene 
* | ter Conftitution deß Land · Frie⸗ 
itter Theil. 


Hertzog Hans Friederichs drey jung 
—— Gnaden / und au ons von a 
ihrent wegen bey Uns u fe bbitz —— 
ten / zu ſolchem Antheil Landes mit allen 
ſeinen Pertinenzen (doch auch mit allen dar⸗ Friede: 
auf ſtehenden oneribus , und einem jeden rich = 
feine Darzu gebührende Anforderungen, dutch: nen auß 
aus vorbehalten ) micderumb allergnädigft LA Bu 
reftimirt , und damit beichnet , au fernerg Snaben 
Uns gnäbiglich erbotten , gemeldten Söhnen reg kan. 
etlihe DBormünder , und dannCommillrien 
zu verordnen, fo förderliche gebührliche Theis 
fung aller Landfchafften und Güter mit ihrem 
Better, Hergog Hans Wilhelmen, fürnehmen, 
Darneben folche Anordnung und Dermaltung 
der Landfchafften und Güter anftellen follen, 

Esce damit 


2 as 
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Gaga oe damit nicht allein -fie auch ihr Datter und 
Mrlung Frau Mutter, ihre, gebührliche Unterhaltung 
DER ID” Darvon haben, fondern auch gemeinen S 
den deß Heil. Reiche ihr a 
Yadıren Ex- Execution - Boſten / ale von ihrem Var 
ecuions- ger verurfacht / hernach vergnügt , und ber 

werden möcht. ’ 


Koſten. 
Fraͤnci F. 41. Als auch in Tradtation dieſes Arti⸗ 
ſhen reg: culs, vom wegen deß Fraͤnckiſchen Creyß / 
ſes Forte und dann etlicher —— — fuͤr⸗ 
rung — kommen, daß ſie zu ange Gothaui⸗ 
h ſchen Executions-Roften mehr Belde / als 
ifchen Exe- ihr Angebühr / außgelege / und aber der⸗ 
eutions- halben noch zur Zeit nicht aller Ding ſchuldig 
Koſten. Erſtattung befommen haben follten , wie dann 
darüber unterfchiedliche Derzeichnuffen fürge 
fegt worden , feund fie von neben gemeis 


nen Ständen und zu Er⸗ 


’ 
— Date nechſthin gemachten 
eds erinmert , Darinn außdruͤcklich ver⸗ 
fehen , wo und tie ein jeder auß der gehen 
monatlichen Hülf feiner Ubermaß tvegen vers 
- gnügt werden foll , darnach fie fich zu ver- 


iten. Doch zu förderlicher Erlangung ih⸗ 


res Außftands , wollen Wir unferm Kunferl. 

Filcal —— beſohlen haben, zu Einbringung 

deß übrigen Gothauiſchen Executions - Koften , 

Befehle: yind Wormbſiſchen Wartgeldg gegen die 

nimadef Säumigen / mit unverzüglichen echten 

Ber ſchleuni zu procediren, ſintemal 

genen die Ja billich und recht, daß in ſolchem adminiftrir- 

&äumige. ser Juftiien Werd / auch verhüter innerli⸗ 

cher höchfter Empoͤrung, ein jeder feine ver» 

fprochene Contriburion dargebe , und darinn 
durchgehende Gleichheit gehalten werde. 

"6, 42, Weiters, nachdem auch bep allen 

Kegimenten die tägliche Experienz bereifet , 

tie beſchwerlich, oder vielmehr unmoͤglich 

es fen , beftändig , friedlich Weſen zu ers 

Sue ‚ da kein förderlich gleichmäflig 

eche einem jeden adminiltrirt und bolln- 

zogen würde, darumb Wir auch zu mehrer 

sSeförberang gebührficher Juftitien im Heili⸗ 

en Rei 

Gebeſſer —53 Reichs⸗Tag, unſers Kayſerli⸗ 

tis Jufti- chen Cammer # Gerichts 

den- Werd gemeiner deß Heiligen Reichs -Ständen 

—— * und Zuthun / nicht allein an vielen 

rip. Orten verbeffert , nüßlihe Erflärungen und 

— Zufah darzu gethan ‚ fondern haben auch 

daffelbig mit noch acht Ordinari Beyſitzer 

befeten laffen ‚ damit den Rechthängigen 

Sachen , ja deſto mehr zu gebührlicher Ers 

örterung verholfen , und alfo Die Stände 

und Unterthanen zu demjenigen, was einem 

=. jeden won Rechts wegen gebührt , Fommen, 

und darben gehandhabt werden möchten. a) 

u S. 43. Dieweil Wir aber feithero auf etli⸗ 

—* chen Uns einbrachten VYiſitationen, Abſchieden 

het. und Relationen eigentlich berichtet „ mie ein 

Sagen ſoiche groffe Menge Rechtlicher Sachen, an 


un Kane eemeldtem unjerm Cammers@ericht anhangis / 


ch auf unſerm erften zu Augfpurg 


chts Ordnung mic‘ 


fo auch je länger je mehr zunehmen » daß 
diefelbige , wo Fein andere Verordnung mit 
Anftellung mehr Audienzen , und was wei⸗ 
ters darzu erfordert wird , fürgenommen 7, 
zulegt ſich ſelbſt ftöcden , und alfo die bes 
drangte Partheven zu Erlangung gebühr« 
lichs Rechts , gantz befchwerlich kommen wer» 
den mögen. 

$. 44. Alfo haben Wir Churfürften, Fuͤr⸗ 
fien und gemeinen Ständen , auch den abges 
Ben: De a — — —* = | 
bern d il. Reichs Obliegen , auch dieſen Aus 
Articul , wie der Juftirien an berührtem uns fırne 
fem Cammer » Gericht , zu fehleuniger gebuͤh⸗ 
render Erörterung einmal auß dem Grund 
zu belffen / und beftändiglich befördert wer⸗ 
den moͤchte, zu berarhfchlagen proponiren lafe 
fen , Darauf fie Dann diefer Sachen ihrer Wi 
tigkeit nady mit embfigem Fleiß nachgefone 
* und ihr Kaäthlihe Bedencken Uns er⸗ 


F. 45. Demnach haben Wir Uns mit ihe | 
nen und fie fich hinwieder mit Uns verglichen 
und entfhloffen, mie und welcher Geſtalt nuns 
mehr alle Tag ( da fonften Peine Ferien ) ges 
5 — Audienkien anjuſtellen, auch noch | 
mehr Benfiger , und andere nothwendige Ges 
richt + Perſonen aufs und anzunehmen. | 

6. 46. Derhalben, fegen, ordnen und mol Lie“ 
fen Wir, daß hinfürter an unferm Kanferli« u 
hin Cammer» Geriht alle Tag (doch auf 
genommen dem gebannten gebührlichen Ferien ) 
gerichtliche Audienz Nachmittag, im Som⸗ 
m̃er von ein * bi zu fünffen, aber im Win⸗ 
ter von ein Uhr zu vier , gewißlich gehal⸗ 
ten werden ſoll. b 

$. 47. Und damit man auch unterfchieblie 2. Frer 
che gerichtliche Protocolla in Den Audienzen colla is 
halten , und folgends darauf in der Cangiep IT 4= 
mit compliren der andern Protocollen und A- en., 
een näher kommen möge , follen nun mehr ⸗ 
zweyerley unterfchiedliche Audiengien , eine zu A 
fimplicis querelz , die andere appellationum , Piss 
angeftelle / und alternatim gehalten werden: 
Dergeftale da am Montag Sachen funplicis 

ucrelz gehört , foll man am folgenden Zins 

ag in Appellauon - Sachen procediren, gleich⸗ 
falls auch die Ordinari und Extraordinari Au- 
diengien , fo woht in den appellation als im- | 
plicis querele Sachen , wie vor , vermög Der 
Ordnung, abmwechfeln. 

6. 48. In den Appellation - Audiengien füls Bars 
len auch caufz — — in in- ner In Mt 
tegrum wider ergangene Urtheil und fans gr 
dungen , aber in den andern Audiengien , lim- I, 
plieis querelz genannt , follen auch fracte pa- 
cis , und alle andere Sachen madtirt werden : 

Doch foll unfern Commiflarien „ und der 
Stände Viliarorn » fo zu nechfter Vilicariom 
abzuordnen ‚ darinn fernere gleiche Außtheis 
lung zu machen, hiemit Macht und SBefelch 
gegeben fepn. 

6.49. Es 





ee 
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3 — 
von der 
* 


| use flerreichifche und 


innerhalb obbeſtimmter fechs 


Abgehen⸗ 
Beyſi⸗ 
jet. 


den kaͤgli 
2.000) 9. 
; Benliger Procu ‚€ und 
59 Gachts + erfonen unpunchaen 


8.49. 
— fieben Uhren bi Ay 
iu 


ö ’ 
r ſo viel Zeits nicht nothdaͤrffti 


elatum, in ihreu Sachen procediren. ., 
50. Dieweil dann auch —— 


yen Audientzien förderlich 
ion. in den rechtlichen Sachen , mehr 


— De ne 
dritten Maji nechflkünfftig puefeneipt 
ud auf Kchs: Jahr angenaramen werde 


1.6. gr. Nemlich, wollen Wir als Roͤm 
fiber Kayfer ; noch einen- Graffen oder Freb⸗ 
beren , zu: den vorigen zweyen eher maffen 
ificift , verordnen und prefenuren , und 
unfere und def Heil. Reiche Ehurfürften) 
bon den übrigen acht Perfonen zwo, und die 
ſechs Creyß , wie Anno , 2c. fechbig fechs , 
auch ein jeder eine unferm Cammer + Gericht, 
"doch an eines jeden Bett. puo oder Drep „fs 
halt der Ordnung, qualifieirte Perfonen ( Das 
runter Cammer » Richter und Beyſitzer, nach 
gebührlicher Erfundigung ‚ wie hernach weis 
ters folget , Die Wahl haben ) prefentiren , 
und in dem diefe Anordmung thun follen , daß 
fie alleſamt auf den zweyten oder Dritten Maji 
gechſtkünfftig, zu folchen Aemptern zugleich 
kommen und eintreten mögen. 
- 6. $2. Nachdem aber bey dieſem ‘Puncten, 
von Prefencirung der ſechs neuen Beyſitzer die 
Defterreichifche und Burgundifche Abgefands 
ten Anregung gethan, welcher maffen die Oe⸗ 
ichiſe Burgundiſche Erblan⸗ 
den / auch zu ſolcher ſæſentation, vermög 
der Eammer + Gerichts « Ordnung , Interefle 
aben / als ift dieſe Dergleihung groifchen 
en Ständen gemacht, daß vorbeftimmte ſechs 
Creyß dißmalen die ſechs neue Beyſitzer pr=fen- 
ren ſollen. 
8 53. Warm aber kuͤnfftiglich fich zutruͤ⸗ 
ge, daß die Zahl der Benfiger umb zwo oder 
mehr Perſonen zu mehren , foll Oeſterreich 
und 3 alsdann in pr=(entandg, für 
andern bedacht werden, oder auch da einer 
oder zween auß dieſen neuen ſechs Bepfikern , 
Jahren, durch 
gebührlich Zulaffen auffünden , abftchen, oder, 


abfterben würden , an derfelben ſtatt andere zu, 
pcæſentiren haben. Br h 

$. 54. Da dann von dieſen beyden, oder, 
auch den andern neuen vier Beyſitzern, einer, 
oder mehr ihre Stände gebührlicher Weiß, 
wie erft angeregt , aufkuͤnden / oder mit 
Tod abgehen würden / alsdann folleh ders 


; De der Gebühr verfehen / wie die jenige 





Creyß 

jedesmal zu ehiſter 

$. ss. Und ob wohl in mehr angezogener Qualitde 
Cammer · Gerichts · Ordnung in —— tit. ven de 

fo præſenti · 

ret wirden 


irenden Staͤn⸗ —*8 


—— ſo von den 
— En t werden , inſonder⸗ 
eit qualifiist fegn follen : Dierveil aber -in 


und 
it / 


nden , auch andern —— und zum 
erledigten Stand kommen zu laffen. 

. 16. Sintemal dann die vielfältige Ver⸗ 
änderung der geuͤbten und gelehrten Depfiker ; 

unferm Cammer + Gericht ſowol verBleiherlich 

als ſchaͤdlich, damit dann folche Perfonen des 

ſto geneigter fepn , berührtem Caminer + Ges 

richt mit beharrlichem guten Willen bern 
wohnen : Haben Wir Uns mit gemeinen = = 


$. 77. Derhalben fegen „ordnen und wol: Der Begr 
Ien Wir » daß einem jeden Braffen oder fiter 
Sreyberen / achte hundert. Ghlden (den Deob 
gerechnet ) aber "PR 


igern /ueinem jeben ſie⸗ 

ben hundert Gülden (u fünfehen Bagen 

den Gülden zu erlegen.) zu ihrer Jährlichen or 

dinari Befoldung von dem nechftfünfftigen’er« 
— &c. ſiebentzig eins/ und al⸗ 

xters, auß der ordinari. Unterhaltung 


unſers Cammer »« Gerichts. gegeben , und:bes 

zahlt werden follen. —8R 

78. Demnach zu Unterhaltung —2 unter⸗ 
ankommenden neuen Beyſitzer, auch nechſt ge⸗ baltung 
meldter Erhöhung aller Benfiger , und. Dastin Per neun 
etlicher anderer unten benannten Berii in Denfiger 


A Geh 
ehörigen Perfonen Befoldung /. wollen eine run 
Sr au befchehene Bewilligung gemeinen San 
ande , und der Abgefandten hiemit. kan, Anlag um 


ı int und. geordnet haben, Daß ein jeder. Stand ed 


um. den drieten Theil feiner Anlag 
A aleg gi 


: gemelees Cammer «+ 
chen 


Unterhaltung / wie auch An 
ig ſechs befchehen . hiemit erbhcht: v “= u, 
d viel mehr alsbald nach pubheirtem jetzigem 
— hinfüro zu bezahlen ſchuldig ſeyn 


Eeee a $.59.Und 


— 


a) R. A. 1541. 9 33. 1542. 6. 38. 1548. 59. 15594 |. 20.:1566, 5,77% By et 


> 


— Er⸗ 
wollen Wir 


—— Stuben / 
cheinen 


— daß jedesmal um den andern 

nur der halb Theil dahin komme / u 
aber die andere ihram pratocolliren und Erwe⸗ 
/ ng der Alten: alternaum abwarten mögen: 
ch follen Die Referenten famt denen, fo bey 
32366 der Urtheilen oder Beſcheid gewe⸗ 
ſen, er Abhörung: Derfelben zugegen 
= fepn , aber im Sigen.mögen die Graffen und 
enherren miteinander abwechſeln, und Det 
‚ andern Benfiter follen nur vier in den Audi- 

e n ſizen bleiben. 
60. Sintemal auch die Zeit der Audient 
gen — Partheyen, ihre Nothdurfft furzu⸗ Di 
en, juſtehet und gebühret, und demnach + 
da ihnen Diefelbige. benommen oder abgefürgt 
erden foll , eben ſo viel, ob ihnen die Juftiria 
zum Theil verweigert zu achten , welches Dann 
- eine fuͤrnehme Urfach zu Derlängerung der 
Gerichtlichen Proceflen ift : Derhalben ordnen 
und wollen Wir, daß Cammer⸗ Richter und 
Benfiger jedesmal in pundto — als bald 
Audient⸗⸗ eg + hinauf zur Audientz gehen / 
Siund. und ſich Durch 4 Urſachen wo. verhins 
Ba — 
ei abgelefen ‚. follen diefelbige 
—— biß zu folgender 


Audieng eingeſtellt wer⸗ Zi 


: Darum auch unſer Cammer⸗Richter 
fü verfchaffen fol, Daß die Benfiger zum 
halben Theil‘akernarive , wie oben. gemelt , 
vor. halb eins in germähnlicher Raths⸗Stuben 
zu Abhoͤrung er —— und Beſcheid, vers 

mög, nechſter Vifiraions - Abfchied ‚ gleichfals 

die Proranorarien: und Notarien mit ihren Urs 
Beil Prowenlkn, gefaft erfcheinen , und mas zu 
‚ alsbald..ablefen. 


Filcals , —— Fifcal, fo nunmehr / 


there Iden / ** werden. 

Mehr? 6,62. Wie auch leichtſam zu ermeſſen, ba 
eurzrorss man tägliche Audiengen halten , und aljo Die 
bis auf 6. Sachen viel geſchwinder naher gehen werden, 

t Procucarores zu halten vonnöthen: Als 
wollen Wir unferm Cammer-ichter und. den 
Beyfigern mehr Procuratorn, biß auf ſechs / 

anzunehmen / zugelaffen haben. =) 

8. 63. In unfers Sammer » Richters Can⸗ 
tzeley wird Die Arbeit hinfurter fich auch du- 
pliten.: Darum ordnen und wollen Bir ‚daß: 
anzuneh; Durch unfern Neven „' ven Erg Bilhorfen und 
men , def» Churfürften zu Mayntz / als Ertz ⸗Cantz⸗ 
wegen die lern, zu Den vorigen Cantzley » Verwandten , 


Norarien 


Earigeley fo viel vonnöchen „. noch ein oder zween ges 


fheid ro die gewoͤ 


zn Neichs⸗ Tags 


> Ben Protonorarien , 
gi Uncratng Ki Prag Retna ’ 


Norarien , 


fol kn 


zum vierten Pfemming ———— und 3 


bezahlt werden. 


auch Le⸗ Tar mu ı 
follen , darum auch hoͤbei. 


6. 64. Es fo auch zu den dorigen noch Pedciic= 


einer zum Pedellen-Ame 
einem jeden fechzig Guͤlden 
ben werden 


für Befoldung 
geg: . 
:1 64. Dei Canimer: 


—— 
5.86. Als 


setz wie bey: diefen —— 
muthwiiligen urmoͤt higen Appellireng tote 
b) Die —— Ca en an unferm Kah⸗ 
® Sammer + —— ſich auch nicht wenig 
N: auch vielmaln meht Unfoſtens auf 
chen, als fie wehrt ſeyn moͤgen, ger 
—* werden: Darum dieſem ſo viel moͤg⸗ 
lich zu — » haben Wit nach angehörten 
der Chur» und Fürften, auch gemeiner Staͤn⸗ 
den , und der Abgefandten Raͤthen und Bott⸗ 
fchafften Raͤthlich Bedencken, Uns mit ihs 
nen „und fie fich mit Uns verglichen. Ges 
ken, wollen, und ordnen Darauf , Daß hinfüs 


ro an unferm Kayſerl. ner Gericht & 


an / und Beſol⸗ 
bung. 


Botten / Eammm 


Gerd 
von rorgen theuer Zchrung fell auch auß der a. 


Ermzi 


keine Appellauon-- Sachen / da die die Klag ums 150 & 
ter hundert und fünfgig Gulden Haupt⸗ nr ir 


rw wäre / angenommen werden follen. 

8. 67. Was aber unabloͤßlich Guͤld/ 
inf oder N 

ken Aßır, daß fer ſechs Guͤlden 


unen anlangt / jetzen und mol: 
hrlichs / und Guͤle 


was darüber ſumma appellabilis ſeyn ſoll, beirerc: 


aber was darunter, davon ſoll nicht mögen 

pellirt werden: aufgenommen, da die Guͤld, 
An oder Nutzung der Oberfeit anhängig , 
gder aber da derwegen auf Das verfallen Eigene 
thum, vel quali, ſo obgehoͤrter Summa ges 
maͤh, oder darüber werth, geklagt würd , 
dann in Denen, wie auch in andern Fällen— 
foll es bey der Ordnung bleiben, 

$. 68. Damit aber die Unterthanen nicht 
. Bob gelaffen würden , foll ein jeder fen 

nter = 


Partheyen zu Recht und Billigkeit verholfen 
werden moͤge. 


oder Hof «+ Berichte mit verfländigen, 
Urtheilern befese halten , auf daß dajelbft den 


$. 69. Ebenermaſſen fol es auch gehalten Apps 
erden, da man auf Die Nullität principaliter de N: » 
oder pro reftitutitone in integrum , wider ergan⸗ te &° 


Bi Urtheil —* und procediren wolle. 
70. 


Wir ſehen, ordnen und wollen auch, ”" Prwieea 


daß alle Stände und Oberkeiten ihre von Uns den 
etfangte Privilegien de non appellando , in * 


— Faͤllen, ꝛc. unſerm Rayferl. Cams 
mer ⸗Gericht / Da es allbereit nicht geſche⸗ 
hen , innerhalb ſechs Monat von dato dieſes 
Abfihieds , in originalibus infinuiren follen ‚das 
mit unfer Eammer » Richter und Benfiger fich 

darnach 
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—— gebuͤhrlichs Am nen von 


ht , da ihnen auch die ihren Ur⸗ 
len a 
infimirt , die Ada Ill ar- 


Buch an Die te a ran 

nung ab ieben , auch Die Summa und i alles und ng 

andere Waliiates, Derhalben nicht zu appelliren, foot was vor der Urtheil, als was Darunter Adcn 

in ein gemein (ummarie annocirt „ und und darnach einbracht , erfenut , gehandelt, compler 

in der unterd Rath s Stuben angehende oder » gegen ziemliche gegen Fra 

werden / barinm Die iger jederzeit der Belang en» oder ae n Die men 
nach » fh zu nie Dom a  , HRBen fan, ul ci , 

$. 71. Und nahdemüns fürfommen , daß darin ohn NBeitläufftigfeat erklärt 
vF.H0f an unferm Kayferlich zu — * 
AR Roceweil/ a) allerley Unvichtigkeiten eingerife RE 75. Wiewol auch in allen wolgeord» Dem alıch 

fen , viel eximirte Stände Unte D en Gerichten , nicht weniger ob eines je⸗Rylo am 
unfern Ö r ud Urtheilern vn ı Löblicen herbrachten Stylo als Verord Sazumer- 

der exempten und bemuft, nung gemeimer Be ea ER BE 

dannoch dahin ice, mit a eblichen Proceflen heit in Ertheilung der Procek 

und Unfoften bemuͤhet, auch fonften Fein ord⸗ se ak fich gebührt : Dimeil a aber at 

entlicher Procefs mehrer Theils gehalten werde, u a Cammer « Gericht Durch vielfältige 

J Daher auch viel Appellauones an unfer ——— der —*6 auch — al⸗ 

Kayf. Cammer · Gericht erwachſen, Die Procch zer wohlherbrachter Sıykıs und Brauch, 

und Urtheil vielmaln caſſirt werden; Als haben — in Erkennung der Proceſs, zu viel⸗ 

Wir Uns gegen Ständen, und den maln geändert , und Darneben groffe Ungleiche 


— —— ne "erbötten, 


—* unſere ehrliche verordnete Commill- 
noch vor dem erften Maij , nechſtkimff⸗ 
'ifiadion ion tig tg ve zu laffen , und verfhaffen daß 
wff Ders en Urtheilern befest/ 
ÄRTUNG- Der Procele und Gekires gebefs 
xt / auch niemand tiber erensch een 
, da ihnen diefelbige einmal infinuir, 
ſonſten berouft feynd „ ci , und fon 
Be der — (ehehafft ) weiters in. Dr 

en darunter begriffen , de 


Belent =“ Er ir tollen auch hiemit gefegt und 


um Red geordnet haben, Daß fein Stand , da er feine 
Alis 


* u ge⸗ Unterthanen abfordern laͤſſet, 
Geleyt / wider Recht / fonder allein 


m Rechen zu geben [dyuldig feyn fol. 
Beſchwer⸗ 73. Da Dann auch einiger stand fon» 
und verbare Befchwerden oder Miängel ob bes 
ct Nom ruͤhrten Roctweilifchen Berichts anzure⸗ 


ufden gen / Diefelbig mag er in mittelft Uns oder 
Zerichis. unfern n Commiflarien Viſtation, 
der 9 ihrliche einfehens zu begehrten, 


. 7% Sr den Appdlaion - Saden wer⸗ 

— Die Partheyen an unferm Cammer⸗ Ger 
richt auch vielmaln um ba £ Willen, ep Ir 

—— auff ihr Anſuchen, auch inf- 

‚ die Ada gar nicht oder 

* vielmaln mangelhaft von Ständen oder 

un. edirt werden , auff etliche 

Sahı auffgehalten : Darum haben Wir Uns 

mit den Antvefenden Churfürften , 

und Ständen , auch der andern Rüthen und 

Bottichafften , und fie ſich mit Uns entſchloſ⸗ 

Inter» ſen, als Wir dam hiemit jegen und wollen, 

her Daß die Stande oder Unter » Richter, von 

en der Deren Urtheilen an unfer Sammer: Geiht ar 

R. 3. Dricter Theil. 


Unffhalt 
xt Pats 
beyen. 


heit in vielen Sachen gebraucht wird , welches 
unferer Kanferl. Jultisien zumal verfleinerlich , 
in den Ständen und Parcheyen hoch ber 


chwerlich. 

$. 76. Derhalben auß Raͤthlichem Ber 
Br und Vergleichung gemeiner Stände 
und der Abgefandten wollen Wir hiemit Cams 
mer « Richter he Wenig ven reg nd und — 
gebotten nfüro den (öbli 
Brauch wg Stylamı unfers Kanferl. Cams Prdis 
mer » Gerichts, wie es Jederzeit auff fie —*—** en 
unverändert zu laſſen, fondern demſelben, 


owol in decernendis p als decitioni- cauırum 
caufarum zu folgen. un folgen. 
$. 77. Damit aber aller V und 


Ungleichheit Fünfftigfih vorfonmmmen werden 
andge ‚ordnen und befehlen Wir unferm Cam⸗ 
mer » Richter , etliche Beyſiher infonderheit 
gu verordnen, fo die ſubſtantial qualirares , DA» Sabftand- 
rauff die Procels , e8 fey in erfier oder andern a! qualita- 
Inftang ‚zu erfennen ‚ suborab in Sachen ves in mu 
2 PIDERDEN Mm anaeoane Vi ne —— 
nhibitionum, Citationis contra 
diverſi fori „ und dergleichen ; —— taͤglich fin 
» gufammen tragen follen ‚ da 

in pleno Senane referiren , Darauff fich das Col- 
legium eines einhelligen Brauchs und alten 
Styli, in Fundirung unfers Cammer · Gerichts 
Jurisdi&ion und Ertheilung der Proceſs, ende 
lich vergleichen 2 daneben auch diejenigen 

niones, ſo ben. den Rechts⸗Lehrern gang 
—— / und aber etwan in relationibus u 
cauſarum mit approbarion deß ganzen Raths Grichrren 
angenommen / mit Fleiß colligiren , ſolches Arinige, 
alles in ein fonder Protocoll-PBuch , fo Die Ler aber vom 
fer in ihrer Verwahrung haben follen , mie ante 
vorwiſſen umfers Camımer « eRichters » Durch Kap 
einen Protonotarien , nur per modum —— —— 
ouis — eiben laffen ‚ und in die Mannkifche zu nouren. 

Eangley, 
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Cantzley, Durch Und auf nechſtkuünfftige Reichs⸗ 
Verſammlung, auf, Kath und gutachten ger 
meiner Ständ publiciren — ſchrifftlich 
uͤberſchicken. Gleichwol ſollen Cammer⸗Rich⸗ 
ter und Beyſitzer, immittelft folcher: vergliche⸗ 

nen Puncten , in.decsrnendo procell 
decidendo caufas , fich gemäß verhalten, : -; 
$. 78. Als dann auch wenig mitzt, gute 
Satzungen zu machen , da denfelben nicht nach⸗ 
fett » und aber an unferm Cammer - Öericht, 
De rühmlıch als. nöchig , daß zwiſchen deß 
Beil. Reichs Ständen und Unterthanen in 
Slide gleichen Faͤllen / gleich. recht und Procefs 
nn erkennt /. und was einem mitgetheilt, Dem 
ip andern nicht ‚verweigert meide : 50 feken , 
Recht und ordnen und wollen Wir ferners, da hinfüro 
Proceß, ‚in Ertheilung der Verweigerung der. Procels, 


ſolche Ungleichheit in ebenmaͤſſigen Ballen ge⸗ 


ſpurt, und derhalben der Partheyen Anwald, 
auß empfangenem Befelch weiters um gebet⸗ 
tene Proceſs, mit Anregung deß herkomnenen 
Fyli » oder gleicher erkanter Proceſs, in glei⸗ 
chen Faͤllen, ſupplicitren wuͤrde, ſoll Cammer⸗ 
Richter oder in deſſen abweſen der Amts: Ders 
weſer, zu jolcher anderen Supplication nicht als 
fein die vorige , fondern noch mehr ‚ als ſechs 
oder acht oder zehen, deß herfommenen-Ayli 
erfahrne Beyſitzer depuiiren, fo Darüber, con- 
ſultiten, und mit Fleiß darob ſehen ſollen, daß 
Gleichheit gebraucht, und einem jeden gleich 
gebuͤhrlich Recht mitgetheilt werde. 


Bebrauch · g. 79. Da auch in dieſem etwan Mangel 
Gleibeit ericheinen , und die gebrauchte Ungleich⸗ 


heit nicht geacht werden wolte, foll dem Sup- 
plicanten erlaubt ſeyn, feine Nothdurfft den 
jedes Jahrs nechft von Uns verordneten Kayr 
ferl. Commiflärien und Viſtatorn fürzubringen, 
die alsdann Macht haben follen , Berichtund 
‚Urfachen , warum ſolche Prosels verweigert, 
non Cammer » Richtern und Benfigern zu ers 
fordern , und nach Befindung ‚ entweder den 
Supplicanten von feinem Begehren abzuweiſen, 
oder aber da feine Bitt gegründet , Cammer⸗ 
Richter und Benfigern zu befehlen. „ dem Sup- 
t plicanten auf ferner Anfuchen gebettene procels 
mitzutheilen. 
8. 80. Und auß fondern erwogenen Urſa⸗ 
gef Deu ‚ordnen, und befehlen Wir Cammet ⸗ 
gen. Richter und Beyſizern, mann um Procels fü 
‚plicirt würde , und der Referenien Ermäffen 
nach , au den nartatis Oder ‚petition etwas mans 
gels ſeyn foll » welches von Supplicanten Durch 
soeiter Suppliciren leichtfam verbeſſert werden 
möchte, daß fie alsdann den gewoͤhnlichen alten 
"0 Rylum (auf fürgebrachte natrata —2 
— gen) oder ( wie gebetten abgeſchlagen,) 
oder dergleichen in Werfaffung der Decreten 
ederweil abferviren und. folgen ſollen. 
Termims $, A1. Ob wol auch bey Cammer = Kiche 
ter und, Beyfigern ein weil bedencklich gewe⸗ 
sonen tan [6 ,.Da in Appellation - Sachen terminus repro- 
nad den ducendi citationem in Die Ferien eingefallen , 
* ge: und aber nach den Ferien die Zeit der ſechs 
chen. 


— — — mn 


has, .& fen 


—— — — — 


+ Abfchied. des Reichs ⸗/Tags 


Monat oder terminus ;heminis vom vorigen 
Richter angefeht »: ſchon abgelauffen waͤre, 
ob die ap für defex zu achten, und Das 
sum Der Appellant mitfeiner Reproduction nicht 
mehr zu hören : Doch dieweil ın dieſem ermefs 
wurde, daß der Appellane feinen gebübs 
renden Fleiß angewendet „ auch Zeits genug 
jur Reproduction übrig gehabt, Da er nurvom 
Eammer » Richter und der Ferien wegen, Dar 
ran nicht verhindert worden wäre: Darum ord⸗ 
nen , und ſtacuiren Wir, , daß ſolche eingefal⸗ 
lene impedimenta jur Reptodudtion, feinen Ap- 
pellaneen nachtheilig fern , und alſo keine De⸗ 
lertion operiren. ,,{ondern-Daß Die Ladung nach 
Endung der Ferien foll und mag vom Appellan- 
ten, teproducitt und Darauf , wie Recht, pro- 
cedirt werden. 
$. 82. Ferners ſtatuiten und ordnen Wir, Mandıs 
daß auch zu mehrer Abkuͤrtzung Der Procels hin⸗ jr Car 
fürdere den fondern Mandaten, ſo ohn Clau- van. . 
kula juftificaoria iinpetritt, Ladung ad viden- via, u, 
dum fe declarari „- &c. ( fobiß anhero ſeorſim henda 
außbracht) Zugleich angehende und vers 
fertigt werden ſoll. 
$...25. Auß waß billichen Urſachen, die Wit 
wücherliche Contaͤct ( fo jederzeit um Reich de = 
groſſen Unrath und Berderben-angerichtet ) in — 
gemeinen Rechten, und.etlichen unſern Reichs⸗ 
Abſchieden verbotten, iſt unndthig zu erholen: 
Derhalben Wir Cammer⸗Richter und Bey⸗ 
ſitzern befohlen haben wollen, in ſolchen Sas 
chen, was einmal ſtatuirt und verabjchisdet , im 
Fein ferner Nachdenckens zu siehen. 
$. 34. Wann auch Die Arrefta „ mie Die Arıeftı 
Repreflalien, generalirer in Rechten verbotten, Rep 
bevorab da auf angebottene Cantion judicio lia. 
hiti „ & judieanum folvi, Divfelbige nicht wollen 
relaxire werden , welches ja fo beſchwerlich, als 
das thatlich pfänden zu achten : Demnach has - 
ben Wir der Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und ges 
meiner Stände ‚, aud) der Abgefandten räth⸗ 
lich Gutachten darüber angehört, und Uns mit 
ihnen verglichen : Segen ‚ordnen und wollen > 
daß in folchen Faͤllen, da einer dent Reich obs 
ne Mittel unterworffen „ Durch fich felbit oder 
‚Die feine / einem andern dem Reich gleicher Ges 
ſtalt ohne Mittel untexworffen, deifen Güter 
und Unterthanen , oder Deren Güter arteſtiten 
‚würde und · ſolch Arreft aufangebottene ges - 
buhrliche Taurion „- de:judicio ſiſti/ & judica- 
tum Tolvi , nicht wolle-aufgebebt werden, Daß 
alsdann folcher Arteftirter am Kapferl. Cams 
‘mer + Gericht auch Mandat. ohne Clauful, mit 
angeheffter Ladung , ad. docendum fe paruifle „ 
vel ad videndum &c. jollen und mögen gebete 
ten ,. und außbracht werden : Da Dann dem⸗ 
felben Mandat Gehorfam  geleiftet ‚fell die 
Haupt + Sad) , darum dag Arreit angelegt, 
an ordentlich Recht, wiefich gebührt, auß⸗ 
se temittitt, und hingemwiefen were 
den. a er 
$..85. In unfers Samıner » Berichts Ord⸗ Aufirir 
nung , part. 2. tit. 4. verl. Zum achten / ac. der {is 
da 


— — — 
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Capit. Carl, VI, Att. XxvIl. Man 


Zu Speyer Anno 1370. aufgerich. 2 


‚ Bra» da geordnet „ welchet maffen die Prelaen , 
:c., ge: Grafen ,_2c. gegen Chir + und Fürften oder 
Fürſt⸗ Dtm igen , vor Derfelben.neun Raͤthen 


Mige ſollen mögen mit Recht procediren , und mit 
yrifften Einbringung vier beſchlieſſen / 


pliefe mollen Wir folhen Paß weiters erflärt , 

‚und Darzu addirt haben , Daß folche neun Rd» 

„the auch Macht haben füllen „ die befchlöffene 

ch auf Sach und Aden mit Bewilligung bender Par- 

—5— theyen, auf ein unpartheyiſche Univerluät 

De um Verf: def Lircheils / zu ſchicken / 

en zu „Doch follen fie Das verfaft Urcheil inihrem felbft 
ten. . Namen eröffnen und außfprechen. 

F. 86. Welcher mafjen einem jeden Pro- 

. curaroen , auff feines Gegentheild Handlung , 

‚Zeit der zn feine Nothdurfft Dargegen 

„einzubringen „gebührt , ift in angeregter Ord⸗ 

nung gnuglam verfehen. Wiewol nun eine 

gute Zeit hero feinem Theil Zeit der Ordnung, 


fine præjudiciali comminatione zugelaffen, dar⸗ 


, Durch man verhofft die Sachen zu befördern, 
und die Zeit etwas zu, gewinnen : Nachdem 
aber dardurch viel unzehliche (ubmiffiones, Com- 
lirung der Protocollen ‚und Adten, Relationes , 
ejcheid , prorogationes ,„ und petitiones um 
Reftirution , &c. verurſacht, audy die Umfra⸗ 
gen mehrer theils confundirt , und Die Zeit zu 
den Ordinari Handlungen vielmaln verzehrt ; 
Als ordnen und wollen Air , daß ein jeder 
Procuracor auf fein Handlung oder. Receis , 
Auf jedes feinem Gegentheil Zeit der Ordnung oh⸗ 
tocctato ge Submiſſion zulaſſen, welche ihme auch da⸗ 
en ur mit Analirer angefegt feyn ſoli, aber darnach 
Ssegemipeit DA derfelb contumacirt worden, Toll in der 
Termin ‚ander Termin nad Beſchaffenheit der Sa⸗ 
and Zeit chen und Partheyen , geräumlich oder en⸗ 
ver Or ger, cum comuminatione prejudiciali , angelegt 
zung Dill werden, ee . Br i 
allen. $. 87. Doch) in Fallen; ,. da die Ordnuug 
Erin ander Zeit ,. Dann den nechiten mündlich 
zu beſchlieſſen » zugibt , ſoll hierdurd) nichts 
‚geändert , fonder derfelben in allweg gelebt 
werben. PR 
$. 88. Wiervol auch vermög gemeiner Recht, 
und obangezogener Ordnung, einem. jeden 
Kläger oder. Appellanten feine Klag (ummari 
oder ariculirt fürzubringen / freyſtehet: 
Eintemal ‚aber von Ehurfürften , Fürften 
und gemeinen Ständen , ſamt den Käthen 
und Bottſchafften, auf. Pe erwogenen 
Urſachen, fuͤr gut angeſehen, daß zu mehrer 
Schleunigkeit der rechtlichen Proceſſen einem 
“Jeden, jo File Klag articuls weiß , auch dar⸗ 
— fuͤrhabens, Feine fummari , ſonder als⸗ 
„bald arieulirt einzugeben ſchuldig ſeyn ſoll, has 
‚ben Wir Uns mie ihnen ferners verglichen , 
‚wollen und Rawiren hiemit, daß nunmehr in 
‚allen- Sachen, fimplicis querela oder appellatio- 
‚num , ein jeder Kläger oder, Appellant, fo feis 
‚ne Flag e Pundten oder. Gravamina , jU articu- 
liren bedacht, Feine funımari Alag / fonder 


jummsari 
IDder arti- 
‚uliste 

Klag der 
Anpellan- 


in, 


zůgleich articulirter weiß flellen 7 und in Pri- 
mo termino eingeben laffen foll „oder aber 
es fol ihm der Weg zw articuliten datnach 
przcludire ſeyn. a) 
$. 89. Demnach ſollen auch die gewoͤhn⸗ Geänderte 
liche Termin , ſowol erſter, als anderer Inftan- und einge⸗ 
gen, etwas geändert und eingezogen woer- JE 
den / als nemlich, da der Kläger feine aricu- eg 
lirte Klag einbracht , foU Beklagter im swenten - 
Termin feine declinatorias oder andere exccprio- 
nes , dardurch das Recht differirt , oder Die 
Kriegs » Deveftigung verhindert werden fol, 
ju produciren , darneben in feriptis litem even- 
tualiser „ oder abtr Da dergleichen Einreden kei⸗ 
ne bevor, litem püre zu conteftiren, auch zugleich 
feine Außzuͤg mit angehefften Antworten in 
eventum auf Die, Articul, und dann fein Peremp- , ,, 
torial - oder Defentional- Articul,, da er einige * 
haͤtt, einzubringen ſchuldig ſeyn. b) —8R 
$. 95. Da aber kein atticulitte, fonden wi 
nur ein fummari Kläg einkommen, ſoll Beklag⸗ 
ter im ſelben zweyten Termin, neben füinen de- 
clinatori oder Anpern dilaori Einreden , auch in 
evenrum dag Recht in fcriptis , zu befeſtigen, 
darzu feine gegenmehrtige Arciculn , wie nechſt 
auch vermelt , zu produciren verbunden ſehn: 
Darauf dann fernerd und famtlich , vermog der 
Drönung ‚ verfahren werden joll. ee 
$. 91. ‚Aber in Appellation - Sachen , da Appella- 
von Bey⸗ Urtheil, fo nicht Krafft eines End⸗Ur⸗ —* fürs 
theils hätt , appellitt worden twdre, follesbey \nrr aim, 
Dir Ordnung, wie im 31. tie. verl. Und fo fern port fol 


‚von einer / zc. im Dritten Theil, verſehen, zu⸗ in 2. Ter- 
‚gelaffen ſeyn, Darauf alsdann, Inhalt folgen: min ge⸗ 


den ‚32; tie weiters zu Verfahren , Doch da der ſchehen. 
Appellat contra formalia oder devolutionem , 

oder andere verzuͤgliche exceptiones fuͤrzuwen⸗ 

den ‚ foll er denfelbigen jederzeit feine.cvenwal .... . + 
litis conteftation auch anhencken. c) f 


S. 92. Sonften in andein Appellation · Sa⸗ 
‚chen, da Der Appellant feine gravamına arcicu- 


Uire ‚fürbracht „ ſoll der Appellat auf dem 

zweyten Termin , .nicht allein was er conım 

‚formalia appellationis ,. oder contra devolutio- 

nem „ oder fonften an verzüglichen Einreden 

anzuregen , fürbringen, fondern auch in (eripis 1. 

eventualiter litem conteftiren , feine Außsüg ges 

gen die atticulitte gravamina , famt den Even- 

tual » Antworten, und gegenmehrligen Articuln, 

oder mas ihme derwegen gebuhren fol , zus 

glei übergeben ‚, oder aber da er zumal feine 
ußzug anzuregen, neben der litis conteſtation 

auch auf Die gravamina teſpondiren; und ande⸗ 

re Nothdurfft, wie nechſt gehört „ produci- 

ren , Darauf auch alsdann ferner , verndg der 

"Drdnung., ju procediren. d) 
8.93. Da aber nur ein ſummati Appellarion- 

Klag übergeben, foll der Appellant darauf auch . , 

im andern Termin , inmaffen nechſt erjehlt, 5 3 

doch aufgenommen „ was von Den gravamıni- 

bus difponirt , handfen. n 


Ffffaz &94 
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8.94. Aberin allen, dader Appellant nichts 


neues einbringen , — nur Acta vorge⸗ 
hender —— loco grav 


N, —— in kur in- 
da pcene declaratio gebetten wür⸗ 
man hinfüro auch keinen Procuratorn 
ſondere litis conteſtation noch Procefs {u führen 
verflatteny ſondern nur judicis officio implora- 
30 , Die attentata Oder contravention articuliren; 


oder fonflen zur Probation oder Beſchluß dieſes 
———— ver Ordnung, förderlich vers 
ahren Taffen. 
Commifı- $. 96. Die Commiffärien und was d 
ee neben norhdürfftig Jollen auch neben Den Beweiß⸗ 
Prob, zu — Durch ſondere lication, Oder aber 
bitten, ch coram deputatis mundlich benannt und 
gebetten werden , da vun —— darwi⸗ 
Der zu excipiren,oder aber darein bewilligen wol · 
le, ſoll ſolches entweder neben den Antworten in 
eriptis Oder auch ooram deputatis beſchehen, Das 
55 Dann = zum Beichluß procedirt wer- 
Beugen .97. Was und wie viel den abgehörten 


und ihre ar » Oder deren Auffagen zu glauben , ftes 
Auflagen. der mehrentheils bey der Nichter ermälffen: 
Sintemal aber zum Öfftermal darüber viel 
überflüffige Wechſel · Schriften nur jur Ver⸗ 
längerung def Proceß einfommen , wollen Wir 
u Sure gemeiner Ständen und der Ab» 
| gi ndten , hiermit Eatuirt und verordnet ha» 
n » daß eine jede Parthen auf die publicirte 
aneftationes nur zwo Schrifften einbrins 
e / und damit in dieſem pundto beſchlieſſen 


Albſchied des Reichs⸗ Tags 


Inhalt der Ordnung » ediren , und fi) 
‘aller Berzüglichkeiten —* alten follen. 
F. Toi. Weiters wollen Wir allen Par⸗ Otgiaa⸗ 
‘theyen , und Deren Anwälden hiemit auferlegt 
haben , ihre'Original-LfrEuniden / fo hiu 


in unfers Sammer» Berichts Gewolben verhäls 


ten , und über unfern Anno &ec- ! ſechs 
Jüngfthfn zu Augfpurg aufı erichten Abfld)ied, 
im Verf. Unter anderm ————— 
befchehene Verwarnung zu ihren Handen nicht 
wieder genommen, toiederum zu er⸗ 
fordern „ fonften , da fie in dieſem ſaͤumig/ 
und angeregt Urkunden darüber den leh⸗ 
den würden , ſollen fie Daffelbig niemand als 
bo ſelbſt zusneffen. Darneben Toll unfer 
— — pe * haben > en. 
jeden Anwald ſeine hinderlegte ‘origiralia , 
ren man beym Gericht nicht nothduͤrfftig, auch 
bey fonder Pen in benannter Zeit abzuholen 
zu gebieten. b) 

$. 102. Aus fordern anfehnlichen Urſachen Ein Fi 
ift in der Ordmeng , auch im Abfchied Anno ** 
F ſechtzig ſechs, für gut und nöthtg angeſe⸗ J 

hen, weichermaſſen zu unſers Rayferl. Cam 2; 
mer-Berichte j cher nd ein Gürfkr ne: % 
oder Sürftmäffig erfon felbft, bey Pen drey riet: 
—* arg den auf ig am —* — 

ewißlich erſcheinen, und ſolcher neben 5 

ir 1 li und anderer Ständen ab- _ bev Rem 
geordneten Viliracorn beywohnen Toll. Dies € Soli 
weil aber , vergangener Zeit , etliche Fuͤrſten den zu: 
jur Vifization befchrieben , dannoch auffen blie⸗ Tcheinz 
ben‘, und derentwegen Die aufgelchte Pen ale Hua 
etwas zu gering „ nichts geacht worden. <) 
Sp wollen Wir auf be Pergleihung 
mit’ anrvefenden Churfürften , Bürften und ges 
meinen Ständen , auch der andern Abgeſand⸗ 


Puncten 8.98. Wie oben in puncto eommilltiorum —— Ranıimt und geordnet haben, wann 
worum  difponirt , alfo ſoll auch vor dem deparirren m Der zur Vihtaion befehrie —— Pi » Ober 
a punto tutorum Oder curatotum zum Beſchluß Sürffn näffig, in der noch auch 
ptocedirt, und demnach auch von Denen in durch feinen andern Kinften oder urftenaffi igen 
dieſen und andern an cotam He m feine ſtatt zur Viſirativn vermoͤcht / nicht re 
hoͤrig contamacirt wer feheinen mürde , fo fol derfelb damit 7000. 
Formalia C. 99. Und ale der > Geräte halben hiebe⸗ Gold⸗Guͤlden / wie auch ein jeder nr 


dee Ge⸗ vor auch viel — erregt, dardurch 

walt. die Procels offtermaln ver he) aufgehalten: 
damit dann Jedermann en 
welche ſubſtantial <laufuln zu —* — — 
walt nothwendig, ſeynd derſelben etliche for- 
mularia zu End dieſes Abſchieds gedruckt, dar⸗ 
nach Sp An in Gertigung der Gewalt zu ver⸗ 
halten habe. =) 


Biedie S. soo. Nachdem auch in gemeinen Rech⸗ 
—— fe ten gnugfam verfehen, welcher maffen und mie 


Domini fern ein jeder Aumwald , da er der Gebühr mit 
Jieis wor, Hewöhnlicher Clauful jadicanan folvi , und ane 
den, proce- dern conftimirt , darauf ſich zu Recht einges 
‚dns fol: — und liris dominus worden, in den Sa⸗ 
im. chen zu verfahren ſchuldig / als ordenen 
und wollen Wir, Daß die Procurarorn folcher 
rechtlicher —— nah, in ihren Sachen, 


“andern zur Vilitation erforderten 


da Bei feinen graliisirten dahin —— 
, nefhätte , damit ein Taufend Gold + Güls rare 
den / zu Unterhaltung unfers Cammerz den via 


"Berichts / ohn alles excipiren, entfchuldigen , xorn zu 


oder widerreden, ummachläßlich zu entrichten, — — 
und zu erlegen ſchuldig ſeyn, auch unſere Com- nn 
miffärien und andere Vifirarorn u Fifcal, Gert 
zu Einbringung derfelben alsbald mandato exe- 
eutoriali zu procediren befehlen, und gran 
in der Viſitation, unangeſehen Fein Sn 

Fuͤrſtmaͤſſiger Ber » doch fo ferr —* 
* drey von allen beſchriebenen Vintatorn nicht 
auſſen bleiben wuͤrden, vermoͤg der Ar 
und Reichs + Abfchieden procediren : Im F 
aber darneben auch ein Revifion oder Syndicae 
fürgunehmen ſchuldig feyn fol, wollm Wir 

zu 





a) Siehe dieſelbe umen Man hat fir, weil die vorhergehende . manch waren , ih biefer 


Ausgabe beygerüdet. 
b) R. N. 1566. $. 99. 
co) R. A. 1954. 9. 128. 


t 


Tt ans latio 


Zu Speyer Anno 1570. aufgericht. 


zu * wichtigen Werck es bey voriger Diſ⸗ 
poſition unferer Cammer⸗ Gerichts Ordnung 
auch unverändert laffen- HR 
$. 103, Diemweil dann auch ja billich , — 
diejenigen fo andere vifiren , allerding au 
nicht weniger qualificirt fepn follen : Setzen 
und wollen Wir , daß die vifirende Stände 
jedesmal ihre anſehnliche / redliche / ges 
lehrte / geübte Räch und Syndicos zur Vi- 
ſuation ſchicken / und fonften Fein andere dar» 
zu gelaffen werden. Darneben ehe und zuvor 
die abgeordnete Kayferl. Commiflärien und Vi- 
firatorn zur Vifitation der Perfonen fehreiten 
diefe gebührliche Erinnerung und Vermah⸗ 
nung unter ihnen befchehen fol , alles dasje⸗ 
nig , was in ſolcher Vilicadon der Perfonen we⸗ 
en erfündigt , wadtirt , und verrichtet , bey 
ech in der Geheim zu behalten , und niemand 
anders als Uns, oder ihrer Oberkeit, daher 
ein jeder abgefertiget + ju referiren, ann 
und wohin unfer Cammer⸗ Richter und Bey⸗ 
fiser dad Gericht , da dieſes Orts zu Speyer 
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in den verordneten Gewoͤlben verfchloffen laſſen 
fo auch Burgerx⸗Meiſter und Rath zu Spey⸗ 
er » ihres beitens Vermoͤgens zu ſchuͤtzen und 
zu a * len Pe — 
man au chenden Kriegs 

keiten das Gericht an * pen nen 


Ki 
Grfahe « 


Ort ein weil zu tänsferiren entfchlöffen , da lichteib 


man dann auch daſelbſt hindurch der anſtoſſen⸗ 
den Ständen und Obrigfeiten Bebiet, gnug« 
fame Vergleitung haben möchte ‚ follen alle 
Ada , und mas Dem Gericht zugehörig, auch 
dahin » wie oben gehört , transferirt werden : 
Im Fall aber die Gefahr fo groß, daß die 
Stände und Dberfeiten Fein ficher ſtarck Ge⸗ 
leit zufagen und keiften möchten ‚ fo follen auch 
alle Acta, und was dem Gericht zuftändig > 
dafelbft zu Speyer unverrückt. gelafien , auch 
iemit ernannten Burger» Meilter und Kathy 
olche Ding , mie ihr eigene Güter , im be 
ben Schutz und Schirm zu haben befohlen 
eyn. 


$. 105. Wir haben auch ferners den Churs Dem Hell. 
und Fürften , su ſammt den gemeinen Stän, Neid ents 
den , Rüthen und Bortkhafften, zubedencten BIN. 
geben „. wie Doch die Stände / Land und peut zu rer 


Sterben oder Kriegsläufften einfallen wuͤr⸗ 
) den , ein meil zu transferiren ,_ijt im andern 
Theil der Ordnung tir. 4. verfehen : Nach⸗ 


Aaa in dem dann die Ada und andere Ding zu Spep⸗ 


Gewölben 
'zu Speyer 


mie ſit 
fortzubri 
gen. 


Sterbens⸗ 


Laͤuffte. 


er in ſondern Gewoͤlben, von Uns und dem 
H. Reich verwahrlich zu behalten verördnet, 
n, und. aber da diejelbige dem Gericht auch folgen, 

und dahin geführt werden folten , an dero ge 
wiffer Vergleytung Uns und gemeinen Stäns 
den , auch den fonderbaren Partheyen groß 
und piel gelegen : So wollen Wir auf räth» 
lich bedencken der anmefenden Chur⸗ und Fürs 
fien , auch der andern Ständen und Abge⸗ 
ſandten, hiemit Raruirt und re haben , 
* Cammer⸗ Richter und Beyſitzer, da fie 
olche Translation furzunehmen bedacht, Uns 
daſſelbig zeitlich zuſchreiben füllen: Da Air 
Dann folche Translation Uns gefallen laffen , ſol⸗ 
len fie unfern even » den Ersbifchöffen und 
Churfürften zu Maͤyntz / deſſen auch zeit⸗ 
lich berichten, damit ſeine Libd unſers Cam⸗ 
mer⸗ Gerichts Cantzeley ⸗ Verwaltern befehlen 
moͤge, Die Verſehung zu thun, damit Die Ada, 
und was weiters nöthig — foll , durch die 
Leſer, auch mit Huͤlf der Proötonotarien und 
Notarien , annotirt , eingepackt , auf beftelte 
Waͤgen oder au Shift geladen , und aljo ju 
Land oder zu W 


4 


saffer » in benfehn einer oder 
mehr vertrauten Cangley Perſonen, jo hier⸗ 
nn auch Gehorſam lenften follen , an das bee 
ſtimmt Int 
mit gebührlicher Vergleitung deren Ständen, 
durch deren Öberfgiten die Ada geführt wer⸗ 
den ſolten, auch ſicherlich kommen möchten , 
doch alles auf gemeiner Stände Koften und Ge⸗ 
Fahr , welcher Koften auch jedertbeil aus des 
Cammter « Gerichts — Vorrath 
genommen, und erlegt werden ſoll. 

$, 104, Dieweil aber die Laͤufften und Zeit 
ungleih , ordnen und wollen Wir weiters , 
da man Sterbens halben weichen müft / 


. daß nicht mehr Adta und andere Ding , dann 


man zu Haltung des Gerichts der Ends noth» 
dürftig , auch dahin abführen, und Das übrig 
A. R. Dritter 


des transferitten Gerichts, in und fi 


Leut / dem Heil. Reich nun ein Zeit hero 
von fremden Potentaten gewaltiglich ent⸗ 
zogen / durch fuͤgliche Mittel wiederum her⸗ 
zugebracht / auch weitere Schmaͤlerung und 


Abfall verhütet und demſelben fuͤrgebauet wer⸗ 


ur — A fie nach gehabter Hei 
$. 105. Darauff fie nach gehabter fleiffiger 
Deliberation bey dieſem wichtigen Sanur 
jene Alk erfprießlihe Mittel und Wege⸗ 
0 für die Hand zu nehme , Angejeigt , mit 
angehenckten unterthänigften Begehren, Wie 
toolten Ung , ale dem Haupt , und Roͤmi⸗ 
fhen Kapfer , diß Werck, mie biß Dahero 
befchehen » gank Vaͤtkerlich Angelegen laſſen, 
und bebacht ſeyn , mie ſolche Mittel zu e * 
Gelegenheit ind Werck zu richten ſeyn 
ten , bärneben ſich erbietend , neben und nie 
Uns , ein ſolch wachend und ernſtlichs Auffs 
8* zu haben, auch einander folche alte 

utfche vertreuliche Zufammenfegung Ay leis 


ei 
iderwärtigen a oder de 
Iche Anfchlage und Fuͤrnehmen zeitlich ges 
puhrt , gemehrt » auch dargegen unfere 
und dei Reichs Reputation , Wuͤrde und 
Macht mit lobwuͤrdigen Thaten oͤffentlich 
erzeigt, erhalten , und geruͤhmet werden 


en , damit unfere und des Heiligen 


olten, - 

$. 109, Welches Wir zu fonderen Kayſerl. 
Gnaden, und dancknehmlichen Gefallen von 
Ihnen vernommen , rollen auch mit allem ge⸗ 
treuen vaͤtterlichen Eyffer und Gefliſſenheit dar 
an ſeyn, damit der toolbedachten erfprißlichen 
Mittel , eins oder mehr , Jo viel immer moͤg⸗ 
lich, ihren gewuͤnſchten Gürgang erreichen » 
und das Heilige Reich Teutfcher Nation , uns 
fer geliebt Vatterland, fo wol an feinen ent» 
zogenen Gliedern, Landen und Leutenergängt, 
als auch ſonſten gemehrt, und gegen allen heims 
lichen oder gewaltigen Thärlichfeiten beſchuͤtzt 
werden möge, in dem allem was unferm Rayf. 
GgB8 tragen⸗ 
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tragenden Amt mit Rach / Hülf und Rets 
tung zu thum obligt, Fein Mangel , wie auch) 
bi dahero erfcheinen foll. 


Adgang $. 108. Als Mir dann weiters gemeinen 
er Ständen und den Abgefandten fürtragen laſ⸗ 


” ı fen , mas mercfliche Zerrüttung und Abgan 
—— in deß H. Reichs Matricul und Anſchlaͤgen —9 
ein jeitlang her erduget,, fo alles aus dem her⸗ 
fleuft , daß das ars an feinen Gliedern 
nicht allein von frembden Potentaten mercklich 
geſchwacht, fondem auch etliche fich felbft da⸗ 
von abfondern ‚ Viel Prelaturen „ Grafs und 
Herrihafften, auch Fürftenthumen , durch al⸗ 
lerley Mittel davon entwendet , zertheilet, und 
dermaffen gertrennet , Daß man ihrer Anfchld 

nicht habig feyn Fan, ja aud) wohl gank au 

ber Marricul verlohren werden , neben Anres 
Yung , was ya Kai und Abgang auch 
auf der näher zu Worms gepflogener Mode- 
tations- Handlung an deß Reichs Anfchlägen 
verurfacht , in dem, da viel Stände dafelb- 
ſten geringert „ und aber andere , fo in der 
moderirten Landen fuccedirt , Dargegen nicht 
erhöhet, fondern daß folche Moderations- Hand⸗ 
fung ein gang unvollfommen Werck, zu dem 


Di Ex- order die Exemptiones zu Kar Gemein / 
werden Und vielmalen Die geringere Stände durch an⸗ 


gar zu ges Dere mit der That eximirt , und doch nicht 
mein.  derfretten, ꝛc. dardurch dem Heil. Reich an 
feinen Gliedern, Seſſion, Stimm , Bermd» 
gen und Hülffen groffe Zerrüttung und Abs 
ang erfolgen thut, darumb Wir zu beden⸗ 
en gnädigft begehrt , mie Die Marricul wiede⸗ 
tumb ergängt , und in eine richtige Ordnung 
ebracht werden möchte, barneben die YBorın» 
ſche Moderations - Handfung zu erfehen , und 
ws an einem geringert , dem andern Inha⸗ 

ern derfelben Güter zu erflatten aufzule 
* 6,109, Da nun die anweſende Ehurfurften, 
ürfteh und gemeine Stände , auch der ans 
ern Raͤthe und Bottſchafften, von folchen 
roichtigen Puncten in den Raͤthen geredt , Dr 
ben fie ihr mohlmeinend Bedencken Ung dahın 
ß fie es , fo viel Die entzos 
€ oder abgefallene Stände und Lande ans 
langt ». ben ihrem nechft obgehörtem räthlis 
chen Ermeſſen, und darauf von Uns beſchehe⸗ 
her gnädigſten Erflärung und Erbisten bewen⸗ 

ben liefen. 

& 110. Wie aber digmalen der verwendten 
Pizlaurn , Graf: und Herrfchafften wegen ıc. 
—— Anſchlaͤge zu machen, wie auch den 
Beſchwerten ferners zu helffen, und andere 
zu erhoͤhen, auch diejenige Staͤnde, fo andes 
fe eximiren wollen, zu gebührlicher Erlegung 
der Anldgen , 8 vermögen , dag alles ſoll in 
jetziger Reichs-Verſammlung dieſes Orts nicht 
gruͤndlich tractirt, noch abgehandelt werden 
moͤgen, ſintemal daruͤber in den Creyſen ge⸗ 
bührliche Erkundigungen, wie die Ding afs 
Ienthalben befchaffen , guförderft eingenommen 
und fürbradıt werden müften. 

$. ııt. Wann dann Darneben erwogen , 
ze biche Zerruͤttung und Abgang an def 

eichs Hülffen , und Conrributionen in Fein 
Berlangerung zu ftellen , fordern Die gemeine 


eröffnen laffen , da 


Abſchied des Neichd Tags 


deß Reichs Nothurfft znm hoͤchſten erfordern 
thut, meldte Matricul einmal zu ergäns 
tzen, und richtig zu machen: So haben Wir 
mit Chur⸗ und Bürften auch andern Stäan- 
den , Raͤthen und Bottſchafften, und fie fich 
mit Uns eines ſondern Reiche + Deputation- Befonber 
eich6 « Marricul anf DPuaü 


den erften Juli , und refpedtive den erften Au- —— 


834 ‚ in unfere und deß Heil. Reiche der Rest 
Srade Franckfurt einzukommen, folgender Marzicul 
—* uceeflive furzunehmen, verglichen und 
entfchloffen. 


$. 112. Demnach fegen , ordnen und wol⸗ 
len Wir , daß alle außfchreibende Creyß⸗Fuͤr⸗ 
ften oder Stände, gemeine Creyß⸗Taͤge ine 
nerhalb zweyer Monat , nad) dato Diefes Ab⸗ 

ieds, in allen und jeden Erenfen ausſchrei⸗ Erenßs 

en , dafelbft dann ein jeder Creyß zwo Berord, 
unterfchiedliche Verordnungen Fa 
deren eine in Zeit Dreyer Monat darnach fol» ae 
gend mit allem gebührendem Fleiß Bericht und cer den 
Erkuͤndigung einnehmen foll/ ob und wel⸗ Erent ci 
che Glieder oder Scände demſelben Creyß 3ogenen 
entzogen / oder fonften abgangen , wohin fie, Stäne. 
oder deren Landen, Leut und Güter verwende, 
gertheilt, oder in andere Weg entdäuffert, dar⸗ 
Durch den Erenß und dem Heil. Reich feine 
Hebührende Anlagen und Huͤlffen entzogen. 

6, 113. Ferners, da auch einiger Erenf- Medera- 
Stand von feinen Landen, Feuten und Guter, on Der mr 
Daher derfelb Dabevor dem eich gefteuert , ab, langenter 
foumen, und defhalben auf vorgerefenen Mo- “Anden 
deration - Tägen , Ningerung erlangt, und 
aber andere , denen folche Lande , Leut und 
Guter zugefallen , dargegen zu erhöhen ſeyn 
olften: Oper auch da etliche Stände ihre Bes 

werungen , marumb fie zu moderiren , in 

Ibigen Creyß, vermoͤg deſſen zu Augſpurg 
Inno ſechtzig ſechs pablicirten Abſchieds gern 
eingebracht, aber aus zugeſtandenen Verhinde⸗ 
rungen nicht haben mögen angehört noch die 
Hebührende Erfündigung eingeholt werden: 
Oder auch an Uberſchickung beichehener Er⸗ 
kündigung , Saumnuß bevor fern ſoll, alfo, 
daß fie dardurch auf zu Worms gehaltenen 
Moderation - Tag verabfäumet. 

$. 124. Solches alles foll obberührte erſte Bey der 
Verordnumg von den beſchwerten Ständen erſten Ver 
anhören ; darüber und fonften alle nothtwendis Ordnung 
ge Gelegenheiten , fo zu Abhelffung folcher —— 
Creyß· Ständen Beſchwernuſſen, und dann fürzubrim 
was zu Ergangung und Nichtigmachung der gen. 
Marricul und Reihe Anlagen dienlih ſeyn 
möcht » innerhalb obgefeßter drener Monat, 
in maffen Anno viergig acht, und fechtig ſechs 
zu Augfpurg auch verabfchiedet , erforfchen , 
eigentlich einnehmen , unterfchiedlich beſchrei⸗ 
ben laffen , und darnach bey andern Verord⸗ 
neten zum förberlichften uͤberſchicken, melche 
alsdann damit zu Franckfurt auf den erften 
Tag Juli , obengemeldt , erfcheinen , und in 
puncto Moderationis, gleichtwie in nechft berührs 
ten benden Abfchieden verordnet , procediren, 
handlen und erfennen follen. : 

e — 327, 


, 


Darüher 


Zu Speyer Anno 1370. aufgericht. 


Sermee, «8. 115. Was aber Die fernere Erkuͤndi⸗ 
ctudi· gung zum puncto Ergängung und Richtige 
aung , machung Der Marricul, 2. anlangen thut, Das 
3u Ergäns ggjeg follen Die Moderarorn , Denen. am erften Au- 
gufti Darnad) erfcheinenden Kanferl. Commilla- 
rien , auch Ehurfürften, und deputirten Stäns 
den, oder Deren Abgefandten , Käthen und 
Bottſchafften, auch zu berathichlagen , wie 
hieunten folget ‚ zuftellen. 

6. 116. Wo dann einiger Stand ob fol 
cher der verordneten Moderatorn Ringerung 
rder Abſchlagung ſich beſchwert zu ſeyn vers 
milagio,, meynen wuͤrde, ſoll er Macht haben, dar⸗ 

von alsbald an die am erſten Auguſti darnach 
ankommende unſere Commiflärien , fuͤr⸗ 
ſten, und andere depätirte Staͤnde, oder Des 
ren Rathe und Bottſchafften ſich zu beruffen, 
vor Denen Die vorige einfommende gravamına 


t und Erfündigung , neben einer fummari Peti- 


tion - Schrifft unverzüglic) einzubringen , und 

darauf zu bejchlieffen , fo alsdann darüber ex 

zquo & bono, an unferer Statt zu erfennen, 
i in Krafft diefes Abſchieds Macht haben fol- 
+ Darbenes len, dabey cs auch in einem oder anderm 
auch ohne Weg / ohn alles ferner appelliren , oder 
; ferner aP- Anfuchen umb Moderation , endlich gelaffen 
Infen fepn Werden / und deſſen ein jeder hiemit genuge 
fol. fam gemarnet ſeyn fol. 


$. 117. Nachdem Uns auch angelanget , che 


wie etliche Stände von denen zu Worms Ans 
Appellatio no 67. jüngft ergangenen Moderation-&rkants 
Mod  nuflen / an unfer Kavferl. Cammer «Gericht 
dassam, appellirt , dafelbft dann ſolche Sachen noch 
mers&e, zur Zeit unerdrtert ſchweben, damit dann da» 
zit. rüber auch deito fchleuniger mit Recht pronun- 
eürt , und derenthalben die Richtigmachung 
der Matriculn nicht gehindert würde ‚ follen 
diefelbige Sachen und einbrachte Ada dißma⸗ 
fen von Cammer-Richter und Benfigern erfors 
dert , und inder Mannsifchen Canglen biß zu 
obgemeldtem Fünfftigen tations-Qag Ders 
mahrlich behalten ‚, daſelbſt dann von unfern 
Commiffirien Ehurfürften und deputirten Stäns 
den , oder deren Abgefandten , Raͤthen und 
Bottſchafften, darüber , inmaffen oben ges 
ſetzt, auch mag recht und billich iſt, erfennt, 
und endlich dabey gelaffen werden foll. i 
$.118. Derhalben ftaruiren und rollen Wir 
ferner , daß an berührten erften Tag Augufti 
zu Sr neben unfern anfehentlichen 
Commiflärien , fo Wir dahin abzuordnen bes 
dacht find ‚ die ſechs Ehurfürften , und dann 
alle deputirte Bürften und Stände , oder aber 
deren abgefertigte Näche und Bottfchafften 
ewißlich einfommen , von unfer als Roͤmi⸗ 
chen Rayfers / auch Churfürften / Fuͤr⸗ 
ſten / und aller Ständ wegen / vollen 
Runen Gewalt und Yacht haben / in obgeruͤhr⸗ 
was recht ters Appellation - Sachen / was recht und 
if. billich iſt zu erkennen / darneben allen und 
jeden von den Creyſen überfihichten andern Des 

richt , eg irn „und was fönften wei⸗ 

ters deß Heil. Reichs Nothdurfft zu Ergan⸗ 

rk und Richtigmachung der Maricul ſeyn 


ol, mit gebührlichem Zleiß zu erſehen, zu 
bono zu er⸗ 


erwegen, auch Darüber cr zquo & 
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Pennen , und — ſtatuiren, darbey es dann oh⸗ 
ne alles iren oder widerreden gelaſſen, 
und darauf angeregt Reichs Marricul ergängt, 
und richtig gemacht werden foll. 

6.119. Wir haben auch aufjegigem Reichs Kapfert. 
Tag gründlichen Bericht einnehmen laffen » und def 
wie es ein Geftalt mic. unfern und deß Heil. Neids FIL- 
Reichs Fifcalifchen Sachen hab, Wann alle 
Wir dann darauf fo viel vernommen , Daß in 
vielen , fo wohl unfers Cammer » Gerichte 
Unterhaltung / als andere Reichs Anlagen. 
betreffend , zu Urtheil für längft geſtellt, und 
darüber gu pronuncüren Bedenckens eingefals 
fen feyn ſoll, daher dann unter den Ständen 
groffe Ungleichheit erfolgt , und die gehorfar 
me Stände für Den andern zur Ungebuhr hoch 
beſchwert werden: Derhalben mollen Wir 
Cammer-Richter und Benfigern, hiemit ernfte 
lich befohlen haben , folche befchloffene Sachen 
länger nicht er gie + fondern vermög der 
Ordnung darüber was MKecht ‚, förderlich zus 
erkennen, wie auch in den andern noch zur Zeit 
nicht befchloffenen Sachen gegen einem jeden 
Stand gebührliche Gleichheit mit ſchleunigem 
procediren zu halten. 

$. 120; Meben angehörten Articuln , har Müng« 
ben Wir gemeinen Ständen und den Abge- Ordnung 
fandten fernere Erinnerung thun laffen , wel⸗ weder 
r maflen weyland Kanfer Serdinand , unfer j 
geliebter Herr Vatter hochlöblichfter Gedaächte 
nuß , auf Anno fünffgig neun gehaltenen 
Reichs + Tag zu Augfpurg , ein fondere wohl⸗ 
bedachte Müng » Ordnung, und Kayſerlich 
Edi& publiciren , fo Wir auch darnach durch 
den Augfpurgifchen Abſchied Anno fechsig 
ſechs weiters erklären laffen , datinn ein folche 
vernünfftige , nutzliche, und ehrbare Ord⸗ 
nung , wie im Heil. Reich Teutſcher Nation, 
ein durchgehende gleichmäffige probirte Müng 
anzuftellen , und beftdändiglich zu erhalten, vers 
fafft , daß ohn allen Zweiffel, da man nur 
derjelben Ordnung und Edit im Müngen , Pro» 
biren, und andern Stücken, tie fich# gebührt, 

elebt , auf Diefe Stund alle böfe Muͤntzen, 
o wohl heimifche als frembde abgefchafft , 
und man fich angeregter gemeiner , ze 
—— allenthalben im Reich hatt mögen ers 
euen, 

F. 12t. Dieweil dann nunmehr vor Augen, Zurch 
was groſſe unaufhörliche Schäden , jedermann Dia 
—* und niedern Stands , allbereit nur Das folgt 

er zugefügt, daß man micht in allen Erenfen Theurung 
obangezogener Muntz ⸗ Ordnung und Edict ges in Vidtua- 
folge , ja «8 auch gemwißlich an dem , wo Fein lien und 


enlend ernftlich Einjehens befchehen fell, dag Some" 
man im Heil. Reich Teutſcher Nation , an 
ftatt der guten probirten Reichs + Münsen 


nicht# anders , als böfe frembdc verfälfchte 
Müng + Sorten ſehen 7 und haben muß» 
welches dann auch nicht-die geringfte Lirfach 
der beharrlichen Steigerung in allen Vi- 
ctualien und Comimercien. 

€. 122. Als haben neben Uns Chur⸗ und Fürs 
ſten, auch gemeine Stände, und die Abgeſand⸗ 
te, umb fo viel mehr hochnöthig , und nürlıch 
ſeyn erachtet / und fich mit Uns endlich vergh⸗ 
hg te chen, 
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chen » 06 * unſerm Müng-Edit, Ord⸗ 
nung und Abſchieden feftiglich mit allem getreu⸗ 
Omen em =: .. i fegen 4 und 
tion der wollen Wir angerege Edit, Muͤntz⸗ 
ee Ordnung und Abfehneden in ihren Kräfften 
% bleiben , vollngogen , und twasdargegen durch 
jemand fürgenommen , gänglich abgefchafft » 


und cafhırt werden foll , nicht allein bey Denen . 


darinn .verleibten , fondern auch hernach ges 

Oase festen fihärffern Straffen und Panen, 
ning 
und Heller angezogenen Edids, einem jeden Müng-Nerrn 
mungen oder Stand geringe Muͤntz » Sorten als 
—— oder Heller / fo viel man Deren in 
inem Gebiet und Lands- Art norhdürfftig » 
zu müngen erlaubt , doch daß der Pfenning 
nur ſechs hundert dreiflig ſechs auf Die Eölnifche 
Marck gehen , und dann an Heller , daß au 
der fein Marck Colniſchen Gewichts nicht mehr 
dann eilff Gulden und fünf Kreutzer außbracht 

erden. 

$. 124. So ift Doch am Tag, mie verdcht- 
lichen diefen berühmten Edi& zumider gehans 


delt wird , da.etliche Müng+» Stände auff die lichen Pfe 


Mare an Pfenning über acht auch neun huns 

dert aufgeftückelt „ an den Hellern auch Fein 

Maß gehalten , darumb fie alle gute Reiches 

Müng haufig auffiwechfeln » in den Diegel 

iwerffen » zu böfen Pfenning oder Heller ver- 

müngen ‚, und Damit alle Landen auffüllen , 

dargegen Wir dann gebürliche ernftliche Straf 
fürgunehmen Und vorbehalten, 

Berrl . 125. Damit aber fol übermäffig bes 

bes Pen truͤglich Piemns und Heller müngen 

He gänglich abgefchafft werden möge , fegen und 

müngen, molen Wir-, daß das ‘Pfenning und Heller 

* en — hiemit verbotten, und einge» 

ellt ſeyn ſo 

Kleine 6. 126. Im Fall aber etwan hernach an ei⸗ 

Sorten. nem Ort folche Fleine Sorten zu haben ja von 

nöthen ‚ fo foll verfelb Muͤutz⸗ Stand daffel« 

big zu forderft an feines Creyß Derordnete zu 

den Probation Tägen gelangen , und anderer 

Geftalt nicht , dann mit derfelben Ermeffen 

und Erlaubnuß nur fo viel geringer Sorten, 

als man in feinem Gebiet nothduͤrfftig, auch 

mit Auffſtuckeln und Gehalt unferer Müngs 

Ordnung gemäß , zu müngen Macht haben. 

6. 127. Da aber jemand anderer Geftalt 

deß müngens anzumaffen unterftünde , fol: 

len folche Müngen -Sorten von deffelben auß⸗ 

fhreibenden Erepß » Zürften und Stänven , 

oder auch von Uns, da Wir es in —** 

bracht , alsbald verbotten, auch im ſelben und 

andern Creyſen, to nur folche Sorten anzus 

treffen , confiſcirt werden , was aber Darvon 


au ben , deflen Schaden und Interefle , foll Edidt 


Mint: der Wlüng + Herr dem Ereyß , und einem jee 

‚ ee — wie es * den —— 
taxirt, o es appelliren unverzügli 

Sm. zu erftacten ſchuldig, Darneben feiner Muͤntz⸗ 

Gerechtigkeit ohn fernere Erfantnuß verluftige 

ſeyn, auch ihme von Uns alsbald gebotten wer⸗ 


den , fich def müngens hinfürter zu enthalten, 


$, 123. Derhalben ob wol, verinög jetzo fall 


Abſchied des Reichs⸗ Tags 


Darumb auch zu noch mehrern Abſcheuens ſeynd 
Wir erbietig „pie privirten Ming Can 
auf fein unterthanigs füppliciren bey ing, nicht 
bald zu reſtituiren, fondern wollen folches Ans 

hen jederzeit biß zu gemeiner Meiche + Ders 

mmlung und der Ständ Bedencken einftellen. 

6,128. Der Muͤntz⸗Meiſter aber / die⸗ Def 
weil er wider unfer Edit, Ordnung und Muns: 
feinen geleiften a darvon hernach ge» Meifter‘, 
ordnet ) mit ungebührlihen Aufftückten, oder Ken c.. 

chem Gehalt gemünge / und alfo Uns hatıs cc 
und Das Heil. Reich fürfehlich betrogen , und mad 
beleidiget , foll er nicht allein dem Ereyß und Diins 
Unterthanen den y yerdik 
mie es auf den Probation -Tägen in einem je FU 
dem Erenß , da die Mintz unterfchoben ‚ ta- 
xirt / unver / ſondern auch 


ß am Gut/ re und Beben / nach Geftalt 


begangenen Frevels, geftraffe werden / dem⸗ 
filben dann die Ereyk + Stände allenthalben 
nachitellen , und auf echt niederwerffen laſ⸗ 
fen follen. a) 

$. 129. Und was jetzo von dem ungebuͤhr⸗ Creute, 
| nning oder "heller müngen di⸗ balte de⸗ 
fponirt , alfo fegen und ordnen Wir, daß eg Ben mi 
auch gehalten werden foll , da man andere 
kleine Sorten / als Rreuger / balbe Ba; 
zen / oder andere im Edict zugelaffene Land⸗ 
Muüngen , wider Maß und Ordnung unfers 
Edidts, nach jegigem Abfchied mungen wurde, 

F. 130. Was aber Reichs ganze / halbe Gröfer 
und Viertheil Thaler: Item̃, Reichs gan: Silber: 
ke und halbe Gulden , und dann zehen Kreu⸗ —5* 
tzer ( fo man groͤſſere ſilberne Sorten neue (guide =, 
nee) anlangt, wie viel derfelben auf ein Marck, 
auch mie viel fein Silbers fie halten follen , iſt 
alles in unferm Edi und Abjchieden , oben 
gemeldt , verfehen. Weil aber Demfelben in 
etlichen Erenfen auch nicht allerdings nachkom⸗ 
men, wollen , ordnen und gebieten Bir , 
daß ein jeder Müngs Herr oder Stand folchens 
unferm Edi& und Abfchieden in feinen Mungen 
fi gemäß verhalten , und gehorfamlich nache 
fegen foll , alles bey den Pen und Straffenz 
wie oben von ungebuͤhrlichem Pfenning und 
Heller Müngen gehört. 

$. 132, Daß auch nur Goldgülden und Goltei!: 
Ducaten ihres gewiſſen Gehalts , und mie den, Du 
beftimmter Anzahl , auf die Marck im Heil. — 
Reich gemüunst werden follen Die andere eronen. 

und Cronen / ſo viel deren Sor⸗ 

ten im Edict benanntlich paſſirt worden, au 

anders nicht , dann in ıhrem gefegten Wert 
gangbar , und aber fonften alle andere quildes 
ne Sorten ‚, die feven heimijche oder aukläns 
difche , verbotten feyn ſollen, ift im felbigen 
ict auch wohl ftarirt , und aljo publicirt 
worden: Darumb ſetzen, ordnen und gebies 
ten Wir, daß ein jeder , hohes und nieders 
Stands ‚auch in dieſen Puncten unferm offt an⸗ 
gerührtem Edit gehorfamlich nachfommen,auch 
gegen Die Übertretter mit aleihem Ernft, Mite 
tel, und Straffen , tie oben bey den Pfenning 
und Hellern vermeldet , verfahren Baden foll. 
8. 132. 





a) M. O. 1949, $. 178. R. A. 1571. $. 27. 


Zu Speyer Anno 
Regale jus» 6, 132. Alsdann auch die Muntz⸗Gerech⸗ 
eudendi tigkeit kein Mercantzeis‘, ſonder unſer Rays 


1570. aufgericht. 905 


Miung- Herrn oder Stanbangenormmett, noch men , mb 





barimıgelitten.mwerde , Derfelb ſey dann zu forı wit — 


mnonetam E as L ° — 
ſerl. Kegal, fo die Müntz Stände auß un · derſt auf gemeinem Probation-Tag / den ſoll ſeines 
fern ſondern Vertrauen s:nicht-gu ihrem felbft Ständen / oder deren Veroroneten an nun m 


> gefuchtem Wortheil , fondern wie Air ſelbſt, 
"dem Heil. Reich zu Ehrenund Wolfahrt braus 
= hen follen , demnach ja billich , wer ſolch uns 
ſer Regal’ untreulich mißbraucht. , daß er fich 
deſſen ſelbſt dardurch unmurdig machet und 
entſetzet: a) Derhalben mölkn Wir nachmaln 
allen und jeden, fo Münsgerechtigfeiten has 
ben , hiemit ernftlich gebotten haben » ihre 
en durch Feinen Weg andern; vers 
Bau en ‘ zu — — den, zu 
n b) viel weniger, mt dem uns Tee 
— fer wochentlich, — — oder durch einig 
ander Mittel den Gewinn zu theilen, oder das 
"ber eigen. Nutz zu gewarten, ſondern wollen 
Wir daß dieſem mehr angezogenen unſerm 
Egict ſtracks nachgangen werdeu ſoll, auch bey 
obangerührten uñterſchicdlichen Pœnen, fo 
mol gegen den Muntz · Herrn, als Den Muͤntz⸗ 
Meiſter, ernſtlich fürnehmen. Da auch ſeit— 
herd einige dergleichen genießliche verbottene 
Pacta, Geding oder Verſchreibungen gemacht) 
dieſelbige ſollen hiemit cafirt, und keines ror: 
vollnzogen / oder aber auf jetzt geruhrte Straf 
fen dargegen verfahren werden. ee 
" &, 133. Und dieweil man mit groffen Schas 
den erfahren, daß die Hecken⸗Muͤntzen c) hin 
und wieder in den Creyſen ausgebreitet , gemei⸗ 
nem beiten hochſchädlich, amd ım einem Jeden 


Mang 
Gerechtiq ⸗ 


Müngen. 


Ort, was daſeibſt gemünst, den Creyß Ders Scück 


ordneten und Wardein gleich zu erfahren bes 
föwerlih, und darumb unfer heilfam Edit in 
.ihren Müngen wenig geachtet worden : Dem⸗ 
nach aüf Raͤthlich ermeffengemeiner Stand und 
der Abgefandten, fegen, ordnen und wollenwit / 
daß nunmehr feinem, . ſo Muntz⸗Gerechtigkeit 
hat , feines Gefallens fondere Müng-Siädt in 
den Creyſen anzurichten, zu verflatten, fondern 
follen die Erepß-Stände und Müngs» Herrn 

m förderlichften auf gemeine Creyß⸗ Tag zus 
mmen Fommen, d) und.eines jeden Creyß, 


Belegenheit nach fich auf drey oder vier Oerter, 


dafelbft gemeine Müng-Stadt anzuſtellen, vers 

gleichen , darneben folche Anordnungen mas 

hen , damit in Münten durchaus unferem 

Edi&, Ordnungen und Abfchieden gelebt, und 
wuͤrckſamlich nachgefegt werde, auch bey Ders 
mendung unferer fchroeren Ungnad, und dann 

Etänden bey Verlichrung eines jeden Münk-Gerechtigs 
Sera keit: Doch foll den jenigen Ständen, [6 
werd has eigene Bergwerck haben / auch fondere 
den, u Münsen darneben zu halten , und dafelbften , 
—— Inhalt unfers Edicts und Abſchieden, zu muͤn⸗ 


tzen unverbotten / ſondern zugelaſſen ſeyn. 
—— $.134. Darumb zu weiterer Fortſetzung 
und Handhabung unſers Edicts, ſtatuiren und 
Meiier wollen wir, daß auch 'hinfüro Bein Muͤntz⸗ 


anznnchs Meiſter in den Creyſen / von einigem 
AR. Dritter Theil. 


der Perſon preientirei/ ſein Herkommen/ 
Geſchicklichkeit / Redlichkeit und ehr⸗ 
licher Abſchied von der: Obrigkeit / dar⸗ 
unter er geſeſſen / durch gute gewiſſe Erkundi⸗ 
gung, alles aufrecht befunden, darauf er alss 
dann den Creyß · Standen und Geſandten, auch 
an unſer und deß Heil. Reichs ſtatt gleichſalts 
feinem Muntz⸗ Herrn geloben und ſchwoͤren 
ſou/ im Muntzen und'alln andern Puncten, 
vermögmehr gedachts unſers Edict·, Ordnung 
und‘ den fich aller Ding gemäß zu verhals 
ten ‚ alles mit Berpfändung — aab und 
Guͤter auch ich ſelbſt, fo oftmal er erſordett wur⸗ 
de, fich einzuftellen, Red und Antwort zugeben, 
und alles Dasjenig zu leiten, und ge zu 
fenn, was des Reichs Edit, Ordnung und Abs 
fhieden vermögen. - — 7 
F. 135. Was dann oben von Annehmung Warbeind 
eines Muͤntz ⸗ Meifters diſpontt,als ſoll es 
auch mit Beſtellung deß Wardeins / doch ſo 
viel ſeinem —— ſoll / gehalten, 
und ihme ſonderlich eingebunden werden, jeder⸗ 
zeit duß Creyß Ständen und Abgeordneten, 
auf Den Probation -Taͤgen, was er unſerm 
‚Edidt „ Ordnung und Abfchieden , zu Wache 
ee zu — ‚ ober ſonſten fuͤrzunehmen er⸗ 
en. würde, anzuzeigen. j 
R 136, Und od mol biß daher , da eim berfes 
ich Wercks an einem Graͤn zu ge Bund def, 
ring befunden / in dem fo wol dem Wars und 
dein als dem Muͤntʒ ale ge überfehen Müns: 
worden „ Doch dergeftalt, daß im nechftfol- Meifers 
rel Werd anti erftattet werden foll ; einer 
ietveif,aber nielmahlen erfahren » Daß ficfolch Sry Lan 
zemedium zuviel mißbrauchen ‚ fo ordnen und gen, 
wollen Wir , dag ihnen in folchem nicht mehr 
zu übetfehen , fondern vielmehr , da man ih⸗ 
re callulion oder Zahrläffigkeie mn würde, 
Si aka Einjehens gegen fie fürgunchmen 
eyn fol, 
$. 137. Sintemal auch zu Handhabung 
unſerer Müng» Orduumg fein beffer Mittel, 
als da die gebottene beyde Probation - Täge, 
jedes Jahrs am erſten Maji, und am erften 
Odobris , in den Erenfen fteiff gehalten , und 
aber im dieſem bey etlichen Erenfen groffer 
“Mangel , ja auch ein lange weil Feine Proba- 
tion- Täge fürgenommen worden , dardurch 
die gute Müngen an ſich bracht, zerichnitten, 
und böfe geringere Sorten darauß gemacht, 
und alfo jederman groffer unmäßlicher Schade 
zugefügt , wie noch heutiges Tags befchicht. 
..& 138. Als wollen Wir nachmalen einem Müng 
jeden Creyß, und darinn gefeffenen Muͤntz⸗ Heroin 
Genoſſen hiemit gebotten und befohten haben, — 
jedes Jahr beyde in unferm Edict angeſetz⸗ Headen 
te Probarion - Taͤge / wie ſich gebührt , mit Probacioge 
- Hhhh fonderm Tägen. 


aM. N. 1551. 9. 46. Muntz ⸗ Ordnung 1559. 5. 175. _ B 
BIM NW. ısst. $. 46. M. D. 1559. 174 R. U. 1594. $., 1203. Kayf. keop. Müng-Edict 1676. 


Wiederb. Mint » Edict 1680, 


IM U. 1566. $, 72. Kanf. Yeop. Mlıng » Edit 1676: Wirderh. M. €. 
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a nu ſonderm Bleib zu hefuchen , und einander Das 
vet php. Erweoung gemeinem Nutzen im 
1 Hl. Reich daran fo viel gelegen, ) gute. Cor- 
T geipandenz, zu halten „fonderlich zu Abichafr 
fung alles deß ‚jenigen , fo unferem Muͤntz⸗ 

Edidt „Ordnung und Abfihieden zu ‚entgegen 
fürgenommen wurde. | 

Kali. * $1139..Da aber in dieſem abermal bey ei⸗ 
fiofeit der nem oder mehr. Erayfen oder Nlünzs Seäns 
Ming Dam Elachläffigkeitgeipürt, follen die nechſt 
Ständen. angefe ſſene Excof, Bürften und Stande, daſ⸗ 
ſelbig Uns umwersüglich zu erfenneu geben, Das 

uf ir ernftliches Einfehens mit baſpenſion. 


oder ſonſten nach Gelegenheit zu thun „ Dar » $ , 


nehen / einem jeden zu gebieten » Die angeſetzte 
Probgtion - Tage, ohn alles Verziehen ins 

Marek, zu,richten , oder aber daß fie ipfo fa- 
Atonohn weiter Erklärung aller ihrer, Muͤntz⸗ 
Gerechtigkeiten verluftige feyn follen. a) 

&740. Bas anch immittelſt in folchen ſaͤu⸗ 

migen Creyſen gemüngt ‚ ‚darüber ‚follen die 

een. mechit anftoffende Erenb + Fürften und Muͤntz⸗ 
Genoſſen, als unfere verordnete Conmmillatı- 


en», gebührlicye Probirung , mit Fürbefchei- 


Dung.deffen , ſo gemüngt ‚ in dem auch derſelb 
ben Pan der Privirung.iplo facto dahin erſchei⸗ 
nen und Die Probatiqn fürgehen laſſen foll; fuͤr⸗ 
mehmen . = 
rg Wir felgen ; ordnen und geb 
auch ferners , daß mehr angeregt unſer Muͤntz⸗ 
. Edit, Ordnung und beyde Abſchieden vom 
Jaht fünffjig neun, und fechsig fech® in als 
Ten ihren andern Puncten mit Durchgehender 
Gleichheit von allen und jeden unfern und deß 
„as H. Reichs Ständen; Angehörigen und Un: 
berthanen ſtracks gehalten , und voillzogen wer⸗ 
den ſollen. Und demnach wollen und gebieten 
Wir nachmahls, daß im Heil. Reich kein an⸗ 
dere ſilberne Muͤntz⸗Sorten, denn Die darinn 
beſtimmte an Schrott und Korn probirte 
Reichs⸗gantʒe / halbe und Viertheil Tha⸗ 
Ier (ſollen 8. Stuͤck fein halten 14. Loth, 4. 
ran b)) auch Reichssganze und' halbe 
Gilden / zehen Kreuzer / halbe Bauen/ 
Arenger / Pfenning / Zeller ‘/ ud etliche 
"benannte Land⸗Muͤntzen / gemüngt, noch 
in kauffen, verfauffen , oder andern Hand» 
lungen und Besahlungen in ihrem unterfchied- 
lich gefestem Werth gegeben und genommen 


her + 


werden follen. Gleichfals daß auch im Heil. ° 


Neid nur Rheinifche Gold + Gülden und 
Reichs 7 Dircaren / Anhalt deß Edicts, ges 
mungt , diefelbige und dann etliche andere im 
Edict fpeciheirte Dcaten und Cronen / in 
threm probirten IBerth für Wehrſchafft genom- 
- .. men werden mögen. 

Aue ande: F. 142, Aber fonften alle andere frembs 
zz frembde de 'güldene und filberne Muͤntz ⸗Sor⸗ 


runs gen / wie Die auch befehaffen oder benannt » 
ſollen in das Heil. Reich Feineswegs eins 


BURN: gefuͤhrt / eingefchleifft „ viel weniger für eis 


¶Abſchied des Reichs / ass 


nige Wehrſchafft außgegeben, oder genom⸗ 
men werden, alles ben Confifeirung derſelben 
Sorten, 8 die Obrigkeit, da dieſelbige an ⸗ 
getroffen, fürzunehmen, auch Dein Anzeiger den 


waͤſchen / abgieffen/ auß⸗ Ra 
wiegen⸗ ———— / und, dann vers —* * 
fall bey Derluft Leibe und Guts 7 hene: 
nad) Geſtalten Dingen unnachläßlich om allen Strafda⸗ 
reſpect der Perfonen fuͤrzunehmen ( roie auch botten. 
zuvor in unſerm Edit und Abfchieden ) vere 

botten ſeyn und bleiben. ce), 


S. 144. Derhalben wollen Wir alle und 
jede unfere und deß. Heil. Reichs Stände und 
Unterthanen , in Krafit dieſes Abſchieds und 
fouderbargr unferer Mandasen hin und wieder 
m Reich anzuſchlagen, gewarnet haben , ſich 
ſolcher fremder filbern-umd guldenen verbotten 
Mung- Sorten , und dann aud) Der geringen - 

nländifchen Muͤntzen hie und zwiſchen den ers 
ſten Mari nechſtkunfftiglich gänglich zu entüufe 
fern, dann diefelbige. darnach als verbottene 
Muͤntz, Feineswegs für Wehrſchafft außge⸗ 
geben nach genommen werden ſollen. 


. Sr 145. Damit man dann folcher verbotte⸗ Serinn 
nen » verbannten , frembden , und der heis und fm 
mifchen geringen Müng»Sorten einmal allent · De Dun 
halben’abfommen , und aber Dargenen eim all⸗ 
gl durchgehende gleiche Reichs: Müng has nen ein 
en moͤge, Jollen alle Ereyß und Muͤntz⸗ Staͤm medhfeln. 
de, und Muͤntz ⸗ Genoſſen Diefelbe frembde und 
germge Muͤntzen von ihren Unterthanen mit 
derfelben wemgſten Beſchwehrung und ohn 
ihrem eigen geſuchten Nutz, ungefährlich wie 
derſelben rechter Werth, aufsumechsten, auch 
alsbald in gute Reichs⸗Sorten, Inhalt uns 
er6 Edicts, zu verändern und zu vermüngen 
uldig fenn. un 


$. 146. ‚Und zu fernerer befländiger Hands 

babung unſers Edidts, Ordnung und Abjchle⸗ 

den, wollen Wir allen und jeden Churfurſten, "> 

Bürften „ Standen , Städten und Obrigfeis 

ten hiemit auferlegt und befohlen haben ale 

lenthalben in ıhren Städten , Landen und Ger 

bieten, —— auf den Jahrmaärckten ernſt⸗ In abo 

lichs Aufmercken zu haben, und zu inquiriren, mardten 

damit Erin Reichs güldene oder ſilberne Müns- 

Muͤntz / noch auch rob Silber auß dem nn Bol 

Reich zu Waffer oder zu Lande verführt / auf dent 

noch verbottene güldene oder filberne Neid nod 
i Müng/ 


ringern / 





a) R. A. 1570, $. 7. 1566. $. 127. 


L 


b) Was in Parencheli eingeſchloſſen iſt, fichet nicht in der erften Edition, 
s) M. Ordnung 1559. {. 161. R. M. 1566. 5. 162. 9.9. G. O. Att. III, 


zu Speyer Anno 1370. ‚aufgericht. 


derdottzne MängsSorten eingeführt / auch gemeld ·⸗ 

einzufüh: fe Reichs Muntz⸗ Sorten anderg nicht dann 

in ihrem geſetzten probirten Werth genommen 
und außgegeben, dder aber wider die Ubertre⸗ 
ter enitliche Straff fürzunehmen , dargegen 
dann Fein Geleyt jemand gegeben, noch darun⸗ 
ter begriffen fepn fol. , * 


iq EI | 

& 147: Und auf fondern nothwendigen mit 

gemeinen Stränden ; und den Abgeſandten 
volerwognen Urfachen »’feken ; ordnen und 

ollen Wir, Daß unfere ind deß Heil. Reichs 

Dim: vier Churfürften am Rhein ihre fordert 
Commil- yerordnete Rath, neben unſern Gommifläri- 
farien in en zu Franckfurt zu den „Jöbrlichen Meß 
= ER Br absrdnen / die da Mache und Beſelch 
Bund haben folten „darauf gute Achtung zu ‘geben, 
it amd zu Iiteiren ( Darzu Wir dann Burger⸗ 
meiſter und Rich , ihnen auf ihr Begekren 

=, AU pe holften zu ſeyn, hiemit urnftlich beſeh⸗ 
lben ) BB frembde verbottene Mlüng dahin 
vefuͤhrt / oder auch deß Reiche güldene oder 
ſilberne Muͤntz oder roh Silber er dein 

eich" zu fuͤhren / von jemand Anſtellung 

than, oder aber, ‘od im kauffen, verkauf⸗ 

en ; oder Andern Außgaben verbottene Muͤntz 
—J oder auch deß Reſchs Mimtz ans 

rs, oder in höherm Merth ‚dann fie ges 

Yalvirt , in einigem Schein oder ABeg aufiger 
, ) 


geben oder genommen werden y © 
“ Sr48. Da fie dann deren Dingen gewiß⸗ 
lich berichtet und erfahren: » »follen fie ‚folche 
:,,_ Yüldene oder ſUberne Müns und: roh Silber 
Den nechſten zuähren Danden und ( Gewalt nchr 
men, und biß auf Unfer und: gedachter vier 
—— ferner Verordnung verwahrlich 
ehalten. FE Be 
‚$. 149. Dergleihen Anftellungen Erkuͤn⸗ 
digungen, und Einſehens zu thun, wollen 
Wir din Hochgebohrnen ‚ unfern lieben Ohe h⸗ 
Seholeis Men, beyden andern Churfürften/ Sach⸗ 
chen &hur: fen und Brandenburg / in ihrer Liebden 
Sagſen, Städten auf den Jahrmaͤrckten oder Meſ⸗ 
Drandene ſen / fonderlich fürzunchnen „ hiemit befohlen 
urn in haben, wie Wir dann auf andern Yahımarde 
Eräpten ten oder Meffen in unfern und des H. Reiche 
Mefen Städten wo Wir es nuhlich erachten tours 
unt Jahes den mit fonderm Fleiß zu verichaffen erbictig 
Merk ſeynd. — — * 
Einſ chens ° ER ER * 
$. ı50, Damit dann ſolch heilſam Edict, 
Mürg: Ordnung und Abfchied in ftetigem 
Weſen mit durchgehender Gleichheit in allen 
Creyſen erhalten , und alle Unordnung oder 
Ungleihheie , fo gleichwol einreifien wollen, 
( darob fih dam etliche Eteyß und Stände, 
auf jetzigem Reichs⸗Tag nicht wenig beſchwert 
aben ) vermitten bleibe, auch alle kuͤnfftige 
ngleichheiten oder Beſchwerimgen fuͤrkom⸗ 
men, aufgehebt, und alſo deſto ſteiffer ange⸗ 
regt Edit , Ordnung, und Abſchieden volln⸗ 


zogen werden mögens So haben Wir Uns 
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mit Churfürften, Furſten und gemeinen Stän- 
den, und Der Abtvefendeh Raͤthen und Bott 
fchafften , eimes amdern gemeinen Depuiatiom 


Her Reichs + Münz Tags / auf der eri gun 


fen Argufti , fchierft in unſer und deß Heili⸗ 
gen Reichs Stadt Franckfurt zu halten 
sigliipen.’ + ahnt 


° & rgr. Demnach ſetzen / ordnen und woi· 


len Wir‘, daß auf jetzt gemeldten erſten Tag 
Angulti , Ju Franckfurt neben unſern anſehnli⸗ 
then Commflärien , unſere und deß H. Reiche 


Aufges 
ctiebener 
Mess 


Tag na⸗ 
der 


u. 


fechs Ehurfurften » auch andere deputirte Büro - 


ften und Srande y_ famt ven Ständen , fo 
Bergwerck haben , felbft oder durch ihre Boll 


mächtige, doch anf gemeinen eines jeden Creyß 


Koften , erficheinm , daſelbſt 
ge Ungleichheit, Unordnung oder widerwaͤrti⸗ 
de Beſchwernus in einem oder mehr Creyſen 
eimeiffen olten , wie ſolches alles zuvor Foms 
men und nbzuftellen , ferners tradtirt „ beſchloſ⸗ 
fer , und verabſchiedet werden fol, F 


. a y2. Alsdam auch abermals auf jetziger 
Reichs » Verſammlung Uns angelangt , obs 
woi Wir hiebevor in etlichen Reich8 + Abfchies 
den , juvorab in Anno , ꝛc. viersig acht zu 
Augipurg publieirter Pölicep « Ordnung und 
feithero die Mißbraͤuch der geſchenckten 
Handwercken gaͤntzlich abzuchun , allen und 
jeden, Obrigkeiten gebotten „ fo follen Doch 
angemeldee ſchaͤdliche Mißbräuch nicht 
allenthalben aufgehebt wollen werden , darum 
Wir nachmals gemeine Edi und Mandate 
aufgehen » und an gebührende Derter anfchla« 
gen zu laffen bedacht feyn. Wollen demnach 
allen und jeden Ständen und Obrigkeiten, 
hiemit gebotten haben , folchen unfern Manda- 
ten fihuldige Folg und Gehorfam zu leiſten, 
alles bey Vermendung ünferer Ungnad , und 
andere Pœn darinn verleibt. / 


gr. Wir fenmd Auch weiters bericht, 
obwol in gemeiner Policey⸗Ordnung auch mit 
ſonderem Ernſt gebotten, daß Fein Wollen 
Tuch mit den Elen im Außſchnitt verkaufft 
werden fol’, es ſey dann zuvor genetzt und 
Een y nd aber ganse Tucher wären r 
daß pe ungereckt und ungeftrecft » 
aber doch genetzt verfaufft werden füllen: So 
würden doch folchen unferm Gebot zumider 
in den Jahre Meflen tu Franckfurt, und ans 
dern Dertern , Die Tücher nie allein übel 
gereckt und geftreckt , fondern auch inmwendig 
voller Löcher , umd fonften verderbt / beerüg« 
licher Weiß / da fie fibon außwendig fur 
ute Tücher anzufeben , verkaufft und gelief⸗ 
rt. Weil dann ſolchem berruglichem Hans 
del und Veracht angezogener Ordnung + 
umb fo niet mehr mit ernſilichen Straffen 
zu begegnch , wollen Wir auf Gutachten 
gemeiner Ständ und der Abacfındten » bie 
mit einer Jeden Obrigkeit gebotten und bee 
‚Hhhha ’ fohlen 


a) A Anne.ı57ı. ergangen « und dicſer Auflagte, am Eude des Abſchieds bengedruds, 


Er 


dann , wo einie:. ı 


5 

raͤu 
fücdın 
und unge 
ſchenckten 
Ha 

der, 


Ren ia 
Wollen 


Luger, | 


van 


2. foblen haben, Tolcben, Betrug nicht allein 
halt angezogener Pölicep « Drdalung, 
bern auch mit Conficirung aller Guter deß bes 
cine an gerufen Fo un gr Dich 
1. bige begriffen, zu trafen ,. Doch daß aller 
es Erhio dem Kuüfer / 





araus zuforderft entrich⸗ 

tet werde. i an 

Obrig 21.8.2754 Wiewohl auch auf etlichen vori⸗ 

hi Degen gehaltenen Reſchs Tägen be fchtorren Pax- 

urgauf en Kairt und ‚geboften worden r daß Die 

— bey ihren Druckereyen Buch- 

Bucfühs führern / und. joniten ‚ernflliche ——— 

ix un follen, damit Peine | Ab» Bücher) 

+ mäb: 5 mwablde/. oder dergleichen (dardurch nichts 

—— gutes, ſondern nur Zauck / Aufrͤhr / Miß⸗ 

aus entftes rauen und Zertrennung alles friedlichen 
a en angel) Sec oe: aim 

gemacht / gedrugkt, verfaufft „ oder fünften außz 

ben.» So forümen wir Doc) in gewiſſe Er⸗ 

hrung ‚, daß folhem unferim ünd.deß Keil. 

Reichs Gebott an vielen Dertern nicht gelebt, 

fondern zugefehen werben roill, Daß hin und wie⸗ 

— ſchandloſe Schmaͤh ⸗Schrifften, 

ücher , Karten und Gemaͤhlde gedruckt und 

demahlet, ohn alles ftraffen , suvorgb. auf Den 

gemeinen Jahr⸗Maͤrckten, Meffen ‚und in an⸗ 

dern Derfammlungen umgetragen , fül gege⸗ 

— ben, Faufft , und ausgebreitet , darunter dann 

auch niemand, es ſey Obrigkeit, Herr oder Uns 

terthan, verſchonet werde. a) * 
S. a55. Dieweil dann pe vermeſſene 
ungeſcheute Frechheit deß laͤſterlichen Dru⸗ 


ckens, Mahlens und Schmähens, umb fo viel⸗ 

mehr zu coerciren, und. allenthalben abzuftels 

fen , haben wir ung mit gemeinen Ständen 

und den Abgefandten dahin verglichen ;: Dars 

auf fegen , ordnen und teollen wir , daß hin- 

Wo Dru fuͤro im gangen Romiſchen Reich, Buchdru⸗ 

een «erenen an Beine ga Date ‚ dann in Denen 

a Städten , da Churfüriten und Fuͤrſten ihre 

gewoͤhnliche Hoffhaltung haben „ oder da 

Univerlkares ftudiorum gehalten y, oder in ans 

fehnlichen Reichs⸗ Stabten verftattet „ aber 

fonften alle Winckel⸗Druckereyen ſtracks abs 
geichaffet werden follen. 

Windel: 8. 156. Zum andern ſoll auch Fein 

Drude Buchdrucker zugelaffen werden „der nicht aus 

—* ver⸗ ſorderſt von feiner Obrigkeit, da er häußlich 

otten. fißet darzu redlich ehrbar , und aller Ding 

tüglich erkennt , auch daſelbſt mit .fonderm, 

Druder leiblichem Eyd beladen in feinem Drus 

ofen mit cken / jegigen und andern Reichs « Abfchieden 

en be: fich gemäß zu verhalten. Zum dritten, follen 

en wer⸗ einem jeden alle laͤſterliche ſchmaͤhliche Buͤ⸗ 

cher, Schrifften, Karten, oder Gedicht, in 

Druck ju geben oder zu Drucken , durchaus 

ben hoher Straff, auch Verluſt der Bucher 

und Druckerenen verbotten feyn. Zum viers 

ten , foll auch Feiner etwas zu drucken Macht 

haben , das nicht zuvor von feiner Ohrigkeit 


bey Straff 
au beo⸗ 
baden. 
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erfehen , und alſo zu drucken ihme erlaubt mde 

e.. Zum fünfften , foll derſelbe alsdarın au 

hefi Dichters odet Auchoris , gleichfalls feinerk 

Nahmen und Zunahmen, die Stadt und Jahr⸗ 

zahl darzu feten. —S — 

*.157. Da aber deren Ding eines odet Conäka- 

mehr unterlaſſen, ſollen nicht allein Die gez on der 
ckte Schrifften oder Karten aſtetlu 

alsbalp von Dir, Obrigteit confilcitt;,, ſondern Gen Dir 

au) ‚Drucker „und bey weme die zu kauff 7" 

fen. v, oder fonften auszubreiten, begriffen, a 

Gut; oder ‚foniten ‚nach Geſtalt und vers 

mög gemeiner Hecht , uͤnnachlaͤßlich geitrafft 


rnit , fol auch En en ia 
Ernit , fol auch gegen denjenigen , ſo läs 
fisrlich (mäbliche Gemäblde chen) ie 


ten. But 
«8, 259. Darum gebieten und rollen wir, Vifta:ica 
bap-alle nie Stände » und Obrig eiten, ber Dru 
ob.diefem unferm, Gebott mit allem ernjiin Ferm 
chen Fleiß halten , auch fonderlich ihre Dru⸗ 
ckereyen unverwarnter Ding vilniren,Dand 
da fie in Diefem jemand überjehen , colludi; 
ven „oder feinen gebührenden Ernſt uch 
Straf gegen, Die Ubertretter fürnehmen wüt⸗ 
den, jollen fie, damit in unfere fhwere Ungnad 
gefallen feyn , und nach geftalten Dingen pro 
arbitrio von ung geflrafft werden. ve 
' 8 160, Zum lehten: ; als auch zwiſchen 
etlichen Ständen, nun eine lange Zeit hero dex Srreu 
Seflion wegen, Peine geringe Sevritigkei anne 
ten fich erhalten / ſo eines Theils ſeithe⸗ 
ro in der Büte verglichen / theils auf une 
ſere Austräg geſtellt, Die andere aber noch bey 
ihrer Unrichtigkeit ſchweben, dardurch dann 
die Stimmen in den Raͤthen abgehen , und 
die fürderliche Expedition gemeiner Gefchäfit 
nicht wenig verhindert wmerden.b)  ' X 
S., 161. Damit nun dieſen Sachen auch 
einmahl durch forderliche gebuͤhrliche Erfannt» — 
nuß durchaus abgeholffen werden moͤge: Als 
ſo a. Raͤthlich ermeſſen und Gutachten der 
antvefenden Churfürften, Fuͤrſten und Stän« 
den, auch der andern Kath und Bottſchaff⸗ 
ten , mollen ‚ ordnen und faruiren mir hies 
mit ‚daß die der Sefion wegen fEreitige 
Stände / fo ſich auf fondere Austraͤge Deren 
ni — er lichen a. ihrer — 
ergleichung nach, ferners, ugleich in Heigum 
Sera & in ‚peimorio „ biß oA Ba 5* 
eſchluß verfahren.» und unfere Ertanntnus ustta 
daruͤber erwarten ſollen. 
$.162. Den andern aber / fo noch jur 
Zeit in keinem Austrag verfaßt / mollen 
mir hiemit Zeit fechs Monat benannt haben, 
darinn ein Jeder Stand , fo zu Den andern 
der Seflion age Flagen , feine Klag auch 
fammtlih in polſſeſſorio & pertorio an Uns 
ſerm 





a) R. U. 1567. $. 61. u. f. 69. Pol. O. 1557. Tit. XXXV. RN. 
) — 6 P 557. Ti xxxv. RM. 1582. 5.9. 2594. 5.9. 1641. 


b) M. U: ı64r. 5. 80. 1548. 9. 105. 1566. 9. 177. 1594. 5. 444. 4603. 5.66, 0. $. 5a. 


1:76. $. 213. 


: mus ge⸗ 


Zu Speyer‘ Anno 1570... aufgerih. 


ferm Kayſ. Hof duplire eingeben ‚. darauf jein 
Gegentheil ( der jenen cin oder ‚mehr:) auch 
in Zeit ſechs Monat antworten „ und Darmes 
ben feinen Segenbericht au unſerm Kayſerli⸗ 
chen Hof auch duplire fürbringen, Darauf daun 
ein jeder mit noch zweyen Mechtfägen oder 
„Producten. gehört , damit zu umferer endli⸗ 
Zur Ranf. ber Erkanmmenus geftele werden fol ;' mag 
Ertanı: dann darauf von Ung mir Recht erkennt , bar 
ben foll es endlich bleiben. * 
$. 163. Nachdem auch noch etliche Reichs⸗ 
Stände hiebevor , fo noch jur Zeit. zu: Feiner 
Sefion fommen , auch derhalben mit feinem 
flreittig worden :: Damit dann denfelben ihre 
gebührliche -Schion und Stimm im Reiche: 
Tag eingegeben , und alſo das Reich an eis 
nen Bliedern , Stimmen und. Anlagen: ges 
ſtarckt würde , fennd Wir erbietig, mit ders 
felbigen billige Verordnung zu eheſter Gele⸗ 
genheit , doch in dem: deß Reichs und ande⸗ 
rer lntereſlenten Nothdurfft auch zu bedencken, 
fürnehmen zu laſſgfzen. 564 
Dieſt seh. 6.264. Aber immittelſt ſoll ein jeder bey 
Kon und ſeiner Pollclion vel quali, wie die herbracht/ 
subf.obn: gefaffen „ und Dusch jetzigen Reichs ⸗ Tags Scl- 
— hion , andy beſchehene ‚Subkcriprion , niemand 
an feinemiberbrachten Gebrauch und Ge⸗ 
rechtigkeit in einigem nachtheilig oder in 
etwas prejudicirt jeym. 0. 
Kfm. 8. 165. Solches alles und jedes’ jo obge⸗ 


ſtelt. 
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ſchrieben fleht „ und Uns Kayfer Narimi . - 
Lian den Andern berühren thüt , gereden und .' 
veriprechen Wir bey unſern Kayſerl. Wurden 

und Worten, ſtet / feſt / und aufrichtig⸗ 

lich zu halten und zu vollnzicheh „. Dem 

ſtracks unweigerlich nachzukommen und zu ge⸗ 

leben » fonder geſahrde. Deß zu Urkund has 

ben Wir-Unfer Kayſerlich Inſtegel an dieſen 
Abſchied thun hencken. * 

‘ 8166. Und Wir Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und dee 
Praͤlaten / Graffen und Herrn / auch der Stände 
Churfinficn/ Sürften / Praͤlaten / Graf⸗ Prriptie 
fen / Herren / und Def Heil. Reiche Frey⸗ 

und ReichssStäde geſandte Bottſchaff⸗ 

con und Gewalthaber hernach benannt > 
delennen auch offentlich mit dieſem Abſchied, 

daß alle und jede obgeſchtiebene Puncten und 
Articul, mit Unſerm guten IBiffen 7 Willen 

und Rath fuͤrgenommen und beſchloſſen ſeynd, 
bewilligen auch dieſellige alle, ſammt iind ſon⸗ 
derlich, in: und mit“ Krafft dieſes Briefs: 
Geteden und verſprechen in rechten guten wah⸗ 

ren Treuen, dieſelbige, fo biel einen jeden 

ſelbſt, feine Herrſchafft oder Freunde, vom 

‚denen er Abgefandt oder Gewalthabend ifty be⸗ 

‚trifft oder betreffen mag, wahr / ſtet/ feitz 
aufricheig / und unverbrochen 3u halten / 

zu vollnziehen , und dem, nach- allem unſerm 
Dermögen , nachzufommen 'und- zu gelben e 


Subfeription dee anweſenden Stände und Bottſchafften. — 


„Und ſeynd dieſe die hernach geſchtiebene, 

» Wir die ‚Churfürten .,: Fürſten, Prala⸗ 

» ten „- Graffen, Herren , und deß Heiligen 
„Reichs Stade , Bortfehafften, Gewaltha⸗ 
Edurfür- >» ber und Abgeſandte. Churfuͤrſten Pers 
en ver⸗ſoͤhnlich. Bon Gottes Gnaden, Daniel, 
öbnlid. deß Heil. Studs zu Manns Ergbilchoff, des 
» Heil. Römischen. Reichs Durd Germanen 
Ertz⸗ Cantzler. Facob , Ertz ⸗Biſchoff zu 
„Trier, dei Heil. Roͤmiſchen Reichs Durch 

„» Gallien „ und das Königreich Arelaten Ertz⸗ 

» Gansler. Salentin, erweblter zum: Erk« 
„biſchoffen zu Coͤlln, deß Heil. Roömifchen 
„Reichs durch Italien Er » Cankler » Herr 

» 609 zu Weſtphalen und. Engern. Friede⸗ 

» ti r iatgaref bey Rhein , deß Heil. 

» Römischen Reichs Erstruchjaß » Das 

affeen 


Deren in Bayern. Churfürften Bottſch 
Soiſchaf⸗· Von wegen Auguftens Hertzogen zu Sach⸗ 


’ fh 


„» fen, deß Heil. Römifchen Reihe Ergmar- 
„ſchalcken, Sandgraffen in Thürinaen , und 
» Marggrafen zu Meiſſen, ꝛc. Heinrich Lud⸗ 
„wig / Graf su Eberſtein, Herr zu Neu⸗ 
garten und Maſſa, Erich Volckmar von 
Berlipſch, Oberhauptmann in Thüringen, 
Adam von Sebottendorff zu Rotweren⸗ 
dorff, Lorentz Lindemann zu Gedlis Di 
Johann von Tzeſchau zum Puch, und Abra⸗ 
ham Bock zu Pollach, alle Rathe., Joa—⸗ 
chimen Marggraffen zu Brandenburg / deß 
Heil. Rom. Reichs Ertz⸗ Cammerer, zu 
Stettm, Pommetn, der Caſſuben und 
Wenden, und. in Schleſien, zu Croſſen 
A. R. Dritter Theil. 


Hertzogen Burggtaffen zu Nuͤrnberg 
und Furſten zu Rugen, George Hanß 
Herr zu: Putlitz, Albrecht Thuem Dodtor. „ 
Thumprobſt zu Brandenburg , Heinrich » 
von Staupis, Obrifter, und Detloff Win⸗ »° 2. 
terfeld, alle Raͤthe. Oeſterreich perſoͤn⸗Oeſter⸗ 
lich. Ferdinand Ertz⸗ Hertzog gu Oeſter⸗ teich pet⸗ 
reich, Hertzog zu Burgund‘, ju Stever), „ſonlich. 
zu Kärndten , Crain und Wirtenberg » IC. » 
Landgraf in Elfaß » Marggraff zu-Burg« » 
gau r Graf zu Habipurg , Tyrol und » 
Goͤrtz, 1. Von wegen des Hauß Des „ Don me 
chs / Philips Frenberr zur Winnen⸗ „gen de6 
erg, und Herr zu Bevlſtein, Rom Kanf. » De Zr 
Maieft. Hoffrarhs-Pratident , Fudtwig Graf ſetccichs. 
zu Lewenſtein, und Herr zu Echarffiedk , » 
Georg Alfung von Tratzburg, Landvogt in »» 


Obern und Viedern Schwäben , Timo: „ 


theus Junq Dod. und Johann Achilles S- 
fung , alle Käthe, Von wegen deß Hauf » 
Burqund. Thomas von Perenot, Dar zu » 
Schantonoy und Kauriamcourt „ Der Kb: m 
niglidhen Hürden zu Hiſpanien Hofmer » 
fer.» Johann de Mepſthe, D. Leuteramt » 
zu Groͤningen, berde Räthe. Geiſtliche » Geiftl. 
Kürften perſoͤnlich· Georg, Adanniltra „ Surfen 
tor deß Hochmeifter- « Amts in. Preuffen , „vetſoul. 
Meiſter Teutfches Ordens in Teutichen » 
und Welſchen Landen. : Marquard » Bis ss 
fchoff zu Speyer, und Probft zu Weiſſeh » 
burg. Johann, erwehlter Biſchoff zu Straß⸗ » 
burg, Landgraf in Elſaß. Ernſt, Adınmi- 
ſtcaor zu Frepjingen, Pfalggrat bey. Rhein » 

l iii RANG: | 


* 

J 
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>» milchen Thum Eapiteld Syndicus, und 
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Berhog in bern, und Nidern Bayeru. 
>» Bei Parc Sarkri Bogen teen; Don 
> wegen ohann Sacoben , Ertzbiſchoſſen zu 
Salchura, Legaten deß Stuls zu Rom⸗ 
xt. ‚Georg von Kienburg zu Kieneck und 
» Peukirchen, Thumherr, Jacob von Daun: 
> ;fpurg zu Vohenlueg, Carl Frelich zu res 
».hgsburg 7 Wolff Alt, Syohana: Bapuifta 
» ıckler , beyde Dodt. ale Raͤthe. Heinri⸗ 


Er F poßulistem Exsbiihoffen zu Bremen » 


ertzogen in Sachſen, Engern und. Weſt⸗ 

» phalen „_2t.. Gedeon Egling „„ı D, Bre⸗ 
Recolaus Boſſe, Probſt zum netten Clo⸗ 
».jier. Elaudi „, Eikbifhoffen. zu, Byſantz, 
>» Sjohann Gray/ Der Univerlität zu Dell Pro- 
» fellor „ und Johann Bifanger von Beffurt, 
>» B. Fuͤr ſtlicher Lorhringikcher Rath, ac, bey⸗ 
» De Dod. Veiten, Biſchoffen zu Bamberg, 
>» Murquard yon Berg, B. Thumprobft zu 
>». Aurgipurg 7 IThumdechant zu Damberg;, 
> Giumon von Berg. Thumberr zu Bam⸗ 
‚berg und Würkhurg , Georg; Marſchalck 
von Ebner zu Wildenberg Jobſt Lorber 
>. und Georg Langenfelder, D- Friederichen, 
» Bi fen zu Wuͤrtzburg und Hertzogen zu 
>. Sraneken , Neidhart von Thungen, Thum⸗ 
a». heit zu a — Veltin Truchfeß zum 
— 2 ,, Ratthafar ‚von Helly;, L- 
» Cansler, Conrad Diener, D. Martin von 
» und zu der Thann , und Hieronimus Has 


» ger Secretarius , :alle- Mathe; Dietelichen 


» erwählcen und beftättigten zu Biſchoffen zu 
>. Worms, Philips Chriſtoph von Soͤtern, 
‚» Thumdechant ,, Thumherr zu Trier und 
ESpeyer , Canenicus zu Singheim, r und 
.» Georg Seiblin, D- Eangler. Martin, Bir 


Ale Do&. » hoffen zu Aichſtätt, Niclaus Geld, Kante 
und. Rath. ker, Sebaftian Reichard und Philips Luchs, 


» ale Do, und Nather, Marxen Sitrih', 


9 Der-heiligen Kom, Kirchen Eardinal Bi⸗ 


ſchoffen zu Coſtentz, und Herrn der Reiches 
> mau 26; Hambrad Aenglın „: D- Cantzler 
» und Rath. Otten, der Heil. Roͤmiſchen 


12377 0 Kirchen Biſchoffen », Gardinal gu ‚Sabin 
5.0 2 son Augſpurg, Probjt und Herr zu Eb 
wangen, Johann Schenckin „Doctor, Vz 


ratius, und Thumherr Georg Rinder ⸗ 
„bach⸗, Vogt zu Rotelin, und Thomas 
Seld Dot: Deß Stiffts Halherſtatt, Ge⸗ 
» deon Egling D. Johannſen, Biſchoffen zu 
» Münfter.r. Adminiftarorn der Stifften Of 
nabruck und Paderborn , Bitter von Kobr 
» feld, Thumceuſtor zu Münfter , Hermann 
» von Dele Hofmarſchalck, Rath Amtmann 
„zu Bevergern und im Embjchland » und 
» Zoreng Schrader, — Eberharden 
» confirmirten Biſchoffen und, Adwiniſttratorn 
„deß Stiffts Verden und Luͤbeck, Herr im 


Hauß zu Lünenburg »: Johann von Hall, 


» D. und Gerhard Steding, Rath. Gerhar⸗ 
» den, Biſchoffen zu Luttich, Herkogen zu 
» Büllion , Graf zu Lohen, Arnold von 
» Buchholg, zu Mayntz und. Luͤttich Thum— 
» herr, Irobft zu Biegen: Niclaus von Agur 
ſteurad / Thumherr, Probit zu St, Pauli 


* 


Heimich von Eineten zu Bollandt Hoſmei⸗ 


ſier, und Johann Quoyens D. Hermann, 
Poltulirten und beſtattigten Adminiſtrators 
deß Stiffts Minden Gerhard Steding. 
Melchiorn, Biſchoff zu BaſelChriſtoph 
Welſinger, D. Biſchofflichet Straßburgi⸗ 
ſcher Cautzler, und Georg Seiblin, D. Dis 


ſchoftlicher Wormbſiſcher Cantzler. Urba⸗ 
nen, Biſchoffen zu Paſſau, ꝛxc. Johann 


Gotthard, zu Oſterskuchen, D. Cantzler, 
und Johann Baprilta Fickler, Erßbiſchoffli⸗ 
cher Furſtlicher Saltzburgiſcher Rath. Chri⸗ 
ſtophen, Adminiſtratorn deß Stiffts Ratzen⸗ 
-burg:2c. Johann Boucke, D. Ehriſtophen, 
der Heil. Roͤm. Kirchen Biſchoffen, Portu- 
enſi Cardinalen zu Trient, Biſchoffen zu 
Brixen, ꝛc. Johann Schenckin, Vicarius 
und Thumbert: zu. Augſpurg, Thomas 
Geld , und Georgius Alberrus, alle Doct. 
Earln.r der Dil. Roͤm. Kuchen Vriefter , 
‚Gatdipaln gon Lothringen ; Admunittrarorn 
def Stiftes Men, Johann VetusD. Kath, 
und Fohann Aubertin, Cantzler. Peter de 
‚Cältelleroi, Biſchoffen und Grafen zu Tull, 


Johann Boſantzer von DBeffurt „ Dod. 


Sürftlicher Lotbrinaifcher Rath. Niclauſen 
Pſaulme, Biſchoffen und Girafenzu Ders 
Dun; Franciſeus le Clere, Dodt; Proruraror 
General. Maximilian von Bergen , Bir 
ſchoffen und Hergogen zu Camerich z Graf⸗ 
fen zu Cambretis „ Rogerius Valcrius , der 
heiligen Schrift Da Thumbere und Ar- 
chidıacon , Gerhard de la Rue Sccretarius , 
‚Eonrad Bettsdorff, Johann Seckel und 
‚Andreas Gottwalt, alle Doct Balthaſarn, 
erwaͤhlten und beitättigten Abbts deß Stiffts 
Fuld, Roͤm. Kayſerinnen Ertz-Eanßlers, 
Durch Germanien und Gallien Primats, Jo⸗ 
hann Klauer von Wehra, und Georg Kor⸗ 
mann, Doct. bende.,. Rache. Michaeln, 
Abbten zu. Hırffeld's„ Magifter Barthold 
Murhard, Georgen, Abren der Stiffts 
Kempren, Wolfgang Anthoni Dorner, 
Doct. Cangler und Rath. Johanns Ulri- 


hen, Abtın zu Murbach und Luders, Hans : 


Wernher von Matenou zu Lanacnliein , 
Oberſter, und Theobald Megerer Licen- 
tiat. Adamen von Schwalbach, St. Jo— 
hanns Ordens im Teutſchland Milter y 
Hans Georg von Schonborn, Johannſer 
Ordens Ritter und Commenchur zu Kot: 
tenburg an der Tauber» Recchtorn in obern 
Teutſchland, und Niclaus Huker , Do. 
Eansler. Jacoben, Probſten und Erkpries 
fters zu Dechtolsaaden , Johann Baprifta 
Fickler, Dot. Kuürfilicher Saltzburgiſcher 
Math. Chriſtophen, Sraffen zu Miander 
ſchied, Abbt zu Prumb und Siahel, Her—⸗ 
man , Graf zu Manderſchied und Dans 
ckenheim, ꝛc. Niclaus Rau, Stabliſcher 
Poteſtat, Gottfried Lenner, Scererari. Welt⸗ 
liche Fuͤrſten perſoͤnlich / Georg Hanf 
Pfaltzgraf bey Rhein, Hertzog in Bayern, 
und Graf zu Veldentz. Hans Wilhelm, 
Hertzog zu Sachſen, Landgraf in Thürın: 
gen, und Marggraf zu Meiſſen. Wilhelm, 


» Welt, 
* Jurfien 
perſoul 
» 

>» 
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„Landgraf zu Heſſen, Graf zu Catzenelnbo⸗ 
gen, Dietz, Ziegenharn und Nidda. Georg, 
Landgraf zu Heſſen, Graf zu Catzenelnbogen, 
„Dietz, Ziegenhayn und Nidda. Johann 
„Alhbrecht, Hertzog zu Merfelnburg » Fürft 
- zu Wenden, Graf zu Schwerin⸗, der 
» Land Roſtock und Stargard «herr. gr 
Marggraf zu Baden und Hochberg, Lands 
graf zu Sufemberg » Here zu Roͤtelin und 
Badenweiler. Weltlicher Sürften Bott⸗ 
ſchafften. Bon wegen Albrechten, Pfaltz⸗ 
grafen ben Rhein, Hertzogen in Dbern und 
Nidern, Dayırn, ꝛc. Wilhelm von der 
Leytern, Herr zu Dern , und. Vinkentz, 
Pfleger zu Waſſerburg, Wiguleus Hund 
zu ———— Doct.· Pfleger zu Dachau, 
Georg Chriſtoph von Rorbach zu Hoffdorff/ 
Ludolph Halver „ und Hieronymus Nad⸗ 
ler, bende D. alle Rathe. Reicharden, 
—— bey Rhein, und Hertzogen in 
anern, Johann Knauff, Licentiat. Phi⸗ 
lips Ludwigen Pfaltzgraffen bey Rhein „Ders 
tzogen in Bayern, Graffen zu Veldentz und 
Spanheim, Chriſtoph Landſchad von Stei⸗ 
nach, und Heinrich Schwebel, Lieenriar. 
Sohannfen , Pfaltzgraffen bey Ahein » Her⸗ 
sogen in Bayern, Grafen zu Veldentz/ und 
Spanheim, Ehriftoph Landſchad von Stei⸗ 
nach , und Heinrich Schwebel , Licentiar. 
Sohanfen , Marggraften zu Brandenburg, 
zu Stettin, Pommern, der Eaffuben , 
enden und a en a g Erof 
ogen, Burggraffen zu Nuͤrnberg, 

> ürften zu Rugen , Barthel von Man» 
deßloe 7: zu Biberteich , - Adrian Albın , 
Dod. und Sigmund yon Schlichting zu 
Starpell. ‚Georg Briederichen, Marggraf⸗ 
‚fen gu. Brandenburg , zu Stettin , Pom⸗ 
mern, der Kaffuben und Wenden, auch 
in Schlefien , zu Jägerndorff, ꝛc. Her⸗ 
609, DBurggraf zu Nürnberg » und Fürs 
ften zu Rügen, Hang Ehriftoph von Sieg, 
Sandrichter , D. Conrad von Rechenberg/ 
und Caſpar Etzell, Licentiar. Juliuſen, 
Hertzogen zu Braunſchweig und Lunenburg, 
Lucas Tangel, Dod. und Heinrih von 
der Luhe, beyde Käthe. Erichen, Her⸗ 
tzogen zu. Braunſchweig und Luͤnenburg, 
—— Dioſt zu IBittenburg „ Jo⸗ 
hann Reich, Dod. und. Andreas Crauſſe 
Hoffrichter, alle Käthe, Wolffgangen, Her 
sogen zu Braunſchweig und Limenburg, 
M, Matthias Ludernd. Wilhelmen des 
jüngern , Hergogen zu Braunſchweig und 
Lüneburg , Srideric son Wenhe , D. 
Wilhelmen, Hertzogen zu Guͤlich, Cleve 
und Berg, Graf zu der Marck und Ra— 
venfpurg „ Here zu Ravenſtein, 2c. Hein⸗ 
rich von der Neck „ Droſt in der Leymerß, 
Wilhelm Gülich., Conrad Burftenberg, 
Marx zum Lamb ‚und Marx Ludwig Zieg⸗ 
lex, alle vier Doct. und Rache. Ludwigen, 
Hertzogen zu Wirtenberg, und Teck, Gra⸗ 
» fin zu Mumpelgard, Philips von Gems 
mingen , Eraßmus von Nenningen, Ober⸗ 
vogt zu Meuenburg „ Kylian Bertichein 


Sachſen, Engern und ABeftphalen., ‘Hans 
‚von Sondershauſen, Hoffmeiſter, Gedebn 


Hertzogen zu Schleßwig, Holſtein, Stor⸗ 


Rechenberg, und Caſpar Etzel, Licemtiar. 
— Ernſten, Fuͤrſten zu Anhalt, Gra— 
en 
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Doctor, and Balthaſar Eißlinger ‚Licenäa. „ 
Ludmwigen , Landgraffen zu Heſſen, Graf: „ 
fen zu &agenelnbogen, Dieg » Ziegenbann, 
und Niddae, Johann Heingenberger, 
Cantzler, und Jacob Lerßner, Doct:Phir „ 
ip8 » Sandgraffen zu Beffen , Grafen zu 
Eageneinbogen, Dies, Ziegenhäyn und Rid: = 
da, Jobſt Didemar, Doa. Fohannfen Frie⸗ 
Derichen, Dergogen zu Stettin, Pommern, = 
der Caſſuben und Abenden, BürfterzuXüs „ 
gen, und Graffen zu Gutzgau, Lürtich, = 
Borden ,. auf Labeß, 20. Rath. "Ertft = 
Ludwigen, Hertzogen zu Stettin, Pommern, » 
«der Caffuben und Wenden, Rürfienzu Ruͤ⸗ 
‚gen; und Graffen zu, Gutzgau, Dieterich 
von Schwerin, zu Spankou, und Chri⸗ 
ſtoph Budde zur Netzau, Käthe, Ulrichen, 
Hertzogen zu Meckelnburg, Furſten zu Wen⸗ 
den / Graffen zu Schwerin, der. Landen = 
Roſtock und Stargard Herrn, Fohaun = 
Bouck, D. Rath. : Emanuel Philiberten ‚-» 
Hertzogen zu Saphoy, zu Cablays, und = 
gu Augſt, Printz zu Piemont ze. Wiraf zu » 
Genf, zu Nemund, und zu Pisa, Herrin =» 
Preß und Afty ac. Balthaſar a Rouoyna = 
crucis domini. Philipfen Marggrafien zu » 
Baden, und Sraffen zu Spanheim, Nore » 
mündern, Wilhelm von der Laittern, Herr » 
zu Bern, und Bincens Wiguleus Hundzu » 
Sultzenmoß, Georg Ehriftoph von Rorbad) = 
zu Hoffdorff, und Hieronimus Nadler, 
Dod.. Frantzen, def altern, Hergogen zu— 


Egling » Doct. und Magifler Niclaus Har⸗ 
tung... Adolphen , Erbe zu Norwegen, 


marn „und Der. Ditmarfchen , Graffen zu 
Oldenburg und Delmenhorft, Adam Tra- 
kinger , Cantzler, und Frank Museltin Li- «= 
centiat,, Georgen Ludwigen, Landgraffen « 


zu Leuchtenberg Dormündern , Wiguleus 


Hund zu Sulsenmoß Pfleger su Dachau, 
Hieronymus Nadler, bendeDodt. Conrad 


zu. Aſcanien / Herrn zu Zerbit und Bern: 
burg» ‚Sigmund von Schlichting, und 
res beat Rormundihafft:s 
riederihen , Grafen zu Wirtenberq und 

Mümpelgart» ꝛc. Balthafar Enflinger, » 
Licentiat. Heinrichen „ de Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Burggraffen zu Meiſſen », Grafen = 
zu Härteniten , Herrn zu Dlaucn und Ge⸗ 
‚raur 2. Johann Godelmann, Doct. und 
Thomas Hoffenheim re Scererarnis, Georg 
Ernſten, Grafen und Herrnzu Hennenberg, 
Heinrich von Erffa. Niclauſen von Lothrin⸗ 
‚gen, Hertzogen zu Daudemont , Pringen 
vonMereoeur , und Marggraff zu Meumme⸗ 
ny , 2; Johann Bilanser von Beffurt, 
D. und Furftlicher Lothringiſcher Rath, ıc, 
Praͤlaten perſoͤhnlich, Mich » Abbe 
in der Mindernau , genannt Weiſſenau. 
Prälsten Bottſchafften. Don wegen 
Gerorgen su Salmansweiler, Johann! n sn 
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» NBeingarten , Andreffen zu Ochſenhauſen, 
> Erharden zu Ekhingen, Thomaffen zur Ir⸗ 
> Kein: Georgen zu Moggenburg , Georgeh 
u Urſperg, Maremuffen zu Roth, Mis 
chaeln zu Mindernau genannt Weiſſenau, 
Benedicten zu Schuffenried , und Chris 
» fophen zu. Marckthal, alle Ebbt berührter 
‚„ Kiötter.,: Michael Abbe zu Mindernau ges 
nannt Weiſſenau, Gall Hager, Dodor, 
Chriſtoph Greiger Secretari, und Oberamt⸗ 
>». man zu Neingarten. Otten von Gunß 
Teutſch⸗Ordens, Land « Commentur der 
Baley Coblentz, Thomas Maperhoffer , 
‚» ‚Di Teutſchmeiſieriſchet Cantzler. Chriſto⸗ 
⸗ phen, Abbts zu Peterhauſen, Gall Hager 
⸗. Doct· Albrechten von Wachtentung, Abbts 
> zu S. Cornelien Muͤnſter, Gerlach Rader⸗ 
>». mächer., der Stadt Aach Syndicus, und 
Werner Schenck, beyde Dot. Hermann, 
Abbts zu Werden und Helmſtatt, Her⸗ 
. mann Graf zu Neuenar und Moͤrß, Herr 
zu Betepur, 26. Heinrich von der Neck, 
Droſt /in der Limerſchen, und Eonrad Für: 
22 ſtenberg D. Georgen Abbts zu Walcken⸗ 
ried, Peter Botticher, deß Stiffts Hals 
berſtatt Cantzlerꝛ· - Neinbarden Abbts 
ou Corvey, Arnold von Bucholtz, Thum⸗ 
—* zu Manns und Lurtig , Probſt zu Bin⸗ 
gen; Jobſt von’ Falkenberg , Corvenifcher 
Droſt zu Blanckenau, und Johann Hai: 

>. ermaun,; genannt Krämer , -Becrerari. 

‚=. tohannfen , Abbts zu Kayſersheim, Chris 

.» ‚toph Laymann Doc Syndicus.. Heinrichen, 

>» Abbte zu Munfter in S. Gregorien Thal, 

= Sebald Roͤlinger Licentiat. Sigmunden 

von Hohenſtein, Teutſches Ordens, Land» 
commentur der Baley Elſaß und Burgund, 

Aehbtiſin » Johann Ram: Doct. Aebbtiſſen Bott⸗ 
Botifhaf: -» Jchafften. Von wegen Annen, deß Kan: 
in. ſerlichen fren Weltlichen Stiffts Quedeln⸗ 
burg Aebbtiſſinnen, gebornen Graͤffin zu 
Stollberg und Weringerod ; Heinrich Kel⸗ 

ner D. Irmgättent, gehornen Gräffin⸗ 

nen und Edlen Tochter ju.-Diepholk » deß 
RKayſerl. frey Weltlichen Stiffts Eſſen, 
Aebbtiſſinnen, Conrad Fürſtenberg D. Ma⸗ 

rien Jacoben, Aebbtiſſin des gefuͤrſteten 

frey Weltlichen Stiffts Buchau, am Fe⸗ 
derſee, geböinen Frewimen zu Schwar- 

» Benberg , Johann Ram, D. Barbara, 
Aebbtiſſin zu Nottmüngter, Johann Spret⸗ 

Graſſen *ter, D. Graffen und Herrn perſ oͤhnlech: 
und Herrn » Carl, Graff zu Zollernund Sigmaringen, 
perfönlid... Herr zu Haigerloch » Werſtein und Hochins 
» gen, deß Heil. Roͤm. Reichs Erbedms 

» merer. . Sriederich , Graff zu Oettingen. 

» Georg , Graff zu Erbach, und Herr zu 
Breuberg. Gunther. Wilhelm , und 

» Mibretht , Gebrüder, der vier Graffen deß 
Reichs, Braffen zu Schwargenburg , Herrn 

zu Arnſtatt, Sondershaufen, und fautens 

» berg, vor fich und ihren abwefenden Bru⸗ 

"2 05 deritr Graf Hans Gunthern zu Schwar⸗ 
w » genburg »“ 2%. Johann Meifiner D. Are 
„thoni, Graf su Örtenburg, Rom. Kapyſerl. 

» Maj. Hofirach., vor fi) , und von wegen 


Joachimen und Ulrichen Gevettern, der ältern 


raten zu Ortenburg und an fiatt ihres juns 
‚gen Gevettern und Pfleg⸗Sohns, weniand 
Johannſen, Grafen zu Ortenburg nachgeloſſe⸗ 


=» 
“ 

> 

22 


>» 


nen Sohns, Graf Heinrichen. Ludwig Graf 


zu Leonſtein, und Herr zu Scharpffeneck, 
Volrath und Carl der älter , Gebruder, 
Graffen und Herrn zu Manfred. Anthor 
ni, Graf zu Oldenburg und Delmenhorſt. 
Philips Reinhard ımd- Georg , Gebrüder 
Graffen zu Lemingen, Herrn zu Netter: 
burg , und Schauenburg , deß H. Rom. 
Reichs Semperfreneh, Hermann, Graf zu 
Neuenar, und Mörf , Herr zu Perbur 
und Rodemach, Ershoffmeliter deß Ertzſtiffts 
Coͤlln. Adolph Graff zu Neuenar und Lim⸗ 
purg, Herr zu Alpen. Ludwig, Graf 
ron Sahn, zu Witgenſtein, Herr zu 
Homberg, ꝛc. Hermann, Graf zu Sayn, 
‚Herr zu Homberg, Munckler, und Maintzen⸗ 
berg „vor feinen Dettern und Bruder , 
Grafen Sebaltian und Heinrichen. Jo⸗ 
hann, Graf zu Schwarkenberg und «Herr zu 
hohen Fanfberg » vor ſich und ven wegen 


feines Bruders Graf Pauluffen, Wilhelm, 


ee zu Kriechingen und Pittingen, 
ur Weirichen, Freyherrn zu Kriechmgen 
und Pittingen, feinen Vettern. Ekard 
und Johann, Gebrüder, Graffen zu Oſt⸗ 
frießland, Don megen der Weddrauiſchen 
Graffen. Philtpſen, Grafen zu Solms, 
und Herrn zu Muͤntzenberg, etc. vor fich felbft 
und als Bormund wenland Graff Friederich 
Magnüuſſen feligen: von Solms Laupachs 
nachgelaſſener Söhne, Hans Georgens und 
Otthomis, Gebruder. Ludwigen, Graf 


fen zu Stolberg » Koͤnigſtein, Rutſchen⸗ 


fort und Weringenrode, Herr zu Epitein, 
Müuͤntzenberg und Breuberg. Phiiipſen, 
Graffen zu Hanau und ⸗Herrn zu Lichtenber 

deß aͤltern, 2c. Johannſen Graffen zu Naſ⸗ 
ſau und Sarbrucken, Herr zu Lohr, vor ſich 
ſelbſt und als Vormund weyland Graffen 
Balthaſars zu Naſſau Veſteim, ⁊xc. ſeligen 
nachgelaſſenen Sohn Johann Ludwigs, ⁊tc. 
Johannſen, Graffen zu Maſſgu, Catzeneln⸗ 


bogen, Vianden und Dietz, Herrn zu Bey⸗ 
elſtein, vor ſich ſelbſt und feine beyde Gebru 
der, Ludwigs und Heinrichs auch als 


Vormund wenland Graffen Phitipfen zu 
Hanau , Mümßtzenberg, 20. ſeligen nach— 


gelaſſenen Sohns. Philips Ludwigen, 
Ernſten und Eberharden Gebrüdere, Graf⸗ 


fen zu Solms, und Hertn zu Munkenberg. 
Aibrechten und Philipfen , Gebruͤdern, Gras 


‚fen zu Naſſau und Sarbrück ac. Ludwigs, 


Sraffen von Sayn, Herrn zu Witgen⸗ 
ſtein, ꝛc. Philipfen , Ludmwiaen , Geor— 
gens, Wolffgangs, und Heimrichs , Ge: 
brüdeve und Severtern, Graffen zu Iſen⸗ 
burg , und Herrn zu Büdingen ‚, 21. Jo— 
hann Meißner , und Heinrich Kelner, bey: 


de D. Yon wegen der Schwabiſchen Girafs » 


fen und Herrn , ald Georgen , Graffen zu 
Helffenftein und Freyherrn zu Gundelfingen, 
für ſich felbft, und im Nahmen weyland UL: 


„richen, 
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» richen , Grafen zu Helffenfein , Srenherrn 
» zu Gundelfingen , ſeligen hinderlaffenen 
» Söhnen. Friederichen, Graffen zu Det 
» fingen. mn „Graffen zu Eberflein. 
» Ulrichen , Grafen zu Montfort , und Kot: 
» tenfels, Herrn zu Tettnang , Argen , und 
» Waflerburg. Dalwig, Graffen zu Sultz, 
» Landarafen im Glecfau , Herrn zu Blücs 
» mend , und Schellenberg. Heinrichs und 
Joachim, Graffen zu Fürftenberg , Heie 
» ligenberg und Werdenberg , Landgrafen in 
» DBare , Herren zu Haufen, im Kinsgerthal. 
» Heinrichs , Grafen zu Lupffen, Sandgrafe 
» fen zu Stielingen , und Herrn zu. Heuwen, 
» für fi) und an ſtatt weyland Quirin, Gans 
» golfts Freyherrn zu hohen Geroltzeck und 
» GSulßsfeligen hinderlaffenen Sohns. Wil⸗ 
s» helms Grafen zu Zimbern „Herrn zu Moß⸗ 
» firh, Wild und Falckenſtein. Georgen 
» von Srondfperg, Breyberin zu Mindelheim, 
» Herrn zu Sanct Petersberg und Stoͤrtzin⸗ 
» gen. Jacob deß Heil. Nömifchen Weiche 
» Erbtruchfeffen,; Freyherrn zu Waldburg,c. 
» für fich , und an ftaet feiner Brüder. Frie⸗ 
» derichen , deß Heil. Roͤm. Reichs Erb⸗ 
» truchfeffen », Srenherrn zu Waldburgꝛc. 
» für ſich und an ftatt feiner Brüder. Wey—⸗ 
» fand , Hans Sacoben , Freyherrn zu Kb: 


» niggeck und re | r feligen verlaffener 
» Eöhne Bormurdfchaftt. Wilhelms , Frey⸗ 


„herrn zu Graffeneck, Herrn zu Marfchalck- 
» Zimbern. Ludmwigen , Srenherrn zu Graf⸗ 
feneck, Herrn in Eglingen, und ih 
> fen: Ulrich, Freyherrn zu Graffeneck, 
» Hem zu Burberg. Johann Georgen , 
» von und zu Baumgarten, Freyherrn zu 
» hohen Schwangen und Erbach, ‚Carl, Gras 
» fen su hohen Zollern , Sigmaringen , und 
» Deringen, Herrn zu Dh Werſtein 
» und Hechingen, De n 
» Erb-Cänmerer , it. Johann Ram , der 
» Nechten Dodor ,; Schwäabiſchen Graffen 
» md Herren Kath. Michael Ludwigs von 
enburg , Cinhaber der Herrſchafft Ju⸗ 
» ——— Johann Ram, Doct. Von wegen 
» Gottfrieden , Graffen zu Oettingen, und 
» feiner minderjährigen Gebrüdern Vormund⸗ 
» fehafft,, Ludwig Kremp von Breudenftein, 
» der Stadt Straßburg Advocar , und Tas 
» 0b Mofer beyde Dot. Johannſen Hein 
» tichen und Emichen , Grafen zu Leyningen 
» und Dachfpurg , Deren zu Abermont Ge⸗ 
» bettern, Conrad Accontiug Pfeilſticker Li- 
cent. Biſchofflicher Stragburgifcher Rath. 
„Volckmar Wolffen/ Grafen zu Seren 
» Herrn ju Lohra und, Elettenberg „Peter 
» Bottiger Rath , deß Stiffts Halberftace 
» Cansler. Johannſen, Graffen zu Salm, 
» Herrn zu Vievirs, Dinftingen und Bran⸗ 
>» denburg Johamn Byſantzer von Beffurt, 
», Dod. Fürftlicher Lathringiſcher Rath. Chris 
„» Nophen , Thumprebften zu Halberftatt , 
» Ludmwinen Hemrichen und Wolff Ernften, 
» Gebrüdern und Vettern, aller Graffen zu 
» Stolberg , Konigſtein, Rutfchfort , und 
» Weringerova , Herrn zu Epftein, Müne 
a U ‚ Dritter Theil. 
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genberg , Aigmont und Breuberg , ı. 
Heinrich Kelner , Do. Kath. Albrechts „ 
Georgen, Grafen zu Stolberg, Koͤnigſtein, 
Nutfchfort, und YBeringeroda, Herr ju Ep⸗ 
ftein, Müngenberg, Breuberg undAigmont; 
Heinrih Kellner D. Sohannfen , Graffen 
u Mid , Herren zu Runckel und Eifen- 
erg, 2c. Conrad von Offenbach D. Hans 
Georgen, Peter Ernften, Hans Albrechs 
ten, Hand Hoyern, und Hans Ernſten, 
vor fich und ihre abweſende Vettern, Gra⸗ 
fen und Herrn zu Manffeld , Edelherrn 
zu Heldrungen , Sacob Streit Licenciar. 
Deren und Erichen , Gebrüdern , Graf 
fen zur Hoya , Rittperg und Bruchhauf 
fon, Herrn zu Eſentz, Segedorff und IBit- 
munde , SSriederich von Weiche, Doctor. 
agebannfen von Daun, Graffen zu Falcken⸗ 
ſtein, Herrn zu Oberſtein, und zu Bruch 
Johann Roßbeck D. Sebaftian zu Daun, „ 
Öraffen 8 Falckenſtein, Herrn zu Oberſtein 
und zu Bruch, Conrad von Offenbach, 
Dod. Annen , Bräffinnen zu Beneheim, » 
Tecelnburg und Steinfurt , rauen zu 
Rehde und IWevelinghoffen , Mittibin, Pr 
ale Wormunderinnen ihres Sohns, Ar: 
nolds Graffen zu Bentheimund Steinfurt, 
Bernhard Kühorn Dodt. Georgen Ludwi⸗ 
gen und Garln , Gevettern und Gebrü- 
dern, Grafen zu Gleichen, Herrn zu Thon⸗ 
na, Blanckenheim und Eranichfeld , auch 
in tragender Bormundfchafft ihres Dettern 
und Mundlings, Graf Gebharden zu Gleie » 
chen + Kolian Reinhard ‚, Dodtor. Her: * 
mann Simon, Grafen und Cdelhirrn zur » 
Lipp und Spigelberg , auch der Wormunds ‚= 
fhafft Simons, Grafen und Edelherrn zur 
Lipp, Eafpar Fürftenberger ; Droft der 
Aemter Beilftein und Waldenberg, Mir 
chael Glafer , Doctor, und Johann Kuͤrtz⸗ 
ro , Licentiar, Coͤllniſche Churfürftlihe » 
Raͤth. Wilhelmen, Grafen ju dem Berg, » 
Sreyheren zu Bocksmehr und Biland, Herr » 
zu Hovel, Hoimoid, Haibs, Wiſch, und „ 
Spalbeef » Arnold Mofenberger , Do&. 
Kath. Heinrihen , deß mittlern , und » 
Heintihen deß juͤngern Gebrüdern , 
Reuſſen, Herrn zu Plauen, Herrn zu Graitz, 
Cranichfeld und Gerau, 
Doct. Johannſen von Pohenſti, Herrnzu 
Reipolts⸗Kitchen, ingen y und Fur⸗ 
pach, ꝛc. Philips Wolff von Kofenbach, » 
Doctot. Sohann Bernharden von&tauff, » 
——— u Ernfelß,, Georg Kübel, » 
ichter zu Regenfpurg. Wolff Dieterichen » 
von Mächffelränn , Freyhert zu Waldeck. » 
Wilhelm von der Laitern , Herrn zu » 
Dern und Vincent. Der $reyzımd » 
Reichs Städt Gefandten. Rheiniſche 
Bank. Don wegen Edlln Laurentius „ 
Weber von Hagen, Sccrerari. Aach, Gerlach 
Radermacher, Dod. Syndicus, Straßburg, » 
Wolff Sigmund Wormbſer Städtmeifterr »» 
Abraham Held , Ammeifter , Ludwig Öremb » 
von Freudenftein, Dodtor, und Tneodoiius » 
Garbelius, Stadtſchreiber. Lubeck, Der » 
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„ man von Vecheld, D. Syndic. Wormbs ob 
„» von Moß alter Stadtmeifter und Conrad 
„» bon Offenbach, Doct. Advocar. Franckfurt, 
„» Earl von Ölauburg, Bürger Meifter, und 
„ Arnold Engelbrecht , Doct Advocat. Has 
» genau ‚ mit famt den Städten in Die Land» 
„vogtey Hagenau gehörig » nemlich » Cole 
„ mar, Schlettjtatt , Weiſſenburg, Landau, 
» Dbernehenheim , Kanfersberg , Münfter 
in St. Gregorienthal » Roßheim, und 
» Türckheim » Rochus Bogheim , Stadt 
„meiſter zu Hagenau. Goßlar, Ehriftoph 
„Trautenbuͤhel, Doct. Syndicus. Dortmund, 
„ Lorentz Weber von Hagen, der Stadt 
» Eölln Secretati. Wetzlar, Earl Heintzen⸗ 
berger, Stadtſchreiber. Friedberg in der 
„Wetterau, Adam Zuͤgwolff, und Zacha⸗ 
„rias Mulner. Obernehenheim, Lorentz 
„Waller, alter Stadtmeiſter, und Andreas 
» Lang, Stadrfchreiber. Schmäabifche Bank; 
» Don wegen Regenſpurg Johann Steuer, 
„Hanbold Fledacher, beyde deß Raths, os 
„hann Diemmayer , Doctor, Advocat , und 
» Magilter Nicolqus Dinkel, Syndicus. Aug: 
» fpurg » Sodann Mattheus Stammler , 
» Conrad Pius Peutinger ‚ Doc. Advocar. 
» Nürnberg , mit Befelch Winsheim und 
» Weiffenburg am Norckau, Georg Volck⸗ 
» hamer , Thomas _Leffciholg beyde deß ge 
» heimen Raths, Jacob Fuͤterer, Julius 
„und Philips de Gender von Heroltzberg, 
„beyde Des innern Raths. Ulm, Daniel 
Schad , def ältern geheimen Raths, Als 
„brecht Schad , Antoni Schleicher , bende 
> dDeß Raths, Heinrich Schilbock, Licentiar, 
» und Veit Wick, Doct. beyde der Stadt 
»» Advocaten , mit Gewalt und Befelch nach⸗ 
» gefchriebener Städt , nemlich , Keutlins 


- 


en, Überlingen, Gemünd, Memmingen, 


» —* „Bibrach, Rapenſpurg, Kemp⸗ 
» ten, Kauffbaͤuren, Iſni, Leutkirch, Gin⸗ 
» gen, Wangen , Buchen, Aalen, Bops 
» fingen und Buchau am Federſee. Eßlin⸗ 
» gen, Matthes Herwart und Johann Kröts 
» len, Doktor , Syndicus. Nördlingen Pes 
» ter Seng, Burgermeifter , und Sebaftian 
» Rötinger, Do&. Syndicus. Rottenburg an 
»» der Tauber , Zacharias Woͤrnitzer, und 


MAXIMILIANUS,. | 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


Guntherus Bock, Doct. Syndicus. Schwaͤ⸗ 
biſchen Hall, Conrad Fuchs, Stadtmei— 

er, Allexander Hellin, Dostor, Syndicus. „ 

totweil, Johann Spretter, Doctor, Syn- ,, 
dicus. Heilbrunn , Ulrich inter, Schults „ 
heiß und Steffan Feyerabend „ Liceniin, „, 
Syndicus. Dünckelſpuhel, Bernhard Kreb, „ 
Licentiat, Syndicus. Schweinfurt, Sjohann „, 
Fiſcher, deß Raths und Adam Aberten, „ 
Stadtſchreiber, Syndicus. Wimpffen, Sie „ 
laus Maler, Burgermeifter , Dans Mayer, „ 
alter Schultheiß , und Leonhard Bley „ 
mayer, Stadtfchreiber. Donamerd, Mat: „ 
theus Fund‘ , ‚Dargermeifer ‚ und IBolff „ 
Titſchinger, Stadtfchreiber. Offenburg, „ 
Alerander Sabri, Stadtfchreiber. Speyer, „ 
mit Befelch der Stadt Mülhaufen , und „ 
eilderftatt, Peter Augfpurger, Burger» „ 
meifter , Haman Petſch, alter Burgermeis „. 
fter , und Joſephus Feuchter, Licenziar,, „, 
Stadtfchreiber. » 


x 


Dep zullrkund/ haben Wir von GOt⸗ urtundi 


tes Gnaden , Daniel , Ertz-Bachoff ju » 
Mayntz, und A by „» 
Rhein, Hergog in Bayern , zc. bir Chur „ 
fürften , von unfer und unferer Mit -· Chure 
fürften wegen. Georg von Kienburg ju » 
Kieneck und Neukirchen, IThuniber zu » 
Saltzburg, und £udolph Halffer, Dodtor, „ 
Salsburgifche und Bayeriſche Gefandten, » 
von der Geiftlichen und Weltlichen Fürften „ 
wegen. Michael , Abbt deß Gortshauß 
Mindernau , genannt ABeiffenau, von mes » 
gen der Praͤlaten. Johann Meifner, D. „ 
von der Grafen und Herrn wegen. Und » 
wir Burgermeifter und Rath der Stadt „ 
Epeyer , von unfer und der Frey⸗ und „» 
Reichs· Staͤdt wegen , unfer Inſiegel und » 
Pittſchafften refpedive an diefen Abfchied > 
thun hencken. Geben in unfer , Kanfer » 
Marimiliani und deß Heil. Reichs Stadt » 
Spever , Montag den 11. Tag deß Mo » 
nat8 Decembr. nach Ehrifti , unfıre lieben » 
be Geburt , im fünfzehenhundert und », 
tebengigften, unferer Reich deß Remifchen: »» 
im neundten, deß Ungarifchen im achten, 
und deß Böhemifchen im zweh und zwan⸗ 
gigften Sjahren, » | 


1 


Daniel Archiepiſcopus 


Moguntinenfis, 


ve 
Jo. Bap. Weber D. 
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Bolgen die Gewaͤlth, ꝛc. von denen hieroben in Ticulo 
und Eingang , fo den 6. Decembris , Anno Taufend fünf hundert 
und fiebensig, auf dem Reichs⸗Tag zu Speyer in gemeinem Reichs⸗ 
Rath durch die zu dero Koncept Deputirten, übergeben , daſclbſt abgelefen, 
abgehört und approbirt, auch durch deffelbigen Reichs- Tag Abfpied 
am ficben und zwentzigſten Blat , pagina prima in principio , 
$. 99. confirmirt worden ſeyn. 


Gewalt Geiltlicher und Weltlicher Chur-Fürften, Fuͤrſten, 


Fuͤrſtmeſſigen Perfonen , Prelaten, Grauen und 


Herrn 


des heiligen Roͤmiſchen Reiche. 


FH N, befennen , und thun Fund offent- 
AM lich mit diefem Brief, nachdem Wir 
etlich Mechtfertigung an dem Kapſ. Camer⸗ 
Gericht wider N. ſchwebendt haben, Derer auch 
in Fünfftigem mehrer dafelbft bekommen moͤ⸗ 
en, und aber demfelben perföhnlich , aus eher 
afften Urfachen, auch ander obliegender Ders 
hinderungen nit obſtehen noch auswarten Eöns 
nen und mögen , Daß Wir dermegen unferen 
vollfomnndewalt und Macht, mie das vermoͤg 
der Rechten, und infonderheit des Kauf. Ca⸗ 
mer⸗Gerichts Gebrauch und Gewonheit noch, 
immer am Eräfftigften und beftändigiten geſche⸗ 
hen foll, Fan oder mag, den hochgelchrten uns 
feren lieben getrewen N. der Rechten N. und 
obermeldts Kapferlihen Cammer · Gerichts ges 
fhwohrnen Advocaten und Procuratoren , zu⸗ 
geftelt und übergeben haben, geben ihme den 
auch wiſſentlich hiermit in Krafft dieſes Briefs 
alfo und dergeftalt, daß er fol und mög in Dies 
fer jegigen auch allen anderen unferen Fonfftie 
en gerichtlichen Sachen , es feyen Filcalifche, 
plicis querelz , appellationis , oder fo und 
principaliter, oder als Intereflenten belangend , 
mie und warum die feyen und namen haben 
werden, die Wir auch hiemit für ausgetrudt, 
beftimpt und benent haben toöllen , in unferem 
Samen, und von unfertrvegen , jederzeit ers 
fcheinen, Mandata, Ladung und ander Procels 
erlangen verfündten laſſen, gerichtlich produci- 
ren, aruiculirte Klagen, gegen Klagen Urfachen 
und petitiones fürbringen , Die verantworten , 
declinarorias , dilatorias, peremptorias, und aile 
andere rechtmäfiige exceptiones vorwenden, re- 
plicieren, duplizieren, concludieren, item active 
& pailiv& contefliren , Juramentum calumniz, 


malitix , veritatis dicendæ, in litem , affedtionis, 


æſtimationis, quarte dilauonis, ejusdemque.pro- 
rogationis, cum folennitate , articulorum dando- 
rum & relpondendorum, tutorium , curatorium , 


purgationis , fuppletorium und fonft einen jeden: 


in Recht , in fpecit auferfegten Eid „ eriamfi 
litis deci(orium fuerit , in unfer Seel fchweren, 
dem Gegentheil deferieren , referieren, jehen und 
hören khiveren, ponieren und articulieren, auch 
der Gegentheil anttwurten , vermittelft gewon⸗ 
licher Eidt Die pofitiones und reiponliones repe- 
tieren, und vor befant anemen „ Commillärios 
ernennen , wider Öegentheils ernente excipieren 
Comilliones in comuni & optima forma bitten, 


Kundefchafft führen und Bereifung thun Durch 


Zeugen und briefliche Urkunden und alle ande» 
re Weg, wie die Nammen haben mögen, und 
gefcbehen, auch zu thun nachgeftalt einer jeden 
Sache vonndten , interrogaröria und Fragſtuck 
übergeben ‚ Zeivgen fürftellen, die fehen und his 
ven ſchweren Sigilla, Zeichen, Handt⸗ und ans 
dere Sonfften — Notatiotum re= 
coenolſcieren, oder difhucren , dergleichen vo 
Gegentheil begeren, dilationes J * he 
bieten , Rotul einbringen zu producieren und 
publicieren bitten und laffen , Abichriffe Davon 
nemen, auch wider Gegentheils Bereifung, 
Zeugen Perfon, Außage Brief, Sigel und ans 
ders excipieren, Das alles widerfechten, all ans 
dere fubltantial und zufällige Recels halten, in 
Sachen zu Befcheidt und Endurtheil figen und 
beſchlieſſen, die zu eröffnen bitten anhören oder 
relciflionem conclufionis im Fall oder Notturfit, 
auch reftirutionem in integrum zu begehren und 
erlangen, in contumaciam handlen , auf Peen 
aller Proceß aus der Acht , privauon und fuf- 
penfion anhalten, und purgieren, erpeng zu ta- 
xiren bitten, die taxirten bey Dem Eidt erhalten, 
darfür und Die gange Hauptfach quiriren , die 
amtlich und ſonderlich empfahen, executotiales 
impliccs & ardtiores, declinatotiales, denunciaro- 
riales, tam generales, quam fpeciales, immiflo- 
riales und andere — rief und Proceß aus⸗ 
und einbringen darauf und deren Peen wie recht 
procedieren und verfaren, auch einen oder mehr 
affter Anwaldt an feine ſtatt vor und nach Bee 
veftigung des Kriegs, Doch aus erheblichen Ur⸗ 
ſachen fubftirnieren , den oder diefelben jo offt 
ihm beliebet revocieren , und wider an fich nes 
men, und in gemein alles das handlen, vorne» 
men, thun und laffen,fo wir feiber zugegen und 
jedesmahls handien, ſurnemen, thun, und laſſen 
tönten , follen oder möchten , ob aud) er oder 
feine ſubſtituirte Anwälde mehren und vollfons 
neren Gewalt, dann hierin bigriffen notdürffe 
tig weren oder wurden , infonderheit aber da 
ſolche Faͤhl fürfielen die einen fonderlichen aus⸗ 
drücflichen Special · Gewalt ald nemlich infinua- 
tiones privilegiorum & donationum, ttanſactio- 
num confirmationes , Teftamentorum publiea- 
tiones und dergleichen erforderten, Den tollen 
wir ihnen jet als dann , und dann ale ieh fo 
gang volkomenlich und Fräfftig auch gegeben 
und ingeitellt haben, als wan folcher mit fonder 
es claufuln und Puncten hierin verleubt 
unde, und mit Recht erfende were, dan ferner 
Kkkka mas 
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was fie famt und fonders in einer jeden gegen. 
waͤrtigen und zufonfftigen gerichtlichen Sachen 
von unſertwegen handlen, fürnemen und thun 
werden, das alles und jedes foll fein und iſt 
unfer guter Will, Bevelch und Meinung. Ges 
reden hierauf und verfprechen ben unferen Fuͤrſt⸗ 
fichen Wirden und wahren Worten , ſolches 
alles und jedes anzunemen und bey Pfändung 
aller unferer liegender und fahrender » gegen 
waͤrtiger und zukonfftiger Haab und Güter —— 
feſt, und ungerbrüchlich zu halten, Volnziehung 
zu thun, fie auch einem jeden bejondern, fol- 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


cher an und affter Anwaldtſchafft ſchadloß und 
fuͤrnemlich der Buͤrden de ſatisdando, judicio 
fifti , & judicatum folvendo und allen andern 
Cautionibus wie recht und gemonlich gaͤntzlich 
entheben und entledigen, alles zu Sewinn, Ders 
Luft und allem Rechten ohn alle Geverd. Def 
fen zu wahrer Urkund und mehrer Befräfftigung 
haben Wir unfer Secret Inſiegel an dieſen Brief 
zu end trucken laffen. So gegeben in unfer N.den 
N. Monat Augufti als man von Chrifti unfers 
Beben Herren und Seligmachers Geburt jeblt 
r &c, 


Generals Gewalt einer Privat -Partbeyen. 


& N. befenne offentlich und thu Fund mes 
niglich mit Diefem “Brief, Demnach ich Jego an 
Das Keyſ. Cammer-Gericht Sachen wider N. 
zu bringen vorhabens, auch hinfuran mehr Das 
felbiten gerinnen mag, und aber meiner andern 
obligenden Gefchäfft und Händel halben , fol- 
chen Sachen des Orths nicht obſeyn, noch wie 
es fich gebühret engner Perfon auswarten Fan, 
Daß ich in Ermegung deffelbigen in meinen je 
gigen und Fünfftigen Sachen allen, fie ſeyen 
implicis querelæ, oder appellationis , burgers 
lid), fradte pacis , purgarionis , fiſcaliſch, oder 
wie fie Namen haben und überfommen möch- 
ten, mein vollfommen Macht und Gewalt übers 
geben und zugeftelt habe, übergib und ftell zu 
Denjelben hiermit mußentlich , und in Krafft 
Diefes N. der Mechten Dodtor und gedachten 
Kenf. Cammer-Gericht Advocaten und Procu⸗ 
ratorn, und folches im aller beſten, zierlichften 
und beftändigften Form, Maß und Geftalt, 
fo immer vermög gemeiner Rechten und nach 
rauch angeregts Keyſ. Cammer⸗Gerichts ge» 
fchehen fol, Fan und mag , alfo und dero ges 
ſtalt, daß er in meinem Namen und von meis 
netwegen an demfelben erfcheinen ‚ eitationes, 
mandata , inhibitiones , compulforiales ; promoto- 
riales und andere notturfftige Proceß auebrins 
gen und verfunpen laffen, und alsdan mit ih: 
ren Berfundungen auf angefeßten Termin recht: 
lich producieren, mein articulierte Klag in Recht 
(und fo vondthen vermittel Eids) oder petitio- 
tes fummarias übergeben , den Krieg Rechtens 
beveftigen „ des Gegentheils fori declinarorias 
exceptiones-SSchirm-Defenfional-Elifiv - und als 
fe andere vorbrachte Einreden und Articul, auch 
Reconvention-Klag anhören,die mit replicatoriis 
oder fonft in Recht zugelaffenen excepuonibus 
widerfechten, oder wo er nichts Dagegen vorzu⸗ 


wenden, alsdann auf ermeldte Articul Mittel: 


Eidts in mein Seel antworten den rechtfichen 
Krieg auf die Gegen: Klag underfangen und 
conteſtieren, Juramentum calumniæ, malitiæ ve- 
ritatis dicendæ, affectionis, æſtimationis litis, cau- 
fx vel rei, und in zutragenden Fall, Juramen- 
tum quartz dilationis & ejusdem prorogationis, 
cum legali folennitate , purgationis , (appletorium, 
& litis deciforium , item expenfarum , und fonft 
einem jeden anderen -zimlichen und in Mecht 
auferlegten Eidt in mein Seel ſchweren, ders 
gleichen von dem Gegentheil zu thun begehren, 
Commillarien und,Commifliones etiam ia optima 


farına bitten, atteſtationes, Zeugen⸗ ſag, briefliche 


= 


Urkunden , Freyheiten, inftrumenta , Hands 
Kein, und alle andere gerichtliche ABehr« 
chelf und nottürfftige Bereifung, mo von« 
nöthen fürbringen , auch zu Erlangung deren 
Compulforial contra quemcunque detinentem ta- 
lia jura &c. und Compaß⸗Brief bitten, Sigilla 
recognofcieren oder diflidieren, ſolches dem Ge⸗ 
gentheil zu geſchehen, fehen , hören , begern, 
und wo Commillärien, Commilliones, compul- 
forial Kundefchafft , Brief Gezeugnus oder an⸗ 
ders wider mich gebetten und einbracht, Darges 
gen notwendige Einreden thun, dacjenige alles 
mas mir zu gutem darein gefest begriffen, 
oder ſonſt befant , für ein gerichtlich Bekant⸗ 
nus anemen, das übrig ablehnen ‚, hindertreis 
ben, darwider excipieren , replicieren, duplizie- 
ren zu ſolchem allem rechtlich Sriftung und ges 
bührliche dilationes —— » auf des Gegen⸗ 
theils Ungehorfam ausbleiben, erkandts und 
beſchehen ruffen, inhalt des H. Reichs Ord⸗ 
nungen verfahren, in Sachen endlich entſchlieſ⸗ 
% und gethanen Befchluß aus vorfallenden er⸗ 
eblichen Urfachen zu refcindieren , oder wo 
nicht Bey⸗ und End-Urtheil, auch derfelben de- 
elaration , execution, Gerichts-Köften, famt das 
rüber erlittenen und ergangenen Schaden und 
intereſſe einlegen, zu taxiren begeren , was alfo 
taxirt und zuerkandt mit dem Eydt in mein 
Seel erhalten , darfür und die gantze Haupt⸗ 
Summa quicieren, das ſampt und fonder em⸗ 
pfahen, auf die Execution gefprochner Urtheil 
mie ſich gebührt mit executorialibus ‚ fimplicibus, 
arctioribus , litem denuntiatorialibus , gencrali- 
Bus & fpectalibus & immillorialibus mandato cxe- 
cutoriali pœnali und anderen gerichtlichen Pro⸗ 
ceffen, ferner nach Ausweifung ob angezogener 
Ordnung und des Camer⸗Gerichts Herfomen 
und üblichen Stylo, big zu endlicher Erdrterun 
volfaren und procedieren , einen oder mehr affe 
ter Anwaldt an fein flat underſetzen, Diefen Ges 
walt gang oder zum Theil auf den Oder dieſel⸗ 
ben wenden , Die widerruffen,, folchen Gewalt 
fo offt es ihm geliebt, und die Notturfft ers 
heifchen wird, wider an fich nemen , und funs 
fen alles und jedes in gemein fchrifftlich und 
mundtlich thun, verrichten, laffen und handlen 
ſoll, was ich felbft da ic) perfänlich zugegen tam 
adtiv& quam palıv&, fürnemen , tbun , lafjen 
und handlen Eönte, da auch ermeldter N. mein 
Anmaldt oder fein nachgefekte after Anwaldt, 
folches mie obfteht zu handlen weitern oder fons 
derlichen Gewalts, mehr dan hierin begriffen, 
— bedurff⸗ 


Zu Speyer Anno 1370. aufgetiht. 


bedürfftigmwerenober ſein wurden, eg wir dan Will und 


Erhaltung ‚gerichtlicher reltinurion wider ges 
ſprochen Urtheil , oder in andern Ballen, in 
welchen von Rechts oder Gewonheit wegen ein 

Gewalt erfordert wird ,- denfelben will 


ich hiemit ihnen , auch wie volkomen über alle Ca 


excepcioncs. in Recht der-fein ſoll gleichergeftalt 
als wann das hierin in “pecie von Wort zu 
Wort verfaßet und ausgedruckt zum Erdfftig- 
ſten und zietlichſten, und 

als jetz wiſſentlich und wolbedachtlich uͤberge⸗ 
ben, und durch Diefe general Clauful ale M 
‚gel erſtat haben, was dann er mein Anwalt 
oBer feine nachgeſetzte Anwaͤldt, ſampt und 
funder von meinetroggen und in. meinen Na⸗ 
andfen, thun, fürnemen, das alles.und 


Amen Banden, 
jedes it und Jol fin nein Bevelch, gänklher 


..4 


Gemeine Form Tutori und Curatorũ beten er ſich a 
r. N Sn ‚Obrigfeiten ; denen foldjes von ho 
BGeguonheit gebint, gebrauchen moͤgen. 


’ vonheit wegen 
Wir N, thum Funde maniglich mic dieſem 
Brief, daß nachdem wenland unfer.2c. N. ver⸗ 
ſchiener Tagen nach tr des Allmächtis 
‚gen Bus. Dicke Jamerthal erforderet verſchie⸗ 
‚ben und nach ſeinem toͤdtlichen Abgang etliche 
unmundige minder »und undersjährige eheliche 
Kinder mit Namen N: N. hinter ihm verfaffen 


und auch die nech ſ⸗ geſipte ihre Bluts· und ano · 


dere verwandt? Freund ; ſammt ihnen bittlich 
erſucht auch · Ampts halben angelangt weil 
ermeldte under und minderjahrige Kındet ‚um 
ihres unerteichten Alters ſchechtfugigen unvoll« 


komenlichen -Berftande und fernerer Ungelegen⸗ 


heit willen/ ihren auf + und anerſtorbnen, auch 
Yelbft nachmahls zuftehenden Sachen und Hunde 
ungen, jo ihnen in oder aufferhalb Rechtens, 
wegen ihter Perfon, Haab und Guter albereit 
fürgefallen, oder ihn Fünfftig fürfallen möchten 
oder wurden,eigener Perfon nicht vorſtehn „dies 
ſelben vertreten, noch nach Notturfft verrichten 
koͤnten oder wuͤſten, Deromegen uns ordentlicher 
Weiß unfersobern Pflege Tuwors und Curators- 
Ampts hierin angeruffen , ihnen nad) Austveis 
“fung gemeiner Rechten, unfer loblichen Staruren, 
- Bebrauch , Gewohnheiten und Herkommen, bes 
endige ordentliche Pfleger und Vormuͤnder zu 
utorn und Curarorn zu jegen , ju geben und zu 
beſtaͤtigen, daß mir in Anfehung ſolches ihrer 
eundfchafft — ſelbs gehorſamen bil⸗ 
chen Bits und Begehrens, damit gedachte 
Kinder an ihren Perſonen Haab Guͤteren, 
Sachen vnd Rechten nicht verfaumbt „ vers 
mdert oder vernachtbeilt , ſonder Derfelben 
us, Fromen und Wohlfahrt in guter Fürfer 
hung erhalten werden, mit bedachtem Vorwiſ⸗ 
errang erwogener vorgehendet 
trachtung unfere N. und N. aufden Tag N. 
des Monats und Fahre N. zu nachfolgenden 
"zierlichem , vorgefchriebenen ihnen verftandtlich 
vorgehalterien und obengelefenen End gelaffen, 
darauf alsbald ihnen denſelben zuertheilt haben, 
von Wort zu Wort alfo lautend, nemblich 
ie inihren Seelen geloben zu GOtt und auf Das 
Heilige Evangelium ichrotren, Daß ſie alles und jr 
IR A. Dritter Theil 


Jeg als dann und dann ſchadios 


truft, geben juN. Den N. Monats N Fahre, 2cy 


u lle Ma 
ts oder 


des ſo X von N.verlaſſene Kinder vnd Erben das 
ren Vormundſchafft fie Beſtetigung begehrenz 
oder an fie gemutet worden, was gut und nuzli 
iſt, thun und handlen, was pnuzund ſchad iſt ber⸗ 
meiden, unterlaſſen uud verhuͤten, derſelben Jun⸗ 
gen Guͤter und Perſonen zu ihrer Zungen Rus in 
gutem Glauben und Trewen verthedigen, verw 
tretteh und im beften verfehen, Inventarium von 
ihren Hab und Gütern machen laffen; ihrer Ad- 
mituſtrauuon und Handlung ju gebührlicher und 
techter Zeit Rechnung :thun, mit: volfomnen 
Uberlifferung alles desjenigen,foder Bormunde 
fit halben, in ihre Hände fommen , und den 
t n zuſtehen wird, daß fieihnen fchuldig blei⸗ 
ben, und ſonſten alles das thun follen und wölleng 
das getrewen Vormuͤnderen zugehoͤrt, alles bey 
en ihrer Hab und Guͤter ohn alle Gem 
verd. Dieweil Dann meht· ermeldte N. und N. je⸗ 
o fpesiheirten Eydt mit aufgehabnen Fingern 
olenniter zu GOtt vnd ſeinen heiligen Cvangelien 
leiblich geſchworen / wir denſelben mit Mund und 
Hand von ihnen entpfangen und au 
alſo vnd derhalben haben mir die oberzeiter 
‚fen zugelaſſene N. und N. Pfleger und Vormim⸗ 
der in aller beftengormumd Anjtellung ats ſolches 
immermehr im X echten infonderheit aber an dem 
hochloͤblichen Keiferl, Cammer · Gericht,/ Präftige 
bündig‘, oder jederzeit gebtauchig ft, oder ſeig 
wirdt / zu rechten, tahren, ordenlichen, befräffe 
tigten Turom und Cüratorn erfant, gegeben, go⸗ 
ordnet, beftetiget, ihnen auch alle Underfuhungz 
Vertiältung, Adınimiftracion und Verfichtung 
derfelben Pfleg , Turl , Curatel ,„: Wogte 
und Bormundfchafft wie fihs von Recht 
oder Gerechtigkeit wegen epgnet , auferlegt, 
befohlen und eingebunden. , deßgleichen ale 
woir der ordentlich: Magiftrat und Oberkeiß 
Krafft eu tragenden Amts ihnen ſampt⸗ 
lich und. jonderlich in Eräfftiger Form volle 
fomene jolche Vollmacht, Bevelch und Ver⸗ 
maltung bieneben übergeben und zuſtellen » 


ſich ihrer Pflege und unten Kinder V 
daß kon 9 untergebnen or⸗ 


chafft, Tixel, Outatel und Adminifkarion 
nung e unter iehen, anjunemen,, srbarlich 
wll und 


und“ 
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und getreuwſammit allem dem ihrigen zu walten 
und uch alle derſelben Sachen Geſchafft 
del, woher fie ihren Urſprung. n 
oder fie über kurz oder fang antreffen vnd 
aufferhalb Rechtens an allen Orten und Enden, 
welcher es vonnoͤthen, vnd fürnemtich an hocher⸗ 
meltem Keyſerl. Cammer⸗Gericht, kuͤnffti 

gegenmaͤrtig beſtens Vermoͤgens Verſtandts 


d Flei ab und a rten, 
und Fleiß zu erfprechen, uszuwa — 


vnd endlich jedes und alles anders zu 

Wo Tutores, Curarores „ durch Teſtament 
oder letſten Willen gegeben worden, ift gnug⸗ 
Jam, daß die ordenlich Oberkeit darunter erfuchty 
und Durch Diefelbige deſſen Kundſchafft 
der Difpolition des Teſtaments, im Eingäng 
fer vorgefegten Form gegeben, und fonft gemei⸗ 


nr n Werde, ....., 
Mae dan A ziner Sinnloſen / Wan⸗ 
igen/ Ober eines öffentlichen 


wizigen , Mpnfüthtigen, 
Verſchwenders, Desgleichen-eines Stummes, 
Tauben, ltem poſthu 
ad litem , ltem Alifamllias in abferidia Patris ad 
ag oder andere dergleichen mehr zutriegen, all⸗ 
a if derfelben Gelegenheit, mit denen Umftäns 
den und Quälicäten gleichfahls im Eingang Dis 
fer Zorm anzuregen und austrüglich zu ber 
ſchreiben. — 


Tutorium und Curatorium 


ir N. der Meiſter und Kath (Nora. poch 
Gelegenheit jedes Ohrts und Comun) wir Pfles 
» geheime DBurgermeilter und cin erbarer 
Nach) vel, wir Staͤttmeiſter ac. der. Löblichen 
Reichs (vel freu ) Statt N. thun Fund meniglich 
mit dieferem Brief , Nachdem weyland unfer 
N jreund ( * FR 
ven „feliger vergangener Zeit, nach Fuͤ⸗ 
gung des Allmächeigen mit toͤdtlichem Abſchied 
von diefer Belt geforderet/.ond nachmahls ſei⸗ 
ne hintertaffene eheliche ‚Kinder mit Namen N, 
und N. durch ihre nAchft + gefipte Greund und 
Dertvanten und unterehänigumd Dienftlich zu er⸗ 
lennen gegebenzerfucht und gebetten, weil fie von 
foegen ihres vnvollkomnen Minderjahrigen Als 
ters, ſchlechtfugigen Bi vnd anderer Bine 
——— in ihren ‚fo ihnen allenthal⸗ 
en / in und aufferhalb Rechtens allhieund ande 
sen Ohrten fuͤrfielen, und. hinfüro fürfallen 
möchten: „mit. nichten zu verrichten wüſten, 
süoch dieſelben eygner Perſon perwalten, ver⸗ 
fehen-, vertreten z oder. ausführen koͤnten ihr 
nen: vermög der. Rechten, ‚und unfer: Stat 
Brauch ‚; Gewonheiten, und Derlommen , 
Bon und aus unfern Burgern 
ger , Tutores und Eurarores zu verordnen und 
zu beftdtigen » daß mir in. Anfehung  folcher 
rechtmäßigen Bitt, und damit: gedachgen Kindes 
ren gnugſame Vorſehung gefchehe , unferm lie⸗ 
ben Mitburger (oder wie einesjeden Perſon ges 
ſtalt iſt) den Ehrenhafften N. aufden Tag N. des 
Monats N. des Jahrs N. auf fein des confti- 
arten Tutors oder Quracors gehorfam Anfuchen 
und Bitten ihme einen Vormuͤnder zu verord⸗ 
nen N. beydeunfere Burger und obermeldter N. 
Kinder Vettern ihnen: zu rechten: beſtaͤndigen 


nhalt 


mi, vel venttis, Icm winoris 


aͤndige Pfle⸗ felben 


Reichb : Tag}, ı 
zu thun; zu laſſen, vnd mit wirklicher Execudon 
zuvollführen helffen, was nemlichen Tutorn Ca 
ratocn Inhalt ihrer wieoben gelaift Pflicht und 
Eyden zu verantworten gebürt. und mol aus» 
ſteht, auf welches alles wir; ihnen Turori und Cu- 


sarori Diefen glaubwirdigen Schein und Ur 
kundt under unferm N. Snfadmo bedaͤchtlich 
hiemit mitgetheilt und ſich deſſen der Wahrheit 
Stewer zu gebrauchen haben, zuſtellen laſſen / 
chehen zu N. den N. Tag Monat. N. Jahr N. 
Item da ein Weib ihren vnmindigen Kine 


bern zu Vorminderin verordnet, iſt Diefelb det⸗ 
mög der Rechten dahin zu halten, Daß fie Der Be⸗ 
gn bigung Senatus Conluki Velletan , in Der 
ändern Ehe In wehrender ihrer‘ Pfeafehafft 
> allen Shen er —— und weltlichen 
Frei tenuncicre 
Ge nun Ichaliiat noch wert en? 3 
brauch einen Eyd wie Oben; verleibt zu GOt 
und jenen heiligen Evangelio ſchwere. 

Alſo will es auch verändert fein in einer Cura⸗ 
kelſchafft da nicht ein Tucoriarm dazu Fompr , daß 
diefelbige micht auf die vnderjdhrigen Perſon 
ſonder allein derfelben Hab und Güter fie wer 
dann ſinlos, oder fonft als hie oben angezogen 
mangelhafte; gericht werde, welches dan von 
der Oberfeyt muͤſte fpecificiert werden. 
Plegern , Vormundern, Turom und Curatorn 
beſter Form erkantgeſetzt, gegeben, grand, 
und nad) geleiftetem rechtlichen und gebuͤrlichen 
Dogt-Epdt confirmiert,beftaiiget,ihnen gu ae 
le Adminiftation und Handlung derfelben Bor: 
mundſchafft, wie ſichs von Recht und hn⸗ 
heits wegen gebührt —— das 
bepnebent auch als Ober⸗Vogt und Oberkeits 
und Ambtswegen ihnen beyden jamtlich und ſun⸗ 
derlich, in der beiten, beitandigften und Fräfftige 
ften Forma yollfomen Gewalt , Rai und 
Macht gegeben , vnd zugeftelt haben fich ihrer 
PflegeKinder Bormundfchafft, Car Admini 
son undganger Dermaltung, zu unterwinden, 
anzunemen ‚und treulich zu verſehen und zu ver⸗ 
walten, auch aller Derfelben Sachen Geſchaͤfften 
und Händel, woher Die erwachſen, erſprießen 
und ihre Perſon oder Guͤter anlangen mochten, 
in und auffelhalb Rechtens hie bey, und, an der 
Romiſch ·Keiſerl. Majeſtat unfers * 
ſten Herren Hochloͤblichem Camergericht zu N. 
und ſunſten an allen Oerteren, wo es nöchig iſt, 
oder *5* — notig ſeyn wurde, — 
ſtands, Vermuͤgens und Fleis abzuwarten, dies 
zu pertretten, zu verſprechen, auszufuͤh⸗ 
ren und ſunſten alles und jedes anders zu han⸗ 
dlen zu thun fürgunemen und zu verrichten, 
1008. ordentlich getreuwen und heifige Pie 
gern., Curatorn und Tutom , * der 
Rechten, Billichkeit und Gebrauchs evge 
net und gebürt und wol anftehet,, des alles mir 
obgemeldten benden Voͤgten aufihr gerichtliche 
‚Anruffenund Begern, gegentoärtig Turarium, 

atorium ,, inund Urfund , onder unfer 
Stat anhangendem kleinerm Inſigel zu geben er⸗ 
————— 

—— andat 
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Marimilian der Ander;vonGottesgnaden Ermählter Römifcher Kenfer, 
zu allen zeiten mehrer des Reiche,in Bermanien,zu Humaern,zc. Embieten 
allen und jeden Ehurfürften, » Beiftlichen und Weltlichen, Prela⸗ 
den ‚Benuen, Freihen, Herrn, Rittern,Rnechten, Landtshauptleuten, Haubtieuten, 
Landuögten, Vitzthumben, Bögten, Pflegern, Verweſetrn, Amptieüten, Landt⸗ 
zichtern, Schultheyſſen, Burgerineyſtern, Richtern, Raͤthen, Bürgern, Gemein⸗ 
den, vnd ſonſten allen andern vnſern vnd des Reichs Vnderthanen vnd getreuwen, 
in was wirden Standt oder weſens die fein, Denen diſer vnſer Briefffürkompt, vnd 
Damit erſucht werden, vnſer freundtſchafft, gnad und alles gute, Hoch und Ehre 
wirdig, auch hochgebotn liebe Freundt, Neuen, Oheim, —— Schwaͤger, 
Chur vnd Fuͤrſten, auch wohlgeborn, Edel Erſam, lieb andaͤchtig vnd getreu⸗ 
wen, 20. Deinnach under andern obligen vnd nothwendigkeiten des henligen Reichs 
bey nechſten vnſerm zu d. gehaftenem Reichstag , Flrfommen vd Wir durch vil 
anſehenliche Stände vnd Stätt geherſamlich erindert, Ob wol weylandt der durch⸗ 
ra age Herr Carolus der fünfft die Namens, Roͤmiſther Keyſer unfer ges 
Siebter und Schweher nultſeligſter Gedaͤchtnuß, ſich verfloſſens viertzig ach⸗ 
sen Jats der ringern zal, zu N; mit Ehurfürften, Firfien und Ständen einer Refor⸗ 
nation vnd ordñnung guter Politey verglichen und entſchloſſen, dieſelbig auch in dag 
Reich offentlich publiciern vnd außgehn laſſen, Darinen vnder andern der geſchenck⸗ 
ten vnd vngeſchenckten Handtwerck halben zu vorkonunung allerhandt vnruhe, 
widerwilleüs, vngehorſams, auffſtand und nachtheils, jo von wegen des muͤ 
figen. vmbgehens, ſchenckens und zehrung der Meiſter Soͤne, Geſellen, Knecht und 
Tehrtuaben, auch derſelben fonderbarn ftraffen, vmbtreibens ſchmaͤhen, vnd ans 
‚dere ungereumbten heilſame nuͤtzliche verſehung beſchehen, ſolche auch hernach in 
Folgenden rin vnd fuͤnfftzigſten, dergleichen auch neun vnd fünffigften vnd letzlich 
ſechs und ſechtzigſten Zaren , zuallen in bemelter Statt N.gehaltenen Reichetägen, 
widerumb erneüwert, vnd deßwegen weylandt pnfersgelichten Herrn und Vatters 
Sobfeligfter Chriſtlicher gedaͤchtnuß Keyſer Ferdinandi offne Mandata allenthalben 
in das Reich publiciert, vnd angeſchlagen, vnd meniglich darob mit allem ernft zus 
halten bey namhaffter peen, vnd ſtraff gebotten worden, daß doch deſſelben alles vn⸗ 
geachtet ſolcher wolbedaͤchtlich auffgerichten, heilſamen, vnd hochnoͤttigen ord⸗ 
ung vnd gemeinen Reichs beſchluß, nit allein biß dahero, an vilen orteiı wen 
»gelebt,, Sonder auch da gleich in etlichen Staͤtten bemelter ordnung gehorfannlich, 
vnd wie fich gebürt ; nachgeſetzt werden woͤllen, von deswegen, daß nicht alle Staͤn⸗ 
de durch Das gang Reich Teutſcher Nation gemeinlich inihren Oberkeiten, und ges 
‚bieten vber berürter ordnung zu gleich hielten, handthabten, und die in vbung breche 
ten, , oder je zum wenigften , Die darwider handiente, Zunfftnieifter , Meiftere Sd- 
‚ne, Gefellen „ Knecht vnd Lehrfuaben, nit der gebür ernftlich ſtrafften, ſolches gantz 
one alle fruchtſchaffung abgangen , jaauch wol den gehorſamen Ständen vnd der⸗ 
felben Bnderthanen, Burgern vnd Handtwerekslenten, won wegen verziehung 
vnd außtrettens der —— Handtwercksgeſellen, vnd aufftreibens der blei⸗ 
benden, zu mercklichen ſchaden vnd verderben gereichet. Vnd derowegen für ein 
ſondere hohe notturfft geachtet, beſchloſſen vnd verabſchiedet worden, daß ſolcher 
Artickel der angeregter Policey ordnung widerumb erneuwert, verbeſſert, vnd 
durch vnſere offne Ranferliche penal Mandata allenthalben ins Reich, auch vnſere 
Erbkoͤnigreich vnd Lande publieiert, außgekuͤndet und angeſchlagen, und darob ves 
ſtiglich gehalten werden fol, Darauff vnd zu folg ſolches gemeinen Reiche beſchluß 
vnd verabfchiedung gebieten vnd empfehlen Wir euwern L. L. A. A. vnd euch, in 
ſonderheit aber allen Zunfften, Gaffeln, Zunfftmeyſtern, Handtwerckern, Mei⸗ 
ſtern, Meiſtersſoͤnen, Geſellen, Knechten, vnd Lehrknaben, und ſonſten gemein⸗ 
lich allen Handtwerckswirten, Vaͤttern oderStubenuerſehern vnd Knechten, von 
Roͤmiſcher Kayſerlicher macht ben peen zehen Marck loͤttigs goldts vnſerm Kapſer⸗ 
lichen Fiſco vnablaͤſſig zubezahlen hiemit eruſtlich vnd woͤllen, daß euwere 2.2, 


A. A. vnd ihe vorbeſtunpte vnſerer vorfahren auffgerichte, vnd darſeider, ale 
obſtehet, verbeſſerte vnd wider erholte Molicey er VA danomeie⸗ — 
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in-allen ihren puncten Artickeln begrieffen vnd meinungen getreuwlich volzihet 
handthabet, ‚und ins werck richtet, — als gleich in wier wochen den nechſten 
nach dato diß vnſers Kayſerlichen Gebotsbtieff in ihren Oberkeiten, Srätten, 
Schloͤſſern, Maͤrckten, Flecken, Gemeinden vnd Zuͤufften es allen geſchenckten 
vnd vngeſchenckten handtwercken, ſo vil dero im hehligen Reich im gebrauch ſind 
Die Handtwercksgeſellen, fo jaͤrlichen oder von Monaten zu Monaten oder au 
vierzehen tagen zu vierzehentagenden frenbden ankommenden Befellen, vnmb ars 
deit zuſchauwen, oder vmb dieuſt zuwerben, biß dahero erwelet, oder pfleglich er⸗ 
ſucht worden find, desgleichen das famentlich ſchencken vnd zehren bey ſolcher handt⸗ 
wercker an vnd abzug , gaͤutzlich und gar verbietet vnd abſchafft, vnd Dagegen Diefe 
verordnung tut, wo jeinandt von folchen franbden Haudtwercksgeſellen, in einer 
oder mehr Stätten oder Flecken ankommet, dienft oder einen Menfter begerendt, 
daß fich der oder dieſelben ben feines gelernten, Handtwerct zunfft, Baffeloder Stu⸗ 
benfnecht, oder wo deren feiner were, bey des Handtwercts beſteltem Wirt vnd Vat⸗ 
‚ter, oder bey dem jüngften Meyſter, fo jederzeit deſſelbigen handtwercks ſein, oder 
‚aber bey denjenigen, fo von einer jeden Oberkeit dazu zuuor verordnet, oder nache 
mals verordnet werden möchten, an vnd ihnen dureh Diefelben mit alleın 
treuwem vnd nit wenigerm fleiß, als hie beuor Durch die erwählten 

gefellen befchehen (doch on alles vor oder nachgehendt zehren) vinbdienft ober arbeit 
vd Menfter gefchaumet, und geworben werde. Ebenineſſiget eftalt, und bey vor⸗ 
beftimpter Peen, gebieten wir euch ernftlich , und wöllen, daß folche ſtraffen, one 
redtlich machen, ſchmaͤhen, auf und vmtreiben, fd ein zeitlang bey den gefchenekten 
vnd vngeſchenckten Handtwerctern im brau een , vnd fich offtermale 
mit mercklichen fehaden und verderben der. unfchuldigen — gaͤntzlich ab⸗ 
geſtellet, vnd keines —— gedultet werde, daß auch nun führo feiner den andetn, 
er fen Menfter oder Befel, jung oder alt, weder mit worten oder wercken durch fich 
felbft, oder jemandt anders, vmb keinerley wrfachen willen, ſchmaͤlich antaften, 
auf vnd vmtreiben, vnd vnredlich oder vnduͤchtig ſchelten oder ſchmaͤhen, fonder 
was ein jeder gegen dem andern zu ſprechen, das ſol er von eines jeden Orths, da⸗ 
rinn ſich ſein Gegentheil enthaltet, oder er ihne betritt, ordenlichen Gericht und 
Dberkeit außtragen, vnd ſich an dem jenigen, wes ermelte Oberkeit darunter fin 
gut anfiehet, in der Gůt, oder rechtlich erkendt vnd —————— benuͤgen 
laſſen, ob aber deme zuwider (das doch mit nichten fein ſoll) jemandt — 
würde, fo fol doch der, oder — ſo alſo — vnd geſcholten werden 
keines wegs aufgetrieben oder für vñredlich gehalten, noch ihnen ihre Handwerck, 
wie zuuorn zutreiben verweret fein, ſonder fie darbey fo lang ruͤwig und unuerbin« 
dert gelafien werden, und die Handtwercksgeſellen ihnen 2 arbeiten fchufdig fein, 
bif die auggegebene Schmach und intzicht wie fich in Recht gebürt gegen inen 
erörtert vnd aufgeführt, Dagegen aber der Schmäher, wo er folche feine Zufpruch 
por der ordenlichen Dberkeit außzutragen vngehor ſam erſcheinet, oder aber derſel⸗ 
ben einſehens Erkentnuß Vertrag oder entfcheid nit annemmen wil, von denſelben 
nach Gelegenheit mit dem Thurm oder fonften ernftlich geftrafft , und darzu ex 
ſelbſt, ſo fang vnd vil er, mie obſtehet, die Sachen ausführet ; für vnredtlich gehal⸗ 
ten, vnd un heyligen Reich Teutſcher Nation, auch in vnſern Erbkoͤnigreichen und 
Landen, in Stätten, Maͤrckten oder Flecken ferner zu arbeyten, vd folche ges 
ſchenckte und vngeſchenckte Haudwerck zu treiben nicht Augelafien ‚ fonder allenthuls 
ben auf Anſuchen feines Gegentheild ordenlichen Oberkeiten icben , vnd 
gaͤutzlich hinweg gefchafft werden. Woferr fich auch zutrüge , daß nun fürbag 
mehr, wie etwa biß dahero beſchehen, einiger. hoher oder niderer Reichsſtandt oder 
Commun fich in Abſchaffun gen verbotner Handtwerckter Mißbraͤuch de& 
arbeitſchauwens, gras: affens, ſchmaͤhens, aufitreibeng vnd anderm obges 
melts vnfers Keyſerl. Mandate inhalt , ſich vngehorſam und nachläflig erzeigen, 
vnd demſelben einzwer in beftimpten Sriften ; nicht nachfeten , oder fonften der 
Dandtwerckern ihres Willen one Borwendung gebuͤhrlichs Ernſts nachfehen, oder 
‚auch die jenigen Handtwercksgefellen, ſo alfo an anderu Orthen ungchorfamlich 
verzogen ‚oder ihres Handtwercks, Menfter und Geſellen, einen oder mehr ſchmaͤ⸗ 
helich angetaftet , vnd Darüber ordenlicher Oberkeyt Ertendtnuf und entſcheidt nit 
dulden, annemen, oder erwarten wöllen, desgleichen diejenigen. fo andere = —* 
a gleichen 


u 
— — — — — — — P — —— — — — 
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gun Aufftandt und ur Are bervegen und -auftoigeln , nicht ale gleich auf 

uchen der gehorfamen Ständt und Hberkeiten au gebührlicher Straf anhalten, 
oder außſchaffen würde, fo follen deffelbigen Kreiß, darinnen folcher vngehorſam, 
oder ſaumig Stand oder Eommmun gefeffen , Oberfter und Zu⸗ vnd Nachgcorduerer, 
wie auch fonften ein jeder Stand für fich felbften, nicht allein gut Fug vnd Macht 
haben, fonder auch fehuldig fein, ſolches unferm Keyſerl. Cammer⸗ Procurator 
Fiſtal —Aa— welcher alsdann auf obbeſtimpte Reh inKrafft jungft zu N. 
aufgerichten Abſchieds, vnd diefes vnſers Keyſerl. Mandate an vnſerm Kınferk. 
Gammer:Bericht Citationem ad videndum fe incidiffe , ertrahirn vnd zu Erlan⸗ 
gung derfelben Peen, vnabläffig , procediern foll, vnd das alles meinen Wir ernſt⸗ 
ich, darnach fich cin jeder zu richten, vnd vor Schaden zu hüten. Geben auf uns 
fern Kenferl. Schloß zu N. den achgehenden Martü, Anno, ꝛtc. im ein vd ſiben⸗ 
Kigften, vnſerer Reiche, des Römischen im neunden, des Hungeriſchen im achten, 
vnd des Böheimifchen im drey und zwentzigſten. — 


MAXIMILIANUS. 
Ad Mandatum facrz Cxfarex 
Majeftatis pröprium. 


ı“ N. N. Doäor Ve. 
/ a —— 





Der Homifchen Kayſerl. Majeität , und deß Heil, Reichs 
Reuter» Beitallung : Item, von Beitellung des Felds, erneuert 
Reuter⸗Recht, amd dann der Teutſchen Knechten Articul, famt Ders 
zeichnus etlicher fondern Puncten obermeldter Beftallung 
= | und Articuln anhängig. 


SUMMARIEN 


Beſtallung T. ı.ufque sr. Don Beftallung des Felds und Reuter⸗Rechtens T. 112. uſque 
122. Wie das Reuter⸗Recht zu befiellen-und befezen T. 123. Wie das Reuter⸗Recht feld 
ebalsen werden T. 124. uſque T.. 142.. Articul auf die Teutſche Fuß knecht T. 143. ulgue 215, . 
erzeibnuß etliber fordern Puncten obgeſchriebner Beflallung und Articuln anhaͤn⸗ 
gig Teaı6. . 


Ir Marimilian der Ander von GOttes Gnaden erwaͤhlter Römifcher 
ZI Kanfer , zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs, in Germanicn , zu, Hüu— 
gan, Boͤheim, Daluigtien, Eroatien , und Schlavonien x. König, 
Ertz⸗Hertzog zu Defterreih , Herhog zu Burgundi ‚-und Braband, Stayt, „ - 
Kerndten ,, Kram und — Graf zu Tyrol , ꝛc. Bekennen und | 
thun kund hiemit gegen allermaͤnniglich, ala Wir Uns auf gegenwärtigen une ++ + 
ſerm Reichs⸗Tag neben den erſcheinenden Churfürften , Fuͤrſten und Ständen, 
und der Abmwefenden Befandten:, Räthen und Botsfchatften, ben Verathſchla⸗ 
gung defj Articuls gemeinen Friedens, unter anderm zu bedächtlichem Kanferfis 
chen Gemuͤth geführt , wie vor Zeiten die Teutſche Kriegs Leut fich aller maͤnn⸗ 
fihen Tugend , Redlichkeit und Erbarfeit beflifen , gute Kriegs: Ordnung , Tentſche 
Recht und Ditciplingehalten, dardurch fic bey allen Nationen geruhmet, und aber es Reis» 
aummehr dahin kommen, daß die alte Teutfehe Freyheit in Kriege: Zügen zu viel sur, 
mißbrauchet, die unfchuldige armen Leut allentbalben bejehwert,, beleydigt, alle drauch qu 
ehrbare Difciplin und —— deß Reuter · und Kriegs⸗Rechten, in Bergch , oder laihen. 
‚auch in Veracht gerathen will, dag Wir demnach zu Erhaltung beſſer Kriegs: 
- Reginients und Pflantzung deraften Teutſchen Zucht, Erbar- und Redlichteit 
in Kriege-Läufften Ling mit Churfürften, Fuͤrſten, Gemeinen Ständten und 
Abgeſaudten, und fie binwieder mit. Uns einer genteinen Reuter-Reftallung, 
und Articuls Brieff, wiediefelbigencben unſerm auf dieſem Reichs⸗Tag aufacriche 
sen Kayferlichen und deß H. Reichs. Abſchied, ins Reich publicirt, und in Druck 
ni nn Mmmm r gegeben 
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Leut, fie ſeyen 


u, 8) in zutragenden Kriege: 
‚2eut , biß auf des; Unterſten, fich 


darnach verhalten , und dar 


Reuter: Beftallung, 


gegeben werden foll, verglichen ; Er 
v 


ordnen und wollen, daß nun hınfüro 


(len nachgangen , alle und jede Kriege- 
Dberiten , Rittmeifter , Haupt: Berelchs= oder 


—— Kriegs⸗ 
iber gehandveſt 


derden ſoilen·, mie ſolche Verordnung und gemeine Vergleichung hernach fol⸗ 


gend unterſchiedlich mitbringt. 
s und des Heil. Reichs Reu 
Unfere un ‚des Hei Bi 4 
L | 
Rüſtung Erſtlich follen Die Reuter mit wolgeäbten 


und Kleis Knechten und Ruͤſtungen / memlich, wols 
bung. deckenden Schuͤrtzen / Ermeln / Auchen/ 


Krebs / Hand + und Haupt⸗Harniſche / des ⸗ 


ren jeder zum wenigſten mit zweyen gerechten 
—— und Feuerſchlagenden Buͤchſen ge⸗ 
alt und verſehen ſeyn auf unſer und deß 
Reichs Erfordern und Aufmahnen, an. be⸗ 

immten Muſterplatz, welcher ihnen jederzeit 

nennt werden fol , gegen Erlegung eines 
halben Monats Solds, auf das Aurittgeld 
zum förderlichften zu der — erſchei⸗ 
neh , auch vom Tag der Muſterung anzurai⸗ 
"en , Und und. dem Heil. Reich damit drey 


Muſter⸗ 
plan. 


Monat lang , die nechiten nach einander, und 


folgends ſo lang Wir und das ·Heil. Reich ih⸗ 


rer bedürffen twürden , getreulich, redlich und 
aufrecht zu Dienen ſchuldig ſeyn. 
1 


Anritt Item, vor dem Auritt ſoll ihnen auf jedes 
Nacgeld. Pferd das Nachtgeld N. Ereuser / und 
auf ein Wagen N. Ereuger pallirt werben : 
Doch foll ein Jeder fein Anritt bey feinen Pflich⸗ 
ten den Mufter-Commillarien anzuzeigen, und 
jedes Tags vier Meilen zu reiten ſchuldig ſeyn, 
„aber den fünften Tag mögen fie ſtill liegen. 
I. 

Damit follen fie auf den Muſterplatʒ reis 
ten / und der rung allda erwars 
ten; Im Fall aber die Mufterung etliche Tag 
verfchoben wurd , follen Diefelbige Tag auf 
das Pferd N. Ereußer neben dem Wagen⸗ 
geld meiter pafirt und bezahlt werden. 


IV. 

-Und damit fich die Reuter deffen deſtoweni⸗ 
Her zu beſchwehren, fo foll durch eines jeden 
Dres, da folcher Anzug hintreffen wird , or⸗ 
dentlihe Obrigkeit. ein leidlich Tax „ nem⸗ 
fih N. Ereuger , vor Roß und Mann über 


Kracht , und von Wagen-Koflen N. Creutzer 


ju nehmen , den Wirten geordnet , und Das 
neben mit Ernft , die Reuter Darüber nicht zu 
überfeßen verbotten , oder follen fie derhalben 


eftrafft werden : Deß follen fich hingegen Die 


euter mit zimlicher Tractation auch begnüge 
und fattigen laffen. n | 


Item, in den Anzügen follen der Oberfter 
und die Nittmeifter fehuldig feyn , Die Reuter 
alsbald in Motten. aufsutheilen , und bey jes 
der Rotten ein Rostmeifter / a) oder fon- 
ften ein geroiffe Perfon zuzuordnen, und an 


Rott, e 
Rottmei⸗ 
ſter. 


allen Enden und Orten, da ſie durchziehen 
und geſuhrt werden, deß Rottmeiſters oder 
der zügeordneten Perſon rechten Namen ange⸗ 
ben. und verzeichnen laſſen, damit auf Den 
all, da etwa durch die Reuter den Unter 
nen Dergeroältigung und Schad zugefügt 
mürd ‚ und Dargegen Klag vorfiele , man 
wiſſen möcht , men man darumb anzuforechen 
und anzulangen hab , auch nach Geſtalt der 
Verwirckung an deffen Leib. oder Gut , ge» 
bührlicher Weiß fich erholen koͤnt, und fone 
fen die Rittmeifter wiffen mögen , wen fie 
derwegen an feiner Beftallung etwas einzuhale 
ten haben, e 


vi. 
tem , es foll den Reutern nach befchehes Mont 


ner Mufterung auf die Hand cin ganger 
Monat Sold / als nemlih N. Gulden , 
auf jedes Reyſigs in der Muflerung gut ge» 
macht Pferde zu Befoldung gegeben werden , 
famt dem Wagengeld , Troß: und Rottmei⸗ 
fter Gulden , und anderm Dortheil+ Geld, 
jo diefe Beſtallung vermag. 
vi, 
tem, es foll der Monat bald mit der Mus 


Sold uf 
Die Hat. 


3o. Tu 


fterung anfahen ‚au dreyſig Tag vor vor cinu 
pai rt 


ein Monat zu rechnen ‚werden, 
Und mann Air oder das Heil. Reich herna« 


cher über kurtz oder lang ihrer meiter nicht bes 


durffen, fondern fie beurlauben würden , ſo 
foll der Abritt wie der Anritt mit ihnen abe 
gerechnee und bezahlt , aber weiter auf Die 
Aempter oder ander Vortheik Geld nichts ger 
geben werden. — 


Item, es ſoll nach Erſcheinung der bee 


ſtimmten erſten Muſterung, darauf ſich je— 


der mit feinen Reutern zu erſcheinen gefaſt mas 
chen foll-, den nachkommenden Reutern Peine 
Nachmuſterung geſtattet / noch Wir oder 
das Heil. Reich De Anritt⸗ Gelds oder andes 
rer Anforderung halben an fie_gehalten ſeyn, 
es hätt ſich dann etwa einer aus ehehafften 
wiſſentlichen Urfachen aufhalten oder faumen 
müſſen: Da auch einer von den geworbenen 
Reütern mehr , dann feine beftimmte Anzahl 
oder ihme zugelaffen wäre , bringen würd „ 
und Diefelbig zugleich andern unterhalten has 
ben woit, follen Wir oder das Heil. Reich 
derwegen mit nichten verbunden feyn, darnach 
fich ein jeder zu richten wiſſe. 
1 


Kr 
3* „ da Wir oder Das Heil. Reich dies 
K Reuter nach gehaltener Mufterung inner 
alb oder vor Außgang Dreyer Monaten, nicht 
weiter bedürffen „ und fie beurlauben würden, 
nemlich 


a) In der erſten Edidon ſteht: Den Ritemeiſter / iſt aber cin Druck⸗ Fehler. 


Moni 


NRadıny 
ſterung. 


Beut⸗ 
laub · ın 
ejah⸗ 

lung. 
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nemlich im erften oder andern Monat nach 
Verſcheinung viel Oder weniger Tage , fo fol: 
fen ihnen nicht deftomweniger Die drey Monat 
vor voll bezahlt , aber Doch der Abzug oder 
Abritt darinn gerechnet werden : Im Fall fie 
aber im Dritten Monat beurlaubt , e8 ſey früh 
oder fpat , fo foll ihnen der Abzug zuſamt den 
völligen drey — bezahlt werden. 


Item, mo einer oder mehr feine Anzahl 
an guten WagensPferden in der Muſte⸗ 
rung nicht bäte / fo foll ihme fo viel un Dem 
Wagen» Geld durch Die Commillarien abgezo⸗ 
gen werden. Wo auch einem eins oder mehr 
Wagen» Pferd erlägen oder abgiengen , fü 
foll er dieſelbige alsbald wieder zu erftatten, 
und zu erfüllen ſchuldig ſeyn. Welche aber 
von den Feinden erfchoffen aber umbfommen 
wuͤrden, Diefelbige follen Denfelbigen Monat 
für gut pafirt , und hernach ohn mweitern Fehl 
erftattet werden. 


Wagens 
Dferd. 


Item, da ſich zutruͤge, daß man der Reu⸗ 
ter⸗Wagen zu deß Kriegsweſen unvermeidli⸗ 
hen Nothdurfft bedurffen wuͤrde, und die 
Deuter Deren zur felbigen Zeit , ohn ihren fons 
dern groffen Schaden entrathen fönten , fo 
follen fie diefelbige folgen zu laffen , und Das 
, mit zu dienen ſchuldig ſon. 

Andere Item, es ſoll feiner einig gemuſtert und 
Mufe gut gethan reyſig Pferd oder Croß ⸗Klep⸗ 
—5 — in Wagen ſpannen / anders dann in 
— Frog, Rothfallen , und mit Vorwiſſen und Erlaub⸗ 
Died. muß feines Rittmeiſters, welche ihme Doch ohn 
nicht in erhebliche Urfachen nicht fol gegeben werden. 
zann xui. 


a . i 
Srumee. „_ Sptem., ein-jeder Riermeifker foll unter 
Rer&om: feiner Fahnen ungefaͤhrlich dreybundert 
pagnie Pi Pferd haben / auf Gefallen und Maflıgung 


ie fol 
en der Commillarien und Vberften. 
xiv. 


Rittmei- Item, dem Rittmeiſter ſoll auf jedes Yes 

fter » Geld. ruͤſt Pferd / fo in der Muſterung pallire wird, 
Monatlich ein Guͤlden Rittmeiſter⸗Geld 
gut gemacht IMMEDEN: 


Mottmeis Item, es ſollen auch alltwege über fünffs 
fir über gig Pferd ein Rottmeiſter 2) / und auf je⸗ 
5% Pferd. den Rottwneilter fünf und zwangig Büls 
„den: Mehr allewegen auf zwölf Pferd ein 
Troßtley Troß-Klepper / und darauf ſechs Guͤlden / 
Bee. auf ein Leutenant dreyſſig zween Gulden , 
an auf ein Fenderich vier und zwangig Gulden, 
Sromperer Auf zween Trommerer jeden Überfold zwölf 
Schreiber. Gulden. , tem auf ein Schreiber / auf ein 
Feldſche⸗ en / auf.ein Sowrirer / jeden Über 
er. old zwölf Gulden , auf em Feuerſchloßma⸗ 
cber zwölf Gulden , auf eın Saerler ſechs 

- Bülden , auf ein Hufſchmied woͤlf · Gulden 
UÜberfold , auf zween Trabanten jedem acht 
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Gulden , fo fern fie in der Mufterung vorhan⸗ 
den , dergleichen auf ein Caplan oder Predi- Pfarr⸗ 
canten, wofern Der zugegen , zwantzig vier Hettn IC, 
Gulden , pafirt und A werden. r 

VL 


Item, dieweil der Kottmeifter « Güfdch 
den Rottmeiftern darumb bezahlt und gegeben 
wird, Daß fie ſchuldig follen ſeyn, die Serays 
figen neben andern Befelchs + Leuten in guter Fe 
Ordnung und Regiment zu halten , und [ih 
aber etwa biß dahero zugetragen , Daß die 
Nittmeifter b) denfelbigen vor ſich behalten , 
und hernacher die Rittmeiſter ce), da man 
eingiger Weiß auf Zuge und Wacht die Keus 
ter verfchieken follen, mit feinem fondern Rott⸗ 
meifter , darauf fie befchieden wären , verfes 
hen geweſen ſeynd, auß welchen allerhand Uns 
ordnung und Ungehorſam michrmaln erfolgt, 
fo foll demnach jeder Rittmeiſter d) fchuldig 
feyn , den Rottmeiſter s Bülden ordentlich Rottmei⸗ 
unter feinen ahnen auszutheilen , und allweg het⸗Gül⸗ 
über funfsig ‘Pferd ein Kottmeifter zu ordnen, den. 
und davon zu unterhalten , auch namhafft zu 
machen, Damit fie demſelbigen, mo es vone 
nöthen , und fo offt Rottenweiß von Bahnen 
auf Züge und Wacht verſchickt werden , ihr 
Aufiehens zu haben eifen. 

l. 


Es ſollen auch die Oberſten und Rittmei⸗ Der Oben 
ſter ſchuldig ſeyn, was fie weiters auf ihr Bes Ren und 
felch8 + Leut und gemeine Keuter empfangen , Ritter. 
nambafjt zu machen , auch gerreulich und frz Auf 
aufrichtig unter fie auszurbeilen/ da auch Handlaurg 
einer Das übertretten wird, foll er darumb zur 
Dede geftellt und gefraftt foerden. 


Item, es foll auch jeder Rottmeiſter mit 
feinen zugeordneten fünfgig Pferden , ordents 
lich nach einander im Hrluffer -Regifker ver: Mufter« 
jeichnet und geichrichen werden , und je einer Regiſtet. 
nad) Dem andern mit Demfelbigen in der Mus 7 
ſterung durchreiten. a ) 


— es ſollen auch ſolche Rottmeiſter Der Rotts 
auf den Zügen und Fuͤtterungen, und ſonſten meilter 
wo es vonnöthen , ſonders Aufjehens auf Aufſchen. 
ihre untergebene Reuter haben / dar 

man die Übelthäter deſto beffer erFündigen, und 

zu gebührlichen Straffen anhalten möge. 


Dieweil auch die lange Reihen dem gangen 
Kriegsmefen auß vielen Urſachen beſchwerlch 
und nachtheilig find , fo follen Beinem Ritt⸗ Anzahl 
meifter über zwoͤlf Pferde / und Feinem Wird fo 
vom Adel über fechs oder acht Pferd, und einem oder 
keinem Grafen oder Herrn über sehen oder EM 
zwölf ‘Pferd , paflirt und gut gethan werden, Deren, 
es mare dann , Daß etwa ein. ftattlicher ver» 
möglicher Graf, Here, oder vom Adel, mit ....., 
einer mehrern Anzahl gang wohl ftaffire und 
außgerüft , in der Muſterung erfchiene » dem⸗ 

Mmmm 2 Ä » felbigen 


a) An ber erſten Edition fleht wiederum ; Rirtmeifter, 


b) „In der erflen Ed.cion ſteht Rossmeifler._ 
€) In der erſten Edır, Korrmeifter, 
d) Rotimeilier in Edit, prima, 
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felbigen mögen die Mufter » Commiflärien etli⸗ 
she Pferd wohl weiter pafüren laffen. 


Item, «8 follen auch die Oberften und 
KRirtmeifter nicht geftatten , daß fich ihrer viel 
in einer Reihen zufammen fchlagen , und-uns 
ter eines Namen in der Mufterung Durchreie 

2 und en , fondern e8 foll jeder mie feinem Tauf- 

namen Ind Zunamen / und feinen Pferden, ordents 

jeden. lich in dem Mufter- Kegifter verzeichnet ſeyn, 
und durchreiten. 


xxu. 

Jungen. Item, es ſoll auch unter dieſen Reutern, 
einem jeden Herrn oder vom Adel, ſo fuͤnff 
oder fechs Pferd hat , nicht mehr dann ein 
a a) Der aber nur vier oder drey ‘Pferd 

at , Bein Jung paflirt werden. Da auch eis 
ner. fchon mehr dann fechs Pferd hätte, fol 
ihme dannoch nicht mehr dann ein Jung / 
welcher aber völlig zwoͤlff Pferd hat „ zween 
ungen paflırt Wade 


Item, ein jeder Herr oder Junker, fo 
ſechs Pferd oder darüber hat , foll darun⸗ 
ter einen Knecht mit einem langen Rohr ge 
ftaffire haben , der zu Roß damit umbge⸗ 
ben , und fich vor dem Feind gebrauchen koͤn⸗ 
te , dieweil fich befindt daß folche lange Rohr 
dem Kriegstvefen und den Reutern felbft „ in 
viele Weg vorm u zu gutem kommen. 


Ber nit tem es follen der Oberft und die Rit⸗ 
ern meifter , vermög diefer ihrer Veftallung fchuls 
Met dig ſeyn, Peine Merd zu werben, oder ins Res 
nichtinder gilter , und in Die Muſterung zu bringen / 
Mufis da der Juncker oder Herr micht felbft per» 
zung:  fönlich im Beld gegenwärtig iſt / noch Die 
Pferd unter feinem frembden Namen / und 
dem fie nicht eigentlich zugehören , durchrei⸗ 

ten laffen. 


Kuechte. 


XXV. 
Frey Reu-· Item, dieweil es auch jetzo aufkommet, 
ur. daß etliche Herrn oder Junckern, ihre Pferd 
„. unter die Bahnen fchreiben faffen , und doch 
mit ihrer ‘Perfon , oder einem oder zweyen 
Kleppern , die fie vorgeben übrig zu haben , 
frep und niemand untermorffen fenn wollen , 
darauf allerley Ungleichheit , Ungehorfam und 
Unordnung im Kriegsweſen und vor dem Feind 
erfolgt , dieweil ſolche Leut niemand Gehör ger 
ben, und allein mwie’es fie geluft , thun und 
zeiten wollen : Demnach follendie Rittmeifter 
feine Heren und vom Adel unter ihren Reu⸗ 
tern geſtatten, die nicht gleich andern in das 
Regiſter gefchrieben „ und mit Pflichten und 
Gehorfam verbunden Ku 


Lange gtem „es ſollen die. Rittmeiſter, fo viel 
a. immer möglich „. ihre Reuter auß denen vom 
palirlich. Adel, amd nicht von einfpännigen Knechten bes 


werben. Es follen auch denfelbigen in den 

fierungen Beine lange Reihen / fone 
dern allein etlichen alten verdienten und bekan⸗ 
ten Knichten/ e Beforderung und 


| deß Feld ⸗ Dberften Vorwiſſen und 


Reuter⸗Beſtallung, 


Anhalten deß Rittmeiſters etliche wenig Pferd 
nad Ermeſſen deß Commilſſlatien, gut ge 
macht werden. 
xxvii. 
Item, es ſoll jeder Herr und —* von 
Hauß auß, feine Knecht en beklei⸗ Kleidung 
den / damit ihr Leib vor Kalt und Ungewit- derKneqt 
ter beſchutzt, und die Buͤchſen wol bedeckt 
ſeyn mögen. 
XXVII. 


Item, es ſoll auch ein jeder Herr und Jun⸗ Der 
cker ſeine Knechte auf die voͤllige Zeit, und ſo Knecht 
lang Wir, oder das Heil. Reich fie gebrau, Sculei⸗ 
chen wird , zu beftellen fchuldig fern. Es foll wu 
auch Fein Knecht oder Diener von feinem Herrn ” 
oder Junckern, fo lang diefe ihre Beſtallung 
wehret, meg zu ftellen und Urlaub zu fordern 
Macht haben, es gehe fein Jahrziehl auf oder 
an, mann ed wolle , fondern er foll ſchuldig 
fenn bey ihme zu bleiben, und ihme zu dienen, 
und ihn mit der Befoldung nicht zu fteigern , 
fo lang er bleibt und dienet, und welcher das 
rüber feinen Heren und Sundern wider Defe 
fen Willen ar wird / und auß Dem Feld, Derr-t 
oder vom Hauffen ohn Erlaubnuß und Pa: rat 
port ziehen würde, Der foll, Da er betretten fo aa 
wird, an Leib und Leben geftrafft , oder da er Di! 
entlauffe / offentlich zum Schelmen ges DB"", 
macht / und von männigiichen an alen ts gratm 
ten und Enden dafür gehalten , und nicht ger oder rs 
titten werden. en laufen. 

XxXIx. - 

Item, e8 foll Eein Knecht feinen Herrn Trut de 

oder Junckern muchwillig trutzen / noch red! # 

ich ihm widerſetzig machen , viel weniger ein .. 
uͤchſen oder Obehr über ihn rucken, bey Leis "“ 

bes Straff. x * 


XXX. 
" tem es foll Peiner dem andern ſein Ge⸗ Es {11 


find aufreden oder abfpannen / da auch ein ner des 
Knecht von feinem Herrn oder Junckern mie andem, 
Unwillen oder etlicher Mißhandlung halben —— 
kommen, oder beurlaubt würde , fo foll Fein PP" 
ander Herr oder Juncker, der in diefem Zug 

ift, denfelben annehmen, es fey dann deffen fein 
voriger Der wol zu frieden, x 

XXXl. 


Hergegen aber ſollen die Herrn und Jun⸗ Der Mrz 
ckern ſich auch aller Gebühr und Beſchei⸗ umd > 
denheie gegen ihren Anechren verhalten: HTY, 
Da aber ein Herr oder Juncker feine Diener ihren 
übel und unbilig halten würde , Klag und Knie— 
Spaltung derhalben zwifchen ihnen fürfiele, 
ſo foll der Rittmeiſter oder Oberft billig Eins -- 
fehene haben ‚ und da durch dieſelbige der Klag .- 
nicht mag abgeholffen- werden ‚- jo foll er es 
an den Feld -Marfchalet gelangen ‚, der fol 
Nerhör darin vornehmen ‚und jederzeit, ° 
was recht und billig verordnen. 

ue ”xn 


Item „der Oberſt oder Rittmeiſter fol Beurt:s 
nie Macht haben, ein oder mehr Reuter buna um 
zu beurlauben / oder abziehen zu laffen, ohn Anne 
Milli: pe 

gen,“ — 





a) In Edit. prima ſteht: Ein Bub, 


Zu Speyer Anno 1370. aufgericht. 


gen + viel weniger neu anBommende Reu⸗ 
ter anzunehmen / und unter die Fahnen ju 
ſtellen. 

XXXIII. 


Item, da einer oder mehr auß ſolchen 
Reyſigen erkrancken / oder ſonſten auß Be⸗ 
felch des Oberſten in ehrlichen Sachen 
vorm Feind gefangen wuͤrden / der oder die⸗ 
ſelbe ſollen monatlich, fo lang man im Feld 


Krancke 
und vom 
Feind ge⸗ 
fangene 
Reyſigt. 


liegt, wie Die Geſunde gehalten, doch ſollen ih⸗ z5 


te der Krancken und Gefangenen ‘Pferd und 
Ruͤſtungen jederzeit in der Muſterung durch» 
geführt werden. 

XXXIV. 


Gchofs Da aber einem oder mehr unter diefen Reu⸗ 
ne oder tern, Knecht oder Pferd von den Seins 
fonft mınbe den geichoffen oder erlege würden / oder 
2 eurer font aus miffentlichen Unfall abgingen , fo 
ſoll er fih in einem Monat , oder zum längs 

ften in zweyen, nach Erfantnuß deß Krieges 


Commilläcien , mit andern Knechten oder Roſ⸗ 


fen gefaft machen , oder es foll ihnen die Bes 
foldung darauf nicht mehr pafirt oder bezahlt 
werden. 
XXXV. 
Item, es fol auch Feiner bey den Pflich⸗ 
ten, damit er Und und dem Heiligen Reich, 
; vermoͤg Diefer Beftallung , zugethan ift, und 
Entlebe ben feinen Ehren , in der Muſterung oder 
aus der ſonſten kein Anecht / Pferd + Harniſch/ 
in der Ypg, Oder andere Rüftungen bey andern ent⸗ 
'fierung. lehnen / und durch die Mufterung bringen, 
7°. noch einer dem andern leihen , fondern ein jes 
der fol vor ſich felbft völlıg und nothdürffe 
tiglich verfehen und gerüft fenn, auch auf Züge 
und Wachten fich aller derfelben Wehren und 
Ruſtungen, wie er Damit in die Mufterung 
erfchienen , zu gebrauchen , und die zu führen 
5* ſeyn: Und da einer oder mehr ſich 
ierüber vergeffen würd ‚ die follen ihre Bes 
foldung verwirckt haben, und darumb geftrafft 
erden. : 
XXXVI. 
Bade Ks ſoll auch Feiner auſſer deß Rittmei⸗ 
Srepbeit. ſters zwölf, und Fendrichs ſechs Pferd , 
Macht s frey ſeyn. 
7 SXXXVII. 
pferd und Gs follen auch die Oberften und die Ritt⸗ 
Nurtung meifter fleiffig Acht haben , in Den Zügen und 
ou polig Ordnungen , mit Ernft daran fern , daß die 
won Keuter / den Muſter⸗Regiſtern nach , ihre 
Dferd und Küftungen bey der Bahnen voͤl⸗ 
ig baben und führen. 
XXXxvII. 
Fid und Item, ſo offt in den Zugen und Ordnun⸗ 
Muſter· gen der Feld⸗ und Muſter + Commilläri zu 
ri den Oberften und Xittmeiltern Lommen , 
und begehren würde, Die Fahnen auf ein Ort 
ahnen rücken zu laffen , und zu befichtigen , % follen 
Seihtie fig folches zu thun, und die Fahnen befonder 
ungumd ziehen „ und abzchlen zu laffen ſchuldig feyn. 
men Wann dann bey einem oder andern ein nam⸗ 


J 


— RK. A. Dritter Theil, 
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haffter und verdächtiger Mangel an der Zahl - 
befunden würd , follen Die Keuter darumbernite 

lic) zur Rede geflellt, Erfundigung und Nach⸗ 

frag gehalten werden, wie es Damit gefchaffen, 

und wohet der Abgang erfolgt , auch furter Wegen 
nothdürfftig Einſehens Derhalben haben , und Adoang 
alltveg darob feyn, Daß Fein fonder Betrug ge: — 
braucht werde, und dag Uns und dem S. Rach 

an der bezahlten Anzahl, fo wenig , als immer 
möglich, abgehe. Darumb follen auch die Ds 

e und Rittmeiſter bey allen Muſterun⸗ 

gen gegenwärtig fern, und in allem den vers 
orbneten Mufter-Commillarien , ju Verrich⸗ 

tung ihres Befelchs, und daß Uns und dem 

Heil. Reich treulih und aufrichtig gedient 

tverde , alle mögliche Hülff,, Forderung und 
Beyſtand thun. 


XXXIX. 


tem, der Oberſt / auch feine unterhaben⸗ Auf we⸗ 
de Rietmeifter / Befelchshaber und Reis me der 
ter / follen ihr Aufſehen / erftlich auf ins / Oberft ıc. 
unjern Oberſten + Keutenant und Kelds * ie 
Marſchalck / und dann auf ihre vorgeferzs nd | 
te Oberſten haben / und ihnen in allın vor« " 
fallenden Sachen getreu , gehorſam und ges 
waͤrtig feyn , und fich im Feld oder Beſatzun⸗ 
gen auf Wachten, Fütterungen und Verglens 
tungen, wie e8 die Nothdurfft erfordert, und 
Wir und Unfer Oberft-Leutenant ihnen deffen Deren 
Befelch thun werden, bey Tag und ben Pacht Amp im 
gehorfam und millig mit ganter oder halben delb. 

ahnen und Rotten, famtlıch und fonvderlich, 
gebrauchen laffen , auch ohn ihr Eriaubnug 
weder mit Bahnen, Rotten, noch fonften , 
auf der Ordnung und dem Läger nıcht reiten, 
noch die Wägen führen laffen , noch fi) ohn 
Befelch mit dem Feind einlaffen , fondern eint 
Jeder foll bleiben, wohin er von demßeld. Obers 
fen oder feinen Oberſten und Rittmeiſter be⸗ 

iden wird, und ſich dißfals in alle Wege 

aller Gehorſam, wie es ehrlichen, redlıchen‘ 
Ritters und Kriegs - Leuten zu thun gebührt, 
und fie ihren Kriegs⸗ Herrn und Feld Oberften, 
auch ihrem Oberſten von redyter Niltigfeit 
wegen zu leiſten fchuldig, auch deffen mit diefer 
Beſtallung verbunden feun , verhalten. - 


} ı RE SE Re 
Item, gedachter Oberſter, feine Ritt⸗ 
meiſter, Befelchshaber und Reuter, ſollen bey 
ihren Ritterlichen, Adelichen Ehren und Pfuh⸗ 
ten, damit fie Uns und Dem Heil. Rech m 
Kraft dieſer Beſtallung, verpfuͤcht find, dag 
alt loͤblich Teutſch Reuter: oder RitteräHandhae 
Rechte unter ihnen, im höchſten Ernſt und-unn_ ale 
leiß anzurichten , zu handhaben , fortzuferenz * 
ich demſelbigen als ihrer ordentlichen Juſtitien, 
gu unterwerffen, und zu gehorſamen, auch ter: Recht. 
alle und jede Verwuͤrckung oder Mißhandlung, 
vermög dieſer Beſtallung , und der Kapferlichen 
Rechten, und mwolherfommen Kriegs + Ges 
brauch , für demfelbigen rechtfertigen und ſtraf⸗ 
fen laffen. 30° 75 en —— ’ 


4* + 

Wir ale Kömifiber, Bayfer / wollen 
auch hiemit von Roͤmiſcher Bayferlicher 
—* — 


“7 
ı “ 
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Keuter: Beitallung, 





Bonkayf. Macht / Hochheit und Ampts weggen/ aus 
Maj.Fürs Rach und Gutachten Chur = und Fuͤr⸗ 
on fien/ auch iner Stände / und der Ab» 
confirmir. meienden Käthe und Bottfchafften , ſolch ale 


1es aliher Herkommen des löblichen Ritter + und 


kommen Reuters Rechtens wieder eingelegt / ans 
deslöblis gericht und gehandhabt haben: Drdnen 
den fit: und beftätigen auch daffelbft hiemic roiffentlich, 
Reue, und wollen, daß alle dasjenig, fo in und aud) 
Rechn. auſſer Reich in frembder Potentaten Dienften, 
ordentlicher rechtmäßiger Weiß , vermdg der 
aufgerichten Ordnung , fo in deß Reiche Ab» 
fchied begriffen, vor vemfelbigen und durch daf- 
felbige gehandelt , gefprochen und geurtheilt 
wird, nicht allein bey ung als Roͤmiſchen Kay⸗ 
fer an unferm Kapferlichen Hof ,iti unfern Geld» 
jügen und Befagungen, fondern auch im gans 
gen KRömifchen Reich und in allen unfern Erb» 
fanden vor rechtmäßig ‚ Frafftig , und beſtän⸗ 
dig gehalten, unwiderfprechlich gehandhabtund 
vollnzogen werden foll. 
XLI, 
Erganges em, was in twehrenden Feldzuͤgen allent⸗ 
2 u n vor dem Reuter + Rechten geur- 
Kriege, Ebeile und gehandlet wird, daſſelbig foll alle 
Protocol in das Kriegs + Protocol aufgeſchrieben / 
zu nodi- und verzeichnet, zu End des Zugs zwo unters 
zen. ſchiedliche Copeyen davon gemacht, mit deß 


Feld⸗Marſchalcks, oder da feiner vorhanden , 
mit deß Dberften Siegel verfiegelt , eine ung, 
Die andere in unfers lieben Neven und Churs 
fürften zu Maynız Cantzley überfchickt wer⸗ 
den , damit man aller ergangenen Urtheil und 
Handlungen im Reich wiſſens haben , und dar⸗ 
öb halten möge, auch ein Jeder Fünfftiglich fich 
deffelbigen zu gebrauchen, und zu erholen hab. 


XLIII. 


Und dieweil ein Zeit hero unter dem Teut⸗ 
ſchen Kriegsvolck viel Ungehorfam , Unord⸗ 
nung, wilds und freywilligs Leben und We⸗ 
ſen, wider der loͤblichen alten Teutſchen Brauch 

Des alten und Herkommen, die vor allen andern Na- 
Teufen tionen in Mannheit / Frommkeit / und 
— vor Ariegs» Zucht den Preiß gehabt / einge: 
alen an: riſſen ıft : Damit nun folhem Untath ferner 
dern Na- begegnet, und gefteuert , mehr Giottestorcht, 
tionen ° Ehriftlicher ABandel , gut Ordnung, Jultiien 
Ehr und md Gehorfam, darauf alle menschliche Wol⸗ 
ge fiehet,, widerbracht und gepflangt werde, 
o follen fich demnach die Reuter erftlich vor ala 
fem gottlofen leichfertigen bdfen Erben, ſonder⸗ 
lich vor Gottesläfterungen, Verachtung feines 
Heil. Worts, vor Beichwerung auch Verge⸗ 
mältigung des armen Manns huten; und Feine 
unzüchtige Weiber mit fich führen, oder im Lä⸗ 
ger haben : Doch da andere unverbächtige 
eiber ‚fo man zu Abwartung krancker Pers 
fonen ‚. zum mafchen und andern unftraffbarli« 
hen Dingen, ohn Schand und Unzucht braucht, 
vorhanden wären , Die follen geduldet und zus 
elaffen werden „ Doch mit Vorwiſſen der Be⸗ 

lchs⸗ Leut. a = | j 
et, "7,22 REN, | ur 
Sutrem⸗Es follen auch die Oberſten / Rittmei⸗ 


fter und Befelchshaber / ſich bey ihren höch« pel der 
ften Ehren und Pflichten zu befleiffen fhuldig Dificirer. 
ſeyn, daß fie ae ’ - untergebenen 
Reutern Bein boͤß Exempel geben / fichvor 
fich felbit alles Ehriftlichen und guten Wandels 
befleiffen, ob der Gerechtigkeit, dergleichen dem 
arınen Mann halten , auch ihre Keuter dahin 
weiſen und ermahnen. 

XLV. 

Item, es follen fich auch die Herrn und Jun⸗ Sontäcl: 
ckern famt ihren Knechten befleiffen, alle Sons ber © 
tag / und ſo offe zum Gottesdienſt / oder Edi. 
31 Predig umbgeblafen wird/ das Wert 
Gottes / auch dem Gottesdienft fleißig 
zubören/ demfelbigen abzuwarten. IBelcher 
mitlerweil in Gelachen, in Tabernen, oderans 
dern ärgerlichen leichtfertigen Dertern betrete Benraf: 
ten würde ‚ Der foll darumb geftrafft werden : fung ver 
Nemlich, iſts ein Knecht, mit den Eyſen und Uber: 
Gefängnuß, oder nad) Gelegenheit feiner Wer, Mrd» 
wirckung, ifts aber ein Herr oder Juncker, ſo 
ſoll ihn fein Rittmeiſter oder Oberfter darumb 
vorforderen, und mit ernftlichen Worten ſtraf⸗ 
fen: Da aber fein Befferung bey ihme erfolgt, 
fo foll er von dem Feld⸗Marſchalck beklagt, zus 
lest auch mit dem Reuter « Mecht bedrohet 
werden, daß er ‚ im all er je in offentlichen 
ärgerlihem und gottlofem Wandel verhar« 
ren würde ‚, darumb mit gemeiner Erkannt⸗ 
nus der Mechten , andern zu einem Erempel, 
—* und vom Hauffen geſchafft werden 

1) * 
XLVI. 


Weiter iſt vermdg dieſer Beſtallung aus: Wehr 
drücklich verbotten , Daß unter we den bu 
Gottesdienft und Predig Erin Wein/ teste! 
Bier / oder dergleichen Durch Die Mercaranten Fein “= 
außgezapffe und — werde. treiben. 

LVI. 

Gleicher Geftalt fol man gegen den of. Gar 
fentlichen Gotteslaͤſtern verfahren , Diejenie Rent. 
ge, fo vorſetzlich GOttes Namen läftern und 
fhanden , anihren Ehren , Leib und Leben 
ftraffen. 

5 ' te XLVOR + a. 

Item, dieweil e8 leider dahin kommen, daß ganırı: 

unter den Teutfchen , fonderlih im Kriegs ie 

das laͤſterlich Veh Vollfauffen ſchier voliars 

die meiſte Ubung ift » darauß der gan, UM m“ 

gen Naion viel Verkleinerung / Unchr / Yan 

Nachtheil und Sport entficher / ſonder⸗ 

lich im Krieg, auch defto weniger Sieg und 
luͤckliche Verrichtung erfolge / fo ſoll 

—* den Oberſten, Riftmeiſtern, Befelchs⸗ 

habern , gleichfalls Herrn, Junckern, und 

Mit⸗Reutern in Krafft diefer ihrer Beſtal— 

fung ‚ zum ernftlichften eingebunden feyn, ſich 

der ſtaͤten immerwehrenden Voͤllerey zu male 

figen , fonderlich aber folchys ihren Knechten 

und Dienern auch nicht zu geftatten. 

Me XLIX. 

tem, two unter Befelchs + Leuten ei, tra“ 
iter oder mehr erkůndiget würde / wei⸗ a. 


cher der inimerwebrenden / — Dice 
ſter⸗ 


Zu Speyer Anno 1570. aufgericht. 


läfterlicher Voͤllerey dermaffen ergeben waͤ⸗ 
re, daß er feinem DBefelh , und deß Kriegs» 
Herrn Dienft nicht nothduͤrfftiglich abwarte, 
Dem oder denfelben follen fein oder ihre Be⸗ 
felh durch den Zeld « Marſchalck, und feinen 
Dberften genommen , entzogen, und andern 
würdigera, fo mehr nüchtern ‚jugeftellt und ges 
geben werden : Solchem foll ſich auch Feiner , 
ter der fen, zu widerſetzen, noch ihme jemand 
bevsufallen oder ihn 8 vertheidigen Macht 
haben, in * dieſer Beſtallung, auch vermoͤg 
eines jeden Pflicht. 


L. 

Trunden Item , es ſoll durch den Feld⸗Marſchalck, 
—— Oberſten, und das Reuter-Recht, in allen 
Khulri. Mißhandlungen, fo voller Weiß Durch Herrn, 
ung nod Sundern , Knecht, groß oder Hein Hans geſche⸗ 
ildes hen und ftraffbar find, die Trunckenheit zu 
zungdet Peiner Entſchuldigung / oder Milderung 
- der Straff/ angejogen oder angefehen, fon 
dern vielmehr ſolche Verbrechung deito ſchärf⸗ 
fer , ſchwerer, auch gedoppelt gerechtfertigt und 

geftraffe werden. 


Feinds Item, welcher Vollerey halben Seins 
* Le des Noth verfäume oder verſchlaͤf⸗ 


fet, der foll darumb an feinem Leben geſtrafft 
| —— werden. 
LII. 

Item, alle auch jede Reyſige ſamt an⸗ 
dern Knechten / ſo den Reutern dienen/ 
len Meu: welche alfo viehiſch truncken, und Derges 
ter Knecht. ſtalt voll, daß fie ihr ſelbſt und ihrer Vernunfft 

nicht mächtig ſind, antroffen wurden, die ſollen 

ſtracks gefaͤnglich angenommen, in die Eyſen 

geſchlagen, und ohn der Oberſten oder Ritt⸗ 

_  meifterd Vorwiſſen, nicht ausgelaſſen werden: 

Zu dem follen fie auch Macht haben, dieſelbige 

ihrer Erkanntnuß nach zu ftraffen, und diejeni> 

€, fo ſich miderfegen , vor das ordentliche 
Keuter sMecht zu ftellen. 

LI, * 

Item, wo einer oder mehr ſich mit wehr⸗ 
haffter Hand gegen dem Feld + Oberf 
webrhaffs oder Feld ⸗Marſchalck einlaſſen / oder 
ter Hand fich fonjten feinen Oberften , Rittmeiſtern, 
widerfegt. Wachtineiſtern und andern Befelchshabern, 
fonderlih mann fie ihme Ampts oder Regi⸗ 
ments halben etwas befohlen, widerſetzen wurs 
den, die ſollen darumb an feib , Chr und 
Gut/ nach Erfannenuß deß Reuter» Nechten, 
geftrafft werden. 


Sttaff 


N 


Dffeirer 


LIV. 
Schmaͤh⸗ tem , welcher fih mit verächtlichen 
wort ger ſchmaͤlichen Worten gegen feiner Obrigs 
en Obris ⸗ beit fezen würde / der foll vor Das Reuters 
— echt geftellt , und darumb nach zutragender 
Handlung geitrafft werden. 


LV. 

Meuterey Item, welcher wider den Feld + Ober⸗ 

ebun. ſten / und andere feine vorgeſtellten Obrig⸗ 
keiten / ein Meuterey wurde machen, Der 


a) Prima Editio: Rittmeiſter. Ica etiam Projcdt, Viennenle 4,1569, 
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foll darumb vor das Recht geſtellt, und an Leib 
und Leben geitrafft werden. 
LVL 
tem » fie follen ſich der Julien und Feld» 
nn in dem Imbblafen oder Ordnung 
ruffen/ Gebotten oder Verbotten in den im um: 
Lägern gemäß und gehorfamlich verhalten, blafen, ıc. 
und demfelbigen zu geleben ſchuldig ſeyn, bey 
ihren Pflichten. 
p2 es ſoll Feiner an — — als —— 
ofoſen / Rumormeiſter / urg⸗ 
meifter / und andere Derfelben ADiener, / —— 
auch Zugehörigen , mie die Namen haben, mormeis 
Hand anlegen , oder ihnen mit Gewalt oder fter ıc. 
Unbefcheidenheit widerftreben „ noch fie an ih⸗ nicht zu 
ren Berehlen verhindern , fondern vielmehr , ergmals 
da fie jemand vergrältigen wolt , (hucen usn. 
und —— helffen , alles bey Straff Leibs 
und Lebens. 
tem, es foll E se Geld ⸗Marſchalck 
tem, e8 foll Feiner dem Feld⸗Marſchalck, 8 
feinem Oberften oder an deren flatt dem Pros _. 
fojen keinen Diener » den fie von Regiments 
wegen begehren ‚, vorhalten , noch fein Geſind 
unbilliger Weiß wider Recht verfprechen, noch 
vertheidigen , fondern in allweg gut Kegimeut 
helffen halten. 


Es follen auch die Nottmeifter a) und gemei- Streichen 
ne Keuter, bey ihren Pflichten ſchuldig ſeyn, Por den 
ute Zug und Ordnung zu halten , fich deh — 
ichens vor den Fahnen gaͤntzlich zu äufern. 

aͤuſſern / fonderlich fol ſich fein Reyſiger in 

dem Troß und unter den Aßdgen finden laſ⸗ 

fen , noch für den Bahnen auffer dem Läger 

ruͤcken und vorhinziehen, in Betrachtung , daß 

einem Ehrliebenden nicht allein vor feine Pers 

fon 7 fondern audy mit feinen Knechten ges 

bührt, an keinem andern Ort ſich 2 zu 

laſſen, dann bey und unter ſeinen Fahnen, 

dahin er verordnet, und ſoll keiner weder vor 

ſein ſelbſt Perſon verreiten, noch ſeinen Knech⸗ 

ten ſolches zu thun geſtatten, es geſchehe dann 

mit Vorwiſſen ſeines Oberſten und Rittmei⸗ 

ſters, ſonſten in keinerley Weiß, alles bey 
ſchwerer Straff, fo bey deß Feld⸗ Marſchalcks 

und Oberſten oder deß Reuter⸗Rechtens 
Erkanntnuß ſtehen ſoll. 


LX. 
Item, es fol auch ſonſten Feiner auß dem 

Läger oder von den Fahnen, mit einem oder 
mehr Pferdten , ohn unfer Erlaubnuß, unferg , 
Oberſten Lieutenants , Oder deſſen nachgeſetz⸗ Fouragi- 
ten Oberften und Befelch8-Leuten verreiten/ re. 
oder auf der Futterung über Nacht auß« 
bleiben / wer es übertritt, der foll nach deß 
Feld Marſchalcks, auch Oberften, und jekts 

emeldtem Reuter » Rechtens Erfanntnuß ges 
—* werden. 


LXI. 
tem, da auch einer auß dem Feld , mit 
feiner Perfon oder Reutern, fonder Erlaubnuß 
Nnannz oder 


Keuter » Beftallung, 
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33. oder Bewilligung abziehen wuͤrde, über den 
tätige. foll Durch den Feld + Marfchalck ein Keuter 


* Gug uber ihn als einen — 
nhe luͤchti en u * 
theilt werden / Dre foll fein erde, 
Harniſch, und was er bey ſich im Feld hat, gar 
preiß ſeyn. ae 

L 


— Item, welcher 3u den Feinden hinuͤber 
falien wuͤrde / der ſoll durch den Feld⸗Mar⸗ 

ſchalck und das Reuter + Kecht , zu einem 
Schelmen und unehrlihen Mann gemacht , 
offentlich darvor außgeruffen und geblafen 
werden · 


LXIII. 
uder Item, da einer im Feld von feiner Ip fey 
ahnen men fliehen / over foniten heimlich oder of⸗ 


quoc. Fentlich Flucht machen würde / der foll an 
Ehr , Leib und Leben geftrafft werden : Da 
auch andere, die ſolches fehen, derhalben auff 
unvermendten Zuß in Denfelbigen fchieffen oder 
ftechen, die follen daran nicht gefrevelt , fons 
dern noch groffen Danck darzu verdient 
haben. 

LXIV 


Item, es fol Feiner ohn Erlaubnuß deß 
— Geld ⸗Oberſten / keinen Trommeter zu 
Brieffan den Feinden febichen / noch von ihnen ans 
bobe Ofi- nehmen, oder in andere Wege etwas mit ih⸗ 
tirer u nen handeln, Sprad) halten , noch Brieff 
weil. überfchiefen: Wann auch Brieff oder Bott» 
afft ihme von Feinden zufämen, foll er ſol⸗ 
ches alsbald feinem Rittmeiſter oder Oberſten 
anzeigen , die Brieff und Bottſchafft nicht 
hinterhalten , fondern Diefelbige alsbald durch 
ihr Mittel uneröffnet, und unerforfcht an den 
Feld⸗Oberſten gelangen laſſen, bey feinen Eh⸗ 
ren, Pflichten, auch Erfanntnuß und Straff 
deß Reuter sRechtens. 
LXV. 
einds em , es ſoll niemand von den Fein⸗ 
ut nieht den oder ihren Zugehörigen , e8 fen Weibs⸗ 
durch Die oder Mann + Perjon , jung oder alt , durch 
m — die Wacht / es ſey auß oder in das Lager, ge⸗ 
A faffen werden , fondern wer derſelben innen 
würde, foll fie aufzufangen , für feinen Ober⸗ 
= und Geld = Kberften zw flellen fchuldig 
eyn. 


LXVI. 
Balgen in ¶ Weiters ſoll Feiner auf Züge, Wachten/ 
den Wach: oder unter fliegender Bahnen in der 
ten und? Ordnung / oder ben befegter Wacht kein 
ſchlagenc. geroehrte Hand gegen dem andern. gez 
brauchen / noch mit ihme balgen oder 
ſchlagen / welcher das thut, der fol alsbald 
von den Befelchs + Leuten. ſo zugegen feyn, 
in deß Feld + Marfchalels Hand verlizickt, 
oder gefänglich eingezogen ‚vor Recht geitellt, 
an feinem Leib und Leben nach Erkanntnuß ges 
ftrafft werden. 
LXVI. 


tem, es foll auch Feiner dem andern, es 


eind# 
rompe⸗ 


Moͤtdli⸗ 


he Wehr ſey im Läger oder darauß, mit Feiner Buͤch Wach 


und Un 


greiffen,, fen oder mördlichen Wehr uͤberruͤcken oder 


angreiffen/ fhieffen , noch einer den an⸗ Ausfor⸗ 
dern zu Roß herauß fordern / und fonft Drung- 
Feiner dem andern muthreillig Gewalt thun, 
bey Straff , auch Erfanntnuß des Reuters 
Rechtens, 

LXVIII. 

Item, es ſoll Feiner den andern in fei- In den 
nem Gezelt oder Loſament / bey Tag Guelıcn 
oder Kracht / muchwilliger Weiß über: Klar 
fallen/ vergwältigen / bey höchiter Straf Uberfal. 
und Erfantnuß des Keuter-Mechtens. 

LXIX. 

tem, «8 foll auch Feiner Bein Pflug bes Ders 
rauben/ noch Muͤhlen / Backofen / und bung ” 
was zu gemeiner Nothdurfft dienſtlich ift, es —2 
Freunden oder Feinden zuſtaͤndig / kungen 
ohn Erlaubnuß , beſchaͤdigen oder zerbre⸗ dfen, 2x: 
chen / noch fein Wein / Zorn oder derduns 
Mehl muthwilliger Weiß auslauffen Da: 
laffen/ verderben oder zu Schaden bringen/ * 
bey Leibs⸗Straff. 

LXX. 

Item, es ſoll keiner alte erlebbe Leut / Alt '=ı 
Prieſter / Prediger oder Weibsbilder / Drice, 
Die auf Feiner Weht gefunden ,_Defigleichen Spree, 
Feine ummöndige Kinder zu Tod ſchia⸗ ver,t. 
gen / bey Straff Leibs und Lebens. ° der mä 

LXXI, zu tom. 
Item, es fall feiner wider den andern, oder Ratio: 
ein Nation Oder Kriegs⸗ Volck wider das an⸗ Ztieg⸗ 
der, es ſey zu Roß oder zu Fuß, was Nation es 
woile/ ſich rorten , Aufruhr oder Zulauff mas 
chen, nach feiner Nation ſchreyen, bey Verluſt 
Leibs und Lebens. 

* > LXXIT. 

8 foll auch Feiner bey geſetzter Wache Basic 
Fein Büchjen loß ſchieſſen noch Geſchrey / HR = 
Geſang und andere Unruhe machen, wer das 
übertrite, der fol darum nach Erkantnus ges 
ſtrafft werden. 

LXXII. 


Item, es ſoll keiner alte Uneinigkeit oder Alt 
Feindſchafft im Feld oder — ſo Orc it 
lang der Zug wehret , eyffern / noch mitthäte Fparı 
lichem Dornehmen rechen / jondern Diefelz muct zu 
bige Sachen einſtellen, oder Durch den Feld» eiffern 
Marſchalck und feine Befelchs⸗Leut vergleichen Oder cs 
faffen , oder fich ordentl.chs Nechten gebraus den. 
chen, welcher darüber that, der joll Darum ges 
rechtfertigt und geſtrafft werden. 

LXXIV. 

Item, da einer oder mehr mit dem arts Linein 
dern uncinig würden / und mit der That Feui. 
an einander wüchfen , fo fol eın jeder z der Hl 
folchen Unmillen fiehet oder vrfahret „ und das 
bey ift, Fried nehmen , und darauff die vers 
tragene Partheyen denfelbigen Frieden ſtracks 
unverwidert zu halten ſchuldig feyn , fo lang 
die Feld» Beltallung wehret. 
ee LXXV. 


tem, es foll auch Feiner fein ordentliche Bart 
t verfäumen / noch ſich derjelben Perlaun 
verweygern / oder vor gebuͤhrlicher Zeit, und Br ei 


rung 
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ehe man fie abführet , Davon abjichen , fons 

dern an: dem Ort, dahin er verordnet, unver⸗ 

rückt bleiben, welcher Dasübertritt, der follpor 

den Feld⸗ Marſchalck, fein Oberften und Ritt⸗ 

meiftern vorgeitelt, Da er fich deffen nicht gnug⸗ 

m verantworten kan, fo foll Darum vor dem 

euter« Rechten Erfanntnuß ergehen ,. und 

er feine Befoldung verliehren , ohn Paßport 

vom Hauffen geſchafft, oder fonften nach Gier 
ftale der Sachen geftrafft werden. 


LXXVI, 


Wie auf Es foll auch ein jeder mic feinem Harniſch 
Die Wacht und andern gebührenden Wehren / Das 
zu zichen rauff De ift , auf die Wacht zie⸗ 
und dar⸗ hen / und, joll weder auf Tags noch Nachts 
dev Wachtvon feinem. Pferd , fonder Ehehafft, 
nicht abftehen „ welcher anderg betretten, der 
ift dem Feld ⸗ Marfchalck das ‘Pferd und Hars 
nifch verfallen, davon dem Wacht⸗Meiſter der 
halb theil gebührt , und foll noch weiter nach 
Erkantnuß geſtrafft werden, | 


LXXVI. 


Vie ſih Item, es ſoll keiner auf der beftelten Wa 
aufdeer oder Scharwacht ohne Noth Lermen 
er Pe machen / fondern fein Schaar⸗ oder Schild⸗ 
ne Rod macht mit hoͤchſtem Fleiß verfehen, damit Dem 
kein Ser KriegsHerrn und Dem Kriegsvolck fein Wach: 
men zu theil darauß entftche : Da aber eıner daran et⸗ 
was verfaumbte , joll er vor dem Feld + Mars 
ſchalck und Reuter⸗Rechten darum Antwort zu 
geben ſchuldig ſeyn. 


LXXVIII. 


Trunden Welcher dann auff der Wache truncken 
und Bol und voll begriffen wird / alfo daß er fein 
‚ auf der Wacht nicht norhurfftiglich verſehen, oder die 
recht Loſung nicht von je geben fan , derfoll 
nah Erfantnuß deß Feld⸗Marſchalcks und 
‚Oberften , oder deß Reuters Rechten geftrafft 

werden. 


LXXIX, 


fer Item, es foll auch Feiner frembde / vers 
5* — und —6 be⸗ 
ce Perf: Herbergen / noch ben ſich aufhalten, ſondern 
berbers  Diefelbige ben feiner Pflicht dem Oberften oder 
gung. feinem Rittmeifter anzumelden ſchuldig ſeyn. 
Vorthel tem da jemand wäre, der Vortheil an 
um Seind den Feinden und Nachtheil an den Freunden 
azuzisen {ehe , oder einen guten Kath zu geben wuͤſte, 
wie dem Feind abzubrechen, oder ſich vor Schar 
den zu huten fen „ derfelbig fol ſolches in ftile 
ler gehenm dem Feld + Dberften oder Feld» 
Marſchalck, oder feinem Oberſten anzujeigen 
ſchuldig fern, auch ihme darumb groffer Danck 

gefagt werben. 


LXXXL 


Weiter fol Feiner brandſchaͤtzen / Fein 
nad Laͤger anſtecken / oder anſtecken laffen, noch 
free an, brennen, es gefchehe dann auß def Feld» Ober» 


ed Befehl. 
— &. A. Dritter Theil. 
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LXXXI. 


tem, da ein Feldſchlacht erfolgen / öder Fair; = 
man in andere } mit dem Feind zuchun ges ſchiahht. 
toünne r fd foll cn jeder an dem Ort» umd.an = "| 
der Stätt, Dar hinverordnetift, bleiben, und - """"- 
von dannın ohn Befehl feiner Oberkeit nicht ° 
verrücken, noch weichen » ben feinen Ehren; 
Und ob andere Kriegs + Leut mitlerzeit an eis 
nem andern Ort wider die Feind fiegten , fo . 
U ein jeder der Durch. Diefen Weg Sehsrfam 
leiſtet, und dag jenig thut ſo ihme befohlen 
ift , eben ſo gut ſeyn, und gehalten werden, 
als der durch einen andern Weg, auch in 
Gehorſam die That vollbringen heiffen , Das cher, 
mit alſo der Gehorſam / als Die rechte faın ift nie 
Grundfefte aller guter Regiment./ in ein Grundfeit 
eg fo mol als in den andern erhalten, und —— 
dargegen der Ungehotſam verhüt werde... 
tt RR 34 
Item, da GOtt Gnad gebe,dafiden Feine 
ben ‚obfieget wurde:, fo foll nichts Deftomenis 
ger Feiner / ohn Erlaubnuß, fich auffer feiner 
Ordnung von feiner Fahnen auffs Beuten und Yenter., 
ylen begeben / fondern dabey bleiben; 
und. ſich feiner Dberkeit Befelchs verhalten, 
bey feinen Ehren und Pflichten, danme nicht 
auf Unordnung und Ungehorfam: der Feind 
ſich wieder wenden , und der ganke Hauff 
Schad und Nachtheil darum nehmen möcht. 


LXXXIV. vs 

tem , «8 foll Feiner dem andern fein ger Gemon, - 
fangene und gewonnene Beut mit Gewalt / nen Deut; 
oder fonft mit nichten entfrembden ,"fondern ? 
follen die Irrung und Uneinigkeit, fo fich ders 
halben zutragen möchten „ durch ihre Oberſte 
und Rittmeiſter, oder vor demFeld⸗Marſchaick 
und ordentlichen Keuter- Rechten erlediaen und 
entfcheiden laſſen. 


26 


* 
« 


Item, es fol Feiner die Marcatanten ins Marca⸗ 
ner s oder aufferbalb dem Lager plündern, tanten 
Gewalt anlegen , oder auff dem Proviant⸗ Nibt zu 
Pla Gewalt treiben / in die Proviant- — 
Pläg fallen / noch etwas mit Gewalt nehmen, pm Pros 
welcher es thut, der foll gefänglich eingezogen, vianı- 
und durch den Feld⸗Marſchalck, oder Das Dlag Ge 
Meuter» Recht , an Leib und Gut , nach der Malt trei⸗ 
Verwirckung, geltrafft werden. ben. 


LXXXVI. 

Item, esfollfeiner fürs Ldgerrücken, Vor⸗ Vortauff 
Pauff der Proviant zu thun / fonder jols der Pros 
fen alle Proͤviant zu feilem frepem Kauff ing dianı. 
Lager bringen laſſen. 

LXXXVII. 

Item, wo Viehe oder ander Proviant Dem 
den Feinden abgewonnen wuͤrde / der Oder Fund abs 
dieſelbige ſollen das Viehe, ohn Erlaubnuß uewonnen 
deß Feld⸗Marſchalcks und ihres Oberſten nicht Dirb oder 
auß dem Läger führen , fondern in dem Lüger Fam. 
um ein jiemlichen Pfenning verfauffen, und da 
deß Kauffs oder deß Werths halben Irrun⸗ 
gen fuürfielen, fol der Geld + Marfchalck darinn 
in been ‚ und fie zu entfcheiden haben, 

0099 


- 


—X 

LXXXVII. — 
Birdärhe Item / wo einer oder mehr unter obg 
tige Ver ; ten Reutern, im.Läger oder ſonſten in Dienſt 
fonen und etwas hoͤret oder‘ vernehme „ das Uns , dem 
— S. Reich oder dem Kriego⸗ Weſen., und un⸗ 
fer oder. deß Heil. Reichs Land oder Leuten zus 
Nachtheil oder. Verhinderung gereichen 
moͤcht / oder ſonſt argwoͤ bmige Dure fche 
oder wuͤſte / der foll folches von ſtund an ſei⸗ 
nen Rittmeifter oder Oberſten, oder wann Die 
Sad) alſo wichtig waͤre, an den Feld⸗Ober⸗ 
ſien gelangen laſſen. Wo aber einer oder 
mehr folches nicht thaͤten, der oder dieſelbige, 
fo man deffen in Erfahrung kommt, ſoll, wie 
ea“ der: Danpt-Sacher ‚an Leib und Gut geſtrafft 
werden ohn alle Gnad. I 
KR DIEN TERSE,. — 
Ob dann Wir der Roͤmiſch Kayſer, oder 
unſer en Leutenant , eine oder 
mehr Perſonen, Städt., Flecken /Maͤrckt, 
Doͤrffer, Hauſer und andere Güter mit Gleyd, 
Salva  Paßporten, Salva-Guacdia , $reyheiten ‚oder 
guardia, andern Begnadigung verfehen und verfichern 
— toürden , fo ſollen dieſe beſteite Keuter oder je⸗ 
por⸗ mand von ihrenttvegen , dawider nicht hand⸗ 
fen oder: thun, in keinerley weiß , ſondern fie 
darbey bleiben zu laffen , bey ihren Pflichten 
ſchuldig feyn. = 
* XC. " 

Niemann Item , , fie follen auch alle und jede unfer 
.n Digg vnd deß Reichs Unterthanen / und Ver⸗ 
Unterpa: wandten / Mer die fenen , niemand außger 
nen beley: nommen. im Ars uud Abzug / und fonr 
digen. ſten in den Durchzügen und Taͤgerungen 
nicht befchweren / ſchaͤtzen / plündern 
und in keinerley Weg befchädigen ‚ fondern 
jederman gebührliche Bezahlung thun : Da 
entgegen füllen fie von ven Wirthen über Die 
Gebühr nicht geſchatzt werden , da fie aber ges 
gen dem Feind zu Feld liegen , alsdann mögen 
fie ziemliche Futterung holen und gebrauchen. 


wen 


XCI. 
Sold⸗Item, da nicht allweg das Geld oder 
Mangel. Zahlung ſo ordentlich vorhanden , und fie 
auf den Sgirthen oder den armen Mann leben 
und jehren müften , fo follen fie Doch nicht der 
fioreniger aller Gebühr und Billigfeit zu ver 
halten , ihrer ».fo viel möglich „ zu verfchonen, 
und um dasjenig, fo ihnen die Wirth oder 
arme Leut hergeben , chrbare gute Rechenſchaft 
zu halten , Zettel oder Befantnuß von fich zu 
eben , und ihnen folches hernacher an ihrer 

efoldung abziehen zu laffen fihuldig ſeyn. 

xcu. 
Pfenning⸗ Hergegen ſollen auch die arme Leut um ihre 
und Zahle Schäden , Vermoͤg der beſchehenen Abreittung 
Meiſter. und Abzugs, Durch unſer und deß Heil. Reichs 
Creyß a) Pfenning oder Zahlmeifter ordent: 
fich bezahle werden. 

XCIII. 


pluͤnde⸗ Item, da man in der Feind Land, und doch 
rung und 


auf deß Reichs Boden würde ligen, fo fol kei⸗ 


SteuterBeftallung; 


ner hinauß.reiten , und die Armen pländern/ Schäsenı 
ſchaͤtzen / vergmwälcigen / noch ſeinen Die⸗ armer Leut 
nern ſolchs zuthun geflatten , haben er ſoll Im Reich. 
mit Fleiß ob ihnen halten ‚ fie felbit befuchen , 

damit fie nichts ungebührlichs ins Laͤger brin« 

den, fondern daß ſie ſich mie der Proviant und 
Rütterung der Tar / Muß und Ordnung ges 

maäß halten , dire ihnen jederzeit Durch Den Feld⸗ 

Dberften „ und Feld + Marfchalcf fol vors 
gefchrieben merden ben eines jeden Pflichten! 

Da auch derwegen ‚Klag käme, fo follen Die 
Rittmeiſſer den arıfien Leuten an Geld Erftats 

tung thun‘, und ſolches Denienigen, ſo es ge⸗ 

than , an ihrer Beſoldung abziehen: Es fole 

len auch die Herrn und Junckern ihre Knecht 

nach Befindung ihrer Schuld und Verbre⸗ 

hung zu der Widerſtattung anzuhälten ſchul⸗ 

dig ſeyn, und follen darneben die Thäter IR 

für Recht geftelt, und als die Räuber geflra 

fverden. 
wen XCIV. 

Wann ſich auch begebe, daß mit Hülffdeß Geſanen 
Allmachtigen, der Feinde Feld⸗Oberſt oder ne Ft 
Feld⸗Hauptleut Durch Die Keuter gefangen 
würden / follen diefelbe Perfonen zu Uns Ahern, 
öder unferm Dberften, oder deß jenigen Haͤn⸗ Ha 
den der deß Befelch haben würde , gegen ftate leur. 


licher, und billicher Verehrung geftelt werden. 


XCV. . 

Bo aber auffer dergleichen Beld +» Oberften Gem 
und Feld « Dauptleuten andere Perfonen ger aefanc 
fangen würden ‚ Da mag ein jeder , der Die, Verſom 
jelbigen niederwirfft und befommet, ſchaͤtzen / 
und Kriegs⸗ Gebrauch nad) Damit han⸗ 
deln: Doc follen alle und jede Gefangene 
dem Feld». Öberften angezeigt, und-ohn fein - 
Vorwiſſen nicht ledig gelaffen werden. 


XCVI. 

Da auch Staͤdt / Schloͤſſer / Flecken / Erobe 
Land und Leut erobert würden / ſollen runa 
dieſelbige ſamt dem darzu gehörigen Geſchuͤtz Sit, 
Munition /_ und dem Vorrath von pro⸗ CME 
viant / in alle Wege, Uns und dem Heil. —— 
Reich zuftehen, folgen und bleiben. Zu dem gen. 
ſollen Diefelbige eroberte , gehuldigte, aufges 
nommene Stadt , Schlöffer , Flecken, Land Sat 
und Leut, nachdem fie aufgenommen find , wei⸗ nad 
ters wicht beſchadigt noch gebrandfchäge wer» L:% 
den , aber alle andere Haab / ſo nach eh 
——— Preiß iſt / ſoll ihnen blei⸗ jegnv. 

en. — 
| XCVIL. = 

Item, dieweil allerley Nationen zu Roß gun 
und Fuß zuſammen kommen / Derhalben Sraronen 
um fo viel mehr auß geringen Urfachen fih Uns Eingtu- 
will und Uncinigfeit zutragen möcht ‚ foll defe 
fen zu verhüten Fein Nation die ander einigerley 
Sachen halben, mit Worten, Wercken, und 
Öeberden , fchmähen , ftumpfieren , noch 
ſich mit derfelbigen in einige Ditpurarion einlaf- 
fen , ‚fondern wo einige Naton gegen der ans 
dern befchwert „ Spruch und Forderung 
zu haben vermeynt, foll dafielbig bey ihrer 

Dbrigs 


IQ nn mm nn nn — — — — 


a) In der erſten Bdirion ſteht: Briego. Und ſo auch in dem Wieneriſchen Ptoject de a, 1569. 
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Obrigkeit , und gebräuchlichen Krieges Recht 
befördert und aufgebracht werden. 
xcvm. | 
Sm Fall_aber einer oder mehr unter, obges 
Berdres melten Keyfigen wider die Beftallung oder 
pen mider fonften in andere Wege wider Kriegs Recht 
Fee md Und Lauch / und fein Ehr und Pfli 
Draud. bandeln würde / Derfelbig fol] Durch, Mittel 
dei Feld⸗Marſchalcks, feines Oberſten und 
Rittmeiſters, oder nach Erkantuuß, Brduch 
und Herkommen def Reuter· Rechtens, Auch 
nach Gelegenheit ſeiner Verwurckung am Leib, 
Ehr und Gut geſtrafft werden. 
I XCIX. RL 
Malie Item, im Fall, daß bey diefen Reutern 
in abweſen Bein ordentlicher Feld⸗ Marſchalck vor⸗ 
ar handen / oder etwa abweſend wäre/ um 
fönlds. ei ihnen Fein ordentlich Reuters echt ger 
alten werden möcht , und aber Malefitz und 
andere ftraffbare Sachen vorfielen , Die.Fein 
Aufſchub leiden wolten, ſo ſoll der Oberſt vor 
ich ſelbſt das Unrecht ſtraffen, die Rittmei⸗ 
er, Leutenant, Fenderich, auch mo von⸗ 
noͤthen, etliche Kottmeifter zu ſich fordern , 
mit ihrem Zuthun und Erkantnus, Vermoͤg 
Diefer Beflallung und deß Reuter Rechtens, 
nicht deſtoweniger mit ernflicher. Straff ger 
gen den Mißhandlern verfahren. ven 


’ G: : Fein 6 

Yrofofen. tem, es follen auch bey ‚allen Teutfchen 
- Meuter- Regimenterh: ,, fie. haben wenig oder 

viel Fahnen, da ſchon Fein ordentlicher Felde 
WMarſchalck vorhanden in den Kriegs» und 
Feldzuͤgen, ‚auch Befagungen nichts deſto 


Menters 


- weniger Proöfofen gehalten , und das Übel, 
Vermoͤg Diele Beftalung geſtrafft werden, 
deſſen ſich die Reuter mit nichten zu verweigern 
haben ſollen. ee u Pe N rn” 

Ancite Item, 100 einer oder mehr von einem Ritt 
m. meifter Artricegeld® nehme / zu der Muſte⸗ 
ab und in FUng, oder-dem Hauffen nicht erfcheine» fon, 


eines ans dern vor oder nach der Muflerung , ehe das 


dern Hrn. Felde Regiment beftelt , wieder abrirt Aoder 


Dienk 


—* ſich in eines andern Herrn Dienſt begebe / 


derſelb ſoll gebuͤhrlicher weiß für Das Reuter 
Recht citirt werden, auch dahin zu erſcheinen, 
und ſich zu purgiren ſchuldig ſeyn: Im Fall er 


aber ungehorſam außblieb, fo ſoll alsdann nach 


beſchehener Klag ‚und. Unterweiſung überihn, 
als wann er zugegen, geſprochen und geur⸗ 
theilt werden. 
cu, 
Strittig Da auch in dieſem Zug oder andern Feldzuͤ⸗ 
kat auffer- gen , aufferbalb deß Reichs / bey fremb⸗ 
—* F den Potentaten ſich Irrungen oder Eh⸗ 
ter Zeus, ren ⸗Sachen / fo ſich in Kriegs» Dienſten im 
fhen.  Beld zugetragen, zwilchen Teutſchen erbiel- 
sen / Die einer gegen Dem andern bor dem 
Meuter» Rechten auftragen wolt, und der 
Kläger kaͤme, das Recht wider fein —— 
parth ‚die allda bey dem Hauffen in der Be⸗ 
ſtallung betretten, anrufft, ſo ſoll ihme Rechts 
geſtattet, der Beklagt ordentlich citit werden / 
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und Antwort zu geben ſchuldig ſeyn. Herge⸗ 
gen fol ſich der Ankläger dem Feld⸗Morſchalck 
und Feld⸗ en, fo lang mt Pflichten una 
terwerffen, gebührend Caution und Verſiche⸗ 
sung thun ‚. und alled, was fich hierinnen ende 
net und gebührt , biß er feine Sachen zu Recht 
außgeführt ‚. erſtatten. 


| ca. . 

In dem allem follen ſich obgemeldte Ober⸗ Pas 
ſter / Rittmeiſter und Reyligen halten / aa fol 
Dlichen Rieterse und anz tbrlid em - 

Kriegs + Leuten zufteher bil wer 
bey eines jeden Treuen: und den. 


wie frommen re 
dern ; 
und gebuͤhrt / 
Gl 


lauben. 


N: u 3, > CW. ö . 

‚Und foll auch obgemeldter Oberſter bey fels Deere 
nen untergebenen Rittmeiſtern und Reu⸗ fol bey 
tern ſelbſt eygner Perfon ſeyn und bleiz Exibui- 
ben / ohıte dei eld ; Oberiien Yornliffen, ung def 
an fein ftatt Fein Verwaltet oder Leutinant fiel: —— 
{en 7 wie er dann Das ales, als ein Nitterlis tig feyn. 
he Perſon, feinen Ehren nach , zu thun , zu 

halten‘; und ju verantwertin wiffeh. wir. 


CV. ZUE, 

Weiters follen gedachte Reyfige monat: Monat. 
lich / oder wann mans. begehrt ‚fo miss Mufte 
ftern zu laſſen ſchuldig feyn, und ihnen ih, Lug. 

R ger folgen, > wer⸗ 
den : Da ſich aber, zutrüge „ daß ſi 
"Geld verzůge / und nicht gleich zu 348 —— 
deß Monats allwege vorhanden waͤre ſo ſol⸗ nats 
len fie Gedult tragen, nicht deſtoweniger ihre Solds. 
Züge und Wacht verfehen , auch feinen Zug " 
abſchlagen, wie dann redlichen Kriege» Leuten 
gebührt. Min N J 
Es ſol auch | 

0 au e und Artis b ⸗ 
cul zur Zeit der erſten — oͤffentlich eh 
den gemeinen Keutern im freyen geld, lang of 
unter fliegenden Fahnen fürgelefen 7 dar; fertlic 
auf Durch fie gelobt und.gemehrt werden, wie kütuleſen. 
von alters gebräuchlich. 


1 


CvVI. 
So offt maͤn auch hernach muſtert, ſoll alls 
wege die Beſtallung den Reutern im Ring 
wider vorgelejen werden / damit ſich mam 
niglich derfelben Defto beſſer zu erinnern , und 
darnach zu richten hab... 


cvıll. 
‚ Sleicher geſtalt alte Keuter , fo ſich Fünf, 
tiglich bey dieſem wehrenden Zug zu dem Haufe 
fen begeben, Dienft und Beſoldung nehmen 
wurden , follen gleich forwohl zu Haltung ob« 
— Beſtaluung und Articul verbunden 
en , ald wann fie zu Anfang darauf beftele 
wären , und gemehret hätten. : 


CIX. 
Es follen fich auch die Rittmeiſter in ihrer Werser 
bung wol vorſehen / daß fich Bein ſouen feine 
leichtfereige übelehäcige und verleumbde 1!'haits 
Perſon unter ibre Reuter einmifche 7 da. Ct Ferio« 
mit deſtoweniger Ungehorfam , Unordnung ee 
und Meuterep bey dem Hauffen eritehen , dıe 
Ooooa .::; ehrliche 
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ehrliche und redliche deſto rühiger bleiben , und 
ihrem Kriegs» Dienft abwarten mögen : Da 
auch folche unter Den Bahnen hernacher folten 
in. Erfahrung gebracht werden, fo follen fie 
ihrer Mishandlung halben, wo oder wann Die 
behbehen wofern Die wider Recht und Mar 
lefitz iſt, vor dem Keuter-Rechten: fürgeftelt, 
nach Gelegenheit ihrer Verwurckung vom Hau 
fen gefchafft „ oder fonften geſtrafft werden, 


| "CK “man 171 
Boris , Da auch fonften in diefer Beflalkung; einer 
fterer und betreten wuͤrde, Der ein entlicher Gottes 
unredlide und; feines Worts Derächter / Laͤſterer / 
Ku. ein berüchtigter Jungfrauens und Frauen⸗ 
febänder / der einen ynredlich ermordet / 
von feinem Seren auß dem Feld gefloben/ 
“oder fonften einer andern unehrbarlichen und 
unadelichen Thaten übertoiefen wäre, Der foll 
vor dem Reuter Rechten darum fürgeftelt 

und geftrafft a 


tem , da in’folhen Articufn auch dißmal 
etwas vergeffen oder aufgelaffen wäre , das 
Reutern und Kriegs» Leuten zuhalten zuftünde 
und gebräuchlich wäre, follen die Reuter eben 
fomwol dorzu gehalten und verbunden feyn , und 
die Übertrerter nad) Erkantnuß darum geftrafft 

: werden, als mann «8 außtrücklich in Diefer 
Beltallung vermeldet wäre, i 


Don Zug SE bs mb 


n. (Ly: -i 
Worauf _Crfilich. follen alle — / Rittmei⸗ 
Die Reute · ſter / Befelchshaber / Herrn / Junckern 
= und Mitreuter auff die außführliche Ber 
wird. flallung / darinn die Arcicul deß Reu⸗ 


ter:Rechtens und Kriegs » Regiments 


ordentlich begriffen / deren Wir der Rom. 
Kayfer , Ehurfürjten , Fuͤrſten und gemeine 
Stände def Heil. Reichs ung jeßo entfchloffen, 
' und. verglichen haben , beftelt. und anges 
nommen werden. . re 
CXIU. (11) 
Was der Tann man darin — kommt, ſoll 

Feld- unmſer, als deß Roͤm. Kayſers und deß Reich 
Hberer Geld ⸗Oberſter / die Keuter alle zufanmen 
laffen fordern , oder da je ein groffe Anzahl 
fol. vorhanden , im etliche Hauffen theilen laſſen, 
alsdann felbft perfönlich, famt dem Feld- Mars 
Ber und deren hohen Aemter zu ihnen in 
{ing reiten, und ihme durch ein Herolden 
ein bloß d laffen vorführen / und 
folgends im Ring nach befchehenem Auffbla⸗ 
fen , den Reutern öffentlich fürhalten, und 
erftlich fich bedancfen , daß fie fich , Uns und 

dem Heil, Reich zum beiten, beftellen laffen 

und anhero begeben hätten. 

cxıy. (11) 

Dieweil nun Gehorfam und gute Regiment 
ein Werck wäre » Das GOtt gefiel, darauß al⸗ 
les Gluck und Molfahrterfolget , daffelbig bey 
unfern Borfahrn den löblichen Teutfchen jeder⸗ 


4) Prima Bditio : porgefehten- 


Keuter »Beftallung, : :: 


jeit in geoffer Achtung und Handhabung ger 

weſen waͤre, Demmach wolle fie ‚der Feld⸗ Feld-_ 
© an unfer und deß Reichs Stade / DM" 
auch für fich felbit ; ermahnet haben „ daß die —— 
Ordnung / Gehorſam / Gericht und Recht ho 
unter ihnen erhalten / fie ſich Chriſtlichet (am, © 
Lieb , Ehrbarkeit, Adelicher Sitten , Gortfe rıti urd 


ief , nemlich alle Hepdnifche umadeliche Tha; ENG © 
ef, wie. Chriftfichert und itter « mäffigen PA 
Leuten gebührt » firchen wolten. 


Varia! XV. TR ee 

Und damit nun.ein jeder ſolchem deſto beſ⸗ Vor: 
fer nachzukommen wuͤſte, fo ſolt ihnen hiemit Po = 
unfer und deß Reichs Beſtallung / darinn Er 
die Articul deß alten Löblichen Keuter» Kech- ng 
tens und Kriegs» Negiments begriffen „ das . 
Wir und das Reich wieder erneuert und bes 
flätiget, dem löblichen Teutſchen Namen zu 
Ehren und Wolſahtt ind Werck gericht haben 
wolten , —*— werden / darauf fie fol⸗ 
Hends ‚altem Brauch nach , mehren folten. - 


nz CXVI. (V.) od 
MDOhn Zweiffel » fie würden als die ehrlichen 
Teutſchen und Nitter-mäflige Leut ihnen fol 
ches molgefalten laſſen, fich Darob-erfreuen » 
und mit Dem Werck fih demfelben gemäß ver⸗ 
halten. Demnach follen ihnen die Articul der 
Beſtallung vorgelefen werden. 


cxvn (v1) — 
Wann nun ſolches beſchehen, ſoll aber» Aberan 


mals durch den geld ⸗Oberſten an fie m in“ 


Ermahnung beſchehen / daß fie als auffe Kun 
richtige Surfen » Grafen; Herrn, vom Adel —— 
und gemeine Kehter jung und alt, hoben und 
niedern Stands, fich darnach richten , denifele 

igen, fo ihnen vorgelefen worden , treulich 

und geborfamlich n⸗ / und bey 

ihren Kriegs⸗Herrn Uns dem Romiſchen 
Kabffer‘, und dem Reich , unferm Oberften 
Leutenant, deffen machgefegten a) Aemptern 

und Defelche » Leuten, im Feld und Beſatzung, 

zu Tag und zu Wacht, nach aller Möglichkeit, 

Leib, Leben, Gut und Blut (tie ihre löblie ° 


f Ind, umd Reblichkeit befleifjen , Das Gegen: Recht u 


, 
[23 


9 che Vorfahren gethan ) sufegen und halten, 


Davon , Dieweil Diefer Zug und Beftallung weh⸗ 

ret (es jcheid fie dann der bitter Tod, oder ans 

dere erhebliche „ ehrliche Ehehafft I nicht weis 

chen , fondern in allem fich als Ehr⸗liebende 

Auffrichtige Teutfchen , und Ritter -maflige 

Leut erzeigen , dem echten , Ehrbar» und 
Billigkeit beyſtehen, und das gank Krieges 

weſen mit embfiger Anruffung zu GOtt dem 

Almächtigen- befehlen „ auch fich felbit vor 

Straf, Schand und Schaden der Ubertrete 

tung hüten follen und mwollen. Endlich foll 

der Feld⸗Oberſt auch an fie begehren , Daß deren 

fie dem alten Herfommen nach , ihre Mehr vinacio- 

Darüber machen / die Hände alle [amtlich bang da 

auffbeben und geloben wollen, dem allem / alten u 

* der Beſtallung begriffen / treu⸗ —— 
ich und veſtiglich nachzukommen. — 

CXVUL 


Zu Speyer Anno 1570, aufgericht. 


— J 1.9 ICXVIU!- (VIL) , 
Nach beichehener Verleſung ver: Beſtallung 
und Articul, auch nach erfolgter Mchrung, 
7. 5 ‚Joll der Feld⸗ Oberſter das Beld.beftellen, und 
den Keutern die Perfonen.der hohen Aemptern 


. anjeigen. = . 
br CRDMUTVHL) ES 
Felde °° Erftlich dem Feld⸗Marſchalck, und alsbald 
rer, Di8 Schwerde von dem Serolden nebinen/ 
—* ihm überantworten , datguf die Handhabung 


Saverdt Der Juftirien, gleichs und Rechtens, den From⸗ 

zur Julie, men und Gehorfamen zu Schuß ; den Boͤſen 

| und Ungehorfamen zu Straf bey ver Grtübd, 

die er jetzo im gemeiner Mehrung offghtlich ger 

leiſtet hat ; ihm ernſtlich befehlen. 

Cxx. (IX.) | 

Darnach ſoll der Geld » Oberſter die. Berfor 

ven der,andern hohen Aemptern auch nanihafft 

‚machen‘, ihnen befehlan,, ſolche ihte Aempter 

bey jege gethaner ihrer Mehrung treulich und 

fleiffig zu verrichten. Därneben ſoll er ayı 

den Neutern allen in. gemein einbinden; -. Da 

fie folcheu hohen Aeniptern allen und einem jes 

den infonderheit , in. dem das fein Ampt mit⸗ 

bringt ,.gebührlichen, Gehotſam leiſten folen, 

| Qx-x. N Te 

fo — —— jeder von der —— 

ung Der tern ſein Danckſagung, und erbeut ſich gegen 

Olli. dem Bed» Oberſten und den Reutern hinwie⸗ 
der aller Gehorſam und Gebuͤhr. 


CXXII. (XR) 
WWann nun folches alles beſchehen, ſo blaͤſt 
man wiedet Auf, und ziehet Aus dem Ring. 
Wie das Reuter⸗Recht zu beſtellen 
uund zu bejenen, u 
CxxXili. (hd: 4.0... ; 


Felde Erſtlich ſol der Feld⸗ Marſchalck ein ehr⸗ 
Dar, fichen „ verſtändigen, erfahrnen Kriegs⸗ 
do Det mann vom Adel zu ſeinem Leutenane vers 
nen deme⸗ ordnen. / demſelbigen neben andern, auch 
nant, and das Auffehen auf die Juftitien und das Reut 
Schteiber ter⸗Recht befehlen + auch ihme ein geſchiekte 
des Res wohlgeubte Perſon zu einem Schreiber def 
et Rh Zeuter Rechtens zugeben , Derfelbig fol zu 
Zeit deß erften Reuter: Rechteng oͤffentiich mit 
nochbürfftiger Eydspflicht verbunden werden. 
Wie das: Reuter «Recht gehalten 
"werden [ol 
CXKV. (U) 
‚ Wann man dann ein Reuter⸗Recht hal⸗ 
ten will / ſo ſoll pafflbig jum erften auf 
deß Feld⸗Marſchalcks Befeich durch Trom 
meter im Laͤger außgeblaſen / oder mg 
Gelegenheit ſonſten den Partheyen ordentli 
perfundige werben. j 
- ? CXXV. (u) N | ) 
— ſolch A — —— eg » Marfchatet, ,'als 
m deme Die Jultiga und das Schwerdt 
Kam. H, Dritter Theil. 
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den / drey Rittmeiſter, drey Leutnant, dred 
drich , und drey Rottmeiſter·, ach. ein 
Reuter⸗Oberſten darzu nehmen, das Recht 
damit befegen , auch mo ers für noch und 
gut anſiehet, dieſelben Den Abend zuvor für 
* — und ſich der Nothdurfft une ihnen 
eden. (“DE 1% ) 

ltr che DACRKVL CHINA TO 25 
>: Da aber der Reuterahauffen ſtarck im Feld Gedoppili 
iſt / alſo daß mans an Leuten wohl'gehaben Kicht. 
mag, oder da Malchtz»:und andere ge 
Ehren⸗Sachen fürfallen .» ſo ſoll das R 

edoppelt, nemlich mit vier und zwantzig Per⸗ 
—8 beſetzt, und deſto mehr Roͤttmeiſter von 
Den Qahnen Datzu gejogen werden... 
ERRTENG ETERIVIE VE) 7 1 2 
Solche jetzt gemeldte Perſonen ollen fich 
in oder vor deß Feld ⸗Marſchalcks Lofament 
verſanmlen / und wann der ſelbig zu der Stell) 
da das Recht gehalten ſoll werden , gehen 
will, fo ſoll er ihm durch einen Herold oder Ceremoni« 


ein andere Perſon cin bloß ſchneidend N und 


Schwerde vortragen / auch (dem vtechten ordnune. 
mehr Anſehens und Entſetzung zu machen ) 
it eine? Crommeten vorber blafen-Laffen/ Peinlich 
ern ſollen alödann Die obgedachte zugeordnete Malchrz- 
Perfönen, (wo es’ cin Peinlich Bericht iſt) Gerich. 
auch mit ihren Schwerdten auf den Achfeln, » 
daran die Spitzen uͤber fidy gefchrt , Paar 
und Paar ordentlich nachfolgen :. Wo es aber 
nicht Maleſteiſch iſt , follen fie.die Schwerdter 
an ber Seiten behalten. = 710 - 
0 FIGEEERE" CR; BR 
„„ Mub-foll in allen Kechte-Sachen , Tonders 
lich die peinlich und ehrenrührig find „. und 
die das Kriegs⸗Regiment betreffen ,. der Geld» 
Warſchalck perſonlich gegenmärtig feyn , das 
Recht mit höchfiem Ernſt und Anfehen hande 
haben. Wann aber etwa bürgerliche Par⸗ Sürgerlis 
they⸗Sachen vorhanden, die nicht gar wich⸗ de Par. 
tig , und er mit andern Gefchafften beladen Se 
tare , fo mag er feinen Leutenant das Recht den. 
halten laſſen h tm 
©" 21: 705 ı I 
Wann man num an die Stell / da das Mas an 
Reuter⸗Recht gehalten foll werden/ kom⸗ der cd 
men / der Geld « Marſchalck und die andere Sta m | 
bey ſammen , fo foll er fein Schwerdt für um. 
ſich auf den Tiſch legen / und die Rich⸗ 
ter / wann es in einem peinlichen Gericht ift, 
ihre Schwerdter mis der Spizen unver 
ſich gegen der Erden kehren. .. 
u ERRE Wr an 
tem » es fol der Beſtallungs # Brief Belals 
J auf den Tiſch gelegt werden. kunepe 
"7 SCRKXL (VOL) — 
Sernacher ſoll der Feld⸗Marſchalck den Wie n ur⸗ 
erforderten, und zum Recht :verordneten , erſt theilen ſeb 
lich fürhalten und auferlegen , daß fie weder 
umb Geld, Gurh‘, Gifft, Hab, Ned, Haß, 


Freundſchafft oder Feindſchafft, ſondern allein 
nach Laut Klag und vermoge det 
Pppp Beſtal⸗ 





Pe 
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DBellalhıng:und deß Kanſerl. Rechten erkennen, 

ſprechen und urtheilen al ſie wollen, daß GOtt 

am juͤngſten Gericht über ihre Seelen ſpreche 

> wen * —— ein Br 

Feld⸗Marſchalek mit Hand⸗ ge 

Treuen zuſagen und geloben ©»... Lit 

CXXXI. (IX) InGoı 


‚ Berner foll der Feld⸗Marſchalck die gewoͤhn⸗ 
diche Umbfrag hun. ob Das Bericht wit tuͤgli⸗ 
chen/ ehrlichen Leuten beftellt : Item/ ob es zu 
echter. Zeit ſey, und ſonſten Peine Hinderung 
—— ein Kayſerlich Deuter ⸗Recht iu 

alten. Bu ER ZIEH TEE Bon Bea TPEL 
1,7 1a 5 ORXKIIL: 0) ann: 

Hernach Toll er das Recht verbannen? 
Erftlich , vom wegen GOttes def Allmachti⸗ 
gen als des —J— aller Gerechtigkeit, 
dann von unſer Deß Romſchen Kanſers und 
deß Reichs wegen, als der hoͤchnen Obrig⸗ 
keit, und unſers Feld» Öberften 7 daß niemand 
om. aa Rephter, auſſer Erlaubnuß, und ſein Vor⸗ 
ſprecher wolle reden, daß keiner vom Rechten 

abtrette, auch der Umbſtand fie nicht überſtehe. 
Cxxxiv. u.) 

Nachdem ſoll er fragen, ob den Partheyen 
auch ordentlich vorgebotten worden 7 und fie 

darauf erfordert. * 


EXXXV..(KIL)S. 3.000007 
Item, in pennlichen Sachen, und die das 
Kriegs⸗Regiment betreffen, ſoll der Profoß 
und da die Sachen ſo wichtig, auf deß Feld⸗ 
Marſchalcks Gutachten, etwa auch neben ihm 
fein Zeutenant, in bürgerlichen aber, wann es 
Buthund Geh zwiſchen den Parthenen betrifft, 
der Klaͤger und Antworter vortretfen , eine 
n vom Rechte, folgends ein oder zween 

dathe aus den Zugeordneten bitten und Durch 
biefelbigen fein Nothdurfft vortragen umd hans 
a. ——— J 

| CXXXVI.  (x1M.) 

‚Sn pennlichen Sachen ift der Keuter Ber 
— Articul, und unſer Kayſer⸗ 
lid) Malehitrz- Recht / das recht Richtſcheid, 
darnach die Urthen dericht ſollen werden. 

— cxxxvI. (Xv.) 
Voraper: 


Es follen auch zur Zeit der Umb ag die 
ſchwiegen nf fi Umbfrag di 


Verban⸗ 
Helen, 


Vor nach 
die urtheil 
au richten. 


au halıen. Reuter bey, ihre n eringert ‚werden? 


Daß eineg jeden Votum biß in eines den Gruben 


geheim, und verfchwiegen gehalten werde. 
1. CXRXVOL ( . © 
es fol vor Eröffnung der Ur⸗ 


Eröff: tem, 

— theil / wann es Maleßte "oder Ehren» Sachen, 
RRwiſchen anſehenlichen Perſonen hetrifft, der 
eld⸗ Marſchalck allemahl dem Feld⸗ Hberſſen 
Bericht thun, ſich feines Gemuͤths darauf erler⸗ 
nen: welcher dann nach Gelegenheit der Per⸗ 
ſon/ auch Zeit und anderer Umbfländ , die 
Straff zu mindern oder zu mildern, ir 

Re CXXXIX. (XVL) 
a; Wann dann in ;peinlichen Sachen die Urs 


eheil geſprochen roirde,foll der Geld-Marfchalet 


hr änenecht-Beltallung, = = 


das Schtwerdt in Die Hand nehmen, und Die 
Spig über ſich kehren. J Ya Voharı“ 
re " CXL. ' (xvil.) J. u 


Deßgleichen ſollen Die andere jum Rechten Ben fol-, 
verordnete Perſonen auch thun ‚ und dieweil der &:ii 
die Umbfrag befchicht , und Die Urtheil gehet, aunc. 
die Spig der Schwerdtyr umter fich fehren: 
‚Dernacher aber, wann Die Urtheil eroͤffnet, > 
verlefen wird, follen fie die Spiten über ſich keh⸗ 
‚Kenn und. nach, verlefener Urtheil, foll der Feld⸗ 
Marſchalck fein Stab, brechen, hernacher folen 
die Zugeordnete Foieder vom Recht zudem Lo⸗ 
ſament gehen , wie fie ausgangen feynd ‚unddie 
Richter jeder fein Schwerdt aufder Achſeln has 
ben; da fie aber über fein Malchrz- Sachen ges 
richt haben, an der Seiten behalten. e 
CXLIL (XVIN.) 
Was dann alfo in dem Reiter « Rechs mesit, 
ten allenthalben I wehrenden Zug ilt Bud 
und gehandelt / fol alles jederzeit nein 
in das Rechts · Buch aufgeſchrieben / u 
verzeichnet, auch zu End des Zugs, zwo unter⸗ 
ſchiedliche Copeyen Davon gemacht mit des 
eld ⸗Marſchalcks Siegel verſiegelt, eine in un⸗ 
r, die ander in unfers.licben Neven und Chur⸗ 
zu Maͤyntʒ Cantʒley uͤherſchickt wers 
den, damit ſich deſſen ein jeder Fünfftiglich zus 
gebrauchen und zu erholen hab... — — 


Articul auf die Teutſche 
‚EXLE. (6) 


“Anfänglich follen die Teutſche Knecht, Ung Eos 
dem Roͤmiſchen Kapfer und dem Heil. Reich nes 'i 
eloben und ſchweren / Uns und Dem 2 Reich, knequ. 
— zu dienen, unſern und deß Reichs 
Schaden zu warnen, und Frommen zu fordern, 
deßgleichen unſern Oberſten Leutenant, Item, 
ihten Oberſten / Hauptleuten, Leutenanten, Fen⸗ 
derichen, Wäbeln, Fouriren, und andern hohen 
Aemptern, jo von uns geſetzt werden, wider und 
gegen. den Feinden gehorſam zu ſeyn , was fie 
mit ihnen ſchaffen und gebieten, „ Das Kriegs⸗ 
leuten zuftebet „er ſey Edel oder Unedel ; Kleine 
ader Großhanß / daſſelbig ohn alle Widerrede 
und Auszug zu thun, und fein Meuteren zu 
machen, noh Hand an fie legen, noch fie mit vers 
Achtlichen fchmählichen Worten angreiffen, 
jondern fich gebrauchen gu laffen , zu und von 
dem Feind, in Zugen, Schladhten, Sturmen 
oder Wachten, wie es .fich ben Tag und Nacht 
begeben mag, und das. die Nothdurfft erfore 
dert: Wo aber einer oder mehr darin ungchor« 
amt erfchiene , der oder dieſelbe ſollen nach Er⸗ 
anntnuß deß Oberften, und deß Rechten ge 
ſtrafft werden‘, als in nachgefchriebenen Artis 
culn Harlich befchrieben fteht.  - 
—— CXLUM. (I). 

Zum andern ſoll ein jeder Kriegs Mann Gottes 
fi) gottlofer Wort und Wercken enthalten, forıı 
und den Sieg wider den Seind, von oben herstines 
ab von Hertzen bitten, und fo offt zu dem Got: a: eg” 

* 9 Sn 


, Unter 
„ webrene Eiſen zu ſch 
dem Got⸗ Oberften ft 
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desdienſt oder ver Ptedig beß Worts GOttes 
um gen würde , fich zu der Predig vers 
fügen’, und diefelbig ohn ehehaffte Urfachen 
keinesweqs verfaumen. Wurde fich nber 

oder mehr mit gottslaͤſterlichen Worten oder 
Wercken vergteiffen zund.erzeigen ».. der. ober 
dieſelbe ſollen an Leib und Leberugeftrafft. wer⸗ 
den, nad. Erkantnuß deß Oberſten oder Rech 
tens. er auch zu Zeiten der Predig und Got⸗ 
tes⸗Dienſt in den Weinkellern and Geldchern, 
oder ſonſt an leichtfer ectte 
wuͤrde, den ſoll der Profoß Macht haben indie 
n\r und nach Erkantnuß Deß 
n. Es ſoll auch, unter weh⸗ 


, ee Dienfl ndem Gortes · Dienſt und Predig / kein 
ner Wein, Wein / Bier / oder de / Durch 
fan? Die Marcamanten f6/ und verfaufft 


h 


I 


uud Mars werben. ang, 
earankeri, "; de e ut a ar: Bach, 
3 ‘ lies 2. JOHLIVG-3 (UL). .. 
< Wafın Es follen auch alle Aneihe 7 ſo Spieß 
t on und kurtze Wehren tragen , mit guten 1% 
4 den ; oderguten Kappiren gefift , nuf Der 
) Mufterung Damit zu erfcheinen ſchuldig ſeyn 
»De Die Schügen abet ſollen mid guten ſtarcken 
» Skügen Rappiren verſehen ſeyn. tem, es ſoll ein 
12-1 jeder Kuecht fein Ruſtung, Seiten⸗ oder 

.. ° andere Wehr nicht verändern , fondern in gus 
ter Achtung. haben , und mit Holshauen oder 

dergleichen nicht verderben , damit fie ſich al 

Kriegs-Leut derſelben gegen dem Beind noth⸗ 

Dürffeiglic gebrauchen Föntenz und mo einer 
= anders: befunden werde, der fol darumb ge⸗ 


Amer Bauptmamns 


tigen Oertern betretten 


Ken Seitens Wehren, nemfich gu behden Has S 
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2 Fu LENEKLVIE 5 VER Ren 
Und ob ſich begebe , daß ein Hauptmann 
Oder ander h8: Darin mit eines andern 
'Anethte —— su ve 
Knerhten , etwas zu thun fchüffe ‚ da 
Nothdurfft erhieſche, was Kriegs "Reuter 
thun möglich iſt, Darimnen fol ihn gehorfänte 
werden , gleich ob ſolches Der rechte Haupt⸗ 
marın gefcpafit hätte, MERTTEL TB e., 
an ORLDR NDE) en. 
9 bie Rindberterin 7 ſchwangerre 
4 Auen / Jungfrauen / alte Leute / Prie⸗ Ems 
fer /° ee und‘ Kirchen :s Diener/ Sur iu 
e follen vie Anechte beihüten , befchirment, wen 
8 ben Leibes Siraff in Heinen Weh beiei ſauldis. 
n. Bd. "EN j * 3 Tl 


He " CL xy: Min 
Item , fie ſollen auch der Kirchen / CIE: Item Ries 
ſter / Clauſen / Spitoͤlen und Schulen ben, Eid» 
werfchonen / diefelbigen nicht . befehädigen „ſiet. 26 
—— eig, in Feinen Weg», bey Leibeg «> 
aff. | —— *. 
shit . CLL (X) V3ur] f 
KLerner ſollen fie —* vor ein jo, 
Monat zu dienen ſchuldi a wie dann ein Die 
der Gebrauch ift „. und,folk einem jeden auff mat. 
ein Monat Sold vier Guͤlden zu fünffgehen + 
Basen , oder ſechtzig Creutzer ng TER. 
zahlt werden : Doch da ſich Geld vers Sold⸗ 
zoͤg / und nicht gleich da wäre / -fo follen Mangel! 
fie Gedult tragen .„ und nicht deſto weniger 
ihre Nacht verfehen , und keinen Zug gegen 
euten 


nm 


firafft ,und:ihme fonderlichjeine Defoldung m dem Feind abſchlagen , wie dann Kriege» 
{ ber: g darum geringer werden. 8gebuhrt. au Wa — oe on 
r P TTRET “ ng! ı,91 hr‘ 'n pi: et, cr 2 Po Immattın 3.2 
en CXLV, AV... Dtem /, wo einer oder meh, nachdem er Auferi 


Obi ehr PN fordert ie Schü 
en und Zugehör- „ in guter Gewahr⸗ 
ha —— halten , und ſich ohn 


oder hernacher ohne Erlaubnuß tind ohne 


ßport vom Hauffen vor Beurlaubung defs 
am hinweg zoͤge⸗, An mann Derfele 
9 


Kraut und Lörh ; auch andere Nothdurfft bigen einer oder mehr‘, "ih ſolchem hetretten 
nicht finden faffen. Da aber eineranders auf würden , Diefelbige follch an Leib und Leben 
Zügen und Wachten befunden: ,: dergeftalt, ohn Urtheil und Recht gefttafft werden , und ü 
daß er fich feines Hackens und Wehr gegen federman gut preiß feun , oder da er nicht ber 
dein Zeind nicht —— koͤnt, der ſoll dar⸗ tretten würde, ‚fo ſoll er doch oͤffentlich zu ei⸗ 
umb am Leib geſtrafft werden. nem Schelmen gemacht werden , und keine 
u. Er Breyheit » Sicherheit noch Gleyt nirgend 
B5 | ai CXLVL (V.) ; un, daben BETEN 
eidung, Es ſoll auch ein jedit mit feinem Ober»  .....° CL. (xxu.) Lara? 
Reit⸗ We Die — 
Nöd, — — — a Beta Auch foll Bein Knecht im Zug aus der Aus der 
—— RR be, baf — — die Ordnung gehen / ohn mercklichẽ Urſachen: Ordnung 
Diden. | und Kläfcben des Wo aber eın oder mehr in folchen ungehor, Oder lit 


ügen ihre Hacken und 

den / und deſto beſſer jederzeit 
weg... 

Sehorſam Item, es fol. auch ein jedes 

| Knecht, faint und fonderlich , oder auch Rot⸗ 

ten · weiß/ wie es ſich bedsbe, oder Die Roth» 

durfft erfordert , Fir gebrauchen und ſchicken 

laffen, es ſey aufZugen, Wacht, oder Beſa⸗ 

gungen , nach Derordnung und Nothdinfft 

unfer. und unſeret Oberſten. Br 


gebrauchen 


Ylıza 


Geh d 


Wachten durch einen andern 


fan poiren, fon bie Dauptieut,, Beiowebel u gun 


und gemeine Knecht. .,. den oder Dirfelbigen, 
wer die feyen, fo miht in der Ordnung bleie > + 
ben wolln , mit Gewalt in Ordnung ireie = ı=.- 
en; und welcher fich daruͤber zur Wehr j 
ftellte, und ungehorfam erfchiene, und daruͤ⸗ 


IR 


ber entleibt würde, fol daran niemand gefre 


vechaben — — 
| ‚ ‚CLIY. (XI). : .: -, 

Wo auch einer oder mehr auf Füge und 

ER Rune, 


Ppppa: 
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auß billigen Uhse + und.darumb daß er 
‚anders thät, dann ihm als einem Kriegs ⸗Mann b 
‚gebührt, geſtrafft wird , und er ſich gegen ih⸗ 
aut rottiren , Oder zur Aa pen, Oder mit 
maͤhlichen Worten einlaffen würde ,. Der 
fol darumb nach Erfantnuß dehß ehe 1 und 

— geftrafft werden. 

Sr I IELWSORV.YE © ' 

efasung Ob ſie dann durch die Seerfii j * nit 
otten 


oder Befelchs⸗Leut, — oder 
. vweiß in din ickt würden , 
t es ware in, Staͤdten, fen Maͤrckten 
oder Flecken, wie es ſich zutruͤge, ſo ſollen 

ſie ſich gutwillig darzu gebrauchen laſſen, und 

ahr Leib und Leben, biß aufs aͤuſerſt, treulich 

und tapffer, zu Erhaltung derſelben zuſetzen, 

auch von keiner ER nicht reden, noch 

N 


rathſhlagen, bey ihren Ehren und Pficheen, 
m = ' CLVI. (XV.) N 
an und - Sie folfer auch alsdann ſchuldig ſeyn, fi 

ru Feinds Gefährden und Noötherr, auf Ber 

acren des Hauptmanns oder Oberſten, aut. 

3u der Arbeit und den Baͤuen ge: 

BE - en in tafien ; den: * Evden ohn alle 

errede. 


— —* —* bi 
ol Item , da fie in folcher Befakung durch Die 
sm sm erfucht würden , e8 waͤre durch einen 
une. Det mehr Stürme / follen fie fih darnach eis 
a - nen Weg als den andern mit ihrer Ordinari 
Beſoldung fätti 
Reich | nen dertoe ee weitere nicht ſchuldig 
Einneh⸗ fern: Und ob Schlöffer / Städt und ans 
mun der dere Befazung mie Thädigung' aufges 
9 
Derter pr nommen würden / ſo foll ihr Feilen darınn 
fallen oder plünderm, noch fich darinn dringen, 
es befchehe dann auß Erlaubniß oder — 
nung dehß Oberſten. F 
'CLvitl. (Xu.) 


Sicher⸗ tem ‚ fie follen, auch die Gefi url und 
und Hub Schu 35 bey der Sicherung und Hul⸗ 
iguns · digung bleiben laſſen / und nichts weſters 
gen ıhnen -fürnehmen und handlen, ohn 
gs fin und ‚Erlaubnuß deß Oberſten, oder 
wer von feihet wesen Befelch hat, alles bey 
Leibes Str af. ee 
CLIX. (XVIIL) 
Item, wo Salva Guardia angefchlagen wur⸗ 
„Den da ſoll keiner —* nehmen, amdern 
Me beichädigen , 9 ibes Straff. 


eh al 


SalvaGuar- 


Zilde, 
Schlacht, unſern verordneten 
Et obe⸗ 

rung einer 


berften » £eutenant , eib 
2 d⸗Schlacht befchebe / oder ein ftattliche 


+ Oefte mic gewalcigem Stu 
"Deftung en dee Zöülf Pi s 93 


erobert würde / ſo 


pam Sand. fol alsbann eines Jeglichen m. Sr 


faffen , und wir oder das ° 


FR Da ſichs be 14 daß dutch * oder ©. 


MRFußknecht⸗Beſtallung / 


dung · a), wie ſich der Monat, ihres Dienſt 

begriff, auß » und angehen: Aber weiter ſol⸗ 
J Wir oder das Reich nicht ſchuldig ſeyn 
Und da das Geld nicht gleich vorhanden , und 
den Abbruch gefchehen möchte, fo ſol⸗ 

ie ſich auf ihres: Oberſten Befehl ach DE 
t nachzuprucken ‘, nicht widern, und 
Fam Zug den Feinden zu Abbruch abſchla⸗ 
ger ‚und. da ſich einer Oder mehr tmiderten » 
vie follen al& meineydig gehalten, und an Leih 
und Leben geftrafft werden , doch foll biedurch 
Uns an. unfern. fondern wohl hergebrachten 
Dräuchen und Vergleichung in unfern Königs 
reichen und Erblanden nichts geandert ‚.noch - 
in etwas prazudicigt:y fondern es * gi 
* gelaf n ſeyn. . Var. 
A. (X.) nr 7 

tem „es foll fih in Schlachten oder Pluͤrder 
—— ol in derſelben m... nies u. = 
mand luͤnderu n / oder u 
das Gut annehmen, en die Mahl — 
Statt und Pas. zuvor erobert N fondern in 
F Ordnung bleiben, bey Vermeidung 

ibes Straff. 
CLXIL. (XXL). 

Es ſoll auch Feiner aus dem Laͤger auf Auit 
* oder anders wohin ziehen ohne Wiſſen oder 
und XGillen feines Hauptmanng , noch über bE'” 
Nacht von feinem Faͤhnlein bleiben bey Leibes 
Straf und weiter Erkaͤntnuß deß ER 

s CLXIIL (XXIL) 

6 einer oder —— een die Ole Sluche im Flucht 
Feld oder ſonſte Der nechſt magn 
in Den oder Dietlben —* * —* em. Und aus a. 
ob einer der alfo Flucht machen —F darüber 
zu todt geſchlagen wuͤrd, fo ſoll ſich niemand 
an ihme verwirckt fondern groffen De damit 
Serbien haben. 


CLXIV. (xxXU1.) 


So aber einer entlief / fo foll derfelb den Ertlictt 
— * angezeigt, und aledann Da er er⸗ 
wiſcht, an feinem Lerb und Leben geftrafft wer⸗ 
den , oder da er nicht betreten, gu einem of⸗ 
fentlichen Schelmen gemacht werden. 


GEXV. - (xxıv.) 

Es fol auch bey ihren Epden ı von n ibn Gemein 
Fein. Gemein 7 ohn Wiſſen und Willen dep .. 
Vberſten gehalten werden : Welche aber fols 
‘ches übertretten würden , dieſelbig follen alle 
meineydig gehalten , und an Leib und eben » 
geftrafft werden ‚, ohn alle Gnad. 


CLXVI.. (XXV.): 


Item es ſoll auch Feiner mit den Feinden, Feir w 
oder ihren Trommelſchlaͤgern / oder Crom⸗ Iron 
metern / es fen im Laner , Zugen , oder Ber fchläser 


Dir —* 
ief: * 


ſatungen Sprach haben, au kein Brief 8 
des ER Lager ſchreiben — 
ott· 





0 * exſten Pdidon mangelt das Wort: Befeltung, und heiſt nur: foll aledann einem je 


n Bnedye , wie fib der Monat zc.* 


fieht auch noch in der Colledtion der Reichs⸗ Abe 


itde A. 1594. A aber vom.A. 1599. und den folgenden iſt der Fallue quf Die Uri, wie 


ir 8 deleſen wird, swrrigiret.morben. 
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Bottſchafft thun, und von den Feinden au 
keine empfangen, ohn Beſehl und Erlaubn 
deß Oberſten, bey Leibes Straff. 


CLXVIL. (xxvi.) 


Bon Atem , es foll niemand von den Seins 

Feinde den oder ihren Zugebörigen / esfen Mannes 

* oder Weibs⸗Perſoñnen, jung oder alt, durch 

Durd die ; 
gelaffen werden , fondern wer derfelben innen 

— rd ‚, foll fie auffsufangen., und für feinen 
Oberſten oder den Seld + Oberften zu,bringen 
ſchuldig ſeyn. 


CLXVII. (XXVII.) 


CLXIX. (XXxvVvII.) 

Kadıdeil , Item, da einer oder mehr Nachtheil an 

an Freun⸗ ders Freunden / und Vortheil an den 

den und Feinden erfehen , und mwiffen würde , der fol 

Mortbel foiches feinem Hauptmann oder Oberiten ans 

an Feinde. jeigen ‚ und darumb groffen Danck verdienet 
a 


CLXX. XXxIX.) 
Balgen tem, es ſoll ein jeder ben Leibes Straff ſich 
geden ein⸗ gegen dem andern muthwilligen Balgens 
ander. enthalten , und ſich aller Freundſchafft, Frie⸗ 
dens und Einigkeit befleiffen. 
CLXXI. (XXX.) 
Mörd: tem, e8 foll auch feiner gegen dem andern 
lie Wehr mördliche Wehr / als Büchfen / oder fonft 
lange Wehr im balgen brauchen , bey feinem 
Eyd, aber die Seiten ⸗Wehr ſollen einem je: 
Seiten⸗ den zu feiner Leibs Beſchuͤtzung, zu hauen 
Behr. und ju ftechen frey ftehen. 
CLXXI. (XXX1.) 


tem, ob einer alten Haß und Neyd 
sum andern bäct / foll er Denfelbigen in dies 
m löblichen Kriegs- Zug in allweg ruhen lafs 
und nicht rächen mit Worten oder Wer⸗ 
den, es ſey dann mit Recht : Yo aber ei 
ner oder mehr daffelbig übertretten , und nicht 
halten würden , der oder dieſelbige follen Das 
rumb für Recht geftellt , und nach —— 
an ihren Ehren, Leib und Leben geftra 
werden. 
CLXXII. (XXXII.) 


Es foll fih aud niemand gegen dem are 
dern roetiren: Wo ſich aber zwifchen etlichen 
Balgen und Linfried zutrüg ‚ fo follen die nech⸗ 
ſien darbey treulich und unpartheyiſch Fried 
nehmen, zum erſten, zum andern, zum dritten 
mal , welcher dann nicht Fried halten wolte, 
wer ihn alsdann zu todt fchlägt 7 der fol ihn 

&. 2. Dritter Theil, 


Alter Haß, 
Rd. 


NRottirung 
und Un: 
fried, 


die Wacht / es ſey auß oder in das Läger, fe 
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Damit gebüffet haben : und welcher einen über 
den Brieden liegend oder Wehrloß fchlägt,, Des 
foll darum für Recht geftellt „ und nach Er⸗ 
fantnuß an Leib und Leben geftrafft werden. 


CLXXIV. (XXXI.) 


Item, ob einer oder mehr fein Wehr / «8 Schieſſen, 
waͤre für Oder nach dem Frieden , nach einem werffen 
chüfle oder wuͤrffe / derfelbig foll an feinem Mmiedem 
Leib geftrafft werden. Veht. 


CLXXV. (XXXIV,) 


Bo auch zween oder mehr uneinig würden 
und fich mit einander fchlügen , fo foll fich fein 
Theil gegen dem andern rotten , oder pars 
theyen , und fich defi andern annehmen , fon« 
dern fcheidens halben da feyn/ Damit groß Sceiden, 
fer Unrath und Unwillen verhütet werde: Wei⸗ 
che aber fich in folchemungchorfam hielten, Dies 
felbige follen geftrafft werden, nach Erfantnug 
deß Oberſten. 

CLXXVI. (XXXV,) 

Es ſoll Feiner in gefährlichen Orten, ſon⸗ Chieffen 
derlich dieweil die Wacht beferze / und bey dv Nacht 
der Flache abfebieffen / es fen im Laget gpadı, 
Städten oder Schlöffern , dardurch € 
den entftehen möcht , bey Leibes⸗Straff. 


CLXXVIL (XXXVL) 


Ob auch einer oder mehr auff die Wacht Aufsler- 
befcheiden wäre/ und nicht Eäme, Der foll pr 
geitrafft werden, nach deß Oberſten Erfänt: der Wacht, 
nuß : Da er aber auf Leibes beie Hufe 
darauf nicht erfcheinen Font , fo foll er durch & 
feinen Rottgeſellen folches dem Hauptmann ans heit, 
jeigen , und Erlaubnuß begehren. 


GLXXVIIL (XXXVII,) 


Ob dann einer auf der Wacht wäre / yon der 
und darab ohne Erlaubnuß ginge / der foll wacht gea 
ohn alle Gnad geflrafft werden. Es follen hen. 
auch die Kottgefellen folches bep ihrem Epd 
anzuzeigen fchuldig ſeyn. 

CLXXIX, (XXXVII,) 


Es foll auch Feiner einige Wächter an ſeine popn; 
Statt ſtellen / ohne feines Hauptmanns Wänter. 
Wiſſen und Willen: Es foll auch einjeder auf 
die Loſung / fo ihme jederzeit gegeben wird, 
gut Achtung haben : Dan Side der Loſung 
vergeffen , oder mit einer unrechten Loſung bes 
funden wird , der foll für Recht geftellt , und 
nad Erfäntnuß , an Chr, Leib und Leben ges 
ftrafft werden. 

CLXXX. (XXXIX.) 
tem , da einer aufder Schildwacht Schlafen 
Ichlaffend befunden würde , oder fonften , ehe auf der 
er abgelöfet, Davon gieng, der foll an Leib und eg 
Leben , ohn alle Gnad, geftrafft werden. : 


CLXXXI. (XL.) 
tem » es foll auch Peiner mit dem andern, Balacr 
nach befeter Wacht / weder aufder Gaſ⸗ bey beſetz⸗ 
fen / noch im Loſament balgen / derglei⸗ MU Wacht. 
chen auf den Tagmachten , und in der Ord⸗ 
nung ‚ ben Straff Leibes und Lebens. 
Q494 
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CLXXXI. (XLI.) 
Es foll auch Feiner in Der Sreunde Land / 
Drums umd auf unferm und deß Reichs Boden , auf 
and nit: dem Zug , oder in den Lägern , niemand et⸗ 
mand De: as mit Bewalt und unbesablenchmen / 
noch auf Die armen Leut auslauffen / und 
Bi; plündern, fondern ein jeder feinen Wirth / 
Den Wirt Daben er jederzeit in Städten oder Flecken lies 
Bi im gen wird , gebührlicher Weiß zu frieden 

dem.  frellen. 


CLXXXIII. (XLI.) 

Wer ſolches nicht thut , und Klag Fame, 
der foll durch feinen Hauptmann und Dberften 
zu der Erftattung angehalten, und noch dar⸗ 
zu an Leib und Leben nach Erfantnuß geftrafft 
werden. 


CLXXXIV. (XMI.) 
FZried une Und da mehr dann ein Nation in diefer 
ur bil Kriegs » Verſammlung feyn föllen / fol 
Alan" feine mit derfelben Aufruhr machen , Units 
"fen anfahen , noch fich gegen ihnen rottiren , 
auch nicht mit ihnen fpielen , damit groffer 
Unmoillen verhütet werd , ben Leibes Straf: 
Sondern da einige Irrung oder Mangel ge: 
gen ihnen vorfiel , fo follen fie folches ihrer 
Bbrigkeit anzeigen , die foll fie bey Fug und 
Hecht handhaben : Und wann dem Feld + Lär 
ger Proviant sugeführet würde , jo foll ein je- 
Mercatan- Der Die Mercatanten unvergewältige und un: 
ien nicht in beleidigt laſſen / auch weder vor oder nach 
zn dem die Proviant ins Lager komt, Darüber fals 
igen. fen oder greiffen , es fen Dann zuvor geſchaͤtzt. 
CLXXXV. (XLIV.) 

Es foll auch Feiner für das Läger hinauß 
(auffen / Proviant porzufauffen , fondern foll 
das auf frenem Plag in das Lager führen, 
und bringen laffen, und warten biß es geſchätzt 
erde ‚ bey Leibes Straf. 


CLXXXVI. (XLV.) 

Und wo der’ Profoß oder feine Knecht 
einen oder mehr die ungehorfam wären , ans 
nehmen wollten , fo foll fie niemand daran hin- 
dern , oder fich wider fie roften , oder auch 
derfelben annehmen , fondern fie dabey hand⸗ 
haben , und ob einer oder mehr dem Profo: 
fen , oder feinen Knechten „ einigen Gefangen 
irren , verhindern , oder der Mißhändler dar— 
Durch hinweg Fommen würde , der foll in als 
lermaffen , mie der Thäter felbit , geftrafft 
werden. 


Verkauf⸗ 
fung Pro- 
vianıs, 


Profoß 
und ſeine 
Knicht. 


CLXXXVI. (XLVI.) 
Oeſſentli· Item, wo einer oder mehr in einer offent⸗ 
ce jhand- Jichen / febändlichen That / als Mord / 
liche Loa Diebſtal / Werrätherey / oder dergleichen 
E betretten würde , und der Profoß , oder fei- 
ne Diener nicht aleich an der Hand wären , ſo 
follen die nechiten fo darbey, denfelben zu 
Handhabung Regiments, biß auf def ‘Pros 
fofen , oder der Seinen Ankunfft, aufsuhal- 

ten ſchuldig feyn. 

. - CLXXXVIL (XLVI.) 
Blinde Es foll fich auc) Feiner unter zween Haupt⸗ 
Damen. leuten ſchreiben / oder zweymal muſtern 


Sußfnecht : Beftallung , 


laſſen / und Peiner deß andern Na⸗ 
men durchgehen / auch feiner dem andern 
mit Unwahrheit verfprechen , oder dem andern 
fein Harniſch und Wehr leihen , fich damit 
muftern zu laffen : Welcher das übertritt, ver 
fol am Leib und Leben geftrafft werden. 


CLXXXIX. (XLVII.) 
item es foll fih in der Mufterung ein jes Necht 
der bey feinem rechten Tauff ⸗ umd Zuna⸗ Lauf un) 
men / auch die Stadt, darinn oder darbey FHRANI.A 
er am nechiten gebohren ift, nennen und ein⸗ 
ſchreiben laſſen. 


CXC. (XLIX.) 


Es ſoll auch Feiner Vortheil oder Betrug unsut:r. 

gebrauchen , noch jemanden darzu helffen ra ge Sein, 
then oder fordern, damit Wir und das Heil. 
Reich mit unbilligen unzuläffigen Solden 
beſchwert und betrogen werden , wie das ge⸗ 
fhehen Fan oder mag , in keinerley Weiße, 
bey jedes Eyd und Pflichten. N 


CXCI. (L.) 


Es follen auch auf der Muſterung die Der 
Haupt ⸗ und Befelchs⸗Leut / deßgleichen Haur 


die vom Adel, alle ihre Ruͤſtungen anzuzies NUN? 
ber und bev fich zu haben fhuldig feyn. 6 
CXCII. (LI.) rung. 


, Wo Reyſige und Fußknecht bey einander Dirarıc- 
in einem Laͤger liegen würden / fo jollen Crba 
die Knecht zimlicher maffen weichen , damit 
Die Reyſige ihre ‘Pferde unterbringen mögen, 
und fish mit einander leiden. 

CXCII (LI) 

Es fol fich auch ein jeder „ wie er von Bears 
den Quartiermeiſtern lot wird / defjels AN, 
ben Orts begnögen Laffen / und fich darins Buatten 
nen frisdlich und gutlich betragen. 


CXCIV. (LII.) 

Item, es fol auch Feiner Fein Pflug be> Utus, 
rauben / noch Muͤhlen / Buchöfen 7 und M“ 
was zu gemeiner Nothdurfft dienlich » es ſey OR 
bey Freunden oder Jeinden / ohne Erlaub⸗ A 
nuß beſchaͤdigen und erbrecben/ noch Erin 
Wein / Kom oder Meel muchwilliger Wein, 
Weiß auflauffen laſſen / verderben/ und Kom: 
zu Schaden bringen , biv Leibes Straf. Pet 

CxCv. (LV.) 

Item, es foll Feiner alte erlebte Leut / Wetter 
oder Prediger / auch Weibsbilder / die Lats 
auf Peiner Wehr befunden werden, Defigleis den: 
chen keine umuͤndige Kinder zu todt ſchla⸗ V 
gen / bey Straff Leibs und Lebens. 

CXCVI. (LV.) 

Es ſoll auch Feiner ohne ſondern Befelch deß Brand⸗ 
Dberften brandſchatzen oder brennen / oder Bar 
die Läger anzuͤnden / bey Leibes Srrafl. ver nl, 
Und fonderlich fol man das nicht thun, WO yuaden. 
Das Deiik fürs oder durchzeucht, damit die 
Proviant nicht verhindert werd. 

CXCVI. (LVI.) 

Es foll ſich auch ein jeder deß Zutrinckens er ri 
und Trunckenheit mälligen , und Feiner den gen, Sc 
andern Einheit. 
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andern zu trinken nöthigen. Io einer inder 
vollen heiß jemand vergewaltigt und ſchluͤge, 
oder fonften etwas ungebührlichs verhandelte,, 
derfelbig foll nicht allein eben fo mol ernftlich , 
als ob er nüchtern geweſen ware , fondern härter 
und Doppel darumb geftrafft werden. 


CXCVIN. (LVIL) 


Voll und _ tem, es fol ſich fonderlich ein jeder deß 

kunden Volltrinckens maͤſſigen, mann er wachen fol, 

34e und wann einer auf der Wacht truncken 

oder voll begriffen wird / alſo daß er ſein 

Wacht nicht nothduͤrfftiglich verſehen Fan, der 

I alsbald mie den Eyſen, und fonft nach Er⸗ 

antnuß deg Dberften geftrafft werden. 
CXCIX. (LVIU.) 

ven Item, mo auch fonften einer- auff der 
Strafen Straffen oder Zügen dermaffen runden R 

oder Züs oder voll betretten würde , Daß er fich weder 

gen. feiner Vernunfft noch feiner Sinn , und ſon⸗ 


derlich nothdürfftiges gehens und ſtehens nicht 

gebrauchen Fan, denfelbigen foll der Profoß 

vder feine Diener, wo er ihnen betritt , ges 

faͤnglich einziehen , und in die Enfen fehlagen- 
CC. (LIX,) 


Es foll Feiner Bein Lermen ohne deß Haupt · 
manıs Borwiffen und Befelch, es fey dann 
Noth, machen, bey Leibes Straff- 


CCI. (LX.) 


Und ob ein Lermen wird / foll ein jeder 
. auf den Platz / dahin er verordnet iſt / lauf: 
fen / und Feiner ohn merckliche Leibes + Noth 
in den Lofamenten bleiben, bey Verlierung 
deß Leibe. 


CCH. (LXI..) e 
Auß Bol Item, , welcher Vollerey halben Seindes 
kp Noth oder Kermen verfäumer oder vers 
— ſchlafft / der foll darumb an feinem Leib ge⸗ 
(hlaffen. ſtrafft werden. 

CCM. (LXI.) 


Beutund „stem, mas ein jeder in Schlachten / 
Gewinn in Stürmen/ oder ſonſten den Keinden anges 
Schlach⸗ winner / fol einem jeden nach Kriege: Recht 
ten und und Ordnung bleiben , aber mit dem Geſe 
Suüurmen, pulver / Munition , Vorrath der Proviant 
Beibüs, und anderm , was zu Erhaltung deß Fleckens 
gehört, auch mir den Gefangenen / was 
ürften/ oder 


von X. 


Befange- Deren von Kriegs⸗Herrn / $ 


ne Kriegs⸗ Feld⸗Oberſten waͤren / ſollen Wir oder unfere 
Arn.Fuͤr⸗ Feld ⸗Dberſien oder Befelchshaber, denen fie 
ben ze. auch uͤberantwort ſollen werden , zu handeln har 
ben , doch foll denjenigen ‚.fo fiegefangen, bils 
fige Ergäsung und Verehrung dargegen bes 
fehehen. Es foll auch niemand einigen Gefan⸗ 
genen von fich kommen laffen , ohn Zugeben 

deß Dberften , bey Leibes Straf. 

» CCIV.  (LXIL) 
Ehrli Wann einer von dem Feinde oder ſon⸗ 
— ſten ehrlicher Weiß beſchaͤdigt / oder von 


ung vom Bottes Gewalt kranck würde / ſoll ſein 
Sein oder Leibs⸗ Beſoldung dannoch ibren Fortgang 
— haben. 
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CCV. (LXIV,) 

Und wo Vieh oder ander Proviant den Dem 
einden abgenommen wuͤrd / der oder die Fed ab⸗ 
elbe Gewinner ſollen Das Dich nicht auß demn 
äger führen, ſondern in dem Lager umb einen 1 DDr 
siemlichen Pfenning_verfauffen , nad; Erfant- a 

nuß eines jeden Profofen , oder feines Obertten 

Hauptmanns, den gemeinen Knechten zu Nutz 

und gutem. 


CCVL (LXV.) 


Item, es foll Peiner dem andern fein es oAbdrin⸗ 
wunnen Beut mit Gewalt abdringen oder gung ges 
nchmen / und Die Übertretter follen Darum wunnener 
nach Erkantnuß def Oberſten geftraffe werden. Beut. 


CCVI, (LXVI.) . 
tem , es foll auch ein jeder die Nach⸗ gan 
ichter bey Freyheit gemeines Rechten bleis Richter 
ben laffen , welcher das nicht thut, fol an Frehhat. 
Leib und Leben geſtrafft werden. 

CCVUL (LXVI.) 
Es foll ſich Feiner im Droß zu ziehen oder Drof. 
su gehen anmaſſen, er- fen dann mit. Leibes 
Schwachheit beladen , und habe von feinem 
Hauptmann Erlaybnuß. 
CCIX. (LXVIN.) 
tem , e8 foll ein jeder fein Droß oder An⸗ Gemeine 
hang , was gemeine unehrbare Weiber unerdare 
find / außgenonnnen die rechte Ehwei⸗ Weider. 
ber / auf.deß Dberftenund feines. Hauptmanns 
Befelch zu Zeit der erften Mufterung , oder 
hernacher , wann es ihme — wird, bey 
feinen Ehren und Eyd von ihme zu thun ſchul⸗ 
dig ſeyn. 
CCX. (LXX.) 


Item, es ſoll kein Hauptmann dem Abſpan⸗ 
andern feine beſtellte Knecht / fo von ih⸗ nung der 
rem Faͤhnlein ſtehen, ohne deß andern Wiſ⸗ Knecht. 
en und Willen annehmen / auch Fein Rey⸗ 

Ion Knecht, der in dem Zug von feinem Herrn 

ame, von feinem Hauptmann zu Fuß anges 
nommen twerden , noch Feiner Dem andern ſon⸗ 
ften fein Geſind abſpannen ˖ 


CCXI. (LXX.) 


Es ſoll auch Feiner dem andern auf dem Syielen 
Spiel auffſchlagen / noch weiter Dann er auf Borg. 
baar Geld hat, ſpielen: Wo aber einer Dem 
andern viel oder wenig auf Borg abge⸗ 
winne / folle ihme der Ander nichts das 
rumb zu 3ablen ſchuldig ſeyn. 

CCXII. (LXXI.) 

tem, wo einer oder mehr waͤren, die vor⸗ Nichthal⸗ 
geſchriebene Articul nicht hielten / ſo ſoll tung der 
der oder dieſelbige als Eydbruͤchig und Artieul. 
peinlich 9 af werden / nach defi Rech⸗ 
ten oder deß Dberften Erfantnuß. Und ob 
etwas in den vorgemeldten Articuln vergefien 
und nicht gemeldet wäre » das den Kriegs-Leu—⸗ 
ten zu halten zuſtehet, fo follen doch alle Miß—⸗ 
handlungen zu def Oberſten Erkantnuß geſtelt 
ſeyn, und geftrafft werden, 

24492 CCXIM, 
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CCXIII. (LXXII.) 

Und follen alle die Knecht / fo über Furt 
oder fang , bey diefem Regiment in unferm 
und deß Reichs Dienft-begriffen werden, fich 
einfchreiben laffen /_ und Geld nehmen / 
ob fie wohl bey diefem Eyd miche find / 
eben fo wohl zu folcher Eyds-Pflicht und 
Vollnziehung aller obgelchriebener Artis 
eul verbunden und verpflicht feyn / als 
wann fie perfönlich bey diefem Schwes 
ren gewefen wären. 

CCXIV. (LXXII.) 

Mergefien Item, wo einer oder mehr der vorges 

beit dev fchriebenen Articul in Vergeß Fäme / Dies 

Articul. ſeibige follen ſich jederzeit zu dem Schultheifs 
fen mögen verfü 


Einſchrei⸗ 
bung der 
Knecht 
und Ver⸗ 


ren. 


fügen, der foll ihnen denfelbigen 
wieder fürzulefen , und Bericht davon zu ge 
ben ſchuldig ſeyn. 
CCXV. (LXXIV.) 
Auf 3. 


Monat 


nat / und da man ihrer weiter bedarff 
ſchweren. —* 


en fie auf dieſen Articuls⸗-⸗Brief und des 
ftallung ‚ fo lang man ihrer bedarff, beitellt , 
und angenommen , auch ohne IBeigerung und 
Einred darauf zu dienen ſchuldig 8 ‚ alles 
mit Urkund dig Briefe. 


| etli onderer Dun: 
—— ne 


Articuln anhaͤngig. 
CCXVIL. (1) 
x Nachdem auch den Teutſchen Oberſten / 
ER z Rittmeiſtern und Aauptleuten / vermög 


der Teutichen herbrachten Libertät und Frey⸗ 
beie / jedoch nach Inhalt voriger und Jegiger 
Reichs» Conſtitutionen, frembden Potentaten 
Teutſch Kriegs⸗ Volck zuzuführen , zugelaffen 
und frey ift , und aber jetziger Zeit , andere, 
fo nicht gebohrne Teutichen find , fich deflen 
auch unterftehen , und gebrauchen wollen, da⸗ 
rauß allerhand Verkleinerung und Nachtheil 
der Teutfchen Nation endlich erfolgen mag , fo 
fol hinfürter einer Perfon frembder Nation , 
die im Reich, oder deſſen Schuß und Schirme 
—8 angehoͤnigen Landen nicht geſeſſen, verſtattet 
zu werden, werden / Teutſch Kriegs⸗ Volck zu Rob 
oder Fuß / als ein Obriſter, Rittmeifter 
oder Hauptmann anzunehmen / oder unter 
fich zu beftellen , und zu führen: Und da fol- 
ches von einer oder mehr 
Dberften oder Befelchshaber , im Neich fürs 
genommen würd , foll daffelb alsbald durch 
die Ereyßs Öberften , auch mo es vonnöthen 
durch Uns felbft abgefchafft und gervehret wer⸗ 
den. Es follen auch die jenigen , fo fich alfo 


werben. 


Berbott 
frembber 


Nation 


wider Er unfer und deß Reichs Verordnung , 


unter frembden Oberften und Befelchs⸗Leuten 
beftellen lieffen , darumb von ihrer Obrigkeit, 
darunter fie gefeffen , auf Anklag oder Ampts 
halben gerechtfertiget und geftrafft , auch fer« 
ner unter feinem Teutfchen Regiment geduldet 
und gelitten werden. 


&ie follen auch febrweren auf die drey 19 


frembden Nationen 


Sußfnecht » Beftallung, 


CCXVI. (IL) 


Zum andern, foll das Teutſch Kriegs⸗Volck Retorrır. 
und alle diejenigen ,» fo von Jrembben Poten- bey den 
taten in Deftallung und Penfion , oder jahr: ein 
und Dienft-Geld angenommen werden ; in ihe ven ac 
ren Beltallungen und Penfion-Brieffen auß⸗ pas Aus 
drüchlich vorbehalten / daß fie fich wider over 
das Heil. Reich Teutſcher Nation und Das Reid⸗ 
geliebt Batterland , oder einigen Stand dei: = 7 
fen / weder offenfive noch defenfive nicht di 
gebrauchen laffen / fondern vor allen andern 
deffelbigen Wolfahrt und Beſten ſchaffen und 
befördern und in keinerley Weg, wie es auch 
von den frembden Potentaten möge furgenom⸗ 
men werden , Demfelbigen zuwider Dienennoch 
beftellen laſſen. 


CCXVII. (in.) 


Zum dritten , daß das Teutſch Kriegs⸗ Farite 
Volck / und alle deffelben Oberſten und Be⸗ Arm! 
el shaber bey frembden Potentaten / und Stu ud 
in ihren Kriegs » Dienften , fich unfer und N \" 
deß Reichs jet erneuerten und auffge⸗ 
richten Beſtallung / und Reuter» Rechz halıa 
ten auch Articuls ⸗Brieffen / fo viel das 
Kriegs: Regiment und Ordnung belangt , ges 
mäß 3u verhalten ſchuldig und pflichtig 
ſeyn follen. 


CCXIX. (IV.) 


Zum vierdten , da ein Oberfter , Rittmeis Der Ts 
fter , Hauptmann, oder ander efelchsmann/ 
Roß oder Fuß, und in gemein alle Kriege, "U" 

eut , ben frembden Potentaten, und ihren 
Kriegs + Dienften unfer und dei Heil. Reichs 
jesiger Beſtallung, Reuter» Rechten , und 
ArticuleBrieffen , fo viel das Kriegs⸗Re⸗ 
giment und — hl. / 3uvoider 
ebun / oder in andere Wege ſich ihrer Ehren 
vergeffen , und fonderlich die Befelchs⸗Leut ges 
gen ihrem untergebenen Kriege» Bold durch 
ne Bervortherlung r Pradicirung , und 

andehierung mit Proviant , durch Kleidung, 
oder den bewehrten Rüftungen und Wehr 
aufzudringen ‚ Oder in andere Wege an ihrer 
Veſoldung und Verwarloſung gegen dem 
Feind untreulich , unehrbarlich und übel hand⸗ 
len würden , ob fie gleich an Re Drt 
angeftrafft entfommen , fo follen fie doch nicht 
deſto weniger vor ihrer ordentlichen Dbrigfeit, 
da folches von ihnen Fundbar und wiſſend wurd, 
von Ampts wegen, oder auf jemands Anklag 
gerechtfertigt , fürgeftellt , und geftrafft wer: 
den , und im Fall deß Orts Mangel vorfid , 
die Sad) und Verwuͤrckung notori und ftraffs 
bar waͤre, follen wir derhalben als die höchfte 
Obrigkeit , von Ampts wegen , oder da die 
Klag fonften an Uns gelangt , Einfehens ha- 
ben , und vermög unfer und deß Heil, Reichs 
Beſtallung, oder Keuter» Rechteng oder Ars 
ticuld » Brief , gegen den Verwuͤrcker zu ge 
bührlicher Straf procediren und vorfahren. 


CCXX. (V.) 


Zum fünften , demnach auch die Noth⸗ Unter « 
durfft erfordert, allerhand Verkleinerung ‚und dem => 
Pac: lein + 


te und 
oo. woh 
erniiſte 
inccht, 


ore Die ge: 


nt ſeyn 
ollen. 


Beſol⸗ 
dung. 
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Nachtheil zu verhüten , gute Verordnung zu 
Itbun, dab Die Fähnlein mit wolgeubten er 
fahrnen Knechten , und tüglichen Ruͤſtungen 
„und Wehren, fonderlich aber mie guten Schü⸗ 
gen , daran jegiger Zeit mercklich hoch und viel 
gelegen , fürnemlich dieweil frembde Nationen 
ich darinn viel üben , tool beftellt , oder ver: 
chen werden , fo ift verordnet, Daß unter jes 
dem Faͤhnlein vier bundere Perſonen / und 
denſeldigen ein hundert wol geruͤſter Knecht / 
mit langen Spieſſen / und ein jeder der⸗ 
ſelbigen ein kurtz Feuer ⸗Rohr ben ſich ha⸗ 
bend ‚ unterhalten werden ſollen, unter wels 
chen hundert gerüfter Knecht „ der halb Theil, 
nemlich ſo über achte Gulden Beſoldung 
baben / volle Rüftungen mit ganzen Arms 
Schienen oder Pantzer⸗Ermeln tragen follen: 
Mehr fünfzig mit Schlacht ⸗· Zchwerdtern / 
oder andern tuͤglichen kurtzen Wehren, als Hel⸗ 
leparten, von den aͤltiſten und erfahrnen Kriegs⸗ 
Leuten, die auch ihre gute Ruͤſtungen haben, 
und zu Bedeckung deß Fähnleins, und wo es 
ſonſten vonnoͤthen, gebraucht werden, deren 
jeder ſoll neben ſeinem kurtzen Wehr ein kurtz 
Feuerſchlagende Buͤchs am Guͤrtel bey ſich 
haben und tragen :_ Die übereingige fünfzig 
Perfonen aber , follen mit bloffen Kucchten, 
und langen Spieffen befege / und unters 


34% 


und abzufchieffen eingebunden werden : Wel⸗ 
cher Dann mit feinem Schieffen nicht beſtehet, 
dem foll zu Straff der Hack niedergelegt , und 
ein bloffer Spieß gegeben werden. Hingegen 
fol einer auß Den gemeinen bloffen Knechten, 
fo tügliche vorhanden , an die Statt genom⸗ 
men werden , damit fie dardurch zum wohl 
ſchießen, und zur reudigkeit , auch fich einey 
vor dem andern ſehen zu laßen, gereist werde. 


CCKXI. (VIEL) 


Und diemweil die frembbe Narionen anheben re. Edü 
fih auch ver Doppelbacken unter den Schi, fen mut 


opvels 
hacken. 


zen zu gebrauchen / fo ſollen unter jedem 5 
Bähnlein geben Schüzen mir Doppelhacken 
auch unterhalten werden, 


CCxxn. (VI) 


Und follen. von gedachten Schuͤtzen / die Dere qu⸗ 
hundert mit fünff Gulden , fünffsig mit ſechs, Ken veſol⸗ 


viergig mit fieben und acht Gulden , und Die dung. 


übrige zehen, fo Doppelhacken tragen , mit 
sehen Gulden monatlich unterhalten , und die 
Vortheil nach eines jeden Erfahrung , Tuͤg⸗ 
lichkeit und Verdienſt, mit fonderm Fleiß, und 
ohn Gunft durch die Commillärien aufgetheilt, 
— ſondere Erkuͤndigung gehalten 
werden. 


CCxx. (IX.) 


halten werden, welches alſo in Die Deftalluns 
gen und Bewerbungen den Oberſten und 
Hauptleuten forthin eingebunden werden fol, 


ESs follen auch unter jedem Faͤhnlein Anech- Kriegk⸗ 
ten zum weniaften acht oder zehen vom Knecht, fo 
Adel / oder andere verfüchte erfahrne don Adel 


Ruͤſtinq 
der ubri⸗ 
OU 200. 
Hacken⸗ 


Eugen. 


CCxxi. (VL) 


Die übrige zwey hundert Knechte follen 
Hacken⸗Schuͤtzen ſeyn / aber mıt gaten 
Sturm: Huten , Rappiren / dergleichen mit 
guten Birſch-⸗Rohren, Beuer + oder Schwam⸗ 
Schloffen ftaffiere fenn: Sie follen auch monat» 
lich gebt , und ihnen an Backen anzufchlagen 


Kriegs⸗Leut / mit etwas mebrer Beſol⸗ 

dung unterhalten werden / die mit ihren 

Kleppern , fo fie felbft unterhalten follen, ges 

faſſt ſeyn auff ihren Oberſten, oder Haupts 

mann zu warten, wo es vonnoͤthen, ſonderlich 

* Fuhrung der Schügen ſich gebrauchen 
en. 


Abschied der Roͤmiſchen Kanferlichen Majeftät , auch 


Shurfürften , deputirter 


Fürften und 


Stände , für ſich und im 


Namen gemeiner def Heil. Reiche Stände auf dem Depuration - Tag 
zu Franckfurt, Anno 1571. aufgericht. 
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antz⸗Ordnung / Matricul der Reichs⸗Staͤnden / Appellario in Moderations · Sachen $. 7 2. 3.4, 
* — ———— Maͤntz⸗ Ordnung / darin vom an Aufwechſel / Augfübs 
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rung geprägter Hiüngen / Einf&leiffung verbottener 


der Muͤntz· Stadt / der Muͤntz⸗Herrn / 


truͤglicher Müngen/ Mißbrauch 
uͤntz⸗Meiſter / Wardeins / betrögliches muͤn⸗ 


tzen / Verzeichnutz der Muͤntz⸗Sorten / Müng-Berrn/ fo eigen Bergwerck haben / jaͤhr⸗ 
liche Probations - Taͤg / Niederlaͤndiſche Zeden: Müng / boͤſen Pfenning und KHellern / 
Engelotten / Roſenoblen / Ducaten und frembden Muͤntzen / ꝛc. und deren Beſtraffung 


gehandelt wird 
ODbrigkeiten $. 36. 37. 
ſerl. Majeſtaͤt und der Ständen 


. ufque 35. Wucherlid Geſuch und Wucherey in muͤntzen / ſAumige 
rgängung und Richtigmachung der Maiticul |, 38. ulque 41. Bap⸗ 
erſprechen und Sublcripiion f. 42. ⁊c. 


Kayfer , zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs, in Germanien , zu Huns 


SS Marimilian der Ander von GOttes Gnaden erwählter Römifcher 


garn, Boͤheim, Dalmatien, Eroatien , und Schlavonien x. König, 
Ertz⸗ Hertzog zu Defterreih, Herkog zu Burgund, zu Braband, zu Steyer, zu 


Kerndten, zu Krayn, 


zu Lüselburg,, zu Wirtemberg, Obern und Nidern Schle= 


fien, Fuͤrſt zu Schwaßen, Margarafdes H. Srömifchen Reichs, zu Burggan, zu 


Möhren, Dbern und Nidern 
R. A. Dritter Theil, 


außnitz, Grfürfieter Graf zu Habfpurg , zu 


Ecke Tytol, 


342 . Abichied des Deputation-Tag8, 


Tyrol, zu Pfierd , zu Kyburg und Goͤrtz, ꝛc. Landgraf in Elſaß, Herr auf der 
Windifhen Marek, zu Portenau, und zu Salins ıc. thun fund und befennen 
hiemit gegen jedermann: Demnach Wir auf unferm zu Speyer Anno , x. 70. 
jüngft gehaltenen Reiche-Tag , Uns mit unfern und def Heil. Reiche erſcheinen⸗ 
den Ehurfürften, Sürften und Ständen, auch der abwefenden Räthen und Ge— 
fandten, einen fondern Reiche-Depuration-Tag auf den 1. Augufti dieſes ablauf: 
fenden 71. Fahre , in unferer und des Heil. Reiche Stadt Sranckfurt , zu fer 
nerer fteiffer Handhabung weyland Kayfer Ferdinands, unfers geliebten Herrn 
Batters, hochlöblichfter Gedaͤchtnuß, Muͤntz⸗ Edicts und Ordnung, und dann zu 
Ergaͤntzung und Rihtigmachung def Reichs Marricul anzuftellen, verglichen. 


F. 1. Als auff gehorfamlich. Erfcheinen er⸗ richtigfeiten ohn länger verzichen zu begegnen, 
meldter unfer Churfurſten, auch depuirter und der Gebühr abzuhelffen , haben Wir an 
Furſten und Ständen vollmächtiger abgefer- fie, Die Churfürftliche , auch depuürte Zurften 
tigter Nach und Bottfchafften , haben Wir und Stände, Rath und Bortfchafften gnd« 
denfelbigen durch unfere Commilfarien — digſt geſinnen und begehren laſſen, das alles 
gen , und zu berathfchlagen anzeigen laffen.  umbftändlich zu erwegen , und mit gemeinem 


rung: 8.2. Ob mol angeregte Kanferl. Müngs Rath dahin zu gedencen , mie obvermeldt „ 
Ordnung. Ordnung dermaffen wol bebchtlich verfaffer, Uunfer Kapferlich Ming. EdiA-Orpnung, und Enaecı 
auch feitanhero bey nechften zu Augfpurg und Darauf verabfchiedete Zufäß , in allen Erevfen, zu 
Speyer gehaltenen Reichs Tägen , mit als in eine durchgehende Gleichheit zu brin⸗ 
ferband nöthigen und nüßlichen Zufägen vers gen/ dann fernerg Die fürbrachte Appellationes Deci« 
beffert , und bey ernften Straffen durchauß zu M Moderations-Sachen ex zquo & bono gu Apc = 
halten befohlen : So haben Wir doch auß de: decidiren , und endlich offt gemeldre Reiche» 77.7; 
me , was Uns von nicht twenigen Ständen in Mawicul nach Möglichkeit zu ergangen und Sa:-. 
Schrifften angerügt —— ſo ee vermer. richtig zu machen. aqme 
N Müng: Ordnung . nu. 
a ann, als mol bednchtn .und folgende tue fe über ſolche pro- 
gerecht und gemein nüglich gelobet , dannoch — ee ge —— eh 
in Boliehungundgleihmäfliger Haltung der qnmefenden Commiflärien zu für li ‘ ap 
felben , allerley Dithculeäten ſich nach mais er⸗ 7 drang n 
Augen: Wie dann auch die frembde verbot» —— egen , laut unſerer Kanferl, ihnen zu⸗ 
tene Müngen noch nicht allerding eingenvechfelt . ri Iuftruction weitern Befelh hätten 
und gebrochen, fondern von etlichen fur Jehre mu Ahnen an X unferer und Deß Beil, Reichs 
fchafft genommen werden , daneben auch fons Ehurfürfien 'f epuirten Zurften und Ständen 
—— — —— auf fi , wie herfommen , zu entfchlieffen. 
mwechslung , Aufführung ‚, und Brechung Der Br 8 
guten Keihs- Sorten , und aber Dargegen = . —— 
or aD ON 1 un Aber „Did Soden, m 
3 J ath mit Fleiß nachgedacht, auch ihr Raͤth⸗ 
— $. 3. Zudem, wüfte man ſich auch auß dem lich Bedencken unferen Commillarien teferirt pamen 
Stände, jenigen, fo Wir auff berührtem Speyeriſchen und folgends, mes fie ſich darüber mit einan dırCom- 
— a — — —— ber 5 chloffen , Uns in Unterthänigfeit fürs milwicn. 
allen, tool zu beri ten, in was merdliche Un⸗ rat. 
richtigfeiten und Abfall , und auß was Urfas ER A ne 
chen Def Reiche Marricul ein zeitlang hero kom⸗ $. 7. Diemeil Wir dann Uns angeregt ihr Kanferl. 
men , derhalben dasmaln auch verglichen und wohl erwogen Bedencken allergnädigft gefal- Sum 
verabfehiedet , daß auch auff jegigem Depura- len laffen , haben Wir daffelbig , als einen 
Appella- ton-Tag in allen Appellation - Sachen , vor gemeinen Reichs ⸗Beſchluß / aus Rays 
‚ oninMo- Denen am erften Juli nechft allhie verordnet ge» ſerlicher Authorisät approbirt , und Durch 
derations- weſenen Moderatorn interponirt , und auch da dieſen als unfern und aller Stände Abſchied, 
achen. Hepor an unferm Kapferlihen Cammer-Geriche Jedermanniglich verfunden und publiciren laſ⸗ 
— ig gemacht Are recht und billich end» Ten. a) 
ich erfannt , darauff und dann auß eines jeden — 
Creyß überfchickter Erkuͤndigung der entzoge⸗ $. 7. Und ja —— — Wir Uns mit _. 
nen oder unrichtigen Ständen , in maffen im eoegenunnter Churfärfien , Jepuicter Bärften Munde 
ti v * M Is 
©speperifchen Abkbied verfehen , obangeregte und Stände abgefertigten Rathen und Botte — 
— Maicnl ergäntet und riuhtig gemacht fhafften verglichen , wie Wir dann darauf Srpmuns 
erden foll 9 99 hiemit fegen , ordnen und wollen, daß uns 
$ 8 di fer Kanferlih Muͤng Edit und Ordnung 
BP ep höchfte Nothdurfft ge⸗ (als aller billicher ehrbahrer Gleichheit nach, 
meines beften erfordern thut, jetzt erzehlten Une vernünfftiglich und mohl bedasht ) * den 
ernern 
—— — — — — — —— — — — ——— ’ 


a) R. A. 1598. 5. 58. 
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fernern Zufägen , inmaffen auf unfern nähern 
iu Augjpurg / Anno, 2c. ſechtzig ſechs/ und 
zu Speyer/ Anno, 2. fiebenzig gehaltenen 
Reichs » Tägen verabjchiedet , feitiglich gehate 
ten , vollnzogen, alles widriges (Fürnehmen abs 
gefbaft, und feinem darinn überfehen werden 
Ol. 


Berbinde 8,9. Sintemal aber etliche Creyß und Staͤn⸗ 
NH de ihre Gravamina in Schriften uns fürbrin 
J — gen, und darinn ausführlich anzeigen laffen, 
achenne Mir befchwerlich esihnen big Daher geweſen und 
Gleich heit noch, in ihren Erepfen und Landen , unferm 
zu drins Kayſerlichen Muüng + Edit und Abfchieden 
gen. durchaus zu folgen, und zur durchgehenden 
Gleichheit zu bringen / in Ermegung, fie 
mit den Burgundiſchen / und andern benach- 
barten fremboden Landen ihre Commerciahaben, 
Dafelbften die Müng theils zu hoch gefteigert, 
theils an Schrot und Korn gefallen , dardurch 
des Reichs gute Sorte häuffig aufgervechfelt, 
verführt, zerbrochen, in den Tiegel bracht, uns 
ter frembde Sepreg vermüngt , nnd alfo ihre 
Lande und Unterthanen Des Reichs guter Müns 
gen eröffet würden. a) 


Erfuhung 8. 10. Haben wir und aus Kanferlichen 

ber Dur» Vaͤtterlichem Gemuͤth und Zuneiglichkeit, fo 

ne mir zu Bortfegung def gemeinen Beften , im 

Stande Heil. Reich Teutſcher Nation, unferm geliebten 

derRüng Vatterland tragen, dahin allergnädigſt erfläre 

bald. und entbottin , unfern freundlichen lieben 
Mettern, Schwager und Sohn , den RS: 
nig zu Hiſpanien / und ihrer Kiebden Res 
Sierung der Burgundilchen Niederlan⸗ 
Den / freundlich und gnädiglich aufs baldeſt 
zu erfuchen und dahin zu vermögen , von ans 
geregter Steigerung ihrer Muͤntz + Sor« 
ten abzuftehen, fondern ihr Schrot und Korn 
unferm Müng Edit und Ordnung gemäß zu 
machen ‚aud) derhalben die nöthige billige Re- 
dudtion ihrer gemüngten Sorten fürgehen zu 
laffen: Wie dann ebenmäßig Erfuchen ben etz 
lichen andern Benahbarten , da «8 nöthig, 
durch ung auch befchehen fol. 


Aohen $. 11. Aber damit dem hoch» fträfflich ges 
Sders fährlichen unferer und deß H. Reichs Muͤnßz⸗ 
5* Sorten auffwechslen / außfübren , aber 
ter Aug, fürnemlich dag zerbrechen und vermünsen (fo 
wehster, zu fonderm Deracht unfer Kayferl. Majeſtat 
Bermüns reichen thut ) wie dann auch das’ Ausführen 
gerStrafl. des roben Silbers / und deren verbottenen 
nunmehr verrwürckten Müngen , allenthalben 
mit fonderm Ernft gewehret und — 
de, haben Wir uns ferners mit der Churfuͤrſten 
und deputirter Stand, Näthe und Geſandten 
verglichen. Demnach fegen , ordnen und gebies 
ten wir allen Ständen und Obrigkeiten, dar: 
auff allenthalben in ihren Städten , Landen 
und Gebieten, auch infonderheit an allen Paͤſ⸗ 
fen und Zoͤllen, zu Waſſer und zu Land fleiffig 
wachend Auffehens zu haben, und folche Erfün- 
digung zu verordnen, Damit die gefährliche 
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Auffwechßler / Außführer / Zerbrecher 
und Vermuͤntzer am Leib und Gut / wie 
zu Spever jüngft verabfchiedet , und auch 
fonften Inhalt unferer publicirten Kanferlichen 
gr zu derdienter Straff bracht wuͤr⸗ 

en- 

$. 12. Und foll das verbotten Ausführen Ausfühe 

dahin verftanden werden , daß Feine Reachs tung der 
güldene oder füberne Sorten , oder roh Sil- —— in 
ber » moch auch Die verbottene verwinckte Inne 
Müngen, fo viel deren noch übrig , aus dem gundifche 
Neid) Teutfcher Nation , in andere frembde Rıeder, 
»anden / noch auch in die Burgundiſche lande. 
Niederlanden / als lang fie ſich gemeldter un: 
ferer Müng » Ordnung aller Ding wuͤrcklich 
nicht gemaß verhalten , unter einigem Schein 


oder Titul follen geführt werden. 

$. 13. Darumb alle und jede Obrigkeiten, Defen 
fonderlich in den Kauff- oder Handels Städ: feifiges 
ten, Da Die Guͤter in Faͤſſer oder Ballen einges Muffeden 
packt werden, darauf fleißig Auffr und Ein ——— 
ſehens thun / und darinn ihren geflißnen Ge— Feilen. 
— uns und dem Heiligen Reich erzeigen 
ollen. 

$. 14. Wie dann hinwiederumb die Bur- Ducaten, 
gundifche , und andere frembden Landen fil, Eronen, 
berne und güldene Müng Sorten (allein dies —— 
jenige Ducaten / Cronen / in angeregten un: bein. 
ferm Müng- Edit, ſammt denen Engelotten 
und Nobeln / in jegigen Abſchied 3 unten 
benanntlich geſatzt , aufgenommen) in dag 
Reich Teutfcher Nation Feines wegs follen eins 
peführee ‚ eingefihleifft, vielmweniger für Wehr⸗ 
chafft gegeben oder genommen werden , alleg 
ben aufgefegter Straf der Confifcation. 


$. 15. Was auch gegen den Steigern Straf des 
oder Schwächern der Reichs » Sorten/ Steigern 
und andere Übertretter unfers Müng + Edidts, or 4 
Drdnung und Abfchieden , mit Confifcation ng 
oder andern Straffen am Leib und Gut, nach Reihs> 
Geſtalt begangenen Frevels fürgunehmen ‚ ift Sorten. 
in angeregtem unferm Edi& und Speyerifchen 
Abſchied lauter verfehen , demfelben auch ein 
jede Obrigkeit , auß fchuldiger Gehorfam uns 
nachläßlich nachfegen fol. 

$. 16. Diemweil aber viel verbottene, Einſchleif⸗ 
frembde und beimifche ungerechte Maͤn⸗ fung ver: 
en hin und wieder untergefchleifft / wol⸗ bottener 
len mir auf Gutachten und Bewilligen Müngen. 
der Churfürften , und deputirter Stände 
Abgefandten, hiemit geſetzt und geordnet has 
ben, daß ein jeder, alsbald diefer Abfchied pu- 
blicitt, ſolche verbottene Sorten auf den Bruch, 
wie allhier zu Sranckfure auf wehrendem Depu- 
tation-Tag, Durch unfer offen Proclama publi- 
eirt , zu verwechfeln und zu vermüngen , in 
die verordnet eines jeden Creyß Muͤntz· Städt 
lieffern , aber Feines mwegs für Wehrſchafft 
außgeben , noch auch in die Burgundifche 
oder andere frembde Landen aufführen fo, 
alles bey Vermeydung vorberührter Pœnen. 

Rrrr 3 Dars 
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a) M. U. 1576. 6.68. 1598, 5,49, 1603, 6.54, 1613. 6.15. 


b) NR. U. 1576. 6. 71. 
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Darauf dann gleichfalls alle Obrigkeiten an 
alien Zöllen und na und fonften in ihren 
Gebieten fleißig Aufmerckens haben, und die 
Übertretter mit Ernft ftraffen follen. 
Erlihee 8. 17. Wie verachtlich auch etliche Muͤntʒ⸗ 
Ming Herrn und Muͤntʒ⸗ Meiſter / wider Ver⸗ 
SeEmund bott unfers Kayferlihen Mung-Ediets , auch 


Dielen unfers nähern Augfpurgifchen und Speyerie Ge 


berrüglis Shen Abfchieds, boͤſe unzuläfige / und 
ches müns fonften ungerechte Sorten / groß und 
klein (als drey Batzner, drey Kreuker , fo Je 
feinem zu müngen gebühret hat, halbe Basen, 
Pfenning, Heller, und andere mehr) num eine 
ute Zeit gemünger / nicht ohn groflen 
— und Vervortheilung deß gemei⸗ 
* Manns / iſt alles offenbahr und vor 
ugen. 
$. 18. Derhalben damit folhe Albertrets 
ter ıbres Srevels oder Verichuldens 
nicht genieflen / noch ungeftraffe binges 
ben/ haben wir ung weiters mit offt-berührter 
Ehurfürften und anderer depurirten Ständen 
Raͤth und Botefchafften verglichen : Dems 
nach oronen und wollen wir, daß auffürftchens 
den Probation-Tägen , in den Erenfen darüber 
gebührliche Erfündigung, mit fleißiger Probi- 
zung ſolcher unzuläßigen, und dann ungerech⸗ 
ten groß und Heiner Sorten, wann und Durch) 
wen ein jedes Gemuͤntz eingenommen ‚, und 
mas alfo erfündiget, und folgends zu erfennen 
gegeben werden foll , darauf wir aus Kayſer⸗ 
lichen Ampt gegen folche ungehorfame Muͤntz⸗ 
Ständ mit Verbieten ihrer vermürckten Muͤnß⸗ 
Gerechtigkeiten, oder fonften nach Geftalt vers 
ſchuldter Sachen, alsbald zu verfahren urbies 
tig ſeynd. u 
Werjeich „$19- Daneben foll ein jeder Erenß in den 
nuf er verordneten Muͤntzen, was und tie viel böfer, 
Sorten Oder ungerechter Sorten einzumechslen , von 
und dero- den Ständen oder Unterthanen einbracht , 
felben Ta- gerzeichnen laffen , folgends den Schaden, 
zauon. vermoͤg obberührtes Speyerifchen Abſchieds, 
auff den Probation- Tagen raxiren » und mas 
alſo raxirt, gegen den Derurfachern , es ſey 
Münk: Herr, Müng-Meifter , oder andere, 
fo im felbigen Creyß gefeffen oder aber begüs 
tert, in maffen in geurtheilten Sachen herkom⸗ 
men, ald von ung verordnete Executor under 
züglich exequiren und den Beſchaͤdigten zum 
beiten einbringen. 
Die Bers h 
arfader gen Creyß nicht gefeflen noch begütert , foll 
folen, den gleichwohl derfelb Creyß dem andern , Darunter 
—3 — die Verurſacher ihre Wohnung oder Güter 
den,we; hätten, die axirte Schäden , neben Uberſchi⸗ 
en dee fung eines oder zwey Stück der böfen oder 
ng, ungerechten befundenen Sorten , zuichreiben, 
gutshun. und gleichfals den Befchädigten zu gutem ein- 
fordern , darauf der erfuchte Erey auch an 
unfere Statt als Kapferlicher Executor , den 
Verurfachern gebieten ſoll / folchen taxir- 
ten Schaden dem anfuchenden Creyß in 
benannter Furker Zeit ohn alles verwids 
dern zu erſtatten / da aber daffelbig nicht 
befchehen, foll der Creyß gebührlicy Execution 
unverzüglich felbft thun „ damit folche taxirte 


$. 20, Da aber die Verurſacher im ſelbi⸗ ft 


Abſchied des Deputation-Tags, 


Schaͤden, darzu der Executions-Koſten, wie 
in andern geurtheilten und Executions - Gas 
chen herkommen, gänslich entrichtet würden, 
u auch Feines weges appellirt merden 
oll. 

$. 21. Demnach wollen wir obgehörter maſ⸗ 
fen, den Derf. Da aber jemand anderer 
ſtalt tc. berührts unfers Speyerifchen Ab: 
ſchieds, erklärt, auch ferners hiemit geordnet 
und ftauirt haben. 

$. 22. Da der Muͤntz⸗Herr mit ſolchem 
feinem ungebübrlichen Münzen in Arbeit Den 
flünde , und mit der That fortfuhre „ follen Drum; 
Bel Erenß Stände , am unferg flatt ihme Darm: 
daſſelbig fürhabend ungebuhrlich Müng- Werd ©" . 
alsbald verbieten / niederlegen , alle Mare- 2 Bert 
rialia zu ſich verwahrlich nehmen , und ſolches zen, nur 
alles uns unverzüglich zu erkennen geben, uns dre Ess 
fers Kayſerl. Ampts gegen ſolchen ungehorfa- Ctüx 
men Müng « Herrn , mie zu Speyer verab⸗ 
ſchiedet, ferners zu gebrauchen. 

$. 23. Aber den Muͤntz⸗Meiſter / War: Cruft- 
dein / und welche Perjonen weiters daran ZW" 
fhuldig, begriffen , follen fie zur Cuftodien 
annehmen / und gegen denfelbigen, Sinbale ” 
offe angesogenen Speyeriſchen und Augſpur⸗ 
gifchen Abfchieden , auch foniten unſers Kay— 
ſerlichen Müng +» Edidts nach geftalten Dingen 
zur Straff neben Erſtattung der Schaͤ⸗ 
den verfahren/ und inionderheit Des Reichs 
Sorten gefährliche Auffwechsler / Gra- uns 
nalirer / Verbrecher 7 Schwächer / met: 
oder Bermünger , am Leib unp Gut firaffen Ba 
laffen. ger. \c 

$. 24, Im Ball aber dieſe Creyß⸗Staͤnde⸗ 
darunter das ungebührlich thatlih Muͤntzen 
gebraucht, ſolch förderlich Verbieten / Abs 
Ichaffen und Einſehens nicht thun / ſon⸗ 
dern zufehen und verftatten wuͤrden, foll der 
nechft angefeflene Ereyß , oder mern folch 
Münsen zu Nachtheil gereichen möcht , daf- 
felbig ung unverlängert zu wilfen machen , 
darauff wir mit förderlichem Derbieten , und Patir 
jonften, Inhalt angeregts Spenerifchen Ab⸗ & 
ſchieds, ſowohl gegen den Müng = Herrn, —* 
Müng «Meiftern, Wardein und andere Helf⸗ RE 
fer , ale auch gegen den fäumigen zufehenden 
Creyße⸗ Ständen unnachläßlich procediren 
wollen. 
$. 25. Solte auch derfelb Muͤntz⸗ Mei» 2 9 
er / Wardein / oder ihre Helffer ent» —— 
weichen / und denſelben jemand Huͤlff oder Deu 
Furſchub thun , damit man fie zur Cultodien Me“ 
nicht möchte annehmen , foll bey des Creyß War 
Stände Frmäffen fiehen , mas weiters in Ju Muri 
—— — — ie 

$. 26. Ebenmäßigen Kayferl, Befelch und Kari. 2: 
Macht wollen wir jetzt geruͤhrten Creyß⸗ Re 
Ständen/ auch in allen oe fieben Faͤl⸗ Mai 
len, nemlich,vom Verf. Und was jeo/ etc. big Pen Ltert 
zum Berf. Was dann oben/ einfchlichtich , al nn 
lesvonden Muͤntz⸗Herrn / Münz: Meiſter 2 di 
und Wardein gefere / hiemit gegeben haben. Mrüns 

$.27. Und wiewohl in mehr angeregtem un: Schi 
ferm Speyerifchen Abfchied aus billichen Ur: Ber 
ſachen ſlatuirt, daß in einem jeden Creyß 

nur 
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3. oder g. Mur drey / oder vier Muͤntz Städt anzu⸗ 
Müngs Ordnen / doc) den jenigen , fo eigene Berg⸗ 
Staͤdt in werck haben , auch fondere Müngen darneben 


—— zu haben vorbehalten a) So wird doch allbe⸗ 

WR reit gefpürt , Daß folcher Vorbehalt will miße 
Deren braucht werden , nemlich, als ſolt ihnen daſelb⸗ 
Mit: ſten auch frembd erfaufft , oder fonften dahin 


brauch ia bracht Gold oder Silber zu müngen erlaubt 

mungen. ſeyn. b) Diemeil aber dardurch Die hochnd« 

thige Verordnung der Dreyen oder vier Erenß- 

Müng » Städt , und derfelben getwünfchter 

Effe&t gaͤntzlich eludirt , und dann jest vermeld» 

te fondere Vergünftigung allein auff die Berg⸗ 

werck, und dafelbften gewonnen Gold und Sil⸗ 

ber billich zu verftehen : Als feßen, ordnen und 

erklären Wir, daß den Muͤntz⸗ Herrn / ſo 

Bad den eigene Bergwerck haben / auffihren fonderen 

Müng Münsen , nur Dasjenig Gold oder Silber, fo 

Heren, ſo piel Dafelbften getvonnen ‚ zu vermungen unver 

SE nerg botten aber fonften alles ander erfaufft , oder 

» haben, ſonſten an fich gebracht Gold oder Silber , fol 

müngen den fie, wie andere Stände , auff den anges 

erlaubt. ftellten drey oder vier Erenß-Müng + Städten 
vermüngen zu laffen ferutbig ſeyn. 

2. Prubati. 6, 28. Ferners, daß die beyde jedes Jahrs 

ou · Taäͤg. angeftellte Probarion-Täge / zu Handhabung 

erechter Muͤntzen, und Abwendung alles ger 

uchten Betrugs hochnoͤthig und fuͤrtraͤglich, 

iſt alles gnugſam verſehen und wuͤrckſamlich 

erfahren. Demnach und damit in dieſem all⸗ 

gemeinen nuͤtzlichen Werck die Creyß, zuvor⸗ 

ab die benachbarten, beſſere Correfpondentz 

und Communication untereinander, (toie Dann 

- etlichen allbereit angefangen ) brauchen 

gen , roollen Wir auff gutachten der Churs 

und Fürften Raͤth, auch anderer deputirter 

Stände Abgefandten, hiemit gefegt und geord⸗ 

Cone- net haben , daß der Churfürftl.che Rbeinis 

fpondentz ſcher / Ober ⸗Rheiniſcher und Weſtphaͤ⸗ 

per Ereys liſcher Creyß: tem , der Ober ⸗und Vie⸗ 

fen Dtm der sSächfilcher Ereyß / (dochdaneben mit 

28 dem Weſiphaliſchen Erenffeine alte Correfpon- 

dentz zu continniren vorbehalten) und Dann der 

raͤnckiſche / Bäyerifche und Schwäbis 

. che / famt dem Oeſterreichiſchen Creyß / 

mit einander gute nachbarliche Correipondenrz 

zu Handhabung durchgehender Gleichheit bey 

unferer Muͤntz ⸗ Ordnung zu halten ſchuldig ſeyn 


ſollen. 
Jaͤhtli- „_$- 29. Nehmlich dergeſtalt, entweder alle 
J Pro- Djebre einen gemeinen Probation-Tag ſamt⸗ 
barion- {ich zu halten, oder aber doch fonften ( mie 
Tas. fie fich derhalben ihrer beften Gelegenheit nach 
zu vereinbahren) mit Zufchreiben und Bericht, 
mas auff eines jeden fondern Probation- Tag 
unferm Muͤntz⸗ Edi und Abfchieden zumider, 
in einem oder mehr Weeg fürgangen,, befunden, 
was Dargegen bedacht , wadtirt, verabfchiedet, 
oder meiters zu thun fen mischt. 

Verzeich⸗ K. 30. Darneben ordnen und wollen Wir, 

muß der Daß ein jeder Lreyß dem andern unvers 

Minmtz⸗ laͤngert anzeigen fol / wo und wie viel 
Exädt. Mlönz » Städt er in feinem Creyß ans 

R. 2. Drieter Theil. 
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ordner / auff daß man fich in zutragenden 
Seen ‚ mit Erfuchung und anderm, der Ge⸗ 
uͤhr zu verhalten wiſſe. 
$. 31. Ob mol aud der Llicderländis Nieder 
fchen Hecken s Müngen ungercchte guͤl⸗ ländifcher 
dene Sorten / auch ganke, halbe, und Orts: —* 
Thaler , und andere filberne Sorten / ungerade 
Durch unfer Kanferlich Edit und Abfchieden 7 güipen 
Anno , 2c. fechsig ſechs zu Augſpurg publicirt, und fülbern 
im Reich durchauß verbotten und verbannet, Müng. 
ſo — — an daß — Sorten 5* 
in if und andern anſtoſſe⸗ 8 
den Landen follen Unterſchleiff gegeben Iblcufung 
und genommen werden , nicht ohn ſondern 
Afflichen Deracht unferer und deß Heiligen 
eichs Satzungen und Mandaten : Derhale 
ben wollen Wir allen und jeden Obrigkeiten, 
bey Dermeidung unferer Kayſerl. Ungnaden, 
hiemit auferlegt und gebotten haben , ſolche 
verbannte ungerechte guldene und ſilberne Sor⸗ 
ten allenehalben ,„ wo die nur zu befommen, 
ohn alles Einreden , den nechſten zu confilci- 
ren , und Feines wegs für einige Wehrſchafft 
außgeben zu laſſen, auch einem jeden Anjei« 
ger den dritten Theil davon zuzuſtellen. 
6. 32, Und dieweil viel Landen mie böfen 
Pfenningen und Hellern außgefüllet , dem Pfenning 
gemeinen Mann zu fonderm groffen Schaden, und Hellet. 
dardurch auch Urfach gegeben wird , zu mücher: 
licher Steigerung anderer groben Sorten, als 
mit —— der Churfuͤrſten, und depu- 
airten Bürften Kath ſtatuiren und befehlen Wir, 
daß auf nechften Probation- Taͤgen auff Mittel 
und Wege bedacht , und ins Werck gerichtet 
werden foll, wie ger ungerechte Pfenning und 
Keller wiederumb außzutilgen, Doch mit Erho⸗ 
lung aller Schäden gegen den Verurſachern, 
ie oben difponirt, ° 
$. 33. Darumb zu mehrer Verhütung dei Med: oder 
ungleidyen und zu viel auffſtuͤckelns, fol hin Fiehband. 
fürter Die Rech oder Ziehebanck zum Pfen- 
ning und Heller Münzen ( doch nicht ans 
ders dann zum durchziehen der Zähn , damit 
im auffftückien Gteichheit gehalten werden moͤ⸗ 
ge) wie zu andern Heinen Sorten geftellt und 
gebraucht werden. Da aber einiger Muͤntz ⸗ Straff der 
Mieifter oder Geſell ſich deflen verwidern Müng- 
oder unterlaffen , oder auch zu viel auffſtuͤcklen Weiſter, 
würd , derfelb foll Inhalt unſers Anno , x. ſech⸗ 2 —— 
gig ſechs , zu Augſpurg gemachten Abſchieds 3 
bey maͤnniglich als unredlich gehalten, und zung. 
zu keinen Ehren kommen moͤgen. Zu dem von 
ſelben Creyß und Staͤnden, nach Geſtalt ſeines 
revels ferners wie hiebevor verabſchiedet, ge⸗ 
rafft werden. Er 
$. 34. Als dann auff jegigem Deputations- Enqelot⸗ 
Tag fürbracht , daß die Engelotten / Seins ten, Ro: 
richs / Rofensund Schiffnoblen in den O⸗ fen : und 
bern» und Pieder-Sächfifchen Landen von Im Idiffno⸗ 
gen Zeiten hero in Dandthierungen und Kauff⸗ 
mannfchafften mit Pohlen ,» Dennemard » 
Schweden und andern benachbarten Landen 
gang braͤuchlich, auch ſolche Sorten von treff⸗ 
Ssss lichen 
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ſchafft im Reich billich pafiren follten : Auf 


ſolch Fürbringen und Beteiligung offtbemeld- Na 


ter Rath und Gefandten ordnen und mollen 

Wir , daß folchen güldenen Sorten auch ihr 

geroiffer gebührlicher Werth an Schrott und 

Hifpanis Korn , (mie hiebevor etlichen Hiſpaniſchen 

und und Frantzoͤſiſchen Ducaten und Cronen/) 

rantzoͤſi⸗ auf nechſt kuͤnfftigen Probation⸗Taͤgen gemacht, 

® ein Ereyß dem andern ſolches zuſchreiben, auch 

wir deſſen berichtet werden follen , damit wir 

darauf Diefelbig auch für Wehrfchafft zu neh⸗ 

men befehlen mögen , Doch daß Feine derfelben 
im Reich nachgefchlagen werden follen. 

6. 35. Gleichfals weil etliche frembde doch 
Gehalt paflirte n und Cronen am Gehalt 
Be und Gewicht etwas zu gering ‚ und dann 
Sronen, GBoldgülden von etlichen den Rheiniſchen 
auch Bold; Churfürftlihen am Schrott und Korn uns 
gulden. gemäß — fe follen / feßen und 

wollen Wir, daß auf denfelben Probation-Tä- 

gen darüber gewiſſe Erfündigung mit Probi- 

rung derfelben Sorten eingenommen , und 

Uns folgende darüber Bericht zugefertigt wer⸗ 

den fol. Darauf Wir alsdann unfere Kay⸗ 

ferliche Mandaten , mie Diefelbige zu nehmen, 

außgehen laffen wollen. 

Bucerlis  $. 36. Sintemal auch offenbahr , daß die 

her Sie: fürnehmfte Kauffmannfchafften und Handthies 

Sr Ka rungen in den Reichs⸗ Kauff- und Handels+ 

Wurer. Städten mit Geld und Waaren getrieben , 

daſelbſt auch durch etlicher eigennügigen wu⸗ 

cberlichen Geſuch das boch chaͤdliche ſtei⸗ 

ern / aufwechslen / ausfuͤhren, verbres 

dyen, einfuhren, und andere verbottene Stuͤck 

mit deß Reichs Muͤntz⸗Sorten, Silber, und 

verwuͤrckten Muͤntzen, am meiſten geuͤbt, da⸗ 

her dann alle Unordnung, Veracht + und Uber⸗ 

frettung unſers Kanferlihen Münt-Edidts am 

erften verurfacht : Wollen Wir allen und jes 

den Dbrigfeiten in folchen Kauff- und Hans 

dels⸗ Städten hiemit ernftlih auferlegt und 

gebotten haben , Die Mittel und Weg, mit 

fonderm Evfer für die Hand zu nehmen , da⸗ 

mit folche oberzehlte fteäfflihe Stück ben ih: 

ren Bürgern gänglih abgefchafft und Air 

infüran ihren fchuldigen gebührlichen Gehor⸗ 

m gran angeregtem unferm Münf + Ediet 

und Abfhieden , mit mehrem Ernft im Werck 
empfinden mögen. 

$. 37. Sonften da fie nachmals darinn ſaͤu⸗ 
mig befunden, wollen Wir Uns vorbehalten, 
dafelbithin unfere Kayſerl. Commillarien , neben 
erfordern etlicher angefeffener Chur + und Fürs 
ften abzuordnen, und folhe Mittel fürzus 
nehmen , damit unfer hochnöthig Muͤntz⸗ 
Edi& und Abfchied , auch bey ihnen der Ges 

bühr ins Werck gericht und exequirt werden 
Secundus 


mögen. 
un 8.38. Weiters haben die Chur + und Fürfts 
— liche Raͤthe, auch der andern deputirter Stän⸗ 
als. den Abgefandte dasjenig, was Air beym ans 
dern Articul unfer Kayſerl. Propofition , ( von 
© Erledigung deren Appellation , fo von etlichen 
Ständen in Moderauions- Sachen i 


en inter ponirt, 


und dann von Ergaͤntzung und Richtig⸗ 


Eronen. 


Eäumige. 


. Abfchied deß Deputation-Tags, 


lichem gutem Gold , und darumb für IBehrs machung 


deß Heil. Reichs Marricul , ꝛc.) 
zu berathichlagen gnädiglich begehrt , in den 
then auch zu tractiren fürgenommen. 
$. 39. Und wiewohl fie vermög ihrer has Erodu- 
benden Befehlen diefen hochtwichtigen Sachen zung und 
daran Uns , allen Ständen und gemeinen be+ en 
en viel gelegen ) nach Möglichkeit gerne abs per mac 
geholffen hätten , damit einmal die von vielen cul. 
Ständen etliche fahr hero angezogene Be: 
ſchwerden der Gebühr erledigt , unter allen 
Ständen in Dei Reichs Anlagen billige 
Gleichheit gehalten / auch was dem Reich 
an feinen Gliedern, Landen und Gütern entzo⸗ 
gen , widerumb ergänget , und alfo die ge⸗ 
meine obliegende Bürde und Hülffen defto 
mehr erleichtert werden möchten. 
6. 40. So haben ſich Doch, alsbald man 
dag Werck angegriffen , Die einbrachte Acten 
und Erfündigungen erfehen , ſolche anfehnliche 
Mängel, Defect, und Unrichtigkeit eräuget > 
dag ihnen zumal unmöglich geweſen, jetiger 
Zeit in ſolchen ſchweren Sachen ‚, inmaffen 
jungft zu Speyer verabfchiedet , endlich zu vers 
fahren und ex zquo & bono abzuhelffen ‚, fon« 
dern müften Diefelbige nothwendiglich biß zur 
andern Zufammenfunfft einftellen , wie Uns 
dann darvon außführlicher Bericht und Re- 
lation fürbracht. 
$. 41. Wann Wir dann folches ihr Des 
dencfen , auß eingenommenen ehehafften Ur⸗ 
fachen , Uns allergnädiaft gefallen laſſen, has 
ben Wir Uns darauf auß Kanferlichem vat⸗ 
terlihem Gemuͤth erbotten‘, mit Rath und 
Zuthun Ehurfürften , Fürften , und gemei⸗ 
ner Stände , auf füglıche Wege bedacht zu 
fenn , dardurch folchen eingefallenen Verhin⸗ 
derungen und Mängel in beyden obberührten 
Sachen, zur andern Gelegenheit der Ge» 
bühr Rath geichafft , und alsdann folch hoch 
nothtwendig allgemein nuͤtzlich Werck ein- 
mal zu gewuͤnſchter Erledigung bracht wer⸗ 
den möge. 
F. 42. Das alles, wie oben befchrieben , 
und Uns als Koͤmiſchen Aayfer anlangen 
thut / verfprechen und gereden Wir bey 
unfern Kanferlihen YBürden und orten , 
und feſt zu halten / und aufrichtigs 
ich zu vollnziehen / demfelben ſtracks und 
unmeigerlih nachzufommen und zu geleben , 
fonder Gefährde. Deffen zu Urfund haben 
Wir unfer Kanferlich Inſiegel an diefen Abs 
fhied thun hencken. . 
$. 43. Und Wir, der Churfürften/ Fuͤr⸗ Und 
ſten / Prälaten/ Braffen und Herrn / auch Sa 
deß Heil. Römifchen Reichs Städt / Raͤ⸗ Beri:» 
tbe / Bortfchafften / Gefandte und Bes ben. 
felchshaber hernady benennt , befennen auch 
offentlich , an ftatt unferer gnddigften , gnäs 
digen und günftigen Herrn und Obern , auch 
gemeiner Stände deß Heil. Reichs , mit die- 
fem Abfchied , Daß alle und jede obgefchriebes 
he Puncten und Articul , mit unferm guten 
Wiſſen, Willen und Kath fürgenommen und 
befchloffen find , betwilligen und verfprechen 
auch an ftatt unfer hohen Herrfchafften, Obern 
und gemeiner Stande deß Heil. vie, als 
arzu 


zu Franckfurt, Anno 1371. aufgericht. 347 
jeden —*—* er ſtet / feſt aufrichtig 


da efertigte Befelchshaber hiemit i 
Kraft Des MORBiDG daß Dirkige ale, 


und unver 


/ 


balten und vollnzos 


ſamt und fonderlich , von ihnen , fo viel einen gem werden follen , —— alle Gefaͤhrde. 


Subfcription der anweſenden Stände und Bottſchafften. 


nien, Lücenburgifche Näth. Von weten » Don me 
und an aller geiftlichen Sürften/ „ gm aller 
und für fich felbft: Sohn 


» Und fepnd diß hernach gefchriebene, Wir 
» Der Kapferlichen Majeft. Commifhrien, auch 
» der Ehurfürften, Gürften und Stände, Rds 
» the, DBefelchshaber und Gefandten. Lud⸗ 
» wig, Graf zu Leonftein, Herr zu Scharffe- 
» neck, 2x. Timotheus Fung, der Rechten 
» Doctor, und Johann Achilles Ilſung, alle 
» gen Majeft. Rath. Bon wegen Daniel, 
» Ersbifchoffen zu Mayntz, deß Heiligen Roͤ⸗ 
» milchen Reichs durch Germanien Erg-Gangs 
» fern und Ehurfürften , ꝛc. Hartmut von 
» — —* en, zu 
» Högft und Hoffheim ꝛc. Chriſtoph Faber, 
» der Rechten Docior, Cantzler, Peter Ech⸗ 
» ter zu Mefpelbrunn , Amptmann zu Dies 
» burg, Johann Thomam Epfenberg , und 
Johann von Born, bende der Rechten Do- 
» &orn, alle Rath. Jacoben, Ersbifchoffen 
» zu Trier , deß Heiligen Romiſchen Reiche 
» durd) Gallien , und das Königreich Arelas 
» ten Ertz⸗ Cantzlern und Churfürften , Phis 
» [ipps von Naſſau, Amptmann zu Bern: 
» caftel , Hunolſtein, Baldenau, Walmich 
- und Lesnitein , und Conrad Reck , Licen- 
» tar , alle Käthe. Salentin, ermählten zu 
» Er Bifchoffen zu Colln, deß Heil. Roͤmi⸗ 
» fchen Reichs Durch Italien Ert + Eanslern, 
- und Churfürften , Hergogen ju Weſtpha⸗ 
» [en und Engern, . Wilhelm von Breits 
» bach zu Boritzheym, Amptmann zu Ling 
» und Neuenburg, Michael Glaſer, Sohann 
„ von Bruch, und Johann Kurgrod , der 
» Rechten Door. und Licentia , alle Käthe. 
* — * Pfaltzgrafen bey Rhein, deß 
S. Römifchen Reichs Ertz⸗Truchſeſſen und 
Churfuͤrſten, Hertzogen in Bayern, ꝛc. 
» Gerhard Paſtor, Bechthold Freyſprach, 
» und Ludwig Cullmann, alle der Rechten 
» Dod&. und Raͤthe. Auguſten, Hertzogen 
= ni Sachſen, deß Heil. Römifhen Reichs 


” > in Thüringen , Marggraffen zu Mei 

» fen, und Burggraffen zu Magdenburg; ꝛc. 

» Sohann von Tefcau zum Bud), und Mats 

» thes Koler, der Rechten Doct. Rath. Jo⸗ 

» vu Georgen , Marggrafen IS Branden⸗ 
burg, deß Heil. Roͤmſſchen Reichs Ertz⸗ 
Caͤmmerer und Churfuͤrſten, in Preuſſen, 

zu Stettin, Pommern der Caſſuben, 
Wenden und in Schleſien, zu Croſſen 

— ogen, Burggrafen zu Nuͤrnberg, und 
Fuͤrſten zu Rugen, Dettloff von Winters 

» felden, und Ehriftoph Meyenburg, Kath. 

Bon me „ Von wegen deß Hauß Oeſterreich. Ul⸗ 
und rich Sittinger zum Holenftein, der Rechten 
Erreige > DoA. Rom. Kapferl. Majeftdt ıc. Rath. 
" „» Don mwegen deß Hauß Burgund , Jacob 

» von Röllingen , Herr zu Anfenburg , und 

» Sohann von Hatftein, der Rechten Doct. 

u beyde der Königlichen Wuͤrden iu Hiſpa⸗ 


nn Jacoben Erb: » —— 


Biſchoffen zu Salgburg, Legaren deß Stuis öurſten. 
8 Rom „ꝛc. Wolff Alt, und Sohann » 
aptifta Fickler , bende der Rechten Dot. „ 
Raͤthe. Friederichen, Bifhoffen zu Wuͤrtz⸗ 
burg, und Derogen zu Francken, ꝛtc. Sur = 
Meſpelbrunn Thumdechant = 
zu Wuͤrtzburg, Capitular Thumherr zu » 
Mayntz, Albrecht Eitel von Wirberg zu » 
Walda und Grengendorff, zc. Amptmann =» 
zu Wallburg , und Conrad Dünner , der » 
Rechten Doktor, Käthe. Mary Sittichen, » 
der Heil. Röm. Kirchen Cardinal, Biſchof⸗ » 
fen zu Eofteng , und Herrn der Reiche » 
nau , 2. Hambrand Wenglein der Rech: » 
ten Doctor , Rath und Cangler. Johannſen, „ 
Bifhoffen zu Münfter, Adminiftrarorn der „ 
Stifften Oßnabrück und Paderborn , ꝛc. » 
Wilhelm Kettler, , Herman von Volen, » 
Thumherr zu Münfter , und Johann Hars „ 
demoth, der Rechten D. Rath. Gerharven, . 
Bifhoffen zu Lüttich, Hergogen zu Bullion, » 
Grafen zu Lohen, Servatius Eick,der Rech: = 


lius Echter zu 


ten Dod. Don 
ler weleli 


ichen $ 
Albrechten, Pfalßzgrafe 
gen in Obern und 


en und an ſtatt als » Bo 
1 und für fich felbft. » gen ader 
n ben Rhein, Heros „ welt. : 
Niedern 


ayern, x.. 


Hieronymus Nadler, ber Rechten D. Laza⸗ 
rus Offenheimer zu Guteneck, und Augu: „ 
n Baumgärtner , der Rechten Doct. alle „ 
ath. Georg Hannfen , Pfaltzgraffen bey „ 
Rhein , Hergogen in Bayern, und Grafen „ 


zu Veldentz, ꝛc. 


Rechten Doct. Rat 


u Eigelebach , der „ 
und Cantzley⸗Verwal⸗ 


ter. Suliv Dergogen zu Braunfhmeig ımd „ 
Lüneburg, ze. Laux Tangel, der KechtenD. „ 


ildesheimifher Cantzler, und Matthias „ 


Die ügeltin , Licentiar, Bifhöfflicher „ 


der, je, gu 


f gilcher Rath zu 


erg. MWolffgangen, „ 


Sion, Braunfchrei- „ 


Hertzogen zu Braunſchweig und Lüneburg, „ 
2. Matthias Luder, Magilter, Kath. Aßıl 
ergogen zu Guͤlich, Eleve und „ 

erg, Graf zuder Marc und Ravenfpurg, „ 
Herr zu Ravenftein, ꝛc. Wilhelm Gulich, „ 
und Conrad Fürftenberg , beyde der Rechten „ 


Dod. Käthe. 


gogen zu Stettin, 
und Wenden, 34 


helmen, 


Johanns Friederichen Her 
ommern, der Caſſuben 


en zu Rügen, und Gra⸗ 
fe zu Gutzkau, ꝛc. Littich Borcken auf Pas 
eh und # MWurom gefeffen, Raͤthe. Wil⸗ 
andgrafen zu Heffen, Grafen zu Ca⸗ 
Genelnbogen, Dietz, Ziegenhann und Nid⸗ 
da, ꝛc. Eckbrecht von der Malsburg ‚, und 
acob Lerfiner , der Rechten Dodt. Kath. 


REN BL Ey YH 


udwigen, Landgrafen zu Heffen, Grafen zu „ 


Eagenelnbogen , 


Dieg ’ 


Ziegenhann und „ 


Nidda, David Lanck, der Rechten Doc. „ 


sis 2 


* Raͤth. 


der Präla: „ —— 
ten. 


Bon we⸗fen und Herrn Rath. 
en der ; 


348 Mauͤntz⸗Mandat, zu Epeyer, Anno 1571. ergangen. 


Bonnme » March. An * und von wegen der 


Johannſen, Abten deß Gotts⸗ 
hauß Weingarten, Gall Hager, der Rech» 
» ten D. gemeiner Schwabiſcher Reichs⸗Praͤ⸗ 
» faten Rath. An ftatt und von wegen der 
» Grafen und Herrn , Heinrich , Grafen zu 
» ——— , Heiligenberg und Werden: 
» berg , Landgrafen in Bare, und Herrn zu 
- ‚Haufen im Kinsingerthal,2c. Johann Kam 
» Der Rechten Dod. der Schmwabifchen Gra⸗ 
An ſtatt und von 
» wegen der Frey⸗ und Reichs » Städt. 


DD Coͤlln, Eonftantinus von Lißfirchen , alter 


EStaͤdt. 


Burgermeiſter und Rentmeiſter, Heinrich 
Krudner, Ratherichter, und Lorentz We⸗ 
» ber von Hagen, Secret. Nuͤrnberg, Tho⸗ 
» mas Löffelholg von Kolberg , deß geheimen 
» Mathe, Georg Rockenbach, der Rechten 
» Dod. Rathgeber , und Philipps Geuder 
» jum Gerolgberg deß innern Raths. 

= Deß zu Urkund / an fatt und von tes 
» gen der Churfürften , haben wir ‘Peter Ech⸗ 
» ter zu Mefvelbrunn , Amptmann zu Die 
» burg , und Gerhard Paftor , der Rechten 
» Dodor , Mapngifhe und Pfalsgraffiiche 


rer Ehurfürften Raͤthe und Befelchshaber. » 
An ftatt und von wegen der geiftlichen und » 
weltlichen Fuͤrſten, Ulrich Siginger zum 50 » 
fenjtein, Auguftin Baumgartner, bende der = 
Mechten Dod. als deß Hauß Defterreihs » 
und Bayeriſche verordnete Käthe , von ung = 
und der andern geiftlichen und weltlichen » 
Rürften Rath und Gefandten. An ftatt = 


und von wegen der Praͤlaten, Gall Hager. » 


An ftatt und von wegen Grafen und Her: =» 
ren, Johann Ram , beyde der Rechten D. » 
An ftatt und von megen der ehrbarn Frey⸗ » 
und Reichs + Städt , der Stade Nuͤrn⸗ 
berg, Georg Rockenbach, der Rechten Do- » 
&or , Mathgeber,, vor mich und der Stadt „ 
Coͤlln Gefandten , unfere Inſiegel an die „ 
fen Abfchied thun hencfen. eben in um „ 
er Kayfer Mapimilian , und des Heiligen „ 
Reichs Stadt Franckfurt am Mayn, auf „ 
den erften Tag deß Monats Oktobris , nah „ 
Ehrifti unfers lieben Herrn Geburt , im „ 
* zehenhundert und ein und fiebensig- „ 
en Fahr‘, unferer Reiche des Mömifchen „ 
im neundten , deß Dungarifchen im achten, = 
und deß Boͤheimiſchen ım zwey und jwans = 


Verordnete und Käthe, vor Uns und andes Kigften ». 


Folgen nun Kopeyen ‚obangepogenen Kayferlichen Mandats 
un 


eyder Proclamaten. 


Coper Kayſerlichen Mandats, ſo die Roͤm. Kayſerliche 
ajeität , 2c. vermoͤg nähern Speyeriſchen Reichs⸗Abſchieds, 
amzwangigften Januari, diefes ablauffenden ein und fiebentigften 
Fahre , publiciren und aufgehen laffen. 


Ir Martınilian der Ander von GOttes Gnaden erwählter Römifcher 
Kayfer , zu allen Zeiten Mehrer des Reiche , in Germanien , zu Huns 
garn, Böheim, Dalmatien, Eroatien und Schlavonien x. König, 

Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, zu Steyer, Kerndten, Krapın 
und Wirtemberg , 2. Graf zu Tyrol, ꝛc. Entbieten allen und jeden Ehurfürs 
ften, Fuͤrſten, Geiftlichen und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, 
KRittern, Knechten, Land Hauptleuten, Land» Marfchälden, Land: Bögten, 
Hauptleuten, Vitzthumen, Voͤgten, Pflegern , Verweſern, Amptlcuten, Schultz 
heiſſen, Land= Richtern , Burgermeiftern , Richtern, Räthen, Bürgern, Ges 
meinden , und fonft allen andern unfern und deß H. Reichs, darzu unferer Kös 
nigreichen „ erblichen thumen und Landen , Unterthanen und Getreuen, 
in was Würden, Stande oder Weſens die fennd, denen diß unfer offen Mandat 
fuͤrkomt, und damit erfucht werden, unfer Sreundfchafft, Gnad und alles Guts. 
Hoch: und Ehrmwürdige, auch Hochgebohrne liebe Freunde, Neven , Ohenmen, 
Vettern, Schwäger , Chur⸗ und en, auch Wolgebohrn, Edel, Ehrfam, 
Liebe Andächtige und Getreue : Wiewol nunmehr etliche viel Jahr anhero mit 
höchfter , weyland Unſers geliebten Herrn und Vatters Kayfers Serdinandi, ꝛtc. 
Ehriftfeeligften Gedaͤchtnuß, auch Unſer und deß Heil. Reiche Churfürften, Fürs 
ften und Stände, Bemühung dahin getrachtet, wie und was maffen man fich 
im Heil. Reich Teutfcher Nation, etlicher guten durchgebenden Muͤntz⸗ Sor⸗ 
ten / an Bold und Silber / vergleichen , und dargegen die böfe geringen 
Muͤntzen, fo hin und her wieder , zu mercklichen Berderben der Linterthanen, und 
Erfteigerung aller Gewerben , und Handthierungen eingefchlichen, wiederumb 
auffchaffen möcht : Darauf auch letzlich in Anno 59. zuNugipurg, ein gemein 
Muͤntz⸗ Ordnung aufgericht, und in Form eines offentlichen Edidts, ————— 

pu 
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publicirt, und bey namhafftigen hohen Pœnen, a diefelbe zu halten und 
zu vollnzichen,, ernftlich gebotten. Zu dem auch Ietlich dieſelbig Münt = Ord- 
nung auf deme in Anno, x. 66. zu Augfpurg gebaltenem Reiche: Tag mit et⸗ 
lichen nuͤtzlichen Zufägen , wwiederumb erneuert und gebeſſert, und abermals durch 
unfere offene ins gange Reich aufgangene Mandaten, zu halten befohlen wors 
den : &o hat fich Doch ben jetzo neulich zu Spever gehaltenem Reiche = Tag, 
auf einkommenen der Creyß, und derfelben gehorſamen Stände Bericht und 
Anzeig fo viel befunden , daß ungeachtet aller vorangeregter ernfter Gebott, 
Derbott und Derabfehiedungen , Dannoch an vielen Orten gedachten unſerm 
Muͤntz⸗kdict und Ordnung nicht gelebet , fondern denfelbigen zu Verfang und 
Nach heil, auch zu mercklichem unmiederbringlichem Schaden der Stände, und 
der einfältigen Linterthanen , die guten Reiche: Münsen mit groſſem Hauffen 
aufgewechſtit, umbgemünget , auch auf dem eich verführet , und dagegen 
allerley aufländifche und heimiſche verbottene geringe , und zum Theil nichts 
würdige Mimb-Sorten, eingefchleicht, und aufgeben : Daneben auch mit dem 
betrüglichen vortheilhafftigen prägen, beſchneiden, faigern, waͤſchen, abgieſſen, 
verfälichen und wiederfihlagen der Minsen ‚allerhand falſch und verbottenes Ge⸗ 
ſuchs getrieben werde. Dieweil dann daffelbig keineswegs länger zu geftatten, 
jondern durch ung und gemeine Stände einhellig dahin gefchloffen und verab⸗ 
febiedet worden , daß vorangeregte Muͤntz⸗ Drdmung, alles ihres Inhalte, von 
allen unfern und def Heiligen Reihe Ständen , derfelben Angehörigen und 
Unterthanen geftracts gehalten , und im Heiligen Reich allein die zugelaffene 
güldene und filberne Münd: Sorten gemimgt , ımd in Kauffen,, Derkauffen 
oder andern Haudlungen, und Bezablungen, in ihrem unterfchiedlich geſetztem 
Werth , geaehen und genommen , dagegen aber alle andere frenibde und hei— 
aniſche böfe und ringe filberne und gülden Müns, ſamt allen oberzchiten — 
hen Muntz⸗ und Silber⸗Handthierungen gänglich abgefchafft,, und jederni 
niglich fich derfelben hier zwiſchen deß erfien Tage fchierkünfftigen Monate Mar- 
ci, gaͤntzlich zu entaͤuſern, durch unfere offene Kanferliche Mandara auferlegt, 
und —— werden ſoll. Hierum, und in Krafft ſolches —— Reichs⸗ 
Beſchluß und Abfchiede , auch von Roͤmiſcher Kayſerlicher Macht, und bey 
Poenen und Straffen in viel berührter Unſer und def Heiligen Reichs aufgee 
richter verbefferter Münt: Ordnung, auch nähern zu Speyer publicirten Reiches 
Abſchieds außdruͤcklich beſtimmt amd begriffen: Befehlen wir euern L. L. A. A. 
und euch hiemit ernftlich , und wollen, daß anfängliche mehr bemeldtem wey⸗ 
land unfirs geliebten Herrn und Vatters, milder Hedächtnüß , in Anno neun 
und Finnftsig ‚ der ringern Zahl , publicirten Muͤntz-Edict und Abfchied deſſel— 
ben gleichen auch , den bernacher zu Augfpurg , Anno , x. ſechs und fechtig 
— und verabſchiedten Beſſerungen, und was yetzo letzlich ſolches Münbe 
Articuls halben zu Speyer weiters verabſchiedt worden, in allen ihren Puncten, 
Clauſuln, Meynungen und Inhaltungen, durch jedermaͤnniglich gehorfamlich 
und unweigerlich gelebet, daſſelbig allerdings gehalten, vollzogen, und der 
Gebuͤhr ins Werck gerichtet, und derwegen alle obangeregte frembde, boͤſe und 
inlaͤndiſche geringe Muͤntzen, zwiſchen dato, und den erſten ſchierkuͤnfftigen 
Monat Martũ gaͤntzlich außgeſchafft, und weder in einigen Bezahlungen, Ger 
werben und Handlungen, weiters für Wehrſchafft außgegeben oder genom⸗ 
men, fondern durch diejenigen Reichs-Staͤude, fo mit Muͤntz-Freyheiten vers 
fehen ‚ und Münt = Genofien find , von den Unterthanen, zu dero wenigſter 
Beſchwerung, und ohne eignen Geſuch oder Nusen, ungefährlich wie derſelben 
rechter Werth , aufgemwechielt, und als gleich in gute Reichs-Müntzen, Inhalt 
defjelben unfers Kahſerlichen Ming-Ediöts verändert und vermuͤntzt, und dann 
fürters im Heiligen Reich keine andern filbern Münt-Sorten, dann die darinn 
beftimmte , an Schrot. und Korn probirte Reiche gante , halbe und viertheil 
Thaler, auch Reiche gantze und balbe Gülden , zehen Creutzer, halbe Botzen, 
Greußer, Pfenning , Heller , und etliche benannte Land-Münten und an gül⸗ 
den Sorten, nur. Rheiniſch Goldgülden , oder Reiche Ducaten , Inhalt def 
Edicts, gemuͤutzt, noch in Kaufen, Derkauffen,.oder andern Handlungen und 
Bezahlungen, anderft dann in ihrem unterfehiedlichen geſetzten Werth gegeben 
B. A. Dritter Theil, Tere und 
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und genommen werden. Lind fonderlich , wollen Wir auch über zuvor etliche 
mal unfere aufgangene Mandaten , hiemit nachmals alles gti müngen, 
bregen, granaliren, ſaigern, ringern, befchneiden , fehrvächen, wäfchen, abgieß 
fen, aufjwiegen , aufwechfeln, ud gemeinlich alle dergleichen Muͤntz-Verfaͤl⸗ 
fchung , ernftlich und bey Verluſt Leibe und Gute verbotten, und daneben ob= 
beineldten euren L. L. A. A. und euch auferlegt und befohlen haben , in deren Chur⸗ 
und Sürftenthumen, Gebieten und Obrigkeiten, auf alle folche Ding gute Ach⸗ 
tung zu geben, fonderlich aber bey den Jahrmaͤrckten, und andern Berſamm⸗ 
(ungen der Kauffleuten, und Handthierer; Defigleichen den fürnchmen Land» 
Paͤſſen, Zoll: Städten, Staffeln und Höfen, mit allem Fleiß und Ernft aufs 
zumercken, und zu inquiriren : Damit Fein Reiche — oder ſilberne Muͤntz, 
noch auch roh oder ungemuͤntzt Silber auf dem Reich zu Wafler oder Land 
verführet , noch fonften anderft, dann in ihrem gefegten Werth , genommen und 
aufgegeben, oder Dagegen obangeregte frembde, böfe unzuläffige Muͤntz⸗Sorten 
eingefchleifft werden. Und da fich jemand, wer der auch ſeyn möcht , Deren Din= 
en eing oder mehr, diefem unſerm Kayſerl. Gebott, und dem offtermals gemelds 
em Muͤntz⸗ Edict zuwieder, unterfteben , und darob betretten würde , denfelben 
ohn allen Reſpect der Perfon , auch ungeachtet einiges Beleyts , oder anderer 
Fuͤrwendungen, zu gebührlicher —* — ‚ und gegen ihm, feinem 
Leib, Haab und Gütern, Inhalt viel berührter unfer , und de H. R. Müntz⸗ 
Ordnungen und Abſchieds zu handeln und zu verfahren , alles bey Straff und 
ve ‚ darinn weiters aufgedruct. An welchen allem erftatten Eure 
‚LAN. und Ihr unfern endlichen Willen und Meynung, darnach fich maͤn⸗ 
niglich zu richten. Geben auf unſerm Königl. Schloß zu Prag , den zwan⸗ 
igften Tag def Monats Januarii, Anno ꝛc. tm ein und fiebensigften, Linferer 
eich , dep Roͤmiſchen im neundten , de Hungarifchen im achten , und def 
Böheimifchen im zwey und zwangigften. 


MAXIMILIANUS. 


Ad Mandarım Sacrz Cæſateæ Majeftatis 
proptium. 


A. Erftenberger. 
Ve. Jo. Bap. Weber, D, 


Eopes deß eriten Proclama, im Namen der Rom. Kayſerl. 
Rajeftät, und der vier Khurfürften am Rhein, zu Srandfurt 
am Mann, in nechft verfchiener Herbſt⸗Meß, am 24. Tag Septembr. 

Anno ꝛc. 71. publicirt, 


Er Roͤmiſchen Kayſerl. Majeftät ꝛc. unfers allergnddigften Herrn abges 
ordnete Commiflärien, Wir Ludwig Graf zu Leonftein, Herr zu Schar: 
pfenecd, Timotheus Jung, der Rechten Door , und Johann Achilles 

ung, alle Kayf. Hof-Raͤthe, auch Wir der Hochwürdigften, Durchlauchtige 
ten und Hochgebohrnen, Mayntz, Trier, Eölln und Pfaltz, der vier Churfür- 
ſten am Rhein, unferer gnädigften Herren, zu jetzigem def Heil. Reichs Depu- 
tations-Tag abgefandte Raͤthe, thun Fund und bekennen hiemit öffentlich: Dem 
nach. in höchft gedachter Kayſerl. Majeſt. und def H. Reichs nähern zu Speyer, 

Anno, ꝛc. 70. publicirtem Abfchied, auf fondern wohl ermogenen nothwendigeu 

Urfachen , zu gebührender Handhabung umd Execution deffen au Augfpurg , 

Anno 59. ausgangenen, und danach Anno , C. 66. auch zu Augfpurg erklärten 

und verbeflerten Kayſ. Muͤntz-Edicts und Ordnung neben andern ſtatuirt und 

verfehen , welcher maflen die Kayſerl. Majeftät ihre Commilſarien, und die vier 

Ehurfürften am. Rhein ihre Raͤthe gen Sranckfurt zu den jährlichen Meike, 

abor 
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abordnen follen, mit Macht und Befelch , darauf gute Achtung zu geben und zu 


inquiriren, ob frembde werbottene Müns dahin gerühret? oder auch deß Reichs . - 


güldene oder filbern Muͤntz, oder roh Silber auf; dem Reich zu führen, von je: 
mand Anftellung gethan? oder auch deß Reiche Münb andere , oder im höhern 
Werth , dann fie gevalvirt, in einigem Schein oder Wege aufgeben oder genom⸗ 
men würde ? und da der Dinge eins oder mehr in Erfahrung gebracht , folche 
güldene oder filberne Münt , oder roh Silber , den nechften zu ihren Handen und 
Gewalt , biß auff ferner Kayſ. und gemeldter vier Ehurfürften Verordnung 
verwahrlich zu behalten , ꝛc. Darauf auch ehegemeldte Kayſerl. Maj. fondere 
ernftliche Kayſerl. Mandara , im Monat Januario, nechfthin, an alle Chur⸗ und Für: 
ften, auch gemeine Stände und Unterthanen def Heil. Reiche , ıc. ſolchem Kayſ 
Müng-Edik , Ordnung und Abkhieden fehuldigen würctlichen Gehorſam zu 
leiſten, allenthatben im Reid) außfertigen und verffinden laſſen, wie zu gleichem 
Effet auch vorberührte vier Ehurfürtten am Rhein, fondere Ehurfurftliche 
Mandata in ihrer aller Namer , am fieben und ziwangigften Maji jüngft , in ih: 
ren Ehurfürftenthumen und Landen am Rhein, und fonften aufgehen und 
anfhlagen lafien. Wann dann folhem Kayferlichen Münt- Edi& , Ordnung, 
Abſchieden, und darauf erfolgten Mandaren , in allmege zu geborfamen-, oder 
‘aber die comminirte ernftlihe Straff gegen die Verächter und Libertretter 
fürzunehmen fich gebühren will, zuvorab , dieweil bende Churfürften , Sach: 
fen und Brandenburg , unfere gnädigfte Herren-, in ihrem Ober: Sächfifchen 
Creyß (wie auch mehrertheild Stände in andern ihren Erenfen ) offt berüb: 
tet Muͤntz⸗ Edict, Ordnung , Abfchied , und Kanferliche Mandara zu Wuͤrck⸗ 
fichfeit bracht , und gegen die Ubertretter, da jemand befunden, vermög Spey⸗ 
erifchen Reichs⸗Abſchieds, die verwürckte Straff fuͤrzunehmen, Anordnung ges 
an haben, und aber Uns als abgeordneten Kayſerl. Commiffärien und Ehür⸗ 
fürften Raͤthen, laut unfern habenden Befelchen, in jeto fürftehender Franckfur⸗ 
ter Herbie Mh ‚ fleiffige Erfündigung und Einſehens, wie oberzehft, zuthun, 
obliegt , und gebühren will: Als an ftatt höchftermeldter Ranferlichen Majes 
ftät und der vier Ehurfürften am Rhein , unfern allergnädigften und gnädigen 
Herrn, wollen Wir alle und jede Kauff:und Handele= Leut und maͤnniglich, 
Def Speyerifchen Reiche = Abfchiede , auch der Kanferl, und Ehurfürftlichen 
Mandaten hiemit erinnert und vermahnet haben , folchem allem gehorfamlich 
zu geleben , fonedrlich in diefer Franckfurter Meß , fich deß Zuführene , Aufjs 
gebens oder Einnehmeng der frembden und aller verbottenen Müngen , auch 
eigeruug, Auffwechelung , Außführens und aller andern verbottenen Stü⸗ 
cken , mit def Reichs güldenen und filbernen Müngen , oder rohen Silbere, 
gaͤntzlich zu enthalten , und fich felbft für Schaden zu hüten. Dann wo ſol⸗ 
ches nicht befchicht , ſoll maͤnniglich hiemit gewarnet feyn , daß wider die Vers 
brechen: ,. e8 ſey zu Waſſer oder zu Land, die bedraute ernftliche Straff (darimm 
auch nieniand zu verfchonen) fürgenommen werden foll. Geben unter hier⸗ 
auf fürgedrückten Pittfchafften , in den Heil. Reiche Stadt Frandfurt am 
Maͤyn/ am drey und zwantzigſten Augufi, Anno , 2, im ein und fiebengigen. 


Cope deß andern Proclama, im Namen der Nom. Käufer, 
ajeſt. und der vier Churfuͤrſten am Rhein, zu Franckfurt am 
Mahyn, in nechſt verſchiener Herbſt-Meß, am 24. Tag Septembrtis 

F Anno ꝛt. 71. publicitt. 


Er Roͤmiſchen Kayſerl. Majeftät ꝛc. unſers —— Herrn auwe⸗ 

ſende Commiſſarien, auch der Hochwuͤrdigſten, Durchlaͤuchtigſten, und 
Hochgebohrnen, Maͤhntz, Trier, Coͤlln und dPfaltz, der vier Chur⸗ 
fürften am Rhein, unſerer gnaͤdigſten Herrn, abgeordnete Raͤthe, thun fand 
und jederman hiemit offentlich zu wiſſen; Demnach hiebevor am fünff und 
zwauhigſten Auguſti jüngft in Namen dachter Kayſerlichen Majeſtaͤt und 
der vier Churfuͤrſten am Rhein, ein offentlich Proclama abgeleſen und — 
darinn gebotten, daß dem Kayſerlichen —— Ordnung und A — 
er * ttt 2 der: 
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jederman Gehorfam leitten , und aber die Ubertretter, nut aufgefeßten Straf: 
fen angefehen werden follen , als läft mans nachmals bey folchen publicirten 
Münfe Proclama bleiben. Doch auf fondern bewegenden fürgefallenen Lirfachen,, wollen 
—— Brose Kayſerl Commifärien und Ehurfürfil. Raͤthe, hiemit den freinbden und 
stand: heimifchen Kauff⸗ und Handels-Leut allein in jetiiger webrenden Franckfur⸗ 
une ter — (aber weiter nichts) verſtattet haben / in Kauffen, Ver: 
kein. Fauffen , und andern ihren Commercien (doch alles Auftechelen biemit bey aufge- 
vertan ſetzten eruftlichen Straffen verbotten ) die Niederlaͤndiſche / Burgundiſche 
kon. und andere in berübrten Aayferlichen Edit perbottene frembde Nun⸗ 
Sen / es ſeyen güldene oder filberne nen / auf den Bruch, als nemlich ein 
rg güldenen Real, und filbern Koͤnigs⸗Thaler / jede umb acht- 
zehen Basen. 


zen / ein Burgund. Thaler mit dem Creutz / ſechzehen Baten, 
drey Kreußer. 


tem / ein halb filbern Koͤnigs⸗Thaler 9. Baten. 
Item / ein halben Burgund. Thaler 8. Baten, anderthalben Creutzer. 
It.em / die Derter und andere geringe Stüd / nad) advenant , wie 
oben gefeßt. 
em die "Italiänifche Pauliner Oder drey Batzner, jeden umb schen 


Greußer 1. Pfenning. 


Ä tem di 6 di | jede ] 
—— hama fifche die Pfenning / jeden umb fünff Batzen und 


Wie dann beym Rath alldie zu Sranckfurt, ein jeder, dem es nöthig, fer- 
ners zu erkündigen , zu geben und zu nehmen: Doch dergeftalt , daß alle und 
Miüfen ede, ſo folche frembde Sorten aufgeben wolten / diefelbe zuffrderft 
aber bur durch die Kayferl, Commitlärien , und der vier Churfurſten am Abein / 
Aitrien ‚ beftellte im Carmeliten Clofter auf die beiffte zerfchneiden laffen follen. 
aufdie Darneben, daß diejenige Kauffleut und ein jeder , fo folche frembde geſchnit⸗ 
Hefte gene Sorten einnehmen wolten, zufoͤrderſt den Kahſerlichen Commiflätien und 
—— Ehurfürftlichen Raͤthen Verfprehnüf , bey Eyds Pflichten thun ſollen, wae 
den. und wie viel fie eingenommen, und zu Entrichtung ihrer Creditorn; fie dieſes 
Orts nicht wieder aufgeben par ‚ fondern mit ſich hinweg führen würden. 
Das alles ihnen den Kayſerlichen Commiffärien und Churfürftlichen Räthen, 
‚zur Mayntziſchen Cantzley vor ihrem Verreiſen, nambafft zu machen, auch 
ferners keineswegs auf. dem Reich in die Burgumdifche oder andere frembde 
‚Landen zu führen, und fonderlich hernach in einigen Kauffen oder andern Hand: 
thieruugen, für Wehrſchafft oder Zahlungen, keines wegs auch nicht. auf den 
Bruch weiters aufzugeben noch zu nehmen , fondern alsbald fie anheimifch 
kommen , ihrer Obrigkeit auf den Bruch in Reihe-Müng zu vermünsen , zu 
liefern ; Darneben auf nechftlünfftiger Franckfurter Kaften-Mef; ; dat; fie ſol⸗ 
chem gehorfamlich nachgefet, glaubliche Urfund von ihrer Obrigkeit verſiegelt, 
in die Maynsifche Cantzley allhie zu Franckfurt einzuantworten. Da aber je: 
mand anderer Beftalt obberuͤhrt frembd Geld. einnehmen , aufgeben , verfüh: 
ren oder unter einigem Schein aufwechslen, oder fonften andere Händel damit 
treiben würde , derfelbig ſoll nicht allein dag Geld verwuͤrckt, kein Gleit zu 
Waſſer noch zu Land haben, fondern auch nach Beftalt feiner UÜbertrettung 
am Leib und Gut geftrafft werden. Ferners follen auch mehr angeregte Kan 
ferliche Müng = Edict, Ordnungen und Abfchieden fonften in allen- Puncten in 
ihren Kräfften bleiben, und würckfamlich vollnzogen werden. Darnach ein je: 
der ſich zu verhalten wife, Publicirt zu Franckfürt am Mayn, am 24. Tag 

‚Sept. Anno 1571. — 


Mayntziſche Churfuͤrſtliche Cantzley. 
Abſchied 
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"£ürden 
Frieddrüs 
dhige Ein 
faͤll. 
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Abſchied der Romiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt, und 
—— Ay auf dem Reichſs⸗Tag zu Reg * 
Jahr Chriſti 1576. aufgericht. 
'S$SUMMARTITEN. 


Eürden Sultan Amurahts Friedbrädhiger Einfall / bebarrlide und eylende Begen: Aülff def 
Reihe / allgemeine Anlag / Geiftl. und Weltl. freye und Unfreye niemand außgenom⸗ 
men / zur Tuͤrcken Steuer / Straf der BE SINE und Sdumigen/ auß⸗ 


Bern und außsiebende Stände / |. 1. uſque ar. 


ann und See-&rädr/ Kitterſchafft / 


ydaenoſſen / Teurſch⸗ und Joh. Meiſter⸗Orden etc. zur Mit·Steuer gegen denTärden zu 
beruffen |. 23. uſque 33. Land: Friedens Kxecut. Ordnung / außlaͤndiſcher Potentaten Wer; 
bung im Reich / wie zu erhalten / was dDarbey zu beobachten / der Werber Formalia Caution 


A tllen/ der Creyß⸗Oberſten gure Auffidy 


t / auf die an: und durchzie dende geworbene 


icker / Beſtraffung der Übertretter |. 34. wo 48,’ Creyf Derfaffung an Volck / Munition , 
Proviant, &c. ReutersBeflallung |. 49.50.51. Juſtitia am Bapferl. Cammer-Gericht / Vilitations- 


Wefen / Procurau Zandlung in Termin, 


Ordinar, Solennigft der Bayferl. Achte : Erfläru 
6. 52. ufque 57. Erfenung der abgegangenen ai nd 


ſitzer mit qualificirten und beyder ſeits Religi- 


ons-Derwandten Perfonen / Commillrii zur €. ©- Vißtation, Prorogatio der 9. Exıraordinari Beyfi: 
ner $.58. ulque 65. Müng:Bdit und Ordnung/ ——— / järs 


liche Probar. Tag / vier INöng:Srdde in jedem Eresß / Pfenning und 


ersMönn einges 


ftelle / von Mönn:tMieifter und Diener / verbottenen Münz:Sorten / Juß- und Zinfübs 
rung und wucherliche Commercia mit Muͤntzen / Straf der liberrrerter |. 6%. ulque 81. Abs 
gangene Srände / und Ergänzung der Reichs Matticul, neue Depnrarion und Commilfarii 30 
der Moderation, Macht der Gravirten Ständen von den Commillitien zu appelliren / die gewiß? 
fe und rechte Matricul ıft die von Anno 1321. deren nach zu erfennen |. 82. ufque 100. In 
unzertbeiltın Berfastteen wer die Reichs Anfchläg zu erlegen hat / kKaemption Sachen / 


außgezogene 


tänd der Anlag (. 101. ufque 106. Recupetirung deren dem Reich entzoge⸗ 


nen Länder / wegen bedraͤngten Liefflands Fürftl. Gefandifchafft an Moſcau / Legarions- 
Boften $. 107. ulque ıı1, Vorfitz oder Selhion- Srreie der Ständen Ihro Bayferl. Majeitäe 
anbeimgeftelle $. 112. z13. Er kan men Contradten , der Juden Wucher $: 112. ulgue 117. 


Aufricheung neuer und Erböbung a 
Fa ajeft. und der — 


er Zoͤll zu Waſſer und Land f. 118. 119, 120. Bay⸗ 
iption d. 131. ⁊c. 


SIE Marimilian der Ander , von Gottes Gnaden erwöhlter Roͤmiſcher 


7 gar, Boͤheim, Dalmatien, Croatien, und Schlavonien, x. K 


Kayfer , zu allen Zeiten Mehrer dep Reichs, in Germanien ; zu ** 
nig/, 


Ettzhertzog zu Oeſterreich, Hertzog zu Burgundi, zu Brabandt, zu Steyer 
zu Kaͤrndten, zu Kraͤyn, zu Luͤtzelbutg, zu Wirtemiberg, inn Obern umd Nies 
dern Schlefien , Fürft zu Schwaben , arggraft des H. Röinifchen Reiche 
zu Burggau', zu Mähren, zu Seen und Niedern Laufnig, Gefürfteter Bra 
zu Habſpurg, zu Tyrol, zu Pfierdt , zu Kyburg und Goͤrtz, x. Landgra 

in Elfaß, Herr auf der Windifchen Marck, zu Portenau, und zu Salins x: 
Bekennen und thun fund allermänniglich : Wiewol Wir von Anfang unferer 
Kayſerl. Regierung jederzeit.dahin gank geneigt, auch unſers aͤuſerſten Vermoͤ⸗ 
gens daran geweſen, umd noch dei vaͤtterlichen Erbietens fennd , das Heil. 


oͤmiſche Reich , unfer geliebtes Vatterland, deffen —3 — Glieder, Staͤn⸗ 


de und Unterthanen, bey gutem beſtaͤndigen friedlichen We 


en zu regieren, Zu 


beſchützen und zu handhaben , auch die Stände zu Feiner unnöthiger Reiches 


Derfammlung zu bemühen. 


"st, Jedoch dieweil unfere@hriftliche &tän- 
de 3) und Unterthanen unferer Cron Hungarn, 
deß nechft verfloffenen 75. Fahre ; in unſerm 


Abweſen, durd den Tuͤrcken und feinen 


Baſſa zu Ofen / famt deffen untergebnen Be; 
gen und Kriege: Volck, gank unverfehener und 
unverurfachter Dingen , wider auffgerichten 
und erneuerten ng a Friedſtand / an 
etlichen unterſchiedlichen Dertern, feindlich 
uͤberfallen / mit Mord , Brand , Pluͤnde⸗ 
rung und Hinwegführung vieler Ehriften Men⸗ 
fhen, auch gemaltfamer Einnehmung etlicher 
anfehenlicher Grentz⸗Haͤuſer, gantz blutdur⸗ 


-Ftiglich angriffen worden. Dargegen Wir gleich· 
u R. 2. Dritrer. Theil. * 1 


wol ein ziemliche Anzahl Krieg Volcks ju Roß 

und Fuß in Ell aufbracht, und den Unſern zu 

Troft und Hulff auf die Grenken jugeordnet. Bey Sulkan 

Darneben auch Durch unfern Oratorn 3u Con Amurach 

ſtant inopel bey Türcken Sultan Amurach, fol, Gnerfuchte 

cher friedbrüchigen — — thun b) lirution 

auch umb Abſchaffung / neben Reftiution 

abgedrungener Haͤuſer und anders, mit Fleiß 

anhalten laffın. a 

. a. Solcyunfersiemlich Begehren aber par kin 

biß dahero beym Tuͤrcken nicht alleın keine Bart ae 

ſtatt finden wollen, ſondern laffet auch nach» funden. 

mals feine Kriegs⸗Leut Lunangelchen feines mit 

Uns erneuerten Fried⸗Stands) in unfere Di- 
ar u Di tion 





— 1) MSC. legit Lande. 
b) MSC, habet berichten. 
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tion und Gebiet noch weiters gemaltiglich ein: 
falten, unſere Flecken, Haufer, Dorffer und 
gantze Spänfhafften, mit Schwerdt und Feu⸗ 
er einnehmen , zur und Zinßrei⸗ 
chung nöthigen. Darum ir in Sorgen 
ftehen müffen , er_twürde noch weiters unfere 
übrige Hungariſche und andere anreinende 
Chriſil. Landen , mit gewaltigen Krieg und 
Überzug feindlich angreifen. 

$. 3. Sintemal dann in folcher andraͤuen⸗ 
der Gefahr deß Heiligen Reichs und gemeiner 
Ehriftenheit, Uns obliegenden Kanferl- Ampts 
halben , gebühren wollen, mit Kath und Zus 
thun unferer und deß Heil. Reichs Churfürs 
fin , Sürften und Staͤnden, auff bebarrli: 
chen und eylenden Wi jutrachten : 
Zu dem auch ohn Das noch andere mehr wich- 
fürhanden / als von hand» 
ng des gemeinen Sriedens/ und Abs 


Puncten, habu 
—— chaffung der immer mehr einreiſſender 


nordnongen der Kriegs⸗Gewerb umd 
chzůg? ——— — da zu mehrer 
oͤrderung gleichmaͤſſiger Jullitzen an 
unſerm Bayferl. Cammer — Gerich e alle 
zuordnen ſeyn möcht: Ferners von fteiffer Exe- 
eution s publicirten und verbefferten 
Bayferl. Müng + Edids : Won Modera- 
tion und dahero interponirten Appellation- 
Sachen / und endlicher Richri 
deß Reichs Marricul: Yon Recuperirung der 
abgangenund eingenommenen Ständ und 
Städt und was dergleichen mehr Nothwen⸗ 
digfeiten , fo.alle famt und ſonders der Stän- 
ben nice Derathfchlagung.nicht: weniger er: 
ordern. 
9.4. Als haben Wir , mit Kath und Be- 
willigung obgemeldter unferer und deß Reichs 


Ehurfürften , nicht umbgehen mögen, eine ge⸗ 


meine Reichs» Berfammlung’auf den fünfften 
Februarii , nechfthin in unfer und deß H. Reiche 
Stadt * außzuſchreiben. Und ob 
lWir nichts liebers geſehen, dann daß ſolche 
eichs⸗ Verſammlung auf beftimmte Zeit für- 
gangen , ſo feynd doch immittelft folche wichtige 
erhinderungen , über unfer Derfehen, einge 
len, wie auch ſonderlich die Zeiten und Läuffs 
n an unfern Hungarifchen und andern Gren⸗ 
Ken , dermaſſen beſchwerlich und verwirret wor⸗ 
den, daß Uns weder moͤglich noch rathſam ge 
weſen, zur felbigen Zeit Uns von dannen zu bes 
geben. Darumb Wir nothdränglid verur⸗ 
. facht worden, folchen außgefchriebenen Reichs: 
Tag zum andern mal , als auf den erften Tag 


5 und dann weiters zum erſten Maji zu 


recken, zu welcher Zeit Wir gleichwol gänßz⸗ 
lich entfchloffen geweſen zu Regenfpurg Durch 
goͤttliche Verleyhung felbft perſoͤhnlich einzus 
ommen. Aber weil obangedeute beſchwer⸗ 
liche Läufften fo bald nicht nachlaſſen tollen, 
daneben Wir auch mit Leibes Schwachheit ans 


‚* gegriffen worden, haben Wir dafelbfthin auch 


umb Die procogirte Zeit nicht mögen erfcheinen. 
‚$. s. Alsbald Wir aber folgendsdie Sefährs 
lichkeiten etwas mit Widerſtand wenden md- 


a) MSC, habet ſechtzig. 


Abſchied des Reichs⸗Tags 
gen X unfere jugeftandene Schwachheit 


zur Beſſerung ſich geſchickt, haben Wir Uns 
ohnfäumlich gen Kegenfpurg verfügt, und da» 
felbft auf den 25. Junii, Den anmefenden Churs 
fürften , Fürften und Ständen, auch der an« 
dern abgeordnneten Näthen und Bottichafften, 
obgehörte deß Heil. Reiche, ja gantzer Chriſten⸗ 
heit androhende hoͤchſte Gefährlichfeiten , und 
andere bevorweſende Obliegen und Beſchwer⸗ 
den, muͤndlich und in Schrifften vortragen, 
und das alles mit ſonderm eyfrigem Fleiß wol 
zu behertzigen, zu berathfchlagen , und ihr raͤth⸗ 
lich wolmeinend Bedencken Uns darüber zu er⸗ 
ur ‚ —— begehren laſſen. 


arauf fie dann den erſten proponir- Fricd 
ten Puncten , von der Türckifcben neulich — 


entſtandenen Friedbruͤchigen 
als den wichtigſten, zuforder 


dem der Tuͤrck 


achtjaͤhrigen friedlichen A einge⸗ 
laſſen / und denſelben ſeſtiglich zu halten , — * 
ſagt, daß man derwegen ſich gantzich verſehen, 
es ſolte ſolcher eingewilligter achtjahriger Fried 
vom Tuͤrcken, ſeinem Zuſagen nach, veſtiglich 
—— ‚und immittelſt alle feindliche Thärliche 
eiten eingeftellt worden ſeyn. Dieweil man 
aber feithero mit der That erfahren, Daß gleich« 
wol des Türcken Kriegs: Dolckaufden Hun⸗ 
garifchen Frontiren und Grengen / den 
aufgerichten (Frieden wenig geachtet ‚ fondern 
unfere angehörige Haͤuſer / Dörffer / Fie⸗ 
den und Unterthanen / ein Weg tie den 
andern, — uͤberfallen / erobert / und 
unter feinen Gewalt / als oben angerührt, 
mit Feuer und Schwerdt bracht, darauf leichte 
m abzunehmen, da nicht Die übrige Bas 
che und andere Ehriftt. Grentzen, ‘Pag und 
Häufer, an Bauen gebeffert, mir gurenKriegs- 
Leuten ftärefer befegt , und mit andern Noth⸗ 
toendigfeiten zur Gegenwehr zeitlich verfehen 
werden fülten, daß folcher mächtiger Erb⸗ Feind 
nicht allein ** Hungarn bald in ſeinen Ge⸗ 
walt bringen, ſondern auch ſeine Macht dar⸗ 
nach gleich auf deß Heiligen Reihe Grund 
und Boden (welches doch GOtt gnaͤdiglich 
verhüten wolle) mit dem Schwerdt erwei⸗ 
tern würde. 
$. 7. Dieweil aber unfern Koͤnigreichen 
und Erblanden , folchen ſchweren Laft zurnothe 


wendigen immertwehrenden Defenlion auf den 


Chriſtlichen Grentzen allein zu tragen , und zu 
continuiren ; in Die Harr zu ſchwer fallen roll, 
als haben fie die anweſende Stände , Käthe 
und Bortfchafften „ Uns zu unterthänigiten 
Ehren und Gefallen , dann. auch fo mol zur 
mitleidentlicher Hülff , unferer hochbefchwere 
ten Hungarifchen und andern Ehriftlichen Sans 
den und Zeuten , als auch zu Abwendung der 
ro dem Heil. Reich, unferm gemeinen gee 


liebten Vatterland felbft annahenden ſchroͤck⸗ Bebarrl 
ichen Gefahr , zur bebarrlichen Defenfiv- Ge einae 


lichen 
Huͤlff gutwülig eingewilliget YT. a) 
Monat / 


su beratfchlagen Ykane u 
fürgenommen, und darunter ficherinnert, nach⸗ masıten 

ck fich mie Uns / unferer Hun⸗ adnaon: 
garifchen übrigen Landen wegen, in einen neuen gen Fue 
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Wiht: Monat / auf den einfachen Römer Zug, 
Stande nach eines jeden gewöhnlichen Anſchlag, inners 
ge halb ſechs Jahren in grober gangbarer gulde⸗ 
&g.Sıaipı MEN Oder flbernen Reichs⸗Muͤntz, zu Franck⸗ 
furt / Nuͤrnberg / Regenſpurg / Aug⸗ 
ſpurg / oder Leipzig / daſelbſten hinter Buͤr⸗ 
ermeifter und Rath , gegen Empfahung ger 
ührlicher Urfund richtig zu erlegen, derge⸗ 
Terminus ſtalt, Daß jedes Fahr P. a) Monat darvon , 
Solwionis, in zwey Zielen , auf Sontag Lætate, und 
Narivitaris Marie , besahlt werden follen. Aber 
dieweil auf den Grentzen allbereit Die groffe 
Noth für Augen, ſoll daserfte Ziel angehen auf 
nechſikuͤnfftig Martini -&c. dieſes ablauffenden 
ſechs und fiebengigften Yahrs: Darnach aber 
das ander Ziel Sontag Lætate, &c. Das dritte 
Ziel Nacivitatis Mariæ Anno &c. 77. Das vierd⸗ 
te Ziel Sontag Lætare. Das fünffte wieder 
auf Nativitaris Mariz, Anno, &c. 78. und 
alfo weiters Die Ziel nach einander , biß auf 
Gontag Lztare , Anno &c. 82. infchlieflich , 
(jo in Summa obbemeldte N. b) Monat 
machen ) erfolgen ‚, in denen folche bewilligte 
Steuer von einem jeden Stand feiner Anges 
bühr nad völliglic) , bey Pan der Acht oder 
Privarion , Darauf gegen den Saͤumigen am 
Kanferl. Eammer » Gericht durch den Filcal 
gang ſchleunig zu procediren, entricht und ab» 

zahlt werden foll. 
&. 8. Dann weiters zum Gall, da inmit⸗ 


von wegen folcher N. h) Monat rn eifenden 
Hülff ( darvon hernach folgen wird ) ohnbelegt 
laffen follen. , 

$. 10. Welche von megen aller Churfür« 
ften , Zürften und Stände , Uns und unfern 
bedrangten Ehriftlichen Königreichen und Lan⸗ 
den , mitleydentliche eingewilligte beharrliche , 
und in eventum auch eylende Hulff , haben Air 
zu fonderm gnaͤdigen Wolgefallen angenom⸗ 
men: ſeynd auch deſſen Erbietens, alle moͤg⸗ 
liche Verſehung zu thun, damit die Stände An: 
und Linterchanen im Heiligen Reich / Durk: 
für den ungebührlichen Landsverderblichen An⸗ und Abzü 
Durch⸗ und Abzügen / Miufterpläzen 7 &, Mur 
und andern thätlichen Dandlungen ‚_fo unfern im sei 
und deß Reichs Abfchieden zumider fürgenoms Reid. 
men werden möchten, von Ung der Gebühr ges 
ſchutzt, und deren geübrigt feyn mögen. 

$. 11. Und nachdem diefe anfehnliche Huͤlff⸗ 
Leiſtung ein allgemein nothwendigs Werck, [0 
den hochbedrangten Ehriftlichen Landen, der 
Gefährlichkeit am nechiten gelegen , zu Troft 
und mitlepdentlicher Hulff, und dann mannig« 
lichen , hoben und niedriges Standes, auch als 
len und jeden Unterthanen, ihr Leib und eben, 
Haab und Güter , für das greulich Überfallen, 
Verbeeren und VDerderben deß mächtis 
gen Tuͤrcken ( fo unfers Ehriftlichen Glaubens 
abgefagter Verfolger ) i) zu verfichern, von 
Uns gnaädiglich gefucht , aud) von Ehurfürften, 


teift derfelben ſechs Fahren , der Türck entwe⸗ Fuͤrſt 


der felbft oder durch einen Bellerbegoder Baſſa 


mit einem Kriegs» Heer herauffer ziehen , und 
Die Hungariſch oder andere anreinende Ehrift- 
liche Landen mit einem Haupt: Krieg angreif- 
‚fen twürde , (dafür doch GOtt gnadiglic) ſeyn 
wolle) alsdann haben fie, die Stände , ſich ge- 
n Ung noch toeiters erbietig gemacht , im ſel⸗ 
vo⸗ ben fahr , neben den Br bevwilligten 
‚ fe · NA. c). Monaten / noch N. d) Monat 
eilens zug eilenden Hůiff ( das fennd N. ©) fimpel 
Monat , im felben £) Jahr) auch auf bey 
de obbeftimmte Ziel, Letare , & Nativitaris Ma- 
rie, auch ben dafelbften verwilligter Pen und 
Proceffen , mitleidentlich zu fleuren , und zu 
‚erlegen. 2 
$. 9. Doc) mit dem außdrüchlichen Vor- 
Stdns bebalt / im Fall in denfelbigen ſechs Jah⸗ 
. ‚ren Bein folcher Türckifcher Uberzug , als oben 
gemeldt, fürgehen würde ( darumb dann GOtt 
‚der Allmächtig von jedermann billich zu erbitten) 
fo follen auch Die Stände nichts mehr , dann bie 
obberilligte erite N. g) Monat , innerhalb 
fechs Fahren zur beharrlihen Defenfiv Hülff 
(als oben: verlaut) zu entrichten fchuldig ſeyn / 
darumb fie auch- ihre Unterthanen immittelft, 
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ürften und andern gemeinen Ständen , alfo 
nothwendig gerilligt worden k ). Und aber den⸗ 
felben (als die hiebevor mercflich und kuͤndlich 
beſchwert) folche beharrliche , auch in eventum 
enlende Huͤlffen, auß ihren eignen Cammer⸗ 
Gütern und Einkommen allein zu leiften- und 
abzurichten unerfchwincklich fallen will : fo fol 
e8 derwegen einer jeden Obrigkeit „ twie rechte Belegung 
mäflig Herkommen und acht iſt, darüber der Unter: 
dann niemand mit der That zu befchtveren, —* 
frepftehen und zugelaſſen feyn „ ihre Unter⸗ —— 
thanen Geiſtlich und Weltlich / die ſeyen fren und 
exempt oder nicht exempt , eyet oder anderen, 
nicht Gefreyet / niemand aufgenommen / niemand 
derhalben mie Steuer zu belegen / doch außae⸗ 
höher und weiters nicht , dann fo fern fich ei⸗ Se 
ner jeden Oberkeit gebührende Anlag erftrecken gen.Seu; 
wird , und dann daß den Unterthanen zu fors er. 
derft eigentlich und außdruͤcklich diefe Hulff 
Fundbar gemacht werde: indem auch die. Obrig⸗ 2 
feit die verarmte LI mit Abfors Durltor 
derung der Contribution, fo viel möglich , 31 Armen 
bedenchen / noch jemand fonften mit Uber⸗ mit Con- 
maß zu beſchweren 1) werden mwiffen m). tribution, 
$. r2. Und demnach follen die Unterehanen, 
auf Erfuchung ihrer Obrigkeit , jeder fein Ge⸗ 





uuu2 buͤhr⸗ 

a) MSC. zehen. b) MSC. fedhrig. 

e) MSC,zeben. ) MSC. zeben. 
. .e) MSC. zwangig. _  f) MSC. in einem. 

) MSC. ſechtzig omiſſa vocc erfte. 

‚ B) Zehen. i) MSc. Erb: Feind, | Ä 

KIM. N. 1582: 5. 10. 1594: 4. 177 1598. $. 12. 1603. 6. 15. 1613. |. 7. 

10. 1594. |. 9 


allen folgenden eingerudet worden. 


IR. N. 1548. . 95. & 102. 1551. 9. 25. 1566. $. 42. 1576 |. 11. 1588, . 
In dem MIC. des J 


Au x, defgleihen in der erften Edition DIE Deiche + Adfchies 
und. bif-auf Die Colledtion de A. 1594. find die Worte : noch jemand fonften mir Ubermas 
zu befebwebren , nicht befindlich 5 fondern zu erſt in ber Colletion de A, 1599. und hernach in 
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bührnuß untveigerlich darzugeben, und zu be⸗ 
itul zahlen fehuldig ſeyn. Und infonderheit follen 
—* und Die Capituln bey den hoben und andern a 
niederer ¶ Stifften / wie auch derfelben Untert ha⸗ 
Ctiffl. gen / ihren Erg» Biſchoffen und Biſchoffen, 
> * dergleichen die Staͤdt und ihre eingeſeſſene 
Büratt, er / auch Die vermögende Hoſpitalien 
vermögen: und rag dergleichen mehr , fo Churfürften, 
de Hofpi: Fuͤrſten und andern Ständen ohn Mittel uns 
talien. termorffen find , denfelben in dieſer Huͤlff guch 
zu Steur kommen, unverhindert aller Ders 
frdg ‚, Obligation, Statuten, Gebräuchen , Ge⸗ 
mohnheiten und Herfommen , fo einig Stifft 
oder Stadt mit ihren Ergbifchoffen, Biſchof⸗ 
nn, Fürften und Obrigfeiten in diefen Fallen 
ii ‚ anziehen und vorwenden möchten. 

wider⸗ $. 13. Und ob mol in etlichen vorigen uns 
penft e fern und def Heil. Reichs Abfchieden , eben: 
Unterthas mdffig Verfehung und Conſtitution, als nechft 
nen zu Er⸗ gemeldt , zu dergleichen gemeinen Reichs— 
kegung dee teuren , unweigerlich einzubringen , auch 
Conibu- gerfeibt , und derſelben ohn alles verwiddern 
oder verziehen , zu gehorfamen ‚ allen und je⸗ 
den Unterthanen von Uns mit Ernft gebotten 
“worden : Doch dieweil etliche auß denſelben 
folcher unfer und deß Heil. Reichs Satzung 
utwider ihre fehuldige Huͤlff ihrer Obrigkeit 
felbſt nicht dargeben mollen , welches dann 
nicht allein denfelben Ständen (denen fie ohn 
Mittel unterworfen) zu fonderm Nachtheil ge⸗ 
langet , fondern darauf man fich auch zu befahs 
ren , daß fie in diefer hochnöthigen Anlag., 
Huͤlff und Rettung unferer Ehrittlichen Rd. 
nigreichen » Landen , und def Heil. Reichs 
Teutſcher Nation , unſers gemeinen Vatter⸗ 
lands, gegen dem tyranniſchen übermächtigen 
Türchfeen Gewalt fih auch jemals unferm 
und deß Heil. Reichs gemeinen Befchluß, wi⸗ 
derfeßen möchten , daher dann ihren Herrn 
und Dbern , mit andern ihren gehorfamen 
Unterthanen , die ftattliche Hulff allein zu lei⸗ 

ften ‚ deſto beſchwerlicher fallen würde. 

8. 14. Dieweil dann in diefer allgemeinen 
hochnöthigen Contribution niemand zu verſcho⸗ 
nen , und infonderheit Feine Einrede , Ent⸗ 
fhuldigung , Verzug , noch weniger Ders 
weigerung jemand zu verftatten » als haben 
Wir Uns mit Ehurfürften , Sure und 
Ständen , auch der Abweſenden Rathen und 
vottſchafften, und fie hinwieder ſich mit Uns 
verglichen : Seßen und wollen , auf den Fall 

emeldte oder andere Unterthanen dieler 
onftirution nicht geborfamen / ſondern 
ihrer Obrigkeit ſich in deme widerſetzen / 
oder auch derfelben ihre Anlagen zu angeſtell⸗ 
ten Terminen und Zielen nicht lieffern wür« 
Saten in den, daß fie alsdann Dardurd) in penam dupli, 
penım mit der Chat | 
dupli, Jen / und alfo ihre Fang gedoppelt , ihrer 
Obrigkeit zu bezahlen ſchuldig fenn , auch) 
darzu von ihrer Dbrigfeit , Durch gebührlis 
che Mittel und Wege vermöcht und angehals 
ten werben follen. 


ohmwiderfprechlich gefals- 


$. ı5. Darmwieder auch an unferm Kayſerl. 
Eammer-&ericht , Feine Procefs Denfelben un» 


) sehorfamen oder —— Unterthanen, ge⸗ 


gen ihrer Obrigkeit erkannt werden ſollen. 

Aber Dagegen mögen die Ehurfürften , Fur⸗ 

ſten und Stände, folcher Verweigerung oder 
ABiderfegung regen , gegen ihren Untertha⸗ 

nen am ermeldtem Cammer-Gericht , zu Ein« 
bringung der gebührlichen Anlagen und ver» 
wurckter ponæ dupli, mandara panalia ad ſol- Manlın 
vendum , &c. mit angehenckter Ladung , tie Prrzis= 
recht, darzu thun , daß fie ihre Schuldigkeit, 4. 
wie jego gemeldt, ihrer Obrigkeit jelbit erlegt , 

oder zu fehen und hören, fich auch in dieſe com- 
minirte Pen zu erflären, zc. erlangen , Darum 
Gammer » Richter und Beyſitzer, ihnen auch 

auf ihr Anfuchen , ſolche gebührlicye ProceG 
erkennen , darauf förterlich mit Abfürkung als 

fer Derzüglichfeit verfahren, und mas recht 

iſt, ergehen laffen follten. 


$. 16, Weiters, nachdem die Erfahrnuß 
mitbringt , daß in vorigen bemilligten und 
aufgelegten Reichs -Contriburionen , Die ges 
horfame Stände , zu angefegten Terminen , 
ihre Gebuͤhrnuͤß entricht , aber etliche andere Ku 
in nicht geringer Anzahl , in der Bezahlung T* 
fih ſaumig erzeigt, und dicfelbige fo lang ver- 
zogen, biß fie etwan Durch Fitcalifche Proceflen 
Darzu gedrungen worden , fo gleichwohl auch 
ihre Zeit und Weil erfordern ; Warm dann 
ſolche langfame ungleiche Bezahlung in Noth- 
allen zuvorab hochfihddlich , da man gegen 
lchem mächtigen Erb» Beind zeitliche beſtaͤn⸗ 
Dige Gegenwehr ( mit ſtarcker Belegung und 
Erbauung der Ort, Veſtungen, Flecken, 
und ganger Frontir, und Dann mit guter Vers 
fehung aller anderer Nothwendigkeiten) are 
ordnen ‚, und brauchen foll und muß: So fe« 
gen, ordnen , und wollen Wir zu Erhaltung 
gebührlicher Gleichheit , da einiger Stand, 
ter der auch fey , fein Gebühr auf angefeste 
Ziel nicht erlegen , fondern fich daran unges 
orfam erzeigen würde , daß verfelb Damit in 
die Pen der Acht / oder Privarion gefallen mit Par 
feun , auch unfer Fical Sammer: Procuratör ger 
gen denfelben Ladung zu fehen und hören , 
fih in die verwirckte Pan zu erklären , ꝛc. 
aufbringen und darauf gang fchleunig verfah⸗ 


ren fol. Darum auch unferm Cammer⸗Rich⸗ 


ter und Beyſitzer hiemit befohlen wird , in 
ſolchem förderlich zu procediren , und feine 
Verzüglichkeit zu verflatten. 

$. 17. Damit dann auch nicht nöthig, ge Durd'@ 


gen den Saumigen, auf alle und jede verfal- Fifa ® 


lene Ziel , jedesmal Durch unfern Filcal neue PO" 

Procels außzubringen , und mit neuen Koften 

verfündigen zu laffen , foll unfer Filcal in Dies 

fer fondern Reichs-Steuer, in der erften Las 

dung , die ganse eingewilligte Hulff, und alle 

Ziel außdruͤcklich benennen und fesen laffen, da 

dann folche Ladung einmal gegen den Saw 

migen verfündiget und reproducirt , foll er 
darnach 





a) Die Worte: und andern , find ebenfans in gedachtem MSC. befigleichen in der erſten Edidon und 


in der Colisdion de A, 1594. nicht zu finden. 


— 


darnach dieſelbige zu allen folgends erſcheinen⸗ 
den Zielen, repetiren, und alſo ferners darauff 

. ber Gebühr verfahren. 
Idermit 6. 18, Darneben follen auch Cammer-Kich» 
Inereld» ger und Benfiger Macht haben, nach Gelegen⸗ 
tatt der beit der Um » und zu richtiger Eins 
che, m bringung der Anlagen, die Säumigen an 
traffen. te verwirchter Acht oder Privaion , als 
in in die anſehnliche Beld-Pen (fo auch 
ipfo jure dem Land⸗Frieden einverleibt) zu de- 
olariren, und —— ſchleumgen Execution, 
wie auch im Reichs⸗Abſchied zu Speyer, Anno, 
2. 70. publieirt, im Verf. Es fallen auch 
er-Richter , sc. verfehen , mit Recht 


ahren. 
h 6.19. Damit dann unfer Fifcal Procurator 
Br: toilfen möge, welche Stände ihre Gebüuhrnuß 
mg für dumjeden Zielerlegt, oder aber daran faumıg 
den Fifcal worden, follen Die obgenannte verordnete Leg» 
vonden Städt auch Ichuldig feyn, nach Außgang 
veg Städe eines jeden Termins, innerhalb drey oder vier 
im. Wbhochen / unferm Fifcal ein Werzeihnüß, was 
ein jeder Stand bey ihnen erlegt , unfaumlic) 
—— darnach er fich feines tragenden 
mpts, gegen den Saͤumigen, ohn Refpeät der 
Perſonen, der Gebühr zu gebrauchen. 
Zahlung 8, 20. Wann auch in dieſer allgemeinen 
—— hochnoͤthigen Hulffleiftung niemand gefreyet 
de ſeyn fan , fo follen auch diejenige Stände, ſo 
und aufs durch andere aufigesogen / und nicht in 
siehenden poſſeſſione vel qualı liberratis find , ein jeder 
Sianden. ſein gebührende Anlag neben andern Stäns 
den, vermög deß Heil. Reichs Anſchlag, ent 
weder felbft entrichten , oder aber Die außzie⸗ 
hende Stände, für fie zu bezahlen ſchul⸗ 
dig ſeyn. Doch den Exempren a) oder außzie⸗ 
henden Ständen ‚, in andern Fällen an ihrer 
Gerechtigkeit nichts benommen. ‘ 
h 8. 21. Gleichfals , dieweil etliche Stände 
ber Güter deß Heil. Reichs, geiltlichen oder weltlichen 
bordem Stande, fohiebevor im Heil. Reich ihre Ans 
Neid) con- lagen gehabt, und contribuirt haben, nunmehr 
wibuirt, in Abgang fommen, gleichwohl derfelben Lans 
ſollen dat den, Leut und Güter vom Reich herrührend, 
Ynfelde und demfelbigen ohn Mittel unterworfen, 
iahlen. Pon andern Ständen befiglih eingenommen 
worden fennd , follen auch diefelbigen als jes 
tzige Inhaher, darvon die gebuhrende Anla- 
gen zurjegigen Steuer ohnmeigerlich, als von 
andern Ständen oben ſtatuirt, abrichten und 
bezahlen. 
Hannımd 6. 22, Wir wollen auch , zu mehrer Ber 
Zee _ ftärdtung folher nothtvendiger Defenfion, mit 
DAR. den Hann und SecsStädten handlen laffen, 
und fie dahin vermögen, daß fie ihre hülffliche 
Steuer auch darzu geben, Doch den Churfuͤr⸗ 
ften , Fuͤrſten und Ständen, fonften an ihren 
berbrachten Ober⸗ und Gerechtigkeiten dars 
durch nichts benommen. 
$. 23. Dann weiters wollen wir auch nicht 
unterlaffen, diefreye Ritterfchafft/ Uns und 
dem Heil. Reich ohn Mittel unterworfen, zu 
R. 2. Dritter 1 


Rittets 
dafft. 
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erfordern , daß fie zu Derfelben Huͤlff, gegen 
unfern gemeinen Feind ſich auch mitleidenclich 
* huͤlfflich zu bezeigen, unbeſchwert ſeyn 
wollen · 

$. 24. Wie dann auch die Eyd⸗Genoſſen Eyd⸗Ge⸗ 
und andere Chriſtliche Potentaten, von uns er⸗ noſſen. 
ſucht werden ſollen, zu dieſer gemeiner Noth 
und Rettung der Chriſtl. Landen, auß Chriſtl. 
Liebe und Mitleyden, ihre mögliche Hulff auch 
darneben zu erjeigen. 

$.25. Und nahdem etlihe Staͤnde / Beſchwer⸗ 
fo in unfern Obern und Nieoern Defters te Bag 
reichifchen Banden / begütere feynd / De mn. 
fich ob dem beſchweren / da fie Die bewi ganpen 
ligte Steuer, nach deß Heil. Reiche Anfchlag, 
darlegen, daß fie deſto weniger nicht , berührs 
ter ihrer uter halben, auch in unfern Deftere 
reichifchen Landen , und alfo mit Doppelter 
Steuer an binden Orten belegt werden folten: 
Als find wır auf gemeiner antwefenden Stan⸗ 
den, auch Rathen und Bottſchafften vorbitts 
lichs Anlangen, deffen gnadigiten Erbietens, in 
dieſem fo gnadıgitung zu beweiſen, Damit dies 
ſelbig Stand uber alt Herfommen, zu Unge⸗ 
buhr nicht beſchwert werden follen. 

$. 26. Als wir aud an den antwefenden Dufles 
Ständen, Geſandten und Borrichafften, gnä⸗ Perren 
diglich begehren laſſen » Diefe anfehnliche bes UND Pen 
milligte Hulffen , Durch ihre eigene Muſter · Deiner, 
Herrn und Pfenning⸗Meiſter, zur Kriegs⸗ 
Nothdurfit außzahlenzulaffen : Daneben auch 
etliche Kriegsserfahrne Perfonen , fo unferm 
Kriegs» Nach beywohnen, und alle Suchen 
zum beften. dirigiren und handlen helffen fols 
ten, zu verordnen: Dieweil aber Diefer Punct 
bey ihnen dermaſſen wichtig und weitlaͤufftig 
zu ſeyn erachtet, Daß es faſt noͤthig, denfelben 
in weitern Bedacht zu nehmen, auch zuforderft 
an die abweſende Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stände ſelbſt anzubringen, J ſoiche Ber 
rathſchlagung, biß zum nechſt beſtimmten ſon⸗ 
dern Reichs Depuiation - Tag gen Franck⸗ Deputs- 
furt, ꝛc. (wie hie unten folgen wird) eingeftellt, —— 
alsdann weiters davon, was deß Reichs Woche fur 
durfft erfordern wird, im Rath tractiret, und an 
und, oder unſere daſelbſt anweſende Käpferl. 
Commiflarien gelangt werden ſoll. 

$. 27. Doch ſeynd wir nichts deſto weniger 
deffen gnädigiten Willens und Erbietens ( wie 
mir dann auch von ihnen den Ständen und Abs 


chen angewendet : Damit auch die Pag anzumen« 

und Bellungen auff den Grentzen, mit guten den. 

Kriegs-Leuten, Teurfchen und andern, befler 

befest und geſtaͤrckt, auch mit Gcbäuen, Ges 

ſchuͤtz / Artillarey / Proviant, und andern 
Äxıx nothwen⸗ 





a) So ſtehet in der erſten Edition , und in einem MSC. des Archivs zu Hannover. Seit der Colledion 


de A. 1594. ficht in allen neuen : ewimensen, conf. R. M. 1594. 5,16, 


Steger, 
Kerndten , 
Crain und 
Görg von 
den Tür: 
den ſehr 
dedrangt. 
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nothwendigen Dingen , förderlich verfehen : 
Den Kriegsleuten ihre Befoldung durch die 
verordnete Befelchshaber, nicht an Tu, IBein 
Proviant, oder anderm eigennügigem Geſuch, 
fondern an barem gutem gangbaren Geld, zur 
gebührlichen Zeit , ohnabzüglidy bezahlt, auch 
fonften ihnen gute Proviant, in billigem Ißerth , 
nach Gelegenheit zugefchafft, und in dem allem 
ewiſſe richtige Ordnung , mit fleißiger Aufs 
icht, gehalten werden fol. r 
$. 28. Nachdem auch auf jetzo wehrendem 
Reichs: Tag, gemeinen Ständen, Raͤthen und 
DBotrfchafften „ von megen der drenen Land: 
ſchafften, Steyer, Kernten und Crain /_und 
der Fuͤrſtlichen Grafſe Goͤrtz / durch Des 
ro Abgeſandten klaͤglich furbracht, welcher 
maſſen dieſelbige Land » und Grafſchafft, dieſer 
Zeit vom Tuͤrcki ? 


.  Abfchied des Neichd- Tags, 


folcher Ritters Orden ‚ inmaffen wir es vaͤtter⸗ 
lich bedacht , und fürbringen laffen , ine Werck 
gerichtet werden koͤnte, daß Dardurch Dem Tuͤr⸗ 
cken kein geringer Widerſtand und Abbruch zu 
thun, und die bedrangte Ehriften an Der Fron- 
cie mehr Ruhe, Schuß und Schirme haben, 
auch das Heil. Reich , für feinem überfäßigen 
Bedrangen ‚ defto mehr ficher fenn möchte: 
Darum fie auch neben unterthänigiter Danck⸗ 
fagung, folch loͤblich und gemein nützlich Werck, 
ferners zu berathfchlagen, auch darzu alle möglis 
che Beförderung zu thun geneigt toären. 
$. 32. Dieweil fie aber Daben fich erinnert 

daß diß Werck feiner ABichtigfeit nad), au 
zuforderft an die abweſende Churfürften, Fuͤr⸗ 
ften und andere Stände gelanget , und Davon 
anf nechfifünfftigen Creyß » Berfammlungen 


chen Kriegs « Vold 
auf den Örengen, mit gewaltigen Außfällen, 
Feuer und Schwerdt erſchroͤcklich angriffen 


weiters geredet tverden müfte : Was dann aljo Darüke 
mit gemeinem Kath und Wiſſen, , für nuͤtzlich ferner «; 
und thunlich ermeffen toird , Daß Darüber fer« BEREIT, 


Ritter⸗ 
Orden 
wider den 
Zurden 
anzuftels 
ker. 


und bedrenge , darumben fie auch gemeine 
Stände deß Heil. Reiche, umb mitleidentliche 
Ehriftliche Hulff und Rettung, gang flehent: 
fich bitten und anruffen thäten, x. Diemeil 
dann folche bedrangte Land und Leut, unferm 
Kayferl. Schuß und Schirm auch vermandt, 
und darumb von ihnenden Ständen, Raͤthen 
und Bottfchafften an uns getiefen worden 
eynd, dergeftalt „ daß fie Diefer bemwilligten 
Reichs⸗Steuer, wie andere unfere Ehriftliche 
Lande , fo von den Türcken befchrvert werden, 
genieflen, und fich erfreuen folten, fo feynd mir 
deffen Kayferl. vätterlihen Gemüths und Ers 
bietens in Abwendung mehr gedachter Reichs⸗ 
Steuren, ſolche gnädigfte Anordnung zu thun, 
damit fie derfelben auch mithülfflich und em» 
pfindlich genieffen mögen und follen. 
“8. 29. Ferners haben wir, ben dieſem pro- 
ponirten erften Articul „ von Tuͤrckiſchen We⸗ 
fen, gemeinen Stände Räthen und Abgeſand⸗ 
ten, darvon auch zu tractiren fürtragen laffen, 
wie diefer Zeit ein öblicher Ritter + Orden 
en dem Türchen anzuſtellen und zu er⸗ 
hal , fo die anreinende Chriſtl. bedrangte 
anden und Frontir, mit rühmlichen ritterlichen 
Streiten ,. gegen dem Türcfifchen Einbrechen 
für und für befchügen und befchirmen ‚und alfo 
das gemeine Datterland für erfchröcklichen 
Überfall, verwüften und verderben , mit ewi⸗ 


ner Confultation, auf obangeregtem Deputation® ion, 


Tag fürgehen folte. 
8. 33. Als haben wir uns ſolches Anbrins 
gen, auch Communication in den Erenfen , und 
dann befchließliche Handlung auf denfelben De- 
utation⸗Tag fürzunehmen, auch gndbiglic ge⸗ 
llen laſſen: Mit dem gnaͤdigſten Erbieten, 
inmittelſt beyde den Teutſch⸗ 
ohanſer⸗ Meiſter, durch unſere Kayſerl. 
ommiſſarien auch gnaͤdiglich zu erſuchen, und 
durch ſolche fuͤgliche, gantz nuͤtzliche, loͤbliche 
Mittel und Motiven dahin zu berichten, daß ſie, 
neben ihren Ritter⸗Vruͤdern, verhoffentlich ih⸗ 
ren geneigten Willen / uns und dem 
antzen Kom. Reich zu fondern Ehrenund Ges 
allen, darzu geben werden: Wie wir darne⸗ 
ben auch fonften bedacht find, demfelben Werck 
unferm befchehenen gnädigiten Erbieten nach » 
einen guten Anfang, und folche Worbereitung zu 
machen, damit es, mit Derleihung göttl. Bene 
ftandes, ja feinen geroünfchten glücklichen Forte 
gang erlangen F Darvon dann auf be⸗ 
ruͤhrtem Deputation-Tag, Durch unfere abge» 
ordnete Kanferl. Commillärien, gruͤndlicher Bes 
richt befchehenfoll, deffen anädigften Berfeheng, 
e8 werden Ehurfürften, Zürften und Stände, 
ihnen famt und fonders in Diefem Das gemein 
Beſt und Wolfahrt zu befördern, nicht weniger 
angelegen laffen fenn. 


Meiſter und Auto 


gen ruhmmürdigen mannlichen Thaten erret⸗ 
ten folten. a) 

8.30. Darzu mir dann allerhand gute An⸗ 
feitung , Mittel und Wege / wie folder Rits 


$. 34. Zum Andern haben wir die Stände Land⸗ 
und Abaelandten gnadiglich erinnern laffen „ Srieden 
was jüngft zu Speyer auf gehaltenem Reichs⸗ 


tions- 


ter⸗ Orden anzurichten / tie auch derfelb 


« ohn fondere Beſchwerden deß Heil. Reichs, mit 


beharrlichem Einfommen und Gütern , auch 
darneben mit guten Satzungen, Freyheiten und 
Privilegien , zu begaben, ꝛc. aus fondern vaͤtter⸗ 
lichen Kanf. Enfer , fürgefchlagen ‚darüber wir 
dann ihr wolmeinend Bedencken ung zu eröff- 
nen , auch gnadigft begehren laffen. 

G. z1. Wiewohl nun fie, die Stände und 
Abgelandten, allbereit fo viel im Rath ben fich 
ermeffen , und gegen ung im ihrer übergebnen 
aunterthänigften Relation ſich dahin erflärt , da 


a)R. A. 1603. 914. 


Tag zu mehrer — deß Hand» Frie Hryrs 


dens / ortfegung deſſen Execution- 
Ordnung (damit doch Die hochſchaͤdliche Miß⸗ 
braͤuch im Werben und Durchführen der 
Kriegs⸗Leut / mit Land:verderblihen Scha⸗ 
den deß gemeinen Manns, endlich abgeſchafft 
werden ſolten, ꝛc.) wolbedachtlich ſtatuirt. Ob 
dann wol wir uns keines andern verſehen, dann 
daß demſelben durchaus gehorſamlich gelebt wor⸗ 
den ſeyn ſolte: So ſey doch ſowohl uns, als den 
Ständen und Bottfchafften, uwerborgen, mie 
daffelbig feithero von etlichen in Wind gefchlas 
gen , fo da ohn gebührlichs Anzeigen bey — 

ann 
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hne Er: da 


O 
a daun auch ohn vorgehende Leiſtung ſchuldi⸗ 


ger verbuͤrgter Caution in den Erenfen , 
Senne Nicht allein Kriegs + Leuc ihres Gefals 
und pur, lens im Heil. Reich geworben’ und durch⸗ 
siehende ¶ gefuͤhrt / fondern auch an vielen Orten , die 
Bölder. arme Leut , fo fie antroffen , mit Stillläger , 

Aetzung, Nam und Kaub jum dufferften bes 
ſchwert, und fonften nur zu viel unleidlicher 
Weiß gebähret : Derhalben Wir an fie Die 
Stände und Abgefandte , gnädiglidy begehs 
ren laffen , folche Thathandlungen auch zur 
Berathſchlagung zu ziehen, und ihr räthlich 
Gutachten , was nunmehr dagegen fuͤrzuneh⸗ 
men , uns gehorfamlich zu vermelden. 


$. 35. Wann dann nad) fleißiger Erwe⸗ 
gung dieſer fürgangener Handel , fie ihre Be: 
dencken ung dahin eröffnet , daß gleichtvol zu 
Erhaltung unferer und def Heil. Reihe Re- 

ation und gemeinen friedlichen Weſens, 
aft 5 und recht ſey, gegen denſelbi⸗ 
gen Derbrechern gebührlich Einfehenszu thun, 
barum Uns die Beitraffung oder auch Aus— 
föhnung fürzunehmen , gänglich heimgeftellt 
worden : So ſeynd mir auch felbft nicht we⸗ 
niger getvolt , dem begangenen Übel nicht zu 
überfehen , fondern vielmehr folche ziemliche 
Mittel gegen den Ubertrettern ju gebraus 
chen , damit der Ungehorfam nach Gelegens 

it und Bezeugung geftrafft , und unfern 
Reichs⸗Conltitutionen hinfüran ſchuldiger Ges 
horfam geleifter würde, 


$. 36. Was aber die zugefuͤgte Schäden 
anlangen thut , weil im nähern Speperifchen 
—— Reichs⸗Abſchied im Verf. m a dann 
die Werbende / ıc. fondere Maaß und 
der zuges Ordnung begriffen, Daß nemlich die Creyß⸗ 
Oberften , Zu: und Nachgeordnete , darüber 
‘ fummarie zu-erfennen, zu mäßigen ; und zu 
exequiren haben , 2c. fo laffen Wir es auch 
dabey beivenden , doch daß auch allen und 
jeden Befchädigten auf nechitfünfftigen Erenßs 
Tägen, zu gebührlicher Erftattung ihrer ers 
littenen Schäven verholffen würde. 


 Dernmger 6, 37. Aberdamitdas ungebuͤhrlich Wer⸗ 
Bührlihen ben und Durchführen = Kriegs⸗ Leut/ 
ohn vorgehende Anzeig , DVerfprechnuß und 
£eiftung verbürgter Caution , a) x. zu Vers 
acht unfer und deß Reichs heilfamen Conflitu- 
tionen und Abfchieden , hinfürters sind 
vermitten „ Ruhe und Gehoͤrſam im Rei 
defto mehr gepflangt und gehandhabt würde, 
auch niemand einige Unwiſſenheit fürgumenden 
habe , wie und welcher maffen er obberührte 
Anzeig und Verfprechnuß , Uns zuforderft, 
dann auch gebührliche Caution den Dberften, 
Zus und Nachgeordneten in den Creyſen, da« 
rum er zu werben , und Dardurch er feinen 
he An und Durchzug zu nehmen begehrt, 
er thun ſoll: Als haben Air Uns mit gemeinen 
morbenen Anmefenden Ständen, auch Rathen und Bott: 
Bdider. fhafften verglichen ‚, denfelben gangen Pag 


In: und 


‚denfelben gleichen Bericht und Verſprech⸗ 


aus dem Svpeyeriſchen Reichs⸗Abſchied, deß 
Orts zu erholen, zu erneuern, und daß dem 
allem Fries gelebt werden foll , wiedermals 
zu publiciren. 

$. 38. Shen , ordnenund wollen , daß hin⸗ Wie und 
föhro ein jeder frembder Potentat / wer mit mas 
der auch ſey / fo im H. Reich Kriegs⸗Leut Condirio- 
werben laſſen wollen / zuforderft beylins/ 
als Romiſcher Kapfer , darıumb anfischen ven ihre 
fou/ mitaußdrücklicher Wermeldung , wieviel Werbun 
Kriegs⸗Leut er beftellen laffen wolle, welche die gen im 
Oberſten, Rittmeifter und Hauptleute fenen. Reich zu 
Darneben diefe Erflärung und Zufag thun , langen. 
daß ſolch Kriegs-Volck wider Uns , und Def 
H. Reichs Churfürften , Fürften und Stäns 
de, Unterthanen und Schirme» Vertvandten 
nicht gebraucht erden , auch in den Arts pir 
Durch · und Abzügen / niemand befchroe- Durdyk- 
ren / was fie verbrauchen, zahlen ‚, Fein Mufter» aen mie: 
Plag noch Mufterung, gleichfals Fein Ahdan⸗ mand bes 
cken oder Trennen , in def Heil. Reichs, und ſchweren. 
deffen angehdrigen Schirme »« Mermwandten 
Grund , Boden und Obrigkeit fürgenommen 
werden , fondern aufferhalb deffelben folches 
alles befchehen foll. b) 


F. 39. Die Oberſten, Rittmeifter, Haupts 


und andere Befelchs⸗Leut, Die fenen hohen oder 


niedern Stande , fo frembden Potentaten 

Teutſch Kriegs⸗ Volck zu werben begehren, ſol⸗ 

len in allwegen (es hab der Potentat ben Uns 
Anfuchens, wieoben verlaut ‚ gethan oder nicht) 

fchuldig * ehe und zuvor ſie einige Kriegs⸗ 

Leut annehmen, und in Anzug bringen, Uns ſol⸗ 

ches ihr Vorhaben auch zuverftändigen: Nem⸗ 

lich, welchen Potentaten, und wieviel Kricgs- und mat 
Volck fie werben, und in Anzug bringen mol: deren Of. 
len, mit der Verſprechnuß, daß der Mufter- ficirer dar⸗ 
Dias und Mufterung aufferhalb deß Heil. —* beo⸗ 

eichs und deſſen angehörigen Schirme: yapın 

Verwandten Grund, Boden, und Obrigkeit, 

gehalten werden: die Kriegsleut ihren Fuß auf 

deß Reiche und deffen angehdrigen Schirmes 
Bermondten Boden , Feines wegs, es fende- 

fenhve oder offenfive , mit Gegenwehr oder 
Angreiffen, gen: auch ehe fie wiederum im Abs 

ziehen deß Reichs und deſſen Schirme» Vers 
mandten Boden langen , getrennt eintzig 


‚oder Rotten⸗ weiß, aber Hauffen » weiß keines 


gs siehen follen , und dann daß fie gnugſam 
verbürgte Caution mit Ständen im Reich ges 
ſeſſen, vermdg deß Meiche Abfchieden , den 
Creyſi⸗Oberſten, Zusund Nachgeordneten, in 
deren Creyß und Landen geworben, oder der 
Ans und Durchzug fürgeben möcht / zus 
forderft thun wollen. cr 


8. 40. Darauf fie dann ben denfelben Creyß⸗ Wie von 
Oberſten, Zur und Nachgesrdneten, aud) denfelben 
ſich zuforderft anzeigen , ihre habende Bes por 
tallungen glaubwürdig im Original fürgeigen 7 sone, 
nuß, wie Uns geichehen, thun : Darzu gnuge 

XXXx 2 ſame 





a) R. N. 1582. f. 40. 1594. 5. 36. 
B) R. A. 1570. 4. 7. 1582. |. 32. 1594. 5. 28, 
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famt Caution durch Bürgſchafft mit Reiche 
Ständen, im Reich gefeffen, Inhalt angeregter 
Abfchieden, inmaffen hernacy wörtlich folgt, 
erjtatten follen. 

41. Wir N. oder ich N. thunfund, und 
befennen mitdiefen Brief : Nachdem N. Koͤ⸗ 
nig oder Potentat, mich als feinen beftellten 
Dberften, Rittmeifter , Hauptmann, oder N. 
Befelchsmann angelangt, im H. Reich Teut> 
fher Naion N. Reuter , oder Bußfnecht in Be⸗ 
ftallung aufs und anzunehmen, auch ſolches der 
Kömifchen Kavferlichen Majeſtät, unferm als 
fergnädigften Herrn zuforderit „ nach Inhalt 
deß Heil. Reiche Abſchied zu Speyer, im Jahr 
der mindern Zahl fiebengig, in Unterthaͤnigkeit 
verftändigt hab , neben Erbietung, alles dasje⸗ 
nig zu thun undzuleilten , was mir jest ange⸗ 
regter und andere Reichs Abfihied auferlegen 
tbun : Daß ich folchem nad) auf heut dato N. 
Erenß-Dberften, Zu⸗ und Wachgeordneten, in 
deren Creyß und Landen ich zu werben ‚ oder 
das Kriege Volck durch» an⸗ oder zuzuführen 
Morhabensbin, bey wahren Aborten, Treuen 
und Glauben , neben Vorzeigung meiner haben- 
den Original-SBeftallung , en ge 
chen hab, auch in Krafft Diefes Brieffs zufage, 
und —— feftiglich : Zum erſten, Daß ſolche 
Kriegs-Leut wider höchfigedachte Kayf, Maje- 
ftät, deß Heil. Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten, 
Stände, Unterthanen , Schuß. und Schirms⸗ 
TDerwandten keines wegs dienen , noch ihren 
Su aufdeß Heil. Reichs und deſſen Schirms⸗ 

ermandten Boden, Feinerley Urfachen wegen, 
es W defenlive oder offenfive , das iſt, gegen» 
ehrlich oder mit beleydigen, nicht fegen , oder 
fonften Dargegen fich bräuchen laſſen follen, noch 
wollen. Zum andern,daß fie auch su ihren An⸗ 
und Durchzügen niemand befepdigen , befi 
digen, noch befchweren , auch nicht hauffen » ſon⸗ 


dern eingig und Rotten⸗weiß, als lang fie deß 


Reichs, und deffen Schirme» Berwandten 
Boden —— : Die Unterthanen mit 
ſchaͤdlichem ftill liegen nicht befehweren : was fie 
verbrauchen bezahlen follen : dafür ich auch felbft 
upt « Schuldner und Bezahler feyn will. 
rumb will ich auch in den An» und Durchzüs 


 Mbfchied des Neichd-Tagd, 


Sasungen und Abfchieden ſich gemäß verhal⸗ 
ten follen. Derhalben ich dann alle meine Haab 
und Büter, wo Die auch gelegen oder anzutrefe 
fen, hiemit verpfändt, und in beſter Form ein⸗ 
geſetzt haben will. 

$. 42. Und zu mehrer Sicherheit und Feſt⸗ 
haltung aller und jeder obgemeldter Puncten, 
habe ich die N. und N. gebetten, für mic) ver⸗ 
buͤrgte Caurion, als 


Hauptſchuldigere / Verbürqn 


Inhalt deß Heil. Reichs Ordnung zuthun, der⸗ Caucion , 


Jeſtalt, da ich in einem oder mehr, obgehörter 
verfprochener Puncten, ungehorfam oder fäu- 
mig funden , und meine Zufag nicht leiften 
wurde ; daß nicht allein ich , fondern auch fie 
famt und fonders, gedachten Creyß⸗Oberſten/ 
Zu: und Nachgeordneten, Obrigfeiten, Untere 
thanen, und Schirms⸗Verwandten alle zuge⸗ 
fugte Koften und Schäden , wie es im felbigen 
Creyß nach billigen Dingen ermeflen wird , uns 
verzüglichen entrichten und bezahlen follen und 
wollen, alles nad) fernern inhalt obgerührten 
nähern Speyeriſchen Abfchieds. 


8.43. Welches wir N. und N. alfo wahr 
ſeyn, und und einen jeden zu Haupt⸗Burgen 
und Haupt-Schuldigern gefest zu ß 
mie Verpfändim 
Güter, auch mit Berge 
Wolthaten, als dann ein jeder unter und für den 

ngen Schaden und Koften gelten, und Zah: 

ung thun joll : auch unangefehen , daß unier 
Principal zuforderft nicht fey Darum Rechtlich ers 
fuhtund fürgenommenworden, in Krafft Dies 
B riefs, frey und Öffentlich befenmende, Zu 


als Haupt⸗ 
Edulde 


2, —* alles Ru is 
unferer Haab und Pianbum 
erzeihung aller rechtlichen zn. 


rkund Der Warheit hab ich N. als Principal, Deſſen 
und wir R. und N. Haupt⸗Burgen/ ein jeder Urkund. 


ſein angebohrn Inſiegel (oder Pittſchafft) uns 


da⸗ tem aufs Spatium fuͤrgedruckt. Beſchehen und 


geben, ꝛc. 

F. 44. Darauf und da ſolche oberzehlte 
Anzeig, Verſicherung und Caution, von ihnen 
den Oberſten, Rittmeiſtern, Haupt-und Ber 
feich8-Leuten wurdjamlich furgangen und ers 
ftattet , follen fie an Werbung des Kriegsvolcks 
unverhindert gelaffen feyn. 


$. 45. Im Ball dann diewerbende Ober⸗ Der 
ſten / Riremeifter/ / Haupt · und Befelchs⸗ er 
Leut / in ihren Artsund Durchzügen ‚ dem erg 
neo + 


gen bey einer ieden Rott einen Kottmeilter, oder 
einen andernan feine Statt verordnen, fo feinen 
Namen an Orten und Enden, da fie durchzie⸗ 
ben, angeben foll, damit man wiſſen moͤge, Daß 


ich Das Kriegsvold geworben , und da es fich 
ungebührlic) verhielte,, mic) Darumb anzuſpre⸗ 
chen hab. Zum dritten, daß Fein ers 

latz noch Muſtexung / innerhalb deß 

eichs, oder deffen Schirind ⸗Verwandten 
Boden, durch mich fürgenommen werden fol, 
oder Des einander zu hun unterftünde , Feine 
Kriegs-Leut dahin führen noch beſcheiden: auch 
mit daran ſeyn / und felbft darfür haften, daß 
dag Abdanden , und Trennen deß Krieges 
Volcks, eheund zuvor es deß Reichs, und deſ⸗ 
fen Schirme Verwandten Boden wiederum 
erreichet, beichehen, und dann, in Annehmung 
die Kriegs-Leut dahin reifen , Daßfie auch ſon⸗ 
ften in allen Dingen deß Reichs Land» rieden, 


Schaden oder U 


verurfächten zugefügtt 
chaͤden. 


ſten 
und {ufügten, darüber follen deſſelben Creyß S 


Oberften / Zu⸗ und Nachgeordnete ſum⸗ 
marie zuerkennen / zu ermäßigen, und daffel⸗ 
big fo woi gegen dem Principal als deſſen Buͤr⸗ 
gen, aud) deffen Haab und Güter, unverzüge 
lich u exequiren, oder die Obrigkeit, Darunter 
Die verpfändete Güter gelegen, umb fchleunige 
Execution zuthun, zu erfuchen haben. 


$. 46. Da aber einiger Oberfter, 


und zuvor er folche obgefekte Anzeig, und und Gprrpem 
u⸗ und Nachgeord⸗ pe falen 


dem Creyß⸗Oberſten, 


Rittmei⸗ Wiber 
ſter, Haupt » oder andere Befelchs⸗Mann, ehe —* Ber 


ng 


neten, neben der Verfprechnuß und Leiftung neben 
der Caution , mie oben difponirt, gethan, andern 


Krieges 


Straffen 
in die Acht 


Zu Negenfpurg, Anno 1576. aufgericht. 


Kriegs⸗Leut heimlich oder offentlich dem Po⸗ 
tentaten zu werben, und in Anzug zu bringen 
unterſtehen wuͤrde, ſoll derſelbig nicht allein 
mit der That, ohne weitere Erklaͤrung, in 
der Acht ſeyn / ſondern auch alſobald durch 
den Creyß⸗ Oberſten, Zusund Nachgeotdneten 
in ickung genommen / ihme ſein Wer⸗ 
te bung ad das Kriegs» Vol, 
“Dad es allbereit fürhanden getrennet / und 
fonften toeiterd , was deß Reichs Execunons- 
Ordnung in folchen Ballen vermag , fürge 
nommen werdeno(a) ©... %. 
747 UND zu noch mehrer fleiffer Fortſe⸗ 
tzung deſſen alles, wie oblaut, haben wir ung 
‚mit gemeinen anweſenden Standen, und det 
andern Abgeſandten, und fie hinwieder mit 
: uns ſich verglichen + Segen, ordnen und wol⸗ 
len / daß auch derſelben Creyß Oberſten / Zu: 
und Nachgeordnete / darinn jemand zu 
Wieder werben unterſtuͤnde / ſonder fleißiges Aufs 
holung der mercken thun ſollen, damit jetzt erholtem 
pebati· Speyeriſchen Reichs Abſchied in allen 
Yon / wie oben erzehit durchauß von 
wegen der Allen Werbern gelebt : Oder aber da je⸗ 
Berker. mand in einigem Stuͤck ungehorſam ſich er⸗ 
zeigte, und alſo für ſich felbit ohn vorgangene 
Anzeig, Verſprechnuß, und Caution zu wer⸗ 
ben unterſtuͤnde / daß ihm den nechſten das 
thaͤtlich Werben niedergelegt, gegen ihm und 
allen andern Ubertrettern, ernſtliche Straffen, 
als dann im ſelben Speyeriſchen Abſchied ſta· 
48. Es ſollen auch dieſelbige Creyß· Obri⸗ 
ſten, Zusund Nachgeordnete, was alſo bey ihr 
nen zu werben angefangen, und ſte ſonſten 
Ans wegen erfündiget und verrichtet, Den 
andern Creyß⸗ Obriſten, Zusund Nachgeord⸗ 
neten, Durch Deren Creyß oder fanden, der Ans 
und Durchzug vermuthlich gehen mochte, 
unverzüglich zufchreiben , und zu wiſſen thun, 
und alfo mit einander gute nachbarliche Corre- 
fpondeng halten, damit im Hd. Reich Ruhe und 
Arien gehandhabt, und das jämmerlich Ders 
derben deß gemeinen Manns in den Flecken, 
Dörffern und Ereyfen , mit getreuer Zuſam⸗ 
— vorkommen und abgewehrt werden 
moͤge. 
5.49. Im ſelben Speyeriſchen und andern 
vorigen Reichs⸗Abſchieden iſt auch nicht ohn 
Hender Bedencken geordnet, daß alle und jede 
Creyß nicht allein ihre ſondere Creyß⸗Ober⸗ 
en / Zu⸗ und Nachgeordnete, dann auch andere 
Munition * Leut erwaͤhlen und beftellen , ſondern 
auch in wurcklicher Ve ng mit Vor⸗ 
rath / Munition und Leuten ftehen folten, wie 
dann davon fernere Anmeldung inangerührtem 
Speyerifchen Abfchied, im Verſ. Sintemal 
auch aus hochbewegenden —— ꝛc. 
befhicht. (b) Dieweil dann bey dieſen untuhigen 
Bee nn de daß in He San 
ung renfen n eyret, e 
en 
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wir abermals, auf Gutachten gene 
den und Bottſchafften, hiemit beföhlen pabem 
daß alle und jede Creyß, fonochzur Zeithicht als 
lerding / als oben angezogen, ſich gefaft gemacht, 
innerhalb ziveen Monat, nach dao dleſes Ads 
chieds, zuſammen erſcheinen, fich auch nie: ale 
er Bereitſchafft / wie da verabſchiedet wos 
den, ir Verfaſſung ſtellen / auch darvon din 
andern angeſeſſenen Creyß⸗Oberſten, Zu und 
Machgeordneten , gewiſſen Bericht hun fole 
len, damit man. zum Nothfall ſich darauf ber⸗ 
laſſen, und dahero allen unverſehenen Unfällen 
mit eylender Rettung ſtauren Fönte. Derhni. 
ben ſollen auch alle und: jede Creyß uns imner· 
halb obbeſtimmter Zeit die Namen ihrer Ober⸗ 
ſten, Zu» und Nachgeordneten, zuſchrelben und 
‚daß fie ſich gehorfamlich. gefaſt gemacht / wie 
nechſt zu Speyer verabſchiedt, verſtäͤndigen 0.42 
8.50. Weiters, als wit auch Ahno 2c. Por Reuter 
Speyer in geineiner Reichs⸗ Verſammlung, Vellal- 
auf Rath und Beliebung aller Ständen mb lung und 
Gefandten, ein fondere ———— | Se 
ArticulssBrieff verfaffen und publiciren Jaffeh, 
darinn toolbedachtfich begriffen, wes ein jeof 
Ober ſter, Nittmeifter, Hauptrund andere X 
felchö-Leut, dann auch die gemeine Kriegs-Feile - 
zu Roß und zu Buß in Kriegs⸗Laufften, ins un 
aufferhalb Reichs ſich zu vetfjalten > dai uk 
Kriegs» Regiment, Recht und Dilcdplin, im ct 
Heil. Reich (daher Die Teutſche Nation por u 
Jahren weitberühmt geraefen) gepflahgeund ,,' 
erhalten, die Kriegs⸗Leut ihren Herrn freuund or .r 
gehorfam , dem armen unfchuldigen Mann - © 
nicht überläftig feyn, fondern umb ihre Befofe 
dung“ redlich und mannlich gegen den. Feind 
ftreiten und dienen ‚_aber. 10098 wider 
das. Heil. Römifhe Reich (ihr eigen Vattete 
irms⸗Verwandten, bra 
chen laſſen ſollen. kat ” 
$. 51. Derhalben damit folche Idbliche 
Kriegs: Ordnung , Mecht und Beftallung ir 
fein Vergeß gerathe , fondern alle —— Defen 
Briege ⸗ Leut fich —— emäß Conlicma· 
erzeigen / wollen wir diefelbige "bieher m ++ 
erholt / und erneuert / auch allen und jeden. " 
Befelchs⸗ und Kriegs-Leuten hiemit auß Kaye  ,‘,, — 
— gnaͤdigſt auferlegt und befohlſen 
aben, in jütragenden Krieas-Dändein, allen 
und jeden Darinn verleibten Articuln und Sa⸗ 
gungen gehorfamlich zu geleben , mie es dann 
reblichen Kriegs⸗Leuten wol geziemet, auch ges 
meiner —— und andern frommen 
Kriegs⸗ Leuten Teutſcher Nation , bey jeders 
man zu fonderm Ruhm und Aufnehmen gerei⸗ 
chen wird, — 
$. 52. Al wit dann auch zum dritten Artje eſua· 
cul,. den exfcheinenden Ständen und Gefand- SH Pr 
ten, von deß Heil. Reiche Juftuia an unferm gayfert. 
Bayferlichen Cammer⸗ Gericht zu reden cammer⸗ 
proponiren laſſen, darunter fie berichtet wor ⸗ Getich. 
— nun den, 


— 





(b) &, 8. 1521, Tut. IV. 5.4, E35 en, und VIEL, R.A. 1554. 9. 48%. 


— 


denz- mas Mängel, dann auch Bedencken, aus 

etlichen Relationen nächft fürgangener Viſta- 
Sionendeffelben Berichts, ung fürfommenfennd, 
belches alles von ihnen mit gebuhrendem Fleiß 
berathſchlagt, auch ihrwolmeinend Bedencken 

ans ceferiret worden x. Alfo laffen wir ung auch 
daſſelbig ** wolgefallen, ſintemal das 
—— » und was da wu gleichmäffiger 
‚förderung deflelbigen ei glich ſeyn moͤch⸗ 

te, auf naherm Speperifchen Reichs ⸗Tag von 
‚gemeinen Ständen, mit ſonderm hoben Fleiß 
adhiret, und zum Abfchied bracht , dardurch 

‚auch feithero die Sachen und Partheyen nicht 
teniggefördert , Darum es bey derfelben Ver⸗ 
srdnung, Proceß und Umfragen unverändert 

zu laffen. * 
Vificarom :: G. 55. Doch dieweil im Vifiration-Abfchied, 
Wen. Annoy:c. 73. durch unfere abgeordnete Kayſerl. 
Commilſatien und anweſende Vilitarorn, etliche 


— erhalben damit darvon auch jeder⸗ 
an Wiſſenſchafft gehaben möge, haben wir 


=  . . verabfchiedet, begehren und ertvarten. 
Commi _ $.ss. Mit mas Gefahr, bey dieſen untreuen 
Gone —— und andere Partheyen, ihre 
Ziet ud Bref und Siegel oder andere ſchrifftuche Urs 
rt Funden über Land ſchicken, zuvorab Da fie weit 
entfeffen, iftjederman Fündig. Dieweil dann in 
en und andern Special- Faͤllen die befchrie- 
bene Recht und gemeine Pradtic zuläffet, die 
commiiſſiones in meliori forma , dem beweifens 
den Theil mitzutheilens als wollen wir hiemit 


Rtamirt haben, daß Cammer⸗Richter und Beps . 


fißer in obgerührten und andern fondern Ballen 

( als da Saal⸗oder Lehen⸗Buͤcher, oder 
menta ex archivo publico ,_ fo man befichtigen 
. fol, zu producisen, oder da die Siegel und 
) — durch Zeugen, im Ball fie nicht 
- recognofeirt werden follen, zu berveifen, und 
was dergleichen Umſtanden mehr) dem probi- 
tenden 4 zu gutem, gebetene Commillion 

in befter Form erkennen ſollen. 


— —— — — 


4) C G. O. Part, I. Tit. N. 9. 4. 


—— daͤß dieſelbige nicht zu ver⸗ 


eh» Ordnung zu entgegen, zu Zeiten vier / fünften an 


Abſchied des Neichd-Taas, 


$.16. Ob wol auch in obangezogenen Spey⸗ 
riſchen Reichs⸗ Abſchied verſehen, Daß jederzeit 
nur der halb Theil der Beyſitzer, zu den Andi- 
enzen erfcheinen fol : Doc) will dabey infon« 
derheit bedacht und ermeſſen ſeyn / mittwasSo- An 
lennitäten die Kayſ. s Erklärung / ge 
dardurch deß Aechters Leib / Haab und Sayfei. 
Gut / feinem Gegen / und einem jes Adıs:&s 
den erlaube wird. / jederzeit auf den Reichs⸗ Eläcung. 
Tägen, und an unferm Kapferl- Cammer⸗Ge⸗ 
richt publicirt worden feund. i 

$. 57. Damit dann folhe Kapferl. Erfldr ın Pr=- 
rungen in die Acht , bey jederman deſto mehr enc 
Anfehens und Abſchreckens mache ; So ord · alleıi= 
nen und wollen Wir, daß in ſolchem Fall alle us 
Preidenten und Beyfiger in Gericht zu⸗ fißer m. 
gegen feyn / auch von dannen hinaus an_ger term frui 
wöhnlibem Ort unterm Himmu 
Publicixrung der Acht ſaͤmtlich erſcheinen 
ollen. 

$- 58. Ferner, Da ein Beyſitzer durch aufe Irkan-, 
Fünden / abfterben / oder fonften von feis Abt: 
nem Stand abfommen würde , daß infolchen eine de 
Fallen die_prafentirende Stände oder Ereng, Mt 
Gamers Xichter und Benfiger , nach befches 
henem Erfuchen , förderlich , innerhalb rs 
Monaten, nur zwo Oder Dren anderequalihicite 
Perfonen , zu prefeniren haben, x. ift in der 
CammersGerihts-Ordnung ‚ im 4. Titul def 
erften Theils, und auch im nähern Speperifchen 
Reichs Abfihied , Verf. Nenlich wollen 
Wir als cher Kayſer / ze. auß fondern 
wolerwogenen Urfachen difponirt , darbep es 
auch billig zu laffen. a) 
.,$ 59. Dieweil aber in Neulichkeit von el Exam 
lihen Ständen oder Creyſen, angefangen tvor« iion de 
den , folcher unferer Kapferlichen und Reichs preias=- 


und ſechs Perjönen zu pracntiren , auch zu⸗ an 
legt deren Fein Mag fenn wird , darauf erfolge ‚men, 
daß Eammer » Richter und Benfiser , mıtExa- 
minirung fo vieler Perfonen , auch Anhdrung 
derfelben Relationen , und folgends da folcheg 

alles in pleno Senaru referiret , erwogen und 
confultirt wird, gar viel Zeit unnuͤtzlich zubrine 

gen muſſen: Und endlich , fintemal nur einer 
anzunehmen , dem Collegio ju Zeiten viel Une 
willens zurachft. 

‚8.60, Derhalben ſtawiren und fegen Wir 
hiemit , daß Cammer⸗Richter und Benfiger 
in zutragenden Sällen der Præſentation, ſtracks 
bey angeregter Cammer⸗ Gerichts-Ordnung 
und Reichs⸗ Abfchied bleiben , und demnach 
jedesmal in ihrem Außfchreiben , die prelenti- 
rende Stände oder Creyß, zwo Oder dren qua 
lificitte Perſonen, und darüber Feine mehr, 
vermoͤg der Ordnung zu prefenüren , erfüe 
chen follen. Da auch darüber in der Prefenta- 
tion mehr Perfonen ihnen benannt ‚ follen fie 
doch auf denfelben nur zwo oder drep, ſo am 
tüglichften erachtet ». und fich förderlich einftel« 
Ten würden , zum Examen und referiren laffen, 


und die andern, als über die Orbrüng prz- 
nie Aamamssa — . entirt, 


2 


Rapferl. 


| Zu Regenfpurg , Anno 1370. aufgericht. 


* 2* auch ro. ’ r fi) zum 
‚eheften nlich anzeigen , nicht allein jum 
a m Relation förderlich laffen , fon« 
Dern auch da auß denen einer allerding gnugfam 
ualificirt befunden , denfelben unverlängt zu 
folhem Stand kommen laffen , und keines⸗ 
wegs biß zur Anfunfft deß leiten erwarten. 


. 61. Solte dann auch nachmals etwas 
mehr der Ordnung zu verbeffern feyn , 


amp”: ln A unfere fünfftige Kapferl. Com- 


Titul deß erften Theile, aufid 


363 


daß gegen Demfelbigen mit ernftlihen Einſe⸗ 
hen , nicht allein von unfern Kapferl. Com- 
millarien und andern Vilitarorn , fondern auch 
vom Eammer« Richter felbft , in beyſeyn 2. 
oder 3. Benfiger , oder auch darnach mit ans: 
derm Ernft , inmaffen in der Ordnung im g.: 
in einem und dem andern Weg verfahren , 
und demfelben ohn allen Reſpect Der Perfonen, 
ſtracks nachgefegt werden fol. a) F 


ur jährlis 55 und —— — ‚gebübefiche 
hen Vifiza- digung einnehmen, Uns davon Relation tarion unfers Kapferlichen Sammer + Gier) it, ie‘ 
ion def hun, davon dann hernach zur andern Reichs unfer * Bang ge bet ri 00 nen zu Vi 
Fammers Verſammlung weiters zu handeln. Wie und ſchoff zu AYayıız 7 als ErgCansler , fing Cr* 
‚ Welchermaffen unfer Zaayferlicd, Cammmers qualiheirte — allemaln ſchicken, mad, 
Bericht jedes Jahrs durch uniere Kayferlie dann ein Bürlt oder Burftenmafen een 
de Commiflarien dann von wegen Deß Beil. feibft perfönlich erfeheinen muß 6), fo ir, cr) 
Reichs Stände zu vifziren : Daß auch dems melotem Erh Blſchoffen „.neben einem vor, 
felben , was unfere Kayferliche Commiffarien XApel, und jeinem Cangler , au) noch einen 
und Vifitzeorn , nad) gehabter Erfündigung, , geichiten Kath zu foldyer Vilrariom abjugrde- 
Ag —— — rg de nen h ba auch dem viliirenden Kürten oder 
ecis und an r U mir ürftmäffigen , zween qualihieirte Ka 
und billig‘, ihrem beiten Gutbeduncken nach 8 figen , ö th de ſich 
ermeffen / corrigiren, reformiren und verabſchie⸗ 


in Rath zu nehmen, frey und bevor ſiehen 
den, von allen und jeden Cammer » Gerichts 
ehörigen Perfonen , ſchuldiger Gehorfam 
geleftet werden foll , ꝛc. Das alles ift auf 
' are trefflichen mohlerwogenen Urfachen in 
unſerer Cammer⸗Gerichts ⸗Ordnung, am ers 
en Theil im so, Titul, klarlich ſtatuirt: 


6. 63. Wann auch zu der jährlichen Vib Reiki 


$. 64. Neben dieſem ſeynd Wir auch HoH-Prorogar, 
den Ständen und Botefchafften unterth nigft, det 9. 
erinnert , ob wohl zu Speyer , Anno , sc.‘ ae 
70, durch der Zeit gemachten Reiche « Abr figer in Ih» 
ſchied, auß fonderen Bedencken, unferm Kayı'rem Ympt. 
ſerl. Cammer» Gericht , noch neun Beyfis 


ı im ? 1 Reichs⸗A 
ann aud im Augfpurgifchen Reid) ich worden , welche Zeit nunmehro zu Ende abe 


' - 
l 


ſchied, Anno, x. 66. im Verſ. 
dieweil in der: Ordnung /2c. wiedermals 
anbefohlen tworden : Darumb ſich niemands 
barob , mas alfo von Uns, mit der Ständen 
gemeinem gehabtem Rath confizuirt , in ets 
mas zu befchmeren. 


€. 62. Derhalben famiren und befehlen. 


Mir nochmals, daß folcher Ordnung , Abs 
ſchied, dann auch unferm Memorial Zettel , 
auf näherem Speyerifhen Reihs+ Tag und 
andern feithero verrichteter Vilitation , fondern 
Memorialn und Abichieden , jo wohl dem 


ser / auf ſechs fahr den vorigen zugeordnet 


lauft , daß doch Zeithero "die anhangende 
und theils befchloffene Sachen , fich nicht we⸗ 
nig gehäufft , Darumb es faft rathfam , folche . 
zeit und Dahero erhöchte unfers Cammers&es " 
richts Unterhaltung , auf noch ſechs Jahr 

31 prorogiren , welche Prorogaion Wir Uns 
auch gnädiglich gefallen laffen. Darauf folen 
unfere Kayſerl. Commiflärien und -Vifitaorm , : 
bey nechftfünfftiger Viftation fleiffige Erfündis 
gung , vermög eines fondern verfaften Memo- 
rial Zetteld , einnehmen , and dann fernere) . 


| | — eig Ahlen, fitien niafı 
Collegio als andern Gerichts⸗Verwandten, —36 —— an * bei. mp 
unterfchiedlich zugeſtellt, von einem jeden der fen mach , Die Gebühr fürnehmen und ver« 
Weder Gebühr geborfamlich gelebt : Daß auch Beine yighten, ' 


andere prefe i 
$. 65. Gemeinen antefenden Ständen , 


Religi enurte Perfonen / dann die ent: 

Berka weder der alten —— oder aber der 
und der andern Abgefandten , ift ferners zum 
vierdten Articul zu erwegen von Uns propo- 


u prelen- Yuafpurgifchen Confeilion ſich gemäß vers 
nirt , mit was mercklicher Bemühung und 


n / von dem Collegio enommen / 
und daß im aufnehmen ſonſten der Religion 
und anderer Qualitäten wegen ſtracks auf Die ſonderlichem Eyfer, wehlaud Aayler Fer⸗ 
Ordnung/ im 3. Titul deß erſten Theils, dinand / unfer Herr Vatter, Chrilifeligfter 
und m Speverifchen Reichs⸗ Abſchied Gedachtnuß, mit Beliebung aller Ständen, 
gefehen und gangen werden fol. Da auch Anno der ringern Zahl 49. zu rg eine 

gute nutzliche erging Cr gericht, ſo Munt ⸗ 

en 


jemand im Collegio befunden wuͤrde, der ſich 


in denen Dingen , die einem Cammer-Rich⸗ auch darſider mit allerley guten Zuf ſon⸗ Ordnung. 
ter , oder feinem Ampts Verweſer ord⸗ derlich, Anno ꝛc. 66. zu Augfpurg, — 70. 
nen und zu verrichten gebuͤhrt, widerſetzen, rt dermaſ⸗ 


u Speyer und Anno 71. zu Fran 
oder auch Mißverftand und Widerwillen uns verbeffert , Daß zwar daran nichts mehr 
ter den Perſonen zu. ertwecken fich befliffe ‚oder übrig noch mangele,.dann allein daß diefelbige 
auch fonften ungebührlich fich bezeigen würde, — im Reich zu gleichmäffiger — 

a EN er u EyYya ender 





-Jl. 


zei, 


ch 


364° 3 
bender WVollnziehung gerichter und excquirt 
würde. Dieweil es aber biß daher nicht allent⸗ 


halben zur gleichmäßigen Fortſetzung bracht: 


Darneben auch etliche Creyß und Stande » ihre 
fonderbare Beſchwerungen und Ditheultäten , 
warumb es beyihnen in etlichen Puncten zu füls 

1. nicht thunlich, oder auch möglich ſeyn fol: 


is haben fie die Stände und Abgefandten, dar⸗ 
i th , auch wie Herkommen, 


über ingemeinem Ra 

fich unterredet „ ihre Bedencken zuſammen ges 

tragen, und fich gegen uns dahin unterthänig: 
"lich erklär „ 
: \ € 66. 


Mm.  undrecht, ſondern auch zu Erhaltung Gleich» 


no 


2’, 
a 


2 a 
‚ui 


„„gnddiglich wolgefallen. - 

28: 8,.67.. Setzen/ ordnen und 
—B daß 
uen 


wpoblicirten Verbeſſerungen in 


ıfffigeit in den Commercien , und zu Abſtel⸗ 
fnfig aer Dervortheilung und wucherlichen 
Geſuchs ben Den Muͤntzen, im aufgeben und 
einndhmen, hoch nutzlich und noͤthig zu halten, 
auch wol ing Werck, danuır mit rechtem Ernſt 
darın gethan, allenthalben im Neich zu bringen, 
Bafesdarumb darbep,in allen und jeden verleib⸗ 
ten Puneten, durchauß zu bleiben, fo laffen wir 
unsdaffelbig gemein Bedencken, auch nochmal 


nd tollen darauf, 
ichrgemeldt Kayf. Muntz-Edict mit jcıe 
Anno 66. zu Augfpurg , Arno 70. zu 
Speyer, und Anno 71. zu Franckfurt ſucceſſive 
allen und jeden 
Treyſen, Landen und Städten, feſtiglich gehal⸗ 
ten und vollnzogen werden ſoll, und Das alles 
bey Dermeydung deren, darinn unterfchiedliche 


gerleibten Paenen, gegen den Ubertrettern, uns 
nachläflich furzunehmen. 


nd» "5. 68. Dieweil aber neben andern Verhin⸗ 


und 
.. Schmei: 
Kerifche 


rungen, darumb man zu Durchgehender 
ee balkung nicht Fommen mögen, aud) 


Müngen daher nicht der geringfte Mangel ericheinen foll, 


zu verein: Daß Der Burgundiſche Creyß / und Die 
gen mit weiger mit ihrem Muntz ſchlagen, pro- 
ee baren, reduciren, und andern Dingen, biß da⸗ 


bero nicht gefolget, derhalben die Stände und 
fandten ſich erinnert , was in dem Fall zu 
vanckfurt Anno zc. 71. im jelben Reichs De- 
Verß Sintemal 

aber erliche/ ꝛc. biß zum Derf. Wie dann 
hinwiederum / tc. nm rnit geſetzt, (2) 
welch Mittel dann fie auch, fo wol gegen Bur⸗ 
gund / als gegen den Schweigen, da fie zu bil⸗ 
figen Folg nicht zu vermögen, zu brauchen bes 
dacht: Aber doch zu Vermeydung folder 
Weitlaufftigkeit, ſeynd wir Deffen gnädigen 
Erbieteng nochmals unſern freundlichen lies 
ben Vetter, Schwager und Bruder, den Koͤ⸗ 
nigzu Hifpanieny freundlich zu erfuchen, dar⸗ 


reben die Regierung der Burgundifchen Mies 


putation- Abjchied , vom 


 derlanden, und dann die Schweiger mit gnde 


digem möglichen Bleiß dahin zunermahnen, Ders 
felben * und deß Heil. Reichs Muͤntz⸗ 
‚Ordnung, mallen Stücken ſich auch gemäß zu 
serhalten, damit fie ſelbſten nicht Urſach geben, 


’ 


——— — —“ — = = 


— 


en 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


t. 
N Nachdem daffelbig Müng # Edit: 
Ediet Su)” mit feinen Derbefferungen, nicht allen ehrbat 


(Gay RM. 1571. 6.9. 1603. $.54. 1613. 6. 15. 


— 


Die. andere obberührte ſchaͤrffere Mittel gegen 
ihnen an Die Hand zu nehmen , tie es Dann. 
im Ball der Berweigerung nicht verbleiben Fan. 
Gleichfals ſeynd mir auch felbit erbietig in un⸗ 
fern anreinenden Königssichen und Erblanden 
Diefe Verfügung zuthun, Damit auch in denſel⸗ 
ben dep Reicht Muntzen andersnicht, Dannver« 
mög deß Reichs Mung-Ediets und Abjchieden 
Heben und genommen werden. ° — 

5. 69. Seen alfo demnach ‚, und befehlen 


“weiters , Daß in allen und jeden Creyſen, die 


beyde beftimmte Probation - Eüge jaͤhr⸗ 
lichs durch dte Muͤntz⸗Staͤnde beſucht⸗ 
die gemüngte Sorten, wie ſichs gebührt, pro- 
bist, und was ferners im Müng-Edi, und dels 
jen Verbefferung verfehen „ verrichtet werden 
ſoll. Aber inſonderheit jollen alle Stand, und 
Obrigkeiten ın den Creyſen, aufnechftkünfftis 
genProbation-Tag, mit allem [chuldig:n Fleiß 
und Ernfi daran ſeyn, dauut Dasjenıg, was 
ſolchem Kayſerl. Mung-Ediet, Ordnung, Aug+ 
ſpurgiſchem , Gpeverfchen uud Franckfurti⸗ 
ſchem Abſchied furnemlid) mit ungebührlichen 
müngen, fteigern, unterſchleiffen, wucherlichem 
aufwechslen, verbrechen, außtuhren , und was 
Des mehr, zuwider furgenommen, oder eingerifs 
fen, gäntzlich abgeſchafft, auch dargegen auf die 
perabfchiedete Mittel und Paxu-FZall verfahrstiz 
und in deme niemand überfchen werde, darumb 
die Creyß und Stände auch mit einander gute 
Correfpon.denz , wie es verabjchiedet, halten 
follen. 
$. 70. Wiewol auch in gemeiner Reichs⸗ 
Verſammlung, Jüngit Anno 70. zu Speyher, 
dann auch zu Franckfurt, Anno 7ı. für nöthig 
und nüglid) zu ſeyn ermeflen , und beſchloſſen 
worden, daß in einem jeden Creyß, fondere 
gemeine, als 3.0der 4. Muͤntz⸗Staͤdt ans 
zuftelen/ tie Dann auch Daffelbig alſo verab« 
fchiedt, und zu halten geboten worden : Doch 
dieweil in folchem die Stände deß Ober⸗Rhei⸗ 
nifchen Ereyß ihre Schuldigkeit big dabero nicht 
eleiſtet, als wollen wir denfelben Ständen, 
amt und fonders bey Verlierung eines jeden 
MüngsGerechtigkeit, hiemitbefohlen haben, in 
dem ihren fehuldigen Gehorſam mit Anftelung 
der drey oder vier Müng- Städte, auf nechite 
Eünfftigen Probarion - Tag, den erfien Maji, 
Anno 2.77. auch würdlich zu erzeigen, und 
ung deßwegen ihren verrichten Gehorſam gleich 
juzufchreiben. 
$. 71. Und nachdem in etlichen Müngen 
nun ein gute Zeit bero, Pfenning und hal⸗ 
be Barzen / wider Die Gebühr, gemuͤntʒt 
worden / und daffelbig auch dermaffen im 
groffer Anzahl und Menge, daß Damit Die ber 
nachbarte Landen am Rhein, auch fonften hin 
und wieder die Ereyfen überfället, und hoch 
befchtwert worden , welches doch in mehr 
gemeldtem Kanferlihen Mün + Edit , und 
Speyerifchen Abfchied hoch verbotten, auch 
—— iefelbige 


Bein: 
Kung de 
yabriıs 
jman.. 
lıgu 
Pro» 
Tide m 
Den Ei 
den. 


Aneca 
erenf: 
oder 4 
Wins 
Sum. 


Pen“ 
und * 
Bastr 
Durst 





Par ⸗Staͤnde, bey denen ſolch uns 

gen, der überhäufften halben 
ie Mini foauchohne das ungerecht 
m 2) o lange Zeit fürgangem, und nody 


* ig den M * Ständen, Und Muͤntz· linern / 


Meiftern Peine® wegs verftattet ; fondern viel⸗ 

858 dargegen ſol ernftlich Einſehens, mie 

no 70, zu Speyer , ımd Anno 7x. zu 
— — 8 fuͤrlaͤngſt gethan 

: Sintemal dardurch der gemei⸗ a 

ne Mann ſo hoch vernachtheilt, auch Die gute; 

grobe ‚ ſilberne Reichs + en gebrochen, 

Bu gend amd wiederum sum Diegelbracht werden, dar⸗ 
Lands yurch die Ming 


Mn nd 
Vaderde. ler mit „gemeinen — — 
ahren ei —— 
und ſich boͤßlich berei en offt gen 
Kayſerlich Muüng-Edi& und — — 
ungen su nichten machen mo 


. 72. Derhalben auf —— een 

“ mit den anweſenden Ständen , en und 
een » fegen und. orbnen ae daf 
das Pfi mungen in. Denfelben Landen 
und we bon) eufen, ‚men, am auf fünf 
a. elle / aber das muͤn⸗ 
Basen dergeftalt verbotten 


Eingeftelt 


Ze 


> —88 Be —— 
num. ten zun Probarion- Tägen » an mit fols 
er eingezogener Maß und Ordnurg / 


ie zu + Anne y ꝛc. 70. im Derf. 
m Fall a aber etwan 7 und im V 


was jetʒo vo den ungebuͤhrlichen / ıc. 
verabſchiedt/ und Baar torden iſt, daf 
28 ba einiger Muͤntz Stand anzeigen ı 
— t * we 2 daß ihme bey kei 
nen 


—— Br une 
zu . a udahe N > fo 
/ nur fo fo viel ha ir „als man 


Eur um 


deffen Müng- Meift: 74 Diener 

Damit Fein Auftwechfel , noch ander wucher⸗ 

ich Geſuch der groben guten ſilbern Sor⸗ bri 

in gen treiben follen / und Das alles bey Pcen der 

Ei Sraclen Wi, m Int Ber m 
peyeri ied, im Der a 

anderer — ꝛc. und im Verf. 

ben / ıc. und 

— /⁊c. 


a 


See a dere 


Kapferl ‚© fände und Unterthanen deg Hi Reichs 
Mandası = den — =: 

serbotshen , auch andern frembden perbött . 
RA. Drieter Cheil, - ., 


16 


‚per 


. alle andere ungebuͤhr 


/ von neuen im 


dee 
—5 — —8 fol daß Diefelbige anderer Geſtalt auch fi 
(Erkantı 


berne 
: Ko ale auß dem 


ten — — Bönigss ten mans 
nen / Dal nd Viert “ $ ad uns 

—6 —— 

andern hiebevor —— Thalern / P 


Teſtonen 
— und was der Sorten mehr )übers Serum. 
füllet , dardurch andere gute Neichd+ Sorten 
und aber dem —— 
dem gan Reich, una und un⸗ 
— worden... Das 
* dann ſolchem Land⸗ verderblichen einreiſ⸗ 
fenden Ubel mit Ernſt gewehrt, ſeynd Wir deſ⸗ 
fen gnaͤdigſten Erbietens, ſolche oberzehlte, und 
liche groſſe und kleine 
Sorten / durch unſere — Mandata 
igen Reich für. Wehr⸗ 
ſchafft zu nehmen, ben F — hiebevor 
aufgefägten Penen verbieten / und abſchaf⸗ 
” zu laffen. 
74. Doch dergeftalt , daß diefelbige nicht ei die 
auf dem Reich geführt , fondern darinnbehal: Müng- 
ten , und innerhalb benannter fonderer ; * Su gu 


auf die gemeine angeordhete MüngsStädt /dh übten 


in den Creyſen, gegen gebührlichen errh Wertd abs 


abzuwechslen, und zu vermüngen , gelieffert , zumedhfeln 

und zugleich in *55— jerfchnitten werden zu lieffern. 

oen : Wie und welcher maffen aber denfelbis 

en böfen oderverbannten Sorten, ihr gebühr- 

icher Werth zu feßen, Innerhalb benannter Zeit 

einzumechfeln , zu brechen ,. und umzupraͤgen, 

auch dem gemeinen Mann feine Schäden von von ° 

dem Müng: Herrn , Müng« Meiftern , und 

, andern Berurfachernzugefügt, vermdg Speye⸗ 

riſchen und Franckfurtiſchen Abſchieds, wiede⸗ 

rumb zu erſtatten, darvon ſollen die Muͤntz⸗ 

— auch auf kuͤnfftigen Creyß ⸗ und Pro- 
bation-Xägen tractiren, handeln , und in des 

me die jüngft zu Speyer und Franckfurt vers 

en Muͤntz · glichene und verabfchiedete Mittel , mit ſchul⸗ 

digen Gehorfam für die Hand nehmen , und 

darauf a Execution verfahren. 
$. 75. Demnach) ordnen und fegen mr ng 


mit ernftlich‘, daß niemand des Heil 
m / — * fit 

un, det —3 
ter einigem Schein fuͤhren, noch weniger an⸗ 
= verbottene frembbde n hinein - 
ntgen ſoll / alles bey Confifcation "Derfelben 
— andern aufgeſetzten Stra arumb 
fol 1 ein jede —— ‚ in ihrem Sebiet, 


„pn Mar igen Gefuch oder Wechſel uns 
86, tere n Min ig — A Pur Diefel 


mit 
— * ſo —— 
Kapſer⸗ 


38 — rer Keinen 


Kapſerlichen Edias; Reichs ⸗ und Deputation- 
Abfchieden zu Augfpurg, Speyer und Franck⸗ 
= publicire ,_ mit gebührtichem Ernit ſtraf⸗ 


er 


6.76. Inſonderheit wollen ir auch hiene« 
ben unfer vorig Kayſerl. Müng Edit erwies 
balden dert , und demnach geſetzt haben, daß nie» 
g mand im den san. nn 
Wehr: an halben er andernEleinenSors 
1 ; Doebefcbaffe ansunebmen febulbi 
anzuned> ſeyn / noch vielweniger von der Obrigkeit da 
2 ſchub Adig gebilliget werden foll : Sondern da jes 
- mand betretten , der feinen Glaubigern, gröfs 
fere Zahlung mit Heinen Sorten aufzudringen 
unterftunde , derfelbig fol auch mit Confilci- 
rung derfelben Müngen unnachläßlich geitrafft 
werden · 


6.77. Ferners, als auch dißmal gemeinen 
Ständen und Abgefandten Bericht im Rath 
fürfommen , dafi frembde Cronen/ fo am 
Gehalt zu gering, ins Reich häuffig eingeführt, 
und zu &: außgegeben , Damit andere Reichs 
gute güldene Sorten aufgetvechfelt , und vers 
prägt werden : Gteichfals daß im Reich Pors 
eugalefer / nicht ohn veracht unfers Käpferl. 
Müng-Edids , gemüntt worden : Demnach 
wollen Wir aufihr der Stände und Abgefand» 

tem räthlich Bedencken, obberührte Müngen 


onen. 


P der Portugaleſer hiemit ernſtlich verbors 
efer vers ten / Darneben auch allen und jeden Creytz⸗ 
bein. Ständen befohlen haben , bey ſchierſtkuͤnffti⸗ 


gen Probation - Tagen , obermeldte frembde 
Eronen ju probiren , denfelbigen ihren rechten 
Werth zu feßen, und folches alles in den Crey⸗ 
fen zu publieiren , auch darob bey Confifcarion 
Derfiben Eronen endlich zu halten „ darneben 
auch Die gefährliche Aufwechsler und Derpräger 
anderer guter guldenen Sorten , nicht allein 
init Conhfcation der Münken , fondern duch 
fonften an Guth und Ehren zu firaffen. 


Ducaten . 78. Und auß fondern vernünftigen Des 
d Gold⸗ dencken , der anweſenden Ständen, Käth und 
—— Bottſchafften, wollen Wir dieſes Orts auch 
ond zu auß unferm Kayſerl. Müng Edidt , den Pa, 

j —* wie Ducaten zu muͤntzen / hieher erwidert 
aebührer. haben / daß nehmlich Ducaten zu müngen, 
nur denjenigen Staͤnden / ſo hohes 

in ihrem Lande und Gebiet fallen haben / 
gebäbre / ‚doch dergeſtalt, daß 67. ſchon auß⸗ 

reite Stuͤck eine Coͤllniſche Marck wiegen, 

und lauter fein 23. Karat , 8. ran halten ; 

unb von niemand höher , dann umb. hundert 

vier Creutʒer genommen oder aufgegeben wer⸗ 

den follen: &leicher Geſtalt foll man auch die 
Rheiniſche Boldgülden ( deren. zwey und 
fiebenbig Stuͤck ſchon aufbereit , eine Coͤllni⸗ 

vi Marc wiegen, und an fein halten-achtzer 

en Karat , ſechs Gran, das ift, zwölf Loch 

und ſechs ran ) nicht höher dann umb 75. 

Creutzer einnehmen ‚und außgeben. Und das 

alles ben aufgefeter Confilcirung beyder obbe⸗ 

rührter güldenen Sorten. z 


6.79. Wann aber wenig nußtzet Due Sa: 


Zakım 
8* gungen zu machen, da Beine ſtei 


Albſchied. des Reichs⸗ Tags, - 7 


habung darbey durch die Oberkeit gebraucht Handha ⸗ 

wird, {0 wollen Wit alle und jede Churfürften „bung. 
ürften , Stände. und re auß Kayfı 

b Im * —— Ern — * 

net ; auch einem jeden gebotten u ohlen 

haben / diß alles, mas oben auß gutem gemei⸗ 

nem Rath, auß ehrbarn gemein nutzlichen und 

billigen Urſachen/ bey dem Muͤntz⸗ 

wol lich Seege : Dann au was 

deffelben © täng 2 ercks wegen, in unferm, 

en, it, Ordnung / und Abfchice-Kavf. de 

den hiebevor zu Augfpurg, Speyer und Franck. febl de 

furt publicirt, mit fonderm hohen Fleiß aud) aa 

* — feſtiglich zu halten und iu ju han. 

vollnzichen, * 


$. 20. Und inſonderheit mandiren und bes 
fehlen Wir hiemit allen und jeden Obrigkeitert 
in unfern und deß Heiligen Reichs Frey · und 
Meichs- Städten » in ihren Städten fleiſſigs 
Auffmerckens zu haben und zu verſchaffen, daß 
die hochſchaͤdliche Commercien , mit dem Schaͤl⸗ 
wucherlichen auffwecholen / fleigern , gra ©* “or 
naliren , vermünßen und verführen De Reichs da nu 
Muͤntzen, oder auch Silbers und aber Darger derlıte 
gen mit dem einführen oder unterfchleiffen fremb Aufn 
der verbottener Müng , darzu theilsgar böfer fekms 
Sorten ( ale Pauliner , drey Creutzer, und 
dergleichen mehr ) feinem Burger noch Hand⸗ 
fer , Heimifchen oder Frembden , unter mas 
Schein das auch erdacht werden möchte, vers 
ftattet , fondern Daß dargegen folcher Ernft und 
Straff, twie zu Speyer , Anno x. 70. und 
darnach zu Franckfurt, Anno 71. verabſchiedt, 
auch unſere Kayſ. darauff erfolgte, und im 
Heil. Reich allenthalben verfündigte Mandara 
ferners gebieten, unnachläßlich furgenommen 
werde. Damit Uns nicht Urſach gegeben, 
gegen denjenigen, fo darinn nachmal ſäumig 
oder ungehorſam befunden, Durch unfere ſon⸗ 
dere Kanferl, Commilſarien ſelbſt die hochnö⸗ 
thige billige Execution fürgehen zu laſſen. 


$. 81. Derhalben zu förderlicher beftändie Karkri: 
ger Kortfegung dieſes alles , wie obenverlaue „& Ma 

ynd Wir entfchloffen, abermals unfere Kaps — 
erliche Mandaten verfaſſen und außgehen zu 
aſſen, und darinn einem jeden mit Ernſt zu den &uai 


ld gebieten ‚ allem demjenigen mas. bey jetziger mubalm- 


eich: Verfammlung , auch. hiebevor in uns 
erm Kayſerl. Müng Ediet ; Ausfpurgiicen 
Speperifchen , und Srancfurtiichen Abſchie⸗ 
den durch Uns mit gemeinen Reichs Beihluß, 
wolbedaͤchtlich ſtaturt und verabfchiedt, ſchul⸗ 
digen Gehorſam zu leiſten / alles bey Ver⸗ 
meydung unſerer Kayſerlichen Ungnad 
und andern darinn bedrauter Straffen. ' 


$. 82, Wir haben auch gemeinen Staͤn. Bidin ⸗ 
den , Raͤthen und Bottſchafften, ein ſondet Een ver 
außführlich, nuͤtzlich Bedencken / diß muͤntʒ⸗ Bier 
Weſen betreffend / fo Uns von fondern Müng- Weſen. 
beritändigen zukommen, Darüber ſich auch 
mit. einander zu unterreden gnädiglich zuſtel⸗ 
len faffen , darinn, dann allerhand vernünftige 
Mittel und Arge , wie unſer Kapſerlich 


Müng + Edi , , und beffen | —— 
‚no 


Tri. 


Eroäns 
ung 


Zu Regenſpurg ; Anno 1570. aufgericht. 


noch baß ins Werck mit durchgehender Gleich⸗ 
F zu ſtellen, und darob zu halten, angeregt. 


erveil aber dieſer Zeit darvon beihlüßlih Praͤ 


nichts gehandelt werden fan , als haben Wir 
Uns auf der 


Reichs⸗Rath — vermelden laſſen, 


den ſolt, inmaſſen zu Speyer, Anno, ic. 70. 
von gemeinen Ständen darvon tractirt, aber 
darnach Anno ‚-2c. 71. von Denen zu Franck⸗ 
w deputirten Ständen ; zu jeßiger Reichs⸗ 

erfammlung verichoben worden: Alſo häben 
Chur» und Fuͤrſten, auch andere Stande und 
—— » fo jetzigem Reichs⸗Tag benges 
mohnet , folche fürgetragene Puncten auch zur 
Berathſchlagung gezogen » dieſelbige ihrer 
Richtigkeit nach erwogen, auch wiederumers 

hen , was darüber mehrmals in fürgangenen 

deichs-Verſammlungen, aber infonderheit 
dm Fahr der mindern Zahl 48: 71. Sf. 86, zu 
Augfpurg , Anno 70. zu | 
no 7ı. zu Franckfurt, mit gemeinem Rath 


- gehandelt und verabfchiedet und darauff ihr 


# 


gehorfamlich Bedencken Uns dahin fürbrins 
gen laſſen. AS { 
$. 84. Anfänglich fd viel die Exemption- 
an unferm Aayferl, Cammer⸗Ge⸗ 
richte / durch unfern Procurator Fifcal anhäns 
ig gemacht , berühren thut , ob mol Diefels 
ige favore Imperüi mehr zu fördern, fo fey 
doch in obbemeldtem Augfpurgifchen Abfchied ; 
Anno 48. publicirt , ein —* euniget rich⸗ 
tiger Procels , zu foͤrderlicher 
en Exemption- Sachen (Daß nemlich darinn 
impliciter & de plano , tam in peritorio, quam 
in poffeflorio , zugleich zu verfahren: was auch 
inem jeden Theil zu beweiſen nörhig ſeyn fol: 
Und Daum telchergeftalt darüber, condemiado 


olvendo ‚ cum onere vel {me onere ju ers 


kennen, &c) befchreiben, daß derfelbig nicht 9 


gu verbeflern , derhalben Wir es bißhero auch 
Daben bewenden laffen , und tollen barauff 
ermeldten unferm Filcal, und feinem Advocaren 
gnddigſt befohlen haben , in * Exeinption- 
Sachen, obgerührter maffen zum fchleunigs 
* ju procediren, darzu dann auch Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer » mit Abkuͤrtzung al⸗ 
ker gefuchter Werzüglichkeit z ihnen zu Recht 
ffen fepn follen, * 


ver , und Ans, 


rledigung der» ten 
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$. 85. Was aber dieandere » dein H. Neich, Adganger 

und in den Erepfen abgangene Stände / he Pızia- 
laturen md haffeen Anlangen turen und 

thut , voie nemlich Diefelbige voiederutm zur Kıch+ (hey 

tigkeit zu bringen , oder Doch zum menigiten a 

derfelben Anlagen zu erlan —3* wie 

Die Moderätion Sund Appellation - Sachen ju M0deta- 

croͤrtern, davon ſey gleichtvol von gemeinen don - und 

Ständen , auf andern Reichs⸗Tagen , aber AP“ 

infonderheit Anno , ic- 78. ju Speyer waclirt, gen, 

auch fondere Maß und Ordnung ( mas zus 

förderft derentwegen in den Erchfen zu erfüne 

Digen , aber Darnach auf den zu Franckfurt, 

Anno , 26 7t. angeftellten Moderation - und 

Deputation- Tag , weiters ju verrichten gerves 

fen ) dardurch_denfelben Sochen allenthalbed 

einmal abzuhelffen , im Abfchied begriffen. 

8 86. Wiewol nunnicht ohn, Dazu Fort; Ergdas 
fesung folches Reichs Abfdhieds , Ddarhadh Sung der 
Anno 71. fondere Erenß + Tägeaußgefhrieben, Muzicul 
Die beyde angedeute Derordnlingen fürgangen) al: 
auch allerhand Bericht und Erkündigungen, Eaden. 
in beyden anbefohlnen Puncten (die Ergaͤn⸗ 
gung der Maricul , und dann Die Modera- 
uon- Sachen belangend )_von denerften Ver⸗ 
ordneten eingenommen: Damit dann die an⸗ 
dere Verordnete zur beftimmten Zeit , als den 
erften Tag Junü , ermeldtes 71. Jahrs, gen 
Franckfurt anfommen, was da in den Ereyien 
erFündiget ,_verfchloffen mit fich bracht , und 
in ben Moderätion- Sachen ( darbey gleichwol 
auch — Unrichtigkeiten und Mängel ar 
den Erkundigungen gefpürt ) ex æquo & bo- 
no , erfennt haben , davon Auch von wegen 
erliher Ständen , vermög deß Speperi 
Reichs» Abfchieds , appellirt worden. 

$. 87. So folten doc) unfere folgendes das 
felbft hin verordnete Kapferliche Commiflärien, - 
auch die ——— und anderer depurirter 
Fürften und Stände erfcheinende Kath und 
Geſandten (da fie darnach am erften Augufti 
auc zu Srandfurt anfommen , und inhalt 
beffelbigen Speperifchen Abfchieds , in beyden 
Sachen die Ergängung , und Appellationes in 
Moderation- Sachen betreffend , ihres Theils 
* verfahren Bet —— ya mn 

erungen , auch Die el beyeing Mine 
Ertindigungen 2 Deikhus der Acs und Un- 
ten , und foniten vernommen haben a) Daß flif der 
hemlich in den Erepfen nicht allerding gebuͤh⸗ ei 
render Fleiß zu nochrvendiger 1 une, 
— angewendet / fondern daß darbep 
ölche Hroffe Defekt gefpürt , darumb man zu 
einet Ergängung der Marricul verfahren mds 


en. 
8. 88. Derhalben , dieweil auch nachmals 
ju feiner Ergängung derfelben Reichs: Me- 
tricul , zu fehreiten , es fenen dann zuforderft 
Biefelbige Mängel und impedimenta hintoeg ger . 
than , und neue gebührliche Erfündigungen, 
wie auch zu Speyer wer Tree eins 
geholet : Als haben Wir Uns mit ihnen den 
anmefenden Ständen, Räthen und Bottſchaf⸗ 
ten, bey jeniger Reiche Derfammlung wie⸗ 
zeu a derum 





a) MSG, Fon. 
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derum eines neuen Moderation-und Deputation- 
Neue Tags, zu endlicher Richtigmachung und Ers 
Modera- gangung deß Reichs Marricul auf den erſten Ju- 
son-und ji, und erften Augufti refpeetive def 77. Jahrs 
in unfere und de Heil. Reihe Stadt Franck⸗ 
Kir einzulommın, folgender Geftalt luccelive 
rjunehmen ‚, verglichen. 
$. 89. Darumb fegen, ordnen und tollen 
Bir , daß alle außfchreibende Creyß · Gürften 
oder Stände, gemeine Creyß⸗ Täge innerhalb 
jiwener Monat nach dato dieſes Abfdyieds, in 
allen und jeden Creyſen ausfchreiben , au 
welchen ein jeder Creyß zwo unterfchiedliche 
Verordnungen machen , Deren eine in Zeit drey⸗ 
er Monat darnach mit fonderm gebührendem 
Fleiß, glaubhafften Bericht und Erfundigung 
einnehmen foll , mie folget. 
Erfindis ©. 90. Zum erften, welche Glieder oder 
gung Det Stände demfelben Creyß entzogen / oder 
ee fonften ang / wohin fie oder Dero 
entzogenen / und verweuder / 
rändenn zertheilt / oder, in andere Weg entäufert, 
2änder, Dardurch dem Creyß und Heil. Reich jeine 
tut und gebührende Anlagen und Huͤlffen entzo⸗ 
Günzx. gen, Dann ferner / da auch einiger Stand 
don feinen Landen , Leut und Gütern, dahero 
derfelbe dem Reich gefteuret,, abkommen, und 
derhalben Moderation erhalten hätte, wem doch 
folhe Land , Leut und Güter zugefallen, was 


sion- 
Hands. 
== 
zunehmen. 


und wie viel zu deß Reichs und Creyß⸗ Hülf- 
fen, Drau Bermög der alten Anjchläge in 
deß Heil. Reichs Marricul geftanden : der 


aber, was und mie viel nachmals darauff, nach 
—* traͤglichen Dingen und Werth derſel⸗ 
n zu legen. SR 
F. 91. Zum andern, daß fie auch fonften die 
Namen der Befi und Ei 


aber aller 
und jeder in d 

* gehörig , eigentlich erkundigen, und zur 
ndern Derzeichnuß befchreiben follen , damit 
man kuͤnfftiglich, da etwan Fifcalifche Proceßs 
am Kayſerl. Cammer· Gericht, zu Erlegung deß 
Heil. Reiche Anlagen aufzubringen ‚, wiffen 
möge , gegen wenn diefelbige zu fertigen und 

zu erfündigen fenn ſolten. 
Grvami- 9. 92. Zum dritten, da etliche Stände, fo 
na der mb Moderation angehalten , ihre Urfachen und 
Modera- Gravamina , Darumb fie Moderauort bitten, im 
sone felben Creyß vermoͤg nähern Speyeriſchen 
eichs⸗ Abfchied haben fürbringen wollen, 
„oder auch fürbracht, aber auß eingefallenen ers 
hinderungen , gnugfame Erfündigungen, Bes 


richt und Beweißthum darüber nicht hat mds . 


ictung deffen alles , derfelb Stand. verabs 
umet feyn folte , fo follen die Verordnete 
denfelben beſchwerten Stand darüber noch⸗ 
mals anhören, und alfo in allen dreyen Pun⸗ 
teten , allen Grund und Gelegenheit , inner 
halb dreyer Monat, zumfleiffigften erfündigen, 


ei eingeholt werden , oder aber da an Übers 


ff fo viel diefelbige zu. Recht 


iger 
Herrichafften in denfelben Crey⸗ 


Albſchied des NeichBrTags;-- "7 


darüber als von Uns verordnete Kayſerl. Cam: 
miflärien „ Ampts alle und jede: erkun⸗ 
digte Zeugen , wie Recht, mit Citirung. ber 
Inzereflenten , da fie dieſelben wuͤſten, abide 
ren: Auch wo.nöthig , mit zimlichen! Pasuen 
darzu anhalten: Dann auch Original ſchrifft⸗ 
liche Urkunden , was und fo viel fie derſelben 
erfahren, oder ihmen fürbracht würden, wanf- 
fumiren , und derwegen gewöhnliche Compul- 
foriales , ae zu ediren ‚ und: Daraus Die 
Nothdurfft außsiehen zu laſſen gegen’ andern z 
ju ediren ſchuldig 
ſeyn ſolten, erkennen, und darauf mit Recht 
ſimpliciter & de plano , verfahren, ende 
ein jeder „ ben deme ſolche Urkunden oder Bes 
richt zu erlangen , ſich gebuhrlichen ehorfanis 
erzeigen foll. a BL 2“ 

$. 93. Und dann mas fonften weiters zu Ere 
gänsung und Richtigmachung der Marricul 
und Reiche: Anlagen dienlich ſeyn möchte, Das 
altes follen fie getreulich erforfchen ; befchreiben 
und darnach den andern Perordneten im-fels — 
ben Erenß zum eheiten wol verfchloffen unter - 
ihren Inſiegeln zufertigen , fo alsdann damit 
auf den erften obbemeldten Tag Julü , auf ges 
meinen eines jeden Ereyß Koften , gen Franck⸗ 
furt erfcheinen , und in den Moderation- Sa⸗ 
chen , neben andern Erenß + AbgeordnetenMo- 
deratorn , gleich wie jünaft zu Speyer , Ans 
no , ı. 70. und dabevor zu Augfpurg , Ans 
NO , X. 48. FL. 55. und 66. auch ſtatuirt und 
verabfehiedt worden , procediren, handeln und 
erfennen ſollen, was Da ex zquo & bono recht 
und billig feyn möchte. 

$. 94. Aber die erſte und zweyte Erkuͤn⸗ Wie mir 
digung b) follenfiedie Moderatorn , verfchlofe Der&rtüns 
fen in Die Mäpngifche Cantzley, dafelbften zu digung m 
Franckfurt einantworten , darüber dann die berfahtu 
andere unfere anfommende Kayf. Commillarien, 
auch die Churfürften, und depwirte Stände, 
Kath und Bottſchafften, fernere gebührlihe - -- ” 
Berathfehlagung fürnehmen follen, davonhers -" " 
— 9 S a 

6.97. all dann einiger Stand, 
folcher der Moderatorn Ringerung und Auf⸗ Fee 
ſchlagung <) fich beſchwert zu feyn vers tem Stäns 
meinen würde, demfelben foll erlaubt feyn, den über 
darvon gebührlicher weiß an Die am erſten Au- Der Mode- 
gufti darnach erfcheinende unfere Kayſerl. Com- rot 
miffarien , Churfürften , und andere deputirte ung zuap 
Stände, oder deren Rath und Bottſchafften, peltiren. 
fich zu beruffen , und zu appelliren. Darumb 
follen auch) denfelben die vorige eingebrachte 
Gravamina , darauf eingeholte Erfündigung, 
und was da erfannt, neben einer Summari Peti- 
tion , von toegen Des Appellanten , © 


aͤngt 
uͤbergeben, und gleich damit zu ie 
ar —S an de 


‚den , darüber weiters cx zquo & bono zu ers 


kennen. 
8.95. Sol⸗ 





a) In dem ——— nnd der ir P pe» dieſes 
e zweyte und dritte undigung. iſt aber ein Fehler. Conf. 
1582, {. 56. Geil Der Collsdion von A, 1594. I i 


- 


worden: 
b) MSC. oder Ubſchlagung. : 


Reichs⸗Abſchiede heißt ed: Aber 
6 ı Ra gu Augſp. A. 
iſt in allen Editionen der Text, wie obſtehet, geſetzi 


e) R. A. 1548 |. 82. 1555. 5. 121. 1582, |. 52. 53. 54 2594, 5. 110, 141. und 08: 


Zu Regenſpurg Anno 1567. aufgericht. 


Jeputa- 
ion Tag 
zu jrand: 
turkı 


5:8. 96. Soichemnach haben. wir uns mit 
den Ständen und. Abgefandten , und ſie ſich 


Genale neben unferm, rl. Commiffarien , auch 
in obiger. n/. Sürften ‘und aller Staͤn⸗ 
\pella,., de weggen / vollen Gewalt und Macht 


ebührlihem Fleiß zu erfehen , gu ern 
wegen, a Darüber ex Quo & bonoqu er⸗ 
kennen und zw ſtatuiren, dabey es dann ohn 
alles Appelliren oder Widerreden gelaſſen, 
und darauf dieſelbige Matrieul ergantzet, und 
ichtig gemacht werden ſoll. ehr 
2 7. Damit aber airf zukünftigen Dei 
puration⸗Tag auch alle —— — 
pecdimenta gantzlich aufgehebt / auch ſonſten 
"Die gang nöthige Expedition dieſer Sachen 
glich nicht mehr verhindert, noch einge- 

fit würde‘ Alſo auf gemeiner Stände und 
jefandten Gutachten , ſetzen und wollen Wir 
Denmach Die vorige Moderatoch, davon ap- 


h 


Der Mo- pellire, von ihren Herrn und Obern ihrer 
dentorn Pfliche und Eyden dergeftalt erlaffen , daß 
Ertafung fie deren nmberhindert, was fie ex zquo & 
ten,bar, Bono Big ie ehe ermeffen , voriren, und er⸗ 
geuen mig kennen haben nıdgen , und derhalben mie 
neuem Eid neuen Eyden beladen worden feyn, tie 


verpfiid- Davon in beyden Reichs» Abichieden zu Augs 
tet werden ſpurg, Anno 48. und ss. gemacht, auch Mei⸗ 
MORE hung befchicht:' So follen der Churfürfen 
5, und andern deputirten Fuͤrſten und Ständen 
ac und Bottfchafften , fo zu nechit beſtim⸗ 
n.Depuration- Tag abzu n, zu dem 
DI. gangen Werck, ſowol zu Erfedigung Der Ap- 
‚.... „Pellation- Sachen, als gm Ergaͤntzung und 
endlicher Richrigmachung der Reichs⸗ Matri- 
cul, ihrer Dflicht und Eyden von ihren Herrn 
oem, obgehörter maffen auch erledigt, 

ö glaubhafften ein fürlegen, und als⸗ 

daım mit neuen Eyden beladen werden. 

$..98. Da dann die Sachen, nach anges 

bör unſeret auf. Propoſition für die Hand, 
zunehmen, foll man alle preparateria abges, 


ert im Chur⸗ und Rath abhands 


pn, 
x 
„ir. 
Nat 


:, R % 1582. $. 63.1594. $. 121, 
u Re A. 1542. RM 1594. q. at. 
"x RM 1557. 9. 63. 1594. . 222, 


warten. 


\ 
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len, mit einander. referiren, und Darüuberz 
altem loͤblichem Brauch nach ‚ ſich vergleis 
chen. (a) Aber darnach, da man Die alte und 
neue .eingenommene Erfundiguugen , zu dero 
Matricul · Ergantzung gehörig, Dann auch Die 
Ada aller Appellation Sachen eröffuit , vers 
tefen andören , Darüber vaciren, und bejchließ« 
li ex zqua.& bono, was Da billig ſeyn foll, Decifio 
decidiren und: erfennen wolte, alsdann —— 
das alles in geſamtem gemeinen Rath, auch in >" 
beyfeyn unferer Kayf. Commillarien , verrich⸗ 
tet, decidists. und beymmehrern gelaffen tere 
den. (b). Solten aber paris vora, in einer oDerParia vota. 
mehr Sacbeny. über verfehens fürlauffen ‚des het 
ven man ſich ja nicht vergleichen konte , Da dann Gtehet 
daſſelbig an Und , durch unſere Kapferl. Com-pey Ahro 
willarien gelanget » ſeynd wir deſſen gnaͤdigſten Kayierl. 
Erbietens, vnſere Kayf; Relolution dar⸗ May. zu 
ber 3u eroͤffnen, und ermeldten unfern Com-efolviren, 
miflarien unverlaͤngt zufertigen zu laſſen. 
85.99: War auch: au. Branckfure nechſt 
dig dubium erregt wordeny welche Reichs⸗ 
Matricul für Augen zu haben ‚- darauf man 
ch im yotiten und erkennen fundiren folt: 
eil dann unverborgen, Daß Die Matricul im Dje PR 
abr der, mindern Zahl zwantzig eim/rehiteund 
ie. Bath und Bewilligung gemeinergemile 
tänden aufgericht / für unfer und des Reios 
U. Beichs gerechte und gewifte Maui ie 
sulzu halten/ davon auch in unfern und des  <;, ” 
Reichs Abſchieden, Anno,zc. 51. 56.und se.  * 
zu Augfpurg publicirt, Meldung befchicht: 
So fegenunderklären wir/ daß derfel’g, 
ben Matricul im votiren.und Erkennen sumaher 
folgen / und alle und jede Stände darinn bes aud) zu er» 
griffen... bey Denfelben Anſchlagen zu laffen ‚fennen. 
was und fo viel daran Durch Die vorige im Fahr 
&. 45-57. 67. und gı..getvefene Moderatorn 
834 den interponirten Appellationibus ohne 
achtheil) oder durch nechſtkünfftige Modera- 
tora oder Depueirten nicht geändert würde, 
darnach dann Diefelbige erſte Mätricul endlich 
ergängt und richtig gemacht werden foll. (c) 
$. 100. Und im Ball bey nechft bewilligtem Bedenali⸗ 
neuen Depnrarion- Tag» abermals etwas besde Sa, 
dencklichs / fo einige Verhinderung perurfa: Den bou 
— * reinfallen würde „fo. foll den anwe· j1 yergiei, 
aden deputirten Ständen, Rathen und Bot · er, 
ſchafften, hiemit Macht und Gewalt gegeben 
ſeyn, darüber im Namen aller Stände (ich zu 
unterreben et > vergleichen: Doch follen 
ſolche Bedencken und Vergleichungen 
auch unſern Kayſ. Commiſſarien, wie her⸗ 
kommen, seferirt werden, derſelben, oder auch 
(da es noͤthig fen foll) Unſere ſelbſt gnaͤdigſte 
Refolution / Darüber zu. begehren, und zu ger 


5. u Berathfchla dieſes Artl⸗ 
18 (fofe Die Matrical chlaͤge des 
MR nm zu Richtigkeit N 88 r 
iſt auch Di Bedenken erregt en 


a a a a 


Su 


unge, drey/ oder mehr Stände in Beſitʒ und 


n 
dein Nieſſung einer unzer en 
—— eulcät einfalle, gegen wem unſer Procurator 


fo das Fifcalis an unferm Kayſ. CammerBericht » zu 
Stamm⸗ Einforderung des Reichs Hülfien, Die Pro- 
Ai be, cefs fertigen lafım, und darauff .procediren 
Kae IR fol. Sintemal dann billig , daß folche nö» 
Reihe, thige Reiche Hulſſen unverzüglicierlegt wer» 
Anfhläg, den, als mit Math und Vergleichung aller 
Ständen und Abgefandten erfläven und ord⸗ 
nen-twir, daf-in-obgehörtem Ball, allemal 
der Stand / fo das Stamm: Haus bes 
. figlich inn hat ‚3u Erlegung des Reiche 
Steuren/ mit Recht von unjerm Filcal an⸗ 
gelanget / und gegen demfelben verfahren werd 
den fol. Doch Demfelben feine Forderung 
gegen feine Mit» Erben oder Mit Befigern 
derfelben Herrſchafft / zu Vergnuͤgung ihrer 
Gebuͤhrnuſſen, auch daſelbſt an unſerm Kay⸗ 
ſerl. Cammer · Gericht zu verfolgen, inallıvege 
hiemit vorbehalten. - 
$. 102. Damit auch in den Exemprion- 
Be bey anhangendem Rechten , dem 
Heil. Reich, Die jederzeit bewilligte Steuren, 
Da dafielbig in poffefione vel quali colleetandi 
befunden , nicht entzogen, fondern Darbey ges 
faffen : Aber hinwieder, da ber exemprus ia 
pofleione vel quali libertaris befunden, Ders 
- darüber pendente lire auch wicht, bes 


Excm- 
ption- 


Sachen. 


en würde: Sp haben wir auf gemeiner fi 


Ständen, auch Rath und Bortfchaffren Gut ⸗ 
achten, bey dieſem —* erholen und inle · 
riren laſſen/ was Darüber in gemeiner Reichs⸗ 
Verſammlungen zu Augfpurg, Annoy2c. 48: 
morund vernunfftiglich ftaruier, nemlich mit 
diefen Worten 
$. 103, Wuͤrde ſich aber mittlergeit,, und 
vor rechtlicher Erörterung obbemeldts Pun⸗ 
cten (Das iſt, der Exemption-Garyen) einige 
Hulff im Heil. Reich zutragen , haben wir uns 
mit Ehurfurſten/ Fuͤrſten, und gemeinen Stän: 
den, auch Der abweſenden Raͤthen und * 
fandten verglichen, daß in dieſemn Ball die An⸗ 
ſchlag Durch diejenigen ,_fo- bishero in. des 
Reichs Anfchlägen begriffen, weiche auch Dies 
felbigen wuͤrcklich geleiftet, Deren Das Reich 
im Yunhaben und Pollels wäre, ſelbſt unge: 
weigert entrichtet und geleiſtet werden ſollen. 
"104. Aber. die Ausgezo gene / ſo hie⸗ 
evor einige Anlagen nicht erlegt hät 
n/ und.alfe in pollcfione vel quali liber 
(is toären, Diefelbe follen. big zu endliche 
—— * der Sachen darbey gelaſſen / und 
Kari fepıp. DLNFOLLDEr weder ſie noch die Aussıchendes zu 
"einiger Bezahlung angehalten, noch gedrun⸗ 
Bann fie eeg BBo,äbrt innerhalb Mienfchen 


Ausgeso: 
gene 
@trände,fo % 
in poflef. 


Menihen Y ucken — der ausgezogen Stand 
no u nmal/. Swey oder mehr ge⸗ 
2. oder 3. erbätte/ To foll folder Stand ehr ge 


mal dein zeit rechtlicher Erdrterung Det Sachen , Der 
Neid) ger Steuer nicht gefrenet 7 Fon Ibn 
Meuret, zeichen ichuldig feyn. ö Mr 





feyn/ Daß Dahero gröfler Streit und Dim· fer 


$. 106.. Dep welcher. Dispolition wir es 


baffe auch nachmaln bleiben laffen, darnach ſich uns 


Procurator Fifcalis der Gebuͤhr zu richten 
und zunerhalten wiflen wird. Y 
Wir haben 


Reich zu feiner::Subjedtion: diejenige Landen » Länder 
in ern 


gutem zu verhandien, oder fonften, wie zu 
Speyer auch verabſchiedt, Be ar k 
ferg Theile an einigem Fleiß, und Be 
* —24 

eine gebuhrende Keſtitution cinmal erfolg 

e 


Degen 
Se 
— Den 


den Derfonen, ß Darzu ferner adjungir 


den follen, auf fich zu nehmen, und laut eis 
gaben Inftru&ion, bey une Reiches 
Hof» Cantzley zu verfaffen / perſoͤnlich zu 


vier andere Perſonen, denen des H. Reichs 
‚Ober: ud Gerechtigkeiten, dann auch jonften 
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de Gelegenheit am beſten beruft, zugeord⸗ F. 144. Neben Berathſchlagung obge⸗ 
— — — meldter des Heil. Reichs Obliegen, - haben 
S. 221. Damit dann Diefelbige Legarion Bir den: amwefenden Churfürfil Räthen, 

deſto —— ing Wyrtk geftellt , haben die ‚Ständen und andern Bortfi iften auch fürs 

anpelende Ständ , auch der andern Fach und tragen-daffen = Obwol in vorigen des Heil. 

vions. Dottfhafften, ſich dahin verglichen, auch bes eih8 Conftiturionen und-Abichieden , für 

Soien,  Milliger und zugefagt »folchen Legation-Ao» nemlich aber in der Policy Drdnung, An: 

ER Ren, Uns auf St. Andrei, (aut einer fonder mo, &. 42. zu Augfpurg gemacht » von wu⸗ wugheru⸗ 
rer Bergleichung nnd Neben > Abfchiedg zu cherlichen Contraden, und von der Jũ⸗ de Con- 
Brandt: t, Rürnberg,Augfpurg oder Seipjig, den übermäffitten Geſuch / fondere gute ztacten., 

inter Bür 578* und Kath daſelbſten ger Berfehungbegrifen, tieund melcher maffen Der Vi 


gen Empfahun rlicher Urkund gewi lchem im Heil. Reich hochſchaͤdlichen um: den über 
lid) zu erlegen. 0 WORAN an on — zu wehren, daß doch ſeit⸗ 5 


12. Ferner und zum ſiebenden Articul, hero derſelben Ordnung wenig gelebt wor⸗ oder Bw 
iſt von ung zu bedencken proponirt worden: den, fondern der arm Mann ein lange Zeit er. - 
Do ranben nun etliche Jahr hero, ere hero, durch unbillige wu ‚on 
fi Nachd tliche Jaͤhr hero , ſondere & ch unbillige wucherliche Contra& und 
Mon. Streitigkeiten des Borfig und Stim- Händel, wider die Göttliheund Unfere Kaps 
won menshalben, zwiſchen etlichen Ständen ih ferk, befchriebene Recht, auch zu fondern Ver⸗ 
Zi erhaben p und aber theils in folhen Sachen acht angeregter Policy Ordnung in viel We⸗ 
he vermög Speyerifhen dechnen ge zur Aufferften Armuth vervortheilt » ber 
eichs Abfchieds , zum Beſchluß fommen, fo Drangt, und gezwungen worden, x. Dar⸗ 
eyeunfer gnadigs Begehren, etliche Perfor umb ir nicht umbgehen mögen , . fie Diefer 
nen aus allen dreyen Reichs ⸗ Rachen ju ver⸗ Zeit gnaͤdiglich zu erinnern , tag in 
ordnen, foneben unfern Kapferl. Commilla- Folchen Balken, biebevor bey andern Reichs⸗ 
sien ſolche Adten erfehen, und ung ordents Perfammiungen verabfchiedet, und Demnach 
lich, was darinn zu ſprechen, xeferiren fol fondere engtice Mittel und Wege, dardurch 
len. (a) | KR one, JOId, wücherlich eingeriffen Übel nadmals 
$. 213. Wann dann die Churfürftliche abzufchaffen und zu beftraffen , gnädiglich ans . 
—* * vob andere Abgefandte, auf guregen. u — 
701 unfer gnaͤdigs proponiren , gegen un . 215. Darauf dann fie bie Stände un 
fi in Unterthäuigkett vernehmen laffen » daß — — dieſes 
ie ſich ſchuld erkennen, auch gang geneigt Puncten, mit einhelligem Bedencken dahin 
wären, des Heil, Reiche fürfallende Sachen geſchloſſen, daß der leidige Wucher im Reich geipiger 
nie ſchuldigem Fleiß zu berathfchlagen, und gang weit eingeriffen, und nicht allein Den ger Sucher, 
ihr unterthanigft rächlich Bedencen ung ge meinen Mann, fondern auch viel andere gute 
horfantlic je vermeiden #. Aber dieweil Diefe gene zu unbilligen ,. verderblichen Schäden, 
Be # Sellion- Sachen, dermaffen befhafe porh und Armuth bracht, deffen auch nach⸗ 
n, daß Diefelbige mehrertheils, Die Churs mals Fein Aufhöreng feyn teil, da nicht Dr 
und Sürften, ſo ——— und bes Grigfeit wegen demſelben geſteuret werden ſol⸗ 
freundt, mit belangen thäten, darumbihmen ge, Derhalben lieffen fieihnen foich unfer var⸗ 
nicht gebühren mol» Deufelben Relation und gerfich Bedencken , famt allea Darbey nermelde 
Decifion bepzumohnen, won das nicht allein tem Mitteln in beyden Dunsten (zu Abſchaf⸗ 
—— kommen, ſondern auch» teil fungund Beftra ng der wücherlichen Con- 
3u Iheo. fie mit Relaxirung ihrer Epd darzu nicht qua- tract, und deß Füdifchen ungiemlichen Geſuchs) 
— Ari en zu nehmen, mit untertbänigf wohlgeialen. d ſe hil 
it allerhand fernern wo 
—* dem angehenckten unterthänigfien. Veimei ER ————— nice 
9 Pe ter: hoiche — ara ‚fen: Bürnemlich auch / daß dern ** 
b ’ r ice: Ordnung Dieler z 
*" gänglich heimgefielte, bat fie fein Zweiffel —— — re —— 
Bi 1 jelbft barüber , was Da fintemal Diefelbige bey dieſen betrübten Zeiten, 
secht und billig feyn wird, zu erkennen unders fowol gemeinen Ständen » als den Unterthas 
nen , zu Erhaltung guten politifchen Regie 


es jandthigerachten würden, etlicher Stän» | 
de = Abe ı ale Ri ments, und mäffiger ehrbarn ar 


der Relation zu vernehmen „ Daß toir etliche durchaus nicht wenig nugen und fr 


ch -. xx7. 
erfordern möchten: So haben wir es beyfoe Sitande und Ab — Be⸗ 


J 

fallen laſſen, fondern auch ſelbſt achten, Een 

lei erwe⸗ ¶ hohe Nothdurfft zu fenn. ſoiche angeregie fer⸗ he 

— en — 
Fedengebührliche echt erfannt, und mitgee und von Juͤdiſchen Zandlungen / ju 
theilt werden ſol. ‚ Aaaaaz2 _ __... noch 
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nody weiterer Berathſchlagung zunehmen, 
derfelben Umbſtandee, nach Gelegenheit vers 

loffener Zeit , auch ber Perſonen, und anders 

zu erwegen: Darneben auch Die gantze Policey⸗ 
Ordnung (darinn dann die wücherliche Han⸗ 

bet auch begriffen) rexidiren, und nach Ge⸗ 

ſtalt jegiger Zeit verbeſſern zu laſſen. Dieweil 

aber dißmals ſolche Befichrigung, Tractation 

und Verneuerung berührter Policey⸗Ord⸗ 

nung , nicht befhhehen-fan , fo haben wir uns 

mit ihnen, Den Ständen , Räthen und Bott⸗ 
ſchafften verglichen, ſolche fernere Tractation, 
Erſehung und ‚Publication der gantzen 

olicey: Ordnung / darzu dann die Difpo- 

auf ned ur * —— — rien 
N km, doaͤndeln gehörig / auf ſchierſt kuͤnffti⸗ 
——— en Franckfurtiſchen Reichs⸗ Deputation- 
puration- fuͤrzunehmen / ju befchlieffen; und 


Tag ditie- folgende in das Heilige Neid) , damit ein jes, 
der fich Darnach sn richten, publiciren zu laſ⸗ 


sin. 
fen. 


Auffrich 6, 218. Weiters ſeynd wir auch glaubhaft 
zung Derek tig berichtet worden / daß erliche Stände 
ohne Unſern Kayſerl. Conſens, auch 
25 un, Obne Bewilligung, Unſerer und des 
Heil. Reichs Chinfürften / fondern für 
Schein | ich felbft,, mit eiguer That hin und nieder im 
und Ra⸗ Heil. Reich Tentfcher Nation, zu Waſſer und 
| u Lande, theils neue Zölle anzuftellen/ 
Sum, ſheilg ihre alte Zoͤll zu erfteigern angefan« 
ſchiaes ꝛc. gen / und daffelbig auch zum Theil ungerm 
Namen Ungelds / Auffichlags/ Bruͤ⸗ 
cken⸗ Geldes / oder Weg⸗Gelds / und 
. was des Scheine mehr / verantwortet 
werden woll. (a) * 

. 119. Dardurch dann nicht allein Die ge⸗ 
meine Gewerb, Commercien, Victualien, und 
alle Handthierungen, zu noch hoͤherm Auff⸗ 
ſchlag, Werth und Theurung mercklich ges 
trieben, auch leichtlich Urſach zur Ungedult 
und fehädlicher Emporung geben moͤchte, fon« 
dern will auch das alles zu unferer Kayſerl 
fondern Hoheit und Refervaren , Dann auch 
ſo wol zu unferer Rayferl. als auch der Chur⸗ 
fürften Reputation Veracht, Schmälerung 
f und Abbruch: do ſacto durchgebracht, und 
id foregefeht werden „wie ung dann etliche une 
Ballet Ferf@piedliche Bälle, auf dem Ahein/:dann 
‘auch ander Donau Klben/ Weſer und 
Adern Fluͤſſen imehr / gleichfals zu 
Land / an vielem Orten fürgenommen , ans 

geſeigt worden ſeynd. 
‚„.&. 20. Derobalben, damit in dieſem auch 
unſere and der Churfürften Reputation zu 
Teinem Veracht noch Schmälerung gerathe, 
dann auch das gemein Beſt, mie uns aus 
anferfichen Ampt fuͤrnemlich obliegt; geförs 
dert werde: Haben wir gank nöthig ju feyn, 
Hnädiglich ermeffen ‚ derentwegen mit unferm 
zul Rat f. Schreiben‘, alle und · jede Crayß⸗ 
pa iin, Zu:und Nachgeordneten infonders 
Erayf.d, heit jr er fuchen/ und ihnen zu befehlen, wie 


¶Abſchied des Reſchs Tags "N 


— — 


toir Dann auch ein jeden Crayfi: Oberſten terien 


Zu-und Nachgeorbneten, Darzu such die an: 
dere Erayßs Stände felbft, in Kräfft die 


fes Reichs Abfchieds, gnaͤdigſt erſuchen, vers , 


Erkuͤndigung au chn 
welcher maſſen ungebůhr liche neue Säle, 
oder der alten Zölle — den 
Crayſen, zu Waſſer oder zu Lande‘, von ei⸗ 
nem oder mehr. Sianden, unter mas Schein 
daſſelbig guch bedeckt werden molte ‚ fürgenoms 
men ſehn folten : Wann und wie lange das 
Alle8 ungefährlich angefangen :_ Was und mie 
vtel Zolis, oder auch unterm andern Namen, 
den Leuten zu Waſſer und zu Lande abgenom⸗ 
Men ;: Und dann was fie ſonſten weiters zum 
Bericht Darvon thun Pönten, dag alles follen 
ſie die Crayß ⸗ Oberften, Zur und Nachgeord⸗ 
nete, auch Die andere Crayß⸗Staͤnde ſelbſt 
befchreiben , und verfchloffen zu obberuͤhrtem 
Franckfurtiſchen Deputation-- Tag, in Die 
—A Cantzley dafelbft, uͤberantworten 
laſſen Meiched alsdann unfere anweſende 
Kayſerliche Commilſarien, und der ſechs 
Ehurfürften abgeordnete Raͤth erbrechen 

derlefen / was darinn ferners zu thun, fi 

vergleichen » undung deſſen zum förderlichiten 
berichtenfollen. Daraufmir als dann die ges 
er Nothdurfft fürnehmen und verfchafs 
5. 222. Solches alles und jedes fo obge⸗ 
ſchrieben ſtehet / und Uns Kayſer Maxi⸗ 
milian- den Andern berühren thut, gere⸗ 
den und verſprechen Wir bei unfern 
fort. Wuͤrden und Worten, ſtet / feſt und 
auffrichtiglich, ſo viel ung belangen thut, 
zu halten 7 zu vollziehen, dem ſtracks nach⸗ 
jukdmmen / - —— fonder Gefahr⸗ 

r 


nd ‘haben wir ımfer Kay ⸗ Kirferl. 


de. Deß zu 
ferlich Snfiege qu dieſen Abſchied thun Mack. 


hencken. 


ig, ga Und: Wir Churfuͤrſten / Sürs Un) der 


fehfoffen ſeynd bewil igen auch Diefelbigen 
alle , fat und ſonders, in und mit Krafft 
dieſes Brieffs. Gereden und verſprechen, 
in rechten / guten wahren Treuen / dieſelbi⸗ 
ige'y'fo viel einen jeden ſelbſt, ſeine Herr⸗ 
9 t oder Freunde, von denen er abgeſandt 
oder gewalthabend ift , betrifft Oder betreffen 
mag, wahr / ſtet / feſt / ag Tran 
nm: 2 «Nn unver⸗ 





(3) Ed. Bull. Cap. xvm Dar Rn 
Art. IX. $. 5, Capit. Entf des Y. uͤrt; vm. 


lan des 1. om uhr 498. Tr, Zuch ſouen ſterc. 1,P. ©. 


die 


— 


Zu Regenſpurg Amnnd Wy76. auſgericht. 


unverbrochen zu halten / zu vollnjichen, 
und dem, nach allem unſerm Vermoͤgen 
— und ju geleben y ſonder Ges 


6. — Und ſeynd dieſe hernach geſchriebe⸗ 
ne, „Wir der Ehurfürft, Fuͤrſten, Praͤla⸗ 
„ten, Grafen und Herrn, und der abweſen⸗ 
„deu Churfuͤrſten und Ständen, auch des 
Bora Meichs Frey sund Reichs⸗Staͤdt, 
Pa und Gewalthaber. Chur⸗ 
nlich. Don GOttes Gna⸗ 
„den rg or lentin, erwaͤhlter zu Ertzbiſchoffen 
„u Coͤlln, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
u Stalin Ertzcantzler, Hertzog zu 
halen und Engern, Admini rator 
„des game Paderborn. Der Chur ürs 
";ften Bottſchafften und Räche-. Don 
sswegen Daniel, Erkbifhoffen zu Maynk, % 
„des Heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Ger- 
„manicn Erg Canglern, und Ehurfürften,zc. 
»Wolfigang » Eämmerer von Worms / ger 
„nannte von Dalberg, zu Maynk und Speyir 
»Thumprobit, Chriſtoph von Graenrod 
»Thum s Capitular zu Mayntz, Ehriftop 
Faber, Der Rechten Door, Cantler, Phi⸗ 
„Ipps von Biden, zum Ham und Thain⸗ 
»haufer Marſchalck, und Amptmann zu 
„Steinheim , Hartmud von Eronberg der 


Curt 
ie 


Ei 


78 Ame 576. augericht. 37 
Im n zu Nügen,ıc. Georg Hans, Derr gu 
»Dutelig au Bol shagen 
»Binterfeld , zu Dalınia, f Dub 5. 
„der Rechten Doctor, Profellar he range 
„furt an-der Oder , und zn Mayen⸗ 


„burg. Oeſterreich 2388 Pi 
„hand, Erhherkog zu erreich » Der wor, 
„zu. Burgund, zu Steyr, zu Lane * 
„Crain und Wirtemberg ic. Fandgr 
»Elfaß, Marggraf zu Burgau, 20. Graf: gu 
»Dab fpurg, Tyrol und tert. On Von we⸗ 
„weten des Hauß Ge rue bir gen bed 
»lipps Der älter, Seas ai zu *82 Haus O6 
„und Beilftein » ns fung zu Irag ſterreichs. 
„berg, Landvogt in. ber « und. Nieder 

„Schwaben, und Door zu Neuburg am 
„Rhein, —* aus; ber ‚Rechten En 

ohann Achilles Ilſung au Mus 

— und Linda, und Jacob Holbapf⸗ 
Ael, der Rechten Dotores, Ersherdog Fer⸗ 
„dinande ,. geheimer Rath und —* 
ler. Don wegen des Haug B 
* Franciſcus Hurtado — 
„graf zu Almacan, und Monte 
„gudo, Johann bon Ba der Rech⸗ 
„ten Dodor, dei Di ie enthums Lükenbur 
„und der Graffſchafft Chiny, Ordinari Ra 
„und Irre ea a 35* Dodon 


»Mitler, und Fohann von Born, der Rech ⸗ „Geiſtliche Fuͤr eb: . Johann geifttice 
„ten Doctor , alle vier Hoff- Käthe. Jaco⸗ »ocob, Erg Bi — Sa Salgburg, Lepet Sürten 
„ben, Ersbifchoffen zu Trier, Des Heiligen * line RE —— verſonlich. 
Roͤmiſchen Reichs durch Gallien, und das — gu 7 
Koͤni reich Arelat » Erg » Ganklern und Re Mar rator beyder & 
' »Ehurfürften , Johann von & — Hildesheim und Senf le af bep 
»T 214 su Trier, Johann Wimphe⸗ „Rhein, um ied 
‚der Rechten Doktor, Cantzier, Jo⸗ „Bavyern. Biſcho Regen/⸗ 
hatt ant von Mörle, und Johann Phi⸗ nr. a ar , Ab Ka. 3 t 
»lipps Stand, der Rechten Doctot. Frie⸗ „da, Roͤmi rin, 5* er, 
worden — Pfaltzgraſen bey KRhein, des nl er mar 
Heiligen Könifden Reiche & truchfeffen „ſer Drdenk, in Teut Dora 
' * E Hertzogen in Bayern, ꝛc. „licher Fee Bortfdafı 
Ludw In Sain, Graf zu Witgenſtein, wegen chen, Pohl irten zu oe 
ad ge r zu Homburg, Groß + — „Biſchoffen zu Bremen und. Dbn 
er ag Arepherr son —— zu cn Cal — 


—— ſen, Herr zu Sachs und For⸗ 
Gerhard Paltor ; Der Rechten Do: 
* vice Cantzler » Wolff Haller, Lud⸗ 
— und Fohann artlieb, bey⸗ 

En Rechten Doktores,  Auguften, Her⸗ 

u Sachſen, des Heiligen Römid 

—R * * Ertzmar ſchalck und Churfur⸗ 
Ar ‚Sanbhrakn in Thüringen, Marggras 

| je Wellen, Adam von Sebottendorff⸗ 


iu 
Man 2 
„der — ve rftti —— 
„Rath. inrichen ,. Adminiltrators- 
„Hocdmei * in a nr "er 
»„Zeutfches. Ordens In 
* nd 


oben 
Land⸗ Commentur Der 55 en,‘ 


tewerendorff, Erich Volkmar von „hann von Herd, Commentur- pon Bönfe 
Be u SUR (a, und ge Ober ar 34 8 Teutſches Ordens und 
er 5 — conh —X bee Dr Reue = 
2* ern zu Leipzig, Dan ’ n su 
„von Rice ör in 19° &lanbe | 8. Set — Bam⸗ 
ud Aud aul, br er an berg ı we rt rg, Soft Lorbers und 
ter. n Georgen Maragrafen „Achatius Huͤſſen, behde der Mechten Doc; 
3 Brandenburg, des KH en Roͤmiſchen „und Rdthe. --Sullen, Bifchoflen zu inte 
8 * Ehurfürftene, „burgꝛc. Fohann Gerbich Graf Shom 
** mmetn / der Caſſuben und „Kenburg > Thumberr zu Wuͤr „Dans 
den , in Ir, I 4 — riftoph vo ee vi 7 
" Bur n rg, cobalb 
RU ‚Dritter *t air Bb „und 


1 

"und Sottenberg, Amptmann zu Ebenhau⸗ 

“fen und Botten auben -Fohann Bleichfas 

‚er „der Rechten Dokter, Rath, und Hits 

“ronpmus Hagen, Secrerarius, Dieterichen, 

*trwwehlten und — Biſchoffen zu 
hilipps € 


ER orms, P 
tern, Thumcuſtor zu Worms, Thumherr 


em Speyer, und Canonicus des Stiffts 


| ifft 

Sintzheim, und Julius Herden, Se 
“rifcher Ho Marquarden, Biſchof⸗ 
pen zu Speyer, und Probften zu Weiſſen⸗ 
urg / Wolffgang Cammerer von Worms, 
Anannt von Dalberg , Thumprobſt zu 
"Mapnig und Speyer , Philipps Chriftoph 
“ron Stern, Thumcuflor zu IBorms, 
"und Thumberr zu Spener , und Julius 
"Herden, Hofrath. Johanſen, Biſchof⸗ 
n ju Straßburg, Landgrafen im Elfaß , 
“Arnold Graf zu Manderfdeid und Plans 
“cenheim, Facob Piaffenlap, Amptmann 
u Ruffach Und Nermundat und Balen⸗ 


“ 


tin Adam Long, der Rechten Doktor, all 


“dren Käthe: Sälentin, Erkbifchoffen zu 
-Fölln, € ürften , ' ald Adminiftratern 
“des Stiffes Paderborn , Frank Burck⸗ 


“hard, der Mechten Doktor, Canbler⸗ Ca⸗ 
*fpar- Bürftenberg , a MWatterly, Ampts 
Johann Jacob Eifen: 


Marggrafen 
—— Grafen zu Lohen, auch 


dthe Hermannen/ 

——— 

2. Sat ein, € 

wahiten Biſchoffen zu Bafel Dalen 

a ER en Do 
sche 


+ 


J tetäborf, der 
Mechten Doktor, Cantler. gi ephen, 
*Adciniftarorn des Stiſſts nburg, 
Su Meselnburg » ic," -Sohann 
* au Joachim Mäkkt, de.der 


riftoph von Soͤt- A 


/ 
Aſſchied des Reichſs⸗ Tags 





Rechten Doctores. Ludtwigen, der Heiligen 
Romiſchen Kirchen, des Tituls S. Hono-, 
phrii Prieſter, Cardinals, und Viſchoffen.. 
zu Trient »- Georgius de Albertis, Kath» 
und Thumberr zu Trient, und, Joha 
uerbah , Bürtllicher Pegenipurgiihen» 
Ruth und Cantzler, beyde der Rechten Do-,» 
&or. Ehriftophen der. Heiligen Roͤmiſchen. 
Kirchen Biſchoffen Portuenfe , Cardinalen, 
von Trient, und Biſchoffen zu Brixen ws 
Vrorg de Albercis, Mach und Thumberr,, 
zu Trient, und Johann Auerbach, Bürft: 
licher Regenfpurgifcer Kath und. Cangler > 
beyde der Rechten Doktor. Ludiwigen, der, 
Heil. Römifhen Kirchen Tiruli.S. Thomzinp 
Patione Priefter „Lardinaln von Guiß, Diss ı. 
ſchoffen zu Meg, Johann Aubertin , ange» 
fer im Bißchum Metz, und — 
Läble, der Rechten Doctor. Dis Stiffis 
Verdun, Jacobs Lable, und Mazilter Hum-,» 
reys de la Plume, Syndicus, -, fudwigen, * 
Ertzbiſchoffen und Hertzogen gu Camerich 
Konrad Furſtenberg, der Rechten Doctor,» 
—— beftättigten Abbts des Stiftes 
irſchſeld , Reinhard von Baumbach, Mars» 
bald, Mauritius Winckeimann z. Der» 
echten Doktor, Fuldiſcher Cantzler, und» 
Magifter Barthold Murhard.  Cberhars 
den, Abbten zu Keuipten , Dietetich von» 
——— su Ringenberg, Landvogt zu Sultz⸗ 
erg und Kath. Johann Ulrichen, Abbis, 
zu Murbach und Luders, Theobaid Meg: 


. ter, Rath, uud Valentin Adam Coutz rn 
Door „ Bf 


iſchofflicher Straßburgifcher,, 
Rath. Ehriftophen, ’Probften und Herri,, 
zu Elmwangen,. Georg von. Rinderbach r»> 
Hofmeifter und Rath, und Johann Schenns 
ing, der Rechten Doktor, Thumherr Bun 
AuB urg, Jacoben, Probſten Ind Ertze 
tieſter zu Berchtoſsgaden, Johann Ba⸗ 
gif Ricler, Der Rechten Door, Facdem 
en, Ersbifchoffen zu rer » hut en etc.⸗ 
Don wegen der. Abtey un ae > 
Prüm, Johann don Schönenburg; ° 2 
probit zu Trier, Dhilivps Ehril on, von. 
Sötrern, Thum + Capitular. Dafclbit, "undys 
ohann Wiipheling-, der eihten Do, 
or, Cansler,. Abbtey Stäbel, Nitlauss 
au» Stabelifchet Poreftar, Laureũß We⸗ 
er, der Stadt Coͤlln Seererärins, ind Dies 
terich Cdmmerling. 


hen, Hertzog in Dbers und ieders, 
Bayern. — Eudivig, Mfalgraf bey: 
htin, Hergog in Bayern, Bear andy, 
falggraf bey Rhein, Hergog it, Bayern m, 
raf zu Velden, Aigner. Marggrat,, 
au Baden, und Graf zu Spanheim. Carl 
——— zu Arrenherg· YO 
er Juͤrſten Bottſchafften V 
gen h — VPlalt grafen bey m, 
Bogen in etn, ꝛc. Jo N 
on Rüdeshei, ‚der —— 8 
—e3 Ahanſen. Pfalsgramz‘ 
fen bey Rhein, Hert doen in Bapıın, = 


Weltliche. Sürfgen,. Weltlit 
rfönlih. Albrecht / Pfalggrafe —* 


Rheins 
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“fen zu Veldentz und Spanheim, Ehriltep 
·Land ſchad von Steinach , Adam von Krau 
 Watter Drochfel, der Kechten Do. und Li- 
“senriar. Heinrich Schwebel. In Vor⸗ 
mundſchafft Herhog Wilhelm zu Sachſen 


werlaſſenen Sand —8*— Wilhel⸗zu 


nen, hs ann An, dr und Johan 
“Ernften, Gebrädern , allen 33* ei 
·Sachſen, Landarafen in Thüringen und 
atggrafen zu Meiffen, Lucas Ihangely 
der Rechten Door, Rath und Caͤmmerer 
u Weinmar. Georg riederichen , Margs 
egrafen gu Brandenburg zu Stettin, Poms 
mern, der Eaffuben und Wenden, auch in 
Schleſten, zu Jagerndorff , 2c. : Hergogen, 
“Burggrafen zu Nürnberg, und Büren zu 
Algen, Eonrad von ee g,und Das 
“pin Hoffmann , beyde Juliuſſen 
Perteen zu raum ni Lüneburg, 
“rc, Heinrichen von der Lühe , Stadrhälter , 
«und Frangſcus Mugeltin, der Rechten: Li» 

“centiat, Gangler‘, beyde Käthe. Wolff⸗ 

gangen, Hertzogen zu Braunſchweig undLü» 
meburgr’ Georg Wild der Rechten Licen- 
Bas ee er Stadt tiere Syndicus; 
heimen des Juͤngern, ‚Derögen po 

ehe und — M 
oe echten Doktor. ' Wilhelmen , Hers 
“gogen zu Guͤlich, lebeund Berge, Grafen 
“u der Matt und Ravenfpurg , Herr zu 
—— ig +, Dieterih Knipping, Ampt⸗ 
zu Ham, Conrad Bürftenberg, und 
—— beyde der Rechten Doct⸗ 
Friederichen / Hertzogen zu Stet⸗ 
—55— der Caſſuben und Wen⸗ 

Fuͤrſten zu Rügen, und Grafen 
Kr Andreas Borck/ auf Keg 

+ Rath. Erhftgudtoigen, Herge- 0 
jtettin, Pommern, der Eu 


5 
Ka Opa u, HeinrihNormann, Kath: 
En ’ Brose Mi —— und 


uben —— Maͤthe. 
ah v Ruͤgen, und Gra⸗ lich. 
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der Rechten Dot. und Kath. "Georg Land. 
grafen zu. Heſſen, Grafen zu Casenelenbo-;- 
gen, Dich, Ziegenhayn und Pivda, Her⸗ 
mann Lerßner, Der Rechten Door , Kath.» 
or Hertzogen zu Mecklenburg , — 
—— rafen zu Schwerin, der gan» 
Den oſtock und Stargarden Heren, vor. 
ſich, und in Wormundſchafft weyland %o«, 
hanſen Albrechten, Easy zu Meckelns,, 
n burg ‚2c.nachgelaffener öhnen, we 
und Sigilmandi Aa »% 
und Johann Bowcken, —* der Rechten” 
Do&. Emanuel Philiberten, Hergögen zur 
Savoy; ju Eableis und zu Auguſt, Brins* 
en zu Piemont ꝛc. Grafen zu Genff, zur ' 
emund und zu Niza, Herten zw Pre’ und" 
Aft, 207 Claudias 4 Chisllene , ‚Villättey” 
Chaftillioni: OberftetPrefidene Im Hetcog· 
thum/ ⁊c. Carolus Cacheratins’ und Phili-* 
bertus d Louencito. Carin, Marggrafen zu”: 
Baden und Hochberg ‚-Landgrafen zu Sur 
fenberg / Hertn zu Roͤtteln und Babendei⸗⸗ 
ler, Paul Wonacker der Rechten Doct. und” 
Rath· ‚Brangen, Hertzogen zu Sachſen * 
Engern und: Weſtphalen/ Gedeon Eglin 
der Rechten Doctor. Syn —— —— 
weyland Ludwig Heinrichen, Landgrafen zu” 
Leuchtenberg nachgelaſſenen Sohns, Geor⸗? 
gen Ludwigen, ı. Ulrich von Meilen > , 
Eangler, und Wilhelm Schrenck, zu Jat⸗* 
&,: beyde der Rechten Doktotes, Rathe.* 
Sei GErnſten, Furſten zu Anhalt, Gra⸗ 
zu Aſcanien, Herrn zu Zerbſt und. Bern": 
br; Hohanı. od, Hauptmann zu 
ee erh 
n und Herrn zu Henneberg, Lucas Tan’ 
gel der Rechten Doctꝛ Miclauſen von Lo⸗ 
thringenishergogenzu Vaudemont / Prin⸗ 
gen von Mertdeur/ und Marggraf zu ums” 
m. Johann Byſantzer von Befort; Doct 
Renacits Olexius⸗ beyde Fuͤrſtliche vo⸗ 
Praͤlaten n⸗ 


ua. 

ES on zu * es terebaufen bey: Coſtantz. Ulrich Abbe $ 
oe gmlng ma Bl Al de Kae. Prdlken Bertgere- Bo 

bſchenck und Semperfrey, Erafmu | j nn \) 
Silent Obervogt zu — *— = Weingarten; Andreaffen zu Sie: ſchafften. 
olaus Varenbuhler der Univerhtätäu Erharbeu BE. ern zu In” 
«hingen tdinari Profeſſor und: Kilian fin, Johannſen zu 

beyde der Rechten Doct. Wilhelmen, tinus zu Rot, rem eng Ku 

*5 Heſſen, Grafen zu Catzenelen⸗ walden zu S 
«bogen Dien / Ziegenhayn und Nidda / Ar MarckthalNaller diebte Ra * 


nus Werſabe Amptmann zu 

Heinrich Hund, der Rech⸗ 

er —* Bernhard Ft 

men u S 
enelen 

Sm, Sin Jagen: Bar Dean ai ae 


idda 

+ David en 
ie Philippfen — 
Heſſen/ Grafen zu —— Dieb, 
Blearahan aund Nidda Aohann Kuieckd,. 


bh 


und. dann Hieronymuſſen Probſten zu Wetl 
tenhaufen F Mattheuſen are — Soalmans. 
weilet / Martin Abbt u» Mindernail ge! 


Petershaufen 5% Eanobarie y? | 
Do&. Orten von Bunßz Lande” 
Commenküir der Baley Cobleng , Teuſſches 
eg er ber 8 
ten Dosen Teutſe fer: 
— — 
u ; au · ve 
Bbbbb a “ — 


8 Abk Samanswenen Ya 


Albbatiſ⸗ 
6 Boit⸗ 
chafften 


* „lien Stifftd Quedelnburg, Abtißin, Graͤ⸗ 


und Herrn > 
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Hubrecht von Muͤnſter, Aachiſcher Secreta- 
„tius. Ambroſien Abten zu S. Heymeran in: 
„Negenfpurg, Johann Auerbach Der Bad, 
„ten Doctor, Bürftt. Degen —— R 
„und Cantzler. Heinrich Abten zu W 
„und Helmſtaͤdten, Conrad —3 der 
Rechten Boc. Georgen Abten ju Wal— 
„ckentied, Georg ABıld, der Rechten licentiat 
„und Syndicus der Stade Northauſen. Rein 
BE Abten zu Corbey, Arnold von Buch ⸗ 
»Thumberr zu Mann, Lüttig, Minden, 
s Are ju Bingen / Morig Winckelmann, 
„und Albrecht Buſch, beyde der Rechten Doct. 
»Abbarißin Boreichaffern. Don wegen 
„Eliſabethen des Kapferlichen freven , welt» 


„ſin von Kheinflein, Georg Wild, der Rech⸗ 
»ten Licentiat, der Stadt Nordhauſen Syn- 
»dicus, Annen, Abtißin zu Niedermünfter 
‚sin Regenfpurg , Johann Auerbach Der Rech⸗ 

„ten D. Bürftt. Kegenfpurgifcher Rath und 
„Cantzler. Barbaren Abbatigin zu Ober 
„müniter in Regenſpurg, Sebaftian Peufaß 
»sfer Leupelbächer , der Rechten Doct. Annen 
Marien » Abbatifin zu Gernrode, Hans 
Wilhelm von Traubig , Rath. Barbara, 
„Abbatigin zum Kotenmünfter, Fohaun Hile 
„debrand Mercker » Der rechten Do&. Mas⸗ 
„dalenen Abbatißin zu Gandersheim unb 
„Winſchdorff, gebohrnevon Calumna, Als 
„brecht Buſch, —— Holdbeck, Ad- 
vocat egenſpurg, beyde der Rechten 
Doct.Marien Magdalenen, erwdhlten und 
»befldttigten Abbatifiin zu Andlau, Theobald 


»Megrer , der Rechten Licentiar: Lucien zu 
Dear) Eagle * — tenzell, und. An⸗ 
nen zu Baind ’ arthdus Abt 


Si —— und 


Herrn 
Brie Graf zu Dettingen, 


oͤnlich. 
yerjönlic. »Ghortfried Graf zu Dettingen, Joachim 


PR 


r 


„Werdenberg, Landgraf in Bare, Herr I 
„Haufen im Kintzingerthal. Wilhelm Gr 


„Graf zu —— » ‚Deiligenberg , und 


„u Zimmern, Herrgu AWildenftein und Moßs 
firch/ ꝛc. Guͤnther, der vier Grafen Des Reichs, 
Graf zu Schwargenburg, Herr zu Arnftadt/ 


— —— fuͤr ſich und 
..: „feing Bruͤder, H 
5ten / Grafen zu Schwargenburg» 2c. Hein⸗ 


ans Guͤnther und Albrech⸗ 


rich Herr zu Limburg, des — De 
R Erhibend und Sempe © Di 
tipps der Alten, Freyherr zu —— erg 
„und eilfein, * miſcher Kayſerlicher Ma⸗ 
ajeſtat Rath. Joachim fuͤr ſich/ und 
„den Altern, Grafen zu Ortenburg, beyde 
„als Vormunder weyland ihtes Vettern 
und Brudern/ Graf Johanſen von Orten⸗ 
burg, ** Sohns, Graf 
sriehen- : Heinrich Reuß, Herr von Diauen; 
Herr zu Graͤtz / Kranichfeld, Gerau, Schlaig 
sand Lobenftein, für fich, und in Bormunds 
aſchafft ſeineg unmundigen Vettern gu Ge⸗ 
au/ ac. auch. Heinrichen des andern, und 
Heinrichen des dritten, Reuſſen von Blauen, 
— und Gebtuͤder. Soeham Graf zu 


494 


Heins den, 
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„Schwartzenberg/ und Herr zu Hohenlands⸗ 
„berg... Wolff Dieterich von Marelrain, 
»Srepherr von Waldeck, fr fidy» und au ats 
„ſeines Bruders , Wolff Wilhelmen von 
den, „Maxelrain, Freyherrn zu Waldeck. Don 
„wegen der Schwäbiſchen Grafen, Herrn, 
und Bancksperwandien, als Heinrich Gra⸗ 
„fen zu Bürfienberg, Heiligenberg, und Wer⸗ 
„Denberg, Landgrafen in Bare, Herrn zu 
„Haufen im Kinsinacrthal „ als au .. 
„beuden Grafen. Marien Jacobe, 
„tißin zu Buchau am Federfe,gebohrne * 
„non Schwartzenburg. Sigmunden von 
„Hornfiein , Land⸗Commentur der Pal, 
Elſaß, und Burgundi, Teutſches Ordens, 
Chriſtophen Ladislay, Thumprobſten zu 
„Straßburg, Grafen yon Nelleuburg, Hertn 
„gu Tengen. Gebharden, T ————— 
ren) des Heiligen Roͤmiſchen Rache 
„Erbtruchſeſſen, Freyherrn zu Waldburg. 
AUlrichen Freyherrn zu Koͤnigseck, und Aus 
endorff, Thumberrn zu Augſpurg und Co⸗ 
oſtentz · Philippſen Grafen zu Eberſtein. 
Joachim Braten zu Fuͤrſtenberg, Heiligen⸗ 
„berg , und Werdenberg, 26. als Vormun⸗ 
„Der weyland Graf Chriſtophe zu Fürliene 
„berg. nachgelaflenen Sohns. Schweick⸗ 
„harden, Grafen zu Helffenftein, vor ſich, 
und ald Vormunder wenland Graf Ulrichs 
„zu Helffenftein und Graf. Alwingen zu 
Sultz binterlafjener Söhne. Heintichen 
„Lirafen zu Lüpflen, Landgrafen zu Stüline 
„gen, und Herrn zu Hewen. Eytel Sricdes 
stichen, Graſen zu. Hohenzollern. Carlen 
des Juͤngern, Brafın zu Hohenzollern, vor 
„ich, und als Vormunder weyland Gan⸗ 
„golphs, Frepherrn zu Geroltzeck verlaffee 
„nen Sohns. Wilhelmen Grafen zu 
77 errn zu Wildenſtein, und Möße 
lirch / ais Dormunder weyland Graf Geor⸗ 
„gen —A ——— —— junger 
a ehanfen und Carlen 


af — lan ren en iu NWaldburgs 


„Georgen von Fronßberg, zu Mündelhrine 
»Dersn zu S. Petersberg und Stoͤrtzingen. 
Ludwigen Freyherrn zu Graſeneck, weyland 
Bans — von Baumgarten nachgelafe 
»fener Söhn, Hanf , Ernſt/ und Serdinans 
„den. Bormünderin , Anna von Baumgara 
„ten, gebobrne Freyen von Konnach. Gries 
„derich Graf zu Dettingen , Joachim Graf zu 
8 ünflenberg,Deligenbera,umb erdenberga 

andgrafen in Bare, Herrn zu Haufen, im 


Urih Kintzingerthal, undLeonhard Rager, der Rech⸗ 


„ten. Doct Syndicus, Won foegen Der Wette⸗ 
„rauifchen Grafen. Albrechten » Grafen zu 
„Naſſau, zu Sarbruͤcken, und gu Sarwer⸗ 
Herrn zu Lohr, für ſich, und als 
»Mormünder Johann Ludwigen Grafen zu 
»Naffau , Herrn zu Wißbaden , und Ss 
sftein, Dhilippfen Grafen zu Naffau , zu 
Sarbrücken, und zu Sarwerden Her ju’ 
Lohr. Johann Grafen zu NYaſſan⸗ Eagens 
„elenbogen, Dianden und Dies, Herren zu 
Weilſtein. Rhilippſen Grafen zu Cal 
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„Herrn zu Müngenberg, Ernſten, Eberhar: 
„den und Hans Georgen aller Grafen zu 


»Solms, Herrn zu Müngenberg und Sons’ 


„nenwald. Philppfen des ditern Grafen zu 
„Hanau, und Herrn zu Lichtenberg. Phi⸗ 
»lipps Ludwigen, Grafen zu Hanau, Herrn 
„ju Müngenberg. Chriſtophen Grafen zu 
„Stollberg , Königftein und Rutſchefurt, 
Herrn zu Münsenburg, Epftein , Aigmund, 
„und Breuderg. Philipps, Ludrsigen, Geor⸗ 
„gen, Wolfgangen und Heinrihen, allen 
»&rafen von Eifenberg , Grafen zu Büdins 
»gen. Ludmwigen von Sayn, Grafen zu Wits 
„genſtein, und Heren zu Homburg , Hein 
„richen und Hermann , * su Sayn, 
»Herrn zu Homburg, Monckler und Müns 
— Reinharden und Georgen, Gra⸗ 
„fen zu Leiningen, Herrn zu Weſterburg/ 
„und Schauenburg, Reymundus Pius is 
„hard, Der Rechten Dodtor, und Magifter 
„Johannes von Rehe, Solmifcher Rath und 
„Secrerarius , Michael Ludwigen von Frey⸗ 
„burg, als Inhabern der Herrfchafft Juſtin⸗ 
„gen, Leonhard Hager, der Mechten Do- 
„&or. Haubrechten, Grafen zu Eberflein, 
„Herrn zu Brauenburg und Riringen, %0s 
„ſeph Beuchter „der Rechten Licentiar, Stadt⸗ 
»fchreiber zu Speyer. In Bormundfcha 
„des unmündigen Johann von Hohenfelß, 
„Herrn zu Reypolskirch, Riringen , und 
„Furtbach· Philippfen, Grafen zu Leynin⸗ 
»gen, Herrn zu Weſterburg und Schauen» 
„burg, des Heil. Römischen Reihe Sem» 
»perfrey: Conrad von Offenbach , Der Rech⸗ 
„ten Doctor , Fuͤrſtlicher Heſſiſchet und Loth: 
»„ringifcher Kath, der Stadt Worms Ad- 
„vocar. Hermans Grafen zu Neuenar und 
„Moͤrs, Herrn zu Betbur und Rottemach. 
»Laureng Holtmann der Mechten Dodtor. 
„Volckmar Wolfen, Grafen zu Honftein, 
„Herrn zu Lora und Klettenberg. Georg 
„Wild, der Rechten Licentiar. Hans Beors 
„gen, Hans Albrechten, Hans Hoyer und 
„Bruno, Gebrüder und Vettern, Grafen 
„und Herrn zu Manßfeld, Edlen Herrn zu 
„Heldrungen, Jacob Möfer der echten 
„Doctor. Albrechten Grafen und Herrn zu 
»Barbi und Mülingen, Georg Wild, der 
„Rechten Licentiar, Heinrichen Reuffen von 
»Diauen des Mitlern, Herrn zu Graitz, Kra⸗ 
„nichfeld, Gerau, Schiaig und Lobenftein, 
„undin Vormundſchafft weyland Heinrichen 
„Reuſen von Plauen, Des Jüngern nachge⸗ 
„laffenen Sohns, M. Johann Borner, 
„Johanſen Grafen zu Wied, Herrn zu Run⸗ 
„ckel und Iſenbera, Conrad von Offenbach, 
„der Rechten Doctor, Fuͤrſtlicher Heſſiſcher 
„und Lochringifiher Kath. Erharden, Gra⸗ 
„fen und Herrn zu Oſtfrießland, Ludolph 
„bon Halver, Königliber Majeſtät zu His 
„fpanien , und Bürftlicher Bayeriſcher Rath, 
„der Rechten Dodtor, und Joachim Linden: 
„mann, Johann Grafen und Herrn zu Oſt⸗ 
„frießland Laurentz Holtmann, der Mechs 
„ten Doctor Johann, Grafen zu Olden⸗ 
TB. A. Drieter Theil. 


„ger Der 
„Nördlingen. Der Frey⸗ ımd Reiche Der Fregs 
| Gefandten. . Rheiniſche Banck und 
„Von megen Colln Conftantin von Pigkir, Neide. 
„chen, DBurgermeifter,, und M. Laurentiue fandten, 
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»burg und Delmenhorft, Herrm zu Feuer, 
»Burchard Bauer, der ee Er 
»Otten, Grafen zu Hoya und Burchhauſen, 
„Bedeon Eglin, der Rechten Door. Ern⸗ 
»ften und Boden Gebrüdern, Graſen und 
„Herrn zu Rheinftein und Blanckenburg, 
„Georg Wild, der Rechten Licentiar, Syn- 
»dicus der Stade Northaufen. MWilhele 
»men » Grafen zu dem Berge, Gerhars 
„Fuͤſſen der Rechten Dodor , Syndi« 
„us. Yohann Grafenzu Salm, Herrn 
„zu irs, Vinſtingen und Brandenburgr 
„Marſchalcken des Hertzogthums Lothringen, 
„und Oberften zu Nancy, Wilhelm Krank 
„bon Geißpolgheim, und Conrad von Ofs 
„fenbach, der Rechten Doftor, beyde Loth⸗ 
„tingifhe Rache. Johann von Thaun, Gra⸗ 
„fen zu Balckenftein, Herrn zu Oberftein und 
„u Bruch, vor ſich und in Bormundfchaffe 
»mepland Sebaftian von Thauns , Grafen 
»su Baldenftein nachgelaffene Kinder, Erne- 
„Aus Regius, und Conrad von Offenbach » 
„beyde der Rechten Dodtores, Georgenund 
»Wolffen Gebrüdern, Herrn von Schön» 
„burg, Herrn zu Glauchau und Walden⸗ 
»burg, für fi, und ihre unmündige junge 
» Dettern zu- NBaldenburg , Jacob Moͤſer, 
»der Rechten Doctor. Heintichen und Herz 
„Mann, Grafen zu Sayn, Herrn zu Homburg, 
»Mundler und Mengberg , Gebiünern, 
„Martin Möller von Oppenheim, Secreta- 
tius. In Vormundſchafft Hans Sigmun⸗ 
„den, HFreyherrn zu Degenberg, Nicolaus 
»Dingel, Syndicus der Stadt Re enfpurg. 
»Hans Andrefenvon Wolfitein, ei 
»3u bern Sulsburg » Fohann Ho ann 
„der Rechten Doctot und Peter Meichiot 
Wolckenſtein, Pfleger zu Bierbaum, Phi 
»Iippfen von Breyburg, Thumdechanten zu 
»Eoftang, und Stadthaltern als Curatorn 
»Marimilian, Earin und Bhitippfen ‚derjuns 
»gen Baumgärtner, Zohan Facobfanghang; 
„Der Rechten Doktor. Wilhelmen Herrn gu 
»Marfchalchimmern , Ludwigen Herm ju 
»Egeningen und Ofterhoffen, und Ulrichen 
„Herrn ju Burgberg, aller dren geböhrnen 
»Srepherrn zu Grafeneck, Sebaftian Roͤttin⸗ 
echten Doktor und Advocat zu 


„Staͤdt 


Weber von Hagen, Secrerarius, Aach, 
„Johann Lutzen, Burgermeiſter und Raths 
„freund, Magiſtet Hauprecht von Münfter 
„Sectetarĩus. Straßburg, Theobald Jo⸗ 
„hann von Mündolsheim, alter Sradtmels 
„ſter, Wolfgang Schilterlin , alter Ams 
»meilter, und Paulus Hochfelder, Syndicus, 
Lubeck, Hermann Warmbuch, der Rech⸗ 
„ten Doctor, Syndicus. Worms, Georg 
Krapff, alter Stadrmeifter, und David 
„uff, Syndicus und Stadtfchreiber. Spey⸗ 
„ty Peter Reinhard , Burgermeifter , 
„Brang Vermenter , alter Burgermeifter , 

Ccccc j und 
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„und Joſeph Feuchter, Licentiat und Stadt⸗ 
„ſchreider. Franckfurt, mit Befelch der Stadt 
„Wetzlar, Carle von Glauburg, 
„Weiß, beyde des Raths, und Heinrich Kel⸗ 
„fer , Der Rechten Doctor, Advocat und Syn- 
„dicus. Hagenau, mit fant den Städten, 
„indie Landvogtey Hagenau gehörig: Nem⸗ 
„lich, Kolmar, Schlettſtadt, Weiſſenburg, 
„Landau, Obern Ehenheim, Kaylersberg, 
„Münfterin S. Gregorien Thal, Roßheim 
„und Türckheim , Rochus Borheim, Stadt 
„meifter zu Hagenau, Sebaſtian Wilhelm 
„Linck, des Raths zu Colmar, und Lauren⸗ 
„tus Boͤſch, Burgermeiſter zu Schlettſtadt. 
Goßlar Hans Stoß, Burgermeiſter, Chris 
„Roph Trautenbühel der Rechten Doct. und 
„Johann Ziegler, Licentiat. Friedberg in 
„der Wetterau, Zacharias Muͤlner, Raths⸗ 
»freund. Schwabiſch Band. Augfpurg , 
Johann Mattheus Stammiler, des Raths, 
„und Conradus Pins Peuttinger, Der Rech⸗ 
„ten Doktor , Advocar, Nürnberg, mit Bes 
»fehl der Stadt Dünckelſpuͤhl und Weiſſen⸗ 
»burg am Nortgau, Hieronymus Baum⸗ 
„gartner, und Hans Jacob Haller von Hals 
„lerftein. Ulm, Albrecht Schad, des ges 
„heimen Raths, und Seinrich Schilbod 1.i- 
„centiar, und Vitus Wick, der Rechten 
„Do&. Advocar, mit Befelch nachgefchriebes 
„ner Städt, Überlingen, Bibrach, Ras 
„denfpurg, Kempten, Kaufbeuren, Weil, 
„Pfin, Leutkirch, Wimpffen, Giengen, 
»Pfullendorff, Wangen, Buchhorn, Alen, 
„und Buchau am Federſee. Ehlingen, Jo⸗ 
„hann Baptiſta Kröttlin, Der Rechten Doct. 
„Syndicus und Advocat. Meurlingen, Georg 
„Becht, alter Burgermeilter, Babian Egen, 
„Svndicus und Stadrfchreiber. Nördlingen 


„Sebaftian Röttinger , der Kechten Doktor, ' 


„Adrocar , mit Befelch der Stadt Bopffins 
»gen. Motenburg an der Tauber, Zacha⸗ 
„rias Wernitzer, alter Burgermeifter, und 
„Friederich Renger Der Rechten Doctor, Syn- 
„dicus. Schwaͤbiſchen Hall, Conrad Fuchs, 
„Staͤdtmeiſter, und Alexander Haule, der 
„Rechten Dod. Syndicus. Rottweil» %0s 
„hann Hildebrand Meckher, Der Rechten 
»Dodtor, Hof⸗ und Stadtgerichtſchreiber. 
„Heylbronn, Clement Imblin Burgermei⸗ 


MAXIMILIANUS. 


Georg 


„ſter, und Michael Kießlin der Rechten Li- 
„centiat, Advocar und Syndicus. Schwäbi⸗ 
»[dyen Gemuͤnd, Heinrib Holgward, Städte 
„meiſter, und Wolff Fifcher , Stadtſchreiber. 
„Memmingen, Ulrich Wolfahrt, der Rech⸗ 
„ten Doct. Advocat, Lindau, Hans Rudolph 
„Ehinger, der Rechten D, Adyvoc. Windsheim, 
„Friederich Buͤrtzel Burgermeiſter „und Pau⸗ 
„lus Stephan dis alten Raths. Schrrcinfurts 
„Magifter Zacharias Morbanus De Raths, 
„und Adam Alberti Stadtfchreiber, undSyne 
dicus daſelbſt. Donamert, Wolff Diftins 
„ger, Stadtſchreiber und Yndicus. Sffens 
„burg, Jacob von Bern. Gengenbach, Da⸗ 
‚miel Langenbach. Zell am Oamerẽe bach, Als 
„brecht von Stollhoffen. Regenſpurg mit 
„Befelch Muͤlhauſen in Thuͤringen, Haubold 
„Flettacher, Hans Albrechten Portner, beys 
„De Des innern Raths, und Michael Büchels 
„meyer der Rechten Dodt. Advocar. 


»Deß zu Urkund haben wır Wolffgang urtu:s, 


„Caͤmmerer zu Worms, genannt von Dals 
„berg, Thumprobft zu Mayng und Spiver , 
„Ludwig von Sam , Graf zu IRitaenflein , 
„und Herr zu Homburg, Maͤhntziſche und 
—* Churfurſtliche Geordnete und 
„Raͤthe zu dieſem Reichstag, an ſtatt unſe⸗ 
„rer gnaͤdigſten Herrn, und der andern Chur⸗ 
„fürſten. Johann Jacob Ertzbiſchoff zu 
„Saltzburg, Legat des Stuls zu Kom, 2c. 
„und Albrecht Pfaltzgraf bey Rhein, Her⸗ 
„tog in Ober⸗ und Nieder⸗Bayern, von 
„unſer, und der geiſtlichen und toeltlichen Fuͤr⸗ 
„ſten wegen. Mattheus Abbe zu Salmans⸗ 
„weiler, von wegen Der Praͤlaten. Leon⸗ 
„hard Nager, der Rechten Doctot, von we⸗ 
„gender Grafen und Herrn. Und wir Caͤm⸗ 
„merer und Kath zu Negenfpurg » von uns 
„fer und der Frey und Reichs: Städt wegen, 
„unfer Inſiegel au Diefen Abfchied thun ben» 
„cken. Beben in Unfer Kayſers Maximilia⸗ 
„ni und des Heil- Reichs Stadt Renenfpurg, 
„den zwölften Tag des Monats Odtobris, 
„nach Ehrifti unfers lieben Herrn Geburt, 
„im funfzehen hundert und fechs und fiebens 
»sigften Fahr, unfer Reich des Roͤmiſchen im 
„vier zehen den, des Hungariſchen im Drenzes 
„henden, und des Boͤheimiſchen im ſieben und 
»swangigften- 


Ve, Johann. Bapt, Weber. D, 


Ad Mandatum Sacre Cæſareæ Ma- 


jeſtatis proprium. 


A Erftenberger. 


Policey⸗ Ordnung zu Frankfurt, Anno 1577 auffgericht, 379 


Der Roͤmiſchen Kayſerl. Majeftit reformitte und ge— 


befferte Policey- Ordnung, zu Beförderung gemeines guten buͤr⸗ 
gerlichen Weſen und Nuten auf Anno MDLXXVI. zu Franckfort 
gehaltenem Reichs Depuration Tag, verfaßt 
und aufgericht: 


SUMMARIEN 


Fluchen und ſchweren / Gotteslaͤſterung aller Zeiligen und Heil. Mutter Ebrifti / der Adelichen / 
Briegsleuten:c. T.ı.2 3.4.1. Bas in Briegs Läufften befreyet T.6. Herrnloſe und gar⸗ 
dendẽ Knecht T. 7. Ubermaͤſſig Trincken T.8. Unordnung und Boͤſtlichkeit in Kleidungen / 
der Burger/ Bauern/ vom Adel/ Uoctotn, Grafen und Herrn / T. 9. ulque 12. Roftbar Pferd⸗ 
zeug T. 14. Überfluß bey Hochzeit / Kinder tauff / Birchweyb / Begraͤbnuf / Boſten und Lohns 
des Geſinds T. 15. Verfdiſchung der Wein durch Schiff: und Yubrleur T. 16. Wucherliche 
Contiacten T. 17. Monopolia und ſchaͤdliche Aufs und Fuͤrkauf T. 18. Verkauffung der Fruͤchten 
auf dem Feld und Wein Guͤlten T. ay. Don Juden und ihrem Wucher T. 20. Verkauffung der 
Wollen Tücher , gantz und len weiß / und von verbottener Farb,’ Teuffels Farb genanne T. 
81. Verführung der Wollund Ceders T. a2. Don verdorbenen Raufleuren Moratorien &c. T. 
a3. Betrug in Specereyen / Pfeffet Ingber 16, T.24. Refi e Knecht und Dienſtbotten T.as, 
Von leichiferriger Beywobnung T.26. Berrlew umd Nibfliggänger T.27. Zigeuner T. 28. 
Schals Narren T. 29. Pfeiffer/ Trompeter und Botten T.30. Landfabrer, Zınger und Reis 
menſprecher T. 31. der Pupillen und minderjährigen Bindern Tutor und Dormünder Bırden 
GörerT, 32. Don Richter /Advocaren and Piocuratorn T. 33. Aporbedern T. 34, Don Budrus 

Schmaͤhſchrifften fdmäbliben Gemäblven und Gedichten T. 35. Goldſchmleden T. 
6. Don Handwerckern ingemein/ Handwercks Soͤhnen / en und Lehr: Knaben / ges 
enar und ungeſchenckt Kandwerd/ Auftrieb / Speiß und Tranck T. 37. 38. 


Ir Rudolff der Ander, von GOttes Gnaden, erwoͤhlter Roͤm. Kayſer, 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungern, Beheim, 
Dalmatien, Croatien, und Sclavonien, ꝛc. König, Ertzhertzog zu Des 

ſterreich, Hertzog zu Burgundi, zu Braband, zu Steyr, zu Kernten, zu Krayn, 
———— ‚zu Wirtemberg, Ober⸗ und Nieder-Schieſien, Fürſt zu Schwa⸗ 
‚ Marggrar des Heil. Roͤmiſchen Reiche zu Burgaw, zu Mähren, Ober⸗ 
und Nieder⸗Laußnitz, Befürfteter Graf zu Dabfpurg, zu Tyrol, zu Pfierdt ‚zu 
Kyburg und zu Hört, re. Landgrafin Elſaß, Herr auf der Windiſchen Marck, 
Portenaw, und zu Salins,x. Entbieten allen und jeden Ehurfürften , Fuͤr⸗ 
Eu Beiftlichen und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Greven, Herren, Rittern, 
Kuechten,, Land-Hauptleuten, Land-Marfchalden, Hauptleuten, Landvögs 
ten, Vitzdomben, Bögten, Pflegern , Verweſern, Amptleuten,Land:Richtern, 
Schulthaifien, Burgermeiftern, Richtern, Rüthen, Bürgern, Gemeinden, „und 
fonft allen andern, unfern und des Reiche Lintertbanen und Betreuen, was 
Würden, Stande oder Weſens die ſeyn, denen diefe unfere Refortmarion und 
Ordnung, oder Abfchrifft Davon zu feben oder leſen fürfommen würdet, unfer 
Freundſchafft, Gnad und alles guts, und thun Euch hiemit zu wiſſen; Als wey⸗ 
land Unfere gottfelige Dorfordern am Heiligen Reich zu Erhaltung guter Pos 
licey und Regiments, jeweils heilfame Satungen und Orduungen aufgeriche 
tet, infonderheit aber weyland Zayſer Carl der Fuͤnfft, unfer licher Herr 
und Vetter , miltfeligfter Gedaͤchtnuß, fihim Fahr derringern Zahlacht und 
viertzig zu Augfpurg , mit Ehurfürften, Sürften und Ständen , einer gemeinen 
Policey- Ordnung verglichen, und diefelbig allenthalben in das Reich publicitf , 
und in Druck ausgehen laffen, welche aber biß daher vieler Orten invergeß 
gefiel, und deroin manigfältig Weg zumider gehandelt worden, alſo, daf 
enjüngft gehaltenen Meiche-Tag zu Negenfpurg , durch auch weyland unſern 
eliebten Herrn und Vattern Kayfer Matximilian den Andern, loͤblichen 
ugedenckens, zufamt den Ständen des Reiche für nöthig und nüglich anges . 
> worden, folche Ordnung wiederum für die Hand zunehmen, uͤnd mit et⸗ 
chen nothwendigen Zufäsen zu verbeffern und zu erneuern. Hierumb haben 
wir zu Folg folches einhelligen Reichs ⸗Beſchluß, angeregte Policen: Ord- 
nung, ben jeto gehaltenen Deputation-⸗Tag Ir Srancfurt, wiederum erfehen 
und berathſchlagen laſſen, und dieſelbige etlicher Orten gemehrt und verbeſ⸗ 
fert, mit zeitigenn Rath wiederum — und beſchloſſen, nn —* 
ET REIT EEE cccc# elbig 
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felbigeuch allen, ſamt und fonderlich, 
Reichs Unterthanen und Verwandten, 


Holicey « Ordnung 


und gemeinlich allen unfern, und des 
hieniit verkündet wırd, mit dem ernſt⸗ 


lichen Befelch, daß ihrderfelben alles ihres Inhalte bey Peen und — ‚in 


einem jeden Articul verleibt, gehorfamlich und feftiglich für Euch fi 
amd vermůget, dieſe ungere Reformation und 


und die Euren dahin weiſet, 


elebt 
ne Orde 


nung bey Dermendung derfelben Straffen, alfo unverbrüchlich zu halten, 


und dero nachzukommen. 
Der 1. Titul. 
Von den Bortsläfterungen. 


A 6. 1. Nachdem die Gottsläfterungen in 
fümerlich göttlichen , geiftlichen und weltlichen Rechten 
be 0 benhohen Pernen und Straffen verbotten, (a) 
Gartslä, und Durch folch befchwerlich Übel, GOtt Der 
Rerung Allmacheig mit allein gegen den Gortesläftes 
#. Shwerrern, fondern auch den Obrigfeiten , die fole 
’ ches zu tochren fchudig ſeynd , Doc gedulden » 
zu gerechtem Zorn, und erfchrecklicher zeitlis 
cher und ewiger Straff bewegt wird: So ord⸗ 
nen und wollen wir anfänglich , daß ein jede 
Abwar· Vbrigkeit ihren Pfarrberrn und Predigern 
nung  befhle, Das Volck alle Sontag fleißiglich 
dur die 31 warnen / daß fie Die Gottslaͤſterung / 
Eee und beh dem Namen GOttes / feiner 9. 
bern, mMarter / Wunden / Araffe/ Mache / 
und dergleichen freventlihe Schwuͤre und 
Fluͤch gänglich vermeiden, und fic) derfelben 
enthalten , wie ihnen dann deß ein fondere 
Verzeihnuß von der Obrigfeit gegeben wer⸗ 
den, zudem follen die Dfarrherrn und Predi⸗ 
ger, inanderngemeinen Gebeten , Das 
zum treulichften vermahnen, zu bitten, daß 
SOFT der Almachtig ſoich groß Ubel der 
Gotesläfterung, Schmüre und lüche von 
dem Chriftlichen Volck gnddiglich abwenden 
wolle, und damit die Obrigkeit und derfelben 
Michter defto Harer und beffer wiſſen, und 
verftehen Fönnen , mie die Gortsläfterung , 
Schmüre und Fluͤche, unterfchiedtich geftrafit, 
und folche gebührliche Straf , nach eines jeben 
Verwuͤrckung/ deſio ſtattlicher vollzogen wer⸗ 
den moͤge, fo wollen wir , daß ein jede Obrig» 
Feit und Richter ſich nachfolgender unfer Ord⸗ 
nung, der Straf und Überfahrung halben, 
halten foll, wie folgt: : 
$. 2. Nemlich, fojemands, was Würden 
oder Standes der wäre, hinfüro GOtt zu⸗ 
meſſen würde , das feiner göttlichen Majeſtaͤt 


* 


und Gewalt nicht bequeme, oder mit ſeinen 


Morten dasjenig, fo GHtt zuftehet, ab⸗ 
fehneiden wolte, ais ob GOtt nit ein Ding 
vermöcht „ oder nit gerecht waͤre, oder fonft 
dergleichen freventliche „_ verächtliche Laͤſter⸗ 
Mortohn Mittel in und wider GOtt, und 
die allerbeiligfte Menfchheit unfers Erlöfers 
Ef Chrifti oder die göttliche Sacramenta 
Etraf derreden, derfoll am Leben, oder mit Be⸗ 
Sottela ehmung etlicher Glieder / wie ſich das 
ft. mach Geicgenheit der Perſonen und geuͤbter 
Gottslaͤſterung, auch Ordnung der Rechten, 
eignet und gebühret, peinlich gefrafit wer⸗ 
den, und ſo ſolche Laͤſterung beſchehen, da⸗ 


(2) RN. — 9.29, 1526. $- 46. 1530. 
ı 


1603. . 


Volck ſteh 


bey zwo / oder mehr Perſonen geweſt / Anbrie 
foll ein jeglicher ſchuldig ſeyn, ſolchs der O⸗ ger ber, 
brigkeit deß Orts am fürderlichften, und aufs — 
laͤngſt in acht Tagen, den nechſten darnach 
ſolgend, anzubringen , Daneben auch anzuzeis 
gen, tver mehr dabey geweft, und Die Lältes 
Fey gehört habe, nah demfelben, fo es 
ei nicht angeben, foll Die Obrigkeit in ges 
eim ſchicken, und ihr jeden in Abweſen Der 
andern nothduͤrſſtiglich verhoͤren, ob er Die 
oder dergleichen Gottstäfterungen gehört, und 
mie folches allenthalben gefchehen, mit allen 
Umftänden feiffig Erfahrung und Erkündie 
gung haben. 
$. 3. So dann die Obrigkeit in Warheit 
befinden würde , daß foldxs dem Angeben 
gemäß , und bie Gottsläfterung geſchehen 
täre, foll der Gottsläfterer, er fey geiſtlich 
oder weltlich, don feiner ordentlichen Obrig⸗ 
keit, an den Enden, da die That gefchehen, 
nach Groͤſſe der Übertrettung und Gelegens 
beit der Perfonen geftrafft werden, wie obs 


ehet. 
$. 4. Welcher aber obgemeldte Laͤſte⸗Beſch 
rung bören/ oder in feinem Hauß wiſſent · funs er 
li gedulden, darzu fEil ſchweigen / und Zum« 
folches der Obrigkeit Der Endes nit anzeigen, 
oder eröffnen würde , Derfelbig foll zu dem , Daß 
er fich damit gegen GOtt ſchwerlich verſchul⸗ 
det, von feiner Obrigkeit, nach Geſtalt der 
Sachen, geftrafft werden. 
$. 5. Wo aber einer obgemeldte Läfterung, mr 2-, 
fo er die gehöret » auf Erforderung feiner or · 
bentlichen Obrigkeit, gefährlich verhal⸗ 
ten / und angeregter maflen nicht anbringen 
wuͤrde, wollen wir, Daß derfelbig von der 
Kbrigkeit , (als Mitverhänger Der Bottslä« 
fterung ») nach Gelegenheit der Sachen, es 
fen an Leib oder But, hartiglich geſtrafft wer⸗ 
den fol. 
$. 6. Würde aber eines Churfürften , Fuͤr Amt! 
fien, Grafen, Herrn, Commun, oder eineg um u 
andern Amptmann / Deßgleichen Die vomtert 
Adel / oder andere/die ÖbersBrrichthbar 
ben /um Geſchenck / Bab / oder ſonſt, die⸗ 
jenigen, fo ihnen angegeben, oder befunden 
wären, daß Gott vonihnen geläftert worden, 
mie obberühret, nicht ftrafen / fondern ſolchs 
wiſſentlich unterdrucken undverbergen, ſoken 
diefelben Amt» Edel: und andere Leut, Durch 
ihre Ober⸗Herrn, alsdie Lands⸗Fuͤtſten/ Gra⸗ 
fen, Herrn oder Communen, alsbald fie das 
erfahren, fo ernftlich geftrafft , Damit ihr Miß⸗ 
fallen darinn ſcheinbarlich vermerckt * 
NT. o 


§. 98, 2548. 9.75. 1566. $. 177. 1579 .152» 


Zu Franckfurt Anno 1377. gebeffert. 


So aber der Ehurfürft , Fuͤrſt, Prelat, Graf, 
Herr, vom Adel, oder Commun, Biefelben 
ihre Amptleut oder Unterthanen auch nicht 
ftraffen, oder die Laͤſterung felbft thun 
würde, follgegen dem, oder Denfelben uns 
fer Ranferlicher Fifcal, umb ihr Ungehorfam, 
als Verhängern, oder Selbit: Thätern ders 
felben Gortsläfterung , wie ſich gebührt, pro- 
Sou der cediren: So aber die Obrigkeit die obgemeld⸗ 
‚cal mit fe Gotteläfterer zu ſtraffen nicht vermoͤcht, als⸗ 


ver Pan Yannfollfiefoldes dem Kanferlichen Fifcal bey 
—— Peen zehen Marck Golds anzeigen, wider 
m. diefelben foll er , wie ſich gebührt , ernſtlich 
procediren. 

$. 7. Und fo folcher obgemeldter Gottes . 

läfterer , durdy jemande , was Stande der 

wäre , hohen oder niedern , zu gebührender 

Leib oder Tod: Straff nit bracht merben 

R möcht , Derfelb Gottslaͤſterer, fo er def mit 

— Recht uͤberwunden, ſoll darumb Ehrloß 

feier. ſeyn / und von mänmglich dafür gehalten, 


"der dann auch darauf als Ebrloß geſchol⸗ 
ten werden mag, und Darmocht nichts deſto 
minder , 100 e8 gefchehen fan, peinlich, wie 
obſtehet, am Leben oder Gliedern, nad) Geſtalt 

‘ feiner Bertwirddung,geftraflt werden. 
Der $. 8. Welche auch hierüber Die angezeigte 
Soitsla. Bottslaͤſterer, wie obſtehet, woiffenelich und 
ſlerer Auſ⸗ freventlich su Diener aufnehmen / mit ihnen 
aahm zu handeln , fie fördern , enthalten » und fürs 
REN. fchiehen würden , damıt fie der Straf ent⸗ 
meichen , gegen benfelben „ fie wären heben 
oder niedern Stande , foll unfer Kayſerlicher 
Fiſcal Hor unſerm Kapferlihen Cammer⸗Ge⸗ 
Wiege ‚richt ad ponam arbitrariam procediren: So 
ven lu» dann einer obgemeldter Gottslaͤſt 
ee balben Kecht flũchtig würde, fol nit defto 
procedi. _Minder gegen ihme, und feinen Gütern, toie fich 
ien, 
handelt werden. 


Don Bsttes:- Schwürenund 
Slüchen. 


- Und nachdem Diefer Zeit gemein, daß viel 
Leut beyder Krafft und Macht GOttes / 
dem Leib / Oliedern / Wunden / Tod / 
Marter imd Saeramenten unſers HErrn 
und —— * AEſu Chriſti/ offt 
feichtfertiglic) „ freventſſch und boͤßlich ſchwe⸗ 

ren und ſſuchen, derhalb den Obrigkeiten bil⸗ 
rar > mehr und —— die zu 5 

gebührt: So meinen und wollen wir hiemi 

nn ernftlih.,. wo ein Bürger , Händwerdir, 
dic Flu· Bauersmann , oder dergleichen ledig Geſel⸗ 
und, fen Oder Berfonen, inheiumifch oder fremboe, 
DEF ohgemeldter Schwür und Flüche einen oder 
mehr thut, ſoll er von deinienen / der es hoͤ⸗ 
ret/ anfänglich in der Guͤte freundlich 
gebeten und: ermahnet werden, Davon ahzu⸗ 

’ n/ und fic) deß hinfüro zu enthalten, Das» 
‚mit nicht noͤthig ſey, ſolches an Die Obrigkeit 

gu gelangen, fein gebührlich Straf. darumb 
233 Wo er aber davon nicht ab ſte 

hen wurd, ſoll es der. Obrigkeit, Geiſtlich 
der u nach Soelegenbei der Perſo⸗ 

4. Dritter Thei 


\ 


fterung n 3. Und fo die Obrigkeiten für 


in Diefen Faͤllen vermoͤg der Recht gebührt, ge⸗ 
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nen, unverzüglich angezeigt, und der Ubertrets 


ter mit dem Thurn, oder Geld» Buß, nach Pan, 


Geſtalt feiner Ubertrettung , ernjtlich geftrafft 
werden. 


I, Titul. 5 
Don Läfterung der Nutter Chri 
— ber Olunser Chri⸗ 


$. 2. &o jemands die Mutter Chriſti / 
unſers Seligmachers, oder die lieben Hei⸗ 
ligen GOttes/ frevenelich laͤſtert, der fol 
zum erftenmal freundlich ermahne werden , Das 
von abzuftichen : Wo er aber das nit thun 


‚würde, alsdannfoll e8unverzüglich, wie obs 


ftehet, angezeigt, und der Thäter an Leib und 
Gut, nach Gelegenheit der Derfon, und Ges 
ftalt ſolcher frevenelichen Läfterung , durch die 
‚Obrigkeit, der Das gebührt, geftrafft , und 
in allen folchen vorgemeldten Straffungen, 
nicht allein die groſſe Läfterung, fonder auch 


ob diefelbe ftraffbare Perſonen, darinn o 


überfahren, weß fie darzu beivegt, und was 
Stands oder Weſens Die fenen‘, ermeſſen, 
und demſelben nach, dieſe Straff, nad vers 
möge der Recht, gemehret und geringert 


toerden. 


$. 2. Wir es aber Sach, daß einiger Sakun 
Churfürft oder Stand, folder Schwüre und gen wider 
lüche halber einige Sagungen aufgerichter Pie Botts⸗ 
ätt, de ernfter und bärter wären/ dann Te 
Diefe, oder hernachmals dergleichen aufrichten 
wuͤrde, demſelben foll durch diefe Ordaun 
en fondernin alle wege 324* 
en ſeyn. 


» 


ehen würden, ſolche Straff der GOtts⸗ 
en 
l 

Macht haben, WR UNE 


$. 4. Und Damit ſolche GOttes ⸗ Schwuͤr 


| und Flüche nicht verfchtwiegen werden, fo fol 


ein jede Obrigkeit , dero an dem Ende Buß 
und Brevel £ uͤhren, folches zu erfahren, und 
er! — traff Ordnung sum beften füre 


W. Titub 
des | 
Omen 
und Fluͤchen. ie " 


‚sb. 2. Item, Damit obgemeldte GOttes 
Schwuͤre und een Brafen/ Zerren / 
und dem Adel (den es viel weniger, dann min⸗ 
dern Perſonen gebührt und anfteher) auch ih⸗ 
ren gedingten Anechten und Ehehalteh 
vermitten, undunterlaffen, und audere deut 
durch fienicht geärgert werden, fo wollen toir, 
daß ein jeder Ehurfürft , Fuͤrſi, Graf, Herr 
vom Adel, Common, und andere für fich felb 
diefe unfere Ordnung, bep Vermeydung ob» 
gefester Peen halten, und bey ihrem Hoffe 
geſind und Dienern, ernſtlich und zum befterty 
Ordnung und Handhabung r bey gebuͤhrlichet 
Straff und Peen fürnehmen, damit obge⸗ 
Dddd meldt4 


Straff der allein mit Straff der Derfonen 
—— ſern Se Erlöfer und Seligmacher, 
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meldte Gottes⸗Schwure und Flüche bey ih⸗ 
rem Hoffgeſind, Dienern und Ehehalten, 
nicht weniger, dann oben von andern Gottes⸗ 
Schwoͤrern geſetzt, gebuͤſſet und geſtrafft 
werden. 


K. 2. tem, welche Grafen, Herren, Com- 
mwanen, oder vom Adel, ſonderlich Churfuͤr⸗ 
ſten oder Fuͤrſten nit verwandt, * ohne 
Mittel, und allein uns und Dem H. Reich zuge» 
hören, wöllen und maynen wir, Daß dieſel⸗ 
ben bey den Pflichten, damit fie uns und dem 
Heil. Reich verwandt,fid) vorgemeldter Gotts⸗ 
fäfterung , Slüh und Schwüre halben, für 
fi » ihre Diener, Knecht und Ehchalten in 
allermaffen halten follen, wie oben von wegen 


der Ehurfürften, Bürften „ Grafen, Herm, 


Commun, und anderer Des Adels, fo Den 
Ehurfürften und Bürften verwandt ſeyn, aud) 


derſelben Knechten und Ehehalten, Härlich ges 


fegt iſt. Und follen ſich in dem allem Chur⸗ 
fürften, Bürften , Grafen , Herren , Com- 
munen , {nd andere Des Adels, geiftliche und 
weltlich, fo fleißig halten , und erzeigen, das 
mit durch ihren gerechten Wandel, die ſchul⸗ 
dige Ehr GOttes, wie obgemeldt, gefuͤrdert, 
und nicht verhindert werde, wie ſie dann das 
ihren Ständen nach, vor mindern Perſonen 
zu thun ſchuldig ſeyn. 


V. Titul. 


Von der Kriegs⸗Leuten Gotteslaͤ⸗ 


ſterungen / = Schwören und 


chen. 


$. 1. Dieweil unter den Kriegs⸗Leuten zu 
Roß und Buß im Gebrauch ift, daß fie gewoͤn⸗ 
fich in ihren Articuls⸗Brieffen ſchwoͤren / 
Bottesläfterng zu firaffen, auch etwan 
ſolche Thäter vom Leben zum Tod richten, aber 
obgemeldter GOtt · Schwür und Fluͤch hal⸗ 
ben ; bey ihren kein ſonderlich Buß haben: 
Demnad gebieten wir hiemit ernfilich allen 
Churfürften » Fürften, Ständen, und Com- 
munen des Heil. Reichs , deßgleichen aud) al⸗ 
den Obriften , Rittmeiſtern, Haupt » und 
Befelchs⸗Leuten, und wöllen, fo fie hinfüro 
Kriegs Bold zu Roß oder zu Fuß beftellen 
und annehmen, daß fie in allen Derfelben ges 
ſchworn Articuls⸗ Brieffen fegen / fich nicht 
B GOtt un⸗ 


ft Gotts, und Maria feine gebenedeyte Mutter , oder 
üfteren,2c. die fieben Gottes Heiligen ldftern, fondern 


auch der Gottes: Schwüre und Fluͤche hals 
ben, mit der Straff, Die ihnen an ihren Soͤl⸗ 
Den abgezogen werden ſoll, gehörfamlich zu 
Hatten / welche Straff arınen Leuten gegeben 
erben fol. 


. &..2. Es ſollen auch. die Hauptleut und 
rofofen mit Ernft Daran fepn / und verfüs 
gen ,_ daß die Gottesläfterung ; Schwüre 
und Fluche, wie obftehet » von dem Troß 

eicher Geftalt vermitten werden , bey Peen 
der deibes Strafl- 


— 


Policy Ordnung, 


VI. Titul. 


Was in den Kriegs-Läuffen 
&cfreyer. 


&. 1. Und Dieweil bey den alten Heer: Füh: Kirden, 
rern und Kriegs⸗ Herrn loͤblich herkommen, Pricke 
wie Das auch die Hitorien vielfaltig anzeigen, UNPT= 

‚Daß die Riechen und andere geweybere und gır4.- 
A Staͤtt / auch Priefier/ Pfarr: diene % 
errn/ Kirchen: Diener , und andere ge: und x:= 


„ 


freyte Perfonen, alte und Branche Leut / Er: 3 


Acerleut , ſchwangere Frauen / Kind: >... 

betterin/ ehrbare Frauen und Jung · 

frauen / in ea erg. u unbe: Kur 
| 


raube/ und unvergwaltiget gela 


ernftlich , und wollen, daß fieben allem ihrem 
Kriegs» Volck in den Articuls⸗ Brieffen Ders 
maſſen Fuͤrſehung thun, und firenglich dar⸗ 
über halten , daß die Kirchen, und andere ge⸗ 
weyhte Stätt , auch Die Priefter , Pſarrherru, 
Kirchens Diener , und andere gefrepte Perfos 
nen, alte und krancke Leut, Aderleut, ſchwan⸗ 
gere rauen, Kindbetterin, ehrbare (rauen, 
Jungfrauen, und junge Kinder, von allem 
ihrem Kriege Doick und deſſelben Troß uns 
‚beraubt, undergewaltigt , und ganslich uns 
beſchwert bleiben , welche aber Darwider hun, 
daß Die au Leib und Leben geftraffe werden 
follen. 
8. 2 Und daß dieſer unfer. Ordnung ein 
"jeder Obrifter „. Rittmeiſter, Haupt:und Bes 
felchs⸗Leut gleichlautende Abſchrifft ben ih» 
‚nen haben, und den Reutern und Knechten, 
neben dem Articulds Brief, den fie fhweren, 
verlefen laflen, und Darüber ftrenglib halten 
ſollen: Deßgleichen daß ihre Protofen ſolche 
* auch haben, und darüber ernſtlich 
alten. 
$. 3. So aber die Kriegs: Leue nicht unter 
befegten Faͤhnlein ſeyn, fonder fonft in Städs 
ten, Märckten oder Dörffern jehren, oder ars 
‚beiten, negen denfelben foH e8 aller gemeldter 
Straff halben, tie mit andern Inwohnern 
daſelbſt gehalten werden. — 


NIE Titule " ET 


Don den Herrnloſen und garden⸗ 
den Anechten / jo fich unterſtehen 318 
verfammlen/ und die arme Leut 3m 
befchweren. 


r en worden ker. Su 
ſeyn: So gebieten wir allen Dbriften, Ritt · bet a 


meiftern, Hauptsund Befelchs. Leuten hiemit * 


i. Nachdem von dieſem Articul, und 


5 

was ſich die Knayß und Obrigkeiten gegen ſol⸗ 

chen Herrnloſen Knechten / andy Ver: Gegen 
ugen Des vırgo 
Kriegs⸗Volcks zu verhalten, in des Heil. —— 
dolck ii 
Excecuũ · 
fuͤnfftʒi / tions- 
und ſechtzig ſechs ju Augfpurg; Ars oc Drdnin 


gabderungen / und Auffw 


Reichs Lands $rieden/ und Darüberauffge- 
richter und vebefferter Execnrions- 
fonderlid aber Anno fünff und 


auf beyden: nechfigehaltenen Reichs » Tagen nat 1°“ 


zu Speyer und Regenfpurg , ausdrückliche 
Maß gelegt, und vorgeſchrieben ift , fo ” 


vd ilvisi rin rd 


und 6‘.# 
verfadi“ 


Zu Franckfurt Anno 1577. gebeffert. 


es bey demſelben durchaus gelaffen, und deme 

alfovon maͤnniglich nachgefegt werden. (a) » 
$. 2. Aber infonderheit ordnen und befeh⸗ 
len wir, Daß alleund jede Obrigkeiten in ihren 
Ehursund Füritenehumben, Graffichafften, 
Herrfhaften, Städten, Dörfern und Ge⸗ 
bieten , durchaus mit: allem Fleiß beitellen, 
und Durd) ihre Amptleut, und Befelchshaber 
das Gar, acht nehmen ſollen, mo einer oder mehr umbs 
en ver Jauffender BardensAneche bey ihnen auf 
rien. Der Garden betretten würde , Daß derfelbig 
| den nechften darüber zu Rede geitellt, und 
ihme das Barden im felben Arayß zu 
gebrauchen / gan verbotten / dars 
über auch. verglüubt werden fol , mit dero 
angehengter Bedrauung, da er weiters an 
einigem Ort Deffelben Krayß aardend befuns 
den wuͤrde, daß er alsdann gefänglich ange ⸗ 
nommen, und gegenihme, als einem Meinay⸗ 
digen , mit Schärffe der Recht gehandelt 

werden fol. EIER 
Deren $. 3. Wuͤrde aber daneben in Erfündi- 
WRishand- gung bracht, Daß folher Barden Aneche 
je — jemand. das Seinig/ wie gering es auch 
Maffung. zyäre/ mit Gewalt oder Bedrauen ab« 
ı * : gedrungen / oder geftohlen , oder foniten 
an andere Wege mißpandelt hätte, gegen 
denfelben fol man auch Obrigkeit megen, vers 
mög des Heil. Reichs Rechten, Ordnungen, 
und wie es foniten am felben Dre von Alters 
mol herbracht , zu gebührlicher Beftraffung 
hegangener Ubelthat , ſtracks verfahren , Das 
nit Fried und Ruhe im Heil. Reich erhalten, 
und Die Unterthanen des überläftigen Gars 
Dens , und anderer Bedrangnuſſen geübrigt 


feyn und bleiben mögen. (b) 
vn. Titul. — 
Vom übermäßigen Trincken / und 
vom SutrincPen. 


$. 2. Dieweil durch Trunckenheit (wie 

man taͤglich befindt,) der Allmaͤchtig höchtich 

erzürnet wird, Daraus auch viel Laſters, Ubels 

und nrach entſtehet: Zu deme in vielen ver⸗ 

angenen Meich8 + Tägen des übermäßigen 

Trindens , und des Zutrinckens halben ge⸗ 
Faß uͤ⸗ ordnet und gefest , Daß ein jede Obrigkeit fol- 
eis aus des übermäßig Trincken / und. das-Sus 


trindPen abfkellen / und Das zu vermeiden, 


em Tri, . 4 
die Liberfahrer ernftlich ſtraffen foll (c): 
a Aber —— ſoiche Ordnung und Satzung biß 
andher wenig gehalten, Oder vollnzogen wer⸗ 
den, fonder Der angezeigt Mißbtauch, und 
Unwiſfenheit / des übermäßigen Trinckens/ 
und des Zutrinckens allenthalben je länger je 
mehr eingewurtzelt, Ah gemehrt, und alfo 
überhand genommen hat , daß daraus Got⸗ 
gesläfterungen / Mord / T.odefchläge/ 
Ehebruch / auch dergleichen Hielbelthaten, 
und —* gefolgt, und noch zu dem etwa Durch 
Krrundenheit die Heimlichfeiten ‚ fo billig vers 
förwiegen, offenbahrt werden, und fold) La⸗ 
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fter den Teutſchen (deren Mannheit von Alters 
hoch berühmer) bey allen frembden Nationea 
mercklihe Verachtung und Verkleinerung 
verurſacht. 
$. 2. Deßgleichen zu vielmal in Kriegs. 
Laͤufſen wegen Trunckenheit zwiſchen den 
Kriegs⸗Leuten Zwietracht und Meuteren, und 
gegen den Haupt-und Beſelchs Leuten Unges 
borfam entfteher , auch Dardurch alle Zehrung , 
erhöhet ‚und ehrliche Gaſtungen, und Geſell⸗ 
Icyafften ‚(davon etwa Die Teutſchen furnem⸗ 
lich gepreifet worden, )gemindert,und vermitten » 
werden , zu geſchweigen, Daß das übermäfig 
Trincken, und das Zutrincken ein endlich Lir- Truncken · 
Tach ift alles Ubels / und dem Menſchen beit it eis 
an feiner Seelen Seligkeit / Ehren ue Utſach 
Gunſt / Dernunffe/ langem Leben / und —* u⸗ 
Maunheit nachtheilig. 
$. 3. Demnach gebierm Wir allen und Fürften 
jeden Churfürften, Fuͤrſten Beiftlidyen und 
und Weltlichen/ und andern Ständen, Stand 
was ABürden, Weſens, Stande oder Lands Denen 
die ſeyn/ Daß fie ihren Unterthanen zum ven unter, 
Krempel / und daß fie Diefelbigen zu ſtraſ thanen 
fen, deſto mehr: Fug und Urſach haben, das mit gutem 
übermäßig. Trincken, und das Zutrincken Erempel 
gaͤntzlich für fich felbft meiden, auch an ihren borgehen. 
Hofen allem Hofgeſind, und in ihren Fürftens 
thumben, „Derrichafften, Landen , Gebieten 
und Obrigkeiten, allen ihren Unterthanen 
bey ernſtlicher Peen und Straff das übers 
mäßig Trinken und Das Zutrincken, es ges 
fehehe im welcherley Weiß, Worten ‘oder 
Geſtalt, Das erdacht iſt, oder werden möcht, 
ü — gebieten, und daruͤber ernſtlich 
alten. 
$. 4. Wir woͤllen auch, daß die Obrig Ampt der 
keiten ihren Pfarrherrn und Predigern Parc, 
beſehlen follen, ale Sonntag dem Volck beten. 
3u nbden / daß fie ſich des übermäßi- 
gen Trinchens / und des Zutrinckens 
enthalten / mit Erzehlung der Lafter , fo aus 
‚ber Trunckenheit folgen wie ihnen deßhalb 
von den Obrigkeiten ein Berzeichnuß zugeftelle 
werden fol, 
1X. Titul. 


Don Unordnung und Köftlichkeie 
der Rleider:; 


Nachdem ehrlich, ziemlich und billig , daß gand,Ber, 
fi ein jeder, mas Wurden oder Herkom dermuß 
mens er ſey, nach feinem Stand, Ehren und dur u, 
Dermögen trage, damit in jedem Stand bermäßige 
unterfjiedlich Erfantnuß ſeyn möge , und yyp peran 
aber die Koͤſtlichkeit der Kleidung unter den uInorp, 
Herrn, Ritterſchafft, Adel, Bürger , und nung, 
Bauersmann dermaffen überhand genoms ; 
men, Daß dardurch nicht.allein fondere Vers 
‘fonen, fondern auch ganze Landſchafften 
in Abnehmung und Ringerung ihrer 
Nahrung kommen feyn: Ns nemlich, fo 
wuͤrdet Durch Die gülden Tücher, Sammer, 

g Ddddd z Damall, 
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Damaft,-Attlab, frembde Tücher, koͤſtliche 
Bireten, Edelgeftein, Derlen, güldene Rin⸗ 
gen, Kleynod und Unggold, deß man ſich jetzo 
zu Koͤſtlichkeit der Kleidung gebraucht » ein 
übafhwencli Geld aus Teurfcher Nation 
geführt "auch Neid / Haß und Unwillen zu Ab⸗ 
bruch Ehriftlicher Lieb erweckt, und fo ſolche 
Koͤſtlichkeit der Kleidun 
maͤſſiglich gebraucht, daß unter den Fuͤrſten 
und Grafen / Grafen und Edelmann/ 
zu“ Edelmann und Bürger/ Bürger und 
deid ho, Bauersman Fein Uñnterſchied erkannt 
* und werden mag; So haben wir ung mit Chur⸗ 
niedern fuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen nachfolgen⸗ 
Etands. der Ordnung der Kleidung vereinigt und 
verglichen, die wir aud) bey Straff und Peen 
darauf gefegt, gänglich gehalten haben wol⸗ 


len. (a) 
x. Tituf, 
Von Börgern/ Bauern / nnd 


andern Unterthanen. 
Nachdem bey den Bürgern und Inwoh⸗ 
nern / auch Kauft: Gewerbe: und Handwercks⸗ 
Leuten in Städten, und ihren Knechten, dar» 


durchaus alfo un⸗9 


Holicen » Ordnung 


leın umwinden ‘oder durchziehen ſollen, wie 
von Alters herkommen. 


$. 2. Und fo einer eines Fuͤrſten 2* 
meiſter / Cantzier⸗ Marſchaick / oder Do 


Rach / und doch nicht vom Adel waͤre, der 


mag ſich ſamt feinem Weib und Kindern, Kurs 


Den von Adel, wie obgemeldt, gleich tras 


werth fen. e 

$. 4: Es fol ihnen auch Marterfurter und 
dergleichen zu tragen underbotten fenn. 

6. f. 


machen laffen , und diefelbe oͤffentlich tragen 
und haben: Nemlich ein Sammet, und die 
übrige drep' von Damaſt, oder dergleichen 
feidene Roͤck, und nichtüber vier, doch ohn 
Perlen, Silber oder Gold, und ob fie Dies 
elbigen verbremen möllen laffen , mögen fie 


ſolches thun, von Perlen, Silber , oder ſil⸗ 
berin Tuch, allein oben herum ‚und nicht über 


en. 
6. 3. Jedoch follen hierin Ritter ausge⸗ Mittr 
ſchioden ſeyn / welche güldene Kerten öffents ausge 
li ohne Schnür antragen mögen , doch Daß MET“ 
ſolche Ketten über . vier hunderte Guͤlden nic 


tem , der vom Adel Hauß . Dun 
Frauen mögen vier feidene Roͤck hnen an» wi. 


ime, 


* 


ein halb Viertheil einer Elen breit: Aber ei 12 
nes Ritters Weib man folche Derbremung 3° 
mit Perlen, Gold, oder güldenem Tuch, doch S 


zu bey den KriegssLeuten, auch auf Dem Land 
bey Bauersleuten , und derer aller Weiber 
und Kinder übermafige unordentliche Klei⸗ 


der , Geſchmuck und Kleinoder, gemeinem 
Nutzen, auch Landen und Leuten, Bers 
derbeneingerwurgelt, zudem, daß fich die uns 
unehrlis ehrliche Weiber , Nachrichter / und Ju⸗ 
de Weir den folcber Bleidung gebrauchen Dar: 
ber, Het durch Die Erbarkeit verdruct, und eines jeden 
aaa Mefen und Stand nicht erkennt werden mag , 
Drpnung, Und aber in dem eine gemeine Ordnung , von 
wegen ungleicher Sitten und Gebraͤuch der 
Land nicht gemacht werden mag: So ordnen 
und wöllen wir, daß von deßwegen eine jede 
Dorigkeit , in Jahrs frift, dem nechſten, bey 
Peen zweyer Marck lötigs Golds / ſchul⸗ 
dig ſeyn ſoll/ ihren Unterthanen ein gute 
ehrbare beſtuaͤndige Ordnung zu machen, 
und darob, mwiefich gebührt, zu halten, und 
Die Ungehorfamen zu firaffen, und mo. einige 
Obrigkeit in dem let erfunden, und Defe 
fen ein beftändige Entſchuldigung hätt, daß 
alsdann gegen derfelben Durch unfern Kayſer⸗ 


oben herum, und nicht höher, Dann eines hals 
ben Viertheils einer Elen breit thun. Ob aber 
etliche wären, fomehr Kleider, Dann jetzo ger 
meldt, hätten, und diefclbige für ihre Kinder 


‚und Töchter behalten woͤllen, follihnen unbe⸗ 


nommen fepn. 

$. 6. Auch mögen fie Direten und güldene 
Hauben (doch daß Die Gebande und Geſchuuck 
Darauf nicht über viergig Gulden werth feyn ) 
tragen. 

6, 7. tem, mag ein Edelfrau cin Ketten, 
deßgleichen an Heffttein, Halsband, und ans 
dern Kleynoden , aufferhalb der Ringe, auf 
zwey hunderte Gülden werth, und nicht dar⸗ 
über, antragın. F 
68. Item, an guͤlden Porten und Guͤr⸗ 


teln, nicht über wiergig Guͤſden werth. 


Xu. Titul. 
Don Doctorn. 


Deß gleichen ſollen und mögen die Dodto- Dei 


lichen Fifcal , wi bührt | 
chen Fifcal , wie ſich gebührt » auf foldye tes und ihre ABeiber auch Kleider , Geſchmuck ur 


Peen prosedirt, und gehandelt werden fol, 
xT, Titul. ' 


Dom Adel. 


Der et "8 1. Berner follen die von Adel Fein 
Ieut, und Sammet , oder Carmefin, noch Attlaß Roc 
fo ihnen antragen , und ihnen zum höchften Damaft, 
gleid» oder dergleichen Seiden zugelaffen feyn, den fie 
duno · mit ſechs Elen Sammets , und nicht Darüber , 
verbremen mögen, deßgleichen mögen fie güls 

dene Ringe, und Haarhauben, aud) ein Ket⸗ 

ten , Die nicht über zwey hundert Gulden werth 

fey, tragen, bie fie Doch mit einem Schhürs 


4 


Ketten, gülden King , und anders ihrem Be, 
ku 


Stand und Freyheit gemäß, tragen. 
XIII. Titul. 
Von Grafen und Herren. 
1. Item, Grafen und ‚Herren ſollen fein 
güldene oder füberne Stück tragen, fondery 
allein Sammer, Carmefin, und andere Sei 
den Gewand, doch mit Gold nicht verbremer, 
es waͤre — P 
$. 2. Item, mögen fie Ketten , Doch niche 
über fünf hundert Gülden toerth ’ —— 
Defgleihen mögen Grafen und alle 
— — — 


———— — — —— nenne 
(a) R. A. 1530. 9.98. 1548, 5. 6. 1521. 5.29. Reichs, Gutachten puncto Commers, über Dei 


zehenden Puuct. 


Zu Standfurt, Anno 1377. gebeffert. 


Butter, ausgenommen Zobel, und höchfte Fut⸗ 
ter » antragen. 
$. 3. tem, ihr ebeliche Gemahl md» 
alle ſeidene Gewandt, mit gülden und 
Ibern Stuͤcken verbremt, tragen, doch kein 
Ketten oder Kleynod ‚über ſechs hundert Guͤl⸗ 
den merth , och gang gülden oder filbern 
Stück, fonder fich zu Unterfchied des hohen 
Stande , Derfelben ju tragen enchalten 


XIV. Titul. 


Pferdzeug. 

F. 1. Nachdem auch ein uͤberfluͤſſiger 
Unkoſt in Pferdgezeugen befunden, ſo 
ſoll hinfürter keiner einige Zeuge, über drey 
: Guͤlden mwerth, aufferhalb was zu der Weht 
dienet, auch Meſſin und gelbe Zeuge führen, 
Brafen u. er fey Dann Ritter, auch fein Graf / Herr / 
‚Herm. Ritter oder Knecht Feine Zeuge von Sam⸗ 
met, Seiden⸗ Tüchern, nod) etwas von Gold, 
oder Silber daran führen, allein hierinn 
erg Churfürften / Fuͤrſten und Fuͤrſtmaͤſ⸗ 
De MP figen ausgenommen / welche ihrem Ehurs 
irftt. und Fuͤrſtlichen Stand nad‘, für ſich, 
ihre Leib» Pferd und Diener , fo fie in ihren 
Marftällen haben, in ſolchen Zeugen fich hal 

ten mögen.‘ , i 
2. tem, ob jemand von feinem Fuͤr⸗ 
ften, Herren, oder fonft einem eines Herren 


Fr ches 
iche Ge⸗ 
aahl. 


Geſchen⸗ 


ide, Key Stande etwas von Kleydung oder Klei⸗ 


N dung und 


Steing, Moden geſchenckt / diefelben fol er feinem 


Bürften und Herrn zu Ehren anzutragen, 
Macht haben, und in dem Fall unverbotten 
ſeyn, doc) foll fein Gefährde hierin gebraucht 
ig; Kr Dieweil auch Diefi R dnung allein 
"Bon » 3. Dieweil aud) diefe Ordnung allei 

—— —— „daß die Übermäffigkeit und 
a parte Koſtlichkeit der Kleider abgemendt und verhüt 
a key, WUTde : Ob dann einiger Ehurfürft, Fuͤrſt, 
‘fere Ren, Oder Stand in feinen Gebieten und Obrigkel⸗ 
der. Ord» ten, Der Klendungund anders halben , einige 
nung. 
fe eingezogen, feiner Landfchaft zu gutem aufe 
richten wolt, oder aufgericht hatte, das foll 


demfelben Churfürften, Fürften und Standt 


auch zugelaffen , und Durch Diefe unfere Ord⸗ 

nung und Satzung unbenommen ſeyn. 
6.4. Es foll auch feiner zu Verbeyras 
a. thung feiner Kinder, eben der Ordnung 
zu geleben fdyufdig feyn , fondern mag ein jeder 
* Gelegenheit und Vermoͤgen nach , dieſel⸗ 
en minder, aber nicht höher, Heyden und 
aa feß dne d woͤllen auch 

Beil, 6. 57. Wir ſetzen, ordnen und t 

— —— daß alle Ertzbiſchoff, Biſchoff, und 
Kleidung. Yrälaten ‚ihre Geiftlichen Darzu halten, daß fie 
t fich mit ihren Klendungen in Kirchen und auf 
‚Baffen, als ihrem Stand nad) mol geziemet, 
wie dann die geiftlichen Recht und die Ehrbar⸗ 
Reit das erfordert, ehrbarlich , zuͤchtiglich und 
gaiftlich tragen und halten, und alle unziemli⸗ 
che Köfitichkeit „ und weltliche Uppigfeie in 

Kleydungen abftellen. 

8.2. Dritter Theil. 


@ Ref. Pol, ı 530. Tit, xxiuj. Reichs-ESchl. punkto Commerce, zwölffter Punkt, 


Ordnung, die fchärffer und mehr dann Dies ‚Von etlichen Articuln / darin dei 
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$. 6. tem, foll auch der unnuͤtz Koft, fo 

bis anher mit vergälden / an Kupffer / Eis gl er 

fen/ Holtz und Geſtein gelegt / vermicten fer, Eijen, 

werden, und die Goidſchmied / Mahler, und Holg. ıc, 

andere Die zu vergülten pflegen, bey Peen und 

Straf sehen Bülden nichts dergleichen vergüfs 

ben, darüber ein jede Obrigkeit ſtrenglich hats 

ten: Doc foll den Churfürften, und Bürften , 

und dem, das zu der Ehr GOttes geſchicht, Zur Ebt 

hierin kein Maß gegeben werden. GOQttes. 
$. 7. Und damit dieſe unſere Satzung und 

Ordnung der übermäffigen und unordentlis 

hen Kleydung und Kleinoder , deſto ftattlis 

her gehalten und volljogen merde, fo ges 

bieten wir allen und jeden Churfürften, Fuͤr⸗ 

ſten, Geiftlihen und Weltlichen, Pralaten, 

Grafen, regen, Herren, Kittern, Knech⸗ 

ten, Schultheißen, Burgermeiftern, Rich⸗ 

tern und Raͤthen, hiemit ernftlich , und woͤl⸗ 

len, Daß fie für fich felbit, dieſe unfere Ord⸗ 

nung firenglich halten, auch gegen ihren Un- ara 

terthanen und Ampts⸗ Verwandten, feſtig nen, 

lich vollnziehen, alfo, wo jemands in dem 

übereretten/ und überfabren/ foll eine 

jede Obrigkeit Diefelbigen bey Derlierung des 

Kleids, oder Kleynods, fo mider Diefe unfe: nd nach⸗ 

re Ordnung getragen , Darzu einer Gelds läfigen. 

Buß, foswyfach / als viclals das Aleyd Obrigteit. 

‚oder Rleynod werch/ der Obrigkeit, Des 

ren der bürgerliche GerichtsZwang des Orts 

zuſtehet, zu werden fEraffen. Und ob einige 

Obrigkeit diefe unfere Ordnung für ſich 

felbft uͤbertretten / oder in der Straff oder 

Handhabung fäumig und hinläffig erfunden, 

‘und Durch unfern Fifcal zu Abwendung dere 

-halben erſucht, und doch darauf verhbarren 

türde, alddann ſoll unſer Fifcal gegen folder 

hinläffigen Obrigkeit, und auch den überfahs 

renden Unterthanen , auf obgemeldte Peen 

und Straff procediren, handeln und vollns 


fahren. 
XV. Titul, 


©Obrigfeiten, Ordnung fuͤrzunehmen 
befohlen würder. 

F. 2. Ferner haben mir zu Gemuͤth ges 
führt, daß vielerhand unnothrendigs ‚übers ger gojten 
mäflige Koftens , fo auf den Hochzeiten , dey Hoc 
Kinder-Tauffen, Kirchmenhen , Begrabnuf: zeit, Kin⸗ 
fen, und dergleichen vielfältig und unnuͤtzlich dertauff , 
aufgervenbet tvürbet: (a) Uber Das wir auc Kirdtredr 
in andern mehr Puncten, in Elen, Maaß u i 
und Gericht, der übermäfligen Zehrung hals 
ben, beyden Wirthen, der Arbeiter, Tags 
löhner, und Botten Belohnung und Speis 
fung, und dann Kelterung, Zubereitung, 
Gemaͤcht, und ablaffen der Wein halben, als 
lerhand Unrichtigkeit, Unordnung , Ungleich⸗ 
heit, und ſchaͤdlichen Uberfluß vermercken ‚zu 
beſchwerlicher Verhinderung deß gemeinen 
Nutzens, zu dem, daß bey etlichen und 
wercken/ als Kantengieſſern, Tuchſcherern, Hand, 
und dergleichen, fo fie fremde Gefellen gruͤf werdem 
fen, und zur Arbeit anftellen, unnothwen⸗ 

Ecece diger 
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Diger Koften mit Dim Weingang und be» 
berbergen , aufgerandt , und folgend® auf 

Die Arbeit gefchlagen würdet, Daß auch grofs 

fer Zwifpalt entftchet unter den Handwer⸗ 

een, derwegen, daß fie an allen Orten nit 

gleiche, fondern unterfchiedliche Lehr + Fahr 

und Gewonheit haben, darumb fie Die, fo 
— haben, an allen Enden nicht zu⸗ 

vll. , z 
Handwer 6. 2. Uber das traͤgt ſich auch inden Hand» 
= Kap wercten allerhand Auſt / nnd gefährlicher 
A kohn Betrug zu / gemeinem Nutz du Nachtheil. 
zwifhen So fält auch taglich des Koſtens und 
Meifter Tohns halben Irrung und Mißverſtand 
und Ge⸗ für, zwiſchen Meſſtern und Geſellen, welchen 
felen. allen oberzehlten Maͤngeln, ſtattlich su begegr 
nen, Diefelben abzuwenden, und Darin gute 
Krönung und Maaß fürzunehmen die unver⸗ 


meidliche Nothdurfft erfordert. | 
- 63. Dieweil wir aber bedacht, daß in 
alten ſolchen Puncten, ein gemeine beſtändi⸗ 
ge richtige Ordnung, Ungleichheic der Land, 
auch derfelben Gebrauch, Gewohnheit und 
Sitten halben, und Dann von deßwegen, daß 
Speiß und Trance in einem Land im ziem⸗ 
lichen , in dem audern aber in viel einem 
höhern Kauffilt, nicht wohl fürgenommen, 
und indas Werck gebracht werden mög, ſon⸗ 


dern daß im ſolchem Unterſchied, nad jedes 


"Lands Gelegenheit zu halten feyn will, ſo ha⸗ 
"ben wir für nothwendig geacht, alle folche 
Punctender Obrigkeit eines jeden. Orts zu bes 
fehlen. 

Deffen 


— fürften, Fürften und gemeine Ständ in ale 
"om. fen und jedenobgemelten Puncten, Articuln, 
und angezogenen Mängeln ‚,. in ihren De 
‚brigkeiten/ Landen und Gebieten /nad) 
Geftalt, Gelegenheit, und Gebrauch derfel- 
ben, gute ehrbare Rithtigkeit, und beftäns 
di Debnunn und Maß zu Befürderung 
"Des gemeinen Nutzens, und zu Abwendung 
übermäffins Koftene , auch zu Verhütung 
und- Abitellung gefährlichen Betrugs, und 
anderer Mängel, zum förderlichiten,. nemlich, 
in halber Fahre Friſt, den nechften , machen, 
den ihren verfünden, undin das Werck brins 
en, Darüber auch ernftlih und. feſtiglich 
| alten, und die Ungehorfamen- flraffen. fol: 
BeyStraffen, bey Vermeydung einer Peen, nemlich 


me). 3wo Marck lörigs Golds, fo ein jede 
Kun Obrigkeit / fo dem, tie obfiehet , micht 
Gols. nachkommen, oder zu_gefchehen verfchaffen 
würde, ſich auch deß Verzugs beſtandiglich 
nit entſchuldigen moͤcht, unſerm Kapſerlichen 
Bun unnachlaßig zu bezahlen, pflichtig feyn 
ol, 
— xvi. Titul. 
Von den iff⸗ und Fuhrleuten 
und Ver faͤlſchung der uhr (a) i 


i  (& Drdn. uver Den Wein 1497. 9. 3. Reichs S 


en 6. 4. Demmach fegen,i ordnen, und woͤl⸗ | 
Odrigteit· (en wir, hiemit ernftlich gebietend ‚Daß Churs _ 


- Poly. Drdmmd,.: © — | 


Hawdım auch zu Zeiten Schiffrund Fuhr ⸗ Diet: 
feuth, fo Wein zu Land und ABaffer führen, Mit au 
und darumb ihren Lohn empfangen » im De 
bergen , oder ıhren eigenen’ Wohnungen, - " 
auch im Feld, und in den Schiffen , in 
aus den Faſſen / ohn der Herren, dero fie 
find, Wiſſen und Willen, nach ihrem Ges 
falten laflen / und diefelbigen. wieder 
mit Waſſer zufötlen: So wollen wir, Daß 
nicht allein ſolchen Schiff und Fuhrleuten, fo 
den Wein, wie gemelt, um Lohn führın, ſon⸗ 
dern auch Denen, weiche die Wein felbjt kauf⸗ 
fen» und auandere Ort zu verfauffen wiede⸗ | 
rumb führen , ſolches hinfüro nic geſtattet, 
noch zugeſehen, fondern darınmb , mit ſampt 
Denenienen, fo ihnen darzu verbolffen hätte 
nach Gelegenheit ihrer Verhandlung, au Eht, 

Leib , oder Gut geitraffe werden follen: AGO . | 
auch hinfüro einiger Kauffmann „ Schiffe 
oder Fuhrmann, oder jemand anders, tie 
‘der Namen haben möcht, dest Wein mie Zititıy 
Kalck oder dergleichen ſchaͤdlichen Zu⸗ der Ss 
ſatz / oder Einſchlãg bereiten, ſchmieren oder md 
fälihen würde, der foll gleicher Weiß nach FH * 
Geſtalt feiner Uberfabrung nicht allein mit 
Verwirckung und Conhikcirung dis Weins, 
fondern auch an feinen Ehren , Leib oder 
Gut härtiglich geitrafft werden, und einer 
jeden Obrigkeit biemie ernſtlich auffgelege 
ſeyn, folden fhhddliben Betrug zu für« 
fommen , und die Uberfahrer ernjtlich zu 
ftraffen. 

XVII. Titul. 


Don wucherlichen Contracten. 


$. 1. Nachdem ung fürfommen, wie biß Mantır 
anhero im Heiligen Reich, mannigfaltige was⸗ Icu »pc= 
cberliche Conerdct , die nicht alleın ungen: DES“, 
‚lich / fondern auch unchriftlich wider Gott 
und Reche geübt worden feyn, und täg: pers 
lich geübt werden, als daß etliche ein Summa ma 6 

Gelds, als achthundere Gulden , hinlenhen aussi 

ollen, und doch im Kauff: Brieffmehr dann P* 
Tauſend Hülden ſetzen laffen , dardurch ihnen 
‚mehr dann. Fuͤnff vom hundert verzinfer/ 
und im .WiederPauff mebr bann ihre 
Haupt-Summa geweſen, empfahen, defgleis 
ben etliche ſeyn follen , Die umb ein klein Ver⸗ 
fdumung der Zeit, fo fie der Bezahlung zu 
thun anfegen ‚ ein übermäffig Inzereile fordern, 
und milder Haupt» Summa fteigen, und Dies 
King En, 9 * 

2. Item, dab etliche Getreyd / Pferd/ 
Tücher , und dergleichen Waar an 45 
‚Geld Kauffweiß anſchlagen, und viel hd Zuger. 
ber, dann folche Waar immer mag werth 


ſeyn, und Dardurch ein mercklichen groffen 


‚Bucher, ald männiglich wiffend, zuwegen 
bringen. 

$. 3. Item, daß etliche ihr Beld hin⸗ Heberda 
weg leyhen/ und von hundert ein meime Inzerci: 
lichs und muß der Entlehner ihnen darzu ein einDur) 
mercklich Dienftgeld , darumb fie, doc) geld. 
zu 


— Be | 4 Sl. 1668. 
TWRTU IEa0, 5, 139, Kef. Vol. as3e, Sit, AXvı M. U 14h. 07a 


Zu Frandfurt Anno 1377: gebeffert. 





zu dienen nicht ſchuldig ſeyn, verfchreiben, auch 
ſolch Dienſtgeid ohne Bezahlung der · Haupt · 
Summa nicht auffſchreiben, oder aufffagen doͤrſ⸗ 
fen oder mögen. ©. 
In Statt $. 4. Item, daß etliche Geld allein an 
Ring: · Muͤntz hinweg leyhen, laffen doch die Ders 
zei, [breibimg auf Bold ſtellen. 
6. 5. Item, etliche leyhen eines Theile 
Wabhren/ Silber⸗Geſchirr / Kleynod / 
Treyd / Ruͤſtung / und anders, fo zu bahrem 
Geld angefchlagen wird, in viel höherm Werth 
hin /, als immer ein gedoppelter Wucher ertra⸗ 
gen mag, und nennens, mit einem Neuen, (ihr 
"red Vermeynens, hoͤfflichen Woͤrtlein) 
rtĩta. partita. N — 
F. 4. Item, daß etliche ein naͤhmliche 
Sadig. Summa Gelds auch vergeblich hinley⸗ 
* hen / aber dargegen muß der Entlehner ih⸗ 
genWaͤhr. men etwa ein groſſe Wahr / und ganz in 
einem geringen Werth zuſtellen /_ darinn 
fie ihre Haupi⸗Summa, und ein groſſen Ge⸗ 
nieß, wol doppelt, oder dreyfächtig haben und 
befinden. 
$. 7. Item, etliche leyhen ihr Geld mit 
Diefen verbottenen Gedingen oder Padten hin; 
weg, daß der Entlehner zu vier Maͤrckten / 
Berzin, FO Die ihmeernennen, ein nambaffeiges dar» 
fung auf zu verzinſen, oder Auffgeldt geben muß, 
4 Märds thut wohl erwa mehr , Dans von hundert 
ven. jmansig. 
$. 8. Dieweil aber folhe und dergleichen 
Contrzdt, auch der Wucher ungoͤttlich, in ges 
meinen befchriebenen Rechten, und darzu in 
unfer und ‚des Meihe Ordnung, im Fahr 
Fuͤnffzehen hundert, auch fünffjehen hundert 
dreyßig, und acht und viergig , gu Augfpurg 
auffgericht „ höchlich verborten , fo thun wir 
hie mit Rath, Willen und Willen unferer 
und des Heil. Reichs Ehurfürften, Fürsten 
und Strände, ſolche Ordnung gemeldter rous 
cherlichen Contrz& halben, aus rechter Wiſ⸗ 
| fen , erneuern und befräfftigen: Segen, ord⸗ 
"de „9, men und wollen Darauf, Daß folche unrechrliche 
Krafftiof. Contra& , und alle ungiemliche pacta. partira, 
Geding und Haͤndel / wie Die genennt oder 
erdacht werden mögen , Känglich und zumal 
vermitten / und Durch nıemande ‚was Wuͤr⸗ 
den oder Stande der ſey, fürgenommen, oder 
gebraucht werden follen ‚ Damit allen Richtern, 
Seiftlichen und Aßelclichen, gebietend, wann 
Etraff der folcher wucherliche Contra&t und Partiten für 
Bucherer fie bracht, daß fie Diefelben unwuͤrdig, krafft⸗ 
nd faw loß und unbündig erkennen, erflärenund de- 
— — clariren; mie Wir ſie auch als unkraͤfftig und 
“is unbündig erflären und erkennen, auch auffols 
de Contræct fein Execution oder Nollnzies 
bung thun , oder verhelfen: Juden ‚daß ders 
jenig, ſo ſolche wucherliche Contract und Par- 
tiren hinfüro fünfftiglich , mad Publicirung 
s diefer unfer Ordnung üben würde ‚den vierds 
ten Theilarrfeiner Haupt⸗ Summa verloh⸗ 
ren / und derſelbig halb ſeiner Buͤrgerlichen 


Begen 


Bucher⸗ 
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Obrigkeit (an etlichen Orten Erbgericht ger 
nannt) zum andern halben Theil aber Der Os 
brigkeit , Darunter der arme Mann , gegen 
dem ſolcher wucherlich Contra&t und Partita 
gebraucht morden, heimgefallen feyn ſolle: 
Umd fo Diefelbige Obrigkeit eine, oder Die 
ander , mit Wiſſen ſaͤumig erfunden „ als⸗ 
dann foll unfer Filcal Die Obrigkeit umb ein 
nemlich Peen, ald zwey / drey / oder vier 
Rn loͤtigs Golds, beklagen und anneh⸗ 
men. (a 


F. 9. Und nachdem die Widerkaufs⸗ Widers, 
Guͤlten allenhalben in Landen gemein fern, auff · Gul⸗ 
fo follen mit hundert Gulden Haupt Gelds, ken. 
nicht mehr dann Fuͤnff Gulden jährlicher 
Gülten/ mie gebräuchlich gefauffe werden, 
und die Loßfündigung der Sültverfchreibung 
auf Widerkauff, wie Widerkauffs Recht⸗ 
bey dem Verkauffer, und nicht beym Kauf⸗ 
fer ſtehen, unangeſehen, wie dieſelbig Guͤlt⸗ 
Verſchreibung geſtellt iſt: Und mas daruͤber 
gegeben, genommen oder gehandelt, woͤllen 
wir Daffelbig und alle andere ungicmliche 
Pacta, oder Geding , für wucberlich und 
unkraͤfftig geacht, gehalten ‚und von dem 
Richter nicht Darüber erkennt, oder geur⸗ 
theilt, ſondern wie obgemelt, geſtrafſt werden 
folle. (b) 

.$. 10. Wiewol auch in des Heil. Reich! Leitung 
Policy: Drdnung, Anno &c. 48. ju Augfpurg in Guͤlt⸗ 
publicirt, fondere Maß und Ordnung ge —— 
macht, wie es zu halten, da Oule⸗Verſchrei porn, 
bung auf Buͤrgen / in Leiſtung zu mah⸗ 
nen⸗ — Dieweil aber ſeithero viel⸗ 
mahln erfahren, daß ſolche Leiſtung zu viel 
Mißbrauch, und die Buͤrgen fo mol, als die 
Hauptſchuldiger dardurch ins aufferft Verder⸗ 
ben gefest, und alfo auch den Glaubigern ſelbſt, 
da ihnen Damit nicht geholffen, noch bezahlt 
werden fan, zu Nachtheil reihen thut: So 
mollen wir hiemit die Leiſtung in kuͤnff⸗ 
tigen Schuldsoder Bült-Verfchreibuns 
gen / einzuverleiben gänzlich verbot⸗ 
ven haben. Da aud einige Verfchreibung 

leichwol hinfürters Darauf geftellt mürder 

ol Diefelbige Leiltung als nunmehr jure pu= 
blico verbotten» an ihr felbit nichtig, und 
demnach Fein Bürg noch Schuldner zu leis 
ften, noch auch den Wirthen, da auf ihne 
mit der That geleiftet würde, etwas zu bes 
zahlen verbunden fern. 


$. 11. Was aber vorgangene Büles wie 
Verfchreibungen anlangen thut / dieſelbi⸗ aber mit 
gen laffen wir bey voriger Difpofition blerben, dorgange⸗ 
als nemlich » fo ein Guͤlt + Werfchreibung auf ten aut 
Bürgen in Leiftung zu mahnen hiebevor geftcllt gungen u 
täre, wollen wir hiemit geordnet haben, Daß halten. 
Diefelbige Verſchreibung nicht aus dem Heil. 
Reich Teurfiher Nation verduffert, noch der 
Merfauffer, oder Die Bürgen, fo dem Keich ’ 
untermorfien, daraus eingemahnet wer⸗ 
den follen : Mo es aber von dem Kauffer 
\ Eeece 2 Dars 


» (a), Mei Pol. 15304 Lit. XXVI. 5.7. 1548 Tit.XVn. $.7. 
a. 1500, Lit. XXX, 1550, Lit, XAVL 9.8, Del. Pol. 1548. Tit. xvul. 9.8, 
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Darüber geſchehe, alsdann ſollen Die Burgen 
einzuhalten, und der Verkauffer fie auszulds 
fen nicht fhuldig feyn , auch der Ubertretter 
den halben Theil Der Haupt-Summa , in Der 
Guͤlt · Werfchreibung genannt , verwirckt has 
ben, von welcher ein Viertheil dem Verkauf⸗ 
fer, und das ander Viertheil der Obrigkeit, 
darunter der Vertauffer geſeſſen, oder gehoͤ⸗ 
A ift, verfallen feyn, und gegeben werden 
d 4. 


xvill. Titul. 


Die Monopoln und ſchaͤdliche Auff⸗ 


Straf der 
Monopo- 
en. 


Confilca- 
tion Dir 
Buͤther. 


und Sürkäuff belangend. (c) 
ei 1. Wiewol die Monopolia, betriegliche, 
gefährliche und ungebührtiche Fuͤrkauff, nicht 
allein in gemeinen gefihriebenen Rechten » fons 
dern auch in gemachten und publicirten Reichs ⸗ 
Abfchied, bey groffen Peen und Straffen/ 
als Verluſt aller Haab und Güter / und 
Verweiſung des Lands / verbotten: So 
itt Doch folchen Satzungen, Abfhieden und 
GWerbott, biß anhero mie gebührlicher und 
ſchuldiger Vollnziehung, gar nicht nachkom⸗ 
men noch gelebt worden, ſondern ſeynd in kur⸗ 
tzen Jahren etwa viel groſſe Geſellſchafft in 
Kauffmanns · Geſchaͤfſten, auch etliche ſonder⸗ 
bare Perſonen, Handthierer und Kauffleut im 
Reich auffgeſtanden, die allerley Waaren und 
Kauffmanns⸗ Guͤther, auch Wein „Korn und 
anders dergleichen/ von den hoͤchſten biß auf 
die geringften (in welchen fie dann in Den Lan⸗ 
den hin und wieder gute Kundſchafften und 
Verwahrnuß haben, ſonderlich wann die 
SBaaren verderben, oder ſonſten in Auffſchlag 
rommen, und ehe die andere Kauffleuth ſol⸗ 
ches gewahr werden,) in ihre Hand und Ges 
malt allein zubringen, unterftchen , Auff und 
Kürkauff damit zu treiben, und denſelben 
Paaren einen Werlh nad) ihrem Willen und 
Gefallen zu fegen, oder dem Kauffer oder dem 
Merkäufter, en » foihe Waaren nie; 
mands dann ihnen zu fauffen zu geben, oder zu 
behalten, oderdaß er der Derkäuffer fie nicht 
näher ; oder anders geben woͤll, dann wie mit 
ihme überfommen, fügen damit dem H. Reich, 
und allen&tänden deffelben mercklichen Schas 
den, wider obvermelte gemeine gefchriebene 
Recht und alle Ehrbarkeit, zu. 
$. 2. Hierauf haben mir zu Fürderung 
gemeines Nugens, und der Nothdurfft nach, 
derordnet und gefekt, und thun das hiemit 
ernſtlich, und möllen, daß ſolche ſchaͤdliche 
Handthierungen, Auffsund Fürkauff, und 
derhalben gemachte Geding, Vereinigung , 
und Pat, hinfüro verbotten , und abſeyn, und 
die hinfüro niemands weder Durch fich felbft, 
noch andere treiben, oder üben foll: Welche 
uber bierwider folches thun würden / 
dero Haab und Suͤther follen conflcirt, 
und der Obrigkeit jeglichs Orts / fo 
peinliche Straff der Ends bat/verfallen 


- 


jeyn/ auch Diefelben Geſellſchafften, Kauffs 


teuch , und Handthierer, hinfüro Durch Fein 
Obrigkeit im eich vergleidet / fie auch deſ⸗ 
felben nicht fähıg ſeyn , mit was Worten, 
Meynung oder Clauful, foldye Geleydt gege⸗ 
ben werden. — 

$. 3. Doch ſoll hierdurch niemand verbot Ehrlı 
ten ſeyn fich mit jemands in Geſellſchafft zu * = 
tbun, Gewaaren zu fauffen, und zu verhand 
thieren, allein daß ſolchs obgeftimpter Sa⸗ nien nızı 
gung, Ordnung und Verbott zummder, nit ges verboten. 
übe nochgebraucht werde. 

$. 4. Esfoll auch ein jede Obrigkeit in ih DET* 
rem Gebiet mit Ernft und Bleiß beitellen, Je 
barob feyn, Damit Diefe vorgelegte Ordnung 
geſtracks gehalten ,„ und berfelben gelebt 
werde. 

$. 5. Und wo die durch einigen, wer der Strafde 
waͤre, übertretten, derfelb foll durch Diefelben Ubertr«, 
Obrigkeit, da folche Verbrechen gefchehen , iet. 
inhalt diefer Ordnung, bey Verlierung ſei⸗ 
ner Haab und Güther, und Verweiſung des 
Lands, unnachläßig geſtrafft werden. . 

$. 6. In dem Fall aber , da die Obrig⸗ Ra» 
keit in ſoichem läfig und ſaumig feyn / he 
und das anunfern Kaplerlichen Fifcal delangen 
würde, fofoller folches der Obrigkeit, Dafole 
che Kauffleuch oder Handthierer gefellen, oder 
wohnend ſeyn, zu veritehen geben und fie er⸗ 
mahnen , folche befchiwerliche Handlungen in 
Monats Frift abzufchaffen, und zu ftraffen, 
dann wo fie, die Obrigkeit, ſolches in beilunpter 
Zeit nicht thäte,fo wolt und muͤſte er aus feinem 
Ampt in folchem procediren und fürnehmen, 
wie fich gebührt , als dann er auch folches zu 
thun Machtund Recht haben, auch unverzüge 
lich thun foll. 

$. 7. So auch in ſolchem Fall, Saͤumnuß Fix 
oder Hinläfigket der Obrigkeit, der Uber⸗ — 
tretter von unferm Fifcal an unferm Kayſerl. a— 
Eammer-Gericht fürgenommen , und beklagt Tac 
würdet , fo follen folche Verbrecher einige, es 
wären declinatorie oder andere exceptiones 
und Auszüge, oder auch einige Abforderung, 
mie oder welcher Geftalt die fürgewendt, oder 
gefchehen möchten , nit entheben, noch Der 
Ubertretter hierauf remitirt oder gewiefen 
werden. 

$. 8. Zu dem foll auch die Obrigkeit / 1.0. 
fo auf gefchehene Warnung, in geſetzter Zeit Mari 
des Monats Friſt/ in Straffung des Uber⸗ ui 
fabrens ſaumig twürde, durch den Filcal y.r in 
vor unferm Kapferl..Cammer + Gericht fürs gen) 
genommen, und umb hundert Marck 15: 4 
tigs Golds unnachlaͤßlich geſtrafft 
werden. 

$. 9. Und nachdem vermoͤg obangezoge⸗ Belob⸗ 


ner Rechten, einem jeden folche Ubertretung fen = 
und Lafter des Auff und Fuͤrkauffs anzubrine Monc-- 
gen jugelaffen , fo foll demjenen / der fol: ia any 
cbe Verwirckung der Obrigkeit, Darunter 
die Verbrehung geübt, oder aber im Zahl 


der Hinläßigkeit, dem Kayſerl. FF" erftlih 
glaubs 


() R. A. 1524. 8.27. Rey. Vol. 15350, Lit, XXVI.$. 7. Reihe Schluß 1668. Drisser und wierses Puuct. 


Capit. Carl Dei VU. Art.VIl. 5. 3. - 


Zu Srandfurt Anno 1377. gebeſſert. 


glaubwürdig und beſtaͤndig angezeigt, der 
verwuͤrckten Guͤther / ein vierdten Theil 
zugeſtellt / und ihme darzu durd) die Obrig: 
Feit, oder im Fall obgemelt , Durch das Cam⸗ 
mer Gericht , und alle andere Stände verholf⸗ 
fen werden. . 
Sann der $. zo. Und ob ein folcher erſter Anſa⸗ 
Anjager F deß Anſag ſich nachmals mit Grund er⸗ 
unde, in dergleichen Sachen, auch theil⸗ 
hafftig und ſchuldig waͤre / alsdann ſoll 
ihme von des Ubertretters verwirckten Guͤ⸗ 
thern kein Theil zuſtehen, oder ſonſt ihme zu 
keiner Schmach noch Straff gelangen, ſon⸗ 
dern zu Fuͤrderung gemeines Nutzens, zuge⸗ 
meſſen werden. 
"Deplmo S. 11. Es ſollen auch in dieſem, wie andern 
ſchleunig gefreyten Ballen de plano, ſchleunig, und zum 
‚one ale furderlichſten vollnfahren, auch dem Rechten, 
wre und Procels fein ftracker Lauff, unverhindert 
"einiger Reſtitution, Supplication, Inhibition , 
; Sufpenfion, Avocation, oder ander dergleichen 
Auffihläg, gelaffen werden. s 
$. 12. Deßgleichen fol diefe gegenwaͤrti⸗ 
ge Ordnung, Sagung, und Verbott, mit als 
len Articuln und Inhaltungen, männiglic, 
fo im Heil. Reich Teuefiber Nation Handthies 
; rung treiben wöllen, auch alle Fuͤrſtenthumb, 
y —— Staͤdt und Commun, begreif⸗ 
u, und binden, und fie hiewieder einig Ges 
leydt, Sicherheit oder Freyheit, in was Schein 
die immer ſeyn, oder fürbracht werden moͤch⸗ 
ten, weder ſchuͤtzen, ſchirmen, noch fuͤrtragen, 
auch ſolche Ordnung in zweyen Monaten nach 
gefchehener Publication, und Berkündigung, 
mwürcklich angeben. 
XIX, Titul. 


Don Derfauffung der Fruͤcht im 
Feld / auch Korn und Weingüls 

ten. (a) 
5. 1. Nachdem nicht ohn groß verderblic) 
Bein, Befchwerden des armen gemeinen Volcks bes 
— fuͤnden, daß demſelben durch etliche eigennuͤtzi⸗ 
Selb, £, geigige Leuch, im Schein der Kauffmann: 
at, aufihre Samen/ ſo noch auf dem 
Selde ſtehen / auch den Wein an den 
Stoͤcken / und andere ihre Fruͤcht, Arbeit 
und Diebe / Geld / oder ein anders hinaus 
geliehen, oder gegeben, dardurch Diefelbe armen 
nothdürfftigen Leuth, mas fie gar härtiglich ers 
arbeiten, näher dann fich fonjt nach gemeinen 
geroöhnlichen Kauf gebürt, zu geben verurfacht 

und gedrungen werden. 
$. 2. Deffelbengleichen wird vermerckt, daß 
etwa hievor zu guten wolfeilen fahren, da 
ein und Getreyd in gutem Kauft und mols 
Es getvefen , viel Zinß · und Guͤlt⸗ Verſchrei⸗ 
ungen auffgerichtet worden, darinnen ein ar⸗ 
mer Mann mit etwan gegen schen, fünffjehen, 
oder zum meilten zwangig Gulden, ein Malter 
ährlide Korn, oder gegen einem hundert Gülden, ein 
us  Buder Weins jährlicher Guͤlten verfchreiben, 

R.23.Drieter Theil. 
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‚en. 


Samen, 


389 
und alsdann furters foldhe Gulten sy einfallen⸗ 
den theuren jahren, ein Weg wie Den anderny 
an Wein und Trend,und alſo offtermals vom 
hundert zehen, zwantzig, bifi ın die Drenfig 
Gülden zahlen muͤſſen, welches dann allg 
nicht alleın Denfelben armen Leuthen, zu uns 
wiederbringlibem Verderben, fondırn auch 
ihren Herrſchafften, Denen fie fürcer ihr Ges 
bührnuß viel deſtoweniger zu thun vermögen, 
su groffem Abbruch, Nachrheil und Schaden 
reicht , neben Dem, daß foldies wider alle 
Goͤttliche und Menfhliche Satzung / 
die Liebe des Nechſten, auch gute Sitten, und 
ſonderlich in den Reichs⸗Abſchieden mehrmals 
verbotten ift, 

F. 3. Hierauf fegen, und ordnen wir abers 
mals, daß gleichwol männiglid dem armen 
Mann inder Noth/, und Damit er feine Guͤther 
deſto ſtattlicher erbauen, auch ſonſi mit anderer 
Nothdurfft fih «halten mög, auf ein, 
Frucht, und anders fürzulenhen, oder zuvor 
auszugeben, oder aud Jährlich Weinsund Wein:und 
TreydsGülten/ um ein beſtimbte Geld-Sum- Treyd, 
ma, von ihme zu Fauffen, erlaube feyn foll: Je⸗Gulben. 
Doch daß daffelbig fürleyhen, oder zuvor aus: 
geben, anders und mehrere nicht, als auf den 
Schlag, und gemeinen Kauff, mas nemlich 
der Wein, oder Trend,jur Zeit des Contrads, ı 
oder aber vierzehen Tag Die nechiten nach dem 
Herbſt, oder Ernden gelten wird , beſchehe: 
Aber da Korn:oder Wein⸗Guͤlt kanfft wire 
den, Daß von zwantzig Guͤlden Haupt / Summa 
nicht mehr, als ein Gulden Müng geraitcet 
oder bezahlt, darzu auch den Verkäufer und 
Schuldner die Ablöfung yedes Fahrsmit Er⸗ 
ftattung des empfangenen Haupt⸗Gelds, zu 
thun frey gelaffen werd. Wofern auch hins 
füro Durch jemand anders, dann jcho obvers 
melt, gehandelt, und hierin einiger Vortheil, 
Argelift , Gefahr oder Betrug gebraucht wuͤr⸗ 
de , fo wollen wir hiemit ernſtlich, daß folcher 
Abkauffer, oder Ausleyher die Haupt⸗Summa 
verlohren , und darzu von der Obriakeit, ob 
auch gleich der arme Mann niche Plaget, ex 
ofhcio, nach Geftalt und Gelegenheit der Sas 
den, an Ehren und uch geitrafft werden 


ſoll. (b) 
; XX. Titul. 
Don Juͤden und ihrem Wucher. 

$. 1. Demnach in etlihen Orten im Auf ge 
eich Teutſcher Nation Juͤden enthalten wer; raubt und 
den , welche nit allein auf hohe Derfchrei- geftoblen 
bungen, Bürgen und eignen Unterpfand, fon: uth ley⸗ 
dern auf räubliche und diebliche Guͤther 
leyhen / und alfo durch ihren unmaäßigen 
Bucher und Finanrz. dag gemein arm — 
durfftig Volck, mehr dann jemand gnug re 
nen Fan, befhweren, ausfaugen , und jams 
merlich verderben, und fie zu vielen böfen Thas 
ten verurfachen: (c) So fegen, ordnen, und 
wollen wir anfänglich, daß hinfüro nie» 

Fftt mand 
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Policey⸗Ordnung, 





mand Juͤden anzencehmen/ oder zu hal 
ten geſtatt werden ſoll / Dann denjenigen/ 
Jus& re- die vonuns / und dem heil. Reich Regalia 
vo. haben / oder infonderbeit derhalben privile- 
ndorum girt ſeynd. Daaber jemand darüber Juden 
aufnehmen würde, fo follen Dod) Diefelbigen 
an feinem Orth Sicherheit noch Geleydt has 
ben , Darneben auch von ung ernfilich Einſe⸗ 
hens Dargegen vorgenommen, und abgefchaflt 
werden. ° Daß auch alle und jede Obrigkeit, 
darunter die Juden jegtberührter maffen gefef- 
fen , nothwendige und ernftlihe Verſehung 
thun, und folche billige gleiche Ordnung fürs 
nehmen follen, Damit ihreund andere frembde 
Untertbanen durch die Jüden , und ihren uns 
en Wucher (als mit ungiemlichen Ders 
p 


Judzu- 
zum, 


reibungen, Bürgen, Abnehmen der Unter⸗ 

and, Berechnung und Steigerung Des mos 
natlihen Gefuchs und Wuchers der Haupt⸗ 
&ummen, oder was derz;ieihen Dervorthels 
lungen mehr fenn machten) niche fo jämmerlich 
beſchwert und verderbt,undin dem gleiche Ord⸗ 
nung mit den Srembden und Hemifchen ges 
halten werde. 


Kein 8. 2. Daß fib auch die Juͤden der geſtol⸗ 
raublihe nen oder raublichen Haab und Gücher 
geftohlne 31 kauffen enthalten / oder fo die hinter ih» 
Guther 38 nen befunden, dieſelbige denjenigen » Denen fie 
taufen. zuftandig, und daffelbig gläublich darthun 
mürden, ohn alle Entgeltnuß wiederum zuſtel⸗ 
fen, und folgen laffen ſollen. Im Rall auch dar⸗ 
neben dargethan würde , dah fie ſolche neftolne 
oder geraubte Guͤther alsbald wiederumb ver: 
Faufft, und betrüglich Damit umgangen hätten, 
follen fie den AGerth, dem e8 abgenommen, 
gleichwol wieder geben. Da aber befunden, 
Daß fie Das geraubt oder geftohlen Guth, auch 
wiſſentlich an fich erkaufft, follen fie derentwe⸗ 
gen vonihrer Obrigkeit, nach geftalten Sachen, 
mit Ernſt geftrafft werden. 
$. 3. Und damit aller Betrug oder Vervor⸗ 
theitung bey ihrem Anleyhen vermitten bleibe, 
nit in  follen fie die Zetteln ihres Anleyhens, nicht in 
udiiher Juͤdiſcher / Sondern in Teutfcher Spra⸗ 
onden chen verfaffen/ mit Anmeldung, was, und 
eutſcher ann fiedem Chriften ſuͤrgeſtreckt / oder Anteys 
—— W Lens gethan haben, darneben auch was ihnen 
zu Pſfand eingeſetzt, wie daſſelbig allenthalben 
beſchaffen, in ihren Zetteln eigentlich und deut⸗ 
lich vermelden. 
Die ot. S. 4. Es ſoll auch Fein Chriſt hinfürters 
Deation.s einem Juden feine Action und Forderung ge: 
nicht pers gen einem andern Chriſten abkaufſen, noch auch 
handlen. der Jud ſeine Schuld und Anforderung in ei⸗ 
nigen Weg einem Chriſten uͤbergeben, oder 
durch andern Contract zuſtellen, alles bey Ver⸗ 
luſt derſelbigen, wie dann im Augſpurgiſchen 
Reichs⸗Abſchied, Anno ꝛc. 51. auch vers 
ſehen. 
given 5. 5. Und dieweil man in Erfahrung 
rehrlih kompt, daß Die Juden mit den Chriſten 
Geding in fondere Geding machen, da Die eingefaßte 
Berlal. Pfand in benannter Zeienicht geloͤſt wuͤr⸗ 


Obliga- 


tiones 


den/ daß alsdann Diefelbige ihnen ver: una de 
falten feyn folren. Wann aber Daffelbig tinter. 
den Mechten zuwider, fo ordnen mir, daß pfants, 
ſolche Geding verbotten, und nichtig ſeyn, 
fondern follen dın Juden Die genommene 
fand, da Diefelbige in gebührınder Zeit 

von den Sculdigern nicht geldit würden, 

durch Erfantnuß ihrer Obrigkeit, wie ſichs 

zu Recht gebührt, umgefchlanen , verfaufft , 

und Das übrig Geld, da dem Juden das fein 
entriht, Dem Schuldiger gefolgt, und hers 

auffer geben werden: Demnad) follen auch 

die Obrigkeiten daran feun, Damit ihre Per 
feibhaber mit den Jüden Diefer Policens 
Drdnung zugegen nichtd pradiciren, oder 
handeln. 

8. 6. Damit aber die Yuden ihre Leibs⸗ 5. vr 
Nahrung haben mögen, fo foll ihnen nicht mehr 100 =: | 
dann Fuͤnff vom hundert zum Wucher zu dets 
nchnien/ erlaubt ſeyn. Esfollen auch Dies 
Jenigen, welche fie ot berührter maſſen auffneh⸗ 
men , dermaſſen halten, daß fie fich des uns 
ziemlichen Wuchers und verbottener Contrz& 
enthalten, aber mir ziemlicher Handthierung, 
Handel und Arbeit ernehren mögen, auf 
Magß ein jede Obriqkeit, Daffelbia ihren Uns 
terchanen / und Dem gemeinen Nutzen tum 
beiten und träglichtten zu feyn , ernejfen 
wird. 

€. 7. Doc foll hierdurch den Churfürfteny 
Bürften, und Ständen an ihren von ung has 
benden Kapferlichen Regalien, Privilegien, und 
zuftchenden Gercchtigkeiten, Ordnung ju mas 
chen, nichts prejudiciret oder benommen, ſon⸗ 
dernihnen vorbehalten ſeyn. 


XXL, Titul, 


Derfauffung der Willen Tůcher/⸗ 
Lantz / oder zum Ausſchnitt mic der 
Elen / und von verbotten:r neulich ge⸗ 

fundener freſſender Karben / die 

Teuffels farb genannt. 

$. 2. Dieweil auch befunden, daß in Vier Iterer 
Fauflung der Wülten Tücher, — * ** 
Aue ſchnitt, viel Vortheils gebraucht, aud "IL. 
ber Kauffer in dem ſchwerlich übervortheilt, na 
nemlih, daß die Tücher an den Kamen va u 
oder fonften Durch andere Mittel, zu viel ge- man. 
ſtreckt werden, und demnach im Waſſer ein 
mercklichs Dem Kauffer abgcher, auch zu Zeis 
7 4 ee und löcherich werden, 

8 zu Abbruch und Ringe mei 
—— Ringerung gemeines 

$. 2. Demnach ſetzen, ordnen und wol⸗ 
fen wir, daß hinfürter im Heil. Reich Teutfcher 
Nation, fein Tuch mit der Elen im Ausſchnitt 
verkaufft werdenfoll , es ſey dann zuvor genetzt 
und geſchoren: Was aber gantze Tücher waͤ⸗ 
ren, dieſelbe ſollen ungereckt, oder geſireckt, 
aber Doc) genetzt verfaufft werden, und bey 
Straffund Verlierung deffelben Tuchs: IBdie 
ren Die aber genetzt und geſchoren, und mies 
der an die Namen gefpannet, oder fonften 


Durch 


(a) Re, Pol, 2530, Tit, a8. kerdinand des 1, Edict v. 25. Sept. 1555. 0.9. 1603. 9.61, 
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durch andere Mutel gereckt, oder geſtreckt 
befunden, dieſelbe Tücher ſollen verlohren, 


3A 
man ſie nicht wol erkennen mag: Wollen wir, sum Be 
daß ſolche Tache und Plauen abgerhan, und tu. 


und in benden obberührten Ballen die Straff 

der Obrigkeit , Darunter Die Tücher feil ges 

habt werden ‚ unter Die bürgerliche Gerichts» 

— ohne Mittel der Ort zugehörig, zu⸗ 
chen. 


von den Obrigkeiten nicht geduldet, oder geſtat⸗ 
tet werden ſollen, damit der Kauffer unbetro⸗ 
gen bleibe. 


XXII. Titul. 


hä $. 3. Gleichfals ift uns glaublich für Wie es mit Derfauffung und Ders 
ve, des bracht, Daß durch die neulich erfundene, ſchaͤd⸗ Führung der Wollen / und des Le⸗ 
* —— — — 3 — * cor- ders / zu halten. 

er Zeug, At Yard (Jo man die Teuffelsfarb ne» . 1. Wann uns auch fürkommen, daß 
s Zap! nee) jederman viel Schadens zugefügt wird⸗ unangeſehen in hievor befchloffener unfer und 
nant, indem, Daß man zu folder garben an ſtatt des des Reichs ausgefündten Volicen » Ordnung 


Weydes, Vidtriol, und andere freffende wol⸗ 
feilere Materi brauchet, Dadurch gleichwol das 
Tuch in Schein fo ſchon, als mir der Weyd⸗ 


gemeinen Ständen aufferlege und befohlen, Wollen, 
gute Ordnung fürgunehnen, Damit die Wuͤl Wolen⸗ 
ſenweber an Wollen nit Mangel leyden, fon. meber- 


Barben gefärbet, und wolfepler hingeben wer⸗ 
den kan, aber e8 wird ſolch gefärbt Tuch, da 
man es ſchon nicht anträgt , fondern in Der 
Truben, oder auf dem Lager liegen läffet , 
in wenig Fahren verzehret, und durchfreſſen: 
Derohalben wollen wir folche neue verderb⸗ 
liche Tuch « Farb gantzlich verborten , auch 
allen und jeden Dbrigkeiten hiemit auferlegt 
haben , in_ihren Städten und Gebiet, ernfis 
lichs Aufffebens zu thun, Damit folche fref⸗ 
ende, oder Teuflels» Garb ‚von den Tuch: 

ärbern gänglich vermieten bleibe. Daaber 
jemand ungehorfam ſeyn, und folche verbot» 
tene Materialien zum Tuchfärben gebrauchen 
wuͤrde, denfelben follen fie mit allem Ernſt 
an Guth und Ehren jtraffen. (a) Da auch 
jemand betretten, Der ſolch betrüglich gefärbt 
Tuch wiſſentlich feyl hat, derfelbig foll auch 
neben confifcirung des Tuchs an Ehren, und 
fonften nach Ermäßigung der Obrigkeit, ger 
ftrafft werden. 


$. 4. Und fol diefe unfere Ordnung in 
drey Monaten , den nechſten nach Endung 
Diefes Depuration-Tags , angehen , und hin: 
fürter alfo unnachlaßlich vollnzogen werden, 
mie wir Dann deßhalben im Heil. Reich Teuts 
ſcher Nation ernſtlich Mandaten, und Gebotts⸗ 
a ausgehen, und publiciren laffen wol⸗ 
en. 


$. 5. Und mo einige Öbrigkeie derhal⸗ 
benunfleißigs Einſehens chäte/ und die 
Uberfahrer nicht geftraffe / foll einem 
jeden erlaube feyn/ vor des LIberfahrers 
gebuͤhrlichem Richter / oder an dem Ort 
er damit betrerten, zu den Stücken oder Tür 
chern, damit er chegemelte Sagung verbros 
hen, rechtlich zu Magen, und ihme zujuftellen, 
zu begehren,die alsdann aus genugfamer Ers 
fahrung ihme rechelich zuertheilt, und Darauf 
verholften werden foll, 


Sicer vi 8. 6. Als aub an den Gewandladen / 


Plauen 
dor. den 
Kramen 


und kaden 





und andern Kraͤmen groffe Tadıe, und 
Plauen gemacht und angebencht / dar⸗ 
durch Die Karben und Faden Der Tücher, 
und anderer Wahr geblender werden, daß 


dern Diefelbige umb ein ziemlichen Kauff bekom⸗ 
menmögen, und Die IBollen nit mit groffen 
Hauffenin frembde Nation verführt würden, 
nicht Deitomeniger folche übermafige Verfuh⸗ 
rung, feithero ohn gegebene Maß zu groſſem 
Abgang der Mannfchaflt an vielen Drtin,auch 
fonjt andern nachtheiligen Schaäden Dır Teut⸗ 
ſchen Nätion fürgangen , und aber auch in fols 
em Wollenkauff nicht wohl ein gemein gene · 
ral durchgehend Conttitution und Schung, 
Die inallen Orten Statt haben, und gebalıen 
merden Fönte , aufigericht » und würcklich 
vollnzogen werden mag: Jedoch, und Damıt 
dannoch der gemein Nut bedacht ,„ und Die 
Einwohner Teutfcher Nation an ihrer Nabe 
rung, tie billich befchicht , befürdert würden, 
fo haben wir ung hierüber gnaͤdiglich erinnert, 
mas dieſes Puncten wegen , hiebevor bey ges 
meiner Reichs» Verfamlung , fonderlih An- 
no &c. 66. Durch weyland Rayfer Maximi⸗ 
kian den Andern, unfern geliebten Herrn Dates 
ter , Chrififeligfter Gedaͤchtnuß, auch mit 
Math und Bewilligung der Zeit anmefenden 
Ehurfürften, Gürftien und Etänden, au der 
abtwefenden Raͤth und Bottſchafften tractirt 
und beſchloſſen, welches wir auch zu verbeſſern 
nicht wiſſen. 


$. 2. Demnach ſetzen und wollen wir, 
daß unfer und des Heil. Reicht Kranfs » jeder 


für fich nach feiner Gel-tenheit,Diefen Mollen Wol Ber, 


kauff und Derführung derfelbigen berref, Ybrung, 


fend, wie es inihren Landfchafften, Obrigfeis 
ten und Gebieten gehalten werden foll, Ord⸗ 
nung unverlängt , nadı Ausaang dieſes unſers 
Reich Depuration-Tags , fürnchmen, auffe 
feßen, und was fie ſich in dieſem vergleichen, 
ftaruiren und fegen , Daffelbig ſollen nicht allein 
die Krayßſtaͤnd, und ihre Unterthanen, fons 
bern auch alle andere in den Kranfen , ob die 
gleich nicht Kranffiand ſeyn, auch denſelbigen 
nicht unterworffen, zu halten, und demitelbigen 
nachzufegen fhuldig ſeyn, alles ben Peen und 
Straffen, Dieeinjeder Krank in Kraft dieſes 
unfers Abfchiede in ſolchem verordnen und aufs 
fegen wird,darob auch alle und JedeXranfiitänd 
und Obrigkeiten, in ihren Gebieten mic Ernft 

Fffff 2 und 





(3) So ſteht in der erſten und authentiſchen Edition Diefer Ordnung. Ale darauf folgende Colle- 
ones aber haben: mit allem Ernit bärtiglih an feinem Bus und a { 


+ 
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BeyStraf und gebührlicher Execution halten, und vers 
das Feder fahren follen. 
einfalsen 8. 3. Neben dem fompt ung auch für, daß 
er ver⸗ manneulicher Zeit etlicher Orten angefangen , 
fen das Leder einzufalgen / und an fremde 
Oerter zu verführen, welches dann nicht allein 
groſſe Steigerung und Theuerung an Leder 
allbereit verurſacht, fondern da es nicht fürs 
kommen, leichtlich noch ein viel gröffere Theu⸗ 
rung, und Abgangam Leder, als deſſen der 

emeine Mann mit nichten entrathen fan, cin» 

ihren würde: &o wollen wir hierum folch 
einfalzen und Verführung des Leders / 
hiemit bey Verluft deffelben/ und ernſt⸗ 
licher Straf verbortenhaben/ auch hers 
nad) Darüber unfere fondere Kayſerl. Mandata 
mit Confifeirung , 2c. ausgehen laffen, dars 
aus dann ein jede Obrigkeit in ihrem Gebiet 
fleiffig Einfehens und Execution zu thun ſchul⸗ 
dig fenn fol. 


‚XXI. Titul. 


Don verdorbenen Aaufleuten.(.) 


$. 1. Als auch vielmals durch Die Hands 

thierer und Gemerbsleut gefährlicher und bes 

trüglicher Weiß, im Schein Trauen und 

Glaubens, Geld und Waar bey andern Leu⸗ 

ten aufgebracht „ entlehnet und genommen 

worden, fürter ihre Gemwerb und Handluns 

gen Damit zu üben und zutreiben, welche zu 

Baht Zeiten mie ihrem übermäffigen Pracht / 

und Uber, unordenelichem Weſen / Leben / und 

mut) fonftinandere Wege (ohn daß ihnen an ihren 

Bancoti'; Leibern und Gütern einige Schäden , Ges 

ver fall, ſangnuß, Abfchagung oder andere verderblis 

Een. che Unfälle zugeftanden) in Abnehmen und 

Verderben kommen / darnach aufſte⸗ 

ben/ austretten / ſich in andere Herrs 

fchafften begeben „ und von denfelben mider 

ihrer Obrigkeit, und der Kläger, fo ihnen 

Geld oder Waar geliehen und zugeftelle has 

ben, Willen aufgenommen, vergleitet, ges 

Seynd herbergt, und fürgefchoben werden. Dieweil 

einem Solche betrügliche und fchädliche Handlungen, 

Diedzu Die fich einem Dievftahl wohl vergleis 

— — dem gemeinen Nutz zu Nachtheilreis 
u en; 

$. 2. So fegen, ordnen und woͤllen wir, 

daß folhe Handthierer und Gewerbsleut, 

fo fie fürfeglicher oder betrüglicher Weiſe, 

und nicht aus Fündlichem zugeftandenem 

Unfall ausſtehen, Banckenrott machen, und 

außtrinnig werden , hinfüro von Feiner 

Herrſchafft oder Obrigkeit aufgenommen, 

noch ohn Willen der Glaͤubiger vergleytet und 

geduldet „ fondern wo die betretten, zu Haff⸗ 

ten angenommen, den Klägern zu Recht ges 

halten, und nad Geftalt der Sachen ges 

ftrafft , auch fo fie wieder zuhäußlichen Woͤh⸗ 

nungen fommen, alsdann zu keinen Aem⸗ 

ptern „ oder Dignitäten gezogen werden fols 

kn: Waͤren fie aber aus Fündlichen und uns 


Deren 
Etraf. 


— — ————— —— 
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verſehenlichen zugeſtandenen Unfällen oder 
Schaden, in Verderben und Außſtand kom⸗ 
men, alsdann moͤgen ſie aufgenommen, und 
verglaitet, Mitleyden mit ihnen gehabt, und 
den gemeinen Recht nach, gegen ihnen gehan⸗ 
delt werden. 


$. 3. Aber in allwegen ſollen die Stände Ser:S: 


| 
und Obrigkeiten, in Deren Gebiet Die vei dor part... 
bene Bancerottirende Kauflleut_ gewichen deren -- 
find , und ſich aufhalten, ſchuldig ſeyn, alles “en ui; 
Geld / Bleinoder/ Schulöbücher / und 2.4“. 


andere Brief und Güter fo (ie mit fich 
hinweg genommen , von ihnen zu erfordern, 
und gemeinen Glaubigern zu Gutem gericht⸗ 
lich hinterlegen und verwahren zu laffen. 


$ 4. Wann auch ſolche verdorbene Karin 
Rauff leut zu Zeitenbey den Roͤmſch. Kaysıaers, 
fern und Königen Moratoria, oder Quinque- Qi * 


nel ausbringen/ und erlangen, und Doch, z 


A 
.. 


mittler zeit, oder auch nad) Aussang derſel⸗ 
ben ihre Creditores und Glaubiger nicht be» 
zahlen, oder ſich mic ihnen feren und vertras 
gen: So mennen wir hiemit ernſtlich, und 
woͤllen, daß ihnen ſolche Moratoria oder Quin- 
quenel hinfüro nicht mehr gegeben werden fols 
len, wir oder unfere Nachkommen, Roͤmi—⸗ 
ſche Kavfer oder König fenen dam von Der 
Oberkeit, darunter ſolche verdorbene, oder 
außgeſtandne Kauffleut gefeffen , zuvor eigents 
lich bericht und vergewiſſigt, oder Daß Diefels 
bige Kauffleut glaubliche Urkund ‚oder Schein 
fürbringen, daß fie aus unverfehenen juges 
ftandenen Unfallen ihrer Leib oder Güter vers 
dorben und auggeltanden feyen, und das im 
foldyen Bällen,darinn die Moratoria 0d:rQuin- 
quenel Statt haben: Bo aber die anderer 
Geſtalt und mit verſchwiegener Warheit aus⸗ 
bracht oder erlangt werden, als dann ſollen ſie 
krafftlos und unfuͤrträglich ſeyn, und darfür 
gehalten werden. 


XXIV. Titul. 


Verkauffung des Ingwers / Pfef⸗ 
— * und anderer Gewuͤrtz 
und Specereyen. 


F. 1. Es iſt weiter an ung viel Klagens ges Scürkta 


langt, daß mit dem Ingwer, Pfeffer / Saf⸗ IJumt 


ferig / und anderm Gewuoͤrtz allerley 
Vortheils und Betrugs / gemeinem Ju 
zu Nachtheil gebraucht: So wollen wir, da 
hinfüro Fein gefaͤrbter / ſondern allein weiſ⸗ 
fer / ungefaͤrbter Ingwer im Reich feyl 
gehabt, oder verkaufft, noch auch dem Zus 
cker / Pfeffer/ Safferig/ oderanderer 
Gewärg/ oder Specereyen, andere Mate- 
rien eingemifcht werden follen, und das bey 
Peen derfelben Verwirckung und Confifca- 
tion, fie wir dann deßhalben im H. Reich 
Teutſcher Nation fondere Kayſerl. Mandara 
und Gebotes + Drieffe ausgehen und verküns 
den laffen wollen. (b) 

$. 2. 





(a) Reichs-Gutachten 1669. pro. Commerc, Kayferl, Reſolut. 16. Jul, 1659, 


(b) Ferdinand des IL, Edict, 9, 18, Sept, 1630, 


Zu Frankfurt Anno 1377. gebeffert. 


$. 2. Und damit folcyer Betrug in Den 
u. Specerey, oder Gewuͤrtz, als oben anger 
rührt, fürfommen, fo follen in einem jeden 
Krayß oder auch Gebiet, von den Stäns 
den etliche verordnet werden , Die in allen 
Specereyen und Gewuͤrtzen ein Auffſehens 
baben/ mo fie einigen Betrug darinn erfinden 
würden, Daß fiedaffelbigeder Obrigkeit anzei- 


gen follen. 
XXV. Titul. 
Von raifigen Knechten und 
Dienſtbotten. 


5. 1. Nachdem ſich auch viel begiebt, daß 
einer dem andern ſein Dienſtbotten und Eh⸗ 
halten aufffäglicher Weiß thut abziehen, oder 
abdringen, auch Dienſtbotten und Knecht zu 

Zeiten muthwillig aus ihren Dienften tret⸗ 
‚ten, wollen wir, daß Feiner des andern rals 
ienftbot, figen Knecht » und andere Dienftbotten anneh⸗ 


ı einan men foll, er zeig dann zuvor ein Paßport oder | 


: nit ab» Yrfund an , Daß er von feinem Herrn ober 
ren Edelmann mit WBillen, und ehrlich abgeſchie⸗ 
iend den ſey, melde Urkund ihme fein Herr, oder 
sıger Edeimann zu geben fchuldig fepn : Wo er aber 
rtſchaft ihme die weigern » alsdann fol der Knecht ih» 
ne» me mit zweyen Mannen befchicken, die Urkund 
fordern laffen, und fo der Herr oder Edelmann 
Diefelbig ohne beregliche und erhebliche Urſa⸗ 
hen nachınalg mweigern, undder Mangel nicht 
anden Knechtin befunden würde, in Dem all 
foll die Obrigkeit ein billich Einſehens thun , 
und nac gethaner Erfündigung die Urkund zu 

geben Macht haben. , _ x 
.$ 2. Es foll auch einjede Obrigkeit ‚fo viel 
die Dienſtbotten / Handwercker und Tags» 
loͤhner fo wol in den Städten als in den 
Dörfern, betrifft, in ihren Gebieten ein 
dnung Sazung oder Orduung (nad) dem der 
Jahr Lohn in wenig Jahren/ etwa hoch ge: 
—— — auffrichten / wie dieſelben nad) ei⸗ 
en. des Lands Gelegenheit, ihren Unterthanen, 
und gemeinem Nutz / mie Eſſen / Trinchen/ 
und anderer Belohnung / und dargegen 
mit fleißigen getreuen Arbeitern , zum frucht⸗ 
barlichiten anfehen würdet, damit fie ihres 
Gefallens nicht aus den Dienften und Arbeit 
tretten,und derfelben Ungehorfam, und eigener 
Wil auch mit ernftlichem. Einfeben fürkoms 

men werde, 
xxvi. Titul. 
Don leichtfertiger Beywoh⸗ 
nung. (a) 

$. 1. Dieweil auch viel leichtfertiger Pers 
fonen, aufferhalb von GOtt auffgefegter Chr 
jufammen wohnen: So ordnen und woͤllen 
wir, daß ein jede Geiftliche und Weltliche Ds 
brigkeit, der ſolches ordentlich zugebört,ein bil⸗ 
lich Einfehen haben foll, damit folche öffentliche 
Laſter, der Gebühr nach, ernfilic) geftrafft, und 


nit geduldet werden. 
XR. A. Dritter Theil. 


(a) Mef. Bol. 1510. Tit. XXXIII. 
(b) Br Vol. 1530. Lit. NXAIV' 
Ce) Met. Pol, 55 Tit. XXAV. 
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$. 2. Und nachdem zu Zeiten Perfonen 
ehlih Stande einander verlaſſen, und mit an⸗ 
dern leichtfertigen Perſonen im oͤfſentlichen 
Ehbruch figen, welches von den Obrigkeiten 
geitattet, dardurch der Allmaͤchtig / nach⸗ 
dem es wider feine Goͤttliche Gebottiſt, hoch 
beleidige / aud) zu vielen Acrgernüffen Urs 
ſach gibt: So gebieten wir biemit ernſtlich, 
daß ſolche ofientliche Ehbruͤch / und anders Chebruch. 
feichtfereige und ungiemliche Benmohnungen, 
hinfüro mit nichten — oder gelitten, ſon⸗ 
dern von der Obrigkeit, ernſtlich an Leib und 
Gut, nach Geſtalt und Gelegenheit der Per⸗ 
ſonen und der Verwirckung geſtrafft werden 

$. 3. Gleicher Geſtalt ſollen auch diejenen, 
ſo die Perſonen er beruffen oder kup⸗ Kuppeler, 
peln/ und in_ihren Käufern auffenthalten, 
ernftlich geftrafft werden. 

xXxVII. Tituf. 


Don Bertlern und Muͤßig⸗ 
gängern. (b) 

$. 1. Wir wollen auch, daß ein jede Obrig⸗ 
feic der Beriler, und anderer Muͤßigganger 
halben ein ernftliches Einfchen thue, damit 
niemands zu bettein geſtattet noerde, der nıcht 
mit Schwachheit, over Gebrechen feines Leibs 
beladen , und deffen nicht nothduͤrfſtig fen. 

tem , Daß auch der Bettler Kinder / ſo Bettler, 
hie ihr Brod zu verdienen geſchickt ſeyn, von Kinder. 
ihnen genommen, und zu den Handwercken, 
oder fonften zu Diensten geweiſt werden, das 
mit fie nicht für und für Dem Bettel anhangen. 
Sem daß auch Die Obrigkeit Verſehung thue, * 
Daßeinjede Stadt und Commun ihr Armen 
felbit ernehre,und unterhalte,und den Fremb · In ander 
den nit geſtattet / an cincm jeglichen Ort Bebieten 
im Reich zu betteln / und fo darüber folche su betteln 
ſtarcke Bettler befunden, ſollen Diefelbige, M!dE zu 
vermög der Recht, oder fonft gebührlich ger 
ftrafft werden , andern zu Abſcheu und Erem⸗ 
pel: Es wäre dann Sach, Daß ein jede Stadt 
oder Ampt aljo mit vielen Armen beladen, daß 
fieder Ort nicht möchtenernehret werden, fo Schein 
foll Die Obrigkeit Diefelben Armen mit einem den Ar, 
brieffliben Schein und Urkund, in ein ander Men mit 
Ampt zu befördern, Mache haben. getheilet. 

$. 2. Item, ein jede Obrigkeit fol auch 
an Örten,da Spitäl ſeyn, daran, und darob Spitäl. 
feyn, daß ſolchẽ Spital fleißig unterhalten, 
und gehandhabt ‚der Verwalter oder Spitals 
meilter Rechnungen jährlich abgehoͤrt, auch 
die Spittaͤl auffs wenigftim Jahr einmalvon 
der Obrigkeit vihtire und ihre Nutzung und 
Gefälle zu feinen andern Gaben , dann ale  ° 
lein zu Unterhaltung der nothdürfftigen Ars . 
men, und zu gütigen barmhergigen Saden 
gekehrt und gebraucht werden. 

XXVIII. Titul. 


Don den Zeugeunern. (c) 
Derjenigen halben » fo ſich Zeugeuner 
Guggg nennen/ 
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nennen / und wieder und fur ın Den Landen 
jiehen , gebieten wir allen Ehurfüriten , Zürs 
ften, und Ständen, bey den Pflichten, Das 
mit fe den He. Reich verwand, ernftlich, 
und wöllen , Daß fie hinfüro Diefelben Zeugeu⸗ 
| * (nachdem man glaublich Anzeig hat, daß 
Reugeuner ſie Erfahrer / Verraͤther / und Ausfpäs 
Ausipa, her ſeyen / und die Chriſten Land dem Türs 
ber und cken, und andern der Chriſtenheit Feinden vers 
‚Werk fundſchafftem inn und Durch ihre Land nit jies 
ther. hen, handeln noch wandeln laſſen, noch ibs 
nen deſſen Sicherheit und Geleut, auch fein 
Zoe geben, da auch die Zeugeuner einige 
Paßport erlangt hätten , oder nachmalg ers 
langen wuͤrden, Diefelbigen woͤllen wir hiemit 
caſſirt, vernichtet und auffgehaben haben. 
Mennen und willen auch, Daß ſich die Zeus 
geuner den nechften aus den Landen Teutfcher 
Nation thun, ſich der enräuffern, und darinn 
nicht finden laffen, dann wo fie betretten, und 
jemands mit der That gegen ihnen handeln, 
oder fürnehmen würde, Der br Daran nicht ges 
frevelenoch unrecht gethan haben, 
XXIX. Titul. 


Don Schalcks⸗Narrn. (=) 

$. 1. Item, von derenwegen, fo fi Narr⸗ 

beit annchmen wollen/ ordnen wir, wo 
jemands Ddiefelben haben will, daß er fiehals 

te, daß ſie andere unbeläftigetlaffen. Es fol 

auch niemands einigen Mann, oder Frauen, 

der oder die nicht in ſein Brod gehoͤrig, we⸗ 

Schild, der Schild / Wappen / Ring / oder der⸗ 
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befunden, Die ſich auf Singen / und Sprůch 
geben / und darinn den Griſtlichen und Welt⸗ 
ſichen Stand verachtlich antaſten, und zu bey⸗ 
den Seiten geſaſt, als wann fie bey Den Geiſt⸗ 
lichen fiyn „ fingen fie von Weltlichen, und 
hintiederumb ben deu —— von den 
— welches zu Zwiſpalt und Unges 
horſam reichet: Iſt unſer ernſtlicher Befeich 
und Meynung, wo ſie betretten, daß ſie von 
der Obrigkeit geſtrafft, und mit ihnen inaller 
maffın gehalten werden foll,als von Schalcks⸗ 
Narren obgemelt ift, doch wollen mir diejeni⸗ 


gen ‚ foden Meiſter Befang fingen / bier: n.:- 
ausgefchlofienhaben. tem, den Weibs: Ci: 
perfonen follbinfüro das Springen ver- ie 


ber. 


botten feyn. 
xxxn. Titul. 
Don der Pupillen, und minderjaͤh⸗ 


rigen Kindern Tutorn, ynd Vor⸗ 
mündern, (d) 

$. t. Wiewol in gemeinen befchriebenen 
Rechten ernſtlich difponirt, und verfehen ift, 
daß den Pupillen, und minderjaͤhrigen 
Rindern von ihren Vormuͤndern / mie 
allem $leiß und Ernſt fürgeftanden/ und 
derfelben Nutz und ABolfahrt gefucht und ge⸗ 
fürdert werden folle: Sobefind ſich doch viel⸗ 
mals, daß in ſolchen Sachen von den Vor⸗ 
mündernberrüglich / verfäumlich / und 
nicht mit dem Fleiß, wie fie zu thun fchuldig, 


gehandelt würdet, den Pupillen und minder: z,-:, 
jährigen Kindern zu mercklichem Nachtheil und »- 


Wappen, gleichen anhencken, oder geben, und welche 
Schaden. Wann aber nun den Obrigfeiten Caw- 


Ring. jest Schild, Wappen, King , oder dergleie 
enhaben, dieihnen ihre gebrödte Herren nit 


gegeben hätten, die follen fie bey Derlierung, 
derfelben abthun, und nit tragen, damit Die 
alte Gewonheit dernzuen Ordnung fein Ir⸗ 
rung mache. 
Salas 5. 2. Aber andere Schalcke » KTarren/ 
Raren. fo Churfürften, und Fuͤrſten mit Dieniten nit 
verwandt, und wider obgemelte Ordnung im 
Deich erfunden, follen nicht gelitten, fondern 
durch cine jede Obrigkeit, wo Die betretten, ge⸗ 
ftrafft werden. 
XXX, Titul. 
Don Pfeiffeen und Botten. (b) 
Item ein jeglicher Zürft und Obrigfeit, foll 
Pfeiffer, ihren Pfeiffern/ Trommetern/ Spieleu⸗ 
Trompes ten/zc. verbieten, und ernftlih Darüber hal⸗ 
ter, Spies fen, daß fie hinfürter andere Leut, aufferhalb 
keut, 808 ihrer Unterthanen, Da fie es lenden mögen, im 
Dpffergeld, Trinckgeld, oder Gaben unbefucht 
faffen, und ihnen auch folches in ihre Pflicht 
einbinden. Nachdem auch die Botten unters 


phone ‚ in dem gebürlich und billich Einfesres 
henshaben , Damit Die Pupillen und minders 
jährigen Kinder unbetrogen, und undernach⸗ 
theilt bleiben: So woͤllen wir allen und jeden 
Ehurfürften, Fuͤrſten, Pralaten, Grafen , 
Herrn, von Adel, und Communen, hiemit 
ernſtlich aufferlegt, und befohlen haben, in 
ihren Fuͤrſtenthumen, Herrfihaftten, Obrig⸗ 
feiren und Gebieten , dermaſſen Verfebung 
ju thun, und zu verordnen, daf den Popillen 
und minderjährigen Kindern, jederzeit» biß 
fie zu ihren Boatbaren Jahren kommen, Vor⸗ 
münder und Vorſteher, da die ihnen von ib» 
ren Eltern in Teſtamenten, oder letzten Wil⸗ 
ken ‚mit verordnet, oder ihre anachorne Breund 
und Verwandten fih der Vormuͤndſchafft, 
aug rechtmäßigen Urfachen nit unterzichen wol⸗ 
ten oder darzu tüglich und gefchickt wären, ges 
geben werden. 


$. 2. Daß ein jeglicher Wormünder, er ſey II. 
gleich in Teftaments weiß verordnet,oder durch Tr” 


Das Necht, oder Michter gegeben, fich der? > 
Vormundſchafft nicht unterziehen fol, ph 
die Verwaltung fey ihme dann zuvor Durch Die fharıa 
Obrigkeit decernirt und befohlen. unten 


$, 3. tem, daß er nach befohlener Der: gan 
maltung, von allen Gütern/ liegend 
und 


ftehen, dergleichen zu famlen, fo foll eg mit ihr 
nen, wie obiteht, nchalten werden. 
XXX. Titul, (c) 
Don Landfäbrern/ Singern/ 
und Keinenfprecbern. 
"Demnach. auch mancherlep leichtfertig Volck 








(a) Ref. Vol. Tit XXXVI. (b) Ref. Pol. Tit.XXXVIL 
(ce) Mef. Pol. Tit.XXXVIII. 


(d) Ref. Bol, 1530. Tit.XXXI. 1548. Tit. XXX. E. G. O. P, IL Tit. EX, 


Zu Frandfurt Anno 1377. gebeffert, 


und fahrend/ Schulden sBrieff/ und 
Regiſtern / ein Inventarium au richte / 
und rechtmäßige gnugfame Caution und Der: 
ſicherung thue / audy mit &elübden nnd 
Eyden beladen werde / daß er feinen Pfieg⸗ 
Eindern , und ihren Gütern , getreulich und 
erbarlich vorſeyn, ihre Perfonen und Güter 
verfehen, und verwahren, Die Hüter nicht in 
feineneigenen Nutzen kehren oder mwenden,nod) 
diefelbigen ohn Vorwiſſen Erfantnuß und De- 
erer der Obrigkeit, verduffern , verpfänden, 
oder befchmwehren , und jährlich nit allein auf 
Erforderung der Obrigkeit ‚ fonder auch felbit, 
vermög feines anbefohlnen Ampts , auch ges 
feifter Pflicht und Eyds, gebührlic) Rechen: 
ſchafft anbieten und thun, umb fein Wermals 
tung Nedeund Antwort geben, undalles ans 
ders handlen, das einen; getreuen Bormuͤn⸗ 
der eignet, und zuftehet , alles bey Dermeys 
Dung der Straff gemeiner Recht ‚indeme dann 
alle und jede Obrigkeiten, vermög göttlicher, 
und unferer Kapferlihen Gebott, fonders 
en fleißigeg an zu thun, aus tragendem 
'er ‚zahe, AMPE » fi) ſchuldig erkennen , und darumb 
oligteit, Feines Dorimünders Sahrläßigkeit/noch 
davor weniger Vervortheilung bey feinem 
beilung. — deſſen Güter ungeſtrafft 
ingehen laſſen follen. 
dirchen⸗ 


—— us + Und dieweil mit der Kirchen Rens 
Nenthe w.$Dem/ Gefällen und Gütern; zu Zeiten auch 
Beeydig, Hefährlicher und beerüglicher Weiſe⸗ 
te, Pleger durch die Dfleger gehandelt würder: 50 
ınd Su tollen wir ben Öbrigfeiten,, denen folches ges 
eher. buͤhrt, hiemit auch befohlen haben, daß fie gleis 
cher geftalt auch Einfehens thun, undverfüs 
gen, daß die Rirchenpfleger und Fuͤrſte⸗ 
ber / mie Eyden und Geluͤbden beladen 
merden, Der Kirchen getreulich fürzufeyn und 
Jährlih Rechnung zu thun, wie obitehet. 


XXIII. Titul, 
Don Rıichtern/ Advocaren und 


Procuratorn. (a) 


Als auch vielmals fich begibt, daß die Pars 
n, foanden Gerichten in Rechtfertigung 
ftehen, nicht ohne merckliche Beſchwerung und 
Nachtheil, zu Zeiten Durch die Richter, und 
dann auch dDicfermahls durch Die Advocaten 
undProcuratores gefährlicher und fürfen» 
licher Weiß / auffgebaltenwerden: So 
wollen wir allen Obrigkeiten hiemit aufferlcgt, 
und befohlen haben, indem gebuͤhrlich Einſe⸗ 
arthene. hens zu thun, und bey ihren Nichtern zu vers 
fügen, daß fieden Dartheyen auf ihr Anfuchen, 
jederzeit.zu fchleunigen Rechten fürderlich und 
unverzüglich verheiffen und mittheilen , auch 

Die Advocaten und Procuratorn eruftlic) anhal⸗ 

ten, die Sach gefährlicher Weiß nicht auffjus 

sieben, oder su verlängern, und fich Des inju- 

jurien, rirens und Schmäbens in Produdten oder 
a ſchmaͤ Rechtſatzen, und ürträgen, gegeneinander 


renta- 
ın, 
ution- 
J 


ʒeſtraf⸗ 
ung der 


deren 
irjußr 
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enthalten, alles bey Vermepdung ernftticher, ben im 
und unnachläfiger Peen und Straf „vermög a... 
der Rechten, und ſonſten nach Gelegenheit und —— 
Geſtalt der Perſonen und Sachen. ‘ 


XXXIV. Titul. 


Von den Apoteckern. 


Nachdem in den Apotecken zu Zeiten per: Der Avo⸗ 
fegene , alte, und untaugliche Marcrialia. und teger Um 
andere dergleichen Species, fo man in den Re- rd 
cepten und Argenepen pflegt zu Aebrauchen » makiger 
befunden werden , Die dem Menfchen, fo Die Tar, und 
einnimmet, zu Erlangung feiner Geſundheit, deffe ahr⸗ 
mehr fchadlich , dann nutlich feynd , Darzu liche Vid- 
auch —— Materialia, durch Die Apotecker ob. 
ihres ſelbſt Gefallens überfegt, und unleydlich 
geſteigert werden: So meynen wir hiemit 
ernſtlich, und wollen, daß die Obrigkeiten, 
unter denen Apotecker wohnen, dieſelbige 
durch ihre darzu verordnete, und der Sachen 
Verſtaͤndige, jährlich auffs wenigſt einmal vi- 
ſitiren und befichtigen, und gute Ordnung und 
Reformation darinn fürnehnien,und Den Ma- 
terialien gebührlihen Werth fegen laſſen fols 
len, Damit ein jeder um fein Geld gute, friſche, 
und täugliche Materialien und Artzney bekom⸗ 
me, und ın dem nicht betrogen, noch übernems 
men werde, 


XxXxXV. Titul, - 


von Buctrudern/ Schmäbs 
ſchrifften / ſchmaͤhlichen Gemäls / 
Gedichten und Anſchlaͤ⸗ 
gen, (b) 


€. 1. MWierohlaufvielen hievor gehaltenen 
Reichstaͤgen, weyland unfere loͤbliche Vorſah⸗ 
ren, ſich mit Churfürften, Zürften und Stäns 
den des Heiligen Reichs, und der abweſenden 
Bottfchafften, vereiniget und verglichen, auch 
Satzung und Ordnung im Druck ausschen 
und verfünden laffen haben, daß in allen Trus 
dereyen/ auch bey allen Buchführern 
und Haͤndlern / mit ernſtem Fleiß Verſehung 
gethan, daß hinfüro nichts neues, Obrigkeit 
wegen nicht erſehen, infonderheit aber, daß kei⸗ 
ne Schmäblchrifften/ Gemälde / oder 
dergleichen, weder offentlich noch heimlich ges 
dicht / getrucht/ und feyl gehabt werden 
follen , wie dann diefelben Abfchied , fonders 
lich aber der in Anno 2c. ſiebentzig zu Spever 
auffgericht worden ift, ferner mitbringen : &o 
befinden wir doch , Daß ob denfelben Sasuns 
en gar nichts gehalten, fondern daß folche 
chmaͤhliche Bücher / Schrifften / Ges 
mälds/ und Gemaͤchts, je länger je mehe 
gedicht, gedruckt, gemacht, feyl gehabt, und 

ausgebreitet werden. 
$. 2. Wann mir nun zu Pflangung und 
Erhaltung Ehriftlicher Lieb und Einigkeit, und 
Verhuͤtung Unruhe und Weiterung, fo dare 
aus erfolgen möcht, und fchuldig erkennen, 
Gpgs8 2 in 


EG, O. P. I. Tit. XXII. 5.1. Conc, P.l. Tit. 36, 9.5. 
u ) RW 1524, 5.18. 1526. 5.30. 1529. 4. 9. 
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in dem gebuhrlidy Einſehens zu thun: So fes 

gen und ordnen wir, auch hiemit ernfllich 
Verbott gebietend ‚daß hinfüro Buchtrucker / Ders 
erudern leger / oder Haͤndler / wo und an welchen 
und Bud, Orten die im Heil. Reich gefeflen ſeyn, ben 
bändlern Nicderlegung ihres Handwercks, auch einer 
ohne Cen- ſchweren Peen, nach Ermäffigung ihrer ors 
für ER dentlichen Obrigkeit, unnachläßig zu bezah⸗ 


neues fen, eine Bücher / Elein oder groͤß/ 
van Ba wiedie Namen haben möchten, in Truck 


laffen aussehen laflen follen / diefelbe feyen 
oder zu danñ zuvor Durch ihre ordentliche O⸗ 
serfanffen brigkeit eines jeden Orts / oderihre dar⸗ 
zu Aberorbnete » befichtiger und der Lehr 
der Chriftl. Rirchen / Desgleichen den aufs 
erichteten Reichs s Abfdyieden gemäß 
efunden/ darzu daß fie mie auffruͤhriſch 
f oder ſchmaͤhlich / es treff gleich hohe oder 
niedere Stände, gemeine oder fondere Pers 
fonen an, und defhalben approbirt, und zu⸗ 
gelaffen. Bey gleicher Peen follen auch alle 
obbemeldte Buchdrucker,, Derleger und 
Händler ſchuldig und verpflicht fenn, in als 
fen Büchern, fo fie alfo mit Zulaffen der O⸗ 
Authoris brigkeit hinführo truckin werden, den Aucho- 
und Tru⸗ rem, oder Dichter Des Buchs, auch feinen 
ee des Truckers Ramen, defgleichen Die Stadt 
fegen, Oderdas.Ort, da es getruct morden ‚unters 
ſchiedlich, und mit Namen zu benennen und 

zu vermelden. >. 
$. 3. Und feken , ordnen und wollen wir, 
daß alle und jede Obrigkeiten, uns und dem 


ben, und inwas Schein Das befchehen moͤcht, 
gedicht , gefchrieben, in Truck bracht, ges 
mahlt, geſchnitzt, gegoſſen, oder gemacht, 
ſondern wo ſolche und dergleichen Bücher, 
Schrifften, Gemaͤlde, Abguͤß, Geſchnitz und 
Gemaͤchts, in Truck oder ſonſt vorhanden 
waͤren, oder kuͤnfftiglich ausgiengen, und an 
Tag kommen, daß dieſelbe nicht fen! gehabt, 
efaufft, umbgetragen ,„ noch ausgebreit, 
ondern den Berfauffern genommen, und fo 
viel immer möglich „ untergedruckt werden. 
—*— ſoll nicht allein der Verkauffer, oder Feyl⸗ 
aber, ſondern auch der Kaͤufſer, und andes 
re, ben denen ſolche Bücher, Schmähfchriffe 
ten, oder Gemaͤldes, Paßquills over anderer 
Weiß, fie fenen gefchrieben, gemahlet, oder 
getruckt , befunden „ gefänglich angenoms 
men, gütlich, oder wo es die Nothdurfft ers 
fordert, peinlich, mo ihm folhe Bücher, 





Policey : Ordnung 


Gemahldes oder Schrifft herfommen , ge Roh 

agt, und fo der Aythor, oder ein ander, moi: om 
wer Der wäre, von dem er, der gefangen, fols PERTE = 
che Schrifft , Gemähld, oder Bücher über. Mt 
kommen, unter Derfelben Obrigkeit gefeffen , teuden 
der foll alsbald auch gefänglich eingezogen :pey ix. 
Wäre er aber unter einer andern Heriſchafft 
monhafttig, derſelben foll foldyes alsbaid 
2 Durch Die Obrigkeit, da der erſt Feyl⸗ oder 

nhaber folher Schrifften betretten, anges 
zeigt, Die abermald, twie vorlaut, handeln, 
und dem alfo lang vorgefchriebener Maß nach⸗ 
gefraget, und nachgegangen, bis der rechte 
Author befunden , der alsdann famt denjes 
nen, fo es alfo umbgetragen, feyl gehabt oder 
fonft ausgeben, vermoͤg der Recht, und je 
nad) Gelegenheit und Geſtalt der Sachen, 
darumb andern zum abfheulichen Exempel, 
mic fonderm Ernfigeftrafft werden. 

$. 4. Wo aber einig Obrigkeit werricu 
die wäre / oder wie fie Namen haben möcht, pro«-- 
in Erfündigung jolcher Ding» oder foesıhr 80 - 
angezeigt, darinn fahrlaͤſſig handeln, 2" = 
und nicht ſtraffen wurde / alsdann wol: Kar . 
len wir entweder ſelbſt, wider Diefelbige rauchen 
den Dichter, Trucker, oder die Buchfuͤhrer, 
Hindler, und Verkauffer, ernſtlich Straff 
fürnehmen laffen, oder aber foll unfer Rays 
fer. Sıfcal Amtes wegen/ dargegen aufges 
bührliche Straff procediren und handeln, 
welche Straff nach Gelegenheit und Geſtalt 
der Sachen unfer Kayferl. Cammier » Gericht 
u fegen und zu moderiren Macht und Bes 
eich haben fol. 

$. 5. Doch, wo vor Diefer Zeit ettwanders Bern 
gleichen Bücher, Gemaͤlds, oder Schriff: Lie v4 
ten hinter einen kommen, und alfo hinter ihnme tar ve 
blicben wären, der foll darumb nicht gefähre LE” 
werden, aber dannoch ſchuldig fiyn» foer die“ 
befünde, Diefelbige nicht weiter aufzubreiten, 
zu verſchencken, oder zu verfaufien, und alfo 
vorige Schmach mirderzu erneuern, fondern 
allweg zu thun, oder dermaſſen zu verwahren, 
daß fie niemands zu Schmad) reichen und ge» 
langen mögen. _ 

$. 6. Und damit ſolchem allem deſto fleif- Bat 
fer und eigentlicher nachgefegt, und derglei, una 
chen famos Buͤcher, Schrift oder Gemaldg, PO 
umb fo viel mehr vermitten werde: So 0rds Ba. 
nen und fegen wir nochmals, Daß imgangen 
Roͤmiſchen Reich die Bucheruckereyen an 
feinen andern Oertern, dann in den Städten, 
da Churfürften und Sürften ihre gewoͤhn⸗ 
lihe Hoffyaltung haben, oder da Univerhra- 
tes feyen, oder in anfehnlichen Reichsſtädten 
verftattet, aber fonften alle Winchelerucke: Wirth 
reyen geftracts abgefbafft werden follen ; tut® 
Deßpfeichen fol auch ein Buchdrucker zuge: F*- 
laſſen werden , der nit zuvorderſt von feiner 
Obrigkeit, darunter erhäußlich figet, darzu 
redlich, ehrbar, und allerdings. tauglich er» 
kennt, auch Dafelbft mit fonderlicyem leibli⸗ 
chem Eyd beladen it, in feinem Trucken fich 
obberührten jegigen und künftigen Reichs 


«Aus 


(a) Is in Editione prima. Sequentes haben: ; foll ſolcher zur Stund sc. 


Zu Standfurt Anno 1377. gebeflert. 


Abſchieden gemäß zu ereigen, und fich aller ld» 
ſterlichen und ſchmahlichen Bücher, Gemaͤhlds 
und Gedicht, gaͤntzlich zu enthalten. 
$.7. Wann wir auch berichtet worden 
ſind, daß in etlichen Landen * Brauch / 
oder vielmehr Mißbrauch eingeriſſen, da dem 
Blaubiger, auf fein Angefinnen, von feinem 
ib Schuldner oder Bürgen nicht bezahle 
Enren wird/ Daß er derentwegen diefelbigen mie 
1» wi fbändlichem Gemaͤhld und Brieffen / 
vie Öffentlich anfchlagen / ſchelten /_ bes 
ld» ſchreyen und beruffen laͤßet. Dieweil 
und: aber aͤrgerlich, auch viel Zancks und Boͤ⸗ 
gen. ſes verur ſacht, darumb es ja in feinem Gebict, 
darinn Recht und Billichkeit adminiſtrirt wer⸗ 
den kan, zu verſtatten: So wollen wir daſ⸗ 
ſelbig anſchlagen, auch ſolche Geding und Padta 
den Verſchreibungen einzuverleiben, hiemit 
ganglich verbotten und aufgehaben, auch allen 
und jeden Obrigkeiten in ihrem Gebiet, mit 
ernftlicher Straff gegen demjenigen, fo her⸗ 
nad) des Anfchlagens fich gebrauchen würde , 
zu verfahren befehlenhaben. 


XXXVI. Titul. 
Von Goldſchmiden. 


$. 1. Dieweil dann auch Das Silber in uns 

gleichem Gehalt verarbeitet, und darinn viel 
Gefährlichkeit gebraucht wird, ordnen, fes 

gen, und mollen wir, hiemit ernftlich gebie⸗ 

tend, daß hinfüro alles Silberwerck, jede 
Marck, fo hinfüro vonden Soldfhmieden 
verarbeitet, es gefchehe in welcherley Geſtalt 

Bievid es woll, nie weniger dann vierschen 
orig das Koch feine Silbers halten / und ehe die 
-iber Arbeit ausgehet , durch den Goldſchmied, 
et, gno. Dermittelft eines gerhanen Epds, zuvor auf 
die Probe, oder Schaue, die allauthalben 
einNa Durch die Obrigkeiten verordnet werden foll, 
nen und gelieffert und probirt, fein eigen Zeichen / 
en DM neben des Herren/ oder Statt / dars 


Magen Amter er feßbaffeig iſt Wappen / oder 
ou. Beichen gefeblagen werden ſolle. Wo 
aber er Die Liefferung auf die Schaue und Vrob 
nit thun, oder das verarbeit Silber nicht vier» 
zehn Loth feins Silbers zu halten befunden , 
alsdann foll der Goldſchmied vonder Obrig- 
keit, nach Geſtalt des Wercks und Betrugs 
geſtrafft werben. — 
—— $. 2. Damit auch ſolcher billiger Verord⸗ 
ro». 


nung durchaus gehorſamlich gelebt werde, 
follen auch die Stände und Dbrigfeiten den 
Goldſchmieden fo wohl in ihren Meinen, als 
gröffern Stadten folche Anordnung machen, 


Daß fie allenthalben ihre Silberarbeit auf ſol⸗ 


che Reihsprob und Schau machen, und lief 
fern, als nechit gemelt. 


XXXVI. Titul. 
Von den Handwercken 
in gemein 


Vetaleich Wir kommen auch in gewiſſe Erfahrung; 
unter den Haß die Handwercker in ihren Zunfften, oder 
2. Dritter Theil, 
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fonft zu Zeiten, ſich miteinander verglei: Handmen 
chen und vercinigen/daß einer feine gemiach dern im. 
teArbeit, oder Werck in feilem Kauff nicht Bertauff 
mehr oder meniger verfanffen fol, dann der nr 
ander, und alfo einen Aufſchlag oder ten. — 
gerung machen, daß die jenen, ſo derſelben 
Arbeit nothdurfftig ſeyn, und kauffen wols 
len, ihnen die ihres Gefallens bezahlen mufs 
fen, ꝛc. Darumb meinen wir hiemit ernſtlich, 
und woͤllen, daß ſolches von den Obrigkeiten 
hinfüro keines wegs gedultet, oder geſtattet, 

ſondern gebührlih Einſehens gethan wür—⸗ 
de: Wo es aber Darüber von Handwerckern 
gelebe » daß alsdann die Dbrigkeit dieſel⸗ 

en, nach Geſtalt der Sachen, unnadläfig 
ftraffen folk. 


XXXVII. Titul. 


Don Handwercks Soͤhnen / Ge 
fellen / — und Lehr⸗ 
naben. 


F. 1. Als auch an etlichen Orten der Ge⸗ 
brauch iſt, daß die Leinweber, Barbierer / 
Schäffer, Muller, und dergleichen Hands 
wercker in den Zünfften, zu andern, dann ih⸗ 
rer Eltern Handwercken, nicht aufgenommen 
noch gezögen werden, und aber je unbıllich 
daß Die jenen , fo eines ehrlichen Herkom⸗ 
mens, Handels und Weſens, ausgeſchloſſen 
werden folten , fo wollen wir folche beſchwerli⸗ 
che Gebräuch oder Gewohnheiten hiemit aufs 


$. 3. Dieweil auch in dem H. Remifchen 
Reich Teurfiher Nation gemeinlich, in Staͤd⸗ 


‚ten und Flecken / daunu dann bißhero ge⸗ 


ſchenckte und ungeſchenckte Aandwers 
cker gehalten worden , von wegen der Mei⸗ 
fler » Söhne / Geſellen Zneche und 
Lehr⸗Knaben / viel Unruhe / 5iderwils 
len, Nachtheil und Schaden , nicht allein uns 
ter ihnen ſelbſt, fondern auch zwifchen derſel⸗ 


ben Handwetcken Meiſtern, und andern, ſo 
Arbeit von ihnen ausbereit, gemacht „und ges 


fertigt haben folen , von wegen der müffigen 
Umbgehens, Schendens, und Zehrung ders 
ſelben Meiſter » Söhnen , und Handwercks⸗ 
Befellen , bishero vielfältiglich entſtanden find : Geſchenckt 
Demnach wollen wir, daß ihnen Denfelbigen und unges 


e ſchend 
—— Handwercken, (Nettes 


werck. 


398 Policey-Drdnung, zu Franckfurt An. 1377. gebeffert. 


als viel Der in Dem Heil. Reich, in Städten, 
oder andern Flecken im Gebrauch , die Hands 
wercks⸗ Sefellen, fo jährlidy , oder von Mor 
nat zu Monat, von ihnen, den Srembden 
anfommenden Gefellen „ Die Dienſt begebs 
ren, umb dDiefelbe Dienft zu werben, undzu 
andern bishero erwöhlt worden, in allewege 
abfenn. (a) , 

$. 3. Bo aber jemands von denfelben 
——— ankommenden Handwercks Geſel⸗ 
en in einer oder mehr Städt, oder Flecken 
e ankommen, Dienft oder ein Meiſter begchs 
ren, der fol fich allwegen von folcher Sachen 
wegen, bey deffelben feines gelerneten Hand⸗ 
wercks Zumffe und Stubenknecht / oder 
wo kein Zunfft oder Stuben wären, bey 
defjelben Handwercks Gelellen angenommen 
Wirth und Vatter / oder bey dem jüngiten 
ben: DBatı Meifter , fo jederzeit deffen Handwercks ſeyn, 
ter, Stu oder aber bey Den jenen , fo von einer jeden 
* Kuecht Obrigkeit darzu verordnet ſeyn, oder werden 
er möchten , anzeigen , derfelbig Zunffte und 
fier,umdb Stuben: Knecht, oder angenommen Birch 
Arbeit Und Datter, oder Nerordneter für fich felbft, 
umfragen oder Durch feinen Knecht, oder jüngfien Mei⸗ 
laſſen. ſter, foll auch alsdann , und zujeder Zeit mit 
getreuem Fleiß, und wie der Ort Gebrauch 
it, demſelben ankommenden Handwercks⸗ 
Geſellen um Dienſt, und ein Meiſter beſe⸗ 
hen, und werben, in allermaſſen, wie hievor 
Die erwoͤhlte Handwercks⸗ Geſellen und Knecht 
zu jederzeit gethan hatten: Doc ſoll in und 
Verbotte, Mach dem allem, Das fanmentlihSchend’en 
ne3Scen, und Zehren zum Ans und Abzug/oder fonft 
Een und in andere Weiſe feines wegs hinfurter geflats 

Zehten. get — — — 
5. 4. Es ſollen auch einige Straffen von 
ne obgemelcen gefcbencFten oder nicht ge⸗ 
fen. fchenchten Handwerck Meiſters Soͤh⸗ 
Auftrieb wen und Geſellen / nicht mehr fuͤrgenom⸗ 
und I» men, gehalten noch gebraudyt, auch keiner 
—— den andern weder ſchmahen, noch auf: und 
" umtreiben/ noch unreblich machen: 
Welcher aber das thäte, Das doch nicht feyn, 
fo ſoll detſelb Schmäher ſolches vor der ors 
dentlichen Obrigkeit Des Orts ausführen, ob 
aber der hierin unggchorfam erfchiene / (b) 
fo foll er von derfeiben Obrigkeit, nad) Ges 
fat der Sachen geſtrafft / und für unred⸗ 
ich Schalten werden / fo lang und viel, 


Ankom ⸗ 
mende 
frembde 
Knecht 
ſollen bey 
dem Stu: 


n 


bis Das, wie obticht, ausgerunrer- Es fol Telir 
auch derjenig , fo geſchmaͤhet worden, keins⸗ Ich 
wegs ausgetrieben , Jondern bey feinem Hand« |..." 
werck gelaffen , und Die Handwercks-Geſel⸗ 
len mit und neben ihme zu arbeiten , ſchuldig 
ſeyn, fo lang biß Die angezogene Injurien ; und 
Schmahe, gegen ıbme, wie ſichs gebührt, 
erörtert wird, und was fonftein jeder Spruch 
und Forderung zu Dem andern, umb Sachen, 
das Handwerck oder anders betreffend, häfte 
oder zu haben vermehnt, das fol ein jeder vor 
der Obrigkeit, oder Flecken, darin ſie betret⸗ 
ten werden, oder ſich enthalten, der Gebuͤhr 
austragen. 

$. 5. Und welcher Meiſter Söhne oder um⸗ 
Geſell, folch obgemelt Anfeben, Erkantnuß un“ 
und Verträge, nicht annehmen, noch hal, ſaus 
ten woſt, oder würde, Der follim Reich Teut · >, 
fher Nation, in Städten oder Flecken fer pu;5 
ner zuarbeiten, und foldhegelchendte odernit 
—— Handwerck zu treiben, nit zugelaſ⸗ 
en, ſondern ausgetrieben, und weggeſchafft 
werden. 

$. 6. Wir wollen auch, daß die Hands Da 
wercks⸗Knecht und Sefellen / den Mei· Hı2 
fern mie eindingen/ was und wie vielmis 
fie ihnen jederzeie an eſſen und zu erin- 1 = 
chen geben / doch daß die Meifter ihre Knech I, 
te und Gefellen Dermaffen halten, Daß fie zu pe >. 
Hagen nit Urfach haben, darin Die Obrigfei« ftern. 
ten auch jederzeit Einſehens thun ſollen. 

$. 7. Unddaßalle und jede obgemelte Pun⸗ 
eten und Articul Diefer unfer erneuerter Po⸗ 
licey· Ordnung , fo zu Auffuchmen und Ges 
deyen gemeines Nutz mit Rath, Wiſſcen und 
Willen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände, 
alſo wiederum fuͤrgenommen, gebeſſert und 
aufgerichtet ſeyn, durch einen ieden Stand des 
Reichs, weh Wuͤrden oder Weſens Der waͤ⸗ 
re, bey Vermeidung Straff und Pren, wie 
obgemelt, ftrenglich achalten und vollnzogen 
werden follen, Das ıjt unfer Will und ernftlis 
che Meynung. Zr 

Zu Urfund mit unferm anhangenden In⸗ 
fiegel befefligt. Geben Den neunten Novem- 
bris Anno Fin taufend , fünff hundert, fieben 
und firbenzig, unferer Reiche , des Roͤmiſchen 
Andern, des Hungarifchen im Fuͤnfften, und 
des Behemiſchen auch im Andern. 
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‚ tbanenundungehorfamen Digit u Erlegung der Steuer / h. 5 ufque 18. Anlag der ad» 
B gangenen Ständen $.19.20. Külffl. Sreuer der Bainı und SeeStaͤdten / Reichs Ritter⸗ 
chafft/ Schweiger und anderer frembder Porentaten $. 21,22. 23. Beſchwerte deren ın Defter. 
üterten Reihe: Ständen 9.24. Reichs: Zülff gegen den Türcten allein zu emploirn $,25. 
Don dem Türen belaͤſtigte Lande/Sreper/Bärndten und Crayn $. 26. Rireer:Ordnung ges 
gu den Türden$.27. Derdächtige unzıemliche Werbungen/ und wiefrembde Porenaren ım 
eich zu werben anmelden/und die Officirer ſich verhalten follen,Leiftung Cäutions $.29. ufque! 
34. Formula Cautionis der Werber / wegen Durchzug / WiuftersPlan nnd entftebenden Achas 
dens/mit Derpfändung Haab und Guͤther sc. $. 35. ufquc 28. Straff der bbertrertenden Of 
ficirn / Warnung der Krayß · Oberſten des An: und Durchzugs |. 39.40.41. Durch die LNie⸗ 
derländ. Unruh befhwerre Weſtphal. und andere Sränden / Zälff’der benachbarten € reyſen 
and Inlag, Fikals Ampt gegen Scumige $.42. ulque 46. Adminiftration des Jultitien-Merde am 
Cammersbericht, darzu verordnere Depurifte, Straff ver ausbleibenden Sränd, Transferirung 
des R. Conyent wegen Sterbens : Läufften 5.47.4849. Ergänzung der Maticul und Mode- 
sation und interponirten Appellation- Sachen / darzu verotdnere Commitlarii und Moderatores f 
und welche nicht feyn Fönnen / deren Eyd und Amt / deren nıcht erfiteinenden Straff $ so. 
ufque 63. Welches die gewiffelte Reiche; Marricul 5.64.55. Ming Edid und deffen Erklaͤrung, 
Straff der Srände Batrenberg / Bergen und Thor wegen ungercchten Nuntzens $. 66.67. 
68.69. halbe Batzen und Pfenning muͤntzens S. 70, Erſuchung Cron Boͤheim und Burgund. 
der Muͤncz halben $ 7:1. Schion-&rreit der Stränden |. 72. Korm der Eyd/ der Bayf. und 
Ständen Deputirten in der Appellar, und Moderation - Sachen 9.73.74. Rayferl. Majeſt und 
der Staͤnden Subkeripr. $.75. &c. 


er Rudolph der Ander, von GOttes Gnaden, erwöhlter Roͤmiſcher 
Kanfer , zuallen Zeiten Mehrer des Reichs ‚ in Germanien, zu Hunz . 
FF. gara, Boͤheim, Dalmatien, Croatien, ımd Schlavonien, ic. Koͤnig, 
Ettzhertzog zu Defterreich, Herkog zu Burgund, zu Brabandt, zu Stevr ‚zu 
Kärndten, zu Kraͤyn, zu Lüselburg, zu Wirtemberg, Hbernund Niedern Schie⸗ 
fien, Sürfbzu Schwaben, Margaraf des. H. Römifchen Reichs zu Burggan,zur 
Mähren, Obern und Niedern Laufnit, Gefürftcter Graf zu Habipurg, zu Ty= 
rol, zu Pfierdt, zuKyburg und zu Görk, ze. Landgraf im Elfaß, Herr auf der 
Windiſchen Marck, zu Pottenau, und zu Salins,ꝛc. Bekennen und thun kund 
gegen allerinäniniglichen : Wiewol wir nach Eintrettung unſerer Kayſerl Regies 
rung, gleich nachtoͤdtlichem Abgang weyland Kayſer YTarimiliant/ des Anz 
„dern, unfers gelichten Herrn Batters (Bottfeligfter Bedächtnuf ) alle unfere 
‘ Gedanken, Müheund Arbeit dahin angewendet , damit im Heil. Röm. Reich, 
unſerm geliebten Batterland , gut, be ar ‚ Friedfih Weſen erhalten, und 
dargegen alle anrauende innerliche und Aufferliche Gefährlichkeiten zeitlich vor⸗ 
kommen, oder auchniedergelegt werden möchten, 


Beforgli . 8. 2. So fepnd wir doch vom mehr Orten (. 2. Wann num neben dieſem auch bie unruh in 
—— glaubhafftig berichtet, nachdem der Friedliche innerliche Unruhe in den Burgundiſchen Burgum 
— Anſtand, fo hoͤchſtgedachter unfer geliebter Nieder Landen noch nicht auff hoͤren / diſchen 
Betrr Vatter Kayſer Maximilian, Anno2c.76, Darunter wir gleichwol zum andernmal guͤtli⸗ —— 
mit dem Tuͤrcken auffgericht, zu Ende lauffet, che Handlung, aus Kayſerl. Ampt fuͤrneh⸗ 
daß aus allerhand einkommenen Anzeigungen men laffen, fo doch nicht allein ohn Frucht zer; 
und Bericht falt ungeroiß , mas fernerg mit fchlagen, fondernes feynd die Sachen je lan⸗ 
ihm zur Continuation des Friedens zu ers ger je mehr, su dero nod) vor Augen ſchwe⸗ 
: band: Dahero wir inSorgenftchen/ bender gefährlicher Weiterung gerathen. 
eines Tuͤrckiſchen gewaltigen Libers Diemeil wir dann darneben uns erinnern 7 
3ugs/ in unfern Hungarifchen und Oeſterrei⸗ daß noch andere mehr Landen, uns und den 
Ä 33 Landſchafften, darumb hochnöthig Heiligen Reich mit der That vorenthalten 
unfere Gränk-Häufer und krontier mit Baus erden , gleichfalls was bedencen uns von Wichtige 
en, Kriegs;Leuthen, und andern nothdürff? unfern, zu den jährlichen.Vifitationen unfersexpedi- 
tigen beſſer zu verfehen, zu ftärcten, und ung Kayſerl. Cammers Berichts abgeordneten rende 
ſonſten zum; all des beforgten Uberzugs gefaft Kapferl. Commillarien , und andern Vihira- Saden 
— * torn, wie auch von demſelbigen Collegio, zu a 
een Re Hhhhh a mehrer 
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mehrer Beförderung der Juſtitien zu unter» Men zu troſtliher mitleydenter Duft, und end⸗ 
wre Zeiten jugefertiget : Berners wie lich zu Verhuͤtung gemeiner andrauender Ges 
ochnöchig auch fen , Daßeinmalunferund des fahr Des Heil. Reichs ſich dahin verglichen 
Heiligen Reichs Matricul, nad Erledigung N. Monat an Geld anf den einfachen Au 6 
gefuchter Moderation, und Daher interponirter Roͤmer⸗dug / nad) eines jeden gebührlichen ins. 
Appellation- Sachen, vermög dero nechft zu Anſchlag, zur barrlichen Defenfiv Huͤlff / auf 7: 
Franckfurt Anno 2c. Siebengig fieben, und in grober gangbarer güldenen oder fülbern ),, >. 
Anno ꝛc. Siebentzig Acht zu Worms gemach⸗ Weiche: Muͤntz/ in fünf Jahren zu Franck · 


— u — —— * 


ter Depuration-Abfchied, endlich ergaͤntzt, und 
richtig gemacht würde: Und letzlich, dab aud) 
nachmals das wolbedacht Muͤntz⸗ kaict mit 
ſeinen Verbeſſerungen nicht allenthalben mit 
durchgehender Handhabung vollnzogen: Und 
was dann dergleichen mehr wichtige Sachen 
im Heiligen Reich zu expediren bevor und 
fürgefallen. 

F. 3. Derhalben zu nothwendiger gebührs 
licher Abhelffung derfelben gefährlichen und 
Autge fehmeren Händel , haben wit auf Gutachten 
ſchriebene und Kath unferer und des Heil. Reichs Ehurs 
ren fürften, ein gemeine Reiches Verfamlung/ 
Deriam, QUf den 22, Aprilis, nechfthin, in unferer und 
lung. Ded H. Reichs⸗Stadt Augfpurg einzufoms 
men, benennen, und ausfchreiben laffen, wie⸗ 
wol unfere perfönliche Anfunfft biß in den Mo⸗ 
nat Junii, von wegen eingefallener unverfehens 
lichen Berbinderungen, wider unfern Willen 

fich verzogen. 
$. 4. Als Wir nun dafelbft hin, durch 
Goͤttliche Verleypung ankommen, auch un« 
Aſelb/ ſere und des Heil. Reihe Chursund Fuͤr⸗ 


re/ Nuͤrnberg / Regenfpurg / Aug- 
purg / oder Leipzig / Dafelbit hinter Bur⸗ 
Hgermeifter und Math, gegen Empfahung ges 
bührlicher Urfund, und richtig zu bezahlen 
und zu erlegen, dergeftalt Daß jedes Fahre, 
daran N. Monat zu zweyen Zielen, nemlich 
Das erfte Ziel auf Sonntag Lætare, im Fahrıc. 
83. N. Monat, Das ander Ziel auf Nativira- 
ts Mariz, im felben Jaht auh N Monat, 
und alfo weiters hinaus, biß ins Jahr achtzig 
fieben einfchließlich (fo in Summa angercgte 
N. Monat machen ) völliglich bey Pen der 
Acht oder Privation. Darauf gegen den Säus 
migen an unferm Kapſerlichen Cammers Ges 
richt, Durch unfern Fiſcal zum förderlichften zu 
verfahren, erlegt werden ſollen. 
$._7. Berner , da innerhalb obgemelter 
Fünf Fahren, der Tuͤrck ein Kricgs » «Heer 
herauffer ſchicken, und die Hungariſche oder 
andere anreinende Ehriftliche Landen, mit ei⸗ 
nem HauptsKrieg angreiffen würde (Darfür 
doch GOtt zu bitten) auf ſolchen Fau haben 
mehr gerührte Stände und Abgefandten fich 


ee — en / neben andern Ständen / in guter dahin verglichen, neben den vorigen LT. Rat 
Sins. AnzahlPerfönlich , dann auch der andern abe Monaten / noch LT. Monate/zur eylen. ma“ ® 
gefercigee Rache und Botefchafftengehorfams den Huͤlff (das ſeynd N. Dronat im ſelben ”, 
lich daſelbſt erſchienen: Haben wir am 3. Julii Jahr) auch aufbende benannte Ziel Letare und mc» 
oberzehlte des Heil. Meichs hohe Dbliegen, Nativitatis Marie, und bey oben comminirter der ;.i 


und vorweſende Geführlichfeiten ihnen in ges 

meinem Meichs+ Rath ausführlid) fürtragen, 

und darüber ihre wolmeinende getreue Des 

dencken ung zu eröffnen, gnadigſt begehrt und 
gefonnen. 

Der & 5. Da nun folhe wichtige Sachen in 

Neid: Berathſchlagung gezogen, und darvon zu res 

St ni den angefangen , haben Die anweſende Chur⸗ 

der den fürften, Fürften und Stände, zuſampt der 

Zürden, andern abgefandten Raͤthen und Bottſchaff⸗ 

ten , fomwol aus unferm angehörten Bericht, 

bey unferm erften Articul ausgeführt, als auch 

fonften » aus Denen vergangener Zeit erfahre 

nen Gefährlichfeiten, ſich Der Gebühr erins 

niert, wie ed nachmals eine Belegenheit mit 

den betrangten Landen und Ehriften, aufden 

Hungarsund Deiterreichifchen Confinien , ges 


Pen und Proceflen, unsmichälfflich zu er⸗ 
legen. 

6. 8. Doch mit Diefem Vorbehalt, im Fall 
innerhalb folcher Fuͤnff Jahren fein Tuͤrcki⸗ 
fher Uberzug , als nechſt gehört , erfolgen 
würde, fo folen die bemelte N. Monat zur 


eylenden Huͤlff in eventum bewilligt auch 
Scfallen / und Die Stände Daran nichtg zum: de 
erlegen , fhuldig fern, auch derentwegen ih: TU 
re Unterthanen zur miehüffflicher Contriburion 7" 


(darvon hernady Meldung befchicht) unbelegt 
lafjen. 

$. 9. Welche von wegen aller Churfürften, 
Bürften und Stände, ung und unfern betrangs 
ten Ehriftlichen Koͤnigreichen und Landen mit» 
leidentlihe eingewilligte beharrliche, und im 
eventum auch eilende Hülff, haben mir zu ſon⸗ 


En den Tuͤrckiſchen Srengen und gewaltigen derm gnaͤdigen Wolgefallen angenommen, Ki. 

inbrechen. fennd auch deſſen Erbietens alle mögliche %-» 
- $. 6. Wann dann dem Heil. Reich und Derfehung zuchun, damit die Staͤnde und 
gemeiner Ehriftenheit nicht wenig Daran gelee Unterthanen im Heil. Reich / vor den —* 
gen, daß angeruͤhrte betrangte Chriſten und ungebuͤhrlichen Kandverderblichen Ans nic: 
Lande, dieweil ihnen ſolchem Tuͤrckiſchen zus Durch⸗ und Abzuͤgen / Muſter⸗Plaͤtz und nen. 1z' 

nehmendem Gewalt allein Widerſtand zu andern thaͤtlichen Handlungen, I unfern Anum 
thun, nicht mol möglich , nicht allerding unddes Reichs Abſchieden zuwider fürgenom, Du:i® 
Hülff- und Troftloß zu lafien: Als haben fie men werden möchten , von und der Gebühr I} „4 
Die Stände und Abgefandte, ung zu freundlis gefchügt , und deren geübrige ſeyn mögen : mia 
dem und unterthaͤnigſtem Gefallen, dann Neben dem auch, fo viel immer an ung 6 


auch angemelten betrübten angefeilinen Chri⸗ maͤnniglich bey Gleich ond t / Kai | 
aufs 


Zu Augſpurg Anno 1582. aufgericht. 


auch Re. Aufgerichten Religion - und Prophan- Frie⸗ 
ig.und den / geſchuͤtzet gehandhabt / und nie⸗ 
bopham- mand demfelben zugenen,befchmwert werden foll. 
örieden $. 16, Und nach Dem Diefe anfehnliche 
—— Hülffleiitung , ein allgemein nothmwendiges 
Werd, fo den hochbetrangten Ehriftlichen 
Landen, der Gefährlichkeit am nechiten geles 
gen, zu Troft und mitleydentlicher Hülff, und 
dann männiglichen hohen und niedern Stans 
des, auch allen und jeden Unterthanen , ihr 
Leib und Leben, Haab und Guͤther, für das 
greulich Uberfallen, Verhergen und Berder- 
ürk ein ben des Maͤchtigen Türchen (fo unfers 
mädtiger Chriſtlichen Blaubens abgefagter Ders 
Verjlger Folger) zuverfichern , von uns guadiglich ges 
— ſucht, auch von Churfuͤrſten, und 
Rabens. andern gemeinen Ständen alſo nothwendig 
bewilligt worden, und aher denſelben, als 
die hiebevor mercklich und kuͤndlich beſchwert, 
ſolche beharrliche, auch in eventum, eylende 
Hülffen, aus ihren eignen Cammer ⸗Guͤ⸗ 
thern und Einkommen, allein zu leiſten und 
abzurichten, unerſchwinglich fallen will: So 
foll es Derwegen einer jeden Obrigkeit / wie 
Deimegen rechtmäßig · Herkommen, und Recht ift, dar⸗ 
der Dbrig über Dann niemand mit der That zu beſchwe⸗ 
er die teu / freyſte hen / und zugelaſſen ſeyn / 
Unterrha, ihre Unterthanen / Geiſtlich und Welt⸗ 
nenne lich / die ſeyen exempt oder nicht exewpt, 
mand aus gefreyet oder nicht gefreyet niemand 
genom· ausgenommen / derhalben mit Steuer 
NER, * zu belegen / doch höher und weiters nicht, 
a ren, Dann fo fern ſich einer jeden Obrigkeit gebuͤh⸗ 
rende Anlag erflrecfen würde. (a) Und dann 
daß den Unterthanen zuvorderft eigentlich und 
Verſcho⸗ austruͤcklich Diefe Huͤlffe kundbar gemacht wer⸗ 
u ber de, indem auch die Obrigkeit Die verarmte 
eu Unterthanen / mit Abforderung der Con- 
der Con- triburion, fo viel möglich, zu bedencken werden 
wibution. Miffen. (b) e " 
$. 11. ‚Und demnach follen die Untertha⸗ 
men , auf Erfuchung ihrer Obrigkeit , jeder 
fein Gebuͤhrnuß unweigerlich darzu geben und 
zu begahlen ſchuldig ſeyn. Und infonderheit 
i —— die Capituln bey den hohen Stifften / 
pub wie auch derſelben Unterthanen ihren 
weh, Ersbifchoffen. und Biſchoffen, defgleichen 
ERDE die Seädte/ und ihre eingeleflene Bůr⸗ 
ger / auch Die vermögende Hoſpitalien / 


—* ‚und was dergleichen mehr, fo Ehurfürften, 
de Hofpi, Fuͤrſten und andern Ständen ,. ohne Mittel 
taͤl. unterworffen ſeynd, denſelben in dieſer Huͤlff 


auch zu Steuer kommen, unverhindert aller 
Vertraͤge, Obligation, Statuten, Gebräus 
chen, Gewonheiten und Herfommen , 8 ei⸗ 
nig Stiſſt oder Stadt mit ihren Ertzbiſchof⸗ 
fen, Biſchoffen, Fuͤrſten, und Obrigkeiten in 
diieſen Faͤllen haben, anziehen, und fuͤrwenden 
möchten. 
Cum :_$. ı2. Und ob mol in etlichen vorigen uns 
bafft und. fern und.des Reichs Abfihieden , ebenmäßig 
riderfeßs. Verſehung und Conttirution, als nechft gemelt 
er zu —— Beier Seraren/ 
. unweigerlich einzubringen , auch verleibt u 
— K. A. Drictter Theil. 
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derſelben ohn alles verwiedern, oder berzie⸗ 
hen, zu gehorſamen, allen und jeden Unter⸗ 
thanen von ung mit Ernſt gebotten worden, 
jedoch dieweil etliche aus denſelben, ſolcher un⸗ 
ſer und des Heil. Reichs Satzungen zuwi⸗ 
der / ihre ſchuldige Huͤlff ihrer Obrig⸗ 
keit ſelbſt nicht dargeben wollen / wels 
ches dann nicht allein deñnſelben Ständen » (des 
nen fie ohne Mittel unterworfen) zu ſonderm 
Nachtheil gelanget, fondern Daraus man fich 
auch zu befahren, Daß fie in dieſer hochusthis 
gen Anlag, Hülffund Rettung unfirer Chriſt⸗ 
lichen Koͤnigreichen, Landen und des Heiligen 
Reichs Teutfiher Nation, unfers gemeinen 
Vatterlands, gegen den tyrannifchen übers 
mächtigen Tuͤrckiſchen Gewalt, ſich auch jegts 
mals unferm und des Heiligen Reichs gemeis 
nen Beichluß widerſetzen möchten, dahero 
dann ihren Herren und bern, mit anderu 


kr gehorfamen Unterthanen, Diefe ſtattliche 


ülffallein zu leiſten, deſto befchtwerlicher fals 
len wurde. 
$. 13. Diemeil dann in dieſer allgemeinen Dasoy 
hochnöthigen Contribution niemand zu ver: niemand 
ſchonen, und infonderheit Eeine Einrede / deſteyet. 


Entſchuldigung / Verzug / noch we⸗ 


niger Verweygerung jemand 31 verſtat⸗ 
ten/ (c) als haben wir ung mit Churfürften, 
ya und Ständen, auch der abwefenden 
Rachen und Bottſchafften, und fie hinwieder 
fich mit ung verglichen: Segen und wollen, 
aufden Fall gemelte oder andere Unterthanen 
diefer Conſtitution nicht gehor ſamden / ſon⸗ 
dern ihrer Obrigkeit ſich in dem wider⸗ 
ſetzen / oder auch derſelben ihre Anlagen, zu ’ 
angeftellten Terminen und Zielen nicht liefern Fallen in 
würden, daß ſie alsdann dardurch in peenam penam 1 
dupli , mie der That unwiderfprechlich dupis - 
gefallen / und alfo ihre Anlagen — 1I 
ihrer Obrigkeit zu bezahlen ſchuldig ſeyn, au 
Darzu von ihrer Obrigkeit durch Die gebuhre 
liche Mittel und Wege, vermöget, und ange 
halten werden follen. 
$. 14. Darmider auch an unferm Kayſerl. Geden un⸗ 
Cammer:Gericht Feine Proceß Denfelben un: geborfa- 
gehorſamen oder fäumigen Untercha: 3 
nen gegen ihrer Obrigkeit erBant wer: peren 
denfollen. Aber dagegen mögen die Chur: Oprigteit 
fürften/ Fuͤrſten und Stand / foldyer Proceis 1 
Verweygerung oder Widerfezung we; erlennen. 
gen/ gegen ihren Unterthanen / an ers . 
meltem Lammer»Gericht , 3u Einbringung 
dero gebührlichen Anlagen und ver- 
wir pœnæ dupli, mandara peenalia ad Eng —* 
folvendum &c. mit angehengter Ladung, wie INN 
recht, darzuthun, daß fie ihre Schuldigkeit, dum der 
tie jetzo angemeldt, ihrer Obrigkeit felbft er: Anlag. 
legt, oder zu ſehen und hören, ſich auch in dieſe 
comminirte Pœn zu erflären,kerlangen, Darum 
Sammer: Richter und Penfiger „ihnen auch 
aufıhr Anfuchen folche gebührliche Pracels ers 
fennen, darauf förderlich mit Abfürgung aller 
Merzüglichkeit, verfahren, und was Recht iſt, 
ergehen laffen follen. (d) 
iiii . 1. Wei⸗ 


liiii 


— — — — — — — — ———— a — — 

(aM. U. 1564. 9.95. und ron. 1g42, as: 1876. $.11.11598. 9. G) R. A. 1776. . 11. 1894. õ. 11. 

— 4798.9.12.1603.9.18.1613.9.7%. (c R. A. 1521. . 24. 18381. .. 102. (d) R. M. 1566. 5. 45. 1594. 6.79. 
3603. 5. 416. 1654 $. 105. Capit. Caroli VII. Art, XV. 
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$. 15. Weiters , nachdem die Erfuhrnuß 
mitbringt, daß in vorigen beroilligten und aufs 
gelegen Reich& « Contributionen , Die gehors 
fame Stande zu angelegten Terminen , ihre 
Gebuͤhrnuß entricht, aber etliche andere ın 
nicht geringer Anzahl, in der Bezahlung ſich 
fäumig erzeigt, und Diefelbige jo ang verzo⸗ 
gen, biß fie etwan durch Fifcalifche Pracellen 
Bargu gedrungen worden, fo gleichwol auch 
ihre Zeit und Weil erſordern. Wann dann 
folche fangfame ungleiche Bezahlung in Noth⸗ 
fällen zuvorab hochſchädlich, da man gegen 
olchem machtigen Erbfeind zeitliche, beftan» 
ige Gegenwehr ( mit ſtarcker Beſetzung und 
Erbauung der Ortfeſtungen, Flecken und gan» 
tzer Frontir, und dann mit guter Verſehung 
aller anderer Nothwendigkeiten) anordnen, 
und brauchen jol und muß: &o figen; ords 
nen und wollen wir, zu Erhaltung gebührlis 
tngehor, cher Gteichhert, da ciniger Stand, werder 
ſame anchfey/ fein Gebühr auf angeſetzte Ziel 
un nicht erlegen / jondera fid) daran ungebors 
ehe ſam erzeigen würde, dab derfelbig damit in 
Shuaf des die Pen der Acht oder brivation gefallen 
Abt. ſeyn / auch unfer Fifcal Cammer- Procuratot 
gegen denfelben Yadung zu fehen und zuhören, 
fich in die verwirckte Pan zu erklaͤren, 20. aus: 
bringen, und Darauf gang fchleunig verfahren 
fol. Darumb auch unferm Cammer⸗Richter 
und Beyſitzern hiemit befohlen wird, in fols 
dem förderlich zu procediren, und Feine Ders 
zuͤglichkeit zu verftarten. 
$. 16. Damit dann aueh nicht nöthig, ger 
enden Saͤumigen aufalleund jede verfallene 
der kitcal Ziel jedesmals Durch unfern Fifcal neue Procefs 
mit La. auszubringen, und mit neuem Unkoflen vers 


Wie gegen 
diefelbe 


er fündigen zu laſſen » foll unfer Filcal in Diefer 
foll. fondern Reihs-Steuer , in Der erften La⸗ 
dung Die gange eingemilligte Hülff, undalle 
Ziel Ausdrücklich benennen, und ſetzen laſſen: 
Da dann ſolche Yadung einmal acgen den 
Saumigen verfündiget, und reprodueirt, foll 
er Darnach Diefelbige zu allen folgenden erſchei⸗ 
= nenden Zielen repetiren, und alſo fernerg dar—⸗ 
auf der Gebühr procediren. 
Ged:Pan 8. 177. Darnebın foll auch Cammer + Richs 
an ſiatt Fer und Beyſitzer Macht haben nach Gelegen⸗ 


er beit der Um iauden, und zu rechter Einbrin⸗ 
j gung der Anlagen, die Saͤumigen an ſtatt 
verwirckter Acht oder Privarion, allein in 

die anfebnliche Geld-Paen (fo auch ipfo jure, 

dem Fand: Frieden einverleibe) zu declariren/ 

und darauf zur fchleunigen Execution ie aud) 

im Reichs Abſchied zu Speyer, Anno 2c. 70. 
publicirt, im verſ. Es Jollen anch Cams 
mer-Richter/ sc. verſehen, mir Recht vers 

‚fahren. J 
Serieih,, 18. Damit dann unſer Fifcal Procurator 
Verzeich "Tine wo a n 
muß erfeg, wiſſen möge , welche Stande ihre Gebuhrnuß 
tenZrenee zu Jeden Ziel erlegt, oder aber daran ſaͤumig 
ben ven worden, ſollen Die obernante verordnete Leg⸗ 
tegttipeen Städte, auch ſchuldig ſeyn, nach Ausgang ei⸗ 
wur den mes ieden Termms, Innerhalb dreper oder vier 
. Woͤchen, inſerm Filcal eine Verzeichmiß/ 
was ein jeder Stand bey ihnen erlege/ 
unſaumlich zuzufertigen, darnach ev fich [eis 


* 
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nes tragenden Ampts, gegen Den Sdumigen, 
ohne keſpect der Perſonen, der Gebuͤhr zu ges 
brauchen. 

$. 19. Wann auch in dieſer allgemeinen Antır 
hodhnörhigen Hülffletung niemand gefrener ben -- 
feyn kan, jo follen auch diejenige Staͤnde / ſo 
Durch andere ausgezogen / Und nicht in Zne 
pofletlione vel quali liberratis fepnd, ein jeder 
fein gebuhrende Antag, neben andern Stäns , 
den; verndg des Heil. Reiche Anſchlag, ent» 
weder feibft entrichten, oder aber ſie Die aus» 
zie hende Stände, vor ſie zu bezahlen, ſchul⸗ 
Dig ſeyn, Doch den Exempten oder aus ziehenden 
Staͤnden, in andern Fällen an ihrer Gerech⸗ 
tigkeit nichts benommen. 
8.20, Gleichfals, dieweil etliche Stände Int“ 
des Heil. Reichs Geiſtlichen oder Weltlichen aeg 
Standes, fohicbevor in Heil. Reich ihre An⸗ 
tagen gehabt, und contribuirt haben, nun⸗ aeucı 
mehr in Abgang kommen / gleichwol der: Eu: 
felben Landen, Leuth und Guͤther / vom But: 
Reich herruhrend, und Demfelben ohn Mittel 
unterworfen, vonandern Ständen beſitz · 
lid) eingenommen worden feynd / ſollen 
auch dieſelbig, als jetzige Inhaber / dar⸗ 
von die gebuͤhrende Anlanen zu jetziger Steuer 
unweigerlich, ald von andern Standen oben 
ſtatuirt, abrichten und bezahlen. 

$. 21. Wir wollen auch zu Beſtaͤrckung Ci=- 
ſolcher nothwendiger Defenfion,mit denhannn der 22* 


und See⸗Staͤdten handlen laſſen, und fie Fe 


dahin verndgen, ihre bülfflihe Steuer 7” 


aud) darzu zu geben/ doch den C hurfürften, 
Fuͤrſten und Standen, ſonſten an ihren ber- 
brachten Ober: und Gerechtigkeiten dardurch 
nichts benommen. 

$. 22. Daun meiterg wollen wir aud nicht Res 
unterlaffen, die Freye Riererichaffe uns &% 
und Heil. Reich ohne Mittel untermorften, zu 9" 
erfordern, Daß fie zu derſelben Hülff, gegen 
unferm gemeinen Feind ſich auch mitleydent⸗ 


lich und hülfflich zu erzeigen, unbefchwert feyn 


wolten. 
$. 23. Wie dann auch die Eydgenoſſen / Eton 


und andere Chriſtliche Potentaten von ums MI’ 


erfucht werden follen, zu Diefer gemeiner Noth & 
und Merrung der. Ebrifilichen Landen, aus y.., 
Ehriftticher Liebe und Mitleyden, ihre moͤgliche ru. 
Hülff auch Darneben zu erzeigen. 

$. 24. Und nachdem erliche Stände / dit" 
fo in unfern Ober und Nider⸗Oeſter⸗· U, 
reichifeben Landen begütere feynd/ ſich 
ab deme beſchweren / Da fie Die beroilligte heczr 
Steuer, nad des Heil. Reichs Anfcblag Dar: Zıa 
legen » daß fiedefto weniger nicht berührterih: wert 
rer Guͤther halben auch in unfern Oeſterreichi Dr“ 


ſchen Landen,und alfo mit doppeleer Steuer *"" 


an beyden Orten belegt werden folten , alfo 


ſeynd mir auf aemeiner anmefenden Ständen, 


auch Raͤthen und Bottſchafften vorbirtliches 
Anlanaen, deſſen gnadigſten Erbieteng, in Dies 
fon fo gnadigft ung zu bemeilen, damit dieſel⸗ 
bige Stände über alt Herfommen, zur Unge⸗ 
bübr nicht beſchwert werden ſollen. 
$. 25. Wir ſeynd auch Diefes gnadigſten 
' Willens 


ie» 
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& der Willens und Erbietens, ſolche fleißige Vor⸗ 
bs· ſehung zu thun, Damit Die jederzeit erlegte 
WE ReicherSteuren / nirgend anders wos 
on  bin/ dann zur nothwendiger Defenlion 
hriſil. unferer Chriftlicdden Landen und Confi- 
yen nich gegen dem Lürdilchen gewaltigen 
wider Einbrechen angewender : Dann auch, 
ur damit die Paß und Veſtungen auf den Gren⸗ 
3* gen ‚mit guten Kriegs-Leuthen, Teutſchen und 
andern, beffer befegt und geſtaͤrckt, auch mit 
Gebäuen / Geſchuͤtz / Artelarey / Pro- 
viant , und andern nothtwendigen ‘Dingen , 
förderlic) verfehen, den Soldaten und Krieges 
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$. 28. Nach Erledigung Des erften Arti Innetli⸗ 

culs von der Tuͤrckiſchen Contribution , haben de Bur- 

mehr gedachte Ehurfürften , Fürften und gundiſcht 

Stände, neben den Rathen und Adgefand, Hnrub- 

ten, auch darvon, was wir zum andırn von 

den innerlichen Unruhen / fonderlich der 

Nider⸗Burgundiſchen Landen / gnddigs 

lich proponirenlaffen, in gemeinem Rath tra+ 

ctirt, und ihr wolmeinend Bedencken, wie 

denfelben in einem oder anderm Wege Kath 

zu ſchaffen, uns gehorfamlich referirt , und 

eröffnet,fo rwir biß aufweitere Selegenbeit und ' 

Nachdencken beruhen und bleiben laffen, 


Leuthen ihre Beſoldung, durch die verordne⸗ 
te Befelchhaber, nicht an eigennuͤtzigem Ge⸗ 
ſuch oder Wahren, ſonder an bahrem guten 
Geld, zur gebuͤhrlichen Zeit unabzüglidy ber 


$. 29. Wann aber das verdächtig im Heil: nsiem, | 
Reich fürgangen ſchaͤdlich pradticiren, der aus: lid) Wer, 
landifchen Furften und Sefandten , dann auch ben Anug 


zahlt, auch fonftenihnen gute Proviant in bis 
lihem Werth, nad) Gelegenheit zugefchafft, 
und in dem allem gewiſſe richtige, Ord⸗ 
nung mit fonderer fleißiger Auffücht, gehalten 
werde. 
nden 5, 26, Und demnach bey jetzigem Reichss 
‚een Tag der Durchleuchtig , Hochgeborn, unfer 
aligte freundlicher lieber Verter, Erkbergog Carl 
% 1 ju Deiterteich, Den anmefenden Ständen, Ra⸗ 
then, und Dortfchafften , von wegen feiner 
Liebd dreyen Landfchafften, Steyer/ Kaͤrnd⸗ 
ten / und Crain / klaͤglich fürbradye/ 
welcher maſſen dieſelbige angrentzende Landen 
und Unterthanen, fo wol als andere unſere 
Crabatiſche und Wendifche Landfchaff- 
ten/ vom Tuͤrckiſchen Kriegs + Vold! 
und mie gewalcigen Ausfällen / Plündern/ 
"bar Beben, und andern überläftigen Thatlich⸗ 
r eiten, für und für beſchwert und angriffen 
werden, ꝛc. Darumb ihr Liebd auch bey gemeis 
nen Ständen des Heiligen Reichs, umb mit« 
leydentliche Chriſtliche Huͤlff und Rettung 
freundlich und gnaͤdiglich angefucht,2c. ABann 
nun folche betrangte Landen und Unterthanen, 
unferm Kayferlihen Schuß und Schirm auch 
verwandt , und derhalben ihre Liebd von ihnen 
den Ständen, Raͤthen und Bottſchafften 
an ung gewieſen worden feynd ‚dergeftalt , da 
obgerührte ihre Liebd befchmerte Landen und 
Unterthanen dieſer beroilligter Reichs ⸗ Steue⸗ 
ren, nach Gelegenheit und Weite derſelben 
Grentzen, ptoportionabilitet, mithuͤlffüch zu 
genieſſen, und ſich zu erfreuen haben ſolten: 
So ſeynd wir deffen Kayferlichen gnädigſten 


abatis 
e und 


Gemuͤths und Erbietens, in Anwendung und 


Austheiung angeregter beharrlicher Hüuͤlff, 
uns gegen ihre Liebd und derſelben Landen der⸗ 
maſſen freundlich zu erzeigen, daß dieſelbigen 
ſich einiger Ungleichheit nicht zu beklagen. 

tter⸗ K. 27. Wir wollen daneben auch unvers 

den 9% geffen fyn, auf ſolche Mittel und Wege zu 

ren, gedenken, wie nachmals ein Löblicher Rits 
ter⸗Orden / an und aufden Chriſtlichen Con+ 
finien , gegen dem Tuͤrckiſchen Einbre⸗ 
eben / zu Rettung der hochbelaſtigten Chris 
fien, füglid) anzuſtellen, aud) mit guter Ord⸗ 
nung, Unterhaltung , und andern Nothwen⸗ 
digkeiten zu verſehen. —* 


— — — — — — — —— 
(a) Adde Jußtnecht/Beſtalung Tit. CCXVII. 


das umiemlich Werben/ Ans und Durch: u dlie⸗ 
ziehen/nicht allein ung, und dem Heil. Reich beu. 
gang verkleinerlich, fondern auch allerhand Un⸗ 

ruhe und Anhang, leichtfam verurfachen Fan, 

alfo haben wir ung mit den amveſenden Chur⸗ 

fürften, Fuͤrſten und Ständen , auch der abs 
wefenden abgefandten MRäthen und Bott⸗ 

fchafften ‚dahin verglihen: Seen, und ord⸗ 

nen Darauf, daß nemlich ſo mol die Crayß ⸗ 
Dberiten , Zuund Nachgeordnete in ihren Derdäd» 
Crayſen, als auch ein jeder Stand und Obrig, M9 — 
keit in ihren Landen und Gebieten, auf ſoich (ice und 
forglid verdächtig Pradiciren / Beſtellen Sgerben 
und Werben / flaßig Auffmerckens haben, Karen 
und dargegen gebuͤhrlich Einſehens fürnelyinen Wolds, 
fol, wie in unſerm und des Heil, Reiche Abs 
ſchied, Anno xt. gs. allhiepublicirt, im verlie. 

Wir fegen/ ordnen / wollen und gebicten 
auch/:c. undim folgenden verfic- Daß auch 

die Obrigkeit / ꝛc. beilfamlich verfeben: Und 

im Reichs: Deputation Abſchied, Anno ꝛc. 64. 
verlic- Wiewol auch in der Executionsr 
Ordnung / ic. verlic. Lind dann bey eben⸗ 
mäßiger Dermeydung / 26, verlic. Dems 

nach fo dedariren und erklären wir, 2c. Und 
verlic. Und Damit diefen,ıc. mwiederumb erhos 

let , gebeffert und bey hohen Pœnen, ſolchem 

allem gehorſamlich zu geleben, gebotten wor⸗ 


den il. 
$. 30, Welche löbliche Sagungen mir auch 
hiemit zu gewifferer Erinnerung und Nachrich⸗ 
tung ertoiedert, und Denfelbigen durchaus mie 
— Gehorſam nachzuſetzen, einen jeden 
ohen und nidern Stands gnadiglich vermah⸗ 
net, und aufferlegt haben wollen. 
$. 31. erners, obwol im Heiligen Reich Freyheit 
—— wg * * dieſe Frey⸗ eine 
itgebraucht / frembden Potentaten um 
Ehr * Ruhm, mit Ritterlichen loͤblichen —— 
Thaten, ohn alles Beleydigen, ſo mol unfer ren zu 
rer als auch des Heiligen Reichs, Deflen anr dienen. 
gehörigen Ständen , Unterehanen » und 
chirms⸗ Verwandten , zu Dienen : Dleweil 
aber ſolche Freyheit / ben diefen unruhigen Damit 
Zeiten, vonerlichen zu viel mißbraucht, m ug 
Auch Diefelbige unfere , und Des Heil. Reſchs yiel mıfs 
wolbedachte Conttitutiones , fo Mm Abſchaf braucht. 
fung ſolches Mißbrauchs, in etlichen Reichs» 
Abfchieden, (a) fonderlich zu Speyer, ım 
liiii 2 Jahr, 


% 1, 
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Jahr, ꝛtc. 70. und folgends zu Regenſpurg, im 
Jahr 76. publicirt, in Vergeß gerathen wol⸗ 
len, alfo haben wir faſt nuͤtzlich und noͤthig ge⸗ 
achtet, mit fürgehendem Kath und Bewilli⸗ 
gen aller Ständen und Abgefandten, folche 
angeregte Speyerifche und Regenſpurgiſche 
Berabfchiedungen allbie zu repetiren , einzu» 
leiben , und Daß denſelben nachmals von einem 
jeden hohen und nidern Stands gebührliche 
Kolg geleiftet werden foll, aus Kayferlicher Au- 
toritdt zu befehlen. 
MWiefrem $. 32. Demnach fegen, ordrien und wollen 
de Poren- wir, Daß hinfüro ein jeder frembder Poten- 
fo Im tat, wer der auch fey/ fo im Heil. Reich 
Meich mer, Kriegs · Leuth werben laffen wolle / zu⸗ 
ben wol, forderft bey.uns/ als Roͤm. Kayſer / Das 
fen, ſich rum anſuchen foll, mit ausdrücklicher Vermel⸗ 
perhalten Yung , wie viel Kriegs · Leuth er beitellen laffen 
dm. wolle, welche die Oberſten, Rittmeiſter und 
Haupt Leuthe feyen , Darneben dieſe Erflds 
rung und Zufag thun , daß fol Krieges 
WVoick wider ungund des Heil. Reihe Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten, Stände , Unterthanen und 
Schirme + Verwandten nicht gebraucht wer⸗ 
den, auch inden An · Durch · und Abzügen nies 
mand beſchweren, was fie verbrauchen, jahs 
len ‚Eein Muſter · Plag noch Muſterung / 
gleichſals kein Abdancken oder Trennen in 
des Heiligen Reichs, und deſſen angehdri⸗ 
nen Schirms⸗Verwandten Grund, Bo⸗ 
den, und Obrigkeit fürgenommen werden; 
fonder aufferhalb deſſelben ſolches alles bes 
ſchehen joll. (a) 
Deßaleir  & 33. :Die Oberften, Rittmeiſter, Haupt 
dendie Und andere Befelchs⸗Leuth, Die fenen hohen 
Dfficiret. nd nidern Stande, fo frembden Potentaten 
Teutſch Kriegs⸗Volck zu werben begehren, Die 
follen allwege (28 habe der Potentat bey ung 
Anſuchens, wie oben verlaut,gethan oder nicht) 
ſchuldig fern » ehe und zuvor fie einige Krieges 
Leuthe annehmen , und in Anzug bringen ‚ ung 
ſolches ihr Vorhaben auch zu verfländigen, 
nemlich , welchen Potentaten , und wie viel 
Kriegs: Volck ſie werben, und in Anzug brine 
gen wollen, mit PBerfprüchnuß ‚ daß der Mus 
fer: Plag und Mufterung , aufferhalb des H. 
Meichs , und Deffen angehörigen Schirme» 
Verwandten Grund, Boden und Oberkeit, 
gehalten werden: Die Kriegs⸗Leut ihren Fuß 
Auf des Reichs, und deſſen angehoͤrigen 
Schirms⸗Verwandten Boden, keines wegs, 
es ſey defenfive oder offenhve,mit Gegenwehr, 
oder Angreiffen, ſetzen, auch ehe ſſe wiederumb 
dm Abziehen Des Reichs und deſſen Schirme» 
Weirwandten Boden langen , getrennet» eine 
Big oder Rottenweiß, aber Hauffenweiß kei⸗ 
Anes wegs ziehen follen: Und dann, daß fie gnug⸗ 
ſam verbürgte Caution mit Ständen im Reich 
geſeſſen, vermög Des Meichs Abfchieden, den 
Crayß⸗Oberſten Zu » und Wachgeordneten, in 
" deren Crayß und Landen geworben, oder der 
Ansund Durchzug fürgehen möcht, zuvorderft 
.thun wollen. 
6. 34. Darauf fie dann bey denſelben 
Crayß⸗ Obertion, Zu⸗ und Nachgeordneten, 


[ 


auch ſich zuworderſt anzeigen, ihre habende 


(a) R. 1570. |. 7. 1576. 9. 38. 1594. |. 28. 


Beſtallung glaubwürdig in originali fürzeigen, 
Demfelben gleichen Bericht und Verſpruͤch⸗ 

nuß, wie ung beſchehen, thun, darzu gnug, Taut:or- 
fame Caution durch Buͤrgſchafft mit Reichs⸗ Leiſtung. 
Staͤnden im Reich geſeſſen, Inhalt angereg⸗ 
terAbfchieden,in maſſen hernach woͤrtlich folgt, 
erſtatten ſollen. 

8. 35. Win N. oder ich N. thun fund und Form: 
bekennen mit dieſem Brieff: Nachdem N. Rd. au | 
nig oder Potentat, mich als feinen beriellten ur =, 
Oberſten, Rittmeiſter, Hauptmann, oder Ve. kun 
Befelchsmann angelanget, im Heiligen Reich Durs ;j 
Teutfcher Nation N. Reuter oder Fuß⸗Volck und >: 
in Beltallung auf und anzunehmen, auch ſol⸗ ſtet⸗ 
es der Roͤm. Kayſ. Maj. unſerm allergud⸗ 
digſten Herren, zuvorderſt, nach Inhalt des 
Heil. Reichs Abſchied zu Speyer, im Jahr 
Der mindern Zahl 70. und Anno 76. zu Regen⸗ 
fpurg publieirt, in Unterthadnigkeit verſtaͤndigt 
habe, neben Erbictung alles dasſenig zu thun 
und su leiſten, mas mir jet angeregte und ans 
dere Reiche Abſchieden aufferlenen thun : Daß 
ic) ſolchem nach aufheut dato N. Crayß Ober» 
fen, Zusund Nachgeordneten, in deren Crayß 
und Landenich zu werben, Oder Das Krieges 
Volck durch⸗an⸗oder zuzuführen, Vorhabens 
bin, bey wahren Worten, Treuen und Glau⸗ 
ben, neben DBorzeihung meiner habenden 
Original Beflalung, zugefagt und verfpros 
chen habe, auch in krafft dieſes Brieffs zufage 
und verfpriche veftiglich : Zum erften „Daß dieſe 
Kriegs: Leut wider hoͤchſtgedachte Rayf. 
Maj.ꝛc. des Heil. Reichs Churfürften/ 
Fuͤrſten / Staͤnde / Unterthanen / Schutz⸗ 
und Schirms⸗ Verwandten keineswegs 
dienen / noch ihren Fuß auf des Heil. Reichs, 
und deſſen Schirms: Verwandten Boden feis 
nerley Urfachen wegen, es fen defenfive oder 
oftenfive ‚dag iſt, gegenmehrlich oder mit Bes 
leidigen, nicht fetzen, oder ſonſten Dargegen 
fih brauchen laſſen follen noch wollen. Zum 
andern , Daß lie auch zu ihren An-und Durchs 
zuͤgen niemand beicydigen , befchadigen noch 
beſchweren, auch nit Hauffen: fondern eingig 
und Rottenweiß, als lang fie des Reiche, und 
deffen Schirms: Verwandten Boden berühs 
ren „iehen, Die Unterthanen mit ſchaͤdlichem 
Still⸗ligen nit beſchweren, was fie verbrauchen, 
bezahlen follen , darfür ic auch ſelbſt Haupte 
fhuldner und Bezahler fern will: Darumb 
will ih auch in den Ansund Durchzuͤgen, bey 
einer jeden Rott einen Rottmeifter , oder einen 
andern an feine Statt verordnen, fo feinen 
Namen an Orten und Enden, da fie durchs 
sieben , angeben fell , damit man wiffen möge, 

Daß ich Das Krieggvolck geworben, und da es 
ſich ungebürlich verhielte,mich Darum anzufpre= 
chen habe. Zum dritten, daß Fein Mufterplag 
noch Mufterung innerhalb des Reichs, oder 
deſſen Schirmsverwandten Boden, durch mich 
fuͤrgenommen werden ſoll, oder, da es ein ander 
zu thun unterſtunde, Feine Kriegsleut dahin 
führen noch beſcheiden, auch mit daran ſehn, 
und felbft darfür haften, daß das Abdancken 
und Trenen des Kriegsvolcks, ehe und zuvor es 
des H. Reichs und deffen Schirmsverwandten 
Boden, 
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Boden, wiederum erreicht, bejibehe , und dann 
in Annchmung die Kriegsleut dahin weifen, 
Daß fie auch foniten in allen Dingen des Heil, 
Reichs Landfrieden, Satzungen und Abſchie⸗ 
den, ſich gemaß verhalten ſoͤlen, derhalben ich 
dann alle meine Haab und Guter , wo Die auch 
gelegen oder anzutreffen, biemit verpfänden, 
und in befter Form eingeſetzt haben will. 


sehürgte, 9 36. Und zu mehrer Sicherheit und Fell» 


ution. 


dit Der 


haltung aller und jeder obgemelter Puncten, 
hab ich die N. und NP. gebetten, vor mich 
verbürgte Caution, als Hauptfchuldigere, 
Inhalt des Heil. Reichs Ordnung zu thun, 
dergeftalt , Da ich in einem oder mehr obges 
hörter verfprochener Puncten ungehorfam 
oder fäumig funden , und meine Zufag nicht 
feiften würde, daß nicht allein ich, fondern 
auch fie , famt und ſonders, gedachten Creyh⸗ 
Dberjten,Zu: und Nachgeordneten, Obrigkei⸗ 
ten , Unterthanen und Schirmsverwand⸗ 
ten, alle zunefügte Koften und Schäden, 
wie es in felbigem Creyß nach billigen Dingen 
ermeflen wird, unverzüglich entrichten und be⸗ 
gablen follen und wollen, alles nad) fernerm 
Inhalt obberührternähern Speyerifchen und 
Hegenfpurgifchen Abfchieden. 

$. 37. IBelches wirP. und N. alfo wahr 


Adung ſeyn, ung undeinen jeden zu Hauptbuͤrgen und 
ab und Hauptſchuldigern gefegt zu ſeyn, alles mic 


uter, 


ung 


Verpfändung unferer Haab und Güter/ 
auch mit Verzeyhung aller rechtlicher 


cqer Woblehaten,als dann ein jeder unter ung für 


Sohlcha; den gangen Schaden und Koften gelten, und 


en / t. 


Zahlung thun ſoll, auch unangeſehen, daß 
unſer Principal zuvorderſt nicht ſey darum 
rechtlich erſucht und ſuͤrgenommen worben, 
in krafft dieſes Brieffs frey und offentlich bes 
kennen. Zu Urkund der Warheit, hab ich 
N. als Principal, und wir N. und N. 
Hauptbürgen, ein jeder ſein angeborn In⸗ 
fiegel (oder Pittſchafft) unten auffs Spatium 
fürgetruckt. Geſchehen und geben, 2c. 

$. 38. Darauf und da folche oberzehlte 
Anzeig, Verſicherung und Caution von ihnen 
den Oberſten, Rittmeiſtern, Haupt⸗ und 
Befelchsleuten, wuͤrckſamlich fürgangen und 
erſtattet, ſollen ſſe an Werbung des Kriegs⸗ 
volck unverhindert gelaſſen ſeyn. Im Fall danu 
die werbende Oberſten, Rittmeiſter, Haupt⸗ 
und Befelchsleut, in ihren An⸗ und Durchs 
zuͤgen / den Creyßſtaͤnden oder Unterthanen, 


ſetzung Schaden oder Unkoſten verurſachten 


ur ſach⸗ 
Scha⸗ 


15 


und zufuͤgten / Darüber ſollen Deffelben Creyß 
Dberften, Zu: und Nachgeordnete, ſummarie 


ch An, ju erfennen,zu ermäffigen,und daffelbig, fo wol 


durch⸗ gegen dem Principal, als deffen Bürgen, auch 


je 


derfelben Haab und Güter unverzüglich zu exe- 
quiren, oder die Obrigkeit, Darunter Dis vers 


. pfändte Hüter gelegen , umb fchleunige Execu- 


tion zu thun, zu erfuchen haben. 

& 39. Da aber einiger Oberſter, Kitts 
meifter, Haupt: oderandere Befelchsmann, 
ehe und zuvor er folche obgefehte Anzeig, ung 
und dem Creyß Oberſten, Zu: und Nachge⸗ 
ordneten , neben der Verſprechnuß und Leis 

8.2, Dritter Theil. 
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ftung der Caution, mie oben diſponitt, gethan, 
Kriegsleut heinnlich oder offeurlıch den Paten, Cont= 
taten zu werben, und in Anzug zu bringen , uns YErUO" 
terſtehen würde, ſoll derſelb nicht allein mit pa 
der That, ohne weitere Eifiärung,inder Acht ——— 
ſeyn / ſondern auch alsbald durch den Creyß- andern 
Oberſten, Zu: und Nachgeordneten, in De; Straffen 
firifung genommen , ihm fen Werbung nie, in die Acht 
dergeligt, Dad Kriegsvold ‚da es alibereit vors 
handen,getrennt, und fonjten weiters, was des 
Reiche Executions Oidnung in joldyen Fallen 
vermag ‚fürgenommen werden. 

$. 40. Und zu noch mehrer fteiffer Fortſe⸗ 
ung deſſen alles, mie oblaut, haben wır uns 
mit gemeinen antwefenden Ständen, und der 


‚andern Abgefandten, und fie hinwieder mit ung . 


ſich veralihen: Seren, ordnen, und wollen, Der dr 
daß auch derfelben Ceeyß Oberſten / Zu⸗ und Oberften 
Nachgeordnete, darinn jemand zu werben un, Amt biete 
terflünde, befonder fleiffige Aufmercken "Mh 
thun follen, Damit jetzt erhoſten Speyeriſchen 
und Regenſpurgiſchen Reichs-Abſchieden, in 
allen Puncten, wie oben erzehlt, durchaus 
vor allem Werben gelebt: Oder aber, da jes 
mand in einigem Stuck ungehorſam ſich ers 
eigt, und alſo für ſich ſelbſt, ohne vorgangene 
Anjeig, Verſpruͤchnuß und Caution zu werben, 
unterfiünde, daß ihm den nechſten Bas thätlich 
Werben niedergelegt, gegen ihm, und allen 
andern Übertrettern, ernſtuche Strafſen, als 
dann in ſelben Speyeriſchen und Regeuſpur⸗ 
giſchen Abſchieden ſtatuirt, furgenommen 
werden ſollen. 
$. 41. Es ſollen auch dieſelbige Creyß-Warnung 
Oberſten, Zu: und Nachgeordnete, was alſo bud Nou-- 
bey ihnen zu werben angefangen und fie fon: anperm 
ſten Amtswegen erfündiget und verrichtet, Grepien 
den anders Ereyß Oberſten / Zus und ver Ant. 
Nachgeordneten, durch deren Erenfi oder fans Durdilg 
den der Ant: und Durchzug vermuchlich 
geben möchec/unversüglich zuſchreiben / 
und au wiſſen chun / und alfo mir einander 
gute und machbarliche Correipondeng halten, 
damit im Heil. Reich Ruhe und Fried gehand⸗ 
habt, und das jämmerliche Verderben Dis ges 
meinen Manns, in den Flecken, Doörffern und 
Creyſen, mit getreuer Zufammenfegung vors 
kommen und abgewehrt werden möchte: 
$. 42. Aber was infonderbeit das Nie⸗ Niderlaͤw 
derländifche Ariegswefen anlangen thut, diſh 
dieweil daffeibig über allen unfern gnaͤdiglich Al!e9% 
angewendten Fleiß und Bemuͤhung, biß aus 
hero nicht zu ſüllen geweſt, und aber Die bes Beſchwen 
nachbarte Land / Stände und Unter⸗ te benach⸗ 
thanen in Weſtphaͤliſchen und andern durte 
anftoffenden Creyfen/ unangefeben fie mit ——— 
folchen Kriegohandein nichts zu fchaffen, gleiche hen 
wol in viel Wege von denſelben Kriegsleutin u. anderg 
mit gewaltigen Ausfällen/ Plündern / Creyſen. 
Fahen /_und andern Thathandlungen (glei) 
wann es Feinde wären) nun etliche Jahr hero 
unaufhoͤrlich betrangt und bejchwert 
worden ſeynd. Der nech 
8. 43. Damit dann dieſelbige betrangte, angeieiies 
= — Huͤlf und Detenlion , von uns * =. 
und dem Heil. Reich nicht verlaffen, fo haben Freien 
Kkk —8 fen, ſ De Dal 
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wir und mit Den anweſenden Grandenz und 


der abweſenden Räthen und Bottſchafften da⸗ 
hin vergliben: Setzen, ordnen und wollen, 
daß der Weftphälifche / gleichfalls der 
Chnrfürftt. Hbemifcher / und Öber 
Rheiniſcher Creyß (als die drey nechft 
angeſeſſene Creyfen) mie auch alle andere 
Erenfen, vermögunferer und des H. Reichs 
Executions-Ordnung und Abfchieden,mit ihren 
ordinari Creyßhülffen / gefaft figen ‚und Je 
einer Dem andern bedrangten Creyß die ſchul⸗ 
dige Hülff und Rettung leiſten ſoll. 

8.44. Neben und über folche ordinari Per- 
faffung zur gebührenden Hürffleiftung , haben 
auch ale und jede Churfürften, Fürſten und 
Staͤnde des H. Reichs, ferners bewilligt und 

zugeſagt, mit zween Monaten an Gelde/ 
de auf den einfachen Roͤmer · Zug, alsbald nach 
"Selopulf. Publicirung dieſes Abſchieds, in einem jeden 
Creyß fich gefaſt zu machen, dergeftalt, da 
obgenannte Weſtphaͤliſcher / Churfuͤrſtl. 
Rheiniſcher und Ober ⸗Rheiniſcher 
Creyſen / zum eheſten ihre erfahrne verſtaͤndi⸗ 
Der ge Raͤth und Befelchshaber gen Coͤlln 
Lreyae- zuſammen abſchicken follen, darvoñ zu rradi- 
— „. ren und zu beſchlieſſen, ob, wie und welcher 
auf Coun. (Geftate, beneben, mit, oder ohneder Creyß 
ordinari Hülffen, den benachbarten beſchwer⸗ 
ten Landen und Unterthanen ‚ würckiiche Hulff 
und Defenfion, mit Kriegsleuten, auf gemei⸗ 
nen Koften des Heil. Reichs, zu thun und zu 
leiten, und weſſen fie ſich Darüber vergleichen 
und wieviel Geld darzu zu erlegen vonndrben 
(es fen ein Monat, anderthalb oder zwey Mo⸗ 
nar,) ſolches folkn fie den nechften allen Creyß 
ausjchreibenden gern sufchreiben, und bes 
gehren, daß die Creyß Stände ihre Angebühr 
an Geld/ unverzüglich auf M. Tag gen Franck⸗ 
furt oder Coͤlln, dem Rath daſelbſten zuſchi⸗ 
cken und lieffern laſſen wollen, Der auch daſſel⸗ 
big Geld annehmen, und bemelten dreyen 
Creyſen, auf ihr Anſuchen, und gegen gebür; 
licher Recognition, verfolgen laſſen ſoll. Solch 
von allen Creyſen conttibuirt Geld ‚ fol zu kei⸗ 
nem andern Ende, als nur zur nothwendigen 
Deteniion der betrangten Landen, Ständen 
und Interthanen, in obaerührten benachbarten 
Erepfen angewendet werden, Davon auch die 
Einnehmer gebührlide Rechnung gemeinen 
Staͤnden thun follen. 
Fiſcaln F. 45. Damit auch ſolche allgemeine noth⸗ 
Ampt 96 wendige Contribution, ven allen und jeden 


Mebens 


ende Staͤnden, aufund au beitimpter Zeit, mit 
san gleichmaͤſſiger Durchgebender Erleaung einges 


bracht werde, fo foll unfer Kanfert. Fiſcal gegen 
den Sauminen-alsbald mandato Execuroriali, 
cum annexa Citarione, &c. ad declarationem 
banni vel privarionis , zum fchleunigiten an uns 
ferm Kanferl. Cammergericht verfahren, auch 
unfer Eammerrichter und Beyſitzer mit Abs 
Pürgung aller Verzuͤglichkeit, daruber was recht 
iſt, erkennen und ergehen laſſen. 


buirende. 


Dem H. 8 46. Und als wir zum Dritten Puncten, 
— gemeinen Ständen und der Abgeſandten Bes 


gand unp dendeen auch Dasuber guddigit begehren laſ⸗ 
Eout wie, ſen, wie und durch weiche Mittel nachmals 


dem 5.KReich mit der That von andern tiieee⸗ 
entzogen / wiederumb zu erlangen / Dars 
auf Daun nach gepflogener Untertcdung ihr 
gehoriamft Bedencken uns auch in Schriff⸗ 
ten in aller Unterthaͤnigkeit vorbracht; Seynd 
wir deſſen gnaͤdigſten Erbietens, Den Sachen 
und Gelegenheiten, ſo ſich etwan zutragen 
moͤchten, mic allem Kayſ. Eyfſer nachzuſin⸗ 
nen, und in deme und anderm, was zu Wohl⸗ 
fart und Aufſnehmen des Heil. Kıubs unmer 
Dienlich und törderfam ſeyn fan, einige Muͤhe 
und Fleiß nicht zu fparın, mwiedann fie, Die 
Churſurſten, Furſten und Stände, auf ets 
wa zutragende Gelegenheiten, an ihrem ges 
treuen Beyſtand, auch nichts erwinden zu laſ⸗ 
fen, ſich gegen uns gehorſamlich erkläre und 
erbotten haben, 

$. 47. Wiewohl wir auch zum vierten „A! = 
gemeinen Ständen und Abgefandten ‚von Ad- — * 
miniſtration Der jultitien an unſerm Kayſ 
Canmergeriche / allerhand zu dedeucken und an: 
ſich Darüber der Gebuhr gegen uns zu erklaren, &ı==: 
gnadiglich begehren laſſen, in Dem fie auch 6 
yicht weniger ale bey andern Rıtıcuiny gehor⸗ 

ſamlich zu verfahren, erbietig geweſt: Dieweil 
aber, da man von ſolchem juſlitien Werck zu 
tractiren angefangen, lo viel Diihculsares und 
dubia vorgelauſſen, Darüber feiner Bericht 
und Erfundigung bey Dem Collegio und fons 
fien zuforderfi einzunehmen, faſt nöthig befune 
den, fohaben wir auf ihr Gutachten ung gnds 
diglich gefallen laſſen, daß am 15. Tag!Tiayi 
nechſtkuͤufftigen 23. Jahrs / ein gemein 
Reichs · Deputation·Convent, in unfer und — 
des H. Reichs Stade Speyer, anzuſtellen et 
Dafelbit hin, neben unfern Kayf. Commilla- 
rien , unfere und des Reichs Churfürjten sv: > 
auch andere deputirte Fuͤrſten und Ctände, ur -# 
wie Diefelbigen in berden NAugfpurgifchen wı 
Reichs Abſchieden Anno, 2c. ss. Def. So 
ſich dann abermals,ıc, auch Anno ec. 59.Berf. 
Auf daß dann dißfalls, ac. und m jüngftern 
Speyeriſchen Abſchud, Anno, ꝛc. 70 Verſ. 
Und Damit ſolche wichtige 2c. verordnet, ent» 
weder felbft, oder abır durch ihre anſehnliche 
gelehrte und erfahrne Raͤth und Bottſchafften, 
zu beſtimpter Zeit gewihlich erſcheinen, und 
Darvon weiters reden, handeln und beſchließ⸗ 
lich verabſchieden ſollen, was wir derentwe⸗ 
gen allhie zu Berarhiihlaaung, gnädigſt pro- 
onirt, und in gemeinem Nach darüber hätte 
5*— oder moͤgen verrichtet werden. 

F. 42. Und im Ball etliche derſelben Staͤn⸗ J 
Den auſſen bleiben, oder keine qualificirte Käthe Sur 
und Bortichafiten, anihre Start zu Verrich⸗ 
tung fotches hohen Juftitien- Wercks abfcbi: Anni 
cken wurden, fo follen gleichwol Die andere Er: deu“ 
ſcheinende zu verfahren Mache haben : Aber Die Der 
Säumige / und ein jeder Derfelben, follenden Ki. 
Anwelenden tauſend Thaler / zu Erſtat⸗· n 
zung ihrer Muͤhe und LinEoftens/ ohne 
alles Verwidern oder excufiren ‚erlegen , dar⸗ 
Hegenauch unfer Procuraror Fifcalis an ermels 
tem unferm Gammergericht, mandaro executo- 
tiali» förderlich procedicen foll. 


is 
IV 
ar 


9.49. 
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gen $.49. Da auch inmittelft daſelbſten 3u 
:ıbend Speyer / ſterbende Laͤufften einfallen 
Men würden / mögen unfere Commillarien und Die 
"Son Deputirte ſoichen Convent an ein ander ges 
es, legen Ort, und Reichſtadt, ihrem Gutachten 
nad) transferiren, und dafelbften folche Sa⸗ 
hen verrichten. — 
dan, „,$ so. Weiters, als wir auch zum fünfften 
dgder Duncten, den anmefenden Ständen und Abs 
‚zrieul gefandten gnädigit fürtragen laſſen, wie hod) 
DMo- und viel ung, und dem H. Reich Daran gelegen, 
D ine. Daß einmal des H. Reichs Marricul ergänge, 
nire BMd richtig gemachte / und demnach , Daf 
pella. auch Den gefuchten Moderation- ‚und Daher in- 
n-&4 texponirten Appellation-Sachen / gänzlich 
n. abgeholffen wuͤrde. Wann aber bey nechit 
Anno ꝛc.//. zu Franckfurt, und Anno,2c. 78. 
su Wormbs gepflogenen Reichs · Deputations · 
Handlungen, allerley lapedimenta, Theils bey 
den Einkommen der Acten, theils Der abge⸗ 
fandten Aula wegen ‚eingefallen „ Darumb 
man ber Zeit ſolche Sachen nicht verrichten und 
expedirenmögen: Derhalben wir an fie gnds 
diglich gefunmen, nunmehr auf Wege und 
Mittel bedacht zu ſeyn, Daß Dermahlen fürger 
fallene Berhinderungen und Mängel gänglich 
aufgehaben , oder gebeffert, und alſo diefe Sa⸗ 
chen auch zu ihrer endlicher Erledigung gebracht 
werdenmögen, Alſo haben gemeine Stände, 
ufampt den Käthen und Bottſchafften, nad) 
faion Ermegung aller vorgangener Hand» 
ungen ‚ihr gehorfams Bedenden uns in Uns 
tert van re vorbracht, fo wir und 

auch gnaͤdiglich gefallen laffen. 
$. 51. Sehen und ordnen Darauf, demnach 
fo viel in Erfahrung bracht,- Daß in etlichen 
Erenfen nicht allein Die gebührliche Erkundi⸗ 
gungen zu Ergänkung angerenter Matricul faft 
nöthig, fondern auch über etliche Stände an⸗ 
brachte Befchwernuffen, vonden verordneten 
Inquifitorn ‚ vermög nahern Regenfpurgiichen 
Meichs Abſchied, nicht angehört , auch die Pro- 
bationes,tie ſichs gebührt ‚nicht eingenommen, 
bahero Die beſchwehrte Stände zu proteitiren, 
zu beruffen , und zu appelliren, bewegt wor⸗ 
den, ꝛc. Daß nachmahls in allen und jeden 
Erepfen, darinn neue oder weitere Erfundi: 
gungen (es ſey in Moderation Sachen, oder 
auch zu Ergängung Der Matricul ) zu thun und 
einzuholen, nöthig, gemeine Erenßs Täge ins 
nerhalb zween Monaten, nach dato dieſes Abs 
fihieds ‚angeftellt, und in denfelben 3100 un⸗ 
o Ber terfchiedliche Verordnungen gemacht mer 
nun⸗ Den, Deren eine in Zeit Drener Monat darnach, 
Fur ie fonderm nebürenden Fleiß, glaubhafften 


db SBerichtund Erfündigung einnehmen fol, wi⸗ 
. folgt. ; 


m $. 52. Zumerften, welche Glieder und 
Hab Stande demſeiben Creyß entzogen / oder 
et fonften abgangen / molhn fie, oder dero Lan⸗ 
ne Den, Leuth und Güter verwendet, zertheilt, 
‚nde, oder inandere Weg enräuflert, Dardurch dem 
dund Creyß und H. Reich feine gebührend? Anlagen, 
de und Huifienentzogen.. Daun ferners, da auch 


einiger Stand von feinen Landen, Leuth und 


Gutern, Dahero derſelb dem Reich geſteuret/ 
abkommen, und derhalben Moderation cıhals 
ten hätte, wem Doch ſolche Landen, Leut und 
Guͤter zugeſallen, was und wie vſel Ju des 
Reichs Creyß Hülffen darauf, vamda der ale - ' 
ten Anſchlaͤg, in des H. Reichs Matricul geſtan⸗ 
den, oder aber, mas und mie viel nachmais dar⸗ 
auf, mach billigen träglihen Dingen und 
Werth derfelben, gu legen. 
$. 53. Zum andern, daß ſie auch ſonſten die Deren 
Namen der Befizer und Kinhaber alır Ieizer 
und jeder Herrſchafften, in denfeiben Exnpfi ge. zn. An 
börig, eigentlich erkundigen, und zur ſendern Bader Ihr 
Perzeihnuß beſchreiben fallen „ damır man man mer— 
kuͤnfftiglich, da etwan Fiſcaliſche Procers am MMDIgEN,, 
Kayſ. Cammergericht, zu Crlegung des Heil. 
Reichs Anlagen, auszubringen, wiſſen moͤge, 
gegen wen dieſelbige zu fertigen uud zu verkuͤn⸗ 
digen feyn fol, 
$. 54. Zum dritten, da etliche Stände, ſo 
umb Moderation anhalten, ihre Ursachen und 
Gravamina ‚darumb fie Moderation bitten , im? 
felben Creyß, vermdg_ndhern Speyeriſchen 
und Kegenfpurgifchen Reichs⸗Abſchieden, ha— 
ben fürbringen wollen , 'oder aud) fubracht/ 
aber aus eingefallenen Verhinderungen, sıuge 
fame Erfündigung , Bericht und Bewen— 
thumb Darüber nicht hat moögen eingebor wer⸗ 
den, oder aber, Daan Uberſchickung deffen alles 
derſelb Stand verabſaumet ſeyn folte, fo fol» 
Ion Die Verordnete denſelben beſchwerten 
Stand darüber nochmals anhdren, und a foın 
allendreyen Puncten allen Grund und Gufes 
enheit, innerhalbdreyer Monat, zumfl.ıjigs 
en erfündigen, daruͤher 48 von uno verordne⸗ 
te Rayferl Commitistien, Amptowegen / Der Kanf, 
alle und jede erfündigre Zeugen, wie recht/ mu Commif 
Citirung der Intereflenten , Da fe dieſelben tous far, Ampt. 
ften, abhören, auch wo ndihig mit ziemlichen 
Penen Darzu anhalten, dann auch Diiginal 
ſchrifft iche Urkunden, was und fo viel fix derſel⸗ 
ben erfahren, oder ihnen furbracht würden, 
transfumiren, und derwegen gebührliche Com- 
pulforiales, ſolche zu ediren, und daraus die 
Nothdurfſſt ausziehen zu laſſen, gegen andern, 
fo viel fie dieſelbigen zu Recht zu ediren, ſhundig 
ſeyn folten, erkennen, und darauf mit Recht⸗ 
ſimpliciter & de plano verfahren, indem auch 
ein jeder , bey dem ſolche Urkunden und Des 
richt zu erlangen, ſich gebürlichen Gehorſams 
erzeigen foll, 
$. ss. Unddann was ſonſten weiterg zu Frs 
gaͤntzung und Richtigmachung der Marricul 
und Reichs Anlagen dienlich ſeyn machte , das 
alles follen fie getreulich error schen , beſchreiben, 
und darnach den andern Verordneten im ſelbi⸗ 
gen Erenß ‚ zum eheſten wohl verfibloffen, une 
terihren Inſigeln zuſertigen, und alsdann auf 
den erjien Tag Juli, auf gemeinen eines jeden 
Creyß Korengen Speyer erſcheinen, undın 
den Moderation⸗Sachen, neben andern Creoß⸗ 
abgeordneten Moderatorn gleichwie zu Speher 
Anno, &c 70. und folgends Anno &c. 76. j4 
Megenfpurg, Dabevor auch zu Aunfpurg An- 
00, &c.48. 4. 55. und 66. ebenmaſſiq ſtatuirt 
und verabſchiedet worden, procediren, hans 
Kkkkka deln 


- 
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Ex xquo deln und erkennen ſollen, was da ex æquo & bo- 
& bono zu no recht und billich ſeyn möchte. 
judieieen. 5, 76. Aber Die erfte und zweyte Erkuͤndi⸗ 
, Yung »(3) follen fie die Moderatorn verſchloſſen 
be Sang, Im die Mayntziſche Canzley dafelbiten zu 
»30  Epemereinantworten, Darüber dann Die andere 
Epeyer. unſere anfommende Kayferl. Comniiffatien , 
auch der Ehurfürften und deputirten Ständen 
Raͤthe und Bottſchafften fernere gebührliche 
Berathſchlagung fürnchmen follen, darvon 
hernach weirerd. wi 
Beſchwer, 57. Im Balldann einiger Stand ‚ab füls 
terZtand, cher Der Moderatorn Ringerung und Abs 
aber der fchlagung fich beſchwert zu, ſeyn vers 
ee „meynen würde/ demjelben foll erlaube 
gerung, ſeyn / davon gebürlicher Weiß , an Die am er⸗ 
erlaubt zu fen Tag Augufti darnach erfibeinende , unfere 
appelliren. Kanferliche Commiffärien, Ehurfurften und 
andere deputirte Stände, oder Deren Käthe 
und Bottſchafften, ſich zuberuffen und zu 
appelliren: Darumb ſollen auch denſelben die 
vorige eingebrachte Grayamina, Darauf einge⸗ 
holte Erfündigung,und was da erkannt, neben 
einer ſummari Petition, von wegen des Appel- 
lanten, unverfänge zu übergeben, und gleich 
Damit zu befchlieffen „ durch Die Mayntziſche 
Cantzley fürbracht werden , Darüber weiters ex 
zquo & bono zu erfennen. i 
benden $. 58. Solchem nach haben wir ung mit 
ayſerl. den Ständen und Abgefandten, und fie fich 
rien fer, it ung ferners verglichen, daß neben unfitn 
nere anſebnlichen Kayferl. Commiflärien, fo wir auf 
&hurf. denſelben erften Tag Augufti obermeit, gen 
undder GSpeyer abzuordnen willens ſeynd, auch Die 
Ständen ſechs Ehurfürften,und Dann ae deputirte Fürs 
Depuurter ſten und Stände, entweder felbft auf denfels 
ben erfien Tag Auguſti zu Speyer erfiheinen, 
oder aberihre geſchickte Rache und Bottſchaff⸗ 
ten, mit vollmächtigem Gewalt daſelbſt hin 
gewißlich abfertigen follen, fo alsdann neben 
unfern Kanferl. Commiffarien , aud) Churfür: 
fen, Bürftenund aller Stände regen ‚vollen 
Gewalt und Macht haben follen, ſolche neue 
und allevorige Appellationes in Moderätion- 
In Appel. Sachen anzuhören , darvon gu tractiren, und 
Jar. der Darüber ex zquo & bono endlich zu erkennen 
Modera- und zu ſprechen: Darneben allen und jeden von 
Fa den Ereyfen uͤberſchickten andern Bericht, Er⸗ 
den.  Fündigungen und was fonften weiters des H. 
Reichs Nothdurfft zu Ergänzung und Rich⸗ 
tigmachung der Matricul ſeyn fol ‚ mit gebührs 
lichen Sleiß zu erfehen ‚ zu erwegen, auch Darüs 
ber ex zquo & bono zu erfennen und zu ſtatui⸗ 
ren, darbey es Dann ohne alles Appelliren 
oder ABiderreden gelaffen , und Darauf dieſel⸗ 
bige Matricul ergängt und richtig gemacht wers 
den foll. 

8.59. Damit aber auf Kinfftinem Deputa- 
tion-Tag auch alleandere eingefallene Impedi- 
menra gaͤntzlich aufaehebt „ auch fonjten Die 
gang noͤthige Expedition dieſer Sachen kuͤnff⸗ 
tiglich nicht mehr verhindert, noch eingeſtellet 
würde: Alſo auf gemeiner Ständen und Ges 
fandten Butachten, fegen und wollen wir, 


Demnad) Die vorige Moderatorn darvön appel- Eil:*- 
lire , von ihrem Herrn und Obern,ihre M liche — 
und Eyden dergeſtalt erlaſſen, daß deren n- 
unverhindert, was fie ex æquo & bono billich gene: 
zu ſeyn ermeſſen, votiten und erkennen haben 
moͤgen, und derhalben mit neuen Enden bela⸗ 
Den worden ſeynd, wie darvon indes E. Reichs 
Abfchieden (b) zu Angſpurg Anno &c.42. 51. 
und ss-gemacht, auch Meldung beſchicht, fo 
follen der Churfürften und aller depurirten 
Fuͤrſten und Stränden Rätbe md Bott⸗ 
ſchafften, ſo zum nechſten Deputation· Tag abs 
zufertigem zu dem gantzen Werck, ſo wol zu Er⸗ 
ledigung Der Appellation⸗Sachen, als zu Er⸗ 
Ansung und endlicher Richtigmachung des 5 
Reichs Matricul, ihrer Pflicht und By: 5. — 
den von ıhren Herrn imd Obern / mie auch mırz . 
infonderheit von ihren Lchenherrn ‚dero Lehen⸗ Eu: ©’ 
Pflicht obgehörter maffen auch erledigt, Davon I’ 
glaubhafften Schein fürlegen, und alddann "*’ 
mienenen Eyden beladen werden / alles 
laut des begriffenen und unten foisındın Eyds 


" mit A. ſignirt. 


$. 60. Und damit ſolch allgemein nüglich T- 
Werck deſto richtiger „und ohn allen Verdacht !- * 
perrichter würde: Ordnen und wollen wir, Daß © 
kein gewefener Inquifitor, auch kein Zeug), " 
noch Advocat, in derſelben Sachen , datinn er 
inquirirt,gegeugt oder advocirt hätte, zum Mo- 
derarorn, noch auch zu Erledigung Der Appella- 
tion, von den Moderatorn inrerponirt, zuzu⸗ 
laffen, gleichfals, Daß auch ein jeder deputirter 
Stand zummeniaften zwo erfahrne verſtaͤndige 
Perfonen, Raͤthe und Bottſchafften, zu Abs 
helfſung foldes wichtigen Wercks, mit gnug⸗ 
famen Gewalt, Inhalt dero Abfehriffemie A- 
am Ende beygetruckt, abfertigen fol. 

$. 61. Und obwohl nechſt zu Franckfurt m: = 
auf gehaltenen Depuration » Tag ,ım Kath für tor = 
gut ermeſſen, daß bey Diefer Reichs Derfams 
lung ‚die einfommeneModeration-und Appella· * 
tion-Adta ‚Durch einen Ausſchuß zu erfehen , fo 
darpon, wie fie die eingeholte Eırkundinung bes 
ſchafſen befinden , und und gememen Ständen 
Relation thun follen: So wollen wir doch, auf 
räthlich Bedencken und Bergleichen der Stäns 
de und Abgefandren , unfern Kayſ. Commitllz 
rien und deputirten Ständen, fo zu Spiver, 
wie oben vernommen,Anno, &c, 23. jufanımen 
kommen werden, ſolch Erfehung der Acten, es 
ſey vor oder nach erſtattem ihrem Eyd, auch ſon⸗ 
ſten alle andere Nothwendigkeiten zu verrich⸗ 
ten/ hiemit anbefohlen haben, in allermaſſen es 
allhie hatte ſollen oder mögen beſchehen. 

$. 62. Im Fall auch etliche aus den depu- D 
rien Ständen, zu ſolchem angeſetzten Reichs⸗ 
Deputation-Tag, entweder felbit, oder aber 
durch ihre gnugſam qualißcitte Raͤhhe, Ges tin 
ſandten und Bottſchafften, zu beſtimpter Zeit, Sul 
gu Speyer nicht erfcheinen würden, Diefelbe 
undeinjeder fol damit N. N. ohne alles eins 
reden oder exculiren, den andern erfcheinens 
den, zu Ergöglichkeit ihrer Bemuͤhung und 
Unfoften, zu Speyer an unſerm Kanfırl. 

Cams 


> 


(a) Ita in MSC. Hannoverano, ın pruna Editione & in zeliquis omnibus. sont, füpra R. Mr 
1576. 9. 94. () R. A. 1594. 9. 117. 
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Cammergericht, bey Den Leſern zu erlegen, 
verfallen ſeyn „Dagegen auch unfer Kanferlicher 
gi cal dafelbften Mandato & Proceflu executo- 
riali zum fchleunigiten verfahren fol : Doch fol: 
len gleichwol unfere Kayſerl. Commifharien , 
und Die andere depneirte Stände und Abges 
fandte, in Prafft Diefes unſers Kanferlichen Abs 
chieds, als oben vermeldet, verfahren ‚mie den⸗ 
elbigen gleichfals hiemit Macht und Befelch 
ssferl. gegeben twird, Da der Lufft dafelbften zu 
we Speyer nicht rein zu ſeyn geſpuͤret wuͤr⸗ 
unteb de / diß gantz Moderation- Appellation- und 
Kufft Matricul-IBerch,in eine andre bequeme Reiche» 
«.  Radt, ihrem Gutachten nad), zu rransferiren, 
vs. und ſich dafelbithin zu begeben. 
$. 63. Da dann die Sachen nach angehör: 
ter unferer Kanferl. Propofition für die Hand 
zu nehmen,foll man alle Preparatoria ‚ abgefons 
dert im Chur⸗ und Bürften- Rath abhandeln, 
mit einander referiren, und Darüber ‚ altem (öbs 
lichem Brauch nach » fich vergleichen. (a) Aber 
darnach, Da man die alte und neue einges 
nommene Erkuͤndigungen in Dero Matricul 
Ergängung gehörig „Dann auch Die Adten aller 
Appellation-Sachen ‚ eröffnet „ verlefen, anhoͤ⸗ 
zen ‚ Darüber votiren, und befchließlich ex qua 
& bono, mas da billig feyn — ‚decidiren und 
erkennen wollen , alsdann foll Das alles in ge⸗ 
famtemgemeinem Rath , auch in beyſeyn unfer 
rer Kapferl. Commillarien verrichtet, decidirt, 
sora und beym mehrern gelaffen werden. Solten 
nelu- aber paria vora im einer oder mehr Sachen, 
ns @9 überverfehens fürlauffen „ deren man ſich ja 
a nicht vergleichen Fönte , da Dann daffelbig an 
d. Kayf, Und durch unfere_Kapferl. Commillarien ges 
Ra. zu langt, ſeyn wir Deffen gnddigften Erbieteng,uns 
langen. fere Kayf. Refolution Darüber zu eröffnen , und 
ermelten unfern Commilfarien unverlängt jur 
fertigen zu laſſen. 
$. 64. Wann auch zu Franckfurt nechft bi 
dubium erregt worden, welche Meichd+Marricu 
vor Augen zu haben,Darauf man ſich im voriren 
und Erkennen fundiren foll: Weil dann unvers 
bergen daß die Matriculim Jahr der mindern 
ahlax. mit Rath und Bewilligung gemeiner 
Ständen aufgericht » für unfere und des H. 
Reichs gerechte und gewiſte Marricul zu halten, 
darvon auch in unfern und des Reichs Abfchies 
kldeb den Anno &c, 51.58. und 66. ju Augfpurg / 
e gewiß und An.&c. 76. zu Regenſpurg publicitt / Mel⸗ 
Kine Dungbefhict: So fegen und erklären wir / daß 
derſelben Matricul im Voriren und erkennen zu 
h folgen,und alle und jede Stände darinn begrifs 
fen, beydenfelben Anfihlägen zu laffen, was 
und fo viel Daran, durch Die vorigeim Sfahr 45. 
$7.67.71. 77. gewefene Moderatorn (b) (doch 
Den interponirten Appellationibus ohne Wachs 
theil,) oder Durch nechitfünfftige Modcratorn , 
oder Deputirten nicht geändert würde, darnach 
Dann Diefelbige erfte Marricul ergängt und rich» 
tig gemacht werden foHl. (c) 
R. A. Dritter Theil. 


(3) R. U. 1576. $. 95. 1594, 5. 121. 


(b) Ica in MSC. Archivı Hannover. & in Colleä. Reccfl. A. 1994. & tecentioribus, 
ne male lepitur: Moderation. conf, R. U. 1576. $. 85. & M, U. 1594, $. 222. 


die Zahl des Jahrs 77. ausgelaſſen. 
OMU, isst. $. 78. 1556. 


$. 65. Und im Ball bey nechit bewilligtem 
neuen Deputätion - Tag abermals etwas bee 
denckliches, fo einige Verhinderung verurfas 
hen möchte, einfallen würde ‚fo fol den anwe⸗ 
fenden —— und Bott⸗ 
chafften hiemit Macht und Gewalt gegeben 
eyn, darüber im Namen aller Stände ſich zu 
unterreden und zu vergleichen : Doch follen fols 
che Bedencken und Vergleichung, auch upfern 
Kapferl. Commilſarien wie herfommen,teferirt 
werden , Derfelben oder aud) (da es närhig feyn 
fol) unfere felbft gnaͤdigſte Refolution darüber 
zu begehren und gu gemarten. 
$. 66. Demnach gemeinen Ständen, fo 
ugegen, und Der andern Kaäthen und Potts 
chafften, von ung zum fechften Duncten » auch 
Darvon im Kath zu reden proponirt worden, 
daß nachmals unfer und des H. Reichs Muͤnt · Ming 
Edict, nicht allenthalben im H. Reich mit durchs Ediets 
ehender gleichmälfiger Handhabung exequirr, 
ondern (unangejchen auch unfer Kayferl: aus⸗ 
Hangenen Mandaten) von vielen Heimiſchen 
und Frembden, dargegen mit ungerechten 
Münzen / mit Auffwechslen der guten 
Reichs⸗Sorten / auch verbrechen/ uns 
ziemlih ſteigern / ausführen und cine 
ſchleiffen der freinden verbottenen groß 
und Eleinen Sorten / was Ihnen nur gefäle 
lig ‚zu ihrem Vortheil gehandelt wird, welches 
dann nicht allein uns und dem Heil. Reich faft 
derkleinerlich, fondern auch gemeinem Nutzen / 
ja alen Ständen und Untertiyanen zu unmaͤſſi⸗ 
gen Schäden und Abbruch aller ihrer Nah⸗ 
rungund Einkommen gereichen thut, derhals 
ben wir allergnädigft begehren laſſen / auf ſol⸗ 
he ernſthaffte erſprießliche Mittel zu gedencken, 
dardurch ſolchen erzehlten Verachtungen und 
freventlichen Widerſetzungen zeitlich gewehrt, 
und das wolbedacht billigmäffig Muͤntz Kdict 
gehandhabt werden moͤge. (d) 
$. 67. Wann nun von gemeinen Ständen und def, 
und Abgefandten dahin geichloffen, und ihr fen Ertids 
wohlmennende Bedencken ung referire mors fungen, 
den, daß foih ublicirt Müng-Edi& , famt feis 
nen darüber , fonderlich Anno &c. 70.71. und 
76. erfolgten verabfihiedeten Erklärungen / 
dermaſſen vernünfftiglich bedacht, Daß es niche 
u verbeffern ‚ fondern zu Erhaltung gleichmaſ⸗ 
iger Billigkeit in den Muͤntzen und in allen 
Tommercien, daſſelbig veft zu handhaben ‚zum 
höchiten nüglich und noͤthig: So ordnen, fa- 
tuiren und gebieten wir hiemit Yang ernfllich » 
daß ein jeder hohen und niedern Stands, obs 
berührt unfer Aayfı und des Yeıl. Reiche dp 
Müng-Edit, ſamt allen feinen Derbefferun: Straf heſt 
gen, fonderlid) Anno 2c. 70- u Speyer, Anno, zu halten. 
!. 71. zu Franckfurt, und Anno, 2c. 76. zu Re⸗ 
genjpurg verabfchiedet , durchaus gehorſam⸗ 
lich halten / und demfelben in allen Puncten 
folgen,gelcben, und mag Dargegen allbereit fürs 
genommen, in allen Creyſen, mit foͤrderlichem 
LIlıl Eins 


In primm Editio- 
in MSC. iſt 


„127. 119. 137. 1576. 8.89. 2694. 9. 122, 


(4) MD. 1559. 9.55: R. U. 1566. 5. 156. R. U 21594. 9. 103. 
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Einfehen und Straffen » abgefchaftt werden 
Müntz, fol, alles bey Vermeydung deren aufgefegten 
Prinirung hohen Penn und Beltraffungen,wie wir dann 
der Müng auch erbietig feyn, Darüber unfere ſondere ernfts 
Staͤnd, liche Kanferl. Mandaten ausgehen zu laſſen, 
eg, und infonderheit disjenige Muͤntzſtaͤnd/ als 
gen,  Dattenberg/ Bergen/ Thor und andere 
Thor. mehr, JoDanororie wider angeregt unfer 
wegen un Muͤntz⸗ Kdict unreche gemünge/. aller ihs 
rehten rer Muͤntzgerechtigkẽtit den nuchften zu 
Müngen. priviren, auch alle folbe Sorten , wo dienur 
anzutreffen, zu conhteiren und preiß zu geben. 
$. 68. Und diewel am Rheinſtrohm die 
meifte difhcultares an durchgehender gleicher 
Execution, nun ein gute Zeit hero geſpuͤrt, fo 
follen der Rheiniſch Ehurfürftticher,auch Obers 
Rheiniſch und Weſtphaͤliſcher Crayß, alg die 
drey benachbarte Correfpondeng-wie auch ans 
Dere Correfpondeng: Erayfen, Da es bey Denfels 
bennöthig, innerhalb Dreyer Monaten , nach 


Difhcnl- 
taͤt am 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


gethan ſeyn folte): Go wollen und ordnen 
wir, aus Kath und Gutachten gemeiner 
Stände , daß alle Muͤntzen der balben 
Basen und Pfenning biemir allenthals 
ben verbotten feyn / uud niemand dieſelbi⸗ 
ge zu ſchlagen Macht haben foll, es werde ihm 
dann daffelbig »„ aus erheblihennothwendigen 
wahren Urfaben, von gemeiner Crayß 
Cortelpondeng Muͤntzſtaͤnden / ſaͤmptlich 
erlaubt, doch daſſelbig nur mit ſonderer einge⸗ 
zogener Maß, Ordnung und benannter Zeit, 


wie nechſt zu Regenſpurg auch verabſchiedet. 


$. 71. Damit auch mehr angeregt Unfer Er= 


Muüng:Edidt und Ordnung deſto ftei 


Wir deffen gnädigſten Erbietens, mit den 
Ständen Unferer Eron Boͤhem / wie auch 
unt Unſerm freundlichen lieben Vettern, 
Schwager und Bruder, dem Römig zu 


ſo fteiffer e 
durchgehender Execution zu bringen, fepnd ' 


Mhein, Hilpamien / als Herrn der Burgumdis Ti 


from we⸗ 
aen der 
Mung. 


dato dieſes Abſchieds, auf gebürlich Erfordern 
der ausfchreibenden Chursund Fürſten, an fons 
derm beflimpten Ort und Tag, durd) Die er⸗ 


fahrne verftäandige Rache, Muͤngmeiſter 
und Wardein, zuſammen erfcheinen ‚Davon 
zu reden, zu tradtirin, und zu befchlieffen, in 
welchen Stücken unſerm Kayf. Müng » Edi 
und Abfchieden, als infonderheit von Den haͤuf⸗ 
fig, Darzu ungerechten gemüngten halben Ba⸗ 
Ben und Pfenningen, dergleichen von den 
dreyen Creuszern, jo doch zu müngen vers 
botten feynd, dann auch von dem unziemlis 
chen aufwechfelen/ verbrechen / ausfübs 
ren / fleigern / unterfchleiffen / und mas 
derfelben verbottner Handel mehr, zumider 
gehandlet, wie und welcher maſſen das alles 
mit fchuldiger jteiffer Execution abzuftellen , zu 
beftraffen, und in allwege dahin zu fehen, und 
fich ſamtlich zu vergleichen, ob mehr gemelt uns 
fer Kayſerlich Muͤntz⸗ Edit und Abfchieden, 
mit gumeiner Correfpondent Kath und Bey⸗ 
fand, in allen Puncten durchaus zu halten, 
zu vollnzichen , und mas darwider von Heis 
mifchen oder Frembden würde angeftellt, oder 
gehandelt, mir ſteiffer famptlicher Execution 
zu wehren, zu flraffen, und in dem Feinen zu 
überfehen. 
eiluf - $. 69. Und was alfo von gemeinen Crayß⸗ 
der Crayß und Muntz Correlpondeng Ständen gehands 
= Cor- let und verabfchiedet , demfelben foll aud) von 
densfländ allen Denfelben Ständen und Eranßvermands 
"ten gehorſamlich gelebt und nachgefegt werden, 
in allermaffen es allbie von ung, und gemeinen 
* :. Gtändencontituirt und verabſchiedet worden 
ware, 
Halbe Ba. $. 70. Nachdem aud) allbereic vor Augen, 
Benund wie veraͤchtlich mit dem eygennützigen ungerechs 
fenning, = Müngen der halben Hagen und Pfenning, 
ohne Er dardurch Fein geringe fchadliche Verwirrung 


in Hansen Veuntwerck verurfachet (bey etlis 


Sorten in Stalien, oder andere frembde Lane 
den verführt, noch die ausldndifche verbotteme 
Müngen im Reich unterfchleifit werden ſollen. 


$. 72. Wir haben auch zum Beſchluß den Set 
anmefenden Ständen und Abgefandten gnds € 


Diglich anzeigen ſollen, daß nachmals aller 
band Streit des Vorſitzens und Vor 
ſtimmens halben bevor, Darinnen gleichwol 
noch zur Zeit zum Ausfpruch nicht allıs bes 
fehlofen worden. Und ob wohl folder Sa⸗ 
then Erfantnuffen, vermög naͤhern Speyer 
riſchen und Regenfpurgifchen Reichs⸗Abſchie⸗ 
den, an Uns endlich geſtellt: So haben IBir 
doch aus fordern Bedencken gemeiner Stan⸗ 
de Zuordnung alleranddigft beachren laffen. 
Wann aber fie die Stände und Abgefandten, 
folche Zuordnung zu thun, nachmals unndthi 
erachter, mit Erholung deren moriven, fo nett 
gu Regenfpurg Darüber auch fürfommen, fo 
laffen Wir es auch diefer Zeit darbey allergnä⸗ 
digſt bewenden. (a) 


Folgen nun obgemelte mit AM und B. 
ſignirte Formen dcs ſonderbaren Eyds 
und Gewalts. 


A. 
$. 73. Die Anweſende Kayſerl. Com- 


wiſſarien, auch des Heil. Reichs Churfůr⸗ 
ſten / und anderer deputirter $ürften und 


tm, 


nen chen umbgangen , und indeme unfer Kegens Ständen abgelandte Räche und Bott⸗ Ge4;= 
Dun ſpurgiſcher Reichs-Abfchied gang weniggeache - febaffeen/ follen ſaͤmptlich und ein jeder ine rn 
Ständen, tet worden (dargegengleichwohlauf den anges fonderheit angeloben und ſchwören , daß fie oder n> 


au mi flellten Probation-Täyen, gebürlich Einfehens und ein jeder in anbrachten Appellarion:oder derac» 
boten. Mode- Eacı“. 


ö— —— — — — — ——— 
(a) R. U. 1500. 6. 32. 1541. 9,80. 1548. 3. 105. 1566, $. 17. 1570. $. 160. 1576, H.ıl3. 
9.124. 1603. $. 66. 105. 1566. $.17. 2570. $ 570. Se 2213. 3694 


— — — 


Zu Augſpurg Anno 1582. aufgericht. An 


Moderation - Sachen, des Heil. Roͤmiſchen 
Reihe, und deſſelben eingeleibten Ständen 
und Gliedern, gemeinem Nug zu Wolfarth, 
ihrem und feinem beften Berfiand und Gewiſ⸗ 
en nach ‚ zum chrbarlichften und gleichmaͤßig⸗ 
en ex æquo & bono, juxtaque boni viriarbi- 
trium, vermoͤg des Heil. Reichs, Anno 1548. 


und aller anderer publicirten Reichs: Abfchies ' 


Den, bedencken, handlen, und — kein 
Privat· Affect, in welcher weiß und wege das 
befchehen möchte, fich daran verhindern laſ⸗ 


‚Sen: Und was fie und ein jeder in ſolchen Sa⸗ 


chen in Geheim fürbradht, und Darüber votitt 
wird, Daffelbig feinem Stand, noch derfelben 


Perſonen zu Nachtheil immer eröffnen, fons 


dern in hoͤchſter Geheim, Die Zeit ihres und eis 
nes jeden Lebens behalten wollen, alles getreu⸗ 
li und ungefährlich. 
. B. u 
$. 74. Wir N. bekennen ımd thun fun 
wit dieſem Brieff: Als in jungſt gehaltenem 
Reichs⸗Abſchied zu Augfpurg in dem Puncten, 
Ergängung des Heil. Reichs Marricul &c. uns 
ter anderm verabfchiedet , mas maſſen nad) 


“ verrichter Moderation - Handlung der Chur⸗ 


fürften, deputirten Bürften und Stände, Rds 
the, Abgefandten und Bottſchafften, auf den 
erften Augutti , diß laufenden Dreyund Ach» 


Kigften Jahrs, der wenigern Zahl, in Des .Hei« 


ligen Reichs Stadt Speyer, mit vollmächti⸗ 
gem Gewalt erfcheinen — neben und mit 
den Kayſerlichen anweſenden Commiſſatien, 
die neue, wie auch alle vorige Appellationes 


in Moderation⸗Sachen vor die Hand zu neh⸗ 


men, anzuhören, darvon zu tradtiren , und 
Darüber ex zquo & bono endlich zu erkennen 
und zu fprechen : Darneben alle und jede von 
Den Crayſen überfchicften andern Bericht, Ers 
fündigungen, und mas fonften weiters des 
Heil. Reichs Norhdurfft, zu Ergängung und 
Richtigmachung der Matricul feyn fol, mit ges 
bührlichem Fleiß zu erſehen, zu erwegen, auch 
Darüber ex xquo & bono zu erkennen, und ju 
ftatuiren , Darbeyes ohn alles appelliren oder 
oiderreden gelaffen, und darauf diefelbig 
Matricul ergaͤntzt und richtig gemacht wer⸗ 
denfol. So haben mir dene zugehorfamer 
Bolge, den oder Die N. unfere wegen, oder 
als ein deputirter Stand, mit vollfommener 
Macht und Gewalt abgefertige: Thun aud) fols 
ches hiemit in Prafft dieſes Brieffs alfo und ders 
eftalt , Daß gedachter Unfer abgeordneter 
ach, Befelchhaber oder Syndicus, folchem 
Deputation-Tag beywohnen, mit und neben 
den anwefenden Kapferlichen Commiſſatien, 
der Churfuͤrſten, auch deputirter Fuͤrſten und 
Ständen Räth , Abgefandten und Bott 
ſchafften, folche Appellarion-Sadyen und Ers 
aͤnzung Des Heiligen Reichs Matricul , In⸗ 
—9 und Vermoͤg gedachts Augſpurgiſchen 
Abſchieds, in verſchienem zwey und achtzigſten 
ahr aufgericht, vor die Hand hehmen, erfe+ 
en und erwegen, und feines beften Verſtands 


"ex zquo & bono erkennen, und alfo mas zu 
endlicher Richtigmachung gedachter Reichs⸗ 


Matriculnothdürfftig fenm erachtet würde, an 


ihm nichts erwinden faffen fol. Damit aber 


er Unfer Kath, gevollmachtiater oder Syndi- 
cus, &c. ſolchem Appellation - und Macricul- 
Werck mit defto mehrerm Befiand beywoh⸗ 
nen möge, fo fagen Air ihn nach Aufiiweis 
Pa mrgeonnte Augfpurgifchen Abſchieds, 

iemit feiner Pflicht, Lehens, Rath oder 
Dienſt, ꝛc. damit er Uns verwand und zuge⸗ 
than, ſo viel dieſen Actum belangt, quit, * 
dig und frey / dergeſtalt, daß er, nach ver⸗ 
richter dieſer Handlung, Uns mit denfelben, 


wie zuvor, wieder gewaͤrtig ſeyn fol. Da 
auch mehrgemelter Unfer Rath, gevollmäͤch⸗ 
tigter oder Syndicus, fernern Gewalts, Dann 


hierinn begriffen, bedürfitig , Den wollen Wir 
ihme auch hiemit vollkommentlich gegeben has 
ben , ale ob daffelb mie außerücklichen Wor⸗ 
ten hierinn begriffen ware. Was auch alfo 
Unfer Rath, Gevollmaͤchtigter oder Syndicus, 
hierinn neben obgemelten Kapſerl. Commilfa- 
rien,’ Ehurfürften ‚+ deputirten Bürften und 
Ständen, Räche,Bortefhafften und Gefands 
ten verhandlen , erkennen und fprechen wird, 
Das gereden Wir, fo viel uns anlangt, ftät, ſeſt 
und umverbruͤchlich zu halten, Sefährde und 
Arglift zumahl ale. Und def zur 
Urfund haben Wir Unfer Secret » nfiegel an 
biefen Brief thun hangen, oder aufferusken : 
Der gegeben ift,ac. 
$. 75- Solche alles und jedes, fo obge⸗ Kanferl, 

ſchrieben ſtchet, und Uns Kayſer Rudolffen Majt, 
den Andern beruͤhren thut, gereden und ver⸗ 
ſprechen Wir bey Unſern Kapferl. Würden 
und Worten, ſtaͤt/ feſt und aufricheiglich/ 
fo viel Uns belangen thut / zu halten / zu 
vollnziehen, dem ſtracks nachzukommen und zu 
— ſonder Gefährde. Deß zu Urkund 

aben Wir Unſer Kayſerlich Inſiegel an dieſen 
Abſchied thun hencken. 


5. 76. Und Wir Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Und ber 
Praͤlaten / Grafen / Herren / und des Su 
Heil. Reihe Srey: und Reichs; Städte) —— 
abgeſandte Bottſchafften und Gewalt⸗ 
habere / hernach benannt / Bekennen auch 
offentlich mit dieſem Abſchied, daß alle und je⸗ 
de obgeſchriebene Puncten und Articuln, mit 
Unferm guten Wiſſen, Willen und Rath fuͤr⸗ 
genommen, tractivet und befchloffen feund, bes 
willigen auch Diefelbe alle,fampet und fonderg, 
in und mit Krafft diefes Brieffs: Gereden und 
verfprechen in vechten, guten, wahren Treuen, 
diefelbige, fo viel einem jeden felbft, feine Herr⸗ 
ſchafft oder Freunde, von denen er Abgefandts 
oder Gewalthaber ift, betrifft oder betreffen 
mag / wahr / ſtaͤt / feſt aufricheig und uns 
verbrochen zu halten, zu vollnziehen, und dem, 
nach allem Unſerm Vermoͤgen nachzukommen 
und zu geleben, fonder Gefaͤhrde. 

$. 77. „Und ſeynd dieſe hernach gefchriebes 
„ne, Wir, die Churfuͤrſten / Fuͤrſten, Prdla⸗ 
„ten, Grafen und Herren, und der abweſenden 
„Churfuͤrſten und Ständen , auch des Heil 
„Reichs Freund Reichs⸗Staͤdt Bottſchaff⸗ 
„ten und Gewalthabere. 

LIIII 2 „Churs 


a 
fönlich. 


412 


„Churfuͤrſten perfönlich., Bon GOt⸗ 
„tes Gnaden Wolfigang, erwaͤhlter zu Erge 
»bifchoffen des heiligen Stuels zu Mayng, 
„des heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Germa- 
„nien Erg-Cangler. Johann Ertzbiſchoff su 
„Trier, Des heiligen Roͤmiſchen Reichs Durch 
»Ballien, und das Königreich Arelat, Ertz⸗ 
„tangler. Auguſtus Hergog zu Sachſen, 


.»de8 Heiligen Romiſchen Reichs Ertzmar—⸗ 


Deren 
Bott . 
fchafften. 


„ſchalck, Landgraf in Thüringen, Marggraf 
„ju Meiffen , alle drey Ehurfürften. Der 
»Churfürften Bottſchafften und Raͤ⸗ 
„the: Don wegen Gerharden , erwehlten 
„und beftättigten zu Ertzbiſchofſen zu Coͤlln, 
„des Heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Star 
„lien Ertztantzlers, und Churfuͤrſten, Ders 
„tzogen zu Weſtphalen und Engern , 2c. Chris 
„ſtoph Ladislaus, Graf zu Nellenburg, und 
Herr zu Tengen , Affterdechant und Thums 
»probft der hohen Stiff Coͤlln undStraßburg, 
„Eberhard Grafzu Solms, Herr zu Müns 
— Land⸗Troſt in Weſſphalen, Frantz 
„Burckhard, der Rechten Doctor, Cantzler, 
Caſpar von Fuͤrſtenberg zu Watterlapp/ 
„Troſt zu Beuſtein, und Michael Glaſer, 
„Dodor , Käthe. Ludwigen Pfaltzgrafen bey 
„Rhein, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
„Ertztruchſeſſen und Churfuͤrſten, Hertzogen 
„in Bayeru, Friederich, Großhofmeiſter, 
„und Eberhard, beyde Herren zu Limburg, 
„des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erbſchen⸗ 
„cken, und Semperfreyen, Gerhard Paſtor 
„der Rechten Doctot, Cantzler, Chriſtop 

„von Gottfahrt, Frantz von Sickingen, Fauth 
„zu Moßbach, Georg Herdern, Licentiat, 


„Ambergiſcher Cantzler, Julius Micillus, 


„und Ludwig Culman, beyde der Rechten 
Doctores, und Raͤthe. Johanns Georgen, 
„Marggrafen zu Brandenburg, des Heiligen 
„Römischen ReiheErgceämmerern und Chur⸗ 
„fürften , zu Stettin, Pommern, der Caſ⸗ 
„füben und IBenden ‚, und in Schlefien, zu 
„CTroſſen Herkogen, Buragrafen zu Nuͤrn⸗ 
„berg, und Fuͤrſten zu Rügen, ꝛc. Joachim 
„Friederich, Marggraf zu Brandenburguzc. 


„Georg Hans Herr zu Puttlitz, der Marc 


» Brandenburg Ertzwmarſchalck, Dietlauff von 
„Winterfeld, Chriſtoph Mayenburger, und 
„Chriſtian Dieſtelmayer, alle Käthe. De 
sfterreich perfönlich. Earl Ertzhertzog zu Des 
„ſterreich, Hertzog zu Burgund, zu Steyer, 
»zu Kärnten, Crain und Wuͤrtenberg, Lands 


‚„graf im Elſaß, Marggraf zu Burggau, 
Graf zu Habfpurg », Tyrol und Goͤrtz, ꝛtc. 


Mor we⸗ 
gen bes 

Hauß Da 
ſterreichs. 


Von wegen des Hauß Oeſterreich / Eis 
„tel Friederich, Graf zu Hohemollern, Sig⸗ 
„maringen, Vahringen, Herr zu Haigerloch, 
„und Wehrſtein, des Heiligen Roͤmiſchen 


„Reichs Erbcaͤmmerer, Marimilian, Frep⸗ 


„herr zu Ilſung, und Wolckenburg, Herr 
‚su Egloff, und Tragburg, Johannes Achil⸗ 
„les Ilſung zu Kuͤneburg und Linda, Wen⸗ 
„del Ärtzet Der Rechten Doctor, und Johann 
„Cobengelvon Proſſeck, Teutfches Ordens zu 


„Brutzeney, Dadua und Goͤrtz, alle Raͤthe. 
„Don wegen des Hauſes Burgundi, Catl, 
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„Geſfurſter Graf zu Arnberg, Graf zu der 
„Marck, Freyherr zu —— und Sie⸗ 
„benbergen, Wilhelm de S. Clemente, Kbs 
„niglicher Wuͤrden in Hiſpanien Ambalciator, 
„Johann von Hattſtein, und Ludolff Halver, 


„beyde Doctotes, alle Raͤth. Geiſtliche einſ 


„Fuͤrſten perſonlich. 

„Wuͤrtzburg, ꝛc. Martin 
„Johann 
„in Elſaß. Marquard Biſchoff zu Augſputg, 
„und Thumprobſt zu Bamberg. Ernſt Bis 
„ſchoff zu Luͤttich, Adminiſttator der Stifft 
„Hildesheim und Freyſingen, Fürſt zu Sta⸗ 
„bel, Pfaltzgraf bey Ahein , Hettzog in 
„Bayern, und zu Bullion, Marggraf zu 
„»Sranchinont, und Graf zu Lohen, Ving 
„und Horn. 
»Driefter Cardinal, Apoſtoliſcher Legat in 
„Germanien ‚, und Biſchoff zu Trient. Philips 
„Flach von Schwartzenburg, Johanſer Ordens 


Ludwig Titulo S, Onophrii ‘ 


Julius Biſchoff zu Zurtien 
Blſchoff zu Eyſtett, periom 
iſchoff zu Strafburg, Landgraflich. 


„Meiſter in Teutſchen Landen. Geiſtlicher Deren 
„Fuͤrſten Bottſchafften. Non wegen os Vot 
„hann Kacoben, Erzbifchoffen zu Salgbuıg, Kfz 


„Legaren Des Stuls zu Rom,ic. Herr Georg 
» Bischoff zu Seckau, Anthoni Graf zu Los 
„dern, und Herr zu Eaftalon , und Joachim 
„Perner zu Gottenrot, Thumbherrn zu 
» Salsburg, Augfpurg und Eychſtätt, Sig— 
„mund von Lamberg » Breyherr zu Orteneck 
„und Ottenſtein, Pfleger zu Titmoning, 
„Achatius zum Thurn, Erbſchenck und Pfles 
„ger zu Muͤhldorff, auch Joham Baptiſta 
„Fickler, Balthaſar Deitnarr — und Caſpar 
„Mayer, alle drey der Rechten Doctores, 
„und Raͤthe. Heinrichen, poſtulirten Ertz⸗ 
„biſchoſſen zu Bremen, Adminiftratorn des 
»Stiffts Paderborn und Oßnabrück, Hergos 
„gen zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, 
„Jobſt Sriefe, Troſt zu Dorden und Peus 
„haufen, Rabanvon Weſtphal, Troft zum 
„Dringenberg , Viclaus Boſch, und Lau⸗ 
„rentius Schroder, alle Raͤthe. Heinrichen 
„Adminiftrators des Hochmeiſterthumbs in 
„Dreuffen , Meifter Teutſches Ordens in 
„Teutſchen und Welſchen Landen, Hugo 
»Dieterich von Hohenlandenburg, der Bas 
„ley Elſaß und Burgund, Volpert von 
„Schwalbach, der Baley Frandens Land 
»Commentur , Philips von Mauchenbeim, 
„genannt Bechtolsheim, zu Blommenthal, 
„Johann von Hörd, zu Zapfienburg, Com- 
„mentur, alle Teutfches Ordens, Leonhard 
„Kirchheimer, der Rechten Do@. und Jo⸗ 
„hann Stör, Secrerarius. Martin Rifchofe 
„fen zu Bamberg, Wolfgang Albert von 
„Wuͤrtzburg, Ernft von Mengersdorff, 
„Thumbhert, Nicolaus Curtius Vicarius im 
»Spiritualibus, Hans Paulus von Schaums 
„berg, Hauptinann zu Cronach, Adatius 
„Huͤlß, und Otto Reinhold , beyde der 
„Rechten Dodtores, Räthe. Georgen er⸗ 
„wählten und beftättigten DBilchoffen zu 
»MWormbe , Philips Chriftophen von S 

„tern, Chorbiſchoff zu Trier, Thumb:Cuftos 
„su Wormbs, und TIhumfänger zu Speyer, 


» Philips Erag von Scharflenfteiny Thum⸗ 


das 


Zu Augſpurg Anno 1582, aufgericht. 


„herr zu Mayntz und Wormbs, Probit des 
»Stiffts zu Sanct Bartholome zu Franck⸗ 
»furt » Dans Reichard von Schönberg Hof: 
»meilter , und Georg Seiblin der Rechten 
»Do&or, Cantzler. Eberharden erwählten 
„und beftättigten Bifchoffen zu Speyer, und 
„Probſten zu Weiſſenburg, Philips Ehris. 
„itoph von Sötern , Ehorbifhofl zu Trier, 
»Thumfänger, und Julius Herden, Cantz⸗ 
„ler, beyde Mathe. arg Sittichen ‚Der heis 
»ligen Roͤmiſchen Kirchen Cardinal, Biſchof⸗ 
„fenzu Conſtantz, und Herr zu Reichenau, 
„Steffan IBolgemuth von Müthburg, Rath 
„und Weltlicher Stadthalter , auc) Obers 
„vogt zu Mörfburg und Marckdorff. Heins 
„rich Julien, Bifchoffen zu Halberftatt, dann 
„wegen des Stiffts Minden, Herkogen zu 
„Braunſchweig undLüneburg , Heinrich von 
„der Luͤhe, Hauptmann des Stifte Halbers 
„ſtatt, und Leven von Börfteln, beyde Raͤ⸗ 
Ithe. Eberharden, conhirmirten Biſchoffen 
»ju Lübeck als Adminiltrarorn Des Stiffts 
„Verden, Aptund Herr vom Hauß zu St: 
„Michel in Lünenburg, Joachim Reich, des 
» Thumb» Eapitels & Luͤbeck Syndicus. Ja⸗ 
„cob Chriſtophen / Biſchoſſen zu Baſel, Va⸗ 
lentin Adam Cuntz, der Rechten Dodtor, 
„Fuͤrſtlicher Straßburgifcher Nach. Phi⸗ 
ulipfen, poftulirten zu Bilchoflen zu Regen⸗ 
„fpurg »_ Pfaltzgrafen bey Rhein , Hertzo⸗ 
„gen in Obern und Nidern Bayern , Octa- 
„vianus Schrenck, Cantzlex, und Theodo« 
„rus Beuſſer, Bayeriſcher Rath, beyde der 
„Rechten Doctores. Urban , Bifchoflen zu 
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»Heinrichen, Adminiltrarorn des Hochmeiſter⸗ 
„thumbs in Preuffen, Meilter Teutfihes Or⸗ 


„dens in Teutfchen und Welſchen Fanden, 


„als Kayſerlicher Commillarius des Stiffts 
„Fulda, Johann Achilles Ilſung, zu Kuͤn⸗ 
„neburg und Linden als Mit⸗Commiſſari, und 
„dann Johann von Herden, Commentur zu 
„Zapffenburg, Leonhard Kirchheimer, det 
„Rechten Dot Käthe, und Johann Stoͤer, 
„Secretarius. Ludwigen, beſtaͤttigten Apten 
„des Stiffts Hirßfeld. Valentin Adam 
„Cuntz, Fuͤrſtlicher Straßburgiſcher, Fries 
„derich Landau Fuldiſcher, und Laurentz Lauch) 
»Hirßfeldifche Käthe, alle Drey der Rechter 
„Doctores. Eberharden, Apten des Stiffts 
»Kempten , Dieterich von Horben zu Ringen⸗ 
„berg, Landvogt zu Sulsberg, Kath, und 
» Balentin Adam Cuntz, Doct. Biſchofflicher 
»Straßburgifcher Kath. Wirichen,Apren zu 
»Murbah und Luders; Valentin Adam 
»Eung / Doct. Bifhoffliber Straßburaifcher 
„Rath. Chriſtophen, Probſten und Herrn 
„u Elmangen , Chriſtoph Keller, Thumbhert 
„und Ofbcial zu Augfpurg » und Johann Ra⸗ 
„het, beyde der Rechten Doct. Raͤthe. Ja⸗ 
„coben, Probſten und Ertzprieſters zu Berge 
„tolsgaden, Balthaſar Hoffinger, der Recht 
„ten Doct. und Saltzburgiſcher Rath. Rein⸗ 
„harden, Apten des Kayſerl. Freyen Stiffts 
„Corvey, Andreas Cramer, Scholaſter zu 
„Northauſen, Ludolff Halver, Koön. IB. zu 
„Hiſpanien, und Friederich Landau, Fuͤrſt⸗ 
„liche Fuldiſche Räth, beyde der Rechten 


»Do&tores. Weltliche — onlich. Weltliche 
MPaſſau, Johann Rieger von Wernach, „Wilhelm, De graf bey Rhein ; Berkog Türken 
»Thumbherr, Egidius Madler, Cantzlerx „in Obern und Nidern Bayern. Philips Beste 
„und Schaftian Knab Eins, beyde der Ludwig, Tune ben Rhein, Herkog in lich · 
Rechten Do. alle Käthe. Johann Wil „Bayern, Graf zu Beldeng und Spanheim. 
shelmen , poſtulirten Adminikrarors des „Ludwig, Hertzog zu Wuͤrtemberg und Tech, 
»Stiffts Münfter, Hergogen zu Gulch, Cleve „Graf zu pn Ulrich, Herkog zu 

»und Berge , Deinrihvon Raßfeld, Thum „Mechelburg, Fürft zu Wenden, Graf zu 

„herr Dafelbft, und Georg Jacob, der Rech⸗ »Schwerin, der fand Roftock und Stargard 

„ten Licentiat, bepde Raͤhe. Johann Thos „Herr. Brangder Fünger, Herkög zu Sache 
„maffen, Bifchoffen zu Briren. Ernft Frey⸗ Wr Engern und Weſtphalen. Carl, Ges 

„herr zu Wolcenftein, Hieronymus won „fürſteter Graf zu Arnberg , Graf zu der 
„Kocabrun, Archidiacon ju Trient , beyde „Marck, Srepberr zu Barbafon, und Si: 
„»Thumbherren zu Briren, und Georgenvon sbenbergen. Weltlicher Fuͤrſten Bort- Dirt 
„Albertis; Thumbherr und Canglerzu Trient. „ſchafften. Wegen Johañ Eafımirs, Yfaltz⸗ Bort, 
„Garlen, poftulirten Biſchofſen zu Metz, Ders »grafen bey Rhein, Herkog in Bayern,ac, ſchafften. 


„sogen zu Lothringen, Johann Boucard, 
„der Mechten Licentiar, Kath, Carln von 
„Lothringen, Cardinals von Vaudemont, 
»Bifhoften und Grafen zu Tull , Renatus 
„Olerius, Lothringifcher Kath und Secrera- 
„rius. Niclauſen Baufmar, Biſchoffen and 
„Grafen zu Verdun, Johann Boucard, ber 
„Rechten Licentiat. Ludwig de Berlamont, 
„Ergbifhoflenund Hergogen zu Cammeridy, 
Niclaus von Weſtenrod Thumbherr, und 
Probſt zu S. Paul in Luͤttich, Cantzler das 
„felbit, und Cornelius Bourcots, Canoni- 
„euszu Cammerich und Maftrich, bende der 
Rechten Dod. und Raͤth. Hildenbranden; 
»Bifchoffen zu Wallis und Sitten, Adrian 
„non Mietmätten, Thumb: Dechant zu Sit⸗ 
ten, und Srang von Monhey, beydo Käthe, 
RA. Dritter Theil. 


»Ehriftoph Eheym, der Rechten Dodor, 
»Eanßler, Hans Dieterih Wambold von 
»Umftatt, Georg Almus Schrenel, und Hies 
»ronymus Misdorf, alle Mache. Reiche 
»harden, Pfaltarafen ben Khein, Hergog zu 
„Bayern, ꝛc. Johann Knauff von Ruͤdes⸗ 
„heim, der Rechten Licentiar, Cantzier und 
„Math. Johanſen, Pfalsgraf bey Rhein, 
—— in Bayern, Graf zu Veidentz und 
„Spanheim, Wolff Wambold von Umſtatt 
„Hofmeiſter, Walther Drechſel, Pfalggrds 
„fiſcher Cantzler, und Heinrich Schmebelj 
„der Rechten reſpectivè Doct und Licentiat; 
„Raͤthe. Georg —— — bey 
„Rhein, Hertzogen in Bayern, Grafen zu 


„Veldentz, Ehriftoph Eheym, der Rechten 


„Dodor. In Normundfchafft Hertzog Wil⸗ 
Mummm „helmen 


414 


»helmen zu Sachſen hinterlaffene Söhn, Frie⸗ 
»derich Wilhelm, und Johanſen Gebruͤdern, 
»Hergogen zu Sachen , Landgrafen in Thüs 
„ringen, Marggrafen zu Meiffen, Joachim 
» Wahl,der Rechten Do&or, Kath. In Bors 
„mundſchafft Hergog Johanns Friederichen 
u Sachſen unmundiger Soͤhn, Johann Caſi⸗ 
„mir und Johann Ernften, Gebruͤdern, Hertzo⸗ 
»genzu Sachſen, Landgrafen in Thüringen, 
»undMarggrafen zu Meiſſen, Joachim Wahl, 
„der Kechten Doct Rath. Georg Friederichen, 
„Marggraf zu Brandenburg, zu Stettin, 
„Pommern, der Caffuben und Wenden, auch 
„in Schleſien, u Fagerndorff »2c. Hertzog/ 
»Burggraf zu Nurnberg, und Bürften zu 
„Rügen, Georg Ludwig von Saynsheim, 
„Freyherr, GStadthalter, Conrad von Res 
„chenberg, Niclaus Stattmann, der Rechten 
»Doctor. Eangler, Andreas Mußmann, und 
„Andreas Frobenius Doct. Brundenburgis 
„ſche Käthe. Fuliuffen,Hergogen zu Brauns 
„ſchweig und Luͤnenburg etc. Heinrich von Der 
„Luͤhe, des Stiffts Halberſtatt Hauptmann, 
„Gottftied Keller, der Rechten Doctor, und 
Wolff Euert, Secretarius. Wolfigangen, 
„Hertzogen zu Braunſchweig und Lüneburg, 
»&eorg Wild, der Rechten Licentiar, Nort⸗ 
» —E Philipſen, Hertzogen zu 
„Braunſchweig und Lüneburg, Georg ABild, 
„der Rechten Licentiar, Vorthäufifcher Syndi- 
„cus. Wilhelmen, Hertzogen zu Guͤlch, Cleve 
„und Berg, Grafen zu der Marck und Raven⸗ 
„ſpurg, Herrn zu Ravenſtein, ac. Wilhelm 
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„tin, Pommern, der Caſſuben und Wen⸗ 
„den, Fuͤrſten zu Rügen, und Grafen zu 
»Bußgau , Bernhard Wachter, Der Reche 
„ten Dodtor ’ Rath. Ernſt Ludwigen, Hero 
„tzogen zu Stettin, Pommern ‚ der Eaffuben 
„und Wenden, Bürften zu Rügen, und Gras 
„fen zu Gutzgau, Dicke Steding , zu Lentz⸗ 
„fom, Rat. Carln Emanueln, Hergogen 
„zu Saphoyı zu Eableif, und zu Augft, Prin⸗ 
„gen zu Piemont, Grafen zu Genff, zu Rhe⸗ 
„mund, und zu Visa, Herr zu Preß und 
„Afl,zc. Thomas Imardus, Comes Sanfredus, 
„fupremus ordinis equeftris & cohortium Præ- 
„fectus, und Francileus A Voudan, Kath. 
„Georg Ludwigen, Landgrafen zu Leuchten⸗ 
„berg, Srafen zu Hals, Wormundern, Theo- 
„dorus Beuffer, und Johann Ener » beyde 
„der Rechten Doctores, Bayeriſche und Leuchs 
„tenbergiſche Raͤthe. Joachim Ernften, Fuͤr⸗ 
„ſten zu Anhalt, Grafen zu Aſcanien, Herrn 
„zu Zerbit und Bernburg, Johann Truckens 
„Tod, derälter , Landrath. Georg Ernften, 
„Grafen und Herrn zu Sennenberg, Hums 
„bert von Langen, und Wolfgang Reſch, 
„der Rechten Doktor, Rath. Philips Ema⸗ 
„nueln von Lothringen , Hergogen zu Mer⸗ 
„coeur, und Marggrafen zu Nummeney, Re- 
„natus Olerius, Lothringifcher Rath, undSe- 
„eretarius. Prälaten ) 


„terich von Hohenlangenberg, Teutfchen Ors 
„dens, Land:Commentur der Baleyen Eifaß 
„und Burgund, Commentur zu Alfchhaufen. 


fönlich. Mats Prälaten 
»thäus, Apt zu Salmansıoeier. Hugo Dies perfnl, 


„don Harff zu Alftorfl,Erbhofmeifter des Fürs 
„ftenthumbs Guͤlich, Niclaus von der Bröl, 
„und Andreas Hargheim, der Mechten Licen- 


Praͤlaten Bortfchafften. Wegen X0s Deren 
„hann Ehriftophen zu Aeingarten , Andreas Bott: 
iu Ochſenhauſen / Gallen zu Eich ingen, Tho, ſchafften 


tiat, alle Raͤthe. Philipſen, Marggrafen zu 
„Baden, und. Grafen zu Spanheim, Nica⸗ 
„ſius Magensreuter, zu Treuſing, Præſidem, 
„und Hofmeiſter, Johann Aſchmann, der 
„Rechten Doct. Eangler, Hans Jacob von 
„Caftel,und Wolfgang Hunger,Do&. In 
Vormundſchafft, Marggrafen Carls zu Ba⸗ 
„den hinterlaſſener Söhne,Ernft Friederichen, 
»Sacoben, und Georg Friederichen, Gebruͤ⸗ 
„dern, Marggraſen zu Baden und Hochberg, 
Landgrafen zu Suſſenberg, Herrn zu Roͤtel 
„und Badenweiler, Paulus Wonecker, Der 
Rechten Dot. Kath. Wilhelmen, Land» 
„nrafen zu Heflen, Grafen zu Eagenelnbogen, 
»Dieß , Ziegenhain-und Nidda, Anthonius 
„bon TBerfade,Amptmann zu Schmallalden, 
„Bernhard KReutel, Amptmann zu Rotten⸗ 
„berg und Sontra, und Heinrich Hund, der 
Rechten Doct. Vice-Langler, Räthe. Lud⸗ 
wigen, Landgrafen zu Heſſen, Grafen zu Ca⸗ 
tzenelnbogen⸗ Dieg, Ziegenhain und Nidda⸗ 
,sobann Niedefel zu Ehſenbach, und David 
» Lauch, der Rechten Dodt. beyde Käthe. Phi⸗ 
»lipfen, Landgrafen zu Heflen, Grafen zu Ca⸗ 
„benelnbonen, Dieß, Ziegenhain und Nidda, 
„Sobann Knüttel,der Rechten Doctor, Kath, 
BGeorgen/ Landgrafen zu Heſſen, Grafen zu 
„Catzenelnbogen, Dietz, Ziegenhain und 
„Nidda, Otto von Tettenborn, Rath. 
„Johanns Friederichen, Hertzogen zu Stet⸗ 


„maſſen zu Yrſehe, Georgen zu Ursberg, Vei⸗ 
„ten zu Rockenburg, Martin zu Rod, Leone 
„har den zu Minderaue, Ofwaldenzu Schufs 
„fenried, Andreas zu Perershaufen, Conras 
„den zu Marckthal, aller Aepten berührter 
»Sorrshäufer, und dann Hieronpmuffen, 
„Probſten zu Wettenhauſen, obermeldter 
Matthaus, Apt zu Salmanswehler, und 
„Johann Jacob Langhans, der Rechten 
»Dottor, gemeiner Praͤſatiſcher Syndicus. und 
„Rath. Reinharden Scheiffarts von Meror 
v„da / Land-Commenturs der Baley Coblentz, 
Thomas Mayrhover, und Leonhard Kirche 
»heimer » Teurfchmeifterifcher Cantzler und 
„Rath, auch Andreas Harshein, Süldie 
„ſcher Rath, alle der Rechten Boctores, und 
»relpetive Licentiatus. Andreas von Ober⸗ 
ſtein, Probſten des Stiffts Odenheim, und 


Ihumdechanten zu Speyer, Julius Herden, 


Bilchoffuicher Epeperifher Rath und Canb⸗ 
„ler. Johann von Hammerſteins, erwehlten 
„Apte zu S. Corneli Münfter, Jacob Kemp, 
„der Rechten Doktor, Dechant und Ofhcial zu 
wen. Ulrihen, Apten zu Keyſersheim, 
„Chriſtoph Leymann, der Rechten Do&or,und 
»Syndicus. Hieronymus, Apten zu S. Hei⸗ 
„meran in Regenſpurg, Georg Heimbel, 
»„des Gottshauß Sanct Ulrich. in Augſpurg 
„Cantzler. Heinrich Duden, Apten zu Wer⸗ 
„den und Helmſtadt, Andreas Sareheim, 

. er 
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„der Rechten Licentiar, und Fürftlicher Guͤl⸗ 


— „chiſcher Rath. Abbatißin Bottſchaff⸗ 


daften. 


Zafeu 
nd Her⸗ 
ven Bel 


„sen. Bon wegen Elifabethen, des Kay⸗ 
»ferlichen Freyen Weitlichen Stifits Que⸗ 
„delnburg Abbatißin, Graͤfin zu Rheinſtein, 
Georg Wild, der Rechten Licentiar, Der 
»Stadt Nordhauſen Syndicus. Wegen 
»Elifabethen , Abbatißin des Kayſerlichen 
„Freyen Weltliben Stiffs Efien, Grafin 
„zu Sein, Andreas Harkheim, der Rech⸗ 
„ten Licentiar, und Fuͤrſtlicher Guͤlchiſcher 
„Rath. Agnefen Hedewigen , des Freyen 
Weltlichen Stiffts Gerenroda, ertoehlter 
»Abbatigin, Fuͤrſtin zu Anhalt , Bernhard 
»Hanffitengel, Anbaltifcher Rath. Marien 
„Jacoben, Abbatigin des Gefürfteten Freyen 
»Beltlihen Stiffts Buchau am Federfee, 
»gebohrner Freyen von Schwargenburg, 
„Leonhard Kager , und Jacob Moler, bey» 
„de der Mechten Dodtores, und gemeiner, 
»Schwäbiiher Grafen Syndicus , und Raͤ⸗ 
»the. Marien Magdalenen, Abbatißin des 
»Stiffts Andlau, Johann Jacob Lang- 
„haus, Prälatifcher Syndicus, Boctor. Ans 
„nen, Abbatigin zu Widermünfter in Regen⸗ 
* ln Odtavianus Schrenck von Natzing / 
»Bifchoffliher Regenſpurgiſcher Cantzler, 
auch Bayeriſcher Rath. Magdalenen / 
Abbatißin zu Obermuͤnſter in Regenſpurg/ 
Adam Vetter von der Gilgen, Bayeriſcher 
Rath. Barbaren , Abbatıin zum Roten⸗ 
„münfter, Johann Hildebrand Moͤcker, der 
» Rechten Doktor, und gemeiner Stadt Rots 
»weil Syndicus. Margarethen, Abtißin Des 
„Freyen Weltlichen Stiffts Gandersheim, 
»gebohrner von. Der Columna , Albrecht 
Buͤſcht, und Eafpar Gladebeck, beyde Der 
„Rechten Dodtores. Lucien ju Heckbach 
»Abbatigin, Marien zu Guttenzell Abbas. 
»tißin, Matthäus , Apt Des Gotteshauß. 
»Salmansweiler.Örafen und Herren per⸗ 
»Fönlich. Eitel Friederich, Roͤmiſcher Kapferl. 
Majeſiat Kath und Carl, Grafen zu Dos 
»henzollern , Sigmaringen und Bähringen, 
„Herrn zu Haigerloch und Wehrſtein, Des 
„Heiligen Römilchen Reichs Erbcaͤmmerer. 
en des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
»Srbtruchfeß , Freyherr zu Waldburg, Herr 
u Wolffseck / Zeil und Marſtatten. Wil⸗ 
„heim, Graf zu Hettingen. Gottfried, Graf 
„zu Dettingen. Wilhelm, Graf und Herz 
»ju Zimbern, Herr zu Wildenſtein und Meß: 
„Eichen. Albrecht, Graf zu Bürftenberg, 
Heiligenberg und Werdenberg , Landgraf 
sin Bare, und Herr zu Hauſen im Kuͤn⸗ 
„tinger Thal. Georg , Graf iu Montfortr 
Herr zu Bregeng , Tettnang , Argen und 
„»Beggah , Roͤmiſcher Kayſerlicher Majes 
„fät Rath und Cammerer. Ruprecht, 
„Graf zu Eberſtein und Rixingen , Herr zu 
Frauenberg. Heinrich, Hert zu Limburg, 


„des Heiligen Roͤmeſchen Reichs Erbſchenck 
„und Semperfrey. Friedrich, Herr zu Lim⸗ 
»burg, des Heiligen Römifchen Reichs Erbe 
„ſchenck und Semperfrey. Joachim, der 
„Altern Grafen, Graf e Ortenburg. Heine 
„rich, der Altern Grafen , Graf zu Orten« 
„burg. Ludwig, Graf zu Lömwenftein, Herr 
u Scharffeneck, und als mit⸗Inhaber der 
„Grafſchafft Wertheim, und Herrſchafſt 
„Breuberg. Ernſt, Thumherr zu Coͤlln 
„und Straßburg , auch Chriſtoph, Caſpar 
„und Heinrich, alle Grafen — Mansfeld, 
»Edle Herren zu Heldrungen. Ludwig, Graf 
„u Leyningen, Herr zu Weſterburg 
„und Schawenburg. Albrecht Georg, 
„Graf zu Stollberg, Koͤnigſtein, Rutſche⸗ 
„fort, und Weringeroda, Herr zu Epſtein, 
„Muͤntzenberg, Breuberg und Aigmont. (a) 
„Hermann Adolf, und Otto, Gevettern, 
»Srafen zu Solms , Herrn zu Müngens 
»berg , und Sonnenwald. Philips ‚. der 
„Älter, Freyherr zu Winnenberg und Beils 
„ftein, Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtat Kath. 
„Rudolph, Graf zu Helffenſtein. Mars 
„quard Bergtold, und Georg , Freyherr 
„zu Koͤnigseck und Aulndorfſ. Wilhelm , 
— 3 zu Grafeneck und Burgberg, 
„Herr zu Marſchalcken Zimbern, des Kays 
„ferlihen Hofrichter-Ampts zu Rotweil 
„Stadthalter. Ferdinand, Freyherr zu Gra⸗ 
Afeneck, und Burgberg, Herr zu Mare 
„ſchalcken Zimbern. Burckhard, Albrecht 
„und Foſt / Gebrüder, Grafen und Herren 
u Barby und Mühlingen. Simon, 
„Graf und Edler. Herr zu Der Lipp und Rett⸗ 
„bergr Herr zu. Efens , Stedesdorfi und 
rg et Georg von Fronſperg · Frey⸗ 
„herr zu Mindelheim. Woiff Dieterich von, 
„Mechlalrein, Brepherr zu Walde. Mi⸗ 
„chael Ludwig von Freyberg, Inhaber der. 
—53 Juſtingen. Conrad, Des Hei⸗ 
„tigen. Roͤmiſchen Reichs Erbmarſchalck, 
Freyherr zu Bappenheim. Marx, Hans 
„und Jacob die Fugger » Gebrüder, Herrn 
‚von Kirchberg und IBeiffenhorn. Don. 
„wegen der. Wetterauiſchen Grafen » os 
„hann, ‚Grafen 8* au, Catzenelnbogen, 
Vianden und Dietz, Herrn zu Beilſiein. 
„Albrechten »- Grafen zu Naſſau, zu Saar⸗ 
„brücden und Saarwerden, Herrn zu Lohr, 
„für fich, und ats Bormunders, Johann Lud⸗ 
„wigen, Grafen zu Naſſau, Herrn zu Wiß⸗ 
baden und Itzſtein. Philipſen, rafen zu 
Raſſau, zu Sarbrücken und zu Sarwerden⸗ 
„Herrn zu Lohr. Ernſt Eberharden , und. 
„Herman Adoiff, Conrad und Hans Geor⸗ 
„gen, Gevettern, aller Grafen zu Solngr 
„Herrn zu Müngenberg, und Sonuenwald» 
„Bhilipfen, des Altern, und Philipfen des juͤn⸗ 
„gern , Grafen zu Hanau , und Herrn zu 
„Liechtenberg. Und dann Philips der Alter, 
Mmmm 3 „Gra 


| - x 5 
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ten Edition fteht der Titul alſo: Albrecht Georg , Graf zu Stöndberg , Rutſch⸗ 
und ar Here zu Breuberg und Nigmont- "Das obgemeldte Mi, bat die 
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»Graf zu Hanau. Johanns, Graf zu Nafs 
»fau, Catzenelnbogen, und Ludwigen von 
»&ayn, Grafen zu WBittigenftein, in Dors 
„mundſchafft Philips Ludwigen, und Als 
„brechten, Gebruͤdern, Grafen zu Hanau, 
„und Rieneck, Herrn zu Müngenberg. Phi⸗ 
„lips Ludwigen, Wolffgangen, und Hein⸗ 
„richen, Gebrüder und Gevettern von Eis 
„jenburg, Grafen zu Büdingen. Heinrie 
schen und Herman, Grafen zu Sayn » Herrn 
zu Homburg, Münckler und Muͤntzen⸗ 
„berg. Georgen und Ludwigen von Sayn, 
„Grafen zu Wittgenftein,und Herrn zu Hom⸗ 
„burg, 2. Philipſen Reinhgrden und Ges 
„orgen , Grafen zu Lepningen „ Herrn zu 
„Weſterburg und Schouenburg », Sempers 
„frey. Otten und Johann Chriſtophs, 
„Wildgrafen zu Salm, und Herrn zu Vin⸗ 
„ſtingen. Herman, Grafen zu Manderſchied 
„und Blanckenheim, Herrn zu Junckenrod. 
„Herman und Wilhelm, Gebrüder, Gras 
fen zu Wida, Herrnzu Runckel, und 9: 
»fendberg. Sebaſtian von Daun, Grafen 
Au Balckenftein , Oberftein und Bruch. Hers 
„man Adolffen, und Otten Gevettern, Gra⸗ 
fen zu Solms, Herrn zu Münßenberg und 
»GSonnenwald , Eurt Ziel von Berlipfch , 
„L)ber « Amptmann zu Hanau , Jacob 
„Schwartz, und Johann Grafe, bende der 
„Rechten Doctores, und gemeiner Wette— 


„rauifchen Grafen Rache und Syndicus, und- 


.M. Johann von Roͤhe, Solmifher Rath 
„und Wetterauiſcher Grafen Secretarius, 
„Günther, der vier Grafen des Meichs zu 
„Schwartzenburg, Herrn zu Arnfladt , Sons 


„derhaufen und Lautenberg, Georg Bild ,- 


sider Mechten Licentiar, Syndicus ju Nord» 
„haufen. Philipfen, Grafen zu Leiningen, 


„Herrn zu Weſterburg und Schauenburg ;: 


„des Heil. Reichs Semperfreyen, Ludwig, 


„Graf zu Leiningen, Herr zu Weſterburg 


„und Schauenburg + Conrad von Offen⸗ 
„bach, der Mechten Doktor, Lothringifcher 
„und Landgraäfliher Rath. Ehriftophen, 


„Hans Albrechten, Hans Hoyers, Bruno 


„Hoyers, Ehriftophen und Caſpars, Ge: 
‚„brüder und Vertern, Grafenzu Manffeld - 
„Edle Herren zu Heldrungen Wolffgang 
s&Schröter, der Rechten Licentiat, Kath und 
„Cantzler. Wolff Ernften, Johann und 
„Heinrichen, Grafen zu Stollberg , Könige 
sftein, Ruͤtſchfort und ABeringeroda , Herr 
„uu Epfteim, Münsenberg , Aigemont und 
„Breuberg, (2) Dalentinus Meder , der 
„Rechten Door. Urfulen, Gräfin, und 
„Sebaſtian, Grafen zu Baldenftein , Herrn 
„u Oberſtein und Bruch , als jekige Re⸗ 
s»genten, Julius Herden , der Rechten Do- 
„aors Speyerifcher Cantzler. Salentins, 
Grafen und Herrn zu Enfenburg, Cafpar 
„bon Fürftenberg zu Watterlappr Troft zu 
»Beilftein, Michael Glafer, Ehurfürftliche 
„Coͤllniſche, und Andreas Hargheim, Güls 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


„chiſcher, der Rechten Doctor und reſpectivè 
„Licentiat, Raͤthe. Heinrichen, des ältern, 
„Heinrichen, des andern, Heinrichen, des 
„Dritten, und Heinrichen des fünfften, auch 
„in Vormundſchafft Heinrichen Des mittlern, 
»fo dann Heinricben des jüngern unmündie 
»gen Sohns, Gebrüder und Vettern, alle 
„Reuſſen von Plauen , Herrn zu Graitz, 
„Kranichfeld, Gerau, Schlaig und Loben⸗ 
nItein, Jacob Mofer, der Rechten Dodtor , 
„Dettingifcher Cantzler. Ludwigen, und Carls 
„Gebrüdern, Grafen zu Gleichen, Herrn ji 
Planckenheim und Kranchfeld , Wolffgang/ 
„Reſch, der Rechten Doktor Hennebergiſcher 
„Rath. Johann, Grafen zu Salm, Herrn 
„zu Biviers, Vinſtingen und Brandenburg, 
„Marſchalcken des Hertzogthumbs Lottrine 
„gen, und Gubernatorn zu Nanci ‚ Wilhelms 
„Crantz, von Geiſpoltzheim, Herr zu Heilgens 
„minder, und Lorhringifcher Teuefch Billis, ſo 
„dann Conrad von Lffenbach , der Rechten 
„Door, und Forhringifcher Rath. Etzhar⸗ 
„den, Grafen und Herrn zu Oflfrießland + 
„Heinrich von Holt, und Herman Mayr, der 
„Rechten Dodt. und refpedtive Licentiar. Bo⸗ 
„then vor fich feibiten, und Dann in Dors 
„mundfchafft , Ernſten und Martin, Grafen 
„u Rheinftein und Herrn zu Blanckenburg » 
„Georg Wild, ‚der Rechten Licentiat, und der 
„Stadt Porthaufen Syndicus. Georgen, des 
»Jüngern, und Hugen, beyder Gebrüdern, für: 
„ſich ſelbſten, und an ftatt Georgen, des äls 
„tern, Veiten Wolffgangen, und Hang Ern⸗ 
„ſten, aller Herren zu Schoͤnburg, Glauchen 
„und Waldenburg, Johann Grafe, der Rech⸗ 
„ten Do&.und Wetterauiſcher Grafen Syndi- 
„cus und Kath. Wilhelm Quads, Are 
„herrn zu Rechum, Wilhelm von Harpff r 
„Herrn zu Alftorff und Andreas Hartzheim 
„Der Rechten Licentiat, beyde Gülchifche Raͤ⸗ 
„the. Von wegen der Schwäbifchen Grafen, 
„Herren und Bancks⸗Verwandten. Chriſto⸗ 
„phen Ladislauen, Grafen zu Nellenburgz 
»Heren zu Tengen , Thumprobften und Affe 
„‚terdechanten , der hohen Stift Straßburg 
„und Edlln. Heinrichen und Foachim, Gras 
„’fen zu Fürftenberg , Heiligenberg und ABere 
„denberg, Landgraf in Bare, und Herrn zu 
„Haufen in Künginger Thal. Schweickhar⸗ 
„den, Grafen zu Helffenftein, Freyherrn zu 
» Gundelfingen und Gomegins, auch als Ad- 
„miniftraror, weyland Grafen, Allwigen zu 
„Sultz, nachgelaſſener Soͤhne. Heinfi⸗ 
»hen/ Grafen zu Lüpffen/ Landgrafen jw 
»Gtulingen /: und ‚Herrn zu Heuen. Gan⸗ 
»golffen, Brenherren zu Geroltzeck. Gott⸗ 
»frieden, Grafen zu Dettingen. Carln und 
»Ehriftophen » Grafen zu Hohenzollern» 
» Giamaringen und Dähringen / Herrn zw 
»Haigerlocd und erftein » Des Heiligen 
„Romiſchen Reichs Erbeaͤmmerer. Withels 
„men » Grafen und Herrn zu Zimmern, 
„Heren zu Wildenftein und Meßkirch, für 
land 


DT ne a 
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ausgelaſſen. 
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»fich felbften, und als Wermünder » wey⸗ 
„land Grafen Georgen zu Helffenftein nach» 
s»gelaffener Söhne, Haubrechten, Grafen 
„u Eberftein und Riringen, Herrn gu Frauen: 
„berg, für fich felbften, und als Curators 
» Graf Philipfen gu * rc. zuſamt Jo⸗ 
„ſeph Feuchter, der Rechten Licentiar. ls 
„brechten, Grafen zu Fuͤrſtenberg, Heiligen⸗ 
„berg und Werdenberg, Landgrafen in Ba⸗ 
„re, Herrn zu Haufen im Kuͤntziger Thal. 


„Georgen von Fronsberg, Freyherr zu Min⸗ 


Das Frey⸗ 


und 
Neichs⸗ 
ſtaͤdt Ge⸗ 


„delheim, Herr zu Santt Petersberg und 
„Stoͤrtzingen. Carlen und Ehriftophen ‚des 
„Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erbtruchfeffen 
„zu ABaldburg, Herrn zu Scher und Trauch» 
»burg. Bertholden, Freyherrn su Koͤnigseck 
„und Aulendorff , für ſich ſelbſt, und im Na⸗ 
„men feiner Gebrüdern. Eitel Briederich , 
„Graf zu Hohenzollern, Sigmaringen und 
„Vahringen, Herr zu Haygerloch und Wehr⸗ 
„ſtein/ des. Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erbs 
»tämmerer. Jatob, des Heiligen Roͤmiſchen 
„Reichs Erberuchfeß, Freyherr zu Wald⸗ 
»burg. Wilhelm, Graf zu Oettingen, Leon⸗ 
„hard Kager und Jacob Moſer, beyde der 
„Rechten Doct. und gemeiner Schwaͤbiſchen 
„Grafen und Herren Syndicus und Räthe. 
„Ulrich, der aͤltern Grafen, Grafen zu Ors 
„tenburg, Joachim und Heinrich, Gebruͤ⸗ 
„der, der ditern Grafen, Grafen zu Orten⸗ 
„burg. Marquarden, Bertholden und Ger 
„orgen, Freyherrn zu Koͤnigseck und Aulen⸗ 
adorff, als Inhabern der Grafſchafſft Rot⸗ 
„tenfels, und Herrſchafft Stauffen, Joſe—⸗ 
„phus Feuchter, der Rechten Licentiat. Ul⸗ 
vrich, Freyherrn zu Grafeneck, Fuͤrſtlicher 
Kemptiſcher Rath, und Verwalter der Herr⸗ 
aſchafft Kemnat, für ſich ſelbſt, auch in Vor⸗ 
„mundſchafft, weiland, Ludwigen, Frey⸗ 
„herrn zu Grafeneck, Herrn zu Eglingen und 
„Oſteroffen, nachgelaſſenet Kinder, Diete⸗ 
„richen von Horben, zu Ringenberg, Kempti⸗ 
„ſcher Landvogt und Rath. Hans Ernſten, 
»und Ferdinanden von und zu Baumgarten, 
„Freyherr zu Hohenſchwangau, und Ers 
„bach/ DVormündern wegen Leonhard Ras 
»ger, der Mechten Dodtor, und gemeiner 
»Schwäbifchen Grafen Syndicus. Hans 
»Sigmunden , Freyherrn zum Degenberg, 
»Erbhofmeifters in Bayern , und Fürftlis 
sschen Bayerifchen Raths, Magifter Andreas 
„Ruͤckler. Hans Andreien von Wolffitein, 
„Freyherrn zu Obern Sulsberg , Johan⸗ 
„nes Hörel, der Rechten Door, und der 
„Stadt Nürnberg Syndicus. Der Frey⸗ 
„und KReichs:Städt Geſandten. Rhei⸗ 
„niſch Banck. Von wegen der Stadt 
„Coͤlln, Gerhard Angelmacher » Raths⸗ 
„freund, und Laurentius Weber, Sccreta- 
„tius. Straßburg, Johann Philips von 
Kettenheim, Staͤttmeiſter, Johann Earl 
»sLorcher ‚älter Ammeifter ‚und Paulus Hoch⸗ 
ssfelder, Syndicus, Lüuͤbeck, Joachim Luits 
»tenborg, Burgermeilter, Caſixtus Schein, 
„beyder Rechten Doktor und ObersSyndicus, 
BRt.. A. Dritter Theil, 
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„Öotthard von Höveln » Rathmann und 
„Thilmannus Kenckel, Secretarius. Wormbs, 
„Georg Krafft, alter Stattmeiſter, und Pes 
„ter Weber, der Rechten Licentiat und Ad- 
„vocat. Speyer, Chriſtmann Petſch, ale 
„ter Burgermeiſter, und Marr Ludwig Zieg⸗ 
„ler, der Rechten Doctor und Advocat, mit 
„Befelch der Stadt Muͤlhauſen in Thuͤrin⸗ 
„gen. Franckſurt, Chriſtoph zum Jungen» 
„des Raths, Heinrich und Chriſtoph Keller⸗ 
„beyde der Rechten Doctores. Hagenau, 
„mit ſampt den Städten in der Landvogthey 
„Hagenau gehörig,nemblidy Colmar, Schlett⸗ 
„ſtadt , Weiffenburg, Landau, Dbern Es 
„henheim , Kanfersberg, Münfter ın St. 
»Bregorienthal, Roßheim und Tuͤrckheim, 
„Daniel Hecker, alter Stadtmeilter zu Has 
„genau , und Sebaſtian Wilhelm Linck, 
„Rathsverwandter zu Colmar. Goflar, 
„Valentin Wighaufen , Burgermeiſter, 
„Wolffgang Falckner ‚Syndicus, und Albers : 
„tus Cammerer, Secrerarius Dortmund, 
»Detmar von der Beſchwart, und Wilhelm 
„bon den Brinden, Secretarius. Offenburg 
„Gengenbach, und Zell am Hammersbach, 
„Paulus Kochfelder, der Rechten Licentiat, 
„Syndicus und Stadtſchreiber zu Straßburg, 
Wetzlar, Carl Heingenberger, Stabtfdyreis 
„ber daſelbſt. Friedberg in Der Wedderau, 
»Zaharias Müller, des Raths. Schmwär 
»bifh Band. Regenſpurg, Haubolt Flech⸗ 
„tacher, und Hans Albrecht Portner, beyde 
»Eämmerer und des Raths, auch Fohann 
»Diemer , der Rechten Doctor , Advocan 
»Mürnberg , Hieronymus Baumgdrtner, des 
»geheimen Raths, Julius Geuder von Hes 
„roltzberg, Hans Jatob Haller von Hallers 
„ſtein, DesinnernKathe, und Johann Hör 
„rel, der Kechten Door, Rathsgeber, mit 
„Befelch der Stade IBeiffenburg am Nort⸗ 
»gau. Um, Albrecht Schade, alter Bur⸗ 
»germeifter, Matthäus Greck, beyde Des dis 
„tern geheimen Raths, und Vitus Wick, 
»beyder Rechten Dottor, Advocar dafelbs 
„ſten, mit 258 der Städte Kempten, 
»Ylin, Siengen, Buchhorn, Alenund Bus 
„chau am Federſee. Eßlin 533 Ba⸗ 
„ptiſta Kröttlin, und Melchior Haintzel, bey⸗ 
„de der Rechten Doct. und Syndici. Aug⸗ 
„ſpurg, Johann Mathäus Stammler, und 
„Matthäus Welſer, beyde des Raths, auch 
„Georg Tradel, und Eonmdus Pius Peu⸗ 
„tinger, beyde der Rechten Doct. und Advoe. 
„Noͤrdlingen, Earl Gundelfingen, des Raths, 
„und Sebaſtian Rehlinger, der Rechten 
Doctor und Advocat. Rothenburg an der 
»Tauber, M. Georg Schnepff, alter Burger⸗ 
„meilter und Syndicus. Schwaͤbiſchen Hall, 
„Conrad Fuchs, Stättmeifter, und Georg 
„Herman » der Nechten Doctor und Advocat. 
„Rottweil, Johann Hildebrand Moͤcker, det 
„Rechten Doctor, Kanferl. Hofgerichts Cantz⸗ 
„leyperwalter, und gemeiner Stadt:Syndicus 
„daſelbſt. Überlingen, Conrad Eſchinsber⸗ 
„ger, Burgermeiſter daſelbſt. Hailbronn s 
Nnnnn Cle⸗ 
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„Clement Imlin, Burgermenter und Sa⸗ 
„muel Hornmolt, der Rechten Doct. Syndicus 
„und Advocat. Schwäbiſchen Gemund, 
„Heinrich Holtzwart, und Bernhard Wan⸗ 
„del, Burgermeiſter, Staͤttmeiſter und 
„Rathsfreund daſelbſt. Memmingen, Ras 
„phael Sättelin, Burgermeiſter, und Ulrich 
»2Bolffart, der Rechten Doctor und Advocar. 
»Dinckelfpühel, Fobann Scildberger, Bur« 
„germeiſter, und Hildebrand Thiermeyer, der 
„Rechten Dodtor, Syndicus. Lindau, Johann 
„Rudolff Ehinger, der Rechten Docdor. 
„Windes heim, Johann Hoͤrel, der Rechten 
„Doctot, und der Stadt Nuͤrnberg Advocat 
„und Rathgeber. Kauffbeuern, Hans Kurg, 
„der älter Burgermeilter , und Hans Heut 
„lar, Stadtſchreiber daſelbſt. Schwabilchen 
„Werth, Matthäus Funck, Burgermei⸗ 
„ſter, und Werner Seuter, der Rechten 
Doctot. Wen, Veit Zaan, Burgermeiſter, 
„Bernhard Rottacker, alter Schultheiß / und 
„Hans Georg Kusgler » Stadtſchreiber, 
„Schweinfurt, Johann Viſcher, Magifter 
„Zacharias Moibanus , beyde Rathsſreund, 
„und Magifter Picodemus Schön, Stadts 
»fchreiber daſelbſt. Wangen, Johann Kus 
„dolfſf Ehinger, der Rechten D-. Leutkirchen, 
„Raphael Saͤtelin, Burgermeiſter der Stadt 
„Menmingen, und Ulrich Wolfſart, der 
„Rechten D. Wimpffen, Nicolaus Mah— 
„ler, Stadtſchreiber daſelbſt. Bopfingen, 
„Sebaſtian Rehlinger, der Rechten D. und 
„der Stadt Noͤrdlingen Syndicus. Bibrach, 
„Bottſchalck Klock, Richter, und des ältern 
„geheimen Raths daſelbſt. Pfullendorff, 


Abſchied Des Reichs⸗Tags, 


„Bürgermeifter und Rath der Stadt Pfullen> 
„dorff. 


„Deß zu Urkund haben Wir Wolffgang, urturd 


„don GOttes Gnaden, des Heil, Stuhels 
„zu Mayntz erwählter Ertzbiſchofſ, Des Heil. 
„Roͤm. Reichs durch Germanien Ertzcantzler 
„und Churfuͤrſt, und Friederich, Herr zu 
„Limburg, des Heil. Roͤm. Reichs Erbſchenck 
„und Semperfrey, Churfuͤrſtlicher Pfaltz⸗ 
„gräfiſcher Greßhofmeiſter, und zu dieſem 
„Reichs⸗Tag verordneter an Statt Unſer, 
„und Unferer befoudern lieben Freund und 
„Brüder, auch gnadigften Herrn der andern 
»Churfürfteny und dann Joachim Perner, 
»Thumbherr zu Saltzburg, Augfpurg und 
„Cychſtädt, Salsburgifcber, Adam Wetter 
„von der Öilhen, Bayeriſcher, abnenrdnete 
„Mathe, Don wegen der Geiftlihen und 
„Weltlichen Fürslens Matthäus, Apt zu 
»Galmansweller, von wegen der Prälaten : 
„Hermann Adolff, Graf zu Solms , Herr 
„zu Müngenberg und Sonnenwald, von 
„wegen der Grafen und Herrn: und wir Pfles 
„ger, Durgermeifter und Kath zu Augſpurg, 
„von unſer und der Frey⸗ und Rächsſtadt wes 
„gen Unſer Inſiegel an dieſen Abſchied thun 
„hencken. Geben in Unſer Kayſers Rudol⸗ 
„phen, und des Heiligen Reichs Stadt Aug⸗ 
„ſpurg, den 20. Tag des Monats Septem- 
„bris, nach Chriſti unfers lieben HErrn Ges 
„burt, im fünftscehenhundert und zwey und 
»achsigften Jahr, Unferer Reich Des Rom. 
„im ſiebenden, des Yungarifchen im zehenden, 
„und des Boͤhmiſchen auch im ſiebenden. (a) 


Abſchied der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtät, und ge; 


meiner Ständen auf Dem Reich3: Tag zu Regenſpurg im 


Fahr Ehrifti 1594. auffgericht. 
0. $UMMARIEN. 


Tuͤrcken Friedbruch / von ihm belaͤgerte Veflung Siſeck / Declatation des Rriegs gegen Zungarn/ 
deren Tyranniſche Procedum gegen De Beyſ Olatorem und ſeine Bediente zu Conflantinopel/ 
erhaltene Vidtori gegen die Turiken ) 1.2. der Lürden Rath $.3. Ih. Beyſ Naj uuerſchwing⸗ 
licher Laſt / Keichs huͤlff/ auch frembder Hotentaten Kann und Seeftädren 2c- $. 4. ufque $. 
Bayf. Darſetzung feiner Wische zu Krhaltumg der Chriſtenheit 9.9. gemeine Anlag zur Tür: 
ckenſteuer / Geiſtl und Weltliche / inch and ausgenommen, "en der Widerfpänttigen Unter 
thanen urd Ungeborfärten / auw unm;ten Obrigfcae 9.10. uſque 16, Contnibuirende Reichs⸗ 
ſtaͤnde ». 19. Allmofen Sröd$. 18. hoher Porentaten Augen» follen fib gesen den Tuͤrcken 

ebraudyen laffen 3.19. Briegs Aſpoſtien 49 Dapf.stioj.aıbeum geftelle d20. farrberrn fol 
en die Unterrbanen zur Buß und Bf runs mabnen/ıa Uhr Glod Y.a1. Befbwertein Oe⸗ 
fterreich bestürerte Reichaftände 22. Gccyer/Bärndeen, Kraͤyn / in hoͤchſter Tuͤrcken Gefahr 
$. 23. 24. Conititution des Landfriedens / Caution wegen Nuſterung und Durchzuͤgen h. 25. 
Niderlaͤndiſche Briegs⸗:Rmpoͤrungen h. 26. 27. Verfibung/ wegen Werbungen und Durch⸗ 
zugen/nad des Keen Conttitur, —F werbende f embde Potentaten im Reich / wie ſich ie 
Officierer im Muſtern Durchzug balten/ such Caution wegen Schaden und Roften ftellen 
follen. FormaliaCautionis$. 28. ulque 34. Seraff Der uͤbertrettenden Officirer/ Warnung der 
Durchzuͤg an andere Crayfen 5. 35.36. 37. Mandata wegen frembder Werbungen/ Rauben/ 
P.ündern 5.39.40, Straff der Abſags Brieffſchreiber 41. Niderlaͤndiſch Briegswefen/ Fries 
densbandlung/ Abgefandre von beyderfeits Religions: Derwandten/ deren Initruction, Bes 
fbwebrungen wegen occupirter dem Reich zugehoͤrigen Ainder/ verübten Derwaltigung 
auf dem Reicheboden $.42. ulque 46. Reichshulff / Graf zu der Liep/Rapf.Commill. Legationss 
Unfoften ıns gemein 5.47. 48.49. Jultitien - Werct/ Jurisdictio Camerz,Mutuum & Inteseile $. 0. 
Wie 








(a) So ſteht im obangeführten Mic. In der erſten Edition aber heiſt es itrig: im achten, und 
diejer Irrthum iſt in allen folgenden Ediuonen beybehalten worden, ’ 


ulthan 


ee der ringern Zahl, durch unfern der Zeit zu Eonftantinopel gehabten Oraoın 


ver Fried» 


land. 
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Wie fidy Procuratores in Terminen $. $ 1. ulque 63. deß gleichen in Appellauun und Comptomuiszu 
verhalten haben $. 64. 63.66. Wie ın Caulis tractæ Pacıs, Pfändungen und Atıeltirung/ Mandaris, 
Appeilation, am Cammergeriche zu verfahren $.67. uſque 96. Translation des Cammergerichts 
wegen Kriegs » und Ererbens » Läuffren/ dubios.- Sachen / Vittarion des C. G ausbleiyende 
Vifitatorn $. 97. 98.99. Wo Chur Mayntz Revitionem zu fudyen bar $ 100. Deputation Tag der 
Mäng. Ordnung $. 101. halb Basen Niüngen abgeftelle s 102. Muͤntzſtaͤdt nicht zu rerley* 
ben nody zu verkauffen / Straff falfben Miüngens/ weldem Stande zu rmüngen erlaubr/ 
Eyds verpflichtung der Münzmeuter und Wardeın $. 103. Einund Ausfuhrder Muͤntzen / 
betruͤgliche Wechfeler c. 104.105, 106. Ergängung der Reichs Matticul, Moderation-Sachen 
Erfündigung der abgangenen und beſchwerten Staͤnden wegen der Moderation, Darzıl 
verordnete Commitlarii, deren Ampt / als Ryds Erlaffung \. 107.ulque 1 17.Forınula deren neuen 
EydS. 130.13 1.132. welche nicht Moderar. fen Fönnen/ Straff der ausbleibenden. Translation 
Des Moderatiom Werck wegen ıinficirger Lufft 9: 118. 119.220. Wo paria vora vorfielen $. ıar. 
Welches die rechfte und gewiffe Reidhs»Matricul {122. 123. Schlion-Srreits. 12. Ordnung det 
geſchenckten und ungeſchenckten Zandwerder/Straff der Ubertretter 5. 125. 126. 127. Bes 
trug in Seydenfärden‘. 12%. Sublciiption Fb. Kayf. Maj. und der Sränden $. 133. &c. 


Fr Rudolph der Ander, von GOttes Gnaden, erwählter Roͤmiſcher 

Kayſer, zuallen Zeiten Mehrer des Reichs, in Bermanien, zu Hun— 
garn, Boͤheim, Dalmatien, Erontien, und Schlavonien, ꝛc. König, 
Erkherkog zu Defterreich, Herkog zu Burgund, zu Brabandt, zu Stener , zu 
Kärndten, zu Kraͤyn, zu Lüselburg, zu Wurtemberg, Obern und Nledern Schle⸗ 
ſien, Fuͤrſt zu Schwaben, Marggraf des H. Roͤmiſchen Reiche zu Burggam, zu 
Mähren, Obern und Niedern Laußnitz, Gefürfteter Graf zu Habſpurg, zu Ty⸗ 
rol, zu —* zuKyburg und zu Goͤrtz, tc. Landgraf im Elſaß, Herr auf der 
Windiſchen Marct, zu Portenau, und zu Salins,2c. Bekennen und thun kund 
gegen allermaͤnniglich, wiewol Wir von der Zeit an, als Uns der Allmaͤchtig zu 
der Würden und Dignität des Römischen Kayſerthums erhoͤhet, Uns nichts hoͤ⸗ 
hers angelegen ſeyn laſſen, dann wie im Heil. Röm. Reich und den benachbarten 
Landen der geliebt Sried und alles En Weſen beftandiglich auferbauet, fortz 
pepfandt, und zu gemeiner gedeplicher Wohlfahrt erhalten werden möchte: Und 

ne nichts anders verfehen mögen , Dannnachdem Wir mitjetzigem regierenden 
Türden Sulchan Amuraches innechft abgelauffenem ein und neunsigften Jahr 


einachtiäbrigen Sriedftand vonneuemerbandlenlaflen / twieer auch von 
edachtem Türcken racificirt , angenommen und darüber ſonderbare Frieds⸗ 
rieff aufgericht, verfertigt, undunsüberfendet worden, es foltezugefügter, 
berfprochener nnd getroffener maffen derfelb Sriedftand unverrückt in feinen 
Kräfften gelaffen, und dagegen nichts thaͤtlichs mit feindlichen Ein-und Zus 
griff fürgenommen ſeyn worden, 


irckens 6. 1. So ift doch wider alle Zuſag und 
hohe verſprochene Treu und Glauben im 
Tieu. Merck erfolgt und befunden , daß aedachter 
gemeiner Ehriftenheit Ertz⸗ und Erbfeind fols 
hen vorberührten Friedſtand gank unverfes 
hener und ohnverurfachter Ding ſchaͤndli⸗ 
cher / barbariſcher Weiß violirt und ges 
brochen/ indem er unter demſelben nicht 
allein zu unterfchiedlichen Zeiten und Orten 
Alnfere Cron Hungarn, fondern auch andere 
anreinende Chriſtliche Ditiones und Fand mit 
vielen Streifiiuigen und Einfällen , infonder: 
heit durch feinen blutgierioen Haſſan Daila in 
Bofnia feindtih und grimmig angegriffen, und 
erftlich Das alte Graͤntzhauß Repitfch , hrs 
had) Wihitfch, Drefnick, Hrallovvirz, und 
vom für» andere fuͤrnehme Paͤß und Ortflecken 
me mie Geſchũtʒ und Heerskrafft belaͤgert / 
erter, beibhoffen und eingenommen / zu dam auf 
Unferm unmiderfprechlichem Grund und Bo: 
ereb» den ein höchit » fchädlich ſtarck Blockhauß 
naan ‘Petrinia genannt, von neuem erbaben, und 
* von dannen dein übrigen Crabatiſchen und 
Inene MWendifchen Land eine überaus er: 


tüden, ſchreckliche Bekleidung von güldenen 


Stuͤcken verehret/ und hierdurch feine Tha⸗ 
ten und Handlungen dermaffen confirmirt, ges 
ftärcft und gelobet worden, Daß er Dem ans 
gefangenen Friedbruch zu Folg, endlich mit 
hellem Hauffen, und einer trefflichen Anzahl 
mwolgerügten, auch ihm zum Theil von der Porta Von beit 
angezogenen Kriegsvolcks zu Roß und Fuß Türden 
ſich aufgemacht,über das Waſſer die Culpa ge: Pelügerte 
fest, und daſelbſten das Schloß und Ve⸗ 5* 
ſtung Siſeck belägert. I 
$. 2, Dieweil aber vorermelter Haſſan Balfa 
aus fonder Schiefung und milden Beyſtand 
des Allmaͤchtigen ſtarcker Huͤlff/ Durch 
Unſer zur Defenfion in Eyl aufſgebrachtes 
Kriegsvolck faft biß aufs Haupt erlegt, hat 
der Tyranniſch Turck fein friedhaͤßigen Vor⸗ 
fag bald aller Welt erflärt, und einen offes 
sen Brieg gegen Uns und Linferer Cron 
Hurigarn / fo mol zu Eonftantinopel, als —*8 
hervorn zu Ofen mit gewöhnlichen Solenni- gegen 
täten aufauen Hauptpläsen und Gaſſen publi- Hungarn 
eiren/ ausrufjen/ und durch den Beller Bellcibeg 
Beggen aus Gracia die Veltung Sifech mie: dus Grz- 
derumb von neuem belägern und einnehmen S} Mmme 
laffen. Ob Wir Dann gleichwol auch Damals 
Nonnna noch 


Decharis 
rung offes 


Siſeck ein. 
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nod) (damır man je diſſeits zu Erhaltung Des 
ricdens ein Ernft fpüret) Den Tuͤrcken Der bes 
chloſſenen Capitulation und Verpflichtun 

erinnern, und an Uns nichts ermangeln laſ⸗ 

ſen: So iſt doch deſſen ungeacht der blutgie⸗ 

rig Erbfeind mit nichten von ſeinem Vorhaben 

abzuwenden geweſen, ſondern hat ſeinen Ober⸗ 

ſten Vezier Sinan Baſſa zuſampt dem Beller Beg- 

gen ausGrzcia, undandern viel mehr unters 

gebenen Baffen und Beggen alfo fort in Unſer 

Eron Hungarn gefchiekt, welche Das Lands» 

vdlck mie Feuer und Schwerdt zur Huldigung 

und Zinfreichung gendthigt, und zwey Grentz⸗ 

Dre Flecken, benenntlih Wefprin und Palota 

dem Türckiſchen Gewalt untermürffig gemacht. 

Ja damit alle Welt Diefes Tyrannen Treulos 

figfeit , und wie er weder Schwur, Brie 

noch Siegel in Acht nehme, erkennen möge, 

Wider ab ift Durch ernennten Oberſten Vezier Sinan haſſa 

“2 aus Verordnung und Zulaffung feines Herin, 

des a wider aller Voͤlcker Reche/ unmenfhlicher, 

den bar, und hievor bey den Türcken felbft auch im offe⸗ 

barifches nen KriegssZeiten nie erhörter Weiß, Unſer 

procedi- Rayferlicher Orator Kriederich von Krec- 

ren mit kovvitz, erjtlich zu Conſtantinopel in das 

—— pe ihme eingegeben Hauß verfperrt / pr 

feinen Be, gends zu mercklicher der gantzen Ehriftenheit 

dienten zu Verſchimpffung in Eyſen gefchlagen / die 

Eonflanti, meifte feiner bey ficy gehabte 

nopel. die Ballcen gefchmieder/ er der Oraror 

ſelbſt aber/ fampe etlichen wenigen feis 

ner Diener mit dem Sinan Balla heraus gen 

Griechiſchen Weiffenburg geführe / und 

dafelbften in cinen Thurn geworffen 

worden / auch alfo lang gefänglich blie⸗ 

ben/ biß er darfber fein Acben in der 

Verhafftung elendiglich geendet und 

laffen möffen. Solchem erzeblten boshaff · 

tigen uncehrbaren Friedbruch zu begegnen und 

Widerſtand zu thun, haben. Wir gleichwol 

Unfern betrangten, und der Gefährlichkeit 

nechftgefeffenen zu Schuß und Troft ein ziem⸗ 

liche Anzahl Volcks zu Roß und Fuß in Eyl 

ausgerüftet und unterhalten, Durch, welche 

aus Gnad und Beyſtand des Allmaͤchtigen 

Sürdifche der Baffa von Bona den Lohn feines na 

Mivderlag bruchs bekommen / und vor Sifeck ins 

und Recu. Waſſer die Culp mit feinem Kriegsheer 

Pier geſtuͤrtzt / und dann auch dem Bafla von Ofen, 

Defiun, dicht weit von Stulweiſſenhurg viel taufend 

gen. Mann und anſehnliche Tuͤrckiſche Kriegs-Leut 

niedergehauen, und etliche Haͤuſer, Veſtun⸗ 

gen und Staͤdt / wie dieſelben in Unſerer 

Kayſerlichen Propoſition unterſchiedlich benen⸗ 

net, angezeigt und erzehlet, erobert und ein⸗ 
genommen worden. 


Wegenen F. 3. Wann aber dieſe durch des Allmaͤch⸗ 
haltener tigen fonderbahre Schickung erhaltene Vidto- 
—— ria gegen ſolchen fo mächtigen blutduͤrſtigen 
Begierde Feind nicht gnug, fondern ciner beharrlichen 
folches zu Continuation und Widerſtands hoc) vonnds 
gechnen, then: Sintemahl man fündlich gewarten 
muß, und ſchon allbereit in offenem Werck 
befunden wird, daß der Türe! den em⸗ 
pfangenen Schaden zu vindiciren und zu 


eut auf 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


rechnen / ſeine auſſerſte Macht ohne 
Unterlaß fortſetzen werde: So haben 
Wir mit Vorwiſſen und Bewilligung Unſer 
und des Reichs Churfuͤrſten, dieſe Reichs⸗ 
verſamblung vorerzehlter Urſachen / wie 
auch anderer nothwendiger und nachfol⸗ 
gender Puncten / des Landfriedens / der 
Niderlaͤndiſchen Kriegs⸗ ——— 
des Juftitiz und Muͤntzweſens / wie nicht 
weniger Ergantzung Des Reichs· Matricul und 
der Moderations Handlungen wegen aus« 
fehreiben und ankündigen laſſen, mit ferner 
angeführten Berichten und Eımahnungenz 
wie hoch und viel Daran gelegen fine, Daß mar 
dem Türckiſchen fürbrechenden Gewalt zeit: Fere 
lich entgegen trachte, der betranaten Eron erteı 


f Hungarn fich als eines ſtarcken Schilds und I:-= 


Vormauer des geliebten Vatteriands mie Ir, + 


rechtfchaffenem Ernſt annehme, Rettung 
thus, und den übermächtigen Feind von fers 
nerm foretringendem Gewalt, verderblichens 
Sammer, und endlichem Untergang abhalte. 


$. 4. Derhalben dann, und dieweil Uns / ur 
und Linfern Adnigreichen und W£rblan: \*"* 
den, ſolcher immerwehrender Laſt allein " 
3u ſchwer und unerſchwinglich falten >. , 
wolle / wir die erfcheinende Churfuͤrſten, g5— 
55 und Stände , auch dir abweſenden Hu.“ 

räche,, Bottſchafften und Gefandten, er: den ii 
innern, ſuchen und begehren laffen, ihme hülff⸗ .n. 
liche anfehenliche Handbtetung zu Abwendung 1" 
obetzehlter Beſchwerung darbey zu thun, zu 
leiften, und gutwilliglich darzureichen, alles 
auf ausführliche Maß, wie folch:s obgeferte 
unfere Kanferliche Propofition mehrer Inn⸗ 
halts mit ſich bringt, und meiter ausweiſet. 

8. 5. Darauf Churfürſten, Fürften und 
Stände, zuſampt der abmefenden Räthen, 
Bottſchafften und Gefandten, ſich zuſammen 
verfüget, Die vorerzehlte Puncten in bedächt⸗ 
liche Berathſchlagung dem loͤblichen Herlom⸗ 
men nach gezogen. 

$. 6. Wiewol nun Churfürſten, Bürftenxxt- 
und Stände, fanpt der abwefenden Räthen, 27“ 
Bortichafften und Gefandten erliche Urfachen 1% 
und Ditbeultäten fürbracht, wie fchmerlich 
bey fo viel mißwachſenden jahren, und ans 
dern ereugten wichtigen Bewegnuſſen zu fols 
her begehrter underforderter Hülffleiftung zu 
gelangen: So hat man Doch die hoͤchſte vor 
Augen ſchwebende Gefahr der lieben Chriſten⸗ 
heit, und gemeinen Vatterlands zu Gemüch 
gefaſſet, und hindan geſetzt derfelben angezo⸗ 
genen Befchwerden , dißmal Uns zu unterthaͤ⸗ 
jien Ehren und Gefallen, aud) den betrange 
ten Chriſtlichen Sanden zu Troft, Wolfahrt/ 
und zu Abmendung des Türckifhen Fuͤrbre⸗ 
chens einer freywilligen mitleidentlihen Hülffe 
leitung ſich entſchloſſen, und auf den einfas 
chen Kömerzug N. Monat an Geld zur ey⸗ 
fenden und beharrlichen Huͤlff, an guter grober 
gangbarer Reihsmünge in den gewöhnlichen 
Legſtadten, ald Srandfure / Klürnberg/ 
Regenfpurg / Augfpurg oder Leipzig / 
und nirgends anders zu erlegen bewilligt » pr 

nem 





nemlich zur eylenden Hulf N. Monat , an des 
nen dann N. nechfifünfftig Nativitatis Chrifti, 
dieſes noch wehrenden vier und neungigfien 
Jahrs, und die andern N. Monat folgends 
auf Johannis Baptiftz des zukünftigen fünff 
und neungigften Jahrs, die uͤbrige R. Monat 


aber zu benannten Terminen Navitatis Chrilti; Ob 


und Johannis Haptiſtæ in fünff nechſtfolgende 
zjahr, fo weit ſich ſolche nechit bemeldte Anzahl 

donat erſtrecken thut, gleich eingerheilt wer⸗ 
ben. Als nemblich in nechſtkuͤnfftigem fünff 
und neungigften Fahr Nativiratis Chrifti, VL. 
Monat, in folgendem ſechs und neunsigften 
fahr Johannis Baptitz abermais R. Monat ; 
und alfo nadyfolglich bis zu endifher Bezah⸗ 
lung und Abrichtung Der über die N. Monat 
eylender Hülff teſtirender N. Monat erlege 
und bezahlt werden ſollen. 

F. 7. Wir wollen auch nicht unterlaſſen, 
beh etlichen fuͤrnehmen auslaͤndiſchen Poten⸗ 
taten, und ändern mehr ein beharrliche ſtatt⸗ 
liche Michülff gu erhandeln , und diefelbig zu 
5 Uns zum hoͤchſten angelegen feyn 
affen. 


Muh 6. 8. Deföleichen die freye Rieterfchaffe, 
—— welche in des Reichs Anſchiagen nicht begrif⸗ 
aa fen, zuſampt den Hanſa⸗ und Seeſtaͤdten / 


rembber 
Potentas 
ten Half, 


un See, zum förderlichften in Betrachtung oberzehlter 
fidtund * umb gleichmaͤſſige Bewilligung zu er⸗ 
ze. uchen ‚und Datieben auch Unfere Commillarios 


und Abgefandten zu den Eydgenoſſen ju vers 

drdnen, In gänglicher Zuverficht, fie werben 

ihres Thells gleichfalls det betrangten Chris 

ftenheit mitleydentlich und guthergig zufprins 
en 


gen. a 
5. 9. Was dann Wir, ſamt Unfern Ks 
nigreihen und Erblanden, welche gleichwol 
über ihre hievorige langwirige, ſchwere und 
faſt ımmerdar wärende Huülffreihung erft noch 
newerlicher Zeit wiederumb ſolche Bewilll⸗ 
gung, dergleichen in vielen Jahren nie beſche⸗ 
den eingangen, und über fih genommien 
weiter darzu (ren vermögen ‚an dem allem [6 
nur menfhlich » moͤglich und erſchwinglich, 
Toll unfers theils nichts erfpart und unterlaffen 
Karel. werden, föndern toollen all unfer Macht 
Darie · und Vermögen beydiefer Rett⸗ und Er⸗ 
un fer haltung der Chriftenheit und des Reichs 
—— Teutſcher Nation zufeen / wie auch Wir 
malt zu Der Churfuͤrſten, ———— obge⸗ 
Erhaltung ſetzte treuenferige freywillige Erfeigung nicht 
der Ehris allein zu gnaͤdigem Gefallen ängenommen, fon« 
ſtendeit. dern feynd urbietig, Daffelb in allern gutem und 
Kayſerlichen Gnaden zu b:fhülden und wu er⸗ 
kennen, und darneben Uns den innerlichen 
Wohlſtand im Reich alles getreuen, vaͤtterli⸗ 
hen Fleiß angelegen und einpfohlen fenn laſſen, 
und die Adminiſtration der Jultitizin förderlis 
chem gleihmaffigem Gang erhalten , den hoch⸗ 
betheuetten Religion- und Prophan - — 
ſchuͤtzen und handhaben / deßgleichen was 
zu Abhelffung der Stand billichen grayawi· 
num und Beſchwerung dienlich, nachdein Wir 
den andern Theil hieruͤber gehoͤrt, an förder⸗ 
lichfter Erledigung nichts ermangeln laffen. 


Admini. 
itration 
Der Juſti · 


iz, 


_ Zu Regenſpurg Anno 1394, auffgericht. 
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Nacdhdem nun Die vorgeſehte freywil · Kechtmaſ⸗ 
ige Huͤlffleiſtung zu Troſt und Wolſarth derfig Der: 

gemeinen Chrit und erbte 
Stands, und zum Widerſtand des ͤbermach. die uͤner 
tigen Feindes, 
niſchen Gewalts beſchicht, fo ſoll einer jeden mit einer 


‚ $ 11. Und daß den Unkerthanen zuforberft Der Ep; 
eigentlich und austruͤcklich diefe betoilligte Hülf armten 
Fundbat gemacht, indem Atich eirt jede Obrig: tohrui- 
feit die erarmte und erfchöpffee Lincerzbuiteil, 
thanen mit Abforderung —28 Contti⸗ 
bution, fo dfel muglich und ſich hun laſſen 
fan, zu bedencken wiſſen wird, 

$. 12. ern folten die Unterthanen auf Sleuer 
borbemelöte Erfuchung ihrer Obrigkeit , jeder der Capi⸗ 
——ã ã—i und auferlegte — Di 
ıgerlich Darzugeben und 31 bezahlen 
febuldig feynt Darneben auch die Capitul a 
beyden hohen Stifften/ wie auch deros und ihre 
ſelben Unterthanen / ihren Erhbifchoffen und Burger ; 
Biſchoffen,deßgleichen die Schdt und ih⸗ rg 
te eingefeflene Bürger / auch die vermo * fpisal 
liche Hojpitalen und dergleichen / * N 
Ehurfürften, Bürften und ändern Ständen 
ohne Mittel untermorffen, Denfelben in dieſer 
Huͤlff auch zu Steuer kommen/ unverbindere 
aler Verträge ‚ Obligationen, Stätuten, Bes 
bräuchen/ Gewohnheiten und Herbom⸗ 
men / fo en Oriie oder Stadt mit ihren 
Ersbifhöften,Bifhoffen, Fürften und Obrige 
keiten in Diefen Fallen haben, Anziehen und 
fürwenden indchten. Und damit fich niemand 
von dieſer Huͤlff zu entfchütten, fondern un— 
toeigerlich einer jeden Obrigkeit erlegt , und un⸗ 
ſaumlich bezahlt und entricye tberde: So has 
ben Wir Uns mie Churfürften, Rürften und 
Ständen » au der abwefenden Käthen, 
Vottſchafften und Gefändten ‚und fie fid) 
hinwieder mit Und verglichen: Geßen, örds 
nenund wollen darauf, auf den Fau der Uns 
terthanen in Städten und Dörfern befinde; 
nen tngehorfamer 7 Widerfetzlichkeit/ 
ind da fie ihre gebührende und auffgeſehte Ans 
lage, zu angeftellten und beftihpten Tettitien ngehot⸗ 
und Vetzielungen nicht lleffern Würden , J e Con⸗ 
in ponam dupli mie der Chat uniwider fi uenteti 
ſprechlich gefallen, und detohalben ihre —- 
debuͤhrende und gefehte Anlas ihrer Obrigkeit hun. 
doppelt zu bezah en ſchuldig feyn ; auch 
darzu von ihrer Obrigkeit durch gebührliche 
Mittel und Wege vermocht und Angehalten 
werden follen; 


$. 13: Därtoider auch ſolchen widerſetzi⸗ 
gen ungehörfamen Unterthanen oder Gdus 


R. A. Dritter Theil. Oo00 00 inigen 
(a) R. A. 1576, jı1, 15%2, 5, 10, 


1598. $ 1a, und ı2, 1603, 5.13, 
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migen, gegen ihrer Ldbr:gteit an Unſerm Kay⸗ 
ferlihen Eammergericht keine Procels erfannt 
merden. Dargegen aber follen Ehurfürften, 
Fuͤrſten und Stände vorgeſetzter ihrer Unters 
thanen Verweygerung, oder miderfetlichen 
Ungehorfams halben, gegen denfelben anges 
dachtem Unferm Cammergericht, zu Anbrins 
gung der aufferlegten und aufigefegten Anlags 
Mandata und verwirckten Pen dupli, mandata panalia 
nalia ad ſolvendum; &c. mit angehenckter Ladung, 
—— wie Recht, darzuthun, daß ſie ihre Schul⸗ 
diagakeit, wie nechſt gemeldt, ihrer Obrigkeit 
ſelbſt erlegt, oder zu ſehen und hören, indie 
comminirte Pen gefallen zu ſeyn, zu erklären, 
ju erlangen. Darumb Cammerrichter und 
Beyſitzer den Obrigkeiten auf ihr Anfuchen 
folche gebührliche Procels erfennen, darauf 
förderlihh mit Abkürgung aller Derzüglichkeit 
verfahren, und mas recht iſt, ergehen laffen 
ſollen. Da aber emiger Stand, wer der auch 
feye, feine Gebühr aufangefegte Ziel nicht er: 
legen » fondern ſich ſaͤumig und ungehorfam 
ergeigen wurde, follderjelb , inmaſſen mie zus 
vor mehrmale Ratuirt, geſetzt und verordnet, 
in Die Pen der Acht oder Privation gefallen 
fenn, wie dann Unfer Cammer : Procurator- 
Fifcal gegen denfelben Ladung zu ſehen und hoͤ⸗ 
ren, fich in Die verwirckte Pœn gefallen zu feyn 
erklaͤren, ꝛc. ausbringen, und darauf gang 
fchleunig verfahren, darumb auch Unſerm Cam: 
merrichter und Benfisern hiemit befohlen wird, 
in folchem förderlich zu procediren/ und Feine 
Verzʒuͤglichkeit zu geftatten. 
$. 14. Und damit nicht nöthig gegen den 
Saͤumigen auf alle und jede verfallene Ziel 
durch den Filcal neue Proceſs auszubringen , 
und mit neuen Unkoſten verfündigen zu laffen, 
ordnen und wollen Wir, Daß Unfer Kayſer⸗ 
licher CammmergerichtssProcurator Fifcal in 
dieſer Reichefteuer in der erſten Ladung die 
gange eingewilligte Hülff, undale Ziel aus⸗ 
trücftich benennen und feßen laffes Wo dann 
foiche Ladung einmal gegen den Saͤumigen 
verfündet undreproducirt, hater dieſelbig zu 
allen folgenden erfcheinenden Zielen zu repeti- 
— und alſo ferner Darauf der Gebühr zu pro- 
cediren. 


Die Säu. 5—. 15. Darneben ſollen auch Cammerrichter 
migean und Beyſitzer Macht und Gewalt haben, nach 
ſtatt ver· Gelegenheit der Umbſtaͤnde, und zu richtiger 
HE Einbringung der Anlagen die Säumige an 
ne Geld, Deatt verwirckter Acht oder Privation 
Pan m de· in anfchnliche Geld: Pen, mie auch dem 
elarizen, Land» Frieden ipfo Jure einverleibt, zu declari- 
ren, und Darauf zu fchleuniger Execution, wie 
zuvor im Speyeriſchen Reichs-Abſchied Ans 
no 2C. 70. und zu Augſpurg Anno 2c. 82. fta- 

tuirt, und verfehen, mır Recht zu verfahren, 
$. 16. Und damit Unfers Kanferlichen Cams 
mergerichts Procurator- Fifcalis wiſſen möge, 
melde Stand ihre Gebuͤhrnuß zu jedem 
Biel erlegt, oder Daran ſaͤumig worden, 


Fana 
banai, 


Eifcals $ 
Ampt in 
Diefer 
Reichs/ 
ſteuer. 


Abſchied Des ReichsTags 


ſollen die verordnete Legſtaͤtt ſchuldig 
ſeyn / nach Ausgang eines jeden Termins ins 
nerhalb Dreyer oder vier Wochen Unſerm Kay⸗ 
ſerlichen kiſcal ein Verzeichnuß / mas ein Deren 
jeder Stand bey ihnen erlsgt , unſaͤumiglich Bere“ 
zugufersigen, darnach er fich feines tragenden - ne 
Ampts gegen den Säumigen der Gebuͤhr zu 
gebrauchen. Und dieweil in Diefem hochnoth⸗ yon v-- 
mwendigen Werck niemand gefrevet feyn Fan, Kearir:- 
follen diejenigen Stände, fo durch andere aus⸗ au getea 
peiogen » und nicht in pofleflione vel quali li- 

ertatis find, einjeder fein gebührende Anlag 
neben andern Ständen, vermdg des H. Reichs 
Anfchläge, entweder felbft, oder die augziehens 
de Stande vor fie zu bezahlen ſchuldig ſeyn: 
Doch den Exempren (a) oder ausziehenden 
Ständeninandern Fällen an ihrer Gerechtig⸗ 
keit nichts benommen. 

$. 17. Demnach dann etliche Etände ben+ Abene⸗ 
Des geiftlich und weltliche Stands,fo hiebevor ne As 
ihre Anlagen gehabt und contribvirt haben Bern 
nunmehr in Abgang Fommen, gleihwolder: „a4-—- 
felben Land ‚ Leut und Güter, vom Reich her: Er » 
rührende, und Demfelben unterworfen, von bis x 
andern Ständen befiglich eingenommen wor: der 24 
den, follen auch Die jetzige Inhaber Davon die 7°" 
gebührende Anlagen zu Diefer Steuer ohnwe .-+ 
gerlich, als wie von andern Etänden gefagt o 
morden, abrichten und bezahlen. f- 

$. 18. Wir wollen, ordnen und ſetzen dar-⸗ km. 
neben auch , daß in allen Landen und Orten g....:. 
der Teutſchen Nation vor den Marıfirchen yoga 
in Städten und auf dem Land befondere un. 
Stoͤck / Kaſten oder Truhen auffgefege/ tun: v< 
und das Volck alle Sonn⸗ Feyer- und andere Barı> 
Tage, durch die Pfarrherren und Prediger ers 8 
mahnet werden, ihre Huͤlff und Allmolenzu S>ı.; 
befferer Linterbalzung der Verwundten imiz 
Krancken und Spitäler / fo ſich vor Die denxa 
gemeine Ehriftenheit in Sturm, Feld Lagern 
und Schlachten , und fonft redlich gebrauchen 
laffen, aus Ehrifilicher Lieb und gutum Eyfer 
etwas , wie ıhnen der Allmächtig ermahnen 
möchte, zu reichen, welche Truben oder Stock 
durch die Obrigkeit und Amptleur, in Bey— 
ſeyn etlicher ehibarer Perſonen auffgethan, 
und Die Gefälle der Obrigkeit alle drey Monat 
in Die verordnete Legſtädt abſonderlich geſchickt, 
und denen darzu Deputirten eingehändiget, 
und ordentliche Rechnung darüber gethan 
werden ſoll. 

$.19. So nehmen Wir darbey zu gnaͤdigem Fürt = 
guten Geſallen an, daß die Stände bey den ih: Srw* 
rigen mögliche Erinnerung thun wollen, damit Sum 
ſich die Fuͤrſtliche / Gräfliche und andere h 
Tugend / die fonft frembden Kriegen gennn 
nachzichen/ vor allen Dingen regen den Erdfend 


en 
Bis; 


A 


, Erbfeind (reiten / und mit Darfiredfung Krics 


ihres eignen Koftens und Aufftwendung > 7. 
Ruhm / Ehr und Lob dem geliebten Dar: MH" 
terland, und ihnen zum beften zu erlangen, fich 
beileiffen follen. 
$. 20. Und wiewol Air gern leiden moͤch⸗ 
ten, 


—— ⸗ — — — — — — — —ñ — —e — 


21 (A) An der erſten Edition, deßgleichen in zweyen Mic, Archivi Hannur, ſteht: Eximenten. ln» 
alſo ‚auch im den R. A. U.1598, 9.20, Siehe aber oben N. A. 1776. $. 20, 


Zu Regenfpurg Anno 1594. aufgericht. 


iefe ten, daß die Stände,Unfer Kapferl.Propofition 
ri unp Und Erinnerung nach bey rechter und möglicher 
-jegg, Anwendung dieler Hülffen / deßgleichen 
zeitung Beſtellung der KriegsNothdurfften, 
). Kayf. ihre eigene Leute und Befelchhabere veroronet 
aieſt. hätten: Diemweilaber Die Stände deffen Bes 
an, denckens tragen, und ſolches Uns felbit vers 
im ge, frauen, fonehmen Wir daffelb von ihnen zu 
ut. freundlichem guadigen Danck an, und follen 
ſich Churfürften, Fuͤrſten und Rathe veranlaͤſ⸗ 
fig verfehen , gleichwie obgefegte Huͤlff von ih» 
nen den Ständen zu Belihügung der Chriſt⸗ 
lihen Wolfahre gan treulich und mol ges 
mepnt, Daß auch Diefelbe von Ung zu feinem ans 
dern End noch Nutzen gebraucht, fondern als 
lerdings treulich und auffrichtig Damit umb⸗ 
r gangen werden foll. ; 
arts ar $. 21. Dieweil auch der Allmächtige ohne 
een und Zweifſel Unterer vielfältigen fündlichen Übers 
mab, trettung halben diefen graufamen und mächtis 
ung ge gen Feind fürbrechen läßt: fo wollen und ord⸗ 
en Die nen Wir, daß alle Obrigfeiten in ihren Gebie⸗ 


ntertb® ten den Pfarrherrn und Predigern auffle⸗ 
np gen und befehlen follen, die Unterthanen 
seteh, Zr Buß uud Befferung ihres ſandhaff⸗ 
na, tigen Kebens und innerlichem Gebet 
oolf treulich zu vermahnen und anzuweiſen / 
ve Daß auch derohalben täglich in Städten, Fles 
ie en, Märctenund Dörfern, zu Mittags⸗ 
Zeiten ein Blocfen geläuter,und das Bold 
von den Cangeln unterwieſen werde , dem All; 
mädhtigen/ von dem alles fieglich Obligen her; 
kompt / umb glückliche Überwindung gegen den 
Erbfeind, und Abmendung feines gerechten 
Zorns, und vorftehender Beſtraffung, mit 
innerlider Andacht getreulich anzuruffen und 

zu bitten. (a) 
defhmen F. zz. Und als fi) etliche Stände / ſo 
—5 — in Unſern Obern und Nider⸗Oeſterrei⸗ 
re ebifchen Landen begütert find / ab dem 
iuhg, befchweren / da fie die bemilligte Steuer 


tande. nach des Heiligen Reichs Anfchlag darlegen, 
Daß fie defto weniger nicht berührter ihrer Güs 
ter halben, auch in Unfern Oeſterreichiſchen 
Landen, und alfo mit doppelter Steuer an 
beyden Orten belegt werden folten : Seynd 
Bir aufdiefe befchehene der Stände Erinnes 
rung des Erbietens, und ftellen es dahin, Daß 
ir Uns nachmals, wie Wir hiebevor, und 
Unfere Löbliche Worfahren die Ertz⸗Hertzogen 
zu Defterreich gethan, hierinn der Gebühr und 
unvermeißlich erzeigen wollen. 
teyet, . 23. Nachdem dann aud bey Diefer 
enden, wehrenden Reichs-Verſamblung Ehurfürs 
n ſten, Rürften und Stände , und derofelben ab» 
ir Mefenden Räthen, Bott ſhafften und Ges 
fandten, die drey Landfcaflen, Steyer/ 
Rärndten und Aräyn/ durch dero Ders 
ordnete, fo wol Mundlich als Schrifftlich Die 
höchite, vor Augen Idhwebende Gefahr 
des traufamen Türcfifchen Gewalts Ders 
maffen mit ausführlicher Bewegung vor Aus 
gen geſtellet, daß man darüber bewegt, aus 
Chriſtlichem Mitleyden ſich etwas höher anzu⸗ 
greiffen, und dann dieſe bige Landſchafften 
Unferm Kayſerlichen Schutz und Schirm vers 
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wand und zugethan, derohalben auch an Uns 
don Churfuͤrſten, Furſten und Ständen vers 
wieſen, alfo und Dergeftalt, daß die vorgedachte 
Landſchafften und Unterthanen Diefer bewillig⸗ 
ten Reihe» Steuer nad Gelegenheit und 
Weite dDerfelben Srängen genieſſen, und fi 
zu erfreuen haben follen, 

‚$. 24. Sofind Wir nachmahls des ande 
digiten Gemuͤths und Erbietens, in Anwen⸗ 
dung und Austheilung obberührter bewvilligter 
Hülff, Uns gegen Denfelben Landen dermarfen 
zu erzeigen, Daß dieſelbe einiger Ungleichheit fich 
nicht zu beklagen, fondern deren empfindlich und 
mithulfflich A genieſſen haben follen. ' 

$. 25. Nach erledigtem Erften Articul Uns 
ferer Kayſerlichen Propofition, und ale Wir 
fürs ander Churfürften, Fuͤrſten und Ständen . 
fürhalten und anzeigen laffen, wie von allen 
Orten faſt täglich hbauffig und über die maffen 
viel Klag und Beſchwerd einfommen, wie Daß 
nicht allein wider Die hoch: verpaente Reichss ·⸗ 
Contlitutionen des Land⸗Friedens in viel Confticwe 
Weg eigens Gewalts gehandelt, fondern wie vanyer, 
der des Heil. Reiche lautere und vielmald ge: Ne 
fhärffte Sasungen und Abfchied Krieges 
MWerbungen fürgenommen, und folgends oh⸗ 
ne einige geleiflete Caution mie Muſterun⸗ Caution 
gen/ Einlaͤgerung und Durchführung, in Muſte⸗ 
Die friedlicbende gehorfame Stand und Unter: Sue u. 
thanen auffs Aufferft beleydigt,betranat, auch —— 
das gemein Weſen in nicht geringe Gefahr ge⸗ 
zogen worden: So haben Wir die erſcheinen⸗ 
de Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände, ſampt 
den Raͤthen, Bottfchafften und Geſandten, 
anddiglich ermahnet, und begehrt, in jetzter⸗ 
meldten Fällen ihre Bedencken zufammen zu 
tragen, und auf folche Bürfehung bedacht zu 
ſeyn, Damit den hodhbetheuerten molverfaften 
Friedens + Conttitutionen fleiff und feftiglich 
gelebt,die Uberfahrungen derfelben abgeſchafft/ 
maͤnniglich zur Gebuͤhr geſchuͤtzt, infonderbeit 
aber die Unordnungen und Beſchwerlichkei⸗ 
tenin Anzund Durchzugen / ſampt den ges 
—— des Reichs Abſchieden zuwidet lauf⸗ 

enden Werbung auffgehebt und vermieten 
bleiben moͤgen. 

F. 26. Und dieweil unter andern, fo des H. Niderlän, 
Reichs innerliche Ruhe und Frieden beſchwe⸗ diſche 
ren, die benachbarte — —— Kriegs: Kriege _ 
Empdrung nicht für Die geringfte gehalten, zung 
auch fo lang Diefelbe nicht geftillet oder benge: 
legt wird, dem Land: Berderben und Unfichers 
heit, fo Diefes Orts von den nachftgefeflenen 
Reihe: Ständen unauffhoͤrlich geklagt wird, 
übelgerathen und geholffen werden fan. 

$. 27. So haben Wir mit weiter Ausführ 
rung Unferer biß anhero hierinnen guthergis 
ger angewendter Bemühung, und vielfältiger 
gepflogener Handlung umb des Heil. Reichs 
Wolſtand mwillen,und damit diefen herrlichen 

rovingien und anſehenlichen Reiche: Erays 
en einmal zu gewuͤnſchter Ruhe geholfen, 
zugleich gnadiglich gefinnen laffen, Churfürs 
ften , Fuͤrſten und Stände_molten unbes 
ſchwert den Sachen mit Fleiß nachdens 
cken, was Seftalt bevde Friegendg Theil zu 
Ooooo 2 Con- 


— — — — Fra 


(a) R. A. 1522. 5. 17. 1566. 6. 67. 
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Continuirung Unferer hievor ofſt und noch 
neulich gepflogener Sriedeng » Tradtation vers 
mögtunderhandelt, auch fuͤrters wie vermit⸗ 
telft Unferer und etlicher Friedliebender Chur⸗ 
und Fürften des Reichs beyder Religionen, Die 
Sad) zu gewunſchtem kllect und Ende dirigirt 
und befördert werden möge, Uns ihr wolmeyn⸗ 
lich Rathſames Ermeffen vertreufih und in 
G:horfam zu entdecken und anzumelden, wel⸗ 
che beyde nechit erzehlte Puncten dann von 
Ehurfürften, Bürften und Ständen zu erwe⸗ 
gen, und Uns ihr Gutachten zu eroͤffnen an Die 
Hand genommen. 

$. 22. Was und fo viel nun die Hand⸗ 
babung des gemeinen Land » Sricdens/ 
und Meldsafrung der Unordnungen in 
RriegssBewerben und Durchaügen ber 
rührt und belangen thut, hat man fich wol⸗ 
beddchtlich erinnert » was über die hievdr im 
Jahr Taufend fünffhundert fünffkig fünff auff⸗ 
derichte, und hernach verbeſſerte Land⸗ Frie⸗ 
dens und Executions⸗ Ordnung, im Jahr 
Tauſend fuͤnfſhundert ſiebentzig zu Speyer fta- 
tuirt und derordnet, und Anno ec. 76. allhie 
zu Regenſpurg, auch juͤngſt im zwey und ach⸗ 
Bigften Jahr Augfpurg wiederholet wor» 


Der den, darinn folche heylfame Verſehung bes 
in griffen „ wie und melcher maffen , auch mit 


genund Mas Condition die Bewerbungen gefchehen 
Durcziig und fuͤrgehen, auch auf was Form und Maß 
halden. Die Cautiones von den Oberſten, Nittmeiftern, 
Haupt: und Befelchs⸗Leuten wuͤrcklich gelei⸗ 
ftet, und wie gegen denen, ſo darwider hand⸗ 
len, verfahren werben ſoll. () Auch mas 
der Cray⸗Oberſten, Zus und Nachgeordneter 
Ampt und Befelch ſeye, daß darinn nichts zu 
verbeffern,, oder auf andere und —** 
Wege zu richten: Dieweil aber darbey befun⸗ 
den worden, daß allerhand hochſchaͤdliche 
Mifbrauche zu merclicher Beſchwerung ber 
Stände und Derofelben Unterthanen in folchen 


Bewerbungen An⸗Durch⸗ und Abzügen - 


einreiffen » wie ſchwerlich es mit Leiftung Der 
Cautionen und fehuldigen Sicherheit zugehet, 
und toie fih die Oberften, Ritemeifter, Haupt: 
und Befeichs⸗Leut, derofelben nicht allein 
bißtweileg verweigern ‚ fondern auch nach ihrem 
Gefallen geftelle haben wollen , daß man ihnen 
auch mit ſchwerem Koften nachziehen muß, und 
dannoh neben dem auffgewendten Koften 
nicht weniger Beſchwerung, ohnangefehen 
geleifter Caution bey DenUnterthanen empfuns 
den , dakero dann auch aus folcher Unord⸗ 
nung den wolertwogenen guten Reichs» Gas 
gungen ſtracks zugegen vielfältige Beſchadi⸗ 
gung , mit fehmerglichen Klagen der armen 
Untertbanen erfolgt , und diefem einbrechen⸗ 
den Übel zu vorfommenmehr nichts uͤbrigs zu 
ftaruiren und zu verordnen iſt, Dann daß als 
fenthalben und inallen Erayfen, in denen ſol⸗ 
che und dergleichen Bewerbungen vorgehen, 
auch mit An und Durebzügen betroffen wer; 
den ‚ mit gang fteiffem Ernit , Eyfer und Vers 
mogen dasjenige vollnzogen und geleitet wer⸗ 
de, was chberührte eich: Verordnungen 
und Abſchied, fonderlich in annis fiebengig 
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fechs » und achtig zwey, der weniger Zahl, 
flartlich und wolbedachtſam auffgerichtet, und. 
daß ein jeder Crayß · Oberſter, Zu⸗ und Nach⸗ 
geordneter, vermoͤg und in krafft ſeines tra⸗ 
genden Ampts, und geleiſter Pflicht, Dass 
jenige ohne kelpect thue und vollnziehe, was 
Diefelbe alles ihres Inhalts mit fich bringen, 
und einem jeden aufferlegen. Alfo haben Wir/⸗ 
und neben Uns Ehurfürften, Sürften und 
Stände, auchder abweſenden Rathe , Bott⸗ 
fhafften und Geſandten nicht für undienllch, 
fondern gang hochnothwendig zu ſeyn ermefs Nach den 
fen, ſolche fo heylſame wolbedachte Coultitu · Reit: 
tiones Und Reichs⸗Abſchied anhero wieder zu Conttiw 
erholen. tionen 
$. 29. Demnach ſetzen, ordnen und Mole Wie fra, 
{en Bir, daß hinfüro ein jeder frembder Po⸗ de Porn 
tentät , mer der auch feye , ſo im Heil. Reich taten,o 
Brrietts:SLeut werben laflen wolle / zuvor⸗ Im Re 
derfe bey Uns als Roͤm. Kayſer darumb 
anſuchen ſoil / mit austrücklicher Vermel · Fieber 
dung, wie viel Kriegs⸗ Leut er beſtellen laſſen haten 
wolle, welche die Oberſten, Rittmeiſter und ſolen. 
Haupt-Leutfeyen: Darneben diefe Erflärung 
und Zufag thun, daß fold) Kriegs: Volck wis 
der Uns , unddcs Heiligen Reichs Churfür⸗ 
fien , Bürften, Ständ , Unterthanen und 
Schirms⸗Verwandten nicht gebraucht were 
den, auch in den An⸗ Durch · und Abzůgen 
niemand befchweren , was fie verbrauchen » 
besahlen , kein Muſter⸗Platz noch Mufterungs 
gleichfalls Fein Abdancken oder Trennen in des 
Heiligen Reichs und deffen angehörigen 
Schirme Derwandten Grund , Boden und 
Sbiigkeit fürgenommen merden , fondern 
an defielben ſolches alles beſchehen 
ol. 
$. 30. Die Gberften / Ritemeifker / 6.30% 
Haupt: und andere Befelche: Leut / Diecirern, io 
feyen Hohen oder Nidern Stands, fo fremb⸗ frembden 
den Potentaten Teutſch Kriegs-Volck zu —— 
werben begehren, die follen alweg des habe Krige, 
der Potenrat bey Uns Anfuchens , wie oben doig mer, 
verlaut , gethan oder nicht) ſchuldig ſeyn, ehe ben, ob⸗ 
und zuvor fie einige Kriegs + Leut annehmen, lige. 
und in Anzug bringen, Uns folches ihe Vor⸗ 
haben auch zu verftändigen ,_nehmlich welchen 
Potentaten, und wie viel Kriege» Volck fie 
werben, und in Anzug bringen wollen, mit 
— daß der Muſter⸗Platz und 
Mufterung aufferhalb des Heiligen Reichs 
und deffen angehörigen Schirms-Verwand⸗ 
ten Grund, Boden und Obrigkeit gehalten 
werde / die Kriens» Leut ihren Fuß auf des 
rReichs und deſſen angehörigen Schitms⸗ 
SBerwandten Boden, feines Wegs, es ſehy 
defenfiv& oder offenfiv&, mit Gegenwehr oder Zure 
Angreiffen, fegen , auch ehe fie wiederumb iM und suB, 
Abzichen , des Reichs: und Schirms- Bere zug der 
wandten Boden erlangen, getrennet , eingig Bölcter, 
oder Rotten«weiß, aber Hauffen-weiß Feines 
Wegs, ziehen follen. | geiftund 
$. 31. Und dann daß fie gnugſam ver⸗ purch 
bůrgte Caution mit Ständen im Reid geſeſ⸗ Burg, 
fen,vermög des Reichs⸗ Abſchieden, den Eranf- fcbarit m 
Oberjten, Leiche, 


T 
(a) R. A. 1570. $. 7. 1578 $. 38, 1582. $. 32. . 


Formalia 
Cautionis 


Zu Regenfpurg Anno 1594. aufgericht. 


Vberſten, Zu:und Nachgeordneten, in deren 
Crayß und Landen ſie geworben, oder der An⸗ 
und Durchzug fürgeben moͤcht / zuvor⸗ 
derſt thun ſollen. Darauf ſie dann bey den⸗ 
ſelben Erayß» Oberſten, — Nachgeord⸗ 
neten, auch ſich zuvorderſt anzeigen, ihre ha⸗ 
bende 2* glaubwürdig in originali 
fürzeigen, demfelbigen gleichen Bericht und 
Verſprechnuß, mie Uns befchehen, thun, darzu 

ugfame Caution durch Buͤrgſchafft mie 

eichs:Ständen im Reich gt ns 
halt angeregter Abfchieden , inmaffen hernach 
woͤrtlich folgt, erftatten follen. 

$. 32. Wir WR. oder Ich N. thun fund, 
und befennen mit diefem Bricff : Nachdem N. 


* wenen König oder Potentat, mic) als feinen beſtell⸗ 
Werbung, ten Dberften, Rittmeiſter, Hauptmann oder 
Darchzi VL. Befelchsmann angelanget, im Heil. Reich 
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des Reichs, oder deſſen Schirms Berwands 
ten Boden durch mich vorgenommen werden 
ſoll, oder da es ein ander zu thun unterſtuͤn⸗ 
de, feine Kriegs Leut dahin führen noch bes 
ſcheiden, auch mit daran feyn , und felbft dars 
für hafften, daß das Abdancken und Trennen 
Des Kriegs ⸗Volcks, ehe und zuvor es des 
Heil. Reihe und deſſen Schirme» Berwands 
ten Boden mwiederumb erreicht „befchehen, und 
dann in Annehmung der Krieges Leut dahin 
weifen , Daß fie auch fonften in allen Dingen 
des Heil. Reichs Lands Frieden, Sagungen 
und Abfchieden ſich gemäß verhalten follen, 
derohalben ic) dann alle meine Haab und Guͤ⸗ 
ter, mo Die auch gelegen oder anzutreffen, hier 
en in beſter Form eingefegt has 
en will. 


$.33. Und zu mehrer Sicherheit und Veſt ers; 

le Teutfcher Nation, N. Reuter oder Fußvolck Dana aller und jeder obgemelter Pundten,te Cau- 
in Beftallung auff und anzunehmen, auch fol: hab ich Die N. und N. gebetten,vor mich versuon, 

ches der Roͤm. Kayſerl. Majeſtat Unferm aller: 


gnadigften Herrn zuvorderſt, nach Inhalt des 
— Reichs Abſchied zu Speyer, im 

ahr der mindern Zahl 6.3 und An⸗ 
no ꝛc. ſiebentzig ſechs zu Regenſpurg pu⸗ 
blicirt, in Unterthaͤnigkeit verſtaͤndiget habe, 
neben Erbietung, alles dasjenig zu thun und 
zu laſſen, was mir jetzt angeregte und andere 


buͤrgte Caution, als Haupt⸗Schuldiger, In⸗ 
halt des Heiligen Reichs⸗Ordnung zu thun, 
dergeſtalt, da ich in einem oder mehr obgehörs 
ter derfprochener Pun&ten ungehorfam oder 
fäunig Funden ‚, und meine Zufag nicht leiften, 
daß nicht allein ich , fondern auch fie fampt und 
fonders ‚ gedachten Crayß⸗Oberſten, Zusund 
nachgeordneten, Obrigkeiten,Unterthanen und 


eichs⸗Abſchiede aufferfegen thun. Daßich 
olchem nach auf heut dato N. Crayß⸗Ober⸗ 
fien/ Zusund Nachgeordneten, in deren Crayß 
und Lande nicht zu werben, oder das Kriegs⸗ 
Volck durch: an-oder zuzuführen Vorhabens 
bin ‚bey wahren IBorten, Treuen und Glau⸗ 
ben , neben Borzeigung meiner habenden Ori- 
inal- Beftallung zugefagt und verfprochen 


Schirms⸗ Berwandten, alle zugefügte Ko⸗ Berptäne 
ſſen und Schäden, wie e8 im felbigen Cranf dung 
nach billichen Dingen ermeffen wird, unver: Fe 
füglic entrichten und besahlen follen und wols ymyat., 
(eu, alles nach fernerm Innhalt obgerührter nuncia- 
nähern Speyerifhen und Regenfpurgifchen tion ager 
Abſchieden. Welches wir P. und N. alfo Frepbeis 
wahr feyn , uns und einen jeden zu Haupt: fen. 


abe, auch in Krafft dieſes Brieffs zufage und 


| verfpreche veftiglich : Zum Erſten / daß Diefe 


Kriegs + Leut wider hoͤchſt⸗ gedachte‘ Kayſerl. 
Majeft. 2c.des Heil. Reichs Churfürften, Zürs 
ften, Stände , Unterthanen, Schuf » und 
Schirms: Verwandten feines Wegs dienen, 
noch ihren Fuß auf des Heil. Reichs und deffen 
Shirmis + Verwandten Boden keinerleh 
Urfachen wegen , es ſey defenfive oder offen- 
five, das iſt, gegenmehrlich oder mit Beley⸗ 
Digung, nicht feßen ‚ oder fonften dargegen ſich 
brauchen laffen follen noch wollen. Zum Ans 
dern / daß fie aud zu ihren An-und Durchs 
zůgen niemand belepdigen, befchddigen noch 
beichtweren, auch nicht Hauffen: fondern eingig 
und Rottenweiß , als lang fie Des Reichs und 
deffen Schirme Berwandten Boden berühs 
ren, sieben, und die Unterthanen mit ſchad⸗ 
lichem zer niche beſchweren, was fie 
verbrauchen, bezahlen follen , darfürich dann 
ſelbſt Hauptfehuldner und Bezahler feyn will: 


Bürgen und Haupts Schuldigern geſetzt zu 
fenn,alles mie Derpfändung unferer Haab 
und Büter/ auch mit Verzeihung aller 
Rechtlichen Wolchaten /als dann ein jes 
der unter ung für den gangen Schaden und 
Koftengelten, und Zahlung thun foll, auch 
unangeſehen, daß unfer Principal zuvorderſt 
nicht eye darumb rechtlich erfucht und fürges 
nommen worden, in Krafft dieſes Brieffs fre 
und offentlich befennen. Zu Urfund der War 
heit habich N. als Priocipal, und Wir, N. 
und N. Haupts Bürgen ein jeder A anges 
bohren Inſiegel (oder Pittſchaſſt) unten 
auffs ſpatium fürgetrucft. Befchehen und 
gegeben,zc. 

$. 34. Darauf und da foldhe obergeblte 
Anzeig, Verficherung und Caution por ihneg 
den Dberften, Kittmeiftern, Haupt» und Bes 
en wuͤrckſamlich fürgangen und ers 

artet,follen fie an Werbung des Kriegsvolcks 
unverhindert gelaffen feyn. 


Im Ball dann die Refim- 


Darumb will id auch in den An⸗ und Durchs 
zügen bey einer jedem Rott einen Kottmeifter, 
oder einenandern an feine ftatt verordnnen , fo 
feinen Namen an Orten und Enden , da fie 
durchziehen, angeben foll, damit man wiſſen 
möge, Daß ich das Kriegs⸗Volck geworben, 
und da e8 ſich ungebührlid) verhielte, mich da⸗ 
rumb anzufprechen habe: Zum Dritten, daß 
Fein Muſter⸗Platz noch Mufterung innerhalb 
R.2.Drieter Theil. 


werbende Oberften, Rittmeiſter, Haupt:und tion vers 
Befelchs = Leut in ihren An⸗ und Durchzuͤ⸗ utfachter 
gen den Crayß⸗ Ständen oder Unterthanen Schad 
Schaden oder Unkoften verurfachen und Kurden. 
fügen, darüber follen deſſelben Crayß Ober⸗ 
ſtendu · und nachgeordnete fummarit 31 ers Nach Er⸗ 
Pennen/ zu ermäßigen / und daſſelbige fo mäfi 
mol gegen dem Principal als Diefen Bürgen, der 
auch derfelbigen Haab und Güter unver„Pberflen. 
Ppppp süglih 
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güglich zu exequiren , oder die Obrigkeit „Dar: 

unter Die verpfändte Gjüther gelegen „_umb 

De Execution zu thun, zu erfuchen 
aben. 

F. 35. Daaber einiger Oberſter, Kitts 
meifter, Haupt» oder andere Befelchsmann, 
ehe und zuvor er folche obgefeste Anzeig, Une 
undden Creyß⸗Oberſten, Zu: und Nachge⸗ 
ordneten, neben der Verfprechnuß und Leis 

Contra ſtung der Caution,, wie oben difponirt, gethan, 
ver om, Kriegsleut heimlich oder offenelich Den Poten⸗ 
eirer, fal, taten zu werben ‚und in Anzug zu bringen ‚uns 
len neben terfichen würde, foll derfelb nicht allein mit 
andern der That ohne weitere Erflärung in der Acht 
Panen in ſeyn / fondern auch alsbald durch den Creyß⸗ 
DIE Acht. Zberſten / Zu: und Wachgeordneten in Beftris 
ung genommen , ihm feine Werbung nieders 
gelegt, Das Kriegs⸗Volck, da es allbereit vor« 
handen, getrennet , und fonften weiters, mas 
Des Reichs Executions - Ordnung in ſolchen 
Ballen vermag , fürgenommen werden. 

$. 36. Und zu noch mehrer ſteifſer Fortſe⸗ 
gung Deffen alles ‚mie oblaut , haben Wir ling 
mit gemeinen anmefenden Ständen, und der 
andern Abgefandten, und fie hinmieder mit 
Ung fi verglichen: Setzen, ordnen und wol- 
len, daß auch derfelben Creyß Oberſten, Zu: 

Greg, und Nachgeordnete, Darin Jemand zu werben 
Dberften unterſtuͤnde, fonder feilfigs Auſmercken thun 
Baht follen, damit jesterholten Speyeriſchen und 
ai Regenſpurgiſchen Reichs + Abfchreden in allen 
jerinnen. Auneten , wie oben erzehlt, durchaus von alt 
Ion IBerbern gelebt s oder aber da jemand in ci 

ninem Stück ungehorfam fich erzeigt, und alfo 

fuͤr ſich feibit ohne vorgangene Anzeig, Ders 
ſprechnuß und Caution zu werben unterfiünde, 

Daß ihme den nechſten das thätliche werben nies 
dergelegt, gegen ihme und allen andern Übers 

trettern ernftliche Straffen, als dann im felben 
Speyeriſchen. und Regenſpurgiſchen Abfchies 
Den ſtatuirt, ſurgenommen werden. 
$. 37. Es ſollen auch dieſelbige Crepß— 
Oberſten, Zu: und Nachgeordnete, mas alſo 
hey ihnen zu werben angefangen, und fie 
fonften Amptswegen erfündinet und verrichect, 
den andern Creyß Oberfian,Zu- und Nachge⸗ 
ordneten, Durd) Deren Creyß oder Landen Der 
Nocifica An⸗ und Durchzug vermutblich gehen 
von an moͤchte / ıamverzüglich zuſchreiben und 
are, 30 wiſſen ebun/ und alfo mit einander gute 
von dem Nachbarliche Correfpondeng halten, damit im 
An: und D- Reich Ruhe und Fried gehandhabt, und 
Durdzug, das jaͤmmerlich Verderben des gemeinen 

Manns in den Flecken, Dörfern und Creyſen, 

mit getreuer Zuſammenſetzung vorkommen und 

abgewehret werden möchte. 

Ermah, $. 38. Wir erkennen und ermabnen, 
mung an auch alte Creyß:Öberften/ Zus: und Nach⸗ 
die Ercyß. geordnete, und wollen ihnen biemit gnddiglich 
ar Ei auferlegt haben , wann obgerührte und Dergleie 
ht zum, den Werbungen in eines oder Des andern 
bei. ;  „.Erepf vorgenommen werden, daß die Creyß⸗ 
VOberſten, Zw und Wachgeordnete mit allem 


Ernft darob und daran fenn follen, daB von 
den werbenden Oberſten / Ritt⸗ i 
ſtern / Haupt⸗ und Befelchs: Leuten die 
verabſchiedte Cautiones ihnen / in deren 
Banden geworben / oder der An⸗ und 
Durchzug gehen möchte/ geleifter / und 
dasjenig treulich vollnzogen werde, was Deros 
wegen nothmwendiglich und tool Rarwirt,verords 
net und gefegt worden. 

$. 39- Derowegen Bir dann auf Gutach⸗ 
ten Unferer und Des Reichs Ehurfüriten, Fürs 
ften und Stände , zufampt der abmwefenden 
Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten, nicht 
allein tragenden Kanferlihen Ampts halben, 
hin und wieder an gebührenden Orten im FH... 
Reich Unfere Kayſerliche Mandara zu fleiffer r 
und veſter Handhabung Des zuvor im Meich zung == 
aufgerichten und — Sand» Sries Yan 
dens und Executions-Ordnung / und was Fe 
Daben firner von wegen der Bewerbungen U" == 
ftatuirt und verordnet , bey denen darin begriß 5... 
fenen und geferten Pœnen publiciren und am: ury 
ſchlagen laſſen, fondern auch einem jeden t-- x 
Etand da es in foldhen und dergleichen Fallen I. 
in feinen Fuͤrſtenthumen und Landen herbracht/ 
frey ſtehen ſoll, dergleichen ernfte Befelche und 
Mandaren ſich zu gebrauchen, und alſo mit 


ſaͤmptlichem Zuthun ernfilich über.den Lands 


Brieden ‚ deffen Executions Ordnungen, und 
andern hochnuͤtzlichen Verfaſſungen gehalten, 
und gegen Die Lberfahrer mit den Aatyirten 
Peenen endlich verfahren werde. 

$. 40. Und Demnach unter andern fürfoms 
men, daß etliche, wann man Kriegs-Volck an⸗ 
nimmt, ſich bewerben und beſtellen laſſen, und 
auf den Muftere Mag kommen, ber Orten 
aber ‚ che Dir Mufterung vorgehet, mit Raus ni 
ben/. Plündern und Verderben der ars pluns 
men Unterthanen / allen ihren Muth⸗ 
willen treiben / und wann e8 zur Mufterung 
Fompt, oder ſonſten darzwiſchen ohne Urlaub 
mit ihrem Raub wieder Davon sieben „ und mit 
Denfelben entweder den Krieg verlaffen „, oder 
aber nachmals bey andern auch ſich beftellen 
und fchreiben laſſen, und dergleichen Raubes 
rey gebrauchen: So ſetzen, ordnen und wollen 
Wir, dab gegen denſelbigen, welche alſo ac» 
fundenund betretten werden, mit unnachlaͤß⸗ 
licher Straff an Leib und Leben, vermög der 
Rechten, verfahren werden foll, ar 

$. 41. Dergleichen und dieweil in etlichen Abtızt 
Orten Leut gefunden werden, die fih zu den dr“ 
verbottenen Vehd und Abfagsbriefen zu ſchrei⸗ in= 
ben gebrauchen laſſen, und dannenhero deflo g.:: 
mehr Urſachen zu den firaflichen Difhdarionen pie zu 
und Abfagungen gevchin wird: So laruiren,Ubian 
ordnen und wollen IBir daß diejenige ſo ſich ſelde. 
alfo zu Abſogs brieffen zu ſchreiben, ziehen und. 
vermögen laffen, oder deſſelben unterſangen 
thären, nicht weniger als der Difhdane, .nady 
Inhalt Unferer und des Reiche Ordnung mie 
unnachläffiner Straf angefehen und angehals 
ten werden follen. (a) 


48, 


(a) Guld. Bull Cap, XYlll. Ex. Ord. 1555. 5, 18. 


Zu Regenſpurg Anno 1594. auffgericht. 


er⸗ 
iſch 
as⸗ 
el. 


$. 42. Fürtersaber, Die bey Dielem zwey⸗ 
ten hauptfächlichen Articul erregt ETiderläns 
diſch befchwerlich Ziriegswefen betrefs 
fend: Ob Bir wol neben Thurfürften, Zur: 
ftenund Ständen in Der guten zuverfichtigen 
Hoffnung geitanden, es folte Die Darunter fo 
vielfältige gepflogene Handlung und angewend⸗ 
te embſige Bemuͤhung einmal die fruchtbare 
und erfprießliche Wuͤrckung erlangt, Dadurch 
dem Dahero entfprungenen gemein verderblis 
em Unmefen begegnet und abgcholffen, auch 
Die herrliche fand, I mol zu ihrer felbft auffe 
nehmender Wolfahrt, ald Abwendung der 
benachbarten, und anderer immermehrenden 
Klagen, und unwiderbringlichen Dernachs 
theilungen, zu hochgewuͤnſchtem friedlichen 
Weſen gerichtet feyn worden: So hat Doc) 
die Erfahrnuß mehr als gutift, im Werck ers 
wieſen und erzeigt, daß man über fo vielgut- 
hergige Tradtar zu Dem End des geliebten Fries 
dens nicht fommen mögen , darum dann nicht 
allein die Benachbarte und Anreinende, fons 
dern auch die JBeitgefeffene noch dieſes Tags 
mercflich empfinden ‚mie hoch und mie viel dem 
ganzen Römifchen Reid) Daran gelegen , Daß 
in Band» Diefe wehrende Kriegs: Unruhe einmal mie Ders 
erde leyhung Goͤttlicher Gnaden aufandere Wege 
ud und Mittel gerichtet , damit dem big anhero 
Kung Hefpürtem jämmerlihen Zuftand, Derher- 
»ECom- gen, Landsverderben „ Derhinderung der 
ecien. Commercien und anderm unzehlichem Unrath 
—— geſteuret und abgewehret werden 
moͤge. 


F. 43. Zu welchem EAc& Uns die anweſen⸗ 
de Churfürſten, Fuͤrſten und Stände, ſampt 
der Abweſenden Raͤthen, Bottſchafften und 
Geſandten, ihr Gutachten und Bedencken ge⸗ 
borfamtıch eroͤffnet, angezeigt und zu erkennen 
geben, wie auf kein erſchießlicher, beſſer und 
bequemlicher Mittel gedacht oder erwogen wer⸗ 

Den koͤnne, Dann daß zwiſchen den kuegenden 
edens Partheyen nochmals die Friedenshandlung— 
nd verſucht und vorgenommen werde, vermittels 
der,  Melcer, und da dieſelbe mir Goͤttlichem Bey⸗ 
1dvor, and bey benden Partheyen zu erlangen, Ders, 
ichlas ſelben ſtatt gegeben , und foldye Tractation ein» 
n. geraͤumet werden ſolte, alsdann troͤſtlicher tra⸗ 
ender Zuverſicht nach den fo offt und vieh ge⸗ 
lagten Beſchwerungen Rath geſchafft, und 
die Sachen in alten Wolſtand gerichtet, und 
maͤnniglich ſich deſſelben erfreuen önne und’ 
möge, welches umb ſo viel mehr zu verhoffent⸗ 
licher nutzbarlicher Fortſetzung zu richten, wann 
Wir Uns von wegen Unſerer und des 
Reichs Namen dieſer wolgemeinten Pacihca- 
tions⸗Handlung unternehmen, und mit Zus 
thumetlicher Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stän⸗ 
de beyder Religion zur Sachen greiffen, und 
am euſſerſten Fleiß, mag zu Hinlegung und 
Mergleichung dienlich feyn möchte, nichts ers | 
winden laffen würden , wie Wir Une auch 
des Durcleuchtigen. Hochaebornen Fuͤrſten, 
Unfers freundlichen geliebten Bruders und. 
kr _ Bürften, Ertz⸗Hertzogen Ernſten zu Oe⸗ 
Ernſt ſterreich / als jetzigen General-Gubernators \ 
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der Lliderlanden balben hiebey Feinen Generil- 


‚Zroeiffel machen, es werde der als ein Fried⸗ Guberna- 


tor Das 


liebender aus Unſerm Löblihen Hauß Heſter⸗ selben, 


reich erborner Fuͤrſt, anaufferfter Befliffenheit 
zu Wiederbringung der hochaeliebten Fried» 
— ſeines Theils auch nichts abgehen 
aſſen. 

5. 44. Darauf dann Churfürften , Fürs 
ftenund Stände fich mit Uns, und Wir hin» 
wieder Uns mit ihnen verglichen, Daß Wir etz 
liche aus des Reichs Ehurfüriten , Fuͤrſten und Bon bey 
Ständen , fo Uns zum theil benanntlich ge: ap 
macht worden, gleicher Anzahl von beyden Son 
der Catholiſchen Religion / und Aug: Fung an 
(purgiichen Confeflion zu Uns ziehen , und die Ridem 

ns mir denfelben einer anſehnlichen Schi⸗ länder. 
ung zu beyden Theilen dergeftale zu 
vergleichen / daß darzu qualihcirte, und 
ſolche Verfonen , welche einen und Dem ans 
dern Theil angenehm ſeyn möchten, verordnet 
und deputirt , und foldhe Abordnung oder 
Schickung zugleich und zu einer Zeit alſo fürs 
genommen, Daß eine an wohlsermelten Unfern 
lieben Bruder , als jekigen General-Guberna» 
torn der Llider-Burgundilchen Erblan⸗ 
den / die ander an die Staaten in Holl und Und die 
Seeland / und alle unirte Provintzien ab unitte 
gefertigt , welche Befelch haben folten , einem Provins 
Theil fo wol als dem andern nad Nothdurfft Den 
ausführlich zu Gemuͤth zu führen und zu erins Seetan, 
nern, tie fie auf hievorig ben beyden Theilen Groife 
befchehen fuchen und begehren ſich erbotten, Die Beſchwe⸗ 
auf des Reichs Boden occupirte Städt/ 9 des 
Oerter / Plaͤtz / Veſtungen / auffgeworffe: — 
ne Schantzen und anders abzutretten feine, 
umd zu reſtiruiren, aber Daffelb nicht allein wegen 
noch nicht erfolgt, fondern sum höchiten Nach: Reitirur, 
theil und Schaden des Reiche, und deffen Der occa- 
Unterthanen vorenthalten würden , die ge: — 
waltthaͤtige Über » und Einfaͤlle continuirt —— 
beſchwerliche neuerliche Licenten, Impo- Liceneen, 
ſten angeſtellt / Zoll und andere Vernach⸗ Impoften, 
theilungen nicht abgeſchafft noch auffhoͤrten, K. 
fondern je mehr und mehr gehaͤufſt, und mit 
denfelben fortgefahren, welches dem Heil, 

Reich Teutſcher Nation, und Deffelben gehors 
famen Ständen , Gliedern und Unterthanen 
nicht länger zu gedulden, gu leiden, noch zus 

ufehen , fondern zum höchften befchmertich 

eye. 

$: 45. Derohalben man dann nicht laͤn⸗ 

eren Umbgang haben können, die Schicfung 

ürzunehnen , fie die bende Theil ſolcher befches 

hener ‚ vertröfteten Zufag widermals zu beriche 
ten, und darbey zu begehren, nachmals die Re- 
ſtitution im Werck zu vollnsiehen, von des 
Reichs zuttehörigen Städten / Oertern 
und Plaͤtzen nicht allein abzuſtehen / fon: 
dern auch deffelben Hoden mir Einlaͤge⸗ Einläge 
rungen/ Ausfällen/ Pluͤndern / Schä- Sl 
zen/ Fangen / und Sürnehmung der um: gen 
gebührlichen Repreflalien zu verſchonen / hührliche” 
Die angeſtellte Impolten, Licenten, und an: Repteila. 
dere unträgliche Beſchwerungen abzufchaf: len 


fen /und die Stände und deren Untertha⸗ Auf den 


nen Damit unbelditige zu laffen, alles auf Meichte 
Ppppp @ Maß 


Abbſchied des Reichs⸗Tags 

als des Churfurſtlichen Rheiniſchen, Ober⸗ obigeO 
Rheiniſchen, Weſtphaͤliſchen und Niderſaͤch der 
ſiſchen Abgeordnete, ſich bey dieſer Reichs, Mr 
DBerfamblung zufammen thun, und wie ans zum t.0- 
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Maß Ung folch überreicht Bedencken, mas auf 
einen andern zutragenden Ball in Diefer Sa⸗ 
chen fürzunehmen, und ins Werck zu richten, 
mehrers und weitläufftigers Inhalts auswei⸗ 
ſet und zu erkennen gibt. 





F. 46. Dieweil dann vorangezegt Beden⸗ 
cken der Sachen erforderter Gelegenheit nach 
gang wolbedachtlich erwogen, haben Air Uns 
daſſelbig nicht allein gnadiglich gefallen laſſen, 
—— ſeynd auch darauf urbietig, win ies 

ung obberührter von Ehurfürften „ Fuͤrſten 

und Ständen Depucirter auf Die angedeute 

Mittel und Weg das Unferig dabey Vaͤter⸗ 

lich und treulich zu thun und anzuwenden, auch 

mit denfelben zugezogenen Ehurfürften , Bürs 

ften und Ständen, Krafft gemeiner Reiche» 
Verſamblung aufgetragenen Gewalts, fürs 

Derlich zur Berathfchlagung greifen, mie und 

Inftru. Worauf Die Inftru&tiones der Pacitication-und 


wenden / miteinander deliberirenund bes 
denchenfolten: So hat es doch aus vorge⸗ 
fallenen Urſachen und DVerhinderungen, daß 
auch eines Theile hierzu mit Befelch nicht vere 
fehen gewefen, dißmals nicht feyn Fönnenz 
Nichts weniger aber, und damit immittelſt 
ſolch eingewilligte Huülff dem IReftphälifchen 
Erayß, und andern mit ihnen benachbarten 
beichwerten Ständen defto gedeylicher und 
wuͤrcklicher erfpriefen möge: So haben Wir 
Uns hierüber mit gemeinen Ständen, und fie 
fih hinmieder mit Uns vergliben, daß Wir 
einen Kapferlihen Commillarium an Unfer 
ſtatt, darzu Uns von ihnen der mohlgebohrne 


Unfer Rath, auch Unfer und des Reichs lieber _ _, 
getreuer Simon Graf zu der Lipp benen: E'”” 
net worden, den Wir auch hierzu zu behan⸗· ., 
Dein gemeynet, verordnen, welcher vollfom: &: + 
mene Macht und Gewalt haben foll, in in: Co--+ 
form Namen , und des Heiligen Reichs me; (au 


&ionesder Friedens; Tradtation zu richten,und mas mehr 
riedens, übrig, oder dieſem Werck anhängig ‚auch wel⸗ 
andlun, cher Geſtalt die Schickung fortzufigen, und 

Di allem dem, Damit Die Sad) mit Unferer und des 

H. Reichs Autorität, auch zu Wolſtand deffel- 


ben, unſaͤumlich ins Werck komme, und glück: 
lich vollnzogen werde, an Unſerer Kapferlicher 
und guthergiger Zuthuung feine Mübhe,Sorg 
oder Fleiß erfparen. 


8. 47. Aufden Ball num ‚daß die vorgeſetz⸗ 
te Reftirution nicht erfolgen, oder Die Friedens⸗ 
Handlung nicht zu erlangen oder fich zerfchlas 
gen, oder je zu lang verweilen, und Die vers 
derbliche Ausfälle / Streiffen, Plackereyen, 
und andere obgefegte Befchtwerungen nicht abs 
gefchafft werden, haben fich Ehurfurften, Bürs 
fien und Stände,neben der abwefenden Raͤ⸗ 
then, Bottſchafften und Geſandten dahin 
entfchloffen , Daß Dannoch die nechftangefeffene 
Stände in folchen Betrangnuſſen dißmal nicht 
ftecken zulaffen, fondern ihnen mit der hülffe 
lichen Handbietung zu gratificiren fene , und 
berhalben bewilligt , dieweil Die in Anno &c. 
achtzig zwey zu Augfpurg beflimmte zwey 
Monatliche Huͤlff nicht zum Ellect fommen, 
daß man neben der ordentlichen Reichs⸗ 
Neben der Ver faſſung / welche durch dieſe jetzt beſchehe⸗ 
ordentl. 
Reichs⸗ 
Berfas fich einer Geld ⸗Huͤlff auf drey Monat 
fung Dep nach dem einfachen Roͤmerzug ju rechnen 
Gerphing, verglichen , und diefelben in dreyen Zielen, 

nemlich einen Monat nechftlünfltigen Lztare 
des fünff und neuntzigſten Jahrs, Demandern 
Monat Nativiratis Mariz Deffelben Fahre, 
und den dritten Monat wiederumb Lætate des 
folgenden ſechs und neuntzigſten Jahrs zu 
Coͤln/ Franckfurt oder Leipzig / richtig 
zu machen urd zu erlegen, welche Den beſchwer⸗ 
ten Ständen, zu Abwendung der zuftehenden 


Legſtaͤdt. 


Trangſaln, zu gutem angewendet und verord⸗ 
ckung von gemeiner Stände wegen des Heil. 


net werden ſollen. 


Deübera. F. 48. Und obwol auch bey dieſem Punden 
zionüber Darfür gehalten worden, daß der vier Crayß, 


ne Bewilligung nicht. geſchwacht noch aufges. 
haben, fondern ın ihren Kraͤfften gelaffen wird, - 


gen, ald Unfer verordneter Rayferlicher 
Commiflarius;den Churfuͤrſtlichen Rheiniſchen 

und Weſtphaͤliſchen Crayß, auch, wo noihig, 

andere benachbarte beſchwerte Stände foͤrder⸗ 

lich zu ſich zu ziehen, und an einen bequemen 

Ort zuſammen zuerfordern, auch fie fhuldig 

feyn, Dafelbft zu erfcheinen, und alsdannvon 

Sachen zu reden, undfich eines engentlichen 

gewiſſen Mittels zu vergleichen und zu verab⸗ 

ſchieden, mie allein zu nothdürfitiger Defen- 

fion , und feiner Offenfion, auch Abwendung 
ber beforgten gefährlichen Einfall, Fandfireife 
fern und Freybeutern, nach Geftalt der einges 
willigten Huͤlff und der Crank: Stdnd ſeſpſt 

Vermoͤgen jegtgedachte Hülffanzulegen fenn 

möchte, in melcheın dann gedachtem Unferm 

Kayſerlichen Commillario die Direction hiemit 
vertrauet wird. 


$.. 49. Dabey und neben dem noch weiter 
bedacht und erwogen worden, auf den Ball 
Die obgedeute beachrte Keſtitution nicht erfols 
gen, oder die giflagte Befchwerungen nicht 
abgeſchafft werden wolten, daß Wir alsdann 
Unſerm Neven und ChurfürftendemErgs 
biſchoffen 3u Mayntz aufferlegen und bes 
fehlen folten, einen gemeinen Reiches 
Deputation-Tag auszufchreiben / auf wel⸗ 
chen von allen vorgelauffenen Handlungen , 
und worauf Die Sachen befianden, oder wo⸗ 
ran der Mangel gebafftet, vollnftändige Re- 
lation angehört und vernommen, und als⸗ 
dann von Dem ganken Werck, mas Darune 
ter zu thun, fuͤrzunehmen oder zu verordnen 
feye , ſchließlich bedacht und gehandelt wer⸗ 
den folte. Und demnach obangeregte Schis 


Reichs fürgenommen werden fol, wird nicht 

für unbillidy geachtet , daß auch der barzu - _ 

gehörig und aufflauftende LinEoften gleiche. . 
mäßiglich 


Zu Regenſpurg Anno 1594. auffgericht. 


ti _ mäßiglich von gedachten Ständen ins 
gemein getragen und erſtattet werde / 
—* dergeſtalt mas und fo viel erſtlich die Præpara- 
ying ge, toria Der legation anlangt, daß ein halber 
vinvon Monat in benannten Leg Städten von ge 
en Staͤn meinen Ständen des Reichs pro quota eines 
engeita jeden Anfıhlag Auf den einfachen Roͤmerzug 
ee gegen Lerare des nechflfünfftigen fünff und 
i neungigften Jahrs engentli und gewiß er: 
legt, undda Die Pacifications- Handlung ih⸗ 
ren Fortgang erreichet, alsdann bey nechft: 
Fünfftiger Reichs » Depuration fernere Verſe⸗ 
bung gefchehen foll, Dabey Bir auch deffen ) 
was Uns von gemeinen Ständen zu folcher 
Legation zu gebrauchen vor ein Norfchlag 
geſchehen, eindadhtig und unvergeffen feyn 
wollen. 
iM.Artien- 6—. 50. Weiter und als Air zum dritten, 
Ius propo- auch in Unſerer Kayſerlichen Propofition, den 
htionis, Anwefenden Ehurfürften, Fuͤrſten und Stäns 
Den, und der Abmwefenden Raͤthen, Bott⸗ 
ſchafften und Gefandten fürtragen laffen 


weicher Geſtalt hochnoͤthig fern wolle, auch- 


juſttia. Das Jufitie-MWerch/ dieweil ohne daſſelb Fein 
Reich in ordentlichem friedlichen Weſen er⸗ 
halten werden koͤnne, in fuͤrderlichen Gang 
zu richten und zu ſtellen, in Erwegung, daß 
man fich zu erinnern gewuſt, mas derentwegen 
in Anno &c, achtzig ſechs in Unſerer, und des 
Heil. Reichs Stadt Wormbs gehaltenen De- 
puration-Tag fürgangen ‚uad was Geſtalt das 
felbften etliche anfehnliche dubia , mit reiffen 
Rath, und bedächrliher Berathſchlagung zu 
gebührender Erledigung gebradyt, und in bes 
fondere Verabſchiedung zufammen gefeßt und 
verfatt , folcher Abfchied aber, von deßwegen 
Durch den offentlihen Truck ins Reich nicht 
publicirt, daß demienigen, fo darinnen, von 
kandſaſſe wegen der Kandfäfferey / Jurisdiltionis Ca- 
tg. Juris merz, aud) ratione mutul & interefle, ans 
„0 geregt und bedacht, von etlichen Ständen 
* eontdadicift undin Zweiffel gesögen worden : 
Als iſt vor rathſam und fehr nuͤtzlich angefes 
hen , haben Uns aud) mit den anmefenden 
Ehurfürften, Bürften und Ständen, und 
der Abweſenden Raͤthen, Botefchafften und 
Gefändten , und fie fich hinwieder mit Uns 
verglichen: Diemeil in gedachtem Wormbſi⸗ 
fhen Abſchled, andere mehr heylſame Ders 
srdnungen, welchen nicht contradicirt oder 
in Zweifel gegogen, aber Doch zu Befördes 
rung des Procels, und fdyleuniger Erledigung 
Der Sachen, und hievor eingefallener dubien 
für fehr dienftlich geachtet, daß diefelben nuns 
mehr in forma pragmaticz fandtionis dieſem 
Abſchied einverleibt, und offentlich Durch den 
Zrucins Reich publicit£, und Unferm Kay⸗ 
ferliben Cammer» Gericht zu gewiſſer und 
ſtatiger Nachrichtung inſiauirt werden fol. 
Drdnen ſetzen und befehlen auch hiemit Cam⸗ 
mer» Richtern und Beyſitzern ihres Theils, 
demſelben ſtaͤt, feſt und unverbrüchlich nach⸗ 
zuſetzen, und ſonſt ins gemein dahin zu fehen , 
R. 3. Dritter Theil. 
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daß demfelben allerdings richtiglidy nachge⸗ 
lebt werde. (a) 

$.51. Wann dann jeßtsgedachte Sammer: Terminus 
richter und Beyſitzer in obermelten ihren zu» finalis. 
ſammen getragenen Bedencken und dubien TErmnub 
darfür gehalten , daß nach Gelegenheit des 
Gerichts der terminus Analis aufzuheben , und 
an deſſen Statt der terminus prjudicialis ges 
ordnet werden foll, und befunden daß ſolcher 
jest gemeldter rerminus prejudicialisnuß und 
aut, dardurch die gerichtliche Sachen merck⸗ 
lich) gefördert, der Procels abgekuͤrtzet, und 
fo wol den Venfisern und Prochrarorn,, als 
der Cantzley, viel Mühe und Arbeit verfparct 
wird, ſo ſetzen, ordnen und wollen Wir, daß 
es nachmals ben Demfelben angejtellren termind 
pr&judiciali vırbfeiben, Der terminus finalis 
allerdings gefallen und abfenn „ dieſem aber 
wurcklich naddgangen werden fol, namlich ders 
geſtalt, wann ein Procurator feinem Gegen⸗ 
theil in primo termino fein ſelbſt gebettene ges 
räumliche Zeit cum prejudiciali comminatione 
zuzulaſſen urbierig, Daß er ſolch eingewilligte 
Zeit prejudicialiter ohne weiters ſabmittiren j 
bey Strafder Ordnung anzunehmen fehuldig; 
daß auch ſolch Praejudicial annehmen ; vermög 
fiebengig dren , und ſiebentzig ſechs Jahren Vi- 
firations-Abfchicden,eben Die IBurtkung haben 
foll, ald wann den Procuratorn die Zeit pieju- 
dliciäliter anpefett worden, welche jetzt vorge» 
feßte Verordnung nicht allein in primo termind; _ 
fondern auch ih primis prorogationibus ſtatt 
haben, und dDaraufverftanden werden foll, j 

$. 52. Solten fich aber auch Sachen zutra- Mas bi 
gen, Daß deren Wichtigkeit nach Die Procura- Procura- 
tores quß rechtmaſſigen Urfochen fich der Zeit tordatbeh 
halben niche vergleichen koͤnten, und darüber dudeeb⸗ 
fübmittirenmüften,, damit fich Dann niemand : 
Abfürgung der Zeit oder Ubereylens hillich zu 
beflagen, dißfalls fegen , ordnen und wollen 
Wir, daß der Richter in folchen Fallen, nach eis 
ner jedwedern Sachen Wichtigkeit , Ferre Des 
Wegs, und Ermegung anderer Lunbftände; 
gute Kam Termin anfesen, ſich auch glei⸗ 
cher Beſcheidenheit In Prorogation derfelben 
verhalten fol: Es ſollen auch hinfürd die Pro- 
curatotn Prorogatiohes Prorogatiotum für ſich 
elbft einander nicht erftatten oder zulaffen, fon: 

rn diefelbe jedergeit allein zu gerichelicher Ers 
kannknuß geſetzt ſeyn. 

8, 73. Und demnach ein Zeit hero vermerckt Proropas 
worden, melcher Geſtalt die Procutatotes in tio in 
tetmino prorogationis, die Umbfragen in ih⸗ Tetmind 
rer Ordnung bisweilen ungehanidelt vorüber * 

ehen falfen , biß folcher Termin ſchier gar zu n 
nde gelauffen, da fie dann auch die Ord⸗ 
nung cben im legten Tag nicht erreichen koͤnnen 
und alsdann fich erft zur Handlung erbieten: 
darüber nach erlangtem termino prajudiciali 
lange Zeit verfleuſtzſolchem zu vorkommen, wol⸗ 
len und ordnen Wir ferner, daß fich die Procu- 
ratores hinfüro Ptotogätionern prorogarionis; 
oder an ſtatt Derfelben novum terminum ohneẽ 
Qgg dd Be⸗ 


— — — — ——— ———— — — — 


(a) R. U. 1541. 6,308 1551. $. 27. 


1566. 


9 42; 1654. 5.65, 
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Novum Bercheinung erheblicherurſachen zu bit $- 57. Demnach aber vermög deß in An-Miras 
—— hue keu⸗ als auch des Anzeigens, Daß ſie mit no &ec. ſiebentzig zu Speyer verſaſten Reichs. C. 
Befchei Handlung gefaft , und Diefelbige in nechfter Abſchieds alle Mandara , ſo auch ohne Clauful #° 
nungen, Ordnung vorzubringen erbietig ſeyn, bey erkennt werden / cum annexa citatione ad do-, Fre 
bebliher Straff nach Ermäßigung gänglich enthalten, cendum ‚sec. ausgeben follen, laſſn Wir es du, 


eg fondern in erhaltener Zeit, oder da fie die 
Da ‚Ordnung des legten Tags nicht erreichen würs 
iuten. de, in nechfter ihrer Ornung die Gebühr zu 

handeln ſchuldig feyn ſollen. 
$. 54. Und damit ja hierunter aller verzuͤg⸗ 
licher Auffichub verhütet werde, wollen Bir 
allen und jeden Procuratorn bey jhren Ey⸗ 
den und Pflichten eingebunden und auffers 
legt haben, wann einer oder der ander proro- 
gationem erhalten, und inter primum oder 
Procura- auch prorogarum terminum, von den Par» 
rores ſol· theyen Produdta oder gebührende Hand: 
Indie lung berommen / daß liedarauf, fo bald ſie 
Partyeyen Ohne Das die Handlung oder Ordnung bes 
empfange, greifft, unangefehen und unerwartet, Daß 
nePıodu- Der erhalten Termin oder prorogation noch 
aoder nicht zu End gelaufſen, handeln, oder Der ter- 
Handlun: minus pro purificato gehalten werden fol. 
Wann auch befunden wird, Daß zu wider et» 
licher übergebener Memorial: Zettel, Unferer 
Commillarien und Vifiratorn , und darauf ers 
folgter gemeinen Beſcheid, die Umbfragen in 
novis und prafixis fehr confundirt,alfo daß die 
libelli, item articuli caufales und anders mehr, 
fo in die Umbfrag in novis gehörig, in prafixis, 
Pins dergleichen in PfändungssSachen pundtus 
dungd»  paritionisindie Wınbfrag prefxarum auch ges 
Sachen. bracht und gesogen werden ‚ fo follen fich Die 
Procuratores deſſelben nachmahis allerdings 
enthalten, und bey Straffnadh Ermäßigung 
Die Handlungen , fo in die Umbfrag in novis 
gehörig , ſonderlich was in Pfaͤndungs⸗ und 
dergleichen Sachen zu Erledigung pundi pari- 
tionis gericht, darzu caufales und anders, fo 
vermög der Ordnung und Abfchied dahin 
gehoͤrt, in derfelben Umbfrag, und nicht in 
przhxis, ohnangefehen ihnen darzu Zeit pre- 
judicialiter angefegt worden, einsund fürs 

. bringen. _, 

$. ss. Nichte weniger befind ſich, daß im 
bitten vierter Dilation cum folennitare legali, 
allerhand DWerzüglichkeit geurfacht werde: 
Darumb es hiemit, wiezum Theil in vergans 
genen Memorials Zetteln allbereit verfehen, 
alfo verordnet ſeyn foll, wann Die Procuratores 
edachte quartam dilarionem cum folennira- 
te legali bieten wollen/ Daß fie fhuldig fenen, 
intra tertiam dilationem Gewalt ad petendam 


gen gleich) 
uberreis 
eben. 


Wie die 
Procurät, 
Quartam 
dilatio» 
nem cum 
folennita- 


auch nachmals bey Derfclbigen allgemeinen 
Reichs⸗Satzung, als wol bedacht, beruhen, 
und wollen, daß Derfelben durchaus nachgan⸗ 
gen, und dergleichen Mandara ohne Einverleis 
bung folcher Clauful der Citation ad docen- 
dumm, &e. nicht aufgefertiget werden ſolien. 


5. 58. Meben diefem ift auch vermereft wor: Sucını 
den, welcher Geſtalt die Handlungen in novisan zcıı 


ſich dermaſſen häufen, Daß man durch Conti- 
nuirung derfelben zu den Umfragen in prafixis 
und contumaciarum langſam kemmen könne, 
welchem aber durch Die Memorial: Zitecl, Ans 
no ꝛc. achtzig, und Darauf erfolateın gemeinen 
Beſcheid dergeſtalt Maß gegeben, daß nehme 
lichen in denjelben auch auf die Sambſtag von 
fieben biß acht Uhren, vor Den Deputirten ges 
handele werdenfoll. Ob danı wel zu Win⸗ 
ters: Zeit vor acht Uhren keme offene Audieng 
angeſtellt werden koͤnne, ſo laſſen Adir es doch 
bey obangedeuter Verordming d eweil ſolche 
Audieng an ihr ſelbſ gut, und dem Procefs fürs 
derlich, beruhen, und wollen, daß demſelbigen, 
fo viel fi immer chun laffen wid, und vie 
——— erſordert, nachgeſetzt und gelebt 
werde. 


ſter als ander Inflang, über Die vorige Ordnung 
etwas geändert und eingezogen worden, als 
nemlich, da der Kläger fein articulirte Klag eine 
bracht, daß der Beklagt im zweyten Termin 
feine declinatorias oder anderekxceptiones dar⸗ 
Durch Das Recht diiferire , oder die Kriegs: 
Befeſtigung verhindert werden fol, zu produ- 
eiren,Darneben litem eventualiter oder pur&, da 
er keine Einrede hat, conteſtiren, auch zugleich 
fein Auszug mit angehuffen Aunvortin, in 
eventum qufdie Articul, ſampt Din perempto- 
rialn oder detenſionalo, da er deren etliche zu 
übergeben hätte , alles einzubringen ſchuldig, 
oder da nur ein ſummariſch Klag einkommen, 
gleicher Geſtalt, wie vor gemeidt, zu handeln 
und zu procediren verbunden ſeyn ſoll. 

$. 60, Wiewol Wir nun ſolche nechſt ans 
gedeute Verordnung, zu Befoͤrderung des 
Procefs nicht unerfprießluch, fondern aus wol⸗ 
bedaͤchtlichen Urſachen alfo erfolgt zu ſeyn ers 
achten Ed 


quartam einzubringen, oder fonften Anzeig zu 
thun , daß fie deßwegen bey ihren Partheyen 
gnugſam Fleiß angemendet, und wo demfelben 
nicht gelebt, als dann der Receß mit vorbehaltes 
ner Straff verworffen werden foll. 


nnen: Jedoch wann man hergegen z.« 
bedencken wollen, wie fhwerlich es dem 
Beklagten fallen möge / in Sachen fo int 
prima inftantia an das Kayſerliche Cammer: 3" 
Gericht bracht werden, fi ſo geſchwind und "'* 


cte legali 
bitten ſol⸗ 
len. 


$. 56. Als ferner Zweiffel vorgefallen, wie 
es mit den Mandaren, Darinn fein geroiffe Zeit 
przhgirt,und ob diefelbige für Annalia zu hal⸗ 
ten, wollen Wir, daß diefelbigen (wie fie auch 
billich ſeyn) pro annalibus gehalten, und ders 
halben daß fie die Procuratores innerhalb 
Jahrs Frifi ben Der Cantzley nicht verfertigen 
. exequiren laſſen, allerdings gefallen ſeyn 
d [2 


Annalia 
mandata. 


in primo tetmino ad libellum actoris, darzu 
derſelb ſo lange geraume Zeit gehabt, wie und 
was Geſtalt die Action anzuftellen, ſich gefaſt 
zu machen, zu erklaͤren, zu handeln, und ſeine 
defenſionales ſo bald zuſammen zu bringen, 
welches dem Beklagten in juribus & factis 
antiquis fonderlich unmöglich , der auch alfo 
leichtlich an feiner nochtwendigen Defention vers 
kuͤrtzt werden Fönte. 

8.61.34 
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$. 61. Zu dem Daß geklaget wird, warn 
gleich die Beklagte beitändige Exceptiones de- 
<linatorias fürzumenden haben, daß fie Doc) 
nichts defto weniger , Kraft angezogenen 


Reichs⸗Abſchieds , Die Haupt:Sad) vergebs 


lich mit einführen und tra&tiren laffenmüffen, 
Da hernach auf befundene Erheblich keit der De- 
elinarorien, daß die Sachen an Das Kanferlich 
Gammer » Gericht nicht errachfen, erfamnt , 
und darüber groffer unträglicher Unkoften vers 
urſacht wird, ferner auch diß in Achtung ges 
habt, daß Die Gefahr in ſoichem Fall leichelich 
vorlaufien mag, wann der Kläger Des Betlag⸗ 
ten Gelegenheit, & quo jure quid poflidear, 
gern wiſſen wolte, J er Durch erdichte nar- 
ch  Fata Procels Ausbringe/ und den Beklagten 
te durch den Weg oberineldter Ordnung und 
sata Überreihung folcher angedeuten Schriften 
> und Handlung, zu Eröffnung aller feiner Se: 
ıgen, genwehr, fo wol auch tituli poflchionis leicht» 
lic) bringen mag, Darzu aber der Beklagt von 
Rechts wegen nicht verbunden, noch es ſon⸗ 
ſten zu thun ſchuldig, fondern müfte alfo feine 
eygene arına darreichen , in Den Sachen 
mercklich vernachtheilt, ja offtmals der Defen- 
lion gar verluflige werden. 


$. 62. Aug Diefen hoc) + betvegenden Urſa⸗ 

den haben Bir Uns damals mit der Chur: 
furften, depucirter Bürften und Stände Räs 

the, Bott ſchafften und Geſandten Bedencken 

dahin verglichen, daß ſonderlich in Erwegung 

jur Zeit vorsund mehr.berührter Reichs Die 
polition zu Speyer, der terminus finalis noch 

minus gehalten, nunmehr aber derfelbig, Krafft Dies 
alisin ſes Abſchieds gar abgefchafft / und an deffen 
un Statt der terminus przjudicialis verordnet / 
ju Erläuterung folder Conftitution, zwiſchen 

den Sachen fimplicis querele und Appellatio- 
num ein unterſchiedliche Abtheilung zu machen, 


Sa⸗5. 63. Segen demnach, ordnen und wol⸗ 
atımpl, len, Damit niemands ſich Ubereilens zu bekla⸗ 
elæ gen, und männiglich ſchleunigen Rechtens vers 
7 hoffen, hergegen alle gefuchte Verweilung und 
— gi Berzüglichkeie der Procefs abgefchnitten, daß 
in Sachen limplicis querelz nach einbrachter 

Klag, der Beklagte im zweyten Termin feine 

Exceptiones declinatorias & dilarorias, (eu litis 
a impedientes, cum eventuali litis con- 
teftatione einbringen, oder da er ſolche Exce- 
ptiones nicht fürzumenden hätte, litem pure zu 
eoneeltiren fchuldig fern. Hernacher aber, 
mann der Öegentheil Darüber nothdürfftig in 
tertio termino gehört, und über ſolche fürge: 
wendte Exceptiones declinatorias, dilarorias & 
litis ingrellum impedientes, durch den Richter 
gefprochen,daß die Klag ad litis conteftationem 
zujulaffen, oder da es ſonſt der litis contefta- 
tion, nad) zutragenden Fallen nicht noͤthig, daß 
alsdann der Beklagt feine refponfiones ad Ii- 
bellum, da derfelb articulirt einfommen wäre, 
und zugleich auch, oder auf dem Ball nur libel- 
us fummarius cingeben, feine defenfionales ger 
richtlich fürbringen fol. \ 


(a) R. U, 2654, $. 38. und 70, 
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$. 64. In Appellarion-Sacıen aber, Die: “in Appel» 

weil die merita caufz principalisin prima inftan- !:tion- | 

tia ausgeführt und difpurirt ſeynd, foll es bey Sachen. 

obgedachter Speyeriſchen Reichs» Verabſchie⸗ 

dung allerdings verbleiben, und derſelbigen 

nachgangen werden, doch mit dieſer vermehrter 

Erklärung, wo der Beklagt in Aimplicis que- 

rele oder Appellation Sachen, der obgefesten 

Exceptionen,fo er fürzubringen,eine unterlaffen 

wuͤrde, Daß ihme daffelb hernach zu thun abge⸗ 

fehnitten, dergleichen Da er Derfelben mehr oder 

alle unterlieffe, gleicher maffen hernach zu übers 

reichen, benommien, und in obgefegtem zweyten 

Termin litem conteftiren oder in conrumaciam 

pro conteltara angenommen feyn, und darauf 

meiter, vermög der Ordnung, verfahren mer» 

denfoll. (a) 


$. 65. As auch der Compromils hafben oom 
dieſer Zweiffel fürgefallen, demnach an Unferm mida Ar 
Kanferliben Cammer; Gericht in vielen unter: bimia, 
ſchiedlichen Sachen compromictirt wird, ob 
und wie diefelben angenommen werden, auch in 
denen Die im Heil. Reich verordnete Revilion 
ftatt haben Ednnen und follen, welchem Werck 
dann, ob Wir Uns gleihmohl erinnern, was 
Die gemeine beſchriebene Recht dißfalls der Ap- 
pellation, Redudtionjund Revilion halben dis- 
poniren, umb jo vielmehr nachzuſinnen, Dies 
weil foldye Compromils an berührtem Cams 
mers&ericht zu viel gemein werden, auffwach⸗ 
fen, und darumb die unvermeidentlide Woche 
durfft erfordert, auf eine beſtaͤndige Verord⸗ 
nung zu gedencken, was compromirtirte Sa⸗ 
chen, und welcher Geſtalt Diefelbig kunfſtig Das 
felbft angenemmen und erörtert werden follen: 
Setzen, woͤllẽ undiordnen hierum, daß nicht alle 
compromiſſa oderarbitria, wie fie auch geſchaf⸗ 
fen waͤren, an Unſerm Cammer⸗Gericht zuge⸗ 
laſſen oder anzunehmen, fondern (jedoch mit 
Cammer⸗Richters und Benfiger guten freyen 
Willen) allein diejenigen, fo fich zwifchen den 
Staänden,die dem Reid) immediare unterworfs 
fen,und vermoͤg der Reichs Ordnung die Aus⸗ 
träg haben, dann auch den Perfonen, welche 
F— Eigenſchafft nach, in erſter Inftang ang 

ammer⸗Gericht gehoͤrig, zuttagen, daſelbſt 
auf:und angenommen werden ſollen. Den 
Procefs aber belangend, damit vielgedacht Uns 
fer Kanferl. Sammer + Bericht zu Verhinde⸗ 
rung anderer dahin gehöriger Sachen mit Aus⸗ 
führung deſſelben micht beſchwert werde. 


$. 66. So wollen und ordnen Wir, daß der 
Proceſs in ſolchen Sachen, an andern gelege⸗ 
nen Orten im eich, wie ſich Die compromitti- 
rende Partheyen deſſen vergleichen werden, von 
Anfang biß zum End, ufque ad fententiam de- 
finitivam exclufive volluführt, und alsdann die 
acta poft conclufionem in caufa utrinque fa- 
&am. vor demjenigen, für welchem Der Procefs 
geführt märe, in beyſeyn beyder Partheyen, 
oder derſelbigen Anmälden verwahrlih zus 
fammen gebracht, und unter feinem und ihrem 
Inſiegel Unferm Kayſerl. Sammer s Gericht 
Qqggggqgı Dies 
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dieſelbigen zu eroͤffnen zugeſtellt, und was ſich 
von Rechtswegen und geſtalten Sachen nach 
ferner zu thun gebühret / darinn endlich geſpro⸗ 
Bau chen werden foll, in diefen Compromiflis oder 
DieRevifio arbitriis fol auch Die Revito nicht Statt ha⸗ 
in com- benz 68 fine dan, daß fich die Partheyen de 
promillis enormiflima læſione beflageu würden, que li- 
& arbitrüsguido & manifellt ex actis conflare poflir , 
Rate hat. adcoque'pravum hit arbityium ‚ur anifeſta ejus 
iniquitas apparear, auf welchen Fall Die Revi- 
ho niche abgefiblagen „ fondern derſelbigen 
Statt geben werden fol: Doc foll die obge⸗ 
feste Ordnung nicht ad prareritos calus. 
fondern allein zu Fünfftigen Fällen von daro 
2 Abſchieds zu verſtehen und zu ziehen 
. 1. 
Caufz 8. 87. Bernererregen (a) fi dey den Sa» 
fradz chen froctæ pacis nicht geringe Mängel, in des 
pacis. nen Ballen, daß zu mehrmalen nıcht allein eita- 
tiones ad videndum fe declarari, &c. ſondern 
auch neben demſelben und zuweilen ſeorſim 
oder abgeſondert, de reſtituendo und andere 
mandata fine clauſula jußificarotia, Dem ge⸗ 
woͤhnlichen ſtylo und Gebrauch zuwider, ver⸗ 
moͤg deſſen fie in gemein mit derſelben Clauſuln 
ausgehen ſollen, gebetten werden. Dieweil 
aber nicht weniger vöthig, ob eines jeden We: 
richts hergebiachtem rauch, als Verords 
nung acmeiner Rechten beſtaͤnd'g zu halten, 
dahin Dann auch durch mehr angezogene 
Reichs⸗Conſtitutionen de Anno &e. ſiebentzig 
Andeutung geſchicht, fo foll es nachmals bey 
Bes wolbedachten Ordnung verbleiben , 
emfelben ſtylo nachgeſetzt, und Daraus nicht 
>... Hefchritten werden, 

Wien 5.68. Alfo ift auch Zweifel fürgefallen, 
Ft wie in denen Faͤllen / da eincr omittendo 
da einer Oder committendo , Doch ohne äufferlichen offes 
in diePannen Gewalt, in die Pen des Landfriedens 
bes Land/ zu erflären gebetten wird / die Beſchei⸗ 
friedens nung dei Geſchicht und Gewalts gefchehen foll. 
zu el Waches dahin verordnet wird, daß in obge⸗ 
verfahren, Ebten Sällen, als wann einer auf des andern 
Erfuchen einem offentlihen Landfricdbrecher 
nicht nacheylen will, oder demſelben heimlich 
Kath oder Fuͤrſchub thut, Meder in natraris 
fupplicationis , noch in procellu caufz, Die 
Erzehlung oder Beweiſung violentiz, vel 
coadumationis hominum ponndthen, in ans 
dern Fällen aber, da der Landfricd mit offent⸗ 
lichem Gewalt, und gemapnerer Hand violire 
und aebrochen wird, und Darüber Procefs und 
Citation ausgebracht werden follen, daß als⸗ 
dann, fo wol violentie & coadunationis ho- 
minum dedudtio , in fupplicatione ‚und Deren 
Bereifung in procellu caufz vonndthen ‚, auch 
alfo ben denfelben requiſitis de ſtylo verbleiben 
fol, nicht dergeftalt „Daß es eben im Buchſta⸗ 
ben alfo angezogen oder erwieſen fern müfte , 
fondern wird für gnug geachtet ‚ wann aus der 
Supplication der erwieſenen Gemaltthat Umb⸗ 
fiduden daſſelb ſchließlich erfcheinen und colli- 

gire werden mögen. (b) 


$. 69. Edener malen iſt man bishero m D4E 
dem Zweiffel geftanden ‚durch wie viel Pers der & 
fonen der Kandfricd geſchwaͤcht Fonne ,., ;, 
werden/in dem Wir diefe Derordnung thum ren: 
daß ſolches zu Des Richters Diferction geftellt brosur 
ſeyn fol, welcher ich aus den Umbſtänden der werde— 
erzehlten und ertwiefenen Gewaltthat, auch Der Fri. 
Worten, Verſtand und Dilpolition des aus» 
gefundten Lanöfriedens , und acmeiner b’= 
ſchriebener Rechten, jederzeit zu inſormiren, und 

in Erkennung oder Verweygerung der Proceß 
darnach zu richten wiſſen wird. Da ſich aber 

cin ſolcher Fall begebe, wann nur ein eine 
Perfon, fonderlich die mir Mittel dem Reich Tor 
untermworfien, auf freyer Landfiraffen ci: 9 
nen andern boͤßlich erſchieſſen / oder Der: 1° 
gleihen Mißhandlung thate, niewolman «nm 2..,," 
Zweiffel chen Können, ob di.fibwe Parfon onen 
Durch die ordentliche des Orco, Da die Thatrs a 
geichehen, oder die unmitteſbate Oberkeit zu der » 
Kraffen, welches Orts der Beſchädigte ſeine a 
Klag anbringen möge: So ſetztn, ordnen und . 
wollen Wuir doch, daß in dieſen Faͤllen, damit a 
Unſer Kayſ. Cammergeriche mit denſelbigen 
nicht uͤberhaͤufft, der Beſchaͤdigt bey der or⸗ 
dentlichen Oberkeit unb Recht amuchen fell. 


Demnach auch durch Cammerrichterund Bey⸗ 


ſitzer bey dieſein Procets erregt wud, Dar in 
narratis ſuppli ationum, und Erkennung der 
Procets hicht allweg dolus dermaſſen erforderty 
daß er eben im Buchſiaben alſo erzehlet werde, 
fondern gnugſam fen, wann das Klum an 
ihm felbft ſtraſſwuͤrdig, und im Landfrieden 
austrücklich verbotten befunden, und alfo der 
dolus aus allerhand erschiren Umbſt aͤn⸗ 
Den abzunchmen / oder fid) ex ipfa facti 
evidentia unzweiffentlich fehen laſſe, hernach 
aber dem Anklaͤger obligen ſoll den ans 
gegebenen Frevel / gefahrlichen Vorſatz Do = 
und dolum walum des Angeklagten / wien a: 
Reche / zu beweiſen und dar zuthun / und" " 
weiter erwegen, ob gleich conllitutio fradta 
pacis verum dolum erfordere, daß es doch ge⸗ 
nug, ſintemal foicher dolus in mente delo- 
quencis beruhet, und derwegen ſchwerlich di- 
red zu probiren, Derfeibe aus den Umſtanden 
der Tharhandlung , ex perfpicuis indiciis, & 
evidentiaiplius facti fönne und moge erwieſen 
werden, ald da vis publica, coadunatio ho- 
minum ,incendium, hottilis invafio territorüü 
alieni vorhanden: So laſſen Wir Uns ſolch 
Bedencken Unſers Cammergerichts wol gefal⸗ 
len, und wollen, wann die narrara mit allen 
vorerzehlten Umbſtanden, auf welche die Pro- 
ceſs ſeynd ausgebracht, durch den Kläger, wie 
ſichs gebuͤhrt, gnugſam erwieſen, und aus dem⸗ 
ſelben veras dolus circumſtantiis, perſpicuis in- 
diciis (eu evidentia facti iſt dargethan / daß als⸗ 
dann zu Erklärung der Pen des Landfrie⸗ 
dens möcht gefchrieten werden, | 
$. 70. Diemweil dann ferner bedacht wor⸗ Ta: 
den, nachdem die Verwirckungen, und wis €") 
der den Landfrieden begangene Miß⸗ * 
hand⸗ 


⸗ —— — —— ñ —ñ — — —ñee — — — — —— 


(a) Ir prima Editio, & teliqux omnes, MSC, unum haber: ereugnen; alterum erregen. 


kb) R. A. 1521. 5.1. Landfr. 1548. 6 1. 
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dem Bandlungen einander faft ungleich / zu 
tie, Dem derAingeflagtenDefentiones bißweilen der⸗ 
faft maffın befunden werden , Daß Das geflagte fa- 
ich. ctum nicht allerdings für ein Landfriedbruch 
zu achten / und aber gleichwol der Angeklagt 

ob ſimplex commiſſum delictum, oder ja zum 
Zulpa wenigſten ob latam culpam verfutiz ſtraffwur⸗ 
tiz. dig iſt, und derowegen aus etlichen Urſachen, 
daß in ſolchen Fallen nicht allein in puncto cira- 
tionisder Straff halben,und wie —* nach 
Geſtalt und Gelegenheit der Verhandlung, 

und der ſelben Umbftände zu ſetzen und zu maͤſ⸗ 
figen, fondern auch Da gleich in foldyem — 
citationis Der Beklagt gänglich zu abſolviren 
waͤre, dannoch in puncto mandati, auch deh- 
nitive gefprochen und geurtheilt werden ſoll, ꝛtc. 
Erinnert man ſich hierbey, was es vor ein Ge⸗ 
legenheit mit ſolchen Faͤllen habe, und daß die 
Qualitäten in Landfriedbruͤchigen Sachen ey⸗ 
entlich follen und muͤſſen durch den klagenden 

Tai bemiefen werden, welche auch von dem 

fa&o principali nicht abzufondern, adeo ut 
omiffa qualitate fadti, aliud cenfeatur factum, 

uam illud quod in libello propofitum elt. 

. Juri Sintemal dann, in Mangel der Beicheinung 
"0 Ca borberührter Qualitäten, aufden Landfrie⸗ 
— n jurisdictio Unſers Kayſerl. Cammer⸗ 
ı Kan richts / fo wolin pundto citationis, als 
den auch mandati dereftituendo nicht fundirt, uf 
3* hiedurch den Beklagten nicht allein beneficium 
rime inſtantiæ, ſondern auch Der ordentlichen 
prinkeit die gebührende Straff in ſolchen 
aͤllen benommen würde, und Dem Hagenden 
heil allermeift zuzulegen, und zu imputiren, 
quod ineptam adtionem intentaric: Go fegen, 
ordnen und wollen Wir, daß es dißfalls bey 
Unfers Sammer: Gerichts hergebrachten Stylo» 
und gemeiner rechtlichen Verordnung gelaffen, 
und warn in cauſis fractæ pacis, Die erforderte 
qualitates, wie Ach vermög der Recht, Reichs⸗ 
Drdnung und nach Gelegenheit der Sachen 
gebührt, nicht gnugfam erwiefen und Darges 
than, daß der Beklagt in pundto citationis & 
mandati abfolvirt, unddie Partheyen anihren 
ordentlichen Richter geroiefen werden follen: 
Damit aber auf ein folchen Fall abfolurionis 
rei, in puncto citationis ſupet fra&ta pace, 
wann der Magend Theil fein Widerſacher vor 
der ordentlichen Obrigkeit, füper ſpolio, tur- 
batione, injuria , &c. oder anderer Sachen 
halben , mit Recht, gebührender Weiß fürs 
nehmen wolte, die Sachenum fo viel fchleus 
tiger befürdert „ und die Partheyen mit neuen 
Molführungen der Beweiſung und weiter 
odie Unkoften nicht beſchwert, fondern zu förders 
anlirge Lcher RechtssErtheilung kommen koͤnne, diß⸗ 
‚uam falls ſollen Die Acta, welche ſuper fracta pace 
mmers am Cammer⸗Gericht einbracht und ventilirt, 
richt Her viam implorationis ſubſidiatieæ, dem or⸗ 
— nelichen Richter / vor welchen Die Sa⸗ 
Na hen in erſter Inftang gehdrig, verfolge wer⸗ 
nor den. Und follenin Diefen Fall dieſelbige Ada 
ıtlıchen eben ſo wol gelten , und Fräfftig feyn ‚als wann 
hter ſie cotam eorum judice wären vorbracht und 
in volführet , auch darauf, mas nach Geflalt 


2 
&. 3. Dritter Theil, 


gt 
Den 


derfelben von Rechts wegen fich gebührt, ge» 
fprochen werden , Doch hierdurch einem oder 
dem andern Theil, da fie fernere Beweiſung 
thun und fürnehmen wolten, nıdts benoms 
men. 

$. 71. Die Mandara in Pfänbunges& as 
chen und andere ‚cum & fine claufula, belans 
— iſt man nicht weniger im Streit gewe⸗ 

ob und mie ſonderlich res tertia in Pfaͤn⸗ 
dungs⸗Sachen verſtanden / und in Ach⸗ 
tung genommen werden ſoll. Wann dann in \ 
Diefem Puncten mehrgedachtd Unferd Cams mund 
mer⸗Gerichts Wolmeynung, der Churfür⸗ in Pfaͤn⸗ 
ſten, deputirter Fuͤrſten und Stand, Raͤth dungs: 
und Bottſchafften zufommen , und fie ihnen Sachen 
Diefelbe als rechemdßiig gefallen Laffen, fo wer; MID IE 
gleichen Wir Uns mitihnen, und wollen, Daß zu ver 
allein in Denen Fällen, Da res rertia, die nicht hen, 
ftreitig ift, abgenommen wird, Mandata mit 
angehefirerCitation ad videndum fe paruiſſe &c. 
erkennt werden follen, in Ermegung, Daß die 
That eine rechte Pfändung feye, und feinem 
Theil dardurch vorgegriffen wird, 


$. 72. Wir wollen auch, daß in Pfaͤn⸗ 
dungs- Sachen der Supplicane zu Erlangung 
Procefs auf diefelbe Conſtitution in fpecie ans 
zeigen fol , was der Pfänder vor Gerechtig ⸗ 
feit Durch Die vorgenommene Pfändung ſchoͤpf⸗ 
fen wolle. Und als fich offt zuträgt, Daß Die M:sen 
arme Unterthanen / wo zwiſchen demunter fich 
Aerrfchafften dem Reich ohne Aiierellteitenber 
unterworffen/ die Obrigserrlichsund en geian, 
Gerechtigkeiten / oder auch die darun⸗ gene tin, 
efeffene Perfonen ſtreitig / und Dies terthanem, 
felbe Unterthanen ſich gegen den jtrittigen Os 
brigfeiten , eines und anders Theils, alles 
gebührenden Sehorfams_erbieten, auch gern 
demjenigen geben und leiften wolten, weicher 
der DbriasHerrlich:und Gerechtigkeit befügt, 
Darüber aber, obne ihre Befchuldigung,’ 
von einer oder der andern Obrigkeit ges 
fangen werben: So wollen ABir, Daß in 
Diefen Ballen hinfüro das obgefegte requifirtum 
de retertia fo genau nicht gefucht, fondern da 
dergleichen ‘Perfonen , über ihr Anerbieten, 
als unfchuldig » und die mit den zwiſchen den 
VObrigkeiten erhaltenden Strittigfeiten ihres 
Theile nicht zu fchaffen, in Sefängnuß gemorfs 
fen merden folten, Daß Dertwegen Mandara 
auf Die Conflitution Der Pfändung zu erfens 
nen ſeyen. 


$. 73. Da aber in Pfändung » Sadden ‚ Wesen 
partim restertia, partim res ipfa gepfändet, als Anmaſ⸗ 
Da einer fich einer Gerechtigkeit des Beholgens 8* 
anmaflet» Wagen und Pferd mit Dem ſireiti yeir pa > 
gen Holg hinweg führe, wird ausermogenen Holgens. 
Urfachen bıllich darfür gehalten, Daß Die Man- 
data de reſtituendo allein adrem, quarenuseft 
tertia & innocens, verftanden ‚und dem Pfäns 
der Die Widerſtellung rei ipfius nicht alfobald 
ebotten, noch adpundtum paritionis gezogen, 
Enden das Streitig von dem Unftreitigen uns 
terfchieden , und allein Deffelben halben parirt 
erden fol, 
Rırcr 
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$. 74. Aber Die Verfonen belangend, fo 


nicht umb maleficien, fondern andern Muth⸗ 


willens halben an einem Ort, da die Obrigkeit 
ftreitig, von den einen Theil, der fich feiner har 
benden Jurisdidtion zu gebrauchen vermennt, 
eingezogen würden, und wann der Gefangen 
feines Verbrechens halben noch nicht geftrafft, 
Przventio preventio punientis delidtum ſtatt haben foll, 
er mollen Wir, daß folder vorangezogener 
- frei Unterfchied nicht zu halten ſey, fondern bey 
tiger O, der Conftitution allerdings gelaffen werden 
brigteit. ſoll, Doch daß ſolche Perfonen nicht ſelbſt 
zu dergleihen Pfändungen Urfach geben 
hätten. 

$. 75: Wann fih au in Prfändungss 
Sachen zutragen folt , da eines Herrn oder 
Dbrigkeit Diener oder Befelchhaber einen 
. .. pfändt, undvon den Partheyen nad) erlang⸗ 
Ratihabi- tem Monat de conenfu, vel ratihabitione do- 
Er Domi- ini ſpitzig und ſcharff, zu Auff;ug Der Pari- 
" tion difpurirt würde : Damit dißfalls auch aller 
gefährlicher Aufſzug verhütet, fell es hinfüro 
Damit alfo gehalten werden: Wofern der Herr 
oder Obrigkeit in ſolchem Fall, nach aus gan⸗ 
genem Mandat rei reftituendz facultatem und 
Gelegenheit hätt: , und die Keſtitution nicht 
erfolgen wolte, daß durch ſolche Keſtitutions⸗ 
Verwegerung die Katihabitio nach eingeführs 
tem üblichem Stylo gnugſamlich befcheiner ſeyn 
Berräw fol. Wir laſſen Uns auch, was durch Cam: 
ee mer Richter und Beyſitzer, etlicher uncerfihieds 
datade licher Fall halben,circa materiam Mandatorum, 
non og cum& fine claufula bedacht worden, wol ge⸗ 
fendendo, fallen, und wollen, daß erſtlich Betrauung 
halben, Mandata de non offendendo erfennt 
werden mögen, fo fern Die Perſonen, fo ges 
trauet/ alfo geſchafſen und im Brauch haben, 
ihren Betrauungen dem Fandfrieden zumider 
nachzuſetzen, oder ein ſolches fonften aus aller» 
hand Umbſtaͤnden, vermuthlich, und zu befors 

gen wäre. 


Narrata 5, 76. Zum andern, wann Mandara de non 
auf bie  offendendo gebeten werden, Daß nicht nöthigr 
des and, Die marrata anf die Conſtitution des Land⸗ 
friedens. Friedens allerdings qualificirt und narrirt 
f werden, ſondern anırglam fen, dadie vorfte- 
hende Landfriedbruͤchige Gefahr des Klägers 
— etlicher maſſen beſchienen oder ſonſten Fundig. 
nr 5, 77. Dann auch zum dritten, daß in Sa⸗ 
eraMan. ben Mandarorum fine Claufula fein Auszog, 


dat,s,c. dann allein fub - & obreptionis, item, maleficii, 
banni, privationis, und dergleichen zuzulaſſen. 


* $. 78. Fuͤrters und zum vierten,Daß in vor⸗ 
Er ermelten Sachen Mandatorum fine claufula 
clarar, Möge vor Gericht declaratio penz mündlid) 
panz, gebeten werden/ und nicht nöthig feye, Daß 
: folches in Schrifften geſchehe. 
n wa 


F. 79. So ſoll auch zum fuͤnfſten, dieweil 
Sal Man- nicht moͤglich alle Fa/ Darauf Mandara fine 


Jata 8. C. 
— clauſula erkennt werden mögen, unterſchied⸗ 
werden lich zu erzehlen, jederzeit fleißig bedacht und 
mogen. erwogen werden, Dal Diefelbe nicht erkennt, 


es finen dann Die narcara Den darüber auff- 
gerichten General⸗Conſtitationen und gemeis 
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nen beſchriebenen Rechten allerdings gemäß, 
und fonderlich in Achtung genommen werden, 
daß folche oder dergleichen Mandata, den uns 
mittelbaren Unterthanen / wider ihre 
Obrigbkeit / und da die nartata veriſimiliter bes 
fcheimt, nicht leichtlich etkennt. (a) 

8. 80. Dieweil auch circa Mandara cumMant:s 
clauſula gezweiftelt wird , ob der Kläger ehem 
und zuvor der Beklagt caufles einbracht, li-""* 
bellum zu übergeben fchuldig „und da der Kläs 

erderenthalben contumacirt würde, daß ihm 
ub comminatione abfolutionis à citarione, zu⸗ 
Hleich auch caffarionis Mandari ein ſolches zu 
thun, aufferlegr werden foll: Haben Wir Uns 
mie der Ehurfürften, Bürften und anderer 
Staͤnd Raͤthen verglichen,und wollen, daß aus 
ſondern bewegenden, und guten Theils dutch 
Cammer Richter und Beyſitzer Unſers Kay⸗ 
ſerl. Cammer⸗-Gerichts angedeuter Urſachen, 
in ſolchen vorangezogenen Mandat-Sachen 
cum clauſula einigen libellirens nicht noͤthig, 
ſondern der Citirt, warumb er dem Mandar zu 
pariren nicht ſchuldig, auf den erſten Termin 
vorbringen ſoll. 

5. 831. Bey den Arreſten ſeynd ebenmäͤßige m» 
Irrungen / und unerledigte Fragen em Dattr 
hero beſtanden, welche dahero fürnebinlich ges TE" 
urſacht worden, daß das Wort Atteſtum ın AM 
der Reichs Conſtitution Annozc. ſiebentzig zu" 
Speyer auffgericht, unterſchiedlich gedrutetz 
und in ungleichmaͤßigen Verſtand gezogen 
werden wollen, damit dann in dieſem ein Rich⸗ 
tigkeit gemacht, haben Wir mit din Churfuür⸗ 
ſten, Fuͤrſten und anderer deputirter Ständ 
Raͤth Bedencken Uns gefallen laſſen, dieſes 
alſo zu verordnen. (b) Dieweil die Reichs⸗ 
Conſtitution lauter und klar mit ſich bringt, da 
einer dem Reich ohne Mittel unterworffen, 
durch ſich ſelbſt oder die ſeine ein andern, dem 
Reich gleicher Geſtalt unterworffen, des Gjüs 
ter und Unterthanen, oder deren Güter arrefli- 
ren würde,und folch Arreſt auf angebottene ges 
bührliche Caution, de judicio ſiſti & jndicarum 
folvi nicht molle aufigebebe werden, daß ale» 
dann folches Arreſte balben, an Unterm Kayſ— 
Cammer-Gericht, Mandar ohne Clauſul mit 
angehefſterkadung ad docendum ſe paruiſſe, &c. 
ſollen und moͤgen gebetten und ausbracht, da 
Dann demſelbigen Mandat Gehorſam geleiſt, 
die Haupt· Sach, darumb Das Arreſt ange⸗ 
legt, an ordentlich Recht, wie ſichs gebuͤhrt, 
auszuführen, remittirt, und hingewieſen wer⸗ 
er — man es nachmals bewenden laſ⸗ 

en ſoll. 

$. 82. Und fo viel Die ungleiche Meynun⸗ Ar! 
gen und Verſtand Des Worts, Arreſt, und da; Hei“ 
hero eingefallene Streit belanat, Diefelbe zu 
enticheiden wollen Wir, Daß die conftiturio 
atreltorum ad illicira arrefta fadti, qu& fiunt 
propria authoritare fine cognitione caufz, und 
die ihrer rechten Eygenſchafft nach wahre ‚und 
in Rechten verbotrene Arrelta genennt werden, 
zu verfichen,und ad licita de jure permifla Arre- Er ls 
ſta, welche ratione contradtus confeſſati, rei judi- 

catz, 


| — — — — ——s — — 
(a) EG. O PIl. Cit. XXV. MN. 1654. 5.79. Viſ. A. 1713. 9.9. R. A. 1582. $. 14. 1566. 555. 


1603. M 26. 1654. 105. Capıt, Catoli VII. Ait. XV. $. 19. 


(b) R. A. 1570. 9. 84. 
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carz ‚conventionis, pacti, transadtionis, con- 
fuerudinis, privilegii , auch gewöhnlicher hers 
brachter Nachfleuer, Abzug, rechtmäßig ers 
langten und gewöhnlichen Zolls halben, fich 
zutragen möchten , nicht zu extendiren feyen, 
noch auch auf fimplices turbationes , pignora- 
tiones , compenfationes , occupariones , in- 
valiones und dergleichen Sachen, Darüber ſon⸗ 
derbare Reichs⸗Conſtitutionen, oder gemeiner 
befchriebener Rechten, Verordnungen auffge⸗ 
richtet,verftanden, und mit vorermelten Arreſtis 
nicht confundirt werden follen. 
Arreftvon F. 33. Obwol auch ferner in Zweiffel gezo⸗ 
Obrigkeit genmwird , wie es mit Denen Arreften ein Gele⸗ 
Anpts we / genheit habe, fo voneinem Richter / Magiftrar, 
va. oder Obrigkeit, ivelche von einer dritten Pers 
fon , als der Parthey pro interefle fuo, Ampt 
und Obrigkeit halben — * wer⸗ 
den / erlangen und beſchehen. Dieweil jer 
doch vorgeſetzt, wie das Wort Arreftum, und 
in was broprietät es zu verſtehen, fo wird fol: 
er Zweifel dardurch leichtlich auffgehaben 
ſeyn, wie auch nicht darfür zu haften , daß 
folcher Fall in der Reichs⸗Conſtitution von 
Arreften verfehen. 
$. 834. Alfo auch , fo der Nachſteuer hal» 
ben gegen den Unterthanen Arrelta anges 
lege würden / follen diefelbige , in Erwe⸗ 
gung der Unterthanen Güter , nach Ausweis 
Jung der Rechten , tacir& oder joniten altem 
Gebrauch und Herkommen nach, vor männigs 
lich Darumb verhafft, hypothecirt und affedtirt, 
unter gemelter Conſtitution auch nicht begriffen 
ge Wuir fegen, ordnen und wollen aud), 
0 viel die Requifita obgemelter Conſtitution 
de arreftis berühren mag, daß zu Erlangung 
derfelben Procels, es betrefie gleich die Perfon 
oder Güter, res tertia, mie in Pfandungss 
Sachen, nicht nothwendig fey ‚in Erwegung / 
daß gewöhnlich Diejenigen , fo etwas ftreitig 
und nocentcs , oder fonften affedtirt, verhaflt, 
und alfo res iplæ arreftirt werden, ob gleich auch 
res innocentes & tertiæ bifweilen in Arreſt 
kommen mögen. 
$. 85. Dergleichen follen auch gemelte Pro- 
ceſs in Arreſt⸗Sachen erfennet werden, ob 
gleich Fein Documentum oder Urkund angebote 
tener Caution vorbracht werde, fondern gnug> 


Arreſta 


Requiſita. 
Conltitu- 
tionis de 
Atreſtis. 


Caution, 


fam feyn, daß in fupplicatione pro mandato . 


narrirt und angezeigt , ſolches zunor gefihehen, 
und noch gegenmodrtiglich oflerirt und angebot 
ten werde: Doc) wo ermelte Caution.nad) Ges 
legenheit und Wichtigkeit der Sachen, etwas 
zweiffentlich oder vor ungnuafam angefehen, 
daß alsdann fo wol in Decreris ald Mandatis 
Die (pecial-Clauful, Doch auf vorgehende gnug⸗ 
fame würcflihe Caution, hinzu gefeßt wer: 
den foll. 
$. 86. Und damit allerhand erwachſendem 
ferner Zweiffel vorfommen , ob die Confti- 
tution von Arreften auf diejdnige Ball zu verz 
ftehen fey , die vor Auffrichtung verfelben Con- 
ſtitution vorgangen, oder allein die Bünfftige: 
und ordnen Wir, daß diefelbig al⸗ 
Sonftien. fein auf die Galle verſtanden werden ſoll, Die 
ion Der vor Zeit auffgerichter Conſtitution (ins 
Arreſten. maflen es Die Wort mit fich bringen) begeben, 


Spacial- 
Clauful, 
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u alleın auf Diefelbig Mandara erfennt werden 

ollen. 

$.87. Was dann ferner bey Diefen Sachen Erflat- 

dearreftisder Expens, Roften/ Schaden tung ber 

deteriosation und inrerefle halben erregt wor⸗ Inn Eh n 

den, vonmelcer Zeit an diefelbine dem Ela: dena ccm« 
enden Theil erſtattet werden follen / poic obla- 

—** in des Arreſtirten Gelegenheit fte = sautio- 
et, Die Caution förderlich zu ofteriren und zu "+ 

leiften: So mollen und ordnen Wir, daß 

diefelbig Erſtattung ätempore oblatæ Cau- 

tionis, und nicht roeiter,auch Fein andere Expens 

und Intereffe, Dann allein die, fo ex re ipfa geur⸗ 

ſacht, gefehehen und erkennt mwerdenfoll. 

. 83. Als fidy auch der Apvellation-Sachen 
halben Streit erhalten, dieweil im Viſitatioti- 
Abfchied, Anno ꝛc. 59. in $. Als fich dann 
zum zweyten verordnet / ꝛc. Da aus vore Prorogat, 
brachten Urſachen die fatalia appellationis pro- Fatalim 
rogirt, und Darben verfehen,doß bey der Cantz⸗ Appelları 
ley ſolche prorogationes einverleibt werden fo 
len , ob auch zugleich die Urfachen, darumb - 
folche prorogationes gefchehen , in berührten 
Proceflen zu vermelden <= &o haben Wir die 
Sach dahin ermeſſen, daß, wann der Appellant, 
zu Anbringung ferner Appellation , die gebührs 
liche ſechs Mongrliche Faralia verflieffen laſſen, 

rorogario derfelben, ohne Beſcheinung ches 
haffrer Verhinderung , mit und neben den 
Proceffen nicht erkennt werden follen, Daß auch 
alfo die angedeute Urfachen erfannter proroga- 
tion, den Proceffen einzuverleiben, viel weniger 
nöthig fene. 

8. 89. In Fällen aber, da dem Appellanren Auf 6. - 
ein fürgerer Termin als ſechs Monat, von dem Monat. 
Unter-Richter angefet „ mag auch prorogario 
fatalium , ohne Befcheinung der Verbind& 
rung erfennt werden , und wird Doch gleicher 
Geſtalt auch dißfalls die Urfachen der proroga- 
tion den Proceflen einzuverleiben vor unnoͤthig 
geacht. nun 

$. 90. Wann auch befunden wird, wie et⸗ Etlicher 
liche Procuratores ing Brauch haben / fo Die Procura- 
faralia zu End tauffen, daß fie alsdann ad cau- ton 
telam Die ausgangene Procefs allein verbaliter —5 
reproduciren, cum proteſtatione de diligentia, ausgange, 
und hernach exit, warn Die faralia verfloffen; ne Proceis 
—— Proceſs cum executionein judicio rea- allein ver- 

1 


ter einführen, Darauf etwan ohne meiter Ju- baliter te · 
produci- 


ſtificirung Der Formalien appellarionis procedi- 
ren, und Die Sach propter nudam proreftatio- 
nem für nicht defere halten wollen: Diemweil 
dann folches der Ordnung ſtracks zugegen und 
zuwider lauft: So ſetzen, ordnen und wollen 
Wir hiemit, daß Die Procuratores ſchuldig 
feyn follen , zugleich mit vorangedeuter Prote- 
ftation, auch prorogationem fatalium 3u bite 
ten / und alebald hernacher,, mit fampt Eins 
brinaung der exequirten Proceflen , legitimas 
caufas prorogationis fehriffelich zu überges 
ben / den Begentheilauch Darüber zu hören, 
und damit die formalia appellationis por allen 
Dingen juftihcirt werden, in foldhem pundo 
zu fubmittiren, alfo und dergeftalt, mo fols 
cbes die Procuratores ante litis conteftationem 
nicht verrichten , und Diefer Derordnung zus 
mider,in principali caufa procediren würden, 

Rrrcr 2 daß 


436 


alsdann Die Appellation , ungeachtet Der Bro- 
teftation vor defert zu halten , und alfobald 
Eammer: Richter und Bepfiger, warn fie Dies 
fen Mangel befinden, in quacunque parte judi- 
cii Darüber fprechen follen. 
Appellatio $. 91. Und demnach dem Rechten gemäß, 
äSententia daß Die Appellatio à (ententia competentiz, da 
Compe- fie nemlich voriger Nichter tacitè vel exprefse 
tentix · ompetentem erflärt, in feripris gefchehen foll, 
demfelben aber bishero auch zumider gehans 
delt worden , fo follen folche Appellationes hin⸗ 
füro auch anders nicht als in feriptis gefchehen, 
es fey dann Sach, Daß es an andern Orten 
per ſtatutum, conluetudinem ‚privilegium ans 
derft herfommen, auf den Fall foll c8 bey dem⸗ 
felbigen Gebrauch, privilegio oder ftatuto bes 
‚ruhen, und hierdurch niemand nichts benom» 
men ſeyn. (a) 
Schiffe F. 92. Gleicher Seftalt begibt es ſich auch, 
liche Ap- wann coram Notario ſchrifftlich appellirt wird, 
pellatio & Haß dem Rechten zuwider, die Appellation-Zets 
u tel nicht inferirt werden/ Damit Dann in Diefem 
Appellax. hinfüro die rechtmäßige Folge gefihehe , follen 
Zettel, Die Advocaren/ Anwaͤld und Notarii deſſen 
Fünfftigingedenck zu feyn,und ſich Dem ſtylo ges 
mäß zu erzeigen, hiemit verwarnet ſeyn. 
Inhibitio- $. 93. Die inhibitiones in Appellation- 
nes in cau- Sachen belangend , Demnach auch derwegen 
fis Appel- {9 beftändige Richtigkeit bishero nicht gewe⸗ 
Inionum. In mie und wann Diefelbige erfennt werden 
F Setzen und ordnen Wir, wann von 
einer End⸗ Urtheil, oder vim definitivz haben- 
teappellirt worden , es habe gleich der Richter, 
äquo,der Appellation deferirt oder nicht, Daß 
indiſtinctè die vom Appellanten gebettene Inhi- 
bition erkennt werden foll, auſſerhalb der fols 
genden Faͤll, nemlichin poffeflorio retinendz, 
Da der Appellar in Befis ıft. tem wann man 
der Jurisdiion halben noch im Zweiffel ſte⸗ 


het, oder da jurecommuni Die Appellation vers . 


botten. ; 
Appellsbi- C. 94. Wann aber von gemeiner interlocu- 
lis interlo-tori, fo Doch appellabilis ift, appellirt wird, 
eworia. ſoll alsdann nach inhalt gemeiner Bene 
ner Mecht nicht inhibirt werden, esfeydann 
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mit beſchwerlichen Beſcheiden, Gebotten und 
Verbotten, oder auch Geld⸗Straffen gravirt, 
daß folche Appellationes, vermög der gemeis 
nen Achten angenommen, wie es auch billich 
bey folder rechtlichen Difpofition verbleibt : 
Jedoch Damit Die Unterthanen gegen ihren O⸗ 
brigfeiten nicht leichtlich die Urfach ſchöpffen 
möchten, als wann ihnen von allen Ampts+ 
und denen Beſcheiden, fo ihnen von Obrigkeit, 
und aus deren vorgehenden Geheiß aufferlegt, 
zu appelliren bevor und frey fiche. 


$. 95. Darumb fegen , ordnen und wollen 
Wir ferners, daß den ohnwittelbaren Unters 
thanen auf folche Extrajudicial- Appellationen, 
es wäre Dann Daffelb Gravamen zuvorderfi ve- 
rilmiliter erwieſen, und Daß der Magiftrar. ran- 
quam judex procedirt hätte, Erin Procefs oder 
Ladung erkennt werden follen, fonften aber und 
im all ex narratis interpoſitæ extrajudicialis 
appellationis in procellu ſcheinen würde, Daß 
die Obrigkeit tanquam pars, und als ein Wi⸗ 
derfacher , und nıche richtlicher ABeiß gehan⸗ 
delt, dieweil zu ermeſſen, daß hierinnen mehr 
ſiwplex querela, Dann die Appellation ſtatt ha⸗ 
be, ſollen ſolche Sachen an Richter erſter In- 
ſtantz gewieſen werden. 


3. 96. Wann auch wohl bisweilen geſchicht / = 
Daß Der Appellat in termino, da die Appellatio A: <- 
eingeführt werden fol, erſcheint, und feines Di 
Theils die Appellation zu profequiren unterfies · · 


het,der Appellant aber allcın de diligentia pro- ggn, 
teſtirt, und hernach wann Die faralia verfloffen, 
allererfi Die exequirte Procefs reproducirt, und 
dahero der Zweifel fürfället, ob dieſer Geſtalt 
des Appellaten (b) profecutio frafitig ſey, und 
den Appellanten aud) zu gutem kommen möge: 
So ſoll e8 hiemit alfd verordnet ſeyn, wofern 
Der Appellat diß obgeſetzten Balls Die Appella- 
tion pro ſuo interelle auszuführen bedacht, Daß 
ihme, vermög der Rechten, Das commune be- 
nehcium (ohngeachtet Die reprodudtion exı- 
quirter Ladung durch den Appellanten zu fpat 
geſchehen) nicht foll abgeſtrickt ſeyn, fondern 
Die Appellation bey Krafſten bleiben, und nicht 
für deferr geachtet werden. 


evidens periculumin mora, oder daß daraus 
damnum irreparabile erfolgen müfte , welches 
doch zuvor befcheinet werden foll , alfo foll auch 
in extrajudicialibus appellationibus, ehe und 
zuvor Die Jurisdi&ion und Appellation gnug⸗ 
fam fundirt und juftifhicirt, vor der Krieges 
Befeſtigung, oder zum menigiten, ehe der 
Gegentheil Darüber gehört, Durchaus fein in- 
hibitio erfennt werden, aber nachdem Die Ex- 


$. 97. Was foniten zu unterfchiedlichen r:=:.: 
mahlen durch Cammer s Richter und Bey: ai" 
figer der Translation und Sufpenfion halben {1 
des Cammer⸗Gerichs in Kriegs⸗ oder * = 
auch Sterbens⸗Laͤufften ben Uns geſucht g-, 
worden, denmach Wir Uns erinnern „ was on: 
Deromegen nicht allein in der Camer- Gerichte ben: = 
Drönung , fordern auch im Speperifchen ten. 
Meichs:Abfcbied hierunter verordnet, auch zu 


Extrajudi- trajudicial-Appellation fait hauffig an Unfer 
cial- Ap- Kanferlih Kammer: Bericht ermwachfen, Das 
pellation, hero etwangeflagt worden, als würden dar⸗ 
durch Die ordentliche Austräge abgefchnitten, 
wiewol es nicht ohne, da die Obrigkeit jure & 
vi poteftarisarque jurisdi&tionis, vor fich felbft, 
oder auf eines andern Anfuchen ihren Unters 
thanen, oder ein andern aufferhalb Gerichte, 


Franckfurt Anno &c. 77. erholet, fo laſſen 
ir es bey nn nochmals, ald wolbe⸗ 
daͤchtlich Raruirt, beruhen und beenden. 


$. 98. Was und fo viel aber nad) dieſem 
allem die obangeregte Drey Puncten in fpecie 
anlangt, denen widerfprochen , und in Zweif⸗ 
fel gezogen worden, haben Wir Uns mit den 
anwe⸗ 





(a) R. A. 1654. $, 108. I. P. O. Art. VI. q. 4. verb. de cztero &c. 
(b) In der erſten Edition ſteht: Appellanten; und fo auch in allen Colledionen; auffer dem Corpore 
Jus, Camcral. p.460. mit welchem auch die obangefuhrte beyde MSS, Übereinfommen. 


iofe 
ben. 


Zu Negenfpurg Anno 1594. auffgericht. 437 


anrefenden Churfürften , Fürften und Stan: 
den, und der abwefenden Raͤthen, Bottichaff- 
ten und Sefandten dahin verglichen und verab⸗ 
fchiedet ‚ dieweil diefelbe Digmals aus einge⸗ 
mendten verbinderlichen Urfachen nicht erles 
digt werden fönnen, und Dann feithero von 
Unferm Kayſerlichen Cammer + Gericht mehr 
andere dubia und gravamina einfommen, wel⸗ 
che der Weitlaͤufftig · und Wichtigkeit feyn und 
angefehen , daß Denfelbigen mit zeitigem Rath 
fol und muß nachgedacht werden, Daß neben 
Unfern anfehenlicyen Kayferlichen Commilla- 
rien Die verordnete depucirte Ehurfürften, Fürs 
enund Stände, oder derfelben Räth, Bott⸗ 
chafften und Gefandten, mit vollfommenem 
Gewalt , ohne hinter fih bringen, nechſtkuͤnff⸗ 
tigen fünff und neungigften Jahrs, auf den 
dreyzehenden neuen,und Dritten Julii alten Ca⸗ 
fenders, in Unfer und des Heiligen Reiche: 
Stadt Speyer, da man Eammer + Richter, 
Przfident und Beyfiger zu nothmwendiger eins 
fallender Berichts» Erholung an der Hand ha⸗ 
ben Fan, ohmausbleiblich und gewiß einkom⸗ 
men , und fich zufammen fügen follen , Die con- 
tradicirte und obgefegte unerledigte Puncten, 
und andere vorfommene dubia. und was dar⸗ 
neben immittelſt noch mehr zu erledigen 
einkommen / und fonften in allem die Noth⸗ 
durfft mehr erfordern wird, in Berathſchla⸗ 
gung zu ziehen, ihr Bedencken zufammen zu 
tragen, und an ftatt allgemeiner Stand des 
Reichs befchließlich zu erörtern. (a) Immit⸗ 
tels aber follen Cammer- Richter „ Prelidenten 
und Benfiser, berührte überfchickte weitere 
dubia zur Berathſchlagung ziehen, und wie 
diefelbe zu erledigen , ihre Bedencken verfaflen, 
und zu gedachtem gemeinen Neich8 + Deputa- 
tions Tag Unfern Kanferlihen Commillarien, 
auch deputirten Ehurfürften, Bürften und 
Ständen , umbmehrer Beförderung willen, 
in Schriften überreichen, tie nicht wenigers 
einem jedem Churfürften, Bürften und Stäns 
den mächtig und frey heimgeftellt wird, ger 
dachte dubia hiezwiſchen bemeldts Depuration- 
Tags, feinen gelehrten , erfahrnen und vers 
ändigen Advocaten und Raͤthen zu unterges 
en, berathfchlagen zu laſſen » und ihre Be⸗ 
dencken ebener maffen darüber zu erfordern, 
damit bey der fünfftigen Deputations· Berath⸗ 
fehlagung dieſelb bey der Hand gehabt , mit 
einander conferirt, und was nach geftalten 
Sachen recht fenn, und die Nothdurfſt erfors 
dern wird, man fich Darüber deſto richtiger ent⸗ 
ſchlieſſen, und Demfelben endlich auch fein Ord⸗ 
nung und Maß geben, und in die Deputationgs 
Merabfchiedung, als ein gemeiner Des Heiligen 
Reichs Beſchluß gebracht werden möge. Und 
haben Wir Ung weiter mit den anmefenden 
Ehurfürften , Bürften und Ständen , und Der 
abmefenden Raͤthe, Bortfbafften und Ger 
fandten, und fie hinwieder ſich mit Uns vers 
glichen: Didnen, fegen und wollen auch hies 
mit, dafineben Unfern Kanferlichen Commilla- 
rien,mebrgemeldre deputirte Churfürfien/ 
Fuͤrſten und Stände, oder derfelben gevols 
R.9.Drieeer Theil. 


(a) R. A. 1054 9, 19% * 


maͤchtigte aogefertigte Rathe und Geſandten 
zuvorderſt vor dißmals extraordinarie, und ſine Vifiration 
przjudicio, Unfer und Dis Heiligen Reiche hie, BF Fam 
vor verfafter Kammer » Gerichts + Ordnung, u 
umb beftimmte Zeit zu Speyer Unfer Kayſer⸗ 
lich Cammer⸗Gericht viſitiren, und die ges 
fundene Mängel, in perſonis & rebus aͤndern, 
verbeſſern, und in gebuͤhrende Verabſchiedung, 
neben Erledigung obangedeuter und ander fuͤr⸗ 
fallenden dubien, Darzu fie Durch folche Vitita- 
tion und erholte Bedencken gute Anleytung 
haben werden, richten und bringen, auch Cams 
mer: Richter, Prælidenten und Beyſitzer ſchul⸗ 
dig ſeyn follen, der ſelben Viſtation ſich zu ſub- 
wittiren, doch daß nach Gelegenheit des Her⸗ 
kommens ein jeglicher Stand auſſerhalb was 
hievor im Fahr 76. allhie, Unſers lieben Ne⸗ 
ven und Churfuͤrſten / des Ertz Biſchof⸗ 
fen zu Mayntz / als Ertz Cantzlers halben 
ftatuirt, nur eine/vermög der Ordnung quali- 
ficirte Perſon, wie es ſonſten in ordinariis viſi- 
tationibus gebräuchlich ‚ zu ſolcher vorhaben⸗ 
den Viſttation ordnen, und alle gemeine Vilira- 
tions. Handlungen verrichten follen. 


$.99. Da aud) Einer / Zween oder Drey/ Aushleis 
aus den deputirten Ständen zur Viſitation dender 
ausbleiben/ oder nicht erſcheinen würden, Yiutaror, 
(fo follen nichts defto weniger Die andern Er⸗ 
ſcheinende) nah Beſag dee ſechs und ſechtzigſt⸗ 
jährigen Augfpurgifchen Reichs-Abſchieds, 
mit Unfern Commillarien in Diefem verordneten 
Viſtations·Werck fortfchreiten, und Diefeib zu 
End bringen- 


$. 100. Als Uns auch bey wehrendem dies 
fem Reichs⸗Tag, gedachter Unfer lieber KTeve 
und Churfürft/ der Erg + Bilchoff su 
Maynsz,unterthäniglich zu erkennen geben, 
daß feiner Liebden nochig zu willen ſey, wie es 
auf den Ball zu halten, da wider Sie und 
Dero Ertz⸗Stifft an Unſerm Kayſerli⸗ Chur⸗ 
chen Cammer · Gericht ein oder mehr Ur⸗ Mauntr 
theil gefaͤllt / und dieſelb aus erheblichen, fO eErevi- 
vechtmäpigen , begründten Urſachen, fich Des — 
Mittels einer Reformation, Beſſerung oder gen ihne 
Revilion ohnvermeidentlich gebrauchen / am Cam 
und an die Hand nehmen ſolte oder muͤſte, bey Mer: Ger 
wense feine Liebden umb Ausschreibung Te. 
folcher Revifion, weil ein folcher Fall in Unfe: gheit ver, 
rerund des Reichs Cammer» Gerichts⸗ Ord jangt, 
nung nicht verfehen, anfuchen follen, habın 
Wir ein folches zu Berarhiiblagung Ehurfürs 
ften, Furſten und Ständen fürtragen lallın, 
mit denen Wir Uns dann , nach eingeholtem 
ihrem Bedencken , dahin verglichen, ordnen 
und wollen auch hiemit, Da erzehlter maffen 
©. 8. oder dero Nachkommen Ertz⸗ 
Biſchoffe zu Mayntz ein Revifion , in Des 
ren und dero Erg + Stifſt Sachen zu begehe 
ren hätte, daß ſolch Austchreiben beymuß von 
Unferm auch lieben Neven und Chur. Eur 
fürften dem Erg » Bilchoffen zu Trier das 
gefucht werden/ ©. L. auch daſſelb über — 
ſich nehmen, Die Revifion ausſchreiben, und gehrt wer⸗ 
die Dircction, vermoͤg des Reichs Ordnung, den. 

Sssss haben 


. 
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haben und verrichten fol: Welches auch in Dem 
* wann gegen gedachtem Ertz⸗Bi⸗ 

choffen zu Mayng/ einer ein Urtheil an 
vorgedachtem Cammer⸗Gericht erhal⸗ 


Abſchied De Neichd- Tags, 


verftändige Perfonen gezogen, und alsdann 
von den deputirtin Churſurſten, Fuͤrſten und 
Ständen Dasienig gehandelt, gerachfchlage 
und gefchloffen werden foll , was zu Hands 


babung der vorigen ſo ſtattlich erwoge: 3u T- 
nen Muͤntz Ordnungen/ darauf erfolg: Mr 
ten Verbefferung / und die Nothwendigkrit * 
dieſes Wercks erfordern und erheiſchen wird. 


ten7 und derſelb verluſtigt oder Widertheil 
gegen S. L. ein Revifion auszuſchreiben ſuchen 
wuͤrde, daß des zu Triers L. darumb zu erſu⸗ 
chen, und ebenmaßig, mie nechſt vermeldt, das 


mit gehalten werden foll. 

er $. 101. Als Wir dann für den Vierdten 
Po Artieul Unferer Kapferl. Propofition , Chur · 
Cxlarex. fürften , Bürften und Ständen, neben Der 
abweſenden Rachen, Bottfchafften und Ges 
fandten fürbringen und anzeigen laffen » wie 
dem ins Reich publicirten, und nun jo offt ver« 
befferten Müng-Edict fo gar nicht mürckliche 
Bolggeleift, fondern demfelben geſtracks zuwi⸗ 
der, und falt von einem jeden mit den Muͤn⸗ 
ken, auch Einfchleihung der Ungerechten und 
Steygerungen der guten Sorten fürgenoms 
. men und gehandelt wird, und derohalben 
gnaͤdiglich geſonnen und begehrt , Die Stan: 
De wollen, wie ſolchem hochſchaädlichen Unrath 
fruchebarlich und ehift zu fteuren, und was Ges 
——— und des Reichs auffgerichte verbeſ⸗ 
rte Muͤntzordnung nachmals in gleichmäßige 
Vollnʒiehung zu richten, ihr rathſamlich Gut⸗ 
achten eröffnen und anzeigen: Haben ſich Chur⸗ 
fürften, Sürften und Stände, auch der Ab⸗ 


Mi 
Sadın. 


Immittelſt aber, und bisdiefem jo wichtigen 
Werck fein endlıcher Ausfchlag gegeben, auch 
Die [hadliche und verderbliche Unordnungen 
und ftrafflihe Mifbrauch verhürer und vors 
fommen werden , jo babe Wir für nut, rath⸗ 
fam und nothwendig ermeſſen, auch Uns mit 
den Ständen, und fie ſich mie Uns verglichen: 
Setzen, ordnen und wollen , Daß die vorige 
hochnüsliche „ heilſame Muͤntz⸗ Ordnungen, 
und derſelben Verbeſſerung, mit ſeinen An- 
no &c. 66. zu Augſpurg, Anno &c. 70. zu 
Speyer, ꝛc. Anno &c. 71. zu Franckfurt, 
Anno &c. 76. allhie zu Regenſpurge, und 
jüngftlih Anno &c. 82. publicirten Reichs: 
Perabfchiedungen, in allen und jeden Crayſen, 
Landen und Städten feftiglich gehalten und 
vollnzogen werden follen, alles bey Dermeis 
Dung deren darinn unterfchiedlichen verleibter 
Poͤnen, wie Wir dann berührte juͤngſte 76. 
und 22. Reichs-Beſchluß in ſpecie wiederho⸗ 
let haben wollen. 


$. 102. Setzen alſo demnach, ordnen und Fi" 
befehlen, daß das “albbagen: Münzen!" 
bey allen Ständen des Reichs / bis auf m 


toefenden Käthe wol zu berichten gewuſt, was 
hievor und vom Fahr 59. Der wenigern Zahl, 
auf vielen gehaltenen Meichs + Depuration- 


Müng- und Probation - Tägen Defihalben bes 
dacht, nehandelt, beſchloſſen, und Durch Die 
unterweilen publicirte Unfere Kayſerl. Edicta 
und Mandara, bey fehmeren Leib sund Geld» 


Unferund des Reichs Widerruffung und Re- 
vocation, endlich abgeſtellt / und nicht ge⸗ 
braucht werden foll, Darod neben Uns, alle und 
jede Crayß ein ernjtlich Aufffehen haben, und 
Die Übertahrenden mit gebührender Straff ans 


GStraffen gebotten , fonderlic) aber Anno &c. 

ficbengig , fiebengig eins , fiebengig ſechs, und 

achtzig zwey, dabey verbeffert worden, alfo ‚daß 

nicht wol zu fehen, was zu ſolchen heylſamen 

Sagungen und Müng: Ordnungen dieſer Zeit 

weiters zu thun ſeyn möchte, Da nur allein ent» 

weder der —— geleiſtet, oder aber 

gegen den Widerfpännigen Ständen und 

Unterthanen / en eit hero nicht in ge: 

n ringer Anzahl erfunden worden, die würck⸗ 

liche Execution an Die Hand genommen. Die 

teil aber Diefer Articul, wie e8 die Nothdurfft 

tool erfordert , bey jegigem wehrendem Reichs⸗ 

Tag nicht voͤlliglich erlediget werden fan: So 

haben Wir Uns mit Churfürften , Gürften und 

>... Ständen, und fie fich hinmwiederumb mit Uns 

Kunftiger verglichen , daß folcher Articul, zu gänslicher 

n N Erledigung , auf dem nechſt Fünfftigen 

rn Speyerifchen Reichs » Depumtiong » Tag 
eiond: Tag > A 

zu &@peyer. zu verfchieben und zu rewittiren ſey, dafelbften 

Dann Die hierzu, durch die Crayß und Staͤn⸗ 

De zuſammen getragene , und noch porfichende 

rathfame Bedencken, und was diefer Sachen 

Nothdurfft und Wichtigkeit weiters dabey ers 

fordert , ım fleifige Achtung , Confultarion 

und Beratfhlagung genommen, Darzu auch 

von den Creyſen erfahrne, qualihicirte, Müngs 


geſehen werden follen. 

$. 103. Wir ordnen, wollen und gebieten Mi: 
auch, daß kein Stand dem andern fein CiU 
Müngs Stätte / bey Verluſt feiner ba: ee 
benden Muͤntz $reybeit/ verleyben oder 1... 
verkauffen foll, (2) und dabefunden, und 
in Erfahrung gebracht, Daß einer oder mehr ia "ı 
demfelbigen zuwider handelte, und ſich bierinn — 
ungehorfam erzeigen würde, fo thun Wir in a 
eum eventum Unſerm Kayferliben Cammer: };, 
Procuratorn-Filcaln hiermit ernſtlich aufferles 
gen und befehlen, daß er auf Bericht und Er- 
innerung der Erauß- Stände genen folchen uns 
gehorfamen Ständen, ohne allen Keſpect, 
mit Fifcalifhen Proceſſen der Sufpenfion oder 
Privation, Rechtlicher Ordnung nach, verfabs 
ven und procediren foll. (b) Wir wollen auch 
allen und jeden Erayfen,und derofelben Staͤn⸗ 
den hiemit erlaubt , zugelaffen haben, und zu 
thun fehuldig feyn follen, die falſche Muͤntz⸗ Brirvi 
Mieifter / wie auch, auf Die zutragende fung X 
Ball, die Muͤntz⸗ Gefellen/ fo bis anhe: ad 
ro weder zum Gchorfam , noch zur Hand 
erlangt oder gebracht werden mögen, wo Sei. 
fie betretten/ gefänglich annchmen/ und 
gegen ihnen und ihren Geſellen, mit denen 

hiebevor 





(a) MA. 1571.6.46.M.D. 1759.8. 174.R.Q. 1570. $. 132, 
(b) RN. 1566. 5. 156. 1582.$. 66. Muͤnt Ordn. 3559. 3. 53. 
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hiebevor verordneten und gelegten Leibs⸗ 
affen, nach eines jedwedern Uberfahrung 
und Gebrechen verfahren follen. Es ſoll auch 
keinem Stand / ſo Eein eygen Bergwerch 
= aben/ erlaubt, fondern gänklich verbotten 
nit er, Fun, feine Müngen anderer Orten ‚dann in 
lubt._ den verordnneten Müngs Städten, müngen 
zu laffen. Und nachdem vermerckt und befun- 
Eyds · Ber, den würde, daß eines Theils der Muͤntzmei ⸗ 
plihtung ſter und Wardein an etlichen Orten den 


Belchem 
Stand zu 


— Creyſen ingemein nicht gelobt, und mit Pflich⸗ 

meifter fen verbunden : So verordnen Wir,und wol⸗ 

und Bar, fen hiemit befohlen haben, Daß Die Muntzmei⸗ 

dein. ſter und Wardein hinfürter nicht allein dem 
Stand ‚derihnen angenommen, fondern dem 
ganzen Creyß mit Eyds verwandnus zuges 
than und verbunden jeyn follen. 

Antfuhe  $. 204. Dieweil auch durch die Ausfühs 

der guten rer der guten / und Einſchleiffer der boͤ⸗ 


und Ein en Muͤntz / hoher unmäßlicher Schaden den 
ei tg Ständen und derofelben Unterthanen zuge 
— fügt wird: So iſt Unſer befehlende Mey⸗ 
trüglihe nung, Daß man bey allen Creyſen und Stäns 
Aufmech. Den auf diefelbe Ausführer und Einfchleiffer, 
kler, c. Dann auch fonderlich auf die gefährliche, bes 
erögliche Aufwechsler / Granalirer / 
Verbrecher und Dermünger der guten/ 
—— / filbern und gülden Reiches 
orten fleilfige Aufmerckung und Aufach: 
tung fegen und geben foll, und da Derfelbigen 
einer oder mehr betretten, daß derfelbe ‚neben 
Conhfcation des eingeführten Gelds, Sil⸗ 
bers oder Golds, nach Geſtalt der Sachen , 
und vermoͤg Des und fiebengigflen, und 
voriger Reichs» Abfchiede,unnachläßlich , ernfts 
lich geftrafft werden. 
..$ 105. Darneben follen die Creyß undein 
jede Obrigfeitfchuldig ſeyn, Damit der ſchaͤd⸗ 
lichen Einfihleihung oder Einführung der bds 
fen Muͤntz abgemehret und vorkommen werde, 
in den Erenfen, auch jedes Obrigkeit und Ges 
bieten fonderbare Edicta, Gebot und Verord⸗ 
nungen, welche gleichwol dem Müng » Edi& 
nicht zu wider feyen, fürzunehmen und ins 
Werck zu richten. 
$. 106. Wie Wir auch fo hiemit 
ernftlich befehlen, und wollen , daß alle Creyß 
endliche und ernflliche Verfügung thun fols 
e 
& 


n, damit ben den gewöhnlichen Prebation- 
ägen ‚ und fonften mit allem embfigen Fleiß, 
auf ferner Derbefferung Diefes Wercks ges 
Dacht werde, und in allweg Fünfftige mehre Un⸗ 
ordnung, und fonderlich weitere Erfleigerung 
—— tz allenthalben vermitten und verhuͤtet 

[4 “ 
$. 107. Demnach Wir au zum Bünff- 
ten , Die anweſende Ehurfürften, Fürfen und 
Stände, und der Abweſenden Raͤthe, Bott⸗ 
ſchafften und Gefandten wiederumb erinnern 
trgdn, laffen, mas von wegen Sraänsung und 
ung und Richtigmachung des Heil. Reichs Ma- 
tihtig: tticul nun vielmahls fürfommen, und was 
ri mercklicher Abgang und Ringerung in des 
ie Reichs Anfchlägen ſich je mehr und mehr ers 
uerieul. zeigen, Darüber dann in nächitem Unſerm zu 
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Augfpurg in Anno &c. 82, gehaltenen Reichs⸗ 
Tag , mie erfilich Die bevor gemefene impedi- 
menta aus dem Weg geraumer , und fols 
gends einmal dieſem Werck zu. heiffen, und 
gebührende Endfcyafft zu geben feyn möchte, 
gute Berfehung gefchehen , hernacher aber bey 
deme in Unſerer und des Heil. Reichs Stadt 
Wormbs, folgendem gemeinem Depuration- 
Anno, &c. 86, fich befunden, welcher 
Geſtalt noch ander vorbereitlichen Inquifition, 
und anderer Verordnung faſt allenchals 
ben Maͤngel gefpüre / und gedachtem Aug« 
fpurgifchen Reiche + Abfchied nicht allerdings 
nachgeſetzt, und darumb fo wol damals, al$ 
bernacher ſolch hoch nothwendig Werck erfis 
tzen blieben. 
$. 108. Als haben Wir Uns, zu endlicher Moden 
Fortſetzung deſſelben, mit den aͤnweſenden rion- 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen, und der Were. 
Abtwefenden Räthen , Bottfhafften und Ger 
fandten , und fie fich hinwieder mit Uns verglie 
chen, daß nachmals ohne länger Einftellung » 
ſolch Moderation-Werck wieder vor Die Hand 
— und auf Maß in bemeldtem Aug⸗ 
purgifchen Reichs · und Wormbſiſchen Depu- 
tations Abſchied bedacht, gerichtet und voln⸗ 
vom .. foll. die 
‚.$ 209. Und demnach diefer Mangel erft: @ 
lich noch bevor, daß in erlichen Erepfen = nidt 96 
allein die gebührliche Erkundigungen zu duhrlicher 
Ergängung angeregten Matricul nicht einge, Jeldeher 
nommen, fondern auch etliche Stände über 
Die anbrachte Befchrernuffen von den verords 
neten — vermoͤg näheren Augſpur⸗ 
giſchen Keihs-Abfchied, por angehört ‚auch 
Die probationes, wie fich8 gebührt „ nicht vors 
gangen, dahero die beichwerte Stände Die be, 
zu protelligen, zu beruffen und 31 appelli- fhmerte 
ten bewege worden / 2c. So ordnen und Stände zu 
wollen Wir, daß nachmals in allen und jeden appelliren 
Erepfen, darinnen Neue, oder weitere Er; 9enöthis 
fündigung, (e8 feyein Moderation-Sachen/ 
oder auch zu Ergängung der Matricul, zu thun, 
und einzuholennöthig, gemeine Ereyß-Täge, 
innerhalb zween Monaten, nad) daco — * 
Abſchieds angeſtellt, und in denfelbigen zwo Zwo Ver⸗ 
unterſchiedliche Verordnungen gemacht ordnun, 
werden, Dereneine, in Zeitdreyer Monat dar; ben. 
nach, mit fonderim gebührenden Fleiß, glaubs 
hafiten Bericht, und Erkändigung einneh+ 
men foll , wie folget. 
$. 110. Zum Erften, welche Glieder und grninpj, 
Stände demfelben Creyß entzogen, oder fonft gung der 
abgangen, wohin fie oder Dero Landen, Leut abgang 
und Güter verwendet, vertheilt, oder in an, Men &t 
> Weg entäuffert „ dadurch dem Crenß gen Cand, 
und Heil. Reich feinegebührende Anlagen und eeut / x. 
Hülffen entzogen: Dann ferners, Da auch eis 
niger Stand von feinen Landen, Leut und Guͤ⸗ 
tern, dahero Derfelbe dem Reich geſteuret, 
abkommen, und derhalben Moderation erhals 
ten hätte, wem doch folche Lande, Leut und 
Güter zugefallen, was und wie viel zu des 
Reichs Creyfhülffen darauf, vermög der Alten 
Anſchlaͤg, indes Heil. Reichs Matricul geflan« 
den, oder aber was und mie viel nachmals 
Sss ss 2 Darauf 
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Darauf nad) billichen trägliden Dingen und 8. 114. Darüber dann Unfere Kanferliche 
Werth derfelben zu erlegen. (2) Commiflarien, auch der Ehurfürften, und 
Betr 6. 111. Zum Andern, daß fie auch fonften deputirten Bürften und Stande, Käthe und 
md Inha die Namen der Beſitzer und Kinhaber aller Bottſchafften, fo den z. und 13. Juli hernach, 
berderen und jeder Herrſchafften / fm denfelbigen wie obgemeldt, der Ortauch mic volfdinmlis 


a Creyß gehörig, eygentlich erfündigen und zu chem Gewalt, ferner gebührliche Berathfchlge 
! gung fürnchmen follen. 


fonderem Berzeichnuß befchreiben follen , da» 
mit man Rünffriglich » da etwan Fifealifcye Pro- 5, 115. Im Fall dann einiger Stand ab — 
ſolcher der Moderatorn Ringerung oder ien 


ceſs, —— ange | _. 

richt zu Erlegung des Heiligen Reichs Anla- Abſchlagung ſich befchweret 31 feyn der=- 

gen, auszubringen wiſſen möge, gegen weme  yermennen wurde, demfelbigen foll erlaube DE“: 

5 — — verfertigen und zu verfündigen fun, davon gebübrlicher Weiß an die am — 

ey ’ * hi 1 Pi at.) 
6. 112. Zum Dritten, da etfiche Stände, Fu no 24 darnach erſcheinende Un⸗ 


ſo umb Moderation anhalten, ihre Urſachen 
und Gravamina, darumb fie Moderation bit⸗ 
ten , im felben Erenß , vermdanähern Speye⸗ 
rifchen , Kegenipurgifchen und Augfpurgis 
ſchen Reichs⸗Abſchieden, haben fürbringen mol: 
ien, oder auch fürbracht, aber aus eingefalle⸗ 
nen Verhinderungen gnugſame Erfündigung 
Bericht und Beweißthumb darüber nicht hat 
mögen eingeholt werden, oder aber da an Uber⸗ 
ſchickung deffen alles derfelb Stand verabfaus 


fere Kayſerliche Commillärien, Churfürften, ren, 


Fürften und andere deputirte Stand, oder des 
ren Narbe und Bottſchafften, fich zu beruf⸗ 
fen und zu appelliren. Darumb follen auch 
denſelbigen Die vorige eingebrachte Gravamina, 
Darauf eingeholte Erkundigung, und was da 
erkannt, neben einer ſummati Petition, von we⸗ 
gen des Appellanten unverlänge zu übergeben, 
und gleich damit zu befchliehlen , durch Die 
Mayntziſche Cantzley furbracht werden, daruͤ—⸗ 
ber weiters exx æquo & bono su erkennen. 


met ſeyn ſolte, ſo ſollen die Verordnete denſelb 
beſchwerten Stand darüber nachmals anhoͤ⸗ 
ren, und alſo in allen dreyen Puncten, allen 
Grund und Gelegenheit innerhalb dreyer Mo» 
nat zum fleißigften erfündigen, Darüber als von 
Der Ray Ung verordnete Kayſerl. Commiflarien, Ampts 
ſerliden wegen, alle und jede erfündigte Zeugen , wie 
— Recht, mit Citirung der lurereſſenten, da ſie 
— diefelben wüften, abhören, auch wo nochig/ mit 
giemlichen Poͤnen darzu anhalten, Dann auch 
original-fchrifftiiche Urkunden, mas und fo viel 


$. 116. Es follen auch neben Unfern De‘ 
Rayferlichen Commillarien, gedachte de- |" 
pusirte Staͤnde vollen Gewale und * 
Macht haben / jolcbe Neue und alle ı.-- 
vorige Appellationes in Moderation Sachen ın  . 
anzuhören / darvon 31 tradtiren, und a" - 
darüber ex æquo & bono endlich zu erken <- 
nen und zu ſprechen / darneben allen und * . 
jeden , von den Creyſen uͤberſchickten anders... 


oroi 


Bericht, Erlündinungen, und was fonften dc. 


=, 


fie derſelben erfahren,oder ihnen fürbracht wuͤr⸗ 
den, translumiren, und derwegen gebührliche 
compulforiales; foldhe zu ediren, und Daraus 
die Nothdurfſt ausziehen zu laffen, gegen an⸗ 
dern, fo viel fie Diefelbe zu Recht zu ediren ſchul⸗ 
Dig fenn folten, erkennen, und darauf mic Recht 
Gimpliciter & de plano verfahren, in deme auch 
ein jeder,bey dem ſolche Urkunden oder Bericht 
zu erlangen, fich gebührlichen Gchorfams ers 
jeigen foll. 

$. 113. Und dann was fonften meiters, zu 
Ergänzung und Richtigmachung der Marricul 
und Reichs: Anlagen dienlich ſeyn möchte, Das 


weitird des Helgen Reichs Nothdurfft zu 
Ergänsung und Richtigmachung Der Matrieul 
feyn jolle, mit gebuhrlichem Fleiß zu erfehen, zu 
erwegen, auch Darüber ex zquo & bono zu ers 
fennen, und zu ſtatuiren, Dabcy es Dann ohn 
alles Appelliren oder Widerreden gelaffen,und 
darauf Diefelbige Marticul ergankt und richtig 
gemacht werden ſoll. 

$. 117. Damit aber auf Fünfftigen De 
puration- Tag, auch alle andere cingefallene 
impedimenta pünslich auflgehebt, auch fonften 
Die gantze noͤthge Expedition dieſer Sachen 
kunfftiglich nicht mehr verhindert noch einge⸗ 


alles follen fie getreulich erforfchen, befchreiben, 
und darnach den andern Derordneten im felbiz 
gen Creyh, zum chiften wol verfchloffen, unter 
ihren Inſiegeln zufertigen, fo als dann auf den 
1. und 11. Tag Junii nechflfünfftigen 97. 
Jahrs, aufgemeinen eines jeden Creyß Koſten 
gen Speyer erfiheinen,und inden Moderation- 
Sachen, neben andern Erend: Abgeordneten 


ſtellt wurde: Alſo auf gemeiner Ständen und Dur-® 
Gefandten Gutachten fegen und wollen Wir, ir 

demnach Die vorige Moderatorn darvon appel- di: - 
lirt von ihren Herren und Obern ihrer Prlicht © 
und Eyden dergeitalt erlaffen / daß fie deren ei 
unverhindert , was fie ex zquo & bonopillich 3 
zu ſeyn ermeſſen, vorirenund erfennen haben & * 
mögen, und Derenthalben mit KTeuen Ey⸗ $. . 


2* 


Moderatorn, gleich wie zu Speyer, Anno ꝛc. 
70. und folgends Anno 2c- 76. zu Regenſpurg, 
und juͤngſt Anno 2c.22. zu Augſpurg (da bevor 
auch zu Nugfpurg,Anno2c. viertzig acht, fuͤnff⸗ 
tzig eine, fünfftzig fünffund fechsig ſechs) eben» 
mähig ſtatuirt und verabfchicder worden, pro- 


Rx zquo Cediren, handeln und erfennen follen, was da 
& bono zu ex zquo & bono, Becht und billich feyn 
jwdiciren. möchte. 


den beladen worden fennd, mie darvon in 
des Heiligen Reichs Abfchieden zu Augfpurg, 
Anno ꝛc. viergig acht, fünffsig eins, und fünfte 
% fünff gemacht, auch Meldung gefchicht, fo 
ollen der Ehurfürften , und aller deputirten 
ii und Ständen, Käthe und Botts 
chafften, ſo zu nechften Deputation-Xag abs 
gufertigen, gu dem gantzen Werck, fo mol zu 
Erlidigung der Appellation⸗Sachen, als zu 

Ernans 


(a) R. A. 1548, 9. 82, 25556 9. 121. 1576. ). 92. 1502. 9. 52. 53. und 54. 
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Ergantzung und enducher Richtigmachung Des 
Reichs Marricul , ihrer Pflicht und Eyden von 
ihren Herren und Obern, wie auch infonders 
heit von ihren Lchen » Herren, deren Lehen; 
Pflicht obgehoͤrter mäffen auch erlediget , Da: 
von glaubhafften Schein fürlegen, und als⸗ 
dann mit Neuen Eyden beladen werden, alles 
laut deg begriffenen und unten folgenden Eyds / 
mit A. Aigoirt. (a) 
ge- F. 118. Und damit ſolch allgemein nuͤtzlich 
er Merck defto richtiger , und ohne allen Ders 
oder dacht verrichtet würde , ordnen und wollen 
car Bir ‚daß Erin geweſener — auch kein 
ode- Zeug noch Adrocat, in derſelben Sachen, dar⸗ 
inn er inquirirt, gezeugt oder ädvocirt hätte, 
ven zum Moderatorn, noch auch zu Erledigung der 
Br Appellation,ponden Moderatorn interponitt, 
eyn· zusulaffen. Gleichfalls , daß auch ein jeder de- 
putirter Stand zum wenigſten zwo erfährne 
verftändige Perſonen, Käthe und Bottfchaff- 
ten, ju Abhelffung foldyes wichtigen Wercks, 
mit gnugfamen Gewalt/ Inhalt dero Abfchrift 
mit B. dm Ende bengedruckt; abfertigen ſoll. 
— *—* $. 119. Und obwol hiervor aut ermeſſen, 
ASEn: daß aufnechit gehaltenen Reichs. Tag zu Augs 
fpurg,die einfonimene Moderation-und Appel- 


lation-Adta, durch ein Ausſchuß zu erfehen, fo. 


darvon, wie die eingeholte Erfündigung bes 
ſchaffen gefunden, Uns und genteinen Ständen 
Relation thun folten, ſolches aber damahls auf 
die folgende Deputation verfchoben, und alſo 
bißherd weiter nichts fürgangen,fo follen Unſere 
Kayferl. Commillärien und deputirte Staͤn⸗ 
de, in gr bedachter Zuſammenkunfft zu 
Speyer ‚folche Erfehung der Acten, ed fen vor 
oder nach ihrem erſtatten Eyd, auch ſonſten alle 
andere Nothwendigkeit zu verrichten anbefoh» 
len feynn,allerınaffen e8 bey vorigem und jegigem 
Reichs⸗Tag gefchehen foll. 
aff der $. 120, Im Fall auch etliche aus den depu- 
ter⸗ tirten Staͤnden / zu ſolchem angeſetzten Reichs⸗ 
* — Deputation-Tag entweder felbft „ oder aber 
"dur ihre gnugfam qualißeirte Raͤthe, Ges 
ſandte und Bottſchafften, zu beſtimpter Zeit zu 
Speyer niche erfcbeinen würden / Diefelbe 
und ein jeder fol Damit N. Gulden ohne alles 
Einteden oder excuſiren, den andern erfcheis 
nenden zu Ergoͤtzlichkeit ihrer Bemuͤhung und 
Unkoften zu Speyer an Unſerm Rayferl. 
Cammer⸗Gericht / bey den Leſern zu ers 
legen verfallen ſeyn / Dagenen auch Unfer 
Kapferl. Fifcal daſelbſten mandato & procellu 
executoriali zum ſchleunigſten verfähren, Doch 
follen gleichtvol Unfere Kayſerl. Commillarich, 
und die andere depwirte Stände und Abge⸗ 
fandten, in Krafft Diefes Unſers Kayſerl. Abs 
—— als oben vermeldt, verfahren, wie Dun: 
Keri- felbigen gleichfalls hiemit Macht und Befelch 
des gegeben wird, da der Lufft daſelbſten zu 
I er nicht rein zu ſeyn geſpuͤrt wuͤrde / 
we⸗ das gang Moderation Appellation- und Matri- 
hrei, cal TBercf , in ein ander bequeme Meiches 
fit. Stadt, ihrem Gutachten nach zu transferireny 
und fich felbit hinzu begeben. 
3.2. Dritter Theil. 


$. 121. Da dann Die Sachen nad) ange⸗ 
börter Unferer Kayferl. Propolition por Die 
Hand zu nehmen, foll man alle Præparatoria 
abgefondert, im Ehur:und Fuͤrſten · Kath abs 
handeln, miteinander referiren, und darüber 
Alte loͤbl. Brauch nach fich vergleichen. (b) 
Aber darnach, da man die Alte und Neue ange⸗ 
nommene Erfündigung,zu der Matricul Ergaͤn⸗ 
tzung gehoͤrig, dann auch Die Acten, aller Ap- 
pellation Sachen eröffnet , verlefen / anhoren, 
darüber votiren; und befchlichlich ex æquo & 
bono, mas da billich ſeyn fol, deeidirenund 
erkennen wollen, alsdann foll das alles in ges 
ſamptem gemeinem Kath ‚ auch in beyſeyn Uns 
ferer Känferl. Commillarien verrichtet , deci- 
dir) und bey Mehrerm gelaffen werden. Majora 
Solten aber paria vora, in einer oder mehr conclu- 
Sachen, über verfehens, fürlauffen, deren man Junt: uber 
fich ja nicht vergleichen Fönte,da dann daſſel hehet ben 
big an Uns Durch Unfere Kayſ. Commiflarien Do —* 
gelangt, ſeynd Air deſſen gnädigſten Erbie: Drapeit.zu 
tens, Unſere Kayſerl. Refolution darüber zu zetolviren;, 
eröffnen, und ermeldten Unſern Commilfärien 
unverlängt zufertigen zu lan 

$. 122. Bann auch ben voriger Traktation 
diß dubium erregt worden, welche Reichs Ma- 
triculpor Augen zu haben, Darauf man fich im 
voriten und erkennen Fundiren folte: Weil 
Dann unverborgen, Daß Diefe Marricul im fahr 
der mindern Zahl zwantzig eins, mit Rath und 
Bewilligung gemeine Ständen äufgericht, für 
Unfere und D.6.H:Reiche Gerechteund Ber Welcher 
wifftMatricul zu halten,Darvon auch in Unfern die gerech 
und des Reichs Abſchieden, Año xc.fünfjig eing, te und g& 
fünffsig ſechs, und fechgig ſechs, zu Augfpurg, miffefle 
und no 2: ſiebentzig fech8,zu Negenfpurg, id 
auch jüngft Anno $e.B2.5u Augfpurg publicirt, N⸗ttieul. 
Meldung geſchicht. (c) So ſetzen und erklären 

ir, daß derſelben Matricul im voriren und 
erkerinen zu folgen, und alle und jede Ständ 
barinn begriffen, bey denſelben Anfchlägen zu 
laffen, was und fo vieldaran Durch Die vorige 
im Jahr viertzig fünff, fünfitig fieben, ſechtzig 
fieben, fiebengig eins, und fiebengig fieben, ges 
toefene Moderation (d) (doch Den interponirten 
Appellationibus ohne Nachtheil) oder dur) 
hechitfünfftige Moderator, oder Deputirten 
nicht geändert würde, darnach dann dieſelbe 
Erfte Matricul ergänger und richtig gemacht 
werden foll. (e) ar, 

$. 123. Undim Fall bey nechft bewilligteni 
neuem Deputationgs Tag abermals etwas bes 
dencklich, foeinige Verhinderung — 
möchte, einfallen wuͤrde, fo ſoll den anweſenden 
deputirten Ständen, Raͤthen und Bottſchaff⸗ 
ten hiemit Macht und Gewalt geben ſeyn, dar⸗ 
tiber im Namen aller Ständen ſich zu unteres 
den und zu vergleichen, Doch follen fölche Be⸗ 
dencken und Vergleichung, auch Unſern Kayf. 
Commiſſatien, wie herfornmen,tefetirt werden; 
u oder auch (da es nöthig ſeyn fol) Uns 
fer felbſt gnädigfte Refolution ju begchren und 
jugewarten: 


Terit $.i24. 


— — — — — — — — — ——— — — — — 
RM. 1548-.9:87: 1555. 5.120.1582.$ 59. ()R. A. 1576.5.98.1582. 3.63. (C) R. A.1551. 6.60. 
1$76.$.99. (d)kakditio prima & reliqux omnes, & duo MSS, Arch, Hannov. ſed v. ſupta. R. A. 15832. 
6.64. E)R. A. 1566. 5. 127, 129. und 137. 1583,%. 64, 
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Etretige $. 124. Letztlich, was die zwiſchen den 
—— Ständen ſchwebende Miß verſtaͤnde / der 


und unge⸗ 


ſchenckt 
Hand⸗ 


werck tc. 


Miß⸗ 


Neue In 


nungen. 
Yehrjums 
gen. 


ſtreitigen Seſſion belange / laflen Wir es 
allerdings bey hievor deßwegen verfaßten Pro- 
ceſſen uñnd Austrägen , auch Anno 2c. fiebens 
ws ſechs allhier zu Regenſpurg, und achtzig 
jiwey zu Augfpurg beſchehenem Erbieten, nem» 
li), daß nach complirten Actis, Wir ſampt 
etlichen , aus dem Mittel der dreyen Reichs⸗ 
Mach hierzu depurirten Perfonen Uns, mas 
hierunter von den Partheyen einfommen, refe- 
riren laffen, und nach Befindung, was recht 
ſeyn wird , erfennen und ausfprechen wolten, 
nachmals beivenden. (2) 
$. 125. Undals auch beymehrenden diefem 

Reichs⸗ Tag Beſchwerungsweiß fürbracht, 
ob wol bey vielen gehaltenen Reichs⸗ Tägen 
bey den Articuln der Policey⸗Ordnung Ratuirt 
und verfehen, wie es mit den geſchenckten 
und ungefchenckten Handwerckern zu hab 
ten, und daß Feiner, es feyen Handwercks⸗ 
Söhne, Gefellen, Knecht oder Lehrknaben, 
den andern mis ehren zum An⸗und Abzu 
beläftigen,nod) aud) einer Den andern ſchmaͤ⸗ 
ben/ auffereiben/ oder ſonſt injurüiren, 
Biel weniger auff⸗ oder umbereiben / und 
vor unredlich angeben foll, es waͤre dann 
die Verbrechung oder injuria gnugfam auss 
geführt , und da hierüber jemand verbrechen 
wird, daß er von eines jeden Orts Obrigkeit 
geftrafft werden foll, nach fernerm Inhalt ges 
dachter unterfchiedlicher ins Reich publicirten 
Polieey Ordnungen :daß jedoch, Deme zu ent» 

egen/ anvielen Orten Die Handwercks-⸗ Mei⸗ 
fe den Muthmillen gebrauchen follen , daß 

einer umbs Geld arbeiten will, wann der jenig/ 
der feiner bedarff, zuvor bey einem andern hat 
arbeitenlaffen, ob man auch gleich dem erften 
nichts fhuldig blieben iſt: Neben dem follen 
auch die Gefellen die Meifter fchelten ‚und hals 
ten Die andern Sefellen ab „Dahero ſich offtmals 
juträge, daß in einer Stadt , oder auch einem 
Land, ein Handwerck ohne Sefellen verbleis 
ben muß ‚ Dabero groß Unrichtigfeit erfolgt, 
daß nemlich, auf ſchlecht bloß Angeben etlicher 
muthwilligen Geſellen ohne alle rechtmäßige 
Urſach und Ausführung andere Geſellen auff 
treiben, dieſelbige ſo wol als die Meiſter ſelbſt, 
an frembde Dre vor ihr Zunfit fordern, mit 
Strafien belegen, die Handwercks- Sefellen 
umbtreiben, die Meifter auch , wie nechſt an⸗ 
gedeutet , verbrechen , und Durch Diefen gan 
sefährlihen Muthwillen, den Communen und 
Städten, zu fonderm Nachtheil und Auffwick⸗ 
lung des gemeinen Manns, Unordnung und 
Beſchwerung zufügen. 

$. 126. Wie dann auch fürfommen, daß 

ſonderlich inetlichen Städten die Handwercks⸗ 
Meiſter Neue Innungen machen / und 
darein ſetzen, daß ein Lehrjung drey oder vier 
Jahr lernen ſoll, und unterſtehen ſich hernach 
die alte Meiſter in andern Staͤdten, welche 
viel Jahr zuvor, deme damals üblichen Hand⸗ 
wercks⸗Brauch nach, redlich ausgelernet, ihr 


Abſchied des Reichs ⸗Tagb, 


Meiſter⸗Recht gewonnen, und das Hands 
werck ohne jemands Einrede lange Zeit gerus 
biglich getrieben haben , zu tadeln , und Die 
Geſellen, fo ben denfelbigen, vor auffgerichter 
neuer Imnungen, redlich ausgelernet haben, 
oder ſonſt den Alten Meiſtern arbeiten/ zu 
ſchelten / auszutreiben und zu nöthigen/ 
entweder anderwerts zu lernen, oder ſich von 
den neuen Innungs-Meiſtern, ihres Geſal⸗ 
lens, auch ohngeacht, was hierinnen die Obrig⸗ 
keit zur Billichkeit verſchafft und anorduet, 
ſtraffen zu laſſen, und was dergleichen mehr. 

$. 127. Als haben Wir zu Vorkommung 
deffelben Uns mie Churfürſten, Zürften und 
Ständen, und fie fich hinwieder mit Ung vers 
glichen, ordnen, fügen und wollen, wo hinfüro 


neuen ungewöhnlichen Sinnung:n, fürlauffen, 
daß es nicht allein bey den Poͤnen inmehr ans 
gedeuten, fonderlich in Deren Anno :c. viergig 
acht zu Augfpurg auffgerichten, und hernadyer 
zu Branckfurt, Anno xc. fiebensig fieben der we⸗ 
niger Zahl, erneuerten Policy» Ordnungen 
verbleiben , fondern aud) gegen den Ubertret⸗ 
tern, nach Geftalt befundener Mißhandlung, 
mit Leibsſtraff, Staupenfchlagen, und dergleis 
chin von eines jeden Obrigkeit, da die Miß⸗ 
händler befunden ‚verfahren werden fol. 


are 


$. 128. Beneben diefem ift auch noch wei⸗ Kır--- 
ters fürfommen, daß allerhand Falſch und Exxa 
Betrug in den Scydens Sarben durch vor: 5: 


theilhafftige Farber und Kauffleut in vielen 
Orten im Reich, da folche Handlung ift, geübt 
wird ‚und an ftatt der guten bißhero gebrauch“ 
ten,und bey dem Sendens Handel in den 
Städten approbirten Farben und Marerialien/ 
böfe untuͤchtige durchfreffende ſchwere 
Materi gebraucht / und dadurch mdnniglich 
nicht weniq angeführt und wernachtheilt wer⸗ 
den Fan, ſitemal etlicber Orten in der Prob 
befunden, daß durch jetzt angeregte böfe durch⸗ 


freffende Materien die Seiden nicht allein an ° 


ihrer natürlichen Staͤrcke handgreifllih ges 
ſchwächt, fondern auch an den Gewichten Ders 
malfen beichmwert, daß aus einem Pfund 
Weiffer Nehe⸗oder Stepp⸗Seyden / ale 
leın Durch Das Gericht Der bofen Farben, zwey 
oder drey Pfund mehr und weniger gemacht 
und zugericht werden Pönnen. 

$. 129. Als ordnen und befehlen Bir, 
mit Wiſſen Churfürſten, Bürften und Stän« 
de, daß ſolchem gemeinen Betru 


Scha⸗ Di 


den und Nachtheil / ernftlich abgewehret, Be - 
und gegen den Berbrechern unnachläglich ver: f*+ 


fahren werde, allermaffen in jünafter Anno ꝛc. 
fiebengig fieben zu Franckfurt erneurter Polie 
cey⸗Ordnung, in dem ein und zwantzigſten 
Titul von Verkauffung der Wuͤllen Tücher, 
Hang oder zum Ausſchnitt mic der Elen, und 
verbottenen neulich gefundenen freffenden 
Barben, 21. mol faruirt und verordnet, wie 

ir 
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Wir auch deßwegen, in beyden jetzterzehlten 
Fallen, Unfere Kayſerliche Mandata fo mol in 
dem Heiligen Reich, als Unfern Königreich 
und Erblanden, wo nöthig, zu publiciren ges 
meynt feyn. 


Solgennunobbemeltemit A. und B. 
tıgnirte Formen / des ſonderbahren Eyde 
und Bewalts 3u dem Moderation- 
Werd, (a) 


A. 
$. 130. Die antvefende Kapferlihe Com- 
willarien/ auch des. Heiligen Reichs Churfürs 
ften , und andere deputirte Sarten und Stän- 
de, Abgefandte,Rätheund Bottſchafften, fols 
len ſaͤmptlich, und ein jeder infonderheit an⸗ 
geloben und ſchwoͤren, Daßfie und ein jeder in 
Anbrachten Appellation-und Moderation-Gas 
den, des Heiligen Mömifchen Reihe, und 
deffelben eingeleibten Ständen und Gliedern, 
gemeinem Nutz zu Wolfahrt, ihrem und feis 
nem beiten Berftand und Gewiſſen nach, zum 
ehrbarlichiten und gleihmäßigiten ex zquo & 
bono, juxtaque boni viri arbitrium , vermög 
des Heiligen Reichs, Anno taufend fünffhuns 
—— acht, und aller andern publicirten 
Reichs⸗Abſchieden, bedencken, handlen, und 
im felbigen fein Privar-Affe&t,in welcher Weiß 
und Wege Das befchehen möchte, fich Daran 
verhindern laſſen, und was fie und emjeder in 
folhen Sachen in geheim fürbracht und dar- 
fiber vocirt wird, Daffelbig feinem Stand noch 
Derfelben Perfonen zu Nachtheil immer eroͤff⸗ 
net, fondern in hoͤchſter geheim, die Zeit ihres 
und eines jeden Lebens b 
getreulich und ungefährlich. 
B 


$. 132. Wir N. bekennen und thun fund 
mit dieſem Brieff / als in jüngft gehaltenem 
Reichs: Tag zu Regenfpurg in den Puncten/ 
Ergangung des Heiligen Reichs Matricul, uns 
ter anderm verabſchiedet / was maſſen nach ver⸗ 
richter Moderation, Handlung der Ehurfürs 
ften , deputirten Bürften und Ständen, Ra⸗ 
then, Abgefandten und Bottfbafften, auf 
den 3. und 13. Julii diß lauffenden me 
neungigften Jahre, der wenigern Zahl, in des 
Heiligen Reihs-Stadt Speyer mir vollmaͤch⸗ 
figem Gewalt erfcheinen follen , neben und mit 
den Kapferliden anweſenden Commillarien Die 
Neue, wie auch alle vorige Appellationes in 


Moderationg » Sachen vor Die Hand zu neh⸗ 


men ‚ anzuhören, darumb zu tradiren, und 
darüber ex zquo & bono endlich zu erkennen 
und zu fprechen / darneben allen und jeden von 
den Erepfen überfchickten andern Bericht, Ers 
fündi mr und was fonjten weiters des Heis 
ligen de 8 Nothdurfft, zu Ergängung und 
Michtigmächung der Marricul ſeyn fol, mit 
gebuͤrlichem Fleiß zu erfehen, zu ermegen, aud) 
Darüber ex zquo & bono zu erfennen und zu 
ftaruiren, daben e8 ohne alles appelliren oder 

(derreden gelaffen, und DaraufDiefelbig Ma- 
tricul ergaͤntzt und richtig gemacht werden foll. 


halten wollen, alles 
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$. 132. So haben Wır mitdeme zu gehors 
famer Folge den oder die N. unferemegen, oder 
als ein depurirter Stand mit vollkommener 
Macht und Gewalt abgefertiget,thun auch fols 
ches hiemit in Krafft diefes Brieffs , alfo und 
dergejtalt, daß gedacht Unſer abgeordneter 
Math, Befehlshaber oder Syndicus ſolchem 
Deputationg: Tag beymohnen/ mit und neben 
den anmefenden Kayſerlichen Commilſarien/ 
der Ehurfürften , auch deputirter Bürften und 
Ständen, Kath, Abgefandten und Bott⸗ 
ſchafften, ſolche Appellation - Sachen, und 
Ergängung des Heiligen Reichs Matricul, In⸗ 
halt und vermdg gedachtes Regenfpurgifchen 
Abſchieds, im verfchienen vier und ncuns 
tzigſten Fahr auffgericht, vor die Hand 
nehmen, erfehen und erwegen, und feines 
beiten Verſtands ex zquo & bono erkennen, 
und alfo was zu endlicher Richtigmachung ges 
Dachrer Reichs Matricul norhdürfftig feyn er⸗ 
achtet wird, an ihme nichts erwinden laffen foll, 
Damit er aber, Unfer Rath, Gevoumdchtige 
ter oder Syndicus,&c. ſolchem Appellation-und 
Marricul- Werck mit deito mehrerm Beſtand 
beywohnen möge: So fagen Wir ihnen, nad) 
Ausmweifung mehrgedachts Regenſpurgiſchen 
Abſchieds, hiemit feiner Pflicht, Lehens, Rath 
oder Dienfts,2c. Damit er Uns verwand und 
zugethan, fo viel Diefen Adtum belangt, quit/ 
ledig und frey, dergeſtalt, Daß er nach verriche 
ter Diefer Handlung, Uns mit denfelbigen wie 
zuvor wieder gemärtig ſeyn foll, da auch mehr⸗ 
gemelter Unfer Rath / Gevollmächtigter oder 
Syndicus fernern Gewalts, dann hierinn bes 
griffen, bedürfftig, deg wollen Wir ihme au 
hiemit vollkommentlich gegeben haben, also 
daſſelb mit austrüctlihen Worten hierinn bes 
griffen waͤre was auch alfo Unfer Kach, Ges 
vollmächtigter oder Syndicus hierinn neben ob» 
gemelten Kayferliben Commifarien, Ehurs 
türften,deputirten Gürften und Staͤnden/ Raͤ⸗ 
then/ Botefchafften und Gefandten verhands 
len/ erkennen und fprechen wird, Das gereden 
Wir, fo viel Uns anlangk, ftät, feſt und uns 
verbrüchlich zu halten, Gefehrde und Argeliſt 
zumal ausgefchloffen. Und def gu Urkund, 
haben Wir Unſer Secret: infiegel an diefen 
Brief thun hangen oder aufftrucken, der ges 

n iſt ꝛtc. 


$. 133. Solches alles und jedes / ſo obge⸗ 
ſchrieben / und Uns Kayſer ——— 


den Andern beruͤhren thut / gereden und ver⸗ 
ſprechen Wir bey Unſern Kayſerlichen Wuͤr⸗ 
den und Worten, ſtaͤt / feſt und auffrich⸗ 
tig / fo viel Uns belangen thut / zu halten / 
zu vollnziehen / dem ſtrack nachzukommen und 
zu geleben, ſonder Gefährde. Dei ju Urkund 
haben Wır Unfer Kapferlih Inſiegel an dies 
fen Abſchied thun hencken. Und Wir Churs 
fürften/ Fuͤrſten / Prälaten/ Graffen/ 
Herren / und des Heiligen Reiche Frey⸗ 
und Reichs⸗Staͤdte / Abgeſandte / Bott⸗ 
ſchaften und Gewalthabere hernach benen⸗ 
net, bekeñen auch offentlich mit dieſem Abfchied, 

Ttttt 2 daß 


ò — — — — — — ——— — — — 
(a) Was hier folgt hiß $. 133. exelus, iſt in obgewanpten beyden Mss. ausgelaſſen: Gleichwie auch Die 


Subicripuiones, 


444 
Daß alle und jede obgefchriebene Puncten und 
Articul mit Unferm guten Aßiffen, Willen und 
Math fürgenommen, tractirt, und beſchloſſen 
ſeynd / bemilligen aud) Diefelbigen alle, fampt 
und fonderg, in und mit Krafft Diefes Brieffs: 
&ereden und verfprechen in rechten,guten,wahr 
ren Treuen, Diefelbige, fo viel einen jeden felbft, 
feine Herrfchaflt ‚oder Breunde,von denen cr 
abaefandt, oder deren Gewalthaber ift, be: 
trıffe oder betreffen mag ‚wahr / ſtaͤt / auff⸗ 
richtig und unverbrochen 3u balten/ zu 
vollnzichen, und deme, nach Allem Unſerm Vers 
mögen, zu geleben und nachzufommen, fonder 
Gefaͤhrde. 
„Und ſeynd dieſe hernach beſchriebene Wir 
„die Churfuͤrſten, Fürften, Praͤlaten, Grafen 
„und Herren, und der abweſenden Churfuͤr⸗ 
„ſten und Stände, auch des Heiligen Reichs 
„Frey · und Reichs⸗Stadt, Bottſchafften und 
Gewalthabere. Churfuͤrſten perſonlich. 
„Von GOttes Gnaden, Wir Wolffgang, 
„des Heiligen Stuhls zu Mayntz Ertzbiſchoff, 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


„Sigmund von der Marwitz zu Berfelde, und 
„Johann Koppen, der jünger zu Rangesdorff, 
„der Rechten D. alle Käthe, fampt Andreas 
„Lindholtz zu Buckau, Secrerarien. Von, 
„wegen des Hauß Oeſterreichs. 3* 
heim, Graff zu Oettingen, Carl, Graff zu 


„Hohenzollern und Sigmaringen, des Heilis fer.c- 


„gen Römifhen Reichs Erbeammerer, Jo⸗ 
»hann Eobengelvon Poffig, Freyherr zu Lueg, 
„Moſſau und Leutenburg , Landhaupemann 
sin rain, Teutſches Ordeng, Lanocommen- 
„thur zu Bien ‚und der Neuſtadt, und Prior 
u Brixeney, Johann Achilles Ilſung zu 
„Kuͤnenburg und Lindau, Hans Ludwig von 
„Ulm, Gall Hagar, und Balthaſar Laymann 
»zu Libenau, beyde der Rechten Doct. Kays 
sferliche und Llefterreichifche Käthe. Don 
„wegen des Hauß Burgund. Carl Philips, 
»Marggraff zu Haure, Graf zu Fonteney, 
„und Herr zu Vinſtingen, Johann ron Hatts 
36 im Hertzogthumb Luͤtzelburg, 
„und Simon von Grimaldi, Hoffraths Secte- 


— 


„tarius . Geiſtliche Fuͤrſten perfnlich. .:, 
„Von FH tes Gnaden Wir Wolff Diete⸗ 5* 
„rich, Ertzbiſchoff zu Saltzburg, und Legat pe 
„des Stuhls zu Rom. Juͤllus, Biſchoff zu ld. 


„des Heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Ger- 
„manien Ergcangler. · Johann, Ertzbiſchoff 
»ju Trier, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 


„durch Gallien, und das Koͤnigreich Arelat 
„Ertzcantzler. Ernſt, Ertzbiſchoff zu Coͤlln, 
„des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Durch Ita⸗ 
„lien Ertzcantzler, Biſchoff zu Lüttich, und 
„Adminiftraror der Stifft Muͤnſter, Hildes⸗ 
„heim und Freyſing, Fuͤrſt zu Stabel, Pfaltz⸗ 
„graff bey Rhein, in Obern⸗ und Niedern⸗ 
»Banern, Weſtphalen, Engern, und Bul⸗ 
„tion, Hergog, Marggraff zu Franchimont. 
„Alle drey Churfuͤrſten. Friederich Wilhelm, 
„Hertzog zu Sachſen, Vormund, und ber 
„Chur Sachſen Adminiſtrator, Landgraff in 


„Wuͤrtzburg, ꝛc. Ucban Biſchoff zu Paſ⸗ 
„ſau. Ludwig, der Heiligen Roͤmiſchen Kir⸗ 
„chen des Tituls 8 Laurentii in Lucina Prie⸗ 
„ſter „Cardinal von Madrutſch, Apoſtoli⸗ 
„ſcher Legat in Germanien, Biſchoff zu Trient. 
„Philips Riedeſel von Camberg, Sanct Jo⸗ 
„hanus Ordens: Meiſter in Teuefchlaud, Ko⸗ 
„miſcher Kayſerlicher Majeſtat Rath und Se: 
sneral uͤber die Armada des Donauſtroms. 
„Johann Adam, erroählter Apt zu Kempten. 
„Geiſtlicher Kürften t 


Bottſchafften. 


„Thuͤringen, und Marggraff zu Meiſſen. „Von wegen Herrn Ferdinanden, Erkbihot: Sur: 
„Der Churfürften Bottſchafften und fen zu Biſantz, Michael Gothenetus Clericus Sex 


Deren j 
Bo Don wegen Herrn Sriederichen, „loci de Graijaco , ac perpetuus Commenda- ten. 


ten. 


itſchat / Raͤthe 


„Pfaltzgraffen bey Rhein, des Heiligen Nds 
„miſchen Reichs Ergtruchfeffen und Ehurfurs 
„ſten, Hergogen in Bayern,ıc, Babian, Burg⸗ 
„graff und Herrson Donau, Oberſter, Lud⸗ 
„wig Culman , der Rechten D. Vice- Langer 
„50 Heydelberg, Wolff Dieterih von Moͤr⸗ 
„len, genannt Boͤhem, Burggraff zu Star 
„ckenburg, Luther Quat von Wickenrod, 
„Amptmann zu Bacharach, Volrath von: 
„Pleſſen, Claus Heinrich von Eberbach, 
„Georg Aſmus Schregel, Oberſter, Mi⸗ 
„chael bœfenius, der Rechten Doctot, Paul 
„Hochfelder, Leonhard Schuch, und Jo— 
„haun Chriſtoph Reimer, beyde der Rechten 
PDoctoxes. Von wegen Herrn Johanns 
„Georgen, Marggraffen zu Brandenburg, 
„des Heiligen Roͤmiſchen Keichs Ertzcaͤmme⸗ 
rer und Churfütſten, zu Stettin, Pom⸗ 
„mern, der Caſſuben und Wenden, undin 
„Schleſien, zu Eroffen, Hergogen, Burg» 
„graffen zu Nürnberg, und Bürften zu Rüs 
„gen/ ꝛc. Wolff Ernft, Graf su Stolberg, 
„Koͤnigſtein, Rurfchefortund IBeringeroda, 
„Herr zu Müngenberg, Epftein, Breuberg 
„und Egemond, Adam von Schlieben auf 
„Pappitz, Carl Barch zu Daffandorff, der 
„Rechten D. in der neuen Marc Cantzler, 


»tarius Priorartus de Monterto Byfüntinz 
„diecels. Marimitian,Ergherkogen zu De 
„ſterreich, Hertzogen zu Burgund, Steyer, 
„Kärndten, Crain und IBürtemberg,2e. als 
Adminiftraror des Hochme ſterthums in 
„Preuſſen, Meiſter Teutſches Oidens in 
„Teutſchen und Welſchen Landen, Graffen 
»zju Throlc. Johann Euſtachius von Are 
„ſternach, Rath, Caͤmmerer, Statthalter 
„und Commenthur zu Mergentheim und 
„Kapffenburg, Volpert von Schwalbach, 
Landcommenthur der Baley Francken, Jo⸗ 
„hann von Hoͤrt, Commenthur zu Blumen⸗ 
„thal, alle Teutſches Ordens, und Leonhard 
„Kirchenheimer, der Rechten D. Rath und 
Cantzler. Neidharden, ermählten und bes 
färtigten Biſchofſfen zu Bamberg, und- 
»Thumbprobiten zu Wuͤrtzburg, Eraſmus 
„Neuſtaddter, Stürmer genannt, Probftiu 
„Comburg, Wolffgang Heinrich von Rede 
„wi, Alerander von Sfahrsdorff, alle drey 
»Thurübherren zu Bamberg, Pangras Mot⸗ 
„ſchenbach, der Heiligen Schrift Licentiat ;- 
„Chorherr gu Sanct Stephan jur Bamberg; 
»und Decanar : Gerichts Official, Pangräg . 
»Stieber, Schultheiß ju Forchheim , Chrte 
„ſtoph von Crailsheim , Pilsger zu a 
„Frie⸗ 


Zu Regenfpurg Anno 1594. aufgericht. 


„Fliederich von Eib , Ampımann zu Weich⸗ 
„ſenfeld, Acharius Hulß, und Fohann res 
„Lorius von Harfee, beyde Der Rechten D. 
»&eorgen, Biſchoffen ju Wormbs, und 
»Ihumbprobiten zu Mayntz / Philips Erag 
„von Scharffenftein » Thumbdecant zu: 
„Mayntz, Thumbprobft zu Wormbs, und 
2 Sanct Bartholome zu Brandkfurt, 
„Philips Ehriftioph von Soͤtern, Thumb⸗ 
»fänger zu Speyer, und Thumbeuftor zu 
„Wormbs, Philips von Rotenſtein, Thum⸗ 
„capitular zu Wormbs und Speyer, und or 
»hann Koler, der Rechten D. Rath. 90. 
„hann Conraden, ermählten und beftättigten 
»Coadjutorn und Adminifttarorn des Stifte 
Eichſtadt, Joachim Berner von Gottens 
tod, Thumbhere zu —— Eichſtadt 
„und Augfpurg, Hildebrand Thiermayer, 
„und Philips Luchs, beyde der Rechten D. 
Eber harden , Biſchoffen zu Speyer, und 
„Probſten zu Weiſſenburg, Roͤmiſcher Kay: 
„ſerlicher Majeſtdt Cammerrichters , Philips 
„Ehriftoph von Sötern, Thumbfänger, Phi⸗ 
„ps von Rotenftein , Thumbcapitular ,-Dhis 
„lips von Horneck, Amptınann auf Magdes 
burg, und Eiriacus Ruland, der Rechten 
»Do&or , Kath. Andreaffen , der Heiligen 
Roͤmiſchen Kirchen Eardinaln von Defters 
‚reich, Biſchoffen zu Eofteng und Briren, 
„Herrn der Meichenau, Adminiftrarorn hey⸗ 
„der Fürſtlichen Stifften Murbach und Lu⸗ 
„ders , des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Marg⸗ 
„grafen zu Burggau , Landgrafen zu Nellens 
„burg , und Gubernatorn der bordern Oeſter⸗ 
„reichifchen Landen / Ulrich, Freyhert zu Kö⸗ 
„nigseck und Aulendorff , Herr der Sraffsund 
„Herrſchafften Rotenfels und Stauffen , der 
„Ertz⸗ und Hohenſtifften Salgburg, Coſtentz 
‚und Augſpurg Thumbherr , Probſt des 
»Stiffts Weiſſenſteige, Johann Piftorius 
„Niddanus, Thumbherr zu Coſtentz, der Hei: 
„ligen Schrift, und Johann Hager, der 
„Rechten Doktor, Eanglır. Johann Ot⸗ 
‚ten, Bilhoffen zu Augfpurg, Balthafar 
„von Hornftein, Pfleger der Herrfchafft Fueſ⸗ 
„fen, Albrecht Fabri, Cantzler, und Chri⸗ 
„ftoph Schilling , beydeder Rechten D. Ra⸗ 
„the. Ernten, Ertzbiſchoffen zu Edlin und 
„&hurfürften, ꝛc. als Adminiftrarorn Des 
„Stiffts Hildesheim, Arnold von Buch 
„hold, Thumbberr zu Lürtih und Hildeds 
heim , und Archidiacon zu Hafbegau , gehei⸗ 
„mer Rath , und Albrecht Yufch , der Rech 
sten D. Dieterichen », Biſchoffen des Stifte 
„Paderborn , Philips Graf zu der March, 
„Cafpar von Fürftenberg, Troft zu Beyl⸗ 
nftein, Dieterich Bifterfeld, und Balthafar 
„Knauſt, bende der Rechten D. Erniten, 
„Ergbifcbofien zu Coͤlln, Churfürften, zc. als 
„Adminiſtratorn Des Stiffts Freyſingen, U: 
„rich Hacker, Thumbdechant, Ludwig 
Schrenck / Thumbherr, Vicarius und Ofh- 
„cialis daſelbſt, und Daniel Pagge, Cantz⸗ 
„ler, alle drey der Rechten D. Freyſingiſche 
„Raͤthe. Philipſen, erwählten und beſtät⸗ 
„tigten Biſchoffen zu Regenſpurq / Pfaltz⸗ 
„grafen bey Rhein» Hertzogen in Obern » und 
K. A. Dritter Theil. 
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„Niedern Bayern / Johann Wilhelm von 
»Hoholdingen , Thumbdechant zu Regen⸗ 
»fpurg , und Michael Rand, der Rechten D. 
„Cantzler. Andreaffen, der Heiligen Römis 
„ſchen Kirchen Cardinals von Nefterraich,c. 
„als Biſchofſen zu Brixen, ꝛc. Fohann biſto⸗ 
„rius Niddanus, SS, Theologiæ Doct. und Pros 
„tonotarius Apoftolicus, Thumbherr der ho⸗ 
„hen Stift Cofteng , Coſtentziſcher, Deflern 
»reihifcher und Banerifcher Rath. Jacob 
»Ehrsftoffen/ Biſchoffen zu Baſel, Eiriatuis 
Kuland, der Rechten D. Fürittichee 
»Speperifchee Kath. ‚Ernflen, Ertzbiſchof⸗ 
„fen zu Coͤlln, und Ehurfurften se. ale Admini- 
sftratorn des Stiffts Muͤnſter, Johann 
„von Uehlen, Thumbcuſtor, Johqun von 
Weſterhold, Thumbherr daſeſbſt zu Müns 
sfter, und Johann Schad , Der Kechten Li- 
„centiat- Ernten, Erkbifhoffen zu Colln 
‚und Ehurfürften, ais Biſchoffen zu Luͤt⸗ 
»tih/rc Arnold von Buchholtz And Johan- 
„nes Dullardus; beyde Thumbhertn zu Fü : 
atich / ac. und refpetiv& Archidiaconus Habe _ 
»borniz, Käthe. Anthonien, Biſchoffen zu 
„Minden, Arnold von Buchholg / Thumbe 
„herr zu Lürtich und Hildesheim z Albrecht 
Buſch, der Rechten D. Ludiwigen de Barlei« 
„mont. Ergbifchoffen und Hertzogen zu Came⸗ 
„ti, Grafen zu Cameracenfi,PeteusLüdovicus 
»Martinus,Thumberr zu Cam̃erich/ und M. Jo« 
shannes Eflinger-Huldebranden,Bifchoffen zu 
„Sitten / Prztedten und Grafen in Wallis, 
„Adrian von Riedmatten, Dechant dafelbft/ 
„erwählten Apt des Gottshauß ju Sanct 


»Maurisen in Cablais. Carlen, der Heilie" 


gen Roͤmiſchen Kirchen Cardinais / als Vie 
»Ichoffen zu Metz, gebornen Hertzogen zu Ea⸗ 
F„labrien, Barr, Geldern und Lothringen/ 
„Marggraf zu Pontamouſon, joſeplius Bilo- 
„nius, Der Rechten Rath. Dechanten und 
„Capituls zu Yerdun, Jacobus Bulruraul, 
Thumherr daſelbſt, und M. Rupertus de la 
„blume, Chriſtophen A Vale, Biſchoſſen zu 
„Tull, Francicus Navell, der Collegiar- 
„Kirchen S. Euchari zu Liverdun Dechant, 
„und Claudius ä Valle, Herrzu Vallee. Ans 
»thonien, Bifchoffen zu Lufan, Hans Ak 
„brecht Dichrel zu Duking/ und Otto For⸗ 
„ſtenhaͤuſer / der Rechten D. Faͤrſtlich 
Bayeriſche Räche, Marimilian/ Erbs 
„hergogen zu Deiterreich , Hergogen zu Burs 
»gund/ Steyer/ Kärndten/ Crayn und 
»QWürtemberg,2c. als Kayſerliche Commiffäs 
„rien des Stiffts Zulda/ıc. Johann Fuftae 
„chius von Weſternach, Caͤmmerer / Statt⸗ 
„halter und Commenthut an Mergentheim 
„und Kapfınburgs Johann von Hoͤrd / Com⸗ 
„menthur zu Bumenthal, beyde Teutſches 
„Ordens, und Leonhard Kırchheimer / der 
»Rechten D. Teutſchmeiſteriſcher Cantzler. 
„Joachim, beftättigeen Apt des Stiffes Hirß⸗ 
„feld / Briederich Landau,der Rechten D. und 
»Bartholomaus Mınich , der Rechten Licen- 
„tiat. Andreafen/ der Heiligen Romiſchen 
„Kirchen Cardinals von Delterreich , Vıfchofe 
„fen zu Cofteng und Brixen, ıc. als Admini« 
»ftrarorn beyder Fuͤrſtlichen Stifften Murbady 

Uuuuu „und 
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„und Luders, ꝛc. Johann Hager/ der Rech⸗ 
„ten D. Rath und Cantzler. Wolfſgangen, 


Probſten und Herrn zu Elwangen / Diet⸗ 


Meltliche 
Fuͤrſten 


„helm Plarer von Wartenſee / Stadtvogt zu 
„Elwangen, und Johann Ratzer, der Rech⸗ 
„ten D. Cautzler. Jacoben, Probſten und 
Archidiacon zu Berchtersgaden. Johann 
—— der Rechten D. Cantzler. Jo⸗ 

ann, Ergbifchoffen zu Trier und Ehurfürs 
aftenyc. als Adminiftraorn zu Pfruͤm, Phi⸗ 
„lips Ehriftoph von Sötern, Archidiacon ti- 
sotuli S. Mauricii, zu Tolley, des Thumſtiſſts zu 
„Trier, Earl Heinrich von Wilberg, Ampt⸗ 
„mann zu Münfter, Meynfeld und Cobern, 
„und Burkhard TBimpffling , dar Rechten 
„D. Dieterichen, Apten des Kayſerl. Freyen 
„Stiffts Corvey, Eyriacus Ruland und Als 
»brecht Bufch, beyde der Rechten D. Ernften, 
»Ersbifchoffes zu Coͤlln und Churfürften,zc. 
„als Innhabern der Kayſerl. Gefuͤrſteten Apa 
tey Stapeluc. zen Ruperti, der Rech⸗ 
„ten Doctor, Rath. Weltliche Sürften pers 
»fonlich. Philips Ludwig, Vfaltigrat bey 


perfönlih. „Rhein, Herzog in Bayern, Grat zn Wels 


—X 
te, 


„dengund Spanheim. Johann Caſimir, Her⸗ 
»609 zu Sachſen, Landgraf in Thüringen,und 
„Warggraf zu Meiſſen. Johann Ernſt zu 
„Sachſen, Landgraf in Thüringen und 
»Marggrafzu Meiffen. $riederich , Hergog 
»ju Wuͤrtemberg und Teck, Graf zu Muͤmpel⸗ 
„gart. Georg Ludwig, Landgraf zu Leichten⸗ 
„berg, Graf zu Haltz Chriſtian / Fuͤrſt zu Ans 
„halt, Graf zu Aſcanien, Herr 55 Zerbſt und 
„Bernburg. Weltlicher Fuͤrſten Bott⸗ 
„fchaffeen. Wilhelmen, VPfaitzgrafen bey 
Rhein, 
„Bayern, Rudoiff, Braf zu Helffenftein, Herr 
„u Gundelfingen, geheimer Rath und Land⸗ 

ofmeiſter, Schweickard, Graf zu Helffen⸗ 
„ſtein, Herr zu Gundelfingen, Rath und Pfle⸗ 
„ger zu Landfperg. Adolf Wolff / genannt 
„Metternich, Protonotarius Apoftolicus, und 
»Thumeuftor zu Speyer, Hans Georg Hers 
„wart, der Rechten D. aeheimer Rath, Obers 
„ſter Eangler, und Pfleger zu Schwaben, 
„Adam Better von Gilgen, zu Obern Colln⸗ 
„bad, Hofraths » Vrafident und Pfleger zu 
»Meenburg, und Johann Geilfircher / der 
„Kehren D. geheimer Rath, Hofcantzler und 
s Pfleger zu Mentzing. Griederichen, Pfalgs 
»grafen bey Rhein, des Keil. Roͤm. Reichs 
„Erttruchfeffen/ und Churfürften, Hergogen 
„in Bayern /2c. als Innhaber weyland Hers 
„108 Johann Caſimirs, Pfalsgrafen, Fürs 
„ſtenthum und Land / Luther Quat / Ampts 
„mann zu Bacharach/ Georg Alınus Schres 
„gel, Oberfter/ Leonhard Schuch, und Jo⸗ 
„bhann Ehriftoph Reimer, bende der Rechten 
„Do&ores. Reicharden, Pfaltzgrafen bey 
„Rhein, Herkogen in Bayern ac. David Ro- 
„tarius, Cantzler, und Johann Georg Flofu- 
alus, beyde Der Rechten Doctores, Räaͤthe. 
„Johanſen, Pfaltzgrafen bey Rhein, Hertzo⸗ 
„gen in Bayern / Grafen zu Veldentz und 
„Spanheim, Ott Heinrich, Landſchat von 
„Steinach, Amptmann zu Zweybrücken / Jo⸗ 


abann Sturtz und Dans Heintich Schwebel, 


Hertzog in Obern und Niedern 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


„beyde der Rechten Doctores, Rathe. Georgen 
„Guſtavuſſen, Pfaltzgrafen bev Rhein, Her: 
„tzogen in Bayern, und Grafen zu Veldentz / 
"Shan Eggeſpach, der Rechten Doktor, 
„Friederich Wilhelm, Vormundern, und der 
„Chur Sachſen Adminiſtratorn, und Johann, 
„Gebruͤder, Hertzogen zu Sachſen, Landgra⸗ 
„fen in Thüringen, und Marggrafen zu Meifs 
„fen, wegen ihrer Erblanden » 2c. Wolffgang 
„Spelt, der echten Doctor, und. Hand Mels 
„chior von Wittern gu Gunders leben. Geor⸗ 
„gen Friederichen, Marggrafen zu Branden⸗ 
„burg, zu Stettin, Pommern, der Caſſuben 
„und Wenden, auch in Schleſien zu Jagern⸗ 
„dorff Hertzogen, Burggrafen zu Nuͤrnberg, 
„und Fuͤrſten zu Rugen,ec. Ehriſtoph von 
„Wallenfels auf Lichtenberg, Adam von Wil⸗ 
„denſtein, Hauptmann zum. Hofr Wiclaus 
»Stattmann, Cantzler, Eafpar Brandner, 
»Stephan Rum, und Johann Putner, alle 
„bier Der Rechten D. und Andreas Frobenius, 
„Wolffgangen und Philipfen „ Gebrüder, 
„Hertzogen zu Braunſchweig und Lünen» 
„burg,sc. Niclaus Gerick, der Rechten Doct. 
„Heinrich Juliuſen, Herkugen zu Brauns 
„ſchweig und Lünenburg, Rudolph von Roſ⸗ 
„fing zu Rofling, und Johann Jagemann zu 
„Hardegfen und Göttingen, der Rechten D. 
„Cantzler, beyde Cammer⸗ und. Landratbe. 
„Ernſten, Hergogen zu Draunfcbeig und für 
„nenburg, Hans Hartmann von Erfa,Statts 
„halter, und Caſpar Wis, Raͤthe. Johann 
„Wilhelmen, Hertzogen zu Gulich, Eleve und 
Berg / Graf zu der Marck und Ravenfpurg, 
„Herr zu Ravenſtein, Weinand von Lerody 
„Lammermenter und Amptmann zu Nandens 
„rot, und Bernhard zum Put, Der Rechten 
„Licentiats Gulchiſcher und Bergifcher Cantz⸗ 
„ley⸗ Berwalther. Johanns Friederichen, 
„Hertzogen zu Stettin, Pommern, der Caſſu⸗ 
„ben und Wenden, Fuͤrſten zu Rügen, und 
„Graſen zu Guzgau, vor fich, Gall Beck, der 
„Rechten D. und Jobſt Borck zu Stramel 
„geſeſſen, Nätbe. Bogislauen, Herkogen zu 
»Stettin, Dommern,der Eaffuben und IBens 
„den / Fuͤrſten zu Nügen, und Grafen zu Ougs 
„gau, in Bormundfchafft dero Vettern und 
„Pflegſohns, Philips Juliuſſen, Hergogen zu 
Stettin, Dommernsze. Stephan Heinrich, 
„Graf zu Eberſtein, Herr zu Neugarten und 
„Naſſau, und Henning von Kamın , Poms 
„meriſcher Caneter zu Wolgaſt, zu Bockau 
„geſeſſen. Morigen, Landgrafen zu Heffeuz 
„Grafen zu Catzenelnbogen, Dich, Ziegens 
»hayn und Nidda, Georg von Saun, Graf 
„zu Wittgenſtein, und Herr zu Homburg, 
»Georg Meitienbufch , und Eberhard vor 
„Weyhe / der Rechten D. Raͤthe. Ludwigen, 
„Landgrafen zu Heſſen, Grafen zu Catzeneln⸗ 
»bogen, Dietz / Ziegenhayn und Nidda, ꝛc 
„Johann Riedeſel zu Eyſenbach, Erbmar⸗ 
„ſchalck zu Heſſen / und Sigfried Klotz, der 
„Rechten D. Cantzler, beyde Raͤthe.Beorgen, 
Landgrafen zu Heſſen / Grafen zu Catzeneln⸗ 
„bogen / Dietz / Ziegenhayn und Nidda/ ꝛc. 
„Johann Strupp von WORUM SAID. 

„Krnf 
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„Ernſt Friederichen, Marggraten zu Baden 
„und Hochberg , Landgrafen zu Gufenberg 
„Herrn zu Roͤtel und Badenweiler, Jacob 
„Piftoris von Seufelig , Obervogt zu Pfortz⸗ 
„heim, und Johann Ulrich Burrus, Der Red) 
„ten Licentiar, Eduardi Fortunati Marggrar 
„fen zu Baden und Hochberg, Grafen zu 
„Spanheim und Eberftein, Herrn zu Lohr 
„und Mahlberg, ꝛc. Carolus von Orfcelar 
„zu Dudegdde, Mitter, Land s Hofmeifter , 
„und Johann Aſchman, der Rechten Dod. 
»Cangler. In Dormundfhafit Georgen 
»riederihen, Marggrafen zu Baden und 
»Hochberg, ꝛe. Johann von Ilm, Ober⸗ 
„amptmann zu Badenweiler, Rath. Fran⸗ 
„hen, Hertzogen zu Sachfen, Engern und 
»Weftphalen, Werner von der Schulenburg, 
„Statthalter des Niederſaͤchſiſchen Fuͤrſten⸗ 
„thumbs, und des Lands zu Hadeln, Ders 
„mann don der Becke, beyde Rathe. Chris 
„ſtian Des vierten, erwaͤhlten Königenzu Den⸗ 
„nemarck, Norwegen, der Wenden und 
„Gothen , Hertzogen zu Schleßwig, Holl⸗ 
„ftein , Stormar und der Ditmarſchen, Gra⸗ 
„fen zu Oldenburg und rg Der 
„nedict von Alefeld , Ammann auf Stein 
„burg, und Veit Winßheimer, der Kechten 
„Dot. Johann Adolphen, Erbe zu Nor⸗ 
„wegen, Hergogenzu Schleßwick, Holikin, 
„Stormar und der Ditmarfcben , Grafen zu 
„Oldenburg und Delmenhorft, Herman von 
„der Dede, Probft u Oldenkloſter. Cart 
„Emanueien, Derkogen zu Sophon, zu Ca⸗ 
„blais und zu Augſt, Bring zu Piemont, 
„Graf zu Genff, zu Rehemont und zu Pisa, 
„Herrt zu Preß und Aſt. Bernhardinus à Par- 
„peleä Baſtitæ Comes, und Clemens Vialdus, 
„, Juris Confultuss Dominus montis Barcarii. 
— Georgen, Fuͤrſten zu Anhalt, Gra⸗ 
„fen zu Afcanien , Herrn zu Zerbſt und Bern⸗ 
„burg, Joachim von Brisfe, Commenthur 
„zu Buro, Johann Truckenrod zu Walda, 
„und Albrecht von Wuͤtenau, zu Meinsdorff, 
„Rathe. Bernharden, Fürsten zu Anhalt » 
„Grafen zu Afcanien, Herrn zu Zerbſt und 
„Bernburg, Statthalter der Balley This 
„ringen, Johann Truckenrod zu Walda. 
— Wilhelms, Hertzogen zu Sach⸗ 
„ſen, und der Chur Sachſen Adminiſtratorn, 
„Sc. vor ſich und von wegen Johann Geor⸗ 
„gen, Marggrafen und Churfuͤrſten zu Bran⸗ 
„denburg, ꝛt. In Vormundſchafft Chri⸗ 
„ſtian, Johann Georgen, Auguſten, Ges 
bruͤder, Hertzogen zu Sachſen, ꝛc. und dann 
„hochermeldter Adminiſtrator vor ſich, und 
„von wegen dero Brudern, Johanſen, Her⸗ 
„sogen zu Sachſen, als geſampte Inhabern 
„der Fuͤrſtlichen Grafſchafft Henneberg, Hum⸗ 
„pert von Langen, Hennebergiſcher Rath, 
„und Joachtim Goldſtein, ꝛc. Philipſen 
„Emanueln von Lothringen, Hertzogen zu 
„Merceur, und Margarafzu Numeni, %0s 
„hann Gleß von Jani, Der echten Doktor, 
„Lothringiſcher Rath. Carl, Gefuͤrſten Gra⸗ 
„fen zu Arnberg, Freyherrn zu Siebenbürgen, 
„Ritter von dem Orden des Gulden Velleris, 
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„Koͤnigl. Wurde m Hitwanın Rath, und 
„beſtellten Oberſten, Johann von Hatſtein, 
„Königi- IB. zu Hiſpanien, Rath, und Præ- 
„dent in dem Hergogthumb Lügenburg und 


„Grafſchafft Chyni, Herr zu Porn. Prälas Yrä 


laten 


„ten perfonlich. - Georg, Apt des Gottes⸗ perſonlich 


wer Weingarten, Hugo Dieterich von Ho⸗ 
„henlandenberg » Lands Commentur der Ba⸗ 
ley Elſas und®-Burgund,Comnientur ju Alts⸗ 
„haufen, Teutſches Ordens. Hieroñhmus, 


„Apt zu S. Heimeran in Regenſpurg. Praͤ⸗ Deren 


„laten Bottſchafft 


„haufen, Gallen zu Elchingen, Thomaſen zu 
„Irrſee, Jacoben zu Ursberg, Jacoben ju 
„Roggenburg, Balthaſar su Roth, Mathias 
fen swOmw , genannt Minderaue, Ludwigen 
* Schuſſenried, Johannen zu Marckthal, 
„Andreaſſen zu Petershaufſen, aid Aepte, und 


„Hieronimuſſen, Probſten zu Wettenhauſen. 


„Georg Apt des Gottshaus Weingarten »2r- 
„Johann Sigmund Hornſtein, und Johann 
Foachim Beck, beyde der Rechten Dodtores, 
„Keinharden Schoͤffarts von Meroda, Land⸗ 
„Commentur der Baley Coblentz, Teutſches 
„Ordens, Leonhard Kirchheimer, der Rech⸗ 
„ten Doctor, Teutſchmeiſteriſcher Rath und 
„Cantzler, Andreas von Oberſtein, Probſten 
»ju Odenheim, Philipps von Rodenſtein, 
» Thumfänger zu Wormbs, und Thum: Capie 
„tular zu Speyer, und Ciriacus Ruland, 
„der Rechten Do. Speyeriſcher Rath. Jo⸗ 
„hann, Apten des Kanferl. Gr nen Stiftes zu 
„S. Corneli Münfter , Bartholomzus Wiri- 
‚chius, der Mechten Licentiar. Sebaſtiqn, 
„Apten des Gottshaus Kanfersheim, Georg 
„Tradel, Der Rechten Doctor. Ulrichen / 
„Apten des Gottshaus Einſiedeln, Georg / 
„Apt zu Weinoarten. 
„Ichatften. 


en. Wegen Petern zu deit- 
„Salmansteiler , Chriftophen zu Ochfen⸗ Waft 


Abbatiſſin Bott ⸗ Abbatiſſin 
Don wegen Annen, Des Kay- Bott: 


„ſerlichen Freyen Weltlichen Stifſts Que, hatten, 


„delnburg Abbatiſſin, gebohrne Grdfin zu 
„Stollberg und Werningeroda, Tobias 
„Baumeiſter, der Rechten Doctor. Eliſabe⸗ 
„then, des Kayſ. weltlichen Stiffts Eſſen Ab⸗ 
„batiſſin, Herman, Graf zu Manderfchied und 
„Blanckenheim, Herr zu Junckerod und 
„Daun ,ꝛc. Godheit von Haen, Scholaſter 
„su Bonn. Von wegen des Freyen Weitli⸗ 
„chen Stiffts Gerenroda, Albrecht von Wit⸗ 
„tenau zu Nerßdorff. Marien Jacoben, Abba⸗ 
„tiſſin des Freyen Weltlichen Stifſts Bus 
„chau, geborne Freyin zu Schwartzenburg, 
„und hohen Landsberg, ꝛc. Gall Muller, der 
„Rechten Doct. Barbaren, Abbatiſſin zu Lin⸗ 
„dau, ꝛc. Hans Dieterich von hohen Landen⸗ 
„berg, Land: Commentut zu Altshauſen, Teut⸗ 
„ſches Ordens, und Gall Muͤller, der Rech⸗ 
„ten Doct. Annen, Abbatiſſin zu Niedermuͤnſter 
„in Megenfpurg ‚ Georg Greil, Probſtrichter, 
„M. Johann Eßlinger, Hofrichter und Secte- 
„tarius. Dorotheen/ erwehlter zu Abbatiffin zu 
„Obermünſter in Regenſpurg, Adam Vet⸗ 
„rer von der Gilgen, Weltl. Probſt deſſelben 
„Stiffts. Marien Magdalenen, Abbatiſſin / 
„des Gefuͤrſten freyen Weltlichen Stiffts 

Uuuuu 4 Andlau, 


&xafen 
und Her. 
ren per⸗ 
tönlich. 
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»Andlau/ Jofephus Bilonius, Der Rechten 
„Dodtor , Eardinalifcher Lorhringifcher Kath 
„und Sebaftian IBenger/Seererarius. Bar: 
„baren Abbatifin des Gottshauß Roten⸗ 
muͤnſter / Niclaus Brenneifen / der Rechten 
Poct. Cantzleyverwalther Des Hof⸗Gerichts 
»zu Rochmweil. - Annen Eruen/ Abbatißin des 
„Kayſerl. Freyen Weltlichen Stiffts Gan⸗ 
„Desäheim / gebohrne Gräfin zu Waldeck / .c. 
„Albrecht Auf / der Rechten Doctot. Chur⸗ 
„fuͤrſtlicher Colniſcher Rath / und Vice Cantz⸗ 
„ler des Stifſts Hildesheim / und Hierony⸗ 
„mus Awerbach / der Rechten Licentiat. Urs 
»fulen zu Hegbach / Marien zu Guten Zell/ 
„und Urfulen zu Baind / allen dreyen Abbas 
„tihin / ꝛc Georg / Apt zu Weingarten / Fo: 
»hann Sigmund Hornitein/ und Johann 
„Joachim Beck / beyde Der Rechten Dodto- 
»tes. Grafen und Herren perfönlich. 
»Wilhelm/ Graf zu Dettingen. Karl, Graf 
»zu Hohenzollern/ Sigmaringen und Vaͤh—⸗ 
„ringen / Herr zu Haigerloch und ABehriten/ 
„des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erbeammes 
„rer / Kayſerlicher Majeſtät / Oeſterreichiſcher 
„und Baͤyeriſcher Rath und Haupt—⸗ 
„mann der Herrſchafft Hohenberg. Georg / 
„Graf zu Erbach / und Herr zu Breuberg / 2c- 
„Chriſtoph, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
„Erbtruchſeß / Freyherr zu Waldburg / Derr 
„zu Scheer und Trauchenburg / Roͤmiſcher 
„Kayſerlicher Majeſtät Rath. Eberhard/ 


Herr zu Limburg / des Heiligen Roͤmiſchen 


Reichs Erbſchenck und Semperfrey / Fuͤrſt⸗ 
„licher Wuͤrtembergiſcher Rath und Ober⸗ 
Amptmann zur Neuſtadt am Kocher. Georg, 
„ber aͤltern Grafen / Graf zu Ortenburg / 2C, 
„Ludwig, Grafzu Leonſte m, Herr zu Scharf⸗ 
„ſeneck, und als Mitinnhaber der Grafſchafft 
„Wertheim. Emich, Graf zu Leiningen und 
„Dagſperg, Herr zu Appermont: Otto 
„Wild⸗ und Rheingraf, Graf zu Salm, und 
„Herr zu Vinſtingen. Rudoiph, Graf iu 
„Helffenftein , Freyherr zu Gundelfingen, Roͤ⸗ 
„mifcher Kayſerlicher Maieftat und Fürftlicher 
Bayeriſcher Rath und OberftersLanphofmeis 
„fer. Schweickhard, Grat zu Helfienftein, 
„Freyherr zu undelfingen, Gürftlicher Bayer 
„riſcher Rath und Pfleger zu Landfperg. Mars 
„quard , Freyherr zu Koͤnigseck nnd Aulen: 
„Dorff, Herr der Sraffchafft Rottenfels/ und 
„Herrſchafft Stauffen, Fuͤrſtlicher Bayeri⸗ 
„ſcher geheimer Rath, und oberſter Hofmei⸗ 
„ſter. Salentin, Graf und Herr zu Eyſen⸗ 
»burg,2e. Heintich, der mitler Reuß, Herr 
„bon Plauen,ꝛc. Georg Friederich Graf von 
»Hohenloe, und Herr zu Langenburg ic. 
„Berchthold, Freyherr zu Konigseck und Aus 
„lendorff, Herr der Grafſchafft Kottenfels, 
„und Herrſchafft Stauffen, Rom. Kayſerl. 
„Majeſtät Rath, ꝛc. Frans, Graf und Herr 
„zu Waldeck. Simon, Graf und Edler 
„Herr zuder Lipp und Rettling, Adm. Kayf. 
„Majeſt. Rarbrrc- Philips Wolff von Fle⸗ 
„ckenſtein, Brenberr zu Dachſtul, ꝛc. Georg 
„Ludwig, und Johann Pleickhard, Gebrür 
„dere von Freyberg / Frehherrn zu Juſtingen 
„und Opffingen,ꝛc. Georg Deferus/ Frey⸗ 


Abſchied des Reichs ⸗ Tags, 


„herr zu alten und neuen Fronhofen, c. Don 
„wegen der Schwäbiſchen Grafen, Herrn und 
» Mitbandsverwandten: Joachim, Grafen zu 
„Furſtenberg r ——— und Werden⸗ 
»berg/ Landgraf in der Bahre, und ‚Herr zu 
»Haufen im Kingingerrhal. Eitel Friederi⸗ 
„chen, Grafen zu Hohenzollern, Sigmaringen 
„und Vehringen, Herrn zu Haigerloch und 
»Behrftein, des Hei, Roͤm. Reichs Erbcaͤm⸗ 
„merer / ale beyder ausſchreibender Grafen. 
„Marien Yacoben / Apribin des Gefuͤrſten 
Freyen Weleliben Stiffts Buchau am Fe⸗ 
„derſee / gebohrne Freyin gu Schmargenberg 
„und hoben fandeberg. Hugo Dierihen von 
„hohen Sandenberg Teutſches Ordens, Lands 
»Commentur Der Baley Elſaß und Burgund, 
„Commentur zu Altshaufen. Heinrich, Gras 
„fen zu Süritenberg, Heilinenberg und Wer⸗ 
„Denberg, Landgrafen ın Bahre, und Herrn 
„zu Haufen im Kinsingerthal,ıc. Wilhel⸗ 
„men, Grafen zu Dettingen. Carl, Grafen 
u Hohenzollern, Sigmaringen, und Veh⸗ 
„ringen, Herrn ju Haigerloch und Wehrſtein, 
„des Heil, Roͤm. Reihe Erbeammerer, vor 
„ich felbit, und als Mitvormundern weyland 
„Graf Ehriftoffen zu Hohemjollern fel. nach⸗ 
„getaffenen Eöhnen. Wilhelmen, Grafen 
„und Herrn ju Zimmern , Wildenſtein und 
„Moßkirch, Herin zu Oberndorff, der freyen 
„Herrſchafft Schramberg, vor fi ‚auch von 
„Kayſerl. Vormundſchafft wegen, weyland 
„Georgen, Grafen zu Helffenſtein, und Jaco⸗ 
„ben, des Heil. Adın. Reichs Erbtruchf: Fey 
„Freyherrns zu Waldburg, , binteriaffenen 
„Söhnen, Gottfrieden, Grafen zu Dettin« 
„gen/ ꝛc. Albrechten / Grafen zu Bürftenberg, 
„Heiligenberg und AGerdenberg, Landgrafen 
„in Bahre, und Herr zu Haufen im Kingingere 
„thal / ꝛc. Rudolphen / Grafen zu Helfiens 
ſtein, Freyherrn zu Gundefingen/ze. Rus 
„Dolpben, und Carin Ludmigen, Gchrüdern, 
„Grafen zu Sultz, Roͤm. Kapſerl. Majeftat 
„Hoff: Herichts Erbhoffrichter in Rotweil, 
»Landgrafen in Kleggau / Herrn zu Vadutz, 
„Blummeneck und Schellenberg,ꝛc. Jo— 
„hann und Anthonien, Gebrüdern, Grafen zu 
„Montfort, Herrn von Bregentz und Tettes 
„nang, Argen und Beckach,zc. Philips, Gra⸗ 
„fen zu Eberftein,ae. Ehriftopben/ des Heil. 
Rom. Reihe Erbtruchfeflen, Freyherrn zu 
„Waldburg / Herrn zu Scheer und Trauchs 
»burg,ze. Marquarden, Berchtolden, und 
»Beorgen, Gebrüdern zu Koͤnigseck und Aus 
„lendorff, Herrn der Grafjchafft Rotenfeld 
„und Herrſchafft Stauffen, ıc. Jacoben, 
„Herrn ju Hohen: Gerolgeef und Suttz / ıc 
„Ferdinanden / Freyherrn su Grafeneck / Herrn 
„su Burgberg und Marſchalcken Zimmern, zc. 
„Johann open, Freyherrn zu Kirchberg. 
„und NBeiffenborn/ als Inhabern des Reiche. 
„Regalien der Herrfchafft Mindelheim. Wil⸗ 
„helm, Srafzu Dettingen/ 2. Earl/ Graf zu 
„Hohengollern/ Ehriftoph / des Heil. Rom. 
„Reichs Erbtruchſeß, Berchthold/ Srepherr. 
„u Königsecf und Aulendorff, Herr der Graf⸗ 
„ſchafft Rotenfels / und Herrſchafft Stauffen/ 
„und Gall Muͤller / der Rechten Doct, Ra 
„un 


Don mes. „, 


„ſenhorn, 2: 


ſpurg Advocat. 
Grafen zu der hohen Embs, von wegen 
‚„fein, und wehland Jacoben Hannibald, 


Zu Regenfvurg Anne 1594. aufgericht. 


. »undSyndicus. Garln, Graffen zu Hohen⸗ 


»jollen , Sigmaringen und Behringen, 
„Berrn ju Haigerloch und Wehrſtein, des 
» Heil. Roͤm. Reichs Erbcaͤmmerern, als le- 
» gitimi heredis weyland Ehriftoph Ladislai, 
» Öraffens von Nellenburg und Herrn zu 
„Tengen, und ald Mit-Vormünders wep- 
„land Graf Ehriftoph von Hohenzollern hin⸗ 
»terlaflenen Pupillen, 2. Hieronymus von 
» Pflaumern, der Rechten Doct. Path und 
»&angler. Berdinanden —— zu Graf⸗ 
„ſeneck und Burgberg, Herrn zu Marſchal⸗ 


ckenzimmern, des Kayſerl. Hofgerichts zu 


„Rotweil, Stadthalter,ic. Nielaus Brenns 
‚„eifen, der echten Do. und des Kapferl. 
» Hofgerihts zu Rotweil Canglepvertalter , 
„ꝛc. Ernfenund Berdinanden von Baum: 
» garten, Freyherrn zu hohen Schwangau 
»und Erbah, Gebrüdern, ic. Gal Müller, 
» der Mechten Door. Hanſen Fuggers, 
» Herrnvon Kirchberg und Weiſſenhorn/ als 
Innhabern des Reichs Regalien, der Herr: 
„ſchafft Mindelheim, und anderer feiner des 
Reichs Matricul einverleibter Guther. Chris 
ſtoph Fugger, Herr zu Kirchberg und Weiſ⸗ 
ſenhorn c. Marxehn Fuggers, Herrn von 
„Kirchberg und Weiſſenhorn, des altern, 
„Roͤm. Kayſ. Maj. Raths, ꝛc. Philips 
KFuggers, Herrn von Kirchberg und Weiſ⸗ 
Jacoben Fuggers, Frey⸗ 
»hertn zu Kitchberg und Weiſſenhorn, 
„Herrn zu DBabenhaufen, ze. Philips Ra⸗ 
„del, der echten Doktor, der Stadt Augs 
Johann Ehriftophen, 


» Grafen zu Der hohen Embs, binterlaffenen 


„Sohnes, Graf Eafpars ıc. Gall Müller, 


waͤbiſchen Grafen und Herrn 
ath, AdvocatundSyndicus, Von mes 


gemeiner 


—— gen der Wetterauiſchen Grafen. or 
s 


—2 


anſen, des ditern, Graſen zu Naſſau, 


Catzenelnbogen, Vianden und Dietz, Herrn 


zu Beilſtein, ꝛc. Philipſen, Grafen zu 
„Naſſau, zu Saarbrücken und Saarwer⸗ 
»Den, Herrn zu Lohrꝛtc. ſo wol vor ſich, als 
» auch in Vormundſchaſſt Namen, weyland 
» Graf Albrecht zu Naſſau, Saarbrüden ıc, 
» fel. nachgelaffenen minderjährigen Sohns, 
»Grafen Johann Eafimird zu Naflaus 
» Saarbrücken, ꝛc. Ludwig und Wilhel⸗ 
„mus, Gebrüder, Grafen zu Naſſau, zu 


Saarbrücken und zur Saarwerden, Here 
„zu Lohr, ik. 
ju Naffau, 


Johann Ludwigs, Grafen 
Herrn zu Wißbaden und Itz⸗ 
„ſtein, ꝛc. Eberhard und Herman Adolffs, 
„Gebrüder, Graffen u Solms, Herm ju 
» Müngenberg und Sonnenwald, ꝛc. und 
„dann jestgedadıts Grafen Eberhards zu 


» Solms ‚ic. ald Vormunds, weyland Gra- 


»fen Ernften zu Solms , Herta zu Müngen- 


» 2m Sonnenwald fel. nachgelaffener . 
»& 


nen zufich, ꝛc. Johanns Georgen, 
„und Dtten Gebrüder, Grafen zu Solms, 


„Herrn zu Müngenberg und: Gornens 


KR. A. Dritter Theil. 


Fleckenſtein, Freyherrn zu Dachſtul. W 
helm / Graf zu Wied, Heer zu Runckel 
‚und Yfenburg , ic. 
zu Hanau Herr zu Muntzenberg / Johann 
„Engelbert von Lautern, Hanau: Müntens 
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»mwald, ꝛc. Johann, des dältern Grafen zu 
»„Maffau , Catzenelnbogen, Vianden und 
» Dich, Heren zu Beyfftein, 2c, und aber⸗ 
„mals, Sfohannes Georgen , Grafen zu 
» Solms, Herrn zu Müngenberg und Sons 
„nenmwald, ꝛc. als Bormünder , wenland 
» Graf Conrads zu Solms, 2c. fel. nachge⸗ 
» laffenen minderjährigen Söhnen ih Brauns ' 
feld, 2c. Johanns Albrechten, und Eber⸗ 
» harden, Gebruͤdern, Grafen zu Soitne , 
„Herrn zu Müngenberg und Sontembaldy 
»ıc. Philips, Srafen zu Hanau, Hertn zu 
» Lichtenberg und Ochſenſtemn, ac. und dbers 
„mals , Sohantis des Altern, Grafen zu 
» Naffau » Cagenelnbogen, se. und Philips, 
»&raf zu Hanau, Herrn zu Lichtenberg ; 
„dann auch Ludwigs von Sahn, Grafen 
„zu Wirgenflein, Herrn zu Homburg, i6 
» Als Dormünder weyland Grafen Philips 
» Ludwig zu Hanau, Herrn zu Münkenberg 
» felig nachgelaffener beeder Sohnen, Phis 
»lip8 Ludwigen und Albrechts, Gebrüder, 
„Grafen zu Hanau, Herrn zu Müngenberg, 
»2c. Auch vor fich ſelbſten, Philips und 
» Wolfigangs Ernftenvon Enfenberg, Dats 
»terund Sohns / Grafen zu Büdingen, x. 
» Wolffgangs und Heinrichs von Eiſen⸗ 
»berg, Gebrüder , Grafen zu Budingen, ꝛc. 
» Hanrichen/ Grafen ju Sayn / Herrn zu 
„Homburg / Monclar und Münsburs / xc. 
„Adolphs Heintichs / Wild⸗ und Rhein⸗ 
„grafen, Grafen u Solms und Herrn zu 
„Vinſtingen, 36. vor ſich und als Vor⸗ 
„mund weiland Rheingrafen Chtiſtophen, 
»felig nachgelaſſener Söhnen, ic. Wiu— 
sshelmen , Grafen zu Wied, «Herrn zu 
„Runckel und Yfenburg, ꝛc. Georgen, 
»Brafen zu Naffau / Casenelnbogen, 
» Bianden und Dieg/ Herrn zu Beyiftein, 
sals Vormund weyland Graf Hermans zu 
» Wied , ꝛc. ſel. nachgelaſſener Söhnen, 
„Frantzen/ Grafen und Herrn zu Walbeck, 
„26. vor fih, und als Vormunds feiner juns 
ss gen Vettern und Pupillen, Wilhelmen/ 
„Ernſt, Ehriftian und Voltaden, Grafen 
„zu Walde / nd Philips Wolffen von 
ie 


Philips Ludwig, Graf 


»bergifcher Rah und Amptmann zu Hanau, 


26. Andreas Chriſtian, der Rechten Dos. 


und gemeiner Wetterauiſchen Srafen beſtell⸗ 
„ter Syndicuss duch Naſſau⸗ Catzenelnbogi⸗ 


-ssfcher und Hanauiſcher Müngenbergifcher 


„Rath / dann auch Matthäus Hirfchbach / 
„der Rechten Dot, und Naſſauiſch. Saar⸗ 
» brückifcher Cangler zu Ottweil. Wilhelm 
„Albrechten und Guͤnthern / Gebrüdern und 
„Vettern, der vier Grafen des Reichs, Gras 
„ten gu Schwargenburg und Hohenſtein / 
„Herrn zu Arnſtadt / Sondershaufen , Leu⸗ 
denberg/ Lohra und Klettenberg, und Wolff 
»Ernften/ Johann Heinrichen / Ludwig 

Kıxıx Geor⸗ 
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» Georgen und Chriſtoph Gebrüdern und 
„Vettern, Grafen zu Stollberg, Koͤnig⸗ 
»flein » Rutſchefort 7 Werningeroda und 
Bohenſtein, Herr zu Epflein/ Müngens 
„berg, Breuberg » Egemond, Lohra und 
» Klettenberg, als Succeflores ber Sraffchaflt 
»Hohenftein,ze. Jacob Rottſtatt, der Rech⸗ 
„ten Doct. Cantzler zu Werningeroda. Bru⸗ 
„no Gebharden, Hans Guͤnthern, Otten, 
„Hans Georgen Vollrathen, Grafen und 
Herrn zu Mansfeld, Edlen Herrn zu Hel⸗ 
„drungen, und dann in Vollmacht Ernſten 
„und Friederich / Gebruͤder Grafen und 
„Herrn Chriſtophs zu Mansfeld,ꝛc. Chriſto- 
»phorus Faber, der Rechten Doct. gemeiner 
„Herrſchafft Cantzler. Daviden, Grafen 
» und Herrn zu Mansfeld / Edlen Herrn zu 
„Heldrungen und Schrappeln,zc. Chrilto- 
» phorus Faber , der Rechten Dodt. gemeiner 
»Herrfchafft Cantzler. leg ni und Hein: 
„richen, derältern Grafen, Graf zu Orten⸗ 
» burg, 2c. Georg Graf zu Ortenburg. In 
„Vormundſchafft Johann Ludwigen und 
»Dhilips Georgen, Grafen zu Leiningen/zc. 
»Emich, Graf zu Leiningen und Dagipurg, 
» Herr zu Apermont. Albrechten, der bier 
» Grafen des Reichs, Graf zu Schwargen- 
»burg und Hohenftein, Herrn zu Arnſtatt, 
» Sondershaufen / Leutenberg/ Lohra und 
» Klettenbergr2c. Abraham Fabri, und Mats 
»thaus Hirſchbach, beyde der Rechten Dodt. 
»undrefpedtive Graͤflicher Naſſauiſcher Cantz⸗ 
«ler. Wilhelmen, der vier Grafen Des 
„Reihe, Grafen zu Schwartzenburg und 
» Hohenftein, Herrn zu Arnftatt, Sonders⸗ 
» haufen, Leutenberg, Lohra und Klettens 
»bergrc. M. Wolffgang Milhorn , Rath. 
+ Wolffgangen, Grafen von Hohenloe, und 
„Herrn zu Langenburg/ Georg Briederich/ 
=» rafenvon Hohenloe / und Herrn zu Lan⸗ 
genburg, Georg Friederichen des altırn, 
» Brafen von Hohmloe und Herrn zu Lane 
»genburg, 2c. Jacob Heiner, der Rechten 
»Do&. Kath und Advocat. Wolffgangen/ 
» &rafen und Herrn zu Barby und Muͤh⸗ 
»lingen,ac. Sohann, Graf und Herr zu 
» Barby und Mühlingen, und Chritophorus 
» Faber, Dem Rechten D. Sräfliber Manßfel⸗ 
„diſcher Eangler. SHeinrichen des andern, 
Heinrichen des fünftten und Heinrichen des 
» Altern Keuflen, Gebrüder und Pettern, 
s Herrn von ‘Plauen, Herrnzu Graytz, Kra⸗ 
„nichfeld, Gerau, Schleytz und Lobenftein. 
» Und in Bormundfchafft Heinrichen des juͤn⸗ 
„gern Reuſſen, Herrn von Plauen, ꝛc. 
„Heinrich der Mittler Reuß, Herrn von Plau⸗ 
» en, und Jacob Heiner, der Rechten Doct. 
„Wolff Ernſten, Johann Heinrichen , Lud⸗ 
wig Georgen und Chriſtoph, Gebruͤdern und 
„Vettern alle Grafen zu Stollberg, Koͤnig⸗ 
»ftein, Rutſchefort, Werningeroda und Ho⸗ 
„henſtein, Herrn zu Epſtein, Muͤntzenberg, 
» Dreuberg ‚ £ohraund Klettenberg ,2c. Ja⸗ 
„cobus Rottſtatt, der Rechten Boct. Rath 
„und Cantzler.· Deinrichen und Georgen, 





Abſchied des Reichs⸗Tags 


„Grafen und Herrn zu Caſtel, ꝛc. Johann 
„Herel, der Rechten Boct. Gebaftian und 
„Emichen von Daun; Gebruͤdern, Grafen 
„zu Falckenſtein, Herrn zum Oberſtein nnd 
„Bruch,ꝛc. Cyriacus Ruͤland, der Rechten 
Doct. Fuͤrſtlicher Speyeriſcher Rath. Jo⸗ 
„hann, Grafen zu Salm, Herrn zu Vivers, 
»Küpp und Brandenburg, Marfchalck des 
» Hersogthums Lottringen, Gubernatornzu 
„Nanceh ꝛc. Johann Hertzbach, der Rech⸗ 
„ten Doctor, Lottringiſcher Rath. Wolff 
„Jacoben, Grafen zu Schwartzenburg, 
„Hertn zu hohen Landsberg auf Wuͤntzer, 
»Sürftlichen Bayeriſchen Raths und Cam⸗ 
„merers, ac. Chriſtoph Heberer. Arnolden, 
„Grafen und Herrn zu Bentheim, Tecklen⸗ 
„burg und Steinfurt, Herrn zu Reda und 
»Wevelindhoflen,2c. Bertram von fügene 
»raht zum Cliff, Troft zu Steinfurt, und 
» Loreng Holdmann, Der Rechten Dod. Bo» 
»den, Ernjien und Martin, Gevettern und 
» Brüdern, Grafen und Herrn zu Rheins 
„ſtein und Blanckenburg,2c. Tobias Baurs 
»meifter,, der Rechten Dodtör. Sohannfen, 
» Grafen zu Oldenburg und Delmenhorft 
„Herrn zu Ihever und Kniphaufen , ꝛc. 
» Anthomus Hering, der Rechten Licentiar, 
„Johann von Bronchorft und Batten⸗ 
»borch, Grafen zu Gronsfeld, Freyherrn zu 
„Rimporch, Herrnzu Alpen, ꝛc. Warthoioe 
„maͤus Wirich, der Rechten Licentiar. Ners 
„mannen von Lunden, Freyherrn zu Reck⸗ 
»hum, Herrn zu Honten und Tangernel, 
„Rittern, ꝛc. Arnold von Buchholg, 
» Thumherrzu Lüttich, 2c. — Ru⸗ 
„perti, Der Rechten Doct. olffen Geor⸗ 


„gen, Haucken und Veiten, Herrn von 


„Schoͤnburch zu Glaucha und Waldenburg, 
» Geveftern und Brüdern, undın Vormund⸗ 
„ſchafft Wolffen und Seorgen, Herrn von 
» Schönburg, ꝛc. Andreas Chriltian, der 


Rechten Doctot. Rransen, Herrn zu Elf 


„und Pirmoht, ꝛc. Melchior Sohn zu El, 
» Oberfter der Cron Brandreich, und Arie 
» [cher Amptmann zu Montabaur. Georgen 
„Ludwigen von Sainsheim zu hohen Kots 
»tenheim, Seehaus, Sinchingen und Ere 


» lach Brepherrns,2c. Johann Hornpem Nor, — 


— 


„Secretarius. 


» Städt Ge fandten. 


„ſtein, der Rechten Do. Syndicus. Straß⸗ 
»burg, Johann Philippus von Kettenheim, 
» Städtmeifter , und Georg Ehriftoph Kreik, 
„der Rechten Door, Advocar. Lübeck / 


„Calixtus Schein ‚der Rechten Doktor. Syn- 


dicus. Wormbs, Hank Cafpar Mepel, 
»alter Stadtmeiſter, ‘Peter Wiber, der 
»Mechten Licentiar, Advocar, Speyer, Jo⸗ 
» hannvon Caſſel, alter Burgermeifter, und 
» Hieronymus zum Lamb, der Rechten Dot. 
„ Advocat. ‚ Sranckfurt, mit Befelch der 
» Stadt Friedberg in der Wetterau und 
„Wetzlar, 3. Hieronymus zum ungen, 


„Mit⸗ 


Der Frey⸗ und Reichs⸗⸗ 

Rheiniſch Banck, 
Von wegen der Stadt Coͤlln, Johann Hars 81°: 
„derod, Buͤrgermeiſter, und Wilhelm Hack: jan 


uw. 


Zu Regenfpurg Anno 1594. auffgericht. 


»Mitfhöpff und Rathsfreund, und Ehris 
ſtoph Keller, der Rechten Doctot, Advocat. 
„Hagenau, mit ſamt den Städten in die 
„Landvogtey Hagenau 1 — nemlich Cols 
„mar, Schleteftadt, Weiſſenburg, Landau, 
» Obernehenheim, Kanfereberg, Münfter in 
»&. Gregorienthal» Roßheim und Türd» 
„heim, ꝛc. Johann Ruͤff, der Rechten Li- 
„centiat, des Raths und Schöpfl zu Hayes 
»nau, und Andreas Be, der Stadt Col⸗ 
„mar, Vogt zum heiligen Ereug. Goßlar, 
„Chriſtoph Keller , der Rechten Doctor, 
»Syndicus und Advocar der Stadt Brands 
»furt. * Dortmund, Johann Harderod, 
»Bürgermeifterzu Coͤllen. Biſantz, Thos 
„mas Nardin. Scmäbifche Band. Res 
“gl urg, mit Befelh der Stadt Nort- 
„haufe 


n, Jonas Paulus, Wolff Camme⸗ 


»rer/ Hank Niclaus Flettacher, Des innern 
„Raths, Johann Viemayr, und Caſpar 
„Stemper/ beyde der Rechten Doctot, Ad- 
„vocaiten. Nürnberg, mit Befelch der Stadt 
» Wingheim , Schweinfurt und Weiſſen⸗ 
» burg am Norgau, ꝛc. Joachim Nuͤtzel, ꝛtc. 
„Ehriftoph Fuͤhrer, beyde des aͤltern gehei⸗ 
„men Raths, und Johann Herel, der Rech⸗ 
„ten Doctor, Rathgeber. Ulm, mit Bes 
„felch der Stadt Lindau, Ravenfpurg , Bibs 
„rad, Biengen, Kempten, Kauffbäuren, 
» Kin, Wimpffen und Buchau am Federe 
»fee, x. Servatius Ehinger von und zu 
„Baltzheim, Des Altern geheimen Raths / 
» Albrecht Schad r Dis Mathe 7 Hens 
„rid Schilbock, und Leo Krafft, bevs 
„de der Rechten refpedtiive Licentiar und 
„Do&or. Eßlingen, mit Befelch der Stadt 
» Schwäbifchen Hall, ꝛc. Johann Friede⸗ 
„rich Becht ‚geheimer Rathsfreund und Jo— 
„hann Leonhard Bleiner, der Rechten Doct. 
„ Advocar und Syndicus, Augſpurg / mit 
» Befelch der Stadt Dunckelſpuͤhel, Mats 
„thäus Welſer, des Raths, Georg Tra⸗ 
»delund Philips Tradel, beyde der Rechten 
.Doct. und Advocaten, und Fohann Lutzen⸗ 
„„berger , Secrerarius. Nördlingen, Ihos 
„mas Dietey/ und Schaftian Roͤttinger, 
„der Rechten Doktor. Reutlingen, Abras 
„ham Wittamb, Durgermeifter, und M. 
„» Georg Ott, Syndicus und Stadtfchreiber- 
'„» Rottweil, Johann Bet, Kayſerl. Hofl- 
„gerichtd Afleflor und Stadrfhultheiß, und 
Niclaus Prenneifen, der Rechten Dot. 
» Kayferl. Hoffgerihts Cantzley Verwalter 
„und Stadt:Syndicus mit Befelch der Stadt 
„Offenburg, und gemelter Dodor, Niclaus 
„» Brenneifen ‚von wegen der Stadt Gengen⸗ 
„bad. Liberlingen / mit Befelch der Stadt 
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„Buchhorn und Wangen, ꝛc. Matthäus 
„Weßmar / Alter Burgermeiſter, und Ja— 
„cob Reutlinger des Raths. Haubruin, 
„Eraſmus von Oltenhauſen, geheimer Raths⸗ 
» freund ‚und Samuel Hornmold, Der Rech⸗ 
„ten Doktor , Advocar und Syndicus, Schwa⸗ 
» bifchen Gemuͤnd, Heinrih Dapp, Burgers 
„meifter, und Carl König, der echten Do- 
»&tor,Advocar. Memmingen, mit Befelch 
» der Stadt Leutkirchen Nicolaus Vahren⸗ 
„buler der Sünger , der Rechten Dot. Advo- 
„cat. Schmwäbifchen Werth, Grorg Wurm, 
„Rathsfreund, und Georg Cuno, Stadt⸗ 
» fhreiber. Weil, Martin Weyſer, Burger⸗ 
„meifter, Georg Schoͤning, Mitraths freund, 
„und Hans Georg Kugler, Stadtſchreiber. 
» Bopffingen „ Sebaflian Röttinger , Der 
„Rechten Doctor, Advocar. Aalen, Hanf 
„Bruder, und Balthafar Simon, beyde 
» Burgermeifier und Rathefreund , und Jo— 
»hann Preu, Stadrichreiber. Pfullendorfſ, 
„Sebaſtian Waldbeurer, Stadtſchreiber. 
„Thul, M. Hompertus de la Plume, der 
» Rechten Licentiar, Geueral Procurator des 
„Capituls zu Verdun. 

„Deß zu Urkund haben Wir Wolfſganqg 
„von GOttes Gnaden, Des heiligen Stuels 
er May Ersbifchoff, des heiligen Roͤmi⸗ 
» [hen Reichs durch Germanien ErtzCantzler 
„und Churfuͤrſt, und Fabian, Burggraf 
„und · Herr von Thona, Oberſter Churfuͤrſt⸗ 
„licher Pfaltzgraäffiſcher Rath, und zu dieſem 
„Reichs⸗Tag Verordneter,“ an unſer und 
„unſerer beſondern lieben Freund und Bruͤ⸗ 
„der, auch gnaͤdigſten Herrn, der andern 
„Churfuͤrſten, nnd der Chur Sachſen Admi- 
„miniftrarorn: Wir Wolf Dieterich , Ertz⸗ 
»bifchoff zu Saltzburg, ꝛc. und Schweick⸗ 
»hart, Graf zu Helffenſtein 7 Fuͤrſtlicher 
» Baperifher Abgeordneter von wegen der 
» Beiftliben und Weltlichen ürften : Gcors 
» gius, Apt zu Weingarten, von wegen der 
»Pralaten: Wilhelm, Graf zu Dettingen, 
„von wegen der Braten und Herrn: Und wir 
„Caͤmmerer und Rath zu Regenſpurg, von 
» unferer und der Frey: und Reichs » Städt 
„wegen, Unſer Inſiegel an Diefen Abſchied 
„thun hencken. Geben in unſer Kayſer Ru⸗ 
„dolffen, und des heiligen Reichs Stadt Res 
„genſpurg, den neunzehenden Tag Dis Mo— 
„nats Auguſti, nach Chriſti unſers lieben 
„HErrn Geburt, im fünfzehen hundert und 
„vier und neuntzigſten Jahr, Unſerer Reich 
»des Roͤmiſchen, im neunzehenden, des 
» Aungarifchen / im zwey und zwantzigſten / 
„und Des Boͤheimiſchen, auch im neunje⸗ 
„henden. 


Abſchied 


Urfkund. 


452 Abſchied des Neichd- Tage, 


Abſchied der Römifchen Kayſerlichen Majeſtät, und ge 
meiner Ständen auf dem Reichs⸗Tag zu Negenfpurg im 
Jahr Chriſti 1598, auffgericht. 
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FR Rudolph der Ander von GOttes Gnaden, erwählter Römifcher 
D Kanfer, zu allen Zeiten Mehrer des Reiche, in Germanicn, Zu Hun⸗ 
I gan, Boͤheim, Dalmatien, Eroatien und Schlavonien x. König, 
Ertz- Hertzog zu Defterreich, Hertzog zu Burgund, zu Braband, zu&tener, 
zu Kerndten , zu Krayn, zu Lüßelburg, zu Wirtemberg, Obern und Pics 
dern Schlefien, Fürft zu Schwaben, Marggraf des Heil, Römifchen Reiche, 
zu Burggau, zu Möhren, Obern und Niedern Laußnitz, Gefürſteter Graf 
‚ zu Habipurg, zu Tyrol, zu Pfierd, zu Kyburg und zu Goͤrtz, x. Lande 
rafin Elſas, Herr aufder Windifchen Marc, zu Portenau, und zu Sas 
ins, ꝛc. Bekennen und thun kund allermaͤnniglich, wiewol wir in der troͤſt⸗ 
lichen guten Zuverſicht und Hoffnung geſtanden, cs ſolte durch gnaͤdigen Bey⸗ 
ſtand des Allmaͤchtigen, auf die von des Heil. Reichs Churfurſten, Fuͤrſten 
und Ständen , bey jüngft allbie zu Regenfpurg verfihienenem 94. $uhre, 
—— Reiche = Tag, Uns und Unſern Chriſtlichen Köniareidien und 
rblanden, auch allgemeiner Wolfahrt der Ehriftenheit vu beſten, einge⸗ 
‚,, willigte, anſehnliche, mitleidentliche Half, wider das whitterih Einbrechen 
pain des Erbfeinds Chriſtliches Namens des Tuͤrcken / auch ftattlicher 
inungarn. zuthuung anderer frembder und auslaͤndiſchen Chriſtlichen Potentaten, 
und was wir ſelbſt mit allem Unſerm und der Unſern Vermoͤgen, aufs 
Aufferft , neben andern mehr erlangten Hülffen angewendet, fo viel ſieghafft 
tes Blücks wider gedachten Erbfeind, aber feiner werthen und thener erwor⸗ 
benen Ehriftenbeit zu Troft und Erquickung, erfolget feyn, damit ihıne 
einsmals fein Stolt und Hochmuth, welcher einig und allein zu gaͤntzlicher 
Ausrottung und Vertilgung Ehriftliches Namens, Gute und Bluts gerich- 
tet, gebrochen und zu nichte gemacht, und dardurch die nun viel Fahr bero 
angefochtene und zu Grund gefegte Hungarifche , und andere augrengende be: 
nachbarte Ehriftliche Lande, zu beſſerer Ruhe und Sicherheit gebracht, und 
alſo nachfölgig umb fo vielmehr das Reich Teutfher Nation, unfer gelich- 
tes Vatterland, aller bichero andräuender Gefahr und weiterer Hülff gefie 

chert werden mögen, 
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Zu Regenfpurg Anno 1398. auffgericht. 


$. 1. 50 haben mir jedoch wider geſchoͤpff⸗ 
te Zuverficht » und alle unfere höchftangervend» 
te Kayſerl. Bemühung, Anftellung , und im⸗ 
merdar ſtets obgelegene Sorgfältigkfeit , mit 
fonverer hohen Betruͤbnuß unfers Gemuͤths 
müffen anſchauen, wie nahend, entzmifchen ges 
dachts allhie gehaltenen Reichs: Tags, folche 
Tuͤrckiſche Gefahr nicht allein in LTieder 
Hungern / bey dem Donau: Strom herein: 
waͤrts, an das Reich Teutſcher Nation, 
und unfers Ertzhertzogthumbs Oeſterreich 
Aauptftade Wien / durch Verluft der 
Raab, und anderer mehr Einnam 
in Demfelbigen Bezirck gelegener Grentz⸗ Haus 


r Türcfifch Sulchan in Dbern Ungarn eiges 
ner Perfon eingefallen, die Veſtung Erlau 
erobert , dafelbft einen fürnehmen Sis und 
Pafs genommen, und daher nunmehr von dans 
nen faft Durch und Durch ein offenes plattes ebes 
nes Land, bis aufs Teutfche Meer, vor fich 
umd alfo aus Gottes gerechtendorn/ über 
der Chriftenheit vielfälcigen Sünde / 
und unbußifertiges Leben, über hievorige feis 
nem Joch unrermorffene Land , an ehegenanns 
ten beyden Seyten, Die nechſte Zween Schlüf 
fel — Chriſtenheit in Haͤnden habe. 

$. 2. Derwegen und dieweil dannenhero 
leichtlich die Rechnung zu machen geweſen, daß 
bemelter Tuͤrckiſcher Erbfeind bey ſolchem Zus 
ſtand nicht nachlaſſen, ſonder mit ſeinem un⸗ 
erfättigem Geitz, und hochmuͤtiger Begierden, 
die gantze Welt zu herrſchen, immer fortfahren 
werde, andere mehr Veſtuugen, Land undLeuth 
mit gleicher Macht und Gewalt, unter feinen 
Tuͤrckiſchen Zwang zu bringen , haben teir ung 
—— dagegen, ſowol mit ſelbſt eigenem 

ſerm euſſerſten Vermoͤgen, als auch gedach⸗ 
ter eingewilligten ordinari Reichs und etlicher 
Kreyß, auch anderer gutwillig und mitleident⸗ 
lich geleiſten extraordinati Volck· Huͤlfſen, fo 
Beſt wir gefönnt , bishero aufgehalten. 
F. 3. Als aber darzwiſchen von wegen Un⸗ 
—— diefer Huͤlff leiſtung allerhand 
eſchwerungen eingewendet worden / 
Wir aber auch weder einer oder der andern, 
angeregter Urfahen hoher Noch und Gefahr 
foegen, nicht entberen fönnen, unddarumb, 
wie dieſem überfchtweren Laft mehrere und er» 
—** Erlaͤuterung Rath gefunden werden 
nt, mit unſern und Des Reichs Churfuͤrſten 
Communication gepflogen, und die Sachen 
dahin angefehen und erwogen worden, daß 
auſſerhalb einer ordentlichen gemeiner Reiches 
Berfammlung diefem Weſen beftändig Rath 
zu ſchaffen, nicht mol moͤglich: Derohalben 
wir dann dieſen Reichs + Tag, mit Vorwiſſen 
und Berilligung gedachter Churfürften ‚ans 
hero ausfchreiben und anfündigen, und durch 
anfern hierzu gevollmaͤchtigten fürtrefflichen 
Kapferlihen Commiffarium,, weil wir anderer 
unferer vielfältigen Obliegen wegen eigner Per⸗ 
zu erſcheinen, abgehalten worden) den 
Durchleuchtigen — Matthiam, 


A. u. 


453 


Erghertzogen zu Defkerreich/ Hertzo gen Erkhe 

3u Burgundi/ Steyer / Rärnten/ * Matthias 
und Wurtemberg / 2c. Grafen zu Dab⸗ Riyierlis 
ur und Tyrol/ uniern freundlichen gelich« © are 
ten Brudern und Bürften, Die Bewegnuſſen ageris. 
unſers Kayſerlichen Ausſchreibens, Durch uns 

ſere Kayſerliche und ©. 2. jugeftelle Propoti- 

tion, Den Ehurfürften, Zürften und Ständen, 

oder deren abweſenden Raͤthen, Bottſchaff⸗ 

ten und Geſandten, fuͤrtragen, und Daben hohe 
undermeidliche Urfachen einmenden laſſen, war⸗ 

um mir Die Ständ umb ein nachmaligge / Umb eine 
Ebriftliche / mitleidenzliche / freywütis Nadmali, 
ge / und wohl ergebige Sülff/ zu ferner 9% Steter 
Begenverfaffung und Abhaltung des nn 
— gnadig und vatterlich erſuchen müf: anzuhals 
en, weitern Inhalts ſolcher unferer Kayferl. ten. 
Propolition, 


$: 4. Ob wir ung nun wol hierbey zu ers 
innern wiſſen, auch gerngefchen, daß Chur: 
fürften / Fuͤrſten und Ständ, und der abs 
wefenden Käthe, Bottſchafften und Gefands 
ten, bey nechit allhie gehaltenem Reichs: Tag, 
auf felbigmals Durch ung fürgetragene hohe 
und euſſerſte Feinds · Noth, ſich mit einer ans 
ſehentlichen, ſtattlichen, ſreywilligen Hulf ans Erwieſene 
gegriffen? und mit derſelben unfern Chrifts Reichs, 
ichen Feld⸗ und Heerzug wider den Pi. 
Tuͤrcken zu ftatten fommen, welches mit: 
keidentlichen Zufprungs , wir nach als vor, zu 
fonderm Kayſerlichen Gefallen und Danck ans 
nehmen, und folches zu jeder zutragenden Ges 
legenheit, gegen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤnden des Reichs in Kayſerl. Gnaden und 
allem gutem zu erkennen, unvergeſſen ſeyn 
wollen. —J 
‚$. 5. Jedoch und dieweil über diß, und Des Tuͤr 
feithero unfers_Kayferlihen Ausfchreibens, den aber 
ung dieſe get und glaubmürdige Schreiben Mablige 
und Rundfchaffteneinfommen , auch nad) und ne 
nach fich continuiren ‚ Daß allbereit vielbemelter iM. 
Türcifcher Erb⸗Feind wiederumb zu 
Waffer und Land mic einem ſo groffen 
BriegesBewalet/ als zuvor niemals, fich 
ausrüfte / auch er Sulchan felbft eigener Per⸗ 
fon , und zwar früher und ſtaͤrcker, als vorhin 
Bein Fahr , entfchloffen herauffer zu ziehen, 
fondern auch unfere Stadt Wien zůu belaͤ⸗ Und ın- 
gern/ zu welchem Ende er allbereit Die Pro- tention 
viantgen Adrianopel und Birichifchen Reif Bien uu 
fenburg verfchafft, auch Durch den Dafelbft über drlagetn. 
inter verbliebenen Serdar Mehemer, den 
armen gehuldigten Ehriften bey dem Sabel 
auferlegt habe ‚ fih mit Schangen und anderer 
Nothdurfften gefaftzu halten: Haben wir der 
Staͤnd Räthen, Bottfchafften und Geſand⸗ 
ten, ferner für Augen zu ſtellen, nicht unterlaſ⸗ 
fen koͤnnen, wie hoch Die eufferite Noth disfals, 
nicht allein unfers vielgeliebten Vatterlands 
des Reichs Teutfcher Nation, fonder gemeiner 
Ehriftenheit, ermahnen und erfordern wolle, 
biefer Zeit ‚ ald vor jemahls geſche hen, mit ein« 
müthiger Zufammenfegung, ſich vor _diefes 

Yyyyy Feinds 
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Keinds Berwüftung und Verhergung aufizus 
halten, zu ſchutzen und zuretten. Und darum, 
toeil und und unfern Königreichen und Erb⸗ 
landen, die nun viel Jahr hero das eufferft 
hiebey aufgefegt, Diefom uͤbermaͤchtigen Gewalt 
allein zu widerftehen unmöglich fallen wolt, wir 
defto unumgänglicher , nach laut unferer weis 
tern in Den überrsichten Schriften gethaner 
treubergiger Erinnerung und Dermahnung 
bewogen worden, Die bey den Ständen geſuch⸗ 
te anfehentliche Hülffleiftung zu treiben, und zu 
wrgiren. 


$. 6. Darauf fih dann der Churfürften, 
Bürften und Stand Käthe, —— ten, 
auch Stände und Geſandten, vermoͤg deſſen 
von ihren Herrſchafften gethanen Auftrags 
fic) zuſammen verfüget, und folche unfere Rays 
ferl. Propofition , fampt was derfelben weiter 
angebefiet, in gebührende Berarhfchlagung, 
vermög des alten Löblichen Herfommeng und 


Abichied Des Neid: Tags, 


$. 9. Und demnach Uns von ihnen Die Dirs: 


Diretion und Belt 
Ariegs » Wefens 


bierzu gnugſam qualificirt und gefchickt, ord⸗ 
nen und annehmen, (a) welche, auffer ſolchem 
erlegtem Hülffs Geld, jedes Jahrs, der bee 
ftimpten Dreyen Jahren, ſo viel Kriege: Voles 
zu Roß und Ruß, als weit fich folch Geld ohne 
gefähr erftrecken wird, allenthalhen im Reiche 
mo Die am beiten zu befommen, in unferm und 
des H. Reichs Namen werben, und auf unftre 
Verordnung zum Krieg wider den Türcken in 
Anzug bringen folten, auch daſelbſt, fo weit die 
Geld⸗HSuͤlff der N. Monaten jedes Jahrs 
reicht, unterhalten werden : Co haben wir daſ⸗ 
ſelb alſo gnadigſt aufuns genommen, und wollen 
auch die Oberſie, ſo mol ais das Kriegs⸗Volck 
fo viel man deſſen aus dem Reich, Teutfcher 
Nation, tauglich und wol haben Fan, in unſerm 


efiellung des ganızen deit:: 
dergekale beim vers Dei 
eruaet/ Daß wir Die Oberite, fo viel deren I". 
vonnöthen, welche in dem Reich gefeffen, / und 


Gebrauchs, gezogen. 


Beſchwer· $. 7. Obmun mol in vorgangener Delibe- 
nufenundration, Der Churfüſten, Bürften und Staͤnd 
Ditkeul- Machen, Bortfiafften,‚Ständenund Geſand⸗ 
gie De ten allerhand und vielfältige obliegende Difi- 

“ eultäten und Beichwernuffen/ deren Die 


und des Reichs Namen werben, und an noth⸗ 
wendiger Dir⸗ction unfert halben kein Mangel 
feyn laffen. (b) 


durfft ermeffen worden, zu Diefer mitleidenelich > 


u Sind und in 9eerfameUnterehanen noch —— Beld⸗Hülff, mic einem ſondern 

nicht erlediget, fuͤrgefallen, warum ihnen zu 1: ſeyn. meifs 
eines abermaligen, und fo anfehnlicher erfoes ning⸗ Meiſtern verſehen zu ſeyn. Dermwegen 
derten Huͤlff, Handreichung zu thun, hochſi⸗ 
beſchwerlich gefallen woit, geſialt unſerm Kays 
ferl. Comwilſario deßwegen weitere Ausfühs 
sung gefchehen: 


$. 8. So ift doch von ihnen die hohe vor weit 
Augen ſchwebendende Noth und Gefahr des ftellt, Air auch daffeib alfo gnadigſt angenom⸗ 
Tuͤrckiſchen Einbrechens Dagegen unerwogen 
nicht gelaffen,, und derhalben hindan geſegt 
aller in dem Weg liegenden Befchwernuffen 
und Difheultäten, an ſtatt und von wegen 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände, ung zu 
unterthaͤnigſtem Gefallen und Ehren, unferm 
eliebten Batrerland Teutſcher Nation zu ers 
prießlicher Rettung, und gemeiner liebeit 
Deroser, Ebriftenheit zu Trost , und MWolfahre , fich 
ben Hulgzeiner nachmaligen micleidentlichen freptoilligen 
leitung. Hülffleiftung enefchloffen ‚und nemtich auf den 
Beniligte Einfachen Römersug N. Monat an 
Zurden Geld, welches Geld, wie hernach folgt, in ein 
Volckhulff zu verwenden, an guter grober 
minen. Hangbarer Keihe-Müng, in den gemönlichen 
Beoftädt, Legſtaͤdten / als Franckfurt/ Nuͤrnberg / 
Kegenſpurg / Augſpurg ober Leipzig/ 
und nirgends anders zu erlegen, dergeſtait/ Daß 
DIE lauffenden acht und neungigften Fahrs R. 
Monat, zu dreyen Zielen und Terminen, als 
Georgi, Jacobi und Michaelis, folgenden neun 
und neungigften Fahre N. und des dritten, 
nemlich Taufend- fechshunderten Jahrs PR, 
Monat, zu bemeltem Termin, erfegt und bes 
er wer den follen,doch des erftenZielöGeorgü 
alb , dieweil daſſelb albereit für der Thür, 
auf die Maß verftanden, wieder Ständ Raͤch, 
Bottſchafften und Gefandten,fich gegen und 
erklärt haben, " 


Deren 
indan⸗ 
hung. 


se 11. Dieweil Dann nun Die vorgeſetzte Uncb 
freywillige Hülffleiftung, ju Troft und IWol-liscew- 
fahrt der gemeinen Ehriftenheit / hohes —— 
niebern Stands und zu Widerftand Des über &uur 
mächtigen gemeinen Feinds, Ehriftlichen Par 
mens des Türcken,und Abtvendung feines Ty« 
rannifchen Gewalts gefchicht, fo folle allen und 
jeden Obrigkeiten , wie rechtmäßig Herkom⸗ 
men, und Recht ift, Darüber Dann niea 
mand mit der That zu beſchweren/ frey ſie⸗ 
hen und zugelaffen feyn, akku 

ei 


(a) RU 1567. $. 33. 1598. 5. 9. 1603. 9.5. (b) RN. 1522, 9. 11. 


Zu Regenfpurg Anno 1598. aufgericht. 


Geiſtlich und Weltlich / die feyen exempt, 
oder nicht exempr, gefreyer oder nicht ges 
freyer / niemand ausgenommen / mit 
Steuer zu belegen / doch höher und weiter 
nicht/ dann fo ferr einer jeden Obrigkeit gebuh⸗ 
rende Anlagſich erſtrecken wird. () 
derſcho. 5. 12. Und daß den Unterthanen zu forderſt 
me der eigentlich und austrücklich Diefe bervilligte Hülff 
eeten Pundbar gemacht, in Deme auhh ein jede Obrigs 
Contuibu.. feit Die erarınte und erſchoͤpffte Unter⸗ 
tiog, thanen mit Abforderung foldyer Contribu- 
tion, fo dielmöglich/ und ſich thun laſſen Fan, 
ju bedenken wiſſen wird. 
$. 13. Demnad) follen die Unterthanen auf 
porbemelte Erfuhung ihrer Obrigkeit / jeder 
fein Bebührnuß und auffgelegte Steuer, 
Capil unweygerlich —— und zu bezah⸗ 
Elm len fehuldig feyn: Darneben auch Die Capi- 
en Den tut bey den hohen Stifften/ wie auch dero⸗ 
und ihre ſelben Unterthanen / ihren Ertzbiſchofſen 
Burger, und Biſchoffen, deßgleichen die Staͤdt / und 
ihre eingeſeſſene Bürger / auch die vers 
Vermoͤs ⸗ mögliche Hoſpitalien / und dergleichen, fo 
| iin Ehurfürften , —5* — und andern Standen 
(ken auch Ohne Mittel unterworffen / Benfelben ın Diefer 
fieuren. Half auch zu Steuer kommen / unverhin⸗ 
dert aller Nerträg / Obligationen, Statuten, 
Gebraͤuchen, Gewohnheiten und Herfommen;, 
v einig Stift, oder Stadt, mit ihren Ergbis 
offen, Biſchoffen, Fuͤrſten und Obrigkeiten 
in en Ballen haben/anziehen und fürtvenden 
möchten. 
$. 14. Und damit fich niemand von diefer 
Huͤlff zu entſchuͤtten, fondern unmengerlich eis 
ner jeden Obrigkeit erlege und —— be⸗ 
zahit und entrichtet wuͤrde / ſo haben wir uns 
mit der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde Raͤ⸗ 
then, Bottſchafften und Geſandten, und ſie 
—588 ſich hinwieder mit uns verglichen: Setzen und 
terehanen wollen Darauf, da auf den Fall die Untertha⸗ 
falenin  men/ in Seädten und Dörffern/ in unges 
‚penam horſamer Widerſetzigkeit befunden, und 
dapli, ſhre gebührende und auffgefesste Anlag, zu ans 
Heftellten und beftimpten Terminen und Ver⸗ 
jielungen nicht lieffern würden, daß fie in pa=- 
nam dupli mit der That unwiderfbrechs 
lich gefallen / und derhalben ihre gebührens 
De und gefekte Anlag ihrer Obrigkeit gedop⸗ 
peltzu bezahlen Ichuldig ſeyn / auch- darzu 
son derfelben ihrer Dbrigfeit durch gebuͤhr⸗ 
liche Mittel und Weg vermoͤgt und angehals 
ten werden follen. Darwider auch folchen mis 
—— ungehorſamen Unterthanen oder 


unngen, gegen ihrer Obrigkeit, an unſerm 
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‚erkannt werden. 
CumPro- 6. ı5. Dagegen aber ſollen Ehurfürften, 
la & Rürften und Stand, vorgefegter ihrer Unters 
Mandat. shanen Verwedgerung oder widerfeglichen Uns 
nd folven- gehörfaing halber, gegen denfelben, an gedach⸗ 
tem unferm CammersSericht, zu Einbringung 
Der aufferlegten und aufigefegten Arlag und 
verwirckten Pen dupli , mandata prenialia ad 
folvendum, mit angebenckter Ladung , tie 
sche, darzuthun / daß fie ihre Schuldigkeit/ 


die nechſt gemelt, Ihrer Obrigkeit ſelbſt erlegt / 
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oder zu ſehen und hoͤren / in die comminirte 

Poen gefallen zu feyn/ zu erklaͤren, auszubrin⸗ 

gen/ undzuerlangen Macht haben. Darum 
Sammer Richter und Beyſitzer den Obrigkeis 

ten, aufihr Anfuchen,folche gebührliche Proceſs 
erkennen, darauf förderlicy mie Abkuͤrtzung aller 
Perzüglichfeit verfahren, und was Recpe ift/ 
ergehen laffen follen. 

5, 16. Daaber einiger Scand/ mer der DeuSän« 
auch fey, feine Gebühr aufangefette Ziel nicht migen und 
erlegen , fondern ſich ſaͤumig und ungge-Ungehor, 
boriamerzeigen würde, foll derfelb in mafs [een 

fen wie zuvor mehrmals ftaruirt,gefeht und derspen der 
ordnet, indie Pen der Acht oder Privarion dicht. 
gefallen feyn/ auch unſer Cammer:Procura- 

tor Filcal, gegen Derfelben Ladung zu fehen und 

hören, fich in Die verwuͤrckte Pen gefallen zu 

fenn, zu erflären, ausbringen, und Daraufpan  —. 


ſchleunig verfahren : Darumb quch unſerm 


Eammer-Richter und Beyſitzern hiemit befoh⸗ 
len wird, ın ſolchem förderlich zu procediren, 
und feine Dergüglichkeit zu geſtatten. 

$. 17. Und damit nicht nöthig, gegen denkifcals 
Saͤumigen auf alle und jede verfallene Ziel / Procet In 
durch den Filcal,neue Proces auszubringen ‚Airiınz, 
und mit neuen Unkoften verfündigen zu laffen, Steuer, 
ordnen und wollen wir / Daß unfers Kayſer⸗ 
fihen Cammer⸗Gerichts Procurator Filcal in 
diefer Reiches Steuer in der erften Ladung‘ 
die gange eingetoilligte Hütff und alle Ziel aus: 
trücklich benennen und fegen laß. 280 dann 
folche Ladung einmal gegen den Sdumigen 
verfündet undreproducirt, hat er diefelbig zu 
allen folgenden erfiheinenden Zielen gu repeti- 
ren , und alfo ferner Darauf der Gebühr zu 
procediren. 

$. 18. Daneben follen auch Cammerrich⸗ 
ter und Beyſitzer Macht und Gewalt haben» 


‚nach Gelegenheit der Umſtaͤnde, und zu richtis 


ger Einbringung der Anlagen, die Saͤumige An ſtatt 
an ſtatt verwirchter Acht oder Privation, derwirck 
inanfehentliche Geld⸗ Pan (mie auch dem ter Acht 
Land» Frieden ipſo jure einverleibe) zu declari- Seipnraff 
ren, und Daraufzu fehleuniger Execution ; wie gelegen, 
zuvor im Speyeriſchen Reichs⸗Abſchied Anno 
70. und Ir Augfpurg 82. Raruirt und verfehen, 
mit Recht zu verfehen. 
5. 19. Und damit unfers Kay erlichen Cams Vetzeich⸗ 
mer-Gerichtd Procurator Fifealis wiffen möge, Niß des ers 
toelche Stände ihr Gebürnuß zu jedem Ziel —— ch 
erlegt, oderdaran fdumig worden, , follen Die fir den 
verordnete Leg» Städe fhuldigfeyn, nad rical, 
Ausgang eines jeden Terming , innerhalb 
Dreyer oder vier Wochen unferm Kanferlichen 
Fifcal ein Verzeichnuß / was ein jeder 
Stand bey ihnen erlege / unfdumlıch zw 
verfertigen , darnach er fich feines tragenden 
Ampts gegen den Saͤumigen der Gebühr zu 
gebrauchen. 
$. 20. Und dieweil in dieſem hochnoth⸗ Ausgezo⸗ 
mendigen Werck niemand gefrenet ſeyn Fan, gene 
follen diejenigen Stände / fo durch an⸗ YAnla 
dere ausgezogen / undnicht in poffcfio 8 
velquafilibertatis ſeyn, ein jeder feine gebüh> 
rende Anlag,neben andern Ständen , vermd 
des Heil. Reichs Anfchläge, entweder felb 
Yıyyı 008 


(2) R, U. 1578. 5. 11. 1582,9, 10, 1594,65, 10. 160). 9. 18. 1613, 5,7, 


456 
oder Die augziehende Stände für fie zu bezah⸗ 
len [duldig feyn „ doch den Eximenten (a) 
oder ausziehenden Ständen in andern Ballen 
an ihrer Gerechtigkeit nichts benommmen. 
Inhaber F. 21. Demnach dann etliche, beydes geifls 
deren Gü⸗ liches und weltliches Stande, fo hiebevor ih» 
fer fol re Anlagen gehabt und coneribuirt haben, nuns 
Unkel J mehr in Abgang kommen, gleichwol derſel⸗ 
zahlen. ben Lande / Leuth und Guͤther vom 
Reich herruͤhrende / und demſelben unters 
worfſen, von andern Ständen beſitzlich einge⸗ 
nommen worden: Sollen aud) Die jeige In⸗ 
babere davon die gebührende Anlagen 
3u diefer Stener unweigerlich / als wie 


Adfchied des Neichd-Tags 


haben, und nach Geſtalt derſelben, wie ſie bes 
funden, ihr Ofticium intesponiren , und hierin, 
wie ſichs Rechtswegen gebürt, ſchleunig und 
foͤrderlich procediren- 

F. 26. Neben dieſer der Staͤnd freywilligen 
und mitle,dentlichen Hulff, die wir zu hohem 
und gnädigften Danck angenommen, auch urs 
bietig ‚ daſſelb umb Ehurfürften , Fuͤrſten und 
Stand , inallem guten und Kayf. Gnaden zu 
erkennen, wollen mir ferner in Diefer hohen 
Noth gern all unfer Macht und Vermögen ans 
fpannen und darftrecken, und unfere gleiche 
mohl aufs "RL erfchöpffte Königreich , Erbs 
Iduder und Gammergüter, zum höchften wit 
das immer erfchwingen fönnen, gegen vielges 


von andern Ständen gejagt worden ‚abrichs 

ten und bezablen. 
Beſchwer, $. 22. Und nachdem etliche Stände / fo 
—— in unſern Ober» und Nieder⸗ Oeſterreichi⸗ 
fo in De, eben Landen beguͤtert ſeyn / ſich ab dem 
—* beſchweren / da ſie die bewilligte Steuer nach 
egutert. des H. Reichs Anſchlag darlegen, Daß ſie de⸗ 
ſto weniger nicht, beruͤhrter ihrer Guͤter halb, 


dachten Erbfeind den Türcken,zu nachmaligen _ 

möglichen Widerſtand erhandeln und gebraus 2°" 
chen, aud) an Erſuchung der Päpftlichen 5... 
Heiligkeit; unſers freundlichen lieben Bet: ven --: 
tern, Schwagern und Brudern, Des Adnige cn & 
3u Hiſpanien Kicbden und anderer auss bil « 

ländücher Chriftlichen Potentaten/ Sürs “ “ 


auch in unfern Deiterreichifchen Landen, und 
alſo mit doppelter Steuer, an benden Orten 
belegt werden folten: Alfo feynd wir Des Ers 
bietens, in dieſem ung fo gnädigft zu beweifen, 
Damit diefelbe Stand, daß fie über alt Hers 
kommen zur Ungebühr befchwert werden , zu 
Hagen nicht Urſach haben ſollen. 

F. 23. Und als wir hiebey, durch der Staͤnd 
Raͤthe, Bottfchafften und Gefandten, erinnert 
roorden, ung auch deffelben felbft zu berichten 
gewuſt, welcher geftalt bey etlichen Ständen, 
der vorigen eingewilligten Hülffen halber, noch 

—— = “etliche anfehnliche alte und neue Reſtanten 
flanten, auſſenſtehen / und dabey erwogen, Daß ‚zu 
“ Erhaltung Gleichheit „ bevorab in Ddiefem 
Ehriftlihen und loͤblichem Werck, dieſelbe uns 
weygerlich eingebracht , zu vorhabendem Zug, 
wider den Tuͤrcken, billig angewendet und ges 

braucht werden: 

6. 24. So haben wir ung mit ihnen , und fie 
fi hintoieder mit ung verglichen : Wollen, 
ordnen und ſetzen hiemit , daß alle und jede 
Stände des Reiche , melde alfo noch in voris 

ee gen Reftanten begriffen, bey Pen der Acht 
au wiegen. 5 mmerrichter ProcuratorFifcal , daraufgegen 
die Saͤumige ſchleunig procediren folle, ehe 
ihre alte und neue Xeftanten, neben Diefer 
Hülff, zu beftimpten Terminen, in die vers 
egftadt zu entrichten., und zu bes 

jahlen. 
Exceptio.- 25. Und weil ein Zeit hero befunden, daß 
nes wider wider folche Sifcalifcbe Proceß allerley 
Sie, fhriffeliche und weitläufftige Exceptio- 
> pro nes, an unferm Kayf Tammer · Gericht einzus 
wenden, angemaſſet wird, dardurch dann die 


verabſchiedete Huͤlffen nicht wenig geſchwaͤcht, 


geſperret und geſtecket werden: So ſollen 
Cammerrichter und Beyſitzer, wie ihnen auch 
hiemit auferleget wird, auf ſolche und derglei⸗ 

T chen einfommende exceptiones, ob fie relevan- 
tes, friyolæ, odernicht, fleiffig Aufmerckens 


oder Privation ſchuldig feyn/ auch unfer 


fien und Communen , (denen wir billih umb 
ihre bishero geleufte Chriftenliche, gutwillige 
und anfehnliche Hülffen danckbar, Auch ung 
nachmals ferner zu ihnen mitleydentlichen ergies 
bigen Beyſtands verfehen und gerröften wollen) 
umb ferner würcliche und erfprießliche Alı- 
eng und Mithuͤlff an unferm Fleiß und 
Vermoͤgen nichts ermangeln, fondern embfig 
angelegen ſeyn, defgleichen auch Die gefreyte 
Reiche Ritterſchafften / welche indes Heil. 
Reichs Anfchlägen nicht begriffen, fampt den 
Hana » Städten und Eydgenoßſchaff⸗ 
ten/umb billiche Chriffenliche mitleydene 
liche Handreichung zum beften anfprechen 
und behandeln laffen: ya wir dann gleich⸗ 
fals erbietig ſeynd, auch verhofſentlich bishero 
uns anderſt nicht erzeigt haben, unſere Kayſ. 
und vaterlihe Bemuͤhung dahin anzuwenden⸗ 
wie durch innerliche Ruhe und Sicherheit des 
H. Reihe Wolſtand, Aufnehmen und Ges 
deyen fortgepflangt, gleiche Juſtitia, Recht und 
Gerechtigkeit adwiniſtrirt, Die Stände ben ein: 
ander in gutem Dertrauen erhalten, und das 
ſchaͤdliche Mißtrauen unter denfelben, und wag 
Deme anhangt, aufgehebt werden möcht , der 
guten Zuverficht, Die Ständ für fich felbften 
auch Darzugeneigt feyn werden, dardurch alfo 
mit defto mehr einmüthiger Zufammenfegung, 
die Wolfart unfers geliebten Datterlands 
—— Nation ju befördern und in Flore zu 
erhalten. 


$. 27. Uno ob wir wol auch auf die bey reg 
nechfigehaltenem Reichstag allhie,Anno neuns in d de 
gig vıer,bedachte Legation in Niederbur⸗ deriat 


zu €: 
bandiiz; 
Abfchaffung der benachbarten Stände vielfdl- — 


undiſche Lande / zu Erhandlung eines 
riedens / fuͤrnemlich aber, und zuvorderſt 


tige und hoͤchſte eingeführte und geklagte Be⸗ 
ſchwerungen, an ung beneben denen von ung 
zugezogenen Churfürften , Bürften und Staͤn⸗ 
Den, zumalnichts ermangeln laffen, und derwe⸗ 
gen , wie ihnen bewuſt, bey ung nicht angeſtan⸗ 

den» 


I . 
1 


(4) Ia MS$, & prima Editio, & teliquæ omnes. v. ſupta R. A. 1594. 9, 16. 


— 


Zu Regenfpurg Anno 1598. auffgericht. 


den: So wollen wir jedoch, dieweil wir vers 
nehmen, Daß über hievorig befehehen Erfuchen 
ud Erbieten, bey diefem beharrlichen Kriegs» 
weſen, gegen Die angewendte benachbarte und 
gehorfame anfehnlihe Stände des Reichs, 
immerdar und unaufbörlich mit höchftverderb> 
— lichen Excurſionen, Einfaͤllen und Einlaͤ⸗ 
Dlun, gern / auch Abzwackung Land und Leuth, 
, auben / Plindern / Rangioniren / 
Spannen/ Sengen / Brennen / undders 
gleichen unmenfchlichen Tharhandluns 
en angriffen und beleydiger werden / 
uͤrter beneben obgedachten zugesogenen Ehurs 
fürften, Bürften und Ständen, anallem uns 
ferm vermöglichen Fleiß nichts fpahren , folch 
vorhabend nuͤtzlich Werck, vermdg und nach 
Anhalt der vier und neungigiähriger Verab⸗ 
fehiedung allhie, fürderlich iſt zu Werck zu rich» 
ten, bevorab weil es allbereit fo weit bracht, 
daß verhoffentlich bald nunmehr mit ihnen den 
zugesogenen Ständen Vergleichung zu tref 
fen feyn wird. 
zations · 6.28. Dieweil aber noch wenig Stände 
atoften, den in berührtem Meichs + Abfchied zu folcher 
| preparatori Legation bewilligten — 
Monat erlegt / und aber bedenckli er 
teil, ohn Denfelben viel Auslage zu hun, fo ſol⸗ 
len Die Stände in Krafft obgedachter Reichs⸗ 
verabfchiedung , und bey der Pen dupli ſchul⸗ 
dig feyn / berührten halben Monat pro quo- 
ta eines jeden Anfchlags » auf den einfachen 
Den ‚ innerhalb Monatsfriftnach dato 
Diefes Abſchieds, in Die verordnete Legſtaͤdt zu 
erlegen und zu besahlen- — 
$. 29. In mittelſt aber und weil hierbey, 
auch in bemeltem vier und neuntzigſten Jahr 
allhie, nach Ausweiſung bemeltes Reichs Ab⸗ 
ſchieds, den betrangten Ständen ‚in dem Vlies 
derländifchen Weſiphaͤliſchen Creyß zum bes 
ſten, einer drey monartlichen Hülff halb, in 
den dabey beſtimpten Jahren und Terminen, 
gen Coͤlin / Franckfurt / oder Leipzig zu 
erlegen, Vergleichung geſchehen, weſches 
aber bishero noch nicht erfolget, und derwegen 
berührte Creyßſtaͤnde nicht allein hievor umb 
Befoͤrderung ſolcher verabſchiedeten drey 
monatlichen Huͤlff bey uns angebalten / 
mir auch darüber unfere Kayſerl. Erinnerun⸗ 
gu alle Creyß abgehen laffen , fonder der 
icht Erfolgung halb, fich allhie wisderumb 
bey gemeinen Ständen bifihweret. So ift 
Demnach für billig ermeffen, was einmaf von den 
Ständen bey zweyen vorigen Reichsrägen, 
1gemil, Arno achgig zweh zu Nugtpurg, und Anno 
jte Hulff neuntzig vier, nechſt allhie eingewilligt / 
Se daſſelbe auch der Gebuͤhr zu erflatten, 
ıbr nad) Derhalb fo wird bentelter vier und neungigidhs 
:esiegen. riger Abſchied dieſes Puncten halb dergeſtalt 
änhero erholet, daß ein jeder Stand ſchuldig 
feynfoll, fein Anacbürnuß ſolcher hewilligten 
drey monatlichen Hulff nach Dem einfachen Rd; 
merzuggurechnen, und nemlich einen Monat 
auf Nativitaris Chrifi , diß laufenden acht und 
neungigften und nachfolgenden neun und neunte 
tzigſten Jahrs, den zweyten auf Georgii, un 
R. A. Dritter Theil, 
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den Dritten auf Jacobi , in obberührte Leg⸗ 
ſtaͤdt / Coͤlln/ Franckfurt oder Leipzig 
zu erlegen, Diefelb verabſchiedter maſſen, zu 
Abwendung der zuſtehenden gedachter Ständ 
Trangfal zu gebrauchen und anzuwenden. 

$. 30. Demnach auch die Stände und Etände 

Unterthanen an dem Rheinſtrom / und am Rhein 
fonften hin und wieder , mie ung bey wehrender Rrobin ıc, 
dieſer Reichsverſammlung klagend fürkom« ee 
men, von Deme bißhero gemorbenen, und na: 10 * 
cher unſer Cron Hungarn —— Krivgs. datefca 
volck zu 2 w Su) Dur —* — ng 
rung und Muſterplaͤtz mercklichen grof. und Mu⸗ 
fen Schaden empfunden/ und aufs F Nerpläg, 
erftüberläftig gemefen ſeyn follen: &o thun 
wir ung in jetziger Annchmung Des Kriegs⸗ 
volcks, dahin gnaͤdiglich und vätterlich crkids 
ren und erbieten, Diefegnädigfte Anjtellung zu 
thun, daß die Stände und Unterthanen bes 
rührter Mufterpläg halber , ſo viel möglich ents 
laden und geübrigt ſeyn mögen. 

$. 31. Betreffen aber Die Durchsige/nad Dutch— 
demmal es Damit dieſe Gelegenheit har, daß tuhrung 
toider den Türen ein Krigsheer von unters, Krieos, 
fhiedlichen Nätionen aufgebracht werden muß. Volas. 
Dannenhero wir jeweild, wie auch maß ung 
etwa fonjten von auslandiſchen Hülffen zuges 
ſchickt werden möcht, mie Durchführung 
des Kriegsvolcks des Reichs Boden zu bes 
ruͤhren nicht umgehen koͤnnen: ſo ſollen doch 
unſere beſtellte Oberſten, in Krafft dieſes 
Reichs⸗ Abſchieds, ſchuldig und verpflichtet 
fey, den jenigen Obrigkeiten und Heirſchaff⸗ 
ten, die ſie mit dem geworbenen Kriegsvoick 
berühren werden, geburliche Caution, ſoich Stellung 
Kriegsvolck ohn Schaden durchzuführen , von Crwuion: 
fid) zu geben, und daß auch daffelbe Rotten⸗ 
weiß, aufdenverordneten Strafen den nech⸗ 
ften und tichtigſten Weg, nach den Quartieren, 
fo ihnen von den Ständen durch zu ziehen be» 
nennt, fortziehen, und mit ihren Lauffzetteln 
verfehen feyen. 

.$. 32. Und als für ein fondere Worhdurfft 
hiebeh angefehen wird, daß ber allın und jeden 
Ereyffen, da ſolche Ans und Durchzug fuͤrge⸗, 
nommen werden, Taxordnungen aufzurich— Taf Ord⸗ 
teny wie um leidliche und belirge Bezahlung der Y"9 DR 
Kriensman, mit Koftund urer, eiren Imbiß mir Lob 
und über Wache hinaus zu bringen, daß auch daten in 
feiner weiter Darüber (cr wolte dann umb fein Dur 
Aiuune ein mehrers, Dann die Ordnung mir ouben. 
ich bringt, verjehten) zu geben angehalten were 
den ſolle. So follen die Stände berührter 
Creyß deßwegen Wacht haben, ſich eines leis 
denlichen und gemiffen mit eindnder zu vergleis 
den, und ein jeder in feiner Obrigkeit, an Or⸗ 
ten und Enden,da e8 die Nothdurfft erforderty 
zu publiciren und darob zu halten. 

8, 33. Ob wir wol auch der Stände Näthe, Keuter 
Bottſchafften und Gefandten, gnadiglich er: u. Knecht 
innern laffen, was mir von wegen Vergleis delalı 
bung Reuter und AncchtBefkallungen, — 
bey jungſtem allhie in Anno neuntzig vier un, odlune⸗ 
ferm gehaltenem Reichſstag, Ehurfürften, 

Turſten und Ständen, und der Abweſenden 
.Zıxzzz Is 
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Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten pro- 

onirt und begehrt / wie nemlich / und was 

eſtalt unter dieſem Krieg / wider den Türs 
cken, bey ſolchen Beſtallungen / welche auf 
eine fo unerſchwingliche uͤbermaß geſtiegen, und 
eo täglich geſteigert werden / eine ziemliche 
Moderation und Mäfigung gemacht/ und ein 
durchgehende Gleichheit damit gehalten, auch 
in den Feldzuͤgen wider den Türcken, von Den 
Oberſten / Rittmeiftern , Hauptleuten / fo 
mol andern hohen und niedern Befeichhabern 
und Kriegs Volck, vielmehr auf die Rettung 
unfers geliebten Vatterlands, ald aufden ey⸗ 
genen Bortheil und Genieß geliehen werde, 
und derwegen gnädiglich begehret, dieweil 
BR bey obangeregtem jüngikem Reichs⸗ 

ag allhie unerlediger anftehen blieben, und 
die Zeit hero nicht allein die Beltallungen und 
dero Vortheil, ung fo wol ald den Reichs 
Creyſen felbften viel unträglicher worden ‚ fons 


Abſchied des Reichſs⸗Tags, 


$. 36. Dabey dann auch auf unfer gnadigs Zefehe 
Pegehren , der Ehurfürjtien , Bürften und Mens: 


Stande anweſende Rarhe/ Bottſchafften und 
Geſandten, fuͤr billich geachtet, daß ſolchem 
Chriſtlichen Kriegs⸗Heer von gelegenen 
Orten und denen Sraͤnden / ſo Hungarn 
und Oeſterreich am nechſten geſeſſen/ mit 
Zufuͤhrung der Proviant / ſo viel immer 
möglich, Huif geſchehe, und derhalben ung et⸗ 
liche Furſtliche Perſonen fürgefchlagen, welche 
zu nuͤtzlicher Verſchung dieſes Wercks zu bes 
handlen waͤren: So wollen wir ferner hieran 
an uns kein Mangel ſeyn laſſen / und uns umb 
fo viel mehr / foiher Probiant Zufuhr halb 
geroißlichen getröften / und folle hierbey, wie 
wir ung deſſen mit der Stand Raͤthen, Bott⸗ 
fchafften und Gefandten verglichen, dasjenig, 
was alfo an Proviant zugeführt wird, gleiche 
wol auf Bürlegung guter gewiſſer Urkunden; 
daßdarunter kein prwat Bortheil oder Falſch 


dern auch unter dem Kriegs: Volck der ungleis 
chen Beſtallung halbır viel Unordnung und 
Widerfpännigkiit erwachfen, jetzo allhie das 
von zu reden, zu tractiren, und zu ſchlieſſen / 
was Der Sachen hohe Nothdurfft erfordern 
molte. (a) 

$. 34. So haben ſie jedoch ung etliche Urs 
fachen und Bewegnuſſen angezeigt, warumb 


gebraucht werde, Geleyd / Zoll Sreygelds 3 
und Maut / auch aller anderer Auflagen und Aca 
Beſchwerungen zu Waſſer und Land in allen 119. 
Stadten und Orten, frey und unbefchwert ges 
laſſen werden. 

6. 37. So viel aber etliche andere michr An‘ 
Kriegs⸗Maͤngel antrifft, deren wir / daß ſie 8: 
beyvorigeu Feldzugen fürgangen ſeyn fon, Tr 


füglich jego zu feiner gewiſſen Richtigkeit zu 
fonmen, und deromegen ung, ald Die wir 
dag Directorium Über Diefes Reiche Kriegs: 
Mole, auch Annehmung Oberſter Haupt 
und Beſelchs⸗Leut auf ung genommen , glei: 
cher geftalt heimgeſtellet, fo beft und naheft 
wir jegiger Zeit Bönnen , folcher Beftallung 
halben mit ihnen zu handeln, welches wir ung 
auch (ob wir wol/ daß Demfelbigen eine rich» 
tige Maß allhie gegeben wäre worden ‚ am 
lichften gefehen) nicht zu entgegen jeyn laffen, 
fondern ung dahin gnädigfterbotten, mit Zus 
ziehung etlicher erfahrner Krieges Bberften, 
eine Deftallung / dabey Reuter und Knecht 


erinnert/ haben wir zwar unfers Theils ungern 
vernommen, und wie mir von Jahren zu Jah⸗ 
ren uns befliffen, Das Kriegs-Weſen je langer 
je mehr in gute Oronung zu richten: Nils wol⸗ 
len wir auch noch ferner ung daſſelb, mas fo 
mol in fpecic, als in gemein, angeregt worden, 
und die Nothdurfft erfordert, gang treulich ans 
gelegen feyn laffen, und alle mögliche Derjes 
bungen darunter allenchalben anftellen. 

$. 38. Wir haaen auch der Stand Räthe, 
Bottſchafften und Geſandten / derſenigen 
Schreiben und Vermahnungen, ſo wir m das 
Reich hin und wieder ausgehen laſſen, nemlich 
bey jetzigem oſſenen Krieg / wider gememen 


Erbfeind Den Tuͤrcken / die frenibde Wers wi 
bungen / fie ſeyen auch angeſchen, wohin fisss&u 
immer wollen, von Reutern und Kneag 
ten / in dem Zeil. Roͤm. Beich / weder 
heimlich noch offentlich zu geffarcen, gren 
—M— y 
fondern fo wol die Befelhehaber, als Diyjenis gu. 


mol beitehen können, faſſen und auf die Banck⸗ 
Bezahlung nah Möglichkeit richten zu laſſen / 
damit derfelben in Werbung und Auszahiung 
nachgegangen werde, und da wir Derjelben 
‚halben richtig / zu männiglihes Wiffef, den 
ausfchreibenden Zürften eines jeden Creyſes 


Proviant, 
Verord⸗ 


zu communiciren / welche fürter die andere ihre 
Mit⸗ Creyßverwandte Stände zu ebenmäßis 
ger Wiſſenſchafſt und Nachrichtung, und fich 
in dergleichen Beftallung darnach willen zu ac- 
commodiren, ein ſolches verftändigen follen. 

$. 35. Und weil ohne gewiſſe Proviant- 


nung und Verordnung / auch Tarirung derfelben, nicht 
Zarirung. wolzu einer richtigen Beſtallung zu fommen, 


mollen wir, wie wir auch allbereit in dem 
Werck / folhe Anordnung und Verfehung 
thun, damit hernacher zu Beld, fo wol bey dem 
Donauftrom , ald wann man von demfelben 
fommen würde / der Habern / Brod/ 
Fleiſch / Wein und andere Vitualien, nad) 
Gelegenheit alfo leidlich taxirt werde, dabey 
Meuter und Knecht beſtehen, und fich deffen 
fo hoch nicht zu befchweren haben mögen. 


ge / die ſich wider che gedachtes Verhott zu 
frembden ausländifiben Kriegen werben und 
beftellen laſſen, ernſtlich zu ſtrafſen, welcher uns 
ferer Kanterlichen ergangenen Vermahnuns 
gen, ſich auch der Stand Rache, Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandten erinnert, und dermegen 
Darfür geacht, dieweil es loͤblich, rübmlich und 
Ehriftlich fey, nirgend anderfi wohin, bey Dies 
fer vor Augen ſchwebender Path, und des ges 
lichten Batterlands andrauender Gefahr, dann 
gegen dem Erbfeind Ehriftlichen Namens fich 
gebrauchen zu laſſen, es follen und werden 
Ehurfürften, Fürften und Stand des Reichs 
weniger nicht, ald bishero von ctlichen ges 
ſchehen, fich hierinnen aller Gebuͤhr in ihren 
Landen und Gebieten, unabgefondert zu erzcis 
gen wiffen. (b) 

$.39.11nd 
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$.39. Und obwohl wir zu Erbauung, auch 


und Befeſtigung und Verſehung der Stadt 


Ce: 
ı der 


Il. 


ırdis 


m 
\d, 


— Vor⸗ 


Wien / darju dann ein mercklicher Unkoſten 
erfordert wird, an Churfuͤrſten, Fuürſten und 
Stand, dißmals nichts bigehret/ fondern fol: 
ches eines jeden zu gemeinem Datterland tras 
ender Lieb, Treu und Guthergigkeit heimges 
fell : &o haben wir jedod) auf der Ständ ges 
horfame Erinnerung uns dahin gnädiglicd) ers 
botten, Diefelbe unfere Stadt Wien, zu unferer 
felbft und Teurfcher Nation Sicherheit, in gu⸗ 
ter Auffachtung zu haben, und biy Continui- 
rung des Baues,und anderer Verſehung alles 
das zu thun, was uns möglich feyn wird, und 
verfehen ung Dabey,es werden gemeine Stand 
auf den Nothfall, an ihrer Treuhertzigkeit auch 
nichts ermangeln laſſen. 
$. 40. Bey unſerer Kayſerl. Propofition 
haben wir auch mit nothwendigen Umbſtanden 
ausgeführt, wie gar unumbgaͤnglich Die hohe 
üufferfie Noth erfordern molt, da der Türckis 
ſche Sultan felbit eigner Perfon, mit ſolchem 
noch groͤſſern Gewalt / als zuvor, mie Auffbrin⸗ 
gung einer groſſen Mennig Tartarn / ſolte 
forcherausziehen, oder an feine Statt, mit ei« 
nem fo mächtigen Heerzug einen Vezier,Bec- 


Wfl glerbeeg , De Serdar , herauffer verordneny 


daß mirszu Beſtaͤrckung und Rettung unſers 
Ehriftlichen Kriegs Heer, eines mehrern Bey⸗ 
fprungs oder Nachzugs bedoͤrffen, und derwe⸗ 
en Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständ,oder Ders 
elben Raͤthe, Bottſchafften und Sefandten, 
gnaädiglich erfuche/ ſich mit einer Anzahl geuͤb⸗ 
ter Reuter und Knecht / in Bereitſchafft zu ſtel⸗ 
len, da ß, wo es Die aͤuſſerſte Noth erfordert, als⸗ 
dann aus allen Creyſen, ohn weitere deren Zu⸗ 
ſammen Beſchreibung und Erhandlung, ung 
auf unſer geſinnen und Erinnerung ein ſtar⸗ 
cker Nachzug zu Roß und Fuß gefolget wer⸗ 
Pr folle, auf Maß darinnen weiter ausges 
ret. 

$. 41. Ob nun wol der Staͤnd Mäthe, 
Bortichafften und Gefandten, bey diefer ung 
abermahligen eingemilligten , mitleydentlichen 
anfehnlichen Hülf hochbeſchwerlich angezo⸗ 
gen,einmehrerd und weiters als allbereit mit 
groffen Unftatten gefihehen,einzumilligen, oder 
auch zu leiten: So haben fie jedoch dabey auf 
Die vom unſert wegen ſtaͤte Dargethane Noth 
und Gefahr, die in Verblejbung deffen, fo 
wohl unfern geliebten Vatterland Teutſcher 
Nation, als auch gemeiner Ehriftenheit leſcht⸗ 
fich Dahero zuwachſen Ednte, treueyfferiges Ge⸗ 
muͤths nicht unertwogen gelaifen, da ſich je ein 
olcher obangedeuter Nothfall begeben ſolte, 
aß wol fo viel und faſt mehr, an einem ſolchen 
Nachzug gelegen, als die jetzige Ausruſtung ei⸗ 
nes Vorzugs, und derwegen ſich erinnert, was 
in gleichem Fall im Jahr der mindern Zahl, 


y Rad Anno viertzig zwey, Durch gemeine Stand des 


eichs zu Spever und Nürnberg, nach Aus: 
weiſung derſelben Reichs⸗Abſchied, ſur bequem 
und nuͤtzlich angeſehen worden, wie anf ſoſchen 


gender Tall, da der Tuͤrck alfo ſtarck Fame, daß ſich 


dten⸗ 
Ge⸗ 


einet 


zu beſorgen, das Chriſiliche Kriegs- Volck 
moͤchte ohne Gefahr der Niederlag / ſein 


en ZIBRERER. 

des Tuͤrcken nicht maͤchtig ſeyn / oder da es ſich Ehriſtli⸗ 
— daß das Chriſtuche Kriegs: Volck ge: den Nies 
chlagen, oder aud) alfo geſchwacht würde, daß detlag von 
die uberblisbene ſich feiner des Tuͤrcken Macht - * 
nicht auffhalten möcht en / man ſich einereilns" 
den Huͤlff zu gebrauchen, daß nemlich unfer 
Koͤnigreich und Erbland auf unfern Koſten, 

und dann Die anreinende fünf Creyß der 
Obersund Nieder Sächfitdb. Fraͤnck iſch 
Bayeriſch und Schwaͤbiſch m Kul mit 

aller Macht, auf gleiche Darlegung und Bes 
zahlung gemeiner Stande ohne alle Weyge⸗ 

rung und Ausfluche zuziehen und rettun, auch 

feiner auf den andern verziehen / und ſich deſto 
förderlicher in guter Bereitſchafft und Runung 

halten jollen, auf unfer nothwendigs Erfor⸗ 

dern gefaſt zu erſcheinen, und wie Daben, von 

wegen ſolches ausgelegten und dargeſtreckten 
Unkoſtens, die Stande und Creyſe ſich uncers 
einander zu verglichen; Und darauf darfür 
gehalten, Daß dieſe Verfebung und Ver; Verf 
ordnung auf die obangedeure aͤuſſerſte bung auf 
Nothfaͤu/ anhero wol zu erholen, und der, DIE Aulich 
geſtalt zu Werck zu richten, Daß nemlich bis — 
rührte funff Creyß, der Ober⸗ und Nieder⸗ 
Saͤchſiſch, Franckiſch, Bayeriſch und Schwä · 

biſch, ſich nach publicirtem dieſem Abſchied,/ 
foͤrderlichſt durch einen Ausſchuß, deſſen fie ſich 

zu vergleichen, und etwa gegen dem erſten Junii 

neues, und den zwey und zwantzigſten Maji als 

ten Kalenders, in unfererund des Heil. Reiche 

Stadt Jürnberg, hätten zuſammen verfügen 

von diefen Sachen deliberirt, gerathichlagt, 

und endlich gefchloffen, wie auf einen zutragens 

den eilenden und unumgänglichen Nothfall, 

als oberzehit, man mie Kriegs⸗Volck zu mit 
Roß und Fuß / Munition, Wehren / und Kriegs— 
aller anderer hierzu gehoͤrigen Nothdurfft, Volck, 
und wie ſtarck man auf Erfordern und Ermahe Muni- 
nen gefalt ſeyn, auch Diefer wolgemeinter Yadys "> 9 
zug, mit gebürender Dire&ion, des An: und 
Dorzugs, zu Werck gericht werden koͤnt, wel⸗ 

ches alles, und was alſo geſchloſſen, wir un⸗ 
ſaͤumlich zu berichten und zu verſtandigen wä⸗ 

ven. Und dieweil hiebey auch für ein Noth⸗ 

durfſt angefeben worden, aus berührren fünff 
Creyſen, diß Werck, wie es allent halben in 

eine gute Ordnung zu richten, und auf den 
Vothfall die Auffmahnung zu thun, zweyen 
Furſten anzuvertrauen: Do ſeynd bierzu bey⸗ 

de die Hochgebohrne unſere Vetter, Oheimen 

und Furſten, Friederich Wilhelm / Her⸗ Deſſen d⸗ 
308 zu Sachlen / der Chur Sachſen techon 
Admiuiſtiatot &c.und Maximilian / Pfaltz⸗ auffgetra⸗ 
graf bey Rhein / Hertzog in Oberne hy zu 
und Niedern Bayern / benenntlich ge: Verid 
macht worden, in dem Vertrauen und Zus Wilhelm 
verficht „ fie merden gemeiner Wohlfart zu Sach— 
zum Bellen, an ihrem Fleih und DBermds len, und 
gen nichts ermangeln laſſen, Denen dann ru ls 
auch, was durch den Ausichuß obgedach: Yralsgraf, 
* Creyß geſchloſſen communicirt werden 

olle 


5. 42. Und damit auch mehr gemelte fuͤnff 
Creyß, um fo viel eher und beſſer, in dieſem 
wolgemeynten Werck forttommen mögen / 

Zazaa a ſolten 


Bann 
und md; 
bin die 


Anlag ge 


— 
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folten die Staͤnd des Reiche hierzu ein Hulff 
an Geld, und nembiich N.Monat, auf den 
einfachen Roͤmerzug, und ein jed.r fein Antheil 
ro quota feines Anſchlags, in Die Staͤdt 
erg / Franckfurt oder Leipzig/ 
inzweyen Zielen / eins auf nechſtkuͤnfftigen 
Jacobi, Dasander folgenden Michaelis , dih 
wäbhrenden 98. Jahrg, fub pana dupli, und 
auf Maß oben angedeut, zu erlegen ſchuldig 
ſeyn, und zum Ball die Sachen fich alfo zutrü> 
gen, Daß die gemelte N. Monat hierzu nicht 
erklecklich, und fie die Creyß über dieſelbe ein 
weitere Auslag unumbgaͤnglich thun mülten, 
daß alsdann daffelb, auf gemeine gleiche Buͤr⸗ 
de und gebürliche Vergleichung der Stand 
und Creyß geſchehen, Doch Dergeftalt, da man 
eines folchen Nachzugs in einem, zweyen, oder 
dreyen Jahren, Der eingemilligten Hülff nicht 
bedörfite, daß alsdann die Stand Damit nicht 
beſchwert, fondern daffelbig, mas alfo in cin 
Vorrath zufammen getragen, ihnen wieder 
zum beiten kommen folle. 

6.43. Welches alles wir und dann, als die: 
ſem Ehriftt. Kriegsweſen zum Velten gang 
wolbedacht, nicht allein gnadiglich gefallen laſ⸗ 
fen, ſondern nehmen auch Daffeln gleicher nes 
ſtalt, zu Kayſ. vätterlichem und gnädigſtem 
Danck an, ermahnen und erinnern auch obge⸗ 
dachte fünff Creyß, an foͤrderlichſter Fortſe⸗ 
tzung dieſes heilſamen und hochnoͤthigen 
Wercks, bey ihnen kein Fleiß noch Muͤhe er⸗ 
ſpahren zu laſſen, und ſeynd es gegen ihnen 
und gemeinen Ständen des Reichs in Kayſ. 
Danckbarfeit und vätterliben Hulden und 
Gnaden zu erkennen, auch dabey all unfer 
Macht und Vermögen aufzuwenden und dars 
zuftrecfenerbietig und geneigt , neben welchen 
Dann auch alle Erenß ‚und jeder Stand für fich 
ſelbſt, in guter Aufachtung vermoͤg unferer und 
des Reichs Executions Ordnung auf alle zus 
tragende Bälle figen,und fich gefaft halten fol. 

8. 44. Bey nechſter Reichs: Nerabfchies 
dung allhie ift verſehen, welcher Geſtalt in allen 
Landenund Orten der Teutſchen Nation vor 
den Pfarkirchen in Stddten und auf dem Land 


YAnmafen, befordere Stoͤck / Kaͤſten oder Truhen auf: 
Etöd und gefeßt , und das Vold alle Sonn: Reyer: und 


Käften ' 


und zu Er⸗ 


haltung 


der Ver⸗ 


andere Taͤge, durch die Pfarrherren und Pre⸗ 
diger ermahnet werden ſollen, ihre Huͤlff und 
Allmoſen zu beſſerer Unterhaltung der Ver⸗ 


wundten wundten / Krancken und Spitäler / fo ſich 
tm Tr, fuͤr die gemeine Chriſtenheit in Stuͤrimen, Feld⸗ 
aen Kries ſagern , Schlachten, und ſonſten redlichen ges 


brauchen laſſen, aus Chriſtlicher Lieb ‚und gu⸗ 
tem Eyffer, etwas, wie ſie der Allmächtig er⸗ 
mahnen moͤcht, zu reichen, welche Truhen oder 
Stöd durch die Oberkeit und Amptleut, in 
benfenn etlich ehrbarer Perſonen aufgethan, 
und die Gefäll der Oberfeit, alle drey Monat 
in die verordnete Legſtädt, abfonderlich ges 
ſchickt, und denen Darzu Deputirten eingehäns 
Diget, und ordentlich Rechnung Darüber ges 
than werden folle. 

5. 45. Ob nun wol deme zu folg ſolches von 
etlicheu, aber ſchier den wenigſten Orthen bes 
ſchehen, jedoch und weil dieſes ein Chriſtlich, 


Abſchied des Reichs⸗Tags/ 


loblich, und GOtt dem Allmachtigen wolge⸗ 


fallig6 Werck iſt, wir auch in Anrichtung er z:n. 


licher Feld + Spitaͤl einen guten Anfang ge: Ent 
macht, aud) Davon ſo meit der Verlag erklecken Mei, 


kan, nicht ausſetzen wollen, zu welchem aber auf —— 
Die Medicos, Wundaͤrtzten / Ofhcier , Der Aemt 


Spitäler, Zeltwagen und dergleichen, nicht ein 
geringes achdret , folle billich hierunter eın ge⸗ 
meine Gleihmäffigkeit „ bey allen und jeden 
Ereyfen und Orten, verabfchiedter maffen nes 
halten werden, und darumb dieſelbe, fo ſoſche 
Verordnungen in ihren Landen und Gebieten 
noch nicht angetiellet,fchuldig fern, daſſelb noch 
su Werck zu richten , und von ſolchem einmabl 
bedachtem und geſchloſſenem Chriſtl. Werck, 
ſich nicht abzuſondern, wollen wir die gnädige 
PMerfehung tbun , Damit das Teutfche Kriens 
Volck zufoͤrderſt der Billigkeit gemäß deſſel⸗ 
ben, dahin es gemeynet, Genoß zu empfinden 
haben möge. 

$.46. Wir mollen auch hiemit abermals 
und ernftiich erholet, befohlen und verordnet 


de, von dem Allmächtigen, Dahero alles ſteglich We 


Obligen herfleuſſet, um glückliche Uberwindung 
gegen dem Erbfeind, und Abwendung ſemes 
gerechten Zorns und vorſtehender Beſtrafung 
mit innerlicher Andacht anzuruffen und zu bir» 
ten. Welches dann alle und jede Obrigkeiten 
in ihren Gebicten Darumb deſto enfferiger und 
ernfter angustellen, wel ohn Daff!big , und da 
kein Beſſerung, Buß, Reu uno Leyd vorhan⸗ 
den, man ſich auch keiner glückuchen oder ſieg⸗ 
hafften Uberwindung zu verfchen bat. 


6. 47. Nahdem dann bir dieſer mehrender HE 
Reiche: Berfamlung, und gleich Anfangs, die Bi 
drey Landſchafften / Stever / Raͤrndten 
und Crayn / bey der Churfin ſten, Gürften und ;.;.; 
Stände Raͤthen, Bottſchafften und Gefand: ten!z 
ten, Durch ihre anfchnliche anhero Verordnete, der 2” 
fo mündlich, fo fhriffelich fürbringen laffen ‚et 
wie äufferft fe fib nun viel Fahr hero bey die, m" 


fem mächtigen Einbrechen des Türcken ange» 
griffen, auch nach all ihrem Nermögen ihnen fo 
wol als auch Teurfcber Nation, und gemeiner 
Ehriftenbheit zum beften Widerftand gerhan, 
und dahero fich dermaſſen ermatter und erfchds+ 
pfet, daß ſie ohn Chriftenliche, mitlendentliche 
pa des H. Reichs nicht mehr Eönten forte 
ommen ſondern endlich unter dieſem fehr une 
träglichen und unerfchwinglichen Laſt erligen 
muͤſten: So ift folches Durch der Stand Käthe, 
Bottſchafften u. Geſandtẽ auch zu Gemuͤth ges 
führet worden, und derowegen verurſachet, Dies 
teil dieſelbeLandſchaftẽ uns mit angehdrin,und 
unſerm 


| 


— Reichs⸗Tag allhie, und folgends 
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unſerm Kayſ. Schutz und Schirm verwandt 


und darin begriffen, ſich etwas hoͤher anzu⸗ 
greiften , und ihnen derwegen a ‚deren Ung 
eingeroilligten , mitleydentlichen Hülff ein bes 


nanntes verordnet » fo ihnen von unferm 
und def Reichs verordnetem Pfenningmeifter 
oder Legftädten eingelieffert werden ſoll, auf fe 
Map fie die Ständ ſich deffen Uns ſchrifft⸗ 
lichen erklaͤret haben, mit dem dann auch 
nie gu frieden ſeyn. 


$.48. Eshaben Uns auchder Ständ Raͤthe, ti 
— Botefchaffte 


en und Geſandten erinnert , tag 
or in Anno 76. auf gehaltenen 
ergans 


etwa hie 


gener Deputations- Verrichtung Anno fieben« 
tele. s Big _fieben zu Franckfurt vor Bedencken Du 


Iberts Albertum Cardinaln und Erkhergogenzu 


— —* als a | Land 8 ai 


wol Wir ihnen der Ständ Räthen , 


lauffen , wie gegen dem wuͤtterichen Einbre⸗ 
chen deß Tuͤrcken nach Teutfcher Nation , ein 
Nitters- Orden in den Hungariſchen Graͤntzen 
anzuftellen , deffen Wir Uns gleidftvol , und 
was der Zeit für Difkicultares in dem We ge 
legen, ebenmäflig zu berichten gemuft: 
ſeynd gi be6 a su, Erbietens , deffelben * 
da etwas fruchtbarlichs 
—— toerden = an unferer Interpolition 
und Zuthun nichts ermangeln zu laffen. 
$. 49. Und ob mot Wir auch gang gernges 
/ aa si ° —— 
eit ung zu einer gehenden 
in dem M Don der Ständen 


er 
sem der Ki 
an an ie fait 


eugeiöt und —— 
&ts zukommen, wo * der 
— demſelben ſich wuͤrde 


afften > Gefandten , neben andern zu ers 


ennen geben , welcher Beftalt Wir unfern 
ie geliebten Herrn Brudern, Herrn 


einem gi 


en derbaren eignen —— — daß ſie in 


derſelben Cubernament and Landſchaffte 
ur. der geregter Reichs « 
Spanis conformiren und ge 


N, ans 
* Ordnung fih auch Chu 
6 verhalten wolten; 


den Ris De nden telches feine €. a - —— ju thun, und ihr angeiegen 


u laſſen, Uns und dem Reich 
ee erbotten * 

. fo. Dieweil aber unerachtet befien, die 
FR dahin angefehen, Daß bey norftehender 
Legarion in die Niderlande, und verhoffender 

— R. 4. Dritter Theil. 


— — — — 


elbft tigmachung und 


* —* Deputations- Ta nacher Speyer, wel⸗ 


Potts ae S Sachen Nothdurfft 


men 
udn 


— Aaaa aar — 
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Pacifications- Handlung zu wuͤrcklicher Volln⸗ Le 


o mol a 
ern und 
. al8 auch den unirten Provincien in 
Piderburgunifchen Erblanden , unfere Rays 
miflarü und Die zu Uns gegogene Chur⸗ 
Be + Bürften und Ständ , befelcht fern 
en , das Werck dabey auch Fe Beſten 
zu befördern, ob man beyder Ort su rich⸗ 
tiger guter Refolution fommen ‚, und ein wills 
fährig Antwort erlangen Fönte , faffen Bir 
Uns gleichwol auch nicht zuwider ſeyn, und 
wollen unſers Theils dabey ‚ fo viel an Uns, 
gern das beft mithelffen einwenden, werden auch 
Die zugesogene Churfürften und Staͤnd, Die 
Ihrige darauf feiner Zeit mit nothmendiger 
Inftrudtion und Befelch abzuordnen haben. 


Seiten unfers Betten , Schwa⸗ 


Legation 
iehung uf wolgemeynten Muͤntz ⸗ Weſens, nad den 


rudern Dei Königs zu Hifpanien DEN. Det 
achten wegen 


$. sı. Nichts meniger aber ſo laffen Wir Reise; 
es entzroifchen bey obgemeldtem Reihe Muͤntz- Müngs 


Edi, Edidt. 
i& , und unfern biß dahero erfolgtenund pu- 


blicirten recht⸗ und billihmdffigen Mandaten, 
und was Ungzu gebührender Execution, darun⸗ 
ter tragenden Kayferl. Ampts und Oberkeit 
tvegen fürzunehmen obligt und gebühret, uns 
verändert verbleiben. 

$. 52. Dietveil ober auch diefer Pun& bey 
** unſerm allhie, An ig vier gehalte⸗ 
nem Reichs⸗Tag zu endlicher deſſelben Rich» 
gun gen Speyer, auf 
folgenden Deputation- Tag remirirt worden z 
aber bafelbft , von wegen unvollfommener defe 
fen er ng , unerledigt blieben; 


che twiederumb:, mie bernachex :Raryirt , - 
verordnet , für. und-an Die Hand 


* werden * » allerdings wie daſelbſt bey der 
—2* Rei 


chiedung, An. neuntzig bier, 
verſe 9 auch dergeſtalt zu reaflumiren feye, 
daß dafelbft nachmals ‚ die hierzu durch dieCreye 
und Stäude jufammen getragene , und 


ehende rathſame Bedencen , und —* 


und 


er — „Mimtz⸗ ige 
Perfonen , getogen, und alsdann von dem 
Ehurfürften , deputirten Bürften und Stäns 
den , dasjenig gehandlet , gerathichlaget, und 
endlich ohn einiges weiter Werfchieben , ges 
er 
/; barauf. erfolgte Derbefferuns 


uͤntz · —38 


ta. 


Hand⸗ 


gen, und die eochwendigtet dieſes Wercks Dee, 


erfordern und erbeifchen wird, 
S. 54. Und 


TTIR.N. 1571, 6. 9. 2576. 5,68. 1603. 4.54. 2613. |. 25. 


Confirma- 


don Der 
Müng: 


Drdnung. 
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8. 54. Und zum Ball immittelft etwas bey 
der vorhabenden und nunmehr anftehenden Lc- 
ation in Die Niederland verrichtet , und in 
—* erlangt, deſſen follen der Churfuͤr⸗ 
en, deputirten Fuͤrſten und Stände Käthe, 
Bottſchafften und Geſandten nacher Speyer, 
zu — Nachrichtung auch verſtaͤndiget 
er en, 
" 8.55. Wir ordnen und mollen aber » daß 
die. vorige hoch « mürliche heyliame Muͤntz⸗ 
Ordnungen / und derfelben Berbefferungen, 
mit feinen Anno fechgig ſechs zu Augfpurg, 
Anno fiebengig zu Speyer, fiebengig eind zu 
—— ſiebentzig ſechs allhie zu Regen⸗ 
purg , und Anno achtzig zwey zu Augſpurg 
publieirten Meichs « Derabichiedungen , und 
was weiter bey nechft allhie gehaltenem Reichs⸗ 
Tag, neben Ehurfürften, Fuͤrſten und Stand; 
wir ernftlich erinnert und anbefohlen, in allen 
ihren Claufüln und Articuln allenehalben fe⸗ 
ſtiglich gehalten und vollnzogen werden 
follen / alles bey Wermeidung deren darinn 
unterfchiedlich verleibten Panen , gegen. den, 
Ubertrettern , wo fie auch zu erlangen , uns 


nachlahßlich und ernftlich fürgunehmen , und zu 


Halb Ba: 


vollnziehen. — 
$. 56. Dabey Wir dannoch nachmals ge 


—— ordnet und befohlen wollen haben, daß halb 


her 


re 


f 
ij“. 


24 


—— 
wet 


* ig 


Batzʒen / auch drey Kreutzer / und anderer 
Shah Sorten Mlüngen / bey allen 

tänden deß Reiche , biß auf unfer und Def 
Reichs AWiderruffung und Revocation endlich 
ab» und einzuftellen , darob dann neben Uns 
alle und jede Creyß ein ernſtlich Einſehens ha⸗ 
"ben , und die Uberfahrende mit Confilcation 


und anderer gebührenden' Straf anfehen , und 


„gegen fie verfahren follen. 
. 97. Und als ſich noch weiter hiebey be⸗ 
funden , daß bey etliche: Ständen Muntz⸗ 
Städten die gute: grobe Keihe-Münk + Sora 
ten häuffig verfchlagen „ und in andere gerin⸗ 
ge Sorten vermendet werden ‚:Darunter.danıy 
ein fondere hohe Dervortheilung fürgehet, und 
nicht geringer Abgang an guten groben Reichs⸗ 
Drüungen gefpuret wird, welches gleichwohl, 
vermoͤg deß Müng > Edidts und Reichs » Abs 
ſchied ernſtlich verbotten.t: So ordnen und 
wollen Wir/ daß daſſelb in kenem Ott ver⸗ 
ffattet,, ſondern in allen und jeden Creyſen 
Kaflig Achtung darauf gegeben-mwerde ; Daß 
dergleichen Verſchlagung der guten groben 
Reihs:Müngen , kemeswegs veritattet „ fona 
dern die Überfahrer mit altern Ernit und Eyſer 
gie werden , damit nit-noth feyei „im 
erbleibung deſſen, und Wachlaffung ernften 
Einfehens ; mit Püvarion und anderer ⸗ 
durfft, gegen Den Delinguiehten'zu: verfahren. 
"8.98. Welcher Seftelt Wir nun dieſem 
nach, in unſerm Kayſ. Außſchreiben und dar⸗ 
auf erfolgter Propofiion , den Churfürften 
— und Staͤnden, und deroſelben Raͤ⸗ 
then, Bottſchafften und Geſandten, zu erken⸗ 
nen geben, aus was Urſachen jetziger vor Au⸗ 
gen ſchwebenden Feinds Noch und Gefahr 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


wegen, andere mehr vorweſende Reichs Noth ⸗ 
durfften, ſo un. jüngften, Anno vier und 
neungigjährigen Abſchieds, auf hernach ge 
folgten Deputadion - Tag gen Speyer remizirt 
worden , aber noch unverlädigt blieben, dih⸗ 
mals nicht allhie tractirt werden Eönten , fon 
dern gemepnet wären , Denfelben unvollendten 
Depuration-Xag förderlich zu reaflumiren , def; 
fen haben fie fich der Gebühr zu erinnern ge⸗ 
wuͤſt, und darauf Uns mit ihnen , und fie 
ſich hinwieder mit Uns dahin verglichen. Se 
gen , ordnen und mollen , daß neben unkrn 
Kapferl. Commilarien , auch die Churfürften, 
—— und Staͤnd, ihre zu dieſem 
hohen Wercke, beſonder in dem Juline- 
Weſen, tuͤgliche, gelehrte, in Reichs⸗Sachen 
treffliche erfahrne und gnugſam qualißcirte Pers 


fonen » + en dem erften Februarii neuen, und 
wangigfteg Januarü alten Calenders, deß zu⸗ 
unffeigerfpeun und neungigiten Jahrs, wis 


der nacher gedachter unier Stadt Speyer, ob+ 
ne weite Erfordern oder Außfchreiben , mit 
guugfamen Befelch abfertigen ‚ welche in Krafft 
dieſes Reiche - Abfchieds vollkommene Macht 
und Gewalt haben ſollen, nicht allein die von 
unferm Gammer +» Gericht vorhin angebracht‘ 
oder noch vorhandene Dubia , auch ob deren 
immittelſt noch ‚mehr vorkaͤmen, fonder weis 
ters insgemein über allem andern ‚fa gu, &r 
tung und Derbefferung def erh 77 
De Tage Hehe 
treffe gleich ‚den Proceſ geduchts RO 
ferl, Cammerserichte: oder ichtiwag‘anderfi 
dergleichen an, zu ;erkenigen » alles anf Map 
in Jungiter Reiche Verabſchiedung auch verfts 
ben. , daß dasjenig was alſo endlich 
fen , in die Depurations- Verabsfchiedung / al 
ein gemeinen. deß Heil: Reichs Befchluß, ger 
bracht werden ſolle a). Daben dann auch tar 
ter hievon zu reden, zu eroͤrtern, und in bir 
meldte: Verabſchiedung zu bringen fern fol ı 
wie doch ‚den Thatlichkeiten , deren man ſich / 
beyorab- die Benachbarte gegen einander , ſo 
vielfältig: imm Reich ein Zeithero gebraudt / 
ernftlich abgewehret und gefeuert erden md 
gen y: und wie auch ein Mittelung zu fuden / 
daß unfer Commer· Gericht, mit denen bihher 
au hoͤchſtet Vernachtheilung der juuen / und", 
derſelben Execution indifferenter , und ohn ab, 
len Unterſcheid gefuchten Revilionen , aut ſo 
vielfaͤltig moleſtirt und beſchweret werde: . , 
S6. 39. Darauf haben Wir Uns weiter mit 
der Staͤnd Raͤthen, Bottſchafften und Ge⸗ 
ſandten, und fie hinwieder ſich mit Uns verglh⸗ 
chen, ordnen, ſetzen und wollen auch hiemi/ 
daß neben unſern Kayſerl. Commiſſarien bemeld⸗ 
te Churfürften, depuirte Furſten und Stände, 
oder derfaben hierzu ‚genugfam Benollmad 
tigte , und auf Maß obaugedeut abgefertigtt 
Käthe und Gefandten , abermals und. zufots 
derſt extraordinarie, und ſine prajudicio un 
und de Heil. Reichs hievor verfaften Cams 
mer» Gerichts ⸗ Ordnung , umb. beftimte au 
zu Speyer, unfer Kay. Cammer ·Gericht 





- 
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; dm, und bie gefundene Mängel in perfonis 
& rebus dndern , verbeffern, und in gebühren- 
de Berabfchiedung , neben völliger Erledigung 
ber vorigen vorgeweſenen, und noch mehr vor⸗ 
fallenden Dubien ; — er Deputation zu 
expedirn. verſaſſen —— und was ſon⸗ 
ſten mehr —* ben? orben * Viſnationibus 
zu verrichten herkommen, und 3 ebraduchlich I, 
— auch Cammer⸗Richter, Preuden 
ven und Beyſitzere ſchuldig ſeyn ſollen, ſolcher 
—— ſich zu fubmirirn , doch daß , nach 
Gelegenheit des Herkommens, ein jeglicher 
Stand , aufferhalb was hiebevorn im Jahr 
76. unſers lieben Neven und Churfuͤr⸗ 
— 28 zu Mayntz, als Ertz⸗ 
nur ‚eine Vermoͤg der 
Orowang —— Perſon, wie es ſonſten 
in ordinariis viſitationibus gebraͤuchlich, zu 
Derfelben verordne. : , 
$. 60, Da auch einer, zween oder drey auß 
Viß- den deputicten ten Ständen / zur Viliation auß⸗ 
„bleiben / oder nicht erfcheinen würden , fo 
ſollen nichts deſtoweniger Die andere Erſchei⸗ 


nende » (nah B des ſechs und ſechtzig⸗ 
häbrigen Augfpurgiichen Reichs⸗ Abfchieds, ) 
mit unfern Commillarien , in dieſem verord⸗ 


neten Vihrauions- Werck fortfchreiten und die · W 


8 End bringen, und ſonſten, wie * 
ken, und andern Reichs. Abfchieden 
en 53—* halbet difponirt » gehen 


en 61. Und als bey webrender dieſer Reichs⸗ 
MM: = e. an ſe —* 
u ie unter 

— “7 ı Sörtben, a 


ten: und dten mit Be 

FE —* == Br 
t. —— 133 ⸗ 

er —* 
a I Erna nn Pundten> der Ehure 

nun — mit. gnugſamen Ge 
auch) en —* Mae — = es, daß 
DE . 1 beoana en alſo auch gnaͤdig⸗ 


—— 
* 62, — m — Jahr —* 
833 un a ter » 
Den taken un und Partheyen/ viel un⸗ Die 
—— 


— RE, 
r ⸗ 
5 lieben Weber und .Chuarfürften DeesErsse fotchekReyili 
—— 
—* ——— dener 


tliche Execution 
— I: —* Fir 
fleckt werden ‚-und-das. Juliie-Ipefen ein 
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gefährlichen Stoß Iepdet, deme zu begegnen und 
vorzufommen, en F Uns mit der Chur⸗ 
en und Si Raͤthen, Bottſchafften 
und Are er fie ſich hinwieder mit 
Uns verglichen , ordnen , Free wollen, 
dieweil die. Erörterung Revihionen DieEroͤr⸗ 
der Viſitation —— —* alle: Præpara⸗ —— 
toria Reyißonum - bey — verrichtet wer⸗ Der 
den, daß ein ſolches bey ſeiner Ordnung ja vis * X if er 
laffen , aber neben: unfern Kayferl. Com aubängie. 
Ehurfürften , deputirte Fuͤrſten 
und Ständ , oder dero Gefandten ‚ nicht als 
In alle Revifiones, ſo biß dato gefucht worden, 
—* auch diejenige, fo —2 und vor 
ußgang obgedachter Beputation noch ferner 


rien ſollen die C 


geſucht werden moͤchten, fürnehmen , erledi⸗ 


gen, und: Darüber erkennen und ſprechen. 
$. 63. Wie und welcher Geſtalt PO le um 
in Unternehmung und Er der weichet 
Revifionen procedirt werden fole, ift in unfer Gehalt. 
rer Cammer⸗ Gerichts» Ordnung ‚runterdbem 
drey und fünfsigften Tirul deß dritten Theile, 
Berfehung geicheben ‚:daben es zu laſſen. 14 
8. 64. Damit aber auch alles ander , fo etz aud) ‚deg 
wa zu Verhinderung: diefer hoch nothtoendie Aupbli 
gen Erledigung de um ‚ aus er ung einis 
eg geraumet werde, u zutruͤge, 
Einer/ —— —— Seh it 
de nicht erfcheinen / pi ihre vermoͤg — 
ruͤhrter —— und folgenden Sehe Be 
ſchieden e/ a en gelehrte, —* rt Part 
erfahre. athe nicht ſchicken, oder auch bey 
mehrender Revilion ‚' einer oder mehr. der Rc- - 
a. auf ———— Natgonift abe... 


9 
8.67. & ordnen; fegen und tollen Wir, die Anwe⸗ 
daß nichts deftomeniger die andere und uͤbri⸗ fende —— 


e ſchuldig / auch: der Sachen: nichts fahren 
—6 n oder —— ſolle/ in den 0m 
vorgenommenen © 
—* dieſelbe Ar — 
wi bringen. : 


erſcheinen / oder ge Feng wie FR sale me © ud 
fen würden , ſollen, vermoͤg 09 0 Aug 
An: 82. aufgerichten :A Ale a ach 
ß: Und im 2. etliche d ae Ständen, jur Pu 
in die darinn benandte Po 


= ihrer M nd Unkoſtens ohne af, erlegen 
les vermidern oder —— zu erlegen ſchul⸗ —— 
Ne eyn / unfen Procurator Filcalis aud) gegen 
—— ——— ‚execuroriali Aürderlih 
* 664: 6: Bi ordnen und wollen n baf De Re 
evilares vollkommenen md viforn 
Mad buben follen / der ihnen danu ‚auch Ma 
hiemit zugeſtellt wird J ſich E 


‚auch 

—S —— — —————— 

zu minniren, wie ſie es am bequemſten ermeſ⸗ 

rm werden „ deßgleichen auch was mehr zur Be⸗ 

rderung dieſes Wercks allenthalben — 
ſeyn wird, ſich zu ehren und zu vergle 

en, a (6.ann fe darüber mit — 


ee 2 
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Befelch verfehen wären, welches alles auch als 
fo kraͤfftig ſeyn und bleiben folle. 
Abmefen: 6. 67. und als in berührter Cammer · Ger 
urthei⸗ richts⸗ Ordnung bemeldten Theils und Tiruls 
unter anderm verſehen, ob einer odermehrder 
Alſelſorn oder Urtheilern / ſo bey Verfaſſung 
ſolcher Urtheil geweſen / von dem Cams 
mer Bericht — oder ſonſt abs 
wefend wären / Daß denfelben Sammer: Rich⸗ 
ter und Beyſitzere ſolches auch verfünden fol« 
fen. Dermegen und diemeil fie jedesmahlabes 
rührter gefuchten Revifionen bifihero von ges 
—* unſers Neven undEhurfürften zu Mayntz 
L. als Ertz⸗Cantzlern berichtet, fo ſollen fie 
angeregter Ordnung dißfals nachzufegen ſchul⸗ 


di 
ar 5 — en ya * Fun > 
ſeits Par dr) 'Revifiones 
—* un gentheil in ei dieſes ee Abfehieds 
it mie mic ihrer Nothdurfft / nach Inhalt mehr» 
hree edachter — Cammer «Oericte-Örbnung, 
eits unausbleiblich zurcchter Zeit ge: 


Mo 
durfft zu f cheinen / oder nach Geftalt eines oder ſter 


era Kane, andern Auffenbleibens verfahren , und Die 
Gebühr darunter fürgenommen werden. 

Ernener 8.69. Wir fennd auch hiebey erinnert und 

und Bers bericht worden , mas von wegen Erfehung, 


befferung Verneuerung und Verbeffe unferer 
ee Cammer s Berichts Ordnung / ge und 
richtss —*— bey juͤngſt zu Speyer Anno , &c. 
Ordnung N 


fünff » angefangenem Depurzion- 
a Tag, *. ein Bedencken, unſern damals da⸗ 


bey 

Meigi- mer, fie auch ihnen dahin und Dergeftalt gefüls 

ee taffen ‚ toie erftlich die hohe Nothdurfft 
erfordern wolle , aus denen vom Fahr fünftzig 
' fünf ergangenen Reihe De -und —— 
mer + Gerichts Viſtations - Abſchieden, Memo- 
rialn· auch gemeinen Befcheiden, und andern 
Conclufs de welche , nach Gelegenheit 
fürgefallener Sachen und der Zeit , die Cams 
mer«Gericht8s Ordnung an vielen —— 


— th u gebrauchen , inmaffen bann 
2 Kichter und Benfigere, etliche 
Gelehrte und deß Kapferl. —————— 
erfahrne Perſonen, beyderſeits Religionen 
in —— ge ju verorbnien , fo die Cams 
Ordnung zu erfehen, und mas 
Daran ’ er — def Procefs allbereit 
aus den 8 » Deputations - und Vifirations- 
Abfchieden — * auf das Papier zu brin⸗ 
"gen „ und in die Mayntziſche Cantzley zu r 
en fodann folgends an Uns und die Ständ 
Reiche zu 


‚ und in Truck zuvers S 


fertigen , gelangt erden folt. 

6. 70. Dieweil Wir Uns dann dig Beden⸗ 
den auch gnddiglich rg laffen » fo wol⸗ 
fen Wir en in dieſes Abſchieds, 
Gammer » Richter . figern auferlegt 
und befohlen haben , demfelben alfo , wie be+ 
dacht und jegt erzehlt , fo viel immer — 
ohne Verhinderung der ordinari Geſchaͤfften g 
ſchehen kan, unweigerlich nachzuſetzen, und * 


mit vor anſtehender Keaſſiunption aller dings 
gefaßt zu ſeyn. 

$. 71. Und zum Ball, roelches der Almaͤch⸗ Dee 
tig gnaͤdiglich verhüten molle , ettoa mehreNns Dance 
der Deputation Sterbens⸗Lufft daſelbſt eins om . :.- 
geriffen wdren , oder Anfaugs ſich allda er» Sien 
eigen ſolten, haben unſere Rayferl. Commiflarii , Lufft x 
—* der Churfürſten, n und ben. 
Stand Käthe, Bortfehn en und Geſandten, 
fich einer andern der Sachen gelegenen, beques 
men Mahlſtatt zu vergleichen / und deren 
(ih zu gebrauchen. 
6,72. Ob Wir mın wol auch bey tochrens 
— —8* Reichs ⸗Verſammlung, auf Anhal⸗ 
ten deß Niderlandiſchen, Weſtphaͤliſchen 
‚groß Stände , erinnert worden , was bey 
vorigen gehaltenen Reich + Tagen , fie für 
>. unterfhiedliche zn. und *Befchtweruns 
gen , von megen der Brabandilchen Procels Brehm 
und Evocationen eingeführet / aud) noch täg» Di bilde = 
lich je länger je mehr Damit befchtvert werden —— 
follen , angebracht, mas auch Uns bey jung ⸗ 
Reichs» Verfammlung allhie Anno , &c. 
24 * ir ne aa ah —— 

rocelien zu begegnen , un 

möchte , Ung für ein Bedencken, Dem gemeis 
nen Reichs⸗ Beſchluß einzuverleiben überice 
morden ‚ und derwegen je&o —— er⸗ 
—* „daſſelb was alfo nie i 


eföspftegu 3* 
ficht » » je nicht heiffen , und ie ffung 
diefer Ding an berührten Orthen erfolgen , 
fondern deß Reiche Ständ und Unterthanen 
einen Weg als ben andern , mit ſolchen Bra⸗ 
bandifchen Proceflen und Evocationen angefoch⸗ 
ten werden , toollen Wir alsdann gern ferner 
alles das thun , mas nach Befindung Uns uns 
* Kayſerl · Ampts halben obligt , und Uns 
are von den Ständen an bie Hand geben 


8.73. — die ſtrittige Seſſion⸗ Etrite 
betreffend, ſeynd Wirn 55 


fi 74. Sol⸗ 
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„8.74 Solches alled und jedes fo obges 
fehrieben flehet, und Uns Aayfer Rudols 
pben den Andern berühren thut, gereden und 
Derfprechen Wir / ben unfern Kayſ. Wuͤr⸗ 
oa un Morten, ſtet / feſt und aufrichtig⸗ 
ich / fo viel Uns belangen thut, zu Halten / 
zu vollnziehen, dem —* nachzukommen, 
und zu geleben, ſonder ray Deß zu 
Urkund haben Wir unfer Kayferl. Snfiegel an 
diefen Abfchied thun hencken. 
$..75. Und Wir die verordnete Churs 


fürftl. Sürftliche und anderer Ständ Ri 
the / Bottſe n und Geſandten / auch 


erſchienene Prelaten / Grafen und Herrn/ 


hernach benandt, bekennen auch offentlih mit faͤh 
Subſcription der anweſenden Stände und Bottſchafften. 


S. 76. „Und ſeynd dieſe hernach geſchriebe⸗ 
“1, Wir der Churfuͤrſten Fuͤrſten, und 
» Stände Käthe , Prelaren , Grafen, Ders 
» ren, und der abmefenden Bottſchafften und 
» Gewalthabere. Der Churfürften Raͤthe 
» und Bottſchafften. Bon wegen Wolff 
gang, deß Heil, Stuls zu Mayntz Ertzbi⸗ 
» fchoffen, deß 5. Romiſchen Reichs Durch 
» Germanien Erscanslers und Churfürften, 2c. 
» —**— Adanı von Bickhen zum Hayn und 
» Thainhaufen, Thumb;Scholatter zu Mayntz / 
» und Thumbherr zu Wuͤrtzburg, ‘Philips 
» pus Wolff von Roſenbach, der Rechten 
» Dodtor , Gansler. Johann Reichhard 
» Brömbfer von Kudefheim, Bernhard Phi⸗ 
„lips Wolff von Roſenbach, der Rechten Li- 
„centiat, und Petrus Kraych von der Hart, 
» Secreratius , alle Raͤthe. Johannen,Ertz⸗ 
ss bifchoffen zu Trier , deß Heil. Roͤm. Reiche 
» Durch Gallien und deß Königreichs Arelaten 
» Erkcanglers und Ehurfürften , 2. Gott« 
» hard von Schönenburg ‚, Amptmann zu 
» Cochem, Daun und Ulmen , Damian von 
» der Layen , Petrus Schneidanus , der Rech» 
» ten Dodor , Käthe. Ernften, Erg Bifchof 
» fen zu Coͤln, deß Heil. Roͤm. Reiche durch 
» Stalien Ergcanglers , Bifchoffen zu Lüttich, 
„» Adminiftrarorn der Stifft Münfter , Hile 
» desheim und Freyſingen, Fürften zu Sta 
» bel, Itzuaragen bey Rhein, in Ober⸗ 
und Nieder⸗Bayern, Weſtphalen, Ens 
» gern und Bullion Hertzogen, Marggraf⸗ 
» fen zu Franchimont , Sec. Caſpar von Fur⸗ 
= ftenberg zu YWatterlap , Droßt zu Beil⸗ 
» ftein und Fredeburg. Dieterich Bifterfeld, 
» der Rechten Dod. Cantzler, Dieterich von 
» Lohe, und Ehrittoff Wintzler, der Rechten 
» Dot. alle Raͤthe. Friderich, Aielkorafien 
» bey Rhein, deß Heil. Roͤm. Reichs Er 
» truchfefien und Ehurfürften , Hertzogen in 
» Bayern , ꝛc. Fabian, Burggraff und.Herr 
» von Dhona, Dberfter , Wolff Dieterich 
» von Mörle , genant Böhen , Marfchald, 
» Ludwig Eulman , der Rechten Dod. Vice- 
» Gansler , Elauß Heinrich von Eberbach , 
» Landrichter zu Atverbach , Hans Georgvon 
» Numrot , Pfleger zu Türffenreut, Paul 
»» Kochfelder , Johann Albrecht Fraiß, und 
» Leonhard Schuch, der Rechten reipestive 
» Lic. und Dod. alle Raͤthe. Sriderichen 
8.2. Dritter Theil. 


diefem Abfchied , Daß alle und jede obgefchriee 
bene Punden und Articul , alled wie obftehet, 
mit unferm guten Willen, Wiſſen und Rath 
fürgenommen und befchloffen ſeynd, twillis 
e auch diefelbige alle , famt und fonderlich , 
iemit und in Krafft diefes Brieffs , gereden 
und verfprechen auch das in guten mahren 
Treuen, die » fo viel einen jeden ‚ fein Herr 
ſchafft oder Freund , von Denen cr gefchickt 
oder gemalchäbend ift, betrifft , oder betreffen 
mag , wahr / ſtet / veſt / auffrichtig / 
und unverbrochen zu balten / zu vollnjies 
hen, und Deme , nach allem unferm Vermoͤgen, 
nachzufommen , und zu geleben , fonder Ge⸗ 
rde. — 


Wilhelmen, Hertzogen zu Sachſen, Vor⸗ 
munden, und der Chur Sachſen Adınini- „ 
ftrators ,. Landgraffen in Thüringen , und » 
Marggraffen zu Meiffen, 2. Anarg ride » 
rich Herr zu WBildenfeld , Hauptmann deck = 
Voigtlands, Abraham Bock zu Klıphaufen » 
und Salhaufen , Hoffrichter de Obern- » 
Hofgerichts zu Leipzig, Georg Ulrih vom » 
Ende, Johan Badehorn, der XechtenDodt. „ 
Abraham Bock der Juͤnger, David Korarie » 
us und Johann Thimer, beyde der Nechtem = 
Doktor, alle in —— relpedive „ 
verordnete geheimeundandere Räthe. Fonds m 
chimen Sriderichen, Marggraffen ju Brans » 
denburg , Deß H. Röm. Reichs Ertz ⸗Caͤm⸗ 
merern und Ehurfürften, zu Stettin, Doms » 
mern , der Eaffuben, ABenden, und in Schles » 
fien zu Erofien Hergogen , Burggraffen zu » 
Nuͤrnberg, und Fürften zu Rügen, zc. Adam » 
von Schlieben zu Papig, Commentur zu fies » 
ER Heine Pfüllen zu Trehenig Oberſter, » 


faae Krachten zu Lindenberg , Abraham » 
von Bellin zu Marckau, Johann Eoppen » 
der Junger zu Rangensdorff, und ride » 


rich Pruckmann, beupe der Rechten D. re» » 
fpeetive geheime Kriegs «und HofrRäthe, » 
und Andreas Lindholg zu Buckau, Secreia- » 
rius Don 


berg , und Werdenberg, Landvogt imlinters »» 
Elſaß, Johann Achilles Ilſung zu Kunene » 
burg und Linda , Dans Ludwig von Um, » 
Gall Hager, und Balthajar Leyman von » 
und zu Luͤbennau, beyde der Rechten D. ver » 
Kayſ. Maj. Käthe. Bon wegen deß Hau » 
Burgund: Johann von Hatten‘ Os » 
Pralident des Hertzogthumbs Lügenburg, » 
und Johann Berdinand von Berthuzu ders » 
thann. Geiftlicher Fuͤrſten 


fen Sulgburg, Legarendes Stuls zu Rom, „, f 
althafar vonkaunach Thumbherr zu Saltz⸗· 
burg, Senior und Probft zu S. Morigbep » 
Breyſach, Georg Sigmund von Lambırg, » 
Freyherr zu Orteneck und Ottenftein, Sur » 
auf Stodarn, Pfleger zu Tietmaning, Eaf: » 
par Groͤpper, Cantzler und — 
Wolffgang Kuͤmmerle, beyde der Rechten » 
» und Tobias Fabtici, alle cefpeätive „ 
ocheime Hoff. und Cammer⸗Raͤthe. Maris = 
Bbbhbbb * milian, 


wegen des HaußOeſterreichs / Von we⸗ 
ıc. Friderich Graf zu Furſtenberg, Heiligen⸗„En def 


lien chafften. » Geiflis 
Mon wegen Wolff Dieterichen, Ertzbiſchof⸗ ., ber Fürs 
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„ milian, Erk-Hergogen ju Defterreich , Ders, 
» gogen zu Burgund , Steyer , Kärndten, 
» Grapn und Wuͤrtemberg, ald Adminiftra- 
» torn deß Hochmeifterthumbs in Preuffen , 
» Meiftern Teutſchen Ordens in Teutfchenund 
» IBelfchen Landen, Grafen zu Tyrol, ꝛc. 
" ajohann Euftachius von Weſternach, Kauf. 
» Majeft. Rath, Caͤmmerer, Statthalter und 
» Commentur zu Margetheym und Kapffen 
» burg, Volpert von Schwalbach, Land-Com- 
» mentur der Baley Francken, Johann Eon» 
» rad Schußber genannt Milchling, Commen- 
» tur zu DBirnfperg , alle Teutfch Ordens, Les 
» onhard Kirchheymer, Cansler und Johann 
». Sacob Herold, beyde der Rechten Doctor , 
» und Käthe. Neidharden, Biſchoffen zu 
” —— und Thumbprobſten zu Wuͤrtz⸗ 
burg, Wolffgang Heinrich von Redwitz, 
» Nlerander von Jahrsdorff, Thumherrn zu 
» Bamberg und Wuͤrtzburg, Achatius Hulk, 
» der Rechten D. Roͤm. Kayf. Mai. und Bam⸗ 
=» bergifcher Rath, und Jeremias Baunach, Se- 
» cret. Julien, Biſchoffen zu Wuͤrtzburg, zc. 
» Erhard von Lichtenitein , Land » Richter de 
* Hertzogthumbs zuFrancken, Dalentin Echter 
von Mefpelbronn, Amptmann zu Aſchach, 
und Johann Glechſamer, der Rechten Doct. 
» alle Käthe. Philipſen, erwaͤhlten und beſtaͤt⸗ 
» tigten Bifchoffen zu Wormbs, ꝛc. Enriacus 
» Kuland, der Rechten D. Roͤm. Kayf. Mai. 
» und Speperifcher Kath. Johann Eonraden, 
» Bichoffen zu Enchftett , ze. Joachim Bere 
» ner von Gottenrot , Thumbherr zu Sale 
» burg, Eychſtaͤtt und Augfpurg, 2c. Andres 
» 08 Schultheiß,derXechten Lic. Cantzler, und 
ö Johan Aulzus, der Rechten Dot. alle Ra⸗ 
» the. Eberharden, Bifchoffen zu Speyer, und 
» Probften zu Weiſſenburg, Roͤm. Kayſerl. 
» Maj. Cammer⸗Richters, 2c. Epriacus Rus 
» land, der Rechten Dod. Rom. Kanf. Maj. 
» undSpeperifcherXath. Andrden, Cardinaln 
» von Defterreich, Bifhoffen zu Coftan und 
‚» Briren , Deren zu Reichenau, Adminiftra- 
» torn beyder Fürftl. Stifften, Murbach und 
= Luders , def Heil. Reichs Marggraff zu 
» Paper ri zu Pellenburg, Gra⸗ 
» fen zu Hohenberg, Seren zu Feldkirch, Bre⸗ 
» geng und · Hoheneck, Gubernatorn der vordern 
s Defterreichifchen Landen, ꝛc. Joſt Ludwig 
» von und zu Ratzenried, deß Stiffts Coſtantz 
» Erbeämmerer , Rath ‚ Sammer: Prefident 
» und Obervogt zu Merfpurg, Johann Has 
” ger, der Rechten Do&. geheimer Kath und 
» Hof-Cangler, und Bernhard Raßler, Secre- 
tatius. Johann Otten, Bifchoffen zu Aug⸗ 
» fpurg, 2c. Joachim Berner von Gottenrot, 
>» Thumbherr zu —— r Enchftett und 
» Augfpurg, Andreas Schultheiß, der Rechten 
# Licentiart ,„ und $ohann Aulæus, der Rechten 
» Dodt. Ernften, Erß-Bifchoffen zu Coͤlln, deß 
>» H. Roͤm. Reiche Durch Italien Ertz⸗ Cantz⸗ 
» fern und Ehurfürften, ꝛc. als Adminiftrarorn 
» deß Stiffts Hildesheim , ac. Arnold von 
» Buchholg, Thumherr zu Lüttich, Münfter 
» und Hildesheim, geheimer Kath und Cams 
» merer. Dieterishben, Bifchoffen zu Pader⸗ 


Abfchied des Neid: Tags, 


born, x£. Arnold von Buchholk , Thumbe = 
herr zu Lüttich , Münfter und Hildesheim ,- »' 
Eine von Fürftenberg , Droft der Aempr »’ 
ter Beilftein, Fridburg , Amptmann zu Fritz⸗ »- 
(ar und Naumburg , Dieterich Bifterfeld, » 
der Rechten Dot. Ernften, Erg: Bilchoffen >» 
zu Colln und Ehurfürften, ald Adminiftrarorn ,s 
des Stiffts Freyſingen, ꝛtc. er „ 
der Rechten Dodt. geheimer Kath und Can» » 
ler zu Freyſingen. Philipfen, der Heil. Roͤ⸗ 
mifchen Kirchen Cardinaln , Bifchoffen zu »> 
Regenſpurg, PD falsgraffen ben Rhein, Her⸗ 
bogen in Obern⸗ und Niedern-Banern, 2C. »» 
Quirinus Leoninus, der Heil. Schrifft Dodt. »s 
Thumdechant zu Regenfpurg, und Michael.» 
Manck, der Rechten Dodt. Cantzler. Urban, » 
Bifchoffen zu Paſſau, ze. Ehriitoff Pottine »» 
ger von Perfing ; Thumprobft zu Paffaur = 
Johann Rieger von Weſternach, » 
herr und Probſt zu Mattſee, und Wilhelm » 
Aſchmann, Räthe. Ludwigen, der Heil.Rds = 
mifchen Kirchen , deß Tituls 8. Laurenai in „> 
Lucinia , Priefters, Cardinaln von Madruß, »» 
und Bifchoffen ju Trient , 2c. Ferdinand » 
Brenherr zu IBolckenftein und Troßburg , »» 
Erb» Stallmeifter und Bürfchneider zu Type » 
rol. Andrden, Cardinaln von Deflerreich , >» 
Bifchoffen zu Conſtantz, ꝛc. als Biihoffen » 
zu Briren , Joſt Ludwig von und ju Ras » 
henried , des Stiffts Conſtantz Erb⸗ Caͤm⸗ 
en ’ 5* — gr und » 
ervont zu Merfpurg , Sjohann Hager , » 
der Rechten Do&. geheimer Rath und Hofs » 
Eangler , und Bernhard Raßler, Secreta- » 
rius. Ehriftoffen, Bifchoffen zu Baſel, 2c. » 
Bernhard Raßler, Conftangifcher Secrer=- »» 
rius. Ernften, Ertz⸗Biſchoffen zu Coͤlln und » 
Churfürften, al Adminiftratorn des Stiffts »> 
Münfter , ꝛc. Johann von Weſterhold zu = 
Lembeck, Thumberr zu rg und Rath, » 
und Martin Schnell , der Rechten Dod. » 
Guͤlichiſcher Rath, etc. Ernften, Ertz- Biſchof⸗ » 
fen zu Coiln und Churfuͤrſten, als Biſchof⸗ 
fen zu Lüttich ‚, ꝛc. Arnold von Buchholtz, »» 
Thumbherr zu Lüttich , Münfter und Hil- » 
desheim, geheimer Nath und Cammerer. » 
Carl , der Heil. Nömifchen Kirchen des » 
Tituls S. Agache Diacon , Cardinaln Bier » 
fchoffen zu Metz, Hergogen zu Ealabrien, » 
Potthringen und Barı , Marggraffen zu = 
Pontamouſon, x. Johann Gleß von Ig⸗ = 
ni, der Rechten Dodt. Philipſen, des Rit⸗ 
terlichen St. Johannes + Ordens Meifter = 
in Teutfchen Landen , Eyriacus Kuland, — 
der Mechten Doctor , Speyerifcher Rath. » 
Marimilian, Erk-Herkogen zu Defterreich, m 
Herkogen zu Burgund, 2c. als Kanferli» m 
chen Adminiftratorn und Commilſſarien des 
Stiffts Fulda. Johann Euftachins von We⸗ 
fternach , Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt Rath, » 
Gammerer, Statthalter und Commentur zu 
Mergenheim und Kapffenburg. Johann 
Conrad Schüsper , genannt Milhling » » 
Comrmentur zu Virnſperg, beyde Teutich » 
Ordens , und Leonhard Kirchheimer , Der 
Rechten Doa. Rath und Eangler. Joachi⸗ 
⸗ „Men / 
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» nien , beflättigten Apt des Stiffts Hirfch« 
» x Chriftophorus Vultejus, der Rechten D. 
» Johann Adamen, Apten zu Kemp⸗ 


» fen, Matthäus von Sehen, Vogt zu bh 


» Meftertied , Lind der NeichurDogten Ans 
» trang , und Dominicus Hochreutter , det 
» ten Dot. Rath, Andreaffen, der Heil. 

ifchen Kitchen Cardinaln von Heſter⸗ 
» ki, ifeffen zu Eoftang, und Briren, 
» Al8-Adminiftratorn beyder Fuͤrſtlichen Stiff- 
» ten Murbad), und Luders , ꝛc. Joſt Lud⸗ 
» fig. von und zu Nagenried, des Stifte Cor 


"nn Hank Erb-Cdmmerer, Kath , Cammer-Prz- 


* 


3, fidene und Obervogt zu Merfburg , Jo⸗ 
„ ya Hager , Der Kechten Dodor, geheimer 
» Rath und Hof: Eangler , und Bernhard 
» Mäßler , Secretatins. Woiffgangen, Probs 
» fien und Herren zu Elwangen, 2. Joachim 
Ferner von Gottenrot, Thumherr ju Sälks 
» burg, Eichſtaͤtt und Augfpurg, Andreas 
„ ultheiß , der Rechten Licenciar, und Jo⸗ 
„hann Aulzus, der Rechten Dot, Ferdinan⸗ 
„den, —— des Ertz⸗Stiffts Coͤlln, 
» ald Adminiftratorn des Stiffts Bergtesga⸗ 
» ben, Pfalsgraffen bey Rhein, Hertzogen 
in Obern- und Niedern⸗ Bayern / 2c. Ru⸗ 
„dolph Freyherr zu Pollweiler und Weiler⸗ 
» thal, Herr zu Maßmuͤnſter, Blumberg und 
„Hilckersberg, Johann Geilkircher , Der 
» Rechten Dot. Hof⸗Cantzler zu Muͤnchen. 
» Deintich von Haßlang , zu Haßlangsreut 
und ohenfammer, Leonhard Zindecfer , Der 
ten Dodt. Johannſen, Erg-Bifchoffen 


22 


» zu Trier und Churfuͤrſten, 2c. als Admini- 
tiffts Prüm, 3. ° 


3» Srarorn des Fürftlichen t 
Chyriacus Ruland ,. und Fohann Friederich 
„Haug / beyde der Rechten Doctotes. Ern⸗ 
‚» ften, Ertz⸗Biſchoffen zu Coͤlln und Churfuͤr⸗ 
» fteny, 2c. als &efütften Apten zu Stabel, 2. 
» Arnold von Buchholg, Thumberr zu Mun⸗ 
> — Hildesheim, geheimer Rath und 
„freyen Stiffts Torvey, Caſpar von Wreden 
„Oberſter, N Braunfchmeigifcher Kath 
n 


Beltliäer „, und Droft zu Polla. Welclicher Sürfte 


ott⸗ 


Bottſe Von wegen Marımilian, 


fafften, > — bey Rhein, Hertzogen in Ober⸗ 


„und Nider⸗Bayern, ꝛc. Rudolph Freyherr 
„zu Pollweiler und. in Peilerehal, Herr zu 
» Mabmünfter, Blumberg und Hilckersberg , 
» Dfleger zu Bilshoffen. Yohalın Seilfircher, 
» der Rechten Doct. Hof» Canster und Pfle⸗ 
» ger u Menging, 


» Haßlangsreut und Hohenkammer, Joachim 


» Dourfperger Cansler ju Landshut , * 
nD, 


» Leonhard Zindecker , beyde der R 
» alle geheime und teſpectiveè Hof» Käthe, 
„Friderich, Pfalsgraffen bey Rhein, Herkos 
» gen in Bayern und Ehurfürften , ꝛc. als 
„Innhabern, Herkog Johann Caſimirn 
„Pfaltzgraffen angefallenen Fuͤrſtenthumb und 
„Lands, ꝛc. Hans Georg von Rumtot, 
fleger zu Tuͤrſenreut, Johann Albrecht 
raiß, der Rechten Licentiar , und Leonhard 
ug, derfelben Doct. Sriederichen, Pfaltz⸗ 
bey Rhein , Herkögen in Baͤhern, 







‚der Rechten Boͤct. R 


Chriſtoff Wo 


rer. Dieterichen, Apten des Kayf. 
Huͤtten auf fordern F 


Ka von —* zu Ernſt 
o 


gard, x. Georg Herr zu 


berg und Meckmuͤhl, Ehrifto 


Churfürften als Innhabern Hırkog Reiche „ 
harden Pfalggraffen ben Rhein angefallenes 
Land, Hertzogthumbs Simmern, 2. Peons » 
ard Schug , der Rechten Do. Philipe „ 
Ludwigen, Pfaltzgraffen bey Rhein, Herkd: » 
gen in Bayern , Grafen zu Veldentz und „ 
Spanheim, xt. Georg Ludwig Frolih, der „ 
Nechten Doctor, Canßler, . olff Heinrich ,, 
Lemle zu Rennerghofen, Landvogt zu Peu- », 
burg an der Donau , Gregorius Silber: » 
wann, der Rechten Do. und Johann Öfche »» 
Tin, derfelben Licentiar. ohannfen , St » 
grafen bey Rhein, Hergogen in Bayern, » 
Grafen zu Veldentz und Spanheim, &. » 
Salomon von Kretichau , Dogt auf Sal 
tkenberg, und Petrus de Preter , der Nechten „, 
Dod. Käthe. Georg Guͤſtaven, Dfalsgsn- , 
fen bey Xhein, Derfonen in Bayern, re „ 
fen zu Beldeng, ze. Johann Georg Würth, # 
| Rath. Sriederichen Wil: ,; 

elmen, Vormunden, und der Chur Sach „, 


‚jen Adminiftrarorn , und Syohannfen, Gebrüs 
bern , beyden Hergogen ju Sachfen , and: F 


grafen in Thüringen , und Mar grafen zu » 
Meiffen,zc. wegen ihrer Crb-Rande, of, » 
gang Spelt , der Rechten Do@.. und Hans „ 
Melchior von Wittern zu Wundersieben, 
Käthe. Johann Cafimim , Herkogen ju s 
Sachſen, Landgrafen in Thüringen , und » 
Marggrafen zu Meiffen , ı. Morig von „, 
Heldritt der ungen auf Bockftett, und „ 
If, der Rechten Licenriar. %6s ,, 

hann Ernften, Hertzogen zu Sachfen, Sand» „, 
rafen in Thüringen , und Marggrafen ju » 


eiffen, 2. Morig son Heldritt der jün- „, 


r auf Bockſtett d s 
—* —*8* —— und Chriſtoff Wolff, , 


Georg Friederichen, z 
Marggrafen zu Brandenburg , zu Stet: „ 
tin , Pommern , der Caffuben und Wen „ 
den , Auch. in Schlefien , zu Sdgerndorff . 
—2 Burggrafen zu Nürnberg, und 

ürften zu Ruͤgen, ꝛtc. Chriftoft von Wals „ 
enfelß auf, Lichtenberg , Bernhard von » 
| Sranckenberg, Ste » 
phan Muhmius, Simon Eifen, Vice-Canß- „ 
ler , und Vitorinus Stteitberger , alle drey „ 
der Rechten Doct. Rath, Heinrich Fulien, = 
Hergogen zu Braunfchweig und Lüneburg, » 


x. Caſpar de Wreda , auf Polla, Ober: „» 


8 » Johann Jageman zu Hardegſen und 
oͤttingen, Cantzler, und Hildebrand Giß 
ler Ruman, der Rechten Boctor eu 

tnften , Dergogen zu Braunſchweig und „ 
Lünenburg » 2. Hans Hartman von Erffa. 

ohanns Wilhelmen, Herkogen zu Gülich, » 

eve und Berg , Grafen zu der Marl „ 
und Kavenfpurg , — zu Ravenſtein , » 
x... Wilhelm von Zours, b Keyenberg, » 
und Martin Schnell , der echten Dod. „ 
Raͤthe. Zriederichen, Herkogen ju Wur⸗ 
tenberg und zu Ted? , Grafen zu Mümpeb » 
| Limburg , Deß » 
il. Romiſchen Reichs Erb » Schend und 
mperfrey , Ober» Amptman zu Weine » 
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» Bogt zu 2erwenberg ‚ und Chriftianus Thol- 
» de, der Rechten Doctor , Rath. Mori⸗ 
» gen, Landgrafen zu Heſſen, Grafen su Ca⸗ 
» genelenbogen, Diek , Ziegenhayn und Nid⸗ 
» da, x. Dttö von Starfchedel —* 
»Eckbrecht von der Deallpurg der diter, und 
» Eberhard von Weihe, der Rechten Dodt, als 
» ledrey Käthe. Ludwigen des Altern, Land» 
- grafen zu Heſſen, Grafen zu Catzenelenbo⸗ 
» gen » Diek , Ziegenhayn und Ylıdda , x. 
Johann Kiedefel zu Eifenbad) , Erb:Mars 
ſchalck zu Heflen „ und Siegfried Clogen, 
» der echten D. Gangler , bende Räthe. 
» Ludmigen deß jüngern , Landgrafen zu Heſ⸗ 
” Br „Grafen zu Catzenelenbogen, Diet, 
» Ziegenhayn und Nidda. Johann Strup 
von Gelnhaufen , Nach. Ernft Friedri⸗ 
chen, Marggrafen su Baaden und Hochberg, 
Sandgrafen zu Sufenberg , Herrn zu Röts 
teln und Badenweiler , ac. Jacob Piftoris 
von Seufeliß , Ober⸗Vogt zu Pforkheim, 
und Earl Paul beyde Käthe. Georg Fries 
drichen, Marggrafenzu Suſenberg, Herrn 
ju Roͤtteln und‘ Badenweiler , ꝛc. Cafpar 
von Stein von Meichenftein , und Joſeph 
ttier , der Mechten Doctor , und Sand» 
reiber der Herrfchafft Roͤtteln. Fran⸗ 
En Hertzogen zu Sachen , Engern und 
eſtphalen, ꝛc. Johann Jageman zu Har⸗ 
degſen und —— und Hildebrand 
Gißler Ruman, der Rechten Doct. Johann 
Friederichen, Hertzogen zu Stettin, Pom⸗ 
mern, der Caſſuben und Wenden, Füuͤr⸗ 
ſten zu Rügen, und Grafenzu Guͤtzgau, it. 
Joſt Barck zum Strammel —5 — Rath. 
Bogislauen , —* zu Siettin, Pom⸗ 
mern, der Ca 
ſten zu Ruͤgen, undGrafen zu Guͤtzgau, 
und in Vormundſchafft dero Vettern und 
Pfleg⸗ Sohns, Philips Julien, Hertzo⸗ 
gen zu Stettin, Pommern, ꝛc. Albrecht 
Wackenitz zu Clawmaw geſeſſen, Rat 
Georg Ludwigen, Landgrafen zu Leuchten⸗ 
berg, und Grafe zu Hals, ac. Johann 
Federl auf Pruͤck, der Nechten D. un. 
mit Subſtitution der Zürftlichen Banerifchen 
anmefenden Raͤthen. Johanns Georgen, 
— zu u“ + Grafen zu Afcanien, 
errn zu Zerbſt und Bernburg , zc. Albrecht 
von Wuͤttenau zu Menßdorff, Rath. Ehris 
ftian, Fürften zu Anhalt , Grafen zu Afcas 
nien, Herrn zu Zerbft und Bernburg, 2. 
Albrecht von Wuͤttenau zu Mengdorff, 
Kath: Sriederichen Wilhelms, Hertzogen 
u Sachfen, Adminiſttatotn der Chur Sach⸗ 
fen , ꝛc. in Dormundfchafft Chriſtian, 
—* Georgen, Auguſten, Gebruͤdern, 
ertzogen zu Sachſen, und dann ermeldter 
Adminiſtrator, für ſich, und von wegen dero 
Brudern, Johannſen, Hertzogen zu Sach⸗ 
ſen, als geſampten Innhabern der Fürſt⸗ 
lichen Graffſchafft Henneberg, sc. Hum⸗ 
pert von Langen , Hennebeigiſcher Rath 
und Amptmann zu Schleufingen. Philip⸗ 
» fen Emanueln von Lottringen , Herkogen 
ju Mercoeur und Ponteure, Zürften zu More 
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hann Gleß von un ‚ der Rechten D. 
5 Lottringiſcher Rath. Carln, Gefuͤr⸗ 

eten Grafen zu Arnberg , —— zu 

arbaſon und Siebenburgen, Rittern vom 
Orden des guͤlden Velleris, König. Wuͤr⸗ 
den zu Hiſpanien Rath, und Hauptmann 
dero Finantzen ın Niderburgundiſchen Laie 
den. Johann von Hattſteinzu Born, Kon. 
IB. zu Hiſpanien Rath und Prefident im 
Hertzogth. Lügenburg und Grafichafft Chi⸗ 
hy, Prelaren oͤhnlich: Georg, Apt des 
Gottshauß Weingarten. Prælaten Bott⸗ 
ſchafften. Don wegen Petern zu Salmans⸗ » 
weyler, Chriſtoffen zu Ochſenhauſen, Gal⸗ 
len zu Elchingen , Sebaſtian zu Yrſen, Jo⸗ 
honn zu Urſperg, Jacoben zu Koggenburg, 
Balthaſarn zu Roth, Chriſtian zu Om ges 
nannte Mindernau , Ludwigen zu Schuflen- 
ried / Johannſen zu Marckthal, Anvreaffen 
zu Petershauſen, alle Yepte,und Hieronys 
mi, Probftenzu Wettenhauſen. Georg, Apt 
deß Gottshauß Weingarten, Johann Sig: 
mund Hornſteiner, der Rechten Doctor, 
und Jacob Jäger, Petershauſiſcher Secre- 
tatius· Andreaſſen von Oberſtein , Prob⸗ 
ſten zu Odenheim, Cyriacus Ruland, 
der Rechten Door , Fuͤrſtlicher Speyeri⸗ 
ſcher Rath. Johannen, Apten des Kayſer⸗ 
lichen Freyen Stiffts auf der Inden, Bar- 
tholomzus Wirichius, Der Rechten Licentiat, 
und Conftantinus Francot, Furſtlicher Guͤl⸗ 
chifcher Secretarius Gebaftian , Apten def 
Gotts⸗Hauß Kanfersheim , Johann Mey: 
er , der Rechten Doctor, und Georg Fries 
derich Germanier, Secretarius. Abbatiſſin 

n. Don * Amen, deß 

Kayſerlichen Freyen Weltlichen Stiffts 
Quedlinburg Abbtiſſin, M. Wolfigängus ' 
Mehlhorn Schwaͤrtzenburgiſcher Kath. 
Ron wegen def Freyen Ißeltlichen Stiffts 
Gerenroda , Albrecht von Wuͤttenau zu 
Menßdorff. Eleonoren, des Freyen Welt: 
lichen Stiffts Buchau Abbatiffin,gebohrnen 
Gräfin zu Montfurt und Rotenfelß , Gall 
Müller , der Rechten Doktor. Annen, Abs 
batiffin zu Wider : Münfter in Regenfpurg, 
Georg Greil, Probft-Richter , und Hans 
Niclaus Steurer, Hof+ Richter. Doro 
theen , Abbatiffin zu Ober + Münfter in 
MNegenfpurg , Andreas Hanniwald von 
Eckersdorff, zu Rottenfirben und Pilfnig, 
Nom. Kayf. Majeftät Hof Rath. _ Mars 
rien Magdalenen , des Gefürften Freyen 
Weltlichen Stiffts Andlau Abbatiffin, 
Wilhelm von Zours zu Kenenberg „ Fürft- 
licher Guͤlchiſcher Rath. Annen Erxichin, 
deß Kayſerlichen Freyen Weltlichen Stiffts 
Gandersheim Abhatiſſin, gebohrher Graͤfin 
zu Waldeck, Arnold von Buchholtz, Chur 
fürftt. Eölmifcher geheimer Rath und Caͤm⸗ 
meter , Thumb + Herr zu Lüttich, Münfter 
und Hildesheim. Urſulen zu Hegabach, Mas 
rienzu Gutengell, und Eliſabethen zu Baind, „ 
allen, drenen Abbatiffin , Georg, Apt des = 
Gotts⸗Hauß Weingarten, Georg Sig- » 
i 2 a » mund 


teigne , ale mat zu Wumeny, 0: = 


ur kenn n,5 %.% 
v; > . ., 
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Zu Regenſpurg, Anno 1598. aufgericht. 


» mund —* der Rechten Doctox. 
»„Herren Perf Ludwi ig von m 
— —— * Wald⸗ r x. Dans 
und Hans Albrecht von Wolff⸗ 
r en ’ erh zu Ober + Sulsburg ‚ 
» Herrn zu Pierbaum. Philips Bugger, 
» Herr von Kirchberg und Weiſſenhorn, im 
men fein felbft , und Georgen‘, _ 
» “ni und Albrechten feiner Gebrüder. Von 
wegen der Wedderauiſchen Sraffen. 
» hannen def ditern , —* Ds 
» Gasenelenbogen, Vianden und D 
” 8 flein ,_x. voniiofen, — zu 
» Yeaffau , E u Saarbrücen , und Saat 
er 


— 
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Beylſtein, 2c.ald weyland Graf Herrmanns 
zu Wied ſel. nachgelaſſener Söhnen, Vor⸗ 
mund. Wilhelmen Grafen zu Wied, Herrn „ 
iu Duni und un put: x. — 
ftiani, ‚un mann ıld » 
de der gr Doctores , Raͤthe. 8 
wegen der —— Grafen, Herm » 
und Mitbancks⸗Verwandten. Joachimen, » 
Grafen zu Fuͤrſtenberg, Heiligenberg, und „ 
rdenberg, en in arg 3 
u Hauſen im Kintzingert rfih » 
oo. = = * Schale —* 
rgen rafen zu enftein , feligen » 

hinterlaffener Söhne. Earln, Ad 2 yon 


ss werden, Herrn zu Lohr ; für fih, und Hohenzollern, Sigmaringen und Vehrins » 
» als Wormund weyland ihres ruDers Graf gu Herrn zu Da och und Wehrſtein, » 
» Albrechts zu Naſſau, Saarbrüden, x. fee def H. Rom. R rb»Cammerer, Rs » 


» ‚ligen nachgefaffenen minderjährigen Sohng, 
» Grafen Johann Eafimirszu Naſſau, Saars 
» brücen , x. Ludwigen und Wilhelmen, 
„» Gbrüdern , Grafen u Naſſau, Saar» 
» brücken und rtwerden, Herrn zu Lohr, 
» und abermahls Die und — he 
» vettern , Grafen zu Naſſau, Saarbrüs 
» den, x. als wepland Graf Johann Lud⸗ 
» migs, Grafen zu Naffau , und Herrn zu 
» Wißbaden und Itzſtein, nachgelaffener mins 
o — riger Soͤhnen, Johann Philips, 

— *5 —— rüdern , Grafen 

au; ibaden , Vormunder. 

= ua deß Bea zu Naſſau, Ca fü 

* — Vianden und Dietz, Herrn 
zu Beylſtein, und ge von Sayn, 


mifcher. Kayſ. aan aud) eu » 
Baperifchen * und Hauptm 
—* Hochenherg/ für fü fe und Kal » 
ormundfchafft wegen, weyland Ehriftof: „ 
fen Grafens zu Hohenzollern feligen Soͤh⸗ 
nen. Haug Dieterichen von HohensLanden» » 
—— ch⸗Ordens, Land⸗Commentut 
aley Elſaß und Burgund, Commentur „ 
zu Altshauſen. Wilhelmen, Grafen zu Oet⸗ 
tingen. Eitel Friederichen, Grafen zu Bohen⸗ 
Dem ’ —— m — 
n zu Haigerloch un rftein , » 
denn en Römilchen Reichs Erb»Cimmerer , » 
ch und Kapferliher DBormundicafft „ 
wegen, weyland Herr r6 von Mer⸗ 
ſperg feel. hinterlaffenen Sohnes. Gottfrie⸗ 


» — Skafen zu Witgenftein uf ms den, Grafen zu Dettingen. Albrechten, » 
» burg , als weyland ine ‚Grafen zu Gürftenberg , *** und 
» Grafen zu Hanau , Herrn zu Muͤ » Werdenberg; Landgrafen zu $Bahre, und „ 
» feligen , beyder affenen Söhnen, ri zu Haufenim Kingingerthal, 2c. Rus » 
hil ——** rechts Gebrüder, Del phen, Grafen zuSultz / Roͤm. Kavf- Mai. » 
« Grafen zu Hanau , — berg —— ErbrHofrichter zu Rottweil, m 
» . Eberharden und „Herman De Dom, Sadiaher und Blume » 
» Adolphen , auch Fohann Georgen , dann ned. Rudolphen, Grafen Heifeuflein,Srep = Pr 
auch — Albr und elmen herru zu —— bannen, Grafen » 
gu Montfurt, Deren von Bregentz, zu Tet⸗ 


» min En 
En = —— Öebrübern, 
» DBormundern, Otten 


” =. ma p-Heinrichen » Rildsund heine 
“guten » Grafen zu Salm , und Herrn zu un 
inftingen. Ludtvigen, Georgen und Chris 

» floffen , Gebrüdern, zu su Stollberg, 


» Königftein ,: R t und ger 
„roda⸗ — — x. Hein⸗ ꝛx 
» richen , und Wolffgang Ernſten Gebruͤ⸗ 
» dern und Dettern no enberg , Grafen 


dingen , x. Heinrichen , Grafen 
ie a * — zu Homburg ee 
” u Bram a, von Sayn, 
ju Wit 
Een 67 
» enbogen anden un 1} 
3.4. Driste Theil. 


20 und Argen, 2. I ns — —— 
Eberſtein, Herrn zu Rixingen und 

„burg, x. Chriſtoffen, de rt 

) fen Reichs Erbtruchfe A am. » 

9 Waldburg, Herrn zu Schd 

burg » x. Marquarden , —— 
d Georgen Gebruͤdern, —— 

—— und Aufendorff, —— 


Fa Suche, Be —* 
x. Jacoben/ Herrn zu » 
) Sultz, ꝛc. ——— und ben, = 


ri heiligen Römifchen Reichs Erbtruchfefe >» 

fen, Freyherrn zu Waldburg , 

Waldfee, Zeil, Morftetten und 
. Berdinanden, Freyherrn zu Erafenenk ) » 

— Burgberg —— — ” 

x. Johann ern, n von Kirchberg » 

und Ißeiffenhorn, als ebene Reichs⸗ 


Regalien , Det indelheim. »» 
Hilhelm, —— ‚, und Sal » 
Müller , der Rechten Doktor. Wilhelmen, » 
Albrechten und Anthonien Heinrichen, Ges » 
brüdern und Vettern, für fich und ihre Ger » 
CCCEC „brüde⸗ 
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» brüdere, Günthern, Hans Guͤnthern, und 
» Ehriftian Günthern , alle der vier Grafen 
» Reichs, Grafen zu Schwargenburg und 
ohenftein, Herrn ju Arnflatt, Sunders⸗ denb 
nah Rn Lohra und ——8 

* — M. W 
„chimen, Heinri 
» Grafen zu Ortenberg , Gevettern. Jo 
» Herel, der Rechten D. der Stadt Nuͤrn⸗ 
» berg Advocar und Rathgeber. Ludwigen, 
» Om zu Kenn und Rixingen, fo Dann 
hilips Yacoben , Reinharden und Ehri- 
ffen Gebrüdern, auch Grafen zu Leinin⸗ 
» . gel alle Herrenzu Ißefterburg und Schaus 
Fr on deß Heil. Roͤm. Reiche Semper 
Johann Strupp von Gelnhaufen. 
* Winn en, a und Georgen Brie 
» drichen deß Altern, Grafen von Hohenloe, 
» und ——— ꝛc. Wolffgangen 
» und Gottfrieden, Grafen und Herrn zu Ca⸗ 
» ftel, Ludwigen, Grafen zu Loͤwenſtein und 
„ — ꝛc. Georgen, Grafen und Herrn 
Erbach, x. Johann Eberharden und Als 
rechten, Herrn zu Limpurg 2c. Wolff Ja⸗ 
* Grafen zu Schwartzenburg, Georg 
Ludwigen von Seinsheim Freyherrn, ꝛtc. 
ne EA e Limpur mug ‚de 2 Rom. 
mperfrep, Fuͤrſt⸗ 
” “ — 2 Rath und Ampt⸗ 
mann zu Weinſperg und Meckmuͤhl, und Jo⸗ 
hann baptiſta Eiſen, Der Rechten D. Soften, 
» Grafen und Herrn zu Barby und Mühlins 
m gen, ic. M. Wolffgangus Mehlhorn. Hein⸗ 
» tichen def andern , Heinrichen deß fünften, 
„Beinrichen deß ditern, Heinrichen deß mitte 
» fern, Heinrichen deß jüngern, Gebruͤdern und 
” a et 25 
» wer — Steh und Loͤ an, 


Mehlhorn, R 
win und Sr der aͤltern 


» nigfe ein, Rutichefort, ABerningeroda und 
” ftein, Herrn zu Epſtein, eg 
223 und Klettenberg, ꝛc. M. 
Mehlhorn. Johann Eberhar⸗ 
28 und Albrechten, Gevettern, Herrn zu 
Limpurg, deß Heil. Roͤm. Reiche Erbſchen⸗ 
„cken und Semperſrey. Georg, Herr zu Lim⸗ 
„purg, deß Heil. Roͤm. Reichs Erbſchenck, 
mperfrey —— — 
— — nme zu Ißeinfpe 
s und Wegen Bo Normundfchaft 
» > moland Molffgangen, Grafen zu Löwen d 
= und Herrn zu Scharpffeneck, 2c. Jo⸗ 
Baptifta Eifen, der Rechten D. Wolff⸗ 
ode und — Grafen und Herrn 
For R c. Johann Herel, der Rechten 
baftian —* Emichen von Dhun, 
” — zu Falckenſtein, Herrn zum Ober⸗ 
» flein, und zu Bruch, ꝛc. ſo dann jeßt-gedachs 
» ter@rafen Sebaftian, alsLeiningifcher geord+ 
» neter Vormund, Enriacus Ruland, der 
» Mechten D. Bürftlicher Speverifcher Rath. 
dum Chriſtoffen und Caſparn, beyden 
zrafen zu Hohenembs, x. Sal Müller des 


h. Joa⸗ —— der De Bektn D. Ba 
hann Wilhelm Em 


Abichied des Reichs⸗Tags, 


Rechten D. des Schwäbilchen Creyß 
—— und Herrn Synd. Johannen, Grafen ju » 


ren zu Viviers/ Ku — 
— tzo gthumbs * 


. Wegen 

ſo dann Ehriftian und „ 

Wolraths beyder Gebrüder, Grafen und „ 

en zu Waldeck, Andreas Ehriftian, der „ 

dechten D. der Wedderauiſchen Correipon- „ 
» Srafen und Herrn Sy » au „ 


tringifcher Rat 


Nach. J 

a —— und » 
Herrn zu —* und Kniphauſen, ꝛc. Jo⸗ 
hann ann zu —— und Goͤttin⸗ 
gen, nn von Bronckhorſt, Grafen jo 
Gron iD, Srepherrn zu Kimpurg , Herm » 
zu Alpen , x. Martin Schnell, der Rechten » 
D. Fuͤrſti. Gülchifcher Rath. Hermannen » 

von Linden, Freyherrn zu ——*8 Rick⸗ 

holthautten, ze. Arnold von Buchholtz, 
Thumbherr zu — Münfter und Hil⸗ 
besheim, ıc. Wolff Se orgen, Hugo und » 
Veiten, Gevettern und Brüdern , Herm » 
von Schönburg , su Glaucha und » 
Waldenburg , x. Audrens Chriftan, Det » 
—— D. obgenannt. Georg Deferuffen, » 
repheren zu Sraunhoffen auf Trifftling, » 
fich und als Dormunder — ne » 
etter und ‘Pflegföhne , Hans Wol 

und Hans Wilhelmen —n * 
eu zu Kerzen » xt. Andreas Hanni » 
wald von Ercfersdorff , auf Motenfirben » 
= ern Roͤm. Kayf. Maj. Reihe » 
Hans Ernften, und Gerdinan » 
den ae sten, = enherrnzu Hohen » 
ebrüdern,2c. Gall » 
anten von Ci, » 


und 
fen Fuggers, Herrn v 
Weiſſenhorn, x. Rom. — Diner ” 
ſtat Rath , als Inhabers der Herrfchafft » 
Iheim , dann ferner anderer feiner » 
em Heil. Reich incorpocirter Herrfchafften » 
ar Güter halben. Chriſto 
Herr zu Kirchberg und Weiſſenhorn, 26. » 
Jacoben Fuggers deß ditern , ——— 
von Kirchberg und WWeiffenhorn , 
Deren zu Babenhaufen , zc. Geor Be: ” 
E: Freyherr von Kirchberg und Weiſſen⸗ 
m, 2. Georgen Buggers , Freyherrn von » 
Kirchberg und Weiſſenhorn, Rom. Kay 
jet. Mar. Raths, und Land⸗Vogten in O⸗ 
ern» und Nidern⸗Schwaben, gen In Det » 
——— Waſſeburs r Wolffgangus Ha 


» —* 


= » 


N I: 


Städt Ge⸗ 
—8 — 


Zu Regenſpurg, Anno 1370. aufgericht. 


» ius-, gemeiner Guggerifcher —— Der 
ey⸗ und —— Geſandten. 
Rheiniſch Banck. Von wegen der Stadt ſp 
» Gil Gerhard Angelmacher, Banane. SS 
fter — Johann von Ließkirchen, Rentmeiſter 
helm Haickſtein, und Johann Dice 
» — der Rechten ref 
» res und Licent. E ndici. Stra Mel⸗ 
—— Stadtfereiber zu —— 
„und Andreas Bed , der Starr © olmar 
» Bogt zum heiligen en Lübeck, Lauren- 
„> tus Sincfeltauß , der Rechten Do. Syndi- 
» cus. Franckfurt, mit Befelh der Stadt 
» MWormbs , Speyer , Friedberg, in der 
„Wedderau, Weslar , und Muülhaufen in 
» Thüringen, Hieronnmus zum Jungen, Jo⸗ 
» hannvonMartorfi, Mitfchöpffenund Raths⸗ 
» freund, und Ehri N Keller, der Rechten D. 
» Stadt, Advoca. Hagenau, fampt den 
» Stäpten in die Land⸗V En — ge⸗ 
BE ‚ als Colmar » lettſtatt, Weiſ⸗ 


fenburg, Landau, Obern⸗Ehenheim, Kay 
töberg, Muͤnſter in St. —— 
oßheim und Tuͤrckheim, Melchior Grei⸗ 
„ner, Stadtſchreiber der Stadt Hagenau, 
„und Andreas Beck, der Stadt Colmar 
„Vogt zum heiligen Creutz. Tull, Ciriacus 
» Ruland, der Rechten Doct. Sr. Speye⸗ 
„riſcher Kath. Schwaͤbiſche Band, Res 
» genfpurg, Jonas Paulus Rolf ı Cams 
.» merer , Hans Nicolaus Slettacher, des in« 
» — Raths, Caſper —— und Io⸗6G 
hann Stambler y beyde der Rechten Dod. 
» Advocauen. Nürnberg ; mit Befelch der 
» Städt, Rottenburg an der Tauber, Wink: 
chweinfurt, und Weiſſenburg am 


“w 
- 


artin Haller von 
Geo 


‚ des geheimen, 

* des innern Raths 

mer , „Don Wilhelm a 
Herel der X 


* | 
» 


> > "pn a, One +» und uam 
Tage Albrecht Schad, des Kar 8, Leo 
die 4 und Hieronymus Schleicher, beyde 
echten Do&: und Advocaten. Aug⸗ 
‚mit en der Stadt Dündelfpül, 
ohann Jaeob Rembold, Johann er 
> „der, Veit Breitſchwert, und Leonhard Ras 
> ger, beybe der Rechten Doct. Nördlingen, 
nn Georg Bürgermeifter , und Sa u 

ian Rörtinget ‚ der Rechten Dod. Ad 


» 5— Chriſtoff Fuͤhrer von Sammen⸗ en 8 
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cams. Schwaͤbiſchen Gemünd , Leonhard „ 
Den der Xechten Dos. der Stadt Augs „ 
Nahen Advocar. Memmingen , Nicolaus »» 
ee der —2 der * D. » 


th , Ehriftoff » 
— ' ae den und Georg » 
Do@o- Cuno , Stadt» Schreiber, —— 
Hall, Conrad Toldius, der Rechten Dod. „ 
Advocat. Kauffbäuern, ee —** 
ber, der aͤlter, advocat, und ron Geor⸗ 
ius Bonnrieder, beyde der ten Dod. „ 
U, am Hamerſpach, Andreas det» 
Stadt Colmar Abgefandter. Bopffingen, » 
Sehaftian Röttinger , der Rechten D. der » 
Stadt Nördlingen Advocar. Leutfirch, Pie » 
colaus Warenbuler , der Rechten Dod. der „» 
Stadt Memmingen Advocar. Aalen, Ser » 
baftian Röttinger, abgemeldt s. 


Und des zu Lirkund haben Wir Johann » 
Adam von Bickhen, zum Pain und Thaitte » 
Kaufen +» Thum « 1: a des hoben » 

—— zu m abian er » 
graf und Herr von Tho be 
Mapnsifche und Pfal gräffhe hurfieftie m 
che Geordnete — the zu dieſem Reichs⸗ 
Tag , an ſtatt unferer gnddigf en 322 


und der andern Ehurfürften ‚Se Sig⸗ iD 
mund von —— Seeoden, „ eneck 
und Ottenſtein, Fuͤrſt⸗ 


licher a eher —— = Dh eger iu = 
Sand, Salsburgifcher , und Johann », 
u Kemmaten , beyde der R 

um * uͤrſtlichet Bayeriſcher geheimer „ » 
h / Hof ⸗ Cantzler, Lehen Probft und „» 
Pan su Mengingen , Bayeriſchet Ge „ 

ndte , von det ichen und Beli Pr 
ürften wegen. gi ’ 


Tammirer und Kath zu ah hung, Da 


unferer und der Frey » und 
—** f } ti Inſſegel an biefen 90: Sit » Pr 
den. 


“L in unſet Kayſer Rudolphen, und 
deß Heil. Reichs —— * Mon⸗ 
tags nach Milericordias Domini, den. 
ſten Aprilis, nach Chriſti unſers lieben den, „ 
ten Geburt, im —— und acht » 
und neungigften Unferer Reich -. „ 
2 — im 8 br rg * 
ung n im un * g rm . 
—A — auch im drey und m 
er Dan „ 


air der Romiſchen Kanferlichen I Maieftät , auch der 


titen, deputirten en uf 
im — aller — 1 deß Heiligen R 


ee ar 0 


Speyer „ im Jahr 1600, auge 
su MMARIEN. 


ers@Beriche / we 


der Land» Säfferey / Jurisditio Camerz & Muri, — 


—— und Extract der Gronung des Bopferlidyen —— — Binderong in 


Utkund. 


deß 


472 Abſchied des Deputation-Tags, 


14 Ge 

betePön der 

mutbwilligen Appellanten, der Ständen Privikgia de non Appellande ..6. 16. 17. 18. Przfentation 
der Beyfiger / Y. 19. 20. Sabbachinz Relationes a4 pro Proceflu , contra confortes , Diener 


t ag / fo von Kdelleur oder Privaris beflagt / 
$.. 25. Btreitige esta weg miferabiles betreffend / $. 25. Promotoriales , $. 27. Coınmil- 


28. Mandata f. c. auf Die 4. Faͤll / auf kurs u oder — 


sbanen & $. 35. ulque 40. Gefangene Übelrhäser / Begrabung eines enzleibten Cörpers / 


ichFeit in fiaudem Conltitutionis , Weinfbande balben Sufpenla hedera , Beſchaͤdigung 
Pod : Berichte / ol: Zäufer/ ꝛc. $.41. ufque 46, Paritio Mandati f. c, Interefle , Arteftirung 
eines Reyfenden / Y. 47. 48. 49. Exceptio fub- & obteptitia, Punctus Expenfarum in Dfandunges 
Baden / und selaxirung der Atreſten / audy Befangenen / $. so. ulque 62.. Cammer be 
richt Procurat, Mängel/ Wewalt ? Subitirution,, Legitimation , Carirung / $. 63. ulque 74. Straff 
der Procurat. übel Derbalten / mündliden langen receflisens / |. 75. ufque 79. Intitulation Pro- 
Audtorum, f. 80, 8r, Supplica pro N. Proceflibus, und was mehrere in Frocelien und Appellatio- 
nen vorgeben mag / $. 82. ulque 139. Fernere Erörterung dubiofer Sachen / |. 140. ı4r, 
Otdo der Audienggen / $. 142, Jurisdit, Camerz in ftreitigen Sachen contra die Grade Speyer 
6. 143. de Revifion, Procefluum, Relaxatio, {. 144. uſque 146. Ordinari und Exwaordinari - Vilitat. de 
Cammer:Ger. der Revifionen, $. 147. & ı5ı. Steurung der Thaͤtlichkeiten / $. 148. Möng: 
Wefen/ $. 149. Moderation der Marricul , $. 150, Sabſeript. Der Staͤnde / $. 152. &c. 


Ir Rudolph der Ander , von Gotted Gnaden ermwöhlter Roͤmiſchet 

Kayfer , zu allen Zeiten Mehrer def Reiche , in Germanien , zu Yun 

garn , Boͤheim, Dalmatien, Eroatien, und Schlavonien, ꝛc. König, 

Ertzhertzog zu Defterreich , Serbog zu Burgundi , zu Brabandt, zu Stener, 

zu Kärndten, zu Kraͤyn, zu Lüselburg, zu Wirtemberg, inn Obern und Nie: 

dern Schlefien , Fürft zu Schwaben, Marggraff des H. Rönifchen Reichs 

u Burggan , zu Mähren, Dbern und Niedern Laufnig, Gefürfteter Graf zu 

bfpurg , zu Tyrol, ER ‚ u Kyburg und zu Goͤrtz, x. Landgraf 

in Elfaf, Herr auf der Windifchen Marc, zu Portenau, und zu Salind, x, 
Bekennen offentlich nnd thun Fund Allermänniglichen : Nachdem auf unferm 
abgewwichenen 94. Jahrs, in unferer und def Heil. Reiche Stadt Megenfpurg 
gehaltenem Reiche Tag, bey deme, von ung damahle proponirten Punden Ju- 

Dubis am ftitiz Verordnung geſchehen: Welcher Geftalt diejenige Dubia , fo von we 
en gen unfers Aayferlichen Cammer - Berichts / auf deme in Anno 86, in 
anfer-und def Heil. Reihe Stadt Wormbs angeftellten gemeinen Reiche: De- 
putations-Tag zu berathichlagen fürkoımmen , auch zu gebührender Erledigung 
— gebracht worden‘, in forma pragmaticæ ſanctionis, durch den da⸗ 

mahls zu Regenſpurg verfaften Abfkhied , ins Reich. publicirt , und unſerm 
Kayſerlichen Kaiiners Bericht , wie gefehehen , zu gewiſſer Nachrichtung inf- 
nuirt werden folle, aufferhalb etlicher , gegen gedachte Depurations-Abfehied , zu 
—— Wormbs contradicirter, und in Zweiffel gezogener Pundten, der Land⸗Saͤſ⸗ 
Säfferen, ſerey /Jurisdictionis Cametæ und murui , derenthalben dann veraͤbſchiedet 
Jurisdietio weil jetht angeregte contradicirte Puncdten damahls bey gemeldtem Reichs⸗Taq 
— * Regenfpurg auf ———— verhinderlichen Urſachen nicht erledigt werdeũ 
oͤnneũ, und dann feithero von unſerm Kayſerlichen Cammer-Gericht mehr 

andere dubia einkommen, welche der Weitlaͤufftig- und Wichtigkeit geachtet, 

und angeſehen worden, daß denfelben mit zeitigem Rath folte und müfte nache 
gedacht , und ihn ihre ———— daß darumb neben unſern 
anfehenlichen Commiſſarien, der Churfuͤrſten, deputirten Fuͤrſten und Staͤnd, 

oder deroſelben Raͤthe, Bottſchafften und Geſandten, mit vollklommenem Ge 

walt deß andern Jahrs hernach, auf denen, in bemeldtem Abſchied beſtimpten 
Termin , in obgedachter unſer, und deß Heil. Reiche Stadt Speyer: gewiß er⸗ 
ſcheinen, und fich zuſammen fügen follen, die contradicirte und unerfedigte Pun- 

een, auch andere vorfommene dubia , und mas darneben inmittelft noch mehr 

zu erledigen vorbracht , und fonft in allem‘ die Nothdurfft weiter erfordern 

wird, in Berathfehlagung zu ziehen, die Bedencken zufammen zu tragen, und 

an ftatt unfer und ey tände deß Reiche befchlielich zu erörtern, dar: 

eben Dann weitere Berſehung geſchehen, zuvorderft auch. die a 

und * F a i 4 2 ae yſer⸗ 


ıtraord, A 


ſta tion 
4eams 
1: Ges 


Zu Speyer Anno 

yferlichen Cammer⸗Gerichts cxtraordinarie und fine pr&judicio det ordents 
ichen Vifitationen firzunehmen, Die gefundene Mängel in petſonis '&'rebüs zu 
dern’, zu verbeſſern, und in gebübtenpe Berabfehi 


bangedetitetund anderer fürfa 
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ng , neben Erledigung 


enden Dubien zu richten, und, zu bri 
les mehrern und weitern Ba obangeregten in —S—— — 94 


aufgerichten: unfers und. deß Rei 
6.1. Ob mun wol zu Ba belrcen zu ber 
flimpter Qui unfee KayferliheCommillatien y 
auch der Churfürften‘, depurirteri Gürften und‘ 
Ständen , Räthe und Befandten, allhier gu 
Speyer einfommen ’ die miehr Arigeregte dubia 
in gebührende Berathſchlagung gezogen, und 

Ärertheild'erieviget auch die Vilitätion unſers 

anferl. Cammer⸗ Gerichts: verrichtet, dabey 


"dann etliche fürnehme Püneten ſich ereuget , 


- Deren mann 


m fich zu Beförderung Der henlfar 
men Jufticien, auch deſto förderficher Erledigung: 
der befehfofferten Sachen, in den Abfehied zur 
gleich "mitzubringen , verglichen ; fo hat man- 


2 poch von dehwegen zu feiner endlichen. Erledi⸗ 
e ME Fe und Derabfcehiedung damahls kommen 


2.) 


verſtorben, und alfe' 
. » Henden Au 


Önnen „daß etliche, der Abgefandten mit- 
Schönheit angcarifen und behafft, theile, 
von wegen nicht anſte⸗ 
8 dab Werd nicht beharret 


werben moͤgtn / welches ſich auch auß andern 
Lingefallenen Verhinderungen fo fang veriogen⸗ 


big endli ir in dem vachſt· abgewichenen 
Zen 2. dc BE BON Bbllegenten Lirfadben 
der Tärchifcherr einreiffeiben Gefahr z' cr) 


* „© unferer mb’ D 


.mr 


* nen gemeinen ee N nacher bemeldter 


.. 


14 


Heiligen Reichs Stadt Nee" 
genfpurg außgeſchrieben, und nach Erledigung” 
deffelbigen Pün&ten insgemein verabſchiedet und 
verglichen , die Reaflumption angeregten ;'ane 
efangenen’, "und unvolkendten Deputations- 
Tags, und alfo die Continuation Diefer uüner⸗ 
fedigten Pundten , wie audy gleicher Geſtalt 
die Vihtation mehrsgedachtesunfers Kayf. Cams- 
mer+ Gerichts exrraordinarie und fine prajudicio, 
wiederumb für und an die Hand zu nehmen,‘ 


‚alles auf Maaß und Geftatt der-in dem Jahr 
98. hernach gefolgter unfer und deß Reichs 


Obfchied ‚. mit mehrem außweiſen, und- mit 
ſich bringen thut. 


C. 2. Ob nun wol auf die darinn verabſchie⸗ 
dete Zeit, abermahls unſere Kayſerl Com- 
mifßrien ; auch mehrentheils der Churfürften , ' 
depwirten ZürftenundStände , Rathe, Bott⸗ 
chafften und Gefandten , deß folgenden 99. 
Fahrs allhier zu Spever erfchienen ; fo hat? 
doch ſolche Continuation auß Denen von neuem 
flrgefallenen Verhinderungen, in jegt ange⸗ 
regtem Jahr nicht vorgenommen , und vers 
richtet werden mögen. Deromegen Wir vers 
urfacht worden , damit diß hochnöthige Julti- 
ee - Werck Länger nicht erfien bleib , dem Ehrs ' 
würdigen Wolffgangen , Erz» ifchoffen . 
3u Mayntz / unjermlieben Peven und Chur⸗ 
fürften/ als deß H. Rom. Reichs in Ger-' 
ınazien Erk-Ganglern, anzubefehlen, von neus 

R. A. Dritter Theil. 


EAORURDE. . 


* 


— rt er 
em die "Churfürften: „: depmirte Fürſten und 
Stände jur Continuation angeregten noch un⸗ 
vollzogenen Depuration- Tags / gegen dem 
10. Apnilis, neuen Calenders, dieſes 1600. lauf⸗ 
fenden Jahrs, anhero nacher unſerer Stadt 
Speyet zu erfordern / welche auch neben 
unfern abgeotdneten; Commiflarien durch ihre 
Käthe und Gefandten gehörfamlich erfhienen 
auf unfere „ihnen durch unfere Commillarien‘ 


eröffnete “Propofition ', Die Vifitation unfere 


Bayf- Cammer⸗Gerichts angefangenund 
vollendet / und mag in dem in r97. u Ver⸗ 
befferung deß Juſtitiæ - Weſens zu ſtatuiren, 
vor nothwendig und nutz ermeſſen, mit etwas 
zugethanen Erläuterungen ratificirt und zugleich 
hit und dabeyneben die Erfedigüng obanges 
regter Dübien , ihnen der Gebühr angelegen 


ſeyn laſſen 0° 

6.3. ann — daß Une 
der gemein. Veſchlußz woelchen unſere Comme 
ſgrien „, mi, der Churfurſten, depuurten Fuͤr⸗ 
ften uijd Staͤrden, Raͤthen, Bottſchafften 
und Geſand fein, f0 mol in Dem Vilitations- ale, 
auch; Depurarions- Kath getroffen , gebührlic) 
— en > fo haben Wir als Rom 
Kanfer denſelben, ‚ald wol bedacht und geord«, 
net „. allesdingg approbirt.,. befr figt » und 
in dieſen als unfern,und gemeiner Stände Abs 
ſchied , stellen —8 en, und in Das Reich 
Teutfcher Nation außfündigen laffen, 


8.4 Wiewol Air Uns mm bey mechflem- - 


in dem Fahr 92. zu Negenfpurg aufgeri 
Abſchied, das Bedenden, fo — er 


angefangenen Deputation- Tag allhie zu Spey⸗ e 


er, a —— —— eröffnet ne 
den , gnadiglich gefallen laffen-, wie nemlich 
die hohe Nothdurfft erfordern wolle , aus de 
men von dem Fahr sr. 'ergangenen Reiches 


' Deputation-und Cammer⸗Gerichts · Viſitations· 


Abſchieden, Memorialn, auch gemeinen Be⸗ 
ſcheiden, und andern Concluſis ( Durch welche 
nach Gelegenheit fürgefallener Sachen und der 
Zeit die Cammer-Bericht8- Ordnung an vielen 
Dithen geändert , ) einen Extract zu 


* ⸗ 4— 
welcher jederzeit bey der Hand , und bey dem Exrra® 
Befcheid + Tifch zu gebrauchen s Inmaffen dann zes 
enfigere, etliche Qe+ Drpmang 


auch Kammer Michterund 
lehrte und unſers Kayſ. Cammer- Gerichts erfahre 
ne Perſonen, beyderſeits Religion, in gleicher An« 
zahl verordnen, ſo unſerCammer⸗Gerichts Ord⸗ 
nung erfehen ‚ und was barinn, zu Befoͤrderung 
defProceßs, allbereit aus den Reichs ions- 
und Viſuations · Abfchreden geändert , auf das‘ 
Papier bringen, und indie Mayntziſche Eantz ⸗ 
ley —55 ſolten, daſſelb furtet an Uns, 
Dddddd und’ 


44 
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"und die Stände deß Reichs zu radficirn., und 

in Truck zu verfertigen , zu gelange 

7 wegen Wir auch in nedachtem Abfchied, Cam⸗ 
mer⸗ Richtern und Beyſitzern aufferlegt und 
befohlen haben , demſelben, wie jetzt erzehlt, 

viel ohne Verhinderung der Ordinari- es 

chaͤfft gefchehen mag , nachzufegen. Weil 

aber jedoch zur Mayntziſchen Cantzley noch 
nichts einfommen , aber. auch allerhand in dies 
fem.Abichied begriffen , das bey angeregter 

erung unfer Cammer⸗Gerichts Ordnung 

in acht zu haben ne — fo ordnen und bes 
hlen Wir nochmals mer» Nichtern und 
Beyſitzern, Daflelbig , was Wir Uns alfo, 
aͤdiglich gefallen laffen » und in.angeregtem 
bſchied ihnen auferlegt , zu befördern , und 
was hierinnen verabfchiedet , auch fonft, nach 
verrichten V en , Durch Memorialn por 
“ erinnerlih und nöthig ermeffen , und ihnen 
jugeftellt, dabey in Auffachtung zu haben, und 
eheft ih in die Mayntziſche Cantzley den 
Begriff, iu vorangedeutem Effect, einzulief⸗ 


n. 
.5. Demnach dann in vorgenommenen 
Vihrationen befunden und vermerckt worden, 
ur bey den ordentlichen Relationen der bes 
nen 
reiben der Articuln, einkommener Exceptionen, 
runden und Documenten , bißweilen der mehr 
sertheil Zeit verzehret 


Hinde 
zung in 
Vihtan- 
on -Gas 
den. 


und zugebracht wird 
welches den Sachen ein ni th 


derung bringee : So ordnen und: wollen 
Mir, daß hinfüro die Partheyen ſchuldig und 
—3 ſeyn ſollen, nach endlichem Beſchluß 
der Sachen, die hinc inde einkommene, und 
* fürbrachte Klagen, 'Exceptional- 
Defenfional - Peremptorial - und: Elifiv - Articul, 
ſampt den darauf geftellten 'Refponfionen und 
eingebrachten fhrifftlichen Documenten und Urs 
Funden, Kennel neben der ordentlichen 
nat abge, Einlag abgefchrieben und collaionirt in 
fihrichene Die Aelerey einzugeben / die auch die Lefer 
Ada in  Anjunehmen ‚und ad adta zu regiftrirn fchuldig 


die Lefes fenn follen , damit , wann ſolche conchudirte fi 
u 


—* Sach in ihrer Ordnung fürgenommen, und 
geben. ad referendum übergeben, ſolche Abſchrifften 
Deren .di. UNter die andere Afleflores , 

Ariburion Referenten und Correferenten , welche vor fich 


unter die felbften berührte Atticul und Schrifftenaus den unbefü 


fefores, Adtis gezogen haben follen , diftribuirt , und 
aufer Re dardurch umb fo viel mehr die Zeit , fo auf 
sefesengen, Die Ihädliche Verweilung deß Dictirens gehen 
würde , nuͤtzlich erfparet , und Die relationcs 

deſto Srderlicher expedirt werden mögen; Und 

‚zum fall der Beklagte oder der Appellar hie⸗ 
rinn faumig ſeyn, oder berührte feine einge⸗ 
"bene gegenwehrlige Aruicul, Ref; nen, Do- 
‚epmenten „ und ſchrifftliche Urkunden: nicht 
würde ‚copeplich eingeben , foll alsdann der 
Kläger oder ‚Appellans Macht haben , dafe 
r für fich ſelbſt gu verrichten , deffen dann 
rnacher bey der Tar ſatun billich in 
acht gehabt. Und Diefes [otool. — alls 
bereit befihloffenen-, als auch Fü 


igen 
chen verſtanden werden ſolle, au 34 deſ⸗ 


Abſchied des Deputations- Tags , 
n5 Ders. 


"werden. 


Sachen , mit dem dictirn und Ab⸗ 


gerung berurfacht wird ; 


Sar fie 


fen , und da ein folches unterlaffen, und obs 
ermeldte Schriften, erzehlter Geſtalt, nicht 
fünfffach ab copiret eingelieffert ,.. föllen Feine 
acta ad referenduim auß der Leferep'gegeber - 

8.5. So viel aber der Armen Parthenen 
Sachen betreffen thut ABann die Nothdu 
erfordern wird , dergleichen Schriften fünffs 
mal ‚eines oder deß andern halben auch einus 
geben , welches hiemit ad judicantis arbirrinm 
was daffelbe ſeyn folle;, geftellt wird , ale fol 
die Verordnung von unferm Cammer-Richter 
oder Præſidenten —* Daß dieſelbe zum 
Abſchreiben in unſers Kayſ. Cammer⸗Gerichts 
Cantzley, wofern dieſelbe der Zeit nicht mit 
andern Geſchaͤfften beladen, gegeben, und die 
gebührliche Tax dafür aus Dem Armen Scsyyrmn 
ckel erlege werden, Darüber Dann ein Der- Ex, 
zeichnuß oder Regifter zu halten, was alfo ats 
geregter maffen außgelegt, darein zu zeichnen , 
damit auf den Ball eines oder Def andern der 
Armen Partheyen erhaltenen Siegs, daſſel⸗ um 
big m Armen Seckel wieder erfinttet ters Yarııal 

n e. 

$.7.. Al auch vor fehr verhinderlich befun, Und 
den worden, Daß ‚viel unnoͤthige Recel und RR“ 
weitläufftige catenſiones adtorum, auf DEM preis 
Kraftife und Stadt Chun / Diß und jene in 
ſeit Rheins / wie aud) beyben Seiften Et ne 
eich und Muͤnſter, jo dann _dem Hertzog⸗ 
um Gölich / an unferm Kayf. Cammer- Ska, 
Gericht einbracht , und Dadurch inrelarionecau- 14 u) 
farum ein grofle Verhinderung und —— uk, 
run; So mollen IBir hie aut ie 
mit diefelbe Derrfchafften und Obrigfeiten —X 
innert, auch auferlegt und befohlen En, fols 
che delectus und überflüffige verlängerliche ax- 
tenfiones abzufchaffen , und zu einer richtiger und 
kurtzer nochdürfftiger Ordnung zu bringen, 
und nur dasjenig, was zur Sachen gehört und 
dienſtlich ift, den actis zu inferiren, 

$. 8. Und nachdem weiter vork ommen, wel⸗ Amt 


mercklich und fehr haͤuffen / und derfelbigen, —8 


überhand nimmer / und diejenige Wol⸗ m“ 


— 
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mißbraucht / geftraffe / und andere in ih⸗ 

ten —— dardurch nicht auf⸗ 
und verhindert werden. 

si 22 008 Enns obwol in unferer Cammer · Ge⸗ 

ung, unter dem 41. tit. Von den 


| ** Kr des erften Theil , wol ver⸗ 


| — — 


EEE 


cher Geſtalt ein Armer, ehe er zu⸗ 
wi Armuth befundfchafften , und 
Fihme Ladung oder andere nothivendige 
erfennts a) Wie es auch mit den Com- 
pulforialn zu halten, und folgend die einkomme⸗ 
ne Acta durch zween Alleilores erfehen, und Dars 
auf verfahren werden folle , dabey es auch bes 
ändiglich gelaffen wird; So iſt doch in mehr 
eg gefpürt worden , und ſich handgreiflich 
befanden, wie gar folch beneficium mißbraucht, 
und —— viel vergebliche Zeit verſpielet 
et indeme eins Theil nicht ehe der Ars 
—— beklagen, biß fie Proceſs ausbracht, 
aber erſt dieſelbe Armuth —— 

* auch ee und anderer mehr bes 
iche Argliftigkeichierunter gebrauchen, 
und das Gericht dardurch zu eludirn unterftes 
ftaruiren , feßen und ordnen Wir, 
da hinfüro einer anfänglich Die Armuth Hagt, 
und in Mangel der obangedeuten documento- 
darein zu ſchwoͤren — / daß er 
alſo gleich mit e Ernfi umb geroiffen Bericht der 
Saden Hefragt , und dahin angehalten wer⸗ 
de , feine Klag durch einen Advocaten ordents 
lich ſtellen , und überreichen zu laſſen, Darüber 
auch umb Bericht an die Oberkeit oder Unter⸗ 
Gericht gefchrieben merden foll , da dann ders 


dara 


felb einkommen, und darauf erſcheinen twird, 


und Raum haben koͤnne, ſondern hau 


ker 


abeit 


daß fein Suchen und tatt 
ig / 
und auf einem boͤſen Grund gelegt , fol ervon 
unſerm Kapferl. Cammer« Gericht gantzlich abs 
geriefen , in dern Gegenfall aber , da er ſei⸗ 
ner Sachen Zug ' gebührliche Procefs erfennt 
erden 
g. 10. Damit aber auch diefelbe Arme Pars 
nn + fd in die Armuch zu ren bes 
re/ und umb Procels anfuchet ‚, den Ernft 
Sn mehr zu fpüren und zu vermercten hab, 
bevorab » mann fie gegen ihren Obrigfeiten 
daffelb fürzunehmen , bedacht ſeyn, follen r 
orderft mic allem verwarnt we 
den / wann. man befinde , daß fie mit Rede 
ten Sachen’ auf Land gehen, und fein Muth» 
will oder Frevel darhinder ſtecke, dag alsdann 
—5* wie andere, angenommen, und zu 
t 
ungen rund und baufällig , und daß betrügli« 
ei 


ren nicht 


iß Damit umbgangen werde, ſich wuͤr⸗ fol 


ne ergeigen , daß alsdann gegen en bes 
fundenen Sachen mit allem Ernft verfahren, 
und am Leib geftrafft werden folle , welches 
Balls dann hiemit Cammer-Richter, Prefiden- 
ten und Benfigern befohlen wird , mit gebüh» 
rendem Ernſt und Eyſer hierüber zu halten, 
und jet berührter Geftalt zu procediren- 

8. 11. Und als hiebey noch weiter vermerckt 
worden , wie ungebübrlich die Arme Par» 


gezogen ; zum Fall aber Die Sachen . 
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cheyen fidy in loco, da unfer Kayſ. Sammer: ber Armen 
Gericht gehalten wird , verhalten, auch den gegen ibee 
Advocaten und Procuratorn „ welche ihnen ten und 
dienen verordnet, dermaſſen mitftetigem Procaga- 
lauffen inn⸗ und aufferhafb Haufes —J Ges vom, 
richte ——— und muthwilli 

beunruhigen / daß fie an andern ihren Sa⸗ 

hen hierdurch nicht wenig He erden; 


—— 


fo wird hiemit Cammer « Richtern und Præſi- 
—— auferlegt und befohlen, hinfuͤro Die Ver⸗ 
ſehung zu thun, wann den Armen Parthey⸗ 
en zu ihren Sachen Advocaten und Procuratotes 
be ellet , und fie mit ‘Bericht verfehen , Daß 
fie alsdann , nach Geftalt und Gelegenheit eis 
nes und Des andern Sachen, welches zur Dif- 
cretion unſers Cammer » Dichters geftellt wird,’ 
über ein halbes Jahr fich3 — ne fig 
aufhalten / fondern wieder Davon hinweg, hai 
ihrer Nahrung und Arbeit Daheim zu warten , mu rt € 
oder fonft ihr Brod zu ſuchen, abgetviefen nige aufs 
werden , jedoch ihren beftellten Advocaten und halten. 
Procuratorn gebührlichen Bericht zu hinterlafe 
fen , mo fie die Parthey fich verhalte, oder im 
. ERROR Nothdurfft zu finden fern 


Pi * Als aber auch hiebey mit Beſchwer⸗ Advoca- 
den fürfommen, daß allein denjenigen Advoca- ten der Ar» 
ten , fo unter unferer Cammer+ Gerichts Ju- MM. 

risdidion begriffen und derfelben geſchworen, 
welche jetzo in der Anzahl wenig ſeyn, alle fole 
che der Armen Partheyen in mercklicher Anzahl 
ſchwebende Sachen darinn zu advocirn aufges 
tragen werden , da Doch ie. ‚ fo in gend 
auffer des Sammer» Gerichts 
feffen, aber advocando an hr 
mer » Gericht nicht weniger ihr 
Auffunffe haben , 
tragen zu heiffen , 
So wollen Wir hiemit Cammer» Richter, 
Præſidenten und Benfisern auferlegt und bes 
fohlen haben, hierinnen gebührender Difcretion 
fih zu gebrauchen, und die Mittelumd Weg / 
wie deßwegen ein gebührende leichheit zu hals 
ei — nuͤtzliche Erinnerung nicht zu un⸗ 

aſſen. 

5. 13. Dieweil aber auch von Notarien, Pro- Notatien, 
curatorn, und andern dergleichen Perſonen, hin Procuza- 
und wieder in Städten und lecken gefunden" pe — 
merden , Die ſich anders nichts befleiffigen, dann dir ne 
die Unterthanen woider ihre chafften ı 


— — 
e Vahrung und 
iu leich die Bürden mite 

micht zu beſchweren: 


unter 
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unter andern Obrigkeiten begriffen , dieſelbe, 
v0» gleiche ernfte Beftraffung fürzunehmen , mit 
. Ersehlung der Urjachen , rifelic erfucht wer⸗ 
“0 Den, welche auch fchuldig ſeyn follen , zu Steus 
er der Gerechtigkeit, aller Gebuͤhr kn ers 
jeigen, folte aber die fupplicirende Arnıe Pars 
then folchem mit Benennung Des Adyocaten oder 
Biocurarorn nicht nachfommen, und fich deſſen 
verweigern, folle feine Supplication nicht anges 
nommen, fondern damit gaͤntzlich —— 
werden. 

F. 14. Wiewol nun auch in dem Speyeri⸗ 
fehen Abfchied Anno &c. 70, aufgericht,, verfes 
hen , daß Fein AppellationSach, da Die Klag 
unter hundert fünffizig Guͤlden Haupt⸗ 

its waͤre / angenommen, und es ebener Ge⸗ 

ce” talk, da manauf die Nullitäten principaliter oder. 
pro reſtitutione in integrumwider ergangenlirtheil 

2. klagen und procediren woͤlle, gehalten wer⸗ 
den, mit Diefer Erläuterung , damit Die Unter⸗ 

shanen nicht Rechtloß geftellt rourden, Daß ein 
jeder die Derfehung thun ſolle, Daß fein Unter⸗ 
oder Hoff-Gericht mit verftändigen Urtheilern 
gerht ſey, auf daß dafelbft den Partheyen zu 
Hecht und Billichkeit verholffen werden möge , 
ferners Innhalts berührter Conſtitution: So 
iſt doch bey wehrender Viſuation furkommen, 
wie gar und vielfältig die Sachen an unſerm 
Kapferlichen Cammer⸗ Gericht per frivolas ap⸗ 
ppel. Pellationes überhäuffet und geftecket, in deme, 
daß Partheyen gefunden werden, welche nicht 
ällein unter berühreer Sunmmn der hundert fünfs 
gig Gulden anhero appelliren, und derwegen, 
damit fie nurihren Gegentheillänger aufhalten, 
fie hoͤher fey / betheuren dörffen/: 
pndern ‚ Daß auch etliche wider der vorigen 
ichter und Stände habende Privilegiadergleis 
chen unterftehen und vornehmen , daraus ih⸗ 
nen , unangefehen der norori infinuirten und ane 
genommenen Privilegien , auch etlichsmals da⸗ 
R. U. de rauf ergangenen Erfantnuffen, Procefs ertheilt, 
Anno da doch in berührtem 70, Jaͤhrigen Abfchied 
257°. - man außtrücklich auf ſolche Privilegiadie Erken⸗ 
nung der Procefs einzuftellen vermiefen ift, Ders 

wegen dann und nach erwogenen Diefer Sa⸗ 

chen Umbftänden und Gelegenheit, und damit 

dieſes höchfte unfer Gericht mit fovielfältigen, 
muthmilligen, und freventlichen Appellauionen 

und Nullitäten , als obangeregt, wider Die Ge⸗ 

buͤhr nicht überhauffet, und zulest gar ftecfen 

bleib : Selen , und ordnen Wir, daß bes 

Erhöbete rübrte Summa der hundert fünffgig Güls 
riova an. den/ auf noch Kin hundert fuͤnftzig Guͤl⸗ 
pellabilts den / ſo in Summa dreyhundert Reichs⸗ Guͤl⸗ 
300. il: dener ſeyn ſollen; zu erhöhen und zu ſetzen 
feye/ wie Wir auch diefelbe erhöhen und fegen, 

aljo und dergeftalt,daß nun hinfüro Fein Appel- 
lation - Sad), da die Klag unter dreyhundert 
Reichs⸗Guͤldener Haupt⸗Gelds ware, an dies 

ſem unferm Kanferlichen CammerGericht ans 
genommen werden fülle, und was in obgedach⸗ 

tem Speyerifhen Reichs⸗Abſchied nechft here 

nad) in dem $. Was aber 2c. von ablöfigen 
Gülten, Zinfen , oder Nutzungen difponirt iſt, 


@ülden. 


Abſchied deß Deputations · Tagh -- 


.. Mangel und Gebrechen bevor / auſs 
derlichſt und unverhinderlich vilnıpf „ retormirt g 


das ſoll in feinem Verſtand, mie- gelegt, pro 
porionabilier nady Diele ans verſtanden 
und regulirt werden und bleiben. nu.“ 
$ 15... Diemeilaber hiebey Die bach Noth⸗ *9 
durfft erfordert, Daß, in allen Churfurſteuthu EL 50 
men,Bürftenthumen, Landen, Dersihafttenund ia: ng 
Orten ia die indem Heil. Reich begriffen ch anz; 
die Unter⸗Ober⸗ und ⸗Gericht / indes ordnu 
nen Otten es noch nicht geſchehen, A 
* 


mit verſtaͤndigen Urtheilern beſetzt/ und 
in ein-gute richtige, der rechten Reichs⸗ und 
Cammer⸗Gerichts Procels gemaſſe Ordnung / 
fo viel nach eines jeden Orts Gelegenheit ums 
mer erfprießlich ſeyn wird, gebracht, und dar⸗ 
auf feſtiglich gehalten werde , ‚Damit Den Uns 
terthanen „da fie Rechtloß geftellt worden ſeyen⸗ 
Urfachen zu Hagen. abgefhnitten werden; So 
mollen wir hiemit allen und jeden Churfürfteng 
Fuͤrſten und Ständen deß Reiche ‚uud allen, 
andern deß Meichs eingefeflenen 8 thanen 
und Verwandten, wie die Namen haben moͤ⸗ 
gen, ernftlich auferlegt und beſohlen aber f 
—* hievor, und jetzo bedachte mitzliche An⸗ 
ordnungen ihrer Unter⸗ Ober⸗ und Bof⸗ Ge⸗ 
richt, in Denen Orten es noch nicht. hen. 
und noch Mangel bevor, zum allereheſten un« 
verhinvderlich ihren und des Reichs Unterchas 
nen felbiten , zum -beften anzuordnen, und date“ 
innen nam pen Aufichub nach Einftele 
lung nicht zu ſuchen. — 

$, 16, Es ſol aber den Unterthanen unbe⸗ Beſchoa 


nommen ſeyn / jondern freu ſichen Da fie una ne It, 
ter: benannter 'Summa der ’ — 


Ernſt 


— —— 


a) R. A. 1654. 5. 113. 


Zu-Speijer , Anno 1600. aufgericht. 


> Ernft als-zuvor gefchehen „ begegnet werben 

möcht 5 Darumb dann damals die geringite 

erhöhete Poͤn auf zween Marck = Silbers zu 

Pon der erlegen angefchen worden. So befindet man je⸗ 

muthmwib- doch dah auch dieſe Von die Partheyen von ihs 

RE rem freventlichen und muthwilligen appellirn 

Auf zo. nicht hat Äbſcheu machen konnen, fondern nur 

Mard Id: je länger jemehr , nechftangeregter Mangel ges 

ugs Golds ſpurt wirds Derhalben und Damit dißfals we⸗ 

iger niche ſolchem fehr verhinderlichenn Werck 

begegnet twerden möge , fo ordnen und feken 

Air ‚, daß nun hinfürter ſolche Poͤn der Ze⸗ 

hen Marck loͤtigs Silbers , in Schen Marck 

IStigs Golds verändert und erhoͤher wer 

den foll; Alfo „daß in folchen Fällen gebuͤhren⸗ 

der Beſtraffung der muthwilligen freventlichen 

Appellanten die geringfte Poͤn von einer Marek 

loͤtigs Golds geächtet , und fürter bißaufzehen 

Marek pro arbirio Judicantis gefegt werden moͤ⸗ 

‚ und daß ſolcher Pon-Fall wie von Alters 

Gertommen + unferm Kayſ. Fifco zu — 

ſeye, darnach ſich unſer Procurator Fifcal in Ein⸗ 
vᷣringung derfelben zurichten wiſſen wird, 

Der 15,18: Wir wollen auch hiemit Cammer ⸗ 

Erduden Richter, Prefidenten und Beyſitzern, mit ſon⸗ 

zen derm Ernft auferlegt und befohlen haben, da 

Privilegia ihnen der C n / guͤrſtenund anderer 

ienon ap- Ständen ausbrachte Kayſ. oder Boͤnigl. 

ellando “Privilegien de non appellando eimmal originali- 

um Eams typ ; wie fiche gebührt, fürbrache und infinuict, 


net» Se⸗ Zarwider keine brocels zu erkennen / fondern 
‚a In .piejelbe Dabep unbeichtwert zu laffen, und dafs 


ifelb mehr 7 als biß dahero geſchehen ſeyn mag, 
in Aufachtung zu haben ‚da gach einiger Procu- 
racor darwiderProccis fub-& obreptirie ausbracht, 
dieſelbe ohne weitlaͤuffig vergeblich procediren, 
Den-nechften aufheben und calliren. Und das 
mit die Bevfigere folcher Freyheiten und Privile- 
gien „ jederzeit deſto baß fich zuerimern, und 
darnach, da umb: Procels fupplicirt wird, zu 
iziehten wiſſen. IBollen Wir hichero den nä⸗ 
hern An. 70. aufgerichten Speyeriſchen Reichs⸗ 
Abſchied in Verl. Wir fezen/ ordnen und 
wollen auch / daß alle Ständ/ ıc-repeürt) 
nd anbefohlen haben , folcher Reichs⸗ Confti- 
tuon mit endlicher gewiſſer Obfervang veftige 
Lich nachzuſetzen. 
© &, 39. Demnach auch durch den Memorial 
Zettel Sammer-Richter , Prxfidenten und Bey⸗ 
gern, bey verrichterExtraordinari-Vilitarion An- 
no 95. zugeſtelt, fie erinnertworden, wie merck⸗ 
. lich , und viel zu Beförderung der Recht⸗ſchwe⸗ 
; benden Sachen » auch defto ſchleuniger Erlan⸗ 
gung mehrer End-Urtheil daran gelegen , Daß 
man geſchickte / gelehrte und erfahrne AL 
itaͤ⸗ Sellores habe, welche ein zeitlang auf Univerfi- 
der täten proficist und gelefen oder bey Chur⸗ und 
ilellorm Rürftlichen Höfen Perfommen, oder auch fone 
fa in andern Gerichtlichen Sachen und Hans 
deln fich gebraucht, und deffen mie auch ihres 
Weſens und Thuns gute Kundfchafft haben, 
wie folches alles unfere Cammer⸗Gerichts Ord⸗ 
nung , Reiche und Viliarions-Abfihieden mit 
‚mehrerm ausführlich in fich halten, und gehabt 
haben wollen, als ift auch) Cammer+ Richter, 


spmens 


d mas 
ſelben 
alenta, 


R, A. Dritser Theil, 


Prafidenten und Beyſitzern, alle folche qualitares _ 
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bey den Præſentationen, Examinibus, und Rela ımd Ex-- 

tionen in acht zu haben / und wol zu erwegen, ni 

allen vermoͤglichſten Fleiß anzuwenden, daß hie⸗ 

rinn ohn Refpect und nach eines jeden Pflicht 

und Gewiſſen verfahren werde, anbefohlen, 

deme ſie veſtiglich nachzuſetzen, hiemmit angemiejen 

werden. FERNER . 

‚ $. 20. Damit aber auch mit gemeinem Zus 

thun „das Jufariz-Befen befördert, und man⸗ 

niglich hoben und nidern Stande defto ſchleuni⸗ 

ger und förderlicher Recht zu erlangen habs So Weme vie 

tollen Wir hiemit allen Ständenund Erenfen Ordnung, 

des Reichs — erinnert, auch auferlegt und erreicht zu 
ei, 


befohlen haben , wann die Ordnung Des Prefen- 

tireng einen oder Den andermerreichet , und füls , 
che Perfonen, und Da fiedie nicht ſelbſt haben, ; 
1 in demſelben Creyß, darunter er gefeffen, ode , >» 
onften umb zu thun und zubewerben, welche mit . 


obangeregten qualitacibusperfehen,und aller dings 
diefem unſerm höchften Gericht als gleich zu ih⸗ 
rer Eintrettung da fie angenommen, nuß- und 
dienftlich ſeyn Finnen, 

8.21. Und als weiter bey Eroͤrterung der fürs 
kommenen Dabien ſich befunden, daß in den Ssb- Abbauu 
bathinis relationibus fall viel Sachen, Daran offt · »æ Relag 
mal viel gelegen, in wenig Zeit, ohne groffe done 
Neitläufftigkeit erörtetwerden , Dermegen und 
damit dergleichen Eurge , doch etwan faſt wich⸗ 
tige Sachen nicht gehindert oder aufgesogeng 
fondern zu gebührender und fchleuniger Deciſon. 
ungehindert der andern ordentlichen Relationen 
fommen mögen: So feßen, ordnen und wol⸗ 

In Wir, Daß, ba jederweil auf den Sambſtta 
ein gebannter Bepertag einfallen folte , der n 
vorhergehende Tag zu folchen relarionibus , jes 
doch beneben Denen zu dem Sambftag ordent⸗ 
lich gehörigen Sachen, gebraucht werden ſol⸗ 
le und möge. 

F. 22. Ferner, als biß anhero diefe Unord» 
nung befunden und geipure worden, nach dem 
alle Supplicationes mit Denen darauf geſchriebe⸗ 
nen Decreris ſamt allen Beylagen, denSupplican- 
ten auf ihr Begehren wiederumb aus der Cantz⸗ 
len gegeben werden, aus welchem dann erfolgt, 
daß, mo die Partheyen mit den abjchlägigen 
Decreren zufrieden, oder die erbannte Proccls 
nicht extrahirn oder exequirn faffen wollen, und 
alfo die Supplicationes bey ſich behalten, man in 
dem Gericht deßwegen die geringfte Nachrich⸗ 
tung nicht haben Eönnen , daraus allerhand 
ernachtheilungen und elufiones entſtanden; 
Solchem aber zu begegnen, haben Wir auß 
fürbrachten gang wol vernünfftigen und bes Supplica- 
dendcklichen Urfachen ‚für ein Nothdurfft erachs dons pro 
tet, daß hinfür einjede Supplication um Proceß —— 
in Rath alſobald zweyfach oder gedop· 
pelt / auch hernach der Beylagen, fo viel deren uren, 
nothwendig erachtet und erfordert werden, bey 
der Cantzley übergeben und gelaſſen, auch Das 
gr zur Nachrichtung aufjeden Funfftigen Fall 

ehalten werden follen. : 

$. 23. Bey unferm Kapferlichen Cammer⸗ Procets 
Gericht ift auch zweiffentlich vorgefallen ‚Darwidet 
wie es in decernendis proceſſibus zu halten * * 
war wider Zween ooder mehr Contotisse Conjsr- 
deren Jever ſeine ſonderbare Austrage hätte tes duppli- 

Ecscece i alſo⸗ arı wird, 


#78 

: 7» alfobald in Camera fupplicirt würde 5 Zu def 
= fen endlicher Erläuterung, und. kun tiglich ges 
roiffer Nachrichtung » iſt unfer befehlender 
Bill, daß in folhem Fall, da ſich aus den 
nartatis die continentia caulz befinden würde, 

und fich Die Partheyen eines. endlichen und ge⸗ 
wiſſen Richters nicht vergleichen Fönten , als⸗ 
dann. alsbald am unferm Kayſerl. Cammer⸗ 


Gericht Procefs erfannt follen und mögen. 


werben. > 

$. 24 Gleicher maffen wann einer , fo Ders 
Diener mög der Reichs⸗Ordnung, für Die Außträge 
und Here gehörte , mit andern feinen Unterthanen und 
“ gehört Dienern zu beflagen , follen Die Austräge diß⸗ 
ob conti- falg nicht ftatt haben , fondern fol unfer Ray⸗ 
ae 24 ferl. CammerABeriche/ als Das hoͤchſte Ge⸗ 
am Ficht ob continendam. cauſæ Darunter anzulan« 
- gen ſeyn; Es wäre Dann ‚, Daß Die Diener 
oͤder Unterthanen für fich felbften, mit Der Sa⸗ 
chen nichts zu fchaffen, und allein zu derfelben, 
als bloffe miniſtri gebraucht, auch ex fado fuo 
fie nicht , fondern ihr. Herrdem Kläger obligirt , 
und condemnirt werden möchten , auch der 
Herr die Diener oder Unterthane felbit ver« 
+ tretten wolte und fönte, auf welchen Fall allein 
aufden Principaln zu fehen, und nach Ordnung 
der Austräge die Deren denfelben nicht, fondern 
der Unterthan und Diener dißfalsihne zu folgen 

ſchuldig feyn foll. 
gi ide «8.25. Und nachdem die Ungleichheit befuns 
k erfonen den worden: Wann ein Fuͤrſt oder Fuͤrſtmaͤſ⸗ 
on 


Sitlagte 


Edel⸗ ſige Perſon / vermoͤg der Austraͤg / von einemn 
leuten ober Be vom Adel, Ri anderm privato, es waͤre 
in was Sachen er zu beklagen fenn folte , zu 
beklagt, echt erfordert wuͤrde / ob er in Benen⸗ 
—8 nung der Füurſten alle requiſta als wann er von 
der Auß⸗ einem Fürſten requitirt worden, przcise zu hal⸗ 
Kg. fen fhutdig ſeyn folte , fürnemlich , daß Die ers 
nennte Zürften nicht über zwoͤlff Meildem Re- 
quirenten entfeffen, auch nicht aus einem Sr 
gebohren feyen , dieweil dann in unferer Kayf. 
Eammer «Gerichts Ordnung dißfals nichts 
gewißes und austrücfliches verordnet ,_ jedoch 
daben ‚ allen gnugfam erwogenen Unbfländen 
nach , befunden ‚daß zwiſchen beyden Ballen 
nicht geringer Unterfcheid , wie Das an vielen 
Orten , als in Sachfen , Meiffen , Marck, 
Pommern , ꝛc. und andern entlegnen Orten, 
ſaſt unmüglich , alle durch die Ordnung vor- 

gefchriebene requifica zu findens So haben Wir 
Uns aus diefen und andern erheblichen fürges 
fallenen Bedencken, zu mehrer Erläuterung ger 
dachter unfer Kanferl. Cammer «Gericht Ord⸗ 
"nung , mit der Churfürften , deputirten Fürs 
ften und Ständen , Räthen und Gefandten 
verglichen. Seßen, ordnen, erklären und wol⸗ 
len daß in dieſem Fall eines vom Adel oder an⸗ 
dern Privar- Klägers, gegen einem Fuͤrſten oder 
Kürftmäffigen Perfon alle folcheerforderte Qua- 
litäten und requifira ſo hochnoͤthig nicht E hal⸗ 
ten: Jedoch Daß der benennt Churfurſt, oder 
—— ‚ über zwantzig Meil nicht entſeſ⸗ 
en ſey. 


Abſchied des Deputatiooe · Tagß, 


$, 26. Wann zwiſchen zweyen unmit⸗ Streitnige 
telbaren des H · Reichs Herrſchafften / Jurisciä 
die Jurisdiction ſtreitig / und ein jede derſel⸗ wilden 
ben einem pupillo oder Minder sjdhrigen Bor⸗ HamlL 
münder zuordnen berechtiget gu feyn / vermeh &rännen 
nen wil:: Iſt bedencklich vorgefallen , ob lite Perionz 
indecifa einem oder dem andern Theil , in feis mifeusi. 
ner Poflelion Eintrag zu thun, 2. Dieweil!=- 
dann ſolches caufa favorabilis und perfonas mife- 
tabiles betreffen thut, Damit diefelbigeindefenl= 
nicht gelaffen , und in andere Beſchwerlichkeiten 
eingeführt werden 5 So wollen Wir, daß den 
Pupillis mit nothwendiger Verordnung der 
Rormünder , nach Geftalt und Gelegenheit der 
Perfon, durch unfer Kayſerl. Cammer-Ger 
richt verholffen werden folle und möge. 
ß 6.27. Ob ‚auch ge cum effectu Promis 
evolutivo cauſæ principalis ohne Unterfcheid, als an 
es fen aleich die — coram Judice —— —— * 
anhangig gemacht, darinn lis comeltirt, oder "” 
auch deñnitivè coucludirt oder nicht, an une 
ſerm Kayſerlichen Cammer⸗Gericht zu erken⸗ 
nen, alſo daß, wann innerhalb der in den pro- 
motorialibus beftimpter Zeit, Dem Supplicantert 
zu Recht nicht verholffen wird , alsdann die 
Haupt» Sad) aljobald ‚ in dem Stand dieſel⸗ 
be befunden , angenommen, und erörtert mde 
gen und follen werden, ſeyn aus beyderſeits 
vorgefallenen anfehentlichen Bervegnuffen, vere 
fchiedene Meynungen und Bedencken, bey ges 
dachten unferm Kayſerlichem Cammer + Ge⸗ 
richt ,_ befunden worden. Zu deſſen fchließlis 
cher. Erklärung , ſetzen, ordnen und woller .. 
Wir daß auf den Fall promororiales adinferion 
rem Judicem zu Beförderung Des Rechtens er⸗ 
Fennet , und darinnen eine gewiſſe geraume 
Zeit » nach Geftalt und Gelegenheit Örts und 
der Sachen beftimmt ‚aber Dem Supplicanters 
auf fürbrachten Schein und documenta , nach 
Beſag deffen zu Augfpurg im Jahr ſechtzig ſechs 
aufgerichten Reichs + Abſchied, $. KTach dem 
denen — / ac. nicht verholffen, ſon⸗ 
dern ihnen Das Recht nororie a) verfügt, oder 
fonften gefährlich verzogen , und eine Admini-, 
ſtratio Juſtitiæ zu ſpuren, Daß alsdann die Haupt⸗ 
Sach, in dem Stand fie befunden, ad Ca- 
meram devolvirt und ermachjen, und daſelbſten 
gebührender maſſen verfahren merden fol und 
möchte : Doch foll den Partheyen Feine Ges 
fährde geftattet, und fürters vermög der Ord⸗ 
nung , procedirt werben. 
$. 28. Als auch offtmal® Commilliones ad „.i 
perpetuam rei memoriam erfennt, und hernach gar d 
Das Darauf verfertigte Rotul verfiegelt , in Die perpe- 
Leferey gelieffert , folgendes folches wiederumb am => 
heraus zu geben, Supplicando begehrt worden , warum. 
und Zweiffel vorgefallen ob auffolche bloffe nar- 
rata ohne weitere Erfündigung , ob und wo⸗ 
zu man folches bedürfftig , daſſelbig verfolgen 
zu laffen ſeyn ſolle. Go wollen Air, 
daß zu Verhütung allerhand daraus entſte⸗ 
henden GefährlichFeiten hinfüran derjenige , 
fo folche ateltaiones wiederumb heraus bes 
gehrt, 


a) In ber erften — dieſes Abſchieds defgleihen in einem MSC. des Hannover. Archivs iſt das 


Wort ; nosorie ausgelafen. 


gehrt , einen Schein von, dem Michter, da 


Diefelbe Sache zu Reht-Dyrfangen geweſen / 
furbringen, daß die Sach anbängig gemag)tr 
und man Der atteſtatiouum bedurfftig:z: odet 
aber der Gegentheil felbit zufrieden-feyer : .: 


ee 6.29, Es wird nicht menigers in Zweiffel ges 
vie Dan zogen, ob an unſerm Kapferl. Cammer⸗ Gericht 
gegen dem Mandata line claufula auf die vier Faͤll gegen 
fo nicht demjenigen fo nicht ohne Mittel / fondern 
ohne Mit: mediare dem H. Reich unterworffen/ au er⸗ 
iel, ſon⸗ kennen ſeyen? Derhalben unferer Kayf. und 
dern Me- gemeine Ständ Ausfchlag, nicht unbillich , nd 


Steich un, £bi9 gufegn, erachtetiworden, und Darauf [Oper 


terıworf, Hrdnen Wir 7 daß dißfals den Magiftrauibus pro- 
fen. e ben, 


xime immejiaris in deme nicht für zu grei 
oder zu derofelben Nachtheil etwas zuerfenuen 
Sintemal fre mehr in der Naͤhe geſeſſen, auch 
mol etwas ſchleuniger den Betrangten Die recht: 
liche Gebühr wiederſfahren laffen, und die huͤlff⸗ 
liche Hand biethen Fönnen, und ſolches vermuth⸗ 
bich nicht verziehen oder abſchlagen werden, noch 
Item auf G. z0. In Faͤllen, da um Mandata fine chu- 
eine Obli- ſula aufein Obligation ooder Verfchreibirg / 
er open, darinnen unter andern etliche zu Recht verbots 
MWeeibang tene und unbilliche Puneten befunden, a. 
0 wird, iſt Zweiffel fürgefallen, ob gleicher Geſtalt, 
tie in andern Supplicationibus , da mehr gebet⸗ 
ten als von Rechts wegen zu erfennen feyn mag, 
ein Separarion und Abtheilung derſelben Pundten 
ju machen‘, und allein etwas zum Theil zu 


erfennenfenn? Solches zu erläutern, foordnen ' 


und wollen wir , daß diefer Geftalt Die Sepa- 


ration und Abtheilung gefchehen folle und mds "A 


ges Inmaſſen dann die Neichs + Conttiturio- 
nes ſelbſt folche von-einander fcheiden ; und wol⸗ 
fen, daß in dergleichen Contradten weiter nicht, 


tem auf _ $. 32. Ob auch auf Obligationes und Ver⸗ 
Obligar. ‚fehreibungen welche nicht austrücklich auf den 
und Ber⸗ Pundten executionis ohne einige fernere Recht⸗ 
—— fertigung und Proceßs anzuftellen, gerichtet, aus 
die Alnrer, ANdern , darinnen vermeldten gemeinen. und 


fand underheblichen Anhängen , Mandara fine clanfula 


perfehries zu erkennen, und alfo ab executione anzufans : 


ee SU gen? Seynd bißhero unterfchiedliche Falle , 
er gerid: Zweiſel und prejudicia fürgefallen , fonderlich 
st. wann die claufula executionts in Camera fine 
+ ‚ordinario proceflu ullo fufcipiendo austrüsflich 

; in der Verfchreibung gefett , jedoch nicht uni- 

verfäliter & pro libitu, jondern allein auf Die 
»Linterpfande und verfchriebene Güter 
Serichter / alfo, Daß der Ölaubiger auf den 


1 alſo, daß dafür juiachten, der Schuldnle 






47 
Ball zu denſelben greiffen 7, fich darmınan alſo ⸗ 
bald via execwi N apferlict 


egen Den verfchricbenen Bücerm zu ver: DE Ohm 
Fabren, umb ich an den fanden Or 


ſolche Wort (mit, Recht) ad viam executiram 
‚nicht zu.extendirn, oder zu erſtrecken, fondern zu". . 
‚ordentlichen Weg zu verſtehen —— DR em 
‚aber Die Wort (oder ohne Recht) ſo etwan 
mehr auf fich haben, in der Haiupi⸗Verſchrei⸗ 
‚bung befunden. fellen Mandara, boch in denen 
Perjonen und Sachen, ſo ohne Mittel an up« 

rx Kayſerlich Cammer⸗Gericht gebotig:r -ets 

enut werden.. :: 
633. Wann in einer Verſchreibung oder Auf be, 

bligation der Exetution nicht 3 ſon⸗ * 
dern andere Präfftige, "erhebliche und buͤndige Oblige- 
nhäng ‚mit einverteibtern austrucklichem Ju- Fon 
ramento gejegt , ift in Stveiffel gezogen rorden, 
ob ſolches Juramennum ;, fonderlich da daſſelbig 
feiblich und wuͤrcklich gefeiftet, oder foniten Die... 
verba Juramenki ipfa der" Verſchreibung cite 
verleibt , alle andere folennitares erfülle und er: 


ich beiter Form obligirt und verbunden, auch 
allen andern exceptionibus und Behelffen, 

die Zahlung aufziehen und verlaͤngern moͤch⸗ 
ten, renuncirt und verziehen, alſo, daß via exe- 
cutiya gegen ihme flradtd zu proceditn, damit 

er nicht fonften in Gefahr feiner Seelen Heyl 
und Seligfeit und des Meinends gefest, oder 
aber von ihme vermuthet werde, alg wollte er 
feinen Eyd difpuriren oder in Zweiffel ziehen ; 
So feßen, ordnen und wollen wir, daß (ch ber... > 
Verſchreibung einverleibet Juramenuum, tee 4 
cherlen Geſtalt Daffelbige vorgangen, viam exe- 

cutivam nichtverurfachen , noch deßtwegen Mah- 

data fine clauſula zuerkennen, fondern als ein 
Beſtaͤrckung und Befräfftigung derfilben zu 

halten fern foll. — — 


8. 34. Ebener maſſen ſollen die Confeliones und Com 


"und Inftrunenta, fo der Schuldner nach aufge: fellions 


richter Obligation und. Verſchreibung von fich Und In- 


geben, darınnen er.der Schuld extrajudicialicer rn'nenra 


geftändig, ob fie ſchon wiederholet, nicht für"... — 
gnugfam gehalten,» oder Mandhra fine claufhlaligacio- 
erkennt , j noch ad viam sxecutivam gezogen nem, 
werden. " 


Ececeee2‘- - ‘6 3% 





nicht austrücklich vberſehen gemefen 7 da ber 
Schuld ner fich ſelbſten obligirt und verbunden) 
da erin Zahlung der jährigen Gulten ſich 
— erzeigen wuͤrde / alsdann dem Glau⸗ 


Jähriger 
Guͤlten. — 
iger alfobald vie sun oder · Haupt · Summa 
neben dem Guͤlten wieder JUN" geben ,- ob ſolcher 
Comtact im H. Reich zugelaffen , und auf ſol⸗ 
ee ftanribus alits claufulis executiviss Man- 
fine chaifüla zu erkennem ſeyn möchten : De: 
renthalbenzu Verhütung aller kuͤnfftiger daraus 
erwachſender Ungleichheit, haben mir auf vor 
wu 5 gehende Verglelchung dahin geſchloſſen. Se⸗ 
2 en, ordnen und wollen, daß ſolcher Contract den 
Rech uͤblichen und syadaffenen Gebraͤu⸗ 
PER ahennicht umgemäß, und Daß dag precium auf 
den Fall von dem Berbaunffer per vimn'execntio- 
is, Und mandato ex ĩlõ pacto wieder erfordert 
werden mögen? r- 
Res tett. ° 8,3%, Weitet iſt auch in unferm Kayſ. Cam⸗ 
&c. inno· mer⸗Gericht etwas zWweiffentlich vorgefallen, 
— was in der Conllicauon von Pfandungen ei⸗ 
eechtigteie' gentlich pro re tertia vel innocente zu halten, 
des Ja; Darauf’ Mandäta- fine 'claufula erkennt mögen 
ge; Fi⸗ werden 5. über welches ein geraume Zeit hero 
Adens , ꝛc. Yngfeichheit befunden worden, fürnehmlich in 
—— aͤllen: Als, da ein Gerechtigkeit 
Jagens und Fiſchens ſtreitig / und einem 
"Das gefangen Wildpret oder Sich abge⸗ 
nomm̃en waͤren / ob ſolches nicht pro re tertia 
& — zu achten — —— —— 
als Nutzung und quali pars derſelben Gerech⸗ 
tigkeit, durch de in Abführing oder Pfändung 
3 Die Gerechtigkeit felbften gefihmälert und gerin- 
«ns gert wird darfuͤr bermuthet wollen werden, 
wiſchen Diefen und anderu frudtibus, als ligno, 
f&eno, frumento, glände, &c. nicht fo groß Unters 
fcheid zu machen : Zu deſſen Ausfchlag und end» 
. pigRo- ficher Vergleihung , haben wir neben gemeinen 
Reichs⸗Staͤnden a) dahin gejchloffen, dag kuͤnff⸗ 
tigfich in Erkennung der Mandat obgefete abges 
pfandete Wildpret, Fifch,2c, prore teria & pi- 
gnöratione, und nicht pro fructu ſeu parte rei li- 
tigiofz, als die durch Die Abfuhrung oder Pfäns 
dung in des Pfänders Hand kommen, zu halten, 
und derenthalben Mandara fine claufula zu erfens 
‚nen ſeyen. 
zu Fort. 8.37. Da aber die Gerechtigkeit der Forſt⸗ 
ien oder lichen Obrigkeit / oder eäcerts ſtreitig⸗ 
> Fa und einem das aufgelefen Wildobs oder 
eneprig, Fycbeln abgenommen. wird ſolches pro re 
&it. ipfa, und hicht tertia geachtet : Derentwegen 
_Mandata auf die Conftitution der Pfändung 
nicht erkennt, dann ſolches quafi pars fundi, & 
zei ipfius controverſæ iſt: Wie es dann auch mit 
Heu / Holz und andern frudtibus naturalibus 
& ex fundo ipfo prognatis gehalten wird: In 
ſolchem aber gleichwol auch dieſer Unterfchied zu 
— machen; und in Achtung su nehmen, ob Die ange⸗ 
— nomimene Frucht eigentlich die Nutzungen des 
Controverhi Juris ipſius, Oder eines andern Juris 
feparatifenen, alfo, da der Behölgung, Eycheln, 


die 


i 


‚verfprechen und zu geloben/ daß er binfür- — 


Schatzungs, Getraid⸗Zehendes Gerechtigkeit 
halben, die unabgeſonderte, oder unausgeſetzte 
Ftucht abgenommen, dann dißfals es nicht 
unbillich pro pignorasione zu achtet. 

‚8. 32. Waͤnn zwiſchen zwehen Parthenen eis Item nu 
ne Gerechtigkeit deß Zolls / Buſſen / Fre⸗ gm 204 
veln/ Steurens/ 1c. fFreicig/und einer des an Ye 
dern-Ungehörigen mehr oder anders nicht8 ab ır, j 
genommen, oderabgetrungen, als dem pigno- - -- 
rantr zu angemafter folcher Gerechtigkeit gebuͤh⸗ 
renmöchte, fo wird etwas dundelund unlauter 
befunden, ob ſolches pro pignorarione zu achten: 

b) -Derenthalben ift Diefer Puncten dahin 
erläutert, erörtert und hehlöffen, daß: folche 
Abführung in Faͤllen des Zolls und Steuer, da 
einem nicht mehr oder weniger , als pecunia 
ipſa, und Die angemafte Schuldforderung felbs 
(len y ohne einige Beichwarung der Perfonen 
abgenommen; nicht pro’pignoratione zu halten, 
da ſich aber begeben folte,- daß einerbegange- und Fr 
nen Srevels halben gefangen, und ihm mehr vels mu 
nichrabaendthigtalsdie Straffoder Buß, auch = Er 
mwiederumb ehe umb ein Mandat ſupplicirt, oder 
ausbracht, ſchon ohne allen Entgelt loß gelaffen, 
follen nicht deſto weniger Mandara erfennt, und 
der Pignorant zur Reftisution des abgepfaͤndten 


Srevels oder Buffen angehalten werden. 


$.39. Im Ball, da ein Diener oder Unter⸗ Dient 
than dahin allein genschiget worden / zu Oder Un 
an fich der fEreitigen Berechtigkeit feines Bi 
Herrn wegennichtbrauchen — : Iſt aus — 
allerhand dorgeloffenen Bedencken in Zweiffel abmuſe⸗ 
gezogen, ob ſolches pro pignorationezu halten, und ben, I 
gu unfer, auch gemeiner deeichs · StandEntſcheid DD , 
und Außſchlag geftellt worden : Diemweildann die an 
benannte Perfonin dieſem Zall, Durch Die abge« pen, 
nöthigte Geluͤbdnus —* fuͤr frey und ledig zu 
halten, ſo ſollen auf ſolchen Fall Mandata auf die 
Conftitution — andungen, ꝛc. erfent werden. 

8,40. Dass ſich auch begeben ſolt, daß zwi⸗ Streit 
ſchen zweyen Partheyen die Jurisdiction Oder Jun 
Obrigkeit ſtreitig / und der cin Theil die Un⸗ Ser = 
terehanen mie Gefangnus dahin zwinget / Bes a 
daß fie nicht allein Huldigung leiſten, ſonden 
auch ſchwoͤren müffen, Dein andern Theil nicht zus 
huldigen, nochzu gehorſamen, ift durch unſer 
und der deputirten Stand Gutachten dahin 

efchloffen, daß Feine Mandata de relaxando zu 

bſtrickung allerhand befchmärlichen und nach Sefaren 
theiligen Confequeng , und auffer denen von fbalt © 
unferm Kapferl. Sammer» Gericht bedächtlich UM” 
unsangejeigten Urfachen und Berwegnuffen, ac. """ 
dißfalls zu erkennen fenen. 

$.41. Bürters, wann ein gefantgener LIbel- Sri 
ehäter aug der Obrigkeit hand und Ge, Ui 

aͤngnus durch eine andere Obrigkeit hin⸗· 
weg genommen und geführt / propter pr- Yern 
tenfum jus der hohen Obrigkeit : or aus erhebs Dpristu 
lichen Bewegnuſſen geſchloſſen, daß ebener Ge⸗ meaa«: 
ftalt Die Conſtitution de relaxando nicht ftatt habe, nommez 
derenttvegen darauf Mandata nicht zu erfennen, vitd. 
fondern 





a) 
nen Reichs⸗Staͤnden / nicht befindlich. 
6) R. A. 1654, 5.138, - - 


R der erſten Edition, wie auch in dem vorangeführsen Ausc. find die Wotte: neben gemews 


Zu. Speyer , Anno 1600, aufgericht. 


fondern allein ſolches factum pro fimplici zurba- 
tione zu halten. Ä 


nwetg go 
nommen und aben/ob nach vollnbrachter 
That folcher abgeführter Coͤrper nicht mehr pro 


o extranco adtu ab exercitio & jure gladii ju 

Iten , 2c- Zu deffen Ausfchlag ift gefchloffen , 
und mollen darauf, daß in Diefem Gall die refti- 
tutio in priftinum locum per Mandara nicht zu 
erkennen feyen. 


Beſichti· 6. 43. Da auch ein Obrigkeit einen Ent⸗ 
gung e®_ Jeibten befichtigen / Wunden und Stich 
er ab en / und in fignum meri imperü Diefels 
Abm, bige Maag, und Fein anders Freyß⸗Pfand von 
—— dem Leib oder Kleidern hinweg nehmen laſſet: 
und Buns Iſt zweifflich worden, nachdem ſolchs für ein 
ben. fand geachtet , und gemeinet wollen werden, 
ob aufdie Conſtitution von Pfandungen zu man- 
diren: So haben Bir Uns dahin verglichen , 
feßen und mollen , Daß folches fürgenommenes 
factum, allein da man zu fernerm exercitio, als 
das cadaver zn begraben , nicht Fommen moͤ⸗ 
gen, pro exercitio juris feu turbatione zu ach⸗ 
ten, und derentwegen Feine Mandata zu erken⸗ 
nen feyen. 


chaͤtlich _.$. 44 Es ift auch biß anhero im Heil: Reich 
kitin Dielfältig befunden und gefpürt worden, daß 
fraudem von etlichen Ständen in fraudem conſtitutionis, 
ndung einem andern nichts 
abgenommen / fondern allein verderbt / 
verwuͤſt / oder zu Schaden gebracht / und 
Urfach geben worden , ald Netz oder Garn 
zerhauen / Hund erfchoffen / das Viche 
verjagt / und zu a die 
Frucht zertretten ins Waſſer geworffen/ 
Die Diener und Unterthanen übel geſchla⸗ 
gen / verroundt und verläner / und Dere 
gleichen : Wann dann folche fürgenommene 
Thaͤtlichkeit einigen zu eludirung und Veracht 
der heyiſamen Conftirution gereichen : So fer 
gen , ordnen und mollen Wir, daß hinfüran 
auf obgefegte Faͤll Mandara ſine clauſula, auf die 
Conftituiion yon Pfandungen zu erkennen. 


6. 45. Auf den Fall, da wegen einer Ges 
techtigkeit dag Zeichen oder Wappen als 
eines Weinſchancks halben fulpenfa hedera 
hinweg gethan / aber deſſen nichts verderbt, 
ſondern gang und vollkommentlich gelaſſen wor⸗ 
den, daß es wiederumb zu brauchen, foll fol 
ches factum pro mera turbatione gehalten wer⸗ 
den , auch Mandara nicht ftatt haben : Herges 
gen da ſolche Wappen, Weinſchancks Zeis 
chen verderbt , zerbrochen oder von abhanden 
kommen, ob auch gleichwol dieſelbe alfo gering , 
daß fie Faum um wenig ‚Heller oder Pfenning 

eichägt werden Fönten, oder aber, da ein 

lechtes Wappen , Zeichen und dergleichen , 
unangefehenes mit weniger Mühe , faft ohne 
einigen * angezeichnet werden, außgeſtri⸗ 

R. A. Dritter Theil. 
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chen , oder von der Wand abgefraget , folle 
in Erregung , daß ſolches nicht ein geringes 

rzjudicium tam in Mandati paritionis 
quäm caufalium auf fich trägt , gleicher Geſtalt 
auf nachfi-bennanten all gedachte Conſtitution 
von Pfandungen ftatt haben , und darauf gleich 
—— Mandata ſine clauſula erkennt 
werden. 


$. 46. Wann ſich dann zutruge, Daß wegen gebau⸗ 
einer ftreitigen Gerechtigkeit , erwan ein Ge⸗ Befcädi- 
bau / als ein — t / Vogelherd / gung als 
Zoll⸗Haͤußlein / Zaun / oder ein Ileichfoͤr⸗ How: Ge⸗ 
migs nidergelegt, zerbrochen oder abgeriffen , At, 3 
davon nichts hinweg geführt, oder fonft kom⸗ 
men , fepnd verfchiedene Meynung vorgefals 
len dieweil es das Anfehen, als ob ſolches fadtum 
in fraudem conftitutionis befchehen, ob Mandara 
fine claufula zu erfennen? So follen ins kuͤnff⸗ 
tig dißfalls weniger nicht in allen dergleichen 
Fällen , quatenus res zftimationem aliquam ad- 
mittit, Mandara fine claufula erfennet werden; 


$. 47. Es iftauchbeyetlichendes H. Reiche paritio 
Ständen gefpürt worden, Daß nicht lang poft Mandarl, 
paritionem Mandati das jenige , jo zus 
vor teſtituirt oder relaxirt , Feiner andern Urs 
fachen oder neuen facti wegen ‚ zu fonderlicher 
Elufion und Veracht des ausbrachten Mandars 
wiederum von neuem angehalten, Darüber dann 
biß anhero neue Mandara ausbracht, und ſon⸗ 
dere Proceſs angeftellt werden müffen: Derente 
halben wollen und fegen Wir, daß in folchem 
Fall (da Fein neu fadtum oder Urfachen vorhans 
den, ) nicht allein eines neuen Mandati nicht 
vonnöthen , fondern auch , wofern fchon per 
fententiam non obftantibus exceptionibus patitio 
auferlegt , und diefelbige nicht beftändig erfolgt » 
auf Das vorige Mandat ad declarationem pen 
ju procediren , und die Declaratio aljobald ers 
folgen foll, dann in den Mandatis die Reftirution 
nicht allein , fondern auch cum effe&u ß lang 
beharrlich , biß mit Recht die Widerſtellung 
dem Kläger auferlegt , befohlen foll werden. 


€, 48. Wann ſich begebe, daß —— Attelti- 
Anhalten und Begehren, ein Oberkeit einen tung eines 
durch fein Gebiet oder Territorium Reyſenden Reofende. 
arreltirt , und Darbey der Zweiffel eingefallen, 
0b Mandarım auf Die Conſtitution von Arıc= 
fen , ſtantibus aliis requifiris erfennt möchte wer⸗ 
den —— — rer diß — jute 
ma us geſchehen, ſolches via ordınarıa 
— zu klagen ſey? Dieſen Punden 
ju erflären, und zu declariren, fegen und mole 
fen Wir daß in diefen angedeuten allen, auf 
anerbottene Caution de judicio ſiſti & judicarum 
folvi, Mandata auf die Conftitution yon Arte» 
ften erfennet werden follen. 


F. 49. Obwol in allen Mandatis fine claufula parido 
— befohlen wird, alſobald zu pariren, a4 man. 
und hernach in primo terinino ( twelcher den Bes dam € «. 
klagten in fpecie hierzu beftimpt und angeſetzt 
mırd, ) de paritione jam fadta zu dociren, oder 
ſich in die Bon Des Mandars gefallen ſeyn/ fehen 
zu erklären, oder aber , da der Beklagte erheblie 
che Urfachen hätte/ warumb ſolche Erklärung alde 
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dann nicht gefchehen ſolte, Diefelbein ermeldtem 


Sub Even- Termin fürzubringen : So wird jedoch befuns 


zuali de- 
elararione 


docen- 


Summa- 
riſcher uñ 
privile- 
gitter 

P roccl, 


den , Daß dero keinem gemeinlich in denſelben 
nachgefeßt , fondern wird erft ein anderer Ter- 
min gebetten: Und ob gleich diefelbige eventua- 
li declaratione pœnæ ad docendum , &c. anges 
fegt und zugelaſſen wird, fo hat doc der Bes 
Flagte Diefelbe Zeit nachmahls in effectu allein 
ad excipiendum, und nicht ad docendum precist 
de paritione , alſo, daß fo fern nur allein her⸗ 
— exceptiones quales quales fürbracht wer⸗ 


‚den, dieſelbige angenommen, und ſuper rele- 


vantia earum Judic.s cognido ohne einiges ander 
Prejudicium oder Straff interponirt : Dahero 
alſo ſo wol die erſte Zeit, ſo in Mandato, als 
auch die andere ſo per ſententiam beſtimmt, 
fampt derfelben urrobique angehencften commi- 
nationibus fruſtratoria & eluforia , mittlerweil 
aber die Sach mit groffer Dernachtheilung, 
bevorab da es Gefangenabetreffen thut , vers 
jogen, und etwan in fraudem und zu Verlaͤn⸗ 
gerung Dderfelben fürfeglih lange Zeit , auch 
mol hernach derfelben Prorogarion gebetten uni 
erhalten, ac. In welchem dann biß anhero 
unferm Kanferl. Cammer Gericht bedencklich 
gefallen , von dem biß anhero üblichem Stylo» 

oad przclufionem vie excipiendi , oder auch 

larationem pœnæ, fonderlich generaliter und 
ohne andere Frafftige und hochwichtige anſehn⸗ 
fiche Urfachen abzuweichen: Derenthalben für 
ein unumbgänglihe Nothdurfft angefehen 
morden ‚, toeitere Zürfehung zu thun, und 
Ordnung zu machen , damit Diefer fummari- 
fcher und privilegirter Procels nicht dergeftalt 
vergeblich aufgezogen und geftecft werde: Se⸗ 
ar derhalben , ordnen und wollen , daß hins 
Uran auf folh Begehren über den erſten in 
dem Mandat beflimpten Termin , fernere Zeit, 
viel weniger derfelben Prorogation , dhne füns 
dere erhebliche Urfachen , jedoch nad Erwe⸗ 
gung der Umbftdnd und Gelegenheit der am 
weiteft =, enen Partheyen, einen, zween, 
oder zum höchften vier oder fünff Monat, ob 
wol folches in primo termino hätte Fönnen und 
follen gefchehen, nicht zugelaffen werden follen; 
Deromegen auch allen und Jeden Procuraroren 
ernftlich hiemit befohlen wird, zu Verhütung 
vergeblicher Submilionen und PBerlängerung 
der Sachen ‚, über angeregte Zeit mehr nichts 
zu begehren , noch einander susulaffen. 


8. so. Damit fih aber auch die Partheyen 


Lxceptio · 
nes —* dergleichen vergeblichen Aufzugs zumaͤſſigen, 


obreptio- 
nis, 


ift Durch einmüchige Dergleichung für nöthig 
erachtet worden / daß , fo offt folche exceptio- 
nes [ub-& obreptionis unerheblich befunden , 


* 


infonderheit ‚ da diefelbige nicht in primo ter- 


mino , Oder ad proximam , fondern erſt her⸗ 


nach poft intervallum fuͤrbracht, und unan⸗ 


geſehen derſelbigen die paritio auferlegt wer⸗ 


den muß, daß in dieſem all ( wofern nicht 


andere faft erhebliche und bewegende Urſa⸗ 
chen vorhanden , und Die exceptiones fehr 


ztweiffentlich wären, ) auch der biß anhero. 


gefpürten vergeblichen Difpuration, ob Die con- 
demnatio expenfarum -pure Oder conditionaliter 


Abſchied deß Deputatiooe Tags, 


zu verſichen ſeye , zubegegnen, und ſolche Er⸗ Die con· 
ſiattung der expens ohne das gleichſam demnatio 
mandatz peritionis , als welche ohn allen Ent: Expcab- 
gelt follen gefchehen , Darunter Dann aller deß⸗ pe 
wegen verurfachte Koften und Schäden bes EM, 
arten y zu achten, und zuhalten ift „ fol Der 

eFlagte jederzeit in Dieexpens pure , und nicht 
eventualiter condemnirt werden. 


K. x1. Gleichwol ift auch sroeiffentlich vor⸗ pundm 
gefallen , ob folches alles atfo ohne Unterfcheid Experü- 
in-allen Mandat - Sachen zu halten , oder ob De ın 
in den Pfandungs+ Sachen ein Unterfcheid zu — 
machen, alldieweil in denſelbigen nicht, wie Sad, 
im andern auf die vier Fall oder Arreſt, Der neben ia 
Pundus allerdings , fondern allein quoad tein· Pund 
pus , biß in der Hapt» Sachen anders. gefpro« Parus 
chen / und alfo auch die litis pendentia nicht "* 
allein quoad caufam principalem, fondern auch 
quoad pundtum mandati apud unum & eundem 
Judicem verbleiben thut , für deffen Ausgang 
man eigentlich de cauſæ juſtitia vel injuſtitia nichts 
verordnen koͤnnen, fo haben Wir zu deſſen 
endlichen Erklärung aus wolerwogenen Urfas 
chen geichloffen , daß der pundus —— 
auch in Pfandungs ⸗Sachen zugleich ne⸗ 
ben dem pundo paritionis (cujus pars & ſe- 
quela eft ) auch der feinen fondern Procels hat, 
und was darinnen für exceßs oder culpa begane 
gen , mit dem pundto principali , five juftus fir 
ve injuftus is fie , nichts zu Ichaffen hat, deci- 
dirt werden fol. 

$. 52. Diemeil auch bey unferm Kanferf. Exsepr«- 
Eammer» Gericht befunden worden , daß die 
exceptiones ſo in einer Mandat · Sachen alle "P*- 
bereit pro irtelevantibus erfennt „ und ungeach⸗ 
tet derfelben Parition auferlegt ift, etwan in 
einer andern Sachen, ubi de codem jure & in- 
ter easdem perlonas agitur ,* fürbracht pflegen zu 
werden, da doch fehon zuvor mit Rechtlichen 
Ausfpruch erfennet , daß dergeſtalt pignoran- 
do vel arreftando Unrecht befcheben , und fol 
che Einreden Die auferlegte Parition nicht vers 
hindern mögen : Derentwegen billich alfobald 
in primo vel alio breviori ad paritionem pr== 
fixo termino parirt , und nicht abermahl fürs 
feßlich frivol& excipirt werden ſolle: Als ift 
unfer befehlender Will, damit dem vergeblis 
chen excipiren und —— widerholten 

andungen geſteuret möge werden / Da Pbn ın 
oldyes aus den narratis —— erſehen, Mandıs 
daß die Poͤn in dem Mandat etwas erhoͤhet / 33. 
und hernacher deſto kuͤrtzer Zeit ad agendum Fa 
przcise und nicht ad excipiendum jugelaffen : 
Und wofern abermahl dergeftalt aus vorigen, 
und feinen andern Veben:Urfachen excipirt, 
und die auferlegte Paritio aufgezogen , alfobald 
ad declarationem pœnæ & arcliores gefchritten 
werden foll. 


$. 53. Im Fall, da in primo termino vel Excepti⸗ 
ulteriori nichts de paritione docirt , fondern mes us ® 
allein exceptiones fub - & obreptionis fürs Eu 
bracht ‚ jedoch dieſelbe gank frivolx und Feis ie. = 
nes Wegs anzunehmen feyn würden, ſoll 
nicht alsbald ad declarationem panz ges 


fhrieten „ fondern bey dem bißhero en 
z Ir 


Zu Speyer r Anno 





Herkommen, und gehaltenem es dißfals 
verbleiben, gleichwol auf den befundenen Fall 
der unerheblichen Exception, ſollen als gleich 
neben der Eventual-Declaration in eventum non 
‚paritiomis » Die Ardtiores proceflus ohne ferner 


- Anruffen erkennt werben, a) 


Paritio 
per len“ 
tentiam 


auferlegt. 


$. 54. Diemeil auch zu unfer nad gemeine 
Ständ Ausichläg geftellt:, -tvie 8 zu-halten, 
mann einmahl vorgewandter Einred unverhin- 
dert paritio per fententiam dem Beklagten auf 
erlegt , und derfelben hernach intra terminum 
—— etwas, aber doch nicht vollkomment⸗ 
ich, ſondern allein zum Theil parirt und docirt, 
darauf dann bißhero , alldieweil etwas gelei⸗ 
flet , und die contumacia nicht vera oder plena 
gelpürt noch fernere Zeit ad docendum, &c, 
ub evenmali declaratione angeſetzt, Dannenhero 
die fehuldige Parition durch die Beklagte fehr 
fang aufgehalten und. verzogen , indem ſolches 
nicht allein einmahl , fondern hernacher mehr 
mahln continuizt, und jederzeit pro viranda, & 
eludenda pœna, und etwas allein preftirt, das 
übrig zu Des Richters Erkaͤntnus gefegt wors 
den, und defien erwartet müfjen werden, wel⸗ 
ches zu nicht geringer Verhinderung def Ge⸗ 
sichts und andern Suchen gereichen thut: De⸗ 
tenthalben folcher betrüglichen ,  aufzüglichen 


DBerlängerung der fchuldigen auferlegten Pari- 


tion zu begegnen , fegen » ordnen und wollen 
wir, daß hinfuran in dem Fall , da ferner exce- 
püoncs fub -& obreptionis nicht ftatt , fondern 
allbereit per fententiam verworffen, und entwe⸗ 
Der ex mandaro oder fonft offenbahr , mas und 
worinnen parire fol twerden, und derentwegen 
fernere Liquidauon nicht vonndthen , Doch 
gleichwohl der Beflagt in contemptum nandati 
obgefegter maſſen alles dasjenig, fo ſchon gewiß 
and liquidire ft , nicht gaͤntzlich, fondern allein 
zum Theil præſtiren, und intra terminum dociren 
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und Nahrung verfaumt werden mmüffen : 

Sonften aber , da jemands nicht hart geſchla⸗ 
gen , allein erſchreckt, aborıus verurſacht wor⸗ 

den , oder. dergleichen alfo , daß deromegen 

nichts ‚angewendet , oder dem Gepfändten 

etwas, quod zftimationem edmirtie entzogen, 

oder zu Nachtheil entberen müffen , fo durch 

andere Mittel aufgeführt mag werden , und 

einen fondern Proceßs. erfordern thut , folches 

foll in punto ;paritionis ‚oder auch in der gan⸗ 
en Mandat - Sachen nicht angefehen noch ar- 

vendirt werden. 


8. 56. Auch ift ag vorgefallen, ob nicht In Pfan⸗ 


allein in Pfandungs⸗ 
Mandat - Sachen Die anbefohlene Relax 


ndern auch in andern durgen 
ation und Man- 


oder Parition ohne Entgelt geſchehen ſoll / ** 


alſo, daß auch dag jenige, was relatione ipfins |, 


ıion, Re- 


xatıon 


juris principalis , ald Schagung / Seraff/ fol ohne 
Schuld extorquirt worden , zu reftituiren ſehe? Entgeldt 
Alldieweil darfür gehalten wollen werden, nach gefheben. 


dem diefe Wort (ohne Entgelt) in unſe⸗ 
ser Kayſerl. Cammer⸗ Gerichts Ordnung rit. 
23. part. 2. außtruͤcklich nicht vermeldet, und 


Die Mandara ohne Das ſtricti juris derenthalben 


nicht zu extendiren , fondern allein gnugfam 
ſeyn möchte , daß die anbefohlene Erledigung 
erfolgt , infonderheit auch , dieweil fich ein 


Oberkeit fonften gegen die Widerſetzige nicht 


febußen , oder auf andere Weiß ıhre Gerech⸗ 
tigkeit nıcht handhaben oder exerciren fan , 2C. 
Jedoch defien unerachtet , haben Wir aus ber 
tegenden Urfachen dahin Uns mit den Chur⸗ 
fürften , depurirter Bürften und Stände Räs 


then und Gefandten verglichen , daß ſolche 


Wort fo wol in der Ordnung , als darauf 
folgenden Mandatis gnugfam exprimirt , in 
dem felbige Mandara ohne einige Wider: Red 
oder Verhinderung vollnzogen werden fols 
fen , welche Wort mehr univerfalia als ohne 


wird, alsdann ftracfd ad declarationem pœnæ 
gefchritten werden fol. 

$. 55. Ob alle Schäden „ Koften und In- 
tereffe ‚jo durch die Pfandung oder Gefangnus 
ze verurfacht , ohne Unterfchied in pundto paritio- 
= F nis zu refticuiren und zu refündiren , oder wel⸗ 
ante che derfelben , zu andern ordentlichen Wegen 


Soden ‚Rechten und Außführens zu remittiren ſeyen? 


Entgelt / und nicht allein auf Die Gefange⸗ Ohn Ent- 
ne ‚ ſondern auf alle reftirutiones ( von den ob⸗ gelt,, quid 
von Ordnung redet, ) zu verfichen fols Ggnificar. 
en ſeyn. 

$. 57. Ob wol aus vorbedachten Beden⸗ ZEltima- 
cken zweiffentlich angefehen wollen werden ; ton ao. 
Wann die zftimarion def erlittenen Schadens, Gülpen 
und aufgemwendten Unfoftens in Pfandung oder 


bie 
ri 


Kofte und Seynd bey unferm Kapferlichen Cammer -Ge- 


richt verfchiedene Meynung vorgefallen , auch 
daraus ungleiche prejudicia erfolgt und entftan- 
den , weiche wir durch einmürhige Verglei⸗ 
Kung dahin ſetzen und fchlieflen , Daß alles 
dasienig, fo von wegen der Pfandung oder 
ewendet / außgeben/ oder 

fonft Schaden erlitten / fo in einer gewiſſen 
zftimation angefchlagen mag merden , als 
Atzung / Verſaumnus / Artʒt⸗Lohn und 
dergleichen, fo dein Gepfaͤndten oder Gefan⸗ 
genen zu Nachtheil und Schaden aufgewen⸗ 
det, erſtattet, und refundirc werden ſoll, mie 
ingleichem auch, da ein Perfon nicht gefan⸗ 
en / fondern allein _verwundt oder ge⸗ 
chlagen / alfo ‚daß auff Barbierer-Lohn etwas 
aufgervendet , oder an der Handthierung 


andern Mandat - Sachen fidh nicht über 20. 
Gulden erftrecfen thut , ob auch in diefem 
Ball dıefe geringe aſtimation ohne Unterfcheid 
mit dem leiblichen Eyd Judicialiter y betheus 
ren und zu erhalten, oder aber , ob eg in fo 
geringen Summen bey des Richters zftimation 
und moderation , ſo allmeg vorher gehet, vers 
bleiben , und ohne andere vorhergehende End» 
liche Betheurung ‚, den Partheyen die Paririon 
auf die moderirte Summen als bald injungirt 
werden foll , jo ift doch nach errmogenen Umb⸗ 


ds 
dens, it. 


ftänden dahin ermeffen und geſchloſſen, «8 bey mh de 
dem hifher üblich gehaltenem Stylo zu faffen, aheuert 
und gelektes Balls Das Jurament zu leiften fen. werden. 


$. 58, Auch haben r 
ge Vereinigung gefallen laſſen, daß in manda- 
üs de relaxando captivo , auf die vier Fall die 

Ffffffaz Cau- 





a) R. A. 1654. $. 76. P. Ab. 1713. N, 1. $. 83. 


ir Uns durch einmuͤthi⸗ Mandara 


erelaxan- 


docaptivo. 
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Caution , ſich, da es mit Recht erfantwird, 
wiederumb einzuftellen , ꝛc. Alldieweil dieſes 
allein in lite iſt, ob die gefängliche Einzie- 
hung für fich felbft verborten , billich oder un: 
billich fen, Darauf fo mol in decernendo als de- 
eidendo gefehen , und pleno jure in pundto pa- 
ritionis decidirt werden fol, nicht vonnoͤthen, 
noch der relaxandus folche zu leiften fchuldig, 
fondern genug , daß der Gefangene ſich zu 
Recht erbiete „ und in principali fich zu Recht 


ftellen , cavire. 


Mandata 8,49, Es ift auch biß anher Ungleichheit ges 
pignora- halten, wann in mandatis pignorationum, an- 
— te paritionem, Caution begehrt worden: De⸗ 

tionen, renthalben haben Wir dahin geſchloſſen, daß, 

nnd Cau- wiewol da es vom Gegentheil nicht erfordert 

tion-feis der Caution nicht bedürffe , jedoch da fie be> 

N9. gehrt wird , unweigerlich zu leiften feyn fol, 

gleichtvol nicht exadte pignoribus oder Kdejuflo- 

ribus , fondern fol dikfalls nuda promiflio für 

gnugfam gehalten werden. 

Cantio $. 60. So iſt auch aus überreichten und zus 

füb hy-_ ſammen getragenen Bedencken nichts gewiß 

poth. 7 und beftändiges zu ſchlieſſen geweſen, ob die 

__ in Caution ſub hypocheca omnium bonorum in 

Arreft- Artelt-Sachen gnuſam in Anfehung die Fall 

Sachen. und deren Umbſtaͤnd vielfältig und mancher 

ley: Derenthalben haben Wir Uns belieben, 

und gefällig ſeyn laſſen, daß ſolches Dem arbi- 

wio Judicis, welcher nach Befindung der Umb⸗ 

ftänd caufz , rerum & perfonarum in folchen 

. jederzeit ein gebührlichen Ausfchlag zu geben, 

heimgeftellt tverde. WE 

Beitldufe , Sr. Es ift nicht wenig verhinderlich an 

tigkeit in des Cammer + Gerichts Procels befunden, Da 


puncto 


fub-& ob-tigfeit gefucht und ge 


aeptionis. 


Pundtus 
caufalium 
in Pfaͤn⸗ 
dungs⸗ 
Sachen. 


in pundto fub-& obreptionis viel Weitlaͤuff⸗ 
braucht worden, und 
durch die Partheyen etwan anderft nicht, ale 
in ordinario proceflu mit vielen Articuln, Re- 
fpondiren und Beweiſungen, per plures dila- 
tones procedirt, welches gleichwol in der Ans 
no 68. gehaltener Vifiration $. Demnach / zc. 
verbotten, dieweil es aber langfam zur Submil- 
fion gelangt ‚ se umb fo viel defto we⸗ 
niger von dem Richter in Achtung zunehmen , 
oder auch hernach der Gebühr zu ändern ges 
weſen: Derenthalben wollen Wir , daß in 
ſolchen Fallen ſchleunig procedirt , und jedes 
mahls Dasjenig , wag ad caufam principalem 
gehörig, nicht eingemifchet » auch in den pro- 
ationibus nach Geftalt der Sachen kuͤrtzere Di- 
lationes begehret und zugelaffen , auch gegen 
die jenige , fo dem alſo nicht nahfommen, ernſt⸗ 
liche Straf fürgenommen, und dasüberflüffig 
verworffen werde. 
$. 62. Nachdem auch etwan in Pfandungs- 
Sachen der Pundtus caufalium zu einer andern 
zuvor inter easdem & de eoden jure Kechthänr 
gigen Sachen zu remirtiren und zu weifen begehrt 
wird, fodurch den Gegentheil allein per genera- 
lia widerſprochen, hieraus aber nicht allein vers 
gebliche pi und Weitlaͤufftigkeit, fondern 
offtmahl groffe obfcuritätverurfacht,, in dem der 
Richter aus den narratis mandati, welche durch 
Impetranten und den caufalibus , fo Durch den 
Beklagten vorbracht worden , und dißfalls zu 


Abſchied des Deputations-Tag8 , 


eonferiren ſeyn, nicht eigentlich befinden mag; 
ob utrobique de eodem jure in omnibus circum- 
ftanciis paribus , oder von einem andern entwe⸗ 
ber allein oder zugleich neben den vorigen fchon | 
Rechthaͤngigen principaliter controvertipt wers | 
de: Solche zu begegnen , haben Wir für 
ein Nothdurfft ermeffen , den Parthenen hies 
mit aufjuerlegen , und zu befehlen, hinfüran 
anderft nicht , als in fpecie zu handeln oder zu 
excipiren , mas Neues oder mehr Juris durch 
Diefe angegebene andere Pfandung gefucht wer» 
den wollen. 

$. 63. Demnach bey Unſers ya nf 
Cammer » Berichts Procuraroren viel Maͤn⸗ Ems 
gel geſpuͤrt worden , in dem Derfelben offt- Pro= 
mahl fich abfentiren , dardurch neben andern a | 
Ungelegenheiten irrige Recels und Dedend; 
Zeit verurfacht : Derenthalben foll hinfüran 
fleiffige Auffehung befchehen, damit Feinerohn 
erhebliche Urſach ungeftrafft von der Audieng 
verbleibe oder daraus gehe. 

$. 64. Als auch in unferm und deß H. Reiche Forms 
Abfchied in Anno 1570, 6, Und als der Ge⸗a de 
malt , ꝛc. vermeldet wird ‚, daß etliche formu- 
laria der Gewalt, darinnen die Subltancial-und 
Haupt-Claufuln zu jedem Gewalt nöthig dar⸗ 
nach man fich in Verſertigung derfelben zu ner 
halten , begriffen , zu End gedachts * 
—— publicirt werden ſolten, ſolche 
ormularia aber noch daſelbſten, noch fonften 
bißher er zu finden germefen fern, 
damit Dann Die Partheyen wiſſen mögen, wie 
fie —— Kayſerlichen Cammer⸗ Gerichts Stylo 
gemaͤß, ihre gemeine und andere Gewaͤlt be⸗ 
ſtaͤndig ſtellen, auch allen entſtehenden Un⸗ 
richtigkeiten begegnet, ſonſten die Partheyen 
und Sachen mit vielfältigen ſlummittiren gehin⸗ 
dert mögen werden: So haben Bir fürnds 
thig angefehen , Daß folche formularia Durch et 
liche unſers Kayferlichen Cammer⸗Gerichts des 
Procels und üblichen Seyli erfahrene Perfonen 
(inmaffen oben-ihnen die Cammer » Gerichts. 
Ordnung zu erfchen aufgetragen , ) geftellt, 
verfertige , und zu unfer8 even des Ettz⸗ 
Biſchoffen und Ehurfürften zu Manng , x. 
Cantzley, biß zu völliger unferer und gemeiner 
Reiche» Ständ Vergieichung publicirung und 
Ausfertigung verfchickt werden follen. 

$. 65. Diemeil aber infonderheit Die Procu- Parts 
u ‚ * der — — — ar 

itationis An. &c. 75. 8, Item ie / xc. 
ſchuldig andere Gewaͤlt nichts als auf Die gans a 
Ge Sachen vorzubringen , darinnen gemeinig⸗ Ben“, 
lich der Pundtus executionis ſo der fü mi 09 
Theil judicii iſt und anderswo nicht als ubi UN 
Lis definita et , fonderlich der expenſen balben Die 
außgeführe werden mag / entweder gantz 
ausgelaffen , oder ja allein adtive Darinnen ges 
fest, daraus hernacher viel verzuͤgliche Difpu- 
tationes entftanden „ ob der Gewalt auch palli- 
ve in demfelben zu procediren gnugfam fene: 
Aldieweil er fich cum fir ſtricti juris nicht wol 
extendiren läffet , da doch ſolcher Pundus für 
endern privilegirt , und billich befürdert wer: 
den ſolle, damit dann allen dergleichen ver⸗ 
geblichen Duſpucaten abgeholffen „ und —* 

ohne 


oͤdtlicher 
dgang 
tt Pro- 


“ao. (Angert , und die Parthepen , in dem fie deſ⸗ 
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ohne Executoriafen ( fo fern die verluftigte Pars 
they ihr felbft zu Guten pe Unkoſten erſpa⸗ 
ren laſſen will, welches ihr nicht deſto weniger 
frey ſtehet, ) biß zu endlicher Erledigung der 
gangen Sr Sachen procedirt werden md+ 
ge : So ift für nöthig ermeffen worden , all⸗ 
dieweil ohne das folches in nachft« angemeldten 
Memorialen gnugfam n, und deffen in 
angesogenen bevorftehenden formularibus der 

t in Achtung genommen , und Elarlis 
cher vermeldet foll werden, daß die Procurato- 
zes deffelben mit mehrerm erinnert , und bey 
mehrer und erniter Straf zn halten ihnen aufs 
erlegt werde. 


6, 65. Als auch befunden, daß in dem Uns 
feichheit gehalten worden , mie nach tödtlis 
Abgang der Pröcuraroren die Sachen vers 


etwas langſam bericht „ nicht wenig bes 
waͤrt werden, oder mol felbften die Sachen 
nicht gern befürbert fehen , aljo offtmahl gar 


langſam hernach die Cirationes ad reaffumendum 


nicht ohne groffen — Koſten außbracht 
und infinuirt werden muͤſſen, da dann hernach 
etwan in pundo legitimarionis yon Neuem 
weitldufftige Difpurariones erregt, und vielfäls 
tige Submifliones erfolgen , dardurch Das Ges 
richt vergeblich bemühet, und von andern noth⸗ 
wendigen Sachen abgehalten , hierzwiſchen 
fich zuzutragen pflegt , daß etwan enta, 
Ada oder Handlung, ſo hinder der Procurato- 
ren Erben verbleiben , von Banden fommen, 
verlegt , verlohren ,„ Schaden nehmen ‚ oder 
je nicht ohne groffen Verzug und Koften wie⸗ 


derumb zu wegen bracht werden mögen, fols 


surat, 
in Co 
— ih⸗ 
BGe⸗ 
18 bey 
"af 
sun. 


chen DVerlängerungen aber zu begegnen , foll 
den Partheyen biemit frey ſtehen / jeder» 
geit , fo fern fie die Sachen felbft gern befürs 
dert fehen wollen , mehr als einen Procurato- 
ten allein zu confütuiren und 3u verordnen: 
Jedoch daß der ein principaliter , die andere 
aber non nifi in eventum , da der Erſt abge» 
ben folte / in der Sachen zu procediren ſchul⸗ 
Dig ‚ fo bald entweder die Sach mit Repetition 
deß Gewalts zu profequiren , oder warn er 
Urfachen daffelbige nicht zu thun, ſolches dem 
dritten oder —— in dem Gewalt benah⸗ 
meten uͤbergeben, oder ſich ſonſten bey dem Ge⸗ 
richt extrajudicaliter, und auch bey den Par⸗ 
theyen entſchuldige, hiebey aber ſoll den Sub- 
ſtituirten ernſtlich verbotten ſeyn, inmittelſt 
von den Partheyen an Wartgeld oder ſonſten 
etwas zu nehmen. 


5.67. Bey unſers Kayſerlichen Cammer⸗ 
Gerichts Procuraroren iſt gefpührt worden, daß 
wo fie gemeine Gewalt von einer Partheyen bes 
Fommen und vorbracht deffen Eovien etwa ehe 
nicht zu andern Kechtgängigen Sachen pflegen 
beyzulegen , fie werden dann deſſen Durch Den 
Gegentheil erinnert „ oder per fententiam aufer⸗ 
legt , aber toegen dieſes Verzugs und Verurs 
re erg und Be⸗ 
cheid, ſeyn ſie nicht der Gebuͤhr geſtrafft, ſon⸗ 

A. R. Dritter Theil. 


dern Ihnen allein ſolches ad proximam bey Straf 
der Ordnung zu thun vor Aa Das 
mit aber ſolchem vergeblichen Aufhalten begeg» 
net, und Gleichheit gehalten werde, foll hin» 
füran, wie es in effedtu in Der Vihtation def 59. 
Jahrs, $. LinddieweiletlicheProcurarores , 


19 von ihren / 2c. geordnet, Diefe Obfervang 


in Achtung genommen werden, daß, fo oftein 
Procuraror erwartet , daß ihme Copia feines 

meinen beysulegen / durch Des 
fheid auferlege werden muß , gegen ihme zus 
gleich die Straf der Ordnung unnachläglich 
vorbehalten , und ad proximam ſolches nachmals 
zu thun , bey Straf nach Ermeſſigung aufers 
legt. werde es wäre dann , Daß der Procuraror 
außtrücklichen Befelch hätte, fich in die Sa⸗ 
hen nicht einzulaffen , fo er an ftatt der Legi- 
timation porzubringen ſchuldig, und daß in Dies 
fem Fall die fäumige Procuratores mit gemeinet 
Straf der Ordnung allein angefehen werden. 


. 68. Weniger nicht ift beſchwaͤrlich fürr Cauio 
aber noch re ipfa feinen Gew h * an — . 
1 l 
p ewalt vorbracht , Daß "= 7; 


gefallen, mann eın 
man pendente illo termino cautionis ad legitima- 
tionem nicht wol procediren ‚, oder citra pericu- 
lum elufionis futuræ etwas, auch quoad prıe&- 
zionem termini (qui facil€ exıra tempus cauıtios 
nis & fic in tempus inhabile incidere poteft ) ſpre⸗ 
chen oder erkennen mag : a) Alldieweil dann 
noch ungewiß ift , ob die legitimatio re ipfa era 
olgen tverde , auch offt fich zugetragen , daß 
ches hernacher verblieben : Derwegen dann 
” — N er * * pr was me 
e ‚ geurtheilt , oder fonften gerichtli 
gefchehen , gang zu Grund fallen und verni 
tiget werden möcht , deren Feines jemand, ſo 
ed gegen ihnen ** oder ergehen moch⸗ 
te , vermuthlich en, und Durch Dors 
bringung Gewalts genehm halten » fondern 
lieber die Straf nah Ermeffigung leiden, 
und die Durch folchen Verzug verurjachte Ko⸗ 
ften und Schäden erlegen würde : Und wann 
— Proceſs in contumaciam angeſtellt 
(welches von neuem geſchehen muß, alpieroeil 
alles anders fo zuvor gehandelt, 4 Rals⸗ 
dann erſtlich mit der Legitimation herfür ihun, 
fi) einlaffen , und die Sach in Dem Stand, 
darinnen er Diefelbige in hoc proceflu contumaciss 
befindet , annehmen mag: Mittlerweil aber 
fich vielmahle periculum in mora erjeigt , auch 
untoiderbringlicher Schaden und Vernachthei⸗ 
lung zu getvarten und zu befahren ift , daß al⸗ 
ß mit derfelben Beftraffung , welche in diefem 
all da ante litis conteſtationem ſich einer intra 
tempus cautionis nicht legitimirt, allein nach Er⸗ 
mefligung gelegt , den Betrangten gar nicht 
geholffen werden mag , und dann bie Erſtat⸗ 
tung der Gerichts· Koſten, fo aus ſolchem Ders 
ug und dieſe Zeit cautionis fiber allein verurs 
eg das folche Straf den Princi 
en nicht „ fondern den Procurarom betre 
thut, Daß alfo pofito etiam quod æſtimati- 
nem res teciperer „ jedoch die rſtattung und 
GeggB8 Straf 


4) E. G. O. P. U Ti, XH, pt. h. zu. RU. 1654, 5.4.8. 9, R. O. Tie vu. 5. 9 
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Straf gering , und principalis citatus Der fürs 
nehmite Derurfacher ledig aufigehet: Solchem 
altern: zuvor Fommen , und damit nicht alles 
was. alfo gehandelt ‚, in Zweiffel, und beffen 
eflectus allein, in arbitrium unius partis ‚geitellt 
werde , auch der Richter etwas beftändiges 
fo wohl in principali , als ratione termini cum 

.  comminatione aliqua folica erfennen möge: Has 
ben Wir auf vorhergehende Bergleihung das 
hin gefchloffen , fegen, ordnen und wollen, daß 
in allen folchen Sachen , darinnen periculum 
damni irreparabilis , vel annullationis ſententiæ 
Ser vorhanden , hinfüran cautiones nicht geftattet, 
tenar. &, fOndern in contmaciam alfobald procediret , 
vorhande, Oder je gar Furge Zeit , Doch nach Gelegenheit 
der nahe oder weit entfeffenen Partheyen , ad 

veram legiriimationem (.tvelche in primo termi- 

no gefchehen hätte follen ) ſub comminatione 
pröclamaris jedoch in andern Pundten und Sub- 


In &as 
&en, da 


Pericul, 


Proslama, 
den follen. in 
£.69.: Wird aber einer in caufa jam penden- 
te für fich felbft ohne Ciration ad reaflumendum 
fi) einlaffen und caviren , die Zeit vergeblich 
verflieffen laſſen, alſo daß erft nad) verfpielter 
voriger Zeit Citation ad reaflumendum aus⸗ 
bracht werden müfte , der foll hinfüran ernfter 
ats fonften.geftrafft werden : Wie auch nicht 
weniger gleiche Beftraffung fürzunehmen , da 
Bon wegen einer folchen geleiften und vergebs 
fich verfloffenen Caucion und Zeit ſonſten etwas 
fonders nachtheiliges dem Gegentheil zugeftan» 
"den und verurfacht waͤre, welches dann , Da 
die Legitimation alfobald erfolge , nicht gefches 
ben mare 
$. 70. Da ein Procuraror 31 caviren ſich 
anerbotten / aber der Gegen» Anmald die von 
ihme angebottene Zeit ad — nicht 
zugelaffen, ſondern Darüber ſubmittirt: Iſt bes 
funden worden, daß ſolche Submiſſion etwan 
kng angeſtanden, ehe der Beſcheid erfolgen 
mögen , und alsdann erſt à tempore præſtitæ 
fevera cautionis die Zeit anfangen zu lauffen, 
immittelft die Sach nicht wenig aufgezogen, 
und die Legitimation fich weit über Die Zeit, ſo 
von dem Procarator felbft begehrt , vermeilet: 
Solchem vergeblichem Aufzug zu begegnen , 
haben Wir dahin gefchloffen , daß gleicher 
Weiß wie in andern Terminen , auch in Dies 
fein Fall die Zeit, alfobald à die oblatæ cau- 
tionis , ihren Anfang nehmen , lauffen , und 
derjenig , fo alfo cautionem offerirt , Dafür ges 
achtet werden foll , als wann er ſchon realiter 
Caution geleiftet , fürnehmlich zu dem End, 
daß er fchuldig fub pona arbiraria ſich in felbft 
angebottener Zeit zu legiimiren; und feinem 
Entbieten nachzukommen 
Quaftio- C. 7 1. Auf denall ein Procurator, nach dem 
ucs von _hinc inde befchloffen , oder in einem oder mehr 
abgehehde Pundten ſubmittirt, abgehen / und ein anderer 
Procura- ang Deffen ſtell geordnet , und erfcheir.en wurde / 
WM. hdoil derfelbige fo viel vorige fubmitliones bes 
langt, einige fernere Zeit wie bißher zu gantz bes 
ſchwerlichen und verlängerlihen Aufzug ver⸗ 
geblich beſchehen, nicht bitten, ſondern dieſelbe 
fubmiffiones -abermal repeiren , ſonſten ihm 


Caviren⸗ 
der Pro- 
curater 
fon fi) 
fub pa- 
na arbi- 
waria lc- 
' gisimiren. 


mifionibus dergleichen Cautiones zugelaffen wer⸗ 
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folch Begehren , mit vorbehaltener Straf ab» 
geichlagen , und auf befchehene fubmifliones 
ohne Widerholung derfelben Urtheil eröffnet 
werden folle. 

‚$. 72. Da bey Lebzeiten eines Procuratorn Jtem in 
die.von ihme erhaltene Zeit fehon gang vers kLebreilen. 
floffen , aber ehe die Handlung oder Ordnung 
ihnen erreichet , diefelbe abgehet, ift Zweiffel 
vorgefallen , ob dem Procuratorn fo an feine 
Stelle ſich hernacher einläffet,, von Neuem 

eit:zugeftatten , oder fchuldig feye proximo 

o ordine zu handien ? Zu deſſen Entfepeid 
haben Wir dahin gefchloffen , allvieweil viel 
fältige Verhinderung ex mora & intervallo in- 
terveniente mit einfallen mögen ‚Daß Dem neuen 
Procuratorn noch eine Purge Zeit , darinn er 
ſich allein gefaft machen, und die Handlung zu 
der Hand bringen möge , juzulaffen und zu 
geitatten fene. ' 

8.73. Nachdem auch in Zweifel gezogen Rach 
wollen werden, wann der Principalen einer nach ſterder nd 
der Kriegs⸗Befeſtigung, oder nachdem in der Frir=- 
Sachen hernach befchlo en, verſtorben / wann PAIR. ®* 
und tie fern in dem Fall contra Procntatorem, procur 
ald Dominum litis zu — *— ſeye? 
Erläuterung und endlichen Entſcheid ſetzen und num * 
wollen Wir, da in den Sachen definirt he. du Deri 
fchloffen , daß alsdann ohne Ladung ad reaf- ken. 
fumendum, &c. die Urtheil conua Procurato- 
tem als Dominum litis ergehen , aber in allen 
andern Ballen Ladung ad reaflumendum aus⸗ 
bracht werden follen, 

$.74. Gleicher maſſen ſeynd ungleiche Mey · Bo m, 
nungen bevor geweſen, ob der $. (LTachdem pericirs 
unfer und gemeiner Ständ in An. 1570, Parıheoz 
aufgerichter Verabſchiedung) auf den Gall Procu- 
auch zu verftehen ſey / da beyde Procuraroren !orss ab 
abgangen/ alſo ob gleich neutra ex parte jes 
mand apud acta jedoch definitive gebrochen 
werden möge ? Zu deffen Ausfihlag mollen 
ir auf diefen Ball , da Fein Procuraror noch 
Parthey zugegen , daß zu Derhütung aller« 
hand hieraus entftehenden Ungelegenheiten , 
kejneswegs zu pronunciren ſeyn fol. 

$. 75. Würde fi) auch zutragen , daß ein 
Procurator , wegen etliher ungebübrlicher vorm mesın 
hitziger, oder anderer fonften in feinen Produ- ungebügr: 
cten er unverantwortlicher Wor⸗ lider 
ten geftraffe / hernachmals aber der Principal Wort m 
umb Nachlaß derfelben „ welcher Geftalt es Rrafie. 
aud) gefchehen mag, anhalten wird , foll der 
Principal ( in Erwegung er felbften für fträffe 
(ich zu halten ) nicht angefehen , noch des Pro- 
euratorn hierinnen verfchonet , fondern mit ges 
bührender Beftraffung gegen demfelben ver« 
fahren werden: Wie Wir dann auch) zu Ber« 
hütung allerhand vernachtheiliger entftehender 
Ungleichheit , hiemit unſers Kanferl. Cammer« 
Gerichts Procurarorn bey unnachlaͤßlicher Straf 
eingebunden , und befohlen haben toollen, ſol⸗ 
che ihnen aug felbft eigener Verwirckung ver⸗ 
urfachte Straf von ihren Principaln nicht wies 
derumb anzunehmen , noch einigerley Weiß 
zu erfordern. 

$. 76. Ob auch mol in unferer Kayf. Cam⸗ 
mer» @erichts- Ordnung, auch Reichs = 

ar andern 


u deſſen als Do-- 
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andern Abfchieden genugfamlich verfehen, und 
den Procutatorn vielfältig und ernftlich gebot⸗ 
ten, fich: aller langen ichen Recels 
‚gänzlich‘ zu enchalcen / fondern da etwas 
mit mehrer ausführlichern Worten fürbracht 
erden müfte folches anders.nicht als in ſcrip⸗ 
tis oder per Schedulam zu verrichten : So ift 
doch ſolchem allem biß anhero nicht allerfeite 
nachgefest , auch nicht wenige Ungleichheit im 
den Straffen befunden ‚. und alfo die geringe 
nicht-in Achtung genommen toorden : Damit 
aber folchem begegnet , fo ‚vielfältige Abfchied 
einsmahls zu Werck gerichtet , und den Sa⸗ 
chen geroiffe Maaß gegeben , fo feen ordnen 
fon über 4. und wollen wir, daß Bein Muͤndlicher Re- 
tinien ber drey oder vier Linien lang , er ſey 
> lang gleich nothwendig ober nicht , gehalten , und 
was nicht. ohne mehrere Wort gefchehen Fan, 
ſolches anders nicht , als in feripeis fürbracht 
tverde r jedoch foll in Diefem. Fall judieis arbi- 
io alle nothwendige Umſtaͤnd zu ermegen 
nichts benommen,, fondern fürbehalten fepn. 
Deren ers - $. 77. Dieweil auch bey den Procurarorn 
böhee vorige Straf wenig geacht mill werden, 
Srraffi mit und unferm Kapferlihen Cammer-Sericht fürs 
Ertfe, 3 lingft befohlen, Diefelbige zu erbShen/ alfo 
Erands. dag nach Geftalt und Zahl der Verbrechung 
in contumaces & parvi facientes alias pœnas, 
auch endlich Entſetzung des Stands com- 
minirt und ins Werck gerichtet werde: Damit 
“ um fo viel defto mehr Die Procurarores fich deſ⸗ 
en zu mäffigen verurfachet , auch diejenigen, 
etwan gang fuͤrſetzlich dargegen gehandelt, 
gemerckt werden koͤnnen, und da die Sachen 
etwas —— ad referendum bracht, ſolches 
vicht glei 
Sıbbathinz he: So ſoll in inis protocollorum revi- 
Revifiones. fjonibus auf folche Überfahrung Achtung gege⸗ 
ben , und durch fondern eid in 4 
cher Audientz die Straf poblicirt, und von Den 
Pedellen jederzeit unnachläßlich eingefordert und 
aufgegeichnet werden. 

$. 78. So ift auch in mündlichen Receflen 
cu. münde und Gegen « Receffen viel unnöthig , oder je 
I BED yerfängerlich , und füft unaufhörlichs Wech· 
jine,  felsBezändk gefpürt worden: Dieweil dann, 

wie biernächft gemeldt , in den fchrifftlichen 
- Handlungen ein gewiſſe Maaß unverbrüchlich 
zu halten gefegt , und in den Mündlichen Re- 
en folchen Unordnungen nicht weniger zu⸗ 
vor fommen , für ein hohe Nothdurfft erme 
fen worden, auch für fich felbften gang aͤrger⸗ 
lich für unferm im Reich höchften Gericht, ſol⸗ 
he gleichfam fehimpffliche und vergebliche Ge⸗ 
zaͤnck nachzufehen : Derenthalben Feinen Pro- 
curatorn feichtlich einige weitere Mündliche Re- 
cels ultra replicas zujulaffen ‚, zu halten oder zu 
geftatten feyn follen. 

6, 79. Ob mol in unfers Kapferlichen Cam 
mer «Gerichts Ordnung und andern Abfchies 
den —— da * ——— Handluns 

mehr zu n , fondern man per genera- 
ba (hu: —* ieſſen, in ſolchem Fall 
Schrifftliche an ſtatt Muͤndlicher Beſchluͤß 
nicht zu übergeben, wie es dann ohne das ein 
fauterer Uberfluß , auch des Gegentheils über» 


follen p 
enera 


chlieſſen. 


oder auch gar ungeſtrafft verbleie der 
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flüffige Handlung und petitio termini hierdurch 
verurfacht , da Doch ernftlich verbotten, etwas und nicht⸗ 
Neues auch in der legten ſchrifftlichen neues in 
/ tote auch Dergleis Dt I 
hen generalibus tonibus ett008 in (pecie ehe 
aus vorigen Handlungen: zu repetiren: So iſt gen, 
doch folches nicht jederzeit mit gleichem Ernft 
85* ‚ noch durch Die Straff di viel 
rucht gefchafft worden! Derenthalben wol⸗ 
ien Wir, daß diefelbige Straff Fünfftiglich 
nach Ermeffigung erhöhet und gefchärftt wer⸗ 
de , fo ihnen die es zur Warnung 
N 2° Bode chen and Die Erik Drin 
80, er auch bie der tk 
Ordnung nicht hoch geachtet , oder —— der 
curatoren zu mehrerm Fleiß bewegt worden Fe 
in deme daß fie Die Produdta fleiffiger zu colla- den. 
tioniren , zu corrigiren , die Partheyen zu di- 
Cinguiren unterlaffen , oder vergebliche dilatio- · 
nes ad proximam , vel ad fecundum begehren 
oder bitten : Deromegen dann in dem le&ten 
Vifitationibus: in An. 86, 87. folche Straff 


nach Ermefligung des Richters ⸗ 

Die weil aber diefelbige Straf nicht allzeit ſtri· 

&e imogirt, noch erfordert worden, und man 

fo bald nicht allemahl ſolche Verbrechung ſpuͤ⸗ 

ren koͤnnen, ſonderlich als die Procuratoren an⸗ 
gefangen ad protimam oder ſecundam zu bite 

ten , faft gang zu unterlaffen und allein nur 

fernere Nothdurfft worzubehalten , welches 

dann Feine Submiflion geweſen, dardurch die 

Sach bey weiten mehr , als da fie ad proxi- 

mam —— aufgezogen worden: ngleis iaſccious · 
chem — * nicht —— vermercken ind albes Pre- 
gen, ob die Partheyen und Sachen nach dutorum 
der erften Intulation genennet / und diflin- Mander, 
geirt feyen oder micht weiches auch nicht we⸗· ann 
nig Irrung und Verlängerung in Aufffuchen " 
> ger der —— ſo wol —— 

antzley als Leſerey zu Aufhaltung anderer 

chen verurſacht: Derenthalben ſo werden hie⸗ 

mit, Die Procurarores n very der gedachten 
Abfchied erinnert, Darauf aud) fernere Verord⸗ 

nung gethan werben fol , jederzeit folche 
verzugliche und andere verbottene Handlungen 

durch die Referenten , oder aud) in revifione 
protocollorum gemercft werden , infonderheit 
verbotten feyn , ulteriora allein zu referviren , 

und gang Feine Zeit Ar begehren: Wie auch 

wo ad proximam vel ad fecundam gebetten, Dies 


N) 
fs felbige — fuͤruͤber gehen zu laſſen, die 


—— ab — nach der * a ie der 
mpeirant jederzeit priori loco gefeßt , diftingui 
ten „un oldem allem gebührlich nachaelett 
werden fol. 

$. 21. Alldieweil die in der Ordnung ber 
ſtimpte gewiſſe Anzahl , den Produdten ein u 
der Sachen und Puncten vielfältig überfchrig, ken Ras 
ten wird indem man das Verbrechen nicht ale zen merke, 
fo leichtlich fpüren mögen , diewen in den inferi- den IF 
ptionibus produdtorum mancherley Namen 
erdacht / als Anzeig/ Begen-Anzeig/ Ableis 
nung,Begen-Ableinung, Verantwortung, 
Hintertreibung ———— Ge⸗ 
gen · Beſchluß / Endlich Beſchluß / und dere 
gleichen, daraus nicht abzunehmen geweſen, ob 

Ggasgg a po 
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Ihe Schrifftenüber Die Anzahl der Ordnung » 
. es — replicæ, duplicæ, tripli- 
cz oder quadruplicz»&ec. ſeyen; So ſollen —* 
cher Unordnung zu begegnen, und damit der 
Gegen ⸗ Anwald jo wol als der Richter als⸗ 
bald erkennen möchte „ oder etwas uͤber Die 
Zahl der Ordnung fey oder nicht , Die Procu- 
“ rarores, Ob fie wol die iatitulaturn, wie fie durch 
die Advocaten den Produdten affingirt , nicht 
tool ändern koͤnnen, jederzeit Darauf bey den⸗ 
felbigen die rechte Namen in fpecie zu vers 
geichnen fchuldig ſeyn / auch Die Produdta 
anderft nicht , ale wie fie feyn , nennen : Als 
exceptiones , feplic@ ;' duplice , &c. oder ob 
an derfeiben ſtatt eines die Schrift einfoms 
men » ob «8 die erfie , andere oder Dritte 
Schrift in einem Pundten fen, ſich umb to viel 
deſto beſſer Darnach haben zu richten, verzei.hne. 
Supplica- C. 82. Unſers Kayſerl. Cammer⸗Gerichts 
tiones pro Ordnung, p. 3+ tit. 35. laſſet auf Supplicatio- 
er nes pro novis proceflibus judicaliter zu banpd«fn ’ 
ng mehr nicht als ad proximam zu , nachdem nahl 
aber von folchen etlicher maflen abgemichen, 
und etwan gar lange Zeit vergoͤnnet worden, 
- auch durch gedachte unfers Kayſ. Cammers 
Gerichts , x. Alleſſoren / &ec. vernünfftige er- 
Augte Bedenken ungleihe Meynung diß⸗ 
—— fürgefallen : So iſt umb befferer und 
ünfftiger Nachrichtung millen für gut ange 
fehen und gefchloffen worden , daß folches ar- 
bitrio Judieis heimzuftellen , doch daß darauf 
zu handeln über jrveen oder drey Monat nicht 
zu gelaffen, und in ſolchem Werck anderft nichts 
in cognitionem , als da man fonften exırajudi- 
cialiter umb Bericht fchreibt , gesogen werde, 
jedoch foll in Anfehung der weit entfeffenen Par⸗ 
thenen dem arbirrio judicis, da mehrer Zeit von⸗ 
nöthen ‚, nichts benonmmen , und unfers Kayf- 
Eammer» Gerichts Prefidenten und Benfiger 
i in Erfennung der Proceßs, der Stände haben« 
/ de privilegia de non Appellando , mie zu Ein« 
gang diß Abfchieds auch angedeutet , in Achr 

‚tung zu nehmen hiemit erinnert ſeyn. 
Commilio 6. 83. Wann judicialiter pro commiflione 
ad perpc- ad perpetuam rei memoriam fupplicirt ; Iſt in 
— > Vißtation , An. 85. $. Doch dagegen / ıc. 
m" geordnet , Dicveil periculum in mora, daß dem 
Gegen: Anwald auf fein Begehren mehr nicht 
als viergehen Tag, oder zum länalten vier IBor 
chen zugelaffen ſeyn follen „ welches aber offt« 
mahls überfchritten , und alfo gewiß nicht ges 
halten worden , und dann darfur auch geach⸗ 
tet wollen werden , daß nach Ungleichheit und 
Unterfcheid der Sachen einige Gemißheit nicht 
tool gemacht werden Fönne. Damit es dann 
- nicht ganglich in Abgang , und zu Dem voris 
gen Stylo gerathe, fo follen DieProcuratorn hits 
mit deffen erinnert , auch ihnen auferlegt und 
befohlen ſeyn , bey Vermeydung ernitlicher 
Straf ſolchem allem nachzufommen ‚ und ein« 
ander mehr Zeit nicht zuzulaſſen, noch zu bite 


ten , doch dem Richter hierinn nach vorfallene fi 


‚ der Gelegenheit , darbey auch die meit entfefs 
fene Parthenen in Achtung zu nehmen , ein 
anders nachzugeben nichts benommen, fondern 
frey geftellt ſeyn ſoll. 
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6.84. Wiewol auch alle prorogationes 
rogationum ohne Beſcheinung — — 
er zu ———— Alſo —— 2 

terminum die Verhinderung glei i 
net, ſolches doch nicht in Achtung — 2* 
wuͤrde: Und dieweil der Gegentheil per lapfum 
termini ſchon ein Jus und prejudicium erlangt, 
fo ihme ſtraks & caufa non plenius cogniva ni 
mag wieder entzogen tverden : Nichts d 
weniger befindt man , daß bißhero derfelbigen 
vergeblichen Recefs piel gehalten, Daß prorogati 
ohne Beſcheinung etwan nur allein alfo: (dies 
weil cin Bott vermuthlich oder fonder Ziveifs 
fel untermwegen ) gebetten worden, welches 
dann an fich felbften Fein Urſach ur ex quo non . 

oteft conftare de diligentia partis principalis &c, 

erwegen follen ſolche vergebliche Recels hies 

— ernſtlicher Straf inſonderheit verbot⸗ 
en ſeyn. 


g, 8 $. en auch sunmeht alle Termini = 
prejudiciales ſeynd / qui is jus parti quz« prepd- 
firum , quo — — GR u — ak 
cedi nequic, Deromegen auchnicht andere Neue 
Zeit mag geftattet werden, alfo alle Die Receſ 
barinnen bißhero vielfältige poft purificarumter- 
minum Zeit pro novo termino gebetten , gang 
überflüffig und vergebens, dann was auch für 
Urfachen vorbracht oder befcheinet , jedoch cirra 
medium reftirutionis caufa cognita & auditis pat · 
tibus; Dardurch der Parthey nicht geholffen wer⸗ 
den mag: Derowegen ſollen zu Gewinnung der 
Zeit, und Verhütung dergleichen vergeblicher 
Submifionum folche Receßs den Procurarorn ernfts 
lich hiemit verbotten ſeyn. 


$. 86. Als auch die reftituriones contra lap- g.4, 
fum faralium aut alius termini præjudicialis &+ wen 
wan hiezuvor lang hernach über wiel Fahr oder laplım 
Monat erft gebetten, und cognitio Darüber an, Rab“ 
— und darinn allerhand Ungleichheit bes 
nden worden : So haben Wir e8 aus mol 
erroogenen Bedencken dahin geftelle ſeyn laffen, 
und gefihloffen, daß Feinem mehr Zeit ad peti- 
tionern inftirendam , als er zuvor re adhuc in- 
ra gehabt » dißfalls nachgegeben und zuzu⸗ 
laffen ſeyn foll. 
$. 87. Es ift auch bißher in Zroeiffel gezo⸗ gr 
gen worden, ob Das Ruffen ſtracks in primo ter- dal ©) 
‚mino begehrt , und intta fex juridicas erfennt fin #® 
erden möge » Dieweil illis nondum: lapfıs der #Y 
‚Terminus fonften in effedtu pur& nicht circumdu Es 
eirt Oder in contumariam procedirt werden mag: 
Wiewol nun unfere Kanferlihe Cammer⸗Ge⸗ 
richts Ordnung in dieſem Ball lautere und kla⸗ 
re Maaß genug giebt , daß nemlich in dem 
Fall, da hine inde niemands erfcheinet oder 
anruffet , der Terminus gr ft lapfas fex juri« 
dicas pro eircumdudto zu alten ’ fonften aber 
Die Sechs Gerichts-Täge nichtauf den Proceis 
zu dem Ruffen, fondern — hernacher 
nach geſchehenem Rufſen ad ukeriorem procel 
um in concumaciam beſtimmet und reſtringirt 
So haben Wir Doch ſolches zu Vehütung al 
lerhand vergeblichen difpurirens ettoag mehr und 
lauterer hiemit zu erfläsen nicht für unndthig 
erachten wollen. 
$. 88. Wann 


Con- 
tumaciam 


jupurgiren 


ſchuldig. 


bann 

uf ‚tepro- 
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‚ocels 
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Icheinet. 
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$. 88. Wann das Ruffen erkennet, und 
Beſcheid deßwegen publicirt , auch die Procu- 
tarores bißher alfobald angefangen zu handeln, 
ehe dann der Pedell Das Ruffen thun Fan, 
wie Dann er Die Namen der Ungehorfamen zu» 
vor aus dem Beſcheid ausziehen muß, mittler⸗ 
zeit hat fich jedermweil begeben , daß ein Procu- 
raor. in der erften Umbfrag auf Beſcheid zu 
handeln, alöbald mit Gewalt oder Caution ers 
feheinet ; Und derwegen dieweil das Ruffen 
noch nicht gefchehen , nicht vermeinet ſchuldig 
zu ſeyn contumaciam zu purgiren, 2c. Aber fols 
ches erfcheinen zu fpat , und re nonamplius in- 
tegra gefchicht, Da es in primorermino aud) noch 
ol impune ante ſententiam gefchehen hätte follen, 
quo femel decreto & contumacia jam declarara , 
der Citirte ſchuldig, die Sach in dem Stand 
anzunehmen darinnen er diefelbige befindet , 
und folche Urtheil nicht wiederumb vernichtiget 
aufgehoben, oder eluforia gemacht werdenmag, 
fintemahl wegen des nicht Erfcheinens ſchon 
das Gericht in viel Wege bemuͤhet, deffen 
dann Principaliter , und nicht des Pedellen wer 
gen Die purgatio contumaciz angeordnet : Iſt 
derenthalben dahin gefchloffen Sie fernere 
vergebliche Submifliones bey ernftlicher Straf 
ju verbieten , und den Procurarorn aufzuerles 
gen ‚ in diefem Ball ohne dergleichen oder ans 
dere Einreden contumaciam zu purgiren. 

$. 89. So auf die reproducirte Procefs nies 
mand erfcheinet , ftehet man etwan ftıll, und 
wird erft lang und mol über viel Monat oder 
Ruffen adverfus contumasem bes 
gehret, und der Procels in contumaciam ats 
gejtelle : Iſt aus allerhand fürgefallenen Be⸗ 
dencken zweiffentlich fürgefallen , wie es diß⸗ 
falls Fünfftiglich zu halten , auch zu unferm 
und der- Stande befchließlihem Außfchlag 
geftellt , ob folches in infinirum zu geftatten, 
oder aber ein geriffer Termin hierzu zu bes 
—— moͤchte; Zu deſſen Entſcheid har 

n Wir ju endlicher und gewiſſer kuͤnfftigen 
Nachrichtung, aus wolerwogenen Urſachen 
dahin geſchloſſen, ſetzen, ordnen und wol⸗ 
len, daß ſolches nicht in infinitum zu geſtat⸗ 
ten , fondern ein gewiſſer Terminus hierin« 
nen zu Raruiren fenn foll , derenthalben Air 
unſers Kanferlichen Cammer « Gerichts Ord⸗ 
nung par. 3. tit. 12. & 43. dergeſtalt erklä⸗ 
ren und verabfcheiden , daß der Kläger das 
gebührliche Kuffen im erften Termin , da die 
exequirte Ladung reproducirt , wider ben nicht 
erfcheinenden Cixirten zugleich bitten , darauf 
auch ferners, Dermdg der Ordnung , den 
nächften oder innerhalb Sechs Monat vers 
fahren , oder aber erhebliche Urfach quare 
non , fub comminatione abfolationis à citatione 
anzuzeigen ſchuldig fenn fol. 
‚ $. 90. Gleicher maflen ob die Sechs Ges 
richte » Täg / nad) — Ruffen 
continui, oder ob zum wenigſten Der legt pro 
ucili zu achten fey ? Diemeil man nicht wiſ⸗ 
8 fan , ob einer und welcher der Procuratorn 

efelch haben nıdge zu erfcheinen und an dens 
felben die Drdnung deß legter oder Sechſten 
Tags , oder auch etliche Tag hernach nicht 

&. 2. Dritter Theil. 
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möcht gelangt ſeyn, ift dahin gefchloffen , daß 
diefelbige Sechs Gericht» Täge continui ſeyn 
follen ‚, wie dann Die Ordnung precise Sechs 
Berichts» Tag beſtimmet, und nicht , daß 
die Ordnung oder Umbfrag für alle. Procura- 
torn vorüber gehe. 

$. 91. Demnach der Cirirte alsbald in primo 
termino in citatione prfixo , præcisè zu erfcheis Conditio- 
nen ſchuldig, wofern die infinuatio legirime nalicer, 
befchehen : So ift e8 dahin bedacht , vergli« 
chen und verabfchiedet worden ‚, daß hinfüran 
nicht , wie etwan zuvor befchehen, das Ruf: 
fen allein conditionaliter, woſern fich jemand 
ad proximam legitimiren wird , fondern pur& 
—— erkennt, oder abgeſchlagen werden 
oll. 
$. 92. Wir ſetzen, ordnen und wollen auch, In caufıs 
daß in caufis mandatorum execurorialium , fo Mand, 
dann in citationibus ad reaflumendum , e8 ſey Bxecur. 
gleich canfa appellationis oder fimplicis querelz , 10 — 
citcumductio termini gleich ſo wol, als in an⸗ — 
dern eitationibus, ſtatt haben ſolle. und ſou 

§. 23. Es ſeynd auch viel vergebliche Recefs circumdu- 
und Defcheid aus dieſem verurfacht , daß io Ter- 
man denjenigen , fo nach gefchehenem Kuffen —— 
erſcheinen, erſt erinnern „auch wol per fenten- · 
tiam darzu anhalten müffen , Daß er contuma- ci pur. 
ciam purgire , dieweil dann ein jeder , ehe er gatio. 
erfcheinet , mol wiffen foll und mag, ob Ruf- 
fen erfennet oder nicht, und wofern das erken⸗ 
net , er Fein Urfach haben Fan, warum er nicht 
contumaciam purgiren foll : Derentwegen iſt 
geordnet , daß in dem all der Erfcheinend 
jederzeit für fich felbft, und ohne Gegentheils, 
viel weniger des Richters erinnern , contuma- 
ciam purgiren , und folches felbft anzeigen, 
oder je Daß er das thun tolle , ulıö fich aner« 
bieten folle. 

8.94. Wannaberein Gemein ciütt / Guu 
und gegen derſelben Ruffen erkennet, dieweil einer han⸗ 
mehr nicht als ein Execution Proceſſuum, und gen Ges 
ein Proclama gefchehen ‚, foll e8 bey dem alten — 
herkommenen Stylo , als daß pro purganda Purganda 
contumacia mehr nicht als ein Güldenerfordert „ “m 
ins kuͤnfftig auch verbleiben. 

$. 95. In dem Ball aber , Daconıra Turores erg 
oder Curatores contumaces Ruffen ergangen, Turores 
und Darauf in contumaciam ju procediren , iſt & Curaro- 
dahin einmüthig gefchloffen , dieweil allein die res contu- 
Citirten in culpa befunden , und den Pupillen !naces. 
billih nicht fhadlich „ fondern ihr habendes 
Recht alljeitunverlegtfenn ſoll, Daß Der Procefs 
nicht in der Haupt» Sachen der Pupillen und 

dinderjährigen, noch deren Güter , fondern: 
wider Die Curatores oder Turores , als nehms 
lich auf die Acht » oder auf deren Güter ans 
geftelle und verfahren werden folle. ı 

$. 96. Dieweil auch in Unfer und des Heilis gergone, 

gen Reichs Cammer : Gerichtd Ordnung, che ne Recels, 
die ausbrachte Procefs realiter im Gericht eins 
bracht worden ‚ de diligentia allein , ohne fer⸗ 
nere Handlung zu procediren ‚, verboten» 
aber befunden wird , daß folches in viel Weg 
mißbraucht , und etwa dabey ferners nichts 
gehandelt , dann Die Procefs verbaliter & prout 
penes exequentem produeirt „Oder allein auf 
Hhhhhh bes 
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des Botten Anfunfft , oder auch andere Pro- 

ation vergebentlich gebetten worden, fo ift 
* endlich geſchloſſen, daß ſolche Recels als 
überflüffig zu verbieten, und der real · producti· 
on jederzeit erwartet werden ſoll. 

$. 97. So feynd aud) in reprodudtione pro- 
cefluum bißher viel veriebliche Wortzyallein 
zum Auffenthalt der Audiengen gebraucht wor⸗ 
den, als Die meitläufftige Tirul Der principaln, 
und daß nartirt wird, wie Die Procels, citatio, 
inhibitio , &c. ausgangen: Derenthalben folle 
hiemit-den Procuratoren ihre Recels in initio li- 
tis anderft nichts , als fonft , ohne dergleichen 
vergebliche Wort zu halten, auferlegt und bes 
fohlen ſeyn, als nemlich : in Sachen N. conua 
N. reproducir ich ausgangene Ladung, Krafft 
beyligenden Gewalts. Deßgleichen follen auch 
die Cititte die meitläufftige proteſtationes de 
non confentendo niſi quatenus & in quan- 
tum de jure & aliis omnibus exceptionibus 
falvis, &c. auslaffen, und allein cum foli- 
ta proteftatione & refervatione erfcheinen. Zu 
dem follen auch die Procuratores, damit Die 
Receſs und gegen» Recels übermäffig nicht 
muliplicirt , und viel vergebliche Zeit zus 
gebracht , alles das jenig, fo fie auf einen 
Termin einzubringen ‚, nicht mehr in unters 
ſchiedliche Recels theilen , fondern auf eins 
mahl conjundtun fürjubringen fchuldig feyn. 

$. 98. Demnach dem Appellanten frey ger 
laſſen / daß er, dieweil der terminus citationis 
nicht eircumducirt wird, auch hernach manner 
will, doch intra faralia die Procefs reproduciren, 
und die Sach) re einführen mag, fo ift 
jederteil Zweiffel fürgefallen, ob der appellarus 
qui citatus eſt, in termino oder polt terminum 
noch intra faralia erfcheinen , Die infinuirte Cita- 
tion reproduciren, Ruffen begehren, und nad) 
Sechs Gerichts» Tagen ablolutionem à cita- 
tione durantibus adhuc fatalibus bitten möge: 
Dieweil aber unfere Kayf. Sammer «Gerichts 
Ordnung in dem Fall feinen Unterfcheid mas 
chet , auch hergegen durch den Appellanıen ges 
gen den nicht erfcheinenden Appellaren der 

rocels alsbald und indifferenter , audy intra fa- 
talia angeftellt werden mag, und der Imperant 
in dem fein Dortheil haben fol: Als haben 
Wir e8 dißfalls dahin geftelle ſeyn laſſen Daß es 
ben der General- Difpofwion der Ordnung vers 
bleiben joll. 

8, 99. Wann die Inftrumenta appellationis 
coram Notario & teftibus interpofita nıcht ſtracks 
ib- primo termino „ DVermög der Ordnung 
vorbracht , und alfo formalia juftihicirt ‚ ift es 
mit dem Præjudicio oder Straf ungleich ges 
halten worden, dieweil die Ordnung kein Straf 
dißfalls austruͤcklich ſetzt, ſondern allein, da acta 


» «nicht producirt, abſolutio à citatione verordnet 


tit. 31. KF. So ſoll, ꝛc. in princip. in p. 3. im Vi- 
ſitat. Abſchied aber Anno 64. $. Demnach, ꝛc. 
arbitraria pœna in dieſem (all cum intereſſe den 
Procuratotibus geſetzt: Dieweil aber die Ord⸗ 
nung in geringen Faͤllen, als da acta oder Do- 
eumenta requifitionis nicht vorbracht worden, 
er aus gleichmaſſigen Urfachen , daß nehm⸗ 
ich die formalia nicht juſtificirt, die Straf ab- 


citationis vonnd 


Abſchied des Deputations-Tag8, 


folutionis & citatione gefegt , und hierdurch in 
vorbemeldtem Falk die Sachen gleichfalls et⸗ 
wan aufgehalten , und Das Gericht vergeben« 
lich bemühet , da diefelbe hernach nicht gnug⸗ 
fam befunden, und dann auch folches dem Pro- 
curatoren faft leicht , als welcher die Inftrumen- 
ta (da Deren vorhanden ) gleic) anfangs pro im- 
petratione procelluum bey fich haben muß , Des 
ren die principalen nicht bedürffen, oder je bey 
dem Notario , mo es vonnöthen , leichtlich 
finden Fönnen : So ift dahin gefchloffen, daß 
die Procuratores Die inftrumenta appellationis ſub 

a abfolutionis à citatione in primo termino 


— ſchuldig und verbunden fern 
0 


en. 
$. 100. Ob auch die documenta requifitio- Defal: 


nis in ee termino ohne Unterfcheid bey fo deu | 


hoher Straf, ald Derluft der gangen Sachen 
fürzubringen ‚, feynd nach allerhand fürgefat- 
fenen Bedencken ungleihe Meynung befun- 
den worden, Damit aber unfer Kanferlich Game 
mer⸗Gericht ing fünfftig unferer beſchehenen 
Perordnung gemäß fich zu verhalten haben 
mögen : &o ſetzen, ordnen und mwollen Wir , 
daß von dem austrücklichen Text der Ordnung 
dißfalls, ald daß dag documentum Requifitio- 
nis in primo termino , bey DWerluft der gans 
gen Sachen fürzubringen , auch den durch 
Die Vifitation in Anno 85. approbirten gemeie 
nen Befcheid nicht abzuweichen, fondern defe 
fen Buchftäblichen Inhalt nad) , in diefem 
Fall verfahren werden. 
$. 101. Ferners iſt zu unſerer und der Ständ 
endlicher Decilion und Ausſchlag geſtelt, wie 
es Fünfftiglich zu halten , wann anfängliche 
neben den Proceflen extrajudicialiter feine Com- 
pulforiales ausbracht , 0b derentwegen ein 
documentum requifitionis cum reprodudtione 
) sehen fen ? Derenthalben allers 
hand zroeiffentlihe Bedenken fürgefallen, 
Nachdemmahl nun in unferer Kapferlichen 
Cammer⸗Gerichts Drdmung tr 31. p. 3. 
austrücklich verordnet , daß es gnugfam fen, 
in dieſem Fall , da weder Compulforiales aus⸗ 
gangen,, noch documentum requifitionis fürs 
bracht ‚ in prime termino compulforiales zu bite 
ten , zu welcher Ausbringung einiges docu- 
menti requifiionis nicht vonndthen , wie dann 
wol gefchehen möge , daß dem Appellanten 
gute Dofmung bey dem Richter der edition 
actorum halben gemacht , alfo daß er nicht 
vermeynt gehabt; Daß es ein einigs Documenti 
oder Compulforialium nöthig , und hernach 
nichts erfolgt , oder verzogen worden , wie 
dann auch ohne das die Wort der Ordnung 
in einem gemeinen Befcheid Den 7. Junii , An. 
85. repeurt , und twiderholt fern : So laſ—⸗ 
fen Wir es nochmahls bey jest angemeldtem 
Verſtand gedachter Ordnung endlich verbleis 
ben und foll der Appellant darbey gelaffen, und 
ferner6 Das documentum requilitionis, wie hiere 
nächft gemeldet, auszubringen nicht ſchuldig 
noch verbunden feyn. 
$. 102. Gleicher maffen fennd bifher vers 
fchiedene Mennung und Bedencken bevor ge» 
toefen , da der Appellant in dem erſten Termin 
erfcheie 


cumeni 


zegquli- 
Onis, 


Compal- 
iales, 


— 
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erfcheinet, und documentum Requiſitionis, fons chen Cammer Gericht zweiffenlich fuͤrgefallen, 

dern erſt in dem andern Termin, da der Appellat ob der Kläger etiam non comparente reo in eriam nom 
erfcheinet , fürbringt , welches aber von dem Ps termino 31 libelliren ſchuldig? So ha: compa- 
Appellaren , als daß es zu langfam gefchehen, ben Wir nach allerhand angeseigten vernünfftis renre rco 
impugnist , ob beftvegen ablolutio & citatione gen Urſachen und Bervegnuffen Uns gefallen. 
gelbehen folle 2 Iſt dahin bedacht , verordnet 


net laſſen, ordnen und mollen auch, alldieweil ren (ul 
und gefchloffen , daß fo fern Compulforiales unfere Kanferl. Carmmer » Gerichts Ordnung , dig 


FJido 
actorum. 


ausbracht, der Appellat wenigers nicht gee T 


hoͤrt, und abfolutio ä citatione erfennet wer⸗ 
ben foll. — 

$. 103. Wann auch aus den Actis, und 
demjenigen , fo in primo termino fürbracht 
austrückentich erwieſen, daß der Richter die 
adta nicht ediren mollen , fondern fich deffen 
verweigert, als da er felbft deßwegen excipirt, 
und gegen dem Cammer 
fo fol der Appellant deßwegen nicht gefährt 


otten fich erklärt, fi 


it 12. P. 3. v. 1. & 2, allein Dahin zu verftes 
hen ‚ du der Citirt felbft , oder aber Durch ſei⸗ 
nen Anwald in illotermino gehorſamlich erfhie- 
nen , und noch ungemwiß „ ob deſſen vonnöthen, 
daß der Kläger diefen Weg in principali caufa 
zu procediren , und er Kläger dißfalls fonders 
lich bey fo hoher Straff peremptæ inftantiz mit 
diefer vergebenlichen Handlung nicht zubeladen 
eyn folle. 


$. 309. Demnach ferners in dem Kegenfpurs 
gifchen aufgerichten Abſchied An. 94. $. Die⸗ mündlich 
weil auch circa Mandara, &cc. genugfamlic) vers over 
fehen, in welcher Sachen Mündlich oder ſcrifftlich 


oder geftrafft , fondern für entfchuldigt gehak 
ten werden. 
Eammers „ $- 104. Demnach auch nicht austruͤcklich 
Borten bißher verfehen gervefen , ob der Sammer Ge⸗ 


Relation 


oder Exe- 


richts⸗ Botten relatio oder executio, Darinnen 
vermeldet wird, daß der Richter auf Infinua- 
tion der Compulforialium fich erbotten , in ger 
toiffer Zeit acta herauffer zu geben , pro docu- 


mento requifiionis, gnugfam zu halten, darbey 


- dann jedermeil andere unterfchiedliche Ungleich · 


heiten vorgefallen : So follen Eunfftiglic die 
Cammer ⸗Botten / alldierveil folcher maſſen 
die relationes nicht für genuglam zu halten, 
mit fonderm Jurament dahin aſtringirt, fo fern 
es durch die Appellanten an fie begehrt , Die Re; 
ifition mit Fleiß zu thun, und welcher maß 
n fie erfucht worden , äuch wie fiedaffelbe 
verrichtet / und wesfle zur Antwort bes 
konmen / alles mit Fleiß und eigentlich in ihren 
Relationibus vermelden ſollen / und als⸗ 
dann folchen Relaionibus Glauben zugeftellt 
werden · 


Bie abfo- 6. 105. Wann ferners der Appellat abſolu- 
Iutio & Ci- tionem citatione ex cauſa non fadtz ‚requilitio- 


tatione 


ei 


. gen nicht excipirt, noch ab 


nis nicht begehren, und in der Sachen fonften 
pollnfahren würde, foll ablolutio von Ampts 
megen nicht ,. fondern Vermog gemeiner ‘ber 
ſchriebenen Rechten ad implorationem partis be⸗ 


er 106, Da auch auf naͤchſt⸗gedachten Fall 
der Appellarus gar nicht erfcheint , fo ift da⸗ 
hin gefchloffen , Daß Dem parti contumaci licht 
verfchohnen , und um fo viel weniger von 
mpts wegen Die abfolutio & citatione erfol⸗ 


8, 107. Wann aber der Appellant indemers 


ſten Termin documentum requifitionis fürjus 


bringen unterlaffen , und der Appellar darge⸗ 
olutionem 4 citatio- 
ne , fondern wann er hernacher diefes Uberſe⸗ 
hens gewahr , alsdann erftgedachte Abfokition 
bitten wird , foll jegt angegogene Exception 
und Begehren, al zu ſpat fuͤrbr acht, nicht zus 
gelaffen , und hergegen da ein folches in primo 
termino fürgervendet , oder deßwegen ‚mehr 
nicht als ad proximam,, oder biß der Appellar ein 
anders handeln möchte, gebetten wird , daffelb 
verftattet werden. _ a: z E 
$. 108. Dieweil auch bey unferm Kayferlis 


im Reich 


Schrifftlich libellire werden foll: So laffen IM libelli- 


Wir e8 ben derfelben Difpoftion allerdings 
verbleiben 5 Jedoch ift hieben mit mehrer Er⸗ 
läuterung sicht für unbillich ermeffen worden), 
daß in ſcriptis libellis allein narrata Mandari oder 
adta reperirt , und denfelben die Petition oder 
Conclufion annectirt werden moͤge, und wer auf 
andere als obgedachte zugelaffene Wege libelli⸗ 
ven würde, fol pronon libellante gehalten wer⸗ 
den, und Abfolution des Gegentheils à citatione 
gewarten. 
$. 110. So ſoll auch Vermoͤge der An. 70, 
Aber in Faͤllen / 2c. wann terminus ad libellan- 
dum begehrtund erhalten, Dem Appellanten, 06 
er in termino libellandi adta loco libelli ünde 
fich repetiren, oder fonften libelliren wolte, frey 
geftellt und unbenommen ſeyn. = 
6. 111. In dem Fall, daeinerProrogätionem 
termini ad libellandum obtenti, ohne Beſchei⸗ 


nung des Impedimenti hitten thut, undineven- 


tum adta loco libelli repetirt, aber hernach erft 
termino läpfo in fcri cs libellum fürbringt: Iſt 
auch Zweiffel vorgefallen , ob folcher libellus im 
feriptis Oder repetitio actorum loco libelli anzus 
nehmen ? Haben wir zu mehrer Erflärung diß⸗ 


falls gefchloffen, daß das letzt libell alfo vergeben» · 


lich nicht anzunehmen, aber doch die erfterepeti- 
tio loco libelli nicht zu verwerffen ſeyn foll- 


blieirten Verabſchiedungin dem $. u 


$.112. Esfollauch, wann einmal fammarik Libelliren | 
in feriptis oder Muͤndlich libellirt worden, einige vise-verfa. 


Variation ante litis conteftationem , daß in eis 
ner Sachen ‚, da zuvor Mündlich hernacher 
Schrifftlich, & vice ver libellirt, werden moͤch⸗ 
te, feines Wegs verſtattet, ſondern hiemit 
ernſtlich verbotten ſeyn. | 


$. 113. Nachdemmal in linferer Kayſ. Cams In Appel- 
mer⸗Gerichts Ordnung Tit. 13. p. 3.5. Und fd —— 
ferr / ze. austrücklich verſehen und ſtatuirt, daß fimplici 
in Sachen , da & fimplici interlocutoria appel- interlos, 


fire anderft nicht als per repetitionem in 


" libelligt 


menti , odet fchedulz appellaroinislibellirt wer⸗ Ag" 


den foll, wie dann Die Appellarion allein aus dem ⸗ 
felben, und ex adtis prioribus juftificirt werden 
a: ‚, und 2 hierzu eit vonnöthen, 
au ermähl, wann Zeit hierzu gebetten 

a — 
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oder exadverfo zugelaffen , daraus fehr weit⸗ 
läufftiges procediren verurfücht wird , fo fol 
es dißfalls ben nachft angeregtem $. Und ſo 
fern von einer Beſchwaͤrung / ꝛc. allers 
dings ungeändert verbleiben : Darneben ſol⸗ 
len Die Procurarores alle ſolche fo wol jetzige als 
fünfftige Appellarion- Sachen in fpecie alfo zu 
intituliren, Daß es ein Appellauon ab interlo- 
cutotia ſey, ſchuldig feyn. 
S. 114. Es find in dengravaminibus appella- 
tionum offtermahls nicht wenig Zweiffel und 
Obfcuritäten fürgefallen, in Dem man ſich nicht 
refolviren Fönnen , ob diefelbe ferner zu bewei⸗ 
fen , zujulaffen oder nicht „ und gemeinlic) das 
rinn generaliter herdurch gangen ‚ und fait als 
Tein prior libellus de verbo ad verbum repetirt, 
damit alfo der Richter "mit überflüffiger Bes 
fihtigung der Adten beſchwaͤrt wird , ob nun 
feichwol Uns und den Ständen etliche ans 
Ehenliche Bedencken eröffnet worden, wie fols 
chem vorzukommen, jedoch dieweil ſchwaͤrlich 
einige Gewißheit darinn zu treffen, wollen 
Wir, daß es bey der Ordnung, als dem ge⸗ 
meinen Rechten, und dem üblichen Stylo ges 


Gravami- 
na appel- 
lationum, 


maͤß, endlich verbleiben und bervenden zu la . 


fen : Dannenhero auch der An. 93. amı 13. 
Dec. eröffnet gemeine Befcheid hiemit endlich 

aufgehaben , und caflırt feyn fol. a) 
‚&.ııs. Wirfegen, ordnen und wollen auch, 
daß den Procuratorn libellum , und nad) 
dem fchon Zeit darauf zu handlen gebetten und 
erhalten, ihre dilarorias oder declinatoriasexcep- 
vones, es fen denfelben eventual- Handlung, 
Inhalt des 94. Abſchieds anncdtirt oder nicht, 
er or es przfixis yorzubringen frey gelaffen 

eyn foll- 
Except. _ $. 116. Wir ſetzen, ordnen und wollen auch, 
— — daß die — non nee! e — 
10055 und dergleichen, ꝛc. jo Muͤndlich fuͤrbracht, 
—— * der Ordnung fonften gemäß und notoriæ 
ſeyn, oder fich ad acta ipfa vel Iuftrumentum referi- 
ren, Feins Wegs zu verwerffen, fondern ob fie 
wol nicht jederzeit in feriptis gefchehen , zugulafe 
fen und anzunehmen jeyn follen, , 

-. & 117. Ob auch exceptiones dilatorix dar⸗ 
um alleın zu verwerffen / und Derterminus pro 
ificato , Auch in caufa principali , fo viel die 
Evennnl-Danbiung betrifft, zu halten, alldie⸗ 
weil demfelben nicht —3 „Vermoͤg des 
Reichs⸗Abſchieds Anno 70. dieEventual-Hand: 
lung annectirt, iſt etwas Zweiffel fürgefallen : 
Zu deſſen endlicher Erläuterung, ſetzen, erklä⸗ 
zen und ordnen Wir, nachdem gedachter Ab⸗ 
ſchied von einiger commination nichts meldet, 
auch derterminus przjudicialis, der Zeit nit, fons 
dern erft hernacher eingeführt worden, und an 
ſich ſelbſt ohn dagpernalis, derenthalben mehr zu 
” reltiingirn, als zu extendirn, Daß die comminatio- 
hesallein eventualiter zu verftehen „Der prejudi- 
‚ ciorum effedtus in ſaſpenſo bleibe,und ad defini- 
' tionem pundi exceptionum zu perfchieben, und 
hierauf. einem jeden frey gelaſſen ſeyn foll, feinen 
esceptionibus, nach dem er folchen vertraut Even- 


— 


Abſchied des Deputations-Tags,/ Er 


tual - Handlung auf fein Gefahr anzuhangen 
oder Diefelbe zu. verlaffen, i 

$. 118. Wir fegen, ordnen und wollenaud), In_ Atre 
daß einige Separation der Handlung , wann cx- lation 
cepriones zeitlich zum erften und hernacher ab⸗ —— 


geſondert evenwal- Handlung intra t emo | 


ad hoc obtentum nondum adhuc lapfum , oder s er 
in, nechfter Ordnung præfixarum vorbracht, iſt wer u 
nicht zugeftatten noch zugelaffen ſeyn; Zevoch len ta 
da ein appellatio wider die privilcgia de non *# 
appellando und andere fuͤrgenommen / und 
ſich diejenige, fo derentwegen privilegirt , inter- 
poniren wuͤrden, daß alsdann der Pundtus de- 
volutionis für allen Dingen erlediget / unddie 
Partheyen immittelſt mit der: Evenzal- Hands 
lung verſchonet merden follen. 

$. 119. Wann aber ante libellum oder gleich Exceris 
in Derfelben nachfolgenden oder zweyten Aur nes dei- 
dienz exceptiones declinarorix vorbracht, alfo maronz. 
Daß unmoͤglich zugfeich in principali caufa non- . 
dum quali propolita , nedum cerpta, eventualitet 
zu handeln , folle folche Separation dißfalls Ver⸗ 
mög unfer Kayf. Cammer⸗Gerichts Ordnung 
wol ftatt haben, und zugelaſſen fern. 

$, 129. . Diemeil auch befunden wird, wann m 
neben den Exceptionibus Eventwal- Handlung 
einfommen, daß durch Die Procusatorn zu mehrs nibus, 
maln allein der exceptionum: und nicht jugleich 
der Evenwal- Handlung Copey getvillige wors 
den, fo ift geordnet,daß ſolche vergebliche Receis 
und fubmifliones bey ernftlicher Straff verbot» 
ten, und die Procuratores einander auch die 
Eventual · Handlung zuzulaffen ſchuldig ſeyn 
bin ‚, und als in unfer und gemeiner Ständ 

eichs⸗Verabſchiedung im Jahr 70.5. De 
aber /2c- austrücklich vermeldet , verordnet und 
ſtatuirt worden wie weit folche gefamte Hand⸗ 
Jung zu erftrecken ſeye: So ſetzen, ordnen und 
wollen IBir, daß e8 bey jest angeregter Dilpoli- 
tion ungedndert hinfüro zu laſſen. 
-. $. 121. Es follen auch additionales additio- 4 44;;, 
nalium , &c. vermittelft Endlicher Betheurung, nalcs 
ohn Unterfcheid nicht zugelaffen,.fondern arbi- addi:> 
trio judicis heimgeftellt, auch feinem Procura- nalisz. 
som folhe Derzuglichkeit feine angegebene ad- 
ditionales declarativos, Oder andere Articul al⸗ 
tererft ad. probandum. einzugeben, wann fein 
Gegentheil feine dilationes probandi gehabt ; 
noch weniger wann deffen Kotul producirt, eröffe 
net, und ihme Abfchrifft communicirt wor⸗ 
den, verftattet „ und nachgegeben erden. 

$. 122. ürtersfollin dem Fall da ein Procu- „ cur. 
rator , nachdemer Zeitad refpondendum articulis vor ar. 
erhalten, und ehe dieſelbe verfloffen abgeben , aaa. 
und alfo der Principal ad reaflumendum in dem 
Stand die Sach befunden , citirt wird, derje⸗ 
nig fo feinen Procuratorn apud acta hat, als 
mann er contumaciter ausblieben, einig prejudi- 
cium confeflatorum nicht zu gemwarten haben. 

F. 123. Es iſt aud ben unferm Kanferlis juramenıı 

en Cammer «Sericht Zweifel fürgefallen,, dands- 


lur. mw 
ledigen. 


Eventn:- 


Handlen 


mann die Juramenta dandorum & teſponden- rum & := 
dorum allein in produdtis und nicht Münplich Gonden 


ge et⸗ otum. 
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eberten, auch nachdem inder Sachen geſchloſ⸗ 
en dafleib nicht prekirt, ald ob dann folcher 
Eyd Durch den Richter nachmals erfordert mer» 
den foll, und Daß vermitteljt verfelben Die Arti- 
eul oder Antwort zu repetirn, den Partheyen 
auffzulegen 2 Zu deſſen Ausfchlag haben wir 
auf beichehenen Schluß ung gefallen laffen, 
daß folches nicht nöthig, doch dem arbitrio ju- 
dicis, wann ed Die Gelegenheiterfordert, hierin⸗ 
nen nichts benommen feyn fol. 
$. 124. Als auch unferer und der Ständ 
Endfcheid erfordert worden, ob Juramentum 
calumniz , fo allein in Schriften und nicht 
mündlich begehrt » gu veritatten oder preterirt 
werden möye? So ftellen wir es aus vorher» 
gehenden nothdürfftigen Erwegungen dahin, 
ei fo fern das Juramentum nicht mündlich 
gefucht , von dem Richter überfchritten und 
preterirt werden könne und möge. 
ommie 6. 225. Es follen auch Commilliones ad 
ones ad perpetuam rei memoriamlite inſtituta & pen+ 
per fe dente non obftante, Daß man hexnach ordinariä 
tepen VIA zur Bereifung gelangen möge, zugelaflen/ 
en, UND Demarbitrio Judicis, was hierinnen nad) 
befundener Geſtalt und Gelegenheit der Sa⸗ 
chen zu erkennen „heimgeftcllt ſeyn. 
ceptio $. 126. Nachdem hiebevor , wann erhebs 
gen eis liche Exceptiones nicht wider alle fürgefihlage- 
+5 Ber ne Commillarios vorgebracht , fondern einer 
allein aus denfelben omni exceptione major 
major, und tauglich befunden iſt hie zuvor bene» 
ben demſelben andere mehr unpartheyiſche zu 
benennen Zeit angeſetzt worden, Diemeil aber 
gefpürt wird ‚Daß dardurch der Procels und Die 
Probatio der neuen Exception halben, fonders 
lich auffgezogen und verweilet worden / ſo wol» 
len wir, Daß ſolches fünfftiglich eingeftellt, und 
derjenig Commillarius, fo tauglich ermeffen 
worden, allein zu deputiren ſeyn foll, mo es 
aber je alfo anderer Urfachen halben gefchaffen 
feyn möchte, daß für nothwendig eracht, oder 
der Principal felbjt andere mehr beneben dem 
einen übrigen e ernennen, Zeit bitten wird, 
fol nicht Die Commination pr=clufionis viæ 
pebbandi, fondern dieſes einigen deputandi ges 
jogen werden. 
$. 127. Als dann ferners die Beweifung 
offtermal vergebentlich allein aus der Urſach, 
Daß der Gegen: Anwald in Camera abgehet/ 
aufigehalten, und alfo der Procefs gefieckt, biß 
ein anderer an des vorigen Stell geordnet, im⸗ 
mictelft etwan viel Fahr verlauften, fonderlich 
Da der Begenwaͤrtige die Sach nicht viel Ju be⸗ 
fördern begehrt, fo in folcher Verlängerung zu 
begegnen, für nothwendig erachtet und ge⸗ 
te Di- ſchloſſen worden, Daß Die Erſte dilationes pro= 
ones  bandi deßwegen bey Lebzeiten Der Procurarorn 
ben plene ſabwittirt worden, obgleich des Gegen⸗ 
‚eiten theils Procuracor abgangen, dem Gegenwaͤr⸗ 
tigen, fo —* gebetten gehabt, erkennt / auch 


amen · 
Im CA- 
uni, 


Pıo- 
‚ plene hernad) bie folgende dilationes und prorogatio, 
niceift menigernicht, als ob der Gegen⸗ Anwald nicht 
Dei. aͤbgangen, laufen und gebeten, zugelaffen und 
angefegt werden follen. 

mit $ 128. Wir erfläven auch ‚ fegen, ordnen 
-s po- und wollen, daß hinfuhro an, wann Commil- 
z. K. 2, Drisger Theil, 


liones aus bracht, poteſtas transfumendi , &c.wansfi- 
nicht in communi, fondern allcin meliori forma mendi. 
zu verſtehen ſeyn foll- 

$. 129. Da in conrumaciam non compa- Commiſſ. 
rentis ſo fern procedirt, Daß Commillion in der in contu- 
Sachen erfennet,foll aus fondertich erheblichen mac- no 
und bevegendenUlrfachen pacti contumaci einen OP 
unpartheyifchen Notatien Der Verhoͤr zu ad 
jungiren nicht vorbehalten, fondern in fententia 
ausgelaffen werden. 

$ 130, Jedoch fol auf ſolchen Fall der Commit- 
Commillarius den Gegentheil zu dem Actu pro- farii follen 
dudionis zu citiren, oder da er jelbit einen ad- den Se 
jun&um ernennen, und Denfelben zu adhibiren 9entheil 
begehren würde, ſolchen auffsunehmen fÄhuls produ- 
dig ſeyn. Aion, citi⸗ 

$. 132. Nachdem auch hiebevor verordnet rem, 
und ftacuirt gerwefen, wann fecunda oder tertia 
dilatio für Verflieffung der Erſten geberten, 
daß ſolches mit Anzeigung gaugfamer Urfas 
chen und Verhinderung , ob die gleich nicht bes 
ſcheinet / geſchehen folle, ſolches aber nicht jeder⸗ 
jeit gehalten undoblervirt worden, in dem, Daß 
allein gang generalirer vermeldet,Daß Die Com- 
million in prima dilarione über angewendten 
Fleiß nicht verrichtet werden koͤnnen, und der⸗ 
gleichen, 2c. aber ſolches für kein rechtmärige 
grſach gehalten werden fans Derenthalben ſe⸗ 
gen, ordnen und wollen wir, daß ſolche angezo⸗ 
gene gemeine Urſachen nicht genugfam, jedoch 
Depwegen via probandi oder ulterior probatio Via prö- 
nicht abzuftricken, fondern allein der Recels mir Bardı ode 
vorbehaltener Straff nach Ermäßigung gegen 
den Procurarcorn als unförmlich verworgen ? — 
werden ſoll. 

5. 132. Ob wol in unferer Kayſerl. Cams Dilatio- 
mer⸗Gerichts Ordnung Die prorogatio Der Er; Pum ptos 
fien Dreyen Dilationen probandi nicht verbot» ""BH% 
ten, fondern approbirt, als fi qua caufa fuc- 
sit, &c, aber Doc) gefpürt und befundcu wird, 
daß die Beweiſung hierdurch fehr aufigezogen; 
und ohne das alle vier Dilationes leichtlich zwey 
Jahr oder mehr lauffen mögen, als haben wir 
dahin gefcbioffen , fegen , ordnen und wollen, 
dag hingüran Fein Dilation , als allein quarra 
prorogirt,nod) derfelben prorogation gebetten 
werde folle. , 

$. 133. Auch fol ins fünfftig mann erft Zeugen⸗ 
nad) verfloffenen Dilationen , oder nad) Dem Die Vethoͤr 
angefegte Zeit ad producendum rorulum fürs 
über/ die Zeugen beeydigt, folches examen feis 
ner kuͤndlichen Nullitat haiben nicht angefehen 
oder aitendirt werden, wann aber in währender 
Dilation (bevorab wann fein ferner Dilatiou 
fiart haben kan,) die Zeugen beeydigt, ob fie wol 
erſt nach Berflieffung der ſelben examinirt wor⸗ 
den, ſoll die Zeugen⸗Verhoͤr nicht deſtoweni⸗ 
ger fur frafjug gehalten werden. 

$. 134. Als auch bißher poft publicaras at- 
teftariones offtmal und viel Recels gehalten/ in 


ichtet 
jedir⸗ 


“ee. 
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jederzeit Der Procuracorn Fleiß und Naclaj- 
ſigkeit dißfalls fpüren möge, follen Diefelbig 
Recefs fünfftiglich verbotten und hiemit end+ 
lich abgefchafft ſeyn / hergegen aber fol in der 
Eangley Durch den Verwalter die Verſehung 
geltbehen,daf dafelbft jederzeit fleißig vermerckt 
erde, mann und wie offt durch jeden Procu- 
ratorn umb Verfertigung Der Copien artefta- 
tionum angehalten , welchen Tag fie gefertis 
get, und das Schreib: Geld entrichtet fey, ſol⸗ 
ches alles alddann auf Die atteſtationes zu vers 
jeichnen. j 
$. 135. Nachdem in dem Keichs-Abfchied- 
Anno 70. allhie zu Speyer gehalten, austruͤck⸗ 
lich verſehen, daß poft publicatas atteftariones 
Eeinem Theil mehr als zwo Schrifften/ 
damit 31 befchlieffen/ (a) gebühren und zus 
gelaffen fenn follen/2c. Und aber befunden wor» 
den/ daß ſolches vielfältig überfchrirten , und 
mehr Schröfften eingefchleiffe , auch viel ver⸗ 
gebliche Kecels in dem verurfacht worden, 
Daß der Beklagte fo wol als ver Kläger oder 
Der Appellant, Zeit gebeten/ und ob ſchon Dies 
fetbigverlloffen, er Doch auf Gegentheils Pro- 
atseftario. batton-und Exception-Schrifften, quali re in- 
nes 3. tegra,5uhandelngehabts Solchem aber zu be: 
Echriff, gegnen, haben wir für eine Norhourfit ermefs 


Procura- 
torum at- 
seltatio- 
DIS, 


Poft pu- 
blicatas 


fen , gedachte unfere fiebenkinjährige Verab⸗ 
zu ſchiedung dißfalls alles ihres Buchftdblichen 


expenfa. Inhalts zu wiederholen, und mit Ernſt zu vers 
tum & eu. bieten, feinem Theil poft poblicaras arteftario- 
«eption. nes auf einige folche Wege, mehr ale zwo 
imnovis. Schriften zu verfkatten. 

6. 136. Dieweilin pun&to expenfarum vers 
mög der Ordnung ſchleunig zu vollnfahren, 
auch derfelb ohn das ein Anhang und pars pun- 
cti executionis ift,bifiher aber Darinn in prafixis 
extraordinariis gehandelt, und alfo cine lange 

ar auffgebalten, als ift dahin geichloffen, Daß 

infüran nicht allein deignationes expenlarum, 
fondern auch exceptiones in novis einbracht 
follen und ındgen werden / doch foll in dieſem 
Puncten ohne fonderbare erhebliche Urfach nicht 
ju repliciren feyn. 

6. 137. Als fernerg in liquidationibus und 
andern Forderungen der interele pretii oder 
æſtimationibus offtmal mancherley und unferm 
Kayſ. Cammer· Gericht unbe kannte Muͤntʒ⸗ 
Sorten / ſo an dem Hrt, da die Partheyen ge⸗ 
feffen, gangbar ſeyn, ſpecificirt worden, Darauf 
der Richter ein gewiſſe Tax oder Moderation 
nicht machen Eönnen,fo fol hiemit Den Procura- 
torn auferlegt und befohlen ſeyn, jederzeit alle 
und dergleichen Forderung fo an Geld, welches 
nicht Durch das gantze Reich gangbar ‚ anges 
fchlagen, entweder zu Reichs⸗Muͤntz zu refol- 
viren, oder fib ben Den Partheyen deffen 
Werths, wie diefelbe genen der Reichs ⸗Muͤntz 
gu achten, eigentlich zu erkuͤndigen, und in ſpecie 
dem Richter zu vermelden. 

8 138. Mann gegen einer interlocutori 
Rekicutio reſtitutio in inregeom zu bitten, ift gefchloffen, 
—— daß Da cin Procnraror ſonſt apud acta, dieweil 
BU infolchen Pancten ſchleunig zu procediren, ift 

einer heſondern Ciration nicht vonndchen,fon- 


Liquida- 
sio inier- 
eile prerü 
zftimatio 
der unbe, 
fannten 
Run tz ⸗ 
Sorten. 


Abschied des Depurariond : Tag, 


dern ſolche Peritiones aljobald judicialiter ſum- 
marie oder articulatim vorbracht werden moͤ⸗ 
gen, jedoch daß Judicis arbitrio, ob Den Par⸗ 
theyen fummarie oder articularim zu handeln 
aufferlegen feyn foll,nichtd benommen. (b) 
$. 139. So viel nun, Diefom nach, Den zum 
Eingang jegigen Abfchieds angeregten Pundten 
murvi anlangen thut, haben ſich Der Churfur ⸗ Meun, 
ften ‚ deputirter Fuͤrſten und Stände anwefen- 
de Käthe und Geſandten erinnert,was derent⸗ 
wegen bey gehaltenem Depuration- Tag zu 
Wormbs im Jahr achtzig ſechs Der wenigern 
Zahl fuͤrgangen, unſere damahls anweſende 
Commillarien auch ſich mit ihnen verglichen, 
daß nemlich in dem vorgefallenen Streit, ob 
nicht in conttactibus mutui Damit Die Par⸗ 
theyen in puncto liquidationis an unferm Kayſ. | 
Gammers Bericht des langweiligen Procels ent⸗ 
haben feyn moͤchten, auch jegt gemeldet Cam̃er⸗ 
Gericht damit nicht überladen, ein gewiſſes 
loco interefle ä tempore morz zu ftatairen und lateicũe 
zu feßen, vor billich geachtet worden, mann Der "Cm po® 
Schuldner in mora reftituendi pecuniam mu- €. 4 
tuam iſt, daß er feinem Slaubiger von derſelben yo 100, 
zeithero (der Vermuthung halben / Daß Der 
Creditor fein Geſd von foldyer Zeit an,anlegın, 
und zjugelaffener Weiſe zum menigiten vom 
Hundert fünff,wol haben möge,) (c) Dat inzer- 
eile zu entrichten und gut zu machen ſchuldig 
ſeye, welches wir ung auch gnadigſt alſo gefallen 
laffen ; So ordnen und wollen wir nachmals, 
daß folch intereſſe ä tempore more erflattet, 
und derentwegen den Creditorn funff Guͤlden 
von Hundert bezahle werden, oder aber, 
Da dem Creditori ſolch fünff Gulden micht an⸗ 
nemlich, fondern er vermeynen wolte täm ex lu- 
ero cellante quàm damno emergente ein mehs 
rers zu fordern, daß ihm: alsdann fen gantz Iu⸗ 
tereſſe zu deducirn/gehuͤrlich zu liqui dirn und 
zu beſcheinen, und der Richtenichen Erkannt⸗ 
daruͤber zu gewarten unbenommen ſeyn 
v e 
$. 140. Es haben uns auch unſere Kanferl. 
Commillarien Der Gebühr referirt, was ihnen 
von den Churfürften, depatirten Bürften und 
Ständen, Rachen und Geſandten in denen 
von unferm Kayſ. Cammer: Gericht überreichs |, 
ten Dubien bey dem achten/ zwofſten, und zwey Erörte; 
und Drepfinften Punden/ vor unterfchiediidhe TE #* 
Meynungen und Bedencken in Schriften er» — 
öffnet, deren fie ſich dißmals micht vergleichen 
Fönnen,fondern dafür gehalten / daß dieſelbe zu 
gemeiner Deciſion aller Stände auszuſtellen 
ſeyen: Ob wir nun mol neben unfern Commil- 
farien am liebften gefeben, daß angeregtedrey 
Pundten difmals Durch einmüthige Verglei⸗ 
chung ihre ſchließliche Erledigung erlangen moͤ⸗ 
en,jedoch und weil der Ehurfürften,depurirter Rz. 
ürften und Stände Käthe, auf ihrer Mens ert-—. 
nung beharret, fo wollen wir daffelbig den tuna »--, 
Ständen bey Fünfftiger gemeiner Reichs⸗ ſcheben 
Verfamblung toieder fürzutragen, unvergef: 
fen ſeyn. 
$.141.Sintemal fürter bey wehrender diefer 
Deputations- Handlung vom Cammerrichter, 
Pra= 


aut ne 
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Praddenten und Bepfigern etliche mehr Dubia, 

Deren acht feind, überreicht worden , fo dismals 

aus eröffneten Urfachen nicht erledigt werden 

mögen ; fo befehlen wir hiermit unferm Cammers 

richter Die Verordnung zu thun, Daßberührte 

neue dubia exwaordinari& vor die Hand ges 
nommen / die Bedencken zufammen getragen, 

und fo viel möglich zu gleichmaͤſſigem Derftand 
gerichtet werden, Darauffoll, was alio erwo⸗ 

gen und bedacht, zur Mayntziſchen Cansley ; 

daffelb zu unferm IBiffen, und bey kunfftiger 
Reihe + Verfamblung zu gemeiner unfer und 

ber Stände Decifion fommen zu laflen , übers 
ſfſendet werden; Dabep wir dann Cammerrich⸗ 
lid ter, Prefidentenund Beyſitzern wollen erin⸗ 
ie nert und ihnen befohlen haben, fich immittelſt 
mas allein des Procelshalben in berübrten acht 
unded dubiis eines gemeinen gleichmäfligenStyli 


wech Inden Rächen su gebrauchen / alle contra- 
—* u ria prejudicia ; und Damit ſich fein Stand vor 


as dem andern derenthalben ju befchweren hätte, 
dardurch zu vermeiden. 
rdoprs- $. 142. Und als gleicher maſſen etliche Bes 
carum in dencken bey Diefer Deputations - Handlung eine 
‚dien Fommen, wieder ordo prefixärum in Den Au- 
I. diengen, der fich fo mercklich ſtecket, befördert 
werden möcht , mie in denſelben weiter ausge» 
führt, und ihre föndere Meynung haben Das 
mit aber berühtte Ordnung nicht Je länger je 
mehr geſteckt bleibe: &o ordnen und wollen 
wir, daß hinfürter , tie zuvor mehr gefchehen , 
ochent, Unfer Cammer- Richter Die Anordnung thue, 
z drey, Daß auf drey Tag in der Wochen / als 
ıl, Jebes Nontags / Mittwochs und Freytags / 
8 1. jedes Tas ein Stund / von Neunen 
und, aufzchen / in prefixis gehandelt werde, 
isdi- 143: Betreffend den Punden Jurisdidtid- 
onis nis Camerz , in denen zwiſchen unſerm 
merz. Kayſ. Cammers Gericht und der Stadt 
Strit Speyer eingefalenen Streitigkeiten / 
a Dierveil von beyden Theilen hine inde bey wah⸗ 
yadg rendem dieſem Deputations - Tag weitere Grä- 
peyer, Yamina gegen einander einfommen ‚und derwe⸗ 
en allerfeitd ermeffen worden,daß jedem Theil 
8 andern einforitnene Gravamina aus Der 
Mayntziſchen Cantzley abſchrifftlich zu comimu- 
nicirn, und bey nechſter bequemlichſten Ders 
Tamblung Handlung zwiſchen ihnen fuͤrzuneh⸗ 
ment, fo haben wir ung Daffelb auch nicht zuwi⸗ 
Der feyn laſſen; Wir wollen aber Cammer⸗ 
Richtern, Prefidenten und Beyfigern unſers 
Kayſ. Sammer » Gerichts, wie auch Bürgers 
fmeifter und Käthe , gerneldter unferer und Des 
Heil. Reihe Stadt Speyer/ hiermit eraftlich 
erinnert ‚vermahnt, auch befohlen haben , int: 
mittelſt gegen einander fich aller Einmuͤtigkeit 
zu befleiffigen, und zu einiger ferner IBeiterung 
nicht Urſach za geben, fondern guter Corre- 
Spondeng ſich zugebrauchen, 
144. Aldaud Streit fürgefallen » mann 
durch ein Parthey wegen einer an unlerm Cam⸗ 
mer · Gericht wider fie eraangen Urtheil cin Re- 
viſion gebührender Weiß begehrt » und folche® 
durch unferslicben Neven, des Erkbifchoffen 
und Churfürfter zu Mayntz / als Ertz⸗ 
Gunakers/ 2c, 2 bemeldtem unferm Cammer⸗ 


wi 
— «1 
&ericht notihcirt, ob Deffelben ungeachtet auf 
Anhalten der obfiegenden Partheyen und auf 
oblation oder Leiſtung gebührender Caurion ; 
in pun&o executionis zu procediren und ju 
vollnfahren, oder ob Damit gänglich bis zu ends 
licher Erdrterung Der ausgeſchriebenen Revi- 
ſion jtill zu ſtehen, wie bey dem Durch unſer Cam⸗ 
mers Gericht überreichtem hundert und zwey 
und zwantzigſtem dubio weiter ausgeführt , 
Diefes zu erläutern, ob wol auch in unferer 
Sammer: Gerihtss Ordnung parte tertia tit. Pendente 
enultimo derwegen gute Derfehung gefche: Revifione 
en, Darbey es zu laffen. So ordnen und mol, Executio 
len wir Doch „Daß pendente Revlſione mit der““ 
Execution nicht zu verfahren / fondern da⸗ 
mit eingehalten werden ſoll. Es folle aberin 
u liquidarionis, wann in caufa petitionis 
zreditatis ‚teftitutionis in inregrum , und Ders / 
gleichen Revilio gefucht worden, parti vietrici 
ſtey ſtehen, ungehindert der angefündigten Re- 
vilion au unferm Cammer⸗ Gericht , Darinn Der 
Gebühr zu verfahren, 
$. 145. Und obwol biebey in Erinnerung 
der jungſten Regenfpurgifchen Rache: Nerabs 
fbicdung / nemblich bey jetziger Depurations- 
Berfamblung auf Mittel und Weg zu gedens 
cken, daß unſer Sammer» Gericht mit denen biß⸗ 
hero zufonderer Bernachtheilung der Juftitien 
und derfelben Execution indifferenter ohne als 
len Unterfchied geſuchten Revilionen nicht fo 
vielfältig woleſtirt und beſchwert werde, allerr 
hand vernünftige Bedencken ſich erdunt , ims 
maſſen aus der Ehurfürjien,deputieter Fuͤtſten 
und Ständen, Raͤthen und Sefändten, unfern 
Kayf. Commillarien eingeantworten Schriff⸗ 
ten weiter äusgeführt, fo ſeynd Doch etliche derz 
felben bis zu gemeiner Decifion unjer und ge- Rerifion 
einer Stand ausgeftellt ; in etlichen aber ing. Zuchende 
emein gefloffen, fo wir uns auch gefallen lafe an 
Im sfeßen ‚ otdrien und wollen darauf ‚Daß ein zum can 
ede Parthey, welche Revifion fuchen wil, parte Iumniz 
adverfa perenre ſchuldig ſeyn foll, Juratiientum abzulegen 
calumniz; entweder in der Perſon / odır Mulbig 
durch ihren hierzu anugfam gevollmächtiaten !PN. 
Anwald vor unfern Sammer: Richterir, Præſi- 
deriten und Penfigern zu leiſten. 
S. 146. Belangend aber caufasmandatofumg..;co ini 
de relaxando caprivo & decrerorum alimento- caufis 
fum , folldie Revifion feinem verweigert feyn, mandaro « 
aber gleichwol pendente Revifione Die aufer, rum de 
fegte Pärition de relaxando captivo auf Aners —— 
bietung und Leiſtung gebuͤhrlicher gnugſamer * 
Caution erfolgen, und der Gefangene erledige » zum ali. 
wie aud) in Sachen decretorum alimenforum mentorum 
effectus fententiz nicht fufpendift ; fondern mit 
der Exerütion unverhindert verfahren werden, 
und ſoll diefes alles allein in künfſtigen Ballen 
und Sachen zu verftehen ſeyn. 
$. 247. Und als wir hiebey auch erinnert Ordentlis 
morden, daraufgnddigft bedacht zu ſeyn, wie ®e Vitica- 
Die Ordentliche Vihtationes vermög der Cam: "?"** 
mer· Gerichts « Ordnung und Reich » Confti- 
£urionen wieder in ihren richtigen ang zu brin⸗ 
gen, wollen wir an unferm Kapfert. Fleiß und 
angelegener Sorgfältigfeit, wie bishero vers 
hoffentlich griheben ‚ zumal nichts unterlaffen, 
ma 
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road zu Defdrderung diefes Wercks ımmer Das ſou unſers Theils mcht unterlaffen werden, 

Tan und mag vor dienftlich und erfprießlihers · F. 150. Es iſt auch bey Diefer Deputations- Moden: 

achtet werden. Handlung erregt worden, wie man Doch eins⸗ 
Eteurung 8.148. Wiewol auch dem nechſt gemeldtem mals zu Erledigung der Moderations- fyands | u : * 
der Thät; Regenſpurgiſchen jungſtem eich: Abſchied lung und Richtigmachung des Reichs zutız 
ligteiten. einverleibt , ebener maſſen hievongu reden, wie Matricul, Daran ung und den Ständen Des matın 

doch den Thaͤtlichkeiten / deren man ſich, Reichs fo viel gelegen, kommen und endlich ge- der ku 

bevorab Die Henachbarte gegen einander, fo langenmöge, und derhalben wir erfucht mors “=. 


Weſen. 


vielfaltig im Reich gebrauchen, ernſtlich abs 

ewehret und geſteuret werden möge, 
Sedo und weil befunden , daß in unfern und 
des Reichs allen nad) einander aufgerichten 
Conſtitutionen, Abſchieden und Ordnungen 
ute nuͤtzliche und nothdürfitige Verfehung ges 
chehens So mollen mir hiemit „Daß zu Erhals 
tung und Sortpflangung alles guten, friedlis 
chen , einmüthigen und nachbarlıchen Weſens, 
denfelben allenthalben richtiglich und feſt nach⸗ 
gangen und gelebt werde. 

8. 149. Berner ift auch in mehrgedachtem 
nechften Regenfpurgifchen Reichs » Abfchied 
Merfehung gefchehen /_ welcher Geftalt ber 
Punct des Müng + Weſens bey Reallumption 
Diefes Depntations-Tagg für und an die Hand 
genommen , und in Berathfchlagung und 
Schluß gebrahtwerden ſolle; Deſſen Erledi⸗ 
gung wir dann bey dieſer vor Augen ſchweben⸗ 
der und eingeriſſener hoͤchſter Unordnung im 
Muͤntz⸗ Weſen gang gern geſehen; Weil aber 
je in fuͤrgangener Berathſchlagung dafür wol⸗ 
len geachtet werden, daß von deßwegen ‚Daß die 
bey beyden jüngften Regenfpurgifchen Reiches 
Abfchieds bedachte Mittel zu Feiner Richtigkeit 

ebracht , man auch der Creyß Bericht und 
edencken, fodann Zuziehung der erfahrnen 
Wardein und anderer irn ee 
Derfonen, wie dafelbft verabichiedet „in Manz 


onderndaß es big zu völliger Erledigung dieſes 


den, weil dismal von deswegen zu derfelben Ers 
ledigung nit zu fommen gerefen , Daß aufdie 
Anno 94. ju Regenſpurg gemachte gemeine 
Reihe: Verabfchiedung , indem mehrer Theil 
ber Creyß Die nothmendige gebührende Inquili- 
tionss nicht fürgenommen, auch wie verfehen, 
beyetlichen Die Ereyß+ Täg nicht auggefchrie» 
ben, theils ſolche Erfündigungen und andere 
Nothwendigkeit in der Form und Maß wie fie 

rzlcribirt, anzuftellen unterlaffen, fo dann dee 

edachte und hernach gefolgte Moderation-Tag 
feinen Bortgang nicht erreichet „ und alfo auch 
dißmal, weil in nechſtem Regenfpurgifchen 
Reich Abſchied nichts darvon difponirt,, oder 
allhie proponirt, dermeniger Theil mit nothe 
wendigem Öewalt hierzu verfehen ‚ wir wolten 
andie Creyß fehreiben und fie erinahnen und ers 


innern, da in einem oder Dem andern noch etwas 


Mangels, wie angeregt , bevor, Denfelben eheit 
müglıch zu ergängen , und fic) gefaſt zu machen, 
damit wann Fünfftig bey Anftellung eines ans 
dern und gemiffen Moderation- und Depura+ 
tion-Tag8 / einjeglicher deſto richtiger erfcheis 
nen,und man ungehindert in Denfelben Sachen 
verfahren und zu endlicher Erledigung gebracht 
werden möge, dieweil wir ung Dann diß Beden⸗ 
cken nicht mißfallen laffen, fofoll, was an gebürs 
licher Erinnerung und Anbefehlen , bey den 
Creyſen noͤthig feyn wird, unfers Theile auch 
nicht Mangel erfcheinen. 


$. 152. Beſchließlichen, als auch vermdg rot cı- 
nn mitgemeinen Ständen in obgemeldtentmord-=. 
unferm und des Reichs Abfihied ‚in dem Jahr Ina 
neungig acht aufgericht » gerhanen Schluß, DeD ep 
verrichter extraordinari Vihration Die Pr&para- gori, ver 
toria der gefuchten Revilionen vorgenommen Reviscnen 
und fo weit verfahren, Daß man jur Tradtation votgenoa⸗ 
(a) derfelben gerathen,, auch etliche Gravamiına MR. 


uncten, bey unfersin GOtt felig rubenden 
Anherrn , Kayſers Ferdinanden Ehriftl. Anger 
denckens, im Jahr fünffgig neun publicirten 
Müng Edit, und Darauf erfolgten Reichs⸗ 
Derabfchiedungen verbleiben, und denfelben 
nachgefegt werden fole: So thun mir als 
Rom. Kayſer berührt Müng » Edit und mas 


bu geftanden, darzu nicht zu kommen geweſen, 


weiter daraufin folgenden Reiche » Abfchieden 
verordnet, und bey nechft zu Regenfpurg ger 
thanen gemeinen Beſchluß Durch ung in fpecie 
angedeutet und befohlen , wie auch mehrmals 
durch unfere endliche Kanferl. gedruckte Manda- 
ia ind Reich offentlich publiciren faffen , anhero 
soiederholen. Befehlen auch hiemit ernftlich, 
und wollen, daß alle und jede Creyß und Obrig⸗ 
keiten demſelben in allen Pundten ‚ Clauſuln und 
Articuln zu allerfeits gemeinem Nugen, und 
unfere Ann DBaterlands Teutfcher Nation 
ſelbſt Wolfahrt, treulich und veftiglich nachfes 
Ken, und gegen die Verbrecher mit unnachläffis 
ger Straf enferig und ernftlich verfahren follen 
und wollen. Was mir dann ‚fo viel den Bur⸗ 
gundifchen Creyß betrifft » auf befchehene Erin» 
nerung, weitet bey unferm geliebten Bruder 
Erzherzog Albrechten, ald Inhabern und 
Beſitzern derfelben Land, befördern fönnen, 


-(a) In der cıflen Ediion ſieht: Taxation. Und ſo and in obgebachtem MöC. 


eingeben worden, von welcher und Fünfftiger 
Diele und ABeitläufftigkeit wegen, und dag 
man allerfeits darvon Abfchrifft haben wollen, 
dismals darinn nicht weiter procedirt werden 
können / fondern zu Bürnehmung und Erledi⸗ 
gung —— unſere Kayſ. Commillarii mit 
der Churfurſten, deputirten Fuͤrſten und&Stäne 
de, Raͤthen und Geſandten ſich continuande 
einer andern Zuſammenkunfft, nemlich den er⸗ 
ſten TagMaji, kuͤnfftigen fechzehen hunderten 
und einen Jahrs allhie in unfer Stadt Speyer 
wieder einzukommen, verglichen. So haben wir 
uns aud) daffelb alfo aus angeregten Urſachen 
gmädiglich gefallen laſſen, die Churfürften ‚ de- 
putirte Bürften und Stände hiemit gnadigſt 
erinnerend und erfuchend,, mit Abfertigung ihe 
rer Rathe und Reviforn fic) alfo gemeinen Ju- 
ſtitie · Weſens zum beiten ‚, gehorfamblich zu er⸗ 
teilen, Damit folche nothwendige Reviliones 
ende 


Zu Speyer Anno 1600. aufgericht. 


einsmals zu Ende gebracht, und was jedem 


“nf. 
#4 


Rechtswegen gebührt ‚gedeyen und wider ſah⸗ 
ren möge: Geſtalt dann unſerthalb mit wieder» 
Zuordnung unferer Kapferl. Commilfarien , 
wie verglichen ‚ nicht Mangel erfcheinen foll. 

$. ı52. Solches alles und jedes fo obge⸗ 
fhrieben ftehet, und uns als Adm. Kayſer 
anrühret , gereden und verfprechen wir fler/ 
veſt und unverbrüchlich zu halcenund zu 
vollnziehen / deme ſtracks und ungeweigert 
nachzukommen und zu geleben, ſonder alle Ge⸗ 
fährde. Deß zu Urkund haben wir unfer Kayſ. 
Inſiegel an dieſen Abſchled thun hencken, und 
wir der Churfuͤrſten / deputitten Fuͤrſten / 
Prælaten, Grafen und Herrn / auch des A. 
Roͤm. Reichs Staͤdt / Kaͤthe/ Befelchha⸗ 
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bere und Geſandten hernach benannt. Bes 
kennen auch offentlich an ſtatt unferer gnaͤdig⸗ 
ften gnädigen Herrn und Obern,auch gemeiner 
Staͤnde des H. Reichs, mit diefem Äbſchied, 
daß alle und jede obgeſchriebene Pun&en und 
Articul mit unferm guten Wiffen‘, Willen und 
Rath fürgenommen und beſchioſſen feyn, willis 

n auch Diefelbige alle , famt und fonderlich, an 

tt unferer Herrfchafften, Obern und ger 
meiner Stände des H. Reichs, alle hierzu ab« 
gefertigte Befelchhabere , hiemit und in Krafft 
diefes Abſchieds, welche auch non gemeinen 
Ständen des Reichs wahr / flech/ feſt/ 
aufrichtig und unverbrochen gehalten 
—— werden ſollen / ſonder Ge⸗ 

rde. 


Subfeription anweſender Stände und Bottſchafften. 


. »Bayferliche Commifarii. Philips, er: 
—— und beſtaͤtigter Biſchoff zu Wor mb8, 
„Lc. 

„nang und Argen, Eberhard Wambold von 
„Umſtat, Chriſtoph Faber, und Johann Ja⸗ 


„cob Streit, beyde der Rechten Doct. Ihr. 


„Kayſ. Maj- Raͤthe. Von wegen Wolffgan⸗ 
en, Ertzbiſchoffen zu Mayng, 2c. und Chur⸗ 
Pen „xc. Georg Briderih Greiffenkloe von 
„Volraths, Thum⸗Capitular zu Mayntz und 
»Speper , Thumfänger zu Wormbs, Philips 
» Wolff von Roſenbach, der Rechten Doct. 
»Eangler, Hans Reichard Brömbfer von 
„Ruͤdsheim, Bernhard Philips Wolff von 
„Roſenbach, der Rechten Licent. und Petrus 
„Kraich von der Hart,alle Raͤthe · Von wegen 
„Lotharien Ertzbiſchoffen zu Trier ꝛc. und Chur⸗ 
„fürften, ꝛc. Jatob von Eitz Thumb» Capitular 
„zu Mayng, Trier und Speyer, Anthoni Cratz 
„von Scharpffenſtein, Amtmann zu Coblentz, 
„in der Bergpflegen und zu Engers, Damian, 
„bon der Leyen Amptmann zu Cochem, Daun 
„und Ulmen, Petrus Schneid , und Johann 
Beyer, beyde der Rechten D. alle vier Räthe- 
»Don wegen Ernften, Pfalggrafen bey Rhein, 
„ic.Erkbifchoffen zu Coͤlln und Ehurfürftenzc. 
„Adolf IBolf,genannt Metternich zuGracht, 
»Thumb:Cuftos zu Sie Johann Roperti, 
pe Venlo,und Ehriftoph Wentzler, der 
echten refp.D. und Lic. Käthe. 

Briderihen Dfalsgrafen bey Rhein , ıc- 


Mon mes 


—— Ludwig Culman, der Rechten 


„D. Vice- Cantzler, Heinrich von Schwerin 
‚aut iu Hendelberg , Michael Lzfenius und 
„Leonhard Schug,beyde der Kechten Doctotes 
„alle Raͤthe. Donmegen Friederich Wilhel⸗ 
„men, Hertzogen Sachſen, ꝛc. der Chur⸗ 
„Sachſen Adminiftraroris, &c. Georg Vitz⸗ 
„thumvon Eckſtett a Kannaworff, Haupts 
„mann zu Salsa und Sachſenburg, Johann 
5 Babehorn,ber Rechten Doct. Wolffvon Lüts 
„tichau uf Camelen, Georg Ulrich von Ende, 
»David Korarius und Theodors Möftel,bens 
»de der Rechten Dot. alle in Vormundſchafft 
„geheime und andere Käche. Donmenen Joa⸗ 
„him Briederichen , Margarafen zu Brandens 
»burg,ıc., Ehurfürften, 26. Joachim von Win⸗ 
„terfeld auf Sandau und Frauendorff Erbges 
„feffen, Hauptmann des Lands Sterneberg, 
3.23. Dritter Theil. 


ohann Grafe zu Montfort/ Herr zu Tet⸗ 


» Rath, und Arnoldusde Rehyger auf der Gla⸗ 
„debecke, Erbgeſeſſen, der Rechten Doct. Cam: 


„merer, und Alt-⸗Marckiſcher Quartal Ge: Bon mw 
„richts Rath, Von wegen des Haus Des Jen des 


„ſterreichs / tc. Friderich Grafe su Bürfiens 
„berg, Heiligenberg und Werdenberg, Land: 
„graf zu Babre, Herr zu Haufen im Kinginger 
„thal, Landvogt im Unter-Elfaß , Hans Lud⸗ 
„tig von Ulm, zu Marbab und Wangen, 
» Gall Hager,und Balthafar Leymann von und 
4: Libenau, Regent Ober» Ocjterreichifcher 
„Landen, beyde der Rechten Doct. Rom. Kayf. 
„Maj. relpedtiive Hof: und Derterreichiiche 
„Käthe. Don wegen des Haus Burgund.zc. 
„Carl/ Graf zu Egmond, Printz zu Gaure, Rit⸗ 
„ter —* une 2. Bülden Vellus, a 
„und Gubernator Der Stadt und Graffchg 

‚Namur, Johann von Hattitein zu Bornz 
„Prelident de Hertzogthums Lügenburg und 
»Brafihaft Ehiny, Peter von dem Pufch,Pre- 
„lidene der Grafſchafft Namur, und Gilgen 
»bon Fang, zu Corva Ritter, ihrer Fuͤrſtl. 
a ale Rathe. Don 
„wegen Juliuſſen, Bifhoffen zu Wuͤrtzburg, 
„und Hertzogen zu Francken ꝛc. Wolff von der 
„Than, Thumb⸗Capitular zu Würgburg und 


„Speyer, Johann Servatius von und zu Des 


„mantftein , Bartholomäus Kobold , der 
Rechten Doct. alle drey Raͤthe. Don wegen 
»Andreaflen Cardinaln von Heſterreich, als 
Biſchoffen zu Eonftang ꝛc. Chriſtoph Frantz, 
„Freyherr zu Wolckenſtein, Herr zu Troſiburg, 
„Caͤmmerer, Ottmar Weibel, und Johann 
„Jacob Langhans, beyde der Rechten Doctor, 
„alle drey Raͤthe. Von wegen Ernſten Crtzbi⸗ 
„ſchofſen zu Coͤlln, als Adminſtratorn des 
„Stiffts Muͤnſter ꝛc. Arnold von Welfeld, 
„Thumherr zu Münfter und Speyer, Petrus 
Hoſſſchlag/ und Michael Tegeder, bepde der 
„Rechten Dot, Münfterifche Raͤthe. Don 
„wegen Marimiliun —— bey Rhein / 
„Hertzogen in Ober⸗ und Nieder⸗Bayern ꝛc. 
„Gundacker von Thamberg, Herr zu Aurol⸗ 
„muͤnſter, Johann Leonhard Rod, Leonhard 
„Zindecker, der Kegierung zu Landshut Cantz⸗ 
„ler, Otto Forſtenhaͤuſer ‚alle drey der Rechten - 
„Dot. Rathe. Don wegen Heinrich Juliuſ⸗ 
„fen, Hertzogen zu Braunſcheig und Luͤnen⸗ 
„burg ic. Wernerus König und Hildebrand 

Kkk kkk &ir 


reich. 


498 


»Bifeler Ruhman, bende der Kechten Doct. 
„Raͤthe. Donmegen Johanns Wilhelmen, 
» Hergogen zu Guͤlich etc. Petrus Juen, Jacob 
„Rheinfeld, Petrus Simoͤnius, genannt Nie, 
»Der Rechten — Do&. und lic. Käthe. 
» Bon wegen Morigen, Landgrafen zu Heffen, 
„2. Eberhard von Weyhe, Reinhard Schäfs 
»fer , und Johann Grot,der Rechten D. Räs 
„the. Bon wegen Barnim-Herkogen su Stet⸗ 
„tin in Pommern ıc- Egidius von Blanckens 
„ſee u Schönenmwerder gefeffen, und Srang 
»Fauchhard ‚der Rechten Do&. Rath. Don 
„wegen Georgen, Apts zu Weingarten, vor ſich 
„und gemeiner Des Heil. Reichs Prælaten. Bea- 
„tus Moles ’ Fuͤrſtl. Speyeriſcher Rath, und 
„in fpiritualibus Vicarius Generalis, und Alber- 
„tus Eberhardi, gemeiner Schwaͤb. Reichs 
„brælaten und Weingartiſcher Synd. beyde der 
„Rechten D. Von wegen Herrn Friderichen, 
„Grafen zu Fuͤrſtenberg, Heiligenberg und 
» Werdenberg zc. vor ſich und gemeiner des H. 
„Reichs⸗Grafen und Herrn, Gall Müller, 
„Schwaͤb. Reichs Grafen und Herrn Syndi- 
„eus, und Facob Kafler,beyde der Rechten D. 
„Synd. und Käthe. Don wegen der Stadt 
„Coͤlln, Adam Hülß, und Fohann Michael 
»&roneburger,beydeder Rechten D.und Synd. 


„Von wegen der Stadt Nürnberg, Philips 
Cammermeiſter genannt Camerarius, Chris 


„ftoph Held , beyde der Rechten Dot. Advoc, 
„und Rathgebere. 


Ablbſchied des Reichs⸗Tags 


„Und deß zu Urkund / haben mir Georg Urtumnd 


„Friderich Greifſenkloe von Vollraths, 
Thum ⸗ Capirular zu Mayntz und Speyer/ 
„Thumſauger zu Wormbs, Ludwig Cuiman/ 
„der Rechten Dod: ViceCantzler, als Mayn⸗ 
iſche und Pfaͤltziſche Churfuͤrſtliche, zu Die 
„Reichs Depotation · Tag Verordnete und 
„Rätheran act u.jerer gnddigften Herrn und 
„Der andern Ehurfürften. Friderich, Graf zu 
— — und ABerdenberg, 
andgrafzu Bare,ıc. Leonhard Zindeder , 
„der echten Dodt. der ga Regierung zu 
»Landshut , Eangler , Furſtl. Oeſterreichiſche 
„und Bayriſche Sefandte und Käthe, von der 
„Geiſtl. und Weltlichen Furſten wegen. Bea- 
„tus Mofes, der Rechten Doktor. Yon wegen 
„der Prelaten, Gall Müller,dver Rechten Do&- 
„Von der Grafen und Herrn, und Johann 
„Michael Eroneburger ‚der Rechten D. von 
gemeiner des H. Reichs Stadt wegen ‚ unfer 
„Inſiegel an diefen Abfchied thun hencken. 


Geben in unſer Kayſer Rudolphen, und des 
Heil. Reichs a Spever, Montags den 
dreyſſigſten Octobris, nach Chriſti unfirs lieben 

Errn Geburt, indem ſechs zehen hunderten 

ahr, Unſerer Reich des Koͤmſchen, im fuͤnff 
und zwantzigſten, Des Hungariſchen, im acht 
und jwantzigſten, und Des Boheimiſchen, auch 
im fünff und zmwangigiten. 


Abſchied der Nömifchen Kanferlichen Majeltät, und ge: 
meiner Ständ, auf dem Reichs⸗Tag zu Regenfpurg 
Anno 1603. auffgericht. . 
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nique 44 Dritter Zaupt;Pund Juftitiz- Weſen am Cammer⸗ Gericht / $. 45.46.47. Dierdter 


Punct , Mängelund u en falſches Muͤntzen / mit Zuziebung Niderland / Lotthrin⸗ 
rdnung und Gleichheit zu bringen / — 48. uſque 55. 

robier: und Hiönz Buͤchſen / |. 

dlung/ befäywerter Staͤnden Gravamina,Procellusinquifine : 

olls Derfü 


er und Schweitz / in gute 
agen/ Pfenning/ x. eingeftellt / 
— AR 


6:Matricul , Modcration- 
$. 5 8.59.60, Verordnung der 


*14. 


übrung / $. 61.62.63. Betrug in Wollen⸗ 


/ Seidens farben / 5. 64,65. Unerledigre/ und obn pı=judieislicye Scihon und Sub» 


Sctipsion der Stände / % 66, &c. 


Rudolph der Ander , von GOttes Gnaden, erwählter Römifcher 


Kayſer, Au allen‘ 
garı, B 


ten Mehrer Des Reiche, in Germanien, zu Hun⸗ 
heim, Dalmatien, Eroatien und Schlavonien x. san 
r 


Zu Regenfpurg Anne 1603. auffgericht. 499 


Ertz Hertzog zu Defterreich, Hertogzu Burgund, zu Braband, zuStener, 
zu Kerndten,, zu Krayn, zu Lüsenburg, zu Würtenberg, nr und Nice 
der-Schlefien, Fürft ze Schwaben, Marggraf des Heil. Roͤmiſchen Reiche, 
zu Burggaw, zu Mähren, Ober: ımd Nieder⸗Laußnitz, Gefürſteter Graf 
zu Habfpurg , zu Tyrol zu Pfierd, zu Kyburg und zu Goͤrtz, ac. Landgraf in 
Elfas, Herr auf der Windifchen Marck, zu Portenaw, und zu Saline, x. 
Bebennen und thun kund allermänntiglich , wiewwol wir nicht ungleich zu Kayſerl. 
Gemüth führen die unterthänigfie Treuwilligkeit, fo ung fo wohl ben Zeitunfts 
ter Kanf. Regierung ‚ als auch unfern —*—— beliebten Borfordern, Roͤm. 
Kayſern, des Heil. Reiche Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände, mit gutwilliger 
Darſchie ſſung anfehenflicher und nicht ungedeplicher Hülffen, zu Widerftand dee 
übermötbigen mächtigen Erbfeinds Chriftliches Namens und Glau⸗ 
—** des Tuͤrcken / auch Abwendung aller dahero beiorgender Noth und 
Gefahr von der gantzen Chriſtenheit und unſerm geliebten Batterland, dem 
Reich Teutſcher Ration, vielund offmal erwieſen, und je die gute Hoffnung ge⸗ 
tragen, der Allmaͤchtige GOtt würde Gnad verliehen haben, daß vermitteiſt 
derfelbigen unterfchiedlichen „ausdem H. Reich von defleiben Churfürften, 
ürften und Ständen erfolgten Hulffen / und was wir aus uniern Erblans 
den und Königreichen,, fo wol von andern Chriſtl. Potentaten Herrſchafften⸗ 
Communen / auch von des Heil. Reichs Kitterfchaffe / por Handbiethung 
darzu gehabt, folchen biutdürttigen Tyrannen foviel Abbruchs geichehen,, oder 
je ben ihme etwas friedlichen Anftande zu erlangen geweſen ſeyn mögen, damit 
man allenthalben etlicher maſſen refpiriren, und fich bevorab ohne fernere Bes 
— des Heil. Reichs Staͤnde, gegen deſſelbigen Gewalt aufhalten 
nnen. 


gezwackt, von deſſen Reftiturion und Wiederer⸗ 


$. 1. Daß wir doch im Werck erfahren muͤſ⸗ 
fen, was maffen fein blutdurftig Eintringen in 
Die Ehriftenheit nicht allein beffriger fortgefegt 


mworden,fondern fo viel ein Friedens Tradtation- 


z.. koͤnte, ob wol Anno 1599. ung des 
Tuͤrcken Oberfter Vezier Ibrahim Bafla , Durch 
ber Tartar Cham ‚den Frieden zu etlichen mah ⸗ 
len angebotten; Wir auch unfere fürnehme 
Commiſſatios zwiſchen Ofen md Gran aufeine 
Inſul zu feinen Deputirten abgeferriget : Deßr 
gleichen im Zahr ı 600. durch etliche Schreiben 
ın feins Herrn, des Sultani Jamen , wieders 
umbein Friedens s Handlung vorgefrlagen , 
auch daß es ernit und aufrichtig gemennt feyn 
fol, beydem GOtt Himmels und Erden / 

pffern / darzu (wider gewoͤhnlichen 
Tuͤrckiſchen Braudy/) bey den Schriften 
Moyſis / Pfalmen Davids / und dem ". 
Evängelio geſchworen / neue Bevollmaͤchtig⸗ 
te gen Ofen geſchickt, daß doch alle ſolche Etbie⸗ 


ftartung wider aller Volcker Recht, auch cigeue 
Schwur, Briefund Siegel cinig Wort nicht 
hören wollen: Über dasier auch fein falfches 
Gemuͤth und Treulofigkeit an dem erwiefen , 
als man ſich Damals zroifchen folcher Handlung 
eines Stillſtands aller Gewalt» Thaten beys 
derfeits verglichen „ deßhalben Geyſel gegen 
einander geſchickt , unfere Commillarii ihre ges 
thane Zuſag beſtaͤndig und feftiglich gehalten, 


Daß ermeldter Oberiter Vezier Ibrahim Baſſa Treuloſig⸗ 
folder Derfprüchnuß allerdings hindangefege, keit des 
ohne Auffündung ehegedachtes Stillitande „Türen 


Abforderung der Geyſel · und maͤnniglichs ohn⸗ 
verwarnet, mit einer groſſen Anzahl Tuͤrcken 
und Tartarn in unſere Chriſtliche Land, ſon⸗ 
derlich für Die Berg⸗ Staͤdt geſtreifft, Diefelbige 
mit Mord und Brand angegriffen, über zwañ⸗ 
gig taufend Menſchen Jung und Alt, Daruns 
ter viel adelihe Grauens und Manns « Perſo⸗ 


tfiäig ten auf niches anderssale lautern Betrug/ nen, gervefen, nidergehauen, ſchandlich und abe 
veren Vortheil und falſche Dormendungen ges ee mit ihnen gehaufet  theild auch ges 
Zur» richtet geweſen, indem gleich nach Dem erften fänglich hinweg geführt. 


$ 2. Ebener maffen und niche beffer hat er 
fich auch bey dem andernAnerbieten Anno 1600 
als obvermeldet gefchehen, bezeigt, und fo bald 
wir unfere Commilfarios auf folch des Vezier 
Ibrahiıms ferner Anerbieten abordnen wollen , 
anzuhören und zu vernehmen,mwas Doch vor ans 
geregts fo hoch berheurtes Werck guts würs 
cken werde , bat er immittelſt nicht allein unfer 
Kriegs: Volck in unferer Veſtung Pappa mel: 
che den Defterreichifchen Boden gleich zunechſi —D 
gelegen, durch Geld zum Abfall gereitzt und ganiiha, 
bewegt / fondern ift ſelbſt auch mit Heeres 
Krafft ohne einige weitere Meldung des Bries 
Kkkkkk a dns, 


iſt auf Anerbieten zum Frieden nichts anderft erfolgt / 
2 Der a6 daß die Turckſche Deputirte, von ihres 
Deren ohnüberwindlihem Gewalt , vielbravi- 
er rue zuvotderſt ein vollkommentliche 
Satisfaction aller in bishero verlauffenem und 
noch währendem , von ihme dem Türcken ſelbſt 
muthwillig erhobenen Krieg , empfangener 
Schäden: So dann Refitution und Wieder: 
gebung aller und jeder von ung hie zwiſchen re- 
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deflelbigen Hauſes, ſtracks für Canilcha ges 


ruckt. 

3. Und demnach gleichwol unter ſolcher 
Belaͤgerung, von ihme nichts deſtoweniger 
abermahls Durch Mittel des Baſſa von Ofen, 
vom Frieden etwas Anregung geſchehen, da⸗ 
mit dann je maͤnniglich ju fhen daß wir, mo 
immer muͤglich, gern Frieden haben und hal⸗ 
ten wolten, haben wir zu allem Uberfluß noch 
eines, im Monat Septembr. deſſelben 1600; 

ahrs , unfere Commiffarios gen Gran pers 
chafft, welche ſich zur Briedeng + Tradtarion 
gefafft zu feyn, bey dem Bafla zu Ofen anges 
meldet, abervonihmegar ſchlechtlich ab⸗ und 
u aufden Oberſten Vezier verwiefen , auch ohn⸗ 
—* angefehen unfer geliebter Bruder Ertz⸗Her⸗ 
Antwort 308 Matthias zu Defterreich /2c. wars 
Dei Ibra umd cr wider voriges Zufage Die begehrte Frie⸗ 
bims Bafla dens⸗ Handlung zurück fehe, und Canilcha 
wegen Bes heldgere , gegen ihme Dem Ibrahim Baſſa geans 
hd det, die austrücliche unverſchaͤmbte 
" Antwort geben/ er müffe Canifcha und 
diefelbige Grenz feinem Großmaͤchti⸗ 
gen Herrn vorhero einnehmen / alsdann 
auf feinen Abzug moͤge man von Srieden 
bandeln. 


8.4. Wann nun aus diefen allein hand» 
greifflich abzunehmen, daß nach folder Ber 
ſchaffenheit, bey dem Türcken fein Sried zu 
hoffen, auch defleiben Tractation, ob fie gleich 
von ihme angemuthet würde, auf nichts ans 
ders, als lautern Vortheil und hohe, Gefahr 
—— und wir alſo, wie ſchmertzlich und 
bekuͤmmerlich es uns faͤllt, ſolchen Krieg lan⸗ 
Er führen, und (mir wolten dann wider 
Unfere Pflicht und Kayf. Amt, ſowol Die bes 
liebte Ehriftenheitingemein, als das H. Reich 
&eutfcher Nation, in gewiſſe und endliche Ge⸗ 
fahr feßen,) fo vielung immer möglich , und 

ie Hand darzu gebotten wird, ſolchem graus 
—— Feind Widerſtand zu thun, zum duſ⸗ 
erſten genoͤthigt und gedrungen werden: Sole 
aber uns und unſern eigen⸗ 
thuͤmlichen Bütern/ Cammer · Gefaͤllen / 
Einkommen / ſowol auch unſern hoͤchſt⸗ 
erſchoͤpfften Koͤnigreich und Erblanden 
(als welche derſelbige ohne das am meiſten 
druckt und trifft) zumal ohnerſchwinglich 
iſt / angeſehen, tie hoch ſolches Feinds Ges 
walt geſtiegen, fo ſich aus feiner übermäffigen 
groſſen Macht, die er nicht allein gegen uns 
und den Chriſtlichen Landen, ſondern zugleich 
auch jenſeit Meers und andern Orten zu Land 
und Waſſer erweiſet, auch ohnldngft zuvor in 
dem Perfianifchen Arieg erwieſen gehabt, 
wol abnehmen (dit, was wir auch allbereit 
nun das zwoͤlffte Jahr, zuborderft die Staͤnd 
der Cron Hungarn / deßgleichen bas Koͤ⸗ 
nigreich Boͤheim / im Ershersogehum 
Oeſterreich / unter und über der Enß / 
Steyer/ Kaͤrndten / Crain/ in Ober⸗ 


e 


ER ch 
winglu 
F laſt. 


und Vorder⸗Oeſterreichiſchen Landen / 


gethan, dabey ſich unſere ſelbſt eigene Darlag / 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


dens, für Babotſch, und nach Einnehmung 


und was wir aufunfere ſonderbare eigene Eins 
kommen, mit Anleyhen, und anderm für Be⸗ 
ſchwerungen bracht, nicht auf eine ſchlechte Rad dm. 
uffen N und'befinden mal diel 


ver in Siebenbürgen / und gar in Wa⸗ 
achey/ faſt durch dag Senke Jahr mit Kriegs⸗ 


muͤſſen. 


$. 5. Hierum und dieweil wir je ohne fernern 
Beyſprung des Heil. Reichs Stande, und 
von etlichen andern ausländifchen Ehriftlichen 
Potentaten ermatende Hülff ben ſolchem ſchwe⸗ 
ren Kriegs» HBefen ferner nicht fortfommen 
mögen, feynd wir verurfacht worden , ſolch 
hochwichtige unvermeidlihe Nothwendigkeit/ 
leich zu Eingang des 1601. — des Heil. 
eichs Churfuͤrſten durch unfere unterſchiedli⸗ 
che abgefandte Comwilſarios berichten zu laſ⸗ 
ſen, und demnach dieſelbige ſolche Gefahr und 
Voth ſelbſt dafür angeſehen, Daß bey gemeiner 
Reichs⸗Verſamblung davon berathſchlaget 
und geredt werden muſſe, und alſo zu Aus⸗ 
ſchreibung eines Reichs + Tags ihre Einwilli⸗ 
ung gethan: Iſt Diefer und anderer mehrer 
len ewegnuſſen willen, mie here 
nach vermeldet,im Namen GOttes cin Reichs⸗ 
Tag auf den 1. Decembe. des nechft abgelaufe 
fenen 1602. Jahrs durch uns anhero ausge» 
ſchrieben worden: Und hätten zwar zum liebe 
ften gefehen, märe uns auch, der gleich vor’ 
Augen gefehwebter Beinds Gefahr nach, viel 
heillamer geroefen, daß er fo bald auf folchen 
beflimten Tag feinen Anfang gewinnen, und 
wir felbften auch Demfelbigen in der Perfon beys 
mohnen fönnen ; es hat ſich aber aus eingefal⸗ 
lenen befhmerlidyen DVerhinderungen etwas 
Damit verzogen , und Diemeil wir aus hoch⸗ 
wichtigen trefflichen Urjachen und Verhinde⸗ 
rungen bey folcher Reichs: Verfammlung in 
ber Perfon nicht erfcheinen mögen , haben mir 
den Durchleuchtigen Hochgebornen Mat ⸗ Ersserin 
thiam Ertzhertzogen 3u Oeſterreich / Mandız 
Hergogen zu Bnrgundi, Steyer , Kirnds Rapkrl 
ten, Crain und IBurtemberg ‚2c. Grafen gu Comi- 
Habipurg und Tyrol, unfern freundlichen ge» 
liebten Brudern und Kürften / als unſern 
gevollmaͤchtigten fürtrefflichen Commif- 
farium hierzu vorgenommen/ und an uns 
fer Statt verordnet /_dergeflalt, daß S. 
2. nicht alein unfere verfafte Kapferliche Pro- 
ſition und darin begriffene hohe Bewegnu ſ⸗ 
en zu Ausfchreibung dieſes Reichs + Tags 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen ‚ oder des 
ren Räthen, Bottfchafften und Gefandten vors 
tragen und eröffnen laffen, fondern auch ſol⸗ 
(her proponirten Pundten wegen, fo Dia ee . 
oths 


Zu Regenfpurg Anno 1603, aufgericht. 
Haupt Nothdurfft erfordern möchte/ lich mit ihnen 
functen ynterreden und vergleichen follen. Demnach 
x Rayf- dann fo mol unfer Ausfchreiben als auch Die 
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Erbfeinds weiter einbredhenden Gewalts don in 8. ie 
der lieben Ehriftenheit/ und gemeinem Batter: ien in des 
lands uns zu ſonders gefälligen Ehren , und Namtliche 


ne 
ion, 


* 


eo 8 


eröffnete Kayſerl Propofition, auf nad) bes 
nannten De gemeinen Obliegen und Haupt⸗ 
Pun&en beflanden: Erſtlich / wegen des 
Türchen noch mährenden offnen Kriegs, was 
zu fernerem Auffhalt und Widerſtand deffelben 
ju berathfchlagen und zufchlieffen. _ Zum An: 
dern/ wie der benachbarte langtwierige hoch⸗ 


ſchaͤdliche Niederlaͤndiſche Krieg entweder 


zu einem Frieden zu bringen, oder doch zum 
wenigſten immittelſt Denen je länger je ge⸗ 
fährlicher dem Reich Teutfcher Nation daraug 
zu Wafler und Land anwachſenden Befchwer« 
lichfeiten zu heiffen und Rath zu fchaffen. Zum 
Dritten, was von wegen —— und Cam⸗ 
mer⸗ Gerichts Ordnung; Zum Vierdten / 
wider Die überhandnehmende hochverderbliche 
Unrichtigkeiten in Muͤntz · Weſen; Zum 

ünfften, der noch ſchwebenden Moderations⸗ 
— und Ergaͤntzung des Reichs 
Matricul zu thunund anzuſtellen: 

5. 6. Haben ſich darauf die erſchienene 


Pe Stände, auch der Abmwefenden Ehurfürften/ 


ven bed 


Bürften und anderer Staͤnd zu diefem Reichs⸗ 
J abgeordnete Raͤth / Bottſchafften und 
Geſandten, zu nothwendiger Berathſchlagung 
ag eröffneten Propofition, zuſammen beges 

en,den Pun&en,das Hungariſche Kriegs⸗ 
Wefen / und gegen dem tErbfeind dem 
Tuͤrcken erfordercen Widerſtand belans 
gend/ als welcher nicht allein, Der Ordnung 
—nach / in der Propofition für den Erftengefegt/ 
fondern auch die allgemeine eılfertige Noth⸗ 
wendigkeit betreffen tbäte,in Deliberation ges 
zogen. Und wiewol die erfchienene Ständ und 
der abtwefenden Käthe, Bottfchafften und Ger 
fandten/ ihre und ihrer Herrſchafften / und ders 
felbigen angewandten und zugehörinen Unter> 
thanen, höchite Ungelegenheit / Armuth und 
andere Beſchwerungen mit gnugfamen Um⸗ 
finden, fonderlich aud) mie man in Diefelbige 
durch Die fo lang continuirte Reihe: Hülften/ 
auch miteingefallene viel unterfchiedliche miß+ 
wachſende Jahr, und andere beſchwerliche Zus 
ftände gerathen, nothdürfftig erflärt,immaflen 
auch ung diefelbe mehr als nurzuvielbefandt, 
und wo die Noth fo gar groß nicht gemefen, 
billich bewegen follen und Fönnen, ber Stande 
mit fernerer Anforderung zu verihonen. 


I5ermalis, $. 7. Nichts deſtoweniger aber Darneben 
e Rattlis “ihre Mennungen fo viel eröffnet, daß fie Die ge+ 
€ Dülffe meine Roth darfür anfehen, und ſofern zu Ge⸗ 


iſtung 


stände 


muͤth ziehen, Deren vor allen andern fonderba= 
ren Anliegen Rath zu fchaffen fenn molle ; Has 


it sfas ben fie die erſchienene Stande Derenthalben/ 
en, dein ohnangefehen aller folchen von ihnen angezos 


nfachen 


omer⸗ 


9 nach, 


ener mercklicher Beſchwerungen / für fich 
—* die abgeordnete Käthe aber aus mits 
ehabtem, und noch ferner eingeholtem Bes 
Ic) ihrer gnaͤdigſten, auch gnadigen Herren 
und gebietender bern, zu Erhebung Der 


groffen Gefahr und möglıcher Abhaltung Des 


R. A. Dritter Teil. 


(a) In 2. MSS. des Hannod. und Dub. ascnırs ſteht: auj 80. Mouat 


den betrangten Ehriftlichen Landen zu Troft, !eoRädt 
ſich abermals einer freywilligen micleidene» IREMOEN 


lichen Huͤlff leiſtung an Geld, auf FT. 
Monat / (2) dem einfachen Römersug 
nach/ in vier nechſt auf einander folgene 
den Jahren/ und acht hernach beftimms 
ten dielen in den hierzu verordneten gewoͤhn⸗ 
lichen Legitädten, als Franckfurt / Nuͤrn⸗ 
berg/Regenipurg/Augipurg oder Leip⸗ 
zig, an guten groben gangbaren Reiche « oder 
ndern Müng : Sorten , in dem Valore und 
Der, wie fie hiebevor durch unfern und des 
eichs Pfenningmeifter angenommen wors 
ben, zu erlegen entfchloffen: Dergeftale, dag 
an folchen Ve. Monaten (b) diefes noch weh⸗ 
renden 1603, Jahrs, auf nächft anftehenden 
— des H. Apoſtels Tag. c) und darauf 
olgendes Nativitatis Chrifti Feſt, auch N. (d) 
Monat, dann in dem naͤchſt Darauf folgenden 
1604. 1605. und 1606. Jahren, jedes Fahr 
auf Lztare und Nativitatis Mariz N. (ce) und 
alſo in vorgefegten vier Jahren, ſolche R. Mos 
nat(f) allerdings vor doll, und ohne Defalca- 
tion oder Abzug voriger Creyß⸗Huͤlffen, ſollen 
entrichtet und abbezahlewerden; Welche gut: 
bergige Bezeigung der Ehurfürften, Füriten 
und Stände Wir dann als ein anfehnlicye 
Hulffzu fonderm hohen Danck verftanden has 
ben/ und wollen diefelbige zu aller vorfallenden 
Begebenheit gegen Churtürften/ Fuͤrſten und 
Ständen in Kapferl. Gnaden, Freundſchafſt 
und allem Guten erfennen; Seynd aud) Des 
—— Gemuͤths, damit ſich je niemand 
er Ubereilung zu beklagen / dieweil ſonderlich 
der erſt Termin auf Jacobi / nach Geſtalt die⸗ 
ſes Reichs: Tags Beſchluß/ faſt nahend anſte⸗ 
bet, in demſelbigen, da Die Erle ung fo gleich 
in termino nicht erfolget » * etliche wenig 
Wochen, oder je zum laͤngſten biß auf dieſes 
Jahrs naͤchſt anſtehende Franckfurter Herbie . 
meß / wie auch der in den andern Fahren ſol⸗ 
genden Terminen — Lztare und Nativita- 
tis Mariz, big auf jede Denfelbigen Terminen - 
nächſt anſtehende Franckfurter Meffen , zum 
längften/ die Stände nicht zu gefähren. 
gegen aber wollen wir ung gegen Ch 


ren noch in etwas reltirend blieben/ gnd« 
Digit verfehen, fie werden ihrem ben Diefer 
Reichs s Derfamblung gethanem Erbieren 
nach, fih Dirfelbigen Reftanten halben alfo ges 
gen ung abfinden, Damit wir zufrieden feyn,und 
ung deren ın naͤchſt vorigem Abfchied dißfalls 
ſtatuirten Mittel zu gebrauchen nicht Urſach 
haben; Daß auch fonften in Erlegung eines jes 
den Gebuͤhrnuß die Fürfehung geſchehe, Damit 
umb mehrer Nichtigkeit willen ein jedwedet 
Stand fein Zahlung in der Legftadt, dahin er 
gehoͤrt, verſchaffe. 

5. 8. Und damit dieſe Huͤlff zu deſto beſſerer 
LIIIII Wuoͤrck⸗ 
) M 86. Monaten. 

Monat. 


(<) M5S. 10. (d) Mas. 10. Monat. (e) Mas. aa, () MSS, ſolche 16. 


Da ⸗ Reftanıen 
urfürften, an voriget 
Fuͤrſten nnd Ständen, ſonderlich denjenigen, bemilig: 

fo an vorigen bewilligten ReichssSceus Reich 
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Wuͤrcklichteit gegen den Erbfeind erſchieſſen 
möge,mollen wir auch nicht unterlaſſen (wie es 
dann bißhero ohne das zw allenvorgeftandenen 


Nothfaͤllen nicht verblieben ,) fo wol sid 


Königreich und Eıblanden, auch unfer ſelbſt 


Einfommen , Cammer: Güter und Gefäll, fo. 


viel immer erſchwinglich, noch ferner zu Ret⸗ 


Abſchied des Neichd- Tat, _ _ 


wenigen,faft alle Mufterungen foldyes Volcken 
mic höchiter unträglicher Beſchwer, Nerderh 
und Untergang der Landfaffen und Unrerthas 
nen, auch mercklichen Abbruch der Proviant, in 
unferen Königreichen und Erblanden/ gelegt 
worden, fo tollen wir Doch hinfüro gnugfame 
Morfehung thun/ wann es jenicht umbgangen 


werden fan/ dergleichen Volck zu werben und dis 
aufzubringen, daß demfelben taugliche und bes sex 
feheideneCommifarii bey und zugeordnet mer: 
den / damit man fich Peiner Inconvenientien md‘... 
Unordnung mit Fugen zu beflagenhabe. cu... 


$. ı1. Gleicher Geſtalt uns auch angelegen ..., 
feyn ſoll / wegen der Reichs: Stände bibevor x... 
uns anbrachter und noch ſchwebender Beſchwe pur 
rungen; über dag, fo bißhero von ung zu unter Ari: 
ſchiedlichen mahlen, Theils abfonderlich, und un = 
Theils in gemein gefchehen, auch Fünfftig be 
Erledigung derfelbigen,Dasjenig zu befördern, """" 


rung der Ehriftenheit und Teurfcher Nation, 
getreulich mit anzumenden , fondern auch Die 
—— An Heiligkeit / und andere ausländi- 
otenta ſche Chrifkliche Potentaten / Kürften und 
ten u . Communennicht weniger Die Gefreyte Reichs⸗ 
on, Ritrerfchfft/ die Hanſa⸗ und Seeftäde/ 
leitung, umb gleichmäßige guthergige Afliteng md 
” Benfprung zu erfuchen, ohnzweiffentlicher Zur 
derſicht, fie werden / wie wir bißhero an meh⸗ 

rern Orthen mit ſonderm Danck erſpuͤrt, ihre 

zu gemeiner Sicherung der beliebten Chriſten⸗ 

heit und Vatterlands Teutſcher Nation, ge⸗ 


richte wol eyfferige Neigung, nicht weniger mit 
einem wol ergiebigen und erklecklichem Zu⸗ 
ſchuß, auch erweiſen. 
Sh.Rayf. ° 8. 9. Und demnach Line von Churfuürſten, 
Daj. von Fuͤrſten und Ständendie Direction und Dis- 
den Stau / pofition der jetzigen Reichs» Huͤlff aber: 
mals allerdings anvertrauet und heim⸗ 
fteite di. geſtellt worden/ wollen wir ung angelegen 
pofir, der ſeyn laſſen, allenothmendige Fürfehung dabey 
gemeldten su thun, daß ſolche Geld Huͤlff zum — 2 
Er haften ausgerheilet, das Kriegs Voſck zu rech⸗ 
Dal. ter Zeiedavon bezahlt, und folches Geld nicht 
anderft wohin, als zu der'hochnothwendigen 
KriegssExpedirion, ohn allen ungiemlichen 
Dortheil, verwendet werde. Da auch bey Dem 
Kriegs⸗Weſen einige Unordnungen dermerckt 
tverden folten, feynd wir urbierig, Denfelbigen 
toie bißhero, fo viel müglich geweſen, alfo auch 
hinfürter/zum beften zu remediren und abzu: 
helffen, darneben auch gantz mol geneigt, da 
wir verſuchte Kriegs-‘Perfonen aus dem Teut⸗ 
Beförde fchenim Heil. Reich gefeffenem Adel, ho⸗ 
en Dir henund niedern Stands/ erfahren werden, 
Senne Diefeibige in Erſttzung der erledigeen 
dern. BRriegs⸗Befelch / vor Frembden ingnadigs 
fter Confideration zu haben. 
DerKayſ. $. zo. Alsfich dann Ehurfürften/ Fürften 
voider und Stände des Reichs, in dem ein zeithero 
unbeichel: nicht wenig beſchwert befunden , Daß etlich 
sie, frembD Kriegs: Volck, fo wir zu befferer Fort⸗ 
U ſetzung des Hungariſchen Kriegs⸗Weſens wer, 
fehäpliche ben, und durch das Reich führen laſſen, in ih⸗ 
Mufters ren Durchzuͤgen / ſich ziemlicher Unbe⸗ 
Playim fcheidenheis/ auch ungebürlicher Einlaͤ⸗ 
Reich. erungen befliffen/ die Oberſten die Mu⸗ 
ſter⸗Plaͤtz mit verderblicben Schaden 
der Unterthanen darinn angeftellt und ges 
halten, und derhalben bey uns unterthänigft 
gefucht, daß demfelbigen hinfürter vorfommen 
werden möchte: Ob wir wol bey vorgangenen 
Meichs:und Creyß⸗Taͤgen geuugfame Anzeig 
thun laflen, warum man dergleichen frembden 
Kriegs: Volcks bey gegentwärtigem Krieg 
nicht gänglich überhaben ſeyn Fönne, und Das 
mit der Stande des Reichs deßhalben deftos 
mehr verfihont würde, daß auffer etlicher gar 


was unferm Raylerl. Ampt gebuͤhrt / des 
Reichs Rechten und Conſtitutionibus ges 
maͤß / und nah Defindung der Sachen Bes 
ftalt, verantwortlich , wenigers nicht zu Er⸗ 
baltunginnerlicher Ruhe / guter Vertrau⸗ 
uͤchkeit unter den Ständen, und alles Wol⸗ 
fiands, auch gleihmäßiger Juftitien im Reich 
Dienlich feyn wird. 

F. 12. Dietweil aber je die Nothdurfft bip fr» 
diefem gefährlichen und body + verurſachten Ei 
Kriegs: AWefen erfordern thut , dab man alle, 
möglihe Berfaffung an Volck und anderem... 
viel eher dahin, als zu andern frembden Kris 
gen verwende, und wir Dahero bewogen / den 
erfchienenen Ständen, und Der Abweſenden zu 
dieſem Reichs⸗Tag abgeordnneten Rathen / 
Bottſchafften und Weſandten wiederumb, ju 
Gemuͤth zu ziehen, was von ung vor dieſem 
durch fonderlihe Schreiben und Bermahnum 
gen in das Reich, fonderlich auch im nachſt vers 
floffenen acht und neungigiten Syahr, alilyie der 
frembden Werbungen balben,fo in dem 
Heil. Reich vorgeben / gnädigſt und wol 
meynend erinnert, aud) Durch fie Die Abgeord⸗ 
nete Damaln neben ung erachtet worden, daß es 
loblich, ruͤhmlich und Chriſilich fey, ben folcher 
por Augen ſchwebenden Noth, und dem Reich 
antrohender Gefahr fich nirgend anderſt 
wobin,dann gegen dem Erbfeind Chriſt⸗ 
lichen Namen und Glaubens gebrauchen 
31 laffen/ dem aber bißhero auch nicht aller⸗ 
dings gleichmäßig gelebt ynd nachaefegt wor · 
den : Iſt nicht für undienftlich ermeſſen / Chur⸗ 
fürften, Fürjten und Stände fotcher vorgan⸗ 
genen Reichs + Werabfehiedung abermals zu 
erinnern, diefelbige hiehero zu erholen: Und 
tragen wir Demnach Die gnadigfte gute Zuvers 
fiht / e8 werden Ehurfürften, Fuͤrſten und 
Stände des Keichs nach Ausmeifung derſel⸗ 
ben, die gemeine Noth wol eyffrig zu Herten 
faffen/ und fich mit Verfügung guter und di» 
fals nüßlicher Anordnung, in ihren Landen und 
Gebieten, aller Gebühr verhalten. (a) 


$. 13. Inſonderheit aber Die gute Sorg⸗ 


faͤltigkeit in allen Ereyfen mit und neben und 
anwen⸗ 


(ar S. M. 1591. 5. 38. 1654. 5. 86, Capit. Catol VII. Ar. IV. 
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er anmenden,demnach ohngewiß, wie bey einem jo 
4 ſol übermüthigen grauſamen Zeind / ein unverfe- 
it 1, Hener Nothfal zuſtehen möchte, dem im Man- 
wegen Kl eines hierzu fonderbar verordneten Nach⸗ 
Zur 3096/ inder Eyl auf andere Mittel und We⸗ 
».  genicht entgegen gebauet werden koͤnte, daß 
die Creyß und ein jeder Stand fuͤr ſich 
ſelbſt / ſich gegen ſolchs Erbſeinds mächtiger 
rem: Vorbrechen auf Des Reichs Boden wel⸗ 
„bes der Allmaͤchtig gnaͤdig und ewig verhuͤten 
wolle/) in guter Bereitſchafft gefaſt halte, im 
übrigen ſoll es unſers Theils an dem nicht ers 
mangeln / alle Möglichkeit anzuwenden / wie 
mit Gnad⸗ Verleyhung des lieben GOttes ſol⸗ 
chem groſſen und grauſamen Beind ein nam⸗ 
haffter Abbruch geſchehen / hergegen der Chris 
fenheit und. derjelben Landen moͤglichſter 
Schuß gehaltentwerden möge. 
rem > 5. 14 Wiewir auch ohnvergeflen bleiben 
wollen, was wir auf Diefem Reichs⸗ Tag abers 
13 in malg,der vor Diefem vorgefchlagenen Anſtel⸗ 
ıngam kung eines Ritter» Ördens in Hungarn 
ıen un halden / wolmeinend erinnert worden/ und da 
een. erwas fruchtbarlich8 Damit angeftelt werden 
—— * moͤglicher Befoͤrderung nichts erwin⸗ 
en laſſen. 

Yun. 25. Ass dann aller Feind Uberwindung 
ı Dre, allein indes Almaͤchtigen Hand ſtehet / und al⸗ 
ern sur ſo ſeine Allmacht ohn Unterlaß umb Verley⸗ 
Eund hung des ſieglichen Obliegens angeruffen und 
Nerung gebeten feyn will: Hierumb auch vor dieſem 
lehens. polhedächtlic Raruirt und verabfchiedet wors 
den / daß alle Obrigkeiten in ihren Gebiethen/ 
den Pfarrberrn und Predigern anbefeblen 
folen, von den Canzeln das Volck zur 
Buß / Beſſerung des Lebens/ und inbrün: 
ſtigem andächtigem Gebett £ vermahnen, daß 
auch deßwegen täglid in Städten / Flecken, 
Maͤrckten und Dörffern, zu Mittags⸗Zeiten 

eine fondere Glocengeläuterwerde. 
ofen ,$. 16. Alfo und dergleichen auch Die Chriſt⸗ 
«und liche Liebe erheifchet, Daß diejenige, fo vor ans 
lem zu dern fich ir folchem Chriſtlichen Kriegbegeben, 
Ben Leib / Ehr, But und Blut dabey aufſſetzen, 
Bteg, mann fie darüber in Schwachheit und gefahr 
m. üche Befchädigung gerathen, hinmiederumb 
durch ihre Ehriftliche Mitglieder mitleydents 
lich bedacht werden: Deßwegen dann ebens 
mäßig bey vorigen Reichs: Tagen verabſchiedet 
worden, vor den Pfarr⸗Kirchen in Staͤd⸗ 
ten / und auf dem Land,befondere Stoͤck, Kaͤ⸗ 
ſten oder Truhen / auffsund anzuftellen, und 
gleicher Geſtalt von den Cantʒeln das Volck 
3u vermahnen / ihre Huͤlff und Aumofen 
3ubefferer Unterhaltung ſolcher Beſchaͤ⸗ 
digter und Krancken / ſo viel ſie deſſen von 
dem Allmaͤchtigen ermahnet werden, aus gu⸗ 
tem Eyfer zu reichen, welche Stoͤck, Truhen 
oder Kaſten, hernach durch die Obrigkeiten, 
oder ihre Amptleut, in Beyſeyn etlicher ehr⸗ 
barer Perſonen, aufſgethan, was darinnen 
befunden, alle Viertheil Jahr in die verordnete 
Legſtädt überfchickt werden ſoll; Als haben 
wir uns mit dem erfchienenen Ständen, auch 


sah, 


Uhr 


503. 
ber Ehurfüriten, Fuͤrſten und anderer Stande ' 
Raͤthen, Bottſchafften und Sefandten, vergliz 
hen, und guädigft gefallen laſſen, daß ſolchen 
vorangedeuten Verordnungen , als welche auf 
die Chriftliche Liebe und fonderliche Demonftra- 
tion der Barmherzigkeit fundirt ſeyn, ans 
hero auch wirderhofet, und Diefelbige Anords 
un au rt und Enden, da fie ſchon einem 
Anfang hat / fürter alſo continuirt und ber» 
folgt, anderſtivo aber, Da ſolche Anftellung 
noch nicht geſchehen, fürderlid: zu Werck ges 
richtet, und alfo folcher heilfamen Meich8«Con- 
Riearion. mit durchgehender Gleichheit nach⸗ 
gefetst werden ſoll. 

$. 27. Nachdem es nun mit obgemeldter Macht 
Huͤlff die kundſiche Gelegenheit hat, Daß ſie der Obrigs 
aus getreuen mitleydenrlichem Enfer nenen Der keit gege⸗ 
angefochtenen Chritenheit, und Durch den den ihre 
Chriſtlichen Bluts. dürftigen Erbfeindg s— 
tale höchjtberrübten Landen, allein zu Troffner@teuer 
und Rettung Derfelben , und nachfolgig mich: su belegert, 
rer Sicherung unſers geliebten Vatterlands Geiſtlich 
Teutſcher Nation, und aller deſſelben Ange; U? Weld 
wandten / hergegen nothwendigen ABiverftand nn „Tier, 
des Tuͤrcken, gemeynet, fo toll einer jeden idnen. 
Obrigkeit / wie rechemäßig Herkommen und** 
Recht iſt, daruber Dann niemand mit der That 
zu beſchweren, frey ſtehen und zutzelaſſen 
ſeyn / ihre Unterthanen / Geiſtlich ınıd 
Welelidy/ die feyen exempt oder nicht 
exempt,gefreyer oder nicht gefreyet / Nie⸗ 
mand aus genommen / mit Steuer zu be⸗ 
legen / doch. höher und weiter nicht / dann fo 
fern einer jeden Obrigkeit gebührende Anlag 
fich erſtrecken thut. (a) 

$. 18. Und dann daß den Unterthanen zu⸗ Verſcho⸗ 
vorderft eigentlich und austrücklich Diefe bewil⸗ hung der 
ligte Hülfte kundbar gemacht; In dem auch site 
eine Jede Dbrigkeit Die erarmee und ers nenmit 
ſchoͤpffte Unterthanen mie Anforderung Conuib.. 
folcher Contribution, fo viel möglich, und fich 
hun laffen kan, zu bedencken willen wird. 

$. 19. Demnach follen Die Unterthanen auf 
vorbemeldte Erſuchung ihrer Obrigkeit, jeder 
feine Gebührnuß und aufferlegte Steuer uns Steuer 
teigerlich Darzu geben und zu bezahten fchuls der Capi- 
Dig ſeyn Daneben auch Die Capitul bey den bat" bt) No, 
ben Stifften/ wie auch derfelben Linter: en Suiffs 
thanen ihren Ergbifchoffen und Biſchoffen / deren tim 
defgleichen die Staͤdt undihre eingefeflene terthanen, 
Bürger, auch Die vermögliche Hoſpitalen, Der 
und Dergleihen/ fo Churfuͤrſten/ Fuͤrſten ZRDE 
und andern Ständen ohne Mittel unterworf- en — 
fen/ denſelben in dieſer Hülff auch zu Steuer yermöalis 
kommen / ohnverhindert aller Verträge, Ob- den 30 
ligatlonen, Statuten / Gebräuchen, Gewon ſpitalen. 
beiten und Herkommen / fo einig Stifft 
oder Stade mit ihren Ertzbiſchoffen / Bis 
ſchoffen / Bürften und Obrigkeiten in Dies 
fen Ballen haben, anziehen und fürmenden 
möchten. 
$. zo. Und damit ſich niemand diefer Huͤlff Widerſe 
zu entſchuͤtten, ſondern unweigerlich einer je⸗ gige zn 
den Obrigkeit erlegt, und unſdumlich bezahlt den Ste 

LIIIII z und ren und 
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Versi und entrichtet werde, fo habın wir ung mıc 
Wangen Der Churfürften, Fürften und Stände Rd 
then, Bottſchafften und Geſandten, und ſie 
fich hinwieder mit ung vergliden: Seen und 
mollen darauf, aufden Sal die linterchas 
nen/ in Städten und Dörffern/ in uns 
eborfamer Widerſetzigkeit befunden,und. 
* gebührendeund auffgeſetzte Anlag, zu ans 
geftellten und beftimmten Terminen und Ders 
fallen in ziehlungen nicht lieffern würden , Daß fiein po⸗ 
penam nam dupli.mitder That unmiderfprechlich ges 
dupli. fallen, und derhalben ihre gebührende und ges 
 fegte Anlag ihrer Obrigkeit gedoppelt zu bes 
zahlen ſchuldig feyn, aud) Darzu von derfelben 
ihrer Obrigkeit Durch gebührliche Mittel und 
Weg vermoͤcht und angehalten werden follen: 
Darmider auch ſolchen rwiderfegigen ungebors 
ſamen Unterthanen oder Saͤumigen, gegenihs 
rer Obrigkeit, an unferm Kapferl. Cammers 

Gericht feine Procefs erfaunt werden. 

+ & zı. Dagegen aber follen Ehurfürften, 
er Fürften und Stand, vorgefegter ıhrer Untere 
eit Man- (hanen Bertveigerung oder widerſehlichen Uns 

naliaad Hehorfams halber / gegen denfelbigen, an ges 
folven- dachtem unferm CammersGericht, zu Einbrins 
dumges gungder aufferlegten und auffgefesten Anlag 
genihre md verwürckten Poͤn dupli,mandara panalia 
—. ad folvendum mit angehenckter Ladung, wie 
G.juer Recht / darzuthun, daß fie ihre Schuldigkeit, 
kennen. wie ndchft gemeldet, ihrer Obrigkeit ſelbſt ers 
legt,oder zu fehen und hören, in die comminirte 
Pan gefallen zu ſeyn, zu erklären, auszubrins 
gen und zuerlangen Macht haben. Darumb 
Tammer⸗ Richter und Bepfiger den Obrig⸗ 
keiten ‚ aufihr Anfuchen folcye gebührlicye Pro- 
cefs erkennen, Darauf förderlich mit Abkuͤrtzung 
aller Nerzüglichkeit verfahren, und was Recht 
ift, ergehen laffen ſollen. 
Die Si $. 22. Daaber einiger Stand / mer der 
migen auch fey, feine Gebühr auf angeſetzte Siel 
Po unge nicht erlegen / fondern fich ſaͤumig und 
—— ungehorſam erzeigen wuͤrde / foll derſelb/ 
falten in immaſſen, wie zuvor mehrmals ſtatuirt, geſetzt 
bie Don und verordnet, in die Poͤn der Acht oder Pri- 
ber Acht. vation gefallen feyn,auch unfer Cammer:Pro- 
curator-Fifcal, gegen demfelben Ladung zu fer 
hen und hören, ſich in die verwirckte Poͤn gefals 
len zu ſeyn, zu erklären, ausbringen, und Dars 
- auf gang fhleunig verfahren: Darumb auch 
unfern Cammer: Richter und Beyſitzern bies 
mit befohlen wird, in ſolchem fürderlich zu pro- 
cedirn,und feine Verzuͤglichkeit zu geſtatten. 
$. 23. Und damit nicht noͤthig gegen den 
fdumigen auf alle und jede verfallene Ziel Durch 
den Filcal neue Procels auszubringen, und mit 
neuen Unkoſten verfünden zu laffen,ordnen und 
wollen wir, daß unfers Kapferl. Cammer⸗Ge⸗ 
richts Procurator-Fifcal in Diefer Meichsfteuer 
in der erſten Ladung die gange eingemilligte 
Funun alle Ziel ausdrücklidy benennen und 
een laffe ; Wo dann folche Ladung einmal ges 
gen den ſäumigen verfünder und reproducirt, 
hat er dieſelbige zu allen folgenden erfcheinenden 
Zielen zu repetiren, und alfo ferner Darauf der 
Auſtait Gebühr zu_procediren. 
belt 5. 24. Darneben ſollen auch Cammer⸗ 


Arzı 


ie der 
Kayferl. 
Filcal ge⸗ 
gen ſolche 
proccdi» 
ren ſoll. 


Abſchied des Neichd- Tags, 


Richter und Beyliger Macht und Gewalt has 
ben,nach Gelegenheit der Umbftände, und zu 


mit einet 


Gelder 


richeiger Einbringung der Anlagen, die Sau, Min 


migean ſtatt verwürdfter Ache oder pri- 
vation,in anfehenliche Geld⸗ Poͤn {wie auch 
dem Land» Frieden einverkeibt / )zu declarirn/ 
und Darauf zu fhleuniger Execution, mie zuvor 
im Speyerfhen Neihs-Abfchied, Anno 70. 
und zu Augfpurg 82. ſtatuirt und verſehen, mit 
Recht zu verfahren. 
6.25. Und damit unſers Kayſerl. Cammer⸗ 
Gerichts Procuratot Filcaliswiffen möge, wel⸗ 
de Ständ ihre Gebührnüß zu jeden Ziel ers 
fegt, oder Daran ſaumig worden, follen Die vers 
ordnete Legitädt fehuldig ſeyn nach Ausgang 
eines jeden Termins, innerhalb drey oder vier 
Wochen, unſerm Kayferl. Filcal ein Verzeich⸗ 
nüß, wag ein jeder Stand bey ihnen erlegt, une 
fäumlich zu verfertigen, darnach er ſich feines 
tragenden Ampts gegen den Saͤumigen Der 
Bebühr zu gebrauchen. 

$. 26. Dieweil aber ein Zeithero befuns« 
den, Daß mider foldye Fiſcaliſche Proceis allerley 


Bert 
auf de 

undın 
bezabını 
Sum 


Bxct» 
nesmıt 
Fiſca tt 


ſchrifftliche und weitläufftige Exceptiones, AN pro:c.. 


unferm Kayſ. Cammer⸗ Gericht einzuwenden, 
angemaſſet wird, dardurch dann die verabſchie⸗ 
dete Hulffen nicht wenig geſchwaͤcht, geſperret 
und geſtecket werden: So ſollen Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer, wie ihnen auch hiemit 
aufferlegt wird, auf ſolche und dergleichen ein⸗ 
kommende Exceptiones, ob fie televantes, fri- 
volz oder nicht / fleißig Auffmerckens haben/ 
und nad Geſtalt derſelben, wie fie befunden,he 
Oficium interponiren ‚und hierinn, wie ſichs 
von Rechtswegen gebührt, fehleunig und foͤr⸗ 
derlich procedirn. 


$.27. Als auch abermals bey Diefer Reichs⸗ Brit 
Verſamblung etliche Staͤnde / fo in unferntt Raü> 


Ober # und Lieder s ©efterreichifchen 
Banden begütert ſeyn / fich beſchweret / 
da ſie gleich die bewilligte Steuer nach des H. 
Reichs Anſchlag darlegen, daß ſie deſtoweni⸗ 
‚ger nicht berührter ihrer Güter halb, auch m 
unſern Defterreichifchen Landen, und alfo mit 


Stan 


welch ız 
much io 
duten 


doppelter Steuer / an benden Orten belegt. 


werden ſolten, als ſeynd wir des Erbietens, in 
dieſem ung fognadig zu beweiſen, Damit dieſel⸗ 
bige Stände, daß fie über alt Herfommen zur 
Ungebühr beſchwert werden , zu klagen nicht 
Urſach haben jollen. 

F. 28. Als wir dann vor Den Andern Punden 
unferer Kayferlichen Propofition. die erſchienene 
Stände, auch der abmefenden Ehurfürften/ 
Fuͤrſten und anderer Stände , abgeordnete 
Rathe, Bortfhafften und Gefandre gnadigft 
erinnern laffen, was mercklicher Beſchwaͤrun⸗ 

endem H. Reich, und vielen deffelben gehor⸗ 
amen Ständen, und deren Unterchanen, ja 
Hansen anfehenlichen und vornehmen Reiches 


1.5 
Pund, 


Ereyfen , aus den bebarrlichen Kriegs mid 


Kmpsrungenin den Nieder⸗Burgundi 
ſchen Landen zuſtehen / und je länger und 
mehr auffwachſen, wie wolmeynend aud) wir fd 
mol für ung felbiten, zu viel unterfchiedlichen 
mahlen, als mit Zuzichung etlicher aus dem 
Reſch Darzu depucirter anfehenlicher le 

N; 


Buts 
du 
Sm 
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ſten, Sürften und Stände, bemuͤhet geweſen, in unſerm und des Kuchs Namen, n.ben und Lepation 

durch anfehenliche Legarionen, ihnen nicht als mirdenen, aus demfelbigen hıebevor darzu de- in Die Ries 
fein eine Friedens: Handlung anzubieten, da⸗ putirter Churfürjten, Fuͤrſten und Staͤndten, derlanden 
durch folche herrliche Land feibft wieder zuges oder wofern bey denſelbigen wegen mınueteift vor ben _ 


wuͤnſchten Ruhen gelangen möchten / fonder verdudereen Etands , erhebliche Enefchuldis Neue. 
auch fie zu Reftiturion deren dem Reich und 


gungen vorfielen, mit Zuziehung anderer Stän: Berwandı 
deffelben Ständen durch folche ihre Degleicher Anzahl von beyden der Catholisten. 


Ariegentzogene,undbißhero ungebühr: 
licher Weiß / über alles Derfprechen und 
Vereröften/ vorenehaltene Stück und 
pettinentien, zu erſuchen und zu vermögen, wie 


ſchen Religion und Augipurgifchen Con- 
feflion, Die wir müßlich Darzu befunden/ fortzu⸗ 
fegen, dergeſtalt, daß wir uns mit ihnen den 
Deputirten Ständen/ zu folcher anſehenlicher 


” wenig aber Daffelbig alles, fonderlich von dem 
eſtita. einen Theilrefpetirt worden , weniger aber die 
m dem vor angedeute Rekicution erfolgt, und Die hohe 
ao er Berrangnuffen von des Reichs Erenfen und 
uner Ständen bitihero abgemenvet werden wollen ı 
nd per. Und derenthalben an fie Die Stände/ auch der 
enuen, abweſenden Raͤthe und Bottſchafften gefinnen 

faffen, demnach bey dem erften Pundten berath: 
ſchlaget ſeye, melcher Geſtalt man ſich gegen 
ausmärtigem Gewalt des Tuͤrcken, etlicher 
maffen aufhalten möge, auch bey dieſem andern 
das. forgfältige Nachdencken zu pflegen, und 
ung ihr Öutachten gehorfamit zu eröffnen/ wie 
die Stände der vielgedachten Wiederläandifchen 


Schickung mol qualificivter, benden Theilen, 

fo viel möglich, annehmlicher Derfonen, in gleis 

cher Anzahl vergleichen, und Deren einen Tpeil 

an ımfern beliebten Brudern und Fürften gyn den 
Ertz⸗ Hertzogen Albberten zu Oeſterreich/ Ech Her⸗ 
Hertzogen zu Burgandi, &e. als jetzigen Re: 604 Albers 
genten der Nieder⸗Burgundiſchen Erbes ven der 
Landen / den andern Theil aber andie Staa Yaıden 
ten in Holl nnd Seeland, und aller unit h OR, 
Provincen, zu einer Zeit» und fo viel immer ge andıe 
ſchehen koͤnte, zum förderlichjten abordnen:<;aaten 
Difelbige aber alles das benden kriegenden in Hol 
Theilen wegen Reftiturion des Reichs Perri und Sc 
nentien, Abſtellung des uͤbermaͤßigen bißherd AND» 


Unruhen halben moͤchten gefichert/ und alfo Die 
innerliche Ruhe und Wolfahrt um Reich er- 


“ halten werden / darzu wir unfers Theils als⸗ 


Dann gern alle Borderung erweifen wolten. 
$. 29. So haben vielgedachte Staͤnde, und 
Die abgeorönete Chur: und Fürfkliche Raͤthe, 
ihnen Diefelbige Berathfchlagung mit fonderm 
Fleiß angelegen feyn laffen : Und ob fie wol in 
nicht geringen Zweiffel geſetzt, (inmaffen ihre 
an uns referirte Bedencken ausgeführt,) nach⸗ 
demmahl unſern ſonderbaren Abgefandten zu 
mehrmahlen» hernach auch den Zugeordneten 
anfehnlihenDeputirten von den Keichs: Stän: 
den, die Derringerung fonderlich eines der 
Friegenden Theils begegnet, dag man fie entwe⸗ 
‘Der gar, oder aber anderft nicht, als mit auge 
trücklicher Worbedinaung,von feiner Briedeng: 
‚Traftation zu hoͤren oder Derfelben ſtatt zu thun, 
einkommen faffen wolle, ob man folche Legatio- 
“nes weiter fortfegen/ und nıcht vielmehr fernern 
Deſpect, und noch mehrere Verringerung des 
Reichs Repuration zuvor Fommen, dieſelbige 
* allerdings anftehen laffen, und auf Mittel und 
Wege bedacht fenn fall, wie fo wol zu den noch 
vorenthaltenen Reiche: Dertern und pertinen- 
tien wieder su gelangen, als die Stände vor bi 
hero ausgeſtandenen Beſchwärnuſſen hinfüro 
ju verſichern. Hehe 
5. 30. Nichts deſto weniger doch / haben fie 
es auf noch ferutre Etwegung der Sachen das 
hin ermeſſen damit ve je an anugfamer Demon- 


ſtration nicht etwangeln möchte, daß man zu 


vbillichmaͤßiger Reenperarion des Reichs Ges 
Bahr und Abwendung bifhero erzeigten über⸗ 
‚mäßigen Gewalts gegen deſſelben Ständen 
vielmehr alle guͤtliche, als andere ſchaͤrfſere und 
weitlaufftigere Mittel belieben thäte, auch ſol⸗ 
cher Land ſelbſt eygenen Wolſtand zu beför⸗ 
dern, gantz begierig und mol geneigtiwäte, fok 
che Img vorgehabte Legation nicht allerdigs 
von handen zu fkellen/ jondern nochmahin 
2B. A. Dritter Theil, 


gegen deſſelben Creyſen und gehorſamen Stän. 
den, mic Einlaͤgerung ihres Kriegs⸗ 
Volcks,und deſſelden vielfältigen Ausfätlen, 
Pimmdern/Schänen Sangen des Reichs 
Unterthanen / verübten Gewalts, der unors 
dentfichen zu Behinderung der Commercien 
auffgefester “Licenren, Impoften und Zoͤll⸗ 
Sperrung deren auf der offnen See, und an⸗ 
dern Waſſer⸗Stroͤhmen im Reich befrenter 
Navigation und Schifffahrten / und anders 
mehr, fo wol auch Abtragung aller dem Reich 
und Deffen Unterthanen bißhero zugefügrer 
Schäden, Præſtirung genugfamer Caution de 
non amplius gravando, turbando vel offenden« 
do, werben und fuchen ſollen, was vermög deſ⸗ 
fen imJahr 94.auffgsrichten Reichs Abſchieds 

'hierunter bedacht/ und Denen darauf gefertig⸗ 


ten / hernach au Durch unfere Commiffhrieny 


und zu folder Legation depueirter Stände 
Verordnete, verq ichenen Inftrudtionen (wel⸗ 
‘che umb gleichmaßiger Vollnziehung mwilleny 
dieſes jest bedachten Reichs-Beſchluß, wie 
auch Die Credenrialn, und andere hiebevor, Dies 
fit mehr angeregrer Legation halben gemachte 
Preparatoria, wiederum zu erſehen / undmit 
Gutachten der Deputirten gaͤntzlich abzuredeny 
und ſchließlich zu vergleichen ſtunden,) mit meh⸗ 
'rermeinverleibe. Welchen inſonderheit auch 
einzurucken ſeyn ſoll, was bey dieſer Reichs⸗ 
Verſamblung von unterſchiedlichen Ständen 
gegen einen und andern kriegenden Theil ge⸗ 
klaͤgt, und daß deſſen bey offt angeregter Le- 
gation mitgedacht werden möchte , auf Gut⸗ 
achten der erfchienen Stände, und der abs 
weſenden Bottſchafften und Abgefandten an 
unſern Commiſſatium referirt, und gebetten 
worden. 
 & 31. Und ob man wol aus des einen krie⸗ 
genden Theils vielen unterſchiedlichen Erfide 
rungen nichts anders abnehmen können / 
als daß alles Anerbieten gu einer Friedens⸗ 
Mmmmınm Hand⸗ 


Lepations 


Untoften, 
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Handlung rund ausgeichlagen worden, und 
dahero Urſach haben und nehmen möchte „ ih⸗ 
nen den Frieden uber ihren Willen ferner nicht 
auffjutringens Daß es Doch deſſen ohnangefes 
ben, dißfalls bey vorigen Inftrudtionen aud) 
ulalfen, undunfern Kayferl. Commilſarien, 
ampt der viel: bemeldten hierzu deputirten 
Reichs⸗Staͤnde Bottſchafften und Abgeſand⸗ 
ten nicht benommen, ſondern ihrer beywoh⸗ 
nenden Diſcretion und Gutachten anheim und 
frey geſtellt ſeyn ſoll, nachdem fie der ‘Par: 


theyen Gemuͤther, und von denſelbigen guten 


Anlaß zu einer Friedens⸗ Tractation vermercken 
werden, ihnen neben, mit, oder nach oban⸗ 
gedeutem Erſuchen und Begehren, nicht allein 
Die Friedens · Tradtation anzubieten, fondern 
auch fie im Namen unfer und des Reichs , das 
bey fo viel zu vertröften , daß zu Derfelbigen 
Tractation förderliche Tage ernannt , vorges 
nommen , und an allem möglichftem Fleiß nicht 
erwinden fol ‚ aufalle erfprießliche Mittel und 
Woge zu tradhten , und diefelbige zu befürs 
dern , Damit folche beſchwarliche, zwiſchen ih⸗ 
nen mit ihrem felbit, und des Reichs höchftem 
Schaden, nun fo lang gewährte Kriege » Un« 
—— guter Vergleichung gebracht werden 
moͤgen. 
5. 32. So viel aber den Unkoſten zu ſol⸗ 
cher Abordnung betreffen thut / ſintemal 
Die viel-erwehnte Tegation dem Heiligen Reich 
‚und deffen Ständen zu gutem, auch aug Ders 
felbigen Gutachten geſchicht, demnach diß⸗ 
mabls alte Umbftänd , Die fo mol der abgeords 
neten Derfonen als auch allenehalben bekannter 
Theurung, zu dem Ungemwißheit der Berriche 
tung halben, und wie fie , Die Abgeordnete, 
in ihrem hin und wieder Zurückrenfen möchten 
gefördert werden. Deßgleichen was fonften 
Des Reichs Auchorität wegen vor ein Conlide- 
ration dabey zu haben, durch der Ständ Abs 
geordnete ermogen und erachtet worden, dem⸗ 
nach hierzu mit dem hiebevor verabfchiedten 
halben Monat nicht zugelangt möge werden, 
daß derentbalben noch ein halberMonat zu dem 
vorigen halben, und alfo ein ganzer Mo⸗ 
nat / damit je derentwegen ſolche hochnußs 
Jiche Legation nicht behindert, nach dem eins 
facben —— foͤrderlichſt / und zum 
jaͤngſten auf naͤchlom̃ende Franckfurter Herſt⸗ 
Meß in den gewöhnlichen und obbenannten 
Legſtaͤdten folte erlegt werden / und da 
etwas mehrers ben dieſem Legation - Werck, 
fonderlich wann man zu der Haupt-Tradtation 
Des Friedens gelanget, durch Die Abgeordnete 
auffgervendet wiirde, Daß bey fünfftiger Zus 
ſammen⸗ Ordnung Der Stände, davon hers 
nach Meldung geſchicht, deßwegen auf weitere 
gebuhrliche Fuͤrſehung zu gedencken. 

 & 33. Wann dann folche vorgefekte der 
Staͤnd, und der Abgeordneten Mennung, von 
ans der Sachen nicht abträglich, vielmehr aber 
fehr dienlich, und nach geitalten Dingen gang 
nothwendiq befunden worden, haben wir ung 
Diefelbe gleichet Geſtalt gnadigft gefallen laffıny 


.- und wollen Darauf Die ohnverlängte Anord⸗ 


nung thun, damit wir der deputisten Stände 


% 


Abfchied des Reichſs⸗Tags, 


Gelegenheit / und was fie vor Perfonen zu fol 
cher Legation vorzunchmen bedacht , erfündis 
an ‚, auch die Inftrutionen nach jegigem Be⸗ 
Hluß erfehen,erkläret und extendirt, undalfs 
Die Legation , wann Der verordneten und bewils 
ligten Unkoften halben Fein Mangel erfcheint, 
un: förderlichften mit unferer und Des Heiligen 
eichs Authorität und Wolftand zu Werd 
gerichtet, auch fo piel der Almachtig Grad 
* —— wird, gluͤcklich vollnzogen wer⸗ 
en moͤge. 

8.34. Undzum Fall die Stände des Wert" 
phälifhen Creyß für nöthig ermeffen werden / 
umb gleihmäßiger Reſtitution millen , der inkiw x 
demfelbigen Creyß von den Eriegendenüt* 
Theilen occupirter Oerter / allein = und! k+ 
des Reichs Giefandten zu vorfallender Noth d | 
durfft Bericht zu thun, zů jederm Theil ein Per 
fon ſolcher Legation beyzuordnen, ſoll ihnen 
*5 auf ihre ſonderbare Darlag und Ko⸗ 
ſten gaͤntz unbenommen ſeyn, ſonder frey ſtehen. 

$. 3; Und dieweil gleichwol nicht ein weni. Par 
gere Nothdurfft ift, daß in Betrachtung der eb 
bißhero bey einem oder andern Priegenden .... 
Theilen verfpürter ungleicher Erklaͤrung, auch 
diß bedacht werde, da über beffere Zuverfichtne = 
und gefafte Hoffnung fich derfeibigen ein oder“ = 
ander Theil zu Einer Willfahrung anlaflen, I" 
und nicht allein Beine $riedens : Tratation)., 
eingeben/ fonder auch die Refliturion du 
ren/dem Reich oder deffelben Ständen 
vorenthaltener Pertinentien verweigern / 
über das der Reichs: Stände, mit Denen bifr 
hero ausgeftandenen überläftigen Befchrds 
rungen nicht verfchohnen wolte, wie dannoch 
mir felbft und das Reich hinfürter eines far, 
nern Schimpffs von denen Orten möchten ent: 
hebt bleiben, und das Reich Durch gebuͤhrliche 
‚Mittel bey dem Seinen gehandhabt werden: 
Als haben wir ung mit den erfchienenen Stan⸗ 
den, auch der Ehurfürften, Sürften und andes 
ver Stände Raͤthen, Bottfchafften und Ge⸗ 
fandten, und.fie fich binwieder mit ung verglis 
ben; Daß nachdem ſolche Legation ing Werck 
gerichtet, und der Abgeſandten Relation uns 


einkommen, (tie fie die Abgeordnete dann , die⸗ 


—— ſo bald nach ihrer Verrichtung ein 
ſchicken befehlicht ſeyn follen,) aber dem an 
fohlenen Suchen und IBerben gemäß, ſonder⸗ 
li) wegen der Reftitution und Abfchaffung 
der Uberfaͤll in das Reich nicht willfähr 
‚rig befunden würde/ Wir ohnverlängft 
verfügen folten, daß zum förderlichften ein De- 
—— ein den Sachen am heften ges 
egen, und ung gefälliges Ort *8 
und daſelbſt von dem gantzen Werck, mas bar 
unter zu Erhaltung unfer und des Heil. Reichs 
Ehr und Reputation, auh Befchügung und 
Berfiherung deffen Stände gegen einem ode 
andern Theil fo fich auf folhe Erfuchung als 
fer Schuldigkeit zu entziehen unterftünde, vor 
zunehmen, die Nothdurfft erfordern wolle, ges 
rathfchlagt werde, fonderlih auch ob und wir 
den befchwärten Ständen / über hienach 
vermeldte Hülff,in andere Weg / mehrere 
und gewiſſere Fuͤrſehung zu thun / oder 
weitert 
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weitere Hulff 31 verordnnen/ und Daß diß⸗ 
falls alles, was bep folcher Depurationg- Hands 
lung eins und anders fo wol auch derfernern 
angebeuten Hülff halben befchtoffen wird ‚ ohn 
ferner Zurüctbringen nicht weniger fräfftig und 
verbindlich feyn und bleiben foll, als wann es 
bey einer gangen Reichs » Berfamblung füre 
gangen wäre, tie wir Dann hierzu nicht uns 
Dienftlich ermeſſen, feynd ed auch alfo zu verfüs 
gen gemeynt, Damit Die Abgeordnete zu folcher 
Deputationg » Handlung hernach deſto beffer 
iaftruirt, und alles reifflich und fruchtbarlicher 
abgehandelt werden möge, Daß der Abgeſand⸗ 
tenin Die Niederlanden eingefchickte Relation, 
fo bald fie einkompt, neben Abfchrifften der ih⸗ 
nen mitgegeben Infrudtionen, und mas zu 
gnugfamer Information der Sachen mehr nd: 
thig feyn möchte, förderlich aller Creyß auss 
fehreibenden Ehurfürften und Fuͤrſten commu- 
nicirt und zugefertigt werden. 
bie 6. 36. Neben dieſem aber, Damit auch Die 
19 d Stände des Reichs, fonderlich in Dem Weſt⸗ 
en phäliichen und andern mit demfelben benach⸗ 
‚den barten’Erenfen , die bißhero aus folchen der 
ten, Niederlanden Kriegs-Empoͤrungen über alles 
Verfcbulden viel befchwärliche Überfäll, 
‘  inlägerungen und andere dergleichen 
unzehliche Betrangnuſſen aus nden, 
(weiche bey diefer Reichs⸗Verſamblung gang 
beweglich, und wie fie ohn dag befand/ unters 
fehiedlich von vielen ergehlet worden,) inmittelſt 
foldye Legation vollnzogen würde, Derfelbigen 
nicht mehr zu gewarten / oder je fich biß zu weis 
terer Bürfehung etwas Dagegen aufihalten 


m n. 

mb  &. 37. Haben wir antvefende Stände, und 
0 be derandern Abgeordnete nicht für billich gebal« 
ten, Daß diefelbige ohne alle KHüfffe in ſolchen 
f Beſchwerungen fterfen zu faflen, fonder ihnen 
5er Die Hälffliche Handbietung auch zu leiften 
su er. feye/ und fich Derenthalben entſchloſſen, dieweil 
ana) angeregten Ständen zu ſolchem Ende, erftlich 
u im Fahr achkig zwey / zween Monat, hernach 
u. des Jahrs neungig bier, zu Den erftbenanten 
zweyen noch ein Monat gewilliger/ aber 
niemahls, oder je von ſehr wenigen etwas dar: 
von erlegt worden, daß ſolche hiebevor verab⸗ 
ſchiedete drey Monatliche Huͤlff in ihren Kraff⸗ 
ten verbleiben, und was daran noch ausſtehet, 
unſaumlich in den hierzu verordneten Städten; 
als Chun/ / Franckfurt oder Leipsig richtig 
gemacht, über Diefelbige aber noch drey £1To: 
nat/ nach dem einfachen ARömerzug zu 
rechnen, und deren einer auf NativiratisMa- 
riz, Der ander Nativicatis Chriſti, und Der Dritte 
Lætare, alles nechflfünfftig,in benannten dreyen 
Städten einer, bey den Poͤnen, wie fie in vors 
geſetztem erften Pun&en der Hülff gegen dem 
Erbfeind bedacht, erlegt und ausgezehlt were 

Den jollen. 
Nr. $ 38. Indem wir gleichwol der Dire&tion 
n- Haben über ſolche Hulff, auf Gutachten der 
ii Stände Abgeordneten,uns anddigit gefallen 
laſſen, diefelbige dem Weſtphaͤliſchen Creyß/ 
Relis als dem mehr beſchwerten, anvertrauet werde: 
ve Do dergeſialt, damit einige ungleiche Affe- 
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&ion oder Vartheplichkeie in Anwendung der⸗ 
felbigen nicht gebrauchet, fondern folches Geld 
zu des Creyſes, unddemfelbigen benachbarter 
befchwehrter Stände befundener Norhdurfit 
gleihmaäßig angelegt, auch auffrichtige Neu- 
tralität gehalten, und allein defenfive Damit 
verfahren werde, Daß wir zween Commilla- 
rien Einen der Cacholifchen Religion/ 
den Andern Augfpurgifcher Contcfion 
darzu verordnen niögen ; welche gebührende 
Infpetion Darüber haben, und mit Deren Vor⸗ 
toiffen alle Anordnung folcher Hülff halben ges 
ſchehen, und über dieſes der Weſtphaliſche 
Erenß verpflicht und verbunden ſeyn fol , ih⸗ 
res Thuns und Anordnens mit folder Huülff, 
nicht allein obgedachten unfcrn Commillarien, 
fondern aud) ung und dem Reich, Red, Ants 
wort, auch auf Erfordern Rechnung und Ders 
theidigung zu thun, und Daß fie fich Feiner Par- 
tialität gebrauchen, fondern folche Huͤlff allein 
zu ihrer und ihrer benachbarten beſchwerten 
Stände Defenlion, und niemand zu ohnge⸗ 
trungener Ottenlion anwenden wollen, gnugs 
ſam zu verfichern, 
$. 39. Und demnach wir neben andern aus 
den Nieder: Burgundiſchen Unruhen dem Hei⸗ 
ligen Reich berflieffenden Beſchwerungen offt⸗ 
gedachten erſchienenen Ständen / auch der 
Ehurfürften , Fürften und andern Stände 
Abgefandten , ausführlich zu erkennen geben : 
Als erft kurtz ⸗ verſchiener Zeit in der Graff: * 
ſchafft Oft + Srießland (wie nunmehr bey Oſt Frieß 
alfen den Heiligen Reiche — Bi land. 
ften und Ständen ohn allen Zweifel erſchol⸗ 
len,) die Stade Embden über hievorige bey 
nechft verftorbenem Graffen Etzarden ers febenion 
bobene Tumult und Empoͤrungen / fich der Stadt 
wiederum von Neuem gelüften. laſſen / Embven, 
egen ihrem Erb:und Kandeherrn dem 
—* regierenden Graffen Enno zu Oſt⸗ 
rießland abermals zu tebelliren / und in 
olchen Sachen, darinn gedachte Stadt vor 
diefem unfere Jurisci&ion angeruffen, ſich ders 
felben ohn Mittel ſubmittirt / auch den Ends 
und Ausfpruch mit groffem Danck acceptirt, 
darzı fo ofit zwiſchen dem Graffen und ihnen 
einige Mißhelligung oder zweifſenlicher Vers 
ftand fürfiele, nirgend anderfiwo dann bey 
ung, und anunferm Kayferl. Hof Recht und 
Entſcheid gehorſamlich zu empfahen, fich bey 
Verwuͤrckung hoͤchſter Straff_verbunden, 
deſſen ohngeachtet mi: ſpoͤttlicher Verwerfſun 
aller hierunter vom Graffen ſeibſt, fo wol dur 
andere fuͤrgeſchlagener billicher gütlicher Mit⸗ 
tel, auch hindan geſetzt unſerer angeordneter 
Commiſſionen, rechtmäßiger Befelch und 
hochserpönten Mandaren, zu dem -unirten Embden 
Staaten in Llicderland ein Abfprung ſoriugt zu 
enommen/ daß jet» gemeldte Staaten den unit, 
ihnen denen von. Embden , mie vor etlich 
Stahren bey obgenannts Graffen Etzards Leb⸗ 
zeiten auch befchehen, zu groffem Schaden 
und Verderb der ganzen Graffſcha 
Oſt⸗ Frießland / wie auch mit nicht ſchlech⸗ 
ter Gefahr anderer des Heil. Reihe Graͤn⸗ 
gen des Orts zu Waſſer und Land gefeflener 
Mmommm a Reichs⸗ 
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Meichs» Ständen jego abermahls ein ftarcke 

Anzahl Kriegs: Volck zu Roß und Fuß zuges 

ſchickt und Daran nicht allein ihnen Den Emb⸗ 

Don mel: dern, zu hochsnachtheiligem Eingriff und Abs 

hen wider pruch, unfer und des Reichs unwiderſprechlich 

—56 und wiſſentlich habender Jurisdietion und Ge⸗ 

Nebeiten biet, wider ihre Erb⸗Herrſchafft armata manu 

armaa ungerechten Vorſchub erzeigt / ſondern 

man Bor, Daß auch daſſelbe Kriegs⸗Volck ſchon hin und 

hub ge wieder im Fand geraubt, geplündert, etliche 

than mid. dem Grafen zugehörige Schäffer und Güter 

belägert,mit Gewalt angriffen und bezwungen, 

und biß auf heut mod) nicht nachlafle, viel⸗ge⸗ 

dachten Grafen zu Oft: Srießland feindlich an⸗ 

zufallen und zu verfolgen. 

$. 40, Undob wir wol in jüngft: verfloffes 

nenn Monat April über zuvor zu mehrmahlen 

verfuchte, und ihnen den Therlen fürgefihla= 

gene guͤtliche Mittel an mehr: gedachte General 

Staaten, und mie ihnen unirte LTieders 

länpdifche Provincien zween Commillarios 

mit Credenf und Inftrudion abgefertiget / 

ermelte Staaten der Sachen Deichaflenheit 

gu erinnern,und ſolches in die Stadt Emb⸗ 

den verordnets Kriegs⸗Volck von des 

Reiche Hoden zu Land und Waller abs 

zufuͤhren / auch occupata & ablata zu reitirui- 

Mandata yen zu begehren, und zum Ball fie dem nicht 

avocato- Kolg thun würden/ fo wohl ihnen den Staa⸗ 

die Sau, fen, als ihren in die Graffſchafft Oſt⸗Frieß⸗ 

ten von landverfihafften KriegssOberften und Dolch, 

Holland Offene Mandata avocatoria , gegen denjenis 

lub pena gen/fo dem Reich unterworffen/ ſab 

pœna Banni, den Ausländifchen aber bey 

Leibes · Straff mit der Dermahnung zu ini- 

nuiren, da demſelben Feine ſtatt aefchehe, daß 

mir nicht umbgehen fünten, mit Hulff und Zus 

thun des Heil. Reichs Ehurfürften , Fürften 

und Ständen, Mittel und Wege fürzuneh: 

men, Krafft deren das Reich und deſſen Mitz 

glieder bey gebührender Hochheit und Juris- 

didion erhalten, auch kuͤnfftig folcher Zunoͤthi⸗ 

gung und Trangſal mögen überhibt und ent⸗ 

laden bleiben, daß doch von ihnen in allem kein 

undStadt Folge geſchehen, auch berührte Stade Emb⸗ 

Enbden den die anerbottene Güte nicht allein 

auch von michtrefpeäirt,fondern noch darüber unterm 

Io N  Eramen Burgermeifter/ Zath / Viertzi⸗ 

R ” K * ger / Gilden / und gantzer Buͤrgerey / un⸗ 

ne terfchiedliche, und infonderheit 3100 .Famos- 

Shriften, Schriften, ſub titulo Eines Vorlauffers: 

tem einer Apologiz, &c. in offenen 

Truck und Hoch e Teutfiber Sprach 

durchs Reich Ipargirt und ausgehen lafr 

fen: Derentiwegen wir auch allbercit in dag 

Heilige Reich auf folhe Buͤcher Auffacht zu 

geben, und Die Ausbreiter zu ftraffen Verord⸗ 
nung gethan. * 


Ir $.41.. Diewei 


: (dam jest verftandener Vers 


lauf nicht fur Die gerinafte Befchward Des H. 
Reichs zu achten, und da ſolchein argerlichen 
Einganq, und Darausandrauender mehr ſchäd— 
licher Conſequentz nicht unverzüglich geſteuert 
wurde, ohnſchwer zu ermeſſen, wie hoch in 
kurtzem Das ganze Reich / und deſſen anges 
hörige Stand Glieder und Unterthanen Dars 


d 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


uber werden laden muffen. Haben wir andie 
erfchienene Stande, auch der Ehurfürften, 
Kürten und Stände verordnete Käthe und 
Geſandten allergnädigit nefinnen laffen, daß 
fie bey gegenmwärtiger Reichs ⸗ Derfamblung den 


forche hohe Beſchwaͤrung ihrer erheifhhenden Ent 
unvermeidenlichen Nothdurfft nach, auch in\“!% 


ihr Bedenken darüber gehorfamlich eröffnen 


treucnferige Berathſchlagung ziehen , und un 


wolten, welcher Geſalt nemlich oberzehlte Oft: test. | 


Frieſiſche Beſchwaͤrungen / der Stade 
Embden Auffruhr und Abfall / ſampt dar⸗ 
auf beruhender Gewaltthaätiger Entziehung 
und Sinwegreiſſung des Reichs Land, Leut/ 
und Gerechtſame wurcklich und beharrlich ab⸗ 
zuſchafſen: Item, welcher Geſtalt ung und 
des Heil. Reichs hohe Obrigkeit hierunter 
handzuhaben, auch wo noͤthig, andern zum 
Abſcheu, die gegen viel beſagten von Embden 
erkannte Rechtliche brocels mit ſchleuniger 
Exccution zu beſtaͤttigen und zu erhalten, dar⸗ 
auf wir alsdann an unſerm Zuthun, Gorg 
und Fleiß auch nichts eriparen wollen. 

$. 42. Wann nun die Staͤnde, und der abs 
weſenden Rathe, Bottſchafften und Gefands 
ten dieſe Sachen, vermög ihres unſerm hoch⸗ 
anſehenlichen Commillario überreichten Be⸗ 
denckens ung dergeſtalt heimgeſtellt, dieweil ih⸗ 
nen Deren hierunter von ung erkannter Procels 
Gelegenheit nicht fonders bekannt, oder wie 
weit mit Denfelbenverfahren ſey, Daß wir nach 
Geſtalt der ergangenen Mandat und Citario- 
nen, nachdem wir es vonnoͤthen, auch der Sa⸗ 
ben vortraglich / und wenigers nicht dem Hall. 
Roͤmiſchen Reich nutzlich befinden wuͤrden „ge 
gen vielbeſagter Stadt Embden, wie auch ıb 
ren beharrlichen Heiffern die Achts Erklaä⸗— 
rung ergehen und publiciren laſſen, und darauf 
wider ermeldte von Embden mie wuürcklichen, 
Exccutions⸗Mitteln, jo auf ſoſche all in des 
Reichs Conttitutionibus geſetzt und verord⸗ 
net, ſo lang verfahren moͤchten, biß ſie ſich in 
ihres Erb⸗. Herru / des Grafen zu Off 
Frießland, ſchuldigen Gehorſam ein⸗ 
ſtellen wuͤrden. 

5. 43. So wollen wir unſer Kayſerl. Ampt 
hieraut ſo viel erweiſen / wie es den Rechten und 
Reichs⸗Conltitutionen gemaß, auch zu Erhal⸗ 
tung unſer ſelbſt, und des Reichs Authorität 
und Reputation Dienlich und deſſelben, wie nicht 
weniger auch des Grafen zu Orks Srießlands 
echten Ober-und Gerechtigkeiten ohnnach⸗ 
theilig ſeyn wird, und feynd der unzweifſentli⸗ 
chen Zuverſicht, da wir in dieſer Suchen eine 
wuͤrckliche Execution fuͤrnehmen muͤſten, es 
werden diejenige Stande, welchen es in ſolchen 
Ballen, vermoͤg der Reichs » Conitirutionen 
gebuhret , an ıhrer Zuchuung und Handrei⸗ 
Sung der Schuidigkeit nach nichts ermangeln 
aſſen. 


5. 44. Wie wir dann auch der Ständv/&i"" 


und der Abgeordneten Nather Bprtfhaften‘! 
und Geſandten Gutachten nach gefchehen ale“ 


fon fönnen, wann zu Zeit obbedachter vor⸗ 
gehender Legation in die Niederland ſolche 
Ewbdiſche Unruhen nicht geſtillet, fondern 

mit 


een un — J — 


— 
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mit Hulff und Zuchun der unirten Staaten 
bis dahin continuirt würden, damit auch ers 
meldte Staaten Des. H. Reichs Strand Miß⸗ 
fallen deſtomehr hiebey mercken, Daß den Ab» 
gefandten zu folcher Legation in eumeventum 
mit anbefohlen worden moͤchte, fie die unirte 
der Staaren nebenandernzu erfuchen / fich 
wer, hinfuͤro der Embder / wie auch anderer 
ds dem Reich zugewandter LInterthanen in 
Inter, Kemein/ und infonderhbeie ferner nicht 
‚nen zu anzunehmien / fondern Diefelbige bey ung und 
üuflern dein H. Reich bleiben, auch in vorfallenden 
Miß · Berftänden , unferer als ihrer ordentlis 
pen rechten Obrigkeit Entſcheid und Verord⸗ 
nung gemarten zu laffen. ne 
Haupt⸗86. 45. Wie hoch und viel dann an gleichmaͤ⸗ 
nct.  figer Handhabung der heylſamen Juſtitien ges 
legen, als ohne welche kein Reich oder Gaber- 
aament it der Welt immer kan beſtehen, haben 
wir Den anmefenden Standen , und der Churs 
fürften, Fuͤrſten, auch anderer Ständen Raͤ⸗ 
then, Bottfchafften und Sefandten,ebeumiffig 
in Dem Dritten Pundten unfeser Kayſ. Propoli- 
tion fürtragen laffen , mit ausführlicher Erins 
ntrung, was wi ſolchem Juſtitien· Weſen, fo 
wol wegen Beförderung des rechtlichen Pro? 
eels, als anderer mehr an unſerm Kayſ. Cam» 
mer⸗Gericht zu Speyer vorfallender Noth⸗ 
durfſt, infonderheit auch Erledigung der vieien 
gefuchten und noch fihrwebenden Revilionen , 
und etlicher ausgefeten Dubien , Refolurion zu 
bedencken nothwendig. 

5. 46. Wiewol aber eben ſolche Nothwen⸗ 
digkeit nicht weniger von ihnen den Ständen 
und abgeordneten Räthen , Bottfchafften und- 
Geſandten bedacht, undzu Gemuͤth geführet, 
auch allerfeits zum höchften gewuͤnſcht worden, 
Daß man anigo folchen Pundten , und was deſ⸗ 
felben Richtigmachung belangen mag , hätte 
fruchtbarlich erledigen mögen, fo feynd Doch al⸗ 
lechand erhebliche Verhinderungen daben eins 
gefallen, daß man über geichöpfte Hoffnung bey 
Diefer Reichs: Derfanmlung Damit nicht fort« 
kommen mögen, fondern denfelben für Diimaf 
indem Stand, mie er jegund ift ‚ine praijudi- 
eio cujusque partis big zu anderer befferer Ge⸗ 
legenheit anftehen laffen müflen- — 

$. 47. Damit aber gleichwohl dermahleins 
Demfelbigen abgeholffen werde, mollen wir zu 
ehifter förderlichiter Gelegenheit mit Rath und 
Butachten unferır Neven und fämptlichen 
Churfuͤrſten uns zu förderlicher Reaflumirung 
deflelben ‚aufandere gelegene Zufammentunfft 
entfchliefferr, und damit ſolch Juſtitien-Weſen 
zum beften gefördert werde „und ſich alſo maͤn⸗ 
niglich durchgehenden gleichmaͤſſigen Rechtens 
Adminiftration zu erjreuen babe , daſſelbig 
Werck alſo erwegen wie es kuͤnfſtig fruchtbar⸗ 
lich von neuem anzugreiffen, und zu erheben 
ſeyn möge: VE LE “ 

$ 48. Nachdem auch für den Vierdten 
Punden unferer Kayſerl. Bropofition den ers 
Birk Ständen , und der Churfürfteny 


fitien- 
rien. 


ih 


dauye⸗ 
&, 


ürften und anderer Stande, Mäthen, Bott 
chafften und Sefandtem abemmahle fürgerra« 
genmorden , was bin dem in näd;fte verfloſſe⸗ 
A. A. Dritter Chi. 
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nem Tauſend, fechs hundert und erften Jahr, 
zu Speyer aufgerichtetem Deputations- Abs 
ſchied, des Muͤntz⸗Weſens haibın für Be: Müngs 
dencken fürgefallen, in Anfehung deren man Zejen, 
auch damahls zu Der längft verhofften, undin 
Krafft des acht und ncunsig Fahrıgen Reiches 
Abſchieds dahin verſchobenen Reformation 
und Berbefferung deffziben Pun&ten, nicht ger 
langen Eönnen, und wir Derenthalben nicht 
füruber gemöcht , deffelbigen ſowol in unſerin 
Ausfhreiben zudiefem Reichs⸗ Tag zu gedens 
den, damit die Stände die ihrige deſto volle 
koͤmmlicher darüber abfertiaen möchten, als 
auch urifere Kayſerl. Propofition darauf zu richs 
ten, und fie die erfchienene Stände und abge» ° 
ordnere Raͤthe, Bottſchafften und Geſandten 
ſonders Fleiß zu erinnern, wie hoch nothwen⸗ 
dig es ſeye, dieſem beſchwaͤrlichen Merck (deſ⸗ 
fen Wichtigkeit, und da ihme nicht Kath ger 
funden, hohe Gefahr aller Ständen mehr als 
—— befangt, und von vielen anfehenlicherr 
Erenfen Des Reichs und zum offtermahin fürs 
bracht worden) dermahleins abzuhriffen ‚ynd 
nicht zugufehen, daß fich folche Unordnung fo 
weit verlauffen thue, daß man derfelben her⸗ 
nach zuder Stände ſelbſt, ihrer Unterchauen, 
und maͤnniglichs untiderbringlichen Schaden 
und Nachtheil, entweder garnicht, oder mit 
hoͤchſter Beſchwerung ſteuren Eönne. 
F. 49. So haben gieichwol offt- genannte 
Stände, auch die abgeordnete Räthe, Boit⸗ * 
ſchafften und Geſandten angeregten Puncten, 
nach den vorgeſetzten, auch in embfige Berath⸗ 
ſchlagung genommen, und deſſeiben Muntz⸗ 
Weſens hoch⸗ ſchädliche verderbliche Unord⸗ 
nung Dafür angeſehen und erwogen , daß der⸗ 
felbigen gu remediren Die dufferfte Nothdurfft 
erfordere: Me Be 
$. so. Wie gern Wir nun gefeheir, nnd 
zum höchften gewuͤnſcht/ daß nicht allem auf 
jetztmahls erwiederte unfere gnadigfte Etinne⸗ 
rung , ſondern auch Vermog der unterſchled⸗ 
lichen hiebevor verfaſten Reichs: und Depüra- 
tions· Abſchied, bey diefer Reichs: Verſamm⸗ 
fung den Sachen im Grand abgehofffen, und 
einmahleın verbeflerte und gleich Durchgehende ta 
Richtigkeit bey dem Muͤntz » Weſen gerroffen — 
werden moͤgen, ſo hat ſich doch der Mangel 
abermahls befunden, daß über fo vielmahlige 
Bermahnungen, und fo wolin Fahren neuns F 
gig vier Und neuntzig achtallhie, als bey denen *X 
unterfchiedlichen „ zwiſchen und nach dieſen jetzt 
benanten Jahren, zu Spener gehaltenen Depu* 
tations- Tagen gerhane iFürfebung, weder der | 
Creyß verfafterachfame Bedencken / al⸗ wange 
lenthalben einkommen noch auch [onderba-der Nungy 
re qualificiree Muͤntz ⸗Verſtaͤndige zur Veritän 
Hand pebrache worden / allo daß vonte: digen. 
gen verbliebener folcher Preparation auch diß⸗ 
mahls die verhoffte fruchtbarliche Erledigung 
diefes Punctens angeftanden. _ 
$. x1. Nachdemmahl aber je beſchwerlich, 
ſolches hochnorhwendig:d Werck immerdar nungen ag 
alfo erfigen zu laffen , und umb folcher Verhin⸗ die sehen 
derungen willen von einem Tag zum andern zu Lreyß dee 


six nannaw .ı 


verſchichen: Qaben mir ung mit der —* ae M 
= 
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ſten, Fuͤrſten und Staͤnde Raͤthen, Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten verglichen „ und fie 
ſich hinwieder mit ung , Daß alle zehen Creyß 
des Reiche nochmabln zu vermahnen / 
den vorangedeuten Mangel mic Zins, 
ſchickung ihrer erforderten Bedencken / 
zum foͤrderlichſten zu erfegen, Und wollen 
derenthalben alle und jede Des Reichs Creyß in 


Kayſ. Gnaden und ernſtlich vermahnet haben, 


dieweil an dieſem Weirck nicht allein dem H. 
Reich In gemein, ſonder allen deſſelben Stäns 
den und Eingeſeſſen, und jeden inſonderheit 
zum hoͤchſten gelegen, daß fie zum förderlichiten 
und innerhalb Deren Zeit, die wir Durch unfere 
fonderbare Kayſerl. Zufchreiben jedes Creyſes 


‘ ausfchreibenden Bürften unverlänge benennen 


werden, ihre Gutachten und rathſame Beden⸗ 


cken, wie folcber hoch:fchadlicher Unordnung 


Gemeiner 


senfing. 


im Muͤntz⸗Weſen zu begegnen, zu unfirs Via 
ven und Churfürften des Ertz⸗ Biſchoffen 
zu Maynsz Cantzley einſchicken follen, 
welche hernach fein des Ertz⸗ Biſchofſen und 
Churfuͤrſten zu Mayntz 2- mie fie aus, einem 


, odef andern Ereyß einfommen , einem jeglis 


eben Creyß ‚fo deren noch feinen Bericht hate 
te, commumciren, und wann Dergeftalt Die Bes 
dencken alleeinbracht » auch allen Creyſen un« 
terſchiedlich communicirt worden, ung deſſen 
berichten ſoll — 

$. 52. Worauf wir alsdann mit feiner 8 
verfuͤgen wollen, daß ſie einen gewiſſen Tag al⸗ 
fen zehen Creyſen, zuvorderſt den ſaͤmptlichen 
Ehurfürftendes H- Roͤm. Reichs an gelegene 
Fre und Mahlitatt ausfchreiben,, darzu wir 
unfere Kayſerl. Commillarios auch verordnen , 
und die Nothburfft proponiren laffen wollen : 
Dergeftalt, daß daſelbſt nach folcher vorgan⸗ 
gener Communicätian aller Creyß Bedencken 
durch der ſelben vornehme Abgeordnete, Diefer 
Sachen Vothwendigkeit wol bedacht werden 
Möchte: In dem mir auf der Stände Gutach ⸗ 
ten, dem Werck auch nicht undienftlich befin- 


- den, In folchem Ausfchreiben bey allen Ereyfen, 


— 


fo viel angedeutet wird, daß diejenige Stände 
in.einem jeben Creyß , fo Bergwerck haben »; 
und alfo mit.erfahrenen qualificirten Muͤntz⸗ 
und Bergwerchs + verftändigen Perfos 


Ming: nen / vor andern gefaft undiwerfeben , hierun⸗ 
„ und’ Derg tor zu Rath gesogen , auch fo viel die Gelegen⸗ 


werd, 
Verſtaͤn, 
dige 


— 
—X 


n. 
— 


* 


heit jedes Creyſes erdulten mag/ dieſelbige ne⸗ 
ben. andern Muͤntz · Weſens · Verſtandigen/ 
und aller Creyß beſtellten gemeinen Wardei⸗ 
ven ,_auf den von des Erg» Biſchofſen und 
Ehurfürften zu Mayntz 2. beflimpten Tag vers 


ordnet werden möchten : Dabey fonderlich jegt 


gerheldte Creyß Wardein, Die bep folcher von 


etlichen Fahren hero verlauffener Unordnung / 


indas.H. Reich gebrachte, und noch gegen: 
wärrige im Reich felbf austommene , auch in« 
wiſchen folches Tags noch ferner erfolgende 
A: und Auslindiſche, ungerechteund ungüle 
tige Münsg: Sorten, fampt ihren Proben, und 


dabey befundenen Mängeln aufjumeifen und 


zii teſeriren hätten, damit alfo mit deſto meh⸗ 
rer Erſprießlichkeit das jenig gehandelt und bes 
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rathſchlagt werden konte was zu Handhabung 
der vor fo ſtattlich bedachten, und in dag Re 
publicirten Muͤntz⸗ Ordnung, und ſonſten die 
Nothdurfft erfordern würde: 
$..53. Damit aber dasjenig, fo bey folder 

Zuſammen · Ordnung aller zehen Ereyß bedacht 
zu deſto mehrerm Beſtand und Krafften befür 
dert werde, wollen wir, fo bald ung ſolch Bes 
dencken, und in gemeinverfalter Beſchluß zuge; 
wie wird, daſſelbig zu naͤchſt Daraufvorite 

ender Reichs⸗ oder Deputations · Vetſamb · 
kung der Staͤnde, oder mann deren feine ſo na⸗ 
hend anitund , einer andern Zufammenfunft, 
Die wiran bequeme Ort, Die allen Erepfenam 
gelegenften ſeyn Eönten, beftimmen möchten, 
denen Dahinverordneten Raͤthen, Bottſchaff⸗ 
ten und Gefandten zufertigen und proponiren 
laſſen, Die alsdann ſolches Gutachten fernerer 
wegen ‚und nach ginslicher Bergleichungund 
Approbation fur einen befländınen Reiches 
Beſchluß in das Reich zu publiciren,mit einan⸗ 
der ſchleſſen ſollen. 


F. 54. Und dieweil faft allewegen ben ſolchemn 


vorgelauffenem unrichtigem Muntz 2Befen für 






h) 


die meiſte Urfachen angeben und fürgewendet 
worden, daß fo wol der Buraundilchecregß""" 


als audy andere mit dem H- Reich benachbarte 
Herrfchaffeen und Landfhafften nicht allanın 
Sorten der Müngen, fondern fürnchmtichin 
dem Valore Derfilben ein groffe Ungleichheit 
gegendem Reich halte, (a) Dahero Danndıe 
Unordnung im Reich fonderlich mit übermäf- 
figer Steigerung deſto gröffer erfolgt ‚ und bey 
nahe fur unmöglich gehalten wird , mann folde 
benachbarte Herr⸗ und Landfchafften dißfals 
nicht zu einer Conformitat bewegt werden ſol⸗ 
ten, Daß man im Reich ein Gewißheit dieſes 
Müng: AWercks hatben haben koͤnte: jo wollen 
wir nit allein für ung den Durchleuchtigen und 
Hochgebornen unfern freundt. beliebten Btu⸗ 


dern und Fuͤrſten/ Ertz · Hertzog Albertenzu 


Oeſterreich / Hertzogen zu Burgundi, etc als 6 
jeigenregierengen Herrn der Niederlan ⸗ 


den anlangen, daß feine. neben Verfügung zu. 


damit aus dem Burgundifchen gleicher Br 7 


ſtalt, wie andern Reichs. Creyſen, obgedadıren 


maflenein Bedencken zu der Manns. Cantzleyl 
üuberfendet werde, ſich jo wol in Ober⸗ ale No 
der Burgundifchen Landen nach des · H. Reichs 
Muͤntz⸗ Ordnung bequemen uud accomodiren 
wollen, fondern wir laſſen uns auch gefallen / 
daß eben daſſelbig durch unfere Kayſerl. Com- 
millarien,und des Reichs Abgeſandte, vermit ⸗ 
telſt der hievor bedachten Legation bey ſeinet 
Liebd. geſucht, nicht weniger auch die Staaten 
der unirten Provincien ihrer Gebühr dißfalls ei⸗ 
innert und vermahnet werden; wie dann auch 


N“ 


den Hertzogen zu Lottringen, die Schweü⸗ Di 


tzer und Eydgenoßſch 


/ oder bey wem au; 


daſſelbig, wegen mit dem Reich angraͤntzendet da 


Nachbarſchafft/ mehr anzuregen nüglich erad: ©. 
tet werden möchte, zu gleichmäffiger Conformi' ; 
tät zw erfuchen nicht. unterlaffen werden foll s<: 


Als wir aber ſelbſt befinden, daß umb bißhero 
verbliebener Execution willen , Deren in . N 
Reich 


* 
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Reichs heylfamen Conttitutionibus bedachten 
Strafen ‚wider die jenigen ‚ fo ſich vor andern 
ſolcher groffenUnordnung in dem Muͤntz ⸗ We · 
ſen befleiſſen, die Uberfahrung nur deſto mehr 
zugenommen und ungeſcheuter erfolgt: In dem 
Wir zwar theils aus Kayf. Milde nicht allemal 
den Ernſt fuͤrgewendt, theils aber auf die Creyß 
geſehen, als die fuͤr ſich nach Befindung eines 
jeden Verbrechens, die Gebuͤhr hierunter zu 
verordnen haben: Damit dann immittelſt, und 
bis obgedachte Handlung ihren Fortgang er⸗ 
reihen wird, dieſes Wercks Unrichtigkeit ſich 
muiicht ſo gar weit verlauffe. — 

Bine ss. So ſetzen, ordnen und wollen wir, 
| Lam daf nichts deſio weniger Unſer und des 5. 
onktira. Reichs Muͤntz⸗Edict und alle andere zu Ber 
oneshe, Mittigung und Nerbefferung deffelben, fo mol 
ättiget. Anno Taufend fünffhundert fünftgig neun , als 
ſechtzig ſehhs, und in andern unterfchiedlichen 
Sahren verfafte heylſame Reichs» Conſtitutio · 

nes, fürnehmlich die im Fahr neungigvier, in 

dieſem Puncten gethane Reichs» Derabs 
ſchiedung in vollen Kraͤfften feyn und 
bleiben / denfelben auch wurcklich nachgefegt 

: werden foll,&ejtalt wir dann Churfürften,Sürs 
e ſten, Stände, und alle des Reichs Creyß in 
* Kapf. Gnaden und mit Ernſt hiemit erinnern 
* und vermahnen thun, ob denſelben feſtiglich zu 
halten, und niemand dargegen etwas nachzuſe⸗ 
hen, ſonder Die jenige, weiche ſolche heylſame 
hochnuͤtzliche Satzungen und Abſchied bishero 
6 alfo verächtlich hindangefett , oder einiger Ser 
ıy ſtalt noch darwider thun,als die uͤbermaͤſſige 
Seeigernng aller Muͤntz⸗ Sorten verur: 
ſachen, ſich derfelben für ſich felbft befleiffen, Die 
gute Reichs: Münzen ausführen: herge⸗ 
| gen die ärgere untüchtige einfchleichen/. 
menri- Mit dem beerieglichenCementiren umbgehen,‘ 
und Diegrobe gute Reichs: Sorten aufwechs⸗ 
‚trug IM len/ wiederumb brechen/ in andere an 
Ar Schrott und Born geringere vermüns 
; ‚Zen/und in andere mehr Wege fich auf gefährs 
ſichem und ftraflihen Betrug betretten laffen 
wuͤrden , mit denen in Denfelben bedachten, oder 
. nach Seftalt derüberfahrung andern ernillichen 
\ Strafen zu belegen und zu I mir 
5 Dann jedermänniglich ſich für felbigen —— 
zu huͤten, auch hiemit verwarnet haben wollen, 
und da jemand Darüber verbrechen wuͤrde, gegen 

£ dem oder dDenfelbigen nach erfündigter Uber: 
; fahrung, unfer. Kayſerlich Amt mit allem Ernft. 
h zu erweifen, und fie mit den verwuͤrckten Stta⸗ 
4 fen anzufehen, ganglich gemeynefenn _. 
S. 56. Inſonderheit aber wollen Wir alle 
des H. Reichs Creyß erinnert, und ihnen hiemit 
anbefohlen haben, nachdem mehr als Landkün⸗ 
Dig, daß durch das unmaͤſſig Muͤntzen der 


— — 


eringen Sorten / als halb Batzen und‘ 
Pfenning/die Steigerung der gröbern Sot⸗ 

- ten zum allermeiften verurfacht wird, und bey’ 
Diefer Reichs⸗Ver ſamblung vorkommen , daß 

an etlichen Orten, bevorab im. Ober⸗Rheini⸗ 


ſchen Ereyß,Müng:- Stände gefanden werben, 


welche zu zwantzig und mehr Müng- Gefellen - 
allein zu Sertigung folcher geringen, und gleich» 


(a) MD. 1759. 6. 12,19,30 32. 1566, {u 154, 


* langen möge;und wobey es geſtanden, daß man 


— — 


SIT 


wol der Muͤntz ⸗ Ordnung gar ungleichmaſſigen 
Sorten (als daran ſich in gemein zwankıa » 
drey und zwantzig, vier und zwantzig, ſechs und 
zwantzig, und mehr Gulden, pro cento Verluſt 
befindet) unterhalten, daß lie mit allem Ernft 
daran fenn follen , Diefelbige jedes Kreyß anges 

hörige Stände von ſolchen ohne das ‚in vori⸗ 
gen Abfchieden verbottenenhalb Batzen, Halb Ba 
und übermäffigen Pfenning / oder ande- KT 
rer geringer Sorten Muͤnden / entwede geringere 
gang und gar abzumahnen, oder da man jedes Vrung 
gemeinen Mann halben der geringen Sorten, nicht zu 
als Pfenning,nicht gar in Mangel ſtehen Fönte, mungen, 
alsdan eines jeden müngenden Kreyß Stande 
Wardein und Münsmeifter ben Den gewoͤhnli⸗ 

chen Probation-Tagen ein gemwiffe, doch maſſſigſe 
Anzahl Marcken, (a) wievielihnen von einem’ 
Probation- Tag zu dem andern folcher geringen 
Sorten (doch dag fie der Müns Ordnung ges 

mäß ſeynd) pafliren folten, namhafft machen , 

und darüber feinem Stand oder deſſen War⸗ 

dein und Münsmeiftern das wenigſt nachſehen, 
fondern im Fall fich hernach bey Eröffuunn der 
Probier: und Muͤntz⸗Buͤchſen ( Die zu den Probier- 
gerodhnlichen Probation-Tägen unverbleiblic) en 
einzubringen, angeroiefen werden follen) befin⸗ Suhfn 
den würde, Daß über Die benannte Anzahl wei⸗ 
ter gefchritten, oder auch fonften des Reiche 
Conttitutionen in andere Weg zumider gehans‘ 

Delt worden, alsdañ gegen denſelbigen Muͤntz⸗ 
meiſtern und Muͤntz⸗Geſellen mit Leibs⸗ 
auch Lebens / und andern in angedeuten des 
Reichs Conſtitutionibus begriffenen Strafen, 
nach Geſtalt eines jeden Uberfahrung, unnach⸗ 
und ernſtlich procediren und verfahren! 
ollen. | 2 

5. 57. Wir haben auch für den fünften Pun · V. Haupt 

&en Unferer Kayferl. Propofition nicht unters Pund. 
laffen, Die erſchienene Stände ‚und der abwe⸗ 

fenden Ehurfürften, Bürften und anderer Stäns 

de Rache, Bottfchaflten und Gefandten mie» 

derumb gnadigft anzumahnen , wie hoch von⸗ 
noͤthen ſey, daß man einsmals zu Erledigung 

und Entſcheidung der ſo lang anſtehenden Mo⸗ 
derations · Handlung uͤnd Richtigmachung des 
Reichs Matricul, daran fo wol den Standen Reicht⸗ 


als ung felbft gelegen , endlich tommen nnd ges Marx i 


derations- 


bey mehr «gemeldtem juͤngſtem Depurations- 
Tag damit nicht verfahren konnen, wohin auch BEER 
damahls die Erledigung ſolches Punctens ges 
ſtellet worden, zu erinnern / und nochmahls zu 
begehren, auf daß dieſe Sach nicht ſtats alſo 
ſtecken bleiben, es wolten die Staͤnde und ab⸗ 
geordnete Käthe, Bottſchafften und Geſand⸗ 
ten auf erſprießliche Mittel bedacht ſeyn, und 
ung dieſelbige eröffnen, wodurch ſolche Mode- 
rarions - Handlung und Marricul zu endlicher 
— Hauprfächlich gebracht werden 
nte. 

“6.58. Ob dann moldieauf diefem Pundten 
hafftende Nothdurfft bey jetziger Reichs⸗Ver⸗ 
ſamblung in den Reichs⸗ Rathen nicht ohner⸗ 
mogenblieben, ſonderlich aber Die meiſte Ver⸗ 
hinderung noch an dem befunden, daß den vo⸗ 

_Nnnonn 2 rigen. 


312 Abſchied des Reichs⸗Tags, 


rigen Reichs-Abſchieden vom Jahr achtzig zogen ſeyn werden, hietrunter vernehmen möche 
vwey / neuntzig dier und neuntzig acht,imit Anſtel⸗ ten, deſto erſprießlicher Verordnung geſche⸗ 
lung deren in allen Creyſen anbeſohlenen Inqui- hen moͤge. 
htionen,zu Ergängung Der Matticul gicht nach. $- 61. Demnach unter waͤhrender dieſer Tal, 
vor unbillich ermeſ⸗ Reichs⸗Verſammlung auch abermahls fuͤr⸗ —A 
en worden , wann es allein an dem beſtund, kommen, und beſchwerlich geklagt worden, daf 
Der be daß etliche beſchwerte Staͤnde wegen biß⸗ unangsfehen in hiebevor befchloffener unfer und ze 
—— hero geklagten — ihrer Land / dis Reichs ausgekundten PolicevsDrönung Zt ı 
—— Leut / oder andern Eink omm̃ens ihre Gravami-, ¶ gemeinen Ständen auferlegt und befohlen, gu: fiat 
A na nicht einbracht / oder Darüber inquiriren. te Ordnung fuͤrzunehmen / damit die Wollen. a 
laffen, daß umb deren willen, diemeil fie fih. Weber im Reich an Wollen nicht Man⸗ | 
entweder aus Nachlaͤſſigkeit deffelben Mit⸗ gelleiden/ fondern diefelbige um ein zimlichen | 
tels bishero nicht gebraucht,oder fonften daſſel⸗ Kaufbefommen mögen,und die Wollen niche 
bigeohn a aufgefchoben , Doch Dieübrige, mie groffem Hauffen in Ken Nation 
xroceſſus. ſo ihr Sebühr deßwegen geleiflet „ Die Procellus verfuͤhrt wuͤrden / nicht deſto weniger ſolche 
inquiſitio· Inquifitionis vorgenommen, auch DieExamina ÜbermaffigeBirführung feithero ohn gegebene 
nis, vorlängftan gehörigen Orten einbracht, mit Maaszugroflen Abgang der Mannfhafft an 
Entfcheidung ihrer Sachen möchten gefördert vielen Orten, auch fonften andırn nachtheilſgen 
werden. (a) . Ä Schäden der Teutfihen Nation fürgangen:Und , 
‚8. 59. Sohaben doch die Stände und abs. aber auch in ſolchem Wollen » Kauf nicht wol. 
geordneten Küche, Bottſchafften und Geſand⸗/ein gemein general durchgehende Conſtitution 
ten uns ihre Bedencken dahin eröffnet, welche. und Satzung, die in allen Orten ſtatt haben 
wir felbften auch nicht unerheblich erachtet, die⸗ und gehalten werden Ente, aufgericht und. 
weil wie obgemeldt, von fo viel Sfahrenhero die wuͤrcklich vollzogen werden mag: Jedoch und | 
mehr angedeute Inquifition in den Creyſen vor Damit Dannoch Der gemeine Nutz bedacht , und 
räthlich und gut angefehen worden,und eg nicht, die Einwohner Teutfcher Nation an ihrer Nah⸗ | 
allein au dem bewendet, daß Die gravirte Stans, rung, wie billich befshicht, befördert wet den. 
de ihre Befchmwerungen unge lagten Abgang, ..S- 62. So haben auf einfommene Klagen 
möchten dociren , und zu Erfündigung ſteilen, die anweſende Staͤnde und abgeordnete Raͤche, 
fondern daß auch dieſes mit inquirirt werde, Bottſchafften und Geſandten ung gehor ſam⸗— 
ann einem Stand etwas abgangen, wohin es lich erinnert, was dieſes Puncten wegen hiebe⸗ | 
ommen , und Daf man bey andern deſſelbigen vor bey gemeinen Reichs. und Deputations- | 
Anfchlag im Reich wieder Öinbringen, undalfo. Derfamblungen , fonderlih, Anno Taufend 
Die Marricul ergängen koͤnne, Daß es darumb fuͤnffhundert ſechtzig ſechs zu Augſpurg, und | 
bey hiebevor verabſchiedter Inquilition billid) zu TEN fieben zu Franckfurt tractirt und bee | 
läffen, und die Erenf diefelbige Pr=paration zu. ſchlo ſſen worden, und daß diefelbige Verab⸗ 
‚machen, anzumeifen.(b) -; — ſchiedungen nochmahln gehandhabt werden 
$. 60. Wollen derenthalben hiemit noch» möchten, ung ynterchänigit angelangt , gleich 
mahln alle und jede Creyß erinnert und vermah⸗ wir äuch felbit Da: zu geneigt » und ſolche Fuͤr ſe⸗ 
net haben, zugleich wir auch wrverlängt derfel-, bung nicht zu verbeſſern wiſſen. | 
bigen ausſchreibende Gürften,durch fonderbare F. 63. Demnach fegen und wollen Wir, daß Vererd 
Schreiben F noch ferner gnaͤdigſt zu erin⸗ unſer und des H. Reichs. Creyß jeder vo, nunsar 
nern entfchloffen, da in einem oder dem anderu, ſich nad) feiner Gelegenheit, die ſen Wollen: We 
Ereyß, an denen in bemeldten Jahren verab«: Kaͤuf und Verfuͤhrung derſelben betref: Pin 
fchiebten Præpatatoriis der Inguitition halben, frnd, wie es in ihren Eanbfehafften, Obrigfeiten“ 
nochetwas Mangels, bevor denfelbigen zu ers. und Gebieten gehalten werden fol, unverlänge 
gängen,und Die bedachte Inquiſitiones, Erkun⸗ nach Ausgang dieſes unſers KeichsTags, gu⸗ 
digungen und andere Vochivendigkeiten,allers, te. Ordnung fürnchmen / aenflegen/ und. 
.  maffen die in bemeldten Abfchieden vorgefihries: mas fie ich in dieſem vergleichen, Rawiren und 
hben und angedeutet, förderlich anzuftellen „und. ſehzen, daß ſolches nicht allein Die Creyß⸗ Staͤn⸗ 
nicht allein über den Abgang, deffen ſich einer; De und ihre Unterthanen, fondern auch alleans' 
oder mehr Stände ‚zu Erhaltung billichmaͤſſi⸗ Dere in den Creyſen, ob Die gleich nicht Creyß⸗ 
ger Moderation beflagen möchten, fonder auch, Stande, auch denfelben nicht untrworffen wä⸗ 
wemn dieſelbige geflagte abgangeneStüdinan«, ren, zu halten, und Demfelben nachzuſetzen ſchul _, 
dere. Wege zugangen, eygentlich zu inquiriren, Dig ſeyn, alles. bey Pon und Strafen , die ein da Ku 
&inachot, Und ſolche Procefs oder eingeholte Erkuͤn⸗ jeder Creyh in Krafftdiefes unfers Abfchiedg in’ 
teErtün, digung innerhalb Sechs Monat Zeiezus, ſolchem verorduen und auffegen wird, Darob 
Digung ander Maͤyntziſchen Cansley einzuſchicken, auch alle und jede Erenß-Ständ und Obrigkei⸗ 
Die damit hernach ſo wol zu endlicher Richtigma⸗ teninihren Gebieten mit Ernft und gebührlis 
Din. bung des Reichs Marricul, als auch zu fchleus cher Execution halten und verfahren ſollen. 
aulicrern.niger Abheiftungveren noch uneröreert hangen  ;. $. 64. Bleichfalls und dieweil noch weiter Hpukzı- 
Den Moderation. Handlungen.» zu nachit vors fürfommen, vaß alierhand Falſch und dc zur 
kallender gememer Zuſammenkunfft der Staͤn⸗ trug Inden Wüllen Tüchern nd Seiden: um &ci 
de ,: oder andern.tördirichen Tagen, welche, Karben durch vortheilhafftige Färber unddın-3>ie 
VWirmachdın die Prxpararoria allerdings vol- Kaufsutin vielen Orten im Neid) , da folche den. 
Hands 
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TB) Me A 4541. .75. 21566, 3. dan, 


Zu Regenfpurg Anno 1603. aufgericht. 


Handlung ift, gebt wird / und an ftatt der gus 


‚ ten bifhero gebrauchten , und bem Wuͤllen⸗ 
Tuch und Seiden: Handel in den Städten ap-, 


probirtin Farben und Materialien, böfe , uns 
tüchti 
brau 


den, Daß Durch jetzt · angeregte böfe, durchſreſ⸗ 

fende Marerien, fonderlich die Seiden/nidt. 

Beihmer allein an ihrer natuͤrlichen Staͤrcke Hand⸗ 
e Seien. greifflich geſchwaͤcht fondern auch an 
den Gewichten dermaffen — 

daß aus einem Pfund weiſſer Eiche „oder 

Step » Seiden allein Durch das Gewicht. 

der böfen Farben zwey oder drey Pfund 

mehr und weniger gemache und zuge⸗ 
richt werdenPönnen: fintemal Dann für bil⸗ 

lich ermeſſen wird z daß folchem je mehr und 

mehr einreiffenden Balfch und Betrug mit als. 

lem Ernſt abzuwehren / und was Anno &c. 

2577. ju Franckfurt / und 94. allhier zu Re⸗ 

- genfpurg deßwegen auf damahls gehaltenen 
cb8:und Depurationg » Tagen, mit Nath 

und Bewilligung der Zeit anweſenden Churs 
fürften, Bürsten und Ständen, auch der abwe⸗ 
fenden Rathe und Bottſchafften beſchloſſen 
und verabſchiedet worden, nachmahls ins 
Werck zu richtenfene. ' 

. 6. 65: Als wollen und befehlen wir , daß. 
obpermeldtem gemeinem Betrug / Schaden. 
und Nachtheil nicht allein .ernitlich abgemeb- 

ret, und gegen den Derbrechern mit unnach⸗ 
laͤßiger Seraff verfahren werde / aller⸗ 

wmaſſen in jungſter obgemeldtes 77. Jahrs zu 

Franckfurt erneuerter Policey Ordnung / in, 

dem zı. Titulo, von Verkaufſung ber Wuͤllen 
Tucher, ꝛc. Und Dann Anno &c· 1594, al 
vv Regenſpurg, auf damahls gehaltenen 
eichs · Tag . Beneben dieſem ꝛtc. mol ſtatuirt 
und verordnet, ſondern auch / daß Die. hierüber 
eroͤffnete, und waͤrender dieſer Reichs-Ver⸗ 
ſamblung, der Ständen Karben, Geſandten 
und Bottſchafften vorgetragene/ / wolerwoge⸗ 
ne und vernünfftige Bedencken aller Orts im 
Reich, fo viel ſich jedes Lands Art und Gele⸗ 
gan unmer thun lajfen will, mit allem 
enftfürgenommen,angerichtet,und im Werck 
vollzogen werden ſollen. SR 
neriedig · $. 66. Der in dem u. Reich noch uns 
E Seflion-erledigter Sehion - Streit halben / dieweil 
2 a wir je vermercken, Dafivon wegen folder Mißr, 
rärıpen. helligkeit je zuweilen des Reiche gemeine Dbs, 
—*8* und. vorfallende Nochdurficen zurück 
alten und verzogen, auch ungleiche Aflection 

Dabero verurſacht werden: Erflaren Wir Uns 
abermahls, Daß wir zu Folg unſers bey unter⸗ 
ſchiedlichen Reichs· Tägen,alsum Jahr ſieben⸗ 
gig ſechẽ / achtzig zwed/ neungig vier, und neun⸗ 
ig acht gethanen Erbietens, nach complirren 
Ads ſampt etlichen aus Mittel des H. Reichs 
Ehurfüriien, Fuͤrſten und Stände Rache, 
darzu deputirten Perſonen, und Dasjenige / 
was hierunter von den Partheyen einbracht/ 
einkommen, fo förderlich es möglich, referireny 


R. A. Dritter Theil. 
| — er — — — 


Beftrafs 
ung Der 
Jerbege 
7 Fu 


„ Durchfreffende, ſchwere Mareri ger. 
ucht, dardurch Männiglidy nicht wenig ans. 
geführt und vernacheheilt werden kan / aldies 
weiletlicher Ort in der Probnachmahls befuns . 
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und alddann was Recht ſeyn würde, erkennen 
und ausfprechen wollen,indem wir Dieinzerch- -· 
rende Stände im beſten ermahnen thun,dai: fie 
an&inbringung ihrer zu allen Theilen nothwen⸗ 
Diger Bericht und Handlung ( damit fie ſich 
bißhero mehrentheil felbit gehindert „) feinen 
Mangel erfcheinen laffen. (2) _ 

$. 67. Und demnach fich bey jetziger Reiche Kavierl. 
Verfamblung befunden daß erlibe Stände,fo Le 11 a 
Der Scflion halben gegeneinander ftreitig»bifihes {nre Jura 
ro bey und weder geflagt, noch in.ander: Weg forber, 
ibre pretenhiones vorbracht, gleichwol bey den licht zu 
Reichs Rachen allerhand Dilpurar zu Auffhal⸗ deducilen. 
tung anderer Sachen derentwegen vorgelauf: 
fen. Befehlen wir auch denfelbigen/daß fie 
— ——— fünfftiger Verhinderung bey 

ichs·Taͤgen vorfallender hochwichtigen Sa⸗ 

ud ‚Jura oder anderenochdürfftige. 

andlungen/ Dardurd) jeder Theil fein Vor⸗ 
nehmen zu befcheinen vermennt,3umförders- 
lichften bey Uns anbringen, und deducirin 
follen ohne daß ihnen die verbleibende Abbelf- 


fung folcher Stritt ſelbſt möchte zugemeflen Di 


werden:Und ſoll auch fuͤr dißmahl die bey je ze 
gigem ReichssTag gehaltene Sellon. wie und sub- 
auch deffelben Subfcription, niemand an fei letripuon 
nem berbrachten Gebrauch in einigen ohnnad» 
nachtheilig Oder etwas prejudicilich Jeyn. lheili. 
8.68. Solcheg alles und jedes, ſo obgeſchrie gapferf, 
ben ftehet,und Uns Aayfer Rudolphen den Zruyeit, 
Andern berühren thut, gereden und verfpres- 

cben Wir bey unfern Kayſerl. Wuͤrden und- 
Worten / ſtaͤt feft und auffrichtiglich/ ſo 
viel ung beſangen thut zu halten/ zu vollziehen/ 

dem ſtracks nachzukommen und zugeleben, ſon⸗ 

der Gefährde. Def zu Urkund haben Wir unfer 
Kayf-nfiegel an dieſen Abſchied thun hencken. 
5.65. Und Wir die erſchienene Fuͤrſten / und ver 
auch die verordnete Churfuͤrſtliche / und —— 
anderer Staͤnde Raͤthe / Bottſchafften ea 
und Sefandeen,die eridhienene Prälaten, 
Grafen und Herrn / auch der abwelenden 
Bottichafften und Gewalthabere her⸗. 

nad benannt 7 Bekennen auch offentlich mit 
dieſem Abfchied/ Daß alle und jede obgeſchrie⸗ 

bene Puncten und Articul alles / wie obftchet/ 

mit. unferm guten Willen, Wiſſen und Rath 
fuͤrgenommen / und befchloffen —8 willigen 

auch dieſelbige alle — und ſonderlich hie⸗ 

mit imd in t diefes Brieffs gereden und. 
verfprechen auch dag inguten wahren Treuen/ 

die, fo viel einen jeden, fein Herrſchafft oder 
Freund / von denen er gefchickt oder Gewalt⸗ 
habend ıft, betrifft oder betreffen mag / wahr / 

ſtaͤt / feſt auffricheig/ und unverbrochen 

zu halten / zu nolljiehen/ und deme nach allem 
unſerm Dermögen nachzukommen und zuge⸗ 
leben / ſonder Gefährde. 

8. 70. Und ſeynd dieſe hernach geſchriebe⸗ 

„ne, Wir die erſchienene Fuͤrſten, auch Die vers 
„ordnete Churfurſtliche und anderer Stände 
„Rache Borefchafften und Geſandten / Die ers, 
„ſchienene —— Grafen und Herren, auch 
„der abweſenden Bottſchafften und Gewalt⸗ 
„habere. 

» er 


000000 


* (a) R. M. 1500. Tit. LI. 1541. 5. 10. 1567. 9. 162, 157 65. 410. 218. 1594, 5. ult, 1654. 9. 206, 
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‚Der Churfürften Raͤthe und: Bott⸗ 
„febaffeen. Yon wegen Johaun Adamen/ ı 


„des H-Stuls zu Mayntz ErtzBiſchoffen, des 
—— 


„Cantzlers und Churfuͤrſten, ꝛc. Johann 
„Schweickhard von Cronberg, Thumb⸗De⸗ 
cdant und Cammerer zu Mayntz, auch Probſt 
„des rRitterlichen S. Albans Stiffts daſelb ⸗ 
„ſten: Hanns Heinrich von. Heuſenſtamm / 
„Amtmañ zu Amorbach, Buchen und Dhurn: 


„Jobſt Philps von Bicken zumHayn, Ampt⸗ 


| „mann zu.Steinheim: Frantz Philips Fauſt/ 


vice.· Cantzler, und · Caſpar Fleiſchbein, beyde 


„der Rechten Licent. alle Raͤthe. Lotharien, 
Erg Bilchoffen zu Trier, des H. Roͤmiſchen 
‚Reiche Durch Gallien/ und das Königreich A; 
relaten, Ertz. Cantzlers und Ehurfürfien / 26. 
Mhilips Chriſtoff von Soͤtern / Archidiacon, 
»Ticuli 8.Petri in der Thumb⸗Kirchen zu Trier,, 
„Thumb⸗Herr zu Mayntz und Speyer, De⸗ 
chant zu Bruchſalz Damian von der Leyen, 


Amptmann zu Boppart/ Weſel und Wels; 


„mic; Johann Jacob von Felß, Amptmann zu 
»Pfagel und Grunburg, und Peter Schneidy: 
der Rechten Doktor,alle Käthe. Ernſten, Ertz⸗ 


Biſchofſen gu. Colin, des.Heil. Roͤm. Reichs: 


„durch Italien Ertz⸗Cantzlers und Ehurfüra 
ſten / Biſchoffen zu Lüttich, Adariniftrarorn Der: 
„Stifft Muͤnſter, Hildesheim und Freyſing / 
Fuͤrſten zu Stabel / und des Priwat und Ertz⸗ 
„Stiffts Magdeburg Thumbe⸗Probſten/ 
Mfaitzgrafen bey Rhein, in Obersund Nieder⸗ 
Mavern / Weſtphalen, Engern:und Bullion 
Hertzogen / Marggrafen zu Franchimont, ꝛc. 
„Arnotd von Buchholtz, Thumprobſt zu Hits; 
„Ddesheim, auch der beyden Stift Muͤnſter unds 
»Lüttich Atchidiacon und Canonicus, Chur⸗ 


fuͤrſtl Coͤllniſcher geheimer Rath und Kam⸗ 
merherr:Caſpar von Fuͤrſtenberg zu Watter⸗ 
lapp/, Droſt auf Beylſtein und Fredeburg; 
IJohann von Ludingshauſen / genannt Woiffi 


zu Feuchten, und Dieterich Bieſterfeld/ der 
„Rechten Doct. und Cantzler, alle Rathe. Frie⸗ 
„derichen Pfaltzgrafen bey Rhein / des Heil. 
„Mom. Reichs Ertztruchſeſſen und Churfur⸗ 
‚sten, Hertzogen in Bayern, 2c. Fabian der dla 
„ter, Burggraff und Herr von Dhona, Obri⸗ 
aAſter; Ludwig Culman, der Rechten Doct. Vice-⸗ 
Cantzler zu Heydelberg; Woiff Dieterich vom 
Morle genannt Behem, Burggraf zu Stars 
cenburg; Michael Loxfenius, Der Rechten D+ 
»Zohann Chriſtoff Reiner / Cantzler zu Am⸗ 
vberg:Chriſtoff von Beulwitz, Land · Richter zu; 
Amberg; Dierchich von Winterfeld / Lands 
Michter zu Neuburg vorm Wald: Leonhard; 
Schuch, undrudwig Cammermeiſter Camme · 
Atius genannt, beyde der Rechten Doct. alle 
„Raͤthe. Herrn Chriſtian des Andern, Her⸗ 
hogen zu Sachſen, bes · H. Roͤm. Reichs Ertz⸗ 
Marſchalcken und Churfuͤrſten, Landgraſen 
in Thuͤringen, und Marggrafen zu Meiſſenꝛtc. 
Philips Ernſt, Graf und Herr zu Manns⸗ 
held, Edler Herr zu Heldrungen / Haupta 
mann zu Leipzig und Enlenbergs Bernhard: 
„von Polnitz zu Schwartzbach, Nevenforge: 
And Lindencreutz / Cantzler zu Drefden, Cas 


Arbſſchied des Reichs⸗Tags ,/ 


ſpar von Schönberg zur Pulßnitz; Fohann 


„von Badehorn zu Ranſtatt, und David Ro⸗ 
rarius, beyde der Rechten D. alle Käthe. Jo⸗ 
„achim Friederichen, Marggrafen zu Bran⸗ 
„denburg, des Heil. Roͤm. Reichs Ertzcaͤmme⸗ 
„rern und Churfürſten, zu Stetrin, Dommera,. 
„ber Caffuben, IBenden, und in Schlefien zu 
„Croſſen, Dersogen, Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
„berg / und Fuͤrſten zu Rigen,zc, Joachim vou 
„Winterfeld auf Sandau und Frauendorf 
Hans von. der Schulenburg/⸗ Werners feel. 
Sohn, auf Boitzendorfs Friederich Bruck⸗ 
„man, der Rechten D. und Simon Ulrich Pi- 


»ftoris auf Seiſelitz, alle Rache. Wegen des Don u 


Oeſterreich. Hans Georg Graf zu gen © 


„Hohenzollern, Sigmaringen und Behringen, ch 


Herr zu Haigerloch und Werſtein / des Heil. 
„Rom. Reichs Erbeänmerers Johann Achil⸗ 
Ales Flfungzu Künenburg und Lindaz Johann 
„Ludwig von Ulm zu Marbach und IBangen, 
Rom. Kanferk: Maj. Reichs⸗Hoſrath; Gall: 
„Hager, der Rechten D. Hans Ulrich Ilfung 
„u Künenburg und Linda, alle Räthe. Von 
„wegen des Hauß Burgund: Dieterich, Graf; 
„zu Manderſchied / Blanckenheim und Rhuſy, 
„Herr zu Daun, Keyl, Bettingen, Falckenſtein 
„und Neuerburg / Ritter und Richter der Ed⸗ 
„len des Hertzogthumbs Lutzenburg und Graf⸗ 
„ſchafft Chiny: ‘Peter von Dem Buſch, Def. 


„Rechten D.Prafident der Grafſchaft Yamar, 


„und Philips von Hatitein zu Horn ‚alle Ras 


„the. Geiſtliche Sürften perfonlich. WolferSe 


IRir« 


rk R 


narerwählter und befkättigter —— 


pn Ser vbſt und Herr zul en. 


Seiſtlicher Sürften Bottſchafften. 


ON Deren 


wegen Wolſſ Dieterichen, Ergbifchoflen zu Bemodf 
„Saltzburg, Legaren des Stulszu Kom: Msitm. 


„brecht, Freyherr zu Toͤrring, Stein und Berch⸗ 
„tenftein, Thumbherr zu Saltz burg; Johann 
„Kurtz, Ptot onotatius; Wolff Kimerle, beyde 
„der Rechten D. und Georg Caſpar Poͤrtner, 
„alle Rabe. Maximilianen, Ertz· Hertzogen zu 
Meſterreich, Hertzogen zu Burgund, Steyer/ 
Karndten, Crain und Wuͤrtemberg, ale Ad - 
Iminiſtratorn des Hochmeiſterthums in Preuſ⸗ 
„fen; Meiſtern Teutſchen Ordens in Teutſchen 
„und Welſchen Landen / Grafen zu Tyrolrc. 
„Ehriftoff Thumb von Neuburg, fand-Coms 
„mentur der Balley Elſaß und Burgund, Com« 


mentur zu Althſchauſen; Robann-Eonrad 


»Schutbar, genannt Milchung / Oommentur 


u Blumenthal; Hans Hercules, Chunʒzu 


„Bellaſy, Commenrur zu Regeuſpurg, ale 


„Teuſch Ordens, und Johann Jacob. Herold, 
„der Rechten D. Rath. Johann Philipſen⸗ 
„Biſchoffen zu Bamberg: Johann Chriſtoff 
„Neuſtdtter, genannt Sturmer, Thumb Des 
„chant zu Bamberg, Thumbherr zu Mayntz 
„und Wuͤrtzburg; Sebaftian Schenck vorm 
»Stauflenberg, Thumbherr zu Bumberg/ 
»NBürkburg, Augfpurg undEofteng; Otto von 
„Vohenſtein, Oberſter; Pancrats Stieberz 
„Schultheiß zu Forchheim, und Amptmann sw 
„Naudeck; Bernhard von und zu Bibra; 
„Hans Joachim Stieber von Buttenheim / 


u Ayſch; Acharius Hulß, der Rechten Doct. 
34⸗4 6* 60 Roͤm. 
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Zu Regenſpurg Anno 1603; aufgericht. 


Roͤm Kayſerl. Majeft. Rath und D. Georg 
»Maul, des Thumb »Capituls zu Bamberg 
Hynd.alle Käthe. Julien Biſchoffen zu Wuͤrtz ⸗ 
„burg: Erhard von Liechtenſtein, Thumbherr 
„und Cuftos des Stiffts Wurtzburg, Land» 
»tichter Des Hertzogthumbs Francken; Valen⸗ 


„tin Echter von Meſpelbrun, Amptmann zu 


„Aſchach: Joh. Servatius zum Diemanſtein; 
Caſpar Meyer/ der Recht. D. alle Rathe, und 
Johan ⸗Hirſch/ Secret. Philipſen Biſchoffen zu 
„Wormbs :. Balıhafar Sylvius, der Rechten D. 
Rath. JohConraden Biſchoffen zu Ehchſtett: 
Hans Georg von Werdenſtein, Thumbherr 
fe Eychſtaͤtt und Augfoürg 5 Veit von Rech⸗ 
erg,don hoben Rechberg, Thumbprobſt zu 
»Augfpurgs Andreas Schultheifider M. Lic: 
„Fangler, und oh. Aulzus der Rechten D. 
„beyde Rache. Eberharden, Bifcoffen zu 
.»Speyer, und Probiten zu ABeiffenburg , 
„Rom. Kayf. Maj. Cammerrichter: Cafpar 
„Mayer, und Johann Brand,bende der Red» 
„ten Dot. und Fuͤrſtl. Würsb. Rathe, Hans 
„Georgen —— zu Coſtentz, Herrn der 


Reichenau: Leonhard Go, der Rechten D. 
Cantzler · Heinrichen, Biſchoffen zu Augſpurg: 


„Albrecht Fabri, der Rechten D. Thumbherr 
„u Augfpurg, und —— Hans Diepolt 


„don Gemmingen, zu D — SRODAERL 


r der Herrſchafft Schoͤneck, und Paul 
, Die „D. alle Räthe. Ernſten, Ertz⸗Bi⸗ 
—— Colln und Ehurfürften, 2c. als Ad⸗ 
„misiftratorn Des Stiffts Hildesheim, Arnold 
‚on Buchholz, Thumbproft zu Hildesheim, 
ꝛc. und Petrus Ehriltophorus Schlabatiug, 
— ——— 
iſchoffen de aderborn: 

Ritz, der Rechten 
„Lic, Churfl. Trier. und Fuͤrſtl. Gülchifcher 
„Rath; Conftantinus Branckeott ‚des er⸗ 
„land. Weſtphaͤliſchen Kreiß, und Fuͤrſt. Guͤl⸗ 
ochiſchersecret. Ernſten, Ertz⸗Biſchoffen zu 
„Colln, und Churfuͤrſten, als Adminiftracorıt 
„des Stiffts Breyfingen , Arnold von Buch⸗ 
„holt / Thumbprobitzu Hildesheim ,2c. Lud⸗ 
wig Schrendf; Vicarius in Spiritualibus gene- 
aralis’ und ProbftS. Andrea Stifte zu Frey⸗ 
fingen, und Petrus Chriftophorus Schſaba⸗ 
»tiug,der Rechten D. Cansler. Ehriftoff Bots 
ꝓtingers, verordneten Adminiftrarorn des 
Stiffts Palau: Johann Reygervon We⸗ 
ſternach/ Thumbherr, Kudolfi Bottinger 
»uon Perſing: Eraſmus Gold; zu obern Par⸗ 
aſchenbron, und Johann Cochnot, Canigler , 
bevde der Rechten D. Räthe. Carin Biſchof⸗ 
fen zu Trient: Albrecht Fabri, der Rechten 
sD. Thumbhert zu Augfpurg s Hans Diepold 
„bon Gemmingen, 2c. und Paul zum Acker / 
„ber. Rechten D. Fürfti. Augſpurgiſche Rath. 
»Ehriftöffen Biſchofſen zu Brixen und Qurcf: 
„Leonhard Goͤtz / der Rechten D. Eonftensifcher 
Cantzler. Chriſtoffen, Biſchoffen Re Baſel, 
Chriſtoff von Stingelheim zu Thurnthen« 
ing, ꝛc. Thumb»Scholafter zu Regenſpurg, 
„und Sigmund Kimerle, der RechtenD. Res 
„sgenfpurg. Sectetarius, beyde Raͤthe Ernften 
Erg: Bifhoffen zu Colld und Churfürften, 


„Petrus Simonius, genannt 


._ 35: 
„als Adminiftrarorn des Stiffts Münfter: 
„Johann von Vehlen, Thumb;Cuftor ; Ara 
„nold von Buchholtz / Thumbherr daſelbſten, 
„und Thumbprobſt zu Hildesheim, und Jo⸗ 
„hann Caſpar von Plettenberg, Hofrichtet 
„und Rath. Ernſten Erg. Biſchoffen zu Colin, 
„und Ehurfürften, als Biſchoffen zu Lürtich : 
„Arnold von Buchholtz, Archidiacon zu Lüte 
„tich, und Thumbprobit zu Hildesheim; Arnoid 
„von Wachtendunck, Thumbherr dafcibften, 
„und Probſt zu Zanten. Guilelmi de Berghes, 
»Archiepilcopi & Ducis Cameracenfis, Comiris 
»Cameracchii, Sacri Imperii Principis, D. Pes 
„trus von dem Buſch, Prefidene zu Namur; 
„Philips von Hattjkein, zu Born, und Rutge- 
„gerusGrimoldi. Carin, der H. Roͤm. Kir⸗ 
„chen Cardigeln » als Bilchoffen zu Meg, ge⸗ 
„born n Häkogen zu Calabrien, Lottringen 
„und Baar , Margarafın zu Pontamufon, 2c. 
— Blehß von Igni, der Rechten Do. 
„Rath. Balthafar, Aptenzu Zulda, Roͤm. 
»Kayferin Erkcanglers, Durd) Germanien und 
»Gallien Primatis, Melchior von Dernbad) , 
„Amptmann zu Rockenſtuͤl, Marſchalck Ses 
„baltian Vreufeffer , und Bartholomzus Wiri- 
„chius, beyde der Rechten refpediv&Dod.und - 
»Licenriaren,alle Raͤthe. Joachimen Apten des 
»Kayf. freyen Stiffts Sirſchſeld: Wiciaus 
»Seligen, der RechrenD. Capitulat Herr, 
„und Probit aufS. ‘Peters; Berg; Barcholo- 
„maus Wirichius, der Rechten Lic. beyde Raͤ⸗ 
„the. Zoh: Adamen Apten zu Kempten, Hans 
„Heinrich Sechshelder, Cantzler, D. Hanẽ Ges 
»orgen Apten beyder Zürftl. Stifft Murbach 
„und Luders, ldem D. Hans Zeintich Sechs⸗ 
„helder. Weyprechten Meiſtern des ritteruchen 
»S. Fohanns+ Ordens in Teutſchen Landen 
Balt haſar Sylvius, der Rechten D. Fürftt: 
»Wormbfifcher Rath. Serdinanden, Coadju- 
„torn Des Ertz ·Stiffts Colln, Pfalsgrafen beh 
„KRhein, als Adminiftrarorn-deg Sehe Bech⸗ 
„tersgaden: Marquard Freyherr zu Koͤngseck 
„und Aufendorff, Stadthalter zu Ingoinait; 
Heinrich von Haklang zu Hobencammern ; 
„Eonrad von Bemmeiberg,Herr zuPuffingeni, 
„alle drey Cammerer: Johann Gabler, Lange 
„ler zu Struubingen , und Matthdus Puttels 
„meyer, beyde ber Rechten Dolores und Raͤth. 
„Lotharien Ertz Bifchoffen zu Trier und Chur⸗ 
»fürften, al8-Adminiftratorn der Fürftl, Aptey 
„Prum: Philips Ehriltoffvon Sotern, Ar- 
»chidiacon Tituli S. Petriin der Thuimblirchen 
»5u Triers Damian von der Leyen, Ampte 
„mann zu Boppart, Weſel und Welmich; 
Johann Jacob von der Felß, Amptmann zu 
„Pfaltzet und Grimburg; Peter Schneid, 
„und Petrus Simonius der Rechten teſpectivè 
»Doetorh und Lieentiaren,alle Raͤthe. Ernften 
„Erg: Bilchoffen zu Coͤlln, und Ehurfürften, 
„als Gefuͤrſteten Apten zu Stabel : Arnoldvon 
„Buchholtz, Thumbprobit su Hildesheim, c 
„und Arnold von Wachtendunck, Thumbherr 
„zu Lüttich, und Probſt zu Zanten. Dieteri⸗ 
„chen, Apten des Kayſ. Freyen Stiffts Eors 
„vey; Idem Arnold von Buchholg, Thumb⸗ 
„probft zu Hildesheim. Weltlicher Sürften 
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„Pfaltzgrafen bey Rhein, Hertzogen in Ober⸗ 


„und Nider⸗Bayern, ꝛc. Marquard Freyherr 
u Koͤnigseck und Aulendorff, Stadthalter 
„ju Ingolſtatt; Heinrich von Haßlang, zu. 


Bohencammer: Conrad der. Juͤnger, Frey ⸗ 


„herr von Bemmelund Hohenburg, Herr zu. 


»PBuffingen,alle drey Kämerer ; Johann Gab» 
„ter, Cantzler zu Straubingen,und Matthäus 
„Puttelmeyer, beyde der Rechten Dodtores und 
Kaͤthe. Friederichen Pfaltzgtafen bey Ahein, 
„des Heil. Roͤm. Reichs Ertztruchſeſſen und 
Churfuͤrſten, Hertzogen in Bayern, etc. als In⸗ 
„haber beyder Hertzog Johann Caſimirs, und 
„Hertzog Reichards, Pfaltzgrafen bey Rhein, 
„angefallener Fuͤrſtenthumb und Land , Diete⸗ 
„rich von Winterfeld, Landrichter A Niuburg 
„vorm Wald; Leonhard Schuch, und Ludwig 
„Cammermeiſter, Cammerarius genannt, beyde 
„der TecbtenD. alle Raͤthe. Philips Ludwi⸗ 
„gen Pfaltzarafen bey Rhein, Hertzogen in 
„Bayern, Grafen zu Veldentz und Sponheim, 
„Georg Ludwig Froͤlich, der Rechten D. Cantz⸗ 
„ler, Wolff Heinrich Lembling zu Renharts⸗ 
„hofen, Landvogt zu Neuburg an der Donau, 


„Georg Silbermann , $ohann Zöfchlin , und. 


„Caſpar Heuchlin, alleder Rechten refpetive 


„Do&. und l icent. Rathe. Johanſen Pfaltz⸗ 


„grafen bey Rhein, Hertzogen in Bayern, Gra⸗ 
—* zu Veldentz und Sponheimzıc. Carl von 
„Laudos, Amptmann zu Zweybruͤcken, und 


„Petrus von Poͤtter, der Rechten D. beyde 


Kaͤthe. Georg Guſtaven, Pfaltzgrafen bey 


„Rhein, Hertzogen in Bayern, und Grafen 


„u Veldentz, David Schmalkalder, der Rech⸗ 
„ten Doktor, Rath. Johannſen Hertzogen zu 
„Sach ſen, Landgrafen in Thüringen, Marg⸗ 
„grafen zu Meiffen,2c. vor ſich, und dann nes 
„ben Ehriftian Dem Andern, Herkogen und 
»Churfürften zu Sachfen,2c. in Vormund⸗ 
»fhafft Namen, weyland Friederich Wilhel⸗ 
„men, Herkonen zu Sachſen, 2c. feligen nach», 
»gelaffenen Söhnen », Hans Melchior von 
Wittern zu Wunder sleben, und Helias Foͤr · 
ssfter, Der Rechten Dot. beyde Räthe. Johann 
„Gafimirn, und Johann Ernſten, Sebrüdere, 
„Hergogen zu Sachen, ELandgrafen in Ihüs 
„ringen und Marggrafen zu Meiffen,2c. Ehris 
„ſtoff Wolff, der Rechten Licentiat, Kath. 
Georg Friederichen, Marggraten zu Brans 
„denburg, zu Stettin, Pommern, ber Caſſu⸗ 
„ben und Wenden, auch in Schlefien, & Für 
„gerndorff, Herkogen, Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
„berg,und Zürften zu Ruͤgen ac. Hans Albrecht 
—** zu Wolfſtein, Amptmann zu Kreils⸗ 
„heim und Lobenhauſen, Chriſtoff von Wals 
„denfils auf Lichtenberg, Joſua Pottigkam⸗ 
„mer, Oberiter Lieutenant ‚ und Amptmann zu 
Wund ſiedel, Dan Bictorinus Streitberger, 
Johann Baptitta Eyfen ‚und Georg Sehel, 
„alle dreyder Rechten D. und Rache. Heine 
„rich Julii, Hergogenzu Braunfchweig und. 
„Pürenburg, Anthonvon der Streithorft auf. 
Schlieſtet, und Berner König, der Rechten 
D. beyde Hop und Kammer: Käthe: Ern⸗ 
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Abſchied des Reichs⸗Tags, 


Weltlicher · Bottſchafften. Don wegen Maximilian 


„fen, Hertzogen zu Braunſchweig und Lune⸗ 
„burg / Erich Hedeman, der Rechten Doktor , 
Rath. Johaun Wilhelm, Hertzogen zu Guͤ⸗ 
„lich, Cleve und Berg, Grafen zuder Marck 
„und ——— zu Ravenſtein: Wi⸗ 
„helm von dem Bongart zur Heyden, Cam⸗ 
„mermeiſter, PerrusSimonius, genannt Ritz, 
„und Adolff Averdunck, beyde der Rechten Li- 
„centiaren ‚alle Raͤthe. Barnims, Hertzogen 
„zu Stettin, Pommern, der Caſſuben und 
»2Benden Fuͤrſten zu Ruͤgen, und Grafen zu 
„Gutzgau, ꝛtc. Ægidius von Blanckenfee, zum 
»Schönen Werder geſeſſen, Rath. Bopiss 
„lauen Hertzogen zu Stettin, Pommern, der 
„Caſſuben und Wenden, Fuͤrſten zu Ruͤgen, 
„und Grafen zu Gutzgau, vor ſich und in Vor⸗ 
„mundſchafft Namen dero Vettern und Pfleg⸗ 
„ſohns Philips Juliuſſen, Hertzogen zu Stet⸗ 
„tin, Bommern,der Caſſuben und Wenden, 
„Fuͤrſten zu Ruͤgen, und Grafen zu Gutz⸗ 
„gau,ꝛc. Hand von Krackewitz auf Poſtelitz 
„Erbſeß, Kath. riederihen, Hertzogen zu 
„Wurtemberg und Teck, Grafen zu Mompel⸗ 
„gart/ Johann Ulrich von Remchingen, Ober⸗ 
„Vogt zu Piauenbeuern, Jacob Haug, der 
„Rechten D- und Zohan Külınan, alle Käthe. : 
„Morigen ‚Landgrafen zu Heffen, Grafen zu 
„Lagenelenbogen » Dietz / Zegenhahn und 
„Nidda: Eckbrecht von der Maljpurg, und 
„Reinhard Schäfer, alle Kärhe. Ludwigen 
„des Altern , Landgrafen zu Heffens Grafın zu. 
»Gagenelenbogen,.Dieg, Ziegenhann und Nid⸗ 
»Da : Jacob Fungman, der Rechten D. Rath. 
Ludwigen Des Jungern, Landgrafen zu Hej⸗ 
„fen, Grafen zu Kagenelenbogen, Dieg, Zite 
„genhayn und Nidda: Johann Etrup von. 
Gelnhauſen / Rath. Ernft Briedrichen, Marge. 
»grafen zu Baden und Hochberg ; Zandgrafen. 
„zu Sufenbirg, Deren zu Roͤteln und Bas 
„denweiler: Carl Paul, und Johann Ulrich 
»Burruß,der Rechten Licenciag, beyde Rathe. 
„Georg Sriederichen , Marggrafen zu Baaden 
„und Hochberg, Landgrafen zu Sufenberge 
„Herrn zu Roͤteln und Badenweiler: Facob 
„Piltoris von Seuſelitz und Johanu Heller, 
„beyde repective geheime und Raͤth. Frantzen 
Hertzogen zu Sachſen, Engern und Weſt⸗ 
„phalen, ꝛc. Anthon von Steeithörft auf. 
»Schlieftet „und Werner König, der Rechten 
»Dodtor, beyde Bürfilich. Braunſchweigiſche 
»Rärh. Ehriftian des Vierdten, Königen zw 
Dennemarck, Norwegen, der Wenden und 
„Borhen „Hergogen zu Schlefwig, Hodftein, 
»Stormarn und der Dietmarfchen, Grafen zu 
„Oldenburg und Delmenhorft ; Heinrich Ro⸗ 
„Ienthal,ver Rechten D. Kath: Zohan Adol⸗ 
„ten, Erbe zu Norwegen, Hertzogen zu Schleß⸗ 
„wig, Hollſtein, Stormarn, und der Diet⸗ 
„marfchen, Grafen zu Oldenburg und Del⸗ 
„menhorſt/ Idem D. Heinrich Roſenthal , Rath. 
„Georg Ludwigen, Landgrafen zu Leuchten⸗ 
„berg / und Grafen zu Haiß: Joͤhan Federle 
»auf Pirck, der Rechten Doctor, Cantzler, 
„mit Subſtitution Der Fuͤrſtl. Bayeriſchen ans 
„weſenden Raͤth Hans Georgen, —— 
U⸗ 


Zu Regenſpurg Anno 1603. aufgericht. 


Auguſten, Rudolphen und Ludwigen Gebruͤ⸗ 
„dere, Fuͤrſten zu Anhalt, Grafen zu Aſcanien, 
„Herrn zu Zerbſt And Bernburg: Ludwig 
„Cammermeiſter, Cammerarius genannt, der 
„Rechten D. Churfürftl. Pfaͤltziſ. Rath. 
Chriſtianen des Andern, Hergogen zu Sach⸗ 
„fen, des Heil. Reichs Ertz⸗Marſchalcken und 
„Churfuͤrſten, Landarafen in Thüringen, 


7— 
„hauß Kayſersheim: Georg Friederich Ger⸗ 
„manier, und Philips Weinhard. Chriſtoffen 
„Thumben von Neuburg, Teutſch⸗ Ordens 
„Land ⸗Commentur der Balley Elſaß und 
„Burgund, Commenturs zu Althſchhauſen: 
„Albrecht Eberhard, der Rechten D. Jobann 
„Heinrichen Apten des Gottshauß Munſter, 
„in S. Gregorienthal: Leonhard Treydwein, 


„Marggrafen zu Meiſſen, und Burggrafen zu 
Magdenburg, ꝛc vor ſich ſelbſten und in Vor⸗ 
„mundſchafft dero Gebruͤdere, Hans Georgen 


„Fuͤrſtl. Regenſpurgiſcher Rath. Abbatiß in Aeptihin 
„Bottſchafften: Marien geborner Hertzo vottſchaf⸗ 
„gin zu Sachſen, Abbatißin des Kayſ. Freyen ten. 


„und Auguften » Hertzogen zu Sachſen: fo 
„dann Fohannfen Hergogen zu Sachſen, vor 
„ſich, auch mit und neben vorgebachtem Chur: 
»fürften zu Sachfen , ꝛc. in gefampter Vor⸗ 
„mundſchafft, weyland Hertzog Rriederich 
„Wilhelmen zu Sachſen fel. hinterlaſſener un⸗ 
„muͤndiger Soͤhne, als geſampter Inhaber 
„der Fuͤrſtl Graffſchafft Hennenberg Hums 
„pert von Langen, Amptmann zu Schleuſun⸗ 
„gen, und Rudolff von Poͤnnickau, beyde in 
bemeldter Fuͤrſti. Graffſchafft verord⸗ 
„nete Raͤthe. Marien gebohrne von Luͤtzen⸗ 
„burg, weyland Philips Emanuels von Los 
»thringen, Hertzogen zu Mercur, und Marge 
»grafen zu Nomeny ſel. nachgelaſſener Wit⸗ 
«tib, in tragender Vormundſchafft ihrer eintzi⸗ 
„gen Tochter Ptinceſſin Franciſcæ zu Lothrin⸗ 
„gen, Hertzogin zu Mercur, und Marggraͤfin 
„u Nomeny, Johann Gleß von Igny der al⸗ 
„ter, Lothringiſcher Rath, und Johann Gleß 
von Igny der Fünger,beyde der Rechten Do- 
„ctorn. Carln Gefürfteter Grafen zu Arnberg, 
„Freyherrn zu Siebenbergen, Ritters von Dem 
„Orden des gülden Velleris, Königl. Würden 
„zu Hifpanien Rath,und beftellten Oberften: 


Brifaten Philips von Hatilein zu Born. Prelaren pers 
erſoͤnlich ſoͤnlich: Hieronymus Apt zu S. Heymeran 


Deren 


Bott 
en. 


sin Megenfpurg. Prelacen Bottſchafften. 
Wegen Perern zu Salmanswenler, Georgen 
„u Weingarten , Ehriftoffen zu Ochfenhaus 
„fen, Thomafen zu Elchingen, Sebaſtian zu 
‚zu Srrfee, Johann zu Urfperg, Jacoben zu 
»ARocenburg, Balthafars zu Roth, Jacoben 
„uiu Minderau, genannt Weiſſenau, Ludwigen 
ju Schuſſenried, Jacoben zu Marthal, An⸗ 
„dreaſen zu Petershauſen, aller Apt, und Hie⸗ 
„ronymus Probſten zu Wettenhauſen: Hie⸗ 
»ronymus Apt zu S. Heymeran in Regen⸗ 
„ſpurg, Albrecht Eberhard, Johann Heinrich 
„Hetlinger, beyde Der Rechten Doct und Jo⸗ 
»hann Schiller , jetttbemeldes Bortshauf zu 
»&. Heymeran, Secretar. Adolffs von dem 
„Bongart, Fand = Commenturs der Balley 
»Eobleng Teutſchen Ordens: Wilhelm von 
„dem Bongart zur Heyden, Füuͤrſtl. Gülichis 
sfcher Rath und Cammermeiſter. Andreafr 
„ſen von Oberitein, Probiten zu Odenheym: 
„Philips Ehriftoff von Soͤrtern, Archidia 
„con S. Petri in der Thumlirchen zu Trier, 
»Thumbherr zu Mayng und Spever ‚und Des 
„thantzu Bruchfal. Johann Heinrichen von 
„Gertzen, genannt Syntzing, Apten Des Kayf- 
Freyen Stifits zu S. Corneli Münfter : Pe- 
Arus Simonius, genannt Ritz, Fürftl. Guͤl⸗ 
sschifcher Kath. Sebaſtian, Apten des Gotts⸗ 
R. A.Dritter Theil. 


„Weltlichen Stiftes Quedlinburg: Hanns 
„Melchior von WBittern zu Wundersleben, 
„und Helias Foͤrſter, Der Rechten D. Fuͤrſtl. 
»Sächlifche Hofrath zu Weimar. Wegen 
„des freyen Weltlichen Stiffts Gerenroda. 
Ludwig ermeiſter, Cammerarius ge⸗ 
„nannt. MWoren Abbatißin des Furſtlichen 
„Weltlichen Stiffts zu Buchau am Federſee, 
»geborner Graffin zu Montfort: Leonhard 
„Goͤtz, der Rechten D. Conſtantziſcher Cantz⸗ 
„ler. Barbaren Abtißin zu Lindau: Chriſtoff 
„Thumb von Neuburg, Land⸗ Gommentur 
„der Balley Elfaß und Yurgund, Commentur 
„ju Alchfchhaufen. Catharinen Abbarikin zu 
„Niedermuͤnſter in Regenſpurg: Simpert 
„Mertz, der Rechten Doct. Fuͤrſti. Regenſpur⸗ 
„giſcher Rath, und Gregorius Greyl, Probſt⸗ 
„Gerichtſchreiber. Dorotheen Abbatißin zu 
„Obermuͤnſter in Regenſpurg: Leonhard 
„Treydwein, der Rechten Dot. Fürſtl. Regen⸗ 
sfpurgifcher Kath. Marien Magdalenen, 
„Abbatißin des Gefuͤrſteten freyen Weltlichen 
„Stiffts Andlau: Gall Muͤller, der Rechten 
„D. Annen Abbatißin des Gotteshauß Rot⸗ 
„tenmunſter bey Rotweil: Albrecht Eberhard 
„der Rechten D. Annen Erichen des Kayſerl. 
„freyen Weltlichen Stiffts Gandersheym, 
„Abbatißin, geborner Graͤfin zu Waldeck: 
„Georgius Koch. Urſulen Heegbach / Mar 
„rien zu Guttenzell, und Eliſabethen zu Baind 
„aller dreyer Abbatißin: Hieronymus Apt des 
„Gotteshauß zu S. Heymeran in Regen⸗ 
„ſpurg, Albrecht Eberhard, Johann Hemrich 
a eh beyde ver Rechten D. und Johanmn 
„Schiller Secrerarius, bemeldts Sorcshauf zu 
»5.Hepmeran. Don wegen der Schmwäbis 
„ſchen Grafen , Herin und Mirbands- Vers 
„wandten. Carln Grafen zu Hohenzollern, 
„Sigmaringen und DBebringen, Herrn zu 
„Hangerloch und Auehritem, des Heil. Roͤm. 
„Reihe Erbeammerers, Rom. Kayſerl. Maj. 
„Rath und Hauptmann der Heri jchafft Ho⸗ 
„henberg, für ſich ſelbſten, und als Vormuͤn⸗ 
„der weyland Chriſtofſen Grafen zu Hohen⸗ 
„ollern hinterlaſſene Söhne. Friederichen 
„Grafen zu Fuͤrſtenberg, Heiligenberg und 
„Werdenberg, Landgraf in Bare, Herr zu 
„Haufen im Küsingerthal, Roͤm. Kanfer!, 
„Majeſt. geheimen Raths, vor fi, und in 
„Kayſerl. Vormundſchafft, wenland Alhrech⸗ 
„ten Grafen zu —— minderjähriger 
„nachgelaſſener Söhne , als beyder aus⸗ 
„ſchreibenden Grafen. Elsonoren Abbatife 
sfin des Gefürfteten Weltlichen frenen 
„Stiffts Buchau, am Federſee, gebohrne 
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„Grafin zu Montfort und Noctenfels. Ehris 
„ſtoff Ihumben vor Neuburg, Teutſch⸗Or⸗ 
„dens / Land⸗ Commenturn der Balley im El: 
»faß und Burgund, Commenturn zu Althfchs 
„hanſen. Eytel Briederichen, Grafen zu Hohen⸗ 
ollern / Sigmaringen und Vehringen, Herrn 
u Haygerloch und Wehrſtein, des H. Rom. 
„Reichs Erbcaͤmmerer, Roͤm. Kayſ. Majeſt. 
„Rath: Gottfrieden, Grafen zu Oettingen, 
Rudolphen und Carln, Ludwigen, Grafen zu 
„Sultz / Roͤm. Kayſ. Maj. Hoffgerichts Erb» 
„hoffrichter zu Rottweil, Herrn zu Vadutz, 
»Schellenberg und Blumeneck, Roͤm. Kay. 
»Maj. auch Koͤnigl. Wuͤrden in Hifpanien, 
„und Fürftl. Durchleuchtigkeit in Bayern, re- 
„ſpective Rath,‚Stadthalter zu Straubingen, 
„Oberſter uber ein Regiment t,und Ges 
„neral über die Artellaren in UMyenm. Johann 
„und Wolffgang, Grafen zu Montfort,Kerru 
„uu Bregeng, zu Tetnang und Argen, Roͤm. 
„Kapyſ. Majeft. Rath. Georgen und Frobein, 
„Grafen zu Helffenſtein, Freyherrn zu Gundel⸗ 
„fingen, Herrn zu Wildenſtein, Moßkirch und 
„Gomognies, Rom. Kanf. Majeft. Cammer⸗ 
„Præſident zu Speyer. Philipfen, Grafen zu 
„Eberftein, Herrn zu Reringen und Frauen⸗ 
„burg. Fohann Ehriftoffen und Eafpars Gira 
„fen zu der Hohen · Embs und Sallern. Chri⸗ 
„ſtoffen, des H. Roͤm. Reichs Erbtruchfeffen, 
„Freyherrn zu Walhurg, Herrn zu Scher und 
„Trauchberg, Roͤm. Kayf. Maj. Raths und 
„Cämmerers. Marquarden, vor fich/ und als 
»Bormünders, weyland Rudolffs, Grafen zu 
Helffenſtein hinterlaffenen Sohnes, So dann 
»Berchtholden und Georgen Gebruͤdere, Herrn 
zu Koͤnigseck und Aulendorf, Herrn der Graf⸗ 
„ſchafft Rottenfelß und Herrſchafft Stauffen, 
„Roͤm. Kayſ. Majeft. und Fuͤrſti. Bayeriſch. 
„Raths und Stadthalters zu Ingolſtadt. 
»tacoben, Herrn zu Hohen⸗Gerolseck und 
»Gulg. Heinrichen und Frobein Gebrüdere, 
„des H. Adm. Reichs Erbtruchfeflen/ Frey⸗ 
„herrn zu YBalpurg, Herrn zu Wolffseck und 
Waltſee, Zeil und Marftdtten. Joachim 
„Ehriftoffen,Sreyherrn zu Merfpurg und Bes 
„fort. Serdinanden, Freyherrn zu Gravene 
„und Burgberg.Ehriftoff Fuggers, Freyherrn 
»zu Kirchberg und Weiffenhorn,als Inhabern 
„der Reichd-Regalien , der Herrſchafft Mins 
delheim. Hans Ernften, Roͤm. Kayf. Mai. 
„Rath ‚, und Berdinanden Gebrüdere von 
„Baumgarten, Freyherrn zu Hohen Schmans 
„gar und Erbach. Johann, Graf zu Monts 
„fort, Heinrich des Heil. Roͤm. Reichs Erb 
„truchſes,ꝛc. Gall Müller/ der Rechten Dot. 
„Rath und Syndicus, und Abraham Heußlin. 
„Carl, Grafen zu. Hohenzollern, Sigmaringen 
„und Behringensze. und Ulrihen, Grafen zu 
„Dettingen,in Vormundſchaft, weyland Graf 
» Wilhelms zu Dettingen feligen ‚nachgelaffes 
alter Erben : IBilhelm Hammonius, Dettingis 


Abschied des Reichs⸗Tags, 


„Sarwerden, Herrn zu fahr vor fich felbiten, 
»und als Bormund/ weyland Johann Lude 
„wigs, Grafen su Naffau, Herrn zu Wißba⸗ 
„den und Itzſtein, ſel. nachgelaffenen minders 


„Jährigen Sohns, Fohann Ludwigs, Grafen 


„zu Naſſau, Wißbaden. Philips Ludwigen, 
„Grafen zu Hanau, Herrn zu Muͤntzenberg. 


„Johannſen des Altern, Grafen zu Naſſau, 


»Gatenelnbögen, und Ludwigen von Sayn, 
„Grafen zu Wittgenſtein, als Wormündere, 
„Graf Albrechts von Hanau, Herrn zu Müns 
„tzenberg. Johann Reinharden, Grafen zw 
„Hanau und Bitſch, Herrn zu Liechtenberg 
„und Ochfenftein. Herman Adolffen und Erne 
„ſten Hevertern, Grafen zu Solms, Herrn zu 
„Müngenberg und Sonnenwald. Johann 
»„Albrechten, IBilhelm Otten, Reinhard und 
„Philipſen Gebrüdere, Grafen zu Solms, 
„Herrn zu Münsenberg und Sonnenwald. 
Ott Friedrichen und Albrecht Dtten, Gevet⸗ 
„tern und Brüder, Grafen zu Solms, Herr 
„zu Münsgenberg und Sonnenwald. Ott und 
„Adolf Heinrich Gevertern, Wild⸗ und Rheins 
»grafen, Grafen zu Salm, Herrn zu Biltine 
»gen, vor fih, und als Vormund, weyland 
„Rheingrafen, Chriſtoffen, nachgelaſſener 
„Soͤhne. Wolffgang Ernſten von Yſenburg, 
„Grafen zu Buͤdingen. Ludwig Georgen und 
„Chriſtofſen Gebruͤdere, Grafen zu Stollberg, 
„Koͤnigſtein, Rutſchenfort und Weringeroda⸗ 
„Herrn zu Muͤntzenberg. Ludwigen, Grafen 
„u Leyningen und Rixingen / Herrn zu We⸗ 
„ſterburg und Schaumburg, des Zeil. Roͤm. 
„Reichs Semperfreyen. Mhilips Jacoben, 
„Reinhard und Chriſtoff Gebruͤdere, Grafen 
»zu Leyningen, Herrn zu Weſterburg und 
„Schaumburg, des H. Roͤm. Reichs Sem⸗ 
„perfreyen. Ludwigen von Sayn, Grafen zu 
„Witgenſtein, Herrn zu Somburg. Wilhel⸗ 
„men, Grafen zu Wied, Herrn su Runckel und 
»Dfenburg. Georgen / Grafen zu Naſſau, 
„Catzenelnbogen, Vianden und ‘Dies, Herrn 
„zu Beylſtein, als Vormund, weyland Graf 
„Hermans zu Wied ſel. nachgelaſſener Söh— 
„ne, Hanns Wilhelmen und Hermans, Gra⸗ 


ck „fen zu Wied, Herrn zu Runckel und Pſen⸗ 


„burg. Engelbert von Lautern, Burggraf 
„u Gelnhauſen: Herman Schild, der Kech⸗ 
„ten Doct. Naffau-Cagenelnbog. Rath, und 
„Amptmann zu Diek/ und Johann Ludwig 
„bon Camberg, Naſſau⸗Sarbrückiſcher Rath. 
„Albrechten, Anthoni, Heinrichen und Chris 
„ſtian Guͤnthers Gebrüdere und Vettern, vor 
„ſich und ihre Gebruͤdere Guͤntern und Hanns 
„Guͤntern, aller der vier Grafen des Reichs, 
„Grafen zu Schwarsenburg und Honſtein, 
„Herrn zu Arnftatt»Sondershaufen, Leuttene 
„berg, Lohra und Elettenberg: Andreas Kühn, 
„Schwartzenb. Rath. Ernften und Friede⸗ 
„rich Ehriftoffen, Grafen zu Mangfıld, Edien 
»Herrn zu Heldrungen: Erih Herdeman, 


„Fuͤrſtl. füneb. Rath. Heinrichen und Geors 
„gen der dltern Grafen, Grafen zu Ortenburg, 
„Gevettern:Johann Federle auf Puͤrck, Fuͤrſtl. 
„Leuchtenb. Cantzler. Wolfſgangen, Gras 
„fen zu Hohenloe und Herrn zu Langenburg. 

„Georg 


Don we »ſcher Cantzler. Von wegen der Wetter 
gen Wette, „rauilchen Grafen. Fohannfen , desdltern 
rauiſchen „Srafen zu Naſſaw, Casenelnbogen, Bians 
Grafen. „denund Dick, Herrnzu Beyiſtein. Ludwi⸗ 

„gen, Grafen zu Naſſaw, su Saarbruͤcken und 


Zu Regenfpurg Anno 1603. aufgericht. 


»Georg Friederich, Graf von Hohenloe und 
„herr ju Langenburg, und Johann Baptiſta 
„Eyſen, der RechtenD. Phnipſen, Grafen zu 
Hohenloe, Herrn zu Langenburg und Baron 
»zu Ließfeld : Fohann Baptiſta Eyſen, der 
„Rechten D. Jetztermelts Grafen zu Hohen» 
„loe/ꝛc. in nechit hernach folgender Hohenloi⸗ 
»fhen Vormundſchafft Namen, in fpecie 
„Georg Friederich , Graf zu Hohenloe und 
„qHerrn zu Langenburg. Dorotheen, — 
„bon Hohenloe Wittiben, Philipſen Grafen 
„don Hohenloe und Herrn zu Langenburg , 
„Gottfrieden Grafen ju Dettingen, Emichen 
„Grafen zu Leyningen und Dagfvurg , Herrn 
»zu Apermont: So dann Eberharden Herrn 
u Limburg , des H. Rom. Reichs Erbſchen⸗ 
„Een, und Semperfreyen, als Verordneten 
„und am Kayf. Cammer⸗Gericht beftättigten 
„gemeinen Bormündere, weyland Georg Fri⸗ 
„Derichen Grafen zu Hohenloe und Herrn zu 
»Langenburg nachgelaffener unmündiger 
"Söhne, Ludivig Eberharden ‚Philips Hein⸗ 
»richen, und Georg Briderichen Gebrüdere, 
»Grafen zu Hohenloe und Herrn zu Langens 
„burg: Facob Heiner, und Johann Baptijta 
„Eyſen, beyde der Rechten D- IBolffgang und 
„Gottfrieden, Grafen und Herrn zu Caſtel Ge⸗ 
„bruͤdere: Philips Cammermeiſter, Camera- 
„rius genannt, der Stade Nuͤrnberg Syndicus, 
„und Johann Baptiſta Eyſen, beyde der 
„Rechten D. Ludwig Graf zu Loͤwenſtein und 
„Wertheim, Herr zu Scharffeneck und Breu⸗ 
„berg: Idem Doct. Johann Baptiſta Eyſen. 
„Georg Graf zu Erbach, und Herrn zu Breu⸗ 
„berg: Hanns Heinrich von Heuſenſtamm, 
»Churfürftt. Mayntziſcher Math, und Ampt⸗ 
„mann zu Amorbach, und D. Johann Baptiſta 
„Eyſen. Friderichen Magnuffen, Grafen zu 
»Erbach , und Herrn zu Breuberg. Johann 
»Albrechten, Eberharden und Georgen, Her⸗ 
„ren zu Limburg / des H. Roͤm. Reiche Erbs 
»febencen und Semperfreven. Wolff Far 
„coben Brafın zu Schwargenburg, Herrn zu 
Hohen⸗Landsberg und Wintzar: Johann 
»Baptifta Enfen der Rechten Do&: Johann 
Erckingers von Sainsheym, Freyherrn zu 
» Hohen Kottenheym, Seehauß, Sinchingen 
„und Erlach: Michael Ranck, Fürftl. Bis 
»fchofl. Rath, und Eangler zu Regenſpurg, 
„und Johann Baptiſta Enfen, beydedır Rech» 
„ten D. Albrechten Heinrichen und Chriſtian 
„Guͤnthers Gchrüdere und Vettern, vor fich 
«und ihre Gebrüdere Günther und Hanne 
„Guͤnthern, aller Der vier Grafen Des Reiche, 
„Grafen zu Schwargenburg und Honftein, 
„Herrn zu Arnſtatt, Sondershauſen, und dann 
„Wolff Ernſten, Johann Heinrichen, Ludwig 
„Georgen, und Chriſtofſen Gebruͤdere und 
Pettern, aller Grafen zu Stollberg, König: 
„fein, Rutſchefort, Weringeroda und Hons 
„fein, Herrn zu Epftein, Muͤntzenberg, Breu⸗ 
„berg, Egmont, Lohra/ und Elettenberg »2C. 
„Als Succeflorn der Graffſchafft Honttein 
„Wilhelm Fach, der Rechten D mit Subftitu- 
tion Andrez Kuͤhnen , Schwartzenburgiſchen 


Raths. Wegen Vormundſchafft Johann 
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„Ludwigen, und Philips Georgen, Graſen zu 
„Leyningen und Dachsburg / Herrn zu Aper⸗ 
„mont: Carl Paul, Fuͤrſti. Badiſcher Kath. 
„Jobſten, Grafen und Herrn zu Barbi und 
„Muͤhlingen: Andreas Kühn, Swargenb. 
„Rath. Heinrichen Des Andern, Hemrichen 
„des Bünfften, Heinrichen des Eltern, Heinris 
schen des Mitlern, und Hinrich des Juͤngern⸗ 
„aller Reuſſen, Gebruͤdere und Vettern, Reuſ⸗ 
„ſen von Plauen, Herrn zu Graitz / Cranichfeld⸗ 
„Geraw, Schleitz und Lobenſtein: Jacob Heis 
„ner, Der Rechten D. Hettingiſcher Cantzler. 
„Philips Ludwigen / Pfaltzgrafen bey Rhein/ 
„Hertzogen in Bayern, Grafen zu Veldentz 
„und Spanheim, als Inhabern der Herrfchaft 
„Ernfels: Ludwig Froͤlich, der Rechten Doct. 
„Cantzler: — Lemblein zu Renhartshof⸗ 





„fen / Land u Neuburg: Georg Silber⸗ 
„man + Johann Joͤſchlein, und Caſpar Heuch⸗ 
„lein, alle der Rechten D. Räthe. Wolff Ern⸗ 
„ſten, Johann und Heinrichen Gebruͤdere, aller 
„Grafen zu Stollberg, Koͤnigſtein, Rutſche⸗ 
„fort, Weringeroda und Honſtein, Herrn zu 
„Epſtein, Münsenberg, Breuberg, Lohra und 
„Clettenberg: Andreas Kühn, Schwartzenb. 
„Rath. Walraben Herrn zu Blanckenſtein, 
„Cranichfeld, und Remda, Philips Ernſten 
„und Johann Ludwigen, Grafen zu Spiegels 
„berg und Pirmont, Herrn zu Thona, Gebruͤ—⸗ 
„dere und Vettern, aller Grafen zu Gleichen; 
„Laurentius Norinberger, der Rechten Doct. 
„Cantzl. Sebaſtian und Emichen von Dhaun 
„Gebrüdere, Grafen zu Falckenſtein / Herrn zu 
„Oberſtein und Bruch: Earl Paul, Fürftl. 
„Badiſcher Rath. Georgen Grafen zu Ers 
„bach, und Herrn zu Breuberg ‚26. in Vor⸗ 
„mundſchafft Namen Chriſtian und Volra⸗ 
„den, beyder Grafen zu Waldeck, Gebruͤdere: 
„Hanns Heinrich von Heuſenſtamm, Chur⸗ 
„fuͤrſtl. Mayntziſcher Rath, und Amptmann zu 
„Amorbach. Ernſten Grafen zu Holftein/ 
»Schaumburg und Sternenbera , Herrn zu 
„Gehmen: Erich Hedemann, Fürftl. Luneb. 
„Rath, und Rheinhard a Fuͤrſtl. Hefe 
„ſiſcher Kath. Arnolden Srafen zu Bentheim, 
„Teckelnburg und Steinfurt, Herrn ju Reda 
„und Wevelinckhoven: Heinrich von Roſen⸗ 
„thal, der Rechten D. Rath. Johann Grafen 
„zu Oldenburg und Delmendorſt, Herrn ji 
— und Kniphauſen: Id. Heinrich von 
„Roſenthal, der Rechten Doct Rath. gerne 
„Grafen zu OR Srießland, Herrn zu Eſſens: 
„Thomas Frantzius, und Peter Fiſcher-beyde 
„Raͤthe. Hans Adamen und Hans Albrech⸗ 
„ten von Wolfſtein Freyherr u Obern Sultz⸗ 
„burg, Herrn zu Binbaum- Philips, Cams 
„meilter, Cammerarius gnannt, Der Rechtun 
D. Fohanfen von Bronckhorſt, und Batten⸗ 
„burg, Grafen zu Gronsfeld, Freyherrn zu 
„Alpen: Petrus Simonius, genannt Ritz, dee 
„Rechten Licentiar, Fürftl. Guͤlchiſcher Kath» 
„Ludwigen Freyherrn zu Merelrein : Leonhard 
„ Treddwein/der Rechten D. Bürftl. Regenſp. 
„Math. Wolffen / Georgen, Hugd, Veiten 
»und Auguſten, Gebrüdere und PVettern, 
„Herrn von Schönberg, Herrn zu Glaucha 

Pppppp a „und 


- „Pflegers zu Landsberg, Geor; 
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„und IBaldenburg : Herman Schild / Der 
„Rechten Dot. Naſſau Cagenelnbog. Kath; 
„und Amptmann der Graffſchafſt Dies. We⸗ 
„gen Bormundfcafft weyland Deferuffen zu 
„alten und neuen Bronhoffen fel. nachgelaffene 
„Söhne, Hans Wolffen und Hans Wilhel⸗ 
„men SHebrüdere, Freyherrn zu alten und neuen 
»Bronhoffen : Eafpar Stemper der Rechten 
„Dod. und der Stadt Kegenfpurg Syndicus- 
„Frantzen von Eltz / Herrn zu Pirmont: Des 
„ter Schneid, der Rechten Dot. Churfürfil. 
„Trierifcher Rath. Ehriftoffel Fuggers, 
„Freyherrn von Kirchberg und Weiſſenhorn, 
„Marren —— Freyherrn von Kirchberg 
„und Weiſſenhorn, Roͤm. Kayſerl. Maj. auch 
„Bürftt. Bayeriſcher Raths, Cammerer und 
es Aeltern, 
„Anthoni des Juͤngern, Ma nd Albrech⸗ 
„ten aller Fugger, vor fih und in Wormund: 
„haft Namen, Mary Fuggers fel. nachgelafs 
»„fener Erben: Veit Breitſchwerd der Rech— 
„ten Doct. und der Stadt Augfpurg Advocat. 


Du Ares „Der $reys und Reichs: Staͤdt Geſand⸗ 
Städidje, »ren/ Rheiniſche Banck. Yon wegen der 


fandten. 


„Stadt Coͤlln, Adamus Hulß / der Rechten 
„Do&. Syndic. Aach, Michael Kiöckher/ der 
„echten Licent. Syndic. Straßburg mit Bes 
„felh der Stadt Wormbs, Hans Philips 


Boͤcklin und Jacob Kips, Alte Staͤtt⸗ und 


„Ammeiſter, auch Stephan Berchold der 
„Rechten Doct. Advoc. Lubeck, Laurentius 
— der Rechten Doct. Syndic. und 
„Herman von Dorn, Rathman. Speyer, Ca: 
„ſpar Stemper, der Rechten Dot. der Stadt 
Regenſpurg Advoc. und Syndic. Franckfurt 
„mit Befehl der Stadt Wetzlar, Hieronymus 
„zum Zungen, Kathevermandter/ und Chri⸗ 
„ſtofſ Keller, der Rechten Dodt. Syndic. und 
„Advoc. Hagenau und andere Städt in Die 
„Landvogtey Hagenau gehörig, als nemlich 
„Collmar / Schlettſtadt IBeiffenburg, Sans 
„dau, Ober⸗Ehenheim / Kayſersberg, Muͤn⸗ 
„ſter in S. Gregorienthal, Roßheim und 
„Tuͤrckheim: Ott Heinrich Weſtermeyer / der 
„Rechten Licent Raths⸗Schoͤpff und Advoc. 
„zu Hagenau, und Andreas Beck der Stadt 
„Eollmar Boat zum H. Ereug. Goßlar/ 
„Johann Baprifta Czfar und Ehriftoff Keller, 
„beyde der Rechten Dot. der Stadt Brand: 
„furt am Mann , Syndici. Briedberg in der 
„Wetterau, dem Doct. Ehriftoff Keller. 
„Schwaͤbiſche Band. oa mit Des 
»felch der Stadt Mülhaufen in Thüringen, 
„Nicomed Schwebel, Hans Niclaus Flet⸗ 
„tacher, beyde Caͤmmerer und des Innern 
„Raths, Caſpar Stemper, und Sebaſtian 
„Faber, beyde der Rechten Doct. und gemei⸗ 
„ner Stadt Advocaten. Augſpurg, Hierony⸗ 
„mus im Hoff zu Spielsberg und Ober⸗ 
„Schwammbach, Johann Lauginger zu Mit⸗ 
„telſtetten, beyde des geheimen Raths: Veit 
Breitſchwert, und Leonhard Weinhard, bey» 
de der Rechten Doct. und Advoc. Würnberg 


Abſchied Des Reichs⸗Tags, 


————— BENEEIR 
„mie Befelch der Stadt Rottenburg ander 
» Tauber, Wintzheim, Schweinfurt und Weiſ⸗ 
„fenburg am Torgau : Georg Wolckamer, 
„Ehurfürl. Mayntziſcher Rath, und Wolf 
„Löffelholg, bende des Innern Raths zu 
„Nürnberg, Philips Cam̃ermeiſter, Cammera- 
„rius genannt, der Rechten Doct. Rathgeber. 
„Ulm mit Befelch der Städte Eßlingen, 
»„Schmäabifhen Hall, Heilbron, Schwäbis 
„ſchen Werda, Lindau, Kempten, Giengen/ 
„Leutfirhen, Wimpfſen, Din, Reutlingen, 
»Mavenfperg, Wangen, Weyl, Offenburg, 
»„Biengenbach/ Zell am Hamerſpach, Bibrad) 
„und Buchau am Bederfee: Matthäus Dr 
„heym, und Conrad Krafft, beyde des Raths, 
„Leo Krafft der Rechten Doct. Advoc. Wird» 
„lingen, Johann Wilhelm Gundelfinger, 
„Burgermeifter, und Schaftian MRöttinger, 
‚der Rechten Do&. und Advoc. Motweil, mit 
„Befelch der Städt Überlingen, Buchhorn, 
„Pfullendorf und Schwäbiſch Gemuͤnd: %o- 
„hann Finck, Kanferl. Hoffgerichts⸗Alſelſot zu 
„Rotweil, und Joan Bapt. Sachſen / der 
„Rechten D. bemeltes — *5 — Cantzley⸗ 
„Verwalter und Stadt-⸗Syndic. Dünckel— 
ſpuͤel, De. Johann Gernin Buͤrgermeiſter, 
„Leonhard Kobold, des geheimen Raths, und 
„Georg Conler, der Rechten D- Syndic. Kauff⸗ 
beurn, Johann Georg Banrieder der Rech⸗ 
„ten Deund Wilhelm Schmid , Stadtſchrei⸗ 
„ber. Bopfingen, Sebaſtian Rottinger, det 
„Rechten Doct. und Advoc. Aulen, Idem D. 
„Sebaſtian Rottinger, Advoc. 


„Und deß zu Urkund / haben wir Johann lit 


„Schweickhard von Cronberg, Thumbde⸗ 
„chant und Caͤmmerer zu Mayntz / Probſt zu 
„S. Alban, Wolff Dieterich von Moͤrle, ge⸗ 
„nannt Boͤhem, Burggraff zu Starckenburtg / 
„als Mayntziſche und Pfaltzaräffiſche Chyr⸗ 
„fuͤrſtliche Geordnete und Raͤthe zu dieſem 
„Reichs⸗Tag, an ſtatt unſerer gnadigſten Her⸗ 
„ren, und der andern Churfuͤrſten; Albtecht 
„Freyherr zu Törring zum Stein und Brech⸗ 
„tenftein, Thumherr zu Saltzburg, Saltburs 
„giſcher; und Conrad der Jünger Freyherr zu 
„Bemelberg und Hocenburg / ꝛc. Fürſtl. 
Bayeriſcher Kath und Cammerer / Bape⸗ 
„riſcher Geſandte. Don der Geiftlichen 
„und Weltlichen Fuͤrſten wegen Hieronnmus 
„Apt zu S. Heymeran in Renenfpurg. Don 
„wegen der Praͤlaten: Gall Muͤller, der Rech⸗ 
„ten D. von der Grafen und Herrn: Und wit 
„Caͤmmerer und Rath zu Regenfpurg vonuns 
»fer, und der Srey:und Reichs⸗Staͤdt wegen, 
„unfer Inſiegel an diefen Abfchied thun hens 
„den. Gebeninlinfer Kayſer Adolf und d«s 
„H. Reichs Stadt Regenfpurg / Donnerflag 
„den 3. Julii, nach Ehrifti unferg lieben HErm 
»Geburt im fechszehen hundert und dritten: 
»Unferer Reiche, des Roͤmiſchen im 23. des 
»Hungarifchen im 32. und des Boͤhmiſchen 
„auch im 28. jahren. 
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ADfbied der Nömifhen Wanferichen Majeftät, und ge 


meiner Ständ, auf dem Reichs⸗Tag zu Regenfpurg 
Anne 1613. auffgericht, 


SUMMARIEN. 


Beſchirmung des Reichs vor dem Tuͤrcken / Mäng; & icul,$. 1. Tu 
fälle in Siebenbärgen/S. 2 — > Ba) — — De 
sen.Religion-Prophan und Lands Frieden von An, 1555. Zu halten. Don den Türcten gebros 
chener 20. jähriger er Deßwegen von den Reichs: Ständen bewilligte Gelds 
Hoͤlff/ 3.4. Bayferl. und frembder Dorentaren Zülffleiftungen/ $. 5. Rayferl. Lircd, der 
Reichs⸗Steuer / auch zu gurden Windiſchen und Trabatiſchen Händen/ $. 6. Obrigfeitrl. 
Belegung der Unterrhanen zu der Sreuer/ Geiſtlich und Welrlich/ YTiemand ausgenoms 
men/ Straff gegen lIngeborfamen und S en contribuirenden Stränden und Unrerrbas 
nen. Verſchonung der Armen/ $. 7. ufque 12, Exceptio : gegen Fifcal Procets, 5,13. Deliberaciom 
über neue Briege» Beftallung/ WMiäng:Defen/ s. 14. ı5. Obnnadprbeilige Seſſion und Sub- 
feription der Standen / noch der Stadt Yürnberg und Güldenen Bull/ wegen gebaltenen 
eriten Bönigl. Hof zu Regenfpurg / przjudicirlih/$. 16. &:. 

FR MATT ae von GOttes Gnaden, erwählter Römifcher. 
Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reiche, in Germanien, zu Hulte 
RI garı, Boͤheim, Dalmatien, Eroatien und Schlavenien ıc. König, 

Erteherbog zu Oeſterreich, Berbon zu Burgund, zu Braband, zu Steyer, 

zu Kerndien, zu Krayn, zu Lüsenburg, zuſWuͤrtenberg, Obern und Nies 

dern Schlefien, Fuͤrſt zu Schwaben, Marggraf des Heil. Römifchen Reiche, 
zu Burggam, zu Mähren, Ober: und Nieder = Laufnig, Getürfteter Graf 
zu Habipurg ‚au Tyrol, zu Pfierd, zu Kyburg und zu Goͤrtz, ꝛc. Landgrafin 

Elſas, Herr auf der Windiſchen Marck, zu Portenaw, und zu Saling, xc. 

Bekennen und thun Fund allermaͤnniglichen, Nach dem Wir auf Chriſtl Ablei⸗ 

ben, wehland des Durchleuchtigften Fuͤrſten und Herrn, Herrn Rudolpben 

des Andern/ Röm. Kayſers, Linferg geliebten Herrn und Bruders Seligſter 


Gedachtnuͤß, durch Vorſehung des Allmaͤchtigen, auch durch Einhellige Wahl, 


Uinfer und des H. Reichs Churfürften, zum Roͤmiſchen König, ımd zukünftigen 
Kayſer ordentlicher Weiß Einhelliglich erfohren, verfünder und gecrönet wor⸗ 
den, daß Wir gleich alsbald mit —— Fleiß dahin getrachtet, welcher maſſen 
das Heil. Roͤm. Reich, und geliebte Vatterland, bey deſſen Hochheit, Ehr und 
Hürde, Ruhe und Srieden, beftehenumd erhalten, dasjenige was zu Spaltun 

und Zwotracht, Abbruch oder Schmälerung gereichen mögen, verhütet, au 

mas allbereit eingeriffen, vermittelt, und wieder in guten gedeylichen Wolftand 
gefeßt werde, alfo man allerfeits,ben den hievor auffgerichten heyſſamen Satzun⸗ 
gen, auch gleich und recht unverhindert und beftändig verbleiben möge, zu wel⸗ 


chem Wir mit einmüthigem Confens fammentficher Unfer und des Heil. Reiche 


Churfürften, einen gemeinen Reiche:Tag allhero, in Unſer und des Heil. Reiches 


Stadt Regenfpurg, den vier und zwangigften Aprilis nechft=verfchienen angeſetzt 


und ausgeichrieben, zu welchen Wir Ling, unverhindert anderer unferer Köni 
reich und Erbland vielerley Obliegen, eigner Perfon erhebt, des gnädigen BA 
terlichen Gemuͤths, Willens und Meynung, neben zeitlichen Rath und Zuthun, 
Unfer und des Reichs Ehurfürften, Sürften und Stände allerien des H. Mei 
undlieben Batterlandg, fonderlich aber die in unferm Kayſerl. Ausſchreiben und 
Propofition begriffene Sachen und Obliegen, wie nemlich das — Juſtiti- 
und Cammer⸗Gerichts⸗Weſen, vermittelſt ſteiffer und unverbruͤchlicher Haltun 
des bey ſo hohen Pflichten verſprochenen Religion - und Prophan - Friedens, in fe 
nenrichtigen Lauff wieder gebracht, dag dahero entftanden, und je länger je mehr 
et Migtrauen, auch erfolgte Verfaſſung und Begen-Berfaffung abs 
geſtellt. | 

$. 1. Durch was Mittel gemeiner Chriſten⸗ gen / allen Fleiß zu handlen, und durch here 
beit Erbfeinde Des ag —— brachte zus ——— ge 

o n zu begegnen,und vorgedachtes ger wegen an ung fein Mangel erſcheinen en 
————— zu beſchirmen, wie Die. laſſen; Es ſeyn auch Unſere und des H. Reihe 


zwe⸗ eingeriffene,und von Tag zu Tag ſtets übers, Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände in guter 


hand nehmende Unordnung und Mißbrauch Anzahl/ und die Abwefende durch ihre Käth, 
; ⸗Weſen abzuwenden, und dann Bottſchafften und Befandten, bey Uns gehors 


— Die Reichs⸗ Matricul wiederum zu ergäns famlich erfchienen. 


&. 3. Dritcer Theil, Qgag44a 5.4. Diu 
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Türe in F. 2. Dieweil aber bey wehrendem Reichs⸗ 

Eiedens Tag der Erbfeind ganger Ehriftenheit , der 

dörgen gu Tuͤrck / wider geſchworne Friedens Articul, 

fauen. Siebenbürgen mit groffem&ewalt übers 
fallen/ dahero unfere Königreich und Erblans 
De, twelche nunmehr der Gefahr vielnäher wor⸗ 
Den/ unfer Zunahung und Gegenwart, und ju 
nöthigem eilenden Widerſtand, vermittelt 
haltender Land: Täge zeitige Fürfehung, fo viel 
immer müglich, zu thun, zum höchftem erfor 
dern; Zu deme es der eingeriffenen Sterbens⸗ 
Laufft halben, allhie je länger je mehr forglicher 
werden wollen. 


. Erfire; $. 3. Dieſem nach haben wir aus erzehlten 
= de nd andern Urfachen und Ehehafften / unfer 
Tags. ayſerl. Gemuͤth billig Darzu bewegend, diefen 

Reichs⸗Tag erſtreckt und verlegt,erftrecken 


und verlegen auch denfelben hiemit wiffentlich 
in Krafft Diefes unfers Abfchieds, auf den ers 
ften Maji nechſtkommend / in unfer und des H. 
Reichs Stadt Regenfpurgralfe daß alle Chur⸗ 


fürften, Fuͤrſten und andere Stand des Reichs, 


in Anfehung der unvermeidlichen des H. Reichs 
befchwerlichen Sachen und Obliegen, auf ob⸗ 
beitinmten Tag zu Regenfpurg felbft,in eygner 
Perfonerfcheinen , und die fo Leibs: Schwach)» 
heit, oder anderer Fündlicher und offenbarer 
Hinderung halben,nicht erfcheinen mögen, und 
Daun auch unfere und des Heil. Reichs Freye⸗ 
und Reichs⸗Staͤdt, ihre Vollmaͤchtige Bott⸗ 
ſchafften und Gemwalthaber,mit pollfommenem 
ewalt, ohn hinter fich bringen, geivißlich ſchi⸗ 
en, und dafelbft Die gemeine des Heil. Reichs 
achen, fonderlich aber die Puncten und Arti- 
eul, fo auf Diefem Reichs ⸗ Tag allhier erledige 
und verricht werden follen,ftactlich berathſchla ⸗ 
gen, fchlieffen, und zu wuͤrcklicher Execution; 
—— und Handhabung bringen helf⸗ 
en ſollen. 
6. 4. So ſeynd wir auch auf ſolchem obbes 
ſtimmten Tag zu Regenſpurg in eigner Perfon, 
vermittelſt Goͤttlicher Gnaden einzukommen, 
und mit Rath undZuthun ſam̃entlicher Reichs⸗ 
taͤnde, alles das zu Etledigung und Abwen⸗ 
ng des Heil. Reichs Beſchwerden, und zu 
a rn und Handhabung Fried , Rube, 
Einigkeit und Recht, dienft: und fürderlich ſeyn 
mag / zu handlen, und zu verrichten, guddiglich 
— nd damit ſolches alles deſto * 


ger und befländiger alſo wuͤrcklichen erfolge, fo 


ermahnen und erinnern wir alle unfere und des 


„Reichs Ehurfürften, Fürften und Stände/ 


nterthanen und lieben Getreuen +» hiermit 
freund» gnädiglich und gnddigft,und wollen ihr 


sen Rei- Der ſo manchnalzugefagten und hoch» 
gion- sa Religion-Pr 


dere des H. Reichs heilſame Satzung und 
An.ısss. Ordnungen, in allen ihren Puncten tind Arti- 
au haken.culn, zu allen Theilen feſtiglich und unverbrüche 
lich halteq und sollniehen, Peiner den andern, 


‚zwansigjäbrigen Srieden » 
‚Siebe 
‚bröchiger 


Alſchied des Reichs⸗Taas, 


denſelben zuwider, m eg Weg anfechte, bes 

trübe oder vergewaltige / ſondern maͤnniglich 

bey Gleich und Recht, und ein jedweder bey 

dem Seinigen ruhiglich gelaſſen, hingegen alle 

Empoͤrung und Thathandlungen, Erhöhung 

der Zoͤll und Mauten, Anſtellung ungebuͤhr⸗ 

licher Licenten, Sperrung der Commercien 

und Vikualien, und zumal aller Gewalt und 

Unfried,gänglich verwehret,abgethan und ver« 

mitten bleiben, immaſſen folches alles ftet/ 

feft und unverbrüchlich zu halten / wir 

den Staͤnden, bey unſern Kayſerlichen wahren 

Worten, und herwieder ſie, unſere und des H. 

Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſſen und Stände,und 

an der Abweſenden Statt, dero Raͤth, Bott⸗ 

ſchaften und Geſandten, Uns bey ihren Treuen, 

Glauben, auch allerfeits Eydspflichten einan⸗ 

ber zugefagt und verfprochen haben, auch fots 

ches hiemit und in Krafft dieſes Abfchieds, zus 

fagen und verfprechen thun; Damıt auhder 

—— ReichssTag kuͤnfftig deſto frucht · P — 

arer abgehen möge/ fo wollen wir an allem 

Deme, was zu befferer Facilitirung deſſelben u 

immer Dienlich fenn fan, an Uns nichts erwin⸗ 

den laffen, wie wir dann zu ſolchem End Vor⸗ 

fehung getan, daß hie jwiſchen in denen auf 

den gleichfalls alihie in Anno fechsjehen hun⸗ 

dert und Drey gehaltenen Keid)s- Tag ausge» 

festen Pundten, etliche nugbare Vorbereitun⸗ 

gen gemachet , und infonderheit unfer Kayſerl. 

Eammer» Gerichs: Ordnung wieder erfeben, 

und was feithero Anno fünffjchen hundert fies 

ben und fünffzig, Durch Reichs + Depurarion+ - 

und Vihtationg » Abfchied und Memorialia das 

rinnen geendert/ erneuert und verbeffert, in ein 

fonderbar Buch zufammen getragen und ir _ 

Truck bracht, welcher auch jedem Stand, aus 

der Churfurſtl. Maynsif. Cangley zu dem End 

communicirt und zugeftellt worden, fich darin⸗ 

nen biß auf nechſte Zuſam̃enkunfft, aller Noth⸗ 

durfft nach zu erſehen, den Anhalt reifflich und 

mol zu erwegen, und einer ſchließlichen Ge⸗ 

nehmhaltung darüber zu erflären. Wann aber Wor dit 

immittelſt dieſes wehrenden Reichs⸗ dann 

Tags / vorgenannter Erbfeind der Cuͤrck, de :°- 

hindan geſetzt des mit ihme — ——— 
uſtands / Syrien 

ürgen Meyneydig und Krieds man ; 

eiß/ überzogen/ ſolche Pro-geiroä«" 


vinß faft gar occupirt, und darinnen grau⸗ 


ſamiich tyrannifiret/ der Bachorimitder Fiucht 


gen Hungarn werts, auf Somlio: fich falvirts 
bie Tuͤrcken und Tartarn in Obersund Nieder⸗ 


‚Ungarn feindlich eingefallen , daraus leichtlich 


abzunehmen und zu ermeffen,in was hoher Ge⸗ 
fahr und Noch, neben obbemeldten unſern 
Königreichen und Erblanden, nechſtfolgendlich 
auch das gantze H. Roͤm. Reich, und das lies 
be Batterland augenſcheinlich begriffen,: auch 
tie gar Feine Zeit, Mühe und Unkoften: weiter 


‚du verweilen, vor angedeutem Unſers, und. des 


H. Reichs gewaltigen Erbfeinds friedbruchi⸗ 
gem Beginnen und Borhaben,unfaumlic) und 
mit der That j ſteuren, dieweil ſich fonft leicht⸗ 
lich begeben koͤnte, ja faſt kein anders zu gewar⸗ 
ten, als daß derſelb mit ſeiner Macht — 

. forte 
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forthrechen, und auf der Chriſtenheit Grentz 
dasjenige werde zu Werck ſetzen, welches hers 
nach mit viel Gut und Blut nicht wieder erſtat⸗ 
tet, oder hereingebracht werden Pänte, darzu er 
anjetzo fo viel leichter gelangen Pönte/ weil die 
angrengende Ehriftliche Veſtungen am Bau 
mercklich abgangen , auch anderer Huͤfff fehr 
entbloͤſt ſeynd. Hierumb fo haben die erfchies 
nene Ehurfürften/ Fürften und Stände, auch 
der Abweſenden Raͤthe, Bottfchafften und 
Geſandten, zu nothwendigerBerathfchlagung, 
wie ſolcher vor Augen ſtehender groſſen Noth 
und Gefahr des gantzen lieben: Vatterlands, 
ohn alle Verzuͤglichkeit und Auffſchub in etwas 
erfprielich begegnet, abgewehrt und vorge: 
bauet werden möge/ in hochnöthig fürderfame 
Deliberation und Berathfchlagung gezogen. 
Und wiewol fie ihre und ihrer Herrfchafften, 
und derofelben Angewandten und zugehörigen 
Unterthanen höchfte Ungelegenheit, Erfhöpfs 
fung und andere Befchwerungen, mit gnugfa« 
men Umbftänden, fonderlich auch, wie man in 
diefelbige, Durch die hiebevor fo lang continuirs 
te Reichs Hälften, auch immittelft mit einges 
fallene befchmwerlihe Durchzüge, unterfhieds 
liche mißwachſende Fahr, und andere wider⸗ 
waͤrtige Zuftände gerathen , nothdürfftig ers 


Häret; Inmaſſen uns auch diefelbige, mehr als‘ 


nur zu viel befannt, und wo die Noth fo gar 
roß nicht geweſen, billich bewegen können und 


ollen,der Ständ mit dergleichen Anforderung: 


ge nichts deſtoweniger aber darne⸗ 
en ihre Meynung fo viel eröffnet, Daß fie Die 
gemeine Noth dafür anfehen,und fofern zu Ges 
müth ziehen, Deren vor allen andern fonderbas 
ren Anliegen Kath zu ſchaffen feyn wolle, har 
ben fie die erfchienene Stände, für ſich ſelbſt, 
die abgeordnete Raͤthe aber aus habendem Bes 
feld ihrer gnaͤdigſten und gnaͤdigen Serren und 
gebietenden Obern zu Erhebung der groſſen Ge⸗ 
fahr, und moͤglicher Abhaltung des Erbfeinds, 
weiter einbrechenden Gewalts, von der lieben 
Chriſtenheit, auch Erhaltung Fried, Ruhe und 
Recht inner dem geliebten Vatterland, alſo 
demſelben zu Troſt, und uns zu ſondern Eh⸗ 
ren, ſich einer eilenden freywilligen mitlei⸗ 


sn den dentlichen Huͤlffleiſtung an Geld / auf N. 


taͤnden 


LI. Monat / dem einfachen Roͤmerzug 


vitligte. nach / in zweyen nechſt auf einander fol: 


Ddhulff 
Ter Fimmten Zielen/ in den hierzu verordne⸗ 


nen. 


enden "Jahren / und vier hernach bes 


gen gewöhnlichen. Lcg > Städten / als 
rancfure/ Nuͤrnberg / Regenfpurg/ 
ugfpurg und Leipzig/ an guten gangbas 
ren MüngSorten, in dem Valor, wie fie in jes 
Dem Land gäng und gebe, zu erlegen entfchlofe 
= dergeftalt daß an ſolchen N. N. Monaten 
nechftlünfftigen fechszehen hundert und 
vierzehenden Jahrs N. N. Monat zu zweyen 
len, aldaufLxtare und Michaelis, und- des 
olgenden fechszehenhundert fünffjehenden 
mer denfelben zweyen Terminen; gleicher 
eſtalt N. N. Monat, und alfo in folcherr 
vier Briften die VE. N. Monat allerdings vor 
voll und ohne or oder Abzug voriger 
jcipirtes Huf 


en. entrichtet und. abs 
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gezahlt werden. Welche guthergige Bezeu⸗ 
gung der Ehurfürften, Bürften und Stand, 
Wir dann als ein anfehnliche eitende Hulff, zu 
fonderm hohen Danck verftanden haben, und 
tollen dieſelbige zu aller vorfallender Begeben⸗ 
heit, gegen Ehurfürften, Bürften und Stäns 
den in Kayferl. Gnaden, Freundſchafft und 
allem Gutem erfennen; fennd auch Des gnddigs 
ften Gemuͤths, Damit Diefe Hülff deſto erkleck⸗ 
licher fallen / undein Stand vor demandern 
nicht befchtwert werden möge, es dahin zu rich⸗ 
ten/ damit edein durchgehend Werck, mas an 
Den vorigen Reich8: Huülffen bey einem oder ans 
derm Stand noch reftirend fepn mag, eins 
bracht, fodann in allweg in dem Heil. Reich 
BG » Ruhe und Recht beharrlich erhalten 
werde. 

$. 5. Und damit dem Erbfeind aller Orts Kayſerl. 
deito mehrer und erfprießlicher begegnet werde, Beytta⸗ 
wollen Wir auch nicht unterlaffen (wie e8 dann gung und 
bißhero ohne das bey allen vorgeftandenen Morentas 
Morhfällen nicht verblieben,) ſo wol Unfere Rd: gen und 
nigreih und Erblanden, auch Linfer ſelbſt Serricafi 
Einkommen / Cammers Güter und Ge ten Hulffı 
faͤll fo viel immer erſchwinglich, noch ferner leitung. 
zu Rettung der Ehriftenheit und Teutfcher Na- 
tion getreulich mit anzuwenden, fondern auch 
die Päpftl. Heiligkeit / und andere Auss 
ländifche Chriftliche Potentaten / Fuͤr⸗ 
ſten und Communen, nicht weniger Did ge⸗ 
freyte Reichs Ritterſchafft / die Hanſe⸗ 
und See⸗Staͤdt um gleichmaͤßige guthertzige 
Alſiſtentz und Beyſprung zu erſuchen / ohnzweif⸗ 
fentlicher Zunerficht,fie werden ihre zu gemeiner 
Sicherung der geliebten Ehriftenheit und Vat⸗ 
terkands Teutſcher Nation gerichte wol eyferige 
Neigung nicht weniger mit einem wol ergebi⸗ 
gen und erklecklichen Zuſchuß auch erweiſen. 

5. 6, Und demnach Uns von Churfuͤrſten, Kayſ. Di- 
Fürften und Ständen Die Direction und Di- ra) 
fpohtion der jezigen Reichs⸗Huͤlff aber; —5 
mals allerdings anvertraut und heim⸗n 4 
geſtellt / auch darneben unterſchiedlich nuͤtz⸗ 
liche wolmeynende Erinnerungen dabey ange⸗ 
en So wollen Wir foldye in guter Obacht 

aben , und Uns angelegen feyn laffen, alle 
nothwendige Fuͤrſehung dabey zu thun, damit 
ſolche Geld⸗ Huͤlff allein zu obgedachter gehde 
riger Nothdurfft/ darzu ſſe Uns von den Staͤn⸗ 
den guthertzig bewilligt worden, und nirgend 
anderſtwohin verwendet, auch den Windi⸗ 
feben und Crabatiſchen Gränzen etwas Eiteuer 
darvon zu Steuerkommen werde. Glei: 
her Geſtalt Uns auch angelegen feyn foll,twe: und Era 

en der Keihs:Ständ Uns übergebner Ber batifhen 
————— dasjenig zu befördern, was Un: Brängen 
ferm Kayſ. Ampt gebühret, des Reichs Rech⸗ 
ten und Conftievtionibus gemäß,zu Erhaltung 
innerlicher Ruh und Bried, guter Vertraͤulich⸗ 
feit unter den Ständen, und alles Wolſtan⸗ 
des, auch gleichmäßiger Juigien im Reich 
_. —— 3 Sgenietbter ai 

‚7. Nachden. es nun mit obgemeldter Imed 

Die Fündliche Gelegenheit hat, daß fie aus ge Rei - 
treuem mitleidenclichem Epfer,gegen der anges Hülff. 
fochtenen Ehriftenheit, und durch des Chriſtl. 
Q4949$ 2 Blut⸗ 
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BlutdürftigenErbfeinds Gewalt hoͤchſtbetrub⸗ 
ten Landen,allein zu Troft und Rettung der ſel⸗ 
ben,aud) Ruhe, Fried und Sicherung Unfers 
geliebten Datterlands Teutfcher Nation, und 
aller deffetben Angerwandten gemeynt , fo fol 
Der O⸗ einer jeden Öbrigkeit/ mie rechtmäßig Her⸗ 
berteit _ kommen und Recht ift ‚(darüber Dann niemand 
Magt id mit der That zu beſchwaren, ) Frey ſtehen und 
ur zugelaffen ſeyn / ihre Unterthanen Beifts 
lich vnd Weitlich / die ſeyen exempt oder 
Aegenon nicht exempr,gefreyer oder nicht gefreyet / 
men mit Niemand ausgenommen / mit Steuer zu 
einer Zürs belegen / Doch höher und weiter nicht, Dann fo 
4 er fern einer jeden Obrigkeit gebührendeAlnfag fich 
U delegen. ſtrecken hut, und Dann daß den Unterthanen 
zuvorderſt eigentlich und ausdrücklich Diefe bes 
WVerſchoh⸗willigte Huͤlff kundbar gemacht, indem auch ein 
nung der jede Obrigkeit die erarmte und * 
Armen. Unterthanen mit Abforderung ſolcher 
Contribution, fo viel moͤglich, und ſich thun 
laſſen kan, zu bedencken wiſſen wird. (a) 
Eteur 6. 8. Demnach follen Die Unterthanen auf 
ber &apis porbemeldte Erfuchung ihrer Obrigkeit, jeder 
ul bey bo: feine Gebüuhrnuß und aufferlegte Steuer uns 
N," weigerlich Darzugeben und zu bezahlen ſchuldig 
N. Seaͤdt ſeyn, Daneben auch Die Capitul bey hoben 
und ihre Stifften, wie auch derfelben Unterthanen / 
Burger, ihren Ertzbiſchoffen und Bifchoffen,deßgleichen 


Bermöglidje Staãdt / und ihre eingefellene Sürger/ 


ee Dopi. auch die vermögliche Hoſpitalen / und Der: 
" gleichen, fo Ehurfürften, Bürften und andern 
Ständen ohne Mittel untermorffen, denfelben 
indiefer Hülff auch zu Steuer kommen, ohn⸗ 
verhindert aller Derträge, Obligationen, Sta- 
eucen, Gebrduchen, Gewohnheiten und Here 
fonmen, fo einig Stift oder Stadt mit ihren 
Ertzbiſchoffen, Biſchoffen, Fuͤrſten und Obrige 
keiten in dieſen Ballen haben, anziehen und fürs 

menden möchten. — 
Widerſe· 6.9. Und damit ſich niemand dieſer Huͤlff zu 
gige Ins entſchuͤtten, fondern unweigerlich einer jeden 
thanen. Obrigkeit erlegt, und unfaumlich bezahlt und 
entrichtet werde; So haben Wir Uns mit der 
Ehurfürften, Bürften und Stände Raͤthen, 
Bottſchafften und Geſandten, und fie ſich hins 
wieder mit Uns verglichen; Sehen und mwollen 


darauf, auf den all die Unterchanen in 


Städtenund Dörffern in ungehorfamer 
WiderfeglichPeie befunden, und ihre gebuͤh⸗ 
rende und aufgefetste Anlag zu angeftellten und 
beitimmten Terminen und Verzielungen nicht 
liefern würden, daß fiein panam dupli mie der 
That unwiderfprechlich gefallen/und ders 
halben ihre gebührende und gefegte Anlag ihrer 
Obrigkeit gedoppelt zu bezahlen ſchuidi 
ſeyn, auch darzu von derſelben Obrigkeit ei 
gebuͤhrliche Mittel und Weg vermöcht und ans 
gehalten werden follen, darwider auch folchen 
widerſetzigen ungehorfamen Unterthanen oder 
Gaumigengegen ihrer Oberkeit, an Unferm 
 Rayf. CammersGericht Beine Procels ere 
Fannt werden; Dagegen aber follen Ehurfürs 
„+ Fer Bürften und Stand vorgefegter ihrer Un? 
terthanen Verweigerung, oder tiderfeglichen 
Ungehorfams halben,gegen dDenfelbigen,an ges 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


dachtem Unſerm Cammer⸗Gericht zu Ein 
bringung der auferlegten und aufgeſetz⸗ 
ten Anlag / und verwuͤrckten Pan dupli ren | 
mandata panalia ad folvendum, mit angehen; pli für 
ter Ladung, wie Recht, darzuthun, daß fie ihre 
Schuldigkeit, wie nachſt gemeldet,ihrer Obrig "= 
keit felbft erlegt, oder zu Ehen und hoͤren, in die 
commiairte Pen gefallen zu ſeyn, zu erklären, 
ausjubringen und u erlangen Macht haben, 
darumb Cammer » Richter und Benfiger den 
Obrigkeiten auf ihr Anfuchen ſolche gebührliche 
Procefs erfennen, Darauf fürderlich, mit Abkuͤr⸗ 
gung aller Derzüglichfeit verfahren, und was 
echt iſt, ergehen laffen follen, und fol aufders 
gleichen Mandara ergangener Parition oder de- 
claratori Urtheil effe&,durdy von dein conde- 
mnirten Theil vorgenommene Revilion (melde 
zwar keinem zu verweigern) nicht fußpendirt, 
fondern mit der Execution,einen ald den andern 
eg, unverzüglich verfahren werden. 
$.10..Da aber einiger Stand / wer der au} 
fepe,leine Gebühr auf ange ſetztediel nicht * 
erlegen/ ſondern fi) ſaͤͤmig und unge · 
horſam erzeigen wuͤrde / ſoll derſelb, inmaß un up 
fen wie zuvor mehrnials ſtatuirt, geſetzt und vers Drim | 
ordnet, in die Poͤn der Acht oder brivation it | 
gefallen feyn, auch Unfer Cam̃er⸗ Procuraror- | 
Fifcal gegen demfelbenLadung zu ſehen und hd» 
ren,fich indie verwürckte Pen gefallen zu feyn, 
zu erflären,ausbringe, und Darauf gang ſchleu⸗ 
nig verfahren, darumb auch Unfern Cammırs 
Richter und Beyſitzern hiemie befohlen wird, 
in folchem fürderlich zu procediren, und keine 
DBerzüglichkeit zu geftatten.Und Damit nicht nd- 
thig gegen den Saͤumigen aufalleund jeden 
fallene Ziel durch Den Filcal neue Procefs ausju · Fiat 
bringen, und mic neuen Unkoſten verfündigenf'®* 
zu laffen, ordnen und wollen Wir, daß Unfers 
Kay. Cammers Gerichts Procurator Fifcal, in 
Diefer Reichs⸗Steuer in der erften Ladung, die 
gange eingerilligte Huͤlff, und alle Ziel aus: 
dDrücklich benennen und fegen la ſſe, wo dann fols 
che Ladung einmahl gegen den Sdumigen ers 
fündetundreproducirt,hater die ſelbige zu allen 
folgenden erſcheinenden Zielen zu repetiren, und 
alfo ferner darauf der Gebühr zu procediren.. _ 
. 22. Dancben follenaud) Camer: Richter 
und Benfiger Macht und Gewalt haben, nah?" 
Gelegenheit der Umbftände, und zu richtiger gr. 
Einbringung der Anlagen,die Säumige an 
ſtatt verwürchter Acht oder Privarion inane 
anſehenliche Beld-Pan (mie auch Dem Land gae⸗ 
Grieden einverleibt , )zu declariren, und Darauf; 
zu fehleuniger Execution, tie zuvor im Speye⸗ 
riſchen Reichs⸗Abſchied, Anno &ec. ſiebentzig / 
und zu Augſpurg achtzig zwey ſtatuirt und ver⸗ 
ſehen, mit Recht zu verfahren. — 
G. 12. Und damit Unſers Kayſerl. Sammer“), 
Gerichts Procurator -Fifcalis wiffen möge —* ” 
welche Stände ihre Gebührnuß zu jedem Ziel un: 
erlegt , oder daran faumig worden , follen Die zahl 
verordnete Leg⸗Staͤdte ſchuldig ſeyn / * 
nach Ausgang xines jeden Termins , inne! 
er dreyen oder vier Wochen Unferm Ray 
erl. Filcal ein Derzeichnuß/ tag = - 
tan 


1.4 


(a) R. U. 1579 $, 12, 1582, $,10, 1594 5,21, UND 12, 1603, 9,18, 


wcoptio- 
sg 
iſcali 
toce 


m E. G. 


* Volk 
Muͤntʒ⸗ 


Zu Regenſpurg, Anno 1613. aufgericht. 


Stand benihnenerlegt, unſaͤumig zu verferz 
tigen / darnach er fich feines tragenden Ampts 
gegend igen der Gebühr zu gebrauchen. 
$. 13. Diemweil aber vor dieſem befunden, 
daß wider folche Filcalifche Procefs allerleh fehrifts 
liche und meitläufftige Exceptiones-an Unferm 
Kapf. Sammer » Gericht einzumenden angemaf- 
t morben , fo follen Cammer» Richter und 
enfiger , mie ihnenauch hiemitauferlegt wird, 
auf folche und dergleichen einfommende Excep- 
tiones, ob fie relevantes ‚ frivolæ oder nicht, fleife 
fig Aufmerckens haben, und nach Geſtalt dere 
felben wie fie Die befunden „ ihr Officium inter- 
poniren, und hierinn wie ſichs von Rechts wegen 
gebührt, ſchleunig und fuͤrderlich procediren. 
$. 14. Und vi fo viel den hiervor: verftandes 
nen Pundten Der eylenden Huͤlff wider den Tuͤr⸗ 
cken belangt , bey welchem Wir die Churfuͤrſten 
und Ständ und dero Rath, Bottichafften und 
Sefandten auch noch ferner deß jenigen zu erin⸗ 
nern nicht unterlaffen ‚ was in obangegeigter Uns 


erer zuvor eröffneter Reichs⸗Tags⸗ Propoſition, halben 


wol wegen Delibetir · und zu Werckſtellung 
einer neuen Beſtallung auf das Kriegs⸗ 
zu Roß und Fuß/ 


Weſens / welches gleichfalls eine hohe 


Nothdurft auf ſich trägt, mit mehrerm ange⸗ 


Deut, und zu Gemuͤth gezogen worden, dieweil fi 


aber wegen allerhand theils. oberzehlten, theils 
and t8 befundenen Hinderungen, folche 
beyde Pundten diß Orts und Zeitnicht erledigt 
werden mögen; Als haben Wir diefelbe mitder 
Ehurfürften und Staͤnde und dero Raͤth, Abges 
ſandten und Bottſchafften, geſampten Rath und 


Gutachten‘, biß auf nächftbevorftehende.Rea- ſt 


fumption dieſes Reich& Tags verfchoben. 
.$ıs. Wir wollen jedoch vie Verfügung 
thun , damit zu —— der angezogenen 
Kriegs⸗Beſtallung, fo wol Unſere Krieges Ders 
ſtaͤndige, als auch der Creyß⸗Oberſten Gutach⸗ 
ten zuſammen getragen, eine neue Beſtallu 
auf Reuter und Fußvolck begriffen, mit den 
Ehur:Fürften und Ständen aufs fürderlichft 
communicirt, auch der Muͤntz halben das je 
nig völligangeordnet , was bey vorigen Reiches 
Derfammlungen befchloffen und in Abfchied ges 
bracht , daß auch in allen Creyſen deß Reichs fer- 
nere. Steigerung der Muͤntʒ / durch darzu 
dienliche Mittel, infonderheit Durch Einftellung 
übermäffiger Münsung Eleiner Sorten vors 
kommen werde. 

$.16. Und fol aud) vor dißmal die beyjtʒi⸗ 
gem Reichs Tag gehaltene Scllion, wieauch 
deffelben Subfcripion , niemand an feinem 


als auch wegen deß 
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herbrachten Gebrauch / in einigem nach⸗ 
theilig / oder etwas præjudĩcitlich ſeyn. 


ſion und 
Subfcri- - 


$. 17. Wienoldann letlich nach altem Her» BHO 
fommen , Gewohnheit = Gebrauch Unferer Bode 


Jöblichen Vorfahren am Reich , nach An 
weiſung der Bülden Bull / Unſer 

Bönigl. Hof in Unfer und def %. Reiches 
Stade Nuͤrnberg gehalten werden foll, und 


s erften 
er nigshofs 
wi 


Kös 
rd Dee 


Stadt 
Nürnberg 


aber Wir ein folchen Hof fürzunehmen und nod der 
zu ‚halten verhindert worden ; und Diefer Zeit Gulden 


auß erheblichen ehehaften betvegenden Urfachen —— ‚mas 


dieſen Unfern erften Reichs⸗Tag anhero gen 
Megenfpurg verkegts So foll hierdurch ges 
Dachter / Unſer unddeß A. Reichs Seade 
/ an ihren alten berEommenen 
Gewohnheiten und Gebrauch / auch der 
Bülden Bullen/ Haltung halben deß erften 
Königl. und Kayſ. Hofs dafelbften zu Nuͤrn⸗ 
berg nichts nicht derogirt , abgebrochen und 
benommen ſeyn, Diefes auch , was nach Un⸗ 
fer jegiger Zeit Gelegenheit Des Reichs» Tags 
vorgangen in kuͤnfftigem zu feinem Ey» 
empel oder Folge genandter Stadt Nürnberg 
zu Nachtheil gezogen und eingeführt werden. 
$. 18. Solches alles und 


‘ 


jedes , fo obge⸗ Kapferl, 
0). 


fhrieben ftehet , und Uns Aayfer Mat⸗ M 


en berühren thut 7 gereden und vers 
pr Wir / bey Unfern Kayſ. Würden 
und Worten, fkät / veft und aufrichtig⸗ 
lich zu halten / zu vollngiehen , dem ſiracks 
nachzufommen und zu geleben fonder Sefährs 
de. Deß zu Urkund haben Wir Unfer Kaye 
erlich Inſiegel an dieſen Abfchied thun hencken: 
nd Wir die erſcheinende Fuͤr⸗ 
en / auch die verordnete Ch 
anderer Stände Raͤthe / Bottſe und 
Geſandten / die erſcheinende brælaten / Gra⸗ 


weſenden 
und Gewalt 
nach 


habere / her⸗ 
nnt ; Bebkennen auch offentlich mit 
dieſem Abfchied , daß alle und jede obgefchries 
bene Pundten und Ardcul , alles mie objtehet, 
mit Unferm guten Willen, Wiſſen und Kath 
fürgenommen und befchloffen ſeyn, Willigen 
auch diefelbige alleſampt und fonderlich hiemit , 
und in Krafft dieſes Brieffs, Gereden und ver» 
fprechen auch das in guten wahren Treuen, 
Die, jo viel aneinem jeden fein Herrfchafft oder 
Freund, von denen er gefchickt, oder Gewalt⸗ 
habend iſt, betrifft oder betreffenmag, wahr / 
ſtaͤt / veſt / ichtig und unverbrochen 
zu halten, zu vollnziehen, und dem, nach allen 
Unferm Vermögen nachzukommen und zu ge 
leben, fonder Gefährde. 


Subfcription der anweſenden Stände und Bottfchafften. 


Und feyn dieſe hernach gefchriebene, Wir 
» die Erſchienene Churfürften „ auch die Vers 
“ ordnete Churfürftl. und anderer Stände Ra⸗ 
» the, Bottſchafften und Geſandten, die er⸗ 
» fihienenePralaren, Grafen und Herren, auch 
» der Abweſenden Bottſchafften und Gewalt⸗ 
» habere. Churfürften perſoͤnlich. Don 
» Gottes Gnaden JohannSchweickhard, de& 
» Heil. Stuels zu Mayntz Ersbifhoff, deß 
» HR. Reichs durch Germanien Ergeanks 

KR. A. Drister Theil. 


ler, xc. Lotharius Ertzbiſchoff zu Trier, beb 
HR. Reichs durch Gallien, und Das Ks „ 
nigreich Arelaten, Ertzcantzler, 2c. Zerdis „ 
nand , erwählter und beftdtigter Ersbifchof = 
zu Coͤlln, deß H. R. Reichs Durch Ftalien = 
Erseangler ‚Bifchofzu Lüttich und Muünfter, = 
Adminiſtratot und Coadjutor der Stiffter = 
Paderborn, Hildesheim und Berchtelögar = 
den, BürftzuStabel, Pfalggrafben Rhein, = 
in Öbernund Nidern⸗Bapern, Weftphar = 


Rerree „In 


und dee 
Staͤnd 
chen. 


Bott: 
ſcha 


.n Magdeburg, &r 


V 


un 
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» len, Engern, Bullion Hergog, Marggraf 
» ju Franchimont &c. alle dr ! 


s SIEBEN nund Räs 
„» tbe. Don wegen Herrn Fohannfen, Pf 

» grafen bey Rhein, Bormund,und derChurfl. 
» A Adıniniftrarors, Hergogen in Bayern , 
» Grafen zu Veldentz und Sponheim , ıc. 
PR —* Freyherr zu Winnenberg und Beil⸗ 
„ſtein, Burggraf zu Altzey, Achatius Burg⸗ 
— graf und Herr von Dona, Hauptmann zu 
» Waldfachfen, Johann Engelbert von Laus 
» tern, Michael Löfenius, und Ludwig Came- 


„rarius, beyde der Nechten D. Marquard Fre- Stu 


» ber, Johann Philips Petſch, der Rechten 
» D. Gangl. zu Amberg, Andreas Paul, Jo⸗ 
„ hann Friederich Schilder, Georg Briederich 
„Paſtor, beyde der Rechten D. Jacob Geus 
» der zum Herolgberg , und Albrecht von Wil⸗ 
» denftein , Pfleger zu Wetterfeld, alle der 
» Ehurfürftlichen Pflalg Raͤthe. Don wegen 
> gan hanns Georgen , Hertzogen zu 
» Sacyfen , Guͤlich, Eleve und Berg , def 
>» Heil. Mom. Reichs Ergmarfchallen und 
» Ehurfürften , Landgrafen in Thüringen, 
» Marggrafen zu Meiffen , Burggrafen zu 
afen zu der Marc und Ra⸗ 
» benfpurg , Herrn zu Ravenſtein, ꝛc. Eſaias 
» von Brandenftein, Oberhofrichter zu Leip⸗ 
» jig, auf Oppurg, Knau und Grunaw, 
» Ehriftoff von Loß, Keichöpfenningmeifter, 
» auf Pilnig und Schleinig, Wolf von Luͤt⸗ 
» ticharo auf Knieln, und Gabriel Dünsel, 
„der Rechten D. alle geheime und vornehme 


„Raͤthe. Don wegen Herrn Johann Sigis- * 
in Teutſch⸗ und Welſchen Landen, — 


„munden, — rm deß 


Pape ‚ Herr zu Wildenſtein, M 


ive Lic, 
» und D. Obers Defterreichifcher Regiments⸗ 
» Eansler , und Raͤthe. Bon wegen deß Hauß 
'» Burgund , Sriederich , Graf von Berg, 


Ehurfüriten. zu 


Abſchied Des Neicyd Tage; 


Freyherr zu Borenher , zu Byland, Herr „ 
del, FH Hapſch/ Homorth, 
Spalbeck, Steffenswerth, Dixund, x. „ 
Bannerherr und Oberſter Hauptmann deh 
uͤrſtenthumbs Geldern, und Grafſchafft. 
utphen , Burgundiſcher Kriegs + und „ 
taatd» Kaht , und Xrabanten: Guardi „, 
Hauptmann , und Bernhard zum 
gundiher Kath, Geifliche Sürften 
undifcher Kath. i 
——— Von Gottes Gnaden Marx 


utz, y 


— 


zu Speye 

Odenheim. Heinrich, Bra em u; 
off zu Regenfpurg, „ 

* Carl, der „ 


mzin 


ung » durd) »» 
Geiftl. Sürften „ 
Bottſchafften. Bon wegen Berdinanden —* 
de Rie, Ertzbiſchoffen zu Bi 

Blayirius, der Rechten B Thumbherrzußi- „ 


(petive 
ftaths⸗ 


zliden« 
I. 


Zu Regenſpurg, Anno 1613.;.aufgericht. 


ne Ulrich Haämerle Reichsho Paſ⸗ 
» fauif. Cantzler. Jacoben tr Eos 
» fang, Herrn, der Reichenow und Denins 
» gen, d mber Cantzler und 
Martin Segmel, beyde Raͤthe, und der 
Rechten D. Ferdinanden zer en zu 
» Cölln und Ehurfürften, als Bifchoffen zu 
„ Hildesheim, Arnold von’Buchholg, Thumb» 


» probft zu Hildes heim / zuLuͤttich und Muͤnſter, fl 


» tefpedtiv& Archidiacon, Vicedomb und Thums 
» herr, Churf. Edllnif. geheimer Kath, und 
» Wilhelm Horn, genannt Goldfchmid, der 
» Rechten D. Chur, 

richen Bifchoffen zu Paderborn , Soft von 
» Landfperg , zu Ermitte, Churf. zus 
» PDaderbornif. Kath und Landtroſt zu Drin⸗ 
» genberg , und Wilhelm Horn, genant&old» 
r — er Bifchoffen zu Freyſingen, 


„Luͤttich, P 
„und zu Kayſerewert, und Arnold Prun, 
genannt Altenhoven, der Rechten D. Chur⸗ 
» rt. Coͤlln. und Luͤttiſcher Rath. Ferdi⸗ 
„nanden Ertzbiſchoffen zu Coͤlln und Churfuͤr⸗ 
Rn, als Bifchoffen zu Münfter , Arnold von 
» Buchols, ıc. Allerander von Behlen, Herr 
» zu Raßfeld, Ritter und Oberfter Droft zu 
» 2349 und Mofenberg , Muͤnſteriſcher 
„Marſchalck und Rath, und Arnold Prunn 


„»» genannt Altenhoven ꝛc. Fohann Keinharden 


». Dtten, Ersbifchoffen und Hertzogen zu Ca⸗ 
„merich, Grafen M Cambrefy ‚, Sebaftianus 
», Briquet , der Heil. Schrift D. und Thums 


“ss herr deß hohen Stiffts zu Tamerich, und 


>» D rd zum Puk, ꝛc. Adriani a Reitt⸗ 
„ — N Fi J Wallis und Sitten, 
* Vogelius Lic. und Fuͤrſtl. Regen⸗ 
ae „Rath. Heinrichen Apten zu Kemps 
» ten, —22 von Ulm zu Mar⸗ 
„bach und Wangen, und Johann Philips 


Coͤllniſ. Rath. Diet» ⸗ S 


© bel, 
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Kabelius ver Rechten Lic. und Cantzler, bey« » 
de Rathe. Joh. Ehriftoffen, Probften zu » 
Ellmang , Conrad vo denaw, und Rus » 


nt Sol Der » 
Cantzler. Lo⸗ 
t ürften zu » 
Trier, als Abten zu Prüm, Wiiheim von „ 
Metternich , Herr zu *Berburg und Berris, „ 
Amptmann zu Mayen und Monrial, und ;, 
Henrich Berman von Keffel, der Kechten „ 
Lic. Kath. FerdinandenErgbifchoffensu@dlin „ 
und Churfürften , als Adminiſtratorn zu&Stas „, 
hann Rat von Frentz, x. und Ars „ 
nold Prun, genannt Altenhoven. Dieteris » 
hen ‚ Abten zu re Da a Piſterfeld, 
oͤllni 


D.Churfuͤrſtl. C tCantzler / und Joh. 
Adolff Wolff, genannt Metternich zu 
Gracht. We n nlich. * 
Ludwig Landgraf zu Heſſen Graͤf zu Catzen⸗ 


elnbogen, Dietz, Ziegenhain und 
Meltlicher gurſten BSottſchafften Don » 5, 
wegen Marimilians Pfalsgrafen bey Khein, » or, 


ergogen in Obern· und Nidern Bayern / 2c. » (haften. 


off Conrad, Grafzu Rechberg und Rot⸗ 
tenlötwen, Freyhert von hohen Mechberg, » 
auf Eronbur: — und Kelmüng, » 
Land und Oberfier ofmeifter , auch Ober» „ 
fter Cammerer, und Erb + Hofmeifter in », 
Dbernsund Pidern- Bayern, 20. Ferdinand » 
Eun von Belaſy, Freyherr auf Newenleng⸗· 
bach, zum Falckenſtein und Neuhauß, geheis » 
mer Kath , Cammerer und Vicedumb ju » 
Straubing , Johann Georg Herwart ju 
Hohenburg, geheimer Rath und Pflegersu » 
Schwaben, auch gemeiner Landfchaffe in » 
Bayern Eansler , Gundacker, Brepherrvon »» 
Tannberg auf Arnolgmünfter und Offen: „» 
burg, Rath und Cammerer, und Hofrathe- » 
Prefident zu München, Wilhelm Focherzu » 
Eggerßberg , der Kechten D. geheimer Rath » 
und ‚Pfleger ju Dachan. Sohannfen, Pfalge » 
grafen bey Rhein, Vormunds, und der » 
Chur» Pfalg Adıniniftraroris , Her il » 
Bayern, ac. als Inhabern beyder Herkog, » 
ohann Eafimirs, und HergogXeichards , » 
falsgrafen bev Rhein, der Ehur-Pfalg » 
angefallener Fuͤrſtenthumb und Landen, Laus 
tern und Simmern , Philips Freyherr zu » 
Winnenberg und Beilftein, Burggraf zu » 
Algen , Acharius Burggraf und Herr von » 
Donna , Hauptmann zu Waldfachfen, » 
hann Engelbert von Lautern, Michael Lö⸗ 
fenius, und Ludwig Camerarius, beyde der » 
Rechten D. —— Freher, Johann Phi⸗ 
lips Petſch, der Rechten D. Cantzler zu Am⸗ 
berg / Andreas Paul , Johann Friederich » 
Schloer, Georg Briederich Paſtor, bevde » 
Rrrrrca der 


Bellihe 
Si 
Nidda. » Perfbnlich 


528 Abcſchied des 


- = ber Rechten D. Jacob Geuder zum Heroltz⸗ 
» berg, und Albrecht von Wildenftein, Pfle⸗ 
» ger zu Wetterfeld, alleder Ehur-Pfals Ra⸗ 
» the. Sohannfen, Pfaltzgraſen bey Rhein, 
» Herßogen in Bayern, 2c. Ratione deß Fürs 
» —— Zweybrucken, Andre Paul, 
» Sohann Friederich Schloer, und Georg 
Friederich Paſtor, beyde der Rechten D- Jo⸗ 
» hanns Georgen ‚,. Herkogen zu Sachſen, 
»» Gülich , Eleve und Berg, des H. Rom. 
» Reichs Ergmarfchalcen, und Ehurfürften, 

‚ » Landgrafen in Thüringen, Marggrafen zu 
» Meilen, Burggrafenzu Magdeburg , Gra⸗ 
» fen zu der Marek und Ravenſpurg, Herrn 
» zu Kavenftein, in Vormundſchafft Weyland 
>» Sriederih Wilhelmen zu Sachen feligen 
z» nachgelaffener Söhne , Helias Foͤrſter, der 
„Rechten D. Rath. Wegen Jegtgemeldtes 
> Sohanns Georgen, Hergogenzu Sachien , 
Gulich, Eleve und Berg , ꝛc. Churfürften, 
» in Dormundfchafft Weyland Herkog Jo⸗ 
» hannfen zu Sachſen, hinterlaffener Söhne, 
» Hanns Melchior von Wittern, zu Wun⸗ 
dersleben, Hoftath zu Weinmar. Johann 
Caſimirs, Hertzogen zu Sachſen, Guͤlich, 
Eleve und Berg, Landgrafen in Thüringen, 
und Marggrafen zu Meiſſen, Grafen zu der 
Marck und Ravenſperg, Herrn zu Raven⸗ 
„ſtein, ꝛc. Albrecht von Steinaw, genannt 
Steinrtuck, Amptmann zu Sonnenfeld, und 
Bartholomeus Schwaͤrtzloß, der Rechten 
B. beyde Rathe. Johann Ernſten, Her⸗ 
tzogen zu Sachſen, Gülich, Cleve und Berg/ 
—— in Thuͤringen, und Marggra⸗ 
„fen zu Meiſſen, Grafen zu der Marck und 
„Ravenſperg, Herrn zu Navenftein , Idem 
» Albrecht von Steinam,und D. Schwargloß. 
» Ehriftians Marggrafen zu Brandenburg, 
» zu Stettin ,„ Pommern der Eaffuben und 
» Wenden, auch in Schlefien zu Eroffen und 
>» ügerndorff Hertzogen, Burggrafen zu 
+ Nürnberg , und Fuͤrſten zu Rügen, Srie 
„derich Hilderich von Varell, auf altenTrebs 
» gaft, Burgaig, ꝛc. Cantzler Wolff Phi⸗ 
» lipg Größ von Trockaw zu Tuchersfeld, 
» —— zu Newſtatt an der Aiſch, Victo- 
„ rinus Streitberger, und Johann Burcks 
» hard Stademan , bepbe der echten Doct. 
„» und Paul Lewicher. Joachim Erniten , 
» Marggrafen zu Brandenburg , zu Stet- 
» tin, Pommern , der Caffuben und Wen⸗ 
» den auch in Schlefienzu Eroffen und Jaͤgern⸗ 
» Dorff Hergog , Burggraf zu Nürnberg, 
» md Zürft zu Rügen , 2c. Johann Phi⸗ 
» fips von Bimbad) Ritter, Valentin von 
» * beyde Oberſten, Simon Eiſen 
» Vice-@anfler , Johann Habenſtein, Ges 
» org Schell , Joͤhann Baptiſta, und Lo: 
„rent Die Lencken, der Rechten Dot. alle 
» refpedtive geheime und Hof Käthe. Chris 
„ſtians Hertzogen zu Braunſchweig und 
» Lüneburg , Erich Hedeman, der Rechten 
>» Doctor, Kath. Adolff Sriederichen , und 
» Hang Albrechten Gebrüdere , Hertzogen jn 
» Merfelburg , Bürften zu Wenden, Gra- 
» fen ju Schwerin , der Lande Roſtock und 


Reichs⸗ Tags, 


Stargart Herrn, Clauß von Belowen zu „ 
Kling, Amptmann auf Gadebuſch, und „ 
Ruͤdiger von Monnichoven, auf Naſſew. 
und Seger, beyde Räthe. Georg Frie⸗ 
derichen , Marggraf zu Baden und Hoch⸗ 
berg , Landgraf zu Sufenberg , «Deren ju » 
Rotteln vor fich , und als Innhaber Marge „ 
graf Ernſt Sriederihen zu Baden, 2c. ans » 
gefallener Landen, Sjohann ABevbrechtund » 
Helmftatt , Johann Georg Kienlein, und » 
Georg Zobel , alle Räthe. Philips Yu: „ 
liuſſen, Hergogen zu Stettin , ‘Pommern, » 
der Caſſuben und Wenden, Zürft zu Rür » 
gen , Grafen zu Gutzgaw, Her der Lars » 
de Lömenburg und Butow, x. Martins » 
Chemnitius Stettiniſcher Cantler , und „ 
Matthias Cernig , bende der Rechten Do- „ 
tom und Käthe. Johann Friederichen, » 
—8*8 zu Wuͤrtemberg und Teck, Gra⸗ 
en zu Muͤmpelgart, ꝛc. Ludwig Graf uu, 
Erbach, und Herr zu Brunberg , Ober: » 
Amptmann zu Neuſtatt, Sebattian We » 
ling von Fehingen, Obervogt zu Kirchaimb, » 
Sebaftian Faber , Vice-Gangler , und 0 » 
hann Ehriftoff Reinhard , bende der Rech⸗ 
ten Doctores, alle Raͤthe. Morigen Land » 
grafen zu Heſſen, Grafen zu Gatenelnbor » 
gen » Dietz, Ziegenhain und Nidda, X. » 
Dtto von Starfchedel , auf Roͤdern und » 
Gotha, geheimer Raths⸗Præſident, Reit » 
hard Scheffer Eangler , und Johann 3% » 
bei alle Rache. Franken Hergogen zu Sad » 
fen , Engern und Weltphalen , Yohanı » 
Wilhelm Neonobel, der Rechten D. Chris » 
ftiani deß Bierdten, zu Dennemarck, Nor » 
wegen , der Wenden und Gothen Könis » 
gen , und dann Johann Adokffen Erben zu » 
Norwegen, beyder Herkogen zu Schleß⸗ 
wig, Hollftein, Stormarn, und der Diet = 
marfchen „ Grafen zu Oldenburg und Dek » 
menhorft , ꝛc. Heinrich Rofenthal , der » 
echten Dod. Kath. Carln Emanueln, » 
Hertzogen zu Saphoy , zu Cablais und ju » 
Augit , Pring zu Piemont, Graf zu Genf, » 
zu Rhemont und zu Pisa , Herr zu Preß » 
und Afft , 2c. Calparus à Geneva, Marchio „ 
Lullini , Eques Torquamıs , Auguftalis Du- » 
catus Gubernator , & Pretorianorum militum » 
præfectus, & Emanuel Philibertus Goveanus, » 
Senator & Conſiliarius intimus. Marimilis » 
ans», Pfalsgrafen bey Rhein, Herkogen » 
in Obern⸗ und Nidern: Bayern, als Der » 
malthern und Adminiftratorn der Leuchten: » 
bergifchen Landen, und Fuͤrſtenthums, IBil- » 
helm Jocher zu Eggerkberg , der Rechten » 
D. Fuͤrſtl. Bayerifcher geheimer Rath, und » 
Pfleger zu Dachaw, und Bernhard Moßr » 
muͤller, der Rechten Do&. Hofrath. 0 » 
hans Georgen , Chriftian , Augufti und » 
Ludwigen Gebrüdere , Bürften zu Anhalt, » 
Grafen zu Afcanien „ Herrn zu Zerbft und » 
Bernburg , 2. Johann Philips Petfhr » 
Ehur » Pfälsifcher Eangler zu Amberg, » 
und Johann Friederich Schoͤler, bende » 
der Rechten Dodt. und Raͤthe. SYohannd » 
sorgen » Hergogen zu Sachſen, Seid, - 


” 


— 


zu Regenſpurg Anno 1613. aufgericht. 


Cleve und Berg, des H. Rom. Reiche Erge 
„marfchalcen und Churfürften, Landgrafen in 
"Thüringen, Marggrafen za Meiflen , und 
»Burggrafen zu Magdeburg, 2c. Vor ſich 
„felbfien, auch wegen dero Bruders Auguften, 
„Hergogen zu Sachfen, Guͤlich, Clebe und 
„dergic. So dans in Bormundfchafft Frie⸗ 
„Derihen Wilhelmen und Johanſen , beyder 
„Dergogen zu Sachfen ‚2c. fel. nachgelaflener 
unmundigen Söhne, ald gefambter Inhaber 
„Der Fürftl. Graffſchafft Henneberg,.c. Ru⸗ 
»dolff von Ponni ‚in der gemeldten Graf⸗ 
»[chafft Henneberg verorbneter Rath und 
»Dauptmann. Henrichen, Hergogen zu Lo⸗ 
sthringen 7 Calabrien, Baar und Geldern/ 
»Marggrafen zu Pontamofen und Nomenii, 
»Grafen zu Pröventz , Vaudemont und Zuts 
»phen,ac. DefideriusD, Attel Jurium Licentia- 
„us, geheimer Kath. Carln, Befürften Gra⸗ 
»fen zu Arnburg, $reyherrn zu Siebenbürgen, 
u Engen/ Myrwart ABelfpernewerburg, 
„und Voirßlar, Herrn , Ritters von Orden 
„Des gülden Dließ, Staates: Kath, Admiraln 
„und Obriften der Niederlandiſchen See, Die⸗ 
„terich Bilterfeld, der Rechten D. Churfuͤrſtl. 


Collniſcher Cantzler. Praͤlaten perſoͤnlich. 
„nic. „Hieronpmus, Apt zu S. Heymieran in Res 


4 
. 
m 
* 
Sy 
’ 
' 
* 


„genſpurg. Thomas, Apt des Gottshauß El⸗ 
„chingen. Johann / Apt des Gottshauß Kays 
— Thriſtoff Thumb von Weuburg, 
„Teut 
„ley Elſaß und Bur — Commentur zu 


„Altſchhauſen. Praͤ ottſchafften: 


—E zu Salmansweiler. Georgen zu 


‚fin 
„dafs 


zn See: Sohanfen ir rperg, Sipaciu 
»ju Irſee. Johanſen zu Urfperg. Michae 
„Roggenburg. Joachims zu Kath. Facoben- 
„zu Minderare, genant IBeiffenam. Martin: 
„zu Schuffenried. Facoben zu Marckthal. Ja⸗ 
»Coben zu Petershaufen,alle Apte und Jaco⸗ 
«ben Probiten zu Wettenhauſen, Hieronymus 
„Aptzu S. Heymeran in Kegenfpurg,Albrecht 
»Eberhard/ der Prælaten ingemein beftellter 
„Kath und Cangler , auch Johann Conrad 
Hildebrand, des Pralaren zu Salmansweil 
‚Rath und Secretarius. beyde der Rechten D- 
»Adolffen von den Bongart, LandsCommen- 
„turn Der Baley Eobleng ‚, Teutfcb: Ordens, 
»Adam Hulß, und Johann Michael Cronen⸗ 
„berg, beyde der Rechten D. und ber Stadt 
Colin Syndici. Johann Heinrich von Gergen, 
„genannt Sintzig, der Kayf. Freyen Abtep zu 
»&. EomelisMünfter, uff der Inden, Abten⸗ 
sArnoldus Prum, genannt Altenhoven , der 
„Rechten D.und Churfürfil.Cölinifcher Rath. 
MHohann Heinrichen, Confirmirten Abtın Des 
SGotts hauß Münfter in S. Gregorienehal/ 
»Barnabas Wild / Agent am Kayferl. Hof. 
„Gregorien Abten des Gottshauß Gengen« 
„badh,ic. Georgius Haen / der Rechten Doct⸗ 
rn Bambergifcher Cangler. Conraben 
»Abten der Stifter Werden und Helmftatt,zc. 
» Bernhard zum Puͤtz / der Rechten Licent- 
„und Ehurfürftt. Trierifcher , auch Erghergo 
„Alberti zu Defterreih Rath. Abbatißin 
——— : Dorotheen, Geborner 
BR. A.Dritter Theil. 


(6 un 2 and: Commentur der Das: 
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„Hergogin zu Sachſen, Kandardfin in Thüs 
»ringen / Marggräfin in Meiffen , und des 
»Kapferl. Freyen Weltlichen Stiffts Quede 
»linburg Abbatißin, Helias Börfter, der Rech⸗ 
„ten Doct. und Fuͤrſtl. Altenburgiſcher, in 
„Vormundſchafft verordneter Kanzler. Eli⸗ 
„ſabethen / des Kayſerl. Freyen Weltlichen 
„Stiffts Eſſen Abbatifin, Geborner Srain 
„su dem Berg, Adam Hulß, und Johann 
„Michael Eronenberg / bevde der Rechten 
„Doct. uno der Stadt Coͤlln Syndici ‚- und 
„Johann Wafferford der Rechten Doct. We⸗ 
»gen Des Freyen Weltlichen Stifftd Seren» 
„oda, Johann Philips Petſch und Johann 
—— we. } bone —— vor 
„und Chur . gifche reſpective Cantzl. 
„und Käthe F Amberg. Catharinen Abba⸗ 
»tißin, des Kayſerl. Gefuͤrſſen Freyen Welt» 
„lichen Stiffts Buchaw Geborner Freyen 
„zu Spawer, Pflumb und Valor, &c. Als 
„brsecht Everhard, bepder Rechten Doct Bars 
„baren Abbatißin des Büritt. Greven Adelichen 
„Stiffts zu Lindaw , Idem Do. Albrecht 
»Everhard. Even/ Abbatißin zu Nieder⸗ 
„münfter in Regenfpurg, Paulus Acker , der 
„Rechten Dod. Advocatus. Catharinen 
„Praxedis, Abbatißin zu Obermuͤnſter in Res 
** Martin von der Linden zu Wolff⸗ 
„hagen und Gottersdorff Probſt. Marien 
„Urfulen/ Abbatißin zu Andlaw/ꝛc. Johann 
„Martin Aebman, der Rechten Doct. der 
„Eron Böheim Appellarion und Lehen: Kathy 
„und Ott Heinreich TBüftermeyer , der Rech» 
„ten Licent. Rentmeifter zu Hagenaw. Kur 
„nigunden, Abbatißin des Gottshauß Rots 
„tenmünfter bey Roihweil / Do&or Everhard 
„und Conrad Hildebrand. Barbaren zu 
eegbac) „ Annen zu Buttenthal, und Elie 
„jaberhen zu Beind, aller drey Abbacikin, 
„Hieronymus Abt zu &. Henmeran in Rea 
»genfpurg / Albrecht Everhard der Schwaͤbi⸗ 
"üben Prelaren Eangter und Johann Eonrad 
„Hildebrand » beyde Der Rechten Doktorn; 
„Grafen und Herren: perfänlich. Fro⸗ Grafen 
„benius Graf zu Helffenftein, Freyhert zu und Herr 
„Gundelfingen, Herrzu Wildenitein, Möß- in — 
„kirch und Gemognied, Roͤm. Kapferf. Ma! nlip. 
„jeſt. Rath, Carl Ludwig / Graf zu Sulg, 
„Aöm. Kayferl. Maieit. Hofe Berichts zw 
„Rothweil ErbsHofrichter, Herrn zu Das 
„dutz / Blumeneck und Schellenberg. Frie⸗ 
„derich, Graf zu Fürſtenberg, Heiligenberg 
„und Werdenberg, Landgraf in der Bahr, 
„Herr zu Haufen ım Küngerthal/ NRömifcher 
»Kayfırl. Mareflät geheimer Rath und Obri⸗ 
„ſter Hofmeilter. Johann Georg / Graf zu 
„Hohenzollern, Siamaringen und Vehrin⸗ 
„gen, Herr zu Haigerloch und Wehrſiein / 
„des Heiligen Roͤm. Reichs Erbedimmerer, 
„Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt Rath, und Reichs⸗ 
»Hof-Raths Prefident. Ernſi Georg, Graf 
„su Hohenzollern, Sigmaringen und Veh⸗ 
„ringen / Herr u Haigerloch und Wehrftein, 
„des Heiligen Roͤm. Reichs Erbeimmerer, 
»Kapferl. Majeftät Rath. Simon Graf 
„und Edler Herr zu der Lipp, Roͤm. Kapferl. 
Ssssss „Majeſt. 
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„Majeſt. Reichs» Hofrath, und des Nieder⸗ 
laͤndiſchen Weſtphaliſchen Creyß Oberfter. 
„Heinrich Schenck von Limpurg / des Heil. 
Roͤm. Reichs Erbſchenck / Semper frey / und 
„der Kayſerl. Majeſt. Reichs⸗Hofrath. Ger 
„org Friederich Graf zu Hohenloe / und Herr 
»ju Langenburg / Oberſter und Ritter. Jo⸗ 
„hann Chriſtoff und Caſpar / beyde Grafen zu 
Hohen Embs. Ludwig, Graf zu Erbach, 
„und Herr zu Breuberg,ꝛc. Hans Ludwig / 
„Freyherr zu Grafeneck, Herr zu Eglingen und 
»Sfterhofen, Koͤm. Kayferl. Majeft. Reichs» 
Hofrath. Wolrad / Graf zu Waldeck, vor 
„ſich / und als Gewalthaber feines Bruders 
„Graf Chriſtians zu Waldeck. Georg, Frey⸗ 
»herr zu Mexelrein / und Herr zu Waldeck. 
„Ernſt von Linden, Brepherr zu Reckhumb. 
Von wegen der Wetterauiſchen Grafen. 
„Ludwigen, Grafen zu Naſſau / zu Saar⸗ 
brucken, zu Sarwerden, Herrn zu Lahr / 
„Wißbaden und Ytzſtein. Wilhelm Ludwi⸗ 
‚gen, Johann Georg, Ernſt Caſimir, und 
Johann Ludwig, Grafen zu Naſſau, Ca⸗ 
»„genelenbogen, Vianden und Dietz, Herrn 
„u Beilftein. Catharina Belgica , Princeflin 
u Uranien, Graͤfin und Grau zu Hanau, auch 
u Müngenberg Wittib, in Vormund⸗ 
schafft ihrer jungen Söhne, Philips Moris 
„ken, Wilhelm Reinharden, Friederich Lud⸗ 
„wigen, Heinrich Ludwigen, und Jacob Jo⸗ 
„hann/ auch Albrechten, allen Grafen zu Ha⸗ 
„nau, Herrn zu Muͤntzenberg. Johann Prins 
harden, Grafen zu Hanau und Zweybrüs 
„teen, Herrn zu Liechtenberg und Ochfenftein, 
Erbmarſchaleks und Obervogts zu Straßs 
»burg. Johann Albrechten, Wilhelm Reins 
»harden und Philipfen/ Gebrüdern, Grafen 
Au Solms / 2. Briederichen / Grafen, zu 
»Solms, vorfich, und als Vormund feiner 
„minderjährigen Dettern, Albrecht Otten, 
„Heinrich Wilhelm , und Hans Georgen Ge⸗ 
„brüdere, aller Kon r zu Solms. Philips 
„»Reinharden , vor fi / und feine Gebrüder 
„re, Hans Ernften, und Herman Adolffen/ 


J— Grafen zu Solms, Herrn zu Muͤntzenberg, 


Wildenfels und Sonnenwald, Johanns des 
- „altern, Johann Caſimirs und Otten Gebrüs 
„dere, Philips Orten und Johann Georgen, 
wor · ſich undandereihre Sebrüdere, Johann 
„und Adolf. Julianen, geborner Gräfin zu 
Naſſau, Lasenelnbogen , weyland Adolf 
„Heinrichs nachgelafiener Wittib, als Vor⸗ 
„münderinihrer Söhne, Wolff Friederichs / 
„und Johann Eonraden , allerſampt Wild⸗ 
„und Rheingrafen, Grafen zu Salm, Herrn 
Au Vinſtingen. Johann Ludwigen , und 
„Philips Georgen Gebrüdere, Grafen zu Leis 
aningen, Dabsburg, Herrnzu Appermont, 
„fodann Marien Elifaberhen,geborner Pfaltz⸗ 
„grafin bey Rhein, und Brdfin zu Leiningen, 
Wittiben, au Johann, Wild⸗ und Keins 
„graf, Graf zu Salm, und Herr zu Vin⸗ 
„ſtingen, als weyland Graf Emichs zu Leinin⸗ 
„gen und Dachsburg ſeligen hinderlaſſener 
Kinder Vormundere, Johann Philipſen 
mitregierenden Herren, Wolfigang Friede⸗ 
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„richen, und Georg Adolffen, allerſampt auch 
„Grafen zu Leiningen und Dachsburg, Herrn 
„zu Appermont. Ludwig Vhilipſen, Facob 
„Reinharden und Ehriftoffen, Gevettern und 
»&ebrüdere/ Grafen zu Leiningen, Herrn 
„zu Weſterburg und Schaumburg, Sempers 
„freyen. Wolfigang Erniten, Grafen zu 
»Denburg und Büdingen. Ludwig Geors 
„gen/ und Ehriftoff Gebrüdere, Grafen zu 
„Stollberg / Koͤnigſtein, Rutfchenfort, We⸗ 
„tingeroda und Honſtein, Herrn zu Muͤntzen⸗ 
„berg, Breyberg, Lohra und Clettenberg. 
„Georg TBilhelmen/ Ludwigen und Bern⸗ 
„harden, Gebruͤdere, Grafen zu Sain und 
„Witgenſtein, Herrn zu Homburg. Johann 
„Wilhelm Herman, und Philips Ludmwigen/ 
»Brafenzu Wied, Herrn zu Runckel und Eis 
„ſenburg. Sebaſtian und Emichen, Gebrüs 
„dere , auch Philips rangen , allen von 
„Dhaun, Grafen zu Falckenſtein, Herrn zw 
„Oberſtein und Brud. Matthias von Hirß⸗ 
„bach, Saarbrüdifcher Rath und Eangler, 
„und Dhilips Heinrich Hoen, Naſſau Catzen⸗ 
»eienbogifcher Kath. Wegen der Schwäbis 
»fchen Brafen, Herren und Mibancks⸗Ver⸗ 
„Verwandten. Sjohanfen, Grafen zu Monis- 
»fort, Herrn zu Bregentz, zu Ternang und 
—— Roͤm. Bayſerl. Majeſt. Rath/ 
„dieſer Zeit ausſchreibender Graf. Gottfrie⸗ 
„den, Grafen zu Dettingen, Rudolfſen und 
„Carl Ludwigen Gebruͤdere, Grafen zu Sultz⸗ 
„Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Erb⸗Hofrichter des 
»Hofgerichts zu Rothweil, Herrn zu Vadutz, 
„Blumeneck undSchellenberg / Fuͤrſtl Durchl. 
„Ertz⸗ Hertzog Maximilian zu Defterreich re- 
„lpectiveè Kath und Landvogt im Intern El⸗ 
af. Friederich, Graf zu Fürftenberg, Heie 
„ligenberg und Werdenberg / Landgraf in 
„Baar / und Herr zu Haufen im Küngerthal, 
„Rom. Kayſerl. Majeſt. geheimer Rath, und. 
„Oberſter Hoſmeiſter. Chriſtoff, Graf zu 
„Fuͤrſtenberg, Heiligenberg und Werden⸗ 
„berg, Landgraf in Baar, und Herr zu Hau⸗ 
„fen im Küngerthal. Johann Georg, Graf 
u Hohenzollern, Sigmaringen und Veh⸗ 
„ringen, Herrn zu Haigerloch und Wehr⸗ 
„ſtein / Des Heil. Roͤm. Reiche Erbeämmerer, 
„Rom. Kayſerl. Majeſt. Rath und Reichs⸗ 
„Hofraths· Præſidenten. Vradißlauen, Gra⸗ 
„fen zu Fuͤrſtenberg, Heiligenberg und Wer⸗ 
„denberg, Landgraf in Baar, und ‚Herr zu 
»Haufenim Küngerthal. Ernft Georg, Graf. 
„u Hohenzollern, Sigmaringen und Wehe 
„tingen/ Herr zu Haigerloch und Wehrſiein, 
„der Heil. Roͤm. Reichs Erbeämmerer, Rays 
„ſerl. Majeſt. Rath. Rudolfſen, Grafenzu 
„Helfſenſtein, Freyherrn zu Gundelfingen, 
„Roͤm. Kayferl. Majeſt. Kath und Ex 
»rerzc. Ernſten, Grafen zu Dettingen /, 
— Bayeriſchen Caͤmmerer, Ehriftote 
»fen und Carln Gebrüdere, Grafen iu Ho⸗ 
„henzollern , Sigmaringen und Vehringen, 
„Herrn zu Haigerloh und Wehrſtein, des 
„Heiligen Rom. Reichs Erbedinmerers, und 
„reipetive Kayſerl. Cammer- Gerichts: Pre- 
nbdengn, Marx Wilhelmen , Grafen zu 
„Bettin⸗ 
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»Dettingen. Caſpars, Grafen zu Hohen 
„Embs und Gallerai. Wolff Conraden, 
„Grafen zu Rechberg und Pottenlömen , 
„Hreyherrn von Hohenrechberg, Erbhof⸗ 
„meifter in Obern und Niedern Bayern, 
„Herr zu Eroneburg, Weiſſenſtein und 
„Kelnnitz, Pfande » Herr der Grafifchafft 
»Schmwabrg, Herr auf Eonradshofen und 
„Baumgarten , des Bürjtl. Mantuaniſchen 
»Drdend » Nittern, Roͤm. Kayſerl. Majeſt. 
„auch Baperifchen — Rath und Lands 
„hofmeifters, und Dberften Caͤmmerers, und 
»Dberften Hofmeilters. Hans Ludwigen / 
Freyherrn ju Graveneck / Herrn zu Eglins 
„gen und Diterhofen. Ehriftoffen Brangen, 
„Freyherrn zu Wolckenſtein, Herr zu Trofts 
„burg, Rom. Kayſerl. Majeſt. Rath. Bros 
„bentus , Grafen zu Helffenftein » Freyherrn 
»zu Sundelfingen „ Her zu Wildenſtein, 
„Mößkirh und Gemognied, Röm. Kapferl. 
Majeſt. Rath. Johanſen Grafen zu Hos 
»henzolern, Sigmaringen und Bebringen, 
„Herr ju Haigerloch und MWehrftein, des 
„Heil. Adım. Reihe Erbedimmerer, Fuͤrſtl. 
„Durchl. Erg. Hergog Maximiliani zu Defters 
„reich Rath. Chriſtoph Fugger, Freyherr 
„u Kirchberg und Weiſſenhorn, Inhaber 
„des Reichs Regalien / der Herrſchaſſt Min⸗ 
Adelheim, Rudolff Ebinger von der Burg, 
„Sbernogt der Herrſchafft Neuenhofenfels, 
„und Eraſmus Paſcha, der Rechten Doct. 
„NRath und Syndicus. Heinrichen Frobenien, 
„und Wilhelm Heinrichen , des Heil. Roͤm. 
„Reichs Erbtruchfeßen , Freyherrn zu Wal⸗ 
purg, Dieronymus von Pflaumern, der 
„Rechten Do. Erbtruchfeßifcher Math und 
„Dberoogt zu Waldſee. Gottfrieden, Gra⸗ 
fen zu Oettingen, und jetztgemeldter Fro⸗ 
bein, und. Wilhelm Heinrich des Heiligen 
„Reichs Erbtruchfeffen » Brepherrn zu Wal⸗ 
»purg, vor ſich, und als weyland Chriſtof⸗ 
„fen, Erbtruchfeffen,ze. hinterlaſſener junger 
„Soͤhne, vorordneten Curatoren , Idem 
»Do&. Hieronymus von Dflaumern. Guͤn⸗ 
„ter Anthonien / Heinrich , Carl Günters, 
„Hans Guͤnters, Ehriftian Günters , und 
„Ludwig Günters, Gebrüdere und Vettere, 
„der vier Grafen Des Reichs, Grafen zu 
sSchwarkenburg und Honſtein, Herrn zu 
Arnſtatt/ Sondershaufen „_ Lautenberg, 
Lohra und Clettenberg , vor fih und Graf 
„Albrecht Süntern, ihren Brüdern und Vet⸗ 
tern, Johann Friederich Forſter, der Rech⸗ 
„ten Doct. Rath. Brunn des ditern, Hans 
„Georgen , Dolrathen » Jobſten, Friede⸗ 
rich, Ehriftoffen und Davidın, Gebrüdern 
sand Gevettern aller Grafen zu Mannsfeld, 
Edler Herrn zu Heldrungen und Schra⸗ 
plaw. ao Dberfter , und Bruno, 
mbeyde Grafen zu Mandfeld , Edle Herren 

u Heldrungen. Johann Facoben, viras 
In zu Eberftein », Hertn zu Brauenburg 
„und Forbach / und Graf Philipfen zu Eber⸗ 
nftein feligen nachgelaffener Kinder Vor⸗ 
„munder , ‚rang Zucart , der Rechten 
„Do@. Syndieus der Stadt Speyer. Ge⸗ 
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„orgen Des altern Grafen, Graf zu Orten⸗ 
„burg vor ſich ſelbſten, fo dann an ſtatt und 
„im Namen mweyland Heinrichen der ältern 
»Srafen, Grafens zu Ortenburg nachgelaf: 
„jener Söhne , Friederih Cafımirs-, Fos 
„hann Philipfen und Heinrichen Gebruͤdere, 
„Georg Freyherr von Mechfelrein „ Here 
„auf Walde. Albrechten, Herrn zu Lim» 
„burg, des Heiligen Roͤm. Reiche Erbfchene 
„en und Semperfrey / und Philips Herr 
„zu Winnenberg und Beilftein, Ehurfürffl. 
»Dfälsifcher Rath, und Burggraf zu Als 
„tzey, als von der Kapferl. Majeft. verord« 
„nete Bormunder, wenland Graf Joachims 
„des Altern Grafen , Örafen zu Ortenburg 
„inſtituirten Erbens , Graf Friederich Caſi⸗ 
„mirs zu Örtenburg, Ludwig Müller, der 
„Rechten Licentiar , Gräflib Oettingiſcher 
„Rath und Cantzler. Krafft und Philips 
„Ernſten, beyder Grafen zu Hohenloe, und 
„Herrn zu Langenburg Gebrüdere, Oberſtetr 
„und Ritter, Georg Sriederihen, Graf zw 
„Hohenloe, und Herrn zu Yangenburg, 26» 
„Ludwig Eberharden, Grafen zu Hohenloe, 
„und Hirn zu Langenburg/ Gottfrieden 
„Grafen zu Dettingen, Eoerbasden und Ale 
„brechten ,_beyder Herren zu Limpurg , des 
„Heiligen Abm. Reichs Erbfchenden und 
„Semperfreyen, vor fich felbjten , und als 
„berordnete Vormunder, Philips Seinri⸗ 
„then und Georg Priederichen , Grafen zw 
„Hohenloe, und Herrn zu Langenburg/ Lud⸗ 
„wig Müller/ der Rechten licentiat. Wolff⸗ 
„gang und Gottfrieden, Grafen und Herrn 
„ju Caſtell, Gebruͤdere, Philippus Cam- 
„merarius, Cammermeiſter genannt/ der Rech⸗ 
„ten Doct. und der Stadt Nürnberg Syndi- 
„cas. Wegen Der obgem:ldten Grafen zu 
„Schwartzenburg und Stollberg, als Such 
»cefforn der Graffſchafft Honſtein, Fobang 
„Friederich Förfter, der Rechten D. Schwars 
»Genburgiicher Kath. Heinrichen des mitte _ 
„tern und altiften „ Heinrichen des. jüngern 
„vor fich, und in Vormundſchafft weyſand 
„Heinrichen des Füuͤnfften nachgelaffenes 
„Soͤhne, und Aeinrichen des Dritten, ale 
„ter Reuſſen, Gevertern, Herrn von Plauen, 
„Herrn zu Greitz, Cranichfeld , Geraur 
„Schletz und Lömenftein » Licent. Ludwig 
„Müller, Dettingifcher Cantzler. Philips 
„Ludwigen , Pfalsgraten_bey Rhein, Her⸗ 
»50g in Bayern,ıc. als Inhaber der Herr⸗ 
„ſchafft Ehrenfels, feiner Fuͤrſtl. Sn. Cohn 
„Pfaltzgraf Wolfſgang Wilhelmen. „eins 
„rechen, und Wolffgang Georgen, Gras 
»fen zu Stollberg, Koͤnigſtem / Rutſche⸗ 
»fort » Weringeroda und Sonſtein, Herrn 
„zu Müngenberg, Breuberg, Lohra und 
ar. range he Doct. Johann Friederich 
„Koͤrſter. Walraben, Heren zu Blancken⸗ 
„heim » Cranichfeld und Rembda, Philips 
»Ernften , und Dans Ludwigen, Grafen zu 
»Spiegelberg und Pirmont, Herrn zu Dho⸗ 
„na / Gebrüdern und Vettern, aller Gras 
„fen zu leihen , Idem Hoct. Johann Fries 
aderich Forſter. Sebaftian und Emichen 
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„von Dhaun, Gebrüdere, Grafen zu Bals 
„ckenſtein, Herren zu Oberjtein und Bruch , 
„vor ſich / und als Inhabere der Herrſchafft 
„Reypoltzkirchen, Doktor Heinrich von Ro⸗ 
„ſenthal. Anthonien, Grafen zu Olden⸗ 
„burg und Delmenhorft , Tylemannus Aus 
„Denher&og , der Mechten Doktor , Cantz⸗ 
„ter. Anthoni Günters, Grafen zu Ol⸗ 
„denburg und Delmenhorſt, Herrn zu 
„Meuern und Kniphaufen, Idem Dodor 
„Heinrich von Roſenthal, und Ehriftoff 
„Pflug , Käthe. Enno, Grafen zu Oft 
»Srießland, Herrn zu Effeng , Stedesdorff 
„und Wittmund / Dinceng Möller , der 
„Rechten Doktor , und Syndicus der Stadt 
» Bremen. Hans Adamen, und Hans Als 
„breiten von Wolffitein , Freyherrn zu 
„Dbern Sulsburg , und ‚Herrn zu Por 
„baum , Gebrüder , Eafpar Heuchlin, der 
„Rechten Dodor , Pfalg- Neuburgifcher 
„Math und Vice Cantler. Johanſen Bra: 
„fen zu Brunckhorſt und Gronßfeld, Fr 

„herrn zu Battenbergr2c. Anthonius Wolff, 
„Rath. Weiten und Hugo , auh Wolff 
»Ernften, und Otto Wilhelmen vor fid) 
„und ihre Mündige/ und in Vormundſchafft 
„dero unmündigen Brüder , Herrn von 
„Schoͤnburg / Gevettern und Bruͤdere, 
„Herrn zu Glaucha und Waldenburg. 
„Dann Heinrich der Fünger Reuß von 
„Plauen, Herrn zu Greig, und Catharina 
„Krau von Schönburg, geborne ABild-und 


„Herr zu 

„Rechten Doctot Chriſtoff Fuggers, Frey⸗ 
»herrn zu Kirchenberg und Weiſſenhorn, 
„Herr zu. Muͤndelheim, Doctot Leonhard 
»Weinhard , der Stadt Augfpurg Syndi- 
„eus, und MWolffgang Pugler, bemeldter 
Stadt Secretarius. Anthoni Marxen und 
„Georgen, aller Fugger, Freyherrn zu Kirche 
„berg und Apeiflenhorn, Idem Dodtor IBeins 
„hard, und Wolfigang Puchler. Hanfen 
Hieronymi / und Marimilians der Fugger, 
Freyherrn zu Kirchberg und Weiſſenhorn, 
„zu Babenhaufen, vor ſich und an ftatt ih» 
„red Bruders Georg Fuggers, So Dann 
Marxen und Anthonien der Buager, Gt» 
snettern , in Dormundfchafft Namen, wey⸗ 
stand Philipſen Buggers feligen nachgelafles 
„ner zween Söhne ‚Marquarden und Mare 
»Philipfen, Idem Dodor Weinhard, und 


„ſter, Wilhelm Hackſtein, der Rechten Do- 
„tor alter Burgermeifter und zur Zeit Rent⸗ 
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„meiſter, und Adam Hülß, der Rechten Do- 
„tor und Syndicu. Gtraßburg , Peter 
„Storck, alter Ammeifter , und Steſſau 
„Brechthold, der Rechten Dotor, Advoca. 
„tus. Luͤbeck, Joannes Brambachius Syndi- 
„cus, und Hieronimus Luneburg, Rath⸗ 
„mann. Wormbs, Johann Philips We⸗ 
„ber, alter Staͤttmeiſter, und Paul Ken 
„nenkampff, Der Mechten Doctot, Advocat, 
»Speyer , Johann Hadomar Burgermes 
»fter, Frantz Jugert, der Rechten Door, 
„Advocatus , Jacobus Amandus Rumetſch, 
„Raths-⸗Verwandter, und Ehriftoff Lehr 
„mann/ Stadtfchreiber. Franckfurt, Ger 
„hard Bien, und Hieronymus Auguftus 
„von Holghaufen , beyde reſpectivè Scheſ⸗ 
„ten und des Mathe iu Franckfurt, und- 
„Door Cafpar Gabriel Rafor, Syndicus, 
„Hagenau, und andere Städte , in bie 
„Land⸗Vogthey Hagenau gehörig » als 
„nehmlich Colmar, Weiſſenburg, Landau, 
„ber s Ehenheim, —— Münfter 
„in S. Gregorien s Thal , Roßheim und 
„Tuͤrckheim, Otto Heinrich, Weltermeyer, 
„der Mechten Licentiar, des Raths Schöfl 
„alter Städtmeiſter, und Advocar ju Has 
„genau , und Andreas Bock, der Stadt 
„Colmar Syndicus, und Vogt zum Heilie 
„gen Creutz. Biſantz, Hugo Henricus Ju 
„rum Dodor, Imperialis Civitaris Bifunti- 
„nz Gubernator & Civis. Schlettſtatt / 
„Matthias Vogtlen, der Kechten Licentiar 
„Stadtſchreiber. Goßlar, Caſpar Sol⸗ 
»ling » Secretarius. Dortmund, Caſpar 
„Solling, Secretarius. Offenburg, Gem 
„genbach und Zell, am Hammersbach, Li- 
„centiat tt Heinrih Weſterweyler. Weir 
„der Stadt, Schwaͤbiſchen Gemuͤnd Abs 
»gefandte , und Walther Adch, der Red 
„ten Doctor, Rürftliher Speyeriſcher Kath: 
„Wetzlar, Hans Zerbfeller , und Ludwig 
„Wuſch, beyde Schöffen und Kaths- Ders 
„wandten. Friedberg in Der Wetteraur 
„Frantz Jugert, Der Rechten Dodor- 
„Schwaͤbiſche Band. Megenfpurg , mit 
»Befelch der Stadt Gohlar, und Mühle 
„haufen in Thüringen Niclas Flettacher / 
„und Ehriftoff Adler, beyde des innern ges 
»heimen Raths, Emeranus Eyſenkeck, und 
»Heinrih Weſterdoͤrſſer, beyde Der Rech⸗ 
„ten Doctorn und Advocaren. Steſſan 
„Roßler, und —— Jacob Woilff Sym 
„dici. Augſpurg, Bernhard Rehlinger, des 
„heimen,und Friederich Endorfſer, des Raths⸗ 
„Leonhard Weinhard, und Johann Mül⸗ 
„ler, beyde der Rechten Doctor. Nurn⸗ 
„berg, mit Befelch der Staͤdte Wintzheim 
„und Weiſſenburg am Nordgau, U 
„Löffelholg von Kohlburg , des geheimen 
„Altern , und Leonhard Grundherr , des im 
„nern Raths, Philips Cammermeifter, Cam- 
smerarius genannt / und Johann Chriftofl 
»Dlhafen , beyde der Rechten Dodtorn und 
»Mathgeber. Ulm mit Befelch der Stad⸗ 
„ten Heylbronn, Memmingen , Schwä 
»fhen Hall, Buchau am Gederfer * 
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„baͤuern, Giengen, Wimpffen, Eßlingen, 
Hans Schad, und Sigmund Schleucher, 
„beyde Des Rath, Hieronymus Schleucher, 
„und Johann Rudolf Wick / beyde der 
»Mechten Do&ores und Advocaren, Noͤrd⸗ 
„lingen, Cafpar Heider, Burgermeifter, und 
„Georgius Hoͤher Doct. Advocatus. Rot⸗ 
„tenburg an der Tauber, Michel Reichsho⸗ 
„fer / Johann Stand,und Michael vom Berg, 
» er Rechten Doctoren, reſpective alter Burs 
„germeifter, Advocar und Kathgeber. Reut⸗ 
„lingen/ Thomas Hummel, Burgermeifter/ 
„Kilian Kongot des Raths, und Heinrich 
„Herman , Advocar und Syndicus. Roth⸗ 
„weil / Johann Rind, des Rothweiliſchen 
„Hof⸗Gerichts Adellor, und Fohann Bap⸗ 
„tiſta Sachs, der Rechten Boct. und er⸗ 
„meldtes Hof: Gerichts Cantzley⸗Verwal⸗ 
„ther, Rath und Syndicus. Uberlingen, mit 
„Befelch der Städte Pfullendorf und Buch» 
„horn / —* Kefleirug ı »Burgermeifter , 
„und Johann Andreas Moßmar, der Rech⸗ 
„ten Boct. Cantzley⸗ Verwaither. Schwaͤ⸗ 
„biſchen Gemuͤnd, Joachim Jaͤger, der 
„Rechten Doct. Advocatus, und Johann 
„Krauß Rache: Verwandter. Dinckelſpiel, 
„Leonhard Kobold / Burgermeiſter, und 
„Georg Conler, der Rechten Doct. Advocat 
„und Syndicus. Lindau, Daniel Heyder / 
„der Rechten Doct. Advocatus. Ravenſpurg, 
„Paulus Roth von Schreckenſtein zum Greit, 
„Burgermeiſter, und Martinus Heuß, der 
„Rechten Advocat und Syndicus. 
„Schweinfurt, Martin Roder, und Elias 
»Schamrot , beyde Rathe = Dermandten , 
»Paul Bruckner, der Rechten Doct. Advo- 
„‚carus, und Johann Heberer , Stadtfchreis 
»ber. Wangen, Heinrich Mauhen / Bur⸗ 
„germeifter / und Georg Krendel , Stadt» 
hreiber. Leutkirchen / Mattheus Schwartz⸗ 
„Stadtſchreiber. Bopffingen ,' Friederich 
„Englin , Stadtfihreiber. Kempten_ Tos 
„bias König , Burgermeifter , und David 
»Megerlin, der Rechten Doct. Advocat, und 
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»Bürftl. Wurtimbeigifner ach. Bibe⸗ 
»tah, Hieronymus Brandenburger, Burs 
„germeifter , und Johann Heinrich Hettin⸗ 
F beyder Rechten Doct. Yßin, Johann 
„Friederich Toͤfinger, der Rechten Doct. 
„Advocat. 


„Und deß zu Urkund / haben Bir 
„hann Rheinhard/von Metternich, Thumb: 
»Capitular- Herr zu Mayntz und Münfter in 
„Ieftphalen » Probſt zu Heiligenftatt, und 
„Philips Freyherrn zu Winnenberg uud 
»Beilftein, Burggraf zu Algen, als Mayn⸗ 
„tziſche und Pfaͤltziſche Ehurfürftlihe Räthe 
»und Abgeordnete zu Diefem Reichs « Tag, 
„an ftatt Unferer gnddigften Herren, und der 
„andern Ehurfüriten , (die Pfälgifhe Sieg · 
»lung ift noch zur Zeit nicht erfolge.) Pa⸗ 
„ris, Graf zu Ladron, Herr zu Gaftelan, 
» geheimer Rath , und Eammer » Prefident, 
„auch zu Salkburg und Regenfpurg Thumb» 
„herr , und Probft im Saal, Salkburgis 
„cher, und Wilhelm Focher zu Eggerfperg, 
»Zürftt. Baveriſcheriſcher geheimer Rath, 
„und Pfleger zu Dadau, von der Geiſtli⸗ 
„chen und Weltlichen Fürften tigen. Hie⸗ 
„ronymus Abbe zu S. Heymeran in Regen⸗ 
»fpurg, wegen der Prælaten / Frobenius Graf 
„u Helffenſtein, Freyherr zu &undelfingen/ 
„Herr zu Wildenſtein, Moͤßlirch, und Go⸗ 
„mognied , Kayſerl. Majeitde Rath, von 
„der Grafen und Herren; Und wir Cammes 
„rer und Rath zu Recenfpurg / von unier 
„und der Frey und Reichs s Städt wegen, 
„Unfer Inſiegel an diefen Abfchied thun hen⸗ 
„ten. Geben in Anſer Kayſer Matthiaffen, 
„und des Heil. Reichs Stadt ziegenfpurg, 
»Dienftag den zwey und zwantzigſten Tag 
»Monats Odtobris, nach Chriſti Unſers lies 
„ben Herrn und Seligmachers Geburt, im 
»Sechzehenhundert und dreyzehenden , Uns 
»ferer Reiche , des Römifchen im zweyten, 
„des Hungarifchen im fünfften, und des Bo⸗ 
„heimiſchen im dristen Jahren. 


Ye. HL, von Vlmiſſt. 


Terre _ 


Prager 


304 urtund. 


534 Abtruck des Friedend-Schluffed, 


Brager Grieden⸗Gchluß, 


Anno 163. auffgericht. 


Abtruck desjenigen Frieden⸗Schluſſes fo von der Roͤm. 
Kayſerlichen Majeſtaͤt Ferdinandi u. und Churfuͤrſtl. Durchi zu Sach⸗ 


ſen,ꝛc. in der Koͤnigl. Retideng-Stadt Prag den 20. 30. Tag Monate 
’ Maji des Fahre mn 1635. auffgericht 
worden. 


SUMMARIEN, 


Fried auf 40. Fahr. Don Mediar-und Immediar, Geiſtlicher Guͤter Reftitur. und welche darinn 
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begriffen / auch von Ihro Bayferl. Maj. exeipire $.ulque 6, Exereitium Cathol. Relig. Cautà 
—— — —*2 7.8 —** Staͤnden Vota und delliones auf den Rache: Ti» 
gen/ $. 9. Geiftl. Guͤter wärenden 40, “Jahren /$. 10.11. Bayſerl. Keleıva, dero Juris 
ic. in nnerörterten Sachen / $. ı2. den Carbol. und Evangeliſchen giaxirten Staͤnden 
Adminiftri, der Juttig am Lammer;:Gericdr/ $. 13. 14. Magdeburg bleibe ad dies vitæ Pers 
g Auguften / dieſes Stiffts Vota bey den Reiche Taͤgen / Poileilion der Geiſtlichen 
üter / und vitr Aempter Querfurt / Guterbock / Dama und Bord / Unterbaltung 
Ebriftian Wilhelm zu Brandenburg / $ 15. ulque 19. Luͤbeckiſcher Frieden⸗ Schluß zımıs 
(den Ihro Bapferlichen Maieſtaͤt und König ın Dennemarck / 5. 20. Im Stifft Bres 
men/ Halberſtatt / der KRvangeliſchen freyen Reihe: Kırrerfchafft / und ın den Reiches 
Städten beyderſeito es Exercitum Religionis 6. 21. 22. 25. Reititur. Donawerth von 
Chur Bayern / $.24 Erb: Bönigreib Boͤheim / Oeſterreich / Rinfuͤhrung der Religion 
dem Land: fürften anhaͤngig / Kay. Cammer-⸗-Gerichts Allciloren pates in der Religion 
deſſen Unterbaltung / Vifita. Revifion. $. 26. 27. Reichs - Hof: Rarbs : Drvrung / vice 
Religio, der Aſſeſſo. ausgefert/ Agenten Procurato. der Augſpurgiſcheu «on chion am Ru 
Fo $. 28. 29: Avocatio Caulırum vom Cammer⸗Gericht an den Ruds» Hof ⸗ Kath Ei 
falggraf Friederich / Haupt ⸗ Anfänger der Pfälgufben graufamen Haͤndel / der Warib 


een ve de r. Tilliſche Erben haben 400002. Reichsthaler von Braunau eig zu Knipf. 


$.32. Begnadigung der Hertzogen von Miedlenburg von Ihro Kayferlicen viısjeflär/s 33. 
Reftith, an Die Bayferliche Maieſtaͤt und € —— dero Lend und Leut etc. vonden Evans 
gehf en Ötänden feit Anno 1630. Nach Anfunffr Guftaphi — Boͤmes in Schweden in 
eutſchland / 5. 34. wasauswärtige loientaten als Franckreich und Schweden in Haͤnden 
haben / 5. 3. Kxplicat. des vorgebenden beriodi der Geiſtlichen und Weltlichen Guͤter /$- 36, 
Reſtitut. den Evangelifdyen dero Land und Leut / von Ahro Bayſerlichen Maeſtaͤt und den 
Catholiſchen Staͤnden / auſſer denen / fo in Amnittia exeipirt/ $. 3°. Reilır. an Braunſchweig 
und Luneburg. In Nieder⸗Saͤchſiſchen Unruh erobertes Wolffenbuͤttel und Nienburg⸗ 
38. & 46.47. Chur / Sachſen Reitir. die Boͤhniſchen und Schleſiſchen Oerter an Ihro Bäpr. 
erliche Maieftär Reciproca Reftit. der Saͤchſiſchen Länder/ $. 39,49. wie jeder lhatti das ihrige 
endlidy einzuräumen/$. 41.42 Chur-Brandenburg Belebnung Domrsern/ 8.43. Schwer 
diſch Briegs’ Boldt aus den Pommer. Saͤchſiſchen / Weſtphaͤliſchen / Meder⸗ Rheimſchen 
Ereyß und Weſer⸗Strohm zu ſchaffen/ $. 44. 45. Reſtit. deren gegenemander babender Der; 
zer in Chur⸗Rheiniſchen und Ober⸗Rheniſchen / Bayerifben/ Schwaͤbiſchen und Fraͤncki⸗ 
ſchen Creyß / auch ogen von Lottringen / Abfuͤhrung Bayſerlicher Guatniſon aus Bes 
enfpurg/ 8. 48. & jo. ferlider Beſatzung Unrerbältung in gemeldten Crepfen/ $. 40. 
ung — 51. Intetims Beſitzer der Länder waͤrenden Briegs / 5. 52. Loß⸗ 
laſſung Kriegs · Gefangenen / deren Rangion/ $. 53. Vollkommene Anınittia, wer und was 
darinn begriffen/ auch welche Stand und was excipirt/ auch gegen ſolche die Räyferlicbe 
Gnad / f. 54. ufque 60, Particularaccorde ige Ihro Bayferlihen Maſeſtaͤt and Staͤnden /⸗ 
$. 61. Neutral gebliebene,f. 62. In Frieden⸗ a; ——— Potentaten / deſſen Publi- 
sation und Zwect/ q. 63. 64. 65. Conjunttur allerſeits Armaden zu Exequirung des Frieder, 
Schluß / nr A General und Bönig in Hungarn Generaliffimus, $. 66. des Reichs 
Briegs’Beers Officirer, Inftrut. Articuls-Brieff/ Difciplin. $. 67,68. Anlag ı20. Monat Römer; 
3 zugleich Contribut, und Quartier, auf die Armada gebende Koſten / $.69. 70.71. Reichs⸗ 
ags Ausſchreibung / $. 72. Nachtrag wider den Frieden befbwärte Ständ/ und Rriege; 
Berfaflung/ |. 73. 74. — Briegs ⸗Macht im Reich nicht zu dalten / $. 70. Ver und 
unverbottene Union, Ligæ $. 77. Rrb⸗Einigung Oeſterreich / Item Chur⸗ Sachſen / Branden⸗ 
burg / Heſſen / $. 78. 79. Sicherheit im Reyſen / freye Commercia, 5. 80. Kayſerliche Gnad je⸗ 
derman ın libertaͤt nach dem Geſetz zu laſſen / $. 81. der Fuͤrſten und Staͤnden gebübrliche 
Reſpect gegen Ihro Bayſerliche tITajeftär/S.82. Gutes Vertrauen zwiſchen Catholiſchen nnd 
Evangeliſchen Staͤnden zu haben / $. 83.84. Oblervang des Land» Frie dens und exempla, Bes 
ftraffung der Widerſetzlichen / $. 85. 86. Erflärungdicfes Frieden⸗Schluſſes / und alles was 
dieſem nachtbeilig feyn Fan/ foll biermir gänzlich auffgeboben feyn/ |. 87.88. Bayſerlicher 
Maieſtaͤt und Eburs&achfen Confirmat. dıefer Pacıficauon und Verficherung allerfeıts/ und 
andern Reichs / Gliedern obnprzjudicirlidy / 5 89. &c, 


J.1/ und und zu wiſſen fen hiermit jes ferig dahin getrachtet,unddie Churf. Durchl. 


Sdermañiglich, Nachdem die Roͤm. zu Sachfen/ic. alseine vornehme Säule 
Kayſ. auch zu Hungarn und des 5. Roͤm. Reichs darzu treul ich coo⸗ 
Boͤheim Boͤn. Hfaj.zc. Unſer periret, wie und auf was Maſſe doch ein Chriſt⸗ 


Allerdnãdigſier Herr, als Obethaupt, gantz ey⸗ iicher, allgemeiner, exbarer, billicher und fü herer 


riede 


Zu Prag Anno 1635. aufgericht. _ _ 


Friede indem Heiligen Römilchen Reich 
wieder auffgerichtet / und daffelbe, nach 
P vielen lang: getodrten Kriegen , und dartıs 
er ausgeftandenem Elend , Noth und Zers 
Rörung erquicket , der Blutftürgung einften 
ein Ende gemacht/ und das geliebte Date 
terland der Hochedlen Teutſchen Nation 
som endlichen Untergang errettet werden 
| möchte. , 
$. 2. Daßfiedarauf, und zu ſolchem heyl⸗ 
men gemeinnugigem Ende / weil man bey 
diefem leidigen Unmefen , und fonderlich we⸗ 
gen dero auffs Reichs Boden fich noch befins 
Denden Ausländifchen Nationen und Krieges 
Partheven, zu keiner allgemeinen Reiches 


Zugeh$ —— 
um Re⸗Zugehoͤrungen / welcher der Augſpur 
gionz chen Confellions⸗ Verwandten E ned cn 


eig Ren und Stände des Heil. Roͤm. Reichs Vor⸗ 
RM Fahren, noch vor dem auffgerichten Paſſaui⸗ 
ſchen Vertrag oder Religions: Frieden eins 
Kusaen, und ınnen gehabt, bey dem Flaren 
uchllaben und Merordnung des angercgten 
hochbetheuerten Keligions»Zrieden allerdings 

1 und durchaus. 
Img. 4. Was aber anfangen thut die Imme- 
tffter Car Seiffe und Geiſtliche Guͤter / 19 


pie vorm Paffauifihen Vererag oder Reli- 
vangelis HIonss Frieden cinegogen worden / fo mol 
"40. auch diejenige Seife und Beiftlihe Guͤ⸗ 
ae ter / weiche nach gedachtem Paffauifcben Bers 
— trag odır Religions Frieden in der Augſpur⸗ 
gi en Confefliong » Verwandten Gewalt 
ommen / Die feyen gleich Mediar oder Imme- 

diat, (darunter Dann auch Die Freyen Welts 

lichen Stifft / jo dann die Meiſterthumb 

und Commearureyen der Ritterlichen ho⸗ 

ben Ordenmit begriffen, ) ift eg endlich Dahınn 
verhandelt, daß dieſelben jegtbemeldten Chur⸗ 

fuͤrſten und Ständen, fo viel fie Deren Anno 
1627.den 12. Novembris (tylo novo innen ge⸗ 

Babt , beſeſſen und gebrauchet „ nichts aus⸗ 
geſchloſſen /wie es auch genannt werden moͤch⸗ 

te, ohne einigen An:und Zuſpruch, unter 

was pratext, Schein oder Vorwenden aud) 
ſolches geſchehen koͤnte oder möchte / auf vier» 

sig Jahr / von dato Diefer befchloffenen Ver⸗ 
leihung an gu rechnen , geruhiglich ver: 

leiben / auch was einem und ander eine 

Zeit hero daran eingezogen und fie entſetzt, voͤl⸗ 

fig und plenarit , jedoch ohne Erftattung einie 

ger Nutzung, Schaden oder Unkoſten, die 
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ein Theil an dem andern pretendiren wolte, te⸗ 
ſtituirt werden. 

F. 5. Und weilam rz.Novembrisftylo no» 
vo Anno 1827. etliche Biſtthumb und andere 
Geiftliche Guter, fo nah Ausmeifung dieſes 

rieden-«Schluffes , den Augfpurgifdien Con- 
eſſions⸗ Verwandten auf obbemeldte viergig 
Jahr bleiben follen, mit Einquartirung und 
Kriegs Wolck beleget , oder wider derfelbigen 
Inhab , Refeript, Befelh und Verordnung 
ergangen feyn mögen. Damitnun über furg 
oder lang kein Zweiffel entſtehe, ob durch ſol⸗ 
the Einquartirungen , und dergleichen militari- 
fche Ordinantien, als auch Refcript und Bes 
felch der Innhabere Poffels geändert, oder 
dermaffen geſchwaͤcht zu ſeyn erachtet werden 
koͤnte, daß diefelbige Stiffte. unter deß, daß 
vorbeſagte Kriegs· Einquartirung und dergleis 
chen militarifcye Ordinantien, auch Refcripe» 
Merordnung und Beſelch, fo in bemeldten 
Stifften ergangen / Feines Wegs zu Nach⸗ 
theil , weniger zu Auffbebung der Innhabung⸗ 
melche in offtbefagten Stifftern und andern 
Geiſtlichen Guͤtern, der Augfpurgifchen Con- 
feſſion zugethane Staͤnde, vermoͤg erlang⸗ 
ter Poſtulationen oder Electionen noch am 
12. Novembris ſtylo novo Anno 1827. ges 
habt, gemeynt ſeyn, fondern unerachtet als 
les een ‚ diejenige für Inhaber zu haltıny 
und der Diſpoſition des nächft: vorbergehens 
Den Paragraphi zu genieffen haben ſollen, in 
deren Namen noch am befagten 12. Novem- 
bris ftylo novo Anno 1627. Die Megierung 
deſſelben Biſtthumbs, Stiffts, _Klofters, 
oder andern Geiſtlichen Guts wuͤrcklich gefühe 
ret worden. 

$. 6. Jedoch nehmen Ihre Kapyſerl. Mas 
jeftät hiervon expreß® aus diejenige Stifft, 
Kloͤſter / Kirchen ‚und andere Geiftliche Guͤ⸗ 
ter , welche den Catholiſchen auf Die , von 
beeden Theiten Judicialiter eingebrachte Acta 
und urrinque befdhehene Submilfion, dahin 
auch unter andern Der fämptlichen Herren 
Ehurfürjten Anno 1627. zu Müllhaufen er⸗ 
Öffnetes Bedencken gehet, in einem und ane 
derm Particular-Ball Durch Gerichtlich publi- 
cirte Urtheil an Ihrem Kanferlien Hof 
oder Cammer⸗Gericht zu Speyer, vor oder 
nach dem 12. Novembris ftylo novo Anno 
1627. zuerfandt, und etwa umb Diefelbe Zeit 
nod) nicht jur Execution gebradht. Dann 
ſolche follen nachmahls dem Stand Reha 
tens unterroorffer bleiben , und Der Execu- 
tion halben ergehen, was fich nach Ausweis 
fung des Religions und Land⸗Friedens wird 
Hebuhren. a 

$. 7. Es fol aber bey denjenigen Stifften 
und Geiftlichen Gütern, von welchen obiger 5 
Was aber anlangen thut / ꝛc. difponirt/ 
Zeit märender vermilligter viergig Fahren, in 
Beift-und Weltlichen Sachen,in dem Stand, 
tie e8 den 12. Novembris ftylo novo Anno 
1627. gervefen , allerdings verbleiben, aud) 
Die Kelınion betreffend , beym Exercitio Ca⸗ 
tholiſchen Religion/ Item den Menfibus 
Papalibus, Primariis Precibus, Canonicateny 

Terre a Præ⸗ 


Abtruck des Frieden-Schlufies, 


von der Kayſerl. Majeſt. und andern darzı 
gehörigen Reichs » Ständen refpetive auss 
Ben: fortgeftelle und verrichter wer⸗ 

en follen. In den Erenfen aber, wo die 
2, Anbei 
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Pr=benden und Benehcien an Denen Orten, 
wo angeregte Eatholifche Religion, und mas 
jego vorgehend mehr.gemeldet, am ı2. No- 
vembris ftylonovo Anno 1627. noch in Ubun 
geweſen, darbey gelaſſen, ins fünfftig au 
noch mweiter obfervirt, Defgleichen die Klöfter 
undReligiofen , fo diefelbe Zeit von den Ca⸗ 
tholifchen verfehen worden , auch hinfüro ih⸗ 
nen unperturbirt gelaffen , Da einige Enderung 
darwider gemacht , folche wieder abgethan, 
und alles in den Stand, tie e8 Anno 1627. 
den 12. Novembris ftylo novogemefen, tie: 
doer geſetzt, und für die Catholiſche erhalten, 
auch wann etwan in Denfelben Klöftern ein Ca» 
tholifcher abftürbe ‚ein anderer an deffen Stels 


de, ald Innhabere eines oder mehr Imme- 
diar- Stiffts Seſſion und Vora hergebratt, 
follen fie ihnen wie vor dieſem, alfo auch fünf, 
tig, Dieverglichene viergig Fahr über gelaſſen 
>. 10. Damit au nach, Lerfirfung d 
. 10, Damit au nach Derflieffung dry. 
p offt angezogenen viergig Jahren, Die eben 
ofterität umb als folcher fo lang und fern hin: in 
aus geftellter Steitigkeiten willen, nicht aber: ©" 
mahls in Unruhe und Weiterung gerathe,fon- —2 


le genommen, und wider dieſes alles die Ca⸗ 
tholiſche keines Wegs gravirt, auch kein Ein⸗ 
trag unter einigem Prætext, Schein oder Vor⸗ 
wenden dargegen geftattet , oder einiges dar⸗ 
wider lauffendes Statutam Jüramentum oder 
Capitularion gültig feyn , gut geheiffen oder 
allegirt werden. 

$. 8. In fpecie follen Die obgemeldte Stift 
und Dom-Capitul dieſe viergig Fahr über bey 
ihrem Stand , Weſen, Rechten und Gerech⸗ 
tigfeiten , infonderheit in caufa vacantiz bey 
ihren Eledionen und Poftulationen unverhins 
derlich gelaffen , Diefelbige Eledtionen und Po- 
ſtulationen aud) , Die wären nun feithero des 
12. Novembris ſtylo novo Anno 1627. auf Ca⸗ 
tholifche oder AugfpurgifcheConfeliong: Vers 
Mandre vorgegangen , oder möchten ing iR 
tig» fo lang die bewilligte vierhig Jahr waͤ⸗ 
ren, entweder auf Catholifche oder Augfpur: 
giſche Confeſſions⸗ Verwandte fallen, nicht 


dern vielmehr gute Liebe und Einigkeit erhal zn. 
ten werde, So folle noch vor Ausgang der 
bewilligten viergig Jaͤhrigen Zeit , durch Zus 
ammenfesung friedliebender Staͤnde / von 
eyderley Religionen in gleicher Anzahl / oder 
dero hierzu bevollmachtigte Käthe, Botticaf 
ten und Abgefandten, alle Aufferfte Bemuͤ⸗ 
hung, Sorg und Fleiß dahin angemendet 
werden , ob Die Sache , angeregter Geiſtli⸗ 
cher Güter halben, mit bendır Theil Belie⸗ 
ben , auf einmahl koͤnnt zu Grund verglichen 
werden. Damit aber Diefelbine Dergleihung 
nicht gar zu lang , und faſt biß auf die letzte Zeit 
Nefpart werde ‚ fo folle fie aufs längſt innerhalb 
den ndchften schen Jahren von dato vorge⸗ 
nommen, und fo viel ald Menſch⸗und mia 
lichen ift , zu End gebracht werden : jedoch 
gang unverfürgt und ungeringert deren, 
über ſolche zehen Fahr „ am Denen bemilig 


an viergig Fahren als dannoch reſtircudet 


eit. 
5. 11. Wuͤrde aber ſolches nicht erfolgen ze 
o ſoll nach Ausgang der bemeldten viertzg an. 
ahren jeder Theil in demjenigen Rechten ei 
ehen » welches er den 12. Novembris Ayo 
novo Anno 1627. gehabt hat, fich defielbi s... 
en, fo gut oder ſchwach es damahls gerne jan 
ya, Zuͤtlich oder rechtlich zu gebrauden. 
Und foll deßwegen fein Theil mider Den an 
dern / unerfandtes ordentlichen Rechtens zu 
den Waffen greiffen, die Roͤm. Kapſerliche 
Majeſtaͤt auch folches_andern zu thun nicht 
ern weniger für fih die Stände damit 
eſchwehren. 
$. ı2. Und behalten Ihre Kayſerl sc! 
Majefk. für fich, und dero LTachkommen «= 
am Reich, als Ober⸗Haupt / Ihr / auf den w Ä 
Kal der Nichts Vergleihung / "oder weiten‘. 
Streitigkeiten, Die gebührende Hoheit und 
Jurisdiction, und die ſtrittige Kälte zwi⸗ 5. 
—— denen Partheyen / fo wol an Dero 
ayſerl. Hof / (doch mit Zuziehung etlicher 
Churfuͤrſten und Stände des Reichs Raͤthe / 
von gleicher Anzahl beyder, der Catholiſchen 
Religion, und Augſpurgiſchen Confefhon jus 
gethan , welche ihre Pfliht, damit fie ihren 
Herren fonft verwandt, zu dieſem Adtu zu vor⸗ 
her erlaffen, und in diefen Sachen in beſon⸗ 
dere Eyds⸗Pflicht sur Ju / darinnen ohut 
einiges Anfehen der Perfon / und melcer 
Religion ein oder andere Parthey zugerhan, 
{ 


angefochten werden , und es ohne einiges Di- 

utat, ob der klectas oder Poltulatus Der Ca⸗ 

tholiſchen Religion oder Augfpurgifchen Con- 

feſſion zugethan, Diefe viergig Fahr über fein 

Berbleiben darbey haben. Jedoch aber in 

ſolchen Stifften/ «8 ſey gleich bey Lebzeiten 

des Inhabers, oder fede vacante Die Election 

oder Poftulation geſchehen, oder falle noch 

Fünfftig auf einen Eatholifchen oder Augfpurs 

giſchen Confefliong- Verwandten, vigorc hu- 

jus pacti publici bey demjenigen Religions⸗ 

Stand, fo wol die Catholiſche Religion , in- 

gleichem Die Menfes papales, preces primarias, 

Canonicaten, Prebenden und Benchcien, Klds 

fter und Religiofen, als auch Die Augfpurgifche 

Confeflion betreffende , allerdings ungedndert 

gelaffen werden, mie es ſich im felbigen Stift 

noch am 12. Novembris (tylo novo Anno 1627 
gefunden. 

Dieseio-  $. 9. Anlangend die Sefhones und Vora bey 

nesumd den Reichs- und Deputarion -auch Cammers 

— De Gerichtlichen Viſitation und Reviſion· Tägen, 

deren ſich ſonſt die Augfpurgifcbe Confel- 

hongs Derwandte Stände/ wegen der in 

ihrer Inhabung begriffenen, oder Krafft Dies 

die s0. ſes Frieden⸗Schluſſes wieder dahin gelangens 

ahr bey Den immediat. Stiffte hätten gebrauchen wol⸗ 

* 9% (em , iſt es darbey verblieben , daß Diefelbige 

Seiſiones und Vora, die benannte vierkig Jahr 

über beyſeits geſtellt, und Diefelbe Conven- 

tus und Verrichtungen nichts. deſto weniger 


- 
tet 
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dem Religionss Frieden und Reichs⸗Conlti- 
tutionen gemäß ‚:zu verfahren „ genommen, 
werden follen, ) als an Dero! Rayf. Cams: 
mersÖeriche allenthalben nach: vorher ges 
bender genugfamer Verhoͤr, und vermittelt: 
ordentlicher Proceßs, in jeder Sad) abfonder», 
lichen zu erörtern,wie auch die Manutention 
des Religion⸗und Prophan- Friedens tra⸗ 
genden Rayferlichen hohen Ampts wegen, und 
nach Anweiſung Des Reichs⸗Abſchied und: 
Kayſerlichen Wahl # Capitulation zu iexerci- 
ren, billich zuuu. — 
fonden 5. 13. Denen Catholiſchen ſoll weiters 
oli⸗ nichts von ihren Ertz⸗ Stifft, Kloöſtern und 
Id eng, andern Seiftlihen Gütern, Die fie noch am 
gen ı2.Novembrisftylo novo Anno 1627; innen, 
gehabt , oder auch , vermoͤg dieſes Friedens 
Schluffes, wieder befommenfollen, demſel⸗ 
bigen zugegen im wenigften entzogen, fondern 
da Ihnen etwas weiter genommmyen:,- oder abger 
ſtrickt wuͤrde, follen fie deſſen alsbald unvers 
jüglich reftiruirt werden. Da-fie auch fonft 
wider den Xeligion » und Prophan - oder aud) 
diefen Frieden in etwas beſchwehrt würden , 
follen fie befugt fenn, deßwegen Ihre Kayf. 
Maj. an Dero Kayf. Hof, oder bey dem Kayſ. 
&ammer: Gericht anzulangen, die follen dann, 
nad) Ausmweifung des Religion:und Prophan- 
oder auch dieſes Friedens, und anderer Reichs⸗ 
Conſtitutionen und Ordnungen, die heilige 
Juſtitz adminiſtriren. 
d die 6. 14. Ebenmäßig ſoll es auch gehalten 
Neur⸗ werden mit den: Augſpurgiſchen Confel- 
$eCon- ſions⸗ Verwandten, daß nehmlich ihrer kei⸗ 
— ner wider den Religionsund Prophan Frieden, 
zrayipgg ODER wider andere Reichs · Conltitutiones und 
iden. Ordnungen im wenigſten gravirt/ oder 2. 
von denen Stifft und Beiftlichen Gütern, fo fie 
vormahis gehabt, und ihnen,nach Ausweifung 
dieſes Frieden: Schluffes bleiben follensetivas 
entzogen werde. \ 
og . & ıs. Das Erg-Seiffe Magdeburg 
aujtus betreffend, iſt es umb des lieben Friedens wil⸗ 
das ſen dahin gelangt, daß Ehurfürftl. Durchl. zu 
Rift Sachfen freundlicher geiiebter Sohn, Her⸗ 
"DD. Hog8 Augufki zu Sachen, Gulch, Cleve und 
Sefitgem, erg Furitl. Gn. daffelbe auf ihre übrige 
Ceb⸗Tage innen haben, und genieffen mögen; 
und follen Se. Fuͤrſtl. Ein. darinnen nicht per- 
eurbirt noch gehindert werden. 
$. 16. Was die Schlion und Vorum wegen 
Diefes Ertz⸗ Stifftd aufls Reichs Deputation 
und Lammer » Gerichrtlichen Vilitation- 
Revifion-Tägenanlanget, fol es Damit allers 
Dinge; tie oben wegen anderer , von Denen 
der Augfpurgifchen Confchion - Verwandten 
Ständen inhabenden hohen Stifften geordnet 
und verglichen, auch wegen dieſes Erg Stiffts 
gehalten werden, und Die Meichg » Deputation 
und Cammer⸗ Serichtliche Vibration - und Re- 
vihong:Täge ohnbehindert Des Magdenburs 
gifchen dißfalls beyſeits geitellten Vori, von nun 
an wieder fortgehen / und weiter nieht auffe 
gehalten noch geſperret Pe In dem Vie⸗ 
der ⸗ Sachſiſchen Creyß aber behalten Ihre 
Fuͤrſtl. Gin. und das Ertz⸗Stifft wegen Der 
R. 2. Dritter Theil, 
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Direction, Voti und Schon dasjenige, wie es 
bergebracht. | ee 

. 9.17.88 ſoll auch das ErgsSciffe Mag⸗ 
deburg die offt-berührte viertzig Jahr, 
über/ ın Geiſt und Voclelichen Sachen⸗ 
auch die Catholiſche Religion Menfcs Pa-, 
pales, Preces primarias, Canonicaten, Praben-, 
den und Beneticien, Cloͤſter und Religioſen, ſo 
mohl die Augfpurgifche Confeshion und in calu- 
Vacantiz bie Ba! und Poftulation berrsffenden 
aftrdings, wie oben bey den Biſtthuͤmhen und 





Stifften,fovon Zeit diefergefhloffenen Hand» . - 


lungen au „ denen Augfpurgilchen Confcl- 
fiong-Verwandten auf vierzig Jahr vers 
bleiben, ins gemein verglichen worden, unver⸗ 
aͤnderlich gehalten werden. 
. 18. Megender Vier refpedtive Herr⸗ 
ſchafften und Aempter / Querfurt / Güte 
terbock / Dama und Borck iſt es umb des 


lieben Friedens willen auch dahin gelangt, daff 


der Herr Ehurfürft ſolche zu feiner beſſern Con⸗ 
tentirung und Beruhigung einnehmen, und, 
von Ertz⸗·Stifft Magdeburg zu Lehen 


recognofciren, auch fo lang behaltenund ges .. - 


nieffen möchte ,.biß fie mit St. Chusfürftl. “ . 
Durhl.gutem Shen und een se 


pollens wieder ausgewechſelt werden: · Jedoch 


dem Reich und Nieder» Sachfıfchen Ereykan  . 
ben Reichs· und Ereyß-Steuren, und anderır 


emeinen Anlagen unabbruͤchig. Dann ſolche 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. proportionabiliccr, 
Ku sagen ſchuldig. Wie auch deßwegen Gr; 

hurfürfli. Durchl. vondem Dhomb⸗Capitul 
und Landſchafft eine reis: Einwiligung 
zu ertheilen, und von Sr. Churfürftt. Durchl. 
mit ehiftem wuͤrcklich zu erheben, und folien 
Se. Ehurfürftl. Durch. ermeldter Aempter 
halben nicht angefochten werden, 


: 
s 


» $ 19. Uber dieſes ist aufgnadiäfte Erinne⸗ un > 
sung allerhöchitsgedachter Ihrer Kayf. Maj. erh 
Damit Des Herrn Marggrafen Chriftian fen zu 


Wilhelms 3u Brandenburg Bürftt. Sn. 


Branden⸗ 


zu dero beſſerm Unterhalt ein gewiſſes am 1%. —9 


ch 12000 


Geld auf ihr Lebenlang aus dem Ertz⸗ ir ers 


Sti 
werden möchte, mit Sy Churfuͤrſtl. Durchl. 
wegen dero Herrn Sohnes , Hertzogen Aus 
güfti Fuͤrſtl Gn. abgeredet und verglichen 
worden, Daßfeiner, Des Herrn Marggrafen 
Fürſtl. Gn. auf ihr Lebenlang, (und länger 


nicht) Jährlich zwoͤlfftauſend Reiches ' 


thaler in fpecie jedes Jahrs auf zween Ter- 
min, halb auf Oſtern, und halb auf San 
Michaelis zu Leipzig in den Meffen daſelbſt, und 
zwar mit dem erften Termin nad) Verflicffung 
eines halben Jahrs Frift, von Zeit erlangter 


ffe Magdeburg Jaͤhrlich gereicht legen, 


a 


Poſſeſſion zu rechnen, anzufaben, an feiner des 


Herrn Maragrafen Fuͤrſtl. On. Leute,fodcge 


wegen gevollmachtiget, und bey Der Ertz⸗ 
Biſchofflichen Magdeburgifchen Rent: Cams 
mer ſich angeben würden , aus des Ertz⸗ 
Stiffts Renten und Gefällen „ (welche dann, 
fo viel darvon für Hergogs Auguſti Fürſtl. 
Gn. gehören, hiermit wuͤrcklich verpfändee 
ſeyn follen, ) gewiß und ohnfehlbar gegen 
Quittung ſollen gereicht und erlegt werden, 

Uuuuuu Jedoch 
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Jedoch flehet hochgedachtes Herzogs. Aus 
gufti Fürſtl. Gn. bevor / wegen all ſolcher 
Summa der Jaͤhrlichen zwoͤlftauſend Reichs» 
thaler, mit Zuziehung des Dhomb⸗Capitols 
und der Landſchafft, dem Herkommen gemaͤß, 
eine Anlage im Ertz⸗ Stifft zu machen / 
Damit verm̃ittels derſelben Collect, der Ertz⸗ 
Biſchofflichen Rent · Cammer völlig erſetzt vers 
de, was dieſelbe zu hoch⸗gedachtes Herrn 


Margarafen Fürftl. En. Jaͤhrlichen Deputar 


anwenden muffen. 
Solden . 20. Was den Augfpurgifchen Confel- 
Lubedif. Gong Verwandten alfo, wie vorgefeßt, bes 
Hug  Miliget worden, da haben Ihro Aayf. ai. 
erdurch austruͤcklichen bedingt / daß es nicht foll 
nichts bes dahin verftanden werden, ald ob Dardurch Der 
nommen Luͤbeckiſche Sriedens # Schluß de Anno 
kon 1629. wie folcher zwiſchen hr. Aayferl. 
Maj und der Rön. Würde zu Denne⸗ 
marck / Norwegen /:c. auffgerichtet wor⸗ 
den, in einigem Pafu ſolte auffgehoben oder 
Fk ſeyn, fondern eg foll bey deffelben In⸗ 

alt allerdings gelaffen werden. - 
— Birdden ° 6. 21. ie dann Fhrer Kapferl. Majeft. 
909 dev» geliebten Herrn Sohn / Ertz Herkog Leo⸗ 
on hai pold Wibelms Hochfürfil. Durchl. m⸗ 
Biftihum den andern auch das Biltchumb Halber⸗ 
Halber, Fade / nach Anhalt ihrer Poſtulation und Ca- 
— pitulation gelaffen, und es im Ertz⸗Stifft 
n. Sremen mit der Catholiſchen Religion 
und Augſpurgiſchen Confeflion, und deren 
freye Ubung/ in dem Stand diefe vierzig 
"jahr über erhalten merden foll, wie es den 
12. Novembris ftylo novo 1627. Darinnen 
eweſen, und oben von andern Stifften, in 
— dem Ertz⸗Stifft Magdeburg verglichen 
worden. 


Son die S. 22. Die von der Freyen Reiches 
ie: Ritterſchafft ſollen bey dem Exercitio 


9. Ausfpurgiicher Conleſſion, wie es der Res 
eo Reli ligion $ried mit fid) bringt, ruhig gelaffen/ 
gionis,. und ihnen Darüber gan Fein Eintrag gerhan/ 
fondern dafern ettwan einiger befchehen ware/ 
fie darwider reftiruirt werden. 

$. 23. In den Reichs» Städten foll es 


—— mit denen, mit welchen allbereit in dieſem 


Reichs⸗ 
Staͤdte 
bey 


auhdie _S. 24. Wegen der Stade Donawerth 
Stadi Do ift Diefes abgeredet: Wann zuvor der Churs 
sawerth Fürfel. Durchl. in Bayern dero aufiges 
fattung mandte Kriegs » Unkoften wiederumb erſtat · 
der Kriegs, tet, daß alsdann an bemeldter Stadt refticu- 
Untoften tion kein Mangelfepn, auch von Diefer Sache 
zeitinirt ferner Unterredung etwa hiernächft bey Reichs: 
werben. Zufammenkünfften zu pflegen , Ihre Kapyſerl. 

Majeft und höchftgedachte Churfuͤrſtl. Durchl. 

in Banern fich vielleicht nicht würde zumider 


ſeeyn laffen. j 
Bleibt 6. 25. Bas der Römifchen Kanferlichen 
wegen des Majeſtaͤt Erb⸗Koͤnigreich Boͤheim / und 


Religionis andıre Dero Befterreichifche Erb⸗ Läns 
in den der bitrifft, haben bey Allerhoͤchſtgedachter 


Abtrud des Srieden-Schluffes, 


PH Kapferliben Majeſtaͤt Seine Chur⸗ Kurt, 
rftliche Durchleucht 3u Sachfen zum aller» Landea 


inftändigften, hoͤchſt und fleißigften angehal: 


ten, Damit gedachtes freye Exercitium Der 
ungeänderten Augfpurgifchen Confeshion 
an Dre und Ende, mo &8 Anno 1612. fich 
befunden ‚ gleicher Geftalt hinfüro frey und 
ungehindert zu⸗ und nachgelaffen werden mds 

Ber auch ſolches mit Anführung vieler unters 
chiedlicher Motiven enferig urgiret, und Dars 
don in Reinerfey Wege toeichen wollen: Allein 
Ihre Rayferliche Majeſtaͤt / wie offt und 
vielfaͤltig auch darumb Anfuchung gethan wor» 
den, iſt hierzu gar niche au bewegen ge» 
weſen / fondern haben vielmehr hierentgegen 
allerhand Bedencken, und neben andern meh» 
rern auch dieſes erinnern laffen, daß man Ih⸗ 
rer Kayſerlichen Majefldt / meil der Augfpurs 
giſchen Conle lons · Verwandten Ständ eis 
gener gemachter Regul / vielfältigen ſuchen 
und begehren nach, die Religion und deren 
Einfuͤhrung der Landes Fuͤrſtlichen Ho⸗ 
beit anhaͤngig ſeyn ſolte / ein ſolches auch 
nicht zu entziehen willens ſeyn / und deroſel⸗ 
ben anmuthen wuͤrde: Dann was einem 
Stand im RBeich recht / das muͤſte ja dem 
andern, zumahl Ihrer Kayſerlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt ſelbſt nicht unrecht noch verbot⸗ 
ten ſeyn. Welches dann, daß Ihre Kay⸗ 
ſerliche Majeſtat nicht darein willigen wollen, 
Seine Churfuͤrſtliche Durchleucht ohngern 
vernommen, und anders gewuͤnſchet. Weil 
aber Ihro Kayſerliche Majeftät daͤrbey fo fert 
beitanden, alt ill es darbey allerdings verblies 
ben/ und haben Ihre Rayferliche Maje⸗ 
ftäe fi wegen Schlefien abjonderlich 
selolvirt. Wegen der Laufniz aber mit 
Ihrer Ehurfürftlichen Durchleucht einen fons 
derbaren Vertrag auffgerichtet, mit Dem es ſein 
beivenden hat. 

‚$. 26. Nachdem auch von Ihrer Churs 
fürftlihen Durchleucht zu Sachſen gefucht 
und begehrt worden, daß mehrere Gleichheit 
der Religion am Kayſerlichen Cammer⸗ Se: 
richt inetoduciret, und nach dem jegigen Ca⸗ 
tholiſchen CammersRichter ein Augfpur- 
giſcher Confesfiong 9 Verwandter / und 
nad) Abgang deffelben mieder ein Catholr 
ſcher, und alfo fortan per vices geordnet, 
vier Prefidenten, darunter zween Catho⸗ 
liſche und zween — Con- 
fesliong # Verwandte beitellet/ und Die 
Anzahl der Augſpurgiſchen Confesſions⸗ 
Verwandten Alleflorum dem numero Der 
Catholiſchen Benfiger gang gleich gemacht 
werden möchte , dergeſtalt, DaB von nun 
an Die Roͤmiſche Kayferlihe Majeſtat, 
auch alle Ehurfürften und Erepfe, welche 
jego oder Fünfftig zu prefentren haben / 
eytel der Augfpurgifchen Confeshon - Vers 
wandte prefentiren, fo lang und viel, biß 
bie Affeflores beyder Religionen in mumes 
ro pares ſeyn. Go offt Dann fünfftig ein 
Aſſeſſor abgienge , das Kammer » Ges 
richt die Roͤmiſche Kayſerliche Majeſtät / 
oder denjenigen Churfuͤrſten oder Creyb/ 

an 


Der ela 
chen t⸗ 
der 

et 
er 
der Rel⸗ 
** 


ausgeht 


Zu Prag Anno 16353. aufgericht, 


an welchem felbigenmahls die Prefentation 
täre ‚ berichten folten, von was vor Religion, 
zu Erhaltung einer gleichen Anzahl, die Pre- 
ſentandi ſeyn müften. Als ift diefer Arcicul 
biß zu einer ebiften Zuſammenkunfft der 
Stände Des Reichs beyder Religions Vers 
wandten ausgefegt worden. So bald man 
aber wird zufammen kommen, ſoll foldyer an⸗ 
Dermeit vorgenommen , inmittelft aber und biß 
derfelbige erlediget, es bey voriger gemeinen 
Cammer⸗Gerichts ⸗· Ordnung ohne Enderung 
gelaſſen, und die geliebte Juſtitz ohne Anſtand 
adminiſtrirt, auch mit Unterhaltung des 
Cammer⸗Gerichts / und deſſen Bezah⸗ 
lung / vorige Ordnung in Acht genommen 
werden. 
ʒollen die F. 27. Die bißher geſteckte Ordinari Viſita- 
adinaii tiones und Reviſiones des Cammer⸗Ge⸗ 
Aa richts ſollen nunmehr wieder angehen und bes 
—— fördert werden. Weil aber mit groflem Scha⸗ 
ind inmit, den deß Reichs ſolche über dreyßig Jahr lang 
dit ein Hank angeſtanden und erliegen blieben , dahero 
wraorde nicht nur in genfeinen Gebrechen deß Cammers 
ai Vih- Gerichts’ fondern auch in etlich tauſend 
Henet  bochbeichwärlich zufammen aufgewach» 
vrden, fenen Reviliong s Sachen für den erſten 
nfang vielzuthun ſeyn würd, Als ift verglis 
chen, Daß ein Extraordinari-Vifration , glei) 
wie in Anno 1600. gefchehen , vermittelft eines 
Deputationg: Tages angeftellt , und von der 
Kom. Kayferl. Mai. auch fehichender Ehurs 
fürften und Stände Geſandten, alle Imperfe- 
&ion erfündigt , von Deren Remedirung ges 
rathfchlagt, einModus , mie Den auffgehäuffs 
ten Revifion-Sachen ſchleunig und recht abzus 
helffen, erfonnen, auf dem nächften Reiches 
Tag der Rom. Kanferl. Majeftät und ſaͤmpt⸗ 
lichen Reichs / Staͤnde rekerirt, ein gemeiner 
Schluß darüber gefaſt, nichts deſto weniger 
aber inmittelſt mit den Jaͤhrlichen Ordinari- 
Viſitationen, Damit keine weitere und neue Im- 
erlection und Haͤuffung vorgehe, treulich und 
Meifig verfahren werden. 


so die  $. 28. Den Rayferlichen Reichs⸗Hof⸗ 


teıht: Rath betreffend , haben regen Ihrer Kayſer⸗ 


sofrathB, lichen Majeftät Dero Geſandte ſich nochmah⸗ 
— len erklaͤret , Daß bey erſter Reichs⸗ Verſamb⸗ 
Iiften fung Die verfaſte Reichs Hof- Raths · Inftru- 
5 ustahten ction den gefampten Herren Churfurſten, In⸗ 
bergeben, halts der Kanferlichen Capitulation, zuihrem 
er Zunct Gutachten übergeben ‚und derfelben austrücks 
teihere FC mit eingeruckt werden folle, Daß Die Reichs 
naht Stände ins gemein mit Commilionen nicht 
ser außs übereylet, noch Mandata fine claufula indiffe- 
fegt center, und auffer deren im Mechten nachges 
erden. laſſenen und geordneten Sällen wider fie decre- 
tirt werden ſollen. Weil aber auch Se. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen darbey ferner ges 
ſucht, daß der Reichs-Hof⸗ Kath ebener Ge: 
flaltingleicher Anzahl der Religion befegt wer⸗ 
Den möchte , und Die Kayſerlichen Geſandten 
Darmider eingewendet, Daß die Befkellung 
Des Reichs hofsRarbs von beyden Res 
ligionssVerwandten in gleicher Anzahl 
in Aömifchen Reich miche herkommen / 
Derowegen auch ein folches ihrer Kayſerlichen 
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Majeſtat nicht zuzumuthen, mären aber des 
gnadigften Erbieteng, daß wie ſie, und dero 
löblihe Vorfahren am Reich, qualificirte 
Subjedta, Der Augfpurgifchen Confeflion jus 
gethan, von ihrem Reichs Hof: Kath nicht 
ausgefchloffen : Alfo wolten fie Diefelben auch 
hinfüro anadigft zu befördern nicht unterlafs 
fen: Als ift dieſer Pun& auf weitere Fünfftige 
Beredung zwilchen der Roͤmiſchen Kanferlis 
den Majeſtat und dem hochlöblichfien Chur⸗ 
fürften Collegio, doch ohne einigen Abbruch 
Ihrer Kayſerlichen Majeftät Aurhorität, Ju- 
risdition und Hoheit ausgefegt worden. Und 
haben Ihro Kapferlichen Majeftät bey fo ber 
ſchehener Ansſetzung deffelben Puncten Xhro 
reſervirt, Daß unterdeſſen, und biß daß die 
angeregte Unterredung mit Ihrer Kapferlichen 
Majeftät allergnadigftem gutem Eintoilligen 
bie Vergleichung deffelhigen Pundten erfolge, 
Sshrer Kayſerlichen Majeftät Ihro felbft und 
ihrem Kanferlichen Reichs Hof- Rath in einis 
gem Stück, zumahl auch an Handhabung 
und Execution Diefeg gegenwärtigen Frieden⸗ 
Schluſſes, gang nichts wolten gefperre noch 
entzogen haben. 

-$. 29. Der Augſpurgiſchen Confeſſſons⸗ 
Verwandten Churfürften und Stände 
def Reichs Agenten und Procuratoren follen 
am Kayſerlichen Hof, wann fie ſich fonften / 
wie die Reichs · Hof⸗Raths · Ordnung mit ſich 
bringt, gebührend legitimiren, und Ihret 
Kayferlichen Majeftäe Verordnung, fo der 
Agenten und Procuratoren halben an Dero 
Kayſerlichen Hof gemacht, gemäß verhalten, 
gleich wie bey der hochloͤblichſten Kanfer Ma- 
ximiliani II. Rudolphi IT. und Marthiz Zeis 
ten unmeigerlich gedultet, und in Eeinerley 
Weg umb der Keligion willen angefochten 
werden. Sofstaude 

$. 30. So ſoll auch Fein Sach durch die 
Roͤmiſche Rayferliche Majeſtaͤt / vom 
Bayferlichen Cammer⸗Gericht an Kay⸗ 
ferliyen Reichs⸗Hof⸗ Rath abgefor⸗ 
dert / was einmal am Cammer: Gericht pr=- 
veniendo Rechtgaͤngig gemacht, und dahin 
Be ift, dafelbft gelaffen und erledigt, und 
ge der —— Reihe Stände 

em Lammer + Gericht Fein Kapferli 
gegeben Par ; R * — 
.In der Pfaͤltziſchen Sach / als In 
über welche Die Jahr hero viel graufame Morus, Akne 
Unruhe und Beſchwerung vorsangen, haben Care bat 
die Churfurſtliche Durcht. zu Sachfen inftän- & Pro der 
dig daraut getrungen, daß Diefelbe » ſo wol in —* 
pundto Der Chur: Wuͤrde, als der Panden, nung fein 
ganglich und zu Grunde möchte bergelegt und Verbleis 
vertragen werden. Diewen aber Weltfüns den. 
dig / es auch Das hochloͤbliche Churfürftliche 
Collegium zu Müllhaufen Anno 1627. alfo 
befunden, Daß der profcribirte Pfalggraf 
$riederid) alles deß Unheyls / foin hs 
rer Kayſerlichen Majeſtat Erb » Köniareich 
Böheim, und folgends im Römifchen Reich 
entitanden, ein Haupt ⸗ Anfaͤnger und Ur⸗ 
ſacher / und Ihro Kanferliche Majeſtaͤt ſampt 
dero hoͤchſtgeehrten Hauß darüber in viel 

uuuuuz Million 
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Million Schulden , und andere groſſe Scha⸗ 
den fommen, auch theile Erb-Länder , wegen 
des auffgewandten Kriegs: Unkoftens dahin: 
\ denlaffen müffen, und daher von ihrer Refolu- 
tion , tie ſtarck und enferig auch Churfürfil. 
Durdl. zu Sachſen fih darumb bemühet, 
nicht reihen wollen: als fol es bey demjeni⸗ 
a fo Ihro Kayſerl. Majeſt. wegen ders 
eben Chur und Lande / für Ihro Chur» 
fürfil. Durd)l. in Bayern/ und die Wil: 
per Lineam , auch ſonſt gemacht/ 
o wol was Ihro Kanferl. Majeſt. wegen 
etlicher geweſener Pfaͤltziſcher Diener 
Büser angeordnet / allerdings verblei« 
ben. Dh fol weyland Churrürft Frie⸗ 
derichs des Vierdten Pfalsgrafens bey 
Rhein hinderlaffenen Frauen Wittwen 
ihr Leibgeding/ ſo viel fie deſſen richtig li- 
quidiren wird, pafirt, und deß Proferibirten 
Kindern, wann fie fich vor Ihro Kayſerl. Maj. 
gebührlichen humiliren, und Fürftl. Unterhalt 
aus Kayferl. Gnaden, und nicht aus Schul; 

digkeit gemacht werden. 
den Tolien Se .3%, Die Tillifeben Erben follen von 
fchen Er, dem im Hertzogt humb Braunſchweig luc- 
cedirten Lands: Fuͤrſten / unddeflen Er: 


uͤnff von Hundert gerechnet : 

der Oſter⸗ Meß Anno 1632. mwiederumb mit 

fünffgig Tauſend Reichsthaler, ſampt einem 

einjahrigen Zinß von dem Reſt der Haupt⸗ 

Summ, abermahls nur Fuͤnff vom Hun⸗ 

dert gerechnet: Und ſo fortan, des übrigen 

Reſts, jedesmahls zuſampt dem Zinß in Annis 

1639. und 1640 &fequentibusbezahlet , und 

ünterdeffen bey ihrer Hypothec und Afligna- 

tion gelaffen , in Verbleibung aber der Bes 

zahlung eines oder andern Termins, toiederumb 

u ihrer. vorigen Poffeflion der aflignirtin 

Phi refticuirt werden. Die vor dato 

Diefes Frieden: Schluffes in derfelben Schuld: 

Sad erfchienene Zinfe, wie auch die aus den: 

felben Aemptern febon erhobene Nutzungen, 

follen umb Friedens und Ruhe willen compen- 

firt, und alle Darvon geweſene Forderungen 
beyderfeits geftillct fenn. 

Die Here 8. 33. Wegen der Hertzogen 3u Meck⸗ 

sogen von fenburg haben Ihre Kapferlihe Majeftät 

ae A ih» umb gemeinen Friedens willen , und aus 

bleiden höchſt- angeborner Güte, auch umb Ihrer 

ben ihren Churfüritt. Durchl. zu Sachfen beharrlichen 

£anden. Interceflion willen dahin erfläret , eg wolten 

Ihre Kanferliche Majeſtaͤt fie, die bende Hers 

sogen / (wofern fie gegenwärtigen Sriedens 

Schluß danckbarlich und wuͤrcklich accepti- 

ren, undfich ſolchem gemäß verhalten / auch 

deme ihrenthalben ſonderlich begriffenen Me- 

morial gebührend nachkommen werden/) 


Abtruck des Frieden⸗Schluſſes, 


wiedernmb 3u Rayſerlichen Hulden und 
Gnaden auffnchmen/ und bey Land und 
Leuten gang rubig verbleiben laffen. 

$. 34. Die Reitirution betreffeude,, follen Son: 
der Romiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt Ihrem Ergs Kaniıit. 
Haufe/ auch allen Dero afıftirenden Chur: Markt 
fürften und Ständen/ fo dann allen ihren U I 
Kriegs: Verwandten, und dero Räthen, Diez den ay; 
nern, Land: Ständen und Unterthanen/ aud) aerom: 
Ordens» Leuten, und in gemein allen und jeden min: 
Angehörigen, Geiſt · und Weltlichen Socierät kit 
und Communen/ niemand ausgenommen, 
in fpecie auch dem Hertzogen zu Lottrin⸗ 
gen/ und feinen Angehörigen, vonden Aug⸗ 
Ipurgtifchen Confeſſions # Verwandten 
Ständen; alle ihre Ehurfürftenthumb, Fürs 
ftenthumb, Graf⸗und Herrfchafiten, Land und 
Leute, Schtöffer, Paͤſſe, Veſtungen, liegende 
Grunde, und aller Enden zuſtehende Renten, 
Gilden / Nusungen, Gefälle und alle Derter, 
welche feither Anno 1630. entftandener Unrus 
he, nach des Boͤnigs Guftaphi Adolphi in 
Schweden /2c. Ankunfft aufs Reichs Bo⸗ 
Den eingenommen worden, fo viel Ihro Kays 
fort. Majeſtat, und dero Afliltirende zu gedach⸗ 
ter Zeit in hoſſels gehabt, oder ihnen, vermöge 
Diefes Schluffes fonft gebührt, fie möchten es 
in Anno 1630. in Poflefion gehabt haben oder 
nicht/ was und wie viel ſie, die Augſpurgiſchen 
Confeflions: Verwandte Davon nod) felbft in 
Handen haben , ohnweigerlich refticuirt und 
eingerdumer werden. Jedoch ohne Erftattung 
auffigehobener Nutzungen, erlittener Krieges 
Schäden, und aufigewandter Unfoften/ auch 
ohne einige Demolirung, oder Zufügung und 
Geſtattung einiges fernern vorſetzlichen Schas 
dens / wie auch ohne Abführung Geſchuͤtzes, 
und anderer an denfelben Orten annoch befind⸗ 
lichen Mobilien. aufferhalb wag jeder Theil in 
Etücken und Munition felbft dahin geichafter 
oder mitgebracht. Und follen die Unterthanen, 
da fie an einem oder anderm Ort Pflicht geleie 
ſtet, und fich verwandt gemacht, hiervon loß ges 
jehlet werden. 

$ 35. Was aber Die auswärtige Pos ni... 
tentaten und Nationen, in Ipecie die Aron mini. 
Srandreid) / Schweden und andere, Die Porz 
nicht Keicys » Stände , noch deſſen Glieder ten er 


ſeyn, oder Daffelbige anjegt recognofeiren, oder Mit 9er 


gleich Reichs: Stände und defien Glieder wa. 
ren / jedoch zu dieſem Frieden fich nicht befen- hier 
nen/ noch Demfelben gemäß verhalten würden, gchalter 
in Händen haben/ zu deſſen allen wuͤrcklichen werden. 
unfehlbaren Refitution und Wiedererlans 
gung, follen Ih. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachs 
ſen, ſo wol die andern Augſpurgiſchen Confef- 
fiongs Verwandten, Churfuͤrſten und Stände, 
wann fie dieſes Friedens mit genieſſen wolten, 
der Abm. Kayf. Maj. und denen Catholiſchen 
mit gefampter Hand und Zuthat, in Kraffe 
diefes Vertrags und Fried⸗Stands, auch aufs 
gerichten gemeinen and» Friedens und Reichs: 
Drönung, obn allen Anftand heiffen, auf 
Maaß und Weiſe, wie Davon unten bey der 
Execution des Frieden⸗ Schluffes mir mehrerm 
geredet worden. 

5.36. Doch 


Zu Prag Anno 1635. auffgericht. 


& 36. Doch verftehet ſichs in allmege, daß 
in dem naͤchſt ———— Periodo ges 
meldten Puncts der Reftiturion nicht gemeynt, 
anch nicht begriffen fennd diejenige Geiſt⸗ und 
Weltliche Büter/ fo jtvar Anno 1630. noch 
in Eatholifcher Stände Händen gemefen, je⸗ 
doch aber Krafft unterfchiedener Puncten diefes 
riedens&Schluffes , den Augfpuraifchen Con- 

Br 2 — bleiben ſollen. JH 
Dargegen 8-37. Dargegen follen und wollen Ihro 
zo Rayferl. Mfaj.und (ämptliche Catholis 
ih. Kayſ. ſche Stände/ und dero Kriegs # Vers 
—* wandte, auch hinwiederumb allen Augſpur⸗ 
—— —— Confesfiong s Verwandten Churs 
"ung fürften/ Sürften und Ständen des 
Serwand, Reichs/ und dero Raͤthen / Dienern ‚Lands 
te seftini- Ständen und Unterthanen , und ins gemein 
m allen und jeden ihren Angehörigen, überall nies 
mand(alg die fo von der Amnifliaexcipirt feyn,) 
ausgenommen/ teftitwiren und einrdumen,und 
gleicher Geſtalt Die Unterthanen von der Pflicht, 
die fie an einem oder anderm Ort geleiftet / und 
fid) Damit verwand gemacht, loß zehlen, was 
von dero Ehurfürftenthumben, Fuͤrſtenthum⸗ 
en, Landen und Leuten, Veftungen, Schloͤſ⸗ 
rn, Paffen;liegenden Sründen,und aller En⸗ 
nim Reich zuftehenden Renten, Guͤlten und 
Nutzungen, und allen Orten, tie die Namen 
— ſeither Annd 1630 entſtandener Unru⸗ 
e/ nach Ankunfft des Koͤnigs in Schwer 
den auffs Reichs Boden / von allerhoͤchſt⸗ 
—— hrer Kayſerl. Maj. dero asſiſtiren⸗ 
en Ehurfürften und Ständen, auch Kriegs⸗ 
Verwandten occupirt gemefen, oder Den Augs 
fpurgifhen Confeshong + Verwandten , vers 
mög dieſes Frieden Schluffes bleiben follen, 
und folches gleichfals ohne Demolirung oder 
ufügung und Geftattung eines fernern vor⸗ 
etzlichen Schadens, wieaud ohne Abführung 
Geſchuͤtzes, oder anderer an denfelben Dertern 
annoch befindlichen Mobilien/ auch ohne Ers 
ftattung auffgehobener Wugung , erlittenen 
Krieg - Schäden, und auffgewandter Unko⸗ 
ften. Aufferhalb was jeder Theil an Stücken 
und Munition, wie oben gemeldt, felbjten dahin 

gefchafft, oder mit ſich gebracht. 

atuntet 6. 38. Neben und über dieſem haben umb 
sole, Rriedeng willen die Roͤm. Rayferl. Mai. 
—— auch verwilliget / daß, mas bey der im Nie⸗ 
rag der-Sächfilchen Creyß Anno 1625. ent⸗ 
sont ſtandenen Unruh occupirt worden, darun⸗ 
n fol ter dann in fpecie die Veſtung Wolffenbuͤt⸗ 
. telund Nienburg mit gentepnt, ihrem rech⸗ 
ten Herin/ undalles, was Ihre Kahſerl. Maj. 
und Dero Asfıftirende fonften mehr von Staͤd⸗ 
ten und Veſtun gen derer. Oerter in ihren 
Haͤnden haben / allermaſſen wie obgemeldt, 
he Abſtattung der auffgehobenen Nutzun⸗ 
gen, ohne Abfuͤhrung noch daſelbſt vorhande⸗ 
nen Geſchuͤtzes, oder anderer Mobilien, auſſer⸗ 
Halb was an Stürfenund Munition fie und die 
Catholiſchen dahin bringen faffen,follen unwei⸗ 
gerlich reftiruirt werden. Jedoch beſcheident⸗ 


lich und alſo: 
. $. 39: Was Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
ſen Sachſen im — — Boͤheim / und 
&. 3. Drister Theil. ' 
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Hertzogthumb Schlefien etwa noch ine (je ade 
nen hat / das follen und wollen Se. Ehurs inhabende 
fürftt. Durchl. in gehen Tagen, nad) Empfas Derter re- 
hung diefes mit Kanferl. Majeſt. Hand und firural. 
Secrer-nfiegel befräfftigten Friedens ohn alle 
Auffenthalt refituiren,.: hr Krieges Bold 

davon abführen, und der Kanferl. Majeftät 

oder Derofelben hiergu in fpecie gevollmächtige 

ten Befelhshabern die Pläg und Veſtun⸗ 

gen / fo fieetwainnenhaben, abtretten, Da« 

mit fein anders, als das Kayſerlich Volck dies 

felbe preoccupirenmöge. Da auch etwan ans 

der Bold noch darinnen läge , wollen Ihre 
Ehurfürftt. Durchl. daffelbige , wo Ihre Kaye 

fert. Majeft. es allergnadigft begehren würden, 

mit Ihrer alsdann im Namen Fhrer Kapferl. 

Maj. und des Heil. Reichs führenden Armada 

beraus bringen helffen. 


$. 40. Eben auch am felbigen Tag / da Refit; ze 
oie Reltituron der Aayferl. Maj. in Soͤh⸗ <iproca 
men und Schlefien beſchicht / follen und 2 
wollen gleich ſo woldie Rayferl. Majeſt. — 
der Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen refti- 
tuiren und abtretten alles / was von dero 
Churfuͤrſtenthumb oder andern Ihro 
zugehörigen Landen / Ihro Kayſ. Mai 
oder dero Herren Aslıftenten Kriegs⸗ 
Volck alsdannin Befagung noch haben 
möchten. 

$. 41. So dann follen und wollen "Ihre Weldes 
Churfürftl.Durchl. mit erft angeregeer m! den 
Bayferl. Reichs) Armada verheiffen, daß un 
auch den Cathoiiſchen im Reich das ihri · ihris 
ge/ dieſem Bertrag und Frieden: Schluß ger genver, 
mäß / zum fchleunigfien wiederumb einges helffen 
raͤumt werde / es möchten fich gleich die ans fol. 
dern Augfpurgifchen Confeshong- Pertwandte . 
Ehurfürjten und Stände zu biefem Accord 
bekennen, und demfelbigen gemäß verhalten, 
oder nicht: 


- 5. 42. Entgegen foll von Ihrer Kapferl, Rayfer, 
Majeft. und den Eatholifchen mit gefambter li - und 
Hand und Zuthat ebenmäßige Hülffe, Ret⸗ Eatholir 
tung und Wiedererlangung des ihrigen je⸗ Bo 
dem Augfpurgifchen -Confesfiong # Ver: pie Au 
wandten/ fo viel ihm nach Anweiſung dieſes fpur iide 
Brieden: Schluffes gebühret/gedeyen und wie Eontef 
derfahren. fions Ve 
$. 43. gInmaſſen dann auch hiemit aus. vandir. 
trücklich bedingt worden, daß der Ehurfürftf. 
Durdi.3u Brandenburg 7 wann jie ſich zu 
diefer Pacihication verftehen/ und in allem beo 
quemen, (tie fiedann von die ſem Frieden nicht 
ausgefchloffen, noch unter den Excipiendis ab 
Amniftia gemeynt feym,)Die Abtwartung , und 
darüber Habende Belehnung anden Pom⸗ 
meriſchen Landen / und fonften allerdings 
verbleiben, von Ah. Kayſ. May; auch diefelbe 
darbey gefhüst werden ſolle. —— 


$. 44. Nicht allein aber wegen der Pom: Keiever, 
merifchen Landen, fondern auch fonit ind Sähifce 
gemein foll man Conjundtis viribus ſich dahin Erenf vom 
bemühen,daß der Ober · und Nieder⸗Saͤch⸗ ga 
filche Creyß von $rembden , und infos Kuielive, 
derheit dem Schmwedilchen, nnd andern re mer, 


Kııııx darinn den. 
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darinn uegenden / und dieſem Frieden⸗ Schluß 
ſich nicht gemäß verhaltendem Kriegs · Volck 
liberirt, ſolches vons Reihe Boden abge 
ſchafft, und da es nicht gutwillig weichen wuͤr⸗ 
de, mit zuſammen geſetzter Macht daraus ge⸗ 
bracht, die Plaͤtze, welche es beſetzt, davon 
befreyet, und ihren vorigen Herren, und Des 
nen fie, vermög dieſes Frieden⸗Schluſſes ges 
hören , unweigerlich wiederumb eingerdumt 

werden. 
Deßolei. $. 45. Eben deßgleichen foll auch im 
Bed Weſtpbaͤliſchen oder Krieder + Aheini 
Fra ſchen Creyß / und fonderlich\an dem Weſer⸗ 
der.ihei, Strohm geſchehen / darmit auch von und 
nfche aus Denfelben Orten dem Reich, in fpecie 
Ereyb undauch Ih. Kayſ. Majeft. Erb⸗Koͤnigreich und 
ee Landen meiter feine Gefahr dahero zugezogen 
* werden möge, fondern diefer Friede einem jeden 

- feine Ruhe bringe. 
AnBraum — 46. Wann ſolches geſchehen, oder man 
? 


no Mojeſtat, nnd des Heil. Reichs Armaden zus 
Wie mmsa feßen würd, die Veſtung Wolffen⸗ 
büttel /und alle andere Oerter / Veſtun⸗ 

gen und Pläge/ fo hochgedachtem Hauß 
ſuſtandig, und vermög diefeg Frieden: Schlufs 

ſes gebühren , refituirt und abgetretten 

werden. r 

5. 47. Eingleihmäßiges fol mit allen ane 

dern Plägen, welche Ihre Kayf. Maj. und 

die Eatholifchen etwan der Orten innen hats 
teen, gegen = —5 denen ſolche vorhin zu⸗ 
geftanden fing, geſchehen. 
PR PT Mann auch im Chur: Aheint: 
ten den ſchen / Ober: Rheinifchen/ Bayerifchen/ 
Fvanzelis, Schwäbifchen und Sränchifchen Creyß/ 
fen in der Kom. Kayf. Maj. und Den Catholiſchen, 
den Ehur: ſampt ihren Mitverwandten, infonderheit 
Kr er? dem Herzogen von Lottringen/ und jeis 
hen, men ängehörigen, dasihrige plenari, wie ob 
Baperi, vermeldt, reftituirt, und alle andere Beſa⸗ 
fen, , Hungen ausgeſchafft, wollen Fh.Kayf. Maj. 
Chwi reciprock denen Augfpurgifchen Confes- 
au Gong, Verwandten in jest gemeldten Crey⸗ 
Faneb fen, fo fich zu Diefem Accord gleicher Geftalt bes 


ar fennen , und denfelbigen vollnziehen helffen 


bende werden, die von ihren Yanden inhabende feſte 


later, Plägeund Derter wicderumb abtretten und 
fans Biel einräumen, auch aus Regenfpurg die Guar- 
des thun, Mon abführen laffen. 
wieder abs: G 49. Ob aber gleich Ih. Kayſerl. Maj. 
tretten. ſolcher Geſtalt etliche Oerter in bemeld⸗ 
ten Creyſen noch beſetzt behielten / fo hats 
doch dieſe klaͤrlich abgeredte Meynung, daß 
die Stände, welchen ſelbige feſte Derter zus 
— —ſtehen, , nicht follen ſchuldig feyn , von ihren 
‘ Land und Leuten länger auszubleiben, oder fich 
derſelbigen Regierung zu enthalten, noch auch 
ſolche Kayferl. Reichs: Defasung aus dem 
Ihrigen zu befolden und zu verforgen, und fols 
chen Laſt allein zu trapen, fondern aus den 


r gemeinen Reiche» Contributionibus ſoll die 


€ 


Abtruck des Frieden⸗Schluſſes 


Unterhaltung desſenigen Volcks / ſo 
uͤber die ordinatia bey Friedlichen deiten 

ewoͤhnliche Præſidia, noch weiter jur Bes 
asungeing.legt wird , hergenonmen wers 
den. Es foll auch von denfelben Beſatzun⸗ 
gen, feinem Stand an feinen Obrigfeitlichen 
und andern Juribus, fo dann Einkünfften und 
Ineraden einiger Einhalt und Eintrag befches 
hen, fondern er, deren ungehindert, wann er 
ſich zu Diefem Frieden · Schluß mwürdlich befens 
nen, und demfelbigen genäß verhalten thut, 
alles Desjenigen genieffen, weſſen er vorbin bes 
fugt geweſen, und ihm in dieſem Schluß nicht 
benommen iſt. 
. go. Wegen dis Hertzogs von Lot, Ei’ 
ringen ift hiermit infonderheit bedingt und Den 
abgeredt worden, daß er zu allen feinen Land gprıge 
und Leuten, Schloͤſſern, Paſſen, Veſtungen, ager 
ligenden Gründen, Wugungen, Gilden und zeit 
Geſaͤllen, Hochheiten, ABürden und Gerech⸗ werde. 
tigkeiten allenthalben , wie er Diefelbe noch in 
Anno 1630. gehabt,nichtd ausgenommen, re- 
ftitwirt, und Darbey erhalten, auch nicht nach⸗ 
geichen werden folle,daß meiter etwas an feis 
nen Veſtungen demolirt,oder ihme einiger vor» 
ſetzlicher Schade zugefügt werde. Solte es 
aber über Zuverficht geſchehen, fol folches von 
Ih. Kanf. Maj. und von Denen Diefen Friedens 
Schluß belicbenden Ehurfürften und Stäns 
den Des Reichs, an Den Verurſachern und 
Helffers:Helffern nicht ungeantet noch unge» 
rochen gelaffen werden. 

$. 51. Die Veſtung Philipsburg ges 

hört nicht mit in Diefen Reftiturions-Pundt, [one 
dern Ihre Kan . Maj. haben Ihr refervirt, ch 
darmit zu halten, wie fie es für fihund Das NH. 
Roͤmiſche Reich am beiten befinden. Und wird 
folches, wie alles andere, treulich, ehrbar, ohne 
alle arge Lyt und Sefährde verſtanden, und daß 
darmit nach Teutſcher Ehrbar» und Auffriche 
tigkeit gehandelt werde. 

.$. 52. Wasdann ben Dieferab Anno 1650, 
big dato geruehreen Kriege⸗Ubung Die 
bigherige Interims- Befiger, gegen einem und 
andern Nachbarn afferiret, und zu behaupten 
ſich unterflanden, folle feinem Theil Vortheil 
oder Schaden bringen, fondern bey demjenis 
gen, mas vor Derfelben Kriegs-Ubung üblich, 
billich und recht war, gelaſſen werden. 

$. 53. Alle und jede Kriege-Befanges Kitr: 

me deren Principalın fich diefer Griedeng: Sie“ 
Handlung allerdings würcklich bequemen, fol: — 
len zu allen und jeden Theilen, ohn einig Loͤſe⸗ 
geld, von Publicirung dieſes Friedens, binnen 
Monats Friſt erlediget, und auf freyen Fuß 
gefielet werden. Doc daß diejenige, weiche 
fid) allbereit gefchäget, oder eine Rantzion ver⸗ 
a Diefelbige erledigen, und Durchges 

ends alle Gefangene, es jene gleich eine Kan- 
tzion ponihnen verfprochen oder nicht, Die Une 
koſten, welche auffie in tochrender Cultodia ers 
gangen, erjtatten ſollen. 
5. 54. Zwilchen der Röm. Kayſ. Maj Amt: 
und denen ſaͤmptlichen Catholifchen/ ad 3 
hr ashftivenden Ehurfürften und Ständen van zn 
Dis Reichs, auch allen dero Kriege Yerwand- ihr 

gen fee 


en ır 


\ 


ten an Einem / und dann Sr. Churfürftl. 
- Durchl. zu Sachfen / wieaud allen andırn 
Ihrer biherigen Kriegs + Parcthen zugerhan 
efenen der Augfpurgifchen Confeshion- 
erwandten Ständen,am andern Theil/ 
wann fie fich ſamt oder ſonders zu dieſem Frie⸗ 
den-Schluß, und zu deſſen ganglicher Voll⸗ 
Bee Handhabung , alsbald nad) deſſel⸗ 
en Publication , und.an jeden Stand davon 
Helangenden. Wiſſenſchafft, vor Verflieffung 
deren drunten beflimmtemgehen Tagen, und 
alfo ohn einige Verzögerung wuͤrcklich beques 
men, denfelben annehmen, allerdings darein 
verwilligen und ſich darzu verbunden machen, 


ift eine vollfommene Amniſtia alles deſſen, fo. 


bey Diefer legten Kriegs » Übung von Anno 
1630 an, im Heil. Roͤmiſchen Reich, nad 
Ankunfft des Königs in Schweden aufs 
Meichs- Moden zwiſchen ihnen vor — 
und was darzu Urſach gegeben, Gef tet und 
auffgerichtet „und alle Mıßhelligkeit , Unmuth 
und Widermillen , fo Darbey entfprungen und 
Dahero , auff waſſerley Wege es auch geſche⸗ 
hen möchte, herfür gefucht werden könte, gäns: 
lid) aufgehoben , dergefialt und alfo , daß 
Derfelben von feiner Seiten weiter in Ungutem 
nicht zu gedencken, noch Deromegen ein Theil 
wider den andern, weder Durch Guͤte oder 
Recht unter einigerley Schein nichts zu pr=- 
tendiren noch vorgumenden. Inſondei heit 
aber auch der Kriegs: LInkoften und zuges 
fügten Schäden halben / fo wol Ihre 
Kayferlihe Majeſtaͤt, Dero Hauß und ſamt⸗ 
liche Catholiſche Ehurfüriten, Fuͤrſten und 
SS aͤnde gegen die andere Kriegs⸗Parthey, Die 
Augſpurgiſche Confestong: Verwandte, und 
dann auch ee hinwiederumb negen Fhre 
Kapſerliche Majeſtat, Dero Hauß ‚und allers 
feits Catholiſche Stände , weder jego noch 
Fünfftig nichts fuchen, fondern alles durchaus 
geſuncken und gefallen, aus Kapferl. Macht 
und Dollfommenheit » auch Krafft Diefes 

eben Sch lafes auffgehoben und abgethan 


eyn ſoll. 
ehe 56.55. In ſolche Amnillia ſollen auch Ih. 


Amnl- 
z eingt: 
loffen, 


Kayf. Mai. Ihres Hauſes / und deren 
hr alifirenden Catholiſchen / und ans 
dcrer — Verwandten / und Dann 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen/ 
und dann der andern auf derfelben Seite 


mitgewefenen Augfpuruifchen Confes- 


fionss Verwandten Stände/ Erben und 
Nachkommen / Kand und Leute / fo 


Dann alle Hohe und Niedere Kriegs⸗ Offi⸗ 


cirer und ganze Soldarefca insgemein/ ſo 
wol heftellte Käthe und Diener , fie haben 
Namen wie fie wollen, vom Hochſten biß zum 
Nie derigſten, und vom Niederigſten biß zum 
Höchften, ohn einigen Unterſchied, imgleis 
hen alle Raths⸗ Verwandte in Reiches und 
andern Städten , auch Dero Bediente, und 
in Summa jedermänniglich , fo einer oder ver 
andern Parthey bey obgeſetztet Kriegs- Ubung 
verwand und zugeihan geweſen, an Leib und 
Leben, Ehr, Wuͤrde, Freyheit, Haab, 
Guͤtern, Lehen, Rechten, Gerechtigkeiten, 


Zu Prag Anno 1633. aufaericht. 
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Staud und Ampt, Frafftig mireimasichlor.n, 
und deßwegen rider Sie und Dero Erben in⸗ 
gefampt und ſonders, ſo weniq als rider Das 
Haupt und Glieder felbit , auch fonften von 
feinem Diefem Kriege zugerhan und verwandt 
gewefenen Stand , wider Des andern auch 
darbey interesürt gemefenen Stande Officis 
rer, Käthe, Diener und Unterthanen, une 
ter keinerley Schein und Pretext, mie ſolches 
immer Namen haben und erfonnen werden 
möchte, zu ewigen Zeiten in ungutem nichts 
gedacht » noch Denfelben etwas vorgeruct, 
viel weniger geandtet und gerochen , auch den 
Ständen des Reiche felbit, und fonft andern 
insgemein, an deren von Der Roͤm Kanferl 
Majeftät und dem Heil. Reich , oder auch 
durch einen oder mehr Stände, von einem 
oder mehren feiner Mitſtaͤnde, tragenden Le⸗ 
hen und andırn Gerechtigkeiten nichts, fo im 
Thun oder Laſſen vorgegangen, wie auch feine 
unterblisbene Murhung oder Werfaumnuß,fo 
etwa wegen borgemefener Diefer letzten Kriegs⸗ 
Unruhe beſchehen, beygemeſſen, oder einige 
Beſchwerde zugezogen werden, ſondern alles, 
fo vorgangen, gaͤnhlich abgethan, verloſchen 
und aufigehoben feyn. 


$. 56. Es foll auch, wann feither Anno 1430, 
am Kayſ. Reiches Hof Rath Rechtliche 
Termin angefegt worden, und — 
darauf nicht erſch ienen wären, oder ihre Noth⸗ 
durfft gebührend nicht eingebracht hätten, fols 
ches ihnen gleichfalls gu keinem Nachtheil und 
Abbruch ihres Rechten gereihen. 2 

$.57. Es tichen aber Ihre Kahſ. Maj. Dabon 
von diefer Amniftia per en, die Die Behs 
Boͤhmiſche und Pfälzifche Händel und m ih. und 
Sachen / und was denfelben anhangt. — 
Und weil Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt ſolche zu Haͤndeletc. 
daͤmpffen fibund ihr Hauß in ſchwere Laſte 434 
ftecfen, und wie bbgedacht , etliche ihre Erb⸗ (Ofen. 
länder zurück laffen und-entrathen müflen, fo. 
haben Ihre Kayferlihe Maieftat Ahr die Ers 
ftattung derentwegen auffgewandter Krieges 
Unkoften, und verurfachten Schäden, bey 
den Berurfachern, Helffern und Befoͤrdern, 
fo viel derfeiben mie Ihrer Kapferl. Majeftäe 
durch andere Derträge, oder fonft nicht allbes 
reit verglichen oder ansacföhnet, noch weiter zu 
fuchen vorbehalten. 

$. 58. Serner ziehen auch Ih. Kapſ. Die ar 
Mai. aus die ſer Amnittia eeliche Perfonen gan necen 
und Büter/ von welchen Ihre Kavferl.tpecikciete 
Maj.der Churfürfil, Durchl. zu Sach: Darionen. 
fen eine Special-Communicatien ſchrifftlich 
thun laffen/ und zugleich umb Friedens und 
Ruhe willen mildefte Erbietung gethan , die: 
Ausnahm aus Der Aniniftia gang und zumahl 
nicht weiter zu erſtrecken, als in dieſem Frie⸗ 
den » Schluß , und in derfelbigen fehrifftlis 
chen Special - Communication fiärlich gemel⸗ 
det iſt. 

$. 59. Weil dann Ihre Kanfert. Maieſt. 
auf ſolchem Parricular - Auszug allergaadigik 
beſtanden, Ihre Ehurfürftt. Durch. auch nicht 
befinden koͤnnen, daß umb fo bemandter 

Kııxıxa Vor⸗ 


544 


Vorbehaltung willen , die heuſame Reiches 
Beruhigung einige Stund zu hindern, fo ha: 
ben e8 Se. Ehurfürftl. Durchl. endlich umb 
Friedens willen Darbey verbleiben laffen. Und 
ſoll ſolcher Auszug und deſſen Specification, 
wie fein einem Meben-Recels unter heutigem 
Dato gefaſt, eben fo krafftig und gültig ſeyn, 
auch Darüber gehalten werden , fo mol , als 
wann fie von Worten zu Worten dieſem Ders 
Karfal trag ſpeciatim einverleibt. 
= für „I, 6°- Doc haben Ihre Kayferl. Majeft. 
die Exci. Ab darneben allergnadigft erklaret, Daß, wann 
pirte, nach Publicirung folcher Specification, ein oder 
andere ausgenommene Perſon, ſich bey Ders 
felben unverlänge anmelden, und Gnad bes 
gehren wuͤrde / Sie, nad) Befchaffenheit der 
Sachen, Fhnen allen den Weg / zu Ihrem 
Kayſ. BnsdensThron zu koͤmmen / hiers 
Etindefö durch nicht gefperret haben wolten. 
mit der $. 61. Welche Stände mic Ihrer Aays 
Rayf. M. ferl. Maj. bereit particulariter accordirt / 
parucular: Die ſollen bey ihrem Accord gelafjen wers 
arcordist, den / entgegen aber nicht befugt feyn, etwas 
mehrere , als in Denenfelbigen ıhnen vermillis 
get, aus dieſem (Frieden zu begehren, oder 
aber fich desjenigen , was fie in Particular- 
Accorden zugeſagt, durch Diefen zu ent» 
In diefe 


brechen, 
Amnittie 9 62. Obgedachter Amnitti, und ing ges 
folen age mein des ganzen Srieden- Schlufles , ſollen 
ncutral ge, Die bey der vorgangenen Ariegs-Llbung 
blievene Neutral gebliebene Stände / Dafern fie ſich 
— zu dieſem rieden: Schluß gleichfalls alsbald 
9° pefennen, denfelben annehmen ‚und wurcklich 
vollziehen helffen, neben ihren Raͤthen und 
Dienern,LandStanden und Unterchanen mit 
genieffen, und aller defjen commodorum init 
tähig ſeyn. | 
$. 63. In dieſen $rieden-Schluß follen 
tentaren auch mie eingelchloflen feyn diejenigen 
mıtein: Podtentaten und Bewälte/ die cinem oder 
geiploffen anderm Theil bey diefer lege» vorganges 
feyn. nen Kriegs Ubung beygeftanden. Doc 
fo fern fie gllerſeits wollen, und dasjenige, was 
einer oder andere in dieſem legten Krieg von 
Anno 1630. biß zur Zeit Des Friedens, ſonder⸗ 
lich auch dem zu Regenſpurg ın jetztgedachtem 
1630, Jahr mit dem König in Franckreich ges 
machten Friedens Schluß zugegen eingenom⸗ 
men, unverlängt Den vorigen Beſitzern, oder 
Denen e8 vermöge dieſes Erieden- Schluffes ge: 
bührt, reßituiren. Aufwelchen Ball zu ewi⸗ 
‚gen Tagen in keinerley Weiſe ichtwas ungleich 
gedacht, fondern hiemit bengelege ſeyn fol, 
was [onft eine oder andere kriegende Parthey, 
wegen der, ihren Widertheil bey Diefer Kriegs⸗ 


Dieahtti- 
vende Por 


Abiruc des Srieden: Schluffes, 


———— ⸗ —— —— —— —— 
ſerl. Patenten und darzu gehoͤriger Schreibenesiti, 


und Befelchen Die hohe Nothdurfft, audi. 
Schuldigkeit , Lieb und Treu des Vatten 
lands , fo dann Die ſchwere Piliht und Eyp, 
damit man der Roͤm. Kayfırl. Maj.und den 
Heil. Reich verwandt , befter maffen zu Ge⸗ 
müth zuführen, und beweglich zu ermahnen, 
daß ein jeder, an welchen dergleichen abgehen, 
in feinem Gebiet folche Pacification zu man⸗ 
niglihes Wiſſenſchafft a publiciren, 
auch den gegenmärtigen Srieden « Schluß in 
allen und jeden Pundten belieben und anneh⸗ 
men, darauffein geroorben Volck aus feiner 
Mitſtaͤnde Landen wuͤcklich abfordern und 
wegnehmen, von Derfelben Zeit an niemand 
dardurch einigen weitern Schaden zufügen laſ⸗ 
fen , daffelbe Volck mit Ihrer Kayferl. Mi. 
rmada conjungiren, und Davon mehr nicht, 
als fo viel er deffen zu etwas Pefagung ſeiner 
veſten Plaͤtze nothmendig bedarff, behalten, 
ugleich mit in feiner, Die Acceptation dieſes 
nkden-Cchluffes befagender Erklärung , ob 
und mit wie viel Volcker ſich mit der Kayferl. 
Armadaconjungiren fönne, undmolle, und 
in was für Zuftand und Ordre fich daſſelbe be⸗ 
finden thue, andeuten, und deſſen noch vor 
Verflieffung schen Tag , nach Publicirungund 
erlangter Wiſſenſchafft dieſes Friedens, nt 
weder mit gebührendem Reſpect die Romiſcht 
Kayſ. Maj. oder da daſſelbe vor Verflieſſung 
ſolcher Zeit, wegen Unſicherheit der Straſſen, 
und Weite des Weges, gegen Ihrer Kayſerl. 


Mai. felbft zu thun, Ihime nicht wol möglich 


waͤre, doch an ſtatt Ihrer Kanf. Majeſtat die 
Koͤnigl. Wuͤrde zu Hungarn und Boͤheimc. 
oder die Ehurfürftl. Gn. und Durchleuchtig 
keiten zu Mayntz, Coͤlln, Bayern und Sadr 
—2 — und ſonders, oder die Kayſ. General⸗ 

efelchshaber, welche Ihnen am nachften oder 
gelegenſten, deutlich und klar berichten ſolte, da⸗ 
mit man alsdann wiſſen moͤge, wie ſich gegen 
jedem zu verhalten ſep. 


$. 65. Danndiefer Friede wirdauden:r. 


Ende gemachr/ Damit Die werthe Teuefhhel‘ 
Nation 31 voriger Inzegritet, Tranguillitet,,, 
Libertet und Sicherung reducirt/ und Dit 
Roͤm. Rayf. Maj. und Dero hohes Ertz ⸗ 
hauß / auch alle Churfuͤrſten und Staͤnde 
des Reichs / ſo nicht davon — 
men / und ſich darzu befermen, ohne Unter⸗ 
ſchied der Catholiſchen Religion und 
Augſpurgiſchen Confeslon zu Dem ihrigen 
reftituirt, und darbey erhalten werden. So 
lang und viel auch, biß daſſelbige zu Werck ge⸗ 
ne foll niche geruhet und gefeyert wer⸗ 
n. 


Ubung erwieſener Asliſtentz haͤtte vorwenden 


mögen. 
a Raf. . DieRöm. Kayſerl. Majeftät haben 
ÖRaj. die, allergnadigſt übernommen, dieſen gansen Frie⸗ 
fen ie den⸗Schluß alten und jeden Chur⸗ Fuͤrſten 
denſchluß und Ständen Des Reichs, auch deſſelben freyer 
allen Ritterſchafft, wie nicht weniger den See und 
Veichs-  Anjee» Städten gank förderlichft zu publici- 
Staͤnden den und zu notiheiren / Ihnen vermistelft Kaps 


. 8.66. Zu deffen allen wuͤrcklichen und geüd- ©° 
lichen Vollſtreckung und Handt;abung,, ſolen 
Ihre Kanferl. May. als das Oberhaupt im 
Reich armirt verbleiben. Zu derjeiben fol 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen , und aller 
andern Ehurfürften und Stände =. 
Volck, (aufferhulb mag fie obgebörter maſſen 
zu Beſetzung ıhrer veften Piatze behalten») 
ſtoſſen, und Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt ur 2 

eich/ 


Rad), zu Exequirung und Handhabung 


dieſes Frieden⸗ Schinffes Pfliche leiten, 
undalfo auf allen Armaden. eine Haupt » Ars 
mada gemacht werden, Die foll beiffen und 


| | genennet werden : Der Roͤmiſchen Kayſ. 


Ä Kriegs 


ajeſt. und deß HRoͤmiſchen Reichs 
Heer. Auß demſelben Kriegs Heer 
fol von Ihrer Kayſ. Majeſt. Ihrer Durchl. 
zu Sachſen ein anſehnlich Corpus zu der 


roſelben hohem General-Comtnando gelaſe ho 


ſen werden, Das übrige Volck alles mit ein⸗ 


‚ander ſoll immediart vnter Ihrer Kayſerl. 


Mai. geliebſten Herrn Sohn / der Koͤ⸗ 
hi en aaa a Bisher 
hoͤchſtem General-Commanda ; und meines: 
Ihre Kayſerl. Majeſtat nechft Derofelbigeny 


"von Ihret und deß Heil: Reichs wegen gantz 


ie Gent 
en an 
vſerl. u. 
ich 
ie ge⸗ 
mmen. 


oder zum Theil zu dicigiren,allhereit vertrauet 

haͤtten, oder mod) vertrauen wurden, ſeyn und 

bleiben. Und mit ſolchem Kayſerlichen Reichs⸗ 
Kriegs ⸗Heer, und deſſen unterſchiedenen Cor: 
poribus ſoll wider alle die jenige / fo ſich 
dem Frieden widerſetzen / oder das jenige, 
was demſelben nach, einem jeglichen reſtituirt 

werden ſoll, nicht reſtituiren ‚oder Ihre Kayſ. 

Majeſtaͤt und-das Reich noch weiter verunrus 

higen wurden, nach Anweiſung und Verord⸗ 

nung Ihrer Kayſeri. Majeſtat zu Vollziehung 
dieſes Frieden· Schluſſes, gegangen werden. 

Inmaſſen deßwegen ein beſonders Memorial 
unter heutigem daro aufgerichtet, darinnen mit 
mehrerm zu befinden, wie es mit einem und an⸗ 
derm ſolle gehalten werden. 

6. 67. So viel aber Armaden ſeyn werden, 
auch alle derd Generalen/ General· Lieute⸗ 
nant/ Feldmarſchall / und insgemein alle und. 
jede Denfelben verwandte Perſonen von der 
Hoͤchſten biß aufdie N drigſte, follen der Roͤ⸗ 
miſchen Kabſerl. Majeſt. und dem Heil. Reich, 
Treu, Hold, Gehorſam und gewaͤrtig ſeyn, ihr 
einiges Abſehen allergehorſamſt auf die Roͤm. 
Kayſerl. Majeſt. als auf das einge Oberhaupt, 
und das Heil. Rom. Reich, fonderli aber 
auch auf die Handhabung dieſes Friedens 
Schluffes führen, und der Kömjhe Kanf. 
Majeftar und Heil. Rom. Reich, mie folches 
Die Reichs Ordnung vermag , über Die jenige 
Pflicht „fo derofeiben ihr Volck allbereit vorhin 
geleiftet, mitionderbahren Pflichten fich hierauf 
verwande machem Doch follen Die Königl. 
Wuͤrden zu Hungarn und Boͤheim, und bie 
Ehurfürften def Weiche, Da deren einer oder 
mehr im Namen der Abm. Kayſerl Majeſtat, 
und deß Heil. Reichs einen Generalat führete, 
und alfo auch Die Churfürftt- Durchl. zu Sach⸗ 
fen perfönticher Eydes» Pflicht erlaffen,und ſich 
an deimbegnügt werden, daß fie ſolchen ihren 
hohen Kriegs» Befelch auch Ihre der Rom. 
Kapferl. Majeſt und dem Heil. Reich ohne das 
geleiftete theure Ende oder Doc) auf telpective 
Koͤnigl. und Ehurfurftliche Ehreund Wuͤrde, 
Treu und Kedlichkeit, an Ends ftatt nehmen, 
alleandere Kriegs: Häuprer aber, und ins ge⸗ 
gemein alles Volck fol die Pflicht wuͤrcklich 


ablegen 


K. A. Dritter Theil. 


Je deren 
ehuf ſol⸗ 


Anlag gemacht ſeyn will, ed gehe gleich ann. 
einsmahls: ( welches GOtt gnddig verlephe) zu —— 
gaͤntzlichem Friede , oder zu Unterhaltung noch ſache Rdr 
etlichen. Kricgs « Wolle: Als verfiehet man merzüge 
ſich » e8 werde fein. Ehurfürft und Stand deß bewiligen 
Reichs, noch auch die freye Reihe Ritter⸗ 
fchafften, oder Anfee Städte Bedenden has 
ben, ſtracks mit und neben ihrer Acceptation 
diefes Brieden-Schluffes, Kin hundert und 
wangig Monat / nad) dem einfachen 
oͤmerzug zu bewilligen , und folche in 
Sechs gleichen Zielen/ benantlih 1. Se- 
tembris, und 1. Decembris Diefes noch laufs 
nden und 1. Marti, ı. Janii, 1. Septembris, 
und 1.Decembris def nedyiifünfftigen 1636. 
Jahrs, in dir Leg. Städt, deren jder Stand 
von des Reichs Pfenningmeijter, Den Reichs⸗ 
Satzungen und Dem Herkommen nad; berich⸗ 
tet werden ſoll, anaurer Reichs: Müng ‚, doch 
der Reichsthaler höher nicht, ale umb anderts 
halb Gulden, oder neungig Kreuger anges 
ſchlagen, ohnfehibar zu erlegen, damit umb 
fo viel deito mehr Die Difciplina Miliraris wies 
Der angerichtet, und andere Exorbitang und 
Unordnung welche beym Kriegs- IBefen ‚in 
Ermangelung der ordentlien Zahlung ges 
meinlich folgen thut, verhuͤtet werden möge. 
$. 75. Ken Stand foll alsdann fhuldig und dabey 
ſeyn, zugleich zu contribuiren / und auch eine Ber, 
die Laft des Quartiers zu ertragen, oder Pltgungss 
die Verpflegung der Soldatefca umd ſonſt re 
kommen zu laſſen, fendern der Kavf. Mai. werden, 
und deß Reichs Commillarii , welche nach Dies 
fem Schluß abſonder lich hierzu zu verordnen, 
ſollen darfür ſorgen, daß richtige gleichmaſſi⸗ 
ge Verpflegungs:Ordonang gemachti und ges 
halten, und mas jeder Stand oder Deffeiben 
Unthanen an Proviant- und Fütterung lieffern, . 
ihnen hingegen an den Contriburionen abges 
zogen, oder auß dem Reichs » Dfenningmeis 
fter: Amt wieder herauß gegeben und nachges 
tragen werde. 
$. 71. Weil aber den gemeinen Ständen 
ſehr ſchwer fein würde, alle von derſelben Zeig 
Yıyyyy an / 


an / auf Dieobgedachte Kayſerl. Reichs-Armas 
Da gehende Koſten volltömmlich und zu 
Abftartung zu eragen/ oder 
» auch denen Ständen, weiche über die Pro- 
“ portion, au Nothund Zwang d Kriegs, 


Schäden auf den Kriegs+ Contriburionen 


welche von’den Ständen nad) und nach bewil⸗ 


figet werben, zu erſetzen; So foll es nicht Das 
sumb die Meynung haben, Daß die Stände 
des Reichs ſchuldig ſeyn ſollen, nachzutragen 
amd zu erſtatten, mas über Die Kriegs⸗Con⸗ 
eriburionen , fo fit nach und nach bewilligen, 
auf den Krieg achet ſondern es ſoll defto emb⸗ 
figer auf Erſpar⸗ und Einziehung. aller vers 
mieidlicher Unfoften, und auf ein Ringerung 
der Anzahl deß Kriege: Volcks, alfo Daß Die: 
Kanferliche und def Heil. Roͤm. Reichs Arma⸗ 
da in unterfchicdenen Corporibus der Gefahr 
adzquirt , und nicht über Die Nothdurfſt ſtarck 
fen , geſehen, wie auch auf eine vollkommene 
Beruhigung Deß Reichs ‚ und alfo auf fürders. 
lichſte gaͤntzuͤche Abdanckung deß Kriegsvolcks 
treulich getrachtet werden. 
on . 72. Wie dann die Roͤm Kayſ. Majeſiat 
mit Rath und Beliebung der Sy Chur 
Mat, ei, fürften, einen Reiche: Tag aufs ehiſt auß⸗ 
nenXeichg ſchreben wollen/ auf Daß, mann man je 
209 aus, weilen Priegen müfte, alles, was ferner bey der 
freiben, Milttia gu confideriren, auf felbigen Reichs⸗ 
Tag mit gefampter Stande ordentlichen Zus 
thun erörtert werde. 
Die in $.73. Immittelſt fol nochmals weder das 
diefem gantze Reich Teutfcher Nation, noch eis 
en niger Stand deflelben/ einiges Weges 
Stine Zu den Nachtraͤgen oder ſonſt zu einiger 
feyad zu Saplung / toelche nicht insgemein verrilliget 
einigem wird, obligirt leyn / fondern es mag denen, 
achtrag die fich Diefen Srieden « Schluß entweder gar 
n nicht, oder Doch nicht genugfam bequemen , 
und andeß Vatterlands Defto länger wehren⸗ 
der koſtbarer Armarur ſchuldig feyn, da fid) Des 
ren über —5* einige finden ſolten, deſto 
ſtaͤrcker zugeſprochen, und die Erſetzung quß 
deme, fo denſelben zuſtehet, vermoͤg der Reichs⸗ 
VOrdnung geſucht werden- 


5. 74. Kommt man dann einmal wieder zur 
laͤngſt gewuͤnſchten Beruhigung deß lieben 
WVatterlands Teutſcher Nation, (dahin man 
dann jederzeit dufferft und treulich fich zu bes 
mühen,) und fo bald nur wegen der ſich wider⸗ 
feßenden darzu zu gelangen; fo follen auch alle 
und jede Zinguartirungen, Sammel: und 

Muſter⸗Plaͤtze Briegs+ Steuern und 
andere den Reichsfagungen zuwider 
lauffende Befchwerungen/ mit denen das 
Reich cin Zeichero belegt und beladen gewefen, 
ins fünfftig allerdings und durchaus falkn, 
—— ſich derſelben nimermehr angemaſt wer⸗ 


weqs obli- 
ꝓirt. 


n. 
Sol keine⸗ 5. 75. Deßgleichen fol auch alddann Feine 
zu einige Kriegs⸗ Verfaſſung im 4. Roͤmi⸗ 
* al» fehen Reich weder vom-Haupt noch Gledern / 
an, 3u wider. der Kayſ. Wahl ⸗Capitulation, 


dor andern Ständen leiden muͤſſen, ihre; de 
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den Reichs: Abfchieden und Creyß⸗ Derfuntsns ; 
lungen vorgenommen werden. lintiidr 
$. 76. Es fellaud) wegen Feiner Sach ‚Is 
es ſey Diefeibige in Diefem- Tıadtar aufgeflekt, „= ig 
verglichen.oder nicht» infonderbeit auch wegen... 
r Pfälsilchen Sach nicht / Der Kapferl. yeianı 
Concellion, Belehnung und Verordnung jumn 
toibder,einige außlaͤndiſche Kriegs⸗ Macht 
auff deß Reiche Hoden zu konmen ge⸗ 
ſtattet / oder Da fie wider Verhoffen je darauf 
fame, Doc) mit gefamtem Zuthun darvon wie⸗ 
der weggebradht werden. 

6. 77. Berner follen in und mit Aufrihtung Cie: 
dieſes FritvennSchluffes und deſſen publica ie x 
tion, alle und jede Uniones, Ligæ, Fœdeta 
und dergleichen Schluͤſſe / auch ——e— 
gerichtere Eyd und Pflichte gänzlich tx 
aufgehoben ſeyn / und ſich einig und allein jr 
an Die Reichs: und Erephr Derfaflungen, und Nen 
am Diefe gegenwärtige Pacificariom gehalten 
werden. Doch verjichet ſich ſolches gar nicht. 
auf eine Auffhebung.der Ehurfürftlichen Ders 
em. — 
$. 78. Eben ſo wenig verſtehet es ſich aufl 
der Röm. Kayſ. Maj. und dero hoben 

fes / oder auch auf andere Chur» 
Rürften und Stände confirmirte Erb + Eis 
tigung. SER, * 
$. 79. So ſolle auch dardurch der Dreyen 
Chur⸗ und Fuͤrſtl. Haͤuſer / Sachſen / 
Brandenburg und Heſſen / Uralte von 
den Roͤmiſchen Kayſern confirmirte Erb⸗ 


‚Einigung und Erb⸗ Verbrůderung ohn ⸗ 


befchader ſeyn. — 
$. 80. Die Roͤm. Kayſ M. wollenmicd:!: 

den außwertigen Chrijtlichen Poren" 
ten und Bewälten/ weiche Derofelben und... 
den Heil. Reich ihre Beruhigung, Ehrumdjany 
Würde, aud) Land und Gebiet nicht verbins un“ 
dern, gute Ewigkeit und vertrauliches Ber au ® 
nehmenerhalten, und den Ihrigen reciprocir- N, R 
tes ſichers Hin: und Herreujen, auch ungehin-""" 
derte Sreye Commercia, nach Inhalt Ih. 
Kan. IBahl« Capicularion und Def Reichs⸗ 
Satzungen, geftarten. 

%. 81, Es wollen auch Ih. Kayſ. Mail”! 
allerſeits Chur» Fürften und Stände def H. 
Rom. Reis mir Recht und Gerechtigkeit”; % 
nach Sfuhalt der Fundamental-Hefege/ Guͤl 
denen Bull/und anderer löblichen Reiches ut 
Conttitutionen , fo dann laut dieſes Vertrags/ Ga 
auch mit Sanfftmurh und Guͤte regieren, und" 
denfelben Kayſerliche Freundſchafft, Hulde, 
Gnad und Gutes ermeifen, und maͤnniglich 
bey Gleich und Recht , Darinn Doch jedes 
Reichs Grundvefte und Glückfeligkeit beſtehet / 
verbleiben laffen, twie auch das gange Köm- 
Reich bey feiner wolhergebrachten Libertet. 
Srepheit und Hochheit, wie dann auch Reli- 
gion- und Prophan-Srieden, jederzeit erhalten 
und fügen. Kine‘! 

$. 82. Die Churfürften/ Sürften und ji" 
Stände deß Reiche aber ſampt und ſon 
ders, follen auch zuförderft und hinmiederum?.,ı 
der Bayl. Mai. allen ſchuldigen —* Bi 
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thaͤnigſten Reipet, Ehr / Geborlam/ 
Tieb und Treu ſtandhafftig erzeigen, und in 
allem, mie treuen und gehorſamen Churſuͤr⸗ 
ften, Rürften und Ständen gebühret, fich 
verhalten. 

F $. 33. Auch ſolle zwiſchen den Catholi- 
und feben und Augfpurgifchen Gonfeflions- 
jfpurg. Verwandten Ständen Das alte gute aufs 
intel... rechte Teutſche Vertrauen wiederumb ers 
ns Der, hoben ‚treulich fortgepflangt , und qlles Das je⸗ 
ndten nige, foMißverftand oder Weiterung gebaͤh⸗ 
une renmöchte, umb deh allgemeinen Beftens wils 

len, fleiffig und zeitlich verhütet werden. 


ertraue 
walten. &,34. Beyde die Catholifche und Augfpur: 
gifche Confeftions-Rerwandte Ehur-Fürften 
und Stände follen mit einander zu Handhas 
bung Fried und Rechtens getreulich concur- 
siren, and Ihrer Kayferl. Majeft. ald dem 
‚Oberhaupt hierzu allen fehuldigen Refpckt, 
Gehorfam und Benftand erweiſen. 
der 8.85. Und weil das Heil. Rom. Reich ohne 
ndfries dem fo weißlich arg Lands Srieden 
2 trem micpe beftehen kan; Als foll auch Derfelbige vom 
5 ler Haupt und Gliedern jederzeit ergulich obfer- 
viret und vor Augen gehabt / und Darüber, 
zumal bey dieſen grauſamen, eine zeithero 
häuffig eingeriſſenen Unordnungen, und faſt 
ohne Scheu verübten Gewaltthaten, mit groſ⸗ 
fem Ernft und Eyfer gehalten, und ein jeder 
Contravenient nach aller Schärffe , ohne 
Anfeben einiger Perfon geftrafft werden, Das 
mit eines Exempel ein Schred’en vieler 
feyn möge. 
fi „ $. 86. Und da einer oder anderer Stand 
eries ſich den Reichs⸗Geſetzen und Executions- 
defol, Ordnung / unddiefem Sriedens ⸗ Schluß 
nad zuwider in Verfaſſun — — 
2: und Kriegs volck annehme, und darvon au 
rar Erinnerung der Kayf. Majeft- welche vonDden 
ven.  Ausfchreibenden Ständen Der angränsenden 
Ereyfe famt oder ſonders deffen ohnverzuͤglich 
avifirt werden folle „nicht gürlich abftehen mols 
te, fol wider denſelben, nach Inhalt der Reiche 
Fundamental-efere , und anderer heilfamen 
Contlitutionen, auch Diefer Pacihcarion > mit 
Kapferlihem Ernjt verfahren, und darinnen 
allerfeits des Heiligen Reichs Gefesen und 
Ordnung nahgegangen, und Diefelbe in Acht 
genommen werden. 
und . $- 87. Bas in diefem Frieden · Schluß und 
er die deſſen neben » Receilen Feine fonderbare, Er⸗ 
rung Elärung und Decifion hat / darinn foll es als 
$ lerdings ben deß Heiligen Reichs Fundamenral- 
ven Gefesen, auch hoch und theuer verpönten Res 
— zu ſigion⸗ und Prophan - Frieden, fo wol andern 
N⸗heilſamen Reichs ⸗ Conſtitutionibus und Ord⸗ 
nungen, und wann auch in denſelben keine 
ſonderbahre Diſpoſition befindlich , bey Ders 
ordnung gemeiner Kayſerl. Rechte gelaffen 
mes, werden- 
ies $. 88. Was aber diefem wolbedächtis 
vies en $riedenichluß zuwider und Bun Dr 
uß oder hinderlich und ſchaͤdlich feyn moͤch⸗ 
ers ge/ es habe auch Namen wie es immer wolle, 
das foll zu keiner Zeit von niemand, wer Der 
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aud) wäre, angezogen oder Dorgemendet wer⸗ 
den, fondern alles und jedes, fo fermund weit 
es Diefem Sriedens: Schluß ‚und deſſen in fich 
haltenden Pundten, Articuln und Meynun⸗ 
en nachtheilig, abbrüchig und hinder⸗ 
ich fenn Fönte, es fen gleich gerichtlich vers 
ordnet , oder auffer Gerichts verhandelt, und 
habe Namen tie es wolle, hiemit und in Krafft 
Diefes gänglichen und zu Grunde aufges 
hebt feyn/ aud) von nun an und zu ewigen 
Tagen weder inn noch auflerhalb Gerichts , 
zu Hintertreibung, Glofirung, Declaration 
oder limitation dieſes Vergleichs, weder per 
modum Adtionis noch Exceptionis ( aufferhalb 
was daroben wegen der Beiftlihen Güter eis 
nem jeden, auffden Ball entftehender weiterer 
Pergleihung , nad DVerflieffung der dafelbft 
beftimmter Fahr, zu feinem Nechten vorbes 
halten) allegirt und eingeführt, viel weniger 
ichtwas darauff erfandt, decretirt ‚(ententio- 
nirt oder exequirt werden , fondern folder 
Mergleich , mie derfelbe in feinen klaren Deuts 
lichen Worten und Buchftaben lautet, als ei» 
ne vefte unveränderlihe Norm, Regul und 
Kichtſchnur eines aufrechten beftändis 
en/ ewigwährenden/ unauflößlichen 
riedens/ inallen Haan und Niedern Ges 
richten, wie auch aufferhalb derfelben , gehale 
ten, und da Deme zuwider, über Zuverficht, 
auch ins fünfftige von jemand, weß Stande, 
Wuͤrden oder Weſens der auch wäre, de facto 
diredto oder per indiretum vorgenommen, im- 
ettirt, oder motu proprio erfolgen ‚oder fon« 
fen einigerley Weiß gehandelt würde, foll dafs 
felbe jetzo alsdann, und dann als jego gan 
und allerdings ungültig, und ipfo fadto nu 


und nichtig feyn, und ald wann ed nicht er» 


gangen und vorgenommen, gehalten und ges 


geachtet werden. 
$. 89. Und un Rayf. Mai. diefe Diefe Da, 

ganıze Pacihications-Jandlung bey Ihren Cifations 

Kayf. Wuͤrden und Worten/ für Sich Dexdlung 

und Ihre Nachkommen am Reich, auch ros 

Dero Ertz : Hauß ſtaͤt unverbrüchlich Fer. Ma 

und aufrichtig halten und vollziehen ‚ Deren unver, 

ſtracks unmeigerlich nachfommen und geleben brüclich 

und Darüber jeßo oder kuͤnfftig, weder auß You, balten. 

kommenheit oder einigem andern Schein, wie 

der Namen haben möchte , nichts fürnehmen, 

handeln oder ausgehen laſſen, noch jemand ans 

dern von ihrentwegen zu chun geftatten. 


$. 90. Ingleichem thut Ihre Churfl. Dri. 
zu Sachlenvor Sich / Ihre Erben und hen ver, 
Nachkommen unwiderrufflichen bey dero binden ſich 
Chur⸗ und Furſtlichen Wuͤrden, Stand und au Ih. 
Namen, verfprechen und zufanen, Daß fie alles * 
dasjenige, ſo in dieſer per modum Pacti oder ;, —8 
Refervati einfommen, vor ſich, ihre Erben fon hierzu, 
und Nachkommen, auch Land, Leute,Unterthas 
nen, alfo Treulich und Defte halten, und 
darwider in feinerley Wege handeln follen 
noch wollen, noch jemand andern von ihrent» 
wegen zuthungeftatten. Und da Ihre Kanferl. 
Majeft. Ders hohes Hauß und Alliſtirende, 
oder auch Ihre Churfürftl, Durchl, und dero 

Yııyyy % Mit⸗ 
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Mit- Verwandte, oder jemand, foin Diefem 
Vertrag begriffen, undfich mit gleicher Ders 
pflichtung darein begibt, mit thätliher Hands 
fung oder fonften Vergewaltigung leiden, oder 
demfelben dad Seine vorenthalten würde, 
Denfelben wollen Ihre Kapferlihe Majeität 
und Ehurfürftl. Durchl. getreue Huͤlfſe, Rath 
und Berftand in Krafft deß hierüber aufge» 
richteten gemeinen Land + Friedens, Reichs⸗ 
Ordnung , und diefes Vertrags umd Friedens 
ftandts ſaͤmtlich und ſonderlich leiften. Und folle 
alfo diefes alles Kayſerlich, Königlich , Churs 
fürftlich , Bürftlich , Erbar und auffrichtig , feſt 
und Präfftig gehalten werden, 
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Gleichheit hierinnen gehalten, und treulich / 
Teutſch und aufrecht in allem verfahren werden- 
Inmaſſen dann auch deſſen von Kanferl. und 
Königt. Majeftät Se. Ehurfürftt. Durcht.zu 
Sachſen und dero Augſpurgiſche Confeflions- 
Verwandte Mit Stände hiermit Kanferl. 
und Königlichen verfichert fein follen. 

$. 95. Schließllchen haben ſich Ihrer e 
Karl. Maj. und Churfuͤrſtl Dirndl zu... 
Sachfen bedaͤchtlich erinnert , daß auffer eines Pair 
gememen Reichs oder je zum wenigſten Depn- "> 
ration Tags, dergleichen Das ganke Kid br: ,... 
treffende hohe Schlüffe niche zu machen; Ge 


an 


ſtalt dann auch Ihre Kayſerl. Mai. und Chur« ze 


Mh Be g. 91. Und wann nundiefer Brieden: Schluß 
fräfti von den andern Geiltlichen und Weltlichen 
Aa Ehurs Bürften und Ständen, oder ned d«m 
Etände mehren Theil gleichfalls betiebt und befrafftis 
— get, ſoll er um deß boni Publici willen als eine 


fürftl. Durchl. (daß es nur Die jetzige, mit fo 
gar fonderbaren ſchweren Umbitdnden umbge⸗ 
bene klaͤgliche Reichs: Bewandnuß geftattet, 
und kein fonderbar eplend unverzuͤglichs Ret⸗ 
tungs· Mittel erfordert hätte ,) folches gerne 
forgfältig in Acht genommen : Iſt fih demnach 
verwahrt worden, und wird nodymalg hiermit 


even, gemeine Reichs « Bewilligung gelten, 
Huf Auchvon Ihr. Kayſerl. M. Dero Reiches 


= Hofrarh / fowoldem Kayf. Cammer:Ge; 


richt zu Speyer / tragenden Kayſerl. Ampts 


gung gel, wegen, darauf jederzeit zu fprechen, anbefohs 


fen werden. Geſtalt dann Fhre Kayſerl Ma: 
jeftät ald das Oberhaupt ‚fich darzu Kayſerlich 
erfläret, Seine Ehurfürftl. Durchl. zu Sach⸗ 
fen auch ihres Theile , daß folches gefchehen , 
möge, bewilliget, und dergleichen von Denen, 
fo diefen Bertrag annehmen, und fich darzu 
verbunden , auch zu befchehen- 


Flärlıch bedingt, daß der dißmahls auß un⸗ 
umbgänglicher Noth gebrauchte Modus 
dem 6. Roͤmiſchen Reich / und deffen 
ſaͤmtl. oder ſonderlichen Gliedern / Ion; 
ſten zu ewigen Tagen feine præjndicirliche con- 
fequeng oder beſchwerlichen Eingang bringen, 
oder von jemand vor cin Erempel angezogen 


- werden ſolle. 


$. 94. An Urkund feynd diefer Bricffe 
Drey auf Pergamen vriginaliter außgefer⸗ 


Der es 8.92. Undfollauh Sr. Churf. Durch. 
ſDoiiſcden zů Sachſen / zu derfelben und ſamptlicher 
Stande Augſpurgiſchen Confeſſions · Verwandten 
Zeträffti, Stande gehorender Sicherung / der Herren 
Felde fon Cathotifcpen Chur: Fürfienund Stände allers 
an Ghur, feitd, Oder deß mehrentheils, und mas Die Ho⸗ 
Sachſen hen Erge und Stifft belangt , zugleich Der 
aberihidt Dom Capitul Belicbung und Bekraͤfftigung 
werden. dieſes Vertrags origimaliter ehiſtens übers 
ſchickt, auch hierinm keinem Stand, er ſey eis 

ner oder der andern Religion zugethan oder 
verwand, einige Außfluchr oder Verzögerung 

nicht verftatter „ fondern eine durchgehende 


Adichied der Nömifchen Kanferlichen Majeſtät, umd dero 


verordneten Shurfürften, Fuͤrſten und Stände, für fich ſelbſt 
und im Namen aller ander gemeiner deß Heil Reiche Stände 
zu Regenſpurg, Im Jahr 1641. 
auffgericht. 


SUMMARIEN. 


tige/ deren der von Roͤmiſcher Karl 
Maj auch Churf. D. zu Sachfen /vorfih 
und dero Nachkommen ſelbſthandig unter 
fehrieben » und mit Anhängung dero Kanferl, 
und Ehurfürftlichen Inſiegel vermahret, und 
Bas eine Exemplar der Kanf. Majeſt. / das 
ander Ihrer Churfl. En. 3u Mahntz / zu 
dero Reichs» Cantzley / das dritte Jhrer 
Churfl. Dri. zu Sachfen zug:ftelle worden, 
Geſchehen zu Drag den Dreyſigſten Maji, An- 
no Chrifti unſers Erloͤſers und Seeligmachers 
Ein Taufınd, Schshundert und Funff und 
dreyſſig. 


Außgeſchriebener Reichs⸗Tag / auf demſelben 3. ptoponitte Haupt⸗ Punden. r. Das Reich 
völlig zu beruhigen. _2. Eine maͤchtige Zuſammenſetzung der Macht. 3. Jultiiz- Wer 
fen/ denen unaußgeföhnten Ständen Geleite « Brieff zum Reihe: Tag / deren unge 
räumtes Anbringen / $ 1.2, 3_ Publication einer General Amniltiz und Bayferl. Begierde 
zum Frieden/ $. 4.5. Prageriſcher Frieven: Schluß ungleidh angenommen / Bayferlidt 
Erflärung der General -Amnilti, Bayſerl. Perdon / beſchwerte reftituisre Stande / Excep 
tiones Ihẽo Rapferl. Majeſtaͤt von der Amnitti , Rönigreib Böbeim/ Era: Sriffe Mas⸗ 
deburg / Pfaͤltziſche Sadyen / Gravamina und Prztenhioncs, Erflärung wegen Keſtitaues 
der Gürer/ der alten Cburfürftin Leib⸗ Beding/ $.6. Don was Zeit Die Amnatia ia 
punto seflitut, der Weltlichen and Geiſtlichen Goͤter zu verſtehen / deffen EFeA, Eier 
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tion und Executores, Bayferlihe Dermabnung an die außgeſohnte Grand / 6. 7. 8. 9. 
kriedens⸗Handlung mir $randreid und Schweden / denen Eronen ertbeilte Geleyts⸗ 

rieffz $.10.11. Gravamına der Cathol. und Wrangelifyen Staͤnden / Sufpenfion ver 
Procellen / 5.12.13 14... Executions - Drönung deß Religion. und Land: Xriedens/ Rülff 
den beſchwerten Ständen / $. 15.16. Particular- Trataten der Pfälgifchen Sachen / F. 17. 
Continuat. und Prolceut, deß Briegs mit gefampter Hiachr , |. 18° & 66. Zinquartierung 
der Dölder/ deren Verpflegung / gute Difciplin, was und wer Exempr, $. 19. ufque 28. 
Unterhaltung der Färftl, Exwaordinari Guarniſonen / $. 29. Reduction und Retorinar. der Res 
gimenter und Officirer / 5.30. & 68. Verſtaͤrckung und Recrut, der Reiche ; Armada, zu 
deren Erbaltung bewilligre 120. Monat Römer : Zug/ Erfühung frembder Poter ta⸗ 
ten zur Beybälff/ $. 31. ulque 39. und $. 67. 69. 70. Briege  Difciplin in Ouarrieren / 
Durdsügen/ Lebnungen / $. 40. ulque 46, Beftraffung delinguirender Soldaren in Quar⸗ 
tieren / Wildbahn / Iiſcherey / zu Briegs;Dieniten ——— Bürger / Handwercks⸗ 
Beut,ic, Bewerb des Bauersmann/ $. 47. ulque 50. Gleichmaͤſſige Derpflegungss 
Ordinang / $. sı. sa. Der Officirer Mißbrauch onter Prztext, Convoy, den Bommer 
Yard Winters Quartier contibuiren &c. 9.53.94. Marquetender , 6.55. Commendant, 
wann er die ThorsSchläffel prztendiren mag / 5. s6. Erbauung Haupt⸗ Fortificationen „ 
$. 57. Ordinirge Convoy-(Belver/ erprefte Obligationes , Abrechnung wegen der Quarrieren / 


$.58.59.60- Aufrichtung Magazinen und Proviant 

Abfübrung der Spaniſchen Guarnifon aus dem Sti 
Communicat. dem Generaliflimo diefer Oronung/ $.65. 
som Conditiones derStaͤnden / $. 70. ulque 79. Bapyferliche Erf 


mMißbraͤuch 5. 64. 


äufer / 5.61. Briegs s Rärh / $. 02. 

en, Abgeftellre Briegss 
Neun vorbes 
ung deme nach Moͤg⸗ 


ichFeie nachzuleben / $. 80. Bayſerliche Avocatoria und hodyverpönse Mandata gegen heims 


lie Werbungen für den 


örterten Rrıegs- Sachen zu verfa 
farii, Reiche : Zofrarbs:» 


Bayferl. HZof· Gericht zu Rorb/ Landgericht zu Schw 
Brabandiſche GBälden Bull / wie fie zu verfteben 
vamina de Kliderländ. Weſtphaͤliſchen a. gegen die Brabandiſche R 


Reich in Eile zu halten / $.93. 


Bayferlide Abmahnung beym Bönıg ın 


Feind / ſich nicht in deffen Dienfte 
Munition &c. einigen Vorſchub nicht zu thun / $. 81, ufque 85. 
tralicdten aufgeboben / $. 86.87. — Potentaten Be 

ren / $. 89. 
rdnung/ Erböhung der Cameralen Befoldung / $. 90. 91.92. 


zu er / mit Proviant, 
Dem Reich ſchaͤdliche Neu- 
at bülff, $. 88. Wie in ohner⸗a 
Juſtitiæ· Weſens Bevollmaͤchtigte Commif- -, 
aben/ General. Doſt⸗· Ampt im 
— 
erung / 94. 
ifpanien / 9.95. Ohnn A 


tbe Scihion 
Subfcription der Sränden / $. 96. Drey neue zum Reids:Collcgio erhoͤhete liherflrften 


5.98. Kayſerlicher Maje 


und der Staͤnden $ubicript, 5. 99, 8x, 


SS: Ferdinand der Dritte, ven GOttes Gnaden, ermählter Roͤmi⸗ 


ſcher Kayſer, zu allen‘ 
Hungarn, Böhm, Di 
König, Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich, 


Steyer, zu Kärndten, zu Kräyn, zu Lüsenburg , 


eiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu 
almatien, Groatien , und Sclavonien, 2C, 
Herkogzu Burgund, zu Braband, zu 


zu Würtenberg, Oberns 


und Priedern: Schlefien, Fürft zu Schwaben, Margaraf des Heil. Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche, zu Burggam, zu Möhren, Obern- und Miedern = Laufnis, 


Gefuͤrſteter Graf zu Habſpurg, 
Börk, ꝛc. Landgraf im Elſaß, 
tenaw, und zu Salins, €. 


$.1. Bekennen und thun fund Männiglie 
den, wiewol Unſer freundlich ‚ geehrtefter und 
geliebſter Herr Vatter und Vorfahr am Reich, 
Weyiand gerdinand der Ander / Roͤmi⸗ 
ſcher Kanfer, Glormürdigiter Gedaͤchtnuß, 
undauf Sr. Majeftät und Ebd. zeitliches Ab» 
leiben, Wir nad) Antrettung Unferer Kayſerli⸗ 
chen Regierung, darzu Ung der Allmachtig 
EHE Durch feine Gnad, und Unferer und Des 
Heiligen Reihe Ehurfürften einhellige Wahl 
beruffen und erhebt, mic Unfern forgfältigen 
Gedancken ie und allezeie dahin getrachtet, wie 
Die zwiſchen Chur: Bürften und Ständen vor 


gen Reich entitandene inverliche Trennung 
und darauf erfolgter Land = verderbliche Krieg 
dermahleins geſtillt, Die Gemuther recht wiee 
Der vereint, alles Mißtrauen aufgebebt, und 
jedermänniglid) in cınen f chern Frieden⸗ 
Stand geleze werden moͤchten / inmaſſen 
die gantze Ehrbare Welt, wann anders die 
privar-paliones verbleiben, und zurück geſetzt 
toerden, wird erkennen und befennen muflen , 
deſſen auch Höchitfetigft gedachts Unfers.Herrn 
R, A. Dritter Theil, 


zu Tyrol, zu Pferd, zu Kuburg und zu 
Herr aufder Windifchen Marc, zu Pors 


Vatters Majeſt. und Lbd. und Uns die ſtaͤte 
unverdroffene Bemühungen ‚fchwere Reyfen, 
vielfaltige Schickungen zu den augeitellten 
Friedens⸗ Tractaten, und andere Ort, innere 
und auſſerhalb deß Reichs, Und dabey außge⸗ 
ſetzte unzahlbare groſſe Summen Gelds / ſelbſt 
die offenbahre wahre Zeugnuß geben; So 
ſeynd doch Seine Majeſt. und Lbd. und Wir 
auf derſelben erfolgten Todt » Fall an Ihrer 
und Unfer Friedfertigen Intention , von Unſern 
und deß Heiligen Reichs Feinden und Wider⸗ 
twärtigen biß Dahin verhindert und aufgehal⸗ 
ten worden, daß Wir Unfer endliches Abſehen 
und Ziel der völligen Beruhigung nicht haben 

erreichen Eönnen. ei 
- $.2. Dannt Wir aber dermahleins dem 
biucigen Arieg ein End machen / und Das 
27 denlieben/ und von maͤnniglich ſo 
och verlangt / und wuͤnſchenden Frieden 
im 5. Reich wieder bringen und einfuͤh⸗ 
ven; So hat Die unumgängliche Noch erfore 
dert, daß von Diefem fehr fhwaren und hoch⸗ 
wichtigen Werck, mit allen und jeden deß Heil. 
Reihe Ehur- Füriten und Ständen aufeiner 
kazzız offense 


’ 
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offentlichen Reichs⸗Verſamblung gehan⸗ 

deit / und alles mit ihrem Zuthun berathſchlaget 

und geſchloſſen werde; Nachdem Wir dann zu 

isn End auf denfechs und zwantzigſten Ju- 

li im nechftverwichenen fechsgehenhundert vier⸗ 

Ausſchrei⸗ sigften Jahr einen allgemeinen Reichstag 

bung eines in Diefe linfere und deß Heil. Reichs Stadt 

en Regenfpurg außgelchrieben/vorderift aber 

wen R. T. Ungerinnert, Dazu ſolchem Außfchreiben Uns 

fere und deß H. Reichs Chur⸗Fuͤrſten, und ein 

jeder derfelben abfonderlich vorher, dem alten 

Herfommen, und Weyland Kaiſer Carls 

Mode des Vierdten Guͤldenen Bullnach , umb fei- 

nen fpecial- Conlens zu Außfähreibung eines 

Sülvenen Reichs: Tage ſchriffthch und durch Schickung 

Bud 6. erſucht, daſſelbe aber nach Gelegenheit der Eils 

Monat, fertigfeit, und Erforderung deß Reichs höch» 

und ſol fer Angelegenheit zu Diefem mahl nicht gefches 

—— hen, der ſonſt gewoͤhnliche Termin der ſechs 

ed Mmonaten auch in etwas verfürget und anzici- 

wählten pirt werden müffen, auch der erfie Reiches 

Mom. ag eines erwählten Römifchen Kaifers 

Tayſers zu in Unferer und deß Heiligen Reichs Stadt 

9 pldesberg gehalten werden ſoll. So ſeynd 

—— jedoch die Zuit und Laufften alſo beſchaffen ges 

weſen, daß Wir für dißmal eines und Das an⸗ 

Der furuͤber gehen, und mie Wiſſen und Wil⸗ 

len ermeldter Unferer und deß Heil. Reichs 

Churfürften Fhr abfonderliche Erfuchung un: 

terlaſſen / die Zeit der ſechs Monatenabkürgen, 

nd gegenmwartigen Reichs⸗Tag in vorgedachte 

nfere und deb.H- Reichs Stadt Regenfpurg 

verlegen müffen „ gleichwol folcher Geſtalt, und 

mit diefer Bedingung, daß mas in einemund 

andern dißmal nah Beſchaffenheit jeiger 

ſchweren und gefährlichen Läuflten befchehen, 

verändert und nadhgefehen worden, folches 

ehrgedachten Unfern und deß Reichs Churs 

Anfie , an Ihrer Ehurfürfilihen Verein, 

KHochbeit und Preemineng, nod) den andern 

Ständen , deßgleichen obangezogener Guͤlde⸗ 

sten Bull ‚und dem. altem Her kommen/ zu eini⸗ 

gem Verfang, Confequens, Wachtheil und 

Abbruch ‚ jetzt und ins Fünfftig nicht gereichen,, 
angezogen und verſtanden werden folle. 

“6. 3: Nieraufund als Wir Uns felbftenmit 

Unfer Kayferl. Hofftade nad) Regenſpurg in 

ber Perfon erhebt , und unfere Außfchreiben an 

dato den fechs und zwantzigſten Maji in Unſer 

Stat Sende Welßanalle und jede Chur⸗ Fürften 

Well. und Stände diefes Innhalts außgehen, und 

jedes an fein gehörigs Ort verfünden umd infi- 

nuiren laſſen; nemlich Daß ein jeder in eigener 

Derfon gewiß⸗ und ohnfehlbar erfcheinen, und 

Din  infonderheit aufdiefe drey Haupt » Pundten, 

— ju deren völligen Abhandlung und Schluß, wie 

das Nein; nemlich fürs Erſte das Reich völlig zu bes 

vollig zu ruhigen / alle darwider ſich erengende obftacula 

beruhigen, auß dem Weg zu raͤumen, und Das alte gute 

Toutſche Vertrauen beftändig nieder aufurich« 

Einmütir gen: "Zum Andern / der Krieg unterdeffen biß 

ge Zuſam· zu ſoicher hoch gerünfchter gemeinnußigen 

er Beruhigung mie unzererermeer HFache / 

ar, eimnüchiger Snfammenfezung und guter 

Ordnung vorzufichen: Und dann zum drit⸗ 


ten/ dem Juftitiz-Ißefen , daran deß Reiche yıtiia 
Wolfarth mercklicd gelegen, fo viel jetziger Wrim 
Zeit muͤglich, wieder auffzuhelffen, und in 
richtige Ordnung zu bringen ,_ gefaft erfcheis 
nen, und feine Erfcheinung alfo anftellen fol, 
Damit zu Unferer, auch anderer Chur⸗ Fuͤr⸗ 
ften und Stände Ankunfſt ohngefaumt zur 
Sachen wuͤrcklich gefchritten werde; Hernach 
auch jegtberührte drey Pundta in Unfer Kay⸗ 
ferl. Propofition den Drepjehenden Septembris 
defi nechſt abgerichenen fechszehenhundert 
viergigften Anne mit mehrerm wiederholt » 
und Chur: Fürften und Ständezu deren ehi⸗ 
ften reiffer und fleiſſger Berachfchlagung gna⸗ 
digft vermahnet , inmaffen Sie ſich zu thun 
in Ihrer darquff beichehenen unterthänigften 
Bedanckung Und Antwort gehorfamft erbots 
ten, bald und etlidy wenig Tag hernach zus 
fammen verfügt, und folde in unferm Rays 
fert. Außfchreiben , und darauff befchehener 
Propofition vermeldte drey Pundta in gebühs 
rende Deliberation gegogen ; Und aber bey dem 
erſten Pundten der völligen Beruhigung / ,. Acı 
und einmüchiger Sufammenfegung von Yını- 
ihnen für gut, rachfam , und Diefem hochwich⸗ won »- 
tigen Werck fehr voreräglich, und viel beför« gr 
(ich zu fon befunden worden , mannaud) den =. 
noch übrigen wenigen Staͤnden / welche 
mie Uns biß auff ſolche Zeit noch nicht mu. 
außgeſoͤhnt / oder außgeföhnt zu werben, Zu.» 
und fich in fehuldigen Gehorfam zu begeben + 
begehrt, anhero zu kommen verftattet, und 
hierzu mit ſichern Geleyd⸗Brieffen, (darum⸗ 

ben auch Uns die anweſende Chur⸗ Fuͤrſten 

und Staͤnd, und der Abweſenden Räth, 
Bottfchafften und Geſandte unterthänigfit ges 
betten,) verfehen würden; So haben Wir 

in folche Geleyds⸗Briefſe nicht allein gnädigſt 
verwilliget, fondern auch für dißmal ( gleich» 
wol Unferer Kayſ Hochheit und gebuͤhrendem 
reſpect dardurch nichts begeben) nachgefehen 
und befchehen laſſen, daß vorangedeute n-: «, 
noch ohnaußgeſoͤhnte Ständ/ vermit: aui« 
tel8 Unferer und deß Heil. Reihe Ehur- Für: ie 
flen, und derſelben Rath ‚ Bortfchafften und Ci" 
Geſandten anhero befchrieben , und zu dem ... 
End Unfere Kayſ. Geleids + Brieffe zuge: 1.5. 
ſchickt worden; Ind obmohlen Darauf etliche Zi«i _ 
derfelben Durch Abordnung theils. ihrer Rä⸗ sum: 
then und refpeltive Stadt⸗ Syndicorum ers De” 
fhienens &o haben fie jedoch folche Are 
bringen und Begehren gethan/ welche - 
Alnfer Griedfertigen Intention, und dem uns“ 
jenigen/ worauff die außgefchriebene te: » 
dren Pundta eigentlich gerichtet und arte bru⸗ 
— worden / fo garnicht zur 

en / Daß vielmehr Darauf noch gröffere IBeits 
laͤufſtigkeit, als die völlige Beruhigung , und 
die einmuͤthige Zufammenfegung aller und jeder 
Chur: Fürften und Ständ abzunehmen gewe⸗ 
fen, dahero und bey folcher Befchaffenheit die 
andere Anmefende gehorfame Ehur: Fürften 
und Stände, und der Abmefenden Kath, 
Bottſchafften und Gefandte, mit Berathe 
fhlagungen der außgefchriebenen dr 

nget 
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der Sachen Erwegung das Mittel einer Ge- Mit 

neral- Amniftiz für das Beſte und Nüslichfte Sy: ve⸗ 
gu feyn erachtet , deßwegen Uns auch ein aus: Neden von 
führlihes Gutachten gehorfamft übergeben pen Stüns 
und gebetten, Daß Wir es auch Unfers Theile ven vorge⸗ 
dabey beivenden , foldhe ins Reich publiciren,Iblagen 


lenger zurück gu halten , dem gemeinen Weſen 
für af gefährs und ſchaͤdlich gehalten, gleich⸗ 
tool nicht unterlaffen , auff alle zuträgliche 
Mittel und Weg zu gedencken , wie etwa Die 
unaußgeföhnte Ständ noch * ſchuldigen 
Gehorſam, und den rechten Weg der einmuͤ⸗ 
thigen Zuſammenſetzung bringen, auch 
dardurch dem Heiligen Roͤm. Reich und als 
ken deffen Chur⸗ Fuͤrſten und Ständen, und 
berfelben Unterthanen ein allgemeiner fiches 
eo a. zu erhalten und zu erlangen feyn 


$. 4: Wann fiedann auf fleiffigeund reifte 
5. 


Ir Ferdinand der Dritte, von GOttes Gnaden, erwoͤhlter Roͤmiſcher pastiea. 
Kaͤyſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reiche, in Germanien, zu Hun— de 


und dieſem Reichs · Abſchied einverleiben laſſen 1" 


wollen; Als haben Wir Uns dieſe von Chur⸗ 
Fuͤrſten und Ständen eingerathene General- 
Amniftia nicht allein gnadigft belieben laffen» 
fondern auch Die Verordnung gerhan , Daß 
biefelbe noch unter mährendem diefem Reichs» 
Tag nahfolgenden Inhalts ins Reich publi- 
eirt worden. 


$» 


garn, Boͤheim, Dalmatien, Croatien, und Schlavonien, ic. König, 
Ertz⸗Hertzog zu Defterreich,, Herbog zu Burgund, zu Braband, zu Steyr, zu 
Kärndten, Er Kraͤyn, zu Lübelburg, zu Wirtemberg, Obern und Nidern 


Schleſien, 


Burggau, zu Mähren, Ober: und 


ürft au Schwaben, Marggraf des H. Römifchen Reiche , zu 


idern-Laufinis, Gefürfteter Graf zu 


Habjpurg, zu Tyrol, A Pfierd, zu Kyburg und zu Goͤrtz, zt. Landgraf im 


Elſaß, Herr auf.der 


indifchen Marek, zu Portenau, und zu Saling, xX. 


Gr 
tal- Amin 


Entbieten und fügen allen und jeden, Unſern unddes Heil. Reichs Ehurs Fürs gayfert. 
ſten und Ständen, was Stande, Würden und Weſens die fennd, hiemit zu bobe Des 
wiſſen, undiftihnen fantund ſonders hlevor, und ohne dag felbften genugfan Inn; 
befandt, wie hoch, fehr enferig und forgfaltig, Linfer hochgeehrtefter gelichter 
eyland Herr Ferdinand der Ander, dent. 


Herr Vatter, und Vorfahrt amReich, 


KRömifcher Kanfer , Ehriftinildifter Gedaͤchtuuß, die gange Zeit feiner Kayſerl. 
Dirgienung 0 bemuͤhet, und Ihme angelegen ſeyn laffen, Damit das vor vie 
fen und über die zwantzig Fahr entftandene Linruhe und Kriege: Empörung , 
im Heiligen Reich eingeriffenes Miftrauen, auch darauf erfolgte inmerliche 
Trennung, durch Berleyhung des Allmächtigen Beyſtands wieder möchte ges 
ftillet ,: aufgehebt, und fie die Chur: Fürften und Ständ in guten fichern Fries 
den-Stand geſetzt werden; MWiedannhöchft-gedachter Linfer Herr Vatter und 
Dorfahr, folcher —— ertigen lntention ſo lang beſtaͤndiglich nachgeſetzt, 
biß der zu Prag, zwiſchen Ihrer Majeſtaͤt und Lbd. und dem Durchleuchtigen 
Hochgebohrnen Johann Beorgen, Hergogenzu Sachſen, Gülih, Eleve und 
Berg , Landgrarenin Thüringen, Marggrafen zu Meiffen, Obere und Niders 
Laußnitz, und Burggrafen zu Magdenburg , des Heil. Röm. Reiche Erkinars 
ſchalcken, Unferm lieben Oheimb und Ehurfürften den letzten My im verwiche⸗ 
nen ſechs zehenhundert fünf und dreyſſigſten Zahrabgehandelter Srieden-Schluß 
gemacht, und folcher von des Heil. Reiche Chur⸗ auch den miehrern Fuͤrſten 
und Ständen angenommen worden iſt. 


und rechten Weg zu ſeyn befunden » daß hiers 


$. 6. 
geriſch Nachdeme aber bißhero ein oder ander 
Des „Stand ſich zů ermeldtem Friedenſehluß 
up, Nieht beque men wollen / etliche aber mit 


zum Srieden erreichen moͤchten, &o haben 
Wir auff fleiffiges und reiffes der Sachen 


über, und aller Darvon dependirender Wol⸗ 
farth deß Reichs, beffer, füglicyer , und mit 
mehrerm Beſtand nicht, Dann bey einer alle 
emeinen Reichs + Berfamblung mit Churs 
uriten und Ständen, auch mitihrem Rat 
und Zuthun gehandelt Fönnte werden; Mafe 
I mir dann zu ſolchem End, mit Vorwiſ⸗ 
en und Willen deß Heil. Reichs Ehurfürften 
‚auffden ſechs und zwantzigſten Julüi de nechft 
verwichenen fechszehenhundert und viergige 
ften Jahrs ein allgemeine Reiches Verfambs 
lung anbero in Linfer und deß a. Reiche 
Stade Kegenſpurg angefezt und aufge 
Zaazıı a ſchrieben. 


einei⸗ 
nen Frit⸗ 
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fhrieben. Nachdeme dann bey Fortfegung 
derſelben, und in deliberation deren in Unſerm 
Kapferlichen Außfchreiben angedeuten, und 

in unferer darauff den Dreyzehenden Septem- 

bris, vorgedachten Sechszthenhundert und 
viergigften Jahrs befchehenen Propolition, 

2 wiederholten Punsten, inmehrbemeldter Churs 
Surtten und Ständ , und der Abweſenden 

ache, Botefchafften und Sefandten, ges 

ſambten Kath einhellig darfür gehalten » und 
befunden worden ‚ daß zu völliger Beruhigung 

bes Reichs, Die Ertheilung und Publica- 

sion einer General- Amniftiz dag Dienlichite 

und ſchleunigſte Mittel ſey; Als haben Wir 

dieſem ihrem einmuͤthigen Rath, und dene 

darbey angehengten unterthaͤnigſten Bitten 
gnaͤdiglich deferirt, und Uns darauff nachfol⸗ 
Zayß Er⸗ gender maſſen erkläret. Erklaͤren Line auch 
ey hiemit nochmaln/ fo viel die Perfonen bes 
; ..; welche in Diefer General- Amniftia ber 


meng und Milde allbereit ſchon völlig, und 

ohne einige angehengte Condition perdonirt, 

und zu dem Ihrigen wieder kommen loffen, 

Perdon, fein verbleiben habe; Am Andern, daß Wir 
Reftitu- Denjenigen ‚welche vom Pragerifchen Frie⸗ 
sion deten den außgefchloflen/ und bißhere weder 
—— zum Theil noch völlig reſtituirt, auff ihr al» 
rieden, erunterthänigfte gefambt oder abfonderliche 
iu ſchuldige accomodation den völligen Kayferl- 
‘Qußge- Perdon in Kayferl. Gnaden dergeftalt ertheis 
ſchloſſenen fen, und fie , ohne einigen Entgeld, zu Land 
und Leuten in Eccletiafticis & Politicis, und 

was darvon dependiret , allodial und feu- 

dal , ingleichen alle Wuͤrden, Dighirdten und 
Stand, mit allen Juribus, a&ionibus & one- 

ribus, adtivis & pallivis, gleich andern im 

Srieden begriffenen Ständen kommen laſſen 
Beſchwer⸗wollen; Anlangend dann Drittens die jeni⸗ 
terciwiege/ welche zwar reſtituirt / darbey aber 
teStände.fich beſchwaͤrt zu feynvermeinen: Dem: 
nah Chur · Fürften und Stand, und der 
Abweſenden Kath, Bottſchafften und Ges 
-fandten, zu Aufhebung aller Mißverttandnuß 

und Trennung » Beförderung innerlicher meh⸗ 

, ‚tern Ruhe, Vertrauens, und Zufammenfes 
gung aller Ständ, fürvorträg: nuͤtzlich und 
‚rathfam befunden, daß obermeldten, mit ge: 

wiſſer Maß reſtiutirten, ‘und zwar einem jeden 


auß denfelben dasjenige an Land und Leuten, 


Geiſtl. und Weltl. Gütern und Rechten „ohn 
‘einige Entgeld refticuirt werde, was einem 
und andern dor der Exclufion, fo Durch den 
Prageriſchen Neben: Recels erfolget » auch 
vermög und in Krafft deß Pragerifchen 
Frieden⸗Schluß felbiten gebührt hätte, ale 
‘fermaffen, als wann er Durch Den Neben Re- 
cels davon niemahls mare außgefchloffen wor⸗ 
den, alfo und dergeftalt, Daß dieſe jetzter⸗ 
meldten Prager» Srieden, und was Derjelbe 
in einem und anderm verordnet, nicht allein 
-aben ſo wol und gleicher Geſtalt genieffen , 
“als wann Diejelbe gleich Anfangs darinn waͤ⸗ 
ren angenommen, und nie exeludirt mordin, 


Prager. 
Meben: 
‚Recch, 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


ſondern auch ſchuldig ſeyn ſollen, den Catho⸗ 
liſchen reciproce Daß jenige abgutretten und 

zu reftirniren, mas ihnen vermäg def Pragers 
Friedens obliget. Und wir nun Unferm ges 
lebten Batterland nichts nothmwendigers, als 
eben die Zufammenfesung aller Stände, mit 
Uns, als ihrem von GOtt vorgejesten Ober 
haupt, zu ſeyn befindens Dieſem allem nad) 
lafien Wir es bey Dem jenigen, was hierinn 
von Chur⸗ Bürften und Ständen, und da 
Ubmefenden Raͤthen, Bottſchafften und Ge⸗ 
ſandten gehorſamlich und wolmehnend einge⸗ 
rathen worden, auch Unſers Orts allerdings 
verbleiben. Don ſolcher Amniltia aber neh⸗ 
men Wir hiemit per expreflum auß /Erjt #1 
lichen Uinferer Erb: Rönigreich und‘. 
Landen angebirige Scänd und Unter |... 
thanen / aud derfelben Haab und Guͤter u 
auſſer halb die Boͤhmiſche Lehen haben/ & 
und Reichsftänd ſeynd / fo mol Die jenige * — 
fo Chur⸗-Säaͤchſens Lbd. und dero Mitver """ 
wandten Augſpurgiſcher Confellion Zugetha ⸗ 
nen, und bey ihro, biß zu Auffrichtung def 
Prager Srieden- Schluß verbiibenen Ständen 
Dienſten ſich befunden, dann folche alle follen 

in der Amniltiaverbleiben. Vors Ander fol? E° 
le auch Das jenige, was wegen deß Ets ⸗ 
fliffes Magdeburg indem Prager Frieden 
abgehandelt, in feinem vigore beftchen, und 
Demfelben weder jego noch kuͤnfftig durch die 
General. Amnifia nichts præjudicitt werden: 
Deßgleihen zum Drieren die Pfälgilde: v 
Suche / und was derfelben in perlonalibusc: 
& rcalibus anhanger / als welche hiemit 
nachmahls auf die veranlafte Fonderbare Tra- 
ctatus remittirt verbleibet. Wie auch vors 
Vierdte alle die jenige grayarnina, Zlagen+ "" 
und prætenliones, welche ihren Urſprung nıht”” 
von der offt angezognen Excluſion abamnillia‘.,.,, 
fondern anderswoher haben, Die feyen glad x. 
gemeine Reichs⸗ oder particular - gravamina, 
welche ein oder ander Stand haben und führ 
renmöchte, fo unter Diefer General - Amniltia 
nicht verſtanden, noch darein gezogen, fon 
dern gleicher Geſtalt davon feparirt und auf · 
geftellet fein follen. Uber das, und zum Fuͤnff 
ten / Erklären Wir Uns noch weiters, dab" " 
bey dergleichen ‚ in Krafft Diefer General Amni *, 
ſtiæ, und Unſers Kapferl. Perdons erfolg.nd 5x: 
völligen Refticution, den jenigen, melde Vi- 
gore Amniltiz generalis an Gütern ichtwas 

zu relticuiren haben, die fie titulo onerolo, 
als in lolutum oder fonften,. als ihr Unter 
Pfand, und anderm dergleichen titulo wieder⸗ 
umb an fich bifommen, biß Dahero ingehabt 
und genoffen, alle ihre Jura und Adiones, 
die fie vorhero gehabt , wie auch Die adtiones 
evidtionis, welche ihnen Durch folche reftitu- 
tion und Abtrettung der Güter zugewachſen / 
reluitionis, und andere in falvo und aller⸗ 
Dings ungefehmätert vorbehalten fenn ; Jedoch 
bona refticuenda por folche Evidtion nicht haft 
ten , noch Defimegen vorenthalten werden / 
auch unter Diefer Abtrettung Die Refiruentinr 

fie haben gleich Dis Guter titulo onerofo ſeu 


lucıo- 
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lucrofo befeffen, eigige fru&tus perceptos vel 
rcipiendos zu refticuiren nicht fchuldig ſeyn 
ollen. Wobey jedoch der alten Chur-Pfäls 
szifchen Wittiben Aeibgeding und zuge 
hörige Sachen aufgenommen, und biß zuden 
Pfaͤltziſchen Haupt » Tractaten, oder andere 
Unfere Beranlaffung verfhoben wird; Wie 
ingleichem, was unter währenden diefen Zeiten, 
und Kriegs + Läufften für Schaden zugefügt, 
oder Kriege: Koften verurfacht worden, dars 
unter auch allbereit wuͤrcklich bezahlte, oder 
ſonſt gut gemachte Straffen zu verftehen, ſol⸗ 
«bes alles und jedes , nad} Aufteilung der, in 
obgedachter Diſpoſition deß Pragerfiden Frie⸗ 
dens allerdings gefallen und nachgeſehen. Da⸗ 
gegen aber die verſprochene, oder ſonſt ange⸗ 
wieſene Geld⸗ Straffen nicht gefordert werden 
ſollen, auch diejenigen, welche alſo in die Am- 
niftiam an: und auffgenommen, und wieder⸗ 
amb zu dem Ihrigen refticuirt worden, auff 
andere Ständ, in Zeit diefer Kriegs-Ubung, 
durch die Waffen occupirte Güter, und etwa 
Dahero anderwärtig befchehene Ceſſiones, es 
ſeye gleich auff in oder aufwendige, oder ans 
dere gemachte Contradtus, einiges Rechts fich 
nicht anmaſſen, noch zu prezendiren haben, 
zen einem und andern Das Seinige verbleis 
n, auch wiederumb gefolgt werden, wie es 
vor diefem Krieg geweſen, und derentwegen 
allbereit in dem Prager Srieden Vorſehung be: 
fbehen, Inmaſſen dann auch hierdurch allen 
ben jenigen, mas fonften in Tjegtbemeldtag 
Prager Srieden verfehen, noch auch der albes 
reit ergriffener Handlung der gravaminum, fie 
« rühren hero wo fie wollen, nicht folle derogirt 
‚werden. 
8, 7. DBetreffend aber, von was Zeit die 
General-Amnifia, Rarione a ve ‚3 
‚verftehen / da finden Chur⸗ Bürften und 
Ber Staͤnd, undder Abroefenden, Käthe, Bott⸗ 
InPun&o fchafften und Befandten, daß es in Weltli⸗ 
Reliruio ‚hen Gütern / auf das ſechzehen hundert 
Beifli, und dreyfligfte Jahr / und in Beiftlichen 
den Bi, auf das Sechszehen hundert fieben und 
ter 1627, 3wantzigſte / den zwoͤlfften Novembris, und 
der Belt, alſo in iplo effetu der Weltlichen Güter hats 
* Si, hen ‚auf dasjenige was ſich von der Zeit an bes 
1630. geben, als der Rönig in Schweden das 


‚erftemabl auf des Reichs Boden kom⸗ 


‚men. Der Geiftlihen Suter aber noch etwas 
zuruck, aufobgemeldt Sechszehenhundert ſie⸗ 
ga und zwantzigſte, den zwölfiten Novembeis 


oemeont iſt; Erklären Ung Deromegen gleicher - . 


Beſtalt dahin, Daß es bey dem jenigen verblei⸗ 

- , ‚benfolle, was deßwegen in dem Pragerifchen 
 Brieden Schluß verſehen; Nehmlich daß die 
reltitution Der Weltlichen Güter vom 
Jahr Sechszehenhundert dreyflitg / und 
der Geiftlichen von zwoͤlfften Novemb, 
Anno ee ee ‚fieben und 
wansig gelchehen folle. : BE N 
Bann der. $ 8. he} und zu welcher Zeit 
feet pu- gjelbefagee diefe Linfere bewilligte Ray 
— ſerl General Amniſtia ihren effe& erreichen, 

R. 2%. Drieter Theil: >... 


‚Dereinigung » und Zufammenfegung aller 
Staͤnd mit Uns, als ihrem allerhochſten Ober⸗ 
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publicire und exequirt werden Jolle / haben ——— 
Wir gnddiglich und mit mehrerm vernommen dal 
mas maffen Chut · Fürften und Stände def ion» 
Reichs, und der Abwefenden Käthe, Bott⸗ 
ſchafften und Gefandten ihres Orts Darfür ges 
halten, und befunden, (a) daß nad) dem ders 

felben Rathſchlaͤg und Handlungen von der 
Amniftia zu dem Ziel und End angefehen , hiers 

Durch Die Vereinigung und rechtſchaffene Zur 
fammenfegung der Stände, mit Uns, als ihe 

rem hoͤchſtem Oberhaupt, twider Unfere und 

deß Heil. Reichs allgemeine Beind , defto ehen⸗ 

der zu befördern und zu erhalten , Daß alles das 
jenige, was offtbeſagter Amniftie halber tra- 

&irt ‚ gehandelt und gefchloffen würde, fo lang 

und viel allerfeits: unverbindlich und unvor= 
greifflich ſeyn folle, biß Der vorgeftellte Zweck 

und Effe&us der würckiichen Bereinigung und 
Zufammenfegung aller Ständ, mit Uns alg 

ihrem allerhöchften Oberhaupt ‚. jedoch den 
Reichs + Conftirurionen, Religion: und Pro- 
phan-Srieden, und Executions- Ordnung ges 
‚mäßyerlanget und erfolger,bep weiber einmahl 
gefeßten Caurel, und przluppofito , fintemahl 

es ja billih,daß durch Ertheilung folcher Amni- 

ſtiæ der vorgefegte Scopus und Effic& erreicht 

werde ‚ Die Chur⸗Fuͤrſten und Stand, und dır 
Abwefenden Raͤth, Bottfchafften. und Ges 
fandten es nachmalen bewenden laffen, unane 
geliehen wohin auch das wandelbare Glück 

der Waffen —— fallen moͤchte / und 
darauf Uns gehorſamlich und allerunterthäs 
nigfterfuchen und bitten, dieſen wolgemeinten 


Vorſchlag  Unferer getreuen gehorfamen 


Stand, nicht allein allergnadigit zu placidiren, 

ſondern auch alfobald ſoiche Amniftiamgenera- 

lem per Edictum ing Reich publiciten, folgende. 
‚gu End dieſes allggneinen Reichs ⸗Tags, in den 
Reichs⸗Abſchied bringen, und auf verhoffte 
Zuſammenſetzung, gewiſſe annehmliche ohns 
intereſſirte in den Reichs-Creyſen geſeſfene 

Staͤnd, zu Executotn, welche, ohne Attenili- — 
zung einiger Exception, fo wider diereftitution'® "= 
eingewendet werden möchte, verfahren follen, _ 
verordnen wolten. Und Wir dann gang billich 

zu fenn befinden, daß alles, was hierinnen von 
Ehurs Bürften und Ständen, undder Abwes 
—** Rathen, Bottſchafften und Geſandten, 
Uns gehorſam iſt eingerathen, geſucht und ge·· 
betten worden, nicht eher ſtatt habe, biß die 
Zufemasnktung wuͤrcklich erlangt, und ers 

olgt. Ä 


nen Kath und Sutachten der allhier anweſen⸗ J 


und verbleiben folle, biß der vor⸗ 


geſtellte Zweck und Effectus der wuͤrcklichen egung 
a 


Aaa aaa a 


haupt, 


IP. Wert 5 MW ri 1557 1 16, 
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haupt, jedoch den Reichs · Conſtitutionen, Re⸗ 


ligion · und Prophan- Frie den, und Executions- 
Ordnung gemäß,erlangt und erfolgt ‚bey wel⸗ 
her einmahl gefegten Cautel und Prefuppofito 
Wir es auch Unfers Orts beivenden laffen, 
umangefchen wohin Das wandelbare 
Blüc der Waffen Lünffeig fallen moͤch⸗ 
ce / und gleichrote Wir allem, mas mehr:bes 
meldte Chur: Fuͤrſten und Ständ,und der Abs 
weſenden Raäthe - Bottſchafften und Geſand⸗ 
ten ‚ Ung in pundto Amniftiz hberreichtes Gut⸗ 
achten in fich hält , gnaͤdigſt deferirt,alfo wollen 
Wir auch, und laffen es nicht weniger hierinn 
bey mehr « ermeldten von Chur⸗ Bürften und 
Ständen,und der Abweſenden Rachen, Bott- 
fchafften und Gefandten , Uns überreichten 
wolgemennten Rath und Meynung allerdings 
verbieiben, Daß nemlich Diefes unſer Kayferl. 
Edit in den Reichs» Abfchied gebracht, und 
auf erfolgende obig erwehnte Zufammenfe> 
ung der Execution jegt berührten Unſers Kay⸗ 

1. Edits gerathener maffen wuͤrcklich erfolge. 
Kayſerl. Verſehen Uns diefem allem nad) 3u allen und 
Vermah jeden, was Standes Würden oder We⸗ 


ernſtlich vermahnend / fie wollen Unferes 
als ihres von GOtt vorgefegten allerhödhften 
Oberhaupts, und dann der gefampten allhier, 
vermittelft ihrer Abgefandren Raͤthe und 
Borrtfpafften » anweſenden Ehür+ Bürften 
und Ständen, ihrer auch fo nahend anver» 
wandten Mitglieder . e, vätterliche und 
getreue Borforg , in ſchuldigſte und gebührene 
de Obacht ziehen » fich ſelbſten, und ihr ges 
liebtes Vatterland, mit Auffhaltung der wuͤrck⸗ 
lichen Zufammenfekung in noch gröffere Ges 
fahr und Defolation nicht ſturtzen, und hiers 
durch bey GOtt, ihrem Alterhöchiten Ober» 
haupt, bey dem Heil. Reich , allen Deffen ger 
treuen gehorfamen Gliedern, und Maͤnnig⸗ 
tich „ die ſchwere Merantwortung deß Durdp 
fie frembdem Dominar und Unterdrucfung ex- 
ponirten Vatterlands, auf fi) und ihre 

ſteritaͤt nicht laden; Mit Urkund dig Briche, 
befiegelt mit Unſerm auffgetructten Kanfert. 
Secret - nfiegel, der gebenift in Unferer und 
dei H. Reichs Stadt Kegenfpurg den zwan⸗ 
gigften Tag deß Monats Augufli, Anno 
Sechszehenhundert Ein und Vierkig , Unſe⸗ 


Ds of fens die ſeynd / an deme eshaffter / daß rer Reiche deß Roͤm. im Bunfften, des Hun⸗ 
3 dieſe General· Amniſtia noch zur Zeit allerſeits gariſch. im Sechszehenden, und deß Boͤhei⸗ 
Stände, unvollzogen bleibt ‚diefelbige gnaͤdigſt und  mifchen im Vierzehenden. 
. Ferdinand. — 
Vt Ferdinand Graf Kurtz. 
Ad mandatum Sacız Crlirez 
Majeftatis Proprium, 


Friedens⸗ $. 10. Ebener maſſen haben Wir Uns, ſamt 


Handlung Chur⸗ Fuͤrſten und Ständen angelegen ſeyn fe 


mit ben: 


den Kror laſſen, mit beyden Aronen Franckreich 


Pia und Schweden in $ricd / voriges gutes 
Frand; Vernehmen und Nachbarfchafft zu gelangen , 
reih und und ob Wir zwar anderft nicht verhofft, als 


Schweden nach dem —— und bevorab auff beyder 


zu A ‚Kronen Begehren verwilliget worden, Daß Die 
ee hierzu vorbabende Handlung zu Cölin 
nad) und Lübeck angefkelle / «8 Dabeny fein unvero 
Munder Andertes Verbleiben,und die veranlafte Tradta- 
und Of eusihren wuͤrcklichen Anfang dafelbit gewon⸗ 
— nen haben ſollen, demnach gleichwol feitherd 
tlegt. rmeidte Kronen fich eines andern, und dahin 
werglichen, Daß obbemeldte Friedens Hand» 
kung zu Muͤnſter und Oßnabruͤck vor Die 

Hand genommen wirde,und dann Chur: Fürs 

- ten und Stände, und der Abweſenden Käth, 
Bottſchafften und Gefandte Uns gehorfamft 


Johann Söldner D. 


nigl. Dennemarckiſchen Deputirten außgewech⸗ 

ft würden , der Zeit halber aber dahin erklärt, 
daß jeeher und Fürser der Tag zu Der wuͤrckli⸗ 
chen Zufammentrettung beyden Kronen belies 
big, jeannehmlicher Uns und dem H. Reich ein 
ſolches fallen würde. 

$. ı7. Wir haben Uns auch mit Unſern und 
deß Heil. Reichs Ehurfürften dahin entſchloſ⸗ 
fen und verglichen , Daß Diefelbe, role fie es rath⸗ 
fam und gut befinden, entfveder ing gemein 
‚oder abfonderlidy Die Ihrige zu Den bevorſte⸗ 
benden Briedens- Handlungen ein und andern 
Orts abordnnen mögen, wie dann auch allen 
und andern Keiche » Fürften hiemit verftartet 
und sugelaffen fein folle, die ihrige dahin vben 
wol, und zwar zudem End abzufchichen, Damit 
ſie mit den Kanferl. Commillariis, de Heil. 
Reichs, und ihrer Principaln 38 in 
Zeiten communiciren mögen. 


erſucht, und wolmeynend eingerathen ‚daß wir 
Uns die. Weranderung der Mahlftatt zu bes 
rührten Frieden⸗Ttactaten nicht zu wider ſeyn 
Denen  laffen molten: Als haben Wir auch hierinn vers 
** williget, und die Geleitsbrief obbemeldter 
beyder Aronen Begehren nach / auf die 
Brief zu aufs Neu vorgeſchlagene Mahlſtaͤdt 
den Arie, umbfertigen / und Unſern zu Coͤlln und Ham: 
dens Era burg habenden Abgefandten und Raͤthen mit 


$ 12. Demnach auch die Churfürftliche Rd co 
the, au Fürken und Ständ, und Der Abwe⸗ ». ' " 
ſenden Bottſchafften und Geſandten ſich dahm PN. 
verglichen, daß Die Gtavamina ſo wol der Ca⸗ 2 2 
tholiſchen / als Augſpurgiſchen Confef- yx: ; 
ſions · Verwandten / durch gewiffe Depu- por-: 
tatos von beyden Religionen, nach erdrters ven © * 
tem Amniltipun& ſoben ponderirt, erwogen!‘ 
und nach Muͤglichkeit beygelegt werden, 


etaten. dem Befelch zukommen laſſen, daß ſie vermit: 
telſt der Venediſchen Bottſchafft, zu Paris, 
wie dann auch in Hamburg vermittelſt deß Koͤ⸗ 


worzu man auch einen wuͤrcklichen Anfang 
gemacht; Dieweil aber zu andern dem N. 
Roͤm. Reich hochangelegenen Sachen Die Br 

noch» 


on Zu Regenfbireg, Anno 16ar. aufgericht. 


nothmendig hat angervendet werden müffen , 
Dahero bey diefem Reichs⸗Convent dieſes ſehr 


nöthige, und zu der gemeinen Beruhigung deß 


Reichs erfprießliche Werck nit hat continuirt 
werden Pönnen : So haben Wir und die Churs 
fürftt. Käthe, auch Fürften und Stände, und 
der Abwefenden Bottſchafften und Gefandten 
eb dahin geftellet , Daß fobald müglichzu bem in 
Dem Drager-Srieden veranlaßten extraordinari 
Deputations-Tag gefihritten, auch bey naͤch⸗ 
fiem ordinari Depuration- Tag davon geredet 
werden foll, was vor Zeit und Derter zu benen⸗ 
nen, auch was vor Staͤnd von beyderley Reli- 
Guramen gion darzu zu ziehen. 


Sans _ $- 13. Und weil die Augfpurgifche Con- 
gelten felhons- Verwandte ab Sürften und 


m. der Staͤnd unter andern Gravaminen diefes vor⸗ 
ecu· 


ebracht / daß wider etliche ihre Keligions · Ge⸗ 
— n, Vermoͤg fonderbarer Accorden, wegen 
Erſtattung der Kriegs / Schäden, Actiones und 
Procels angeſtellt, und gegen etlichen ſchon Die 
Executiomes allbereit anbefohlen worden, und 
Deromegen begehrt, folche Adtiones und Procels 
bang auffsuheben und zu calſiren. 
$. 14. Als haben Wir Uns mit Chur⸗ Fuͤr⸗ 
ſten und Ständen, umd fie fich hingegen mit 
Procellen. Un8 dahin verglichen,daß zwar den Klägernihr 
re oberwehnte Adtiones und Procels noch vor: 
behalten feyn, jedoch einige Executiones wider 
die Beklagte noch zur Zeit nicht vorgenommen, 
ndern damit biß zu dem nechft vorſtehenden 
putation - Tag ein unvorgreifflicher 
Stillſtand gehalten / und alddann Davon ge⸗ 
handelt werden F was derentwegen weiter zu 
thun oder zu laſſen, worunter aber die Depoſita 
und derentwegencompetirende Actiones nicht 
zu verſtehen. 
$. 1. Als auch bey noch unverglichenet 
uptſaͤchlich ſtrittiger Religion, auf dem im 
ahr funfſſehenhundert fünff und funfftzig zu 
u fur gehaltenen Reichs «Tag zwiſchen 
orſahren am Reich mildfeligfter Ge⸗ 
und Bxe- dachtnuß Kayſer Carln dem Fuͤnfften / und Fer⸗ 
ewion» dinand dem Erſten, ſo dann Churfurſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Ständen, der alten Religion und 
ARTS ner Angfpurgifchen Confefion Zugerhanen 
und Verwandten, ein gemeiner Religions 
und Lands Sriede/ / ſamt Handhabung 
und Execntion deffelbigen aufgericht/vers 
abichieder — — welcher auf fol⸗ 
enden Reichstaͤgen, ſo im Jahr ſieben undfünffe 
althier zu Regenſpurg/ und im Jahr neun 
und fünfftzig/ und feche und ſechtzig zulugfpurg 
gehalten worden, in allen ihren pam = 
erneuert und beſtaͤttiget / So haben Wir 
Uns wie fie Anno fuͤnff und fuͤnfftzig gewilliget 
orden, mie den anweſenden Ehurfürfttichen 
Rüthen ‚auch Fuͤrſten und Staͤnden, und der 
abweſenden Bottſchafften und Gefandten; ſol⸗ 
es alles wiederumb eriniert, und darauff 
ir Uns mit ihnen, und fie hinwieder ſich mit 
Uns verglichen, und feſtiglich zugeſagt und ver⸗ 
ochen / Setzen, ordnen und wollen, es er⸗ 
hal —— — — — 
angedeutete Religions⸗Vergleichung über 
Kurgoder ee aber (weiches nicht eher 





zu verhoffen) zumahl nicht, Daß nichts deſto 
foeniger obangezogener Religions Und Lande _ 
Briede , famt Handhabung und Execution 
deffelbigen , inaller maſſen, wie obgedachtes 
fünff und fünffsigfte Jahr verabſchiedet, hoch⸗ 
lich 336* und verſprochen auch jetzt gehö⸗— 
ter Geſtalt wieder erneuert, in allen feinen Kraͤff⸗ 
ten beſtaͤndig bleiben, auch ſtät, feſt und un⸗ 
verbruͤchlich gehalten, und niemands darwider 
beſchwaͤrt werden ſolle, als bey obbemeldten 
Verſprechnuſſen und Ponen in angeregtem 
Augſpurgiſchen deh fuͤnff und fünffsigiten 
Jahrs, und nachfolgenden Reichs Abfchieden 
weiter verleibt und begriffen. 


5. 16. Wir wollen auch Unſerm Ca:umer⸗ Karferl. 
Richter und Beyfigern Unſers Kayſ. —— 
Cammer⸗Gerichts hiemit abermahls gnaͤ⸗ der wiber 
diglichen aufferlegt und befohlen haben / wie ven Frie · 
Wir ihnen dann hiermit, Krafft dieſes Ab: den be 
ſchieds auch aufferlegen und befehlen, ob je⸗ gas 
mand / werder wäre / wider folchen Re⸗ ® 
higionsund gemeinen Srieden befchwärt: 
wäre/ oder fünfftiglichen beſchwaͤrt oder bes 
trübt werden wolt, daß auf der beſchwaͤrten 
Anruffen , mit Ertheilung gebührlichen rechte 
maͤſſigen Hülff, fie fich förderlich und gleich⸗ 
maͤſſig ertweifen ſollen, wie Wir dann ald Roͤm. 

Kanfer ‚und das Ober⸗Haupt im Reich, maͤn⸗ 

niglichen ben ſolchem Religions und gemeir Rapfert. 

nen Frieden Linferm tragenden Aayf. Anpt. 

Amptgemäß/ zu ſchuͤtzen und zu bands 

babengewole/ auch urbietig, nichts erman⸗ 

geln, oder an a getreuen forgfältigen 

Fleiß abgeben zu laffen , damlt Ruhe und Frie⸗ 

de, Einigkeit und Sicherheit im H. Reich ers 

en ‚, und männiglich bey dem feinigen ge» 
andhabt werden möge. | 

$. 17. Und nachdem die Pfälgifche Sach Particular- 
auf gewiffe Particular - Tractaten remiteirt Tradtaten 
worden, auch mit aller Intereflenten gutem Drlie, ber 
Belieben, anjego derfelben ein Anfang zwar *""*" 
gemacht » aberwegen der Sachen Wichtigkeit 
zu völligem Ende noch zur Zeit nicht gebracht 
werden können So foll auch noch hinfüro fere 
ner folche Handlung continuirt, und alles, 
was hiernächft zwiſchen allerfeitd Intereſſenten 
darinn ferner tractirt, gehandelt und geſchloſ⸗ 
ſen wuͤrd, eben die Krafft und Wuͤrckung ha⸗ 
ben, als wann es anfetzo dem Reichs⸗Abſchied 
einverleibt twäre, inmaͤſſen es Dann demnächft 
folgenden Reichs⸗Abſchied auch einverleibt 


werden ſolle. 

F. 18. So viel nun den Andern Haupt⸗ P. Haupt 
Pundten Unferer Kavf. Propofition anlangt, P 
aan ey — — 

i . Keichs / der Krieg 
unjertrenitter Hladhe/ einmöchitter Bus 
fammenfenung / und guter Ordnung 
vorzuſtellen / da iſt Uns tieffgu Hergen gan⸗ 

en , daß Wir mehrernannte Ehurfüriten, 
Fünften und Stände, und dero betrangte arme 
Untertanen, über die fo wolnach Publication 
def Pragerifchen Friedens und zu Regenfpurg 


Anno ſech undert fieben und d eis 
fölgten Collegial- Schluß, als auch auff den 
Asaanaaz her⸗ 


— 
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hernach gehaltenen unterſchiedlichen Creyß⸗ 
Tagen dargeſchoſſene anſehenliche, und nicht 
ohngedeyliche Huͤlffen, wie auch Unſere ſelbſt 
eygene / auff das aͤuſſerſt erſchoͤpffte 
acht Erb⸗Koͤnigreich und Landen / mit fernern 
ben Krieg beſchwerlichen Anlagen dermahleinſt, wie Wir 
au conu wol von Hertzen gewuͤnſcht, nicht verſchohnen 
— können, Indeme aber Air hingegen betrach⸗ 
Berupi, tet, Chur: Fuͤrſten und Stände auch ſelbſt 
ung deg Darvorgehaltn , Daß jedem, fo von Teutfchen 
ichs. Geblüt entfproffen, und deme Die allgemeine 
Rettung und Wolfarth feines geliebſten Vat⸗ 
terlands Teutſcher Nation recht angelegen, 
gleichwol leichter fallen, Das auſſerſte noch Das 

ran zu ſtrecken, ais frembder Nation ungerech⸗ 

tem Gewalt, Pluͤnderungen und Raub, auch 
Dienſtbarkeit und Dowinat länger außgeſtellt 

und unterworffen zu ſeyn, und noch weiter ſich 

zu unterwerfen , mie nicht weniger, daß an für⸗ 

derliher Beyſchaffung der unentbehrlichen 

Kriegs: Pochwendigkeiten die Erhaltung deß 

„Reichs Unfers geliebten Batterland, deffen 

aͤmptlichen Sliedern , und cineg jeden felbits 

eygene Teutſche Freyheit ein vor allemahl haff⸗ 

te, Allermaſſen Chur⸗Fuͤrſten und Ständ, 

und der abweſenden Rätch, Bottſchafften und 
Geſandten mit Uns hierinn einig feynd, daß 

daß wann ſchon die Feinde einige Intention zum 


Mit zu⸗ 
ſammen 
geſetztet 


Abſchied deß Reichs⸗Tags, 


ratio belli erſordern, auch Wu ſolches vorrarh, 
fam,dem H. Roͤm Reich erſprießlich, und den 
nothleidenden Ständen erträglich ermeſſen, 
und befinden werden, und ung bey dergleichen 
unumbgänglich » vorgehinden Cinquartirung 
Dergeftalt bezeugen, Daß verhoffentlich gemeine 
Stand abnehinen, und im Werck verfpüren 
mögen, Daß ung deren IBolfahrt , und damit 
einer vor Dem andern nicht befchtedrt werde, 
beitermaffen angelcgen. (2) 

$. 21. Demnad) aber für allen Dingen die... 
unvermeidliche aͤuſſerſte Nothdurfft erfordert, nz, 
bey ſolchen Kriegs: Befchwerden undEinquar &s 
tirungen über guce Ordnungen und Kriegs 3 
Difeiplin ſteiff und feſt su halten / habın 
Wir Uns mit Chur: Fürſten und Ständen, 
und fie mit uns ſich folgender Bedingnuſſen 


- verglichen. 


$.22. Setzen ſolchem nach ‚ordnen und ge⸗ 
bieten hiemit, daß zu Vorkommung und Pers 
huͤtung derer von den Ständen, auch Räth 
und Gefandten mit mehrerm beweglich ange 
führten ſchädlichen Bolg und inconveniencien 
(b) bey kunfftigen Eibquartirangen vor allen 
Dingen den Erenb : Dberiten und außfhreis 
binden Fuͤrſten, und ſonderlich Den jenigen Bürs 
sten und Ständen ‚welche Je zu Zeiten mit dens 
felben nicht verfchohnt bleiben können, neben 


Beyſchlieſſung der Ro, wie vielin jedem 2 
Creyß lotziren folydi Ten bey Zeiten freunde und, 
guadiglicy , damit ein jeder Strand wiſſe mabı us 


Srieden hätten, felbige doch alfo gleich ſincken 
und fallen würden laffen, fo bald fie Uns und 


DAS H. Reich auffer genugfamen Gegen: Pers 

faffung erfeben chäten ‚ ſolchem nach Wir Uns 

u Ehurfürften , Fuͤrſten ımd Ständen, 
reund⸗Vaͤtter⸗gnaͤdig und ganglid) verfehen, 

hie würden Uns dero hödyftem Ober: Haupt, 

mit Beytragung ihrer noch übrigen Kräften, 
gutwillig und gehorſamſt auſſerſter Moͤglich⸗ 

m keit noch unter die Arm greifſen, und fic) ſelb⸗ 
* ſten nicht Hülffloß laſſen, allermaſſen Wir 
auch das Unſerige, mie bißhero gantz Dartere 


wie viel, und wilde Mann ſchafften ihme im 
Quartier zu unterhalten ob.ige „auch nach deren &n * 
Außweiſung die Abzahlung in Den Quartieren. 
wo fie ligen, befhche, und fich bey Zeit der! 
Nothdurfft halben umbfehen Fönne, auf daf 
in Mangel deß Unterhalts Die arme Leut nicht 
gleich ubel eractirt, oder wol gar von Hauß und 
Hof vertrieben werden. F 

9. 23. Woꝛbey Wir dann Uns gnadiglid 2% 


dahin erklaren, daß unter denen Reiche Ddl- Ju 
ckern, auf welche Die Verpflegung zu geben ſeyn 
wurd, keine andere Regimenter noch jur Zeud 

verſtanden werden ‚als Die jenige, fo in det von de 


lich geſchehen, mit und neben denſelbigen, 
bif zu völliger Beruhigung def Heil. Roͤm. 
Reichs auft- und Daran zu foren, gang geneigt 
underbietig. 


er $. 19. Darauffdie erſchienene Stände,und uns den Ständen zufommenen DBerzeidnuß ti“ 
rung. der abweſenden Churfürſten, Fürſten und an⸗ benennet ſeynd, Nemuch unſere unmittelbare, 17° 


2. Vers derer Ständ, zu dieſem Reiche: Tag abgeord⸗ 
mehr: und nete Raͤth, Boitſchafften und Geſandten, über 
—— * dieſen Puncten mit ſonderbarem Fleiß und An- 
dieiche Helegenbeit reiffliche Berathſchlagung gepflo⸗ 
Urmaden. gen, auch in vier Neben-Puncten, nehmlich 
3. Derib Erſtlich die Einquartirung / Zum Ans 
ben Ber, dern Vermehr⸗ und Verſtaͤrckung deß 
— en Reichs Armaden / Drittens Verpflegung 
Diteiplin. derſelben / Vierdtens Wieder: Auffrich: 
tung der zerfallenen Kriegs ⸗Diſciplin ab⸗ 
getheilt. 
1. Neben, F. 20. Und zwar, fo viel Erſtlichen bie 
Bunct die Einquartirung beeriffe/ Nachdem Uns fol; 
Einmar, hevon Chur: Fürftn und Ständen heimge- 
— eſtellt, Aſſo wollen Wir auf Begebenheit Unfer 
und deß H. Reichs Kriegs: Heer hin und wies 
der indie Reichs: Ereyb alfo eincheilen, wie «8 





— — —— — — — — 








— 





und dann der Charfurſten zu Coͤlln, Bayern, 
Sachſen und Brandenburg L.L. L. Lbd. unter 
gebene Reichs: Voͤlcker, die fie jetzt haben, und 
noch ferners mit unſerer gnaͤdigſten Einwilli⸗ 
gung zuwerben möchten: 

$. 24. Und demnach bey dem gangen Quat- 7 
tier und Verpflegungs⸗Werck nicht nur al⸗ 
kein auf Erhaltung deß Soldatens / font 
dern zugleich aud) der Ständ und Un 
terthanen zu (chen. 

$. 25. Wohlen Wir, daß hierinnen ein 


dır'z 
8: 


‚durchgehende billiche Gleichheit gebal 


gen,aljo die Stande, auch dero angehö:igiland 


‚und Leut zu ungern und deß HReichs now wer u + 


tern nothmendigen Diensten, mit und neben un 
den Soldaten confervirt, und zumahlen ges 
gen alle und jede, fo demlelbigen zu wider 

handeln / 


— 














(3) Staats Eangl, T.IL p, 305. pe 318, T. LXV. $, 497, 505. T. Läylt. p.628, 641. 


(b) Adde R 2 1654 


ade 
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bandelny und ſich vergreiffen / ihrem 
Verbrechen nach mie Ernſt verfahren, und 
allem demjenigen, was von Uns verordnet, 
fetiglich nachgelebt werden ſolle, maffen Wir 
foide den gemeinen Ständen gegebene Reſo- 

tion ſchon unterm dato Den achtzehenden Ja- 
auarii naͤchſthin, Unfers freugdlichen gelieb» 
ten Bruders und Generalifimi Ertz⸗ Hertzo⸗ 
Mil, ge Id Wilhelms zu Gefterreich 
Ge ‚ins Werck zu ſetzen, gnaͤdiglich zukom⸗ 
ii men laſſen, und deren ernſten Execution quffs 

getragen haben. 


"ein . 5. 26. Demnach aber vernuͤnfftig su ermeſ⸗ 
fdem fen, Daß diejenige Quartier- und Einlogiruns 
em im gen, zu welchen des Feinds würcklicher Eins 
Mar und Vorbruch Urſach gibt, mit durchgehen⸗ 
eben der Gleichheit nicht vorgenommen werden kon⸗ 

nen, Alfo erftären Wir Uns dahin , und wol⸗ 
len, daß denen aljo befchwerten Creyfen 
von den andern/ [6 dergleichen Bes 
ſchwerden nicht tragen / eine erkleckliche 
Beybülff geſchehen / und mwiederfahren fol; 
fe, Geſtaltſam Wir auch des gnädigen Aner⸗ 
bietens ſeynd, dafern ein oder ander Stand 
befcheinen und beweiſen würd, daß er bey vos 
rigen Quartieren über feine Quoram zu viel außs 
gelegt, Wir alsdann Diefer Zutragung hals 
ber, beyvorernannten Creyß ausfchreibenden 
Bürften (als welchen Wir die Außthei⸗ 
lung der Quartieren in den Creyfen anheim 
—— / und am beſten bekand iſt / wons 


Her⸗ 
Leo⸗ 


gebührende Verordnung thun., und dieſelbe 
dahin anmeifen wollen , daß in allem mügliche 
Gleichheit obfervirtmerde, Es follen auch bey 
der Finquärtirung die Creyß benfammen ges 
laffen werden; Da aber ins künfftig einiger 
Ort aus einem Creyß in den andern mit der 
Einquartiersund Verpflegung gesogen werden 
müfte, folches alsdann mit des Orts Obrig⸗ 
feit Bormiffen und Einwilligung (deffen Wir 
Uns auferheifchenden Nothfall auch verfichert 
halten,) gefchehen. 
. 6.27. So viel nun fonften die von Chur: 
‚von fürften/ Fuͤrſten und Ständen begehrte 
IM Exemption ihrer Refidengen / Stiffe/ 
Schloͤſſer / Plaͤtz und Veſtungen, mie auch 
dero hinterlaſſenen Wittiben⸗ Witthumb⸗ 
Sig/ und nicht allein, wo Fuͤrſten und 
Ständ, auch dero Wittiben in Perfon woh⸗ 
nen, fondern wo fie auch ihre Regierung, 
Cantzleyen und Beampten haben : Item Die 
Kloͤſter / Prelaruren, der freyen Reiches 
Ritterſchafft / und andre Adeliche/ auch 
Geiſt⸗ und Weltliche befreyte Haͤuſer / 
Die UVnivrerſitaͤten / Schulen und deren Zus: 
gethane in denen Städten und auf demand 
aller wuͤrcklicher Einquartierung verfchonet 
ſeyn und bleiben möchten, belangt. 


de $. 28. Hierinn laffen Wir es, fo viel 

» nehmlidy der Ehurfürften und Stände Refi- 

’ denten und Veſtungen, wie aud) Der aus⸗ 

er, fchreibenden Reichs » Städt gebettene Vers 

ſchonung betrifft », bey dem Prager Frie⸗ 

den» Schluß allerdings verbleiben/ und 
R. 3. Dritter Theil. 





ierinn vor eine Maaß zu balten/) alle. 


_ 
daß lie Krafft Deffen Dargıgen Die Einquartie— 
rung auflın fand, oder fonft nad) Proportion 
anfegen follen , Wir wolten auch nichts lie» 
bers wünfchen und fehen , ald daß der Zus 
ftand im Reich alſo befchaffen , oder man wes 
gen Feindlichen Einfalls jo wol, als des Un⸗ 
terhalts dergeftalt gefichert wäre , daß nicht 
nöthig , einigen Stand weder mit der Eine 
quartierung noch Verpflegung , meniger an 
dergleichen Orten, umb deren wuͤrckliche Vers 
fhonung diß Orts gehorſamlich gebetten 
wird, zu beſchweren, Dieweilen aber Wir 
und Das Heil. Roͤm. Reich anjego von ſo vie⸗ 
len unterfchiedlichen mächtigen Seinden , und 
fo vielen Orten angefochten werden , die Quar- 
tier auch bey fo geftalter Ausnahm fo eng fal · 
len möchten, daß es eine Unmöglichkeit feyn 
wolte, bevorab Diegegen dem Feind, und an 
ben Graͤntzen liegende Derter Dergeftalt zu vere 


und wie 


ſchonen, und dardurch bey annahendem Feind 2'° 


zu Zeiten Summa rerum in Gefahr zu ſetzen, 
Alfo es mit des allgemeinen Weſens Dienit 
und Sicherheit ſich nicht durchgehend ohn 
Unterfchied hun laͤſſet; ee jedoch, mo 
feine Feinde » Gefahr vorhanden, und Die 
Stände des Reichs den Voͤlckern den noth⸗ 
mendigen Unterhalt bey ihren Unterthanen zu 
verfchaffen , und diefelbe allda zu verpflegen 
ſich erbierig machen, Die Bürftliche und Ade⸗ 
liche Haͤuſer allerdings verfchont, im. mideris 
genaber, da der Lauff des Kriegs ein anders 
erfordern ſolte, alsdann mit Unferm, oder 
da Wir nicht in der Naͤhe begriffen , Unferer 
Genaralen Vorwiſſen und Genehmhaltung » 
nicht aber umb eines jedweden Ofhiciers und 
Commilfari felbft ⸗ eygenen Gelegenheit wils 
len belegt, und durchaus nicht verftattet ters 
den, daß denfelben die Belegung dergleichen 
Schlöffer und Hdufer anheim geftellt , und 
dardurch den Ständen des Reichs der ſchuldi⸗ 
ge Reſpect benommen werde. 

$. 29. Wegen der Fürſten und Staͤnd 


extraordinari - Guarnilonen, und deswegen 


befchehenen Begehren , Daß es mit felbigen, — 


und deren Linterbalt : und Dape 


müffen, Dahero Wir Uns mit gemeinen 
Ständen dahin verglichen, daß es bierinn 
deßwegen bey a Fra 

Bbdbbbb und 


Derter ges 
o ſich für 


excmpe 


Der Fuͤr⸗ 
ften und 
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und derjenigen Anzahl Regimenter, ſo den 
geſampten Staͤnden communicirt worden, 
(damit dem Kayſerlichen Kriege + Heer Die 
Lebend- Mittel nicht gank und zumahlen ent⸗ 
zogen werden,) billich fein ungeandertes Bes 
wenden haben foll, Wir feynd auch zu Bes 
jugung Unferer Vaͤtterlichen Sorgfalt ers 

ietig , ein und andern Etand , melcer eis 
niger Befagung und Hulff vonndthen hat, 
von Unferm Kriegs « Heer der Nothdurfft 
nah mit gnugfamen Præſidio zu verfehen, 
und nicht Hulffloß zu laſſen; Wann Wir 
aber die Werzeichnuß von den Ständen ans 
geregter ihrer Beſatzung empfangen , Diejes 
nige Ständ auch, Joihrer extraordinari Guar- 
aifonen halben eine Defalcarion begehren, als 
fem deme, was der Prager Brieden in pun- 
&o conjundtionis armorum vermag , ihrer 
Seits nachleben werden , fo wollen Wu 
Uns alsdann, mas einem oder anderm Stan» 
feines in Guarnifon noch habenden, oder dar» 
vonzu Feld gebrachten Volcks halben, von der 
bemilligten Contribution abzufürgen, guddig: 

lich weiter erklären. 

‚ Redudion $, 30, Was aber die Redudtion und Re- 
m. formation der Regimenter und Öfficirer 
der Megir anlange / demnad) Churfürften und Stand 
menter Der beftändigen Meynung ſeynd, daß Durch 
und Offi⸗ eine rechtichaffene Redaction und Reforma- 
cirer. tion der Megimenter und Dfficirer dem H. 

Rom. Reich jährlich viel Hundert taufend 
Guͤlden erfpart werden fönten,und Daß nad) 
Geſtalt der betrangten Staͤnd des Reichs 
leyder allzuviel befandten Unvermögens vor⸗ 
nehmlich dahin zu fehen, wie alle Ubermaaß 
in dieſen und dergleichen unndthigen Auß⸗ 
lagen vermitten bleiben, und Derentwegen ıns 
ftändig geberten „ daß Wir die ungehibare 
Merordnung ergehen laffen mwolten, damit 
folbe Redudtion und Reformation, fo viel 
immer möglid, und zwar ju End Des Feld⸗ 
zug8, und vor Beziehung der inter» Quar- 
tier, mit Zugiehung derjenigen Ehurtüriten, 
welche Reichs Corpi führen, vorgenommen, 
dabey gleichwol nicht auf die ſchwächeſte Res 
‚gimenter, fondern auf die Urfach, und zwar 
dahin vornehmlich gefehen würde , woher der 

Abgang folcher Kegimenter erfolgt, ob folche 

Schwächung vom Feind, und alfo ın Des Baıs 

terlands Dienften, oder von was anderm her» 

rühre, und befundenen Dingen nach Die Refor- 
mation porgenommen würde, alfo fol ein fol 
des von Uns auch gebettener maffen in Ob⸗ 
acht genommen werden. 

$. 31. Bey dem Andern Pundten die 

Vermehrung und Verſtarckung des Kayſer⸗ 

lichen, und des Heil. Reichs Kriegs» Heerg 

an „ob mol fehr nuß und vorträgs 
l 

Feind deſto beffer zu beaegnen ‚, Die Armada 

Verſtaͤr, zu verfiäreken, haben Wir Doch, megen des 

@ung der pefandren Unvermönens, Uns mit den Stän— 

Armaden. den dahin vernlichen daß ın Anfehung def 

felben beffer ſeye, Die auf den Deinen fichens 
de Voͤlcker zu conferviren , als auf neue uns 
gewiffe Werbungen und Berfidrefungen fish 


2. Meben- 
Punkt. 


erachtet worden, dem einbrechenden 


Abſchied des Neidyd: Tags, 





— —— — — 
zu verlaſſen, ed waͤre dann Sach, daß mit 
fonderm Vortheil und Nutzen des Heiligen 
Yard und Abbruch des eindes eingige 
erbunngen anzuftellen, Jedoch folle in alle 
Peg dahin gefehen werden, momit den abs 
kommenen Regimentern der Abgang tieder 
zugeworben, die unberittene und unbewehtte 
remontirt, Die Krancken verpflegt, und dur 
diefen Weg die Armada völlia verſtärcket, und 
biß zu Erhebung des lieben Friedens erhalten 
werden möge. 
$. 32. Anlangend den Dritten Pundt lin, z.. 
fers Rayferl. und des Heil. Reichs ic 
Kriegs⸗Heers / nachdem alle anweſende 
Ehurturften und Staͤnd, und der abweſen⸗ 
den Raͤth, Bottſchafſten und Gefandten ın 
Behertzigung der hohen Noth, zu Rettung 
und Erhaltung ihrer felbft „ und des Heil kai 
Reichs Kriegs⸗Heers vorigen fehsjehens 
hundert viergigiien Sjahre, Einhundertund 
zwantzig Nonat / dem Einfachen Rdn: 
mor · Zug nad) / in fuͤnff Monaten zu alersi: 
gen, verwilliget / haben Wir damahln ſol 
che guthertzige Bezeugung der Churfurſien *— 
und Stand, zu ſonderm hoben Danck verſtan⸗ 
den, auch Die gemeſſene Verordnung darauf 
gethan, daß dieſelbe begehrter maſſen zu keinem 
andern, als obeingemilligtem End gebraucht 
und angewendet werden follen. 
$. 33. Und damit joiche Huͤlff zu beffern © 
Wuͤrcklichkeit gegen ver uͤnterſchiedlichen 
Reichs. Feinden Macht, und ſtarcke Derfab >... 
fung erſprieſſen möchte, haben Wir nicht unter⸗H 
laſſen, die Frey⸗ Reichs⸗Ritterſchafften 1 
wie nicht weniger die Han⸗ und See⸗Staͤdt 
umb gleichmäßige guthertzige Alſiltertz 
und Beyſprung zu erſuchen. * 
5. 34. So laſſen Wir es auch, zu Var" 
bürung anderer Confutionen , bey deme dire 
bleiben, daß wigen Des Valors des Reiches, 
thalers aller Orten im Reich eine Durchgeben- 
de Gleichheit aehalten , und derſelbe zu ein 
Bülden Rheinifch/und dreyßig Areuger 
guter gangbarer Müng angenommen und dcr 
rechnet werden folle. N 
$. 37. Wırhabenlins über dieſes mit den” 
Chürfürten und Ständen, und fie hinwe · 
der mit Und, ſich wegen Erſetz⸗ und Anerd⸗ 
nung eines Reiches Pfenning + Meiſters 
Dabin verglichen „Daß zu Einnehmung der ver⸗ 
willigten Contributionen, ein auffrichriger be⸗ 
fandter Trutfcher im Reich geſeſſener gezogen 
das alte Herkommen im Reich hierinn beob⸗ 
achtet, und alles zur Cafla gelieffere und berech⸗ 
net werde, „Er 
$. 36. So follen hiermit auch, und nz 
Krafft diefes, jede Exemptionen caflırt/ nd 
vernichtet und auffgeboben feyn/ und ce 
nachdeme etliche Stände, fo in den Ober“ 
und LTieder » Defterreichifcben Krb", 
Landen begütert feynd / fich ab dene 
befchweren/ wann fie die berilligte Reichs1 
Huf nah des Heiligen Reichs Anfhlad cs 
erlegen, daß fie deſto weniger nicht beruht m? 
ter ihrer Güter halben, auch in Den Gefter 
reichiichen Erb > Landen/ und Deren 3 
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mit hoch «und doppelter Steuer an beys 
den Orten belegt werden / fo feynd Wir 
deß Erbieteng,. und erflären Un hiemit, daß 
Wir Uns in: diefem fo gnddigft erweiſen wol 
len, damit die Stände, daß fie über alt Hers 
— beſchwert, zu klagen nicht Urſach haben 
ollen. 
ne $. 37. So wollen Wir auch die gnädig« 
uauier. Me Berprönung thun, daß der Stände Bes 
eds, gehren gemäß , zu deren mehrer Erleichterung, 
ed: am ſtatt des baaren Belds / an Tuch / 
th ald Waffen / Gewehr / Roß / und was 
a dem Kriegs⸗Mann vonnöthen/ in billi⸗ 
une, dem Werth von den Soldaten angenommen 
— werde, darumben ſich dann Die Ständ mit 
ituma. Ihren einguartirten Soldaten vergleichen koͤn⸗ 
». ten, folten fie ſich aber nicht vereinigen moͤ⸗ 
gen, und der Soldat dasjenige/ fo Belds 
werth / allzugering ſchaͤtzen wollen, has 
ben Wir bey Unfern —— Generalen 
die gemeflene Verordnung gethan, den Sol« 
daten Dahin zu halten, daß er mit Dem billichen 
— an ſtatt baaren Gelds ſich begnuͤ⸗ 

gen laſſe. 
fe, 5. 38. Demnach auch von Churfuͤrſten und 
Be Ständen begehrt worden , die mit Quartier 
eng, belegte Stand über den halben Theil der Der» 
il, Pflegung an Geld / oder an Lebensmit: 
telnnicht zu treiben, Erklären Air Uns, daß 
diefelbige Dasjenige, was ihr Römer:Zug aus⸗ 
trägt, abſtatten, was fie aber an Fleiſch, Wein, 
Bier und Brod hergeben,folches anihrer Con- 
sc mbillihem Werth abgerechnet wers 

en ſolle. 

$. 39. Derjenigen Stand Zuftand, fo der 
Zeit entweder unter dem Feind fepn, oder Doch 
dahin contribuiren müffen, oder ſouſt gang 
verderbt , haben und wollen Wir ferners in 
gnädigiter Obacht halten, den vermögen» 
den Stand für den Unvermoͤgenden 
nicht bafften oder anhalten laffen/ auch 
Die IBinter-Quartier, wann nur der Soldat 
Deffelben genieffet, über Die Gebühr nicht ers 
ftrecfen, und nachdemmahln es in vorigen Abs 
:&1- fchieden erlaubt , daß die Staͤnd ihre Un⸗ 
"er terthanen in den gemeinen Reichsshülf 
—— fen mit Steuern belegen moͤgen / alſo ſoll 
Ddenſelben auch dieſes bey jegiger Antag mit als 
$ fen denjenigen Claufuln, wie fie in den Reichs⸗ 


Abfchieden einfommen , zunelaffen feyn,, und - 


ihnen folche Freywillige Hulff zu feinem Nach⸗ 
theil gereichen. 
te. F. 40. DBetreffend nun den Vierdten 
%  Punden der Wieder » Auffrichtung der 
er Zerfallenen RriegssDifciplin , wolten Wir 
* Unſers Theils nichts liebers fehen, als daß 
in. unter Unferer mülfamen Kayſerlichen Regie: 
rung, das Heilige Roͤmiſche Reich einmahl 
wieder in vollfommenen Nube » Stand ges 
bracht ‚, und deſſen Ehurfürften und Stand 
ins gemein aller derjenigen Beſchwerden, fo 
Die innerlibe Krieg unvermeidlich bevorab 
in fo viel Fahren nach fich ziehen, enthebt 
ſeyn möchten. 


Keſpect und Anfehen der Perfonen die 


$. 41. ©8 if au mäniglich wiffend, Rıtirlih 
wie Unſer geehrter in GOtt jelıgit ruhender . 
Herr Batter Rayfer Ferdinand der Ander, nnd zuläß 


fo wol als Wir felbiten, gegen Unfern ABıl- jige De 


fen gezwungen worden, Die Gegenwehr / fenon 
und in der Natur ſelbſt eingepflanzte — 
und zulaͤßige Defenfion für Uns und die? 
treu: Tg u ie ergreiffen , und 
annoch in der Handzuhalten. 
$. 42. Wir haben aber die gnaͤdigſte Ver⸗ eroklide 
ordnung gethan , mofern ein oder ander Ingrieng 
Stand des Reis gegen den Kriegs » Off pen)” 
eirern oder Soldaten wegen gemeldtcr ftraffs ohne ze- 
baren Excefs etwas in fpecie zu Magen haben, pc& und 
und diejenige , fo über Die gemachte Ordoniang Ahfehen 
ſich ei, benennen werde, daß a 
Us 
ſtitia ernſtlich adminifteirt werden folle , Der 
—* Zuverſicht , da anders der Krieg 
iß zu Erlangung des Friedens Be und 
der Soldatin guter Zucht bleiben folle, Daß er 
—* richtigen Unterhalt zu empfangen haben 
werde. 
$. 43. Die Dur follen den ausfchreis Norifica- 
benden Bürften , fo viel Die Kriegs: Adtiones ion und 
zugeben, und mo es ohne Beinds » Gefahr Ordonang 
wuͤrde feyn Finnen, gleichfalls bey Zeiten in 
'notificirt / auch darob gehalten werden, aögen. 
daß fo viel müglich den Reichs ⸗ Sagungen in 
denen Bällen , von welchen Diefelbe erftberührs 
ter Durchzuͤg halben eygentlich reden, nach⸗ 
elebt werde, (a) wie dann hinwieder Ehurfür» 
fen , Bürften und Stände, bey vorfallenden 
nothwendigen Durd + Ansund Vachzjügen, 
wie es Unfer und Des Heil. Reichs Dienft mit 
Derfolgung der unterfchiedlichen Feinden er⸗ 
fordern möchte , ſich dergeſtalt bequemen wol⸗ 
len, daß einem und anderm Stand dergleichen 
Durchzuůͤg mit Berluftgroffer Zeit/ und Peri- 
elitirung des allgemeinen Weſens nicht mehs 
vers als die Noth erfordert, aufferlege werde, 
wie Wir dann auch hiermit austrücklich vers 
botten haben wollen , Daß im Durchziehen wis 
der Unfere oder Unferer Generals + Perfonen 
Ordonang , (mann anders die nothmendige 
Lebens: Mittel bey dem nächften Weg fortzus 
kommen vorhanden ) einige Abweg nicht ges 
nommen, no in Verſchonung eines der ander 
Stand beſchwert oder ruiniert werden folle. 
$. 44. Zu der Teutſchen Officirer und Bormg 
Nation Befürderung für der Ausländer, UD De 
in Erfegung der erledigten Kriegs; Defelddr per genug. 
und worzu fich ein jeder qualificiren wird, feynd fcpen im 
Wir gnddigit und billich geneigt, und Mol Krieg, 
len folches bey allen Fürfallenheiten in guten Dienften, _ 
Dbacht halten. 
$. 45. E8 folle auch den Obriſten niche Oriften 
zugelaffen feyn/ ohne Leibs · Unpaͤßlich⸗ —— 
keit / oder andere Ehehaflte Urſachen von ih⸗ giment 
ren Regimentern abzubleiben. bleiben, 
$. 46. Gleicher maffen fegen und gebieten Rachſtard 
ir, daß kein Befelchshaber, wer Der auch Mer Aus⸗ 
ſeye, den Nach⸗ Stand feiner Lehnung / 24 
welche er von den Unvermogenden nicht hat er⸗ ch in 
Bbbbbbb a2 heben 





(a) Adde Reichs⸗Echluß von 1734. Monath April, 
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Beine Ob- heben koͤnnen, von Dam Vermoͤgenden, viel 
ligation Be von Dem Magiltrar und Obrigkeits⸗ 
bringen. Perfonen erpreflen, noch Ben auf das gange 
Regiment oder Compagnia gehörigen Nach⸗ 

fand in eine Obligation bringen, undauf eine 

Derfon allein richten folle, Es wäre dann fols 


che zu Erhebung des Regiments Ausftande 


nad) richtig gehalten, und befundener Rech⸗ 
nung auf ihne den Officier gefteller, hingegen 
ber Magiltrat aller Orts dahin zu fehen hat, 
daß was von Churfürften und Ständen bey 
alhiefigem Reichs⸗Tag verwilliget , von ihs 
ren untergebenen , Durch ihren äufferften Fleiß, 
und aller Müglichkeit nachgebracht werde. 


$. 47. Wir haben Uns auch zu defto meh⸗ 

rer Haltung guter Difcplin „ und Damit Das 

ui Ubel nicht ungeftrafft bleibe , mir Churfürften 

und Ständen +: und der abmefenden Rath, 

Bottſchafften und Befandten ‚und fiefich hins 

wiederumb mit Uns verglichen , daß mann Der 

Delinquent über Drey Meil von feinen 

Quartieren und Compagnia , auf frilcher 

That in raffimäßigem Verbrechen ers 

griffen würd / oder der Dfficierer gegenwär: 

tig , odernurdrey Meilen Wegs von dannen 

ift, und genugfame Derficherung thut, die 

ufitiam zu adminiftriren , Daß alsdann der 

belthaͤter Demfelbigen abgefolgt, widrigen 

Balls aber die Stand nicht allein Die Verhaff⸗ 

.tung vorzunehmen, fondern auch mit vorge» 

hendem Rechtlichem Procefs zu verfahren, und 

alsdann nicht weniger Die Execution borzuneh⸗ 

men Macht haben follen , zu weldyem Procels 

gleichwol fie den nächſten Commendanten, 

wann der Befelchs⸗Haber, zu deſſen Regi⸗ 

ment der Straffmaͤßige gehoͤrig, über Die drey 

Meilvon der Stell, erfordern ‚und ihme, daß 

er dem Rechten beywohne, frey ſtehen folle, 

Darbey ABir aber dieſen Fall vorbehalten ha: 

ben wollen, daß wann ein Soldat, fo mit feis 

ner Bielexen gewifle Sachen zu verrichten, vers 

«fehen, etwas verbrechen thate „ und auf fri— 

fcher That begriffen würde , mann es gleich 

‚weiters als drey Meil Wegs von feinem Quar- 

‚tier und Compagni waͤre, Daß er Doch feinem 

.Dberften, oder nächſten KriegsCommen- 

danten zu Beltraffung zugefchickt werde, und 

dieſes, Damit Die Kriegs: Anfcylag,fo manchem 

vertraut, nicht offenbar werden. 

and: $. 48. Wild+ Bahn und Kifchereyen 

Bahn, wollen Bir ernftlich Darob halten laſſen, da⸗ 

. mie felbige verfchone bleiben/ auch nicht 

gene Dur, verftatten, Daß Burger / Burger» Söhn 

gerund und Handwercks⸗Ceut zu Kriegs⸗Dien⸗ 

Hand» ſten gezwungen / gleichwol aber einem je⸗ 

— den heinngeftclir haben, ſich zu Dienſt des all⸗ 

tea gemeinen Vatterlands freproillig unterhalten 
Dienjten, zu laffın. 

era 8. 49. Wenigerg nicht wollen Wir ſolche 

Befelch erachen laſſen, damit der Soldat 

Dauert, beyfeinem Burger und Bauerss Hann 

Manns. hingegen derſelbe bey ihnen verbleiben 

möge / zumahlen aber im Feld⸗ oder Acker⸗ 

Ban / undinandern feinen Gewerben und 

Handlungen zu Hauß und auf dem Land 


Bon de 
‚me und 


Abſchied des Reichs Tage, / 


nicht verhindert, viel weniger mit Abnahn 
Pferd und Vieh befchwert werde. 


$. go. Und Diemeil auch wahrgenommen Qui, 
worden, Daß bey Anweiſung Der Winter Bere: 
— die Kriegs⸗Officier nach Geftale der kr 
beffer oder geringer einer Dem andern aus fo 7% 
derbahrem Neid und Mißqunſt in Durchpe 
ben die Quartier vorferzlich verderben, alio 
dem Nachfolgenden nichts mehr übrig lalfen, 
Als gebieten Wir, Daß feiner des andern Quar- 
tier in ſeinem Durchzug alfo vorfeßlich verder⸗ 
be,noch die Unterhaltungs » Mittelden folgen: 
den entziche. 

$. sı. Sintemahlen auch die Stände ſich us 
wegen Lingleichheie der Derpflegungs m 
Ordinantʒ / indeme eine höhere als Die ander” 
ſich beloſſen, beſchwert / haben Wir Une"? 


mit Ehurfürften und Ständen einer Gleich , 


nn vereinbabre / und ſolche in daturp 
Heil. Reich unterm Neun und zwansigftenni 
Novembr. Sechszehenhumdert und vier 
ig verfünden laffen, Dabey es nachmahln fin 
Beẽwenden hat. 

8. 52. Dieſer Verpflegungs « Ordiuank 
aber ohnerachret, laffen Wir ling nicht zum» 
der ſeyn, Daß ein und anderer Stand, mel 
cher mit Voͤlcker belegt ,„ mit frinen Soldaten 
erwehnter Derpflegung halben , auf leident⸗ 
licher Mittel in Guͤte handeln, und ſich verglei⸗ 
chen möge. 

$. 53. Bürtere, demnach Churfürften un T' 
Stande bey Uns ſich zum höchsten befd ma" 
was maſſen biß anhero cin überaus grollt ., 
Mißbrauch in den Quartieren , und zwar vor nz. 
den Generald » Verfonen, Commendantin, — 
Obriften / und andern Ariege-Öffici I 
rern/ in Anftellung gewoiffer Maut und“ 
Zoͤll auch Weg Gelder 3u Waffer und 
Land verübt / und welcher Geſtel: dardurch 
Ehurfurften und Ständen in ihren vonlind, 
und Dem Heil. Reich tragenden Regalien ein⸗ 
gegriffen, und dero Unterthanen nicht alleın, 
ſondern benebens die Kauf: und Handelds 
Leute beſchwert, auch die IBaaren, Pad 
Vieh, Saltz, Schwaltz, und fonften aler- 
hand Lebens » Nothdurfit dardurch mirdlib 
erſteigert und vertheuert worden, deme nun 
kunfftiger Zeirenzu begegnen ; Als ordnen und 
ſetzen IBir, daß alle dergleichen Maut , 38 
Licenten, auch Weq⸗Gelder, oder mie felbiat 


Namen habın mögen, zu Waſſer und Land 


gänglich abgeftellt und auffgehoben fern, DM!“ 
Commercia fiher und ungehindert geben, auch 
jedermänniglich frey und ohmauffgehalten 
paflirt, zumahlen niemand zu Annehmung 
einiger Convoye wider Willen gezwun⸗ 
gen noch getrungen werden folle. 

$. 54. Aufdie von Churfürften und Stäm i- 
den eingemendte Klag, daß die Off cieret nad?” 
ihrem Auffbruch aus den Winter: Qur,; 
tieren felbige gleichmol den ganzen SoM zu. 
mer über in Contributien bebalten/ N x: 
ben Wir die nemeffene Derordnung 9“ 
than, daß dasjenig, was bierinnen von N 
oder anderm , wider Unfer Vorwiſſen un 

Agılım 
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Willen, mit Borenthaltung befagter Quartier, 
und Erpreffung der Contributionen vorge 
nommen worden , alles Ernſis abgeſchafft 
werden folle. . 
mer. $. 15. Sodannder Marquetender hal⸗ 
er ben es durchgehend dahin vermitteln laffen » 
her damit nicht allein Derfelben Verkauff und 
hie · Wirthſchafft weiter nicht / als auffden 
Soldaten erſtreckt / ſondern auch der von 
ihnen den Soldaten gleich anmaſſende Quartier 
Genoß, an Service, Fuͤtterungen und anders 
allerdings eingeſtellet werde; Und ſtehet nichts 
deſto weniger noch jedem Magiſtrat bevor, ge⸗ 
gen den Seinigen, ſo ſich ſelbſt in Kauffen und 
— darwider vergreiffen, Einſehen zu 
thun. 
$. 56. Wir haben Uns auch der Commen- 
danten in unfern und deß H. Reichs Städten 
halber dahin refolvirt,daß mo es Die Nothdurft 
nicht erfordert ‚ ihrer damit verfhohnet, anden 
‚Drten aber , Daesnach Gelegenheit , und Bes 
wandnus der Feinds⸗ Gefahr Die Nothduifft 
erfordert, Denfelben mehr nicht,alg Die ihnen obs 
ligende Contribution abgeitattet, und von ıhrer 
‚ ber Stade Quota abgezogen werden folle. In⸗ 
ſel maſſen Wir auch keines Wegs geſtatten wol⸗ 
Nee len, daß von dem Magiſtrat die Thor⸗ Schluͤſ⸗ 
t. ſel abgefordert werden / es wäre Dann, Daß 
die Voth ein anders erheiſchen thäte- 
tr $. 57: Beine AauptsFortification fol 
ir» ohne unfer/ oder unjerer Gencralen Bes 
feld vorgenommen / diegemeine Defenfio- 
nes aber hierunter nicht verftanden fepn, Damit 
ein oder ander Dfficirer nicht etwa auf allen un« 
verfehenlichen feindlichen Einfall feinen Unfleiß 
oder Unvorſichtigkeit, zu deß Reichs und der 
Staͤnd Schaden, dadurch zu juftikciren ſich 
unterftehen möchte, und da hinfüro fich ein 
oder ander der geflagten Difarmirung unters 
fangen, oder auch den Magiſtrat an feiner has 
benden Gerechtfame beeinträchtigen würde , 
folle folches der Gebühr nad) geſtrafſt, und die 
Reſtitutio en werden. 
— 58. Wir ſetzen und ordnen auch hiermit, 
da —* der Convoy · Gelder dem Reu⸗ 
ter taͤglich ein Guͤlden / dem Soldaten zu 
Fuß dreyſſig Kreutzer und dem Officirer 
nach Seflaltiner in der Verpflegung außge⸗ 
fegter portion, die Angebühr gegen feiner felbft 
engener Verkoſtigung gegeben ‚ Dann daß nach 
Geſtalt deß Wetters und Wegs gebührende 
Tag: Meyfen verrichtet, die Raſt⸗ Täge aber 
auff den vierdten Tag angeftellt werden follen. 
fie $. 59. Wegen der erpreften Obligationen 
atio- Wollen Wir bey Unferm Reihe + Hof: Kath, 
und Kanferl. Cammer +» Gericht Die gemeffene 
Verordnung thun, daf wann dergleichen ers 
prefte und abgendthigte Obligationes allda vor⸗ 
gebracht, Darauff feine Mandara oder Procels 
erkennt werden follen. 
ge $. 60. Wir willigen auch, und geben den 
«  &tänden biemit zu , Daß auf Begehren jedes 
‚Orts Magiftrats Die Commiflarien” mit den» 
! &. x Dritter Theil. 


_— 00 
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felbigen richtige Abrechnung zu pflegen 
—*— ſeyn, und deſſen ſich nicht weigern 
ollen. 

$. 61. Anreichend die Aufrichtung ger Auffrich- 
wiſſer Magazin-und arme wu m * 
Wir Uns ſolche nicht zuwider ſeyn, haben auch gazin und 
bereit unter dato Den ein und Drepfligiten Julii Froviant- 
naͤchſthin, an die Brändifche, Schwabiſche * 
und Ober⸗Rheiniſche Erenß , wie auch an 
Theild Stände der Ober: und Wider » Sach⸗ 
fifchen Creyſen, wegen Hergebungeiner Ans 
zahl Getreyd, zu Aufrichrung berührter Maga- 
zin, Unfere guadigite Erfuhungs: Schreiben 
abgehen laffen, wollen darncben alle übrige 
Ereyß zu einem gleihmäffigen gnädiglich ere 
mahnen , nicht zweiffelnd, einjedweder Stand 
werde feinem felbit- Erinnern und Gutbefinden 
nach, auch das Seinig deito willjährıg- und 
erklecklicher beyzutragen geneigt ſeyn. (a) Dar⸗ 
bey Wir dann die gemeſſene Verordnung thun 
wollen, daß hinfüro über Das Proviant-Weſen 
getreue und gewiſſenhaffte Leut beſtellt, die uber 
ihre Pflicht handeln in dieſen oder andern Hleiche 
Kriegs: Dienſten, andern zum Abſcheu beſtraf⸗ —** 
fet und bey einer Armada nicht gröffer Licenß, hatten. 
als bey der andern verſtattet, fondern gleiche ö 


und Gefandten nieht geringe Klagen , wegen Unmittel- 

Zergliederung deß Ertz ⸗ Stiffts Trier / ae 

als eines ungezroeiffelten unmittelbaren Srier, 

Standes und Churfürftenehbumbs des #- 

Reiche unterthänigit angebracht , und Derents 

megen die ehilte Abtretrung der inhabenden 

Städt, Schlöffer, Aempter und Derter bey 

Uns gebührend gefucht worden ‚fo haben Wir 

auf ſolch Unfer und deß H. Reihe Ständen 

Begehren , Die befundene Norhdurfit nicht al⸗ Erſuchung 

fein an def Cardinal Infante Ebd. Schrifftlicd) Cardinal 

und Muͤndlich bringen laffen ‚ fondern erklären Infınz zu 

ung über dieſes auch dahin gnadigſt, Daß min Abfuh, 

abermahlen Daran ſeyn wollen, Damit die an: Se 

noch einquartiste Zönigl. Spaniſche ihenGuar. 

Voͤlcker ehift würcklich abgeführt, und Mit nıfonen, 

Unfern und deß Heil. Reichs Volckern, da nd» 

thig , befegt, allesin vorigen Stand geitellt , 

und das Erg: Stifft ben Dem Reich allerdings 

erhalten roerde. - Abgeflehte 
5. 64. Sonſten geben die Reichs: Abfchied, Krıe,ss 

Meurer: Beitallung, Articuls- Brieff, Dabey Miß⸗ 


befindliches Kriegs: und Reuter Recht, und draud in 
Cceccce ng 


6) RN, 1557: 9-58. 1566, 9.54. Inftrut. d. a. 1664. ap. Londorp, Tom, 1X, pag.264 
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und Verpflegungs «» Ordnung. vor fich felbit 
Flätlich zu erkennen, daß der überflüßis 
e Troßund Bagage abgefchafft / den Tra- 
amenten vor diejenige Befelchshaber, welche 
Furſten und Starlds + Perfonen gleich ſeyn 
wollen, abgebrochen, den abkommenen Re⸗ 
gimentern fein Staabs + Unterhaltung , Den 
unberittenennurhalber Gold oder Portiones; 
und fein rauch oder glatt Futter palirt, den 
Oberften/ fo erfisu werben verfprochen/ 
ein Quartier aflignirt , die Unterchanen mit 
den Reformirten nicht beſchwert, die Excels 
Des Kaubens, Stehlens, Plünderns, Schau⸗ 
deng,ic. exemplariter beitraffet , auf der Offi⸗ 
eirer abführende Familien nichts extraordinari® 
hergegeben, Erpreffung der Obligationen von 
dem Magiltrar und armen Unterthanen, wie 
auch der Quartier ⸗· Meiſter vortheilhaffti⸗ 
e Pra&iquen und Ranzioniren eingeſtellt, 
er Wirth zu Verſchaffung neuer Utenſilien 
nicht gezwungen, Die Regimenter bey Bezie⸗ 
hung der Quartier gemuftert , und nach den 
Köpffen verpflegt , Tafel-Dilererion und Com- 
mendanten: Gelder, aud) Außloͤß⸗ und Frey⸗ 
haltung der Offieirer in den Wirche-Haufern 
abgefchafft , bey Abzug der Guarnilonen keine 
Stüf, Doppelhacken noch Gemehr hinweg 
genommen , dann daß der Officirer umb Die 
Conniveng gegen feinen untergebenen Soldas 
ten felbft hafften , die Erfauffung der geraubs 
ten Güter von den Soldaten eingeftellt vers 
bleiben folle, bey welchen loͤblich · und heylſa⸗ 
men Verordnungen Bir es ein + für allemahl 
betvenden laflen , und Darüber von unfern 
nachgefegten Generalen alles Ernſts gehalten 
haben wollen. 


Dbgemel: 8. ss. Alles, fo Wir mit Churfürften und 
seBerords Ständen, auch der abmwefenden Kath, Bott 
ann * ſchafften und Geſandten oberzehlt⸗ und folgen: 
Guru und Der maſſen verglichen, wollen Wir Unferm 
den &ieg, Generaliſſimo überfchicken ‚und Ih. Lbd.ignds 
fen zu diglich aufftragen , allem Deme , was Darinn 
sommuni begriffen, nachzufommen, auch abfonderlic) 
zu verfaffenlaffen, was zu jeden Stands fo wol, 
zu publi. as des Soldatens AWiflenfchafft vonndthen, 
und folches den außfchreibenden Fürften aller 
Zehen Reichs⸗Creyſen mit dem Befehl zufchis 
en, daß fie Diefe nemeflene Verordnungen 
ihren Creyß «Mit: Ständen unverlangt 
zu kommen , verkünden und anichlagen 
laſſen / es follen auch darüber abfonderlid) un: 
fere KriegesCommillarii in Pflicht genommen 

und beeydiget werden. 


$. 66. Wann nun ferner Churfürften und 
Staͤnd, und der abwefenden Kath, Bott⸗ 


Abſchied des Neichs-Taas, 7 


genommen, und der einhelligen gank b : 
digen Meynung worden, auch vor Ye ink 
achtet, wolte man anderft Das Heil, Kam, tus 
Reich, und deffelben getreue Churfürften Fir 

tände umb ihren Freyen Stand" 
nicht bringen/ woch Diefelbe Srembder v 
herrſchung und Dienftbarkeie vorfeglicitug. 
unterwür ſſig machen, Da Die hohe unumgäng dus 
liche Noth erfordere, ich in guter Derfaffungfik 
nach des Reichs Kräfften zu halten, —* 
ein jeder Stand des Reichs, ſo es mit Demfels 
ben, vorderft aber Uns, auffrichtig mepnet,vor 
die Freyheit des Vatter land Teutfcher Nation 
noch ferner alles nach Müglichkeit beptragen 
beiffen folk, 


$. 67. Sohaben Wir Ung mit ihnen, und = 
fie ſich mit Uns erſtlich dahin verglichen, Dafe® 
ob zwar leicht lich zu erachten , daß man fh gt 
gen fo vielen mächtigen Feinden, wann es der 
Hegenmwärtige Zuftand des Meichs ertragenann 
fönte, in ſtarckere Derfaffung zu flellen,ten 
groffe Urfach harte , fofeye Doch mehr aufdiet=“ 
Confervation der auf den Beinen haben 
den Voͤlcker / als neuen Werbungen das 
Abfeben zu haben. Setzen und ordnen 
ſolchem nach, Daß vorhin erklaͤrter maflen des 
nen Abfommenen, und bevorab denjenigen 
Megimentern, welche theils Durch fadtiones 
mit dem Feind, theils auch durch Arandı 
beitund andere Zuftänd ann Reuter und 
Fuß⸗Volck in Abgang gerathen / wie⸗ 
der zugeworben / die Unberrittene und 
Unbewehrte remontirt / die Krancken 
—— / und durch die ſen Weg die Ar- 
mada voͤllig und dergeftale verflärde 
werde / damit man mit derfelben zu Des heil. 
ei Defenfion , bi zu Erlangung des lie⸗ 
ben Friedens defto biffer gefoigen könne, jw 
malen von denen zu unfern Kanferl. Reiche: 
Armada gehörigen Voͤlckern eine Hülffen und 
Succurfen auffer Reichs anderwerts verſchi⸗ 
chen , fondern die, welche vorhin etwa vera 
fchicft wären, mwiederzurüch fordern, Jedoch 
hierunter die Diverfiones,mordurch Die Feinds⸗ 
Voͤlcker von des Reichs Boden abgezogen, 
und der Schwall des Kriens ın Dero Land ge: 
malget, oder Das Reich bedeckt, und vor 
Beindlichen Einbruch geſichert würd, nicht 
verftandenhaben, wie dann auch darneben die 
Verſehung thun, daß den Frembden zu Uns 
ferer Keichs + Armada nicht gehörigen Regi⸗ 
mentern , Fein Quartier, Sammel # und 
Prater : Pläg im Meich verſtattet merden 
0 e. 


$. 68. Wir wollen auch, fo viel den Zub‘, 





| 


| 


und Anzahl der Kegimenter, und in wieviel... 
Compagnien jedes zu richten berrifft, von den 

emeinen Ständen Uns anheim geftellter mal 
en, mit Zusiehung obbefagter Ehurfürftene"', 


fchafften und Geſandten über dieſes alles, was 
fie bey der chen in waͤhrender Berathfchlagung 
der Friedens: Handlung erfolgter Einquar is 


rung, biß anhero zu Confervation fo wol der 

Reichs⸗ Staͤnd, als der Soldaten, Uns wol: 
meinend eingerathen, und gehorſamlich ge⸗ 
„better, hauptfächlich abermalen den andern 
Profsen... in unſerer Kanferl. Reächs- Tags: Propofition 
siondes geſetzten Punkten, wie der Arieg fortzus 
Kriegs sur ſtellen / gefchritten / und vor Die Hand 


L.2.2. welche Reichs-Voͤlcker 
che Reduction der Regimenter und Com 
pagnien zu Roß und Fuß vor⸗ und bey 
Beziehung der Quattiet, auf Maaß und 
Weiß an Hand nehmen, wie Wir erach⸗ 
ten werden, daß es nach. Befpaftenhet 

is 


führen, fol;; 
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der Reiche Feinden Macht , des Reichs Vers 
mögens,und dann zu Deffelben Berthädigsund 
DVerficherung, vorberift aber auch zu Befürs 
derung des lieben Friedens im Reich nörhig- 

F —— — * 
Monat, . 69. Nicht weniger fe ir mit 
ide. in Churfürften und Ständen des Reiche/ 
‚often Dir und deren abweſenden Raͤthen, Bottſchaff⸗ 
ten und Gefandten Einig / daß nicht mol 
ern» füglicheine fpecial-Xaitung zu machen, was 
triegg, vor Unkoften Monatlich auf die Soldatefca 
tequifien gemeiner Reuter , Knecht und Officirer, dann 
ullnter auf die Generals-Perfonen und dero Stäb, 
—— Artiglerie, mie auch dergleichen Nothwendig⸗ 
u feiten erfordert werden: Daher wir Ung mit 
ihnen, und ſie hinwieder mit Uns fich verglis 
en, Daß bey jeßt vorhabender , und 3u Con- 
fervation der Reiche: Armada nothwendi⸗ 
ger Anlag ein gevoiffes in genere beſchloſ⸗ 
ſen werden/ und bey dem bißhero im Reich 
in bergleichen Faͤllen hergebrachten üblichen 
Brauch der Beyſteuer, nach dem eimfachen 
RömersMonatund der Meichs-Matricul mit 
F geroiffer Maaß, und damit eine ſolche Propor- 
; tion mit der, auf obberührte Requifira erfors 
berten Spefen gehalten werde, Damit man den 
j vorgesielten Zweck erreichen könne , fein Bes 
wenden haben folle. Und obwol wegen auffs 
⸗ bringung des Unterhalts fuͤr unſer und des 
y 8* Reichs Kriegs⸗Heer, der Stände, 
ach, Bottſchafften und Geſandte, in Ans 
fehung ihrer befannten Land:verderblichen Zus 
fand, und jegigen hoͤchſt beſchwerlichen b⸗ 
ligen, ein mehrers und weiters, als bereit mit 
hoͤchſtem Unſtatten geſchehen, einzuwilligen, 
oder zu leiften faſt unerſchwinglich befunden: 

So haben fie doch auch die hoͤchſte Noth und 
äufferfte Gefahr unfers geliebten Vatterlands 
Teutſcher Nation zu Gemuͤth gezogen , fich 

dahin verglichen , entfehloffen und bemilliget, 
- daß die Churfürften, Fuͤrſten und Stände des 
no Heil. Reiche abermahis Kin Sunderr und 
ng, zwantzig Monat / einfachen Roͤmer⸗ 
taug. Bugs/ innerhalb Jahrs⸗Friſt / und alſo 
jeden Zahl: Monat Jehen Römers Monat zu 
erftatten, auch gegen den legten einſtehenden 
„Monats Novembris, denerften Erlag Der zer 
‚gwilk‘hen Koömers Monat würcklich und unfehlbars 
ee li * thun, welche Freywillige Reichs⸗ 
gefeg, Huͤlff Wir gleichfalls zu gnaͤdigſtem Danck 
‚‚ Con. verſtanden und angenommen und dieweil 
‚onen. Derfelbigen ferners folgende Conditiones beys 


gefügt: 
ı  $. 7°. Nehmlich Erſtlich / daß nicht nur ſolle 


allein auf dieſe Bewilligung / und daher 

flieſſende Haupt >» Obligation, fondern auch 

auf die dabey mit angehenckte Bedingnuffen 

und Vorbehalt gefehen, und diefe æquè prin- 

eipaliter beobachtet, auch wuͤrcklich gehal · 

ten , und Darwider von niemand gehandelt 
werde. - 2 £ 

2 8. 71. Bürs Ander jedem abfonderlich 

noch bevor ſtehe, feinen jegigen leidigen, bes 

: truͤbten, auch feiner Land und Leut verderbs 

j lichen Zuftand und Armuth, mie nicht weni⸗ 

ger erlittene Schäden , und andere etwa har 


bende Beſchwerlichteiten, aud) in fpecıe der 
alzuhohen und doppelten Anlag halber, bey 
Uns, als Roͤm. Kayſer, ausführlichen vor-und 
anzubringen. 

$. 72. Drittens / daß hierüber, und auf 
ſolche Deductiones einem und anderm,befuns 


denen Dingen nach, von Uns eine billihmäßi» .. 


ge Moderation erfolge, dabey auch alles, hach 
jedes Vermögen und noch übrigen Kräfften 
gerichtet, niemand aber unter diefem Schein 
zur Unmüglichfeit getrungen, { 
. 73. Zum Vierdeen/ eheund zuvor Dies 
e Ermäßigung wuͤrcklich beſchehen / man mie 
iner Execution beſchwert, 
$. 74. $ünffeens/ auch ein Stand dem 
andern wider feinen Willen nicht übermiefen, 
noch fonften mit Quartieren afhıgnirt, fondern 
dißfalls das alte Herfommen im Reich beob⸗ 
achtet, noch ehiſt wuͤrcklicher Beſteliung eines 
Teutſchen im Reich geſeſſenen Vfenning Meie 
ſters Die Reichs · Steuer zu der Cafla entrichtet; 
und verrechnet werden fol. 


$. 75. Sechſtens 7 folches alles auf bie: ° 


jenige Güter, deren man mürcklichen in Bes 
I * Einhabung iſt, auch weiters nicht der⸗ 
anden. Eu 


$. 76. Zum Siebenden / daß hievon zus 
gelaffen feye, alles folches abzurechnen was in 
den Quartieren und Durchzügen , auch’ zum 
Magazin Dargeben wird, tem auf die noth⸗ 
wendige extraordinari-Guarnifonen , und ‘$ 
Unterhaltung der Beftungen, auf Maag und 
ABeiß, wie oben mit mehrerm erläutert, aufiges 
hen thut, Dahingegen Chnrfürften und Ständ 
erbietig, Dagjenig zu leiften, was der Prager 
Brieden- Schluß mit ſich bringt:, j 

$. 77. Fuͤrs Achte / ſonderlich Diejenigen, 
welche allbereits unter dem * nd begriffen 
oder dahin contribuiren müflen, beobachtet 
werden. * & für dißmahld 

$. 78. Und ob zwar auch für dißmahl ber 
Römer sZug beliebt; 
‚$ 79. Daß doch zum Neundten ins kuͤnff⸗ 
tigdenen Ständen des Reichs noch frey und 
bevor fiehen folle, in den Bewilligungen, ſich 


. auch Diefen, oder einigen andern modum contri- 


buendi nach Befchaffenheic der Zeit und Laͤuff⸗ 
ten zu vergleichen gebetten; 


$. 80. Alſo erklaren wir ung hiemit gnaͤ⸗ Kayferl. 
diglichen / daß ſo wol dieſen als denen vo: Eitlärung 


— — — deme 
riger Einwilligung angehenckten und ver: Pin 


abfchiedeten Erinnerungen und Bedingnuſ 
fen aller Möglichkeit nachgelebe werden 
v 


$.8r. Nachdem auch bekandt, daß die Mit⸗ 
tel,deren ſich unfere und des Heil. Reichs Fein⸗ 
de,zu Befriegung deffelben, vornehmlich von 
ber innerlihen Spaltung herrühren, und ih⸗ 
nen dardurch Defto mehr Vortheil, Anlaß und 
Gelegenheit an die Hand gegeben würde, eis 
nen Reichs Creyß nach dem andern mit Heers⸗ 
Krafft anzufallen, Uns und Heiligen Reich 

ur Bephülff unnüg zu machen. Und Air 

!Banhero nicht ohne unfer fonderbares Mißs 
fallen verfpüren müffen, Daß mehr « befagten 
unfern und des H. Reichs Beinden mit Geld, 
Gecccce a old, 


— 
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uͤr den Bold, und andern Kriegs « Morhdurfften 
2 allerley Vorſchub geleiftet, und ſo wol in den 
er Städten,als auf dem Land Heimliche Wer: 
gen in bungen verſtattet werden, Diefes aber kei⸗ 
Ztaͤdtt ze. nes Wegs zu verantworten oder zu: gedulten, 
des Reichs. haß ſich die Teutſche zu Unterdruͤckung 
Der Teutz hres eygenen Vatterlands Frenbdeñ 
Sof Nationen mit dergleichen unzuläßigen Huͤlf⸗ 
it. fen beypflicheig machen / ‚und daſſelb zu 
be£riegen/ bie Mittel felbit am. die Hand 


geben: IRRE : 
. 82. Alfo haben Wir ung mit Churfürs 
ſten und Stauden, und fie mit uns ſich hins 
wieder verglichen, Daß auch folcher Beindlicher 
„ Zundthiaung mit rechefchaffener Zuſammen⸗ 
° Fetgung entgegen gangen, und diefen ſtraffmaſ⸗ 
— — mit Ernſt geſteuert wer⸗ 
in ſolle... tg 
Hodh/ ver⸗ 6. 83, Setzen, ordnen und wollen ſolchem 
— 7* Jach hiemit gnadigſt und ernittich » auch bey 
al Hl traff Leib und Lebens / Einziehung 
einds aller Haab und Büter/ Entſetzung aller 
Dienle inEbhren und Würden/ Entwehrung der 
geben, tErbsund Anmartichafften / Nachſchi⸗ 
noch Bor, ckung Weib und Kınder / und daß dergleis 
En zu hen hinführo weiters zu einigem Ehrenftand, 
* ., Bürgerlichen Aemptern, Handwercken, noch 
andern Nahrungs: Mitteln zugslaffen werden 
ollen, auch allen andern in vorigen Reiches 
Ibfchieden befindlichen Ponen der Acht und 
ber⸗Acht / daß hinfůro von des Reiche 
ntertbanen/ weß Stande Diefelbe auch) 
even, fich. niemands mehr in Seindlidye 
ienft einlaffen / noch denfelbigen eini⸗ 
je Hulff / BVorſchub oder Linterfchleiff 
eiften / diejenige aber / welche ſich thaͤt⸗ 
. lich in ſolchen Dienften befinden / ober 
ſich fonft bey unfern und Des Reichs Feinden 
aufhalten, unter was Schein, Bebelff und 
Geſtalt ſolches auch) feyn mag , in Krafituns 
fer unter bernach gefekten daro ausgelaffenen 
Kanferl.Mandatg,älsbald nah Verkündigung 
deffeiben,. ‚innerhalb der darinn beitimmten 
Kayferk Zaͤt, fich aller gl Jar An ang, 
A yenie, abthun/ nacher Hauß verfügen / der ans 
nigen,jo erbottenen Gnad fähig machen, und Die wis 
in Feinde drigen Falls unausbleibliche Straff vermei⸗ 
Dienfte den, fonderlid aber, daß dißfalls ın unfern 
Reden. und des Heil. Reichs: und andern Etädten, 
>; wie auch auf Dem Land ai den Eltern, auf 
0 re Kinder, und derfeiben Abforderung, wie 
‚auch dasübrige ledige Gefind guus Nachfra⸗ 
gen und Aufflicht gehalten, und dieſelbe von 
allen Zuzug und Dienft: Anmehmung mider 
das Vatterland, bey vorberroheten unaus- 
bleiblichen Straffen abgemahnet werden. 
DerenPu- C. 34. Und zu defto fchleuniger Vollnzier 
biication. Kung , auch Damit fich niemand mit der Uns 
toiffenbeit ins fünfftig gu entfchuldigen haben 
möge, ein jeder Ehurfürft, Fürſt oder Stand, 
too ſolches ohne fonderbahr Nachtheil und Ge⸗ 
ahr des zu nechſt ſtehenden oder antringenden 
eindlichen Gewalts halber füglidy geſchehen 
fan, in. feinem Chur-Fuͤrſtenthumb, Land und 
Bottmaͤßigkeit, obangeregtem Inhalt nach, 
eben dergleichen Mandara publiciren und ans 
Schlagen laſſen folk. 


$. 85. Nicht weniger hat bißhero/ zu —D 
Heil. Reichs, und deſſen getreuer Ehur«Für: dan 
fien und Ständen hödyftem und unmieder: anna 
briaglichen Schaden und Nachtheil Die Erfah: Drum 
rungmehr dann zu viel geben, Daß offtbefag. azın 
ten Unſern und des Heil. Reichs Seinden, 
aus etlichen Orten / die ſich zum Reich 
bekennen / die Nothdurfft zum Krieg an Pro- Ma; 
viant; Munigon und Gewehr abgefolge/inz. 
auch fonjt Durch Geld⸗Wechslung, Aufnahm, 
Beherbergung ihrer Agenten, Raͤth und Dies 
ner allerhand Vorſchub und Unterfchleiff vers 
flattert worden, und Dann Diefes nicht allein 
den gemeinen Rechten, fondern auch.dem Mas 
ren Inhalt des Reichs ⸗· Satz · und Ordnungen 
zuwider, und als ein dem allgemeinen Vat⸗ 
terland zudufferftier Verwuͤſtung gereichendes 
Werck ben hohen Straffen verbotten iſt: Alſo 
ſetzen, ordnen und gebieten wir hiemit ernfls 
lich bey Straff der Confilcirung und Abs dake⸗ 
ſtattung Des Dopli, oder nach Befindung Ki 
Haab und Guts, Daß hinfüro feiner , mer der 
auch five , jest oder ins fünfftig, den Feinden 
weder an Viätualien und Proviant, weder an 
Gewehr noch Krigs: Ammunition dag gering 
fie nicht abfolgen taffen „ noch fonft durch 
Geld » Nechfelr oder andere Weg eimge 
Dan oder Unterſchleiff wiſſentlich leiſten 

v u. | 


‘6.86. Und demnach die von etlichen nei 
Ständen vor ſich felbit angemafte Neutrali- tra 
täten dem Roͤm. Reich fehr ſchaͤdlich / den tt, 
Feinden deffelben aber / zu Continuitung 
des Kriegs über Die malfen behülff- und vor: „..; 
traͤglich / jumahlen ein jeder Chur ⸗Furſt 
und Stand, vermögdesLand Friedens, auch 
deffen Handhabung , und darauf fundirten 
Executiong « Ordnung, wie auch anderer 
Reichs Conttitutionen, das Heil. Romiſcht 
Reich fo wol vor ausmärtig: als *3* 
Feinden, mir und beneben uns, aller Mög 
lichkeit nach befchigen und defendiren zu helfe 
fen, auch Die Darzu nothwendige Mittel pro 
guora beyzutragen ſchuldig und verbunden ill, 
und umb deß willen Chur Fuͤrſten und Ständ, 
auch der abweienden Raͤth, Bottſchafften 
und Geſandten vor hoch⸗ nothwendig ermel 
fen, daß dergleichen angemaſte Neurrali- 
täten exprefse caſſirt, abgefchafft , und fräfls 
tiglihen verbotten würden, und ſolches umb 
fo viel mehrers, alldieweil in Den Reichs⸗ 
Perfaffungen nicht zu finden, daß einigem 
Stand , auß mas für Urfachen „ Ehehafr 
ten und Noch daffelb auch ſeyn moͤchte, zu⸗ 
gelaffen worden, in allgemeiner Noch und 
Gefahr deß Vatterlands von dem andern ſich 
abzufondern. 


$. 87. Alfo feßen, ordnen und wollen witin:“ 
daß nicht allein die von etlichen Ständen allbtst ”, 
reit angemafte und ımzuläßige hochſchaͤd 
liche Neutralität , darunter Die von und et” 
lichen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Wittiben beide 
hene Verwilligung nicht gemeint, gang und 
zumahln auffgehebt ſeyn folle, Autermaffen 
Wir ſolche hiemit und in Krafft —— 


Zu Regenfpurg, Anno 1641. aufgericht. 


änglich auff heben / fonderndaß auch hin: 

iro einiger Stand deß Reichs, wer der auch 
fepe, ohne unfer Vorwiſſen und Genchmhals 
zung, ſich in dergleichen hoch ſchaͤdliche Neutra- 
litäten nicht einlaffen folle. (a) 


ine  $. 88. Damit auch dieſe Hülff zu defto befs 
ef * A ak ındge , wollen 


— wir nicht unterlaſſen, die Uns und dem «Heil. 
taten Rei) ohne Mittel unterworffene' Sreye 
erjw Reiche» Rieterfhaffe/ Hanlees Städr/ 
en. dann die Eydgenoßſch t der dreyzehen 
Oerter in der Schweiz, ingleichem unfere 
und deß Heil. Reichs Fuͤrſien, auch Vafallen 
in Stalien,zu einer ebenmäßigen Beybülff 
in dieſer allgemeinen Noth und Gefahr 
deß Reiche 3u erfüchen, 
Nie in 


$. 89. Alles dasjenige, Darüber in dieſem 
unferm Reichs · Abſchied in AriegssSachen 
aden „u keine abſonderliche Erklärung und Er⸗ 
stahren, laͤuterung beſchehen / folle den vor + angezo⸗ 
genen Reichs⸗ Abfchieden, Reuters Beftallung, 
Articulss Brief und Krieges Rechten nachge« 
lebt werden , wie wir Dann auch erfibedeuten 
Arıiculg » Brief, wann die darzu gehörige 
Mothdurfft vorhanden, erneuern, unfern und 
deß Hell. Reichs Volckern vorhalten, und fie 
darüber beeydigen laffen wollen. 
$. 90. Wiewol wir dann auch den Drit⸗ 
ten bunctum Juftitiz , tie Demfelben wieder 
auffrauch allen darwider eingeriffenen Man» 
geln und Gebrechen abzuhelfien ſeyn möchte, 
noch bey wahrendem diefem Keiche: Tag gern 
befürdert und erlediget gefehen » auch alles, 
was Daben zu erinnern und zu verbeffern , oder 
abzuſchaffen, in gute Ordnung gebracht häts 
ten: So haben aber Uns Chur⸗Fuͤrſten und 
Stände, und der abtoefenden Kath , Botts 
hafften und Geſandten ‚inihrem, diß Pundiig 
alben übergebenen Gutachten gehorfamit ers 
innert, Daß nachdem vorgeweſene Conlulta- 
tiones def Erſten und Zweyten Pundten , ih⸗ 
ser Wichtigkeit nad) , fich nunmehr über das 
Jahr verzogen, und die Darinnen von Chur: 
ürften und Ständen, und der abwefenden 
ach, Bortfbafften und Geſandten ange» 
regten Mängelund Gebrechen beyder höchiter 
Tribunalien im Reich alfo befchaffen, daß ſol⸗ 
be allhie, und ohne Zuziehung jetztermeldt 
Unfers und deß Reichs Cammers Gerichts 
Beovſitzer, auß dem Grund zu erheben übers 
chwaͤt · und faſt unpradicirlich fallen wollen, 


act. 
utien / 
id. 


Bir auch von unferm Erb» Königreich und ſie ſi 


Landen nicht tool langer abfeyn, und aufige» 
alten werden fönten, und Dannenher fi) das 
in einmuͤthiglich verglichen , daß gieſchwie 

bey unterſchiedlichen hievor gehaltenen Reiches 

ZT ägen dergleichen Jultig. Sachen, uud dabey 

befundenen Mängel und Gebrechen auf ein 

Reichs⸗Deputations⸗ Tag auufgeftellt, und 

zemiteirt worden, foldies auch mit Unferm 

Domviffen, Willen und Confens anjeht bes 

Fbehen, und das Auf ſchreiben hiegu auf Den 

erften Maji deß nechftfünfftigen ſechs zehen⸗ 

R. A. Dritter Theil. 











innerte Mängel und Unor 


— ⸗ —— 


— ——— 
R. Gut, 4. Gebr, 1689. Dt, Gutacht, vom Monath Februar. 1734 
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hundert zwey und viergigiten Jahrs, vonuns 
fers und deß Reihe Chur Furſten und Erte 
Cantzlers zu — nach Speyer oder 
randfurt, je nach Befchaffenheit der Kriegs» 
aufft, an die Deputirte Churs Bürfien und 
Ständaußgefertige werden möcht , und Ins 
u ſolchem End unterchänigft erfuche und ges 
etten, Daß wir auch unfers Theils in folchen 
Reichs: Depurazions-Tag zu verwilligen Reichs 
geruhen wolten. So haben Wir nicht al Depucı- 
lein darinn gnadigſt verwilliget, fondernerfiä tionsTag. 
ten und auch hiemit und in Krafft dieſes, daß 
toir Die unfehlbare ehifte Verordnung thun 
wollen , damit unfer und deß Heil Reiche 
Ehur-Fürften und Stdnd gehörfamlichen fus 
hen , und fonften deß Keihs Vorhdurffe 
nad, eine gewiſſe Reiche + Hofrarhss Keicht- 
Ordnung verfaſt / und in derfelßen Die Ver: raths 
ſehung gethan werde, allen von ermeldten Orbnung. 
Chur: Fürftenund Ständen wolmennend ek 
nungen, ſo viel fish 
Deren bey —— unſerm Reſchs⸗Hof⸗ 
rath , und ſonſten im Werck felbft befinden 
werden, abgeholffen , darob feftiglichen ges 
halten , und alfo die heylfame Jultitia allen 
Chur-ürften und Ständen deffkeichs (lem 
nig und wol adminiftrirt : Nicht weniger auch 
dahin alles angelegenen Fleiß gefchen werde , 
Damit immittelft, und biß zu Auffrichtung fols 
er Reiche « Hofraths «Ordnung demfelben, 
was von Chur: Fürftenund Ständen bey ung 
nüglich und mol erinnert worden, gelebt, und 
De geleiftet, auch fünften in allem dasjenige 
eißig beobachtet werde, was die henifame Ju= 
Kitia, fo Dann Chur⸗Fuͤrſten und Stand Uns 
unterthänigft eingereichte unterſchiedliche Me- 
morialien mit und nach fich führen, 
$. 91. Wir wollen auch zu dieſem End uns Besot, 
fere Kayſerl. Commillärien mit aller Noth⸗ u 
wendigkeit und Vollmacht, bevorab über zen e 
begtsermehnte von Ehur:Fürften und Stän, Co" mi 
den ung überreichte verfchiedene Memorialien, ” 
und darinn begriffene wichtige Pundta, nadıdem 
wir der Zeit und Mahiitade werden berichtet 
und erinnert worden ſeyn, alfo zeitlich darzu 
inftruiren und abordnen, Damit an müglichiter 
Befürder:und Erledigung aller Der Juftig ans 
hangenden Sachen unferfeite nichts ermang⸗ 
len und abgehen ſolle. 
$.92. Uber dieſes haben wir ung mit Churs Heiss 
Fürften und Ständen , und der abmefenden Hofrathd, 
Näth, Bottſchafften und Geſandten, und Ordnung. 
ie ſich hingegen mit ung dahin vereinbahrt und 
verglichen, daß alles Dasienige, was bey folchem 
Reichs: Depurariond; Tag tradirt, gehandelt, 
und gefchloffen wird, fo viel zwar Die Reiches 
Hofraths⸗ Ordnung betrifft, auf unfer Ges 
nehnhaltung; Die merẽ Juridica aber und Pro- 
cellus caufarum, dem fünfftigen Deputationge 
Abſchied einverleibt werden, und gleich einem 
gerneinen Reichs⸗Schluß Krafft, Wuͤrckung, 
und vim Legis haben ſoll. Betreſſend aber 
die Erhöhung der Cameral - Befoldun. Erhöhung 
gen / Davon fönnen und mögen jtoar unfere DE Cm 
Ddddddd Kayſ. foldung. 


Abſchied deß Reichs⸗Tags, 


$. 25. So haben wir auf der ChurFür. tal ı 
ften und Stande Abgefandten unterthänigfieg Mlrzı 
Bitten ung allergnädigft erborten, ſo tool Defycn, 
Koͤnigs in Hipanien / als deß Cardinilsn.ns, 
Infante C. L. beweglichſt zu erſuchen / md inn. & 
zu erinnern/ daß dergleichen bodysbe ai 
ſchwerlich⸗ und unbilliche Verfahrun: "= 
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Kayf. Commilarien, und def Reiche ordinari- 
Deputirte Ständ handeln, confultiren und 
fchlieffen , jedoch daß, was Dergeftalt gehan⸗ 
belt und geſchloſſen wird , allein interim , und 
biß zu geſambter Ständ auf einem allgemeinen 
Reiche Tag erfolgenden Ratification verbinds 
lich fenn foll , alles anders aber , ſo zu Dem Ju- unbilliche X 
ſtitz⸗ Weſen engentlich nicht, auch fonften für gen alsbald adgefchaffe, fünfftig allerdings 
die gefampte Reis: Stand gehörig, und fon: verhuͤtet, auch den Beleidigten umb ıhre erlıt« 
berlich Religions- Contributions- und davon tene Schäden genugfamer Abtrag erltattet 
dependirende Sachen , morinn auch die Depu- werde, nicht zweifflend, dieſe unfere freundliche 
eirte fih der Sachen Wichtigkeit nach nit wer Abmahn:und Erinnerung gebührend beob⸗ 
denvereinbaren und vergleichen fönnen, follen achtet, und ohne Frucht nicht abgehen werde; 
billich anihre gebührende Ort außgeſtellt bleibe. Im widerigen, und dagegen alle beffere Zuvers 
$. 93. Ubrige übergebne Memorialia, algin ſicht, mit ſolchen Thatlichkeiten ein als deh ans 
or , nr fpecie Das Rayſ. Hof⸗ Bericht zu Roth⸗ dern Weg fortgefahren werden folte, alddann 
ai, weil/ Land-Geriche in Schwaben/ und Die ſammtlichen Stände nicht zu verdenden 
Land.&er, General- Poſt⸗Ampt im Reich betreffend, ſehn werden, warn fie ſich Derenin den Reichs⸗ 
in Sdma, haben mir ung auch Diefer Pun&en halben hiee Satzungen auffgerichten Land « riedens und 
en; Gene-mit gnadigft erflärt, daß nicht weniger denen Executiong:Ldrdnung erlaubrer Mittel, nach 
rd darüber geflagten Belchwärden , fo bald es Nothdurfft und ihrer felbjt engenen, oder der 
UN Hepdiefen wahrenden ſchweren Kriens:Lduffe Betrangten Rettung gebraudyen. 


—* 
en. 


— — 


Kayſerl. 


5* ten wird ſeyn koͤnnen, ihr abhelfflich Maaß ge⸗ G. 96. Als ſich auch noch ————— Dir 

halten. Neben, jegt-ertwehntes Poſt Kegal in feinem zwiſchen erlichen Ständen des Aciche/ iii 
Eile erhalten, und zu deſſen Schmälerung ‚der Schion halben erhalten, deren ſich Diefeibe =" 
nicht8 vorgenommen, nod) von ung in einige ſtrittige Staͤud, und an dero Statt ihre Rüs,,.,., 
Weg vermilliget , nachgefehen oder verftattet the und Bottſchafſten dißmahls auch enduch yı z5 
‚werden foll. (a) nicht vergleichen mögen, Demnach mollen wir, da 

Draband. $. 94. Nachdeme auch die Stände deß Daß einem jeden Furſten, Prelaren, Grafen und 


Sulbene Nider landiſch⸗· Weſi haͤliſchen Creyſes 
ch jego abermahln gar us beflagt, daß die 
DBrabandifche Regierung zu Brüffel, unterm 
Vorwand eines vonKapfer Earlen Dem Vierd⸗ 
ten erhaltenen Privilegii , welche fie Die Bra⸗ 
bandiſche Büldene Bull nennen / ihnen 
allerhand unleidenliche Beſchwaͤrungen zufüg⸗ 
ten, fo wol in Perfonal-al8 Real- Sprüchen, 
Gravami. da auch ſolche auffer ihrer der Regierung Cie⸗ 
na def Ri, biet vel ratione contra&tus, vel delicti vorgelof⸗ 
berlin, fen, ob fchon der Schuldige an folchem Dre 
diſch⸗ pay, (MB defindet, Die Obrigkeitliche Erfanntnus 
rg nicht verftatten wollen, und zu deſſen Bchaus 
gegen die PFUNg mit verbottenen, und zwar folchen ſchwe⸗ 
»Sraband. Ten Repreflälien de facto verfahren, Daß offts, 
Reyirung.mahls ineiner Sach) welche nur hundert 
Dülden werth/ bey zehentauſend Guͤl⸗ 
den / oder mehr tertiis innocentibus vorent⸗ 
halten und eingezogen / auch in die benach⸗ 
barten Lande me gewaffneter Hand geruckt, 
und Adeliche Haufer und Schlöſſer mehr⸗ 
mahls occupirt und eingenommen worden, 
ſolches alles aber den gemeinen Mechten, 


Stand diefis Reichs⸗Tags gehaltene Sedion 
und Subfcription zu End dieſes Abſchieds bes 
fhehen,an feomem hergebrachten Gebrauch 
und Gerechtigkeit in einigen Weg nicht 
nachtheilig / ſchadlich, oder vorgreittuc Ion 
foll, und ſeynd wır deß gnädigſten Erbietend, 
nach Befindung eines den Berchrigkat ie 
ſolcher Frrung der Seſſion auf zimliche leidliche 
Weg zu vereinigen und zu vertragen, oder ſon⸗ 
ſten nach Blillichkeit zu entſcheiden. 


$, 97. Und demnach Wir die Hochgeborne du 


unſere und deß Heil. Reichs Fuͤrſten und Liebe de 


Betreue / Eytel Friedrich von Hohenzol· 


lern, Johann Anchoni Hertzogen zu Cru" 
mau/ und SKürlien 3u Eggendberg / und 
Wentzeln Fuͤrſten und Regierem de 
Hauß LobtowizszurSchion und Stimm 
im Reichs : Sürftens Asch admicrirt und 
jugelaffen 7 Enursürften und Stände aud 
in dieſe unfere Admillion gewilliget, und es 
eingig und allein an würcflicher Introdudion 
darzu man auß gewiffen Urfachen dißmahls 
nicht gelangen können, ermangelts (c) 


8.58. Alderfiären wir ung,daß obvermeld⸗ 20" 
te Fürsten ſampt und fonderg, wie andere Fut⸗ 
fin und Stande de Reichs, bey Eünffrigem T”, 
Reiche » Tag zur Scllion und Stimm‘. 
würcklich gelaſſen werden ſollen / Iedoch 
fo wol unferm löblichen Ertz⸗ Hauß Deſter⸗ wıs* 
reich, und angehdrigen Er» Königreichen und rı- 
Landen unnachtheilig, als auch, Daß fie diejeni⸗ 
ge Conditionen vorhero adimpliren, wie in de 
nen von dem Ehur: Mayntziſchen Meichg-Dire- 
ctorio ihnen zugeſtellten ſchrifft lichen Beſchei⸗ 


Reichs: Easungen, dem Vertrag von Anno 
Junfpebenbundere acht und viergig, und mehr 
Wirdie andern, auch dem wahren Verſtand deß 
3oraban, angesogenen Privilegi felbft zuwider 
bi ul Lauffe/ inmaflen es dann die Abgefandre Def 
ae Rider Burgundiſchen Creyſes aufm Reichs⸗ 
Jen.“ Tag zu Regenſpurg Anno ſechszehenhundert 
und drey ſelbſt alſo außgedeutet / daß es 
nemlich ſecundum Jus commune; und nur das 
bin zu versichen, Daß die Brabandiſche Unters 
thanen in peefonalibus extra Territorium nicht 

zu evocirci, oder Der Procels ab Arrefto wider Den mit mehrerm vermeldet worden. 
wider fie anzufanoen. ch) 8. 99. Sol⸗ 
en EEE EEE EEE — nn un EEE 
(4) Cap. CnoliVI. Ast. XXIX. Caroli VI Arc. XXVIII. (b) J. P. O. Ast IX, . 1. Cap.Casol VIl. 

A, KV, (c RA. 1654. J. 197. Cap. Catoli VII. Art. ĩ. 
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- 99. Solches alles und jedes,fo obgeſchrit⸗ 


Layſetl. ben ftehet, und Uns Kayſer $erdinanden 


Mai, 


den Dritten berühren thut, gereden und vers 
(predien wir bey unfern Kayſ. Würden und 
orten ſtet / feft und unverbrüchlich zu 
ten / zu vollziehen 7 dem ſtracks nachzu⸗ 

lommen und zu geleben , fonder Sefährde. 
$. 100. Deffen zu Urkund haben Wir Unfer 


ADD Kanf. Inſiegel an diefen Abfchied hencken lafs 
Senne fen, und Wir die Chur: Sürften und Stän- 


den, 


il. 


de / und der abweſenden Raͤth / Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten bekennen auch of⸗ 
fentlich mit dieſem Abſchied, daß alle und jede 
obgeſchriebene Articul mit unſerm guten Wil⸗ 
len, Wiſſen und Rath vorgenommen und be⸗ 
ſchloſſen ſeynd. Willigen auch dieſelbe alle 
ſampt und ſonderlich, hiemit und in Krafft Dig 
Driefiö, gereden und verſprechen auch in gu⸗ 
ten wahren Treuen, Die fo viel ein jeden, oder 
den, von dem er geſchickt und Gewalthabend 
I betrifft oder betreffenmag , wahr / ſtaͤt/ 
eſt / aufricheig und unverbrochen zu hal: 
ten, und zu vollziehen, und deme nach allem 
Bermögen nachzukommen und zu geleben, fons 
der Sefährde. eye: 

» Und ſeynd Diefe hernach gefhriebene, Wir 
„der Ehur« Zürftenund Stand Rath, Przla- 
„ten, Grafen, Herren, und der Abwefenden 
»Bottfchafiten und Gewalchabere. 

» Bon wegen Anfelm Caſimirn, deß Heil. 
„Stuls zu Manns Erg-Bifchoffen, deß H. 
„Romiſchen Reichs Durdy Germanien Ertz⸗ 
„Cantzlers und Churfuͤrſtens, Hugo Eber⸗ 
»hard Erag Graf von Scharpffenſtein, Der 
„hohen Ert« und Thumb⸗Stiffter Mayntz , 
»Trierund Wormbs refpetive Thumb · Cu⸗ 
„tor, Chor⸗ Biſchoff und Thumb » Probit, 
„auch def Kayſerl. St. Bartholomdi Stiffts 
„in Franckfurt Probit,unfer Kayſerl. Rathy2c- 
„Gerhard Freyherr von IBaldenburg, ges 
„nannte Schenekherrir, unfer Kayſerl. und 
„Churfuͤrſtl. — * geheimer Rath, und 
„Vice-Dhom zu Aſchaffenburg, deß Ordens 
„S. Jago Ritter. Niclas Georg Aeigerfperger, 
„der Rechten D. Mitter,unfer Kayſerl Rath, 
»Churfürftlicher Maͤyntziſch. geheimer 
„Rath Vice Cantzler und Ober-Schultheiß 


wng- „zu Afchaffenburg. Johann Adam Krebs, der 


eimer „Mechten D. unfer Kauf. Rath, auch Chur: 


th. 


„fürftl. Manngifcher Hofrathrund Weltlicher 
„Richter zu Mayntz, 2c. Ferdinanden ermähls 
„ten und beftdttigten Ers: Bifchoffen zu Ediln, 
„deli Heil. Roͤm. Reichs Durch Italien Ergs 
»Canglers und Churfürften , Dfalsgrafen bey 
„Mhein, Hertzogen in Ober: und Wider Bas 
„nern, Berchthold Graf zu Koͤnigseck und 
Rotenfels, Herr zu Aulendorfund Stauffen, 
„def hoben Ertz⸗Stefts zu Coͤlln Dhombs 
„Scholafter und Dhomb · Cuftor; Adolph, 
Wolff genannt Metternich Freyherr, Herr 
„zu Langenau, Gracht, Liblar, Strawweiler 


„ter zu Paderborn. Maximilian, Pfaltz rafen 
»bey Rhein, Hertzogen in Ober: und Nider⸗ 
‚» Bayern, De H. Roͤm. Reichs Ersrruchfefe 
„fen und Ehurfürftens » Wolf Dieterich 
„Graf von Döringzum Staum, Churfürftt. 
„Bayeriſcher Cämmerer,Hofrath6sPrfident, 
„und —73* zu Travenftein- Fohann Friede⸗ 
»rich Freyherr von Pentzenau, Churfuͤrſtl. 
„Bayeriſcher Caͤmmerer und Hofrath. Bars 
»tholomäus Richel von und zu Meidling‘, 
«»Churfürftl. Bayriſcher geheimer Raths⸗ 
„Cantzler und —— Roſenheim. Johann 
»Ernft , der Rechten D. Churfürftl. Bapyeris 
»fcher Hofrath. Fohann Georgen , Hergogen 
„u Sachſen, Huͤlich, Eleveund Berg, def 
Heil Roͤm. Reichs Er + Marfchalcken und 
»Ehurfürften , Landgrafen in Thüringen, 
»„Marggrafen zu Meiffen, auch Obern- und 
„Nider⸗Laußnitz, Burggraf zu Magdeburg, 
„Graf zu der Marck und Kavenfperg, Herrn 
„u Ravenftein , Friederich Merfc auf Reis 
„chenbach und Briefen, Ehurfürftlih Saͤchſi⸗ 
„ſcher geheimer Kath und Prefident De& Obern 
»Confikerii zu Dreßden. Heinrich von riefen 
»auf Roͤtaw,/ Johann Leuber der Rechten Doct. 
»beyde Churfuͤrſtl. Sachſiſche Hof: und Juti- 
„tien - Räthe zu Drefden. Georg Wilhelm, 
„und nad) Dero bey diſem Reichs⸗Tag befches 
»henen tödlichen Hintritt, Frieberich Wiihel⸗ 
„men, Marggrafen zu Brandenburg, deh H. 
„Rom. Reichs Erg» · Cammerern und Chur⸗ 
„furſtens in Preuſſen, zu Stettin, Pommern, 
„Der Caſſuben und Wenden, auch inSchleſien, 
* Croſſen Hertzogen, Burggrafens zu Nurn⸗ 
„berg, und Fuͤrſtens zu Rügen, Johann Fries 
„derich von Loben, auf Schönfeld und Miete 
„dorff, Ehurfürftl. Brandenburg. geheimer 
„Rath, Verweſer des Hertzothumbs Eroffen , 
—— daſelbſt und zu Zulchau. Peter 
„Frietz / der Rechten Doctot Churfuͤrſtl. Bran⸗ 
„denburgiſcher geheimer Rath, und deß geiſt⸗ 
„lichen Conſiſtorii Prædddent, Matthadus We⸗ 
„ſenbeck, Churfuͤrſtl. Brandenburgifcher Hofr 


„Cammer⸗Gerichts und Kriege: Rath. Von Bon ner 
„wegen deß Hauß Oeſterreich / Georg IE IR 


„Achatius, Graf und Herr von Lofenftein, und 
„in der Schwend,unfer Rath und Caͤmmerer. 
„Johann Matthias Prückeimaper , Herr auff 
„Goldegg, unfer geheimer Rath und Defters 
„reichiſcher Vice - aa Markmiltan von 
„Mohr, Freyherr aufLandftein und Liechten⸗ 
„egg. Iſaac Vollmar, beyde Ober Dcfterreis 
»chifch. refpe&kive geheimer Rath‘ und Cams 
„mer· Præſideut. Leonhard Richterfperger Ni⸗ 
„der · Oeſterreichiſcher Regiments: Rath· Von 
„wegen des Hauß Burgund, Don Diego di 
„Savedra, Ritter S. Jacobi, Königl. Hiſpani⸗ 
»fcher Rath. Peter Wernis Ritter, Koͤnigl. 
»Hifpan. Prefidenr im Hertzogthumb Luͤtzen⸗ 
»burg und Srafichafft Chiny. Antonius Brun, 
„Koͤnigl. Spaniſcher Procurator Generalis Co- 


„und Odenthal, unfer Kayſerl Rath, Ebure »mitarus & Parlamenti Burgundiz, auch bende 

Ffuͤrſtl. Cöhnifcher geheimer Rath, Hof-Marse „Raͤthe. Geiftliche Sürften perfönlich. Geiſtliche 
„ſchalck, Edmmerer und Amptmann zu Leche⸗ »Margugrd Biſchoff zu Enchftert. Albrecht Furſten 
„nich. Peter Buſchman, der Rechten D- Chur⸗ „Biſchoff zu I Oh Brancıfeue Wil berſoullch. 


„fürftl. Coͤllni heimer Rath und Cantz⸗ „helmus Biſchoff zu Oßnabru rden und 
fuͤrſtl. Coͤllniſcher gebeit h g° he Ir i Pe y, Ve *— 


Deren 
Bott 
ſchafften. 


568 
„Minden.Geiſtlicher Fuͤrſten Bottſchaff⸗ 
„ten: Don wegen Paradis Erg: Biſchoffen 
„in Salkburg, Legaten deß Stuls zu Rom, 
cha Disterich , Freyherr von Muggen⸗ 
thal, Herr zu Wahl, deß Ertz⸗Stiffts Saltz⸗ 
„burg Thumb. Herr und Anwald. Johanu 
Chriſtoff Metzger, Bürftt. Saltzburg. gehei⸗ 
„mer Rath / Hof Candler, und Pfleger zu Neu⸗ 
„hauß. Stephan Feyertag, Rach und Lehen: 
Probſt. Johann Georg Oxel, Rath und 
„Conliltorialiſcher Cautzler, alle drey der Rech⸗ 
ten Doctores, Chriſtoph Jatob Kenner, Der 
„Rechten licentiat, Hofrath und Stadt-Syn- 
„dicus. Wolff Eric) Wberäskher zum Sieg⸗ 
„harditein, Kath,gandmann, Pfleger zu Crop⸗ 
„ſperg, und Probſt im Zillerthal. Jacob ‘Pag, 
„der rRechten lLicent. Hofrath. Claudii d'Achey 
“Erg Bifioflen zu Biſantz, Hieronimus de 
„Lifola, S.S. Theol, Doctor , und deß Thumb» 
„Stiffts zu Biſantz Canonicus. Johann Ca⸗ 
„ſpar Admioiftrarors deß Hochmeiſterthumbs 
„in Preuſſen, Meiſtern Teutſchen Ordens in 
»Teutfch und Welſchen Landen. Georg Wil⸗ 
„helm von Elckershauſen genannt Klippel, 
„Ertzhertzog Leopold Wilhelms zu Oeſterreich, 
„Rath und Cammerer, Land⸗Commentur der 
„Balley Francken, der Herrſchaft Freudenthal 
„und Eulenberg Stadthalter, Commentur zu 
„Ellingen und Nuͤrnberg. Joh. Bernhard von 
Metternicht, Commentur zu Blumenthal, 
Abeyde Teutſche Ordens Ritter. Joh. Euftas 
„chius von Soll, Cantzler, und Stephanus 
„Bauman, beyde der Rechten D. und Furſtl. 
Teutſchmeiſteriſcke Raͤthe. Frantzens, Bis 
„ſchofſen zu Bamberg und Wirtzburg, Mel⸗ 
„hior Otto Voit von Saltzburg, Domprobſt 
* Bamberg, Dhom⸗scholaliet zu Wurtz⸗ 
urg, und deß Neben⸗Stiffts Newen⸗ Muͤn⸗ 
„ſters daſelbſt Probſt. Hemrich Mertloch, der 
Rechten D. Bambergiſcher Cantzler. Corne⸗ 
„lius Gobelius, der Rechten Lic, Dhombcapi- 
„eulifcherSyndicus, und Probjien allda Ders 
„mwaldter , alle Rathe. Brangen Bifchoffen zu 


= „Bamberg, als Bifchoffen zu Wuͤrtzburg, 


„Melchior Otto Voit von Saltburg,2c. oh. 
„Philipps von Borburg , Probii zu Münfter, 
„im Grönfeld, Amtman zu Harthaym und 
„Schrinberg. Joachim Sankhorn, der Rech⸗ 
„ten D. Conuſtorii Alleſſor, beyde Wuͤrtzbur⸗ 
»gilche Käthe. Georg Anthoni, Biſchoſſen zu 
„Wormbs, Hugo Eberhard Ctatz, Grafzu 
»Scarffenflein,2c. Niclas Georg Reigerfpers 
„ger, Ehurfürftt- Mayntziſch. Vice-Eangler,ıc- 
„‚Leopolden Wilhelm,Ertzhertzogen zu. Heſter⸗ 
„roich, Hertzogen zu Burgund, Steyer, Karnd⸗ 
„ten, Crain und Wuͤrtemberg, als Biſchofſen 
»zu Straßburg, und Landgrafen im Elſaß. 
„Johan von Giffen, deß Stifſts Straßburg 
—Kath, und Amtmann der Pfleg Schurmegg. 
Johan Biſchoffen zu Conſtantz, Herrn der 
„Reichenau und Oeningen. Leonhard Pappus 
„der Stiffter Conſtantz und Augſpurg Dhom⸗ 
„herr. Georg Köberlin, der Rechten D. Fuͤrſtl. 
Conſtantziſcher Rath. Henrichen Biſchoffens 
zu Augſpurg. Eberhard Lorentz Schilderer 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


— ET" ⏑ ⏑ — ur) 
von Lahn, deß Dhombſiiſſts zu Augfpurg 


»Dhombherr und Cellatius, Pfeger ju Aip: 
„lingen, und Probſt S. Cyriaci Collegial- 


»Suffts zu Wiefenfteig , Gürftlicher Augfpuws 


„giſcher Raths Præſident. Matthaus Banner 
‚ter Rechten D. Cantzler, mit Subltitution 
„Volpert Motzelm, der Rechten D. Eichſtät⸗ 
tiſchen Raths und Cantzlers. Ferdinanden 
„Ertzbiſchoffen zu Coͤlln, und Churfuͤrſten, als 
»Bilchoften zu Hudeßheim uud Paderborn, 
„Dieterich Adolph von der Reck, zu Burl, 
Dhombdechant zu Paderboru ‚und Dhomb⸗ 
»Capitular zu Muniter. Joachim Stein der 
„Rechten D. beyde Churfuͤrſtl geheime undıe- 
Aſpective Hildesheimifche Kache. Weit Ada⸗ 


„men, Biſchofſen zu Freyſing. Johan Georg 


„Freyherr von Buch, zu Walckherſaich, und 
„Tan, Dhonibdechane zu Freyfing , Geil 
„Her Raths Pızüdent ‚und Propſt zu Peters 
„berg genannt Madcon, Hanns Rudoliph Ges 
„beckh/ von undzu Atenbach, Rath. Geoth 
„Ludwig Lindenſpur, der Rechten D. Rath und 
„Cantzler. Leopolden Wilhelm, Ergbeigogen 


‚zu Geſterreich, als Biſchofſen zu Paſſaw. 


„Joh. Hector Schad, Freyherr von Mittel⸗ 
„bibrach, Herr zu Marthau ſen, Furſtl. Kath 
„und Caͤmmerer, deß Stifts Paſſau Stadt⸗ 
„halter und Hof⸗ Cammer⸗ Præſident, auch det 
sun. Stiffter Regenſpurg und Paſſau 
„Dhombherr. Maxumlian von Schwendi / 
„Freyherr auf Scaffhaufen , Doben Land: 
»fpergund Camberg , Rath, Caͤmmerer Hop 
„Marſchalct, und Hotrachs Prauidene, Hannz 
„Melchior Saur, Cantzler. Adam Zellermenet / 
beyde Rathe, und der Rech ten D. Caroue⸗ 
„manuelis, Biſchoffen zu Trient. Lucas Ir 
„canius der Heil. Schrifft Dot. Dhombırr, 
„Rath und in Spiritualibus Vicarius Generalis 
„Joh · Heinrich Gobeliug ‚Der Rechten D, um 
„ſer Kayf. Rath / Comes Palatinus Cxfar, Iris 
srıfcher Dojrach und Stadt + Schuldheiß. 
» Wılhelmen Biſchoffen zu Briyen , auf deſſen 
„bleiben Dhombdechanten und Capiculsdas 
„ſelbſt, nachmais Johanns erwehlten Br 
»Iboffenzu Btixen. Jeſſe Perckhoffer, der d- 
„Schrifft D. Canonicus deß Stiſſis Briyanı 
„Geiſtlicher Contiltorial - Pratidenr und H0P 
„rath. Johan »Heinrich Gobelius D. Jod. 
„Heinrichen, Biſchoffen zu Baſel, Johan Ph⸗ 
„lipp von Vorburg, mit Subſtitution Hei 
„tichen Mertlochs, Bambergifchen Cantzlers. 
„Herdinanden, Ertzbiſchoffen zu‘ Cola und 
„Churfurſten, als Biſchofſen zu Münfter und 
„Lüttich. Diererich Adolph von der Reck. Joa⸗ 
„chim Stein Dodt. Frantzen Hertzogen ju Lot⸗ 
„thringen, als Biſchoffen zu Verdun. Seba⸗ 
„tan Denrich, der · H. Schrifft D. der Dhom⸗ 
„ſtifſter zu Regenſpurg, Augipurg und Der 
„Dun, relpedtiive Dhombdechaut und Dhomb- 
„herr. Anthonius Kondelor yon Hediual det 
Rechten lLic Johan Biſchoffen zu Chur. Pr 
„ter Hilger von Heiligenberg, der Rechten D- 
„unfer Kayf. Rath, Comes Palatinus, um 
„Oberſten Hotmarfchal Amberg Secrerarius, 
„Herman Sorgen, Abtendep Fuͤrſtl. Stuftö 
„u 
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„Fulda, Rom. Kapferin Ertzcantzlers, durch 
„Germanien und Gallien Primatis. Heinrich 
„Wilhelm, Freyherr von und zu Leradt, Chur⸗ 
„fuͤrſtl. Mayntziſcher Rath und Caͤmmerer. 
„Leopold Wilheimen, Ertzhertzogen zu Oeſter⸗ 
oo » ald Adminiftrators deß Stifſts Hirfch» 
„feld, Fohan von Giffen, 26. Georg Schallart, 
„beyder Rechten D. Fürftl. Fuldiſch⸗ und 
„Hirſchfeldiſcher Cangler. Romani Abten zu 
„Kempten. Gall Ofitein deß Stiffts Kempten 
„Canon. Capitularis, Joſt Ludwig von und zu 
»MNagenried. Johan Prugger. der Rechten Lic. 
„Veit Sartorius von Schwanenfeld, D. uns 
»fer Kayſ. Reiche Fifcals Adjun&. Leopolden 
„Wilhelms Erghergogen zu Defterreich, alg 
„Adminiftrators zu Murbach und Luders. 
Joh. von Giffen, ꝛc. Hartmanns def Ritters 
„lichen St. Johannis Ordens Obriſten Mei⸗ 
„ſters in Teutſchen Landen. Idem Joh. von 
„Gifſen, ꝛc. Joh. Jacoben Probiten und 
„Herrn zu Ellwangen. Rudolph Brenherr von 
„Rechberg zu Hohenrechberg » Dhombdechant 
»und Probſt bey unfer lieben Frauen Pfarrkir⸗ 
„chen zu Eichſtett, Dhombherr zu Augfpurg, 
„und Ehorherr zu Ellwangen. Mollpert Mo⸗ 
»jell, Doct. Furſtl. Eichitdztifcher Rath und 
¶Cantzler. Ferdinanden Ersbifchoffen zu Coͤlln 
„und Churfurſten als Probſten zu Berchtels⸗ 
„gaden, und Gefuͤrſten Abten zu Stabel. Die⸗ 
„terich Adolph von der Reck. Joachim Stein, 
„Dod. Amolten, ermäblten und beftdetigten 
„Abten deß Kayferl. freyen Stiffts Eorvey. 
„Heinrich Wilhelm Freyherr von und zuferadt. 


— „Matthias Frantzin, von Mareidt D. Weltli⸗ 
Attſchaf⸗ 


„eher Fuͤrſten Bottſchafften: Von wegen 
„Maximilians Pfaltzgrafen bey Rhein, deß 
„Heil. Reichs Churfuͤrſten, Hertzogen in Ober⸗ 
„und Pider« Bayern. Georg Chriſtoff Frey⸗ 
»herr von Haßlang zu Hohen +» Kammer und 
»Biebing , Erb» Hofmeifter in Obern und Wis 
„dern Bayern, Caͤmmerer, Rath und Pfles 
„ger zu Pfaffenhoven. Zohan Ehriftoff Abegg, 
„geheimer Rath, Cantzler und Pfleger zu Bots 
endorff, und Johann Friderich Inniger, Res 
„giments · Rath zu Landshut, beyde der Rech⸗ 
„ten D. Friderichen Wilhelmen, Hertzogen zu 
Sachſen, Guͤlich, Cleve und Berg, Landgra⸗ 
„fenin Thüringen, Margarafen zu Meiſſen, 
„Grafen zu der Marck und Ravenfpurg,Herrn 
„zu Ravenftein,rarione beyder Fuͤrſtenthumber 
„Altenburg und Coburg. Wolff Conrad von 
»Thumbehirn uff Ponig und Kauffingen. Jo⸗ 
„han Jacob Drach, der Rechten Dot. bende 
Hof; und Juftitien- Käthe, auch refpedtive 
„des Schöppenftueld zu Coburg Ordinarius 
„Wilhelm Albrechten und Ernften, Gebrüs 
„dern, Hergogen zu Sachſen, Guͤlich, Eleve 
„und Berg , Landgrafen in Thüringen, Marg⸗ 
„grafen zu Meiffen, Grafen zu der Marck und 
———— „Herrn zu Ravenſtein, ratione 
„beyder Rürftenthumer Weymar und Eiſenach. 
Johan Caſpar von Militz, auf Guetmans⸗ 
„haufen, des Hoſgerichts zu Jehna Beyſitzer. 
„Georg Frantzken, der Rechten Doct Fürſtl. 
Sachſiſch Weymariſcher Kath. Chriſtians 
A. 21, Dricter Theil. 


»„Marggrafenzu Brandenburg, in Preuffen, 
»ju Stettin, Pommern, der Caſſuben und 
„Wenden, auch in Schlefien ‚ zu Ercffen Hers 
* Burggrafen zu Nurnberg, und Fuͤr⸗ 
„ſten zu Ruͤgen Urban Caſpar von Feilitſch 
„auf Kuͤrbitz, Foͤrba, Schwartzenbach, far 
„und Jalitz, Fürftl. Brandenbuͤr gifcher gehei⸗ 
„mer Rath und Cantzler, auch Edler Lehen⸗ 
„Richter. Zohan Heinrich von Kunfperg, auf 
„Wernſtein, Erbmarſchalck und Landfcafftss 
»Diredtor, Georg Rıttershaufen ‚der Rechten 


„Doct Hofrach. Albrechten Marggrafen zu 


„Brandenburg, in Preuſſen, zu Stettin, Pom⸗ 
„mern, der Caſſuben und Wenden, auch in 
„Schleſien zu Croſſen Hertzogen, Burggrafen 
„ziu Nuͤrnberg / und Fuͤrſten zu Ruͤgen Ludwig 
„von Zocha auf Wald, Ritter, Amptmann zu 
„Guntzenhauſen. Jacob Huͤlffel, Obervogt zu 
„Onoltzbach. Conrad Heinrihvon Selmitz, 
»Ober: Amptmann zu Crailßheimb. Toblas 
„Appoldt, und Georg Schell der Rechten Do- 
„ctores, alle reſpectivè geheime und Hofraͤthe. 
„Wehyland Georg Wilhelmen, und nach deſ⸗ 
„fen Ableiben, Friederichs Wilheſms, Chur⸗ 
»fürften zu Brandenburg, in Preuſſen, zu Stets 
„tin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, 
„auch in Schleſien zu Croſſen Hertzogen, 
„Burggrafen zu Nuͤrnberg, Fuͤrſten zu Ruͤgen, 
„als · Hertzogen in ———— Pommern⸗ 
„Stettin. Urban Caſpar von Feilit ſch. Und we⸗ 
„gen Pommern-Woͤlgaſt. Matthæus Welen- 
„becius, Churfuͤrſtl. Brandenburgiſcher Hof⸗ 
„Cammer⸗ Gerichts und Kriegs: Rath. E⸗ 
„berharden Hertzogen zu Wuͤrtemberg und- 
„Teck, Grafen zu Muͤmpelgardt. Ludwig von 
„Jonawitz, Ober⸗Raths Præſident, Andreas 
Burckhard. Johann driderich Zäger,Berns 
„hard Planer, alle drey der Recht. Doct. refpe- 
„&ive Vice Cantzler, Geheime⸗Regiments⸗ 
„und Ober · Raͤth. Georgen Landgrafen zu 
„Heſſen, Grafen zu Catzenelnbogen, Dietz / Zie⸗ 
„genhayn, Nidda, Yſenburg und Budingen, 
„ꝛc. Dieterich Berchthold von Pleß, auf Zuͤ⸗ 
„law, geheimer Rath, geheimen Raths-und 
„Regierungs⸗Præſident zu Marpurg. —28 
— Wolff von Todtenwarth,KRath. Ju⸗ 
‚tus Sinoldt,genant Schüß, Doctot, Rath» 
„Profeflor und Procancellarius der Univerfitde 
— Wilhelmen, Marggrafens zu 
aden und Hochberg, Landgrafen zu Sau⸗ 
„ſenberg, Grafens zu Sponheim. Heinrich 
„Carl von Orſelahr, Freyherr zu Stauffen⸗ 
„berg, Fürftlih Badiſcher geheimer Rach, 
„Stadthalter und Ober: Bogt der Aempter 
»Guppenheimb und Raftadt. Johan Adolph 
„Krebs, Der Rechten Doct Comes Palatinus 
„Czlareus, Fuͤrſtl. Badiſcher Kath und Ampts 
„mann bepder Aempter Steinbach und Buͤhel. 
»Eleonorz Mariz , Hergogin von Mechelns 
»burg , geborner Fürftin zu Anhalt, in Vor⸗ 
mundſchafft Hersog Johan Albrechts zu 
„Mechelnburg, hinterlaſſenen Sohns Guftav 
„Adolphen Hertzogen zu Mechelnburg, Fuͤrſten 
„u Wenden, Grafen zu Schwerin, Der Lane 
„denRoſtock und Stargard Herrn. Zacharias 
Eccccce Queß 
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»gen, Johann Caſimir, Chriſtian und Geor⸗ 
„gen Ariberten, Gebrüdern und Vettern, Fürs 
"ten zu Anhalt, Grafen zu Afcanien, Herrn zu 
„zerbft und Bernburg, vor fich, und Hertzo⸗ 
»gen Augufti, in Vormundſchafft feines Det: 
“tern Johanneſſen Fürften zu Anhalt. Mar- 
*tiousMilagius, Cangler, und Curd von Boͤr⸗ 
ftein , Zürftt. Anhalt. Hofmeilter. Johann 
„Seorgen, Hergogen zu Sachſen, Guͤlich, 
»leve und Berg, deß Heil. Roͤm. Reichs Ergs 
» marfchalcfen und Churfürften vor fich, und 
»Friderich Wilhelm, Wilhelmen Albredys 
"ten, Ernften, Gevettern und Brüdern, Herr 
„sogen zu Sachſen, Guͤlich, Elcve und Berg, 
„ratione Hennenberg. Heinrich von riefen 
»der jünger zu Roͤthaw. Johann Leuber der 
»Mechten Doktor, mit Subltitution Johann 
> Scherers D.der Stadt Regenfpurg Syndici. 
Praͤlaten „Prälsten perjönlich : Dominicus Abt zu 
perjonlic. » Beingarten. Placidus Abe zu St. Emeran 

»in rn Sriderich Abt zu Roggens 
»burg. Georg Abt zu Münfter in St. Gre⸗ 
>oors Thal. Bertram Abt und Herr zu Gig: 
"berg, Stralen, Hulß und Emenheim. Pr 
Deren  „laten Bottſchafften: Thomafenvon Sal⸗ 
Duſ caf, „mansiweil, XBunibaldizu Vchſenhauſen Jo⸗ 
»hannis zu Elchingen, Mauri zu Ytrſee, Mat⸗ 
»thaͤi von Urſperg, Ludovici von Roth, Johan 
Chriſtophen Fi Münvder , genannt ABeiffes 
„nau, Marthai von Schuflenrid, Eonraden 
»von Marthal, Wilhelmi von Petershauſen, 
»Erhardi von Wettenhauſen, aller Aebten 
»und Probſten beruͤhrter Gotteshaͤuſer. Dos 
minicus zu Weingarten, und Friderich zu 
Roggenburg. Georg Abtens zu Kayſersheim. 
„Michel Scherer der Rechten Doct Rath und 
„Advocar. Werner Spieß von Bulles heim, 
»Teutſch⸗ Ordens Land⸗Commentur der Bal⸗ 
»ley Cobolentz. Johann Jacob Herrn von 
"Stein, Fand Commentur der Ballen Elſaß 
„und Burgund, Commenturs zu Alfıhhaufen. 
»„Doct- Johann von Feuchfelring. Hugonis 
»zu Werden und Helmſtadt. Dominicus Abte 
»zu Weingarten. Agritii Abten zu St. Mas 
*ximin ben Trier, der Roͤm. Kayſern Ertz⸗ Ca⸗ 
"plan. Sjeremas Piſtorius von Burgdorff, 
„unterfchidener Rürften und Stande des 
Reichs Rath, und Agent am Kayſ. Hof. Here 
»mannı zu St. Cornell Münfter. Doct. Joa⸗ 
dm rein, Ehurtürftl. Coͤllniſcher geheimer 
"auch def Stifte Hildesheim Rath. Mauri 
Abtens zu Ortenbeurn. D. Johann Jacob 
„Ganſer. Columbani zu Gengenbach. Dock: 
Johann von Lruchfelring. Ulrici Abtens zu 


- 
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Catharing zu Baindt. Doct. Johann Hans 
„rich vom Plaumern, unfer Kayſerlicher Rath. 
„Eva Regina, zu Maria Cron Abtißin, Doct. 


Johann von Leuchſelring. Grafen ımd;... 
Herrn perfönlich. Haug, Grafe zu Ko⸗ 
»nigsegg und Rottenfelß, Herr zu Aulendorfi mn 


und Stauffen, unfer Kanfert. Reis: Hop 
„rath und Cämmerer, als Außfchreibenver. 
»Sridrih Rudolph, Graf zu Fürſtenberg, 
»Haligenberg und Werdenberg, Landgrate 
"nder Baar, Herrju Haufen und in Kınke 
„gerthal, unier —2 Hof» Kriegs Katdı 
„Benral: Wachtmeiſter und Obrifter. Emil, 
»Srafzu Dettingen , unfer Kayſerl. Kabs+ 
»Hoffrath. Martin Brang , Graf zu Dets 
“ringen, auf Wallerſtein, unfer , auch Chur⸗ 
fürgtt. Bayeriſcher Cdinmerer. Johann Gas 
„cob, deß Heil. Rom. Reichs Erbtruchſeß, 
„Grafzu Zeil, Herr zu Waldtburg, Wur⸗ 
»tzach, Marſtetten, Wolffegg und Wald⸗ 
»ſee, Ritter, unſer Cammerer und beſiellter 
-Dbrifter. Johann Gottfried, Freyherrt zu 
Grafenegg / Herr auf Eglingen, und Oſter⸗ 
„hoven, Fürſtlich Pfaltz-Neuburgiſcher ge⸗ 
»heimer Rath, Cammerer 7 Landvogt ju 
»Neuburg, und Hergog Philipp ABilhelmen, 
BGoffmeiſter. Marimilian Graf zu Traut⸗ 
„mansdorff und IBeinfperg, Freyherr auf 
„Gleichenberg / Neuftadtam Kocher / Nega, 
»Burga und Totzenbach, Herr auf Temitz⸗ 
» Ritter deß Gulden ließ unfer geheimer Rath, 
»Cammerer und Dbrilter Hofmeifter. Cafpar 
Bernhard, Grafe zu Rechberg und Rothen⸗ 
loͤwen, Freyherr auf hohen Rechberg, Herr auf 
Aichheim, unfer Kayſ. Rath und Cämmerer. 
Heimich Schlick, Grafe zu Paſſaw und 
Werißkirchen, Erbherr der Staͤdt und Aemter 
„Balingen / 
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» Balingen, Duttlingen ‚Elbingen ‚und Ro⸗ 
»fenfeld, Herr auf Dlan, Gotticham, Polic, 
Bawenſiein, unfer geheimer Kath, Hofs 
„Kriegsrath Prefidene und Cämmerer , auch 
„Obrifter Land » Cämmerer , deß Marggraff: 
»thumbs Mähren. Jobſt Marimilian, Grafe 
»son Brunckhorſt, zu Gronßfeld und Eber⸗ 


"fein, Frepherr zu Battenburg, unfer General- 


Beldzeugmeifter und Obrifter vor ſich, und 
„dann Wolff Dieterih Grafe und Her zu 
»Döring, weyland Paul Andreaffen, Grafen 
»von Woldenftein hinterlaffenen Sohns, 
-Marimilian Belisen Grafen von Wolcken⸗ 
„ftein , verordneter Vormunder wegen ber 
„Eberfteinifchen Güter. Haugen, Hrafen zu 
„Montfort, Herrn zu Tettnang und Argen, 
»unfer Kayſerl. und Churfürftl. Bayeriſchen 
»Raths und Eämmerers. Johann von Leuch⸗ 
-felring Der RechtenDo&. Uratißlauen Gra⸗ 
„ten zu Bürftenberg, Heiligenberg und Wer⸗ 
„Ddenberg, Yandgrafen in Baar , Freyherr zu 
»Öundelfingen, Herrn zu Haufen, im Kings 
»gerthal, ABildenftein und Moͤßkirch, unfers 
»Eämmerers, für ſich felbften und im Namen 
„derHeiligenberg,Hüfling und DonauEſchin⸗ 
„ger Bormundfchafften. "Matthias Frangin 
„von Mareidt, der Mechten Doct. Joachim 
»Ernften, Grafen zu Dettingen. Wilhelm 
»Biedenbach von Trewenfelß, beyde Der Rech⸗ 
"ten Do&. Kon. Dennemargkifcher Rath und 
„Refident an unferm Kayf. Hof, und Efaias 
»Gumpolgheimer, Fuͤrſtl Sachfen-Lauenburs 
»gifcherKath,und der Zeit Reichs Quartiermei⸗ 
iter. CarlLudwigen, Ernſten und Ulrichen Gra⸗ 
»frn i Sul, Landarafen in Eleggem, Erb» 
Hofrichtern deß Hofgerichts zu Rothweil. 
Johann Friderich Ochſenbach. Johann 
„Friderichen und Ott Ludwigen, beyder Ges 
»brüder, Grafen zu Eberſtein, Herrn zu 


*KFrawenburg, Fohrbach und Werdenſtein. 


Xohann Adolph Krebs, der Rechten Doct. 
Wilhelm Heinrich deß Heil. Roͤm. Reiche 
„Erbtruchfeffen, Grafen zu Briedberg, Frey⸗ 
»herrn zu Waldburg, Herrn zu Scheer, 
»Trauchburg und Marftetten, vor fi und 
"als Wormunders Chriltoffen, und Hans 
„Ernften Grafen zu Sriedberg. Johann 
„»Baprifta Grammay Grafflich » Könıgseggie 
»fcher Hoffmeifter. Marumilian IBilibalden, 
»deß Heil. Roͤm. Reichs Erbtruchkiffen, Sra- 
fen zu Wolffegg, Freyherrn zu ABaldburgr 
„Herrn zu Waldſee, Zeil und Marflätten, 
„Mittern, unſers und Ehurfuͤrſtl. Bayeriſchen 
»toſpective Hof Kriegs und geheimen Raths, 
*beſtellten Obriſten, und Gubernatorn Der Der 
Tſtung Lindaw. Johann von Leuchſelring 
„Dod. Johann Georgen, Grafen zu Kb: 
„nigsegg, und Rottenfelſt, Herrn zu Aulens 
dorff und Stauffen, unfers ObersDefterreis 
»chifchen Regiments» Kath und Landvogten, 
»in Obern · und Nidern: Schwaben. Haug 
> Srafezu Konigsegq/ ꝛc. Marimilian Pfaltz⸗ 
„Hraffen ben Rhein, Hertzogen in Obern und 
Nidern⸗Bayern, deß Heil. Rom. Reichs 


»Erstruchfeffen und Ehurfürften, wegen ber. 
Grafſchafft Haag, und der Herrfchafle Müns, 
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»delheim. Georg Chriſtoph Freyherr vou-Haßs 
»lang, zu Hohen Cammer ‚ıc- Johann Chri⸗ 
"foph AbEg9,und Johann Ernit, beyde der 
„Rechten Do&. Wiſlhelmen Grafen zu hohen 
»WWBaldegg, Herrn zu Marelrain, Churfuͤrſtl. 
»Coͤllniſch· und Bayeriſchen refpedtive Mathe, 
»·Caͤmmerers und Obriſten Jaͤgermeiſters, 
F beſtellten Obriſten, Pflegern zu Wolfferts⸗ 
„baufen, und Hohen» Schwangam. Hein⸗ 
„rich Eran der Rechten Doct. Nicolaus Fug⸗ 
»gerd Örafen zu Kirchberg und Weiſſenhorn, 
—— der Reichs Pfleg Donawerth, un⸗ 
*ſers Caͤmmern. — Fuggers, Gra⸗ 
"fen zu Kirchberg und Weiſſenhorn, deß Or⸗ 
„dene St. Jacobi Rittern , Herrn zu Marckt⸗ 
„»biberbach , unſers Raths und Cämmerers. 
Maximilian Fuggers, Grafen zu Kirchber 
»und Weiſſenhorn, Herrn zu Obirdorf, 
“Ehurfürftl. Bayeriſchen Edmmerern, und 
„Dbriften Stallmeiftern. Anthoni Jacob 
Fuggers, Grafen zu Kirberg und Ißeiffen« 
»horn/ def Büriil. Stifte Paſſaw Dhomb⸗ 
»herrn und Probften bey St. Peter in Auge 
»fpurg. — Fuggers, Grafen zu Kirch⸗ 
"bergund Weiſſenhorn, aller der Marx Fug⸗ 
„gerifchen Lini. Johann Euſebii pe 
Grafens zu Kirchberg und Weiſſenhorn, 
»Herrn zu Kirchheim. Det Heinrichen Fug⸗ 
»gers, Grafen zu Kirchberg und Weiſſenhorn, 
Herꝛn zu Gruͤnenbach, Freudeckh, Mickhauſen 
"und Majenſieh, Rittern deß güldenen Bliep, 
„Unfers und Koͤnigl. Hiſpaniſchen, auch Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Bayeriſchen teſpectiyẽ geheimen und 
Kriegsraths, General · Feldzeugmeiſters, und 
»heftellten Obriſten. Chriſtoff Rudolff und 
Ott Heinrichen deß Jungern der Fugger, 
Grafen zu Kirchberg und Weiſſenhorn, 
„Herrn zu Bollweyler, und im Weilerthal, 
»der Hanns Fuggeriſchen Lini. Georg Fuge 
»gers Grafen zu Kirchberg und IBeiffenhorn, 
” Herrn zu Tragberg, Wafferburg und Leder, 
„Rittern. Johann Brancifei Fuggers, Gras 
„fen zu Kirchberg und Weiſſenhorn, Herrn 
»ju Babenhauſen. Hanns Fuggers, Grafen 
»ju Kirchberg und Weiſſenhorn, Herrn zu 
Rattenbach und IBellenburg, Pfandtſchaffts 
AInhaberg der Herrſchafft Roneberg, ber 
Facob Fuggeriſchen Lini. Johann von 
„Leuchſelring Der Rechten Doct. Wilhelm 
»Fuggers, Grafen zu Kirchberg und Weiſſen⸗ 
*horn, unſers Raths und Caͤmmerers, auch 
Churfürſtl. Bayeriſchen geheimen Raths, 
Caͤmmerers und Pflegers zu Braunau. Carl 
Fuggers Grafen zu wirchberg und Weiſſen⸗ 
»horn, Ehurfürftt. Bayeriſchen Raths, Cams 
»merers und Vicedome zu Landshuet ‚beeder 
”Sebrüdern Johann Baftian Gain, Der 
„Rechten Dodt. Georg Fuggers, Grafen zu 
»Kirchberg und Weiſſenhorn, ratione der 
»Herrſchafft Waſſerburg. Veit Sartoriug 
»von Schwanenfeld, der Rechten Doͤct Main⸗ 
"rade Fürſten zu Hohenzollern / Grafen zu 
„Sigmaringen, Beringen und Schwabegg, 
„und Wolff Dieterihen Grafen und Herrn 
»zu Doͤring, in Kayſerlicher Vormundſchafft 
„weyland Paul Andreaſſen, Grafen von 
Eceseeca „Wolcken⸗ 
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»Woldenftein hinterlaffenen Sohns, Gra- „Graf zu Schmwarsenburg und Honſtein. 


»fen Marimilian Felixen von Wolckenſtein. 
een Ernft , der Nechten Dot. Hugo 

. „Eberharden Graf Eragen zu Scharffenitein, 

„und Fohann Arnolden Grafen zu Manders 

»cheid und Blandenheim, Freyherrn zu uns 

»cferod, Herrn zu Dhaun und Erpp, als vers 
»ordneter Bormundern Erafft Adolph Dts 

"ten, Grafen zu Eronberg , und Hohen Ges 
„rolßegg, Deren zu Slörchingen und Porit: 

»fhen. Heinrich Erain , der Rechten Doct. 
=Francilci Abten des Gottshauß St. Blaſii 

"auf dem Schwartzwalde, wegen Der Herts 

»fhafft Bondorff. F.Placidus Xauber,Con- 

Wette- „ventual daſelbſten. Wetterauiſche Gra⸗ 
tauiſche „fen. Heinrich der Ander Juͤngere, jetzo dls 
Grafen iiſter Keuß Herr von Plauen, Herr zu Greitz, 
und Herm. Cranichfeid, Geraw Schlaik und Loben⸗ 
Iſtein, vor ſich und in Vormundſchafft Heinz 

„richen deß Zehenden, und Heinrichen deß Er: 

Iſten Juͤngern, weyland Heinrichen deß Drit⸗ 

»ten, Juͤngern Reuſſen, Herrn von Plauen ꝛc. 
»unmündigen Soͤhnleins. Jobſt Maximi⸗ 

"kan Graf von Brunckhorſt, zu Gronsfeld 

zund Eberftein. Johann Adolph Graf zu 
„Schmwargenberg, Herr zu hoben Landfperg, 

„und Gymborn, auftödtlichen Hintritt Adam 
»Örafen zu Schwarsenberg, Meiftern St. 
Johanns Ordens zu Sonnenberg. Fohann 
„Ludwigs Srafen zu Naſſaw, Catzenelenbo⸗ 

»gen, Vianden und Dietz / Herrn zu Beyl⸗ 
»ftein,unfers Reichs Hoffraths und Caͤmme⸗ 

„rers (a) vor ſich, und im Namen ſeines Min⸗ 
„derjaͤhrigen Vetters, Grafen Johann Fran⸗ 

„cifci, weyland Grafens Johann von Naſſau 
„hinterlaſſenen Sohn, Heinrich Cran, der 
„Rechten Doct. Sibillen Chriſtinen, gebohr⸗ 

„ner Fürſtin zu Anhalt, Graͤfin zu Aſcanien, 

„Graͤfin zu Hanau, Frauen zu Muͤntzenberg, 
„Wittzben und Vormunderin. Heimich 

» Bollraden Grafen su Stolberg, Koͤnigſtein, 
„Rutſchefort, Weringeroda und Honflein, 

„Herrn zu Epftein, Müngenberg, Breyberg, 

„Lora und Klettenberg. Johann Erniten, 
»Brafen ju Hanam, Herrn zu Müngenberg. 
„Philipp Adam Graf zu Solme,und Johann 

„Lew, Fuͤrſtl. Sachſen⸗Weinmariſcher, und 
»Margardfifc) ⸗Brandenburgiſcher Kath. 
„Philips Wolffgang Grafen zu Hanau und 
„Zweybrücken, Herr zu Lichtenberg und Och» 
»„fenftein, Erbinarfchald® und Obervogt zu 
„Strabburg, Jeremias Piltorius von Burgs 

tr. de "Dorf, unterſchiedlicher Sürften und 
Fıirften Ständen des Reichs Rath / und Agent 
desReiche, „am Kayferl. Hof. Philipps Adam, Grafen 
»zu Solms und Diernenburg, Herr zu 
„Münsenburg, Wildenfelß und Sonnen⸗ 

„wald, Eıbherrn auf Neuhauß, Delnig und 
„Warglick, ob der Hompoletz. Johann Lew. 
„Guntheys, Chriſtian Gunthers und Ludwig 
„Guͤnthers Gebruͤdern und Vettern, der vier 
„Grafen deß Reichs, Grafen zu Swartzenburg 

‚und Honſiein, Herrn zu Arnſtadt, Sonders⸗ 

„hauſen, Leuchtenberg, Lora und Klettenberg. 
„Anthoni Gunther Der vier Grafen deß Reichs, 
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Kr Philips und Johann Frideri für 
„ſich felbft, und als Wormund, weyland Phi⸗ 
„lips Georgen, Grafen zu Leyningen und “x 
»fpurg, hinterlaffenen Sohn, Johann Eafı> 
„mirs und Emich ‚, alle Grafen zu Leyningen 
„und Dagfpurg, Herrn zu Appermont. Zar 
»tharias Stengelin der Rechten D. der Stadt 
„Franckſurt Syndicus und Jeremias Piftorius, 
„von Burgdorff. Friderich Caſimirs deß ls 
„tern Geſchlechts, Grafens zu DOrtenburg. 
„Eſaias Gumpelsheimer. Anthon Guͤnthern 
„und Ehriftian Gevertern, und benden Grafen 
»ju Oldenburg und Delmenhorft, Herrnzu 
„Jevern und Kniphaufen. Ilico Ummius, D. 
„Rath und Landrichter zu Kniphauſen. Phi⸗ 
„Äpfen Grafen zu Leiningen und rRuͤxingen, 
„Herrn zu Weſterburg, Schaumburg, For⸗ 
„bach, und Moͤrſperg, deß Heil. Rom. Reichs 
»Semperfreven, Joh. Lew. Wilhelm Wiri⸗ 
„chen von Dhaun, Grafens zu Falckenſtein, 
„Herr zu Oberſtein, Bruch und Reypols kir⸗ 
„chen. Heinrich Cran, der Rechten D. Wol⸗ 
„raden und Philipſen, Gevettern, Grafen von 
„Waldeck, vor ſich, und in Vormundſchafft 
„ihres Minderjabrigen Vettern und Bru⸗ 
„dern, Johann Grafen zu Waldeck. Johann 
„Lew. Catharinen geborner Graͤfin zu Wal⸗ 
„deck, Graäͤfin und Edler Frawen zur Lippe, 
„Wittiben und Vormuͤnderin ihrer Minder⸗ 
„jahrigen Soͤhne, Simon Philippen, «Darts 
„mann Ottens und Ludwig Chriſtians, famts 
„licher Grafen und Herrn zur Lippe. Neuelin 
„Tillen, der Rechten D. und Vormundſchaffts 
»Rath, mit Subſtitution Johann Lewens. Ley⸗ 
„ſia Juliana Grafin zu Erbach, Wittib zu 
»Gaın,und Witgenſtein, als Wormündern 
„hrer beyden Minderjährigen Töchter. Joh. 
„Lew. Chur Mayntz / als Inhabern der Graff⸗ 
„ſchafft Königſtein, und Herrſchafft Rieneck. 
„Wilhelm Freyherr von und zu Lehrad. Joh. 
„Adam Krebs, der Rechten D. Johann Frey⸗ 
„herr von der Reck, Hert zu Alcken, und Wey⸗ 
„ler zum Thurn, unſers geheimen Raths und 
„unſers Reichs Hoffraths Præſidenten wegen 
„der Graffſchafft Viernenburq. (b) Heinrich 
„Cran, der Rechten D. Heinrichen def Fünffs 
„ten, Heinrichen deß Neundten Füngern, vor 
„ſich, und refpektive in Vormundſchafft Hein⸗ 
„richs genant deß Aeltern, Gevettern, Reuſſen, 
„Herrn von Plawen, Herrn zuGraitz, Cranich⸗ 
„feld, Geraw, Schläitz und Lobenſtein. Obbe⸗ 
„nandter Heinrich der andere Juͤngere, jetzo äl⸗ 
„tiſter Reuß, Herr von Plawen. Nebens Jo⸗ 
„hann Alberten beyder Rechten D.und Reuß⸗ 
Plawiſchen Juſtitien und Confiorial-Rath 
„zu Geraw. Ferdinand Ertzbiſchoffen und 
„Churfürſten zu Coͤlln / als Biſchoffen deß 
„Stiffts Paderborn, wegen der Graffſchafft 
„Pirmont.Heinrich Cran, der Recht. D. Mel⸗ 
„chior Grafen zu Gleichen, Hatzfeld und Dras 
„chenberg, Hrn.zu Wildenberg, Haldenberg⸗ 
„ſtätten und Rofenberg,unfers Kriegs Raths, 
„Caͤm̃erers, General Feldmarſchalck, auch O⸗ 
„briſten zu Roß und Fuß. Heinr. Mertloch, der 
Rechten 


(a) An der erſten Edition find Die Worte: Unſers Reichs⸗Hoſtaths und Cammerers aus gelaffen. 
(5) Dieſer ganze Titul Joh Freyherens von der Met iſt in der erſten Edision ausgelaren, 
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» Rechten D. Fuͤrſtl. Bambergiſcher Rath Ser md Reichs Städt Geſandten. . Der Frey» 
» und Cangler. Ferdinand Brangen Grafen Rheiniſch Band. Von wegen der Stadt », und 
» und Herrn zu Diifrießland und Rittberg, Cöllen , Balthafar von Mulhein, Bürs „ Neihss 


raͤncki⸗ 
he Gra⸗ 
n und 
Men. 


» Herrn zu Eſſens, Stedesdorf, und Withe, 


» mund , und Ferdinand Grafens zu Linden 
». und Reckhun, Freyherrn von Thiennes, 
„Steinbeck, Borßheim, Herrn zu Hout⸗ 
tain, Omer, St. Simern, Blaringen. 
„Heinrich Cran, der Rechten D. Arnolden 
Foſt, Grafen zu Bentheimb, Teckeluburg, 
» Steinfurt und Limburg: Herrn: zu Reden, 
» Wenelinghoffen, Hayn, Alpen und Helf⸗ 
» fenftein , Freyherrn zu Lamer, Erbvogten 
» zu Coͤlln. Hieronymus Cottich, und Ans 
» thon Wilhelm Verding, bende der Rech» 
» ten D. Gräfflih: Sain: und Witgenfteinis 
»» fche Käthe: , mit Subliruiion Johan Les 
»» mens. Hauckhen, Hans Heinrichs, Dans 
Eafpars , Chriſtians, Georg Ernſts, Ot⸗ 


Du 7 


rich, &ebrüdere und Vettern, Herrn von 
Schönburg Georg Horn beyder Rechten 
D. und gelamter Schönburgifcher Kath. 
Wegen der Graffichafft Hon-und Rheins 
ftein., Johann Sriederich Deutic von der 
Keul, Deb Stiflts Halberjtadt Canonicus- 
Heinrich Jordan, der, Rechten D. Fürftl. 
Halberftattifcher Cancellarius. Emerichen 
Freyherrn von Metternich, Herrn zu Koͤ⸗ 
„nigswarth, und Königsberg, deß hohen 
» Ersftiffts Trier Thomb»Scholaftern, unſers 
» General- Wachtmeifters und Obriſten, als 
» Herrn zu IBinnenberg und Beylſtein. Cor- 
» nelius Gobelius , Licent. mit Subſtitution Mat- 
» thiz Frantzin Mareid , der Rechten D. Caf 
» par Herm zu Elg und Pprmonten.. Veit 
» Sartorius von Schwanenfeld, der Rechten D. 
Fraͤnckiſche Grafen. Georg Friderich Graf 
» von Hohenloe , Herr zu Langenburg Craft 
» Graf zu Hohenloe , Herr zu Langenburg, 
» und Cranichfeld , Ritter. Wolff Beorg , 
» Graf und Herr zu Caſtel. Friderich Lud⸗ 
wig Graf zu Loͤwenſtein, Wertheim, Ro⸗ 
»» hefort , Diernenburg und Montagu, Ober⸗ 
„hert zu Chaflepiere , Herr zu Söaren 
» E99 » Breyberg, Herbemont und Ne⸗ 
» mwerburg a). Chriftian von Seinßheimb 
» zu hohen. Kottenheim ,; — 
» hingen , und Erlach Fteyherr. Ludwig 
» Eberharden, und Philips Heinrichen, Ge⸗ 
» brüdern , Grafen zu Hohenloe , und Herrn 
» zu Langenburg. So. dann Ludwig und 
» Georg Albrechten , Gebrüdern, Grafen zu 
„ Erbach , und Herrn zu Breyberg. Er⸗ 
„mieldter Graf Georg Friderich von Hohen: 
„loe, mit Subſtitution Johann Alberts D. 
» Sr Sriederichs , Grafen und Hetrii zu 
„Caſtel. 
„bach. Eraſmuſſen,, und Georg Friederi⸗ 
„chen, auch Joachim Gottfried, und- Jo⸗ 
„hann Wilhelm, aller Herrn zum Limburg. 
Ludwig Caſimir, Herr zu Limburg. Der 
AR. Dritter Theil. 


83838832228 


to Albrechts, Weith,, und Wolff Hein⸗ 


ß, Sin⸗ 


Tobias Oelhafen von Schellen⸗ 


germeiſter. Dieterich Francken von Siers⸗ 
dorff der Rechten D. und Syndic. Aach, ». 
Caſpar von Schwartzenburg, Buͤrgermei⸗ 
ſter und Raths · Verwandter. Wormbs 
Nicolaus Conradus Pultz, Seniot, und al⸗ 
ter Stättmeifter. . Eberhard Ludwig: Cle- 
minius ; Der echten D. Lüberf , Benedidt, „, 
Windler J- U. D. und altiſter Syndicns- ,, 
—— am Mayn, mit Befelch derStadt, » 
Sriedberg Wetzlar und Gelnhauſen » 
Zacharias. Stenglin, der Rechten D. und ». 
Syndicus. Bifang , Daniel Chevannay de: ,, 
Danielibus, J. U.D, Civit. Imp. Liber: Bifan- ,. 
tienfis Con-Gubernaror. Dortmund r- Georg. » 
Kumpfhoffder Stadt Secrerarius. Fremen, » 
Bethmannus klerdefianus , Der Kechten-D. „ 
und Stadt Syndicus; Johann Schwelling, » 
Naths +» Verwandter. Mühlhaufen , mit », 
Befelch der Stade Northaufen Georg Ens » 
— — —— beyde Rathever· » 
wandte und relpedtive Secretarius. Here: ». 
fordt , Bernhard Füritensgg , der Nechten. ». 
D. und Syndic. Hemridy yon Raden Secret, », 
Schwaͤbiſch Bandk : Regenſpurg „mit Bes; » 
feld der Stadt Speyer. Petrus Portner.- » 
Paulus Mamminger , bende def fnnern » 
geheimen Rathe. Johann GeorgHalbrite » 
ter , und Johann Georg Scherer „ bepde » 
der Rechten D.und Confulenten, und Georg »» 
GehmwolffSynd. Augfpurg, Ehriftoph Pech⸗ 
fen » Bürgermeifter, und Johann Heinrich » 
Schuͤtz, der Rechten D. und gemeldter » 
Stadt Adyocat. Nürnberg, mit Befelch 
der Stadt Rottenburg an der Tauber und » 
Windsheim. Joh. Jacob Tegel von Kirche »» 
fittenbach , deß Indern geheimen Raths. » 
Tobias Delhafen von Schoͤllenbach, und 
Wilhelm Ludwell, bende der Rechten D. „ 
und Confulenten. Ulm, mit Befelch der » 
Stadt Eplingen, Reutlingen, Weil, Y- » 
ni, Wimpffen, Giengen, Aalen , Bop⸗ 
fingen , Albrecht Srambler , Oberrichter, » 
und def Raths. Philipp Andreas Froͤlich. 
Paulus Schermor , und Sigmund Schleis » 
cher , DerKechten D. und-Advocaten. Nord⸗ 
fingen , Georg Bommeilter , Bürgermeis „ 
fiet. Wolffgang Jacob Sattler, der Rech⸗ » 
tenD. Schwäbiſchen Hall, Melchior Ros »» 
manys , Rathsverwandter. Hieronymus „ 
Klopper , der Mechten D. und Rathgeb. » 
Überlingen , mit Befelh Wangen, Bud 
born, und Pfullendorf. Conftantinus Chr „ 
lingsbirger , Rathtsverwandter. oben » 
Huppert ; Cantzley⸗Verwalter. Rottweil, 
mit Befelch Offenburg , Gengenbach und » 
Zell. Matthias Stemer , Ampts- Bur- » 
germeiſter. Johann Werlin, J. U.D.und » 
nemeiner Stadt Syndicus. - Heilbronn , » 
Johann Jacob Friſch Dot. und Syndicus. » 
FELL FEE „Schwaͤ⸗ 


a) In der erſten Edirion iſt hier eingeruͤckt: Ludwig Cafimir / Bert zu Limburg / des £. 
Kim. Reichs Eubfchend und Semper frey 5 umd Doch wird zu End ber Ftaͤnckiſchen Grafen 
nochmal geſetzt: Cudwig Cafimir / Kerr zu Limburg. 
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5 Schwäbifh Gmund , Rochus Ranfer ,. beftellter Rathgeber. Buchaw am Feder » 
» Burgermeifter. Michael Weingart, Statt» fee, Johann Baptiſta Steudlin, der Rech⸗ 
„ſchreiber. Memmingen , David Engler, ten D. und Georg Schmidt , Stadtfchrei- » 
» Burgermeifter. Jacob Iheniſch, der Rech⸗ ber». 

„ ten D.und Advocat , ne D Iheniſch, 

„der Rechten Lic. und deß Raths. Lindam, Deß su Urkund / an ſtatt und von wegen » Uctun. 
„mit Befelch Kempten, Valentin Haider, der Churfuͤrſten, haben Wir, Hugo Eber- » 
„der Rechten D. und Jacob Haider, der hard Cratz, Grafe von Scharpffenftein, » 
„Rechten Lic. Gebrüdere und Kathe Advo-: Wolff Dieterich Grafe von Döring zum » 
„ can. Dünckelfpüll , Friderich Kobeld. Stain, Mayntziſch⸗ und Bayeriſche Churfl. » 
Johann Bernhard Kraich , bevde Burger Geordnete und Näth , zu Diefem Reichs⸗ 
 meifter , und Johann Ulrich Türnheimer, Tag. Johann EhriftophMekger, D. Salg- », 
» der, echten D. und Syndicus. Biberah, burgiſcher und Chriftoph von Haflang, » 
Johann Baptifta Steudlin der Rechten D. Chur: Bayerifcher Abgeordneter, der Gifte » 
und Syndicus , C. P. C.und Georg Schmis lichenund Weltlichen Fuͤrſten wegen: Domi- „ 
„ den, Stadefchreiber. Ravenfvurg, Niclaß nicus Aptzu Weingarten von wegender Prx- ‚, 
von Denring zu Mittelnmeplerburg , Bur⸗ laten. Johann von Leuchfelring, D. wegen » 
„ germeifter. Schweinfurt, Marcus Heberer der &rafenund Herrn, und Wir Cämmerer ,. 
»» Stadt Syndicus. Kauffbeurn , Johann und Rath zu Regenſpurg, vonunferundder 
Woller der Junger, deß Raths, und Bur⸗ Freysund Reiche-Städt wegen, Unfer In⸗ 
germeiſter Amts⸗Verwalter, und Johann ſigel an dieſen Abſchied thun häncken. ER 
» SebaftianSylviuss Stadt-Syndicus, Weiſ⸗ gie iſt in unfer und deß Heil. Reichs Stadt ;, 
»s fenburg am Norgaw, Georg Münderlin, Regenſpurg, den Zehenden Tag de Mas „, 
ss Burgermeifter , und deß Innern Raths, nats Octobr. Anno fechsjehen hundert, Ein », 
und Fohann Wolfgang Hiller, der Mech» und vierkig , unferer Reiche , deß Römi- », 
‚s: tenD. Peutfirch , Jacob Iheniſch, der Rech⸗ ſchen im Fuͤnfften, deß Sunnarifchen im » 
»» ten D. und Raths Advocar , der Städter ſechszehenden, und dep SBöheimifchen in » 
ss Memmingen und Leutfirch, von Haug auß Vierzehenden.. 


- FERDINAND. 


| (13) 
Vt. Serdinand Graff Kurs. 
Ad Mandatum Sacr& Cxfärex 
Majeftatis Proprium. 


* 


Johann Söldner. D. 





INSTRUMENTUM PACIS 
CAÄESAREO-SUECICUM. 


“ In nomine Sacro Sandla & Individuæ Trinitatis , Amen. 


Otum fis vniuerfis & fingulis , quorum intereft , aut quomodolibet intercf- 

fe poteft. Poftquam a multis annis orta in imperio Romano diflidia mo- 

. tusque ciüiles co vsque increuerant, yt non modo vniuerſam Germani- 

‚. am, fed & aliquot finitima Regna , potifimum uero Sueciam Galliamgue 

ita inuoluerint , vt diuturnum & acre exinde natum fit bellum , primo quidem in- 
ter Sereniſſimum & Potentifimum Principeım ac Dominum , Dn. Ferdinandum Se- 
cundum , Eletum Romanorum Imperatorem femper Auguftum, Germanix, Hun- 
sarie , Bohemix, Dalmatix, Croatiz , Sclauoniz , &c. Regem, Archi-Ducem 
Atıftrie , Ducem Burgundie , Styriz, Carinthiz, Carniolz, Marchionem Morauiz, 
DucemLuxenburgix, Brabantiæ, Superioris & Inferioris Sileiz, Würtenbergz & Te- 
ckz , Principem Sueuie, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi & Goritiz, Land- 
grauium 


citia. 
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grauium Alſatiæ, Marchionem Sacri Rom. Imp. Burgouiæ, a) ac Superioris & 
Inferioris Luſatiæ, Dominum Marchiz Sclauonicz , Portus Naonis , & Salinarum 
&c. inclytz memoriæ, cum fuis foederatis & adhzrentibus ex vna: Et Serenifimum 
ac Potentiffimum Principem ac Dominum , Dn. Guftauum Adolphum, Suecorum,, 
Gothorum , & Wandalorum Regem , Magnum Principem Finlandiz , Ducem E$- 
honiæ, & Carelix , Ingrieque Dominum , &c. inclytz recordationis , & Regnum 
Succiz , ejusque foederaros & adhzrentes , ex altera parte : Deinde poft eotum e 
vita difceffum , inter Sereniflimum & Potentiffimum Principem ac Dominum Dn, 
Ferdinandum Il. Eletum Romanorum Imperatorem fempet Auguftum , Germa- 
nie , Hungarix , Bohemix , Dalmatie , Croatiz , Sclauoniz &c. Regem ; Archi- 
Ducem Auſtriæ, Ducem Burgundix , Brabantix , Styrie, Carinthiz , Carniolz, 
Marchionem Morauiz, Ducem Luxemburgix, Superioris ac Inferioris Sileiz, Wur- 
tembergz & Teckz , Principem Sueuiz ; Comitem Habfpurgi , Tyrolis, Kyburgi 
& Goritie , Landgrauium Alfätie , Marchionem Sacri Romani Imperi , Burgouiz 
ac Superioris & Inferioris Lufätie , Dominum Marchix Slauonicae , Portus Naonis 
& Salinarum &c. cum füuis foederatis & adhzrentibus ex vna: Et Sereniflimam ac 
Potentiffimam Principem ac Dominam , Dn. Chriftinam , Suecorum , Gothorum, 
Wahdalordmque Reginam, Magnam Principem Finlandiz , Ducem Efthoniz & 
Careliæ, Ingrizque Dominam , Regnumque Sueciz & cjus forderatos & adhzren- 


‘tes, exaltera parte : Vnde mulca chriftiani fanguinis effufio cum plurimarum Pro- 


uinciarum defolatione fecuta eſt: Tandem diuina bonitate fatum eſſe, ve verinque 
de pace vniuerfali ſuſcepta fit cogitatio , in eumque finem ex mutua partium con- 
uentione Hamburgi die vigefima quinta ſtylo nouo, vel die decima quinta ftylo ve- 
teri Decembris , Anno ‚Domini millefimo fexcentefimo quadragefimo primo inita , 
conftituta fit dies vndecima ftylo nouo , vel prima ftylo vereri menfis Iulüi , anno 
Domini millefimo fexcentefimo quadragefimo tertio Congreflui Plenipotentiariorum 
Osnabrugis & Monafterii Weftphalorum inftituendo. Comparcntes igitur ftaruto 
tempore & loco vtrinque legitime conftituti Legati plenipotentiarii , a parte quidem 
Imperatoris , llluftriflimi & Excellentifimi Domini , Dn. Maximilianus Comes a 
Trautmansdorff & Weinsberg , Baro in Gleichenberg, Neoitadii ad Cocrum, Ne- 
gau, Burgau & Totzenbach, Dominus in Teinitz , Eques Aurei Velleris , Confi- 
liarius Secretus & Camerarius Sacre Cæſ. Maj. ejusque Aulæ ſupremus Præfectus; 
nec non Dominus Johannes Maximilianus , Comes a Lamberg, b) Liber Baro in 
Orteneck & Ortenftein , Dominus in Stockaren & Ammerang , Burggratius in 
Steyr , &c. Sac. Caef. Maj. Camerarius , & Dominus lohannes a Crane , L. V. Li- 
cent. & Comes Palatinus, Confiliarii Imperialis Aulici ; A parte vero Reginz Sueciz 
Ilufriffimi & Excellentiffimi , Domini , Dominus Ioannes Oxenfticrna Axelii, Co- 
mes Morex Auftralis,, liber Baro in Kymittho & Nyääs, Dominus in Fyholm, 


. Alhult , Hörningsholm , Söderbö & Lidöö , Regni Sueciz Senator & Conliliarius 


Cancellariz , & Dominus Iohannes Adler Saluius , Dominus in Adlersberg , Har- 
fefeld, Wildenbruch & Tullingen , Regni Sueciz Senator , Regie Majeft. Confi- 
liarius Secrertus & Aulæ Cancellarius , poft innocarum diuini Numinis auxilium, 
mutuafque Plenipotentiarum tabulas ( quarum apographa ſub finem hujus inftrumen- 
ti de verbo ad verbum inferta fünt ) rite commuratas , prz=fentibus , füffragantibus 
& confentientibus Sacri Rom. Imp. Electoribus Principibus , ac Statibus , ad Di- 
uini Numinis gloriam & Chriftianz Reip. falutem , in mutuas Pacis & amicitiz Le- 
ges confenferunt, & conuenerunt tenore fequenti. 


 ARTICULUS 1. Regnumque Suecise, omnefque eius foederatos &c 


veraque & fincera amicitia inter Sacram Cae- 
faream Maieſt. Domum Auftriacam, omnes- 
que eius fœderatos, & adhaerentes, & fingulo- 
rum haeredes & ſucceſſores, imprimis Regem 
Carholicum , Eledtores , Principes , ac Starus 
Imperii ex vna, & Sacram Regiam Maicftatem, 


P’ fir Chriftiana , vniucrfalis , perpetua, 


adhaerentes , & fingulorum haeredes ac fuccel- 
fores , inprimis Regem Chrilfanifimum ‚ ac re- 
ſpectiue Electores, Principes , Statuſque Imperü 
ex altera parte. Eaque ita fincere , feriogque fcr- 
uetut & colatut, vr veraque pars alterius vtilica- 
tem „ honorem ac commodum promoueat , om« 
nique ex parte & vniuerfi Romani Imperii cum 

FEfFfEE 2 Regno 





2) Die teutfchen Uberfegungen pflegen die Worte, zu Burgau / wegsulaffen- 


6) In Puffendorfhi editione , verba: Liber Baro in Orsemerk 


rang Burggramiss in Steyr, non reperiuntur, 


& Orrenfiein Dominm in Storharen de Amme- 


Amniltia 
generalis 
& perpe- 


ua, 


Jura & 
Privilegia 
u 
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Regno Sueciae, & viciflim Regni Sueciag, cum 
Romano Imperio fida vicinitas , & fecura ſtudio- 
tum pacis atque amicitiac cultura reuiteſcant & 
reflorefcant, 
Articulus II. 3 

Sit veringue a) perperua obliuio & Amneſtia 
Omnium corum quac ab initio horum moruum, 
quocunque loco modoue', ab vna vel altera par- 
te vltto citroque hoſtiliter fadta fant , ira vr nec 


eorum ‚nec vllins alterius rei caufa vel praetex- 


tu alter alteri pofthac . quicquam 


hoftilitaris aurini-. 
micitiae , molelliae vel impedimenti , quoad 
fonas , ſtatum, bona vel fecuritatem , per 

fc vel per alios, clam aut palam , directe vel indi- 
recte, (pecie juris aut via facti, —— aut vſ⸗ 
piam extra ilſud, (non obſtantibus vllis prioribus 
padtis in contrarium facientibus,) inferat vel inferri 
faciat , aut patiawır ‚-fed- omnes & ſingulae hinc 
inde tam ante bellmn quam in bello , verbis, 
feriptis aut factis illatæ iniuriz , violentiz , ho- 
ſtilitates, damna , expenfz absque omni perfo- 
narum terumue reſpectu ira penitus abolitae fint, 
vt quicquid eo nomine alter aduerfus alterum prae- 
tendere poſſet, perpetua fir obliuione fepultum, 
Articulus I. De 

G. 1. Iuxta hoc vniuerfalis & illimitäatae Amne- 
ſtiae fundamenctm , vniuerfi & finguli Sacri Ro- 
mani Imperii Eledtores, Principes, Status, (com- 
prehenfa immediata Imperii Nobilitate ) eotum- 
que Vafalli, Subditi, Ciues & Incolae , qui- 
bus occalione Bohemiae Germaniacue motuum, 
vel foederum hinc inde contractotum, ab vna 
vel altera parte aliquid praeiudicii aut damni quo- 
eunque modo vel praetextu illarum eft, tam quoad 
ditiones & bona feudalia, fubfeudalia & allodia- 
la, quam quoad dignitares , immunitates, jura 


E& priuilegia, reftituti ſunto plenarie in cum vırin- 


que ſtatum in facris & profanis , quo ante defti- 


tutionem gauiſi funt, aut iure gaudere potnerunt, 


non obftanubus , (cd annullaris quibuscunque in- 
tetim in congrarium fadtis mutationibus, b) 

-& 2, Quemadmodum vero tales reftitutiones 
omnes & fingulae intelligendae ſunt faluis iuribus 
quibuscungue ‚ tam diredti quam vtilis dominii, 
m vel circa bona reltituenda , fme fecularia , fi 
we ecclefiaftica , fiue reftituenti , fiue reſtituendo, 
ſiue cuiuis tertio competentibus ,.faluis. item litis 
pendentis defuper in Aula Cacfarca , fine in Ca- 
mera Imperiali, vel alüs Imperüi immediatis aut 
mediatis Dicafteriis vertentibus ; ita haec claufula 
ſaluatotia gencralis, vel aliac fubfequentes fpecia- 
les ipfam reftitutionern nullatenus impediant, fed 
competentiaiura , adtiones , exceptiones, & litis‘ 
pendentiae poft factam demum reftirutionem, 
coram competenti indice examinentur, difcutiantur 
& expediantur, €) multo minus haec referuatio 
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ipfi Amneftiae vniuerfali & illimitatae quicquam 
praejudicii afferat , aut etiam ad profcriptiones, 
conhifcationes & cius genkris alienationes exten- 
datur , vel articulis aliter conuentis interque hos 
compofitioni Grauaminum , —— deroget. Nam 
quantum iuris in bonisEcclchiafticishucufque con- 
trouerfis eiusmodi reftirutr vel teſtituendi ſint ha- 
bituri , patebit infia articulo de Grauaminum Ec- 
clefiafticorum compofitione. ie Ä 
ge "Articulus IV. 
° °& 1. Et quamuis ex hac ptaecedenti regula ge- 
nerali facile diimdicari pofhr ; qui & quatenus re 
ſtituendi fint, tamen ad inftantiam aliquorum de 
quibusdam grauioris momenti caufıs, prout fe- 
quitur , fpecialiter mentionem fieri placuit , ita 


‘tamen , v£, qui exprefle non nominati vel ex- 


— funt, — pro omiflis vel excluſis non 


habcanıur. ) 


.$. 2. Ante omnia vero,caulam, Palatinam e) Can h 


Conuentus Osnabrugenfis & Monafterienfis co 
deduxie , vt ca de re iam diu mota lis dirempra 
fit modo ſequenti. 
$. 3. Et primo quidem quod attinet domum 
Bauaricam ‚ dignitas eledtoralis » quam Electo- 
res Palatini ante hac habuerunt , cum omnibus 
regalüs , ofhiciis s ;praecedentiis , inligniis , & 


iutibus quibuscunque.ad hanc dignitatem (pedtan- 


tibus , nullo prorfus excepto, ve & Palarinarus 
fuperior totus, vna cum Comitatı Cham, cum 
omnibus eorum appertinentiis , regaliis ac iuribus, 
ficurhaetenus, ita & impofterum mancant penes 
Dominum Maximmlianım , Comitem Palatinum 
Rheni , Bauariae Ducem, ciusque liberos totam- 
que Lineam Guilhiclmianam , quam diu mafculi 
ex ea ſuperſtites fueriut. f) 

$. 4. Viciſſim Dominus Eledtor Bauariae pro 
fe , haeredibus ac fuccefloribus ſuis, totaliter re- 
nunciet debito tredecim millionum , omnique 
practenlioni in Auftriam fuperiorem , & ftatim a 
publicata pace omnia inftrumenta defuper obten- 
ta Caeſereae Maieſtati ad calandum & annullan- 
dum extradat. g) 


€. $. Quod ad Domum Palatinarn attinet, Im- Elehrz 
perator cum Imperio, publicae rranquillicatis cau- Us 


fa confentit , ve vigore pracfenris conuentionis 
inſtitutus fir Electoratus odtauus , quo Dominus 
Carolus Ludouicus , Comes Palatınus eiusque 


. heredes & agnatı totius Lincae Rudolphinae , 


iuxta ordinem fuccedendi in Aurca Bulla expref- 
ſum, deinceps fruantur. Nihil tamen iuris, prae- 
ter fimultancam inueftituram , ipfi Domino Ca- 
rolo Eudouico aut cius fuccefloribus ad ca , quae 
cum dignitate Eledtorali Domino Eledtori Baua- 
riae, totique Lincae Guilhiolmianae artribura ſunt, 
competat. h) 

j $. 6. De 





- a) Vid. Pac, Monaft. $. Sir veringue, & |, Iuxta hoc. 


b) Pax Monalter, Art, V.$.5, » 
<) Pax Monalt, Art. 5, 6. 6. 


d) Conf. Pax Monall, Art. V. $. 7. & obferuetur, particulam mon, temere quosdam omittere edicores. Vid. 
HOFFMANNVS in ferie rerum per Germaniam in Comitis a Iranjadione Paſſauienſi geſtarum, Lib. 1. 


- * p. 205, 
-— ©) Pax Mon. Art. V, $, 10. fegg. = 
f) Pax Monalt. $, ır, 


B} Dax Monalt, $, ı2, . F .r 


) Pax Monaft, 6. 13. 
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Palatina- $. 6. Deinde , vt inferior Palatinarus torus 
tusInferi- cum omnibus & fingulis Ecclefiafticis & ſeculari- 
ot. bus bonis; iuribusque & appertinentiis, quibus 
ante motus Bohemicos Electores Principesque Pa- 
latini gauiſi ſunt, omnibusque documentis, re- 
et a) rarionarüis , & caeteris adtis huc fpe- 
ntibus‘, eidem plenarie refticuantur : Caflatis 
üs, quae in contrarium acta fun , idque auto- 
titare Cacfarca effectum iri , ve'neque Rex Ca- 
tholicus , neque vllus alias ‚ qui exinde aliquid 
tenet, fe huic reftirurioni vllo modo opponat: b) 
a. $. 7. Cum autem certae quacdam praefedturae 
— dae Montanae, antiquitus ad Electorem Mo- 
pro Strada Runtinenſem pertinentes, anno demum milleſt 
Montana imo quadringenteſimo ſexageſimo tertio, pro cer- 
ieluenda. ta pecuhiae fumma Palatinis cum padto perpetuae 
reluitionis impignoratae fuerint: ideo conuenniti 
eft, vt hae Pracfectntae penesmodernum dominum 
Elc&orem Moguntinenfem , eiusque in Archie- 
pifcopatu Moguntinienfi fucceflores permancant; 
odo pretinm pignorarionis (ponte oblatum, 
infra rerminum executioni conclalae pacis prach- 
xum , päräta pecunia exfoluar ; caeterisque , ad 
quae juxta tenörem literarum oppignorationis 

tenetur , farisfaciat. c) — 
$. 8. Electori quoque Tteuitenſi tanquam 
Epiſcopo Spirenfi , Epifcopo item Wormatienſi 
iura , quae praetendunt im böna eccelefiaftica ; in- 
tra Palatinarus inferioris terrirorium ſita, coram 
'comperenti iudice profequi liberum efto , nifi de 
"his inter vtrumque Principem amice conueniatut. 


Guilhel- $. 9. Quod fi vero contigerit lineam Guilhel- 
mine mianam mafculinam prorfus deficere , ſuperſtite 
Line Palatina, non modo Palatinatus fuperior , fed 
mal. de- eriam dignitas Electoralis, quae päncs Bauariae 
* Duces fuit, ad eosdem — Palatinos, 
interim ſimultanea inueſtitura gauifuros redeat, 
octauo tunc Electoratu prorfus expungendo ; Ira 
tamen Palatinatus fuperior hoc eafu ad palatings 
faperftites redeat, vr hacredibus allodialibus Electo- 
ris Bauariae , Adtiones & beneficia , quae ipfis 
ibidem de iure competunt, referuata mancant. d)) 

Neobur- 


$. 10. Pacta quoque gentilitia inter domum 
gicado- Electotalem Heidelbergenfem & Neoburgicam, 
ne Ju. ptioribus Imperatoribus ſuper Ele&torali fuccef- 
liacenfia, ſione confirmata, ve & totius lineae Rudolphinae 
iura , quatenus huic difpofitioni contraria non 

funt , falua rataque maneant. 
$. 21, Adhaec fi quae feudaTuliacenfia aperta 
eſſe, competenti via iuris euictum fuerit , caPa- 
latinis euacuentur. e) 
Appens- $. 12. Practerea, ve didus dominus Carolus 
gium Pa- Ludouicus aliquatenus liberetut onere profpicien- 
latinum. di frärribus de appenagio , Cacfarca Maieltas or- 
dinabit , ve dietis fuis frattibus quadringenta Im- 
perialium thalerotum millia intra quadriennium ab 
initio anni venturi millefimi fexcentefimi quadra- 


gefuni noni numerandum expendantur , fingulis- 


R. A. Dritter Theil, 
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que annis centena millia foluantur , vna cum an- 
nuo cenfu, quinque de centum computatis. 
$. 13. Deinde tora domus Palatina cum om- tota do- 
nibus & fingulis , qui ei quocunque modo ad- musPala- 
dicti ſunt, aut fuerunt, praccipuc vero minifki, * 
qui ei in hoc conuentu aut alias operam ſuam na- 
uacunt, ve & omnes Palarinatus exules ; fruan- 
tur amneſtia generali ſupra deſcripta, pari cum, 
caeteris in ca comprehenhs iure, & hac tranſactione 
fingulariter , in pundto grauaminum pleniflime. 
$. 14. Viciflim dominus Carolus Ludonicus obedien- 
cum frarribus Caefareae Maieſtati obedientiam & via & fi- 
fidelitatem ſicut ceteri Ele&tores , Prineipesque Im- delitas. 
perüi , praefter , f) ac infuper Palatinarui ſupe- 
riori —— fe & haeredibus ſuis, rum ipfe, tum 
eius frarres, donec ex linea Guilhelmiana haeredes 
legitimi & mafculi füperfuerint , renuncient. 
$. 15. Cum autem deeiusdein Prihcipis viduae yjaatici. 
marri , fororibusgue praeftando viäalkio » & um Palad- 
dote conftituenda mentio inüicererur , g) pro num. 
beneuolo Sacrae Caefarcae Maieſtatis in domum 
Palatinam affedtu , promiflum eft, dictae viduae 
matri-pro vidtalitio femel pro femper viginti tha- 
lerorum Imperialium millias fingulis autem fo. 
toribus didti domini Caroli Ludouici , quando 
— elocatae fuerint, dena thalerorum Impe- 
rialium millia, nomine Suae Majeſtatis exſolutum 
iri. De reliquo vero ipfis idem Ptinceps Carolus 
Ludouicus/atisfacereteneau. * 
$. 16. Comites in Lainingen & Daxburg fae- Lainin- 
pe didtus dominus Carolus Ludouicus- eiusque ge: 
Succeflores in Palätinatu inferiori , nulla in re Daxburg.' 
turber , fed iure ſuo a mukis retto feculis obten- 
to, & a Caefäribus confirmato , quiete & par 
cifice vti frui permitrar, 
$ 17. Liberam Imperii nobilitatem per Fran- | nperii 
coniam , Sucuiam & Tradum Rheni , cum di- Nebilitas 


ſtrictibus appertinenuibus , in fuoftaru immediato libera, 


4 


inwiolare relinquat. 
12. Feuch etiam ab Imperatore in Baronem Juramen- 
Cerhardum de Waldenburg , dictum Schenck- tum fide- 
hern , Nicolaum Georgium Reigersberg , Can- litatis Va- 
cellarium Moguntinum ‚ & Henricum Brömfer , lallorum. 
Baronem de Rudesheim: Item ab Electore Bavariz 
in Baronem — Adolphum Wolff, dictum Mer- 
ternich , collata, rata mancant. Teneantut ta- 
men eiusmodi vafalli domino Carolo Ludouico, 
velut domino diredto , eiusque Succefloribus iu- 
ramentum fidelitatis praeftare , atque ab eodem 
feudorum fuorum renonationem petere- h) 

$. 19. Auguftanae Confeflioris conſottibus, Scatus Ee- 
qui in —— templorum fuerant, interque ceſ. in 
eos ciuibus & incolis Oppenheimenfibus feruerur Oppen-, 
ftarus ecclefiafticus A. millefimi fexcentefimi vice- 
fimi quarti , caeterisque id defideraturis , Augu 
ftanae Confeflionis exercitium, tam , bie 
in templis ad ftatas horas, quam priuatim ın acdi. 
bus propriis , aut alienis ei rei deftinatis , per 

Ggg8888, ſao⸗ 





a) Multi legunt regiſtris. 
b) Vid- en & 19. huius articuli, 
.c) Pax Monalt, $. i5,, : 
d) Pax Monalt, $. ı7. 
©) Pax Monalt. $. 19. 
f) Pax Monaft. (. 22, 
8) Pax Monaſt. $. 23. 
) Pax Monalt, $. 26. 


578 


ſuos aut vicinos verbi diuini miniftros peragere 
Ludavi- liberum eſto · a) — 
cus Phifip- $. 20. Princeps Ludouicus Philippus Comes 
pus Comes Palatinus Rheni , recuperer omnes ditiones , di» 
Palatin, itates & iura in facris & profanis , quae ipli a 
—— te- maioribus ex ſucceſſione & diuiſione ante tumul- 

tus. tus bellicos obuenerunt. 

Vilrzbach,. $ 21. Princeps Fridericus Comes PalatinusRhe- 
pi, quartam partem vedtigalis Viltzbacenlis, coeno- 


Horn- 


bach,  bium quoque Hornbach cum pertinentüs , & quic- 
quid juris parens eius ante hac ibidem habuit ac 
pofledie, recipiat & reſpectiue retincat. b) 

Veldenz F. 22. Princeps Leopoldus Ludouicus Comes 


ad Mofel-Palatinus Rheni , reſtituatur penitus in comita- 


lam, tum Veldenz ad Moſellam, tam in eccleſiaſticis 
quam politicis , contra omnia hactenus attentata, 
in cum, quo anno millefimo fexcentchmo vice- 

ſuno quarto iplius parens fuit , ſtatum. €) 
‚Contro- $. 23. Controuerfia, quae vertitur inter Epif- 


—— copos reſpectiue Bambergenſem & Herbipolen- 
an © fem ‚acMarchiones Brandenburgicos , Culmbachi 
E. & Onolzbachi, de Caftro, Oppido, Pracfedtu- 
ra & Monafterio Kitzingen d) in Franconia ad 
Mosnum , aut amicabili compofitione, aut ſum- 
mario iuris proceflu terminetur intra biennium, 
fub poena perdendae prastenfionis imponenda 
tergiuerlanti „ interim dictis dominis Marchioni- 
bus reftituatur nihilominus fortaliium Wilzburg 
in cum Statum, qui tempore traditionis delcrip- 

tus fuit, ex conuentione & promillo. 


Würen-  $.24. Domus Würtembergica e) mancat quie- 
bergisa fein recuperata pofleilione len Weins- 
Domus berg, Neuftade-& Mechmuhl. Reſtituatut etiam 
LX in omnia & fingula feculariaarque eccleſiaſtica bo- 


vel recipe- NA & iura, ante f) hos motus vbicunque poſſeſ⸗ 
sedebear. ſa, interque illa ſpecialiter in dynaſtias Blaubeu- 
ren , Achalm g) & Stauflen, cum pertinentiis 

& ſub practextu pertinentum ad cas occupatis 
bonis , cum primis ciuitare & territorio Göppin- 

senli arque pago Pflumeren , rediubus Vniuer- 

frati Tubingenfi pie fundatis. Recipiat etiamdy- 
naſtias Heidenheim & Oberkirch , rem ciuitates 
Balingen , Tutlingen , Ebingen & Rofenfeld, 

nec non arcem & pagum Neidlingen cum per- 
tinentiis „ tum Hochentweil ,„ Hochenafperg , 
Hochenaurach , Hochen- Tübingen , Albeck, 

r Hornberg , Schiltach, cum ciuitate Schorndorf. 
Reſtitutio etiam fiat in ecclefias collegiaras Stutt- 
gard, Tübingen, Hernberg, Göppingen , Back- 

nang , nec non in Abbatias, Proacpofituras arque 

. Monafteria Bebenhaufen , Maulbrun , Anhau- 
fen, Lorch „ Adelberg », Denckendorff, Hir- 
fchau , Blaubeuren, Herprechtingen, Murhard, 
Albersbach, Königsbrun , Herrenalb diui Gcor- 

ii, Reichenbach , Pfullingen & Leichtenftiern 

fiue Marien-Cron , & fimilia, cum ommnibus 
documentis ablatis, falvis tamen & refervatis 


Inftrumentum Pacis Cæſareo Suecicum , 


Domus Auftriace ncc non Würtembergicae in 
fupra dietas dynaltis Blaubeuren „ Achalm & 
Stauffen practenfis iuribus, actionibus, Exceptio- 
nibus & remedüs arque beneficis iuris quibus- 
cunque. h) 


- $ 25. Principes quoque Wuürtembergici , |; ,.,. 
neae Mompelgardenlis , reftituantur in omnes Y.... 
ſuas ditiones in Allatia vel vbicunque firas , & bez, 


nominatim in duo feuda Burgundica Clerval i) 
$& Paſſauant, & ab vıraque parte redintegrentur 
in cum ſtatum, iura, pracrogatiuas ac ın ſpe- 


cie ad cam immedieratem erga Romanym Impe- » 


rium, qua ante initum horum bellorum gauif 
funt, & qua cacteri Imperü Principes ac ſtatus gau- 
dent vel gaudere debent. 

$. 26. De caufa Badenfi hoc modo conucn- 
tum elt: k) Fridericus Marchio Badenfis & Hach- 


den 


—8* 


ach ke 


bergenfis , eiusque filũ & hacredes , cum omni- 4 es 


bus qui iisdem quocunque modo inferuicrunt, 
aut adhuc dum inferuiunt , cuiuscunque nomins 
aut conditionis fine , gaudeant & fruantur fü 

articulo 2. & 3. defcripta amneltia cum ie 
fuis claufulis & benchciis , ciusque vigore relli- 
tuantur plenillime in cum ſtatum in facrıs& pro- 
fanis , in quo ante exortos Bohemime motus fuit 
dominus Gcorgius Fridericus , Marchio Badcnlis 
& Hachbergentis, quoad Marchionatuminferio- 
rem Badenfcm, qui vulgo fub appellatione Bas 
den» Durlach venit , iem quoad Marchionarım 
Hachbergenfcm , tum etiam quoad ditiones Rör- 
telen , Badenweiler & — I) nonob- 
Kantibus fcd annullatis quibuscungue interim in 
contrarium fadltismurationibus. Deindereftiruan- 
tur Marchioni Friderico pracfedturae Stain & 
Reinchingen absque onere aeris alieni , interea 
temporis a Marchione Guilielmo contradi , ta 
tione frudtuum „ interefle aut (umptuum , pet 
tranfadtionem Ettlingae anrio Domini millehmo 
fexcentelimo vicelimo nono initam , dito Gui- 
lielmo Marchioni Badenfi ceflae , cum omnibus 
iuribus , documentis literariis‘, allisque pertinen- 
tiis, ita, ve rota illa actio ſumptuum ac frudtur 
um perceptorum & percipiendorum , cum omni 
damno & interefle a tempore primae occupauo 
nis numerando , fublata & penitus extindta fir. 
Annua quoque penfitatio ex Marchionatu Infe 
riori, Marchionatui fuperiori pendi folita , vir- 
tute pracfentium penitus fublara , annullara & 
annibilara fir, nec co nomine quicquam vel de 
praeterito vel de futuro impoſtetum vnquam prae- 
tendatur vel exigatur, Alternetur eriamimpofte- 
rum inter veramque Lincam Badenfem , Inferio- 


ris feilicet & Superioris Marchionarus Badeniis, 


praccedentia & Seſſio in Comitiis & Circuli Sue- 
wici aliisque vniuerfalibus vel particularibus Im- 
perü aut quibuscunque conuentibus , pro nunc 

tamen 


a) Pax Monaſt. 5. 27. 

b) Pax Monalt. $. 28. 

&) Pax Monalt, $. 28. ” 
d) Pax Monaft, Arc. V. $. 29. 

e) Pax. Monatt. Art, V,$. 31. 


f) Male quidam legunt, inter „ loco ante, Vid. illuftis MOSERVS in 


) Pax Monalt. $.3r, 
h) Pax Monaft.$. 31, 
i) Pax Monalt, $. 32. 
k) Pax Monalt, Art. V,$. 33. 34. 
1) Pax Monalt, $. 33. 


Mifcell, Turid. Hiſt. P. I. pag- 33 


un, 


Wi nr a 
tamen cadem praecedentia pedes Marchionem 
Fridericum dum füperftes erit, permanente, 
Hohen $. 27. De Baronatu Hochen -Gerolzek con- 
" Gerolleck, uentum eft, ve fi Domina Principifla Badenſis prac- 
tenfa {ua iura in didto Baronatu documentis auchen- 
ticis fufhcienter probauerit , reititutio ſtatim poſt 
latam defuper ſententiam fiat cum omni caula, 
oıhnique iure vigore docunentorum competen- 
ti. a) Cognitio autem haec finiatur a die publi- 
-Nulle“ ad- catae pacis infra biennium, Nullae denique 
Adlon, actiones, tranſactiones vel exceptiones generales 
"rransadtio. Vel fpeciales claufulae in hoc inftrumento pacis 
nes in hogcomprehenfae ( quibus omnibus per expreilum 


inftu-  & in perpctuum vigore huius derogatum fit ) ab 
mente vna vel altera parte vllo vnquam tempore contra 
paci. hanc {pecialem conuentionemallegentur vel admit- 
tantur. i 

"Duxde 5. 28. Dux de Croy gaudeat effectu generalis 
=Croy, Amneftiae , neque, protectio regis Chriſtianiſſimi 


fir ei fraudi , dignitatis, priuilegiorum honorum 
: bonorum aut vllo alio reſpectu: quiete quoque 
polſſideat cam Domini Vinftingen partem, quam 
imaiores fui poflederunt „ prout nunc a domina 
matre ſua dotalitii nomine poflidetur, iuribus Im- 
perü quoad dictum Dominium Vinftingen in .co 
itaru „ quo fuerunt ante hos motus, faluis per- 

man i j 
$. 29. Quod controuerfiam Naſſau- Siegen 
contra Naflau-Siegen artinet, cum res haec per 
commiffionem Caefaream anno millefuno fexcen- 
teſimo quadrageſimo tertio ad amicabilem compo- 
fitionem fit remifla , reallumarur eiusmodi com- 
millio ; & tota lis vel amicabili compofitione, 
vel iucidica (ententia , coram competenti iudice 
decidatur ; Comite Ioanne Mauritio,de Naflau , 
eiusque fratribus, absque vlla turbatione pro ſuis 
> —— in apprehenſa poſſeſſione manen· 

c 

$. 30. Comitibus Naflau-Saraepontanis teſtituan- 
tur omnes eorum Comitstus, Dynaltiac, territoria, 
kn. homines & bona ecclehiaftica & ſecularia, feuda- 
lia & allodialia, nominatim vero Comitatus Sa- 
tacpontanus & Sarwerdanus integri cum omni 
caula 5 d) ve & fortalitium Homburg cum tor- 
mentis bellicis , mobilibusque ibi repertis ; Sal- 
uis verinque reſpectiue tam sarione anno milleli- 
mo ſexcenteſimo vicelimo nono ‚ feptimo lulii, 
per fententiam adiudicatorum in reuiforio, quam 
aliis etiam de illatis damnis competentibus , iuri- 
bus ‚, adtionibus, exceptionibus & beneficüis iuris, 
iuxta leges imperii dererminandis, niſi partes po- 
tius ament, amica transa@tione rem componi. 
Saluo etiam iure quod Comitibus de Lainingen- 
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Daxburg in dito Comitaru Sarwerdano compe- 
tere poteſt. 

$. 31. DomusHanouica e) reftituamr in prae · Domus 
fe&turas Bobenhaufen ,„ Bifchofsheim am Steeg Hanoica 
& Willtadt. f) 

$. 32. lohanne; Albertus Comes Solmenlis in Con. 
quadrantem Oppidi Burzbacenfis & quatuor pa- Solms. 
gos adiacentes reſtituatut. g 

$. 33. Itemque reftituarur demus Solms Ho- .;, Domus 
hen -Solms in omnia bona & iura fibi anno mil- solms. 
leſuno fexcentelimo tigefime feptimo adempta, 
non obftante transactione defuper cum Domino 
Georgio Landgrauio Hafliae poftea facta. ; 

$. 34. Comites delfenburg gaudcant Amneftia Ienburg 
generali ſupta artic. 2- & 3. defcripta , faluis ta- 
men iuribus Domino Georgio LandgranioHafliae 
vel cuinis tertio contra cosdem , h) vt & contra 
Comites de Hohen-Solms competentibus. 

$. 35. Rheingrauii in fuas praefecturas Tro- Rhein 
neck & Wildenburg , itemque Dynaftiam Mar- Grafen. 
chingen cum pertinentiis , & caetera omnia jura 
a vicinis vfurpata , reftituantur, i) 

$. 36. Vidua Domini Ernefti Comitis Sainenfis vidua 
reftituatur in cam pofleflionem Arcis , oppidi & Com. de 
praefecturae Hachenburg cum pertinentüs , vt.& Sain. 
pagi Bendorf, in qua fuir ante deſtitutionem, 
faluo tamen iure cuiusuis. k) 

$..37. Caftrum & Comitatus Falkenftein re- F,j.genft, 
ftityarur ei, cui de iute competit. Quicquid etiam 
iuris Comitibus de Raffeburg , 1) cognominatıs 
göwenhäupt, in praefecturam Br im; feu- 
dum Arcchiepifcopatus Colonienfis , nec non Ba- 
ronatum Reipoltzkirch , in diſtrictu Hundsruck 
fira competit , id eis cum omnibus iuribus & ap- 
perünentiis faluum fit. 

$. 38. Reſtituatur etiam domus Waldeck in pof- Waldeck. 
feflionem vel quali omnium iurium in Dynaftia Di- 
dinghaufen m) & pagis Nordernau, Lichtenfcheid, 
Defeld & Nieder-Schlaidern , prout illis anno mil- 
lefimo fexcentelimo viceſimo quarto gauiſa eft. 

$. 39. Ioachimus Erneftus Comes Ortingenfis Com. Ot- 
in omnia ecclefiaftica & fecularia, quae pater cius UNgR- 
Ludouicus Eberhardus ante hos morus poſſidebat, 
reftiruarur. 

$. 40. Item domus Hohenloica in omnia ipfi Domus 
ablara, — Dynaſtiam Weickersheim; item- Hohenloe. 
que in coenobium Scheffersheim absque omniex- . 
ceptione , imprimis retentionis ‚' reltituarur. n) 

$. 41. Fridericus Ludouicus Comesde Löwen- Löwenit, 
ftein & Wertheim , in omnes fuos Comitatus & & Wert- 
Dynaftias, quac temporc huius belli ſequeſttatae, beim. 
confifcarae , aliisque ceflae fuerunt , in politicis 
& ecclefiafticis reftiruarur. ©) 


Ggggggg 2 $. 42. Fer 





a) l’ax Monaft, $, 34. 


b) Pax Monalt. Art. V. $. 35, hunc & fcquentes $phos Articali IV. illuſtrat. 


€) PaxMonaft,$. 35, 
d) Pax Monaft 5,35. _ 
e) Plurimi legunt domus Hansica. 
f) Pax Monalt. $. 35, 

) Pax Monaft, $. 35. 
$) Pax Monaft, |, 35. 
i) Pax Monaft, \. 35. 
k) Pax Monatt, $ 35. 
1) Pax Monaft. 5, 35. 
m) Pax Monaft. (.3 5. 
n) Pax Monalt. |. 35. 
©) Pax Monalt, {.3;. 
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R $, 42. Ferdinandus Carolus Comes de Löwen- 
ftein & Wertheim in omne id quod defundtis 
cius agnatis Georgio Ludouico & Ioanni Caſimito 

Ä — confiſcatum, alüsque ceſſum eft, 
in politicis & ecclifiafticis reſtituatur, faluis ta- 
men iis bonis & iuribus quae Mariae Chriſtianae, 
filiae diti Georgii Ludonici de Löwenftein , ex 
haereditatae paterna & materna comperunt , in 
quac plenarie reftituarur. Pariter etiam vidua lo- 

annis Cafimiri de Löwenftein in ſua bona dotalitia 
& hypothecara‘, referuaro iure, fi quod in ſupra 
dieta competit „ Comiri Friderico Ludouico, vel 
amicabili compofitione vel legitimo proceflu pro- 
fequendo. F 

$. 43. Domus Erbacenſis, imprimis Comitis 
Geprgü Alberti haeredes in Caftrınn Breubergicum 
omniague ejus iura, iplis cum Domino Comite 
Löweniteinenfi communia tam quoad pracfidium , 
eiusdemque diredtionem,, quam caetera chuilia iura 
 refticuantur. : 


Erbach, 


Branden- 
flein. fein reftituantur in omnia ex caufa belli adempta 
bona & iura. 
Keyenhül, G. 45. Baro Paulus Keuenhuller cum nepotibus 
ler,Lefler, ex frarre „ heeredes Cancellarii Loefflerii, Marci 
Rhelin-  Conradia Rhelingen liberi & haeredes: Item Hie- 
bed. ronymus a Rhelingen vna cum vxote, nec non 
Marcus Antonius a Rhelingen &c, quisque in 
‚ omnia fibt per confilcationem adempta plenarie 
reſtituti ſunto. a) 
Spira , $.46. Contractus, permurationes, transadtio- 
Weillen- nes, obligationes & inftrumenta debiti , vi me- 
burg, Lan- une, ſeu ſtatibus, feu ſubditis illicite cxtorta , 


daw ’ . a — eg 
Reutlin.  prout in fpecie queruntur Spira, Weilenburgum 
we. He. ad Rhenum, a: Reutlingen , Heilbrunna; 


brun,.  . aliique ,„ ve & redemptae cellaeque adtioncs, 
abolitae arque ita annullarae ſunto, vt vllum iu+ 
dicium actionemque , co nomine intentare mi- 
nime liceat. Quod fi vero.debitores inftrumenta 
erediti vi metunecreditoribus extorferint , ea om- 
nia reftituantur , adtionibus defuper faluis, b) 
$. 47. Debita ſiue emptionis, venditionis, an- 
nuorum. redituum , fiue alio nomine vocentur, 
fi ab vna alterauc belligerantium parte in odium 
‚ ereditorum violenter extorta fint , contra debito- 
.. res veram violenuam & realem folutionem inter- 
ceſſiſſe allegantes „ & fe ad probandum ofleren- 
tes , nulli proceflus executiui decernantur , c) 
nifi his exceptionibus praeuia plenaria caulae cog- 
nitione decilis. ‚ 
ſub pana- €. 48. Proceflu defuper inftituto a pacis pub- 
perpetwi licatione infra biennium finiendo fub poena per- 
— petui ſilentii contumacibus debitoribus imponen- 
da. -Proceflus autem hactenus co nomine contra 
tollanrur ipſos decreti , vna cum transactionibus & pro- 
«& enerven- miflionibus pro furura credirorum reltitutione 
wi. ° fadtis, tollantur & eneruennur, faluis tamen iis 


Extorta 
debita, 


$. 44. Vidua & haeredes Comitis a Branden- 


Inftrumentum — Cæſareo Suecicum, 


pecuniarum ſummis, quae flagrante bello pro 
aliis ad auertenda maiora eorum pericula & dam- 
na , bono animo & intentione erogatae ſunt. d) 

$. 49. e) Sententiae tempore belli de rebus Sententiz 
mere fecularibus pronunciatae , nifi proceflus tempore 
vitium & defcctus manifelte parcar , vel in con- —— 
tinenti demonftrari poſſit, non quidem omnino — 
ſint nullae, ab effectu tamen rci indicatae ſuſpen- 
dantur: donec acta iudicialia- ( fi alterutra pars 
intra ſemeſtre ab inita pace ſpatium petiuerit reui- 
fionem ) in iudicio competenti, modo ordinario 
vel extraordinario in imperio vſitato, reuideantıır vel cunär- 
& aequabili inre ponderentur, atque ira dictae menu «dl 
fententiae vel confirmentur , vel emendentur, er 
vel fi nulliter larae fine, plane refcindantur, f} zur. 

$. so, Si quae eriam feuda regalia-vel priuara Remills 
ab anno milleſimo fexcentelimo decimo odtauo negicäz 
non fuerunt renouata, nec interim eördminömine —— 
praeſtita ſexuitia, nemini:id fraudi eſto, fed tem- 1618” 
pus repetendae inueſtiturae a die fadtae pacis ce- " 
dere incipiat. g) * 

$. sı. Tanden omnes & ſinguli ram belli ofh- Tandem 
ciales-h) militesque quam conliltarii & miniſtri omncs & 
togati, ciuiles & ecclehaftici, quocunque nomine fing li C- 


aut conditione eenfentur , qui vni alteriue parti, viles & 


. . Ecılefu- 
earundemue foederatis aut adhaerentibus , toga — 


vel ſago wilitarunt, a ſummo ad infimum , ab cungne 
infimo ad fummum , absque vllo difcrimine vel Nomin 
exceptione , cum vxoribus , liberis, haeredibus , aut Con- 
fuccefforibus , feruitoribus , quoad perfonas & didione 
bona, in cum vitae, famae, honoris, confcien- “Pt. 
tiae, libertatis, iurium ac priuilegiorum ſtatum, 
quo ante dictos motus gauili funt , aut iure gau- 
dere potuerunt , verinque reftituti ſunto, nec eo- Utringee 
rum perfonis aut bonis vllum creatot praeiudi- "eitituu 
cium, vllaue adtio vel accufatio intentator , mul- """- 
to minus vlla poena , damnumue quocunque prae- 
textu irrogator. i) Et haec quidem omniaquoad 
illos , or Caclareae Maieltatis & domus Auftria- 
cae fubditi & vafalli non funt , pleniflimum cef- 
fectum habeanıt. 

$. 52. Qui vero ſubditi & vafalli haereditarii Imperzro- 
Imperatoris & domus Auftriacae funt , eadem ris & Do- 
gaudeant Amneſtia, quoad perfonas , viram, mus Au- 
famam & honores ; habeantque fecurum reditum Fe A — 
in priſtinam patriam, ita tamen, vt fe teneantur (al; dare. 
accommodare legibus patriis regnorum & pro- ditarü, 
uinciarum, k) 

$. 53. Quantum autem eorundem bona con- Etiam bo- 
cernit , fi ca antequam in coronae Sueciae Gal- na reitin- 
liaeue partes tranfierunt „ confifcatione aut alio Antw. 
modo amilla fuere , etſi Pleniporentiarii Sueeici 
diu multumque inftiterant , ve iis etiam illa re- 
ftituerentur ; tamen cum ſactae Caclareae Maie- 
ftati hac in re ab aliis nihil praefcribi , nec ob 
Caefarcanorum conftantem contradidtionemaliter 
tranfigi potuerit „ ordinibysque Imperü ca prop- 

ter 





a) Pax Monalt. $. 35. 
b) Pax Mon, Art. V, $. 36. 37. 


c) Quidam lemunr exeeufine decernantur , (ed minus redte, 


d) Pax Monalt. $. 37. 

e) Pax Monalt. Art, V, $. 38. 
f) Pax Monalt. $. 38. 

PR) Pax Mon, Art, V, $. 39. 


) Multi legunt bellici ofheiales , v. edit, Mog. 1654, 


1) Pax Monall. $. 40. 48. 
k) Vid, $. ſequ. & Arie, XV, Sr. 


Ofnabrugis Anno 1648. Eredum. 


ter bellum continuari e re Imperii non fueric vi- 
fum 5 porro quoque amifla ſunto, ac modernis 
poflefloribus permanento. a) 
$. 54. Illa vero bona , quae iis poft, cam 
ob caufam , quod pro Suecis aut Gallis contra 
Cacfarem domumque Auftriacamarma fumpfiflent, 
"erepta ſunt, jisdem qualia nunc funt, absquere- 
- fulione tamen fumptuum & fruduum percepto- 
rum aut damni dati , reftituantur. b ) 
ıcheran, $. ss. Decaetero , in Bohemia, aliisque qui- 
zienfio- buscunque prouinciis haereditariis Imperatoris Au- 
Ban gellauns Confefioni adlißiefabdie velerodneh 
"7" bus, eorumue hacredıbus „pro priuaratis fuis prae- 
tenfionibus , fi quas habent , & earum nomine 
adtiones intenderint , profecuti-fuerint , ius & iu- 
ſtitia aeque ac catholicis citra reſpectum admini- 
firetur. c) . ee, 
scepad 6. 56. A dicta tamen vniuerklireftitutione ex- 
fſtitutio· cepta ſuato, quae reftirni velredhiberi nequeunt, 
= mobilia & fe mouentia, d) fructus percepti, 
autoritate belligerantium partium interuerfa, item- 
> cam deftructa, quam publicae fecuritatis cau- 
in alios vlus- conuerla aedificia , publica & 
priuara-„ (acra & profana nec non depofita pub- 
lica vel — hoſtilitatis intuitu confiſcata legiti- 
me vendita, ſponte donata. 


ona amil- 
* 


- $. 97. Quia vero etiam caufa Iuliacenfis e) 


ıliacen- 
stuceef- fucceflionis ; inter intereflaros, nifi pracueniatut, 
ons  magnas aliquando turbas in Imperio excitare pof- 
wa. fer, ideo conuentum eft, vr ea quoque pace 
confecta, ordinario proceflu , coram Caclarca 
Maicftate vel amicabili compofitione ‚, vel alio 
kegitimo modo fine mora dirimatur. 
Ariculus V. 
eligio Cum autem praefenti bello magnam partem, 


ıula Belli grauamina, quae inter veriusque religionis Electo- 
tes, Principes & ftarus Imperü vertebantur, cau- 
fam & occalioneım dederint , de iis , prout fe- 
guitur , conuentum & transadtum eſt. 


$. ı. I. Transadtio anno millelimo quingen- 
io Pafla- teſimo quinquagelimo fecundo , Paflani inita, 
& hanc anno millefimo quingentefimo quinqua- 
q. gelimo quinto fecuta pax religionis „ prout ca 
anno milleſuno quingentifimo fexagelimo fexto 
Auguftae Vindelicorum , & poft in diuerlis facri 
Romani Imperii Comitüis vniuerfalibus f) con- 
firmara fuit, in omnibus fuis capitulis , vnanimi 
Imperatoris , Electorum , Principum & ftaruum 
vıriusque religionis confenfu initis ac conclufis, 
zata habcatur , fandteque & inuiolabiliter ſerue- 
tur. Quae vero de nonnullis in ca Articulis con- 
trouerfis, hac transadtione communi partium pla- 


s de-  cito ftarutafunt , ca pro perpetua dictae pacis de- 
20  clararione , tam in iudiciis quam alibi obſeruan- 


da, habebuntur „ donec per Dei gratiam de re- 
ligione ipfa conuenerit , non attenta cuiusuis (cu 
ecclcefiaftici (eu politici, intra vel extra Imperium, 
quocunque tempore interpofita contradictione vel 
ptoteſtatione, quae omnes inanes & nihili , vi- 


R. A. Dritter Theil. 


inftr, 


cti anni dieique ; fed ratione digniratum Senato- 
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gore horum declarantur-. In reliquis omnibus 
autem inter vıriusque religionis Eletores , Prin- 
eipes , ftatus omnes & lingulos, fir acqualitas 
exacta mutuaque , quatenus formae reipublicae , 
conſtitutionibus Imperii & praefenti conuentioni £ 
conformis eft , ita, vr quod vni parti iuftum eilt, = * 
alteri — iuſtum, violentia omni & via —— 
facti, vt alias, ita & hic inter vtramque partem ne £ceris, 
perpetuo prohibita. 

$. 2. Il. Terminus a quo reſtitutionis in ec- Kquli- 
elefiafticis , & quae intuitu eotum in politicis tasinter 
mutata funt , fir dies prima Ianuarii anni millehi- Sams. 
mi fexcentefimi vigelimi quarti: Fiat itaque refti- am. 
tutio omnium Eledtonum , here & Raruum (1er .. 
veriusque religionis , comprehenfa libera Imperü + 
nobilitate, ve & communitaribus & pagis im- 
mediatis plenaric & pure , caflatis omnibus inte- 
rim iftiusmodi caulis latis , publicatis & inſtitutis 
fententüis „ decretis, transactionibus, padtis ſeu 
dedititiis, ſeu als, & executionibus , redudtione 
ad ſtatum didti anni dieique in omnibus fadta. 

$. 3. Ciuicates Augufta Vindelicorum , Dun-A x 
ckelfpühla , Biberacum & Rauensburgum , reti-& ejus * 
neant iuta & exercitium religionis din, ri an- 


riarum aliorumque munerum publicorum „fir 2624 


inter vırique religioni addictos acqualitas idem- 
que numerus. 

&. 4. In fpecie autem quoad ciuitarem Augu- Septem 
a. : fint feptem (enatores conſilii fecretioris rn 

milüis patriciis deledti , ex his deſumpti reipub- * IU! 
licae praelides duo , vulgo Stadtpfleger didti, —— 
vnus fit catholicus, alter Auguftanae confellio- (des , &c. 
nis, ex reliquis quinque, rrescatholicae religio- 
ni,» & duo Aug. confeflioni addidti , Senarores 
teliqui Senatus vr vocant minoris, nec non Syn- 
dici , Afleffores Judici Vrbani , aliique Offcia+ 
les omnes fint aequali numero vtriusque religio- 
nis. Quaeftores rei nummariae fint tres , quo- 
rum duo vnius , tertius diuetſae religionis, ira 
quidem, vt primo anno duo fint catholici, vnus 
vero Auguftanae confeflionis , altero , duo Au- 

ae confeflionis & tertius catholicus „ & 

lıc deinceps alternando fingulis annis, r 

$. 5. Praefecti rei tormentariae itidem tres, 
parique annua alternatione. Idem etiam circa 
curam colledtarum , annonae , acdilitiimuneris, 
& fi quae alia ſunt ofheia, quae tribus commit- 
tuntur , obtincat: Ita quidem , ve fi vno anno 
duo ofhicia ( veluti quaeltura & cura annonae vel 
aedilitii muneris ) penes duoscatholicos& vnum 
Auguftanae confefhonis fin , eodem anno duo 
alia officia ( veluti praefeturarei tormentariae & 
collettarum ) duobus ex Auguftana confefliene 
& vni catholico committantur ; fequenti autem 
anno circa haec ofhcia duobus catholicis , duo 
Auguftanae confeflioni addicti, & vni catholico, 
vnus Auguftanae confeflionis furrogerur. 

$.6. Munera, quae vni foli committi folira Munera 
ſunt, pro qualitate rei vel vno vel pluribus an- inter Ca» 

Hhhhhhh nis, tholivos 





a) Pax Monaft. Art, V. $, 4. 
b) Pax Monaft. Art, V. $. 4. 
e) Pax Monalt, $. 44. 
d) Pax Monalt, q. 45. 
e) Pax Monalt. $, 46. 


£) Nigirum in R, I, Rausbon, an, 2557. 5.69, R. I. Auguft, an, 1566, $.t, R. I. Rarisbon,an. 1641. 6.18. - 
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eivesal- nis, inter catholicos & Auguftanae confeflionis 
— ciues alternentut, eo quidem modo, vt deofli- 
ciis, quae tribus perſonis committuntut, nunc 
dictum. 

$. 7. Templorum tamen & ſcholatum cuique 
parti ſuarum cura integrareferuetur. li autem ca- 
Schola- tholici , qui nunc tempore huius pacificationis in 
zum cus⸗ iſtratu & ofhciis praeter numerum fupra con» 
Ken "€ gentum fuperfunt , priftino quidem per omnia 

ver honore commodogque fruantur- Veruntamen vs- 
que dum eorum loca vel morte vel abdicatione 
vacauerint , vel domi fe contineant , vel fi Se- 
natui quandoque interefle velint, voro tamen 
gareant. 
$. 8. Neutra vero pars fuae religioni adhäeren- 
tium potentia ad deprimendam alteram aburatur , 
aut maiorem numerum , directe vel indiredte, 
ad dignitates Praclidum Senatorum , meer 
publicorum munerum aggregare praclumar, (cd 
quicquid eius quandocunque & quomodocunque 
tentatum fuerit , irritum eſto. Proinde non ſo- 
kım haec difpofitio quotannis , do de no- 
uorum Senatorum aliorumque ofbcialium in de- 
mortuorum locum furrogatione agirur , publice 
praelegitor fed etiam Praelidis (cu Duumuiti, Se- 
cretiorumreliquorumque Senarorum , Pracfedto- 
rum , Syndicorum , Iudicum , aliorumque Of- 
ficialium catholicorum electio, & nunc & polt- 
hac ‚" fir penes ipfos Carholicos, Auguftanae vero 
confeflioni addietorum penes eosdem, & defundto 
Defun&o catholico alius catholicus, pariterque Auguftanae 
‘ Caholico confeſſioni addicto eidem addictus, furrogerur. 
—— $. 9. Pluralitas autem vototum in caulıs reli- 
Majora in gionem fine diredte fine indiredte concernenubus , 
pundo n uam artendarur neque illa Auguftanaecon- 
Religio- feflioni addidis cinibus eius loci magis , quam 
* Auguſtanae confeſſionis Electoribus, Principibus 
& ẽtatibus in Imperio Romano praeiudicet. Quod 
fi catholici pluralitate vororum inhis vel aliis qui- 
busuis negotiis, in praeiudicium Aug. confeflioni 
addi&torum abutantur reſeruatum his ipfis efto vi- 
gore huius transactionis , ad introducendam al- 
ternationem quinti Senatotis fecretioris , aliaque 
legitima remedia prouocare, 
Pax Reli- + $. 10. De cactero pax religiola , itemque or- 
giofa nec dinatio Carolinade Hledtione Magiltraruum , nec 
non trans- non transactiones de annis millelumo quingente- 
actiones (mo odtuagelimo quarto , & millefimo quingen- 
ER tefimo nonageſimo primö ( quatenus huic dilpo- 
159 1. fal. fitioni diredte vel per indiredtum non repugnant ) 
vz & inri- ſaluae & inuiolatae per omnia mancant. 
olarz ma- €. ı1. Deinde Dunckelfpulae, Biberaci& Ra- 


Templo- 
sum & 


u uensburgi duo fint Confules ‚. catholicus vnus, 
fpühl alter Auguftanae confeflionis, quatuor (ecretioris 
Biberich- confili, aequalinumero veriusque religionis. - Ea- 
Raven- dem eriam aequalitas circa Senarum , ludicium 
fpurg, Vrbanum , praefeäturam acrarü, vt & alia om- 


nia ofhicia , dignitates ac munera publica obfer- 
uetar. Quoad pracfeturam ludicii a) vero, 

* Syndicatum & Secrerarios Senatus & Iudicii, nec 
. non quoad alia huiusmodi ofhcia ‚ quae vnitan- 
tum petlonae committuntur , alternatio petpetuo 
obferuetur, ita vt demortuo Catholico ſemper Au- 


Inftrumentum Pacis Cxfareo Suecicum , 


guftanae Confeflioni addidtus & vice verfa fücce- 
dar. Quantum ad modum Eledtionis & voto- 
rum pluralitatem , nec non cutam Templorum 
ac Scholarum , itemque anniuerfariam praeledtio- 


„nem huius difpoliionis attiner , idem quod de 


Augufta dictum eſt, obferuetur. . 
$. ı2. Quod ad Ciuitarem Donawerdam at- Don:- 
tinet , fi in proxime venturis Comitiis vniuerfali- wer 
bus , in priltinam libertarem reftituenda efle indi- 
eabitur ab imperü Statibus , codem gaudear iure 
in Ecclefiafticis & Politicis, quo cacterae Impe- 
tüiliberae Ciuitates vigore huius Transadtionis gau- 
dent , faluistamen quoad hanc Ciuitatem eorurm , 
quorum interelt , iuribus, 
- &. 13. Terminus autem anni millefimi fexcen- Anno 
tefimi vigefimi quart, nullum praeiudicium creare 1614. a 
debet iis , qui ex capite Amneltiae, aus aliunde , Pun“!o 
reſtituendi veniünt. zu 
$. 14. Ill. b) Bona Ecclehaftica immediara ftreron: 
quod artiner , fine fine ‚Archiepifcoparus, Epilco- Bonor. &- 
patus , Praclaturae , Abbatiac , Baliuiae , Prae- let. in 
» Commendae , fiue liberae fundationes 
feculares , aut alia, vna cum reditibus, penfio- —— 
nibus, aliique, quocunque nomine ſignatis, 


ſeu in vrbibus feu ruri ſitis, ea ſen Catholici, feu 


Auguſtanae Confeſſionis Status die prima lanuarii 
Anni milleſimi fexcentefimi vicelimi quarü polle- 
derint , omnia & ſingula, nullo plane excepto , 
eins Religionis confortes , qui dito tempore in 
reali corum poſſeſſione fuerunt , vsque de 
Religionis difidiis per Dei gratiam conventum fue- 
it, tranquille & imperturbate poflideant ; neutrique 
part liceat alteri feu in iudicio, (eu extra , negotium 
faceflere, multo minus turbas aut impedimenrum 
aliquod inferre: Si vero , quod Dtus prohibeat, de 
Rebgjonis diflidis amicabiliter conueniri non poſ- 
fit , nihilominus haec conuentio perperua fir & 
pax femper düratura. c) 

$. 15. Si igitur Carholicus Archiepifcopus , Corver- 
Epifcopus , Praclarus aut Aug. Confefhioni addi- 1, PP“ 
tus in Archiepilcopum , Epilcopum, Praelatum g.chi: 
electus vel poftularus , folus aut vna cum capi- fcopıs, £- 
tularibus feu fingulis , feu vniuerfis , aut etiam pilcops, 
alii Ecclefiaftici, Religionem in pofterum mura- Press, 
uerint , excidant illi ftatim fuo iure , honore ta-*- 
men famaque illibaris fructusque & reditus citra 
mortam & exceptionem cedant, capituloque , aur 
cui id de iure competit , inteprum fir, aliam per- 
fonam religioni ei, ad quam beneficium iftud vi- 
gore huius transadtionis pertiner , addidtam, eli- 
gere aut poftulare , relictis tamen Archiepifcopo, 
Epifcopo , Praclato , &c. decedenti, frudti 
& reditibus interca perceptis & confumptis. Si 
ergo ſtatus feu Carholici feu Auguftanae Confef- 


ſioni addicti, Archiepifcopatibus, Epifcopatibus , 


beneficiis aut praebendis fuis immediatis a die pri- . —— 
ma Ian. A. millefimi ſexcenteſimi viceſimi quar- Janaar. 
ti, iudicialiter aut extraiudicialirer exciderint, aut Ao 16:4. 
— modo turbati fuerint, vigore harum 

illico tam in Eccleſiaſticis quam politicis , omni- 

bus nouationibus abolitis reftituantur , ita quidem, Przten‘o- 
ve quaecunque bona Ecelchiaftica immediara die nes un. 


prima lanuatii anni millefimi fexcentefimi vigefi- 9° 7" 
* mul, 
mi 


a) Permulti legunt praetnram indicii 5 v. edit, Mog. 1654. 
b) Conf. cum hoc & fegg. $. Pax Rel, A, 1555. 5.9 


5.9. 
‚ ©) Vid. Att. AV, 5.2. &R, I, nouilimus f, 6, nee non J, P,M. . 47. 
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mi quarü , Catholico praelule tegebantut, Ca- 
tholicum caput recipiant , & vicıllim quae didto 
anno: dieque Aug. Confefl. addicti pollidebant , 
cetineant ectiam in pofterum, temiflis tamen , quae 
vna pars.contra alteram praetendere poſſet, per- 

ceptis interea fructibus , damnis & 3 
Jua eli- ¶ $. 16. IV. In omnibus Archiepifcoparibus , 
gendi & Epifcopatibus ; & reliquis fundationibus imme- 
pollulan--- diatis , iura eligendi & poſtulandi ĩuxta cuiusque 
di loci conſuetudines & ftarura antiqua, illibata ma- 
neant , ‚quatenus illa Imperii conititutionibus ; 
Transa&kioni Pafäuienfi , paci religiofae & im» 
primis huic declarationi & transadtioni funt con- 
ſormia intuitu rar par reg & Epifcopa» 
truum Aug. Confeflioni addıdis permanensium 
» eanihil in ſe contineant illi confeflioni aduerfum , 
ficut etiam pariter in Epifcoparibus & Eeclehüs , 
in quibus Catholicis & Ang: Confefl; ordinibus 
mixta iara admittuntur, fkarutis antiquis nihil 
de noud admilceatur „ quod Cacholicorum vel 
Aug. Confefl. addictorum confcientiam: & cau- 
fam pro ewjusque parte lacdere, corumue iusim» 
minuere poflır. RR ur 
- $&. 17. Poſtulati vero feu electi, in capitulatio- 
nibus ſuis ſpondeant fe fulceptos Eccleatticos Prin- 

* eiparus , * 


— 


gnitates & beneficia nequaquam hac+ 
reditario iure pollelluros , aut id acturos, vt ha⸗ 
reditaria fiant.s (ed libera fir vbique capitulo & 
quibus id praeterea patiter cum capitulo pro mo- 
re competit,, tam ele&io & poſtulatio, quam 
fede vacante adminiftratio & lutium Epifcopali- 
um exercitium : a) operaque detut, ne:Nobiles, 
Parricii , ibus Academicis infignidi, aliaeque 
perfonae idoneae, vbiid fandationibus non ad- 
uerfatur , excludantur , fed vt potius in üs con+ 


feruentur. 
$. 18. V. Vbi Sacra Caefarea Maieſtas ĩus pri- 
mariarum precum exetcuit, exerceat etiam in Po» 
fterum , dummodo — —— 
Adio ‘in eins Religionis Epifcopatibus Augult, 
Confefl, addictus ad normam flatutorum & ob- 
feruantiae idoneus precibus ‚fruarur. In mixtis 
vero ex veraque religione (cu Epifcopatibus , fen 
aliis locis immediatis precibus primariis praefen- 
tatus non cat , niſi beneſicium vacans Reli- 
gionis conlors poflcdetit. 
Anfatz, $. 19. Si quid annatarum, lurium alla , Com- 
Jura Pal, firmarionum , Menſium· Papalium & huiusmodi 
Menfs  jurim &e referuationum momine, in bonis Statu- 


Preces pri- 


Fe ’ um Augulſtanae Confeflionis Ecclefiafticis imme- 
diatis a — — aut quomodo- 
eunque praetendatur , id validitare & executione 
a brachio feculari impertienda careat. 

Capirla- ° $. 20, In m autem Ecclchafticorum bo- 

ses &Ca- norumi iatorum Capitulis veriusqueReligio- 

nonid nis Capitulares & Canomici wigore i ter- 
<ero DI mini certo vtrinque numero irtuntury men- 
mero ad- 5 — 

mittantur, ſesque Papales id temporis in vfu fuerunt,; porro 
quoque ‚.üü decedentes & Canonici 
ex numero Catholicorum ' ito fuerint , obti- 
neant atque execurioni cafaeueniente mandentur, 
modo Papalis prouifio Capitulis immediare e Cu- 
tia Romana & legitimo infinuertr. 


$. 21. VI. Eledti aut poftulai in Archiepifco- 


pos, Epifcopos aut Praelaros Auguftanae Con- 
fellioni Sidi, aSacıa Caeſatea Maieſtate, polt- 
—— intra annum Electionis aut Poſtulationis ſuae 

dem fecerint, & iuramenta regalibus ſueta feu- 
dis praeſtiterint, absque vlla exceptione inneltian- 
tur , vltraque raxae ordinariac ſummam, infuper 
eiusdem dimidium pro infeudatione pendant Ji- Capitula 
dem aut fede ‚vacante capitula & qubus admini- fede va- \ 
firario cum ils coniundtim competir,ad vniuerfa- “ante, ci- 
les acque , ac partieulares deputationum ‚ vilite- a 2 
tionum.renifionum ; aliosgue conuentus Impe- — 
riales, literis ſolitis euocentut, & füffragii iute conventus 
ftuantur, prout quisque: ſtatuum ante religionis 
diſſidia eoram iurium particeps fuit. Quae vero 
& quot petſonae ad eiusmodi conuentus mitti de» 
beant, .de.co Pracfulibus cum Capitulis & con» 
uentualibus ſtatuere liberum efto, 
S. 22. De titulis Principum Eeclefiafticoram Tirali 
ex Auguftana Confeflione, ita conuenit, ve abs⸗ "rincipum 
que tamen praeiudieio Status — tirulis Bcel- ex 
Eleetorum aut Poſtulatorum in Archi i 
ian- 
tur.  Seflionem autem in Scamno inter Eccleſia⸗ 
fticos 8a feculares intermedio & tansuerfo capi- 
ant , gtibus a latere aflideant in conuentu omni- 
um trium Imperii Collegiorum , Ditectot Can- 
cellariae Mogantinenlis, nomine Domini Archie- 
pilcopi actotum Comitialium generali diredio- 
ne fungens , & poft ipfum Directores Collegü 
Principum : Idemque ea Prin- 
i llegialiter congregato, a folis iftius Col- 

iredtoribusi 


$. 23: VII. Quor Capi aut Cononidi Capitula- 
die. prima Ianuarii anni 1624. vſpiam vel Augu- res &Ca- 
ftanae Confeffionis vel Catholici „ tori nonici An- 
dem illic ex —— religione erunt ſeinpet, nec 2° 1624. 
decedentibus niſi eiusdem Religlonis Confortes 
ſutrogentur: Si vero alicubi iam plures Catholici 
vel — Confefionis Capitulares aut Ca· 
nonici ia poſſident, (uam anno 1624- ũ 
quidem fupernumerasiirbeneficia & praebendas ad 
vitam retinednt , mortuis vero, tamdiu Catholis 
cis A Gonfeflioni addicti, & his Catho- 
lici fuccedant , dönec redintegratus fuerit vtrius 
que Religionis, Capitulariem & Canonicorum.nu- 
merus, qui die r. lantarä anno 1624, erat. Exer- 
eitium vero Religionis in mittis Epilcopatibus ita mixti Epi- 
reſtituatut & permancat, vbi & quatenus id 1624. ſcopatus. 
palamreceptum permiflumque fuit ; neque fupra- 
dietis ommibus vel oligendo vel praefentando , ali- 

. 24. VIIL- Qui Archiepifcopams , Epi - Bona Ec- 
= aliae fundationes argue bona —* ica elchaftica 
immediata vel mediata in ſatisfactionem Regine Shi” 
Maieftatis , Regnique Sueciae , aut aequinalentem “'* ° 
recompenfationem »' indemnitatemgue fuorum 
focderaiorum , amiborum & intereflatorum con- 
cefferume „ peculiaribus: ſuis conuentionibus infra + 
contentis ‚per omnia rölifquantur, In omnibus 
vero is ; quae.ibi non contisentur,, & intet liaec 
quoad $. dus Diverefanum &c. 16. infra poſitum, 
conftiearionibus Imperüi & huic Transadtioni ſub- 


iecta manento. — 
$. ag. IX. nque Monafteria , Collc- Monafts- 
Hh ha hhrh a "7 gin, fa Colle- 





2) Conf. 4. 21. 


ia &C, 
Sr bo- 
na Eccle- 
ſiaſtica me · 
diata. 
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ia, Balliuias, Commendas, templa, fundationes, 
cholas, hoſpitalia, aliaue bona Eccleſiaſtica me · 
diata, ut & corum reditus iutaque, quocunque 
wa nomine appellara fuerint, Auguftanae Confcf- 
dionis Ele&ores, Principes, Status, Anni mille- 
fimi fexcentefimi vicelimi quatti, die prima Ia- 
nuarüi poffederunt , eadem ommia & fingula five 
reterma (emper , fiue reftiruta » fe vigore huius 
transactionis reftituenda , iidem ‚poflideant , do- 
nec controuerfiae Religionis. amicabili partium 
<ompofitione vniverfali definiantur , non attentis 
ionibus fiue:ante ſiue poft wansadtionem 
Paflauienfem aut Pacem religioſam reformara & 
occupara, aut quod non de vel in territorio Aug · 
Confeflionis Statuum, vel exempta , vel aliis Sta- 
eibus iure fuffraganeatus ı, Diaconatus ., -aliaue 
uauis ratione obligata fuifle dicuntur. Vnicum 
— huius transactionis, reſtitutionis, ob- 
ſeruantiacque fututae fundamentum fir die prima 
lanuarũ anno millefimo fexcentefimo vigefimo 
quarto habita poſſeſſio, irritis prorfus exceptioni- 
bus quae ex introdudto alicubi (locorum) exerci- 
tio interimiftico vel anterioribus aut fecutis padtis 
gencralibus aut fpecialibus transadtionibus vel li- 
tibus motis caufisue decifis , vel etiam decretis, 
mandatis, refcriptis, paritorüs, reuerfalibus , litis 
pendentiis vel aliis quibuscunque praerextibus & 
tationibus defumi poſſent. Vbiigitur ſupra dido- 
rum omnium bonorum, eotundem pertinentium; 
fructuumue Auguftanae Confellionis Statibus ali- 
uid quouis modo aut extu , fine iudiciali- 
2 ſiue — ** temporte interver- 
ſum, aut ademptum eſt. omnino absque mora, 
& indiſtincte (interque illa ſpecialiter etiam Mona- 
fteria, fundationes atque bona Eccleſiaſtica omnia 
& ſingula a Principe Würtenbergico anno mille- 
fimo fexcentefimo viccfimo quarto poſſeſſa) cum 
ſuis pertinentiis , reditibus & accefhonibus vbi- 
eunqus fitis, vna cum amotis documentis in prio- 
rem ſtatum reftituantur. :  Nec Auguftanae Con- 
fellioni addidti pofthac in. habita vel recuperara 
pofleflione vllo modo turbentur , fed ab omni 
perfecutione iuris & fadti perpetuo tuti ſint, donec 
controuerſiae religionis compofitae fuerint. 
$.26. Omnia quogue Monalteria, fundariones 
& fodalitia mediata , quae die prima Ianuatii, an- 
no millefimo fexcentelimo vicelimo quarto Ca- 
tholici realiter poflederunt , paflideant & ipfi ſi- 
militer „ vtut a) in Auguftanae Confeflionis Sta- 
tuum tertitorüs & ditionibus ea fira fint; non ta- 
men in alios Religioforum ordines , quam quo- 
rum regulis primitus dicara funt , commutentur: 
nifi talium religioforum ordo plane interciderit. 
Tunc enim Magiftrari Cacholicorum liberum elto, 
ex alio in Germania, ante diflidia Religionis exor- 
ta, vlitato ordine , nouos Religiofos ſubſtituere. 
Ia quibuscungue vero fundationibus, Eccleſiũs 
Collegiatis , Monaftcriis ‚. hoſpitalibus eiusmodi 
mediatis , Carholici & Augultanae Confeflioni 
addidti promifcue vixerunt viuant etiam poſthae 
promifcue numero prorfus eodem, qui die prima 
Ianuarii anno milleſimo ſexcemeſuno viceſimo 
quarto ibidem repertus fuit; publicum etiam Reli- 
gionis exexcitium idem mancat, quod quouis in 


loco dicto anno dieque vſnatum fuit, absque 

vnius vel alterius partis impedimento. In quibus- 
cunque etiam fundationibus mediatis anno mille- 

fimo fexcentelimo vicelimo quarto die prima la- 

nuarit Sacra Caefarca Maicllas primarias preces 
exercuit, exerceat cas impofterum ad modum cir- 

ca bona immediara fuperius explicarum. Idem 

plane hie obſetuetur de menlibus Papalibus, = 

fupra de iis $. quinto difpofirum eft. - Conferant Corfen: 
etiam Archiepifcopi, & quibus aliis id juris com- «uam 2 
petit , beneficia menſium extraotdinariorum. * che 
Quöd fi quoque Auguftanae Confellioni addicti 
in eiusmodi bonis Ecclchafticis mediaris di&o anno mein 
dieque a Catholicis realirer , plene vel ex. parte exumi- 
polleilis iura praefentandi, viſitandi, infpedtionis, aaror=. 
configmandi , corrigendi , protedtionis , apertu- 

rac, hofpitationis ‚ feruitiorum operarum habuc- 

runt, item parochos ; praepofitos ibi aluerunt , 

iura: iſta illis farta tectaque mancant. Et fi ele- 
&tiones debito tempore , modoue non fiant, prac- 
bendarım vacantium diſtributio & collario im 
eiusdem religionis perfonas, cuius decedens fuit » 

ex iure deuoluto ad eosdem pertineat, modo per 

hoc in iftiusmodi bonis ecclefiafticis mediatis in- 

ſtituto cacholicae religionis nihil praeiudicerur , & 
magiftratui catholicorum ecclchaftico fua iura ex 
inſtituto ordinis in ipfos religiolos competentia, 

falua & illibata fine. ° Quibus etiam fi eledtiones 

aut collationes pracbendarum vacantium debiro . 
tempore factae non fuerint, ius deuolutum faluum z — 
eſto. Quod ad Oppignorationes Imperiales at- —** 
tinet, cum in capitulatione Caeſatea diſpoſitum 
teperiatut, quod electus Romanorum en 
Ele&oribus, Principibus, cacterisque ftatibus im- 
mediatis Imperii, ejusmodi oppignorationes con- 
firmare arque illos in earundem tranquilla [& 
quiera] potleflione defendere ac manurenere de- 

beat; Conventum eſt, hanc difpofitionem , do- 

nee confenfu Eletorum, Princıpum & Staruum 

aliter ſtatutuum fucrir , obferuandam efle , atque Refticıio 
propterea civitati Lindau , nec non Weiflenburgo Pp 
in Noricis reddita forte , oppignorationes Impe- · 
riales iplis-adempras , illico & plenarie reſti-· 
tuendas, 

. 27. Quae vero bona Status Imperii fibi in- Reieis 
vicem pignoris iure ante hominis memoriam ob- oppem- 
ligauerunt, in iis reluitioni aliter locus non detur, ratorım 
nılz pofleflorum exceptiones & merita caufarum 
fufhcienter examinentur. Quod fi bona eiusmo- peil, 
di durante hoc bello vel absque ia cauſſae 
cognitione , vel non folura forte ab aliquo occu- 
pata fuerint, vna cum documentis ftatim plena- 
tie prioribus poflefloribus reddantur , & fi fenten- 
tia reluitioni locum concedat , inque rem indica- 
tam tranlierit, arque forte numerara reftirutio ſub- 
fecuta fuerit, domino quidem directo liberum eſſe 
debet in huiusmodi terras oppignoratas ad fe re- 
uerlas ſuae religionis: exercituum publice introdu- 
cere ;incolae tamen '&cfubditi migrare, aut fuam, 
quam fub »riori poffeflore huiusmodi terrarum 
Oppignoratarum amplexi fuerant, religionem de- 
ſerere non cogantur, de publico vero fuae Reli- 
gionis exercitio inter ipfos & reluentem domi- 


num directum wanlıgarur.. : 


Status io- 


6.28.X. 





a) Multi legunt vr &, 
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Nobilis 6.28. X, Libera & immediara Imperii No- 
lbera & bilitas, omniaque & fingula eius membra voa 
inmediata cum fubditis & bonis fuis feudallbus & allodia- 
lapctiũ.  Tibus, nifi forte in quibusdam: locis ratione bo- 
norum & reſpectũ territorii vel domicilii aliis 
ftatibus reperiantur ſubiecti, vigore pacis reli- 
giofae a) & praefchtis conuentionis , in iuribus 
religionem concernentibus & beneficiis inde pro- 
manantibus , idem ius habeant , quod fupra di- 
&is Eledtoribus, Principibus & Staubus compe- 
tit, nec in is ſub quocunque practextu impedian- 
tur aut turbentur, turbati vero omnes Omnino in 
„integrum reftiruantur. - 
6.29. XI, Libere Imperü civitates , prout 
omnes atque fingulae ſub ap —— Statuum 
lwperü non tantum in pace religionis b) & prac- 
—— ione, ſed & alias — 
bus circa indubitate continentur, ita & ex illarum nume- 
Reigio- ro eae , in quibus vnica tantum religio anno 
— 1624. in vfü fuit, tam ratione iutis reformandi, 
quam aliorum caſuum religionem concernentium 
in territorüs ſuis & reſpectu ſubditorum non mi- 
nus ac intta muros & fuburbia , idem cum reli- 
quis Statibus Imperii fuperioribus ins habeant ; ad- 
ue de iftis generaliter diſpoſita & connuenta, 
de his 
tento J 


F 
lmpetũ 
idem jus 


uoque dicta & intellecta ſunto, non ar- 

quod in üs ciuitatibus, in quibus prae- 

ter Aug, confeflionis exercitium nullum aliud a 
magiſtratu & ciuibus iuxta morem & ſtatuta cu- 

iusque loci, anno 1624. introductum fuit, ali- 

qui catholicae religioni addicti ciues commoren- 

rur, vel etiam in aliquibus capitulis , eccleſiis 
collegiatis, monaſterũs & cornobiis ibidem fitis, 
immediate vel mediare Imperio fubiedtis , inque 

Teminus eo ftaru, qui fuir die — anno 1624.dein- 
An, 1624, uoque , cum ero intra praedidtum 
prma Ja- — non inttoducto, & ciuibus catholicis 
"an. pro tempote ibi exiſtentibus, tam actiue quam 
paſſiue omnino telinquendis, catholicae religio- 

nis exercitium vigeat. Ante omnia vero illae ci- 

ujtates Imperiales , quae fme vni , fine verique 
religioni addictae (& inter has pofteriores cum- 

Refituiio primis Augufta Vindelicorum , itemque Dunckel- 
—— {pula, Biberacum, Ravenſpurgum & Kaufbeura) 


inzuiu .D 
ioronjg AD anno 1624- propter Reli ‚ vel bona 
er rg Ecclefiaftica ante , vel ren Paf- 


pofleflionefn recupera- 
kunt, vsque ad amicabilem Religionum com 
fitionem conferuentur, Neurigue partium 
ram de Religionis fuae exercitio , Ecclefiae riti- 
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cifice & comiter inuicem. cohabitent , liberum- 
que Religionis (use & bonorum vſum, vlıro ci- 
troque habeant ; caflätis rerum iudicatarum & 
transactarum, litispendentiarum;, — SS, zu 
& 9. enumeratis’exceptionibus : Saluis tamen 
üs, quae ‚Politicorum ratione de. Augufta Vin- 
delicorum, — » Biberaco & Rauen- 
fpurgo dicto $. 2, dilpofira fun, 

$..30. XII. Quantum deinde ad Comites , Jus refor- 
Barones , Nobiles, ‚Vafallos , Ciuitates , Funda- mandi ex- 
tiones, Monalteria , Commendas , Communita- "tum 
tes & (ubditas Staribus Igaperii immediatis fie Relgionis 
Ecelcfiafticis fie fecularibus ſubiectos peninee: - 
Cum eiusmodi Statibus immediaris cum iuge Ter- 
titotxii & Superioritatis ex communi pet tonimJIm- 
perium hactenus vſitata praxi , etiam ius refor- 
mandi exercitium Religionis competar, ac dudum: 
in Pace Religionis talium Sraruum fubdiris, fi a 
Religione Domini territorü diffentianr, benchi- Beneficjum 





cium emigtandi conceflum, infuper maioris con- Emigre- 


cordiac inter Status conferuandae caufa, cautum “- 
fueric, quod nemo alienos ſubditos ad fuam Re- 
ligionem pertrahere caue caufa in defenfionem 
aut protedtionem fufcipere , illisue vlla ratione 
patrocinari — conuentum eſt, hoc idem 
potro quoque ab vtriusque Religionis Statibus 
eruati, nullique ſtatui immediaro ius, quod 
ipfi ratione territorii & fuperioritatis in negotio. 
Religionis competit, impediri opottere, 
$. 31. Hoc.tamen non obftante , Statuum Ca- 
tholicorum Landlaflii , —— » & Subditi cu- 
iuscunque generis, qui ſiue publicum fine priua- 
um Augul. Confell —— anno — 
uacunque anni ſiue certo aut pri- Pats quæ · 
ie l fine fola — u 
vantia dicti Au indem » fetineant id etiam 
i vna cum annexis, quatenusilla.di&o 
anno exercuerunt , aut exercita fuille probare 
poterunt. @uiusmodi annexa habentur inftirutio 
Confiltoriorum, Minifteriorum tam Scholaftico- 
tum, quam Ecclefiafticorum , Ius Patronatus alia- Jus Patro- 
— iura. Dec minus maneant in poflef- natus, 
omnium dito tempore in poteftate corun- 
dem conftinorum templorum , fundationum , 
monalteriorum hofpnalen, cum omnibus per- 
ern Insregge langer reed 
omnia femper & vbique » 
donec de Religione Chrifiana vel vniuerfliter, 
vel inter Starus immediaros eorumque fubdiros 
mutuo confenfu aliter erit conuentum , ne quis- 
quam a quocunque vlla ratione aut via turbetut. 
$. 32. Turbati aut quocunque modo deſtitu- Turbat 
u vero, fine villa exceptione in eum 
1624. fuerunt ‚ ftarum ‚ plenarie 
Idemque obferuetur ratione ſubditotum Carholi- Modu de. 
corum Auguftanze Confeflionis Staum, vbi di. Heut. 
cto anno 1624. vſum & exercitium Catholicae 
Religionis publicum aut priuatum habuerunt. | 
$. 33. Padta autem , transadtiones , Conuentio 





d) Vocabulum cum, non legitut in 
e) I. P. M. Sam 


bus & ceremoniis deturbate fas ſit, ſed ciues pa- nes aut Concefliones quae inter tales immedia- 
R. A. Dritter Theil. li iiiii . 108. 
Pax Relig, $.26. 
SIT TEN = 
I 2 N 
<) In quibusdam exemplar egimus arsendendo de Mine. 


1 


m⸗ uo anno aut quo-, 
— atur. cunque 


586 


Infrumernituin Pacıs.Cxfareo Suecicum , 





tos Imperii ftarus eorumque ftarus prouinciales & 

ſubditos fupradictos de publico vel etiam priuato 

exercitio Religionis introducendo , permittendo 

& conſe ante hac intercellerunt, initae & 

factae funt , eatenus ratae & firmae manento, 

quatenus obfervantiae dicti anni 1624. non ad- 

uerfantur , nec ab iisdem nifi mutuo confenfu re- 

cedere liceat , non artentis ‚led annihilatis omni- 

bus anni 1624. obieruantiae, vtpote quae inftar 

regulae obtincar , contrariis laris fententüis , te- 

uerfalibus , pa&tis , quibuscunque transadtioni- 

Hildefien- bus: Et inter illa, que Epilcopüs Hildelienlis & 

As Epic. & Duces Brunsuico - Luneburgenfes de Religione 

m PA eiusque exercitio Staruum & fubditorum Epilco- 

Exceptio, patus Hildefienfis. nonnullis pactis anno 1643. 

tranlegerunt. Excipiantur vero adidto rermino & 

Catholicis referuentur nouem monafteria in Epi- 

fcopatu Hildeficnfi fira , quibus Duces Brunsui- 

cenlſes certis &onditionibus codem anno ceilerunt, 

idde it. 8.34. Placuit porro , ve illi Catholicorum 

lis fahdicis fubditi Auguftanz Confefhioni addidti , ve & Ca- 

qui anno tholici Auguftanse Confeflionis Statuum fubdiri, 

1624. nul- qui anno 1624. publicum vel etiam priuatum 

—— Religionis ſuae exercitium nulla anni parte ha- 

2 buerunt, nec non , qui poft pacem publicatam 

habuerunt, deinceps fururo tempore diuerfam a Terrirorii 

Domino Religionem profitebuntur, & ampledten- 

tur, patienter tolerentur , & confcientia libera do- 

mi deuotioni ſuae, fine inquilitione aut turba- 

tione priuatim vacare, in vicinia vero , vbi & 

quoties voluerint, publico Religionis exercirio in- 

terefle , vel liberos fuos exteris ſuae Religionis 

fcholis , aut priuatis domi praeceptoribus in- 

‘ ftruendos committere non prohibeantmr ‚ fcd 

einsmodi Landſaſſũ, Vafalli & Subditi , in cac- 

teris ofhcium ſuum cum debito obfequio & fub- 

iedtione adimpleant , nullisque turbationibus an- 
fam praebeant. 

G. 35. Siue autemCarholici, fine Auguftanae 


ram dominis , illis fubditis , qui neque publi- 
cum , neque ptiuatum exercitium religionis ſuae 
didto anno habuerunt, & tamen tempore _ 
carac praeſentis pacificationis , in vnius vel alte- 
rius religionis ſtatuum irmmedi rum ditionibus 
habitare deprehenduurur , quibus illi etiam annu- 
merandi erunt , qui ob calamitates bellicas eui- 
tandas , non ramen animo transferendi domici- 
lium, alio emigrarunt, & fadta pace, in parriam 
redire volunt , rerminus non minor quinquen- 
nio, illis vero, qui poft pacem publicaram reli- 
gionem mutant, non minor triennio , niſi tempus 
magis laxum & fpatiofum impetrare potuerint, ad 
etnigrandum prhgarur ; neque liue voluntarie 
fine coadte emigrantibus , natiuitatis , ingenuita- 
tis, manumiflionis, noti opificii » honeftae virae 
teftimonia deregentur , aut üden- reuerfalibus 
inufitaris- vel decimadonibus fubltaniae ſecum 
exportatae , plus aequo extenlis praegrauenrur , 
multo minus fpontancam fufcipientibus emigra- 
tionem , feruitutis aut vllo alio praetextu impe · 
dimentnm inferatur. 

$. 38. XII, Silchiae etiam Principes Auguft. 
confeſſioni addicti, Duces fcilicet in Brieg ‚ Lieg- 
nitz, Münfterberg & Oels , c) itemquem ciui- 
tas Vratislauientis, in libero ſuotum ante. bellıum 
obtentorum jurium & priuilegiorum , nec non 
Aug. confeflionis exercitio cx gratia caelarca & 
regia ipfis conceflo manutenebuntur. , 


6. 39. Quod vera ad Comites, Barones, No- 
biles , eorumque ſubditos, in reliquis Sileſiac 
ducatibus , qui immediate ad cameram regiam 


Termini 


emi;, il 


Süchi!r- 


cimS.00 
5x, - 


ultarz 
Con: 


In rc. 
Sneue 


eatibus 
Auitia 


ſpectant, tun etiam de praeſenti in Auſtria infc- Interioti. 
tioti degentes Comites, Barones, & Nobiles at- 


inet, quamuis Caeſarae Maieſt. ius reforınandi 
exercitium religionis non minus, quam aliis Re- 
gibus & Principibus competat, tamen non qui- 
dem ex pacto iuxta dilpofiionem praecedentis 
verhiculi: Pacta autem, &cc. {cd ad interuentio- 


Confeflionis fuerint fubditi , nullibi ob Religio- 


datio Se- nem defpicatui habeantut, nec a metcarorum, hem Regiac Maieſtatis Sueciae , & in grariam Comirs 
——— ificum ac tribuum a) communione, haeredita- intercedentium Auguftanae confellionis ſtatuum, ee 
— Km legaris, hofpitalibus, leproforiis, eleemo- Permittir, Ve eiusmodi Comites , Barones & No- dio 
zu ei — (ynis , alüisque iuribus aut commerciis , multo iles, illorumque in praedictis Silehae ducatibus 
us . . 
minus publicis caemiteriis , honoreue fepulturae ſubditi, ob profeflionem Auguft. confeflionis lo- nen 4.- 
arceantur, aut quicquam pro exhibitione funeris CO aut bonis cedere aut emigrare non tencantur, guibr 
a ſuperſtitibus exigarur, preter cuiusque Parochia- Dec etiam prohibeantur dictae confcflionis exer- Co“. 
lis Ecclefiae iura , pro demortuis pendi folira; tum ın locis vicinis exıra tertiorium frequen- ar = 
(ed in his & fimilibus pari cum conciuibus iure tate, mode in reliquis rranquille & pacifice vi- 4... som 
habeantur , aequali iuftitia protedtioneque tuti. VAN» feque tales praeftene , quales erga fuum genaue 
Subdims  & 36. Quod fi vero fubditus , qui nec pu- fümmum Principem decet. Si vero ſua ſponte 
fuafponte blicum nec priuarum (uae Religionis Exereitum emigrauerint & bona fua immobilia vendere vel 
emipfans. Anno millelimo fexcentefimo vcielimo quarto nolint, vel commode non poflint, liber iis adi- 


tus rerum {uarum infpiciendarum & curandarum 

caufa conceflus efto, 

S. 40. Praeter haec autem, quae fupra de di-°; .. ; 
&is Silefiae ducatibus , qui immediate ad came- —— 
ram regiam ſpectant, diſpoſita ſunt, facra Cae- ſtrucio. 


habuit, vel etiam, qui poſt publicatam Pacem, 
Religionem mutabit, ſua ſponte emigrare volue- 
rit, aut a Territorii Domino iuſſus fuerit, liberum 
ei fir, aut retentis bonis aut alienatis difcedere, 
retenta per miniftros adminiftrare , & quoties ra- 


3. Tenı- 


tio id poftulx , ad res fuas infpiciendas , vel 
perfequendas lites aut debita exigenda ‚ libere & 
fine literis commeatus adire, b) - 

$. 37. Conuentum autem eſt, vt a territorio- 


farea Maieſt. vlterius pollicerur , fe illis , qui in 
his ducatibus. Aug. confeflioni addidti funt , pro 
huius confeſſionis exerciio tres ecclehas propriis 
eorum ſumptibus extra ciuitares Schweinitz ‚ lauer 





a) In Moguntina editione legitur: aur tribuum. 
b) Pax Relıg, G. 24. & Pax Monall, $.47. 


«) Vid, Acta Publica Der Evangelifpen Schlefier Religions: Frepbeit betreffend, Anne 1708, 


penfionum 
juxra an- 


+ Ofnabrugis Anno 1648. Erectum. 


587 





& Glogauium prope moenia ; locisad hoccom- 
modis, iuflu ſuae Maieftatis defignandis ‚. poft 
pacem confedtam acdificandas , quamprimum id 
poftulauerint, concefluram. | 
Major Re- €. 4t. Et cum de maiore religionis libertate & 
ae li- gxereitio in fupra dietis & reliquis Caefareae Ma- 
tas & 2 2 u n 
Exereitium ieſt. & domus Auftriacae regnis & prouinctis cön- 
inüüpra cedendo ‚in praefenti tractatu varie actum fir, 
ädis & nec tamen ob Caefareanonım Plenipotentiariorum 
Reliquis  contradidtiones conueniri potmerit „ Regia ‘Maic- 
—— ftas Sueciae & Auguſtanae confeſſionis ordines 
is : - page us 
facultatem fibi teſctuant, eo nomine in proximis 
Comitiis Aut alias apüd ſuam Caefaream ‘Maiefta- 


tem ‚ pace tamen femper permanente & exclufa 


omni violentia & hoffilitate , vlterius reſpectiut 
amice interueniendi & demifle ihtercedendi. 

8.42. XIV. A ſola qualitate feudali vel ſub- 

feudali, fine a Regno Bohemiae, fiue ab Electo- 

ribus ‚ Principibus & Statibus Imperü , fiue a- 

, liunde pröcedant,, ius reformandi non’dependet, 

bla quali- d feuda ita & fübfeuda, nec non Vafalli, fub- 

‚ diti & bona ecclefiaftica in caulis religionis , & 

’ quicquid iuris dominus fcudi praetendar , intro- 

duxerit, aut fibi atrogarit ex ſtatu anni 1624. die 

prima Ianuarii perpetuo a) cenfcancur , de vel 

- Judicialiter vel extraindicialiter innodara fuerint, 
tollantur , & in priftioum ftarum reftiruanitur. 

Js terri- 8. 43, Tertitorii ĩute vel ante vel —— 

vr com ERLITTEN . . — —— 

nuim au elimi (excentefimi vicclimj quard 

controuerfo, danec fuper pollefforio &. petitorio 

cognolcatur,& decidarur ,_ poſſeſſori — an- 

ni idem ius cfto, quantum equidem a publicum 

exercitium attinet. Subditi vero propter mutatam 

interim Religionem , pendente terricorii, contro- 

uerfia migtare non coganter. In üis locis vbi Ca- 

tholici & Auguftanae Confefionis ſtatus ex aequo 

iure fupetioritatis ftuuntut tam ratione publici ex- 


ercitü, quam aliarum rerum Religionem concer- , 


nentium idem ſtatus mancat, qui fuit anno die- 
que fupra didtis. | ; 
Juisdiäi 
<imina, 
Sola Cen 


richt ſolumque ius gladũ &. retentionis » pa- 
” tronatus , —* neque coniunctim neque 
uiſim, ius teformandi tribuunt. Quae itaque 
jus ref. non 

tibuir. hoc colorc reformationes hucusque irtepferunt, 
.15.$.21. padtisue intrufa funt, caflantor, grauari reftituuntor, 


! I impofterum ab eiusmodi penitus abftinetor. 
end $. 45. XV. Ratione redituum cui ue ge- 
‚ neris ad bona ecelchaltica eorumque ores 
* —— omnia obferuetur id, quod in 
ace Religionis$.. Dagegen follen die Stände 


der .Augipurgifchen Confeßion 2c. Se 5. Alds 
dann-auch. denen Standen der. alten. Relis 
gion, ꝛtc. difpolicum inueniun. ., 
Pollefio AL. 46- ii vero xedit lirus ‚ cenluss ‚decimae, 
Redi ‚ penhiones; quae vigore iam dictae Pacis Religie 
— — — 
decimarum diatas vel mediatas fundationes eccleſiaſticas. ante 
vel poſt pacem religioſam acquifiras e Cathalico- 
num 62.4. Zum prouinciis debentur , quotumque in poflef- 


16 
habuetunt, d) Jusdioecefanum, quatenus Epifcopi 


fione vel quaſi percipiendi anno 1624. die 1. Ia 

nuar. fuerunt, absque vlla exceptione foluantur; fi 
alicubi etam Aug. Confeflionis ftarus quaedam 
protedtionis, aduocatiac , b) aperturae , hofpitatio- 
nis, operarum, aut alia iura in Catholicorum ec- 
elehiafticorum ditionibus & bonis , fiue intra fine 
extra territorium fitis, legitimo vſu aut conceflio- 
ne ha t , quemadmodum etiam Catholici 
Status, fi quid ejusmodi ipfis circa bona eccle- 
ſiaſtica Aug. Confeffionis Staribus acquilita compe 
Gt „..Oomnes ex aequo ĩura ſua priftina retincant- 
itatamen, ve ne per vfum eiusmodi iurium bo- 
norum :ecclefiafti reditus , nimium prac- 

& exhauriantur. 

6,,47. Reditus etiam, nec non deeimac, ca- Reditus, 
nones '& penfiones Ang. Confefliönis flaribus, decimz , 
fundationibus iam deftrudtis & collapfis, ex alie- Canones » 
nis, territorüi$ debitae , iis exfoluantur , - qui anno i 
1624- die ı. Ian. in poſſeſſione petceptionis vel 

uaſi fuerunt.: Quae vero ab anno’ 1624. de 
Arudae fuerunt, aur in farurum concident, earum 
nſiones etiam in alienis territoriis Domino de- 
cti Monaſteri (cu loci , in quo id- firum fuir, 
exloluantur. Quae itidem fundationes , die 1. 
Ianuarı anni 1624. in pofleflione vel quafi iuris 
decimandi e bonis noualibus in alieno territorio 
fuerunt, fint etiam in pofterum, nihil autem no- 
viiuris quaeratur..-! Inter caeteros Status Imperü 
&c-{ubditos id iurisefto , quod ius commune vel 
euiusque loci confuetudo & obferuantia de deci- 
mis ex bonis noualibus conſtituunt, aut per pa- 
&iones voluntarias conuentum eft. 

$::48. XVI. lus Dioecefanum & tota iurisdi- Jurisdi- 
&io ecclehiaftica cum omnibus fuis fpeciebus con- &ionis Ec- 
wa A Confeflionis Ele&ores, Principe; <lef. ſu- 
Stasus , [comprehetifa libera imperii nobilirate , ] eur 
€) eorumque fubditos, tam inter Catholicos & Au- — 

Confefioni adtlictos, quam inter ipſos 

los Auguſtanae Confeſſionis ſtatus vsque ad com- 
poſttionem Chriſtianam diflidii religionis ſuſpenſa 
efto , & intra terminos territorũ cuiusque ius 
Dioecefanum & iurisdietio ecclefiaftica fe conti- 
near. Ad confequendos tamen reditus, cenfus, ° 
decimas & penfiones in is Auguftanae Confeſſio- 
nis Statuum ditionibus, vbi Catholici anno 1624. 
notorie in poſſeſſione vel quafi exercitit iurisdi- 

&ionis eccleliafticae fuerunt, vtantar eadem poft- 
hac quoque, fed non nifiin cxigendis hifce pen- 
fionibus,, nec procedatur ad excommunicationem 
nifi poft teriam demum denunciationem. Ca- 
tholicorum Au Confeflioni addicti ftarus 
inciales & fubdiri; qui anno 1624. eccleſia- 
icam iutisdidtionem agnouerunt , in üs eafıbus 
modo didtae iurisdiioni fubfine ; qui Augufta- 
nam Confeflionem nullatenus concernünt; modo 
ipfis occalione proceſſus nihil: iniangatur Aug. 
Confefhioni vel confcientiae ge - Eodem 
etiam iure — Confeſſionis Magiſtratuum 
Carholici ſubditi cenſeantur, inqus · hos quianno 
624. publicum religionis catholleae exetcitium 


Tiiiiii 2 


illud 





a) Falluntur, qui ſabſlituunt perpetua. 
b) Pax Monaft. $,47. 
c) Ad exemplum ı 
d) Turjem cos ad 


,’ 


tarım editionum , hacc verba parenthefi ioclufa lunt. — 
tere efrorem', qui hoc loco, nimirum poſt verbum kaduermmt , punctum ponunt, pro- 


bauit HNNINGES in medirat, ad Infrum, Pac, T.l. p.725, 
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illud dicto anno quiete in eos exercuerunt , ſa- 
luum efto. 

$. 49. In quibus ciuitatibus vero Imperii mix- 
tae Religionis exercitium in vfu elt , Carholıcis 
Epifcopis contra ciues Auguftanae Confellionis 
nulla fir iurisdi@tio , at Cacholici iuxta obferuan- 
dam dicti anni 1624. ſuo iure experiantnr. 

: & go. XV. Veriusque religionis inagiftrams 
feuere & rigorofe prohibear ‚ne quisquam publice 
ptiuatimue concionando, docendo , Jifputando, 
feribendo, conſuleudo, transadtionem Pafläuien- 
fem ‚. Pacem religiofam , vel hanc imprimis ſiue 
declarationem fiue transaftionem vipiam impu- 
gnet, dubiam faciat, aut aflertiones contrarias 
inde deducere conetur. Quicquid etiam contra- 
rũ hactenus vel editum , vel promulgarum , pu- 
blicarumue fuerat , irritum efto, fed li dubii quid 
hinc aliunde incidar, aut ex caufis pacem religio- 
fam aut hanc transadtionem tangentibus relulter, 
de co in comikiis vel alüs Imperii conuentibus in- 
ter veriusque religionis proceres non nifi Amicabili 
ratione tranligatur. 
Vrriusque FG. 51. XVIII. In conuentibus depuratorum Im- 
Religionis perii ordinarüs , numerus ex veriusque religionis 
—— proceribus aequetut. De perfonis autem vel fta- 
ü pari tibus Imperii adiungendis , in comitiis proximis 
eumero, ftatuatur; in horum conuentibus i e comitiis 
— fine ex vno ,. fine duobus aut tri- 
imperü Collegüsquacungue occalione , aut 
ad quaecunque negotia deputandi veniant, aeque- 
ur deputatorum numerus ex viriusque religionis 
proceribus. Vbi extraordinariis commiffionibus 
megotia in Imperio expedienda occurrunt , fi res 
inter Augult. Confeflienis ftarus verfarur, foli ei- 
dem religioni addidti » fi inter Cacho- 
ee 
= : 0 
tur. Placuit etiam, ve Commiſſatũ quidem res 
a fe geftas referant, & vora fubiungant , inftar 
tamen fententiae nihil —— 

5. 72. XIX, In caulıs religionis omnibusque 
aliis negotüis , vbi ftarus — corpus 
— vt etiam Catholicis & Au- 
guftanae Confeſſionis ſtatibus in duas partes cun- 
tibus, ſola amicabilis compoſttio lites dirimat, 
non attenta votorum pluralitare. a) Quod vero 
ad pluraltarem votorum in matetia colledta- 
sum b) attinet, cum res haec in pracfenti con- 
greflu decidi non potuerit, ad proxima comitia 
temilla efto. 

6. 53. XX. Praeterea cum ob enaras ex prac- 
fenti bello mutationes & alias cauflas de iudicio 
Camerae Imperialis ad alium vniuerfis imperii ſta- 
tibus cammodiorem locum transferendo , & Iu- 
dicem, Prachdes, Afleflores, & quoscunque iu- 
ftitiae miniftros, pares numero vtriusque religio- 
nis praefenrando , ficut etiam de reliquis ad iu- 
dicium camerale ſpectantibus, quaedam in me- 
dium allara fuerint; fed in praefenti congreſſu ob 


Modeltia 


N<oncio- 


difputan- 
do, &e. 


Pluralitas 


negotii granitatem, non tam plene expediri queant, 
in proxime indicendis Comitiis de his omnibus agi Et rd. 
& conueniri, deliberationesque de reformatione — 
iuſtitiae in Deputatorum ii conuentu htan-·t⸗ 
cofurtenfi habitae‘, effectum dari, & fi quae in 
his defiderari videntur , fuppleri & emendari de- | 
bere, conuentum eſt. Ne tamen res hacc pror- - 
füs in incerto mancat , placuit , praeter iudicem | 
& quatuor praclides, & quidem duos horum ex 
Auguftana Confeflione a fola Caeſarea Maieſtate Pızim. 
conftituendos, numerum Aſſeſſorum Cameralium — 
ad quinquaginta in vniuetſum eri, im vi , 
Calle, mans duobus Aſſeſſoribus Impe- 
raroris praelcntationi referuaris, vigind (ex, Au- 
ftanae Confeflionis ſtatus, viginti quaruor Af- 
eflores praefentare pollint & teneantur , arque 
ex fingulis circulis mixtae Religionis , non tan- 
tum duos Catholicos, (ed etiam binos Auguftanae 
Confellioni addictos aflumere & eligere fas ſit. 
Caeteris ad iudicium Camerale pertinenubus , vt 
didtum eſt, ad proxima Comitia reicdtis. 
$. 54 Ac proinde Circuli de pracfentandis De pa 
mature in locum demortuorum nouis ad Camerale I 
Iudicium Affeforibus , ſecundum ſchema ſubſe- zum, 
quens admoneantur. Catholici etiam fuo tempo. De mi 
re de ordine praelentandi conuenient , Cacfarca- relavıns 
ue Maieftas mandabit , ve non folum in ifto iu- “aulı= 
—— Eccleſiaſticae, ve & Politicae 
inter Catholicos & Au Confeflionis Sta- 
tus ‚ vel inter hos folos vertentes, vel etiam quan- 
do Carholicis contra Catholicos Status litigantibus 
tertius interneniens Auguftanae Confeflionis Sta- 
tus erit, & viciſſim quando Auguftanae Confef- 
fionis Statibus contra ejusdem Confefhionis Starus 
lirigantibus , tertius interucniens erit Carholicus, 
adlectis ex vraque Religone pari numero Aflel- 
foribus difcutianrur & iudicentur : fed idem etiam 
in iudicio Aulico obferverur , c) huicque fini ali- 
quot Auguftanae Confellionis dodtos & rerum 
Iimperii peritos viros , ex iis Imperü circulis, vbi 
vel fola Auguftana Confcflio vel fimul etiam Ca 
tholica viget Religio, adfcifcat , eo quidem nu- 
mero , vr eueniente cafu paritas indicantium ex 
vraque Religione Affeflorum obfervari poflit. 
Idem etiam quoad — Aſſeſſorum obferue- 
tur , quoties Augultanae Confeſſionis Status im- 
mediatus a mediaro Catholico , vel immediarus 
Catholicus a mediaro Auguftanae Confeflionis 
Staru Iudicio conuenitur, d) 
€. 5. Quoad Proceflum indiciarium Ordinatio proc: ſæ 
Camerae Imparialis etiam in ludicio Aulico ſerna- judicans 
bitur per omnia , tum vt ne partes ibidem 5 





gantes omni remedio fufpenfiuo deſtituantut, lo- " " 


co reuifionis in Camera vfitatae licitum efto parti == 
grauatac, a fententia in Indicio Aulico lara Et 
Caefaream Maicftatem fupplicare , e) vt adta indi- 
cialia denuo adhibitis alüs grauirati negotü pati- 
bus, neutrigue partium addidis, ex vıraque Re- 
ligione aequali numero Confiliariis,f) & qui con- 
cipiendae & ferendae priori ſententiae — 

| etint, 





4) Pax Monafl, $.47- 
b) Minus refte quidam legunt eolledand;, 
c) Capirulat, Francifci Art.XXIV, 
d) Transadt, Palau, 6.14. 


€) Recefl Imper. Anno 1654, 6.126, Capitulat, Catoli VIL, Art, XVI, & Art, xvII. 


H Copiculatio Fanciſci Ar, XVl. 


C*- 


4, 


Ofrabrueis Anno 1648. Erc&tum. | 
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+ »' fuerint ,\ aut certe referentium & correferentinm 

> * partes non ſuſtinuerint, teuidcantur; liberumque 

lit Suae Majeſtati in caulis maioribus & vnde tu- 

multus in Imperio timeri Pod: ‚ inlaper etiam 

quorundan veriusque Religionis Electorum & 
Principum fententias & vota requirere, a) 

$. 56. Viſitatio Conſilii Aulicı hat ab Eledtore 


Moguntino toties „ b) quoties opus fuerit , ob- 
feruatis iis , quac in -proximis Comitiis de com- 
muni Statuum placito obferuanda eſſe videbun- 
Dibia cir-tür ; fiquae vero dubia circa interprerationem 
eainrerpre- conftitutionum €) ac teceſſuum Imperii publico- 
ialonem. rum occutrunt, aut in düudicandis caulıs Eccle- 
Yiafticis vel Politicis inter pattes fupra expreflas 
vertentibtis, cx paritate Aſſeſſorum veriusque Re- 


ligionis, poſtquam in pleno etiam Senaru, ,, pad - 


zamen femper vtrinque indicantium numcero, exa- 
minata fügrint, contrariac otiantiur fententiae , Ca; 
tholicis quidem in vnam, Außuflinae vero Con- 
Fellionis AlNoribus in aliam abeuntibus , vemit- 
tuntor ad Comitia Imperii vniyerfalia(}) Sin au- 
tem duo plutesue Catholici eutn vno aut alicro 
Auguſtanac Confefhonis Alſeſſore, & viciffum 
'vnam, religqui vero totidein numero ,„ quamuis 
Religiönc Älbares, alteram amplexi fuerint fen- 
tentiam, indegue conrrarietas oriatur, hoc caſu 
iuxta ordinatonem Camerat lis terminabitur, vlte- 
riori remiſſione ad Comitia ceſſinte. d) Et haec 
Omnia in caufis Statuum, comprehenla immedia- 
ta Imperii Nobilitare , fine re}, fine adtores illi, 
ſue interucnientes fuerint, obferyenuur. Si vero 
inter mediaros-vel Adtor vel Reus vel tertius in- 
terueniens fuerint Auguſtanae Confeſſionis, & 
partitatem iudicantium ex vttiusque Religionis AL 
ſeſſoribus poſtulauetit, adhibeantur pares. Eue- 
niente autem tunc votorum patitate, ceſſet remiſ⸗ 
fio ad Comitia, & lis iuxta ordinationem Came- 
tae terminetur. Caetiera in aulico non minus, 
Privilegia quam in Camerae Imperialis iudicio priuilegium 
—— ytimae inſtantiae, Auftregarum , lura & Priuile- 
rain. gia de non appellando Statibus Imperüi illibara 
erialis . funto,‘c) nec per mandarı ;, atır commilliones, 
koryile, aut auocationes , aut quouis ao modo wrban- 
tor. Denique cum etiam de-abolendis curia Im- 

iali Rotrvilae , iudiciis prouincialibus Sucuiae 

& als hinc inde per Imperium hadtenus vfita- 

tis; mentio iniedta fuerit, refque hact grauioris 

vifa fir momenti, de his quoque vlterior delibe⸗ 

ratio ad proxima Comitia remifla efto. (f) . * 

$. 37. Afleflores Auguftanae Confcllionis 
Pre ne 


lu 
J 


⸗ 


Saxonico 
Brandenburgico 
Palatino 


R. A. Dritter Theil. 


a) Capirulario Francifci Art, III, 
b) Capitulatio Franci/ci Art. XXIV, ur 
€) Capitulario Fanciſci Art, Il. 
D ©. Geſchichte des Interr. nach 
tia aus dieſer Stele abgeleitet werden. 
d) Ord, Cam, P. I. cap. 13. 6. 10, 
e) R. I, Anno 1654. |. 
F) Capitwlario Franciſci Ar. XVh.* .... 
) Pax Monaft, Art, VII. $, 61. 
B Pax Monalt, Art, VI- $. 47. 


Eledtore 


i) Ex hillorıarum monimentis illuftrar hunc articulum PVFENDORPFVS Rer. 


105. Capitulatio Franciſci Art, xvii. ge 


* 


eh { 
Kapſ. Carob v1. im IV, Th.p. 470, WO die Recurſus ad Comi- 
1 


Circulo Superioris Sixoniae - - - 


‚Inferioris Saxoniae - - - { 
alternando per hos duos Circulos - 
Girculi Franconici Scaibus :... ., 
Auguſtanae Confcdons. . - -:z 
Sucnci - . |. . F 
Superioris Rhenani - '..,-.% 
Weftphalici - - \- - 4 


alternando per hos quatuot Circulos. 


$. 52. Et quamuıs ſuh ſchemate nulla fiat Salva ma- 
mentio Staruum lmperii Auguflanae Confellio- SF": 17? 

A ar f ‘ privile= 
nis, qui dub Circulo Bauarico comprehendun- gia, . 
tur, nihil tamen ex co iplis praeindicetur, ſed 
— Aruculus VI. Er 

Cm item Caeſarea Maichtas ad querelas no- : 
mine Ciuitatis Byfileenfis & vniuetſae Helueriae I, —— 
coram ipſius Plenipotentiariis ad praeſentes com Byfileenfis 
&reflüs deputatis, propolitas fuper nonnullis Proy & Helve- 
cellibus & mandatis executivis, a Camera Impe; dorum, 
riali contra dictam ciuitatem, aliosque Hehe, 
forum vnitos cantoncs,, corumque ciues & fub+ 
diros einanatis, requilita ‚ordinum imperü ſen- 
tentin & conſilio, ſingulari decreto die 14. menz 
fis Mail ‚anno proxime praeterito declaranerir, 
pracdictam ciuitatein Balılcam „ caeterosque Heb 
uetiorum cantongs in poſſeſſione vel qualı plenae 
libertatis & exemptionis ab imperio elle, ac nul- 
arenus eiusdem unperũ dicalteriis & iudiciis fubz 
lectos; placuit hoc idem publicae huic pacifica- 
tionis conuenrioni inferere, ranımque & frmum 
manere , atque idcirco eiusmodi proccilus vna 
cum arteltis corum occalone quandocunguc,de- 
eretis, prorlus caſſos «& irritos elle debere. g) 

2 1. Articulus- VII. h) 

-&. 1. Vnanimi quoque Chefareae Maicftatis, eisen 
omniumque ordinum imperii confenfu, Placuir, ale 
vt quicquid juris aut bencfici, cum ounes äliae 
conftituriones imperii, tum pax religionis & pu- 
blica harc transadtio ; in caque decilio grauami- 
num, cacteris catholicis , & Auguftanac coufes- 
honi addictis ſtatibus & fubdicis tribuunt, id 


etiam jis; qui inter illos reformati vocantur , cöm- 


x 


Querelæ 


=> 


petere debcat. i) Saluis tamen femper ftaruum, 4 
ui proreftantes nuncupantur , inter fe & cum  ‘ 
bditis ſuis conucntis padtis , priuilegiis, rener- “sa 


falibus & difpofitionibus aliis , quibus de reli- 
gione ei exerciio & inde dependentibüs 
cuiusque loci ftatibus & ſubditis hucuſque pto- 
uifum eft, falya itidem cuiusque confcientiae li- 
bertate. Quoniam vero controuerſiae religjonis, ° 
quae inter modo dictos proweltantes verruntur, 
Kkkkkkki- hadtenus 


* 


* 


Sueci Lib. XVII, $.toF. &de 


Rebus Eriderica Guikchm Lib, 1, $.29. ſeqq. Conf. Capirmi, Franeici Artyik? - 
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Inftrumentum Pacis Cxfareo Sueciaım, 





hadtenns non fuerunt compoſitae, ſed viteriori 
Compofitioni referuatae funt , adeoque illi duas 
partes conftituant, ideo de iure reformandi inter 
veramdue ira conuentum eft , ve fi aliquis prin- 
ceps vel alius terrirorii dominus vel alicuius ec- 
elefiae patronus pofthac ad alterius partis facra 
tranſierit, aut Principatum, aut ditionem, vbi 
alterius pärtis facra exercitio publico de ptaefenti 
wigent, feu iure fücceflionis, feu vigore praclen- 
ts tractatus pacis , alioue quocunque titulo na 
ctus fuerit aut recuperarir , ipfi quidem concio- 
natores aulicos fuae confeflionis citra ſubditorum 
onus alt praeiudicium, fecum arque in refiden- 
tia ſua liceat. At fas ei non ſit vel pu- 
blicum religionis exercitium, leges aut conſtitu- 
tiones eccleſiaſticas, hactenus ibi receptas, im- 
mutare, vel templa, ſcholas, hoſpitalia, aut 
eo pertinentes reditus, penſiones, ſtipendia, 
prioribus adimere, fuorumque ſacrotum homi- 
‚nibus applicare, vel inris tertitotialis, epilcopa- 
lis, patronatus, alioue quocunque practextu, 
ſubditis miniſtros altetius confeflionis obtrudere, 
vllumue aliud impedimentum aut praeiudicium 
directe vel indirecte alterius facris afferre: Er ve 
haec conuentio co firmius obſeruetut, liceat 
hoc mutationis cafır ipfis communitatibus prae- 
fentare, vel quac pracfentandi ius non habent , 
hominare‘, — fcholarum & eccleſiarum 
ininiftros , a publico loci conſiſtorio & mini- 
> » fi eiusdem cum pracfentantibus vel no- 
ninantibus communitartibus funt —— vel 
hoc deficiente, eo loco, quem ipſae commu- 
nitates elegerint, examinandos & ordinandos, 
arque a Principe vel Domino poftea fine recufa- 
tione confirmandos. 
$. 2. Si vero aliqua communitas euenicnte 
mutationis caſu domini ſui teligionem amplexa, 
ierit {no fumptu exercitium, cui Princeps vel 
ominus addidtus eft, liberum cfto fine reli- 
worum praeiudicio ei illud indulgere a fucces- 
— non auferendum. At conſiſtoriales ſa- 
crotum viſitatores, profeſſores ſcholarum & aca- 
demiarum, theologiae & philoſophiae, non 
nifi eidem religioni addicti ſint, quae hoc ten» 
‚quoliber in loco publice recepta eſt. Sicut 
autem fupra dicta omnia de mutationibus furu- 
Anbältino. tis intelligenda ſunt, ita iuribus Principum An- 
rum Prin- haltinorym & fimilium, quae ipfis competunt, 
<ipum jata hullum adferant praeiudicium, a) pfacter 


religiones (upra nominatas nulla alia in facro im- in mgoi 
petio Romano recipiatur vel toleretur. Region, 
Articnlus VIII. 

$. 1. Vt autem prouifum fit, ne pofthac in Poli. & 
ſtatu politico —— fuboriantur , omnes Impeüki, 
& finguli Electores, Principes & Status imperü 
Romani in antiquis fuis iuribus, pracrogaruis, 
libertare, priuilegiis, libero iuris terricorialis cam 
in eccleſiaſticis quam politieis exercitio , ditioni- 
bus , regalibus , horumque omnium pofleflio- 
ne , vigore huius transadtionis ia ftabiliti firma» 
tique funto , ve a nullo vnquam ſub quocungue 
praetextu de facto turbari poflint vel debeant. 2 

$. 2. Gaudeant fine contradiftione iure füf- 
fragü in omnibus deliberationibus fuper nego- 
tiis imperii, d) praeferim vbi leges ferendae, 
vel interpretandae , bellum decernendum , e) _ 
tribnta indicenda , f) delectus aur hofpirationes 
militam inftituendae, nous munimenta intra ſta- 
tuum ditiones exftraenda nomine publico, ve- 
teraue firmanda prachdiis, g) nec non vbi pax 
aut foedera facienda, h) aliaue eiusmodi nego- 
tia peragenda fuerint,, nihil horum aut quicquam 
fimile pofthac vnquam fiat vel admittatur , nili 
de comitiali liberogue omnitm imperii ftaruum 
fuffragio & confenfu, Cumprimis vero ius fa. 
ciendi inter fe & cum exteris focdera , pro fua 
cuiusque conferuatione ac fecuritate, fingulis fta- 
tibus o liberum eſto, ita tamen, ne eius- 
modi foedera fint contra Imperatorem & impe- 
kium pacemque eius publicam , vel hanc im- 
Primis transactionem, fiantque faluo per omnia 
iuramento , quo quisque Imperatori & imperi» 
obftritus eft, i) — * 

$. 3. Habeantur autem comitia imperü intra Comica 
fex menfes, a dato ratiſicatae pacis; k) Poftca Impri 
vero, quoties id publica vtilitas aut neceflitas po- 
ftulauerit. 1) In proximis vero Comitüs emen- 
denrur inprimis anteriorum conuentuum defedtus; 
m) ac runc quoque de eledtione Romanorum 
Regum, n) certa conftantique Gaefarea Capitu- 
latione concipienda, 0) de modo & ordine in — 
declarando vno vel altero ſtatu in bannum Im- 
perii, praeter m m. —— —— 

ii deſcti tenendo, p) redintegrandis diin ia 
— — matricula, r) reducendis Mun. 
Statibus exemptis, 5) moderatione & remiſſione 
Imperü collectarum, t) reformatione Pier i 

& iulſti 





3 Pax Monaft. 6. 47. 

b) Pax Monaft, Art. IX, 

€) Capitwlario Caroli VII. Art. I, 

d) Capitulario'Caroli VII. Art IV, 

«) Capitulatio Caroli VII. Art, IV, 

9) Capitulario Caroli VII. Art. V. 

— Garoli VII, art, IV 
) Capitulatio Caroli VII, Art, IV, 


i) Capitulario Caroli VII, Art, VI, & Pax Monaft, (.63. 
k) R. I. an. 1654. in ptoem, & tribus primis $. $. 
1) Capitmlatio Caroli VIL. Arc. XII. & Pax Monalt. $.64- 


m) Capitwlatio Caroli VII, Art. XII, 
n) Capitulatio Caroli VII, art, III, $. 11. 
0) Capitulatio Caroli VII, art. XXIX. $. 2 


p) R. I. deanno 1654. $. 161. feq. & Capisnlario Caroli VV. Art, XX. 5. 9. feq. 


) Capienlarie Carol; VII, Art, XII, $, 1. 
z) R. 1. anno 1654. $. 195. 
0) Capienlarie Caroli VIl, art, V. 6. 7. 
©) Capitalatio Carol VII, Art, V, 


" . Ofabrugis Anno 1648. Eredum. 





& iuffitiae, a) taxae fpormlarum in Tudicio Ca- 

merali b) ordinariis deputatis ad modum & vti- 

litatem Reipublicae rite formandis, :c) legitimo 

‚munere dire&orum in Imperii collsgüs d) & fi- 

milibus negotiis, quae hic expediri nequiverant, 

ex communi Statuum confenfü agatur & ftaruatur. 
Yorumde- $. 4. Tam in vniuerfalibus vero, quam par- 
dfivum ticularibus diaetis , liberis Imperii Cinitatibus, 
Civiratib. non minus quam caeteris Statibus Imperii com- 
—— petat votum deciſuum, €) iisque rata & intacta 
maneant regalia, vectigalia, reditus annui, li 
bertates, priuilegia confilcandi, collectandi, & 

inde — aliaque iura ab Imperatore & 

. _ _Imperio legirime impetrata, vel longo vſu ante 
—— hos motus obtenta, poſſeſſa & — f) cum 
fun- omnimoda iurisdietione intra muros & in terri- 
damentalestorio, caſſatis, annullatis , & in um pro- 
Impeüi & hibitis üs, quae: per repreflälias , arrella, via- 
a Ka zum occlufiones & alios actus praciudiciales, fi- 
dabiles for. Me durante bello quocunque ;praetextu , in con- 
erarium facta, & propria autoritate hucufgue ar- 

tentata ſunt, fine dehinc , nullo praecedente le- 

gitimo iuris & executionis ordine fieri attentatiue 
poterunt. g) De caetero omnes laudabiles con- 
{uerudines &'S. Romani -Imperii conftitutiones 

& leges fundamentales , ‚inpofterum religiofe fer- 

uentur, fublatis omnibus, quae bellicorum rem- 

porum iniutia irrepferant. confalionibus. | 


- &. F. De indaganda aliqua ratiöne &- modo 
aequitati conueniente, qui perfecutiones adtio- 
lapü. &c. num contra debitores Gb beilles calamitares for- 
unis lapſos, aut nimio vlurarum curfu aggra- 
uatos , moderate terminari ;- indeque näfcı 


ilcituris 


Dehitores 
forrunis 


maioribus incommodis etiam tranquillicari an, per omnia+aluis. — 


cae noxiis obuiam iri poſſit, Caeſarea Mai 
cutabit exquiti tam iudicii aulici, quam came- 
ralis vota & conſilia, quae in futuris Comitiis 
proponi, & h) in conſtitutionem certam redigi 
t, interea tamen temporis in huiufmodi cau- 
is, ad ludicia cum fumma-Imperii , tum ſin⸗ 
gularia ſtatuum delatis circumftantiae a partibus 
allegatae bene ponderentur , ac nemo executio- 


nibus immoderatis pra » fed haec omnig 
* Hollatiae — —— | 
& Articulus IX. i) 
F. 1. Et quia publice intereft, ve facta pace 
commercia viciflim reflorefcant , ideo conuen- 
tum eft, ve que. corum preiudicio & contra vti- 


! 


5A 


— — 


occalione, nouiter propria autotitate contra iuta, 

iuilegia, & fine conſenfu Imperaroris atque » u 
Ele&torum Imperüi, inuecta fun vectigalia & te . 
lonia, k) vt & abufus Bullae Brabancinae , 1) 4buſus 
indeque natae repreflaliae & arrefta , cum Midu- —— 


ctis peregfinis certificationibus, exactionibus, de: 4... penitus 





_ tentiohibus , itemque immoderata-Poftärtım ; it) tollantut. 


'omniaque- alia inuſitata onera & impediinenta, 
quibus commerciorum & nauigationis vfus dete- 
rior redditus eft , penitus tollantur, n) & pro- 
uinciis , portubus , Auminibus quibusctnque, 
fua priftina ſecuritas, iurisdictio & vſus,/ prout 
ante hos motus bellicos; a pluribus retr6 "Annis 
fuit, reftiruantur & inuiolabiliter conferuentuß 0) - , A 


$. 2. Territoriorum , quae Aumina alluont, Tslonia . 
& aliorum quorumcungque Iuribus ac Priuilegüs, Olden- u 
vi & teloniis ab Imperarore de confenlu Elccto- burg, Co- 
rum cum aliis, tum etiam Comiti Oldenburgen- ® 
fi in Wifurgi conceflis, aut vfu diuturno ihitö- 
ductis, in, pleno ſuo Yigore imanentibüs & exe- 
cutioni mandandis , tum ve plena lır comind- 
ciorum ibertas & tranſuus vᷣbique locorum tet- 
ra marigie tutus, p) adeoque ea omnibts & 
fingulis veriusque partis' foederarorum Vaßllis, 
fubdiris, clientibus & incolis, eundi, negotian- 

di, redeundique pottftäs‘ data fir, vittuteque 


« Praefenium concella intelligarur , guae’vnicui- 


due ante Germaniae mötis paflim compeicbar: 
quos eriam' Magiftratus veringue, contra iniuſtas 
opprefliones & violentias inftar propriorum fub- 
dirorum ‚defendere ac protegere teneantur, hac  - I 
conuentione , vt & iure legeque cuiusque loci , 


—X Articulus X, 
€. x.‘ Porto quoniam Sereniſſima Regina Sue · Conceſſe 
ciae poftulaucrat , vt fibi pro locorum hoc bel⸗ Ditiones 
lo occupatorum reftirutiöne farisfierer , paciqut un 
ublicae in Imperio teftaurandae condigne pro- E 
— ideo Caeſatea Maieſtas de conſenſu 
lectorum, Principum & Statuum Impetii, 
cumprimis interefläcorum , vigoreque praeſen- 
tis tansadtionis concedit eidem Sereniflimae Re- 
inae & fururis eĩus hactedibus ac fuccefloti- 
us Regibus Reghogtit Sueciat, ſequentes di» 
tiones pleno iute in petpetuum & immedisturh 
kkkkkkka mr” 





a) R. I. anno 1654, f. 195. 
b) Capitulario Caroli VII, Art, XVII, q. 17. 


€) R. 1. anno 1654. |. 194. & Capitulatio Caroli PU, Art, x, 5,6, 


d) Capitulatio Caroli VII, Art. XIII. 
e) Pax Monalt, $. 65, 

£) Capitwlatio Caroli VII. Art, XI, |, 
g) Pax Monaft. $.65. La ap 
h) R.1. 1654. $. 190. feg. & Pax Monäft, 


‚,»> 


i) Articulus hic conuenit cum Art, X, Pacis Monaſt. 


k) Capitwlario Caroli VII. ars, VII, 


= 1) R. I. de anno 1598. $.72. R. L. anns rögr. 6.94 Pax Monalt, g. 67,“ —— —* 


m) Capitulatis Caroli VII, Art, XXVIIL, q. 1. keq. 


n) Capirulasio Caroli V. ar, viN, u 3 6. 
0) Capisulatio Caroli VIL, Art. VI, 
p) Pax Monaft, $, 68. 


I» 
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Inftrumentuim. Pacis Cxfareo Suecicum, 





. $. 2. Primo totam.Pomeraniam cierigrem, 
meraniaci- yulgo Vor» Pommern dictam, vna cum In- 
ey ſula Rugia „is, finibus contentas, quibus fub 
—— timis Pomeraniae Ducibus deſcriptae fuerant: 
una cum e Pomerania vlteriori Stetinum, Gartz, 
‚Infula Ru-Dam, Golnau , & Infulam Wollin, vna cum 
gu. nterlabente Odera &.mari , vulgo das frifche 
Haff vocato, fuisque tribus oki » Peine, 
Scchweine & Diewenau, arque adiacente vırin- 
que terra ab initio terrirorii Regii vsque in ma- 
re Balthicum ea laticudine liroris orientalis , de 
‚qua inter Regios & Eledtorales Commillarios 
cuca exactionem limitum & caeterorum minu- 

xtiotum definitionem, amicabiliter conuenietur, 
Alüsque . &-3.:Hunc Ducarım 'Pomeraniae , Rugiae- 
ditionibus que Prineipatum , vna cum ditionibus locisque 
lorisque Zunexis, omnibusque & fingulis ad ca perincn- 
tibus territorüis , pracfedturis , wrbibus , caltel- 
lis, Oppidis , vicis,; pagis ‚' hominibus , feu- 
dis ; Alkninibus ‚ infulis, lacubus ‚ lieoribus , 
portubus, ftationibus ," antiquis vedtigalibus & 
rediribus , & quibuscungue aliis Ecclehalticis ac 
fecularibus . Bonis, 'nee non ticulis , dignitati- 
bus , ptacemũnentiis, immunitaribus ðc praero- 
ativis , cacterisque omnibus ac fingulis Eccle- 
Falicis .& Tfecularibus iutibus ac priuilegiis, 
quibus anteceſſores Pomeraniae Duces ca ha- 
buerant, incoluerant & rexerant ; Regia Mäig- 
ftas Regnumque Sueciae ab hoc die in perpe- 
tuum ‚pro hacreditario feudo habeat, poflidcat, 

iique libere vtatut, C inuiolabilicer a 

Uni cum ..!$& 4. Quidquid eriam iuris in collarione 
‚ Epifcopatu Praclarurarum & Praebendarum Capitulir Cami- 
Caginenli. nenfis ante hac habuerunt Duces Pometaniae 
eiterioris , habeat impofterum Regia Maieftas 
'Regnumque Sueciae perpetuo , cum poteftate 
exuinguendi , reditusgue menfae Ducali, poft 
modernorum Canoniconım & Capitularium de- 
ceflum , applicandi ; quicquid autem vleerioris 
Pomeraniae .Ducibus competierar , _ competar 
Domino Eledtori Brandenburgico vna cum in- 
tegro Epilcopatu Cami » elusque territo- 
züs ‚ iuribus & dignitatibus , prout infra pluri- 
bus explicamır. Tirulis & infigniis Pomeraniae 
tam Regia Domus, quam Brandenburgica pro- 
mifcue vtantur , more inter priores Pomeraniae 
Duces vſuato. Regia quidem uo; Bran- 
enburgica vero, quamdiu vllus e linea ma- 
fculina ſupetfuerit. Absque. tamen Rupiae 
Principaru , omnigüe alia practenfione vllius 
äuris ın Toca Regno Sueciae cefla: Deficiente 
vero linea mafculina Domus Brandenburgicac, 
omnes praeter Sueciam alii titulis & inſigniis 
Pomeranicis abftinebunt: arque tunc‘qüogue vI- 
terior Pomerania tota cum citeriori Pomerania to- 
toque Epifcopatu & integro — Caminen- 
fi, adeoque omnibus anteceflorum iuribus & 
expectantis confolidara , ad folos Reges Re- 





a) Nemo elt, qul neſciat, vatias mutationes inductas eſſe ſubſequentibus conuentionibus, 


gnumque Sueciae perperuo pertinebunt ; fpe in- 
ee een & inueltitura ſimultanca gaui- 
füros : Ita ve erigm ordinibus fubditisque di- 


ctorum locorum ‚pro-hoinagü praeftatione ſolito 


more caueant. a) °«' 
$. 5. Dominus Ele&tor Brandenburgicus cae- Conſtitu- 


teriquæ omnes interellati , exfoluunt ordines , do Sueciz 


‚ofbciales ,: & fubditos fingulorum , dupra didto. !" rum 
sum locorum. vinculis & facramentis , quibus — 
hucuſque ſibi, ſuisque domibus, obſtricti fü 
rant , cosqu® ad homagium & obfequia Regiae 


Maicftati , Regnoque Sueciae more folito prae- 


ſtandum, remittunt: Atque ica Sueciam in plena 


iuſtaque ‚corum polleflione conftituung „ renun- 
ciantes omnibus in ea rare: ex nunc 
in perpetuum : Idque pro fe fuisque pofteris pe- 
* else * confirmabunt. ’ 

'$- 6. Secundo iimperator de conſenſu totius Wilmar 
Imperi concedit etiam Sereniflimae Reginae eius · &c. 
que hacredibus ag fuccefloribus Regibus, Re- 
gnoque Sueciae in perperuum & immediaum . 
Imperi feudum , -ciuitatem portumque Wiſwa· 
rienfem vna cum fortalitio Wallfiſch, & prae- 
fedturis Poel , (exceptis Pagis Schedorff, Wei⸗ 
tendorff, Brandenhaufen &QABangern ‚ad ho- 
fpitale S. Spiritus in vrbe Lubeca pertinentibus) 
& Neuen⸗Kloſter, omnibus iuribus b) & ap- 
pertinentiis ,: quibtis'ea Düces- Megapolitani huc 
‚que habuesant : ita-vt didta loca, totüsgue por- - 
tus cum tettis viriusque lateris ab vrbe in mare 
Balthicum liberae dilpo&tioni Suae Maieſtatis ſub- 
fit, poflitque ea munimentis & prachdiis pro Iu- 
bitu & —— citcumſtanti ſuis tamen 

ropriis ſumptibus firmare , :ibique ſemper 

Bis —— claſſeque tutum —7 
ceptum ac ſtationem habere, isque de caetero 
vi fruique go iute, quod ipfi in cactera ſua Im- 
perialia feuda compeit: Itatamen vt eiuitati Wif- 
marienſi priuilegia ſua fine falua » eiusque com- 
mercia protedtione ‚ iauoreque Regio omini mer 
liori modo. promoueantur. 

$. 7. Tertio, Imperator de confenfü totius Im- Archiepi- 
perüi, concedit etiam vigore pracfentis tranfadtio- fcoparus 
nis Sereniflimae Reginae ciusque haetedibus ‘at — « 
— Regibus , — Sueciac , Ar- 
chiepiſcopatum Bremenfem & Epifcopatum Ver- Hamburg 
—— cum oppido & — Wilshufen, 
omnique iure quod vitimis Archiepilcopis Bre- 
menfibus competierat in Capitulum & Dioecefin 
Hamburgenfem , ( faluis tamen DomuiHoliaticae, 
ve & Ciuitaci, Capituloque Hamburgenfi, fuis 
te[pectiue iuribus , —— libertate, padtis 
& poſſeſſione, ſtatuque pracfenti, per, omnia, ira 
vt quatuordecim illi pagı in pracfecturis Holfaticis 
Trittouienfi & Reinbeccenfi, pro moderno.annuo 
canone Domino Fridetico Duci Holftiae Got- 
torpienfi & illius poſtetis in perpetuum mancant) 
cum, omnibus & fingulis ad cos — 

| .  vbie 


Legatur hane 


in rem Pax, die XXIX, Iun. MDCLXXVINT, inter Galliae & Sueciae Reges ac Eledtorem Btanden- 
burgenfem inita, Add, etiam conuentio die VI, Oct. MDC GA, ärmara, & pax Holmicphs die 


XXI. lan, MDCEXX, publicata, 


6) In Moguscioa alüsque edit, legitut oymihugue iuribu 
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vbicangee fra fünt , Ecclefiafticis-& fecularibus 
Bonis & ihribus , quocunque nomine vocatis, 
„. „. terra marique in perpetuum & immediatum Im+ 
pem feudum ſab folitis quicem inſigniis. ſed ti- 
»  . mlo Ducatus; a) ceſſante en en 
cumque kollegiorum Eccelcfiaftieorum eligendi & 
poſtulandi —— alio iute en 
& gubernatione werrarum ad hös Ducatus -perti- 
nentium. — x ...,.r.' n P dr our 
«ig. Ciuitati vero Bremenfi‘, eiusque -terri- 
« törio &efabdirispraefens' faus ftatusy libertas 
jura &- priuileg in Erelchaftieis & politicis fine 
impeditione telingtantur. + St quae autem‘ij 
cun⸗ Epiſcopatuꝰ ſeu Ducatu Aut Capitulis ſint 
‚au iinpofterufn enaſcantur contronerfiac, eae vel 
'corhponahtur amicabiliter, vel inre terminentur 
fahra interim'tiique parti ſaacz quam obtinet, 
pofleflione. 'b)' dein J 
9. Quarto ratione ſupra dictarum omnitım 
ditionum feudorumgue, Imperator cam Imperio 
cooptat Sereniflinam Reginam , Regnigne Sue- 
ciae fücceflores sig immediarim Imperũ flarum, 
ka ve ad Inperii Comitia inter alios Imperii fa. 
nis Regina qnoque Regesque Sueciae ſub titulo 
Dücis Bremenfis , Verdenlis & Pometaniae, vt 
'& Ruügiae Prineipis Dominique‘ Wifmariae ci· 
tari debeant , aflignata eis fellione in cönuehek* 
bus Imperialibus in Collegio Pincipum ſcamno 
‘ feculari , loco quinto: voro-quidem Bremenfi 
hoc ipfo loco & ötdihe ‚- Verdenfi: vero & Po- 
merano , ordine "Ansiquieits prioribus  poffeflori- 
bus competenti explicando.  -- BT 
$.. 10. In eirculo autem füperiöris ‚Saxoniae, 
oxime ‘ante Duces Pomeraniae vierioris: In 
circulis Weftphaliae & inferioris Saxoniae , lo- 
co moreque receptis »-ita ve inter Magdeburgen- 
fem & Bremenfem cifculi infktioris Saxoniae di- 
æctorium alternetur, faluo tamen Ducum Brun- 
ſuicenſium &-Luneburgenfium condiredtorii-iure. 
- $ ır. Ad conuentus autem deputatorum Im- 
perũ, tam Regia Maieſtas, quam Dominus:Ele- 
dor , fims pro mote‘folito mittant : Cum au- 
tem vtrique Pomeraniae vnum tantum votum in 
ils competar, a Regia Maicltate communicaro 
prius confilio cum dicto Ele&tore ,. id (emper 
feratur. - 
Privile- $, 12. Deinde , concedir eis in omnibus & 
gium de fingulis dietis feudis, priuilegium de non appel- 
non appel- Jando , fed hoc ita , vr ſummum aliquod tribu- 
rast “nal feu appelladonis, inſtantiam commodo in 
fori Con. Germania loco conltituant,. c) eique idoneas 
ceflum Re- prachiciant perfonas , quae vnicuique ius & iu- 
ginz Sae- ſtitiam fecundum Imperü conſtitutiones & cuius- 
ciæ ejus- que loci ſtatuta, absque viteriori prouöcatione 
—— caufarumue auocatione, adminiftrent. E con- 
"era vero fi contigerit ipfos tanquam Duces Bre- 
menfes , Verdenfes, aut Pomeraniae, veleriam 
vt Principes Rugiae aut Dominos Wifmariae, 
ex caufa dictas ditiones concernente , ab aliquo 
legirime conucniri, Caefarca Maieftas liberum eis 


R. A. Drieter Theil. 


— — ——— — — — — — — — — — — — 
) Vide Holmenſe foedus inimm die 20. Nou, 1719. inter Magnae Btitanniae Regem & Sagtiac Reginams 


relinquit, vt prò ſua commoditate forum eli 

vel in-aula. Caeſarea vel camera Imperiali, vbi 

actionem intentatam excipere-velint. ¶ Tencantur 

tamen intta ttes menſes a die denunciatae litis ſeſe 

dechrare;.coram quo iudicio- (efe ſiſtere velint ; 
$. 13. ' Präöterea concedie eidem Reg: Maie- Et Jus eri- 

ftari Sueciae ius erigendi academiam vel uniderfi- Br 

tatem, vbi, quandögüe ei commodum vifäin fie 

rit. Ad haec coneedit eidem modetna vedtigalia 

(vulgo —— ad littora, pottusque Po- 

meraniae & Megapoleos, iure o, fed ad 

cam taxae moderatiönem- LTE age ne com- 

mercia in -üs locis intercidant. ö 

S. 14. Exfoluit ’denique flatus; magiftranıs, Ex ſolutio 
oficiales & Yubdirds di tefpe&tiue ditio Statuum & 
nuns » fendorimque, omnibus vingulis & fäcra- —— 
mentis, quibus priotibus dominis & poſſeſſoti· 
bus aut ptaetendentibus hucusque obſtricti fue⸗ 
rant eosquẽ ad ſubiectionein, obedientiam & fi- 
delitatem Regiae Maieſtati Regnoque Sueciae, ceu 
ab hoc die hacreditario ſuo domina’ d) praeſtan- 
dum temittit obligatque · atque ita Suecan id 
—— iuſtaque eorum poſſeſſione conſtituit, ver- 

imperiali promittens, ſe non folum moder- 
nae Reginae, ſed & omnibus füruris regibus, re- 
gnoque Sueciae, ratione dictarum ditibnum , bo- 
norum iuriumque conceflorum, (ecuritatem prae- 
ſtiturum, cosque ſicut caeteros imperü ftarus in 
corum poffeflione quieta contra quemcungue in- 
uiolabiliter conferuarurum & manutenturum: at- 
que haec omnia peculiaribus inueſtiturarum literis 
omni meliori modö confirmanırum. 

$. 15. Vicillin Serenillima Regina & fururi Recogni- 
Reges , Regnumque. Sueciac, didta feuda omnia De — 
& ſingula a Cägfarca Mäichtare & imperio reco· . 
gnoſcant: eoque nomine, quoties — euenerit, feudorum 
inuelliturarum renouationes decenter petant, iu- à Cæſ. Ma 
ramentum fidelitatis , eique annexa , ſicut ante- jeſtate. 
cellores , fimilesque imperii Vafalli, pracftando. 

S. 16.. De caetero, ordinibus & ſubditis di- Navigatio- 
&tarum ditionum, mque , nominatim Stral- nis & com- 
fundenfibus , — nn 
bona, iura & ptiuilegia communia & peculiaria 
legirime acquilira, vellongo vfü obtenta, cum | 
libero cuangelicae —— exercitio iuxta — ra 
riaram Au am € ionem perpetim fruen- 

* Ss ae renouationem » & pracftatio- 
nem more foliso confirmabunt. Interque cos 
ciuitatibus anfeaticis , cam nauigationis & com 
merciorum libertatem , tam in exteris regnis, 
rebuspublicis, & prouinciis , quam in imperio , 
i — conferuabunt , — praeſens 
vsque bellum habuerunt. —— 
Ariculas XL. VB 
$. 1. Pro aequiualente aurem recompenf?- Onncefla 
tione Ele&tori Brandenburgico Domind Friderr- Electoti 
co Wilhelmo, quod ad promouendam päcem Brand. pro 
vniuerfalerh iuribus ſuis in Pomeraniam citerio- Auiralen · 
rem & Rugiam , vna cum ditionibus locisque 
Lil ılll fupra 


ri v 


r 


Ic, 


nec non foedus die zı.Ian. 1720. Holmiae conclufum. un 


b) Legarur trancactio inter $ueciae Regem & Ciuitarem compofita 1666, die XV. Nouembr, 


e)* Multi Iepume contituant, 


1 
d) Pufendorflius legit: ab hoc die, com 


IlomeRs — 
hereditario ſuo domino “a, E 
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Inftrumentum Pacis Cxfareo Suecicum , 





fupra annexis ceflerir,.. praeftanda eidem, eius- 
demque pofteris & ſucceſſotibus haeredibus ar- 

que agnatis mafculis ,, cumprimis Dominis Mar- 
chionibus — W — — 

ftratori atchiepiſcopatus eburgenlis, item 
Chriftiano —— —— Onoltzba- 

c cenfi ,. eorundemque fuccefloribus & haeredi- 
bus malculis , ſtatim ac pax cum veroque regno 
& ftaribus. imperii compofita & rarificata fuetit, 


a, S. Caef. Maieſtate de conſenſu ftaruum impe- pol 


nn patus Halberftadienfis „ cum omnibus iuribus , 


ftadienfis. priuilegüs , regalibus, tertitgrüs & bonis ſecu- 
En Taribus & eccleliafticis, quocunque nomine vo- 
catis , nullo excepto in perpetuum & immedia- 
tum feudum. Conltituatut em Dn.Eledtor fla- 
‘> tim. in pofleflione eiisdem quieta & teali , co- 
‚ que nomine (eflionem & vorum in comitiis im- 
petii & circulo inferioris Saxoniae habeat. Re- 
ligionem autem & bona ecclefiaftica in eo ſtatu 
—— quemadmodum per Dominum Ar- 
chi-Ducem Leopoldum Wilhelmum inita cum 
capitulo cachedrali pactione ordinata fuerant. lta 
samen vt nihilominus epiſcopatus Dn. Electoti, 
eörique ſuae domui & agnatis maſculis, fupra 
nominatis , cum eorum fuccefloribus & haere- 
dibus mafculis , ordine, quo fibi inuicem füc- 
cedent, haereditarius mancar , atque capitulo 
nullum ius in eligendo & poftulando, vel etiam 
regimine epilcopatus & iis, quae co pertinent, 
religuum fir, fed modo didtus Dn. Eledtor, & 
iuxta ordinem fuccefforium reliqui fupra nomina- 
ti, ea poteftate in hoc epilcopatu vrantur , qua 
religui Principes imperii in fuis territotiis vtuncur, 
liceatque quartam pärtem canonicarıum (excepta 
praepofitura in hanc computationem non nume- 
e - -randa ) decedentibus fucceffu tempotis moder- 
J nis &orum poſſeſſotibus Auguſtanæ confeflioni 
addictis, extinguere , eorumque reditus menfae 
epifcopali incorporare. Quod fi tot Canonici 
per ea confeflionis non fint, qui quartam 
partem totius —— Canonicorum, dempto 
praepoſito, confieiant, numerus ſuppleatur ex 
catholicorum decedentium beneficiis. 
— $. 2. Cum _ — —— 
Hobenſtei· pro ca parte, qua feudum eſt epiſco Hal- 
nenlis. — —— in — —* ſiue 
ptaefecturis Lora & Klettenberg, & quibusdam 
oppidis, vna cum eo pertinentibus bonis & iu- 
ribus, poſt vltimo defunctum comitem huius fa- 
miliae eidem epiſcopatui applicatus, atque a Dn. 
Archi-Duce Leopoldo Guilielmo, tanquam Epi- 
fcopo Hafberftadienfi hadtenus Poffefs fuerit, 
hunc eundem comitatum porro quoque penes 
iltum epiſcopᷣatum itreuocabiliter permanere pla- 
cuit, adeo ve Du. Electori tanquam haeredira- 
tio poſſeſſori iam dicti epilcopatus Halberfta- 
: ‚ dienfis , de memorato comitaru difponendi li- 
* bera facultas eſſe debrat , non obſtante nec vi- 
gorem habente vlla gentradietione, quae a quo- 
quam in contrarium moueri poſſit. 


Bis & ae intereſſatorum, tradatut epilco- 


c 


Bona Ec- 
cleſiaſtica. 


Comesa S. 3. Teneatur idem Dn. Elector Comitem a 
— Tettenbach a) in pofleflione comitatus Rhein- 


ftein conferuare , eidemgne inueftirturam a Dn. 
Archi-Duce de conlenfu capituli conceflam re» 
nonarc. 

$. 4. Eidem Dn, Electoti pro fe & ſucceſſo- Epikcop 
ribus fuis füpra feriptis tradatut epilcopatus Min-! Mirdı- 
danus cum omnibus iuribus & i Ehtüls » ben > i 

ari ratione vt ange memoratus epi Hal· 
er Ber ‚ in feudum perpetuum a S. Caeſ. 
Maicftate de confenfu ſtatuum imperii , ſtatimque 
concluſam & rarificaram hanc pacificationem, 

Dn, Eledtor pro fe & fuccefloribus fuis in pofles- | 
fione eiusdem quieta & reali conftituarur , coque 
namine ſeſſionem & vorum in comitiis imperü 
voiuerfalibus & fingularibus , ve & cieculi Weft- 
phaliei obtineat. Saluis tamen ciuitati Mindenfi Civin 
fuis regaliis & iuribus in facris & profanis , cum Miniei. 
meto & mixto imperio in eriminalibus & ciwili- Ryaaı 
bus , praefertim iure diftrietus, einsque iurisdi@tio- |" 
nis exerciiio conceflo , & pro nunc apprehenfo, 
aliisque vſibus, immunitatibus & priuilegiis circa 
priftina iura ipfis — competentibus; ita ta- 
men, vt pagi & villae domusque ad Principem, 
Capitulum, totumque clerum & equeftrem ordi- 
nem pertinentes, & refpedtiue in diftritu & in- 
tra moenia ciuitatis fitae, omnino excipianrur, 
& de caetero ius Principis & Capituli inuiola- 


zum mancat. 
G. $. Dido Dn. Eledtori & fuccefloribus fuis, Epikccn- 
epifcopatus quoque Caminenfis in feudum per- tus Cam- 
petuum ab Imperatore. & imperio concedatur , Mais. 
codem plane iure & modo, vt ſupta de epilco- 
patu Halberftadienfi & Mindano diſpoſuum eft , 
fed cum hoc tamen diferimine, vt in epifcopanı 
Caminenfi integrum fit. Dn. Eledtori canonicanıs 
poft deceflum praefentium Canonicorum extin- 
guere, arque fic fücceflu temporis totum epilco- 
patum vlteriori Pomeraniae adiungere feu incor- 


% . - 
a 6. Similiter concedarur Da. Eledtori ex- Expeün- 
pedtantia in archi - epifcopatum Magdeburgenfem, #3 in % 
ita quidem vt quandocungue eundem morte aut bier" “ 
fucceflione in — vel quacunque alia fuc- — 
ceſſione praeſentis Adminiſttatotis Dit. Augufti 
Ducis Saxoniae vacare contigerit, totus iſte archi- 
epiſcopatus cum omnibus co pertinentibus terri- 
toriis, regalibus & iutibus prout ſupta de epifco- 
atu Hal ienſi ol eft, Dn.Eledtori, 
See pofletis & fuccefloribus , haeredibus & 
agnatis mafculis, non obftante vlla electione aut 
fulatione interea temporis, fiuc clam fine pa- 
* facta, tradatur & conferatut in feudum per- 
petuum, ſitque eidem vel iisdem ius autoritate 
ptoptia vacantem apprehendendi poſſeſſionem. 


§. 7. Interea antem teneatur capitulum vna Com-à 
cum ordinibus & ſubditis dicti archi · epiſco pacı Dt 
Ratim conclufa pace praedicto Dn. Ele&ori & 2b 
tori domui ele@torali pro fe, atque omnibus in 10.6... 
ca fuccefloribus , & haeredibus atque agnatis cis, 
maſculis, fe facramento fidelitatis & fubiektionis 
in euentum obftringere, 

$. 8. Ciuitati vero Magdeburgenfi priftina ia Chi 
libertas & priuilegium Ononis1. die 7. Iunii urn 
anno 940. quod etiamfi temporum iniuria de- — Ü 


pedi- berraii. 





a) In multis editionibus lepitur Tarrenbach. 
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ditum, ad preces eiusdem humiliter pottigen · 
a 8. ray var — 
iuilegium muniendi ec fortificandi ab Impera- 
* Fecdinando II, canceflum, quod — 
moda iurisdictione & ptoptietate ad quadrantem 
milliatis germanici extendanur , ſicut & teliqua il- 
lius priuilegia & iura in eccleſiaſticis & | 
falua & inuiolara maneant, cum infera claufula, 
quod in praeindieium ciuitatis reaediſicari non de · 
beant luburbia. =. Er | 
$. 9. Caeterum quod ad quatuor dynaftias ſeu 
cura, Querfurt, Guͤterbock, Damb & 
Querfurt Borck, artiner , cum illae iam olim Domino 
But Eletori Saxoniae tradiae fine, in — 
que ditione petmaneant in perpetaum, a) cum 
— —* tamen teſetuatione, vt F hactenus ratio · 
in ejusdem ne earundem ad collectas impetii & circuli con- 
Eledtoris tributa fuit quota, a dicto Domino Electote Sa- 
ditione xoniae impofterum exfoluarur , caque atchiepiſco · 
patui „ & huius rei.ratione expreßa far 
prouifio in matricula imperii &c circuli. Ve au · 
tem inde.caufata imminutio redituum cameralium 
& ad ınenfam archiepifcopalem pertinentium, ali- 
quatenus tefarciatur s iam dicto Eledtori Branden- 
burgico & fuccefforibus fuis non folum ftatim poft 
conslufam pacem a Eglen, quae alias 
ad capitulum ſpectabat, pleno iure, poflidenda & 
fruenda tradatur, caſſato proceflu a Comitibus de 
Barby aliquot adhine annis defupet moto; fed 
etiam Pa wa fir, obtenta archiepiſcopatus pos- 
feflione , quartam partem canonicatuum cache- 
dralium; illis decedentibus extinguendi, eorum- 
que reditus camerae archiepifcopali applicandi. 

6. 10. Quae vero debita a praeſente Domino 
Adminiftratore Augufto Duce Saxoniae hactenus 
contracta fuhr, ex reditibus archiepilcopalibus , 
exiſtente modis fupra dictis caſu vacantiae & de · 
uolutionis dicti archiepiſcopatus, ad Dominum 
Electorem Brand icum & fucceflores ſuos, 
neutiquam diſſoluantut, neque integtum fir, di» 
cto Domino Adminiftratori nouis debi- 
tis, oppignorationibus & alienarionibus faepe di- 
&um archiepifcopatum in praeiudicium Domini 
Ele&toris eiasque fuccelorum, haeredum & agna- 
torum mafculorum ‚. quoquo modo onerare, 

$. 11. In his vero Domini Electoris archi- & 
epilcopatibus , de. caetero falua mancant ordini- 
bus & fubdiris competentia eorum iura & priui- 
legia , cumprimis inuariarae Auguftanae confes- 
fionis exercitium, ‚quale nunc ibi viget; nec mi- 

nus locum habeant ea, quae in pundto graua- 
minum inter veriusque religionis ſtatus & ordines 
imperii transacta & conuenta ſunt, quatenus (ci- 
licet non aduerfantur illi difpofitioni » quae ſupra 
in Art. 5. de grauaminibus $. 8. continetur, in- 
cipiente: Ows archiepifcopatus, epifcopasus , €3 
aliae fundationes arque bona ecclehaflica &c. 
& finiente: ſabiecta manento. &c. vtpote quem 
aeque hic valere.debere , ac fi verbotenus infer- 
tus efler, & fupra dietos archiepilcoparum & b) 
epilcopatus haereditario & immurabıli iure apud 
Dominum Electotem atque domum Brandenbur- 
gicam omnesque in ea s hacredes & 


Debita ab 
Augulto 
Dac: Sa- 
xonizhr 
&enus 
contradta, 


a) Vid, Pax Pragenfis de Ann. 163$. (.wegen der 
b) Particulam & , multi omittunt editores, 
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agnatos in perpetuum plane, vt de reliquis ter- Appellatut 
tis ipforum eher ef, — — 
tet. Ratione tituli autein conuentum eft, vt in on 
dictu- Dominus Electot cum tota domo Bran· Branden- 
denburgica, & in ea omnes & finguli Marchio- burgica , 
nes Brandenburgici , Duces. Magdeburgenfes , &«. 
& Principes Hal i &.Mı » ap- 
pellentur & feribantur, 
$. 12. Regia quoque Maicftas Sueciae teſti- Keftirien- 
herein une og mel» prime roh. kundab. 
i e is maſculis, primo reli- "Anden. 
uam —— vlteriotem cum omnibus ap- ran 
pertinentiis, bonis & iuribus feeularibus & Ec- 
clefiafticis , pleno iure , am quoad dominium 
vtile quam direftum ; ‚deinde Colbergam cum 
too Epiſcopatu Caminenfi ‚omnique iure , quod 
Nlteriöris Pomeraniae Duces hucusque habuerunt 
in collatione Praelarurarum & Prarbendarum Ca- 
ituli Caminenfis , ira tamen, ve falua mancant 
iura Regiae Maieftati Succiae fupra concella, at» 
que Ordinibus & ſubditis in reftırutis pattibus Ve 
teriotis Pomeraniae , Epiſcopatuque Caminenfi , 
competentem eorum libertatem, bona, iura & 
priuilegia , fecundum tenorem literarum Reuer- 
falium ( quibus etiam Ordines & ſubditi dicti 
Epifcoparus gaudere debent, ac fi iis directe da- 
tae eſſent) cum libero Auguſtanae Confellionis 
exercitio , iuxta inuariaram Auguſtanam Conf. 
absque villa perturbatione perpetim fruendo, cir· 
ca homagii fenouarionem & praeftationem omni 
rg modo confirmer — * 
.13. Tertio, omnia loca quae üg 
Suecicis infefla tenentur per Marchiern den- 
icam. 
..14. Quarto, ommes Commehdas & bona Commen- 
ad Ordinem Equeftrem Diui lohannis fpedtantia, dr. 
quae extra tetritoria Regiae Maieſtati Regnoque 
Sueciae ceſſa continentur, vna cum actis & re- 
eftis caeterisque lirerariis documentis originali- 
us, haec loca, iuraque reftituenda concernenti- 
bus, communibus vero & utramque nempe tarı ' 
Citeriorem ı quam Vlteriorem Pomeraniam afh- 
cientibus, in authentica & te forma, quae 
in Archiuo & Cartnphylaciis aulae Stetinenſis, 
el alibi inera vel exıra Pomeraniam teperiuntur. 
Araculus XII. 


$. 1. Pro eovero, quod Duci Megapolitano Dux Me- 
Suerinenfi , Dn. Adolpho Fridefico , in aliena- gapolita- 
tione Ciuitatis, portusque Wifmarienfis decedit , nus quo- 
competant ipfi, eiusque haetedibus mafculis, moa⸗ 
Epifcoparus Suerinenfis & Ratzenburgenfis iure —— 
perpetui & immediati feudi, (faluo tamen Do- 
mus Saxonico-Lauenburgicae aliorumque vicino- 
rum, ve & dietae Dioecefcos hinc inde compe- 
tenti iure) cum omnibus iuribus, documentis li- 
terariis, archiuo , rationaräis , aliisque pertinen- 
tiis, & poteltate extinguendi Canonicarus vıro- 
bique poft praefenti tempore refidentium Cano- 
nicorum deceflum , omnesque teditus menfae 
Ducali applicandi, eoque nomint habeat ſeſſio⸗ 
nem in conuentibus Imperü & Circuli Saxonise 
inferioris , cum duplici Principis titulo & voto. 
Lllllll z Etli 


wier tafpefine Herfch. 
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— Pacis Cæſareo Suecicum, 





Etſi vero eiusdem ex fratre nepos Dn. Guſtauus 


Adolphus, : Dux Megapolitano · Guftronienfis an- 


tehac.defignatus fuerar Adminiftrator Rarzenbur- 
is, quia tamen ipli non minus, quam patruo 
neficium reſtitutionis in fuos Ducarus obtigerat, 
aequum viſum eſt, vt 10 cedenti Wifmariam, 
iple vicilim hunc Epitcopatum.. Confe- 
rentur autem dito Duci Guftauo Adolpho, eo 
nomine compenfätionis ergo, duo canonicguum 
iuxta modernam compölitionem ‚Grauaminum ad 
Auguft. Confellioni addictos pertinentium , be- 
nehcia, vnum in Ecclefia Cachedrali Magdebur- 
gend, alterum in Halberftadienfi primum va- 
catura. ' 


mittit ; vt eiusmodi akernatiua Succeflio.in didto 
Epiſcopatu Ofn enli-deinceps inter Catho- 
licos & Auguft. Confetlionis Epifcopos, cx fa- 
milia tamen Ducum Brunfuicenfium ':&£ Lune- 
burgenlium , quamdiu eadem durauetit, poſtu- 
landos, locum habere debeat,; modis & condi- 
tionibus fequentibus. 

$. 2. Primo , Quoniam 


Dominus. Guftauus Epikon- 


Guftaui, Comes in Wallenburg, Regni Sueciae 8 Yu 


Senator, omni fuo iuri in Epifcopamm Ofnabru- 
genfem, occafione praefentis belli obtento, re- 
hunciar‘, iuramentuinque a ſtatibus & fubdiris 
eiusdem fibi -praeftitum, remittit. Ideo Domi- 
nus Epiſcopus Francifcas Wilhelmus; eiusque 


Canonica $. 2. Quod deinde ad praetenlos duos-cano- Succcflores ſicut & capkulum y; ſtatus & fobdiri 
vus in Ec- nicarus in Ecclefia Carhedrali Argentinenfi arri- dicti Epifcopatus ,, virtute pracfentium obligari 
—— net, fi quid eo nomine ſtatibus Auguſt. Confes- fünt ad ſoluendum dicto Dn. Comiti eiüsue man- 
Argenıi. fionis iuxta praefentem trancactionem competit; datario, Hamburgi, ſpacio quatuot annorum a 
nen. familiae Ducum Mecklenburgenſium ex huiusmo- die publicatae Pacıs numerandorum 89000. tha- 
di prouentibus duorum canonicatuum portiones lerottim imperialium , ita vt ſingulis annis 20000, 
concedantut, abſque tamen praciudicio Catholi- Hamburgi, ad manus dicti Comitis, eiusue man- 
cotum. Quod li vero contigerit lineam mafcu- datarũ exſoluere & numerare teneantur, execu- 
linam Suerinenſem deficere, ſuperſtite Guſtrouia- tione in non parentes, ex lege communi huius 
na, tum haec iterum ipſi ſuccedat. Pacificationis ſuas vires obtinente. 
Pro Satis- $- 3.: Pro maiori vero.didtae Domus Meck- $: 3. Secundo, reftiuarur dictus Epiſcopatus Reit. 
fatione lenb. fatisfadtione cedant ipfi commendae Ordi- Ofnabrugcntis. torus & integer cum ommibus fuis Epic» 
Domus nis Eqweltris Diui lohannis Hierofolymitani, Mi- —— ſecularibus & Eccleſiaſticis, mo- Ws O= 
—— Av & Nemeraw. a) in io Ducatu fitaey vigo⸗ derno Dn. Epiſcopo Franciſco Wilhelmo pleno FE“ 
gen. „. difpofitionis in Artic. y. C. 9. fupra’expreflac, iure pollidendus , prout vniformis perp ue 
ix perpetuum , donec de controuerliis religionis capitulationis leges communi Principis Francifci 
in Imperio conuentum fuerit, & quidem lineae Wilbelmi Domusque Brunfuigo - Luneburgicae 
Suerinenfi Miraw,, lincae vero Guftrouienfi com- & Capitulariam Epifcopatus Ofnabrugenfis con- 
menda Nemeraw, ſub hac conditione, ve dieti fenfu iam ineundae , ee 
ordinis confenlum ipfi procurare, eidemque, nec $. 4. Tertio, Status Religionis ac coetus Ec- Religiori 
non Domino Electoti Brandenburgico, tanquam clefiaftici „ totiusque eleri vtriusque Religionis , farusia 
eius Parrono , quotiescungne caſus euenerit, tam in ipfa vrbe Ofnabrugenli, quam in reliquis eg 
hadtenus praeftari ſolita, porro quoque prachtare ad hunc Epiſcopatum perünentibus ditionibus , " 
tencantuf. WM oppidis, villis, pagis oinnibusque aliis locis, ma- 
Erconfir-  $- 4- Confitmabit etiam Caeſatea Maieſtas ei- neat & teducatur in cum, qui fuit die 1, Ian. an- 
matione dem vectigalia ad Albim, antehac obtenta in no 1624. ſtatum, ita tamen, vt ptius fiat fingu- 
vedigalia pexpetuum: concefla inſuper immunitate atribu- latis quaedam determinatio & diſpoſitio de us, 
adAlbim. vis imperü futuro tempote, citra caufam fätisfa- quae poſt annum 1624. quoad verbi miniſtros 
ctionis militiae Suaecicae , indicendis, donec & diuinum cultum mutata deprehenduntut, b) 
ſumma ducentorum millium thalerorum impe-, etiam ſupra dictae capitulationi inſerenda, ca- 
rialium compeniara fuerit. Caſſetut inſupet prae- ueatque Dominus Epiſcopus per literas Reuerfa- 
tenſum debitum Wingerfckianum , Vtpote ex les ſtatibus & ſubditis ſuis, homagio (quatenus 
cauſa belli ortum, proceſſibus etiam & decretis obſeruantia ab antiquo obtinuit) ab ipfis recepto, 
deſuper emanatis, penitus annullatis, ita ve ne- iura ac priuilegia ſalua fore & quae praeterea fu- 
que Duces Megapolitani, neque Ciuitas Ham- turae Epiſcopatus adminiſttationi ſtatuumque & 
“ burgenfis, co nomine impofterum vnquam con- fubditorum ſecutitati vttinque neceſſatia vide- 
ueniri poflint wel debeant. buntur. Be 
F Articulus XIII. $. $. Quarto, Defuncto eodem Domino Epi- Defur* 
Ducs . 1. Cum Domus Ducalis Brunfiicenfis & Lu- ſcopo ſuccedat in Epifcopatu Ofnabrugenfi , Do- €odes“ + 
Brunfwi- neburgenlis, ob Pacem publicam melius faci- minus. Erneftus Auguftus.Dux Brunfuicenfis & 1. 
eenles. liusque ſtabiliendam, ceflerit Coadiuroriis in Ar- Luneburgenfis, atque adeo, vi huius Pacis pu- 


chiepifcopatus Magdeburgenfem & Bremenfem, blicae, ſit defignarus eiusdem fucceflor:, tenea- cenfis, 


itemque Epifcopatus Halberftadienfem & Ratzen- 
genfem , obtentis ca conditione , vt inter alia 
etiam alternatiua iisdem cum Catholicis in Epi- 


ſcopatum Ofnabrugenfem, addicererur ſueceſſio, 


Caefärea Maieſtas praefenti Sacri Romani imperii 

ftarui minime expedire iudicans , pacem, publi- 

cam propteren impediri diutius, confentit ac per- 
* 


turque Capitulum Cathedrale Ofnabrugenfe , ve 
& reliqui ſtatus 82 ſubditi, ſtatim poft decefüm 
aut relignationem moderni Epilcopi, eundem 
Dn. Erneſtum Auguftum in Epıfcopum recipere, 
ac dicti ſtatus & ſubditi iſti fini inera eimeltre a 
concluſa hac pace computandum, ipfi ſolitum, 
vt ſupra, ptaeſtare homagium. inxta conditiones 

in 





a) Mirow & Nemerow legitut in Mogunt, edit. - 


b) Pufendorthius legit deprehendentur, 


‚+ Ofnabrugis Anno 1648. Erectum. 
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in capitularione perperua cum capirulo incunda. 
itas. 


onom . & 6, Quod fi vero Dux Erneſtus Augultus poft 
it ſu. obitum moderni Epifcopi non fuerit fü > 
en teneatur — alium ex. Do. Georgü Ducis 
um Brunfuicenfis & Luneburgenfis pofteris , in Epi- 
impo« fcopum füum -poftulare , conditionibus tamen in 
areEpi» recepta capitulatione vniformi initis perpetuo ob- 
pum, ſeruandis. Eo autem demorwmo aut vitro reſi- 
„gnante, tencatur dictum capitulum vel eledtione, 
vel poftulatione Praefulem catholicum fibi prae- 
ficere, fin vero hac in parte vel Canonicorum 
negligentia vel difcordia interceflerit „ locus fit 
ordinationi luris Canonici & confuerudini Germa- 
' niae, falua tamen capitulatione perpetua, ve & 
hac transactione: & lic perpetuo admittatur al- 
iernatiua ſucceſſio inter catholicos Epifcopos cx 
gremio capituli electos, vel aliunde poftulatos, 
arque Auguftanae confeflioni addictos, ſed non 
alios , quam cx familia modo. nominati Ducis 
Georgü defcendentes; & quidem fi plures fint 
Principes, e natu minoribus eligarur vel poftule- 
“ wur Epilcopus ‚nullis vero exiftentibus naru mino-- 
tibus, fufhciarur vnus ex Principibus regentibus. 
Ulis autem deficientibus, fuc tandem Ducis 
— poftctitas, alternatione, vti dictum, inter 

ipſam & catholicos perpetua. 
nſetva · 
Status tus Dux Erneſtus Auguſtus, ſed etiam omnes & 
igiouis.ſinguli ex familia Ducum Brunſuicenſium & Lu- 
neburgenfium Auguſtanae confeſſioni addictorum, 
in hoc epiſcopatu alternatim ſuccedentium, 
ſtatum religſonis, coetus eccleſiuſtici, totiusque 
cleti, tam in ipſa vrbe Oſnabrugenſi, quam in 
reliquis ad hunc epiſcopatum pertinentibus ditio· 
nibus, oppidis, villis, pagis; omnibusque aliis 
locis, gonfcruare ac tueri, ptout ſuperius atticu- 
lo tertio & perpetua capitulatione diſpoſitum eſt. 
venda F. 8. Sexto, ne etiam durante adminiſttatione 
etiam & regimine Epiſcopi Auguſtanae confeflioni ad- 
Yulo  dieti, circa cenſuram ecclehafticorum catholico- 
cn mm; itemque vſum & adminiftrationem facra- 
eo, _ mentorum , ritu Romanae cccleliae , vt & cac- 
2 tera , quae ſunt ordinis, vlla difhculras aut con- 
fuſio fuboriatur , horum omnium dilpofitio ,quo- 
ties alternatiua ſucceſſio in talem Auguftanae con- 


feſſionis addidum deuenerit, Dn. Atchiepiſcopo 


Colonienſi velut Metropolitano reſeruata, aduer- 
ſus Auguſtanae vero confeflioni addictos, plane 


ſublata eſto. Caetera fuperioritatis & regiminis 


ĩuta in ciuilibus & criminalibus, Auguſtanae con- 
feſſionis Epiſcopo, iuxta capitulationis leges, il- 
libata permaneant. Quoties vero catholicus Epi- 
ſcopus in epiſcopatu Oſnabrugenſi rexum potitur, 


nilul omnino in — confeſſionis facra ar-, 
eat. 


roget ſibi iuris aut obti 
yafter, 6 9. Septimo, Monafterium ſeu Praclarura 
rzla- Walckenried, cuius hoc tempore Adminiftraror 
Wall- eft Chriftianus Ludouicus Dux Brunfuicenfis & 
ried. Luneburgenfis, vna cum praedio Schawen, per- 
‚ER. petuo feudi iure Ducibus Brunfuicenfibus & Lu. 
neburgenfibus, itidem a Caefarca Maiclt. & Im- 
perio, cum omnibus pertinentiis, iutibusque con- 


&- 4. Dritter 


&.7. Quinto, teneatur, non folum memora-. 


feratur, eodem prorfus, quo füpra inter Ducum „..: 
Brunfuicenfium & ee er » duc- — 
cedendi ordine, annullato iure aduocatiac , alüis- Rein, 
que Epilcopatus Halberftadienfis & comitanıs Ho- 
heniteinenlis praetenfionibus omnino. a) fublaris, Reftiunie,, 
$. 10. Octauo, Ducibus quoque Brunfuicen- Monafterik 
fibus & Luneburgenlibus reſtituatur Monafterium C'ö"äu- en 
Gröningen(e , quod antehac acquilitum Epifco- Beh... 
parui Hal jenfi cellcrat: reigruatis eriam iu- 27% 
ribus, quae dictis Ducibus in caftıum Weiler- 
burg competunt, nec minus infeudario Comiti 2° 
Tatenbach a Ducibus facta, eoque nomine ini- 
tae leges, perinde ve iura crediti & piguoris, 
Ducis Chriltiani Ludouici vigario Friderico Schen- __" 
kio a Winterftert in Welterburg competentia, — 
farta tecta maneant. ak 
$. II. Nono, Debium a Fridericp Vltico Debirum + 
Duce Brunfuicenfi & Luneburgenfi cum Rege Comii .- 
Daniae contraftum , & per hunc in pacificaio- To dor 
ne Lubecenfi Saerae Caeſ. Maieſtati ceflun, polt-" me, « 
eaque Caclareae milniac pracfecto Comic Tyllio % 
donatum, quod artinet „ cum moderni Duces 
Brunfuicenfes & Luneburgenfes fe ad hoc debi- u 
tum perfoluendum ob plures rationes teneri ne- 
gauerint; eaque de re etiam per.legatos plenipo- 
tentiarios Coronae Suaecjac inftanıer adtum ſit, 


. amore pacis remiſſio & cxpundio totius iltius de- 


biti & obligationis. didis Ducibus, corungue 
haeredibus & Prouinciis concefk eo. 
$. 12. Decimoy cum Duces Brunfuicenies & 20000, | 
Luneburgenfes Cellenfis lineae capitulo Rarze- Por. debi- 
burgenli pro, forte 20000, Borenorum annuas —— 
penliones » ‚vsque dum pependerint , alternauo- c nn e 
ne iam cellante, ceflent quoque annuac illie pen- aboiium.’ 
fiones, abolito prorfus debito, vt & alia quauis » 
obligatione. — 
$. 13. Vndecimo, Ducis etiam Auguſti duo- Argeniin, 
bus filiis natu minoribus Antonio Vlrico & ‚Fer- Epiſeopa- 
dinando Alberto, conferantur duae pracbendac —— 
in Epiſcopatu Strasbutgenſi primo vacatutae: rg 
tamen conditione , ve dietus Dn. Dux Auguflus duob.ıs 
renunciet practenfionibus ſuis, quas in vnum al- Duc sus 
terumue canonicatum antehac habuit vel habere Bruntu.c. 
erät. ur dl E ’ 
$. 14. Duodecimo.. Vice verfa iidem Duces 
lationibus & goadiutorüis in archiepifcopa- ’ 
tus Magdeburgen(em & Bremenfem , itemaue 
Halberltadienfem & Ratzenbutgenſem, pknilli- 
me renuncient, .b) ira ve quae cırca hofce archie» 
pilcopatus & epifcoparus tuperius in hoc pacifi- 
cationis inftrumento difpofira funt, titra ipforum 
contradictionem effetum habere debeant, cap 
tulis verobique in eo flaru permanentibus , quo 
fuperius conuentum elt. u 
Artculus XIV. 2 
$. 1- De fumma 12000. imperialium Dr. Merhiont 
Chriftiano. Wilhelmo Marchioni Braudenburgica Chriftiano 
ex Archiepifcopatu Magdcburgenfi quotannis fol- W''rImo 
uendorum, conuentum eſt, vet coenobinm — 
praefectutae Zinna & Loburg, didto Dn, ‚Mar- Loburg. 


l 


i 


chioni ftatım tradantur, .cum ommibtıs pertinen- 


tiis & omnimoda iurisdidtione, folo terrirorii iu= 
te excepto: Atque his pracfedturis idem Marchio 
Mm mm mm m vtatut 


77 


a) Vox omnine, haud legitut apud Pufendo:fium, 


b) Legimus renunciaut in edit, Mogunupa, 
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vtatur fruatur · ad dies. vitae ‚ -absque ulla ratio- 
num redditione: Hac ramen lege, ve in politicis 
& ecclchafticis nullum plane: fubdiris afferarır 
3 praciudicium. 
Domino s 
Marchioni jta etiam iam nominatum coenobium & pracfe- 
er mors cturae, temporum iniuria valde ſunt deualtarae: 
3 en ideo a moderno Dn.-Adiminiftratore , Dn. Mar- 
imperial, chioni ; fine mora, ex colledtis archiepifcoparus 
ad hoc inftiruendis foluantur tria millıa thalero- 
rtım ialium ab ipfo Marchione vel eius hac- 
redibus non reftituenda. 

G. 3. Praeterea placuit, vt poftfata Dn. Mar- 
quinquen- chionis , ratione & nomine non. praellitorum 
nio refti- aliimentorum , \defcendentibus ipfius eorumque 
wantur hacredibus, liceat dictum coenobium arque prae- 
prafeflutz fectutas per integruim quinquennium retinere , iis- 
— que ſine tationum redditione, cum omnibus ſuis 

pertinentiis & iuribus vti frui. Elapſo vero quin- 

quennio, praedictae ptaefectutae, eatundemque 
iurisdidtio, reditus & prouentus archiepiſcopatui 
absque tergiuerſatiorie reftituantur, nec —— 
memoratae fummae titulo, quicquam vlterius 
moueatur vel petatut. Et praedicta omnia ob- 
feruentur , etiamfipropier Dn. Eledtoris Branden- 
Burgici aequiualentem recompenfationem archie- 
Pifcopatus Magdeburgenfis ad Dn. Eledtorem , 
eiusque haeredes & fucceflores peruenerit; 
Articulus XV. 
$. 1. a) Circa caufam Haflo - Caflellanam 
conuentum eft, ve fequitur: a 
Primo omnium domus Haflo - Caflellana 
omnesque eius Principes , maxime Domina Ame- 
lia Elifabetha , Hafliae Landgrauia , eiusque fi- 

lius Dn. Wilhelmus illorumque haeredes , mi- 
niſtri, ofkciales , vafalli, ſubditi, milites & alii 

quocunque modo illis addicti, nullo prorfus ex- 

cepto, non obftantibus contrariis padtiss pro- 

cellibus , profcriptionibus ; declarationibus , fen- 

tentiis, executiönibus & transactionibus, -b) fed 
‘illis omnibus , ve & adtionibus & praetenlioni- 
bus, ratione damnorum & iniuriarum tam neu- 
tralium , quam belligerantium annullatis, vni- 
verfalis Amneftiae fupra fancitae , & ad initium 
belli Bohemici cam plenaria reftitutione redudtae 
(exceptis Caefareae Maieſtatis & domus Auftria- 
cae vafallis & fubditis haereditariis, quemadmo- 
dum de is in $. Tandem omnes &c. c) difpo- 
nitur ) omniumque beneficiorum , ex hac & re- 
ligiofa pace prouenientium , pati cum caeteris 


Elapfo 


preilidz 
Archiepi- 
ſcopatui. 


Cauſa Haſ· 
ſo· Caſſel· 
lana, 


Participa- 
tio univer- 
falis, 
Amneſtiæ. 


ſtatibus iure, re in articulo incipiente: Ma⸗ 


nimi &c. d) nitur , plenarie participes funto. 

$. 2. — domus ( Haflo-) Caffellana 
eiusque fucceflores, Abbatiam Hirsfoldenfem, 
cum omnibus appertinentiis, e) fecularibus & 


Abbatia 
Hirfch- 
feld, 





a) Vid, Artic, VII. Pac. Monafter, 

b) Pax Monaft. $, 48. 

c) Ast, IV. $. 51. d) Arr. VII, 
€) l’ax Monalt. $,49, 

8 Pax Monaſt. $. so. 
) 


$. 2. Quia porto vt torus archiepifcopatus ,: 


Inftrumentum Pacis Cxfareo Suecicum , 


eccleſiaſticis, fiue imra, ſiue extra tertitotium (ve 
praepofitura Gellingen ) ftis; faluis tamen iucibas, 
quae domus Saxonica a tempore immernorili Gel, 
poflider, retineant , & co nomine inueltituram 
a Cacſatea Maich. toties quoties cafus cuenerk, 


petant, & ficlelitatem —— 

$. 3. Tertio, ius directi & viilis dominii in Pati, 
ptaeſectutas f) Schaumburg , Bückeburg, Sag 
xenhägen, & Starthagen, g) epifcopam Mini 
dano antchac afferrum & adıudicarım, Porto ad 
Dn. —— —— Haſſiae * 
uium, eiusque ſucceſſotes, plenarie in perperuum 
citra — dicti — aut alterius cu· 
iusuis contradictionem aut turbationdm pertincar. 
Salua tamen transadtione inter Chriftianum Ly- 
douicam Ducem Brunfuico-Luneburgenfem & 
Haffiae Landgrauiam, Philippumque Comirem 
de Lippe, inita; firma etiam mancnte , quacin- 
ter candem Landgrauiam & didtum Comitem in: 
ta eft, conuentione, 

$- 4. Conuentum praeterea eſt, ve pro loco-Aitü 
tum hoc bello occuparorum reſtitutione & in-6% 
demnitatis caufa Dominae Landgrauiae Hafliae 
Turrici , eiusque filio , huiusue fuccefloribu 
Haſſiae Principibus , ex Archiepifcopatibus , 
Moguntinenfi . & Colonienfi , Epifcoparibus 
item Paderbornenfi , — & Abba- 
tia Fuldenfi:, fexies centena millia thaleromm 
Imperialium, bonitate Imperialibus conftitutioni- 
bus modernis correfpondentium , intra ſpatium 
nouem menfium , a tempore ratificationis pacis 
computandum , Caflellis , foluentium periculo 
& fumptibus pendantur , nec- contra promiflm 
folutionem vlla exceptio , vilusue praetextus ad- 
mittarur, multo minus fumma conuenta vllo ar- 
reſto aſfficiatuc. i) 

$. J. Vt etiam Domina Landgrauia de folutio- Neu, 
ne tanto fecurior ſit, (equentibus conditionibes Cox, 
retineat Neus, Cosfeld .k). & Neuhaus, inque Nas 
üis locis fua, fibique folum obligara peu be 
beat ;.ea quidem lege , vr praeter ofhciales & 
alias perfonas in praelidiis necellärias , didtorum 
trium locorum praefidia coniundtim non exce- 
dant numerum mille ducentorum peditum , & 
centum equitum ;. Dominae Landgraniae difpoli- 
tioni telicto, quot cuiuis dictorum locorum pe- 
ditum & equitum imponere, quemue huic vel 
illi praclidio pracficere velit. 1) 
$.6. Praefidia autem fecandum ordinationem Qu 
de fuftentatione ofhcialium & militum Halſſiacis «"* 
hadtenus confueram- alantur , & quae ad confer- 1 
uanda fortalitia neceflaria fünt, praeftentur ex At, = 
chi-& Epilcopatibus, in quibus dieta arx & dini-pr'= 
tates funt fitae, absque fummae fupra nominatae 31 
diminutione. m) Integrum autem fie ipfis ptae· 

fidiis 


» tibuh 





f) Pax Monalt. $, so, 


In nonnullis editionibus leguntur fub finem huins ſphi verba hacc: quatenus Caefareae Maieflari& [a 
ero Römano Lmperio non praeindicat ; (ed in authentico ifta non occurrunt, Ceterum conf, Pacis Mo- 


naft. $. so, 
“ 3) Vid.$. 12. & Pacis Monalt. $, sr, &gy, — 
k) Nonnulli legunt — 
1) Pax Monaſt. $. 52. fe 


4. m) Pax Monalt, $, 55. 


.  Ofnabrugis Anno 164.8. Eredtum. ' 





ſidũs contra motofos & tardantes, fed non viıra 
dobiram ſummam exfequi-- Iura autem füperio- 
ritatis & Iurisdictio, tam  Ecclelialtica quam ſe- 
culatis, & reditus nominatarum arcis & ciuita- 
tum, Dn. Archiepiſcopo Colonienſi ſint ſalua. 

- €. 7. Quamprimum vero poft ratificatam Pa- 
cem Dominae Landgrauiae trecenta millia thale- 
rorum Imperialium * exſoluta, reſtitnta Neu- 
ſia retineat Cosfeld ſolum & Neuhaus, ita ta- 
men ve ptacſickum Neuſſianum in Cosfeld & 
Neuhaus non deducat , vel eius nomine quic- 
quam vlterius exigat ; nec praelidia in ‚Cosfeld 
numerum fextencorum peditum & quinquaginta 
equitum, in Neuhaus autem centum pedirum ex- 
cedant. Sin autemintra terminum nouem men- 
ſium Dominae Landgrauiae integra fumma. non 
dependarur ‚non tantum Cosfeld & Neuhaus, 

. donec plenaria fübfecura fuerit· lolutio, fedetram 
pro tefıduo ſummae, eiusque ſingulis centenis , 
uinque annuatim Impetiales, donec reſiduum 
— exſolutum fuerit ; penſionis nomine fol- 
uantur, & tot pracfecturarum ad füpra nominatos 
Ynttein- Archi-&Epilcoparus atque- Abbatiam pertinen- 
anturju- tum , & Hafliae Prineipärui ' vicmarum , quot 
mento  praeftandis & exfoltiendis penfionibus ſufficiumt. 
on Quaeftores & receptores Dominae Landgrauiae 
via ie furamento obſtringantur, vt de reditibts-ännuas 
wann? reliduae fümmae penfiones foltant ‚non obftante 
infiones. Dominorum ſuorum prohibitione. u 
ibera po · 
ſtas 
andgrä- 


foluendo' motas nedtant , aut redirus alio confe- 
ir.ge. fant, Domina Landgrauia exequendi & ad fo- 
urdi Jutionem quouis modo illos adigendi ‚ liberam 
eicſtotes habeat poteſtatem, de reliquo ture rerritoriali Do- 
folven- mino proprietatis interea femper faluo. Simulae 
moto vero Domina Landgrauia totam ſummam cum 
ehfionibus a tempore morad acceperit, reſtituat 
illico loca iam denominara, cautionis loco inte- 
rim retenta, penliongs ceflent ‚' & quaelftores at- 
que receptores , quorum facta fuit mentio ‚-iu- 

tamenti hexu fint liberati. nr 
"6.9. Quarum autem Praefeturarum reditus 
fionibus contingente mora foluendis, fint as- 
ignandi, ante ratificationem Pacis eueritualiter 
eohtieniet , quae conuentio non minoris fit ro- 

boris , quam ipfum Pacis Inſtrumentum. 

-fiwio F. 10. Practer loca autem fecuriratis caufa, ve 
Anigm memoratum, Dn. Landgraniae relinguenda & poft 
@vincia- ſolutionem demum reſtituenda, reftituat illa nihilo- 
,Epi- minus ratificatione Pacis fubfecuta, omnes Prouin- 
aan cias & Epilcoparus ‚net non illorum vrbes, Be 
fecturasꝭ oppida , fortalitia ; propugnacula & 
öränia denique bona immobilia, nec non iura 
inter hæc bella ab ipfa occnpäta ‚ ita tamen , ve 
ram in praefaris tibus locis cautionis nomine re- 
tinendis, quam reliquis omnibus reftituendis non 
fötumannonam & omnia ad bellicum appararum 
ſpectantia, quae inferri vel fieri curauic per fub- 
itos ne a) Dominae Landgrauiae & fü- 
pra didis fuccefloribus. b) °, - 


— — 





f 


b) Pax Mon, $. 56. 


€) Vid. $.4. huius articuli, & Pacis Monalt, $, gr. & 57. 


d) In edit. Mogunt, legitur compeabenderetur, 
ec) Pax Monalt, $. 58. > 


$. 8. Qod fi vero quaeftores & receprores in 
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$. ız. Quae vero ab ipfa non illata, fed in Ab ipfa ve. 
locıs occupatis tempore occupationis reperta funt, sönon il- 


"& adhuc extant , ibi permancant, fed’vr etiam lata. 7 


fortificationes & 'valla durante occupatione ex- 
ſtructa, earenus'deftruantur , ne tamen vibes, 
oppida, arces , vel caftra, cuiusuis inualiohi- 
bus & depraedationibus parcant. 

$. 12. Etquamuis Domina Landgrauia pa 
—— ab Archi-& Epiſcopatibus Moguntine nſi. 
Colonienſi, Paderbornenſi, Monaſtetienſi, & 
Abbatia Fuldenſi a nemine reſtitutionis, & in⸗ 
demnitatis loco aliquid popoſcerit, & ſibi co 


nomine a quoquam alio quicquam ſolui ommi- 


no nolucrit , pro rerum tamen & titcamſtantia⸗-· 


cum aequitate placuit toti conuentui, vt falua ma- _ ,.; 
nente difpofitione $. praecedentis, inchoantis: . . „ 
Conuentum praeterea efl,.&rc. c) etiam caeteri 


Status cuiuscunque generis cis & vlıta Rhenum, 
qui 1. Martii huius anni Haſſiacis contributionem Dependen - 
pependetunt, fecundum proportionem contribu- ts Haflia- 
tionis exlolutae toto hoc teinpote obſeruatam nn 
, . — N .' ul onen 
ad conficiendam fummam ſuperius poſitam, & z4 confi- 
militum prachidiariotum fuftenrationeni‘, ratam ciendamn 
ſuam fupra nominatis Archi- & Epifcopatibus ar- ummam 
que Abbatiac, conferant, & damrum, fi quod "am uam 
— ob vnius vel alterius moram perpefli —— 
fuerint, morofi refarciant, hec exccutionem con- conferun., 


ira tergiuerfantes inflituendam Caeſateat Maieſta⸗ 


tis aut Regiae Maieſtatis Sueciae vel eriam Haffiag 

Landgrauiac Offciales aut milites impediant,, ne- 

que etiam fas fir Hafliacis quenquam in praciudi* 

cum huius declarationis eximere , ii vero, qui 

fuam quotam rire perfoluerint , ab’ omni tarenus 

onere liberi erunt. Mn . 
& 13x. Quod controuerfias inter Domos Has- Controven, 

ſiacas, Caflellanam & Darmitarinani, ſuper füc- fia Hail.(y 

ceflione Marpurgenfi agitaras , attinet: quando- Pet Sug;csr 
uidem .eae Catlellis 14. menfis Aprilis proximg R<Aap- 

elapli, confenfu partium vnanimi accedenre, pe- 

nitus funt compofirac , placuit transactionem 

iftam , cum fuis annexis & receflibus, licyt ca "" 

Caflellis inita & a paruibus ſubſignata, conuen-» | 

tuique huic infinuara fuit, vigore Inftrumenti hu- 

ins ,. eiusdem plane eſſe roboris , ac fi verbis to- 

tidem hifce tabulis inferta comptehenderentur, d) 

nec a parubus tranfigentibus , nec aliis quibusuis 

fub practexuu fie pacti, fine iuramenti, ſiue alio 
uocunque, vllo vnquam tempore conuclli pos- 
» quin imo ab omnibus , etiamli aliquis.ex in- 

tereflatis cam forte confirmare detrectet, exadis- 

fime obferuari debere. e) . ) 


©. 14. Sicut etiam ransadtio inter defündhım Hafliaca & 

Dn. Wilhelmum Hafliae Landgrauium , & Do- 
minos Chriftianum & Wolradam , Camires Wals 
decciae, die 11. April. Anno 1635. facta, & 
ä Di. Georgio Hifliae Landgrauio die 14. April. 
Anno 1648. ratificara, non minus vigore huius 
Pacificationis , perperuum & plenillimum robur 

Mmmmmmm 2 obti 





a) Vocabulum euehends legitut eriam in edit, Mog. 1654. 
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Inftrumentum Pacis Cæſareo Suecicum, 





obtinebit, omn Hafliae Principes pariter 
ac Comites Waldeceize obligabir. J ee 
Priboge 6. ı5. Firmum quoque mancat & inuiolabili- 
aituta Haf- ger cuftodiarur ius primogeniturae in qualibet Do- 
daca. mo Haſſiae Caſſellana & Darmitatina inroductum 
&.a Cacfarea Maieſtate confirmatum. b) 


Ardcahis 'XVL cy 


Hoftlie- _ ‚$. 1. Simulatque vero Inftrumentum Pacis a 
sis omnis Dominis Pleniporentiarüs & Legatis ſubſcriptum 
* & ſignatum fuexit, ceſſet omnıs hoſtilitas, & 
quae ſupra conuenta ſunt, vtrinque e veftigio 
executioni mändentur. d) | 
Paispu- $.2. Imprimis quidem Imperator ipfe per vni- 
blicado & yerfum Imperium edidta promulget & ferio man- 
=. det iis, qui hifce pactis & hac pacificatione ad 
ee ali Eee a vel praeftandum obligantur, 
vanda, — tergiuerſatione & noxa, intra tempus con- 
cluſae & ratificandae Pacis pracſtent & exequan- 
tur transacta; €) iniungendo tam Diredtoribus 
ausfchreibenden Sürften , quam Praefedtis mi- 
litiae circularis , Erayß s Obriften, ve ad te⸗ 
quifitionem reltituendorum , iuxta ordinem exc- 
cutionis & haec pacta, reftitutionem cuiusque 
promoueant & perficiant. f) Inferarur etiam edi- 
&is claufula , vr, quia circuli Diredtores, qus⸗ 
ſchreibende ürften, aut Praefecti militiae cit- 
eularis , Crayß⸗Obriſten, im caufa vel reftitu- 
tione propria,» minus idonei executioni efle cen- 
fentur , hoc in cafu , itemque fi Diredtores vel 
Praefe&tum circularis militiae repudiare commis- 
fionem contingat, vicini circuli Diretores, aut 
Praefe&i militiae circularis, codem executionis 
munere etiam in alios circulos ad reftituendorum 
requilitionem * debeant. — 
Cæſateiĩ $. 3. Quod fi etiam reſtituendotum aliquis, 
Commis- Caefareanos Commillarios ad alicuius reftirutio- 
m. nis, ptaeftationis vel executionis adtum necefla- 
rios cenfuerit, quod ipforum optioni relinqui- 
tur , etiam illi fine mora dentur. g) 
"ndexeu- 6 4. Quo caſu ve rerum tansadtarum effedtus 
wıonem pa- tanto Minus impediarur, tam reftituentibus quam 
«is, teftiruendis liccar ftatım conclufa & fublcripta pa- 
cificatione binos aut trinos veringue nominare 
<ommiflärios, e quibus Caefarea Maieftas vnum 
a reftirtuendo , alterum a reſtituente nominatum , 
pares tamen numero, ex viraque religione eli- 
i pi quibus iniungarur, vt omnia , quae vigore 
uius transadtionis oportet , absque mora exe- 
Quantur. Sin autem- reftituentes Commillärios 
aominare neglexerint, Caefarca Maieftas ex iis, 
quos reftituendus nominauerit , vnum deliger, 
2... . ! aliumgue pro fuo arbitrio, obferuata tamen vıro- 
bique diuerfae religioni addietorum paritate, ad- 
kunger, quibus commiflionem executionis de- 


a) Pax Monaft. 6,59, 


b) R. I. dean, 1654. 9. 188. ſeqq. 


mandabit , non obftantibus excepti in con- 
trarium factis. Ipfi deinde reftituendi , mox a 
conclulione pacis de transaftorum tenore notum 
faciant interellaris aliquid reftirurnris, 

$. J. Omnes denique & finguli, liue ftatus ſiue Texcnz 
communitates ‚ ſiue priuati, fine clerici, fiue fecula- omas & 
tes, qui vigore huius wansadtionis, eiusd we Segel 
regularum generalium , vel fpecialis, — 

ue alicuius diſpoſitionis, ad reſtituendum, ce- umiln. 
—— ea Di » faciendum, aut aliud quid finad 
praeſtandum obftricti ſunt, tencantur ftatim poft omas. 
promulgata Caeſatea edicta & factam teſtituendi 1° * 
notificationem , fine omni tergiuerlatione velop- 
pölitione claufulae faluatoriae , ſiue geheralis, ſi- 
ue ſpecialis alicuius fupra in amueſtia pofitae, h) 
aut quacunque alia exceptione, itemque fine no- 
xa aliqua, oınnia, ad quae obligantur, reftizue- 
te, cedere, dare, facere & pracltare, 

§. 6. Nec Diredtorum & Pracfedtorum cir Ne gi 
eularis — aut —— executioni, quxnſ 

uisquam ſiue ſtatus, fine miles, ptaeſertim ptac· 
Fiese, fine quilibet alius , fefe — (ed 
potius execuroribus. aſſiſtant, liberumque fir di- 
dis — —— eos, qui — 

is modo impedire conantur, ſuis vel etiam 
— viribus vti. i) 

.$. 7. Deinde omnes & — vtriusque par- Dinif: 
fis captiui , fine diferimine fagi vel togae, eo Capiw 
modo, quo inter exereitinum Duces cum Cacfa- tum = 
reae Maieltatis approbatione conuentum et, vel dl 
adhuc conuenietur, liberi dimirtantur, k) — 

$. 8. Denique pro militiae Sueciae exauctora- Pe 
tione, omnes ſinguli Electotes, Principes & Aions- 
reliqui flatus , comprehenfa libera & immediara Geldit 
imperii nobilitate ( falua tamen requifitione ha- 
&enus in talibus cafıbus vſuata libertateque & & au 
exemptione in futurum faluis) (eptem ſequentium rorun, 
eirculorum imperii, Elettoralis Rhenani , ſupe- 
rioris Saxoniei, Franconici, Sueuici, fuperioris 
Rhenani, Weftphalici & inferioris Saxonici, te 
neantur in medium conferre quinque myriades 
Imperialium thalerorum, in moneta per impe- 
rim Romanum vlirara , idque tribüs terminis, 
ptimo termino ( ſtatibus in circulo ele&torali , ve 
& fuperiori Rhenano Francofurtum ad Moenum, 
fuperioris Saxoniae Lipfiam feu Brunfuigam, 
Franconiae Norimbergam , Sueuiae Vlmam, 
Weftphaliae Bremam vel Monafterium , & infe- 
tioris Saxoniae Hamburgum, fuam cuiusque 
quotam conferentibus). o@todecim centena, mil- 
lia Imperialium thalerorum in numerara i 
(‚pro cuius fummae faciliori folutione i 
da, liceat illos fubdiros, qui ex. amneltia ve- 
niunt reſtituendi, non moderno ipforum poffes- 
ſoti, fed vero domino, cui ex amneftia refti- 





€) Quae in hoc Art, de modo pacem exequendi praefcribuntur „ expofira fünt Pac. Monalt, $. 100. ſeq. 


d) Vid. Pax Monaft, 6,98. & 99. 


©) Eiche das Kapferl. Erecutiond: Ediet vom 7. Mod. 1648. Ardior modus exequendi vom 2. Mark. 
1649. Friedend:Epecutiond: Meceß zwiſchen dem Kapfer, der Eron Schweden und dem Reiche, fo 


zu Nürnberg am 21. Sept. 1649. gemachet i 
un. 1650, Capitulat, Francifci Art, XVII, 


ſt. Anderer Nürndergifper Haupt; Rech, vom 26. 


f)- Vid, Capitular, Francifci Art, XVII, & Pax Monalt, $, 100, 


8 Pax Monalt. 6. 101. ; 
) 


Vid, artic, TIL. $. 2. Art, V. 5. 33. & conf, Pax Monaft, $. 102; 


J i) Pax Monalt, q. 103, 


k) Pax Monaft, $. 104, 





Oſnabrugis Anno 1648. Ereftum. ' 


tmendi, non moderno ipforum poffeflori ‚'fed’ 
vero domino , cui ex amneftia reftituendi ſunt, 
lecta· ftatim a conclufa ‚ etiam ante fadtam refti- 
Sabdi- tutionem, fecu ipforum quotam & pro- 


a %- Dortionem colledtare , nec in exigendis illis col- 
ocam, Jedtis moderni ‚pofleflores vllum ereent impedi- 


mentum ) & duodecies centena millia per alſſi⸗ 
gnationes ad cerros ftaris, ſupet quorum folutio- 
ne tolerabilibus conditionibus facienda, a quoli- 
bet ftatu inter conclufam & ratificandam pacem , 
cum ofhciali militari fibi affignato‘, ex acquo & 
bono canueniendum. LE — 
idee F. 7. Qua conuentione, vt & ratihabitionum 
audtora- commutatione facta, dictotum 1800000. thale- 
»& Lo- rorum ſolutio, · militiat exauctotatio, & loco- 


um&ra- rum euacuatio, ſtatim pati paſſu peragantur: nec _ 


“wo. ob vllam aliam caufam differantnr: cefläntibus 
ftartım a conclufa'pace conttiburionibus & omnis 
generis exactionibus: falua tamen prachidiariorum 
militum; easterarumque copiarum ſuſtentationt. 
ad tolerabilem modum conuenienda , Tfalua it 
dem iis ftatibus ;: qui fuafn portionem foluerunt, 
vel cum affignatis oflicialibus, quoad folutionem 

ſauarum num. amicabiliter conuenerunt, · a 
fuis un) See ; ‘ob horum foluendi moram ſibi 
illatorum damnorum repttitione. Reliquarum 

duarum myriadum, priorem quidem fub finem 
proximi atıni a facta exaudtorartione computandi, 
alteram vero in fine anni proxime infequentis, 
vtramque thaleris Imperialibus., corumue in alia 
pet imperiniı vfitara monera valore, ad ſupta 
dicta loca Reg, Maicltatis Succiae ad id cum po+ 
teitare us ‚miniftris dicti feptem circulorum 
ftarus bona fide ſunt exfoluturi. Sicuti aueem 
dicti feptem circuli foli militiae Suecicae , fine 
raetenlione alterius , aſſignati intelligantur, a) 
ita finguli eorum Electores, Principes , & Sta- 
'gus, cam taptum portionem, quae iuxta matri- 
culam & cuiusque, loci,obferpauriam & extradi- 
tam hic.defignationem, vnicuique pracftanda in- 
cumbit, pendere debebunt. b 
ıllus$aa-. 6. 10. Nec vllus ftarus vel a folutione immu- 
‚sfolu- nis fir, vel maiori numero ‚der Römer Monat 
nis “ praegrauetur, ‚vel pro alio fuo conftaru alüisque 
——— wilitibus plus ſoluere teneatur » 
multo minus repreffalüs vel atreſtis eo nomine 
praegrauetur:, neque etiam vllus ſtatus in, modo 
fuos colledtandi , vel a milite, aut conftatu, vel 
vllo alio, fub quocunque ptactextu, de fadto 


impediatur. 
‚ul S. 15. Quödad circulum Auftriacum & Ba- 
Triacus Daticum attinet: cum ille (practer fadtam in hoc, 
ava- ificationis conuentu a ſtatibus imperii promis- 
5 ionem, fein proximis imperii Comitiis fuae Cae- 
far. Maieſtati pro.hadtenus tolerasis belli fumpti- 
bus ,. fubfıdium e colledtis imperü pracftandum 
decreturos) foluendis exercitui immediato Cae- 
farcano ftipendüs, hic vero pro Bauarico milite 
fepofirus ſit, folutionis conuentio & exadtio in 

R. A. Dritter Theil. a 


6ot: 


circule Auftriaco penes facram Cacfarcam Maie- 
ftatern efto: In circulo autem Bauarico: oblerue- 
tur idem colledtandi & foluendi modus, qui in 
feliquis circulis: executio tamen , vt & in cae⸗ 
teris feptem circulis fiat ſecundum conſtitutiones 


pern. . 2. 
$. 12. Ve autem Regia  Maieflas Sueciae co Regiz 
fecurior ‚ ceriorque fit de infallibili fin Makll, + 
terminorum 'praeltatione , "finguli fepıem’ dio Wit«. ı 
rum eirculorum Electores, Principes & Sams, 
vigore buius conuentionis , fe ad (uam quisque: 
*— » tohdicto tempore, locoque. bona fi- Oblligatia 
e foluendum‘. fbonte , idque -fub hy Statuum 
omnium ſuotum bonorum:,: obligant: ira qui.· lab Nypo- 
dem; vt, ſi mora vllius intetueneut, omnes im; bᷣeca 
perüi ardines, potiſſimum vero cui 
Dire&tores,' Ducesque, vi aniculi i 
pacis, teneäantur promifla‘ceu rem iudicaram exe-vondam. 
qui „: abfque:vllo viteriori iuris proceſſu vl | ' '' 
ceptione. I..,.2% ren " AL 1 
“ &13. c) Reftintione ex capire amneltiae & Militarienm 
grauaminum facta liberatis capriuis , ratihabirio-prefidio- : 
nibus commmrätis & pragfticis is, "quae de pri-'Tum edu- · 
mo Tolutionis termine fnpra  conuenta. führy" o.. 
omnia vtriusque paris milıtaria prachidia ‚ fiue 
Imperarotis eiusque fociorum' & -foederatonm ; 
fine Reginae Regnique Suecine & Landgrauiae 
Haffiae , eorumque foederatorum &-adhaeren- 
tium, alioue quocungue nomine impolica fire- 
Fint, ex ciuitatibus imperif ac omnibus aliis locis 
reftitucndis, fine exceptionibus, mora, damnoy 

& noxa, pari pallı educantur. - - - 

$. 14. Loca ipfa, ciuitates, vrbes, oppida, Refticurie 

arces,. caſtella, itia, tam quae per regnum Locorgm 
Bohemiae , 'aliasque terras -Imperaroris, domus- ꝰcupato- 
que Aulttiacae haereditarias , quam caeteros im- ul, 4 
perii citculos a partibus belligerantibus fupra di- quam a 
ctis occupata & rerenta , vel per armiftirii vnius Reg. Ma- 
vel akerius pattis, vel quemcunque alium mo- ielt. Succiz 
dum concella funt, her wer legitimis fuis pos-* werlus- 
fefforibus & dominis, fine mediari, fie imme- ee 
diari impetũ ſtatus ſint, am ecclchafticis, quam fäcreci- 
fecularibus, comprehenfa libera imperii Nobili- proct & ' 
tate „ absque mora reftituantur , liberaeque eotum bomafide, 
difpofitioni fiue de iure & confuerudine , fiue viz 
gore praclentis mansaftionis competenti permir- 
tantur, d) non obftanubus A 
infeudationibus , conceffionibus ‘ nili vltro & 
ſpontanea ſtatus alicuius voluntate alicui factae ſint 
vel fuerint) obligationibus, pro redimendis cap⸗ 
tiuis aut auertendis deuaſtationibus, incendiisque 
datis, aut aliis quibuscunque titulis, in priorum 
legitimotum dominorum poſſeſſorumque e) prae- 
— acquilitis , — etiam pactis & 


i 
foederibus, aut quibuscunque alüis exceptionibus, . 
ptaedictae reftitutioni aduerfantibus , f) quae 
omnia pro nullis haberi debent , faluis tamen iis, 
quae & quatenus in praecedentibus articulis circa 
Reginae Regnique Sueciac, ve & quonmdam 
“  . „Nannnna Electo· 





a) Hoffmannus legit intelliguntur. 


b) Vid. $. feg. & Pax Monaſt. f, 105, | 


e) Vid. ſupta Are, I. & Il, 

d) Pax Monat, $. 106. 

€) Multi legunt poffefferwmne, 
) Pax Monalt, |. 106. 


Infrumentum Pacis 4 Cfreo Suecicum, 






Electorum & —2* imperü Romani Gag 
fationem, vel aequiualentem recpmpenfationem,, 
Sue; alicer. (peciarim.exeepra & difpalia ſunt· At- 
que, haec teſtitutio ‚locorum occupatotum tam a 
Caeſatea Maieſtat. quam a Regia Maieſtate Suc- 
ciae & ytriusque focıis foederatis & adhaesenur 
» "bus » far reciproce bona fide. .. 
—— aß: . r eHarı — doeumen 
Iierarja s. allaque-mobilie, ve & tormenta bel- 
menonım Kan use in digdis Jocis ternpore oocupationis te-⸗ 
— & adhus ibi.falua ceperiuntut. Quas 
—F ar occupauipnem aliunde eo inuecta funt,, 
ius n —— capta· fine ad vfum. Se cuſtodiam 
ed pet Occupantes illata fuerunt-s.;vna cum an- 
 nexis» ve& bellien: —— üsdem quoqus fe- 
‚Cum, exportare & auchere liccar, ‚-e). 
Nec non ı :.:&:86, Teneantur-fübdiri-cuiusque Inci,.deces 
— denubus -praefidüs. & milicibus, curmus, equos , 
—— & naues, cum. necalſatio victu / pro ‚omnibus 
— neceſſariis auchendis ad loca in imperio Az, 
absque pretio ſuhminiſtrate, quos /currus, equos 
ie ‚&.naues reſtituee debent praefedti praeſidiorum· 
dolo.& 'militumque hac inodo di ie ara fine dolo 
Fande, ‘ge fraude. Liberent etiam ſtatuum ſubditi fe im, 
Sen * hoc onete vecturae de —* kauen in, 
aliud „ donec ad. loca: in inata per⸗ 
ueherint; nee — aliis militiae 
praefectis aut ofhcialibus liceat ſubditos, eorum· 
que cuttus, equos, naues & ſimilia eorum vſibus 
commodata, omnia vel ſingula, extra domino- 
zum ſuorumanulto minus Imperii fines ſecum 
trahete; zo nomine oblidibus cauere te» 
neantur. 
Reftitus 17. —— veno, — 
loca fine nea, ſiue mediterranca fuerint, dicta loca, ab 
* vlterioribus omnibus durantibus hiſce bellorum 
*moiibus introductis praelidiis, perpetuo 
libera ſunto, & ‚Dominorum uorum ( 
caetero — iure) liberae dilpofki itioni —* 
quantut. b 
-&.'78. Nulli autem ciuitati nunc, velin 
futürum, vlli praeindicio damnoue cedar, quod 
ab alterurra pärte belligerantium occupata & in! 
" feflafücrat: c) fed omnes& fingulae cum omni- 
bus & fingulis ciuibus & incolis, tam vuiuerſa- 
his: Amneftiae quam caeteris huius Pacificationis 
beneficiis gaudcant : fisque de cactero omnia ſua 
iura-& prililegia in facris & profanis, quäe an- 
te hos-motus habuerunt, farta tectaque maneant, 
falnis tamen iutibus fuperioriratis, cum inde de- 
— — pro ſinguli⸗ guaramcunque Domi- 
nis. d 
Dimiſſio . 15. Denique omnium belligerantium i in Im- 
‚omnium perio partium copiac & exercitus dimittantiut & 


—— aultoremur, co tantum humero, in fuos culus- 


Amneltia 
quoad Ci · 
vuates. 





a) F — * 
M 
— Pax Mooaft. 6 100 


8 Pax Monaſt. $: rı2, 
i) Pax Monalt,. 6. 112. 
k) Pax Monafter, $. 113. 
1) In Moguntina | en dediririn , fon li 
2 Pax —— — — 


Ye, I — ee 
inceffa fuerat A ih rn 

e) Pax Monaft. 5. ıtr, De. 
2) Vid. Ast. V. $.14.& R. L nouiflimus.$. 6..nec non Pax Monalt, $, * 


Capitulatio Franciſci Art, U. & IV. & I,P, Monaſt. $, 112, “ 





roptios Skarys raducto, quem quacque pars, 
= u vorn iudicauerit neceflarium. Se 

‚$ 20, Tam-exauetoratio vero miliciae, quam Exawötgra- 
tefliunio locorum , ad prachixum tempus, co or- ta milite 
dine, modoque fiant,. de quibusi/äpger Genepa- S elta Ar 
les, Exercium, Duces conuenier, ;obletugis:taf zum 
men quoad rem ipfam is, quas, in puncto (atis- 32T 
fadionis spälsine conuenta (ung. ., FE 


Atuiculus XVII. 


— I, Pace. hoc modo BEE ——— —8 
Caefarei & Regii , Ordinumque Imperü on 
& Plenipotensiarüi „: teſpectiue ab I ro & 

Regina Sueciac „ Sacrig — log Kom Bi n 
&oribıs, ee & — —— — ig 
mutuo placitam tarihabirum, iris ſeſeque infalli, + in. 
biliter pragftituros,,. vt folennia.satjhabiriongm i * 

14 >. intra ſpatium octo 
die ſubſcriptionis compurandarum, ‚hie: Oloaben 
gis praeſententur & SeipEneR: a —— 
tentur. €) 

cr 2 eh ae Aa ik 

gulorım pactorum firmirudine do · ſecutitate, für tio & fr- 
ec Transactio perpetua lex, ) 6pra —— 
Imperii ſanctio, impofterum heque ac aliac leges tðin — 
& conſtitutiones fundamentales — 
natim proximo Imperii/ Receſſui⸗ ue Capis 
— ern rau —52 non 
minus abfentes ; quam tes; Fecleſaſticos 
aeque:ac‘Politicos, h) fine Stans 'Imperii.diney 
fine non‘, eaque tam Cacfareis, ‚Procerumqug 
Conliliariis & Offieialibus , gıiam  ztibunalium 
omnium Iudicibus & Aflefloribus ,. tanquam re- 
gula, quam perpetuo fequantur ; ‚praeferipra. i) 

‚ $. 3.“ Contra hanc Tranſactiontin, vllumue Quæ non 
eins‘ articulum aut "elaufulam,' nulla iuta Ca+ debeant 
nonica vel Ciuilia ; communia vel Pecialia, Con obllare 
ciliorum decrera, ptiuilegia, indültd, edicta ꝓ aci Muic. 
conmiſioncs, inhibitiohes, -ırandata , decreta⸗ 
tefcripta , ° litispendentiae , "giideungue tempored 
larae fententiag, res iudicarae, capitulariones Cae⸗ 
farcae & aliäc, Religioforum otdinum regulac 
aut exemiptiones, fine praeteriti fine füruri ten _ 
poris proteflariohes , contra@idhiönes, . ‚sppela 
tiones> K), inueflitutac, trancactiones/ iutamen. 
12, renuhciationes, pacta fine P) dedititia ſiue 
alia‘, ' multo minus edietum anni 1629-'- ve 
wansadtio Piaenfis , cum fis 'appendicibis,  , 
aut concordära cum'Pontificibus, ni interimifti 
ca anni 1548... vllaue alia ſtatutq, ſine Politiba 
fie — ecteta dſpenſctiones, abſo-· 
lutiones, vel vlläe Alide quocanque nomlineau® ». 

actextu exeo örerunt‘, cxceptiones m}: 
— — a Kennen, 
nec — contra” 4 hanc tranfatlionetn , > in PER, 


"Ofnabkußis Anno 1648: Erectuttu 


torio’alıt — feu inhibitorii ſeu alt Pro- 


cellus vel commifliones vnquam decerhantür. 2) 


ria ducunitur: ac denic ug — ‚Sbkerherktu, 
— de — publicae ‚Impenil in 
iones decernunt — 





Paci con $. 4. Qui vero. huic, transadtioni , vel paci „ördinant 

—— publicae conſilio vel ope contrauenerit, vel exe- $. 10. h) Hac Padifi adificatione eher 

— cutioni aut teſtitutioni tepugnauerit, vel etiam le- tur ex parte Sereniſſim ‚Imperatoris ( nes fü ek häc 

tioni, gitimo modp fupra conuento & line exceflu fa- Maicharis focderati & adhäerentes, i Fan ‚R pacifica- 

reus eſt ka reſtitutione, fine legitima cauſae cognitiones, Catholicus, Domus. Auifttiaca, $ Sie ahl link done,” 

halt pa- & ordinaria.iuris exeoprione ;relliturum:de: nouo perü Electores, & Principes , intere ee etiar 

ass grauare tentauerit, ſiue Clericus ſaue Laicus fue- Dux Sabäudiac, caeterique 5 co — 
Fit ,; ppenam fractae pacis ipſo iure. &facto in- libera - immediata imperii Nob dilicate — 
tuttat conttaque eium iuxta conſtitutiones Im- tes Anl ticae; item Rex ‚Angläe , Rey, S RE 
perüreftitutio & praeſtatio cum ‚pleno — de⸗ gna Daniae — le. Cum annexis 5 
gernarur &-demanden,ilb} u dis, vr& Di aa  wicenfi , Rex Pr Pol — 

Pam te „ 6. 5. :Pax.vero conehıf nihilominus- —— Dux — ion, Ptineipes 

— o· bore eat, teneanreir omns huius irans⸗· — taliae Säle — 

— actionis conſotte⸗ vninerlas & ſingulas hwius pa· Hietiäe, —— "rinceps — 

&prore- is leges contra quemeunque fine Beige is di- uähiäe: '. RR zip: nr 

get, findtiönd tueri & prötegdte »° &. fi ai Pi 8. * "er pare, ‚Ye — — 
a quocutꝑ vie violari — Idefus aedentem, Ren Y 1, ad ces & Pa- 
imprimis-Güfdemn a via ‚dehiörterug , Caufa cis Con- 

ip vel amicabili compofitiont vel iuris dieepm- | an eich P is ım —XE 

er * Ra. c) — — br imperii Nobilitate-comprehenfa ‚—&e-Chrire- 

Sontro- 6. Veruntamen ſi neutro rum m tes a 146,5, 

wriz ob- iptra ſpatium trium anhofum terminetur gap! —— Ar a Asp ter 

ortzingra werfia, teneantur omnts & "nguli — u Bag Schleswicenfi , Rex Poloniac, 

Ins aftionis confortes , iunctis cum parte- karfa € Rögnum Lufitaniae, Magnus Dux Mu- 

— ſiliis, a arına famere —— in- — Respublica- Vena s, — 

ir iutiam; 6 moniti; quodf de amiciae fiec ‚giim, ‚Heluerüi Rherigue „€ tanfy 


mun, viri- iaris vialöcam ihuenerity falua tamert’de eattero 

bus contra ynius cuiusque iurisdictione ĩuſtitiaequel inta du· 

uuisque Prineipis 
competenti iſtratione· d) 

$. 7. Er nulli omnino Statınım i liceat 

de ius ſuum vi vel armis perlequi , (ed 7— ĩ qwid con- 

 trouerliag. » fine iam exbrum. fit. fe pofthaciin, 


fdo reus! 

etfradtz cidetit, vausquisque inte ‚EXperiarur, fegus fa. 

Pads, diens reus aha Pacis. Quae vero iudic je 
fententia dehnira fuerint, ti ine diferimine Scaruum, 
executioni inandentur', prout Unpesll legs de 
exequendis Tententüs confitien, ec) - 

Cirealilm-- &. Vt etiam Pax publita tanto melris con-’ 


petüredin- ſeruati poflit, redintegrentme cirouli,.f) »&c fax 
* gimac — turbatum vel motuum aliqua 
initia apparent, —— —— on 
tutionibug Imperü de ar publicae excqudnne 
& conferuatione difpolira fun, EHRE 
Tranfiims 6. 3. Quories autem miligs 
Militum. qut quocunque tempore; per aliotum — 
aut —* aliquis ducere velit, tranlitus hui 
di inſtituatur eius, ad’ quem tranſeuntes milites 
pertinent, fumtu, atque adeo ſine maleficio, 
————— 8 quotiim bee 


Is aut Iran Inge Sc oneiliährinnen iß 


"u era: —* 


uatae I) id 
&ri & Ih quorum — — 
Sc Kia a — —— tes 
ee nomine veto ormdium El 
 Priniputn! 36 Statumn · immpẽtũ ad’ Bun ek 
ı [peciahiter ab ipfö (wigoreloontlufi dieınyı DAd- 
‚ beig Anhrrihfta, menticindũ facti & ipföldie Kibe 
ſcripiionis ſub hgille Ganadlarias ‚Moguninag 
ı Jegartoni „Suedicae extradi:), Depunas, nuplnupp Aipirung: 
Ele£toralis Moguftinps, Dp, Nieplaug-Gepe- 


us. de Rei erfperg,, ues Gang 3 
54 —— Bi —— u 


Johanngs 
Kiebs, Confiliarius Inne a 6* 
cus, Dn! Iohan. Leubkr‘;" Cnfiliana ie 


ralis Btandenbutgicus'; "Dil. Tohanties CH 
li Sain & Wirgenftein ‚>Dominus — 
J — s. Canlıliarias indimus ;. "Nörmims. Db 


"Dn. ne ne * —— 
ns Wie 


‚ genlis, Conliliarius: Din, 
Meel > Epifcopi Hetb i em ar Con iafiys 1 int 
— Khan i 
Conti aulichs Da Vale 


"Nu nahm —J 









a) Pax Monafter,. j 1 7 7 ZGB 
b) Pax Monalter, $. 114. vn 
c) Pax Monafter, 5. 115. ’ 

) R.I. a. 1654. {. 195. & —* 116, Hi 


1 
tt 


€) Pax Monaft, $. 15. R.T. a. 1854. 6,159... 


) Pax Monaft, $.'rı7. & Capitular, Praneifei Arc. XU, 
) Capitwlarie Francifäi ' Ar, IV, . 14. & Pax- Monafter.!$} 118%: 


PT FaE U ud EU BETZ SOEN I 2.ıldı 4— schi3 — ad 


time. >. 


ft! 4 Zr en 
rn mei 9 PYrnyTDe zomıcbs: 1 
162. fegg. Kor — Art, zn! ER — 3 


"By bax — —* 


i) lamnltis editionibus occurrit $phus. ĩshue (uppofisitius „-cüius pfücia lee ſel babent i Pa 
+ gati &c, Sed hoc modo —⸗ — inſttumentum — teitatut PVFLNDORE. ser Sueine 


- Lib; XX. 5, 282, 
k) Pax Monalt, $. 120. 
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radus a Tumshirn, Confiliarius aulicus Saxoni- 
co - Altenburgenfis & Coburgenfis: Dn. Aug. 
c ins, Confiliarius , Saxonico.- Altenbur- 
is & Coburgenfis : Dn. Iohan. Fromhold, 
Domus Brandenburgicae Culmbacenfis & Onolız- 
bacenfis Confiliarius intimus: Dn. Henricus Lan- 
genbeck ICtus,/ Domus Brunfuico - Lunebur- 
icae lineae Cellenfis Confiliarius inimus: Dn. 
obus Lampadius ICtus , lineae Calenbergen- 
ſi Confiliarius intimus & Procancellarius: No- 
mine Comitum fcamni Werterauienfis, Dn. Mat- 
thaeus Wefenbecius, ICtus & Confiliarius; No- 
mine veriusque fcamni Ciuitatenfis, Dn. Marcus 
Oxto,. Argentotatenfis : Din. lohannes Iacobus 





Wolff ,. Ratisbönenfis: Dn. Dauid Gloxinws; - 


Lubecenfis: & Din. lodocus Chriftophorus Krefs 
4 Kreſſenſtain, Norimbergenfis Reipublicae re- 
ſpectiue Syndici, Senatores, Confiliarii & Ad- 
zi,- praefens Pacis Inftrurnentum , · manibus 

_ Agillisque ptopris rhunieruhe & firmarunt, didti- 


Inftrumentum Pacis Cxfareo Gallicum, 


tificationes „ formula conuenta ‚ termino.fupra 
conftituto, fele exıradituros polliciti fun , _ 

— is Statuum Plenipotentiatiis liberum 
relinquendo, velint an nolint nomina ſua ſubſi- 
gnate, ſuorumque Principalium ratihabitiones 
accerfere, ſed hoc pacto atque lege, vt ſubſcti- 
ptione iam nominatorum, Deputatorum, reliqui 
Ikarus omnes & ſinguli, qui ſubſctiptione & ra- 
tihabitione ſuperſedent, tam firmiter'ad obfer- 


uantiam & manutenentiam eorum, quae in hoc 


Pacificationis Inſtrumento continentür ‚ obligati 
fint , ac. fi ab ipfis fubfcriptio fuerit facta & ex- 
hibia ratificatio5 nec vlla’a Diredtorio Imperiä 
Romani: contra fubfcriptionem a memoratis De- 
putatis factam, recipiarır aut valcat vel prote‘ 
ftatio, vel contradidtio. a) 1 


Adta ſunt haec Ofnabrugis Wel tphal orum 
die decima (vigefima ) a Oktobris, 


que 


Anno Chrifti Milleſimo Sexcentefimo Quadrage- 
ditum Deputati Pfincipalium fuotum ra- fimo octauo. b) A 


INSTRVMENTVM PACIS CAESAREO- 
wu GALLICVM. | — 
nomine SS. & Indiuiduae Trinitatis, Amen. Notum fit vniuerfis & ſingulis, 
quorum intereft , aut quomodolibet interefle poteft ; Poftquam a multis annis: 
orta.in Imperio Romano diffidia , motusque ciuiles co vfque increuerunt ;''vt non 
modo yniucrfam Gerrmaniam , ſed & aliquot finitima Regna ,' potifimurh vero 
Galliam , ita inuoluerint, vt diuturnum & acre exinde natum fit bellum : ' Primo’ 
quidem inter Serenifimum & Potentifimum Prineipem ac Dominum, Dominum 
Eerdinandum II. eletum Romanorum Imperatorem , femper Auguftum , Germa- 
niac, Hüngariac, Bohemiac, Dalmatiae, Croatiac, Sclauoniae Regem , Archidu- 
tem: Auftriaec, Ducem Burgundiae ‚ Brabantiae, Styriae, Carinthiae, Carniolae, 
Marchionem Morauiae , Ducem‘Luxemburgiäe, Superioris ac Inferioris Silchiae, 
Wurtembergae & Teckae, Principem Sueuiae, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Kys 
burgi & Goritiaec, Marchionem Sacri Romani Imperii, Burgouiae, ac Superioris 
& Inferioris Lufätiae, Dominum Marchiae Sclauonicae , Portus Naonis & Salina- 
rum ‚ inclytac memoriae, cum ſuis Focderatis & ‚Adhaerentibus ex vna: Et Sere- 
niffimum ac Potentifimum Principem ac Dominum, Dominum Ludouicum XII. 
Galliarum. & Nauarrae Regem Chriſtianiſſimum, inclytae 'memoriae, eiusque Foe- 
deratos & Adhaerentes ex altera parte. Deinde pöft corum e vita deceſſum, inter 
Sereniffimum & Potentiffimum Principem ac Dominum , Dominum Ferdinandum II. 
Eleftum Romanorum Imperatorem ; femper Auguftum, Germaniae, Hungatiae, 
Bohemiae, Dalmatiac, Croatiac ‚Sclauoniae Regem , Archiducem Auftriae, Dücem 
Burgundiae, Brabantiae, Styriac, Carinthiae, Carniolae, Marchionem Morauiae, 
Ducem Luxenburgiae, Superioris ac Inferioris Silefiae, Wurtembeigac & Teckae, 
Principem Sucuiac, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi & Goritiac, Marchio- 
‚nem Sacri Romani Imperii, Burgouiac, ac Superioris & inferioris Lufätiac, Domi- 
num Marchiae Sclauonicae, Portus Naonis & Salinarum-, cum ſuis foederatis & ad- 
hacrentibus ex vna: Et Sereniflimum ac Potentiflimum Principem ac Dominum, Do- 
minum Ludouicum XIV. Galliarum & Nauarrac Regem Chriftianiffimum , ciusque 
Focderatos & Adhaerentes ex altera parte ; vnde multa fanguinis Chriftiani effufio, 
cum plurimarum Proujnciarum defolatione fecuta eft, Tandem Diuina bonitate fa- 
&um efle, vt annitente Sereniflima Republica Veneta, cuius gonfilia difhcillimis 
Chritftiani. Orbis termporibus publicae ſaluti & quieti.nunquam defuere, vtrinque de 
Pace Vniuerfali fufcepta Sit cogitatio, in eumque finem ex mutua partium conuen- 
en tione, 
a) Capitulatio Francifci Art, 11. — 
b) Die Vollmachten und Ratiſcationes find der Kuͤrtze halben weggelaſſen. 





ir 
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——— e — s — —ñ —ñ —ñ — — ———  — 
tione , Hamburgi die 25. ftylo nouo, vel die ı5. ftylo veteri Diecembris, Anno 
Domini 1641. inita, conſtituta fir dies 11. fiyl. nou vel ı. ſtyl. ver. Manfis 
Iuli, Anno Domini ı 643. congreflui Plenipotentiariorum Monafterii & Ofna- 


brugis Weltphalorum inftituendo. 


Comparentes igitur ſtatuto tempore & lo- 


go verinque legitime conftituti Legati Plenipotentiarü , a parte quidem Impe+ 
ratoris, Uluftrifimi & Excellentifimi Domini, Domjinus Maximilianus Comes 
4 Trautmansdorff & Weinsberg , Baro in Gleichenberg », Neoftadii ad Cocrum 
Negau, Burgau , & ‚Totzenbach , Dominus in Teinitz , ‚Eques Aurei Velleris, 
Confiliarius fecretus & Camerarius Sacrae Caeſareae Maieftatis ‚ eiusque Aulae 
Supremus Pracfetu. Dominus Ioannes Ludouicus Cames a Naffau, Catzen- 
elenbogen , Vianden & Dietz, Dominus in Beilftein , Confiliariys Secretus Im- 
peratoris , & Aurei Velleris Eques; Dominus Ifaacus Volmarus V. I. D. Sere- 
niſſimi Domini Archiducis Ferdinandi Caroli.Confiliarius, eiusque Camerae Prae- 
ſes. A parte vero Regis Chriftianifimi, Celfifimus Princeps, Dominus Henricus 
d’Orleans, Dux de Longueuille , & d’Efouteuille, Princeps & Supremus Comes de 
Neufchaftell, Comes de.Dunois & de Tancaruille, Coneftabilis haereditarius Nor- 
mandiae, ciusdemque Prouinciae Gubernator & Locumtenens' Generalis, centum 
Gatafratorum Equitum Dux, & Ordinum Regiorum Eques, &c. Uluftriffimi item 
ac Excelleniffimi Domini , Dominus Claudius de Meſmes, Comes d’Auaux, dicto- 
zum Ordinum Commendator , vnus ex Praefeltis acrarũ Regü & Regni Gallici Mi- 
nifter, &c. Et Dominus Abel Seruient,,Comes de la Roche, des Aubicrs , ctiam 
vous ex Regni Gallici Miniftris, &c. Interuentu & opera Uluftriffimi & Excellentis- 
Mimi Legati Senatorisque Veneti, Domini Aloyfü Contareni , Equitis ‚ qui a 
toris munere procul a partium ftudio totos pene quinque annos impigre per 
&us eft, poft inuocatum Divini Numinis auxilium muruasgne Plenipoeentiarurinar 
bulas (quarum apographa ſub finem huius inftrumengi de verbo ad-verbum infer- 
ta funt) rite commutatas, praefentibus,, füffragantibus, & confentientibus $. Rom: 
ii Eledoribus, Principibus ac Statibus , ad Diuini Numinis gloriam & Chri- 
ftianac Reipublicae ſalutem, in mutuas pacis & amicitiae leges confenferunt & com 


uenerung tenore [equenti. 


(ARTICVLVS L) a) 


Vnirrfa- 1 . PAX fir Chriftiana , vniuerfalis & 


veraque & fincera amicitia inter 


Maieftatem Caclarcam & facram Maieft. : Chri- 


Czfris “ftianiffimam,, nec non inter 'omnes & fingulös 
eumGallos f,ederaros & adhaerentes dictae Maieſtatis Cacfa- 


* reae, domum Auftriacam eorumque haeredes 
ſucceſſotes, praecipue vero Electotes, Pri 
& Status Impeni ex vna: & omnes fingulos 
—— dictac Maieſtatis Chriſtianiſſimae, eo- 
rumque haeredes ac ſucceſſores. Imprimis $ere- 
niffimam Reginam Regnumque Sueciae, ac re- 
ſpectiue Electotes, Principes, Statusque imperül 
ex altera parte: Eaque ira fincere‘ ferioque ſerue⸗ 
ine Brook, vr veraque pars altetius vtilitatem; 
honorem ac cömmodum promoueat ,„ omniqu& 
— & vninerſi Romani imperũ cum Regno 
& viciſſim Regni Galliae cum Romano 


” ämperio fida vicinitas. & ſecuta ſtudiorum 
atque amicitiae cultura reuirefcant, —— 


(Auculus -11. ) h 


2. Sit vitinque perperua oblinio & amneftia 


omnium eorum , quae ab initio horum motuumg 
‘quocunque loco modoue, ab vna vel altera pat- 
te vitro cittoque hoftiliter facta funt, ita ve net 
corum nec vllius alterius rei caufa vel praetexta, 





. renthefi Ggpificandum «fe, 
b) Pax Ofnabr, Art, I, 


alter alteri pofthac uam hoftilitatis aut ini- 
micitiae , — quoad per- 
fonas, ſtatum, bona vel fecuritatem , per fe vel 
alios 2 clam aut alarn , diredte vel indireöte, 
Tpecie iutis aut via fadti, in — aut vſpiam 
exıra illud, (non obfanybun li \ 5 pa- 
&is in contrarium ; facientibus erat vel in- 
inferri faciat , aut patiatur » eds Omnes & 
lae hinc. ı —* am ante hellum quam in, bel 04 
ver, aut factis ĩllatae iniuriae, violen- 
— damna, expenſae, absque 
* perfonarum rerumue refpe&tu „ ira Penitt 
abolirae ſint, ve quidquid co nomine alter ad- 


uerfus alterum practendere Lach er dir 
obliuione fepulum. b).. 


3 · Et ana mutuae ci Pocii 


lack 


» Regem ‚Chriiarifirmem, Imperato 
Ele&totes, Princ & 


rem& Re: 


Scaus imperũ 
uetur, (faluo — articulo infra deferi. Kom hei, 


pro) alter: alterius hoftey 


nullo ‚uuilo. vet practextu, vel.vHius 
tſue belliue tatione contra alterum am °* 
miss f ‚.milite , commeatu aliterue inuet 
aut vllis copiis; quae conıra aliquem huius pack 
i a quocungue duci contigerit, 
— ſtatiua, wanlırum indulgeat. 


Ooo ooo o (Aru· 






iam — — — — A 
enftimayimun - 


ist erlna.ıd 5 


aut Faruros > um 4 


7 
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- Inftrumenum-Päcis Cxfareo Gallicum, ' 





i .:°.2 (Amiculus 131.) 

« Circulus Quidem Burgundicus fir. maneatque 
membrum imperü,: controuerfias inter Gal- 
kam Hiſpaniamque fopitas hac pacificatione com- 


psehenfas. Bellis tamen in eo iam vertentibus; 


Dep, or nec vllus imperii ſtatus fe immi- 


ſceat. 


vniuerſum imperium & Re egnumgque Gal- 
ae, ‘de mutuis holtibus ee, * 
ctae recipracae obligationis neceſſitas: ſingulis ta- 
men ſtatibus liberum ſit, huic illiue tegno extra 
imperii limites fuppetias ferre, non tamen aliter, 
quam fecundum imperü itutiones. 

(Atticulus IV.) ° 

4. Conttouerfia Lotharingica vel arbitris verin- 
que nominandis ſabmittatur vel.tradtarı Gallo- 


con- 
;oyerla, 


incipibus & Statibus Impgrü, eins compolitio- 
nem amicabili interpofitione , alüsque pacificis 
ofhiciis inuafe ac promouere , non tamen armis 
aut bellieis medis. a) ° 0009 
& Ardiculus V. 

Reſtitutio g. Iuxta hoc amicitiae mutuae & vniuerfalis 

ie. ämineftise fundamentum, vniuerfi & ſniguli ſa- 
cr Romani imperũ Electores, Principes, Status, 


(somprehenfa immediata imperũ nobilitate) eo · 


ue vaſalli, ſabditi, ciues & incolae, quibus 
ione Bohemiae,. Germaniacue motuum vel 


foederum hinc inde contractorum, ab vna vel 


altera parte aliquid praeiudicii aut damni quocun- 
ue modo vel praetextu illatum eſt, tam quoad 
dliones & bona feudalia, fubfeudalia & allodia- 
lia, quam quoad dignitates , immunitates , iura 
& priuilegia, reſtituti ſunto plenarie in eum vırin- 
que ftarum in facris & profanis, quo ange defti- 
turionem gauifi fünt, aut iure gaudere poruerunt, 
non obftantibus, ſed annullatis guibhfcungue in- 
terim in conträtiim fa@tis mutationibus. b) 
. 6. Quod Tireftituendorum bonorum & iurium 
pofleflores exceptionibus fe iuftis mhünitos exifti- 
mauerint , eae quidem reflitutionem neutiguam 
impedient, hac tamen peradta , coram compe- 
tenti iudice examinentur & difcutianrur, c) °° 


Qeinon 7. Et quamuis-ex hac praecedenti regula ge- 
mominati nerali facile düudicari poflit , qui & —— 
en reftitoendi fint , tamen ad inſtantiam aliquorum 
Bere. de quibusdam grauioris momenti caufis , prout 
beantur, fequitur, fpecialiten mentionem fieri plachit; ita 
tamen, vt qui exprefle non. nominati vel expun- 
j &i funt, propterea pro omiflis vel exclufis non 
A habeantur. a) h ' 

arrelli 8. Cum arreftum, quod mobilibus ad Princi+ 


Trevirenf. pem Ele&torem Treuirenfem fpodtantibus, & in 


cuta · 


a) Pax Ofnabr. Art, IV. 6.53. ſeq. 
©) Pax Ofnabr, Art. bil, $.2, 
e) Quidam legunt electorem. 


g) Pax Ofnabr, Art. IV. $. 3. b) Pa 


{ veto, fi inter ea Regna con- 
trouetfiae otiantur , firma femper mancar inter 


? «anti 


Hifpanico , vel alia amicabili via componatur »Ji- 
firtam Imperatori, quam. Ele&toribus,, 


b) Pax Oſnabt. Att. III. q. 5.. 
4) Pax Ofnabr., Art. IV. S.c. 
f) Pax Ofsabr, Art, 1 V.S.a. ſeq. 


per etiam ſequeſttum praefecturae Bruch ad ar- 


chiepifcopatum, & mediati dominii ſancti Ioan- 

nis ad loannem Reinhardum de Soeteten ſpectan- 

ti a pracfaro concilio indi&um eſt, concordatis 
"inter ele&torarım e) Treuirenfem & ducatum 
— publica impetii intetuentione anno 

nilleſimo —— quadrageſimo octauo 

Auguſtae Vindelicorum erectis repugnet : con- 

uentum eſt, vt praedictum arreftum & ſequeſttum 

a concilio Luxenburgenſi, quantocius tollatut, 
dicto Domino Electoti bona ſua, pracfectuta 

& domininm, tam electotalia quam pattimonia- 

lia vna cum fructibus ſequeſtratis relaxentut & ıra- 
dantur, ac fi quid forte ——— tepona⸗ 

tur, pleneque atque integre teſtituatut, 'i 
—* — — Eledtoris-in —* 
rio competentem. pro obtinenda iuris & iufliriae 
adminiftratione ‚‘ temiflis. , . 

9. Quod autem ad caftra Ehrenbreitftein, & Ebren- 

Hammetſtein attiner, Imperator tempore & mo- breitfkin, 

do infra in artieulo executionis definitis , 


Hamm 
‚dia inde deducet, aut deduci curabit, Peach in 
caftra in manus Domini Eleftoris Treuirenlis, 


I 


eiusdemque capituli metropofitani 


ri 
"pro imperio & electoratu ker a u age 
imomine & capitaneus & nouum praehdium ibi 
ab Electote conftimendum iucamento fidelitatis, 
—— eiusque capitulo pariter , obſttingi de- 
nt. 
10. Deinde, vero caufani Palatinam a) con- CaufaPs- 
uentus Monafferienfis & Ofnabrugenfis eo de- lati 
duxit, ve ea de re iam diu mota lis dirempta ‘fr 
modo ſequenti: i 
11. Et prime quidem quod attinet domum DomusBı- 
Bauaricam, dignitas Ele&toralis, quam Electotes varica Elc- 
Palatini autehae ıhabuerunt , cum omnibus rega- oral. 
lis, officiis, praecedentiis , infigniis & iutibus 
quibuscungue ad hanc dignitatem ſpectantibus, 
nullg prorfus.excepto , ve & Palatinarus ſuperior 
totus, vna cum comitatu Cham, cum omnibus 
corum appertinentüs , regaliis ac iuribus , ficue . ° 
hadtenus ,. ita & impofterum ‚„ maneant penes 
Dominum Maximilianum Comitem Palaunum 
Rheni, Bauariae Ducem, eiusque liberos, to- 
tamque lineam Wilhelmianam , quamdiu ma- 
ſculi ex ca füperflites fuerine. 8): ° .... 
- 122. Vicifim Dominus Elector Bauariac ‚pro Eledt. Ba- 
fe, ‚haeredibus ac fuccefloribus fuis , totaliter ro· Yarlci Re- 
—— — —— iqu 
praetenſioni in, Auſtriam fuperiorem, 
publicata pace, omnia inftrumenta defupex, 
landum extradat. h er 
13:'Qood ad domum Palatinam attinet, Im- Domus Pa 
cum imperio publicae tranquillitatis cau- —— 
fa conſentit, vt yigore ptaeſentis conuentionis \" 
inſtitutus ſit electoratus octauus, quo Dn. Caro- 
us Ludouicus Comes Palatinus Rhehi eiusque 
jaeredes & agnati totius lineae Rudolphinae, 
iuxta otdinem ſuccedendi in Aurea Bulla expres- 
—— A fum, 


mn 


x Ofnabe, Ar, IV, 5.4. - 


Monafterii Weftphal. Anno 1648. Erectum. 


fum , deinceps fruantir , nihil tamen iuris prac- 
ter fimultancam inueftizuram ipſi Domino Carolo 
Ludouico, aut eius {uecefloribus , ad ca » qnae 
cum dignitate eletarali Domino Ele&tori Bana- 
riac, ‚totique lineae Wilhelmianae- attributa ſunt, 
competat. a) ul Ä 
Inferlor 14. Deinde vt inferior Palatinacus totus cum 
amnibus & fingulisecelehafticis &: fecularibus bo- 


Palatina- 
us, nis, iuribus & appertinentüs , quibus ante mo- 
tus Bohemicos Electorcs — Palatini 
gauiſi ſunt, omnibusque documentis, regeſtis, 
rationariis, & caeteris actis huc ſpectantibus, ei- 
dem plenarie teſtituantut, caſſatis iis, quae in 
comrarium acta ſunt, idque autoritate Caeſatea 
effectum iri, vt neque Rex Catholicus, neque 
vllus alius, qui exinde aliquid tenet, fe huic re- 
ſtitutioni vllo modo opponat. 


Przfture 1f- Cum autem certae quaedam 


ptaefectutae 
iniquitus Stradae Montanae, antiquitus ad Electorem Mo- 
u: j 


— —* anno demum milleſimo 
um pa-to quadrin o imo tertio » pro certa 
—— — — Palatinis, cum ne 
teuionis a.» s Pe? 
relaitionis oppignoratae b) fuerint, ideo con- 
uentum eſt, vt hae prae penes moder- 
num Dominum Ele&orem Moguntinenfem ‚ eius- 
que in archiepifcopatu Moguntinenfi ſucceſſotes 
-permaneant , dummodo pretium oppignorario- 
“nis ff oblarum, intra terminum: executioni 
—— ptaefixum, parata pecunia exfol- 
uat, caeterisque, ad quac iuxta tenorem litera- 
rum oppi ionis tenetut, ſatisfaciat. c) 
ptetenſa 16. Elſectori quoque Treuitenſi tanquam Epi- 
ab Epifco- ſcopo Spitenſi, Epifcopo item Wormatienſi, iu- 
pis$pirenfi ga, quae praetendunt in bona quacdam eccleſia- 
«Worma-fica intra Palatinatus inferioris territorium fa; 
cotam competenti indice profequi liberum efto, 
. nifide his inter vırumque Principem amice con- 
a jgere ineam Wilel 
i . 17. Quod ſi vero contigerit lineam ä 
freu a ee — deficere, ſuperſtite 
difctus, Palatina, non modo Palatinatus fuperior , ſed 
etiam dignitas electotalis, quae penes Bauariae 
Duces fuit, ad eosdem ſuperſtites Palatinos, in- 
terim- fimultanea inueltitura gauifuros , redeat, 
octauo tung electotatu prorlus expungendo. Ira 
'tamen Palatinatus fuperior hoc cafu ad Palatinos 
füperftires redeat, vt haeredibus allodialibus Elc- 
&toris Bauariae actiones & beneficia ,. quae ipfis 
„. ‚ibidemde iure competunt, referuata mancant. 
‚18. Pada quoque gentilitia inter Domum Ele- 
———— en & Necburicin, 4 
priotibus Imperatoribus fuper Electotali fucces- 
“2% fione cohfirmiata , ve & totius lineae Rukdolphi- 


inpigno- 
Kat, 


nae iura, quatenus huic difpofitioni contrarianon 

4 fünt, falua raraque nrangant. * 
Feuda Ju- 19. Adhäec ſi quae Feuda Iuliacenfia, aperra 
liacen effe, competenti via iuris cuictum fuerit , ca Pa- 


niam, Sueuiam & tadtum 
‚bus appertinentibus, in fuo ſtatu immedizro, in- Feudo mar 
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20. Praeterea , vr dictus Dominus Carolus Appenag; 
Ludouicus aliquatenus liberetur onete profpicien- Palat. 

di frarribus de appenagio, Caefarea Mai or- en 
dinabit , ve didtis —— quadringenta Im- 
perialium thalerorum millia, intra quadriennium, 

ab initio Anni venturi 1649. numerandum, f.) 
expendantur , fingulisque Arinis 100000. fol- 
uantur, vna cum annuocenfu, 5. de 100.com- 

putatis. er 

21. Deinde tota Domus Palatina , cum omni- Amneftis 
bus.& fingulis, qui ei quocungue modo addi- Generalis. 
&i ſunt aut fuerunt, praecipue vero Miniftri, PO Palati- 
qui ei in hoc Conuentu, aut alias operam ſuam — 
nauarunt, vt & omnes Palatinatus exules, fruan- — 
tut Amneſtia generali ſupra deſctipta, pari cum 
caeteris in ea comprehenfis iure, & hac transa- 
ctione, fingulariter in Puncto Grauaminum ple- 

22. Viciflim Dominus Carolus Ludouicus cum Obedien- 
fratribus „ Caefareae Maieſtati obedientiam & fi- tiam& fü 
delitarem , ſicut caeteri Ele&tores Principesque Jelitarem 
Imperü, pracftet, g) ac infuper Palatinatui Su- —— 
periori pro fe & bus (uis, tum ipfe tum vis ur 
eius fratres, donec ex linea Guilhelmiana haere- czteri, 
des legitimi & mafculi füperfuerint, renuricient. 

23. Cum autem de eiusdem Principis Viduae Victali- 
Marri, Sororibusque pracftando victalitio & döte tum & dos 
conftituenda mentio inüicererur, h) pro beneuo- Pro Mätre 
lo Sacrae Caeſareae Maieltatis in Domum Palati- 6. * 
nam affe&tu promiffum eſt, dictae Viduae Mari * 
pro victalitio ſemel pro femper, viginti thalero- 
rum Imperialium millia , fingulis autem forori- 
bus dicti —— Caroli Ludouici, quando nu- 

elocatae fuerint, dena thalerorum Iniperia- 
* millia, nomine Suae Maieſtatis ex(ölttum 
iri, de teliquo vero ipſis idem Princeps Carolus 
Ludouicus fatisfacere teneatur. j 

24. Comites in Leiningen & Dakburg; faepe Comites 
dictus Dominus Carolus Ludouicus einsque Suc- Leiningen 
‚ceflores in Palatinamı inferiori nulla in re turber, PA*burg, 
fed iure ſuo a multis retro feculis obtento, & a 
Caefaribus confirmato, quiete ac pacifice vti frui 


permitat. 5 P > ’ ’. I" 
25. Liberam Imperii Nobilitarem per Franco- Equefbjis, 


P 


uiolate zelinquat. RE ar — 

26. Feuda etiam ab Imperatore in Baronem schenck- 
Gerhardumde Waldenburg, didum Schenckhern, hern Rei- 
Nicolaum Georgium Reigerſperger, Cancellarium en. 
Moguntinum, & Hent. Brömbfer Baronem de Fomblen 
Rüdesheim: Item ab Ele&tore Bauariae ‚in. Ba · 
ronem lohannem Adolphum Wolf, dictum Mer- 
ternich'collara, tata maneant , teneantur tamen 
eiusmodi vafalli Domino Carolo Ludouic, vel- 
ut Domino directo eiusque ſucceſſotibus iuramen- 
cum fidelitatis praeftare , atque ab eodem feudo- 

fuorum 1 i 





latinis euacuentur e) rum renouationem-petere. i) 
O00do00' 2: 27. Au- 
a) Pax Ofnabr. Art. IV. $. 5. b) Impignerarae quidam legunt. — 
c) Pax Ofnabr. Art. IV. $.7. d) Pax Oſnabt. Art, IV. |, 9. 2} a 
e) Pax Ofnabr. Art, IV. |, ır. A 
f) Apud multos reperio mumerandeus, Be 
Pax Ofnabr. art. IV. $. 14. a A 
) Pax Ofnabr. art, IV. q. 15. . lü 


i) Pax Oſnacr. Art, 1V, |. 18, 


608. 


StarmsEc- 27. Au e Confefhonis confortibus, qui 
elchaft.in in pofleflione templorum fuetant, interque cos 
Civit. Op- ciubbus & incolis Oppenheimenfibus , feruetur 
peaheim, gratus Ecelefiafticus Anni millefimi fexcentefimi 
vicefimi quarti, caeterisque id defideraturis Au- 
Gonfeflionis Exercitium , tam publice in 
templis ad (tatas horas , quam priuarim in aedi- 
bus proprüs , aut alienis, ei rei deftinatis , per 
fuos aut vicinos verbi diuini. miniftros peragere 

liberum efto. a) 

28- Paragraphi, Printeps Ludouicus Philip- 
pas, &c. Princeps Fridericus , &c. & Prin- 
ceps Leopoldus Ludonicus &c. hic codem modo 
inferti intelligantur, prout in inftrumento Caeſa- 
reo-Suecico continentur. 


gran Mrover- ——— er“ vertitur era —— 

2* rn iue em & Hebi em; 

—— are en er — & 

bipol, & Onoltzbachi, de Caftro , Oppido, Praefedtura 

Kitzingen. & Monafterio Kitzingen, 9 in Franconia ad 
Moenum, aut amicabili compoſitione, aut ſum- 
en a TEE 
u endae ionis imponen 
el Su ren dictis Dominis Märchioni- 
bus reſtituatut nihilominus fortalitium Wiltzburg, 
in eum ftarum, qui tempore traditionis defcriptus 
fuit, ex conuentione &-promiflo. 


Matchio 30. Conuentio inita eirca alimenta Domini 
Brandenb. Chriftiani Wilhelmi Marchionis Brandenburgici 
Chriftiani huc repetita cenfeatur; prout continetur Articulo 
Wilbelmi, ger; quarto ti Caefareo-Suecici. 


Reftim.! 31. Rex Chriftianiffimus tempore & modo in- 
Duci Wür- ferigs definitis circa deduftionem praefidiorum , 
—— > reftituet Duci Würtenbergico Ciuitates & fortali- 
Schoren” tia Hohenwiel, Schoren 
dorf, Tu- que omnja loca fine villa referuatione , quae in 
bing.&c, Ducatu Würtenbergico praefidiis fuis tenet, In 
reliquis Paragraphus: Domus Würtenbergica &c. 
ficut in Inftrumento Caefareo - Suecico infertus 
‚et, hic infertus intelligatur, c) 

2. Principes ue Würtenbergici lineae 
Mompelgardenfis —— in — di- 
tiones in Alfatia vel vbicunque fitas , & nomina- 
tim in duo Feuda Burgundica, Clerual & Pafla- 
want, d) & ab vtraque parte redintegrentur in 
eum flarum, iura & praerogatiuas , quibus ante 
initium horum bellorum gauifı ſunt. 


Baden & 33. ce) Fridericus Marchio Badenfis & Hoch- 
Hochberg. bergenfis eiusque filü & haeredes , cum omni- 
bus, qui iisdem quocunque modo inferuierunt, 
aut adhuc dum inferuiunt, cuiuscunque nominis 
aut conditionis fint, gaudeant & fruantur fupra 
articulo fecundo & tertio .defcripta Amneſtia cum 


Montpel- 
gard, 


Inſtrumentum Pacis Cxfareo Gallicum ,’ 


F} Tubingen E} alia- - 


omnibus fuis claufulis & beneficiis , elusque vie 
gore reftiruantur pleniffime in eum fatum in &- 
cris & profanis , in quo,ante exortos Bohemiz 
motus fuit Dominus Georgius Fridericus Marchio 
Badenfis & H is» quoad Marchiona- 
tum Inferiorem Badenfem , qui vulgo füb ap- 
llatione Baden- Durlach venit; Iremque quoad 
ionatum Hochbergenfem , tum etiam quo- 
ad Ditiones Rottelen , Badenweiler & Saulen- Rezit. 
berg , non obftantibus , fed annullaris quibus- un | 
cunque interim in contrarium factis murationi fat | 
-bus. Deinde reftituantur Marchioni Friderico Serie | 


Marchioni Badenfi ceflae cum omnibus iutibus, 
Documentis literariis, aliisqgue pertinentiis , ia 
ve tota illa actio fumptuum , ac fructuum per- 
ceptorum & percipiendorum , cum omni dam- 
no & interefle a tempore primae occupationis 
numerando, fublara — extincta fir. An- 
nua em penfitatio ex Marchionaru Inferioti, 
-Marchionarui Superiori pendi folita, virtute prac- 
fentium penitus fublata , annullara & annihilata 
fir, nec co nomine quicquam wel de practerito, 
vel de futuro, im voquam praetenda- 
tur vel exigarur; f) Alternetur etiam impolte · 
‚rum inter voramque lineam Badenfem , Infetio- 
ris fcilicet & Superioris Marchionatus Badenis, 
Praecedentia & zu... Comitiis & Circuli Sue- 
uici, alisque vniuerfalibus vel particularibus Im- 
perii , aut quibuscunque ———— pro nunc 
tamen eadem entia penes Marchionem 
Fridericum, dum füperftes erit, permanente. 


34. De Baronatu Hohengerolzeck tonuen- Bus 
tum eft, g) ve fi Domina Principifla Badenis RP 
praetenfa {ua iura in didto Baronarı documen- 

tis authenticis fufhcienter probauerit, teſtitutio 
ftatim poft latam defuper fententiam fiat cum 
omni caufa omnique Iure vigore documento- 
rum comperenti. Cognitio autem haec finiarur 

a die püblicatae Pacis intra biennium. Nullae N* 
denique actiones, transadtiomes vel exceptiones, 
generales vel fpeciales claufulae in hoc inftru „a. 
mento Pacis comprehenfae, ( quibus omnibus ri 
per expreflum & in perperuum vigore huius de- nt 
rogatum fit ) ab vna vel altera parte vilo vm vt 
quam tempote contra ‚hanc fpecialem ‘conuen- 
tonem allegentur vel admittantur. 

35. ‚Paragraphi h),Dux de Croy, &c. KR 
Quod een Nafläu - Siegen , 8. Co 7 
mitibus Naflau - Saraepontanis, &c. Domus Ha „si, 
nouica , &c. i) Iohannes Albertus Comes Sol- 





a) Pax Ofnabr, Art, IV. & 19, 
b) Pax Ofnabr. Art, 1V.f. 23. 
€) Pax Olnabr. Art, IV, $. 24, 25, 
d) Pax Monafter, (. 32. 
€) Pax Ofnahr, Art, IV. $. 26. fegg. 
f) Pax Ofnabr, Art. IV. 6. 26, 

) Pax Ofnabr. Art, IV, $, 27. 
8 Pax Olnabt. Art, IV. $. 28, ſeqq. 
i) Pax Ofnabr, Art, IV. . 31. 


* 
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menfss, &c. Itemque reſtituatur Domus Solms, 
Hohenſolms, &c. Comites de Iſenbutg, a) 
&c, Rheingrauii, &c. Vidua Domini Ernefti 
Comitis Sainenfis, &c. Cafttum & Comitarus 
Falckenttein, &c. Reſtituatut etiam Domus Wal- 
deck, &c. Ioachimus Erneftss Comes Ottin- 
genfis, &c. Item Domus Hohenloica &c. Fii- 
deticus Ludouicus , &c. ..Ferdinandus Carolus, 
&c. Domus Erbacenfis, &c. b) Vidua & 
Haeredes Comitis a Brandenitein,, &c. Baro Pau- 
lus Kehuenhüller, &c. hic iisdem, verbis inſerti 
intelligantur, prout in Inſtrumento Caefarco ‚Suc- 
36. Contradtus , ioncs , tranfadtio+ 
nes, obligationes & inftramenea debiti, vi.me 
ame ſeu ftatibus feu ſubditis illicire extorta ‚ prout 
in fpecie querunnur Spita, . Weilenburgum ad 
Rhenum, Landauia, Reitlingen , Hailbronna; 
alique , vt & redemptae ceflaeque adtiones, ab- 
olitae atque ica annullatae ſunto, ve vllum indi. 
cium adtionemue eo nomine intentare minime li- 
ceat. Quod fi vero debicores inftrumenta credi- 
ti vi metuue creditoribus extorfefint, ea omnia 
reſtituantut adtionibus defuper ſaluis. c) 

37. Debita , fine emptionis, venditionis; 
annuorum redituum , ſiue alio nomine vocen- 
tur, ſi ab vna alteraue belligerantium parte in 
odium creditorum violenter extorta ſint, contra 
debitotes veram violentiam & realem folutionem 
interceſſiſſe allegantes, & fe ad probandum of- 
ferentes, aulli procellus executiui amut, 
niſi his exceptionibus praeuia plenaria cauſſae co- 
gnitione decifis. Proceſſu defuper inſtituto a Pa- 
eis publicatione intra biennium finiendo fub poe · 
‚pena na perpetui ſilentii contumacibus debitoribus im- 
— Proceſſus autem hactenus eo homine 
Per contra iplos decreti, vna cum tranfadtionibus & 
umg- promiflionibus pro fürura creditorum reftirutione 
* * un eneruentur , faluis — iis 

+ pecuniarum ſummis, quae, flagrante 

alüis ad auertenda — corum pericula & 5 
mna , bono animo & intentione erogarae ſunt. d) 


38. e) Sententiae tempore belli de rebus 
mere fecularibus pronunciarae,, nifi proceflus vi- 
tum & defectus manifefte pateat, vel in conti· 
nenti demonftrari poflit, non quidem omnino 
fint nullac, ab he tamen rei iudicatae fu- 
fpendantur: donec adta ludicialia ( fi alterutra 
pars intra femeftre ab inita Pace ſpatium, petiue- 
tie reuifionem) in iudicio competenti mode or- 
dinario vel extraordinario , in Imperio vſitato, 
reuideantur, & acquabili inre ponderennur, at- 
que ita dictae fententiae vel confirmennur vel 
emendentur , vel fi nulliter latae fint, plane re- 
(cindantur, 

R. 2. Dritter Theil. 


ntraetus 
tordl, 


:bita ex- 
ia, 


tentiae, 





a) Pax Ofnabr, Art, IV, g. 34 
b) Pax Ofnabr. Art, IV, $. 47, 


.perii ea propter 
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39. Si quae etiam feuda regalia vel priuaraab Remiffio 
Anno millefimo fexcentefimo decimo octauo non Mgledz 


fuerint renouara, nec interim eorım nomine prac- "YO Tiruc 


fra feruiia, nemini id audi efto, (ed vcmpus 1 me 
tepetendae inueſtiutae a die ſactae pacis cede- 
re incipiat. f) 


40. Tandem omnes & finguli am bellici Ofßcister 


Officiales — 

niftri togati ciuiles & eccleſiaſtici, quocunque 
nomine aut conditione cenſentur, qui vni alte- 

riue parti, earundemue foederatis aut adhacren- 
tibus , toga vel fago militarıınt; a ſummo ad in- 


fimum, ab infimo ad fummum , —— vllo di- 
ſctimine vel exceptione, cum vxoribus, libe- 
ris, haeredibus , ſucceſſoribus, ſeruitoribus, 
quoad perlonas & bona , in cum vitae, famae, 
honoris , confcientiae, libertatis, iurium & pri· 
uilegiorum ſtatum, quo ante dictos motus ga- 
uifı ſunt, aut iure gaudere potuerunt , veringue 
reſtituti ſunto, nec corum perfonis aut bonis 
vllum creator praeiudicium, vllaue adtio vel ac- 
culatio intentaror, multo minus vlla pocna dam- 
numue quocunque praetextu irrogator. g) Et 
haec quidem — quoad — Chefarene 
Maieltatis & Domus Auftriacae Subditi & Valalli 
non funt , plenilimum effe&um habeant. 


41. Qui vero ſubdiũ & vafalli hacredirarüi Suhdii do- 


Imperaroris & Domus Auftriacae fünt , eadem mus Au- 
auleant Amneſtia, quoad perfonas , vitam, 
— & honores, habeantque ſecurum redi- 
tum in priſtinam patriam, ita tamen, vt fe te⸗ 
neantur accommodare legibus patrüs Regnorum 
& Prouinciarum. “ ’ 


neitia, 


» quam Confiliarü & Mini- auliec· 


ftriacz c2- 
dem gau, 
dent am- 


42. Quantım autem eorundem bona con- Etiambo- 


cernit, ſi ea. antequam in Coronae Galliae Sue- Ma refi- 
Ciaeue partes tranfierunt , confifcatione aut alio 
modo amifla fuere, etſi Plenipotentiarii Suecici 
diu multumque inffiterant, vt üis etiam illa refli« 
wierentur , tamen cum Sacrae Cacfareae Ma- | 
ieftari hac in re ab aliis nihil praefcribi , nec 
ob Caefarecanorum conftantem contradictio- 
nem aliter tranfıgi erit, Ordinibusque Im- 
um continuari e re imperü 
non fuerit vilam, porto quoque amifla ſunto ac 
modernis poflefloribus permanciıto. 


43. Illa vero bona, quae ipfis, poft eam ob 
cauſam, quod pro Gallis aut Suecis contra Ca& 
farem Domumque Auftriacam arıma fumpfilfene; 
erepta funt , iisdem , qualia nunc funt , absque 
xefulione tamen ſumptuum & fructuum percepto- 
zum , aut damni dati, reftituancur. 


"44. De cactero in Bohemia alisqure quibus- InBohe- 
cunque Prouinciis haetedirariis Imperatoris, Au- Julia, x 
Ju 


Ppppppp 





c) De hoc & $. (q. vid, Pax Ofnabr, Art. IV, 6. 46, & 47, 


d) Pax Ofnabr. Art. IV. $. 48, 

©) Pax Ofnabr, Art. IV. $. 49, 

f) Pax Ofnabr. Art, IV.$. go, 

D Pax Olnabr, Art, IV, $. 51, Att· XV, $. 25 


” 


Inftrumentum-Paeis Cxfreo Gallicum , 


ſubditis hacreditariis, quemadmodum de iis in ‘ 
Tandem omnes, &c. difponitur ) omniumque 
beneficiorum, ex hac & religioſa pace proyenien- 
tium pari cum cacteris, ſtatibus iure, prout in ar 
ticulo incipiente, Voanimi, &c. difponitur , pl 
narie participes ſunto. 

49. Secundo, domus Haflo-Caffellana eius- abtui, 
que fucceflores abbatiam Hirsfeldenfem cum omni- Has 
bus appertinentüs fecularibus & eccleſiaſticis, g) 
fine intra, fiue extra territorium ( ve praepofiura 
Gellingen) ſitis, faluis tamen iuribus, quae do- 
mus Saxonica a tempore immemoriali pollidet, 
retineant, & co nomine inuefli a Caeſarea 
Maieftate toties ; quoties caſus euenerit , petanr 
& fidelitatem praeſtent. 
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guſtanae Confeſſioni addictis ſubditis vel credi- 
roribus, eorumue haeredibus pro priuatis fuis 
praetenſionibus, fi quas habent, & carum, no- 
mine adtiones intenderint aut profecuti fuerint, 
ius & iuſtitia aeque ac Cagholicis citra reſpectum 
adıniniftretur. a) = 
Excepta à 45. A dicta tamen Pninerfali reſtitutione ex- 
teſtitutio· cepta funto, quae reftitui vel redhiberi nequeunt, 
* mobilia b) & fe mouentia, fructus petcepti, 
autoritate belligerandium partium interuerſa, item- 
e tam deftrudta quam publicae fecuritatis cau- 
in alios vfus conuerfa acdificia ,. publica & 
ge facra & profana, nec non depolira pu- 
lica vel priuata hoftilitatis intuitu confilcata , 
gitime vendita, fponte donata. 


46. Quia vero etiam caufa Iuliacenfis c) füc- 
ceflionis inter intereſſatos, nifi praeueniatur , ma- 
nas aliquando turbas in Imperio excitare poffet ; 
ideo conuentum eft, vt ea quoque pace confe- 





. Tertio, ius directi & veilis dominii infeit, 
praefe&uras h) Schaumburg, Bückenburg,, Sa kur 
xenhagen & Starthagen , i) epifcopatui Mindano Hür 
antehac afferrum & adiudicarum , porto ad Do “* 


Caufa Ju- 
kiac 


&a ordinario proceflu coram Caefarca Maieſtate, 
vel amicabili compofitione, vel alio legitimo mo- 
do, fine mora dirimatur. 


(Articulus VI.) 

47. d) Cum etiam ad maiorem imperii tran- 
quillitatem ftabiliendam , de controuerfüis circa 
Bona Eccleſiaſtica & libertatem Exercitii Religio- 
nis, his ipfis de Pace Vniuerfali Congreflibus, 
certa quaedam compofitio inter Caefarem , Elc- 


minum Wilhelmum , modernum Haffiae Länd- 
grauium, eiusque fucceflores , plenarie in p 
suum citra vltetiorem dicti epilcopatus ‚ a 
rius cuiusuis contradiftionem aut turbationem 
pertincat, falua tamen tranfadtione inter Chriftia- 
num Ludouicum , Ducem Brunfuico - Lunebur- 
genfem & Hafliac Landgrauium Philippumqut 
Comitem de ri inita. Firma etiam manente, 
quae inter eandem Landgrauiam & dictum Co- 
mitem inita eft, conuentione. 


&ores, Principes & Status Imperii inita , arque 
Inftrumento Pacis cum Plenipotentiariis Reginae 
& Coronae Sueciae erecto inlerta fuerit, placuit 


fı1. Conuentum praeterea eft, ve pro loco- Lid 
rum hoc bello accupatorum reftitutione , & im Hies 
eandem compolitionem, vt & illam, de qua in- demnitatis caufa, Dominae Landgraniae Haflıaz - 
ter eosdem ratione eorum, qui reformari yocan- tutrici, eiusque filio, huiusue Succefloribus Has... 
sur, conuenit, praefenti quoque tractatu, firma- ſiae Principibus , ex archiepifcopatibus Moguntt- pi 
re & ftabilire, eo plane modo , ac fi de verbo nenli & Colonienf , epifcopatibus item Vader: =“ 
ad verbum huic inferta legeretur inſtrumento. bornenfi , Monafterienli & abbatia Fuldenii ⸗ 
600000. thalerorum Im 


(Ardculus VII) 
CaGHaf. 48- €) Circa cauflam Haflo-Caflellanam con- 


fo-Caffel- uentum eft, ve fequitur: 
lana, Primo omnium, Domus Haffo - Caflellana, 


omnesque eius Principes, maxime Domina Ame- 


lia Elifabetha Hafliae Landgrauia, eiusque filins, , 


Dominus Wilhelmus , illorumque haeredes, mi- 

niftri, ofhciales, vafalli, fubditi, milites & alü, 
quocunque modoillis addicti, nullo prorfus exce- 

pto, non obftantibus contrariis padtis , proceflibus, 
profcriptionibus, declarationibus, fententiis , exe= 

cutionibus & tranfadtionibus, f) fedillisomnibus, 

vt & adtionibus vel praetenfionibus ratione da- 

mnorum & iniuriarum, tam neutralium quam 

Partisipa- belligerantium, annullatis, vniuerfalis amneſtiae 
rei fupra ſancitae, & ad initium belli Bohemici, 
fir AMAC- „um plenaria reftitutione reductae (exceptis Cac- 
* fareae Maieltatis & domus Auftriacae vafallis & 


perialium , bonitate Im- We* 
perialibus conftitutionibus modernis cortelpon- 
dentium, intra fpatium nouerm menfium a tem- 
pore ratificationis pacis computandum, Caflellis 
foluentium periculo & fumptibus pendanur, 
nec contra promillam folutionem vila excepüo 
vilusue praetextus admittatur, multo mipus ſum 
ma conuenta yllo arrefto afficiatut. k) 


. fz- Vt etiam Domina Landgrauia de fol", 
tione tanto fecurior ſit, fequentibus condition 1, 

bus retinear Neuß , Coesfeld & Neuhaus , ir 
que üs locis ſua, fibique folum obligara prach- 
ia habear, ea quidem lege, vt praeter ofhciales 
& alias perfonas in pracfidiis neceflärias , dicto- 
rum trium locorum praclidia coniundtim noner- 
cedant numerum mille ducentorum pedirum, & 
centum equitum, Dominae Landgrauiae difpol. 
tioni telicto, quor cuiuis dictorum locorum pe- 
dirum 





a) Pax Ofnabr. Art, IV. $. 55. 
b) Pax Ofnabr. art, IV. $. 56, 
c) Pax Ofnabt. Art. 1V. $. 57. 
d) Att. V. & VII, Pacis Monafter, 
e) Vid. Articulus XV, Pacis Ofnabr, 
5) Pax Ofnabr, Art. XV. x, 
% Pax Ofnabr. art, XV, $. 2. 
) Pax Ofnabr, Art, XV, $. 3, 


i) PaxOfnabt. art, XV. $. 3 


k) Vid. Pax Ofnabr, Art, XV, $. 4. & 12. & Pacis huius Monaſt. 5 $7+ 
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dium & equitum imponere , guemue huic vel illi 
praelidio pe ee velit. * 
wid 53. Praelidia autem ſecundum ordinationem 
zn. de {uftentatione ofkcialium & militum Hafliacis 
ı neceifa. hatenus con alanzur , & quae ad confer- 
ıfune, uanda fortalitia neceflaria funt, praeftentur ex ar- 
zitencur chiepifcopatibus , in quibus dicta arx & ciuitates 
— ſunt firae, absque ſummae ſupta nominatac di- 
„Pat“ minutione. ; Integrum autem fir ipſis praclidüs 
" contra morofos & tardantes , fed non vlıra de. 
bitam fummam exequi. Jura autem füperiorita- 
ts, & iurisdictio tam ecclefiaftica quam ſecula- 
ris, & reditus sominararum arcis & ciuitarum, 
Domino Archiepifcopo Colonienli {int ſalua. 
bftrikio „4. Quamprimum vero poft ratificaram 
ment em, Dominac Landgrauiae trecenta millia ii 
‚zorum ſcrorum Imperialium fuerint exfolura , reftituta 
= ori Neuflia, retincat Coesfeld ſolum & Nenhaufs , 
aviz, ita tamen, ve praclidium Neuflianum in Coes- 
feld & Neuhaus non deducar , vel eius nomine 
ndgra- quicquam viterius exigar, nec pracfidia in Coes- 
2 id numerum fexcentorum peditum & quinqua- 
ginta equitum, in Neuhaus autem centum pedi- 
tum excedant. Sin autem intra terminum nouem 
u. menſium Dominae Landgrauiae integra ſumma 
"non dependatur, non tantum Coesfeld & Neu- 
haus, donec plenaria fubfecuta fuerit folutio, 
fed etiam pro refiduo fummac , ee fingulis 
eentenis quinque annuatim Imperiales , donec 
geliduum fummae exfoluum fuerit , penfionis 
nomine foluancur , & tot prafedturarum ad ſu- 
pra nominatos archi-epifcopatus , arque abba- 
dam pertinentium, & Hafliae principatui vicina- 
rum, quot pracftandis & exfoluendis penfioni- 
bus füfficiunt, quaeſtotes & receptores Dominae 
Landgrauiat iuramento obftringantur , vr de re- 
ditibus annuas refiduae ſummae penfiones fol- 
uant, non obftante dominorum fuorum prohi- 
bitione. Quod fi vero quacltores & receptores 
in foluendo moras nedtant, aut reditus alio con- 
ferant, Domina —— exequendi, & ad 
folutionem quonis modo illos adigendi , liberam 
habeat poteftatem, de reliquo iure terricoriali do- 
mino proptietatis interca (emper faluo. . 


:ftores Ff. Simul ac vero Domina Landgrauia totam 
ment; fummam cum penfionibus a tempore morae ac- 
ı fine cepetis, reftituat illico loca iam denominata cau- 
tionis loco interim retenta , penfiones ceflent, 
& quacftores atque receptores, quorum fadta fuit 
mentio, iuramenti nexu fint liberat. Quarum 
autem praefe&urarum reditus penfionibus, con- 
tingente mora, foluendis, fint aflignandi, ante 
ratificationem pacis euentualiter conuenietur, b) 
quae conuentio non minoris fir toboris, quam 
ipfum pacis inftrumentum. 
S. 56. Practer loca autem fecuritatis cauſa, ve 
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memotarım , Dominae Landgrauiae relinquenda, Dn, Land. 

& poſt folutionem demum reftimenda , reftituar gravia 

illa nihilominus , ratificatione pacis ſubſecuta, Porto te- 

omnes prouincias & epilcopatus , nec non illo- (Ütwenda. 

rum vrbes , praefecturas, oppida , fortalitia , 
opugnacula, & omnia denigue bona immo» 

Bin, nec non iura inter haec bella ab ipfa oc+ 

cupata, ita tamen, vt tam in praefatis tribus lo» 

pe nomine retinendis, quam reliqyis 

omnibus — non ** Annonam & 

omnia ad bellicum edtantia , 

inferri vel — asgr — * —— 

Dominae Landgrauiae & ſupra dictis füccelloriy quz vero 

bus, quac vero ab ipfa non allata, fed in locis ab ipfa nom 

occupatis , tempore occupationis reperta ſunt, illara, 

& adhuc extanr , ibi permaneant, d) ed ve 

etiam fortificationes & valla, durante occupatio* 

ne exſtructa, eatenus deftruantur, ne tamen Vx- 

bes, Oppida, Arcces , vel caftra cuiuswis inua- 

honibus & depraedationibus pateant. 


57. Et quamuis Domina Landgrauia praeter- 
quam ab Archi-& Epifcopatibus Moguntinenfi, tes Hafliz-: 
Colonienfi, Paderbornenfi , Monafterienfi „ &c eiscontri- 
Abbatia Fuldenfi , a nemine reftitutionis & in- buttonem 
demnitatis loco aliquid popofcerit , & fibi co *4, af“ 
nomine a quoquam alio quiequam folui omnino Summaai \ 
noluerit, pro rerum tamen & circumftantiarum raramfuana 
aequitate , placuit toti Conuentui , vt falua ma- <onferunt ; 
nente difpofitione Paragraphi. praecedentis in Atchiepi‘ : 
choantis: Conwentum praetereaefl,&c. c) eiam 
caereri Status cuiuscungue generis cis & vltta 
Rhenum, qui x. Marüi huius anni Hafliacis con- 
wibutionem dependerunt , fecundum proportio- 
nem Coniributionis exfolurae toto hoc tempore 
obferuatam, ad conficiendam ſummam faperius 
pofitam & militum praefidiariorum fuftentatio- 
nem , ratam fuam fupra nominatis Archi-&& 
Epifcopatibus atque Abbatiae conferant , & das 
mnum, fiquod foluentes ob vnius vel alterius 
moram perpelli fucrint , morofi refarciant , nec 
executionem contra tergiuerfantes inſtituendam 
Cacfarcae Maicftatis , aut Regiae Maieſtatis Chri- 


-ftianiffimae, vel etiam Hafliae Landgrauiae Oth- 


ciales aut milites impediant „ neque.etiam fas fit 
Hafliacis quenquam in praeiudicium huius decla- 
rationis eximere , ü vero, qui fvam quotam ri- 
te perfolucrint ,„, ab omni catenus onere liberi 
erunt. 


58: Quod controuerfias inter Domus Haſſia- Controvex. 
cas, Caflellanam & Darmftadinam , fuper fuc- fia Hallo- 
eeflione —— agitatas attinet » quando- Sftllana, 
quidem eae Caflellis die decimo quarto Menfis gun, fapen 
Aprilis , proxime elapfı, confenfü partium vna- fücceflio- 
nimi accedente penitus ſunt compolitae: ;placuir nem Mar- 
wansaftionem iftam , cum ſuis annexis & receſſi· burgenß, 
bus, ficur ea Caffellis inira, & 2 partibus ſub⸗ 
ſignata, conuentuique huic infinuaca fuit , vi- 

Ppppppp2 gore 





a) Vid. $. fequ. & Pacis Oſnabt. art. XV, $.5., 


b) Alü fcribunt comuenier, 
c) Per ſubditot auehere liceat legit Hoffmannus, 
d) Pax Ofnabr, Art, XV, $. 10. fequ. 


€) Pax Ofnabr, Art, XV, $. 4. & 12. nes non Pax Monalt, |. gr, 


f] 
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Inſtrumentum Pacis Cxfareo Gallicum, 





ore Inftrumenti huius , eiusdem plane efle ro- 
6 ac fi verbis totidem hiſce tabulis inſerta 
comprehenderetur, nec a partibus tanfigentibus, 
nec aliis quibusuis fub praetextu , fine pacti, ſiue 
iuramenti, fine alio quocunque , vllo vnquam 
tempore conuelli pofle; quin imo , ab omni- 
bus, etiamfi aliquis ex interefläts cam forte 
confirmare detredter, exadtillime obferuari de- 
bere. a) 


Haffaca& 9. Sicut etiam transadtio inter defund&um 

Waldes, Dominum Wilhelmum Hafliae Landgrauium ,& 

wansadio. ominos Chriftianum & Wolradum Comites 
Waldecciae , die ıı. Apr. Anno 1635. fadta, 
& a Domino Georgio Hafliae Landgrauio die 
14, Apr. Anno 1648. ratificara, non minus vi- 
gore huius pacificationis, perperuum & ple- 
nifimum robur obtinebit; omnesque Haflıae 
Principes pafiter ac Comites Waldecciae obli- 
gabir. b) 


Primogeni- 6o, Firmum quoque maneat & inuiolabiliter 
—— cuſtodiatut ius ee in qualibet Domo 
fellana & Halliae , Caffellana & Darmftadina introdudtum, 
Darmita- & a Caefarea Maieſtate confirmatum. 

diana 


(Ardculus VIII.) 


CivimsB-- 61. Cum item Caefarca Maieftas ad quere- 
Slcenl. & Jas nomine Ciuitatis Bafileenfis & vniuerfae Hel- 
—— uetiae, coram ipfius Plenipotentiariis ad prac- 
Libertas, fentes congreflüs deputatis propolitas , fuper non- 
nullis proceflibus & mandatis execuriuis, a Ca- 
mera Imperiali contra dictam Ciuitatem, alios- 
que Heluetiorum vnitos Cantones , eorumque 
eiues & fubdiros emanaris , requifira Ordinum 
Imperıi fententia & confilio , En decreto 
die decimo quarto Menfis Maii Anno proxime 
> declarauerit , praedidtam Ciuitatem 
fileam caeterosque Heluetiotum Cantones in 
pofleflione vel ——— libertatis & exem- 
— ab Imperio eſſe, ac nullatenus eiusdem 
perii Dicaſteriis & Iudiciis ſubiectos; placuit 
hoc idem publicae huic pacificationis Conuen- 
tioni inferere, ratumque & firmum manere, at- 
que idcirco eiusmodi proceflus vna cum arreftis 
eorum occa uandocunque decretis prorfus 
caſſos & irritos efle debere. c) 


(Articulus . IX.) 


Necontro- 62. d) Vr autem prouifum fir , ne pofthac 
verfiz. füb- in Statu Politico conttouerfiae fuboriantur , omnes 
Ban 1 finguli Eleötores , Principes & Starus Impe» 
tico,  füRomani in antiquis fuis iuribus , praerogati- 
uis , libertate, ‚prinilegiis, libero iuris territoria- 
lis tam in Ecclefiafticis quam Politieis Exercitio, 
Ditionibus, Regalibus, horumque omnium pos- 
feflione , vigore huius transadtionis ira Mabilic 
firmatique ſunto, vt a nullo vnquam fub quo- 


—— practextu de facto turbari poſſint vel de- 


63. Gaudeant fine contradictione iure ſuf- 
fragüi in omnibus deliberationibus fuper negotiis 
Imperü, praeferim vbi leges ferendae vel inter- 
pretandae , bellum decernendum , tribura indi- 
cenda, dele&tus aut hafpitationes militum infti- 
tuendae, noua munimenta intra Statuum Ditio- 
nes exftruenda nomine publico , veteraue fir- 
manda pracfidiis, nec non vbi pax aur focdera 
facienda, aliaue eiusmodi negotia peragenda fue- 
rint, nihil horum aut quicquam fimile pofthac 
vnquam fiat , vel admittarur , nifi ” Comitiali 
liberoque omnium Imperü Staruum fuffragio & 
a, cumprimis vero ius faciendi inter fe 
& cum exteris foedera pro fua cuiusque confer- 
uatione. ac ſecuritate, ſingulis Statibus perperuo 
liberuny efto , ita tamen, ne eiusmodi foedera 
fint contra Imperatorem & Imperium, Pacemque 
eius publicam, vel hanc imprimis Transadtio- 
nem , fiantque faluo per omnıa iuramento, quo 


quisque Imperatori-& Imperio obſtrictus eft. e) 


64. Habeantur autem Comitia Imperü in- 
tra ſex menfes a dato ratificatac pacis, poftea ve- 
ro, quoties id publica vtilitas aut neceflitas po- 
ftulauerit. f) In proximis vero Comitiis emen- 
dentur imprimis anteriorum conuentuum defe- 
ctus, ac um quoque de elediione Romanorum 
Regum, certa conitantique Caeſarea capirulatio- 
ne concipienda , de modo & ordine in decla- 
rando vno vel altero Staru in bannum Imperii, 
praeter cum, qui alias in Conftitutionibus Im- 
perü defcriptus eft, tenendo, redintegrandis Cir- 
culis , renouanda Marricula, reducendis Stati- 
bus exemptis, moderatione & remiflione Im- 
perü colledtarum , reformatione Politiae & Iu- 
ftitiae , taxae fportularum in Iudicio Camerali, 
ordinariis Deputaris ad modum & vtilitatem Rei- 


‚ publicae rite formandis, legituino munere Dire- 


&orum in Imperü Collegiis, & fimilibus nego- 
tüs, quae hic expediri nequiucrant , ex com- 
müni $tatuum confenfu agarur & 


r 
Ima« 
inta 


65. Tam in vniuerfalibus vero, quam par- Cirix= 


ticularibus Diaetis , liberis Imperii Ciuitatibus non 
minus quam cacteris Statibus Imperii competar 
votum decifiuum , g) ilsque rata & intadta ma- 
neant Regalia, vedtigalia, reditus annui, liber- 
tates, priuilegia confiſcandi, collectandi, & 
inde dependentia, aliaque iura ab Imperatore & 
Imperio legitime impetrata, vel longo vſu ante 
hos motus obtenta, poſſeſſa & exercita, cum 
omnimoda iurisdidtione intra muros & in terri- 
torio , caflatis , annullatis & in futurum prohi- 
bitis iis, quae repreflälias , arrefta, vianım 
occlufiones & alios adtus praciudiciales, fiue du- 

Zr rante 





a) Pax Ofnabr, Art. XV» $. 13. 

b) Pax Ofnabr. Art, XV. 6. 14, 

c) Vid, Pax Ofnabr, Art, VI, 

d) Articulus VIII. Pacis Ofnabt, 

2 Pax Ofnabr, Art. VIII. . 2, 
) Pax Ofnabr, Art, VIIL $. $. 

g) Pax Olnabz, Arı, VII $, 4, 


Im. 
vorn & 


diren 






ue 

»& —— Aa. pa hu \ 

a "fse dehine nullo raccedente 
ris & executionis ordine heri attentariue porerunt- 
a) De cactero omnes laudabiles confuerudines & 


ASccri Romani  Condtratiötiks.l sc‘ lege⸗ 

fandamentales i fetuentur, 
' »fublatis omnibus , - quae bellicorum —— 
iniuria irrepferant, co 


Dibimees 66. De indaganda aliqua ı & modo 
license acquitati conueniente > quo —— adio- 
Glma, aym contra debitores ob bellicas calamutates forz, 
Sun, —* od jeipinari ind 
aus tos m > 
5 . ‚toribus — adıs etiam Fee 
. .- noxiis obulam iri poflit, —5 
ing exquiri tam Iudicii Aul 
lis vora & conlilia, quae in s. Comitiis 
* & ‚in conſtitutionem cettam 5 


n 


( Articulus 3, 


blico intereft , vı fadta 
—— viciſim reflorefcant ; ideo con- 
uerxum eft, vt quae eorum · praeiudicio & con- 
ıwa vüilitatem publicam hinc inde per Imperium 
belli occafione nouiter- propria auctoritate, con- 
tra iura , —— & fine conſenſu · Imperato- 
ris atque Electotum Im 2 inuecta · ſunt Vectiga⸗ 
lia & Telonia, ve & abuſus Bullae Brabantinae, 
indeque narac repteſſaliae & atteſta, cum indu- 
&is peregrinis certificationibus „ exactionibus 
aa itemque immoderata - Poftarum, 
* omniaque alia inufitara onera & impedimenta, 
quibus commerciorum & -nauigationis vfus deter, 
rior redditus eft , penitus tollantur, & Prouin- 
ciis, Portubus, Fluminibus quibuscunque ſua 
priftina —— iurisdictio & vſus, ptout an- 
te hos motus bellicos a plutibus retro annis fuit, 
reftiruantur „ & inuiolabiliter conferuentu, | 


68. Territorium , quae flumina alluunt, 
sum legii.& aliorum quorumcunque iuribus ac priuilegüs, 


c) Et quia 


"- genfi in — conceſſis, aut vſu diuturno in- 
roductis, in pleno ſuo vigore manentibus & 
executioni tum vt plena fit commer- 
ciorum libertas, & tranfırus, ybique locorum ter. 
za marique turus, adeoque ca omnibus & fin- 
go veriusque partis foederarorum vafallis, ſub- 
ditis, ir & incolis, eundi, negotiandi, 
Theil. 


. 


a) Pax Ofnabr, Art, VIII, $. 4. 
b) Pax Oßabr. Art, VII. $. 5. 


i 
i 





Mag 
prefliones &. violentias inſtar propriorum Ä 
ıprum. defendere ac; proegere, Fengantur ‚,;,Ba 
conucprione „. ‚ve & kung slegeque cuiusgug 
—“ 
> Er I (Ardcukis 


OTINIOD an + 1 raastı 


Ardcukiprt RL y“ limae.isı 

69. "Qyo magis —5* —— 
tia inter | orem .& Ci hriftianifimum Regem, 
firmari pollıt , & fecurıtati publicae meliys por 
fpiciatur , den de. — u, conlilio & volun- 
rate Elei um & Stäketin ‚Iniperil, " 
prö'bono Pack eonuentum ef: 


9. » remum Do 2 
„a De, Pelle aan 
tus Metenlem, Tolle & erden VI- | ie av 
‚ corumgue Epilcoparuı 
‚ firidkus, : ‚nominatim Moyenuicum , co möx 
ua 


‚hadkenus ad Romanum ſpectabant Impe- Metro 
rum „‚impofterum ad en Gilles — ad = 
eique incorporari debeant in perp ».& ir 

. zeuocabiliter, referuato tamen iure —— 

no ad Archi - Epiſcopatum Treuirenfem * 


nenie- 


71. Reſtituatur in poflefionem Epifcopa- Lotharin- 
tus ‚Virodunenfis Dominus Francifcus Locharin-gir Dux 
giae Düx tanquam legitimus Epiſcopus, & eum’ EP! 
Epiſcopatum —— —— ſi 
& ſnatum Abbatiarum, (lſaluo Regis ẽc cuius- 
cunque priuati iure) nec non bonotum ſuorum 
patrimonialium vbicunque ſitotum iuribus , qua 0 1 
tenus praedictae ceflioni non repugnant ) priui- 
legüs , reditibus & frudtibus va ‚frui permittta · 
tr, dummodo prius praeftiterit Regi iuramen · 
tum fideliracis , nihilgue moliatut ac ze 
—— Kegnique commoda. 


""Sceundo, Im xot & Imperiurh cc- Pinspbum, 
— — in Regem Chriſtianiſſinmum 
eiusque in Regno Succeflores,. ius ditecti Domi-, 5 
ni, Superioriaris, & quodcungque aliud quod 
ſibi & $. Romano Imperio hadtenus in Pignaro- 
lum competebat, & competere poterat. €) .., 
73. Tertio, Imperator fe Se- Brifacum 
renifima Domo Auftriaca, temaue Impertumy A m 
— omnibus iutibus, proptietatibus domi⸗cam Sunt- 
us ac iurisdi@ionibus , quaeg°yia pre 
keine fibi , Imperio & familiae Aufclacae con- so. rad 
petebant in Oppidum Brifacum , f) Landgrauia- um cedum 
tum Superioris & Inferioris Alfatiac , Suntgouiam, were ; 
Praefeöturamque Pröuincialem decem Ciuitacum Valliæ. 
a ium in Alfatia fitarum ‚ ſcilicet Hagenau, 
Sletſtat, Weifenburg, Landau, Obe-' 
renhaim. 


299 999 


rd Pe | 


od 


<) Hic ardiculus conuenit cum Art, IX. Pac Ofaskr, 


d) Pax Ofnabr. Art. IX. $. 2. 


€) Vid, Pax Auguftse Taurinorum inita anno 1696. die 29. Augufl, Ar], 
P) Brifacum Dommi Auftsiacz reddebatut Bialenf Pacis Art, IV, Bere 


U — = 
mnimoda Älfariae 
tate Coro 


— 


em Inftramehttim Pacis- Cæſareo Gallicum * 





rerkäim, Rosheim, Munſter in Valle S. Gre- 
gi, Kaifersberg; Turinghaim; omnesque pa- 
>> alia quaecungue iura, quae a didta Prac- 

ıra dependent , ’caque omnia & fingula in 
R Chriftianifimum Regnumtue Galliarum: 
mi unt, a) ita vt dictum Oppidum Briſacum 
cam Villis Hochſtat, Niedertimſing Harten & 
Acharren, ad communitatem Ciuitatis Briſaten- 
ſis pertinentibus !cumque, omni, Territorio & 
banno, — * antiquo extendic ‚ faluis 
errien eiusdem Ciuitätis priuilegüs & immunita · 
bus antrhac a Domo Auftriaca obtentis & im- 


74 Iremque | dictu⸗ Landgr auiatus u veriufque 


0x Gallice Petidentia , itemque omnes "Vaflli;‘ Landſaſſũ a 


dictione & Superioritate, fupremoque Dorminio, 
ä modo in perpetuum, ad Regem Chriftianifli- 
mum, Coronamque Galliae pertineant , & dietae 
Coronae incorporata 'intelligantur , absque Cae- 
faris, Imperii, Domusque Auftriacae vel cuius- 
cunque —— conttadictione. Adeo vt nullus 
emnino Imperatot aut familiae Auſtriacae Prin- 
ceps quicquam iutis aut poteſtatis in eis pracme- 
motatis partibus eis & vltta Rhenum ſitis, vllo 
vnquam tempote präctendere vel vfurpare poſſit 
aut debeat. 


Urtamen . . . . . 

i 75. Sit tamen Rex obligatus in eis omnibus 
—— & fingulis locis catholicam conſeruare religionem, 
A quemadmodum ſub Auftriacis Principibus con- 


eam ibi- feruata füir, omnesque, quae dutante hoc bello 
dem con- nouitates irrepferunt, temoutre. 

ferver, & Aa EUER 
novitates 76. Quarto, Chriftianiflimae Maieftati eius- 
— que in Regno Succefloribus de confe — 
* toris totiusque Imperii, perpetuum ius fir tenendĩ 
—— den! m Gallen Philipsburg protedtionis er- 
o, b) ad conuchienten tamen numerum re- 
rim, qui vicinis iuſtam fufpicionis caufam 
* praebere non poffit, ſumptibus duntaxat Coto- 
nae Galliae fültentandum, Parere etiam debe- 
bit Regi liber tranſitus per terras & aquas Impe- 
tii ad inducendos milites, commeatum, & cae- 

: tera omnia, quibus & quoties opus fuetit . 

—— 77. Rex tamen praeter protectionem, prae- 


ey fidium & tranfitum in dictum cafttum Philips- 


“ burg nihil viterius praetender , fed ipſa proprie- 
sıs, omnimoda iurisdidtio , pollelio , omnia- 
que emolumenta , frudtus, accefliones, intas 
regalia, ſeruitutes, homines, fubditi ,. vafalli, 
& — omnino antiquitus ibidem & in to- 
uus epilcopatus Spirenlis , ecccleſiatumque illi 
incorporatarum diftrietu, Epilcopo & Capitulo 


irenfi compeiebat & competere poterar , cis-' 
3 impofterum quoque es & illae⸗ 
ſa, extepto ·tamen iure protectionis, perma⸗ 
77 
728. Imperatot· Imperium, & Dominusydii.i 
Archi-Dux Oenipontanus Ferdinandus Carolusz+Ocnzn;, 
r iue exloluunt ordines , magiftrarus , ofh-sakıls, 
ciales & ſubditos ſingularum ſupta dietarum di-; 
tionum ac locorum vinculis & facramentis, qui- 
bus hucusque ſibi, domuiquue Auftriacae obitri- 
cti fuerant, eosque ad ſubiectlionem, obedien- 
tiam & fideliratem Regi Regnogue Galliae’ prac-' 


ſtandam remittunt, obligantque, " Atque ita CO- "Rec, 


ronam Galliat it. plena iuftaqud &orum fupetio- "tut 
ritate , Bond & —— pa er 
renunciantes omnibus in ea iuribus'ac praetenfio- au. 
nibus ex Mincär perpetuum; 'idque pro fe, füis- 
— — dictus Dominus Archi- 
eiusque frater, ( quatenus —— ceſſio 
ad —— peculiari diplomate tum ipfi 
confitmabunt, tum eſſicient, vt a Rege Hifpa- 
niarum ‚catholico cadem quoque renunciario in 
äuthentica forma exttadatur. Quod & Imperif 
rotins nomine fiet, quo die ſubſignabitur prae- 
fens tradtarus, ' En 


79. Ad maiorem fupra didtarum ceflionum Car (# 
& alicnationum validitatem, Imperator & -Impe- (er: != 
tium, vigore praclentis transaftionis exprelle de-. PÜ 
fogant omnibus & fingulis praedeceflorum Im- 
peratorum , facrique Roniani Imperii decretis „ 
conftiutionibus , ftatutis & confuetudinibus ‚ etiam 
iuramento firmatis aut impofterum firmandis, no- 
minatimque capitulationi -Caelarcae , quatenus 
alicnatio omnimoda bonorum & iurium Imperü 
prohibetur, fimulque in perpetuum excludune 
omnes exceptiones& reſtitutionis yias, quocun- 
que tandem jure tituloue fündari pofleut. 


80. Conuentum eft infuper, vt praeter pro- rauch: 
iffam hic inferius a Caefare & Imperii Starıbus rione in 
ratihabitionem, in proximis quoque comitiis ex ferwis 
abundanti ratae fint, fupra didarum ditionum m 
iuriumque abalienationes, ac proinde , fi in Cae- 
farea capitulatione padtio, a in comitiis propo- 
fitio deinceps fiat £ occupatis diftradtisue Impe- 
tii bonis ac iuribus recuperandis , ca non com- 
pleetatur aut complecti intelligarur res ſupta ex- Cum cr 
prelläs „ vtpote ex communi ordinum fententia panic 
Pr pablica tranquillitate in alerins dominium exmı=> 
egitime translaras, atque casdemm in hunc finem lalay= 
ab Imperii matricula expungi placet, 


81. Statim a reſtitutione Benfeldae, acqua-geriia 
Buntur folo eiusdem oppidi munitiones, nec non Tat 
adiacentis fortalitii Rhinau, ficuti quoque Taber- Als. 
narum Alfatiae , caftri Hohenbar & Neoburgi 
ad Rhenum, neque in praedidtis locis vllus‘ mi- 
les prachidiarius haberi poterit. ° 

82. Magiftrarus & incolae dietae ciuitatis Ta- uni 

arum , neutralitatem accurare ſetuent, Pa- nespros- 

teatque bins 





a) Pax Ryfwic, Art, IV. & XVI. 


b) Vid, Pax Nowom, Art, IV, & Ryfw, Pax art, XXII. arque obſecua, in üis caſttum illud efle refk- 


tutum. 


__ __ Mohäfkeri WERPEaD Arnd 1648: ERtechim. 





{que Phi. teatque illad regio miliei s gloues 0 acürn’fak-) 
ippsbur- rft, turus af liber tranficds, ——— Rieriu 
“m  munitiönes in citeriori ‘ripa xfträl potehünr Ba 
filea vsque Philippsburgtum ;neque vllo molifi-' 
ne dellecti aut interueref‘ Mair Eurfus, 3b'ivna? 
l & parte.‘ A u 

* Mey =. — uull n 
83.. Zod ad aca Mocca· 
— Domus Arc, 
i erdinandus Carolis *8 in E cum ea 
parte prouinciae, quam Rex Chriſtianiſſimus ipſi 
itmere debet, -teriam omnium dehitotxum par· 
tem diftindtiong, a. fine ‚hirographaria. , Aue; 


Hypothecatia  fint ».idummadp. ‚viraque, dinz;än, TI® 


forma authenitica.s vel ſpacialam hypackscam. 
habeant ‚. ſiue in prouincjag, cedendas , ‚fine: in. 
coftirmendas ». vel» ſi nullau, habeant, iu libollis 
tationariis receptorum * ya Enfisheisnia- 
nam reſponclcinium Sa ad hnem arnkı 2632, 
en atque inter debita Su. credita illius reoen- 
ıta fuerint,,, &, penlitationym annuarum folu- 
io dietae camerae incubücrit, camque Affen, 
Regen pro tali quota indemnen penitus prae- 
ftando. "4) ri f ı dm DRS ch 


-im 


‚ollegio- >; „84: Quae vero debita collegiis ordinum ex 
ım Ordi- fingulati per Auftriacos Principes , eum iplis in 
m.  diaeris prouincialibus inita conuentione artribura, 
aut ab.ipfis ordinibus communi nomine contra- 

da funt;; iisque foluenda incumbunt „.debet in- 

wer 05; qui in ditionem Regis veniunt » arque 

illos, qui fub dominio domus Auftriacae ‚rema- 

nent , iniri conueniens diſtribuiio. ‘ve vnaquac- 

que — quantum ſibi aeris alieni. diſſol⸗ 

er e : 


llieRex __ 85. Rex Chriftianiffimus reftiruer domui Au- 

æ debeat ſttiacae, & in fpecie ſupta dieto Domino Archi- 

tiere Duci Ferdiiando Carolo , primogenito quon- 

relin- dam Archi-Ducis Leopoldi filio, quatuor ciuita* 

"es. Sylueftres ; Rheinfelden , Seckingen,. Lauf- 
fenberg. Waltsiutum , cum omnibus territoriis 
& balinaribus,- villis, pagis , molendinis‘, ſyl⸗ 
uis, foreftis; vafallis, fubditis, omnibusque.ap- 
pertinentiis cis & vitra Rhenum. Itemque co+ 

mitatum Hawenftein , (yluam nigram, totamque 
fuperiorem & inferioremBrisgouiam , & ciuir 
tates in ca ſitas, antiquo iute adıdomum Au- 
firiacam ſpectantes, fcilicet Neuburg, Freyburg, 
Endingen, Kenzingen , Waldkirch, Villingen; 
Breunlingen , cum omnibus tettitoxiis. Item 
cum omnibus monafterüs ‚,abbanis, praelaturis, 
pracpofituris, ordinumque equeſttium commen+ 
datarüs , cum omnibus. baliuatibus‘,: baronatir 
bus ’ caftris ,. fortalitiis ’ comitibus ,. baronibus, 
nobilibus , vafallis , hominibus , ſubditis, Au 
minibus ’ riuis, forcftis En ſyluis omnibusque 
Regalüs , inribus , iurisdietionibus , feudis &£ 
reg caeterisque omnibus & fingulis ad 
ublime Terriorü Ius Patrimoniumque Domus 

a) Vid. 6.84 & f. 88. 1: 


b) Vid, Friedens Execusions Vergleich, 
simbergae dia 2, lul. 1650, conclufa, 






Auftriacak in cot6 bo takt antiguicas fpe&lani- 
———— — 


teſtatis in his praememoratis patibus, cis & I⸗ 


Rhenum ſitis, vllo vnquam tempote ptattende 

te aut vſitpare ‚aut’debeat „ ita tattien, vd 

Auſtriacis Principibus plaedieta reftiiikiöhe* mikil 

noui furis acquiramır. Libera fine in vniuerfün? Lipera 

inter veriusque Rhenitipae & Ptöuinciarum ytrin: Commer- 
vadi ium äneolas , comihergia, & «com- cia & nari⸗ 

mearuss Iuiptimis veio libera fir Rheni nauiga- gado Rhq 

to, ac neutti ‚parti,permiflunn eſto, naues wans- > 4 

eumaes » defccndenses aut aldendentes impedire, 

detingres atteſtate, : aut moleſtate, quocungue 

pracicrwu:s ſola i ione, quae ad perfcru- 

tandası,'jaud, ıhexces ‚heti conſueuit ex- 

eepta ;.nes.ctiam liccar noua &, inlolia vedtiga- 

lia, pedagia, paflagia, datia, aut alias eiufmo- 

di exadtiones ad Rbenum imponere, ſed vtraque 

pars contenta mancat vectigalibus & datis drdi-· 

natiis ante 'hoc bellum füb auſttiacorum gubet ° 

natione ibidem praeſtari folitis. ai 


en 10 Ka 

86: Omnes Vafalli, Landfaflii, ‚Subditi, Reftieujo: 
Ciues , Incolae , ‚quicunque cis & vltra Rhe- omnium 
num Domui Auftriacae ,. ſicut etiam illi, qui Valallo- 
immediate Imperio fubiedti erant . vel alios Im- Tum Land. 
perii Ordines ve fuperiores recog W.NOR (ubdire. 
obftand qualicunque confifeasione „ translatio- rum cis & 
ne , dönatione, per quoscungue belli Duces aut vltra Rhe- 
Praefe&tos: militiae Suedicae aut confoedeiaro- num, 
rum oceupatam prouinciam fadta , 
er? Ohtiſtianiſſinum ratificasa ‚. aut — 
moru decreta, ſtatim poft‘publicaram Pacem bo- 
nis {üis immobilibus & ftabilibus , fiue corpora- 
lia ſiue incorporalig {im ; villis , cafris,.. oppi- 
dis, fündis s- pollchionibus reſtitui debeht , ci 
ıra vllam exceptionem meliorationum , 'cxpenfz- 
zum , ‘fumptuum compenfationem , quas mo- 
derni poflelfores quomodolibet obiicere poflent 
& citra reſtitutionein mobilium ac fe moucntium, 


ap- & frultuum perceptorum. Quod vero ad con- 


filcationes rerum, pondere, numero & menlu- 
ra confiltentium , exactipnes „ concuflioncs ät- 
que —— belli — attinet . 
catum re utandas lites vtrin 
mis call &c fblara dio, ° Be; 
«87. Tenesur Rex — —— Obligatio 
lum Epiſcopos Atgentinenſem &. Balılcenfem, Reis Gal- 
cum Ciuitate Argentinenli „ ſed etiam reliquoʒ liæ in Alla- 
per vtramque Allatiam Romang Imperio imme; % 
diare fubicdtos Ordines, Abbates Murbacen- 
fem & Ludertnfem , Abbatifläh Andlauienfem, 
Monaftetium in Valle Sc. Gregorii ‚Benedidini , , 
Ordinis , Palatinos, de Lutzelftein , ‚Comites & - :;- +, 
Barones de Hanaw —— Oberſtein - 
totiusque Inferioris Alfariae Nobilitatemn, ilem = 
Q0qq ggg alt. u. -praede 
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Sohntio '; 88..kem „Rex Chriftianitfimus pro 
Recom- penfaiorie-'partium - ipfi coffarum „ dicto Do⸗ 
. " mino Archi-Duc Ferdinando’ Garolo John cu- 
rabit. tres milliones librarıän -Turonenfium ammis 
proxime fequenribus feilicet 1649. 10. & gr. in 
fefto fandi loannis Baptiftie , quolibet anno rer- 
tiam partem in moneta botia &cproba’Bafiktac , 
ad manum Domini Archi · Ducis eiusue deputa- 
99. Practer ditam pecuniae quantitatem Rex 


Debito- 5 
sumpto  Chriltianiffimus tenebirur in fe recipere duas ter- 
duabus ia, debitorum camerae Enlisheimianae , fine di 


que diffoluet, Archi-Ducem pro tali quora prorfus 


ſionis folutionem conuenient,> homins 
Reftiiu- 90. Curabit Rex Chriftianiffimus praefaro Do- 
tio docu- mino Archi-Duci ; bona fide abfque vlla mora 
meniotum. g rerardatiohe reftitti omnia & fingula literaria 
documenta , cuiuſcunque illa generis fine , quae 
tertas eidem reflituendds concerhunt , quärenus 
quidem in cancellaria regiminis & camera En- 
isheimianae ‚ aut Brifaci ; vel etiam in cuftodia 
offcialium , oppidorum & arcium occupatarım 
teperiuntur. — —— 
1.Quod fi talia documenta ſint publica , 
vn ceflas etiam terras pro indiuifo concernunt, 
Ehe: Kern Archi-Duei exempla authentica , quoties · 
cunque requifierit 5 edenuni 4. eu 
(Auculus XI) 1 u 
Sabaudie 92. Item, ne controuerfiae inter Dominos 
& Mantuz Sabaudiae & Mantuae Duces, ratione Montif- 
eontto-  ferrati „ auroribus 'inclytae- recordationis Ferdi- 
verhzsta- nando II. Imperatore & Ladouico XIII, Gallia- 
‚done . . 
Montis- fum Rege , fuarum Maieſtatum parentibus , de- 
fertati, _finitae & terminatae sn chriftianae reipublicae 
perniciem aliquando recrudefcant „ conuentum 


a) Vid, fupra $. 83. & 84. 


" excepig tamp 
a 


is, in perperuum mancbit » 
Migaiala; 2e . Pertinenkifs; inter 


{uam em ilimam ‚ ac Domi- 


, num Ducem Sabaudiae definitis & Chriflianif- 


fie Regi Re Galliae acquiſitis per pe- ° 
euliäres ttadtatls- „qui sadem fabilicate Be fir- · 
mitate conliflene in fig’ ömnibus „que. iranf- 
Iationern'-dut ceſſiduem Pitiaroli & pertinen-; 
tum concernunti · Si quid xamen in dictis pecu-! 
liaribus ·tractatibus contincatur, quod pacum km 
periPinirbate „vel nouos in ltalia mmotui poſt 
ptuelſens beilum-, quad nunc in illa prouincia 
gerinit!, compolitum '; excitare poff« ‚. id nul-; 
lum & irritum fir „(didta nihilominus ceflione in 
fs xobore permänetite bum aliis comdirionibus; 
güae'tany in fauorem Ducis Sabaudiae quam Rev. 
gis Chriftianiflimi conuentae funt. — 

93, Ideoque & Imperatoria &. Chriflianiffi- abꝛii 
ma Maigftas viciffim promittunt , fe castetis om" 
nibu$ tam ad pracdidum tractatum Cherafcen- 
fem , quam execurioneın fpedtantibus , & in 
ſpecie Trinum. eotumque tetrkptia & - 
reliqua koca „ nunquam diredte vel indiredte, 
fpecie  juris'aur via facti contrauenturas',, neque 
vullo auxilio vel fauore contrauenientem adiuru- 
cas , quinimo communi autoritate datum iti ope» 
ram , vene a quoquam quouis practextu viole- 
tur , cum maxime fe obligatum eſſe declarauerir 
Rex Cheiftianiffimus , dicti tractatus exccutio- 
nem omnibus modis: promougre., arque etiam 
armis tueri, eo praeferim fine , vt didtus Do- 
minus Sabaudiace Dux , non obitantibus fuperio- 
ribus claufulis inpacifica Trini & Albae , reli- 
quorumque. locorum ipſi per dictum tractarum 

& inueftiuram füblecutam in ducatu Montisfer- 
rati conceflorum & aflignatorum polleflione , 
femper relinquatut & manuteneatücc. 

94. Vt autem omnium diſſidiorum & contto- 494000 
uerſiarum femina inter eosdem Duces penitus ex- Aut. 
ſtirpentur, ingenta ð&c nonaginta quatuct 
aureorum miſlia, quae inclytae memoriae ‘Chris · ,.. 
ſtianiſſimus Rex Ludouicus XIII. in exonus Doy pers 
mini Ducis Sabaudiae , fe Dommo Duci Man+ uos=. 
tuae foluturum fpopondit , Chrätianiflima Ma- 
ieftas praefenti patataque pecunia dito Domino 
Duci Mantuae numerari faciet, & propterea 
Dominum Ducem Sabäudiae eiufque haeredes & 
ſucceſſotes ab ex obligatione omnino releuabit, 
praeftabirque imdemnem ab omni petitione, quae 
tatione vel occafione dictae fummae, a dito 
Domino Duce Mantuac , vel eius fuccefloribus 
fieri poflet „ adeo vt impofterum eius nomine , 
colote , ratione aut. praetexrtu „ Dominus Dux 
Sabaudiae, haeredes’ aut fuccefloces, nullam om- 
nino juris vel facti moleftiam aut vexationem » 

à Domino Duce Mamuae hacredibus aut ſuccel- 
foribus eius patiancur. ı "Qui ab hoc die & a mor 
do in antea cum autoritate & confenfu Cæſareae 8 
& Chriſtianiſſimae Maieſtatis, folemni huius pu- 
blicae pacis inftrumenci ‚vigore , nullam penitus 


ım 
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in tota hac caufa actionem contra Dominum Du- 
cem Sabaudiae eiufque haeredes & fucteflores 
exercere poterunt. 


De 95. Caeſarea Maieſtas decenter requifita con- 
ıbau. Cedet Domino Duci Sabaudiae , vna cum inuc- 
‚uni flitura antiquorum feudorum & flaruum , qua- 
alnve- lem inclytae memoriae Ferdinandus II. Duci Sa- 
ua baudiae Vietori Amadeo conceflerat , inueftitu- 
‚dorum. (am quoque locorum , ditionum, ſtatuum, om- 
niumque iurium Montisferrari , cum appertinen- 

tüs, quae illi vigore praedicti tractatus Cheraf- 

,„ nec non cxecutionis inde fublecutae de- 

creta & remilla fuerunt , ficuti quoque feudorum 
nouelli Monfortis , Sinii, Moncherii & Caftel- 

letti cum appertinentiis ,„ iuxta tenorem inftru- 
menti acquilitionis , ab eodem Duce Vidtore 
Amadeo fadtae ſub decimo tertio Octobris anni 
millefimi fexcentefimi trigelimi quarti , & con- 
gruenter conceflionibus {cu permiflionibus , nec 

non approbationibus Caefareae Maieſtatis, cum 
confirmatione quoque omnium & quorumcun- 

que priuilegiorum , quae Sabaudiae Ducibus ha- 
dtenus indulta fuerunt , quotielcungue a Do- 
mino Duce Sabaudiae requirentur- & poftula- 


96. Item conuentum eft , quod Dux Sabau- 
diae , haeredes & fücceflores eius , nullarenus 
a Caefarea Maieſtate turbentur aut inquietentur 
in fuperioritare , feu iure fuperioritatis , quod 


ws 
ve, 


habent in feudis Rocheuerani , Olmi & Caecfo- ' 


lae cum appertinentiis , quae a Romano Impe- 
rio nulla ratione dependent , & reuocatis , an- 
nullatifque donationibus & inueftituris in didto- 
zum feudonm pofleflione feu quafi Dominus 
Dux manutenearur , & quatenus opus fir , re- 
dintegretur; parique ratione eiufdem vafallus Co- 
mes Veruuae , quod cadem feuda Olmi & Cae- 
folae & quartae partis Rochouerani fuae poflef- 
fioni feu quali reſtituatut, & in eadem plenifli- 
me cum frudtibus omnibus redintegretur. 


(Articulus XIV.) 


Su- 97. Item conuentum eft , quod Caefarea Ma- 

ielſas reftitui faciat Comitibus Clement & Ioan- 
ai filiis , nec non & nepotibus ex filio Oda- 
uiano Comitis Caroli Cacherani , integrum Feu- 
dum Rochae , Arazii cum appertinentis & de- 
pendentibus , quibufcungue non obftantibus. 


Simniliter .declarabit Imperator in inueſtituta 
Ducatus Mantuae comprehendi Caftra Reggioli 
-& Luzzarae cum ſuis territoriis & dependentis, 
quorum poflefionem Dux Guaftallae Duci Man- 


tuae reftituere teneatur, referuatis tamen eidem _ 


ãuribus pro fex millibus fcutarorum annuorum , 
quae praetendit ; de quibus agere , & iudicio 
experiri coram Sua Caelarca Maicftate valeat ad- 
uerfus Ducem Mantuac. 

_R. A. Dritter Theil, 


k 


( Articulus xv.) 
98. Simulatque vero Inſtrumentum Pacis a Chuo 


Dominis Plen —— & Legaris fubferiptum holtilita · 


i 
& ſignatum fuerit, ceſſet omnis hoſtilitas, & rum, 
quae ſupta conuenta ſunt, vtrinque e veſtigio 
executioni mandentur: vtque id melius & citius 
adimpleatut, ſequenti poſt ſubſcriptionem die 
publicatio Pacis more folemni & folito per 
er Ciuitatum Monafterienfis & Ofnabru- 
enſis, poft acceprum tamen „ucium quod 
ubfcriptio Tractatus facta fuerit in vtroque lo- 
co , ftatimque poft publicationem fadtam , di- 
uerfi mittantur curfores ad Duces Exercituum , 
qui citatis equis fimul iter conficiant , didtis Du- 
cibus fignificent , conclufam efle Pacem , cu-. 
rentque , vt conuenta inter ipfos Duces die, 
Pax & ceflatio hoftilitatum in ingulis exercitihus 
denuo publicetut, omnibufque & fingulis belli 
Miniftris & Ciuitatum, aut Fortalitiorum Gu- 
bernaroribus impererur , vt ab omni hoftilitarum 
ere impofterum abftineant , ira , vt fi quid 

poſt didam publicationem arentarım , aut via 
fati mutatum fuerit , id quamprimum reparari 
& in priftinum ftarum reftitui debeat. a) 


99. Conueniant inter fe vtriufque partis Ple- Convenrus 


nipotentiarii intra tempus conclufac & ratifican- —— 
dae Pacis, de modo, tempore, & ſecuritate 
reftitutionis locorum & exaudtorationis militiae, 

ita ve vtraque pars fecura eſſe poflit,, omnia , 

quae conuenta fuerint, fincere adimpletum iri. 


100. b) Imprimis quidem Imperator per vni- 


uerfum Imperium edi&ta promulger & ferio man- edicta & 


det eis, qui hifce padtis & hac Pacificatione ad "Mndara 
aliquid- reftituendum vel praeftandum obligan-P 
tur ut fine tergiuerfätione & noxa intra tempus 
conclufae & ratificandae pacis praeftent & exe- 
uantur tranladta, iniungendo tam Diredtoribus, 
usfchreibenden Fürften , quam Pracfetis mi- 
litiae Circularis , Krayß⸗Oberſten, ve ad re- 
quifitionem reftituendorum , iuxta ordinem exe- 
cutionis & haec padta , reftitutionem cuiufque 
promoueant & perficiant. c) Inleratur etiam 
Edidtis Claufula , ve quia Circuli Diredtores , 
die Ausfchreibenden Bürften , aut pracfedti Mi- 
litiae Circularis , Krayß » Obriften , in caufa 
vel reftitutione propria minus idonei executioni 
eſſe cenfentur , hoc in caſu, itemque fi Directo- 
res vel Praefetum Militise Circularis repudiare 
comwiſſionem contingat , vicini Circuli Dire- 
&ores , aut Praefedti Militiae Circularis , codem 
executionis munere criam in alios Circulos ad 


reftituendorum requilitionem fungi debeant. 


ror. Quod fi etiam reftituendorum aliquis Reftitırios 


+ 


Caefareanos Commiflarios ad alicuius reftinutio- —*— 


nis „ praeftationis vel executionis actum nocel- Garis 
Grios cenfuerit , quod ipforum optioni relin- * 
Rırreee quitur, 





a) Pax Ofnabr, art. XVI. $. 1. 


‚ b) Inde ab hax f. 100, — 5. 110. quae de mode exequendi definiuntur „ expoſita ſunt in Pacis Of- 


nabrugenlis Articulo XY 
c) Pax Olnabr, |. 100, 
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guitur , etiam illi fine mora dentur. Quo 
calu ve rerum transadtarum effetus tanto minus 
impediatur, tam reftituentibus , quam reftituen- 
dis liceat ftatim conclufa & fubferipta Pacificatio- 
ne binos aut trinos vtringue nominare Commis- 
farios , e quibus Caefarea Maicltas vnum a reſti- 
tuendo , alterum a reftituente nominatum , pa- 
tes tamen numero ex vtraque Religione cligar, 
quibus iniungatur, vt omnia , quae vizore hu- 
tus Transadtionis oportet, absque mora cxequan- 
tur, Sin autem reſtituentes Commillärios nomi- 
nare neglexerint, Caefarca Maicftas ex iis, quos 
reftituendus nominauerit, vnum deliget, alium- 
€ pro ſuo arbitrio, obferuara tamen vrrobique 
. diuerfae religioni addictorum paritate, adiun- 
get, quibus Commiflionem executionis deman- 
dabit, non obfldnribus exceptionibus in contra- 
rium factis. Ipfi deinde reltituendi mox a con- 
elufione Pacis de transadtorum tenore notum fa- 
ciant intereffätis aliquid reſtituturis. a) 
p. 102- Omnes denique & finguli , fiue Status, 
re fine communitates, fiue priuati, fine Clerici , fiue 
Edidaad Seculares, qui vigore his transadtionis eius- 


Teneantur 


quz obli —— regularum generalium, vel fpecialis ex- 
—— pteſſaeque alicuius difpofitionis ad reſtitnendum; 
tuere. 


cedendum, dandum, faciendum, aut aliud quid 
praeftandum obftrieti ſunt, teneantur ſtatim poft 
promulgara Caeferea Edicta, & factam reſtituen- 
di notificationem , fine omni tergiuerlatione, 
neqeif vel oppofitione claufulae faluaroriac, fiue gene- 
quamfefe talis, ſiue fpecialis alicuius fupra in Amneftia 
executioni politae , aut quacunque alia exceptione , item- 
opponat, que fine noxa aliqua , omnia, ad quae obligan- 

- R — cedere, dare facere & ptae⸗ 

e 


103. Nec direftorum & pracfedtorum Cir- 
eularis militiae , aut Commillariorum executioni 
quisquam, fine Staus , fiue miles , praclerim 
pfachdiarius , fine quiliber alius fefe opponat, 
ſed potius executoribus alliltant , fiberunique fit 
didtis executoribus contra eos » Qui cxecutionem 

. quouis modo impedire conantur, fuis, vel eriam 
. xeltituendorum vicibus vti. c) 
104. Deinde omnes & finguli vtriusque par- 
tis captiui fine difcrimine fagi vel togae, co mo- 
0, quo inter Exercituum Duces, cum Caefarea 
Maigftatis approbatione conuentum eft, vel ad- 
huc conuenietur, liberi dimittantur. d) 


105. Reftitutione ex capite Amneſtiae & Gra- 
Amon, Waminum fadta, liberaris captiuis & ratihabitio- 
&Grava. Nibus commuratis , omnia veriusque partis mili- 
minum, tatia prachdia, fine Imperatoris eiusque fociorum 

& foederatorum , fiue Regis Chuifkanilhm: & 
Landgrauiac Hafliae , eorumque foederatorum 
& adhaerentium, 
iger fuerint , ex Cinitatibus Imperi ac omni- 

us aliis locis reftituendis , fine exceptionibus , 


⸗ 


Dimiſſio 
uttiuſque 
pattis cap- 
tivotum. 


Reſtitutio 


Inſtrumentum Pacis Cæſareo Gallicum, 


Kegnum Bohemiae aliasque terras Imperatoris, 


alioue quocungue nomine im- ' 


mora, damno & noxa, pari paſſu educan- 
tur. 


106. Locaipfa, Ciuitates , Vrbes , Oppi- Locorım 


da, Arces, Caftella , Fortalitia , tam quat pet ia 
Domusque Auftriacae hacreditarias , quam caete- „1. 


ros Imperüi Circulos a partibus belligerantium g- " 
fupradietis occupara & retenta , vel per Armi- 
ſtitii vnius vel alterius partis , vel quemcungue 
alium modnm concelſſa funt , prioribus & legi- 
umis fuis poflefloribus & Dominis , fine media- 

ti fine immediati Imperii Status fint, tam eccle- 
fiaficis , quam fecularibus , comprehenf libe- 

ra lmperii nobilitate } absque mora reſtituantur, 
liberaeque corum difpofitioni , fine de iure & 
confuetudine , fine vigore pracfentis transadtio- 

nis comperenti permittantur, €) non obftanti- 
bus vllis donationibus , infeudationibus , con- 
ceſſionibus, (nifi vltro & fpontanca Status ali- 
cuius voluntate alicui fadtae fine vel fuerint, ) 
obligationibus pro redimendis captiuis , aut #- 
uertendis deualtationibus , incendüsque datis, 
aut aliis quibuscungue titulis, in priorum le- 
giimorum Dominorum poflefforumue praciudi- 
cium acquifitis, ceflantibus etiam padtis & foc- 
deribus , aut quibuscunque alüs exceptionibus 
pracdictae reftitutioni aduerfantibus , guae omnia 
pro nullis haberi debent. Saluis tamen is, 
quae & quatenus in praecedentibus articulis cir- 

ca fätisfadtionem Sacrae Maieftatis Chriftianis- 
fimae , vt & quibusdam Imperii Ele&oribus & 
Principibus factis conccflionibus & acquinalen- 
tibus compenfätjonibus aliter excepta & difpofi- 

ta fünt , nec mentio Regis Catholici, & nomi- 
natio Ducis Lotharingiae in Inftrumento Caela- 
rco-Suecico facta, minus praedicatum Landgra- py24;.. 
ui Allatiae Imperatori arriburum , Chriftianis- rum Li- 
fimo Regi vllum praciudicium afferant 5; nec ca gran a 
quae circa ſatisfactionem militiae Suaedicae con- iz. 
uenta funt , vllum teſpectu Suae Maicftatis for- 
tiantur effedtum, 


107. Arque hacc reftitutio locorum occupato- 
tam a Cacfarca Maieſtate, quam a Rege Chri- 
ftianifimo , & veriusque fociis, foederatis & ad- 
haerentibus far reciproce & bona fide. 


208. Rellituantur etiam Archiua & Documen- Arde- 
ta Lireraria ; aliaque mobilia , ve & tormenta run z.- 
bellica, quae in didtis locis tempore Occupatic- bilum& 
nis reperta ſunt, & adhuc ibi falua teperiun. Em 
tur. - Quae veto poft occupationem aliunde 
co inuecta fünt ,_ fine in praelüs capta , fiue 
ad vfam & cuftodiam co per occupantes illara-” 
fuerunt , vna cum annexis , vr & beilico ap- 
paratu , isdem quoque fecum exportare & 
auehere liceat. f). Teneantur fübdiri cuiusque 
loci, decedentibus praeſidiis & militibus cur⸗ 
tus, equos & naues, cum neceffärio vidtu, 


a) Pax Monaft, Art. XVI, q. 3. = 


b) Pax Ofnabr, Art. XVI, g.5. 
€) Pax Ofnabr, Art, XVI, 6. 6, 
d) Pax Ofnabr, Art, XVI. 4. 7. 
€) Pax Ofnabr, Att. XVI, . 14. 
f) Pax Ofnabr, Arı, XVI, $, 15, 


Monafterii Weftphal. Anno 1648. Eredum. 





pro omnibus neceffarüis auchendis ad loca in Im- 
perio deftinara , abfque pretio fubminiftrare. 
Quos currus , equos & naues reftituere debent 
Praefedti prefidiorum militumque hoc modo dif- 
cedentium , fine dolo & fraude. Liberent etiam 
Staruum fubditi fe inuicem ab hoc onere vedtu- 
rae de vno Territorio in aliud, donec ad loca 
in Imperio deftinata peruenerint , nec Pracfidio- 
rum , aut aliis militiae Pracfedtis , aut Ofhiciali- 
bus , licear ſubditos, corumque currus, cquos, 
naues &-fimilia eorum vfibus.commodara , om- 
nia vel fingula extra Dominorum ſuorum, mul- 
to minus Imperii fines, fecum trahere , eoque 
nomine obfidibus cauere teneantur. 
teflitura 109. Reddita vero , fiue maritima , fine li- 
oea ſint mitanea , fiue mediterranea fuerint didta loca , 
volthäc li- ab vleerioribus omnibus durantibus hiice bello- 
“@ zum moribus introdudtis praefidiis perperuo polt- 
hac libera ſunto, & Dominorum fuorum ( faluo 
de caetero cuiufque iure ) liberae difpolitioni re- 
linguantur. a) Nulli autem Ciuitati vel nunc 
vel in futurum vllo praciudicio damnoue cedat , 
quod ab alterutra parte belligeranium occupata 
& infefla fuerat , fed omnes & fingulae cum 
omnibus & fingulis Ciuibus & Incolis , tam 
mniftia vniuerfalis Amneftiac , quam cacteris huius Paci- 
ioad Ci· ficanonis beneficiis gaudeant, üſque de caetero 
ats, omnia fua iura & priuilegia in Sacris & Profa- 
nis, quae ante hos motus habuerunt , farta te- 
&aque maneant , fäluis tamen iuribus füperiori- 
tatis, cum inde dependentibus pro fingulis qua- 
rumcungue Dominis. b) 
imiio 110. Denique omnium belligerantium in Im- 
eritu- perio partium Copiae & Exercitus dimittantur & 
n&Co- exaudtorentur , eo tantum numeto in (uos cuius- 


“ME que proprios Status tradudto , quem quacque 
pars pro {ua fecuritate iudicauerit neceflarium. 
(Articulus XVL) 
mifio 111. Pacem hoc modo conclufam promit- 


ingue tunt Cacfarei & Regii, Ordinumque Imperii Le- 
a.  gati& Plenipotentiarüi , reſpectiue ab Imperato- 
re & Chriltianifimo Rege , Sacrique er 
Romanı Eled&oribus , Principibus & Staribus , 
ad formam hic mutuo placitam ratihabitum iri » 


feque infallibiliter praeftituros , ve folemnia Ra- 


tihabitionum Inftrumenta intra fpatium odto fep- 
timanatum a die fubfcripionis computandarum 
Monatterii praefententur , & reciprocc, riteque, 
commutentur. c) 

1s2dtio 

tus fingulorum padtorum firmitudine & fecuritate fir 
hacc Tranfadtio perpetua Lex & Pragmatica Im- 
perii Sandtio , —— acque ac aliae leges 
&c conſtitutiones fundamentales Imperii , nomi- 


natim proximo Imperü Receflui , ipfique Capi- 


112. Pro maiori etiam horum omnium & 
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tulationi Caeſateae inferenda , obligans non mi- 
nus abfentes , quam praefentes , Ecclaliafticos 
aeque ac Politicos , d) ſiue Scarus Imperü fint, 
fine non, eaque tam Caeſateis Procerumque con- 
filiariis & ofhcialibus , quam Tribunalium om-, 
nium ludicibus & Aflefforibus tanquam Regula, 
quam perpetuo fequantur , praefcripta. €) 

113. Contra hanc Tranfadionem vllumue Conıra 
eius Articulum aut claufulam nulla Jura Canonica 
vel Ciuilia , communia vel fpecialia Concilio- — 
rum Decreta, Priuilegia, Indulta, Edicta, Com- nulla Jura 
mifliones , Inhibitiones , Mandata , Decreta „Canonica , 
Referipta , Litifpendentiae , quocunque tempo- Decreta, 
re latae fententiae , res iudicatae , Capitulatio- Privilegia , 
nes Caefarcae , & aliae Religioforum Dale — 
Regulac, aut Exemptiones, f) ſiue practeriti, 2-4 
fine fururi temporis proteftationes , contradidtio- 
nes , appellationes , g) inueftiturae,, tranfactio- 
nes , iuramenta , renunciationes , padta feu de- 
ditiria feu alia, multo minus Edidtum Anni mil- 
lefimi fexcentefimi vigefimi noni , vel tranfadtio 
Pragenfis cum fuis appendicibus , aut concorda- 
ta cum Pontificibus , aut interimiftica anni mille- 

ımi quingentefimi quadragefimi odaui , vllaue 
alia Staruta , fiue Politica ſiue Eccleſiaſtica De- 
ereta , Difpenfätiones „ Abfolutiones , vel vllae 
aliae quocunque nomine aut praetextu excogitari 
poterint , exceptiones vnquam allegentur , au- 
diantur , aut admittantur, nec vipiam contra 
hanc Tranfadtionem in petitorio , aut poſſeſſo- 
rio , feu alũ Proceffus vel commifliones , vn- 
quam decernantur. h) 

114. Qui vero huic tranfadtioni vel paci pub- Paci con- 
licae , conſilio vel ope contrauenerit , vel exe- Taveniens 
eutioni aut reltitutioni repugnauerit „ vel eriam Io nen 
legitimo modo fupra conuento & fine exceflu fradz pa- 
facta reftirutione, fine legitima caufae cognitione cis incurric, 
& ordinaria iuris executione , reltiturum de no- 
uo grauare tentauerit , fiue clericus , fiue laicus 
fuerit, poenam fradtae pacis ipfo iure & fadto 
incurrat „ contraque eum , juxta conftitutiones 
Imperii , reftitutio & praeſtatio cum pleno cffe- 

&u decernatur & demandetur. i) 

ııf. Pax vero conclufa nihilominus in fuo Teneantur ' 
robore permancat , tencanturque omnes & ſin- pe bu- 
guli huius tranfadtionis confortes vniuerlas & fin", 
gulas huius pacis leges. contra quemcunque fine quemcun- 
religionis diltindtione tueri & protegere, & ſi que tueri, 
2 eorum a quocungue violari contigetit, lae- 
us laedentum imprimis quidem a via facti de- 
hortetur , caufa ipfa vel amicabili compolitioni , 
vel iuris diſceptationi ſubmiſſa. k) 

116. Veruntatem fi neutro horum modorum Nemo Jus 
intra ſpatium trium annorum terminetur contro- ſuam ar- 

ps mis fed 

uerfia , tengantur omnes & ſinguli huius tranſa- 6 

&ionis confortes, iundtis cum parte lacfa conli- — 
Rerterr 2 lüs 


1 





a) Pax Oſnabt. Art, XVI. 5. 17. 
b) Pax Olnabr, Art. XVI, $. 18. 
©) Pax Olnabr, Art, XVII. $, 1 
d) Pax Ofnabr. Art. XVII, (. 
e) Pax Ofnabr, Art, XVII, $ 
f) Pax Ofnabr. Art, XVII $ 
p) Pax Ofnabr. Art, XVII. $, 3, 
. ) Pax Olnabr. Art, XVII, 6, 3. 
i) Pax Ofnabr, art, XVII. 6.4. 
k) Pax Oinabr, Art, XVII, $, 5. 6, 
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. Inftrumentum Pacis Cæſareo Gallicum , 





lüs viribufque , arma fumere ad repellendam in- 
iuriam , a paflo moniti , quod nec amicitiac » 
nec iuris via locum inuenerit ; falua tamen de 
caetero unius cuiulque intisdictione inftitiaeque 
iuxta cuiufque Principis aut Staus leges & com 
flirutiones competenti adminiftratione. a) Et 
nulli omnino Starıum Imperii liceat ius ſuum vi 
vel armis perfequi , fed fi quid controuerfiac, 
fine iam exorrum fir , fine pofthac inciderit , 
vnufquifque iure experiatur , fecus faciens reus 
fit fradtae pacis. Quae vero iudicis fententia de- 
finita fuerint , fine diferimine Staruum executio- 
ni mandentur ; prout Imperü leges de exequen- 
dis fententiis conftituunt. 


adcon- _ 177. Ve eriam pax publica tanto melius con- 
—. feruari poflit , tedintegrentur circuli , b) & fta- 


dintegren- tim ac vndecungue turbarum vel motuum aliqua 

tur Circu-initia apparent , obferuentur ea , quae in conlti- 

li. tutionibus Imperii de pacis publicae executione 
& conferuatione difpolita ſunt. 


—— 118. Quoties autem milites — occafione, 
altern Aut quocungue tempore » pet aliorum territoria, 


territorj- aut fines aliquis ducere velit, tranlitus huiusmo- 
um. di inftiruarur , eius, ad quem twanfeuntes mili- 
tes perrinent , fumptu , atque adeo {ine malch- 
cio , damno & noxa eorum , quorum per ter= 
riroria ducuntur , ac denique omnino obferuen- 
tur , quae de conferuatione pacis publicae Im- 
perü conftitutiones decernunt & ordinant. c) 
(Atticulus XVII.) 
. 119. Sub hoc praeſenti pacis tractatu com- 
prehendantur illi, d) qui ante permutationem 
. ratificationis , vel inter {ex menſes poſtea ab vna 
alteraque parte ex communi conſenſu nomina- 
buntur , interim tamen vtriuſque placito com- 
prehenditur refpublica Veneta, vti mediarrix hu- 


ius tractatus. Ducibus quoque Sabaudiac & Mu- 


tinae , quod pro Rege Chriftianiflimo in Italia 
bellum gefferint , &-etiam nunc gerant, nullum 
voquam adferar praeiudichum. 
Doputai 2720. e) In quorum omnium & fingulorum 
aduada- fdem, RE: robur , tam — quam 
Re Reoii Legati, nomine vero omnium Electotum, 
Principum ac Statuum Imperü ad’ hunc adtum 
fpecialiter ab ipfo ( vigore conclufi die decima 
tertia Odtobris , anni infra mentionati facti, & 
ipfa die fubfcriptionis fub figillo cancellariae Mo- 
guntinae „ Legato Gallico extraditi , ) depurati, 
nimirum El is Moguntinus , Dominus Ni- 
colaus Georgius de Reigerfperg , Eques , Can- 


x 


cellarius. Eledtoralis Bauaricus , Dominus lo- Elettoralis 
annes Adolphus Krebs , Confiliarius intimus. Saxonicas 
Ele&toralis Saxonicus , Dn. Iohannes Leuberus , —— 
Conſiliarius. f) Electoralis Brandenburgicus> Conglia- 
Dominus loannes, Comes in Sain & Witgen- rius, 
ftein , Dominus in Homburg & Vallendar, Con- 
filiariius intimus. Nomine Domus Auftriacae, Do- 

minus Georgius Viricus , Comes a Wolcken- 

ftein, Confiliarius Caefareo - Aulicus» Dominus 
Cornelius Gobelius , Epifcopi Bambergenfis Con- 
filiarius. D. Scbaftianus Wilhelmus Meel, Epif- 

copi Herbipolenfis Confiliarius intimus. D. lo- 

annes Erneltus , Ducis Bauariae Confiliarius Au- 

licus. Dn. Wolffgangus Conradus a Tumbshirn , 
Confiliarius Aulicus Saxonico - Altenburgenfis & 
Coburgenfis. Dn. Auguftus Carpzouius , Con. 

ſiliarins Saxonico - Altenburgenfis & Coburgen- 

fis. Dn. Ioannes Fromhold , Domus Branden- 
burgicae , Culmbacenfis & Onoltzbacentis Con- 

filiarius intimus. Dn. Henricus Langenbeck , 
hurifconfultus , Domus Brunfuico-Luneburgicae . 


‚lineae Cellenfis Confiliarius intimus. Dn. laco- 


bus Lampadius , ICtus , lieneae Calenbergenlis 
Condiliarius intimus , & Pro-Cancellarius. No- 
mine Comitum Scamni Werrerauienfis, Dn. Mat- 
thaeus Wefenbecius , ICtus & Confiliarins. No- 
mine vıriufque Scamni Ciuirarenfis , Dn. Marcus 
Orto , Argentoratenfis , Dn. Ioannes lacobus 
Wolf, Ratisbonenfis „ Dn.’ Dauid Gloxinius, 
Lubecenfis , & Dn. Iodocus Chriftophorus Kreſſ 
a Kreflenftain „ Norimbergenfis Reipublicae re- 
ſpectiue Syndici, Senatores , Confiliarii & Ad- 
uocati , praefens Pacis Inftrumentum manibus 
figillifque proprüis muniuerunt ac firmarınt , di- 
ctique —2* Deputati Principalium ſuotum 
Ratificationes formula conuenta, termino ſupra 
conſtituto ſeſe extradituros polliciti funt $ reliquis 
Statuum Plenipotentiariis liberum he » 

velint an nolint nomina fua are, fuorum- 

que Principalium ratihabitiones accerfere : fed SubLeri- 


» hoc padto arque lege , vt fubfcriptione iam no- ptio, Sub- 


minatorum Deputarorum reliqui Status omnes & fignatio & 
finguli , qui fubferiptione & ratihabitione fuper- Sautela, 
fedent , tam firmiter ad obferuantiam & manu- 
tenentiam eorum , quac in hoc Pacificationis In- 
firumento continentur , obligati fine , ac fi ab 

ipfis (ubferiptio fuerit facta & exhibira Ratiſicatio: 

nec vlla a Diretorio Imperii Romani contra 
fübferiptionem a memoratis Depuratis fadtam , te- 

cipiatur aut valeat vel proteftatio vel contradictio. 

Adta funt haec Monafterii Weftphalorum die 24 

menlis Octobtis Anno 1648. 8) 


Kayſer⸗ 





a) Pax Ofnabt. Art, XVII..s. 


b) Pax Ofnabr, Art, XVIL $. 8. Capitulatio Francilci art, XIT, 


<) Pax Ofnabr, art, XV. $. 9, 
4 d) Pax Ofnabr, Art, XVII. 7 10, 
e) Pax Ofnabr. Art, XVII, |, 12. 


£) Legati Electoralis Saxonici nomen , non legitur in prima Moguntla imprefla editione. 
g) Exempla plenipotentiatum, breuitatis caula , omiümms, " 
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Kayſerlich Executiong-Edidt vom Fahr 1648. a) 
Sr gerdinand der Dritte von GOttes Gnaden, erwaͤhlter Römifcher 


Kayſer, zu allen Zeiten mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hund - 


garn und Böheim, Dalmatien, Eroatien, und Siavonien x. König, 

Ertz⸗ Herthzog zu Oefterreih, Herbog zu Burgund ‚Steyer, Kärndten, Craͤhu 
und Würtenderg, Grafzu Tyrol, x. Gntbieten allen und jeden Churfürften, 
rſten, geiftzund weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, 
nechten , Landvögten, Hauptleuten, Vitzdomen, Voͤgten, Pflegern , Berz 
weſern, Amtleuten, Land Richtern, Schultheiffen, gerniciftern , Rich⸗ 
tern, Räthen, Bürgern , Gemeinden , auch allen unfern Generafen , hoben 
und niedern Befehlhabern , und gemeinen Soldaten zu Rof und Fuß, und 
font allen andern unfern und des Reiche Unterthanen und Betreten , was 
Würden , Standes oder Weſens die feynd , unfire Sreundfhafft, Gnad und 
alles guts , und fügen E.E.L.L.A.N. und euch hiemit zu wiſſen. Nachdem 
die zwiſchen unfern und beyder conföderirten Eronen ſowohl Franckreich als 
Schweden gevollinächtigten Geſandten zu Münfter und Offnabrück angeftellte, 
und nım eine geraume Seit ewaͤhrte Sriedene-Handlung, mit Fe und 
Beliebung unferer und des Heil. Reiche darzu abfonderlich beruffener Churfürs 


ften und Stände, dermahleinft zum Ende gebracht, und der Friede, mit erft= . 


befagten beyden Eronen, am 24. nächlt-abgewichenen Monate DOctobr. gaͤntz⸗ 
lich geſchloſſen, unterſchrieben, und folgenden Tages zu maͤnniglichs Wiſſen⸗ 
ſchafft publicirt worden. Und dann in dieſein Sriedeng = Schluß unter andern 
auch ausdrücklich verfchen , daß, fobald das Inftrumentum Pacis von allerſeits 
Bevollmächtigten Befandten unterfchrieben und —— ſeyn werde, alle Feind⸗ 
thaͤtlichteiten eingeſtelt, und was in dieſem Friedens⸗Schluß verglichen worden, 
beyderſeits ftracte vollzogen, und zu Merck geſetzt werden folle:_ Lind dag Wir 
u folhem End, von obhabenden Kayſerlichen Amts wegen , offene @dicta und 

atenten ins Reich publiciren , und allen denen ‚welche vermög diefer Abhande 


lung und DVergleihung etwas twieder abzutreten, zu erftatten oder zu leiſten 


ſchuldig und verbunden ſeyn, folchen ohne Ausflucht und Schaden verglichen 
ner maffen, innerhalb der von dem gefchlofienen Srieden an , biß zu Einbrins 
gung der KRatification beſtimmter Zeit, nachzukommen, und zumalen auch des 
nen ausfchreibenden Kürften und Crayß⸗ Obriften ernftlich befehlen wolten, daß 
fie auf Anfuchung deren , welchen etwas abzutreten , der verglichenen Execu⸗ 
tions» Ordnung und diefen Abhandlungen gemäß, eines jedwedern Reſtitution 
befördern und vollbringen , mit dien fernern na weiln fie , die auge 
fehreibende Sürften und Crayß⸗Obriſten, in a. feibft eigenen Sach , ımd 
Reftitution , die Execution zu führen für unfähig gehalten werden, daß auf 
folhen Zall, ſowol auch, wann diefelbe fich diefer Commißion zu unterfangen 
verweigerten , die nächftangelegene Crayß⸗ resp ir ‚ oder Ctanß⸗ 
Dbriften, auch in andern Crayßen, diefer Erecution auf Begehren der Reiti« 
tuendorum fich unternehmen, und folche werckftellig machen folten. Da auch 
jemands aus den Reitituendis, hierzu unfere Kayſetliche Commiſſarien zu ges 


brauchen, der Nothdurfft zu ſeyn erachten würde , (welches Dann eines — 


Willkuͤhr anheim geftellt wird,) daß ihnen ſolche ohne Aufenthalt verwilliget 
amd ertheilet werden , auf welchen Fall dann, und damit die Wuͤrcklichkeit 
deſſen, was alfo verabfehiedet worden, defto weniger verhindert werde, ſowol 
denen Abtretenden, als denen , welchen etwas abzutreten iſt, zugelaſſen ſeyn 
folle , gleich nach befchloffenem und unterfehriebenem Frieden , benderftits 2. 
oder 3. Commiſſarios zu benennen, aus denen Wir einen von dem Reftituendo, 
und den andern von dem Reftituente Benaunten, doch in gleicher Anzahl von 


Theil, ſo etwas abzutreten, zu erftarten, oder zu leiſten Khuldig , in Benen⸗ 
R. A. Dritter Theil. Sssssss nun 


a) Ziche den fehlten Theil des Theawi Buropaci pag, 597, der an Francfurt am Mayhn 1663, 
beraus Fam. 


der 


jahl 


glei⸗ 
An⸗ 
Com 


nl. 
beyderley Religionen erwaͤhlen, und denfelben befehlen follem, alles , iwas die⸗ vor eye 
fir Vergleich mit fich bringt, ohne Verzug zu vollziehen : Da aber derjenige % iigiom. 


! 
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nung ſolcher Cömmiffarien ſaͤumig erfcheinen folte , daß Wir aledanır aus den 

von dem Reftituendo benennten Comimiffarien einen erkiefen , den andern aber 

unfers Gefallens, jedoch mit obbedeuter gleicher Anzahl von beyderley Religios 

nen beyordnen , und deufelben , aller twidrigen Ercepfionen und, Einreden uns 

gehindert., Die Grecution vorzunehmen anbefehlen wolten. Und wir nun alles 

und jedes, was ig denen „ niit Vorwiſſen, Einrathen und Belieben €.E.L.£. 

YA. und Euer zu djefem allgemeinen Convent abgeordunete Käthe, Bottfchaff: 

fen und Gefandtert , zwiſchen unfern und obgedachter beyder Cronen Gevoll⸗ 

imächtigten verglichenen , unterfhriebenen und publicitten Inftrumento Pacis 

begriffen, zu Rettung des hoͤchſt⸗ bedraͤngten Baterlandes aus diefein laugwie⸗ 

rigen und verderblichen Kriegswefen ‚und Verhütung weiterer Chriſten⸗Bluts⸗ 

vergieſſung Unfers Orts angenommen ‚a probirt, und dieſem Sriedens- Schluß 

ie ‚ alfobald nach Empfahung defielben ‚ und unter heutigem dato allen 

ern Generals = Perfonen und hohen Befehlshabern gnadigft anbefohlen, 

- ich nicht allein aller. weiterer eindfeligkeiten gegen der conföderirten Croneu⸗ 

Waffen, (mann ſich anderft diefelbe eines gleichmäßigen bezeugen) hinführo 

u enthalten, fondern auch deinjenigen, was die Erecutiong = Ordnung mit fich 

ringt , und fie dabey wegen Loßlaffung der Gefangenen , Abführ , Verlegs 

und Verpflegung der im Feld gegen einander ftehenden Voͤlcker, auch nach 

befchehener Auswechfelung allerſeits Ratificationen bedingten Abtretung der 

befetsten Pläge und Veſtungen, in Krafft der ihnen bereits zugefchictter Voll⸗ 

— zu thun, und zu exequiten haben, UN * 

kommen, auch im übrigen Unſers obhabenden Kayſerlichen Amts wegen dahin 

ſehen, daß alles, wäs obverftandener maſſen, dieſer Sriedens: Schluß mit 

ich bringt, dem klaren Junhalt nach, und in der darinn Im Einbringung und 
Yuswechfelung allerſeits Natificationen benannter Zeit vollzogen werde. 

.  Hierum fo.gebieten Wir allen und jeden Churfürften, Fuͤrſten, Geiſt— 

und Weltlichen , Prälaten, Grafen , Sreyen, Herren, Rittern , Knechten, 

Land = Marfchallen, Land: Hauptleuten , Land = Vögten , Pflegern , Ders 

weſern / Anıtleuten, Land» Richtern, Schultheiffen, Burgermeiftern, Rich 

tern, Näthen,, Bürgern , Gemeinden , und fonft allen und jeden, welche 

verimög dieſes Friedens und deſſen gemeiner , oder auch einiger ſonderbaren 

Kegel oder Verordnung, etwas wieder abzutreten, zu erftatten, zu geben, zu 

thun, oder zu leiften fehuldig ſeyn, fie ſeyen Geift = oder Weltlichen Stande, 

hiemit freund-gnadig und ernftlich, daß fie alsbald nach Verkfündig- und Ver: 

uchmung diefes Unfers Kayferlichen Edicte , (deſſen beglaubten Abfchrifften 

Bir nicht ge ere Kraft, als den Original felbften gegeben haben wollen) 

und auf des befchwerten Theils gebührendes Anmelden , ohne Ausflucht oder 

Vorwendung einiger in der Amnellia begriffener Generalz oder Special= Ber= 

wahrung und claufulae faluatoriae , oder einig anderer Exception, alles und 

jedes, was fie in Krafft diefes Vergleichs zu reftituiren, abzutreten, zu geben, 

& thun oder zu leiften a ohne Aufenthalt und Schaden, noch vor 

usgang vorberührter , zu Einbring= und Auswechftlung allerfeits Ratifica= 

tionen angep hier eit, — reſtituiren, abtreten, — thun und 

feiften allermaſſen mehr bedeuter unterſchrieben und publicirter Friedens⸗ 

Schiuß, feines ausgedruckten klaren Innhalts ausweiſt, und weiter mit ſich 

Ausfrei hringt. Lind befehlen folchemnach hiermit zugleich allen und jeden ausſchrei⸗ 

Srten benden Fürften und Erenf = Obriften gnaͤdigſt und ernftlich , geben ihnen auch, 

1. Sreof: Als durch mehrbemeldten Sriedeng- Schluß abfonderlich verordneten Erecutorn, 

Skerten, Linfere Kapferliche Vollmacht und Bervalt ‚daß fie , oder diejenige , welche von 

den Sri King auf einer oder der andern Parthey Anruffen und Bequemung obgehörs 

denfhluß ter maſſen abfonderlich verordnet feyn werden, allen denen, welchen dieß Orte 

Berordnelt eftpag zu reftituiren iſt, Der verglichenen Erecutiong = Ordnung ju Folg , zu 

zes, deinjenigen, worzu fie in Krafft des Friedeng - Schluffes befugt, für fich ſelbſt, 

oder durch ihre Subdelegirten unweigerlich verhelfen , und ſich daran in Feis 

nerlen Weite noch Wege hindern laſſen. Wir verfehen Ling auch hierbey gnd- 

digft, wann einer oder der ander aus ihnen , dei Creyß⸗ ausfchreibenden % 

— ten 


u 


orfumift nachzus . 
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ften oder Creyß⸗Obriſten, ſelbſt ichtwas zu reftituiren , oder derfelbe auch ſti⸗ 

nes Orts etwas zu leiften fehuldig iſt, er werde fich in feiner eigenen Sache 

der Erecution zu enthalten , und auf folchen Fall, oder da er etwa fonft aus  - 
erheblichen Urſachen fich Diefer Linferer Commißion zu unterfangen Bedenckens Mr 
hätte , den nechft = gefeffenen ausfchreibenden Fuͤrſten oder Erenf = Obriftet,. 

auch aufjer des Ereyfes , auf desjenigen Anbalten , fo reftituirt folle werden, 

folche zu führen ihme nicht zumider fenn laſſen. Solte aber ein oder anderer . 
Stand des Reichs, oder wer fonft etwas zu reftituiren oder zu leiſten ſchuldig, 

fich Diefer Linferer ordnung in einige Weg widerſetzen, oder derfelben kein 
Genügen thun wollen: So follen alsdann mehr = befagte Erenfi- ausfchreiben- BWiegegen 
de Fürften und Creyß⸗Obriſten, oder derfelben Subdelegirte, neben denen von ne 
Uns darzu verordneten Commiffarüg , aller Einred ungehindert , dem Reli- u 
tuendo erwehutem Friedens = Schluß zu Folg, zu dem Seinigen unverlängt zu vn. 
verhelfen , und fich dis Orts nicht allein der nechften Belakungen , jondern 

auch, nach Belieben ihrer eigenen , oder des befchwerten Theils Kräften, wis . 

der die Ungehorfame zu gebrauchen befugt ſeyn. Zu welchem Ende dann 

allen Linfern hohen und niedern Befehlehabern , Commmendanten und Befas 
gungen hiemit gnaͤdigſt anbefohlen wird, daß fiean denen Orten, wo dergfeichen 
Grecution zu führen und zu verrichten, folche ihres Theile, wicht aliein nicht a 
hindern, fondern vielmehr denen hierzu verordneten Gommiffariis auf Begehren 
afiftiren ſollen. Darnach fich ein jeder zu richten , und vor denen in nichtbes 
fagtem Sriedens: Schluß verordneten Straffen zu hüten wiffen wird ; ‘Due 
meynen wir ernftlich. Geben in Linferer Stadt Wien den 7. Novembr. Qt: 

no fechszehenhundert, acht und viergig , Unſerer Meiche , des Roͤmiſchen im 
zwoͤlfften, des Dungarifchen im drey und zwansigften, und des Boͤheimiſchen 

um ein und zwantzigſten. Kuns 


Ferdinand. | | 
Ve. Ferdinand Graf Kurt. 
Ad mandatum Sac. Caef. Mai. proprium. 
| Wilden Schröder. 


Ardtior modus exequendi , und Abfchrifft deswe 
an die Srayß- ausfchreibende Fürften abgelaſſener Kay a 
ferlihen Schreiben. a) 


SErdinand der Dritte, von GOttes Gnaden, erwählter Römifcher Rays 
fer, du allen Zeiten Mehrer des Reiche, ꝛc. Ehrwurdig, Hochgebohrs 
ner ‚lieber Obeim, Sürften und Andächtiger. Aus Unterm an E. And. 

und Lbd. unterm dato den 7. Novembr. nechft abgewichenen 1648. Jabrs abs 
gappenen Schreiben , und bengefchloffenen Original: Kayferkit en. Edicten, 
aben diefelben fich mit mehrerm zu —— was Wir ihnen wegen Exre⸗ 
quirung desam 24. Octobr, felbigen Fahre gefchloffenen , unterſchrichenen und 

folgenden Tags publicirten Friedens guädigft aufgetragen und befohlen haben. | 
Wann mir dann wider alle. Zuverficht vernehmen müflen daß jolchem Lin= 
fern gnädigftem und gemeffenen Befehl noch nicht allerdings nachgelebet wor⸗ 
den: Alfo thun Wir E.And. und Ebd. hiemit nochmahls gnaͤdigſt auftragen, 
und ernftlich befchlen, daß fie allen und jedem Intereſſenten, die in dem Infru- 
mento Pacis begriffen, und bey Ew. And. und Lbd. fich angeben möchten , zu 
allen deinjenigen , was dag Inftrumentum Pacis, ſowohl als Unfer darauf fun— 
dirtes Edict ausweifet und mit fich- bringt, ohne einige Zeitverlierung, fumtibus 
Deren die zu reſtituiren, cediren, oder ſouſten etwas zu präftiren ſchuldige, und 
) ın 





SSsssss 2 





a) Siehe den Abſchied zu Regenfpurg , der Anno 1654, aufgeri tet i 28.61, der erflen Heraus 
gabe, die u Bahntz zum Votſchein gekommen 1654. A iR oe len Heraus⸗ 
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in, mora feyn, und zwar wo dag Inftramentum Pacis fpecialiter difponitf, » (£- 
» cundum literam , im übrigen ex regulis generalibus quoad pundtum Amncftiae, 
» cum referuatione iurium reftituentis & reltituendi, alles nach Anlaß mehrbe: 
„rührtes Inftr. Pacis, in dem Stand, darinn fie ſich ante hos motus bellicos ; 


Terminus „ in pundo Grauaminum Ecclefiafticorum & Politicorum aber , tie fich nad 


Refti 


aisin Pole» Anleitung des Iaſtrum. Pacis, Anno 1624. befunden, oder fonft expreſſe und 
&cis&Ec- „, fpecialiter verfehen, » ohne einigem Anhang oder Reſervation, ſo vorge⸗ 


ehiafticis 


meldtem Inftrum. Pacis zumider läuft, verhelfen, und fie folchem gemäß, voll: 
kommtn reftituiren, und in Summa alles dasjenige, was verglichen, volls 
Randig erequiren , dergeftalt, daß einige Erceptiones wider die Ererution nicht 
hört noch beobachtet, im Fall aber füper fadto poffefionis einige dubia von 
onderbarer Erheblichkeit vorfielen, diefelbe ſummariiſſime alsbald in loco exc- 
<utionis erörtert , fonften aber einige andere dem Inftrum. Pacis zuwider laufeu⸗ 
de nicht — werden: Geſtalt Wir dann die Ungehorſame, welche ſich 
oft beruͤhrtem Inftrum. Pacis, und Unſerm ausgelaſſenem Kayſerl. Executions⸗ 


Die mie Edict, fine committendo, ſiue omittendo widerſetzen, oder auf einige andere 


Derſetzend 


fallen in 


— 


pacis. 


Weiß nicht gehorſamen, auf E. And. und Lbd. 5— enden verlaͤßlichen Be⸗ 
n 


richt, mit deren in dem Sriedenfchluß erklärten Pön des Friedenbruchs anzus 
fehen nicht unterlaffen werden, E. And. und Lbd. dabey nochmahls gnaͤdigſt 
erfuchend, fie wollen gegen diejenigen , fo fih noch ungehorfam erzeigen, und 
zu deme , was fie ex Inftrum. Pacis zu reftituiren, cediren, oder einiger Geftalt 
gu praeftiren fchuldig , der Gebühr nicht bequemen würden, da dieſelbe Stäns 
des Reiche , nach Inhalt der im Friedenſchluß, auch fonkten in den Reiches 
Satungen ‚, infonderheit der Su REN, gegen diefelbe , ihr Land 
und Leute , bie auf erfolgende Erftattung aller Koften und Schäden verfah— 
ren: Wären es aber etliche wenige oder Privat: Perfonen , nach Gelegenheit 
zur Haft ziehen, und ale Reos fractae Pacis erempfariter abftrafen: Immittels 
aber und unerwartet der Achte-Erflärung, mit der Erecution nichts deſtowe⸗ 
niger Kraft des Sriedenfchluffes und Unſers Kanferlichen Edicts vollends ver⸗ 
fahren, und diefelbe vollftrecten ; Wir geben auch E. And. und Lbd. hiemit 
nochmahls guugfame Vollmacht und Gewalt, entweder ihre felbft eigene, oder 
Des Orts, da die Execution gefchicht , oder aus denen nechftsgelegenen feften 
fätsen, oder fonften in der Naͤhe fich befindender Linfer Reiche oder Chur— 
ürſten und Ständen zuftchender Voͤlcker und Guarnifonen , oder auch der 
reftituendorum virium ſich zugebrauchen, und da es die Mothdurft erfordern 
folte, die nechftzgefeffene Erenk um ihre Hülffe zu erfüchen , und die Ungehor⸗ 
fame zur Schuldigkeit anzuhalten, allermaſſen Wir dann auch die Orts, Unfern 
hohen und niedern Kriege-Officiern ‚denfelben die hülfliche Hand zu bieten, noch: 
mahl guapigft und ernften Befehl zukommen laffen: Verſehen ung deffen alſo 
zu E. And. und Lbd. gank gnaͤdig und veftiglich, und verbleiben derofelben mit 
KRayferlichen Gnaden uud allem Guten wohl gewogen. Geben in Unierer 
Stadt Wien, den 2. Mart. Anno ein tauſend, ſechshundert, neun und viertig, 
Unſerer Reiche des Römifchen im dreyzehenden, des Hungarifchen im vier und 
awansigften, und des Böheimifchen im zwey und zwantzigſten. 2) 


Ferdinand. 
Ve. Serdinand Graf Kurtz. 


Ad Mandat. Sac. Caeſ. Mai. proprium. 
Wilhelm Schröder, D. 


a) Gicht PYFENDORF, Rer, MAute. Lib, XXI, . 4. LONDORP, A, publ, Tom, VI, pag. 457: 


Eriter 
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‚Exttev Sieden ens⸗ Ereeufiond- Haupf- 
ie 0. -Nüenberg im Saht 1649. angnäe iſt 


Zu Nuͤrnberg Anno 1649. aufgerichtet; 
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Nee, Der zu 


On GOttes Gnaden, Wir Carl Guſtob, Pfalhgraf bey Rhein , inex Set. 


in Baͤhern, zu Guͤlich, Cleve und Berg Hert 


09, Graf zu Velden — 


Spanheim, der Marck und Rävenfpurg, Herr zu Ravenſtein, 2c. der Spweden 


Königl. Majeſt. und der Eron Schw 


eden 


= Generas 
über dero Armeen und —F Zaun 


Eſtaat in Teutfchland Generalißimus ꝛc. Thun kund hiemit öffentlich: 


wegen * Execution des im ab 


ichenen ein tauſend ſechshundert acht 


und viertzigſten Jahrs, am 14. Ortobr. ſtyl. vet. oder 24. Octobr. ſtyl. nov. zu 


Oßnabruͤck und 

ona, Hertzogen zu Amalfi;des 
rachot fa itern dee güfdenen De 
Böhmen 
mann, 


er gefchloffenen. Friedens, vermög des Articuli XVI. Wir 
Une mit dem ——— — * 
ti | (us, Röm. Rapfert. auch zu Hungarn umd Amalfen, 
ig Majeft. Geheimen Rath, Caͤmmerern, Sartre 
etteral=Lieutenanten über Dero Armaden , 


eren Octavio Picolomini de Aras OAauiae‘ 
Rom. Reichs Grafen und Herrn 


ier⸗ t⸗ 
Feld⸗Marſchall und be⸗ 


ſtelltem Obriſten, ꝛc. in Kraft ſowol durch den Frieden⸗Schluß ſelbſt, als von 


der Rom. Kayſerl. auch zu Schweden Kö 
ſeits Habender Bollmachten , twegen einer Betagung in des Heil. Rdn. Reiche 


Stadt Nürnberg verem 


nigl. Majeft. Majeft. hierzu beyder-Bedestape 


Koͤnigl. 


t, und daruͤber mit Zuthun der ſaͤmtlichen Chur⸗Samed. 


fürften und Stände allhie anweſenden, hierzu gevollmaͤchtigten Herren — | 


fandten; Räthen und‘ 


tſchafften eine Zeithero Tractaten geführet, 


dann auch ſub dato ri.Sept. ft. v. oder zı. Sept. ft. n. Kungft verfloffenen 


eintaufend fechshundert und neun und vierbigften Jahrs darü 


er ein Praͤli⸗ 


minar⸗ Vergleich und Schluß von allen Intereſſenten beliebet und aufgerichtet 


worden, wie von Wort zu Wort hern 


sr. Zu wiffen : Als vermitteift pöttfie 
Sans cher Gnaden, nach fang gep en Tracta⸗ 


doaige⸗ ten zn Oßnabruͤck und Mumſter in Weſtpha⸗ 8 


une „ ten, der allgemeine Friede in Teutſchland fo 
—— weit erhoben, publicitt, und von allerſeits ho⸗ 
inde hen kriegenden Theilen ratificirt worden, daß 
euion find einige gewiſſe deſſelben Execution conterniten⸗ 
buderſeits de Puncten der Roͤm. Kayſetl. Majeſt. wie 
Kali aud) der Konigl. Majeft. zu Schmoeden höchft 
gehen.  Commandirenden Generalitäten übergeben, und 
diefelbe füch zu erftbefagtem Ende allhier indes 

Heil. Roͤm. Reichs Stadt Nürnberg eiges 

ner Perfon erhoben und eingefunden, daß 
hierauf zu wuͤrcklicher deſſen Vollziehung, 

nach reiffer Deliberation der Sachen, immit⸗ 

tels, und bis man auch der uͤbrigen Puncten 

halber zu endlichem Schluß wird gelangen 
koͤnnen, zu deſto beſſerer und zeitlicher Erleich⸗ 

terung annoch obhandenen b) ſchweren Quar⸗ 
zn tiers⸗ Laſt, hernach folgender Puncten halber 


. Majeft. Namen, mit Confens, Ein⸗ 
rathen und Belieben der Ehurfürften , Fürs 
ſten und Stände des Heil. Rom. Reichs ans 
weſender Gefandten , ein endlicher Vergleich 
und Schluß, denfelben alſo Fünfftig ungeaͤn⸗ 


„ bert dem Haupt -Receß_einzuverleiben getrof⸗ 


fen worden, mie von Wort zu Wotrt her⸗ 
nachfolgend zu vernehmen. 
Reſtũtutio $, 2. Erftlich, fo viel die Reſtitutiones ex ca- 
R. A. Dritter Theil. 


in höchftsbefagter Ihrer Kanferl. und Koͤnigl. 
Majeft. Mai | 


folget: 


pite Am 
—A — 
uͤrſtenthum und Landen zu thun habe * 
belangt weil Ihro Kayſerl. Majeſt. LEO yi, gar, 
einem jeden dasjenige wiederfahren zu laſſen ſich Ehe Laa⸗ 
x — erboten, worzu Sie Der Friedens⸗ den. 
Schluß in einem und dem andern verbindet, 
als. hat es dabey fein Verbleibens. 
. 3. 56 dann Ehurfürften und Stände Begender 
bes Reichs betreffend , verbleibt es darbey, dag Neids: 
in Dem Puncto Reſtitutionis ex capite Amneltise Shader 
& Grauaminum , aus dem Inftrumento Pacis, ' 
und nach deſſelben gefeßter norma vniuerſali ter · 
minorum a quo, regulis item tam generalibus, 
quam {pecialibus, unparthepifch , unaufhäktlich, 
und ohne Anfehung der Perſonen, Religior 
nen , Oder iurium petirorü, Doch mit Vorbe⸗ 
halt derfelben in pundo Amneſtiae fact prius 
firutione, oder einiger anderer Erceptionen y 
wie fie Namen haben mögen, fürnemlichnach end 
dem bloffen adto pofleflienis , vfus » obforuan- nem 
tiae, exercitir, Die cafus liquidi ab illiquidis zu fado Pos- 
ſepariten, und dergeftalt zu forberfarmfter Rich⸗ fefionis 
tigkeit zu befördern, daß Diecafus liquidi , wel⸗ > 
che entweder in dem ähfttumehto pacis ſpeciali· . 
ter , und mit Namen ausgedruckt, oder doch Aparierar 
unter denen regulis generalibus unverneinfich be⸗ 
griffen, Tonverlich mas in der Nähe und Kür 
Be der Zeit halber ohne, das leichtlich abzurich⸗ 
ten ift: Als nemlich , Die in bepliegender Des 
Tereree igna⸗ 





a) ©. den * der zu Regenfpurg 2654, aufgesicheet if, Pag: so, der erſten edit. die zu Maynt 


1654. 8 kam. 
8 Andere leſen obbabenden, 


“ 


— — 


Die mit 
den übris tudinem atque diuerfiratem caſuum, difhculea- , 
gen Stan · em probationum, und diſtantiam locorum ‚als 
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and wie figmation lir. A. fpecifieivte „ noch vor dem er» 


die cafus (ten, andern und Driften termino exauktoratio- 


Kiquidi zu nis & euacuationis., erörtert und erequiret, in 
estquisen. Entftehung deffen , denen Keftituendis noch 
vor Ausgang Des. legten termini exauctotatio- 
nis & euacuationis, erlaubt ſeyn ſolle, auf wei⸗ 

tere Oppofition oder Tergiverfation der Re⸗ 
flituenten , und wann diefelbe Durch Die Creyß⸗ 
ausfchreibende Bürften oder Erecutores zu der 
Schuldigkeit anderft nicht zu bewegen, mit 

und neben denfelben , oder Durch ihre eigene 

Mittel, auch Hülff deren nächft an Hand has 


bender Kayſerl. Königl. Schtwedifcher , oder: 


anderer Waffen, und alfo manu milirari fi 
zu reftituiren und einzufegen. Welche wiewol 
militarifche „ Doch rechtmäßige Erecution Feis 
neswegs für eine Contravention des jüngft zu 
Oßnabruͤck und Münfter gefchloffenen Univers 
fal + Griedens gehalten oder angezogen werden, 
und noch darzu Die wiederfegliche Neftituentes 
alten Daraus flieffenden Schaden und Unfoften 
zu erfegen, ſchuldig feyn follen. 


€, 4. Die übrige aber, teil propter mulu- 


den zu DER les in fo kurtzem Termin nicht möchte Fönnen 

Paptın. expedirt werden, von Dato dieſes Receſſus—⸗ 
Schluffes an , innerhalb nachftfolgenden dreyen 
Monaten ebenfals zur Richtigkeit und Erecus 
tion gebracht, und alles dergeftalt ohne Bor: 
behalt, limitation oder remiflion ad petitorium, 
vollzogen werben folle, daß Feiner, der erpli- 
cite oder implicite Darunter begriffen, fich als⸗ 

Yoftrumen. dann zu beflagen haben möge, alles nach In⸗ 

cum Pacis Malt des inftrumenti pacis , Der hierüber ing 

Bleibt nor- Reich publicirten Kayferlichen Edicten , und 

ma. darinn in euentum contra morofos & quocun- 
que modo renitentes perordneter unausbleiben- 
der, und ohme Anfehung der Perfonen vorzus 
nehmender Straffen. 


Depunii 6, g. Damit nun folches alles defto gewiſ⸗ 
De fer volljogen, und um fo vielmehr befchleuni- 


lis . 
get werde , follen von der Ehurfürften und 
am Stände antveenden Gefandten getviffe Depus 
amneftiz tati in gleicher Anzahl von beyden Religionen, 
&grava- zu folcher Erörter:und Michtigmachung des 
minum.  pundti Amneltise & Grauaminum verordnet. und 
gevollmaͤchtiget werden, welche diefelben un« 
ter Handen nehmen , auch fo lang ohne ei⸗ 
nige Diſſolution oder Avocation ihrer Herren 
Principalen und Obern, beyſammen allhier 
bleiben., und au continuo darinnen fleißig 
und eifferig progrediren wollen und follen, bie 
die hier eingegebene Gravamina durchgangen, 
mas liquidum , denen Ereyßausfchreibenden 
Fuͤrſten ſimpliciter ad exequendum ; was aber 
propter defectum fiue informationis ſiue proba-, 
tionis, item abfentiam vnius vel veriusque par- 
üs, diß Orts nicht — Fan denen Erenß- 
ausfcpreibenden Fürften, mit Einfchlieffung 
einfommener Klagen oder Begehren, zu weis 
terer Erfündigung der Sachen ‚,. und zugleich 
mit, nach deren ‘Befindung » zu mürcklicyer 
Execution, welche alsdann ihr Amt hierunter 


Eriter Friedens; Executions Haupt-Receß, 


fleißig zu verrichten wiſſen werden ; möge übers 

ſchickt werden, . — | 

6. 6. Und foll hierunter weder von der Roͤm. Diekrerf 
Kayſerl. Majeft. noch jemanden andern, des ausfhrz: 
nen Erepfausfchreibenden Surfen oder Execu⸗ bendesir 
torn einige Snhibition oder Einhalt nicht ge, Fran 
fchehen , viel weniger was bereits nach Inhalt m 
des Brieden-Schluffes, Kayferlichen Edicten, him, 
und dieſes Receſſus erequirt und veftituirt, 

oder hierndchft noch weiter folcher Geſialt exe⸗ 

quirt und reftituirt werden möchte, wieder aufe 
gehoben, geändert, umgeftoffen , oder dar⸗ 
toider einige Turbation geftatttet twerden ‚ fons 


„dern vielmehr dabey geichüßet» und was auf 


eine oder andere Weiſe darwider vorgangen, 
wie auch. alle ein und andern Orts darmider 
eingewendete, oder noch einwendende, in iplo 
inftrumento patis bereits verworffene, und pro 
nullis Declarirte Proteftationes und Reſerva⸗ 
tiones, viae iuris vel fadti; nicht weniger alle 
wider den Frieden⸗Schluß lauffende — 2 — 
Mandata oder Decreta, wie die Namen ha⸗ 
ben mögen, hiermit caßirt und abgethan, und 
in vorigen Stand gefekt ſeyn; alles bey oban⸗ 
gezogenen dem inftrumento pacis, und Kayſerl. 
Edicten einverleibten Straffen. u 
$. 7. Berner ift verabfchiedet worden , dag Sau“ 
forvol der Königl. Schwedifchen Militid Sa- Sin 
tisfactiong » Selder entrichtet, als die Abdans ⸗ 
dung der Bölder, und Quittirung der Plds dans e 
ge, alles dem Srieden- Schluß gemäß vorge, Välke. 
nommen und zu Werck geftellt werden folle; Au 
und zwar folgender Geftalt, dag zuforderft des Bu * 
Herrn Pfalg-Grafen und Generaligimi Furſi. n 
liche Durchl. von jedes Creyſes Leg⸗ Stadt 
‚Obrigkeit (Darunter wegen des Ober» Scchs 
filchen Creyſes, Braunfchweig oder Magdes 
urg, nach der Ober +» Sachfıfhen Creyß⸗ 
Stände felbft eigener beliebender Option foll 
verftanden werden, ) allegeit 10. oder 8. Tag, 
vor. jediwederm Termino vergetwiffert werden 
ſolle, daß auf den erſten Termin achtzehenhuns 
derttaufend Reichs + Thaler , auf den andern 
Termin fechshunderttaufend Reiche « Thaler, 
und auf den dritten Termin fechshunderttaus 
an Neich-Thaler., in derfelben gegenwärtig 
aar ‚ohne Abfürgungeines oder andern Stans 
des Quotd, und zu hochgedachter feiner Fuͤrſtl. 
Durchl. abfoluten Difpofition fertig ſtehen, 
diefelbe aud) fich weder um eines *8* andern 
Standes Aussund Nachftandes zu bemühen 
haben follen. 
$. 8. Und wird von denen erften achtzehen⸗ urn 
hunderttaufend Reichs: Thalernvor allen Dine 15°. 
gen , und zwar in primo termino abgezogen Reit“ 
und decurtirt, mas auf des Herrn als Tas ** 
fen und Generalißimi Fuͤrſtl. Durchl: Beſehl, siehe. 
ein oder anderer Stand Daran bereits wuͤrck⸗ 
lich baar bezahlt, wie auch, mas aus den Leg⸗ 
Städten zur Neduction, Abdanckung, oder 
fonften auf befagten erfien Termin erhoben 
worden. 
$. 9. Singleichein ift in denen dreyen Eva⸗ 3. En 
euationd- Terminen jedesmal, nad) derfelben ons = 
Proportion abzuziehen dasjenige, —*— ber Si. 
. # 1 > 


\ 


Zu Nürnberg , Anno 1649. aufgericht. 


Koͤnigl. Majeſt. und der Eron Schweden Na» 
men von hochgedachtes Herrn Pfalsgrafenund: 
Generalißmi Fuͤrſti. Durchl. einem oder ans 
dern Stand per modum cxemptionis , oder 
fonften, vermög a eigenhändigen Quit⸗ 
tung oder Difpofition bereits nachgelaffen, 
oder noch möchte nachgelaffen werden ‚melches 

s.Dilion alles von der vollfommenen Summa der fünff 
Reichsth. Millionen Reichs: Thaler, nach Proportion 
der terminorum folutionis abzuziehen ‚ - und 

darauf abzurechnen. Zu 
Dmedd 5. 10, Damit aber das übrige defto gewiſ⸗ 
iumi dj fer auch ben den Saͤumigen erhebt und zuwe⸗ 
äxecurion gen gebracht werden möge, haben des Herrn 
contramo- A alkgrafen und Generalißimi Fuͤrſtl. Durchl. 
tofos und an Die Herren Generales und andere hohe Com⸗ 
MI mendanten in den fieben Erenfen Ordre ers 
theilt , auf jedes der Herren Creyßausſchrei⸗ 
benden Fürften Begehren, von dero unterha- 
benden Militia in der Anzahl fo viel als ſie be⸗ 
dürfftig , auch an End und Ort, wohin fie 
folche gebrauchen werden, zu wuͤrcklicher Eres 
cution contra morofos herzugeben, und auf Der 
Herren Creyßausſchreibenden Fürften Begeh⸗ 

ren dieſelbe wieder abzufordern- 

$. ız. Hierauf nun folle affofort nach ge 
fehloffener diefer gangen Handlung , innerhalb 
acht Tagen, aus denen im Frieden⸗Schluß bes 
—— nannten ſieben Ereyßs2eg+ Stäpten eine Mils 
lion Reiche «Thaler baar ; jedoch von einem 
jedwedern Creyß nicht mehr , als was fein Con⸗ 
tingent zu denen drey Millionen austraͤgt, ent⸗ 
richtet, und darauf alſobald ſowol von Kay⸗ 
ſerl. als —** Schwediſchem Theile, zur 
ad Abs Abdand-und Abführung deren auf den erſten 
ihrung Qermin, welcher ift der viergehende Tag von 
opderfeits Dato Diefer geichloffenen Tractaten, laut der 
fer, Defignation li. A. vergeichneter Kegimenter 
* und Deftungen, (e8 waͤre dann hierunter durch 
TRANT eine Particular « Convention an Königl. 
Schwediſcher Seiten mit den Herren Stän- 
den ihnen zum Beſten, und um zeitlicher Eva⸗ 
euation ihnen zugehoͤriger Platze willen, fon 
fen etwas verabredet, ) gefchritten werden: 
Geſtalten dann auch ein gleichmäßiges bey dem 
andern und dritten Termin zu obſerviren, als 
* daß in dem andern Termin, auf beſche⸗ 
ne Auszahlung der andern Million Reichs⸗ 
Thaler, nach obiger Proportion der Erenfen, 
in denen nächftfolgenden 14. Tagen hiemit bes 
r ftimmt , mit Abdanck⸗ und Abführung derer 
in der Defignation lit. B. und in dem dritten 
Zermin nach gleichmäßiger Erlegung der Drits 
ten Million Reichs » Thaler , wieder in denen 
naͤchſtfolgenden 14. Tagen hiemit verordnet, 
nad) Ausweiß der Defignation lie, C. ſpecifi⸗ 
eirte Regimenter und Veſtungen, mit gleich⸗ 
mäßiger Ausführung verfahren , alfo alles a 
dato Diefer geendigten und unterfchriebenen gans 
en Handlung , innerhalb ſechs Wochen voll⸗ 
ommenlich abgerichtet, und darbey infonders 
heit von Churfürften und Ständen dahin ger 
fehen und taboriret werden folle, daß mit Aus⸗ 
gehlung der Selber, der Erauctoration und 
ation Feine Dinderung gefchehen möge. 


Vdand. 


* 
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niſonen und Einlagerung entledigt werden ſol⸗ * 


in fpecie, acht Tage vor des Marggrafthumg M« 
Mähren, und wieder mit ſechs her tau · erden 
fend ſechshundert ſechs und ſechtig und zen 
Dritcheil Reichs + Thaler in fpecie, acht Tag Fürftens 
vor der Schlefifchen Bürftenthumen Eoacun« thumb. ‘ 
tion, richtig abftatten und auszahlen laffen. Shleim. 

$. 13. Dieſer nunmehr auf obbedeuten Weg 
verglichenen Königl, Schtwedifchen Mititid ger 
hörigen Satisfactions-Geldern, Abdanckung 
und Evacuation, ſolle alſo Eräfftig ohne einige 
vorgeſchuͤtzte Hinderung , von allen Theilen 
wuͤrcklich nachgelebt werden. 
F. 24. Dabey aber weiters zuförderft beliebt 
und verabredet worden , dab gleich alfofore 
nad) dieſes Puncten Nichtigkeit und Sub⸗ 
Ba folgende Pläge in Beyſeyn jedes 

ils Commiffarien auf das ehiſte, alas 

propter diftantiam locorum feyn Pan , zuföre 
derſt gegen einander ausgetwechfelt, und dann 
jedesmal an beyder Theilhöchft commandiren« 
de Öeneralitäten , welche bis an den andern 
Termin allhier zu verbleiben, obligirt ſeyn fols 
len, Gewißheit gegeben werden. 


Nemlich: 
Prag, gegen Augfpurg. Abwecht⸗ 
Ober: Pfaltz, Unter« Pfaltz. lung der 
aufferhalb Weiden, Fi und Diät: fo 
Sulebach einnitau⸗ 
Albeck. 
Donawerth/ nt 
iltach. 
Rheiner Schantz / Aurach. 
Uberlingen, Lindau. 
Maynau, Aſperg. 
Langenarch, Wildenſtein _ 
Thabor und 
Leutmeritz , Regenſpurg. 
Feen ’ — Wilt 
onopiſt und andere burg. 
Boͤhmiſche Pläge, 
aufferhalb Eger. Weiſſenburg. 


$. 15. Nach ſothaner Pläge Auswechſe⸗ Eracustion 
fung und Ubergebung an jedes vorigen recht · ber Didg, 
maß en Befigern und Herrn, follen alsdann und Abe 
fowol die Abdanckung der Kegimenter , als yersreot, 
Evacuation der Plaͤtze, vermög obbefagter menter une 
Defignation, alfo förderlichft und unaufges aufgehale 
halten zu Werck gerichtet werden, daß fs ten. 
ben wegen des aten und zten Termind Fein 

Tertier 2 Verſug 
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Verzug entftehens fondern alles auf obbeſtimm⸗ 
te Tag und Zeit, denen verglichenen Termis 
nen nach, ohnfehlbar vollzogen werden möge. 


5. 16. Ob auch wohl, wegen der übrigen 
zwey Millionen in der Friedens» Eyecution eis 
nige Difpofition enthalten; jedoch ift aus eins 
müthigem Belieben » fo wohl zu defto ſchleu⸗ 
niger Beförderung der Evacuation und Ex⸗ 
Auetoration , ald Ningerung der Neal-Affecus 
ration hiermit verabredet worden, daß auch 
die vierte Million folle beygeträgen werden. 
Zu welchem Ende dann die meiften Stände 
der Ober + und Wieder · Sachſiſchen, auch 
Weſiphaͤliſchen Erenffen , wie auch etliche fo 
aus denen vier obern Erapffen die ſchwehre 
| Kriegs:Laft fo continuirlicy nicht getragen, 
R {aut einer abfonderlich verglichenen Specificas 

tion, dero gebührendes Eontingent zu Der vier⸗ 

- ten und fünfften Million , innerhalb der dreyen 
obgedachten Erauctorationssund Evacuationd« 
Terminen zufammen bringen, und auf Des 
Herrn ir graffen und Generaliffimi Fuͤrſtl. 
Durchl. —*— auszahlen, welche doch 
hinwiederum hierunter ein mehres nicht, nis 

ade· lein die vierte Million zuſammen zu bringen 

Real Affe gerftanden, und Die fünffte Million auf Real 

aufdie Aflecuration ausgeftellt verbleiben laſſen wol⸗ 

fünfte len , da dann hingegen die , bey folchen Stäns 
ion. den , bevorab in den Dber-Sachfiih-Wieder- 
Sähfifch «und Weftphätifchen Creyſſen ber 

aber „ fndliche Kegimenter » alfobald nach erlegtem 

Regimen, Ihren völligen Contingent zu der vierten und 

ternader: fünften Million, und alfo, auf seitliche Ab⸗ 
legten ib» ſtattung, noch vor denjenigen Terminig ‚ dar⸗ 
rem Eons inn fie fonften mit der Exauctoration gefeget, 

ent. abgedanckt ; die Guarnifonen aber in Denen 

-Xerminen, und in der Ordnung , foie in ob» 

emeldten hiebey gefügten Defignationen ent» 
(ten ‚oder auch ‚wie mit Sr. Fürftl. Durchl, 

fich ein oder ander Stand , darum abfonders 
lich , zu defto zeitlicher Evacuation feiner Plaͤ⸗ 

Ge vergleichen möchte, abgeführt werden folle 
nicht anderft, als wann e8 dieſem Receß ein⸗ 
verleibet , kraͤfftig und gültig ſeyn, maffen 
auch fo wohl diefes, als was fonften, wegen 
der Satisfactiong « Gelder, indiefem Receß 
flatuirt und verordnet , Feinestveges von je⸗ 
mand für eine Contravention des Friedens an⸗ 
äusiehen , und Fünfftig angezogen , fondern 
Pr ein freywilliger Schluß gehalten werden 
N) 


Rcſtand 6,17. Nas aber an folchen zwey Millionen 
über diefes, was von denen befagten Creyſſen 
und Ständen obgedachtet maſſen Daran erlegt, 
noch rücftändig verbleiben wird, werden 
Churfürften und Stände, was ein oder der 

e ander an ber vierdten Million reftirt, von da⸗ 

to der legten Evacuation , innerhalb ſechs Mo: 
naten , und die fünffte Million, von befagter 
legten Evacuation , innerhalb zwoͤlff Monas 
= in Denen verordneten Leg» Städten bezah⸗ 
en. 


Erfter Frieden Executions- Haupt-Receß , 


$. 18. Dabey dann Se. Fürftl. Durchl. Sans, 
per expreflum —— und vorbehalten, ſich Relerrı- 
der , tegen dieſer vierdten und fünfften Mil» TED we 
lion Keftanten ‚an die Stände begehrter Real⸗ Sr 
Affecuration nicht zu begeben, mit dero wei⸗ an dın 4 
tern Erklärung, Daß gemeldte Realis alecura- und <. 
tio ante primum terminum Exauktorationis & Milimi 
Euacuationis richtig gemacht , und fo dann er 
alles dasjenige, was in diefem Receß geſchlo 
fen, feine vollfommene Krafft erlangen, auch 
feinen Effect haben folle. 
$. 19. Worbey auf Königl. Schwed. Sei⸗ Berk 
ten noch ferner ausdrücklich vorbehalten wird, gung 
daß, was vermoͤg einiger, zwiſchen denen Stän- Ref 
den und denen * Schwediſchen Herr 
Generalen und Obriſien getroffenen Vergleich, 
an Verpflegung reftirt, und in Beyſeyn bey⸗ 
derfeits Commiffarien Fan erwieſen werden, 
bey jeder Guarniſon Evacuationg, und jeden 
Regiments Abdancfungs- Termin richtig abs 
geitattet werden folle. 
$. 20. Hierauf nun folle die in pundto faris- Przimi- 
onis Militiae, Exaudtorationis & Euacuatig- nat · Eu. 
nis veranlafte Praeliminar-Euacuarion, und zwar, cuation 
fo viel die von der Königl. Schwedifchen Sol« in 
dateſca befegten Plaͤtze betrifft, gegen Erler jug ore 
gung derer zu folcher Evacuatipn erforderter Excepic 
und verabredeter Königl. Schwediſcher Mili⸗ fürgenen 
tien Satisfaction « Gelder , alfogleic ohne al- RD 
lem weitern Verzug oder Eyception vorgenom⸗ P 
men, — und von dato dieſes Re⸗ 
ceſſus Schluß, innerhalb vierzehen Tage zu 
End gebracht werden; die uͤbrige hierin ent⸗ 
haltene Puncta aber alsdann erſt ihre vollkom⸗ 
mene Krafft und wuͤrckliche Execution erlan⸗ 
gen, wann zuvor auch die zum gaͤntzlichen 
Schluß gehörige weitere Puncta, und unter 
denfelben mit Nahmen auch die Defignation 
der Reftituendorum , nicht weniger die Defis 
nationes , wie in Zeit Dreyer Terminen Die 
läge zu evacuiren, und Die Negimenter abs 
zudancken, ingleihemdie Verzeichniß derjenis 
gen Stände, welche zu baarer Bezahlung der 
vierten Million concurriren und beytragen fols 
len , fo dann auch Die Real» Affecuration we⸗ Rei 
gen der fünften Million Reichsthaler, zu ih⸗ = 
rer endlichen Richtigkeit und Bergleihung ges 
bracht, dem Haupt:Schluß einverleibet, und 
derfelbe mit allerfeit8 Subfeription und Si» 
gillation befräfftiget worden. 
$. 21. Deffen zu mahrer Urfund und Net, Utus 
haltung , haben wir zu End benante Bee def 
vollmachtigte, dieſen Interims ⸗ Receß mit uns 
fern eigenen Händen unterſchrieben, und denen 
Herren Kapferl. hierzu gleichfalls Bevollmaͤch⸗ 
tigten , von welchen Wir ein gleichlautendes 
Eremplar unter ihrer Hand empfangen, auss 
Keen 4. : un un ‚denır, 
oder 21. Tag Mona ptembris, im Jahr 
Chriſti 1849. a) Sa 
L. S. Alexander Erskem. 
L. S. Benedidtus Oxenſtirn. 


— — — ||| m — 
3) Die Befldtigumg dieſes Recefes findet man in Dem X VII. Urticel des legten R. A. wie aud) in dee 
Eapitnlation Esopoldi Art, IL, Jofepbi Art, II. Catoli YA, Earoli YIL und Ftanciſci Ark 
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Anderer Friedens⸗ Ere 
r 


vom Ja 


zn! a5 . 
Irdlimds ei es hiemit nochmahlen bey ſolchem Praͤ⸗ 
ER liminar» Mecek, aufferhalb was in Dies 

ſem Haupt sAbfihied, bey etiwas veränderten 

Umftänden ſpecialiter, bevorab in pundto ſatis 
fadtionis, anders verglichen ‚ in allen ng. 
feinen Articulen, Puncten und Elaufulen, fein 
— Verbl iben habe, allermaffen dann, 
in Kraffe deffen , die darinn benannte Pläge 
auf die verglichene Zeit beyderſeits, folgende 
auch die Stadt Eger, wuͤrcklich abgetreten, 
und allerfeits ihren vorigen Inhabern und Be⸗ 

ern eingeraͤumet, Die zu: End obgefegten 

ergleich6, auf weitere Handlung und Rich⸗ 
tigmachung veranlaßte nachfolgende Puncten 
aber, mit abermahligem Zuthun, Einrathen 
und Belieben der Ehurfürften und Stände 
antvefender Geſandten, nachfolgender Geftalt 
verbindlich mit einander verglichen worden. 
eftienio $. 23. Nemlich und erftlich, die Reftixu- 

: d, Am- tion ex capite Amneſtiae & Grauamiuum unter 
fkia & Gpurfürften und Ständen des Reichs aud) 
vam. deroſelben und des Reichs Angehörigen bes 

treffend ; fo haben die zu Diefem Pun- 

cco Reftirutionis Deputirte Stände ex veraque 

senatio Religione, an ftatt Der. hie-oben Lit. A. bemerck⸗ 

ter Liſta, einen geroiffen Aufiag und Defigna« 

tion , was für Cafus in jedwedern _ 
beftimmtem Termino zu erörtern, und na 

. Ausmweifung des Inftrumenti Pacis , dem Ardtio- 

ri modo exequendi, ob + einvetleibtem Praelimi- 

nar-Receßs, und dieſem Haupt -Receß gemäß 

zu erequiren verglichen ‚aufgericht, geichloffen, 

und allerſeits befiegelt und unterfchrieben ; und 

—* demnach ſolche darinn begriffene, und 

ereits decidirte, auch Fünfftig.von den Depu- 

[$ 3. tatis inera ures menfes erfedigende Caſus, auf Die 
tonar er⸗ beftimmite Zeit ordentlich erequirt werden als 
rigenden fer Geftalt und Maaß, als wann die mit aus⸗ 

gedruckten Worten hierin begriffen waͤren; 
doch follen hierbey auch nachfolgende Puncten 
beobachtet. werden. 

euo- 6.24. Was nemlich folcher Geſtalt entwe⸗ 
lia flet der allbereit hievor ‚oder. in erft gedachten Ters 
BR zu minen, oder denen nächft darauf folgenden 3- 


<cution 
inner⸗ 


Monaten, von denen Deputatis, oder durch im 


die ausſchreibende Fuͤrſten, oder verordnete 
Commiſſarios, in Krafft des Inftrum. Pactis, 
Ardioris i exequendi, duch Präliminars 
und gegenwärtigen Haupt-Xeceß , und denen⸗ 
felben gemäß, becidirt, exequirt oder verglis 
chen, oder noch erörtert, erequirt und verglie 
chen wird, das foll alfo feſt und unverbruch» 
b das ich gehalten, und darmider Feines andern 
ec Orts, am Kapferl. Hoff» oder Cammeroder 
(Zan? andern Gerichten, / wie die Rahmen haben mö+ 


* 


n, auf einigerley Weiß oder Weg nicht an⸗ 
den. de Er — 


cutions⸗ 


upt-Nereß, 


1650, a 


genommen, fondern fimpliciter abgetoiefen: 
infonderheit aber de fat einige Turbation 
—— dargegen nicht vorgenommen 
werden. | 


; Ehur: 
$. 25. Geſtalt e8 dann auch mit der Churs gyräte; 
Pfaͤltziſchen Reftitution fein Verbleiben —— 
wie es im Initrum. Pacis abgehandelt, und tion. 
hernaͤchſt allhie vermittelſt unſerer Interpoſi⸗ 
tion, zwiſchen den Chur⸗-Bayeriſchen und 
Ehur» Pfälsifchen Abgefandten , fo viel an - 
denen Unters ‘Pfälsifchen Landen , des Herrn 
Ehurfürften in Bayern Liebden zu reſtituiren 
gehabt „ verglichen morden , daß nemlichert 
gegen Evacuirung der an Seiten Fhr- Konigl. 
Majeſt. zu Schweden in der Obern Pfaltz ins 
gehabter Plaͤtze, ſo dann gegen ausgelieffers 
ter Ratification des gefchloffenen Friedens, 
und bey Chur» Mayng Liebden gegen einer 
von Derofelben ausgehändigten Recognition, 
deponirter Renunciation auf die Ober» Pfäls 

he Lande, an Seiten ded Herrn Chur⸗ 

irften PM alggrafen Liebden die Kanferl. Com- Reftim- 
miſſio Reſtitutoria zu Handen gelieffert ; und tion der 
Schloß und Stadt Heydelberg , famt andern, Stadt 
von hochgedachtes Herrn Churfürften in —— 
Bayern Lebden bißhero eingehabten Aemtern“ 
in der Untern⸗Pfaltz wuͤrcklich reſtituirt wor⸗ 
den, En dag mehr hochbefagtes Herrn 
Ehurfürften Pfalggrafen Liebden inmittelft» 
und big Ihro Kanferl. Majeft. derofelben ein 
anders neues der Churfuͤrſtl. Wuͤrde gemäß Er Ant, 
fes Erg: Amt, Titulund Wapen, auch was Tienl und 
dem anhängig , werden conferirt haben, vers Wagpın. 
möge des Herrn Ehurfürften in Bayern Lieb⸗ 
den ausgeliefferter Declaration, ſich des Ertz⸗ 
Truchieffen Tituls und Wapens, auf die 
darinn begtiffene Maaß und Bedingnif, ges 
brauchen mögen, allee nach inhalt angezos 

ener refpective Ratification, Kenunciation 

etognition , Reftitutions:Commißion, und 
Declaration , welches hiemit per expreflum 
nochmahls allerfeits ratificirt und confirmirt 
wird. 


8.26. Zu richtiger Abhelffung aber, der 
im Heil. Rom. Reich noch nicht befchehenen 
Keftitutionen , ift suforderft für gut angefer 
hen worden : Erftlich , daß alle und jede ex 
capite Amneltiac ‚& Grauaminum, von Catho⸗ * 
liſch und. Augfpurgifch + Confeßions + Ders A 
wandten geklagte Keftitutions- Saden, und | 
im Briedens- Schluß zuläßige , auch ſich auf ‚ 
ben. Pundun Amneſtiae & Grauaminum qua⸗ 
lifieirende Gravamina, welche bereits allhie -- 
vorfommen feyn, ober.noch ante primum Ex- gpur 
audtorationis & Euacuationis terminum , bey Wayn 
dem Chur» Mayntziſchen Reichs - Directorio, Reichs 

Vvvvvvv mel 





a) ©. pıg. 54. des 


ie Beftdrigung aber Diefes Meceffes , finder ſich 
sen Capitulation Art. II, 


wis auch in der 


Abſchiedes, der zu Regensburg A. 1654. aufgerichtet ift, edit, Mogunt. 1654, 


Art. 17, $. 2. des leuten Reichs⸗Abſchiedes, 
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welches, was einkommt, denen Deputatis 


communiciren wird, eingebracht werden moͤch⸗ 
ten, von denen Deputirten ſollen hauptfächs 
fich vorgenommen, und nad) befuhdenen Dins 
en zu gehöriger Reſtitution dergeftalt beförs 
Bert werden ‚ Damit alles feine vollftändige Ef⸗ 
ectuirung, und zwar Die ad certos terminos ge⸗ 
ste Fälle , in der beftimmtens Die übrige aber 
in Zeit der nachft Darauf folgenden 3. Mona⸗ 
then , alles nach Inhalt des Inftrum. Pacis, 
und darauf fundirten Kayſerl. Edicten, Ardtio- 
ris modi exequendj , und bey denen in dem 
räliminar-Keceß einverleibten Straffen un« 

ehlbar vollgogen werden. 
Werd» . 6.27. Damit aber auch deswegen in Denen 
an geſetzten Terminis, und denen darauf folgen: 
beodem den beftimten 3. Monathen nichts ermangele, 
Collegio Und Deswegen einige Executions⸗Verzogerun⸗ 
verharten. gen nicht erfolgen , fo bleibt es ein vor alles 
mahldarbey, daß die ad punctum Amneſtiæ & 
* Grauaminum pergrdnete Deputati continuirlich 
bey demfelbigen Eollegio verharren ,„ und ine 
nerhalb der beftimten Zeit von dero Herrn 
Principalen Feinesweges avocirt werden : fie 
aber alles angelegenen Fleiſſes, die geflagte, 
und hier einfommende Sachen vornehmen, 
erörtern, und zur Erecution befördern follen, 
und ſeyn zu folcher des Pundi Amneltiae & 
Grauaminum gänglicher Abhandlung und Ent⸗ 
fheidung, als Mediatores, Chur⸗Colln und 
Ehurs Brandenburg ; als Deputati aber, an 
Seiten der Eatholifchen , Chur» Manng und 
Ehur- Bayern, Bamberg und Coſtnitz; von 
Augfpurgifchen Confeßions⸗Verwandten aber, 
Sadjfens Altenburg, Braunſchweig⸗ Lüne- 
burg, Würtenberg und Nürnberg verordnet. 
6.28. So viel dann andere in den dreyen 
Terminen nicht fpecificirte, oder noch ante pri- 
mum Exaudtorationis Terminum , bey dem 
Reichs⸗Directorio, von Catholiſchen und Aug: 
fpurgifchen Confeßions⸗ Verwandten einkom⸗ 
mene Reſtitutions⸗Faͤlle betrifft, die ſollen 
ng pro exclufis keineswegs gehalten werden, noch 
MM. jemands die Keftitution abgefchniften , fon» 
dern männiglichen erpreffe referpiret und vors 
behalten ſeyn, feine Nothdurfft hernach bey 
feines, oder mie im Inftrumento Pacis perfehen, 
nächft angelegenen Creyſſes ausfchreibendem 
ürften, oder gar bey Kayſerl. Majeſt. ge 
ührend vor» und anzubringen, allwo er da⸗ 
mit gehöret, und ihme , nach dem oben vorge⸗ 
fchriebenenmodo executionis, fammarie zu fchleu« 
* R ie ar — 
29. Zu welches deſto kraͤfftiger Verſe⸗ 
a U Sung und Deflhaltung , die Rom, Kanferl. 
eo Inf. Maseft. durchgehend ins Reich Patenten pus 


Speeifica- 
üo Me- 

diatorum 
& Depu- 


tatorum. 


Reletya · 
tio gravi- 
aninum, 
die in 
dieſen 
serminen 
nidt ans 


Pacisund bliciren twerden , vermittelft deren alle Attenz 


deſſen kxe · tata, auch Difputationes und Predigten, for 
eunon, wohl wider den Frieden⸗Schluß, als auch wis 
der Die, dem Inftrumento Pacis, Kayſerl. Edis 
cten,/ Ardiori modo exequendi, mie auch obs 
befagten Praliminar » und diefem Haupt-Res 
cef gemäß, vorgenommene Executiones, 
famt andern Contraventionen , wie die Nah⸗ 


1 


Ca) Einige leſen —— 


Anderer Friedens ⸗ Executions⸗Haupt ⸗Receſs, 
men habeh mögen , bey ernſter Straff verbo⸗ 


ten , und jedes Orts Obrigkeit aßbefohlen 
werde, die Contraventores, nach Geſtalt des 
Delidi, fecundum Inftrumentum Pacis , vers 
dientermaffen abzuftraffen. 
.$. 30. Was dann Die übrige Sachen ‚fo Bat fir 
in Denen vorbehaltenen dreyen Monaten, durch pm. 
Wie Depeztite erlediget werden follen,anbelangt; tirten gu 
fo gehören dahin , "alle andere „. in obgedach⸗ hören. 
tem, von ihnen verfaßten und unterfchriebes 
nen Aufſatz und Defignation, ‚nicht fpecificirte 

ts Reftitutionis ex capite iae & Gra⸗ 
uaminum , telche von Eatholifchen, oder Auge 
fpurgifchen Confeßions ⸗ Verwandten , bey dem 
Chur⸗ Mayntziſchen Reichs» Directorio allbe« 
reits einkommen, oder noch bey demfelben 
ante primum Exau@torationis & ionis Tor: 
minum einfommentverben, Darunter auch Diejes 
nige gu verftehen, welche in einer abfonderlichen, 
von den Deputirten fubferibirten und ung zu⸗ 
geftellten Specification, begriffen ſeynd. 

$. 31. Und foll gleichwohl die Eintheilung Wobz 
der Caſuum diefen eingeſchrenckten Verſtand die van 
nicht haben , als ob nicht ein oder ander Cafug, AMakta 
wo es füglich feyn Fan , auch vor dem beſtim⸗ 
ten Termino erequirt werden folte, fondern es 
ſeyn Die Termin allein zu Beförderung der 
Sachen, und ad excludendam moram ange» 
fehen, zu twelchem Ende dann auch denen De⸗ 
putirten und Commiffariis frey ftehen folle, 
ad cognitionem facti pofleflionis & executionem 
zu fhreiten. a 

$.32. So ift aud) die bey jedem Cafu ger und as 
fegte Gravaminum fpecificatio , nicht dahin ges grarani- 
mepnet, ‚ob folten Die vielleicht bey einem oder nr 
andern reflituendo vel reftituente ſich mehr ers — 
* Beſchwerden gar nicht beobachtet 
wer en. ‚ 2 

$. 33. Desgleichen ſollen auch die noch hin, Pre 
terftellige enta Reftituenda, vpermög In- '* er 
ftrumenti Pacis , reftituirt, und im Ball über 
kurtz oder lang dergleichen vorenthaftene Dos 
cumenta vorgebracht , Darauf in fauörem de- 
tentorum (2) nicht erfannt, fondern diefelbe 
dem reſtituto, ohne allem Entgeld- oder Ge⸗ 
fahr, eingeanttortet werben. a 

g. * Schließlich follen alle Proteſtationes Der- 
und Kefervationes gleichwie wider dag Inftru- — 
mentum Pacis ſelbſt, alſo inſonderheit auch wi⸗ er 
der den Praliminar zund diefen Haupt · Receß, fon giz 
in Kraft dieſes, und zumahl vermöge Inftrum. fatizı 
Pacis , hiemit nochmals, aufgehoben , caßiret pr=* 
und anmalliret fun. =. en 

$. 35. So viel nun der Königl. Schwer, &%- 
Milig Satisfactions-Gelder betrifft, ob mohl N. 
anfänglich in Inftrum, Pacis, und folgende in ob+ · 
einverleibtem Praliminar-Schluß, tvegen deren 
— ya Dog ran ie enthalten, fo ſeyn 
jedoch die, bep jetziger Bewandnuß einlauffende 
Umſtaͤnde, inſonderheit aber, ſo unterſchied⸗ 
licher Staͤnde kundbares Unvermoͤgen, nicht 
unbillig erwogen , und: dahero beſorget 
worden, daß um ſolcher Urſachen willen, 
die bahre Zuſammenbringung der — 

nicht 
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nicht fo ſchleunig zu präftiren, fondern alfo dat⸗ 


durch der würcklichen Exaudtorarion und 


cuation einige Verhinder⸗ oder Verzögerung 
jugefügt werden möchte, welches dann zu ver⸗ 


"... hüten , von denen famtlichen Churfürften und 

= Ständen , und in ihrem Nahmen von dero 

anwefenden Gefandten , einmüthig und ver: 

bindlich beliebet und verabredet worden ‚daß ed 

zuförderft bey der hiefigen Orts, den 15. Fun. 

diefes lauffenden Jahrs verfaften „ und ung 

eingehändigten Repartitiön fein ungeändertes 
Verbleiben haben foll. B 

8. 36. Worbey dann, im Nahmen Ehur- 

fürften und. Stände, derp Gefandten Frafftig 

eriprochen haben , was Alt der vermilligten 

ing ee Summa, vermöge obgedachter Repartition 

<ftanıgn. noch reftiren wird , in Denen Dreyen Exaucto⸗ 

rations · und Evacuationg - Terminen , aufje- 

dem Termin ein Vrittheil, und zwar acht Tas 

\ ge vor jedem Termin, in eines jedwedern Crey⸗ 

(1 8eg«Stabt Caſſa, an ſolchen MüngSor: 

ten, wie es in dem Inftrumento Pacis verordnet, 
ohnfehlbar zufammen zu bringen. 

$. 37. Immaſſen zu folchem Ende, die Her⸗ 

ee. ren Ereyß« ausfchreibende Fürften , entweder 

*ions. Durch militarifche oder. andere Executions⸗Mit⸗ 

tider. tel dahin nachdrücklich fehen ‚und auf ihr Gut⸗ 

befinden und Begehren , die Königl. Schwer 

diſche, oder andere Kriegs: Völder , ihnen 

verhelfen follen, daß die, vermöge obgemeld⸗ 

ter Repartition berteilligte Gelder, in Denen 

gefesten und verabredeten Dreyen Terminen. 

ohne einiger Praͤtext, Exception oder Vor⸗ 

wendung einer oder ander Verhindernuͤß, zu 

echter Zeit, und auf Unfere Aßignation parat 

—8 und an der Auszahlung Fein Verzug er⸗ 

* a möge. Geſtalt die Erenß« 4 

ende Fuͤrſten hiemit im Nahmen des geſamten 

Reichs vollfommene Macht haben, alle Noth⸗ 

durfft, wodurch die Einbringung ar Sek 

der befördert werden Fan, zu gebrauchen. . 

mifter ‘ 8, 38. Was aber in Denen gefegten Termi« 

"wegen nen nicht eingebracht werben , und noch rück» 

cur. fändig verbleiben möchte, da ift Uns, zu der 

. ımPräliminar-Keceßdißfalls refernirten Real⸗ 

Affecuration, von der fämtlichen Ehurfürften 

und Stände Gefandten, der in einer von ung 


erſpre⸗ 


ccutions · 


dittel 


vollzogenen, und dem Reichs⸗Directorio ver⸗ 


fehtoffen sugeftellten fchrifftlichen Declaration, 
annter Drt, dergeftalt betoilliget , daß wir 
denfelben wegen des Reſtes, als eine zureichen⸗ 
de Affecutation fo lang biß erfigedachte Re⸗ 
ftanten völlig entrichtet ‚innen behaltenmögen, 
natlis maffen dann zu deſſelben Befagung ‚und darzu 
7000. gehörigen Tothhurfft und Unterhaltung , mos 
* natlich in allem fieben taufend Reichs » Tha⸗ 
—8 iſ· fer, von denen fieben zu der Königl. Schwedis 
Jr. * Militz Satisfaction aßignirten Creyſen 
edes Monaths zu rechter Zeit, unfehlbar ents 
richtet ‚in Die nachfte und im Frieden⸗ Schluß 
benannte Leg⸗Staͤdte verfchaffer , und der Ans 
fang atertio euacuationis terinino , gemacht tvers 
den folle. Im Ball aber die richtige Bezah⸗ 
fung diefesvertoilligten monatlichen Unterhalts, 
fnicht zu rechter Zeit erfolgen möchte, fol «in 


1 


ſolcher Abgang, und mehres nicht von denen Erſchunm, 
umliegenden Aemtern und Oertern, durch eini⸗ des Ab- 
ge Anſtalt angeſchaffet, und denenſelben hin» oaugs. 
wieder aus der Leg⸗Stadt von obgedachten all⸗ 
da einfommenden Verpflegungs ·Geldern erſe⸗ 
tzet werden. Welches dann ſowohl auch, was 
wegen gedachter Satisfactions-Gelder > und: 
darbey einlauffender Real⸗ Affecuration, obges; 
fegter maſſen verglichen und verordnet, Feines», 


wegs von jemand für: eine,;Controvention des 


Sriedend ‚weder für jegt ‚noch inskunfftig an« 
gezogen ‚ fondern alg ein freywilliger Schluß: 
gehalten und kraͤfftig obſervirt werden foll. 

$. 39. Immittelſt aber follen obgemeldter Ernlah⸗ 
maſſen, die Creyßausſchreibende Fuͤrſten mit nung an 
allem Bleiß ſowohl durch die Ererution , als die Erenf« 
andere Mittel dahin fehen , —* die Einbrin⸗ ed 
gung folcher reftirender Satisfartions-Gelder fen zu 
chleunigft befördert , und alfo Die Keal-Affe- Execution, 
euration wieder aufgehoben werden möge. 

$. 40. Wie dann wir hingegen verfprochen 
haben , peflelben Orts Quittit⸗ und Abtretung 
alsbald nach erfolgter ganslicher Bezahlung 
ſowohl gedachten Satisfactiong · Reftyals Vers 
pflegungs⸗ Gelder, würcklichergehen und voll⸗ 
ziehen, und um keinerley Urſach willen zu were - ' -- -- 
zögern , auch bey dem Abzug des Inftimend ur.» 
Pacis Difpofition nachleben zu laſſen. 

$. 41: Als auch an denen mit Ihr. Kay⸗ Termin 
ferl. Majeftät abfonderlich verglichenen zweh⸗ Desen E- 
mahl hundert taufend he- alern 2 Der erghnig 
möge des Praeliminar-Receflus, bey Evacuation reihe ng 
des Königreichs, Böhmen » ‚und der Stadt Shen. 
Eger, bereits ein-Drietheil , als ſechs und | 
fechzig tauſend , fechs hundert; ſechs und feche 
sig ‚und zwey Drittheil Reichs⸗ Thaler eriege 
worden ; fo ift darauf hiemit ferner verabredet 
und verglichen , daß an denen noch reſtirenden 
zweyen Drittheilen , hintvieder in dem erſten 
Erauctorationssund Evacuation- Termin, und, = - 
zwar acht Tage vor Enträumung des. Marg⸗ Des r 

rafthums Mähren, fechs und fechzig faufend, Mara. 

Ba En 

r Reichs Thaler in fpecie, ferner gegen ; 
den andern Termin drey und dreyßig taufend — 
drey hundert drey und dreyßig und ein Drit⸗ 
theil Reichs⸗ Thaler in fpecies und dann'gegen 
den dritten Termin, vor der Schlefiichen Sur» Schleife 
ftenthümer Coacuation »_twiederum drep und Fark! 
drenkig taufend drey hundert „ drep und (Mm ": 
dreygig, und ein Drittheil Reichs Thaler in .... 
fpecie, jedesmal acht Tage zuvor, unfehlbahe >; 


j 
f 


> 
* 


J 


je 
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und richtig abgeftattet,und ausgezahlt werden ' "” 
Der Maffen dann. an Seiten Zhro Rays acꝛ 
erliche Majeität nicht allein dieſes „ ‚fondern 
auch dabey verfprochen , mit allem Ernſt und 


Eiffer, fo weit es, vermoͤg inftrumenu paris, Dee 

= erl. Obriften Erecutiong » Amt obgele⸗ 

gen , dahin zu fehen , Damit dasjenige, was 

obgedachter maffen mit den «Herren Ständenz 

wegen der Gatisfactions » Gelder —— 

Real⸗ Affecurationg: verglichen, förderlich 

und völlig effectuirt werden maͤge. : 

$. 42. Hierauf iſt auch die wurckliche Ab⸗ Abdan⸗ 

danckung und, Abführung der Voͤlcker, inckung und 

Vrvvvvva dreyen 
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Abfuh⸗ ¶ dreyen gewiſſen Terminen , (nach Dato dieſes 
Se ganen Schiuſſes, von vierzehen Tagen zu 
lcet. erehen Tagen farzunehmen und alfo in 
fehs Wochen zu abfolsiren , geichloffen , auch 

son Und, und des Herrn GeneralLieutenants 

Duca di’ Amalfı Liebden und- Excellentz einander 
derenthalben , wie auch wegen Deren beyderſeits 
prätiminariter Abgedanckten , gewiſſe Defi- 

gnation , Austheilund Berficherung geftellet, 

"und darvon, fo viel Churfürften und Stände 

des Heil. Roͤm. Reich mit corcerniret,Dero ans 
weſenden Abgefandten zur Nachricht per ex- 


; "8.44. An Rayſerl Seiten: 


tra&um communication gethan worden, dabey 
es nochmal fein Verbleibens. 

$. 43. Anlangend aber die Evacuation Der Primus 
befegten Pläge, follen in primo termino , nem⸗· * 
lich in den erften vierzehen Tagen , nach Dato u 
diefes gefchloffenen Tractats, und alfo auf Den 
dreyßigſten Tag Monats Junii, ftyli vereris, 
oder den — Tag Monats Julii, Ayli 
noui ‚an Kayſerl. und Koͤnigl. Schwediſcher 
Seiten abgetreten und entlediget werden, nach⸗ 
folgende Plaͤtthe · 


Sr. 2 Koͤnigl. Schwediſ. Seiten: 


Ehrenbreitſtein. lmitz. - 
+. Motiweil. " Neuſtadt. 
„Offenburg. Eulenberg. 
grob, “ Fullneck, und andere Pläge in Mähren. 
illingen, = ' Oſterwick. 
Zollern. Bleckhede. 
KR ms Dindelfpühf, 
WMotenburg in der Obern-‘Pfalß.  " Qberfurt. 
DE N — * 
Hoͤrter. Friedberg. 


1 §. 46. Die Veſtung Franckenthal betref⸗ 
n 


d) demnach des Herrn 3 

grafen Liebd. dieſelbe vermög Frieden⸗Schlu 
"fes., mit denen andern Unter » Pfälgifchen 
‚Landen und ‘Plägen, hätte reflitunt werden 
follen, folches aber jego fo bald nicht zu effe- 
 etuiren getvefen , gleichwol gute Hoffnung , 
daß folche Reftitution noch vor Herannahung 
des erften Evacuationd » Termins zu erhalten 
yn möchte ; fo hat man fi) » — all 
iches nicht geſchehen ſolte, mit hochgedachtes 
EHRE Liebd. und allerfeits gutem 
1 und Willen , nachfolgender Geſtalt 

verglichen: ’ 

47. Nemlich , übernehmen und erflären 


ran PR hrs Kanferl. Majeft. ſamt Churfürften 


die Ber und Ständen, eifferigft dahin zu trachten,daß 
gen, Die Veſtung Srandenthal , Chur » Pfaltz 
m Liebd. förderfamft und unverlängt reftituirt 


werde. 
zu sei- » . 8.48. Immittelſt und biß auf die bedeutete 
auiten. re: Reftitution , foll Seiner 
» iebd. zu einer Verſicherung die Stadt Heil⸗ 
oben Dronn-, und zugehörige Peftung , Stüce , 
ne Munition und Vorrath, in dem Stand ‚tie 
no, es ne en ‚alfobald ‚ nach unterfchries 
Stute, henem Haupt⸗Executions⸗Receß, dergeftalt 
Dun eingerdumet:merden, Daß derofelben Befagung 
Me Orhrer Liebd. allein verflichtet , su deren Unter» 
It aber , aus der äbifchen und Francki⸗ 
chen Creyß⸗Caſſen, vermög einer Darüber 
von Reich , ben diefem Schluß ertheilten Spe- 
cial-Repartition,monatlich acht taufend Neiche- 
Thaler/ bis Srandenthal reſtituirt, zu Hans 
den des Chur — in Heilbronn be⸗ 
ſtellten Receptoris ohnfehlbar, und zwar Die 
Hälfte anticipando; allewege vierzehen Tage 
vorher eingelieffert werden. In Entſtehung 
deſſen aber , auf Motification des Commen⸗ 
danten, die Creyßausſchreibende Fuͤrſten, fol 


jer Entrichtung halber, wuͤrckliche Anſtalt mas 
en, oder die umliegende Stände die Execu⸗ 
tion aus der Guarniſon erwarten follen. Sol⸗ 
ten aber dahero einige Keftanten bey Abtretung 
J es Platzes ſich — fo ſoll Chur⸗Pfaltz 
iebd. nicht gehalten ſeyn, vor derenſelben Ent⸗ 
richtung , Die Beſatzung abzuführen. Dabey 
aber ausdrücklich bedungen worden , daß fols 
ches die ai e Evacuation in Feine 
Ag noch Wege hindeın noch verzögern 
olle. 
F. 49. Sonften aber fol die Stadt ben ih⸗ 
rer hergebrachten adminiftration in politicis & 
ecclefiafticis , ſamt der Reichs + Fmurdietät 
und Freyheit ungehindert gelaffen , auch fo 
bald Franckenthal mit feinen Zugehörungen, 
vermög des Brieden- Schluffes, vonder Spas 
nifchen Beſatzung entlediget_, zugleich dieſe 
Keichd » Stadt ohne einige Widerrede auffer 
obgefegter Reſtanten Bezahlung halber abge 
treten, und die darinn befundene Stuͤck dems Sta. 
jenigen ‚deme Die eh Ki Srieden-Schlufe 
fes , infonderheit Chur »*Banern , und Hertzo⸗ 
en zu Wuͤrtenberg Liebd, Liebd Juſtaͤndig ſeyn 
llen, reſtituirt und ausgefolgt werden. 
$. yo: Sodann, und damit Die Beſatzung Belt 
in Franckenthal die Chur » Pfälsifhhe Lande und runs? 
Unterthanen in und aufferhalb der Beftung, / mit 
Schatzung, Aufflag, und einigen Kriegs: Ber Franc 
drangniffen zu beſchweren nicht Urſach habe: thai. 
So follen und wollen diejenige Stände , wel: 
che bißhero zu derfelben Unterhalt contribuirt, 
fonderlich aber , mit und neben denfelben , alle 
diejenige , twelchein den Ober» Aheinif. Creyß 
hörig ſeynd, ermeldter Befagung hierzu noch 
erner eontribuiren , und derentwegen Chur⸗ 
Pfaltz Liebden gänslich entheben und ſchadloß 
halten, find auch mit dem Commendanten vis 
nes billigen Zutrags und Unterhalts vergleichen. 
Geſtalt Ihro Kapferl, Majeſtat ſich —*— 
erbieten 
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erbieten thun, Herrn Erg» Hertzogs Leopold 
Wilhelms Liebden , als Gubernatorn in den 
Niederlanden, um dargegen alle Ercurfiones 
und Beleidigung der angrängenden Reichs⸗ 
— abzuſtellen, ſonderlich aber die Chur⸗ 
falgifche Lande und Unterthanen von allen 
Eontributionen exempt und befreyet zu laffen, 
jusufchreiben , und hierzu zu diſponiren. 
Jiefer $. sr. Damit nun aber Die zu dieſen bey⸗ 
pde Be den, in Heilbronn und Franckenthal unterhals 
—— tenden Beſatzungen contribuirende Stände, 
de dieſes Laſts anderweit pro quota wiederum er⸗ 
Stände. goͤtzet werden moͤgen; fo ſolle derſelben Unter⸗ 
halt, wie hoch fich der en möchte, hier⸗ 
nächft in eine gemeine Reiche » Anlag umges 
theilt.,. und was Die gemeldte Stände meh» 
res ‚ als ihre Duota belaufft ‚ fürgefchoffen, ih» 
nen Bünfftig wiederum gut gethan twerden- 
Monadis $. 52. Sodann ift im Namen Kapferl. 
fe 3000. Majeftdt verfprochen und zugefügt worden, 
Reichsthl. Sc im 
bur, daß immittelſt, und bis Sranckenthal det Spa⸗ 
Yfatg zu, hiſchen Befagung entledigt feun wird , gr 
elegte&xr: dachtes Herrn Churfürften Liebden an ſtatt er 
egung. manglender Abnügung , und für allem Ab- 
ang, aus ermeldter Veſtung monatlich von 
Date an des unterfchriebenen und völlig vers 
lichenen Haupt » Epecutions « Receß , zu 
Srandfu am Mann , aus Handen des 
eichs⸗Pfenning⸗ Meifters , drey taufend 
Heichs » Thaler ordentlich besahlt und abge 
attet werden follen, mit Diefem weitern Ans 
ang und Geding , mann wider alles 'befler 
verfehen die Chur» Pfälgifchen Lande und Un⸗ 
terthanen von dem Commendanten in Frans 
ckenthal des Zutrags nicht foltenerlaffen, oder 
denfelben in und aufferhalb der Veſtung durch 
ihn, und feine untergebene Sag en 
Schaden und Abgang, es fen an Erhebung der 
Intraden, Eontributionen, Exactionen, und 
andern Beſchwerungen, wie die Nahmen har 
ben mögen ‚ zugefügt werden , daß Ihre Kays 
ſerl. Majeſt. folhes alles Chur Pfalk Liebd. 


8,55. An Rayferl. Seiten: 
Landſtuel. 
Homburg. 
Hammerſtein. 
Dortmund. 


8. 57. In dem dritten Termin , telcher 
. ift der viersehende Tag nach dem andern, 


rtius 


nemlich der achte und swangigfte Tag Mor & 


8,58. An Rayferl, Seitens 
Syburg. 
Beineburg. 
Landscron. 
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nach beweißlichen Dingen wiederum erſtatten 
und gut machen wollen. 


F. 53. Geſtalt dann zu wuͤrcklicher, als auch BER 
Eventual » Werfiherung ſothaner — —8 
Schadloßhaltung des Herrn Churfürften pgpals 
Pfalsgrafen Liebd. alle und jede Reichs + Ans iu N 
lagen, jetzo und Fünfftig zu verftehen, fo auf ri 
Dero Churfürftenehum ynd Landen , famt alt. 
oder fonders, gefchlagen werden möchten, bis 

ranckenthal reitituirt, und aller , occaſione 

Ibigen Orts zugefügter Schade erfegt, innen 
zu behalten , nicht allein bemächtiget ‚_ ſon⸗ 
bern auch, und diejenige, einem einmüthigen 
ar ng , und Einwilligung Chur 
Gürften und Stände ‚ und der Reihe-Ma- 
trifel nach » Chur »Pfalg zufallende Quota , 
dem erlittenen Schaden nicht gleich reichen, 
fondern der empfangene Schade folche- über⸗ 
treffen folte , Ihro Kapferl. Majeſt. doch eis 
nen Weg wie Den andern verbunden fenn , für 
thanen Uberſchuß und Abgang ‚ und zwar in 
fpecie aus denjenigen Reichs⸗ Anlagen. und 

mersZügen, welche Ihro Kapferl. Majeſt. 
aus dem Nieder⸗Sachſiſchen Creyß zu gewar⸗ 
ten haben , ohne allem Einwand und € 
ception , zu erfegen , wie dann Die Löbli 
Bürften und Stande des Wieder-Sächfiichen 
Grenfes, folche ihnen nach Proportion zufals 
lende Anlag, zu des Herrn Churfürften Pfalgs 
grafen£iebden Eventunl-Schadloßhaltung und 
Sicherheit, bis Franckenthal reftituirt, innen 
zu behalten, und allen bereißlichen Schaden 
davon zu erjtatten gehalten ſeyn follen , auch 
ch darzu, und in Krafft dieſes, ohne alle 
Gegenrede „ wie die Namen haben mögen, 
verbindlich machen. 

8,54. In dem andern Termin, welcher it Secundus 
der viergehende Tag nach Ausgang des erften, "minus. 
benanntlich der vierschende, ſtyli vereris, oder 
pier und zwantzigſte, ſtyli novi, des Monats 
Julii, nachfolgende Plaͤtze: 

6.56. An Roͤnigl. Schwed. Seiten: 
Jaͤgerndorff. Te 


= 


Parchwitz. * 

Stadt und Schloß Leipiig. 

Voͤrdlingen. 

Wertheim. 

Winßheim. 

Landsberg an der Wart mit der 
Schantze. 

Buchholtz. 


nats uf. Ayli vereris , oder der 7. Tag des 
Monats Auguſti, Aylinoui , folgende Pla⸗ 
e: 


5. 59. An Koönigl. Schwed. Seiten: 
Groß: Glogau. 
Ohlaw. 

awr. 
olckenhan. 


XXXXxxxx 


Zelt. 


r 
e 


intets 
treten. werden , mann 


tigkeit getroften iſt. 


Suff Of⸗ $, 6 1. 


- 


Handlungen, nusgefeßet. 


' volsieben. und vollogentverden. 


Pe 


tion verbleiben foll. . 





ihre gansli 


Evacua- 8,60. Die Hinter» Pommerifhe Poſten und 

. tionder Lande, fo des Herrn Churfürften zu Bran⸗ 

144 in denburg Liebd. vermöge Des Friedenſchiuſſes 

Sonn. zukommen, follen alsdann evachiret, und abs 

BN zuforderft zwiſchen 
ro Königl. Maj. zu Schweden und Sei⸗ 
‚ner Liebd. hiezu verordneten Herren Commiſ⸗ 
ſariis, wegen Entſcheidung der Örängen, und 
anderer af Sachen / eine völlige Rich 


as das Stift O 
nabrud. teil darüber Particulier⸗ Handlung unter den 
Opntereffenten , vermöge des Frieden-Schluß 
fe8 gepflogen werden , bleiben die darinn ber 
findliche Guarniſon bis ad tettium terminum 
und in Entftehung des Vergleichs ‚_ bis zur 
Enpfchaft folcher anjego allhier ange 


Omen - 8,62. Im uͤbrigen foll alles , a dato Di 
Ib 6. —— gantzen Handlung innerhalb ſechs 
Moden Wochen, von allen Theilen ohne einige 
old zu porgefchügte Hinderung, twürcflich abgerich⸗ 


Auzgelafe 8-63. Falls aber in diefer obigen Specifis 
fene Pidg. cation in oder ander Ort, aus Mangel has 
benden Berichts waͤre ausgelaffen worden , ſo 
foll derfelbe doch, nach Inhalt des Friedens 
‚ gleich den andern in feinem Creyß 
und Sande, unter obbefchriebenen Terminen 

evacuirt und abgetreten werden. 
Braun 9.64. Jedoch foll diefe Abhandlung der 
tion ohne Evacuation, fo viel die Reichs-Staände bes 
vorheto grife, Feines Wegs einigen Effect genieflen, 
es fer) dann in jedem Termin von den Stä 
bat feinen den ; erbottener maſſen, die vorhergehende 
Eia.  baare Auszahlung der Satisfactionds Gelder 
werckſiellig gemacht , oder in deſſen Entfte> 
hung es ben Der verglichenen Neal-Affecuras 


‚General- 6.65. Berner folle die im Sriedenfchluß bes 
4) en riffene General-Amneftia, ſowol auf die hohe 
nl a Friegende Prineipafen , und mit denfelben ins 
el Tonderheit die Frau Landgrdfin , und Das 
te Fuͤrſtl. Hauß Heſſen⸗Caſſel mit verſtanden; 
J als auch auf aller Theile Senerales, QObriſten 
3 und andere Dfficierd, auch Kriegs + und Civll⸗ 
—44 Bediente, und insgemein auf die ſäͤmmtliche 
Soldateſca, Roß und Fuß, bis auf erfolgte 

eAbdanck⸗ und Abführung, und 

aiſo auf acht Wochen lang nach dato dieſes 


634 Anderer Friedens · Executious · Haupt / Recelb, 
———— — — — — — — — — 


rachenberg. 
—*8* 
Nienburg. 
Alle übrige in der Chur⸗ und Mad 
zn inhabends Platze. 


t. 
Manßfeld. 
Erfurt. 
Schweinfurt. | 
- enden 
Mechelnburgifche Plaͤtze. 
- Meiftenberg. , 
Lippſtadt. 
Oſtftießland. 
geſchloſſenen gantzen Tractats, ertendiret, und 
denſelben zu gute kommen, auch die bey mäh- 
renden Einquartirung ein und anderm zuge⸗ 
wachſene Beſchwerden und Ungelegenheita 
gegen niemand geeyfert werden. Doch/ 
daben auch von ermeldter Soldarefeä, Die, von 
den höchft commandirenden Generalitäten, 
auch der Herren Generalen und hohen Oft 
cierd Ordres allerdings beobachtet, und dars 
wider ſowol bey noch mährenden Einquartis 
rungen , ald auch bey erfolgendem SE — 
gegen jemand einige Hoſt litat und Yeind 2 
ligkeit, dem Fricdenſchluß zuwider nicht vit· 
uͤbet werden. —— 
6.66. Vor allen aber, und demnach [1 ne 
wol mehr angeregter Praliminar + als diefer ende 
HauptsReceß, von dem publicitten, und Arsanı 
ferfeits ratificirten Inftrumento Pacis » als ein ja rei 
b ectus a ſua * —— er —* = 
ero gleichmäßige Kraft, uͤrckung un 
Eiherbeit , al6 der Brieden® Schluß fh ne 
haben, und von allen Theilen darob gehalten 
toerdeu folle: Alg wird’ hiemit die in befagtem 
Inftrumento Pacis enthaltene" Guaranti2 —— 
lis dutchgehend, mit allen und jeden ihren 
Difpofinionibus , Alſecutationi bus, Claululis, 
und Vertoahrungen , auch auf Diefen Pra 
minar» und Hauptfhluß eytendirt / und mit 
gleicher Wurckung, Krafft und Verbindung 
dahin verſtanden: Wie nicht weniger alles 
dasjenige, mas ſonſten ar. XVII. er totumvdn 
Ratification, Confirmation, Veſthaltung und * 
Verſicherung des Friedenſchluſſes pifponirtt 35; 
ift, gleichmäßig bey Diefem Erecutiond- Schub A, 2% 
ftatt finden , haben und behalten folle, m 
anders, ale ob berührter Arc. XVIL cut 
omnibus & fingulis ſuis paragraphis, von Mort 
zu Bert allhier inferirt und wiederholt wor⸗ 
den waͤre. M 
$. 67. Wie dann auch ſowohl das I 
mentum Pacis , als Diefer Execution. Sat — 
von Kayſerl. Majeſt. Churfürften und St rg 
den unverlängt , refpeetive an DEM Kup «T 
Reichs⸗ Hof» Rath, Cammer + Gericht 
Spevber, und allen andern, eines jeden Stand“ fol 
Hof und andern Gerichten „ ‚pro notm? zu 
cua iudicandi behöriger maffen infinuirt ne 
den follen. ß ae 
8.68. Damit nun ſchliehlichen olle® wi 
nige / was obgefegt, von aller DL ee 


zu Nürnberg: Anno 1650. aufgericht. 





en Iht. Principalen beſtaͤttiget, und feinen rechten 
fol —* und Wuͤrckung haben moͤge, fd ſol⸗ 


len der Kayſerl. und zu den Koͤnigl. 


Ba Re Maiet. Majeft Katifeatlones, inbereitgabe 


:ommurirt gehandelter und verglichener Form, alſogleich 
nd aus mit diefem von Uns, auch des Herrn General 
‚michi Gieutenants Duca di Amallı Liehb. und Ertell 
verden. £5 mohl auch der anweſenden Herren Ehuts 
ürften und Stände hierzu Deputirten Rd« 

then, Gefandten und Bottfchafften unters 
fehriebenen und verfiegelten Erecutions- Schluß 

allhier commutirt und ausgewechfelt , Darauf 

alfobald die Erauctorationg »und Evacuations⸗ 

Ordres oben vergkichenen Terminen gemäß, 


ausgegeben ,. und von beyden Theilen gleiche 


Officiers, zu defto befferer Erequirung defien, 
of vermöge obgefegten Modi, dißfalls ver⸗ 
abredet ift, verordnet : Der Churfurften and 
Ständen Katificationes aber , in ebenfalls 
bereits verglichener Form; von dato diß, in⸗ 
nerhalb 14. Tagen, obnfehlbar zur Hand ger 
ſchafft, und ausgegeben werden. RR 
sub: 669: Deffen zur wahren Urkund , ‚und 
— unverbruͤchlicher Veſthaltung, haben im Na⸗ 
er Stäns men Ihr. Koͤnigl. Majeſt. zu Schweden, 
e. Wir, aus habender Vollmacht, dieſen Exe⸗ 
cutions· Haupt Receß eigenhändig unterfehrie- 

ben, mit Unſerm Fuͤrſtl. Inſiegel bekrafftiget: 

Wie dann im Namen aller Churfurſten und 
Stände , die hierzu, Krafft abſonderlich Der 
rentivegen, den 23. diß ſtyli noui, gemachten, 

und Uns heut Dato, unter des Chur⸗Mayn⸗ 

gifchen Director Sigill und Unterfchrifft „ zu⸗ 


irkunb 


L.S 
L. S. 
L. S. 
von Golln/ a j 
L S. 
L. 5. "Johann Georg GOexel. 
Er: 
LS. 
Cansler zu Coburg. 
L. S. 
Geb. und HofsRath- 
L. S. 
Kriegs ⸗Rath. 
L. Ss 
L. S. 
Nuͤrnberg Deputirter 
er L. 
L, 
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. Carl Buftav, Pfaltigraf. u 
. Sebaftian — Meel / Churfuͤrſtlich ⸗ Mayntziſcher Geheimer 
ath. 
. Johann Georg Oexel / Churfuͤrſtl. Bayriſcher Revifions-Rath.ic. 
Auguſtus Adolph / Freyherr von Trandorff. 
Im Namen des — Hauſes Oeſterreich / Hans Wilhelm 
im. — 


Cornelius Gobelius / garſtl. Bamberg. Beh. Rath. 





geſtellten Reichs-Schluß, Deputirte und hier⸗ 


nach benannte Raͤthe, Geſandten und Bott⸗ 


ſchafften /als, wegen Chur-Mapng, Herk 
ebaftiin Wilhelm Meel: Wegen Ehur⸗ 
ayern, Herr Joh. George Derel: Wegen 
Ehur +» Sachſen, Herr Auguſtus Adolf, 
rephert von Trandorff : Wegen Defterreich, 
derr Hanns Wilhelm von Sol: Wegen 
amberg, Herr Cornelius Gobelius: Wes 
gen Bayern , Her? Johann Georg Derel: 
Wegen Sachftv: Altenburg , , Herr Wolff 
gang Conrad von Thumbshirn : Wegen 
Sacfen-Eoburg , Herr Auguft Carpjovius: 
Wegen Braunſchweig⸗ Lüneburg» Wolffen⸗ 
buttel / Herr Polncarpus Heyland: Wegen 
DBraunfchrweig-LüneburgsZellifcher Linie, Herr 
Dtto Otto, in Mauderoda : Wegen Wuͤr⸗ 
tenberg „ Here Dalentin Heyder: Wegen 
Nürnberg „ Herr Burckhard Löffelhoig won 
Eolberg : und Herr Tobias Delhafen von 
Schoͤlnbach: Wegen Franckſurt, Herr Za- 
charias Stenglin,) gleichmäßig unterfchries 
ben,. und mit ihren Dierfehafften beftätiget, 
auch deb hierzu ebenfals bevollmachtigten Says 
ferl. Herrn General-2ieutenants Duca di Amalfi . 
Lbd. und Excell. von welcher Air ein gleiche 
Iautendes Eremplar , nuter derofelben Hand 
uhd Siegel empfangen, auslieffern laſſen. 
Geſchehen in des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Stadt Nürnberg , den 16. Tag Monats 
lunii, ſtyli vereris, im Jahr nach Ehrifti 
Geburt ein Tauſend, Sechshundert und 


* 


Fuͤnfftzig. 


Wolff er — Sörfl, Sachſen⸗Alcenburgiſcher 
Auguſtus Carpzovius D. guüͤrſtl. SachfensAltenburgifcher Rath / und 
Polycarpus Heyland / Fuͤrſtl Braunſchw. Lüneb. Wolffenbuͤttliſcher 
Otto Otto in Mauderoda / Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗Luͤneburgiſcher 


Valentin Heyder D. Farſtl. Waurtenb. Deputirter. 
— Loͤffelholtz von Colberg / des Heil, Koͤm. Reichs Stadt 
5. Tobias Oelhafen von Swoͤlnbach / Klienb- Deputirter. 

S. Zacharias Stenglin D. Reipubl. Francofurt. Legarus. 


Lic. A. 
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_PRIMVS TERMINVS. | 


RR Se Duofpunsihbe ConfeßionsVerwandte in der Untere Pfaltz, wegen des Exexckü 

3* eligionis. nr Te re 

Pfaltz⸗Sultzbach. Saugenfingeriſche Erben. 

— ——— von Dohna. = ne Chriſtoph Neu. 
Sohanır Aumuͤller. | Regenſpur giſche Creditores. 
Zudwig Bereuters. — Hanf Walthauſer. 
Piechiſch · und Schreiberiſch Etben. in 


In pun&to crediti, und eingegögener Käufe 


2... 3. Brandenburg· Cutmbach. ; 


mr 


1.24. Die GansErben-des Haufes und Herr⸗ 
Schafft. Rotenbergs, conra Chur Bayern und 
Bamberg, die Reltitution in Politicis & Eccle- 
Katicis betreffend. Er 
5. Die Burggrafen von Dohna, contra 
Chur» Bayern und Hohenſtein⸗ Zollern , bes 
Areffend die Güter Fiſchbach und Stockenfels 
«cum. pertinentüs , ingleichen den Schmwargen- 
erg; item ein Hauß in Amberg. . 


- 6, Rriedrih Koffer von Urfahren , contra 


- Chur Bayern, die Belehnung zwey Drittheil 
des Guts Stöffling betreffend... 

7. Hanf Peter von Schlamersdorft , con 
tra Chur» Bayern, wegen Belehnung des 
Guts Hopfen 


au. 
8. Hank Ehriftoph Fuchs von Walburg, . 


contra Churs Bayern und Freyherrn von Weiß, 
Die Reſtitution in Die 
Schoͤnſee, wie auch Schwargenberg, Strahl⸗ 
feld und Kinberg betreffend: 
9. Ebelifche Erben contta Chur⸗Bayern und 
Grafen Wohlen Erben, die Reftitution des 
Gute Danftein betreffend. 
10, Dtto Löfen conıra Ehurs Bayern , die 
Reftintion des Schlofes und Hoffmarckts 
Heimhoff betreffend. 
“ET, elius Eifenmann contra Chur⸗ Bay⸗ 
ern, wegen Rellitution 1000, Neichsthaler- 
12. Pfalk-Sulkbach conıra Chur⸗ Bayeri⸗ 
ſche Regierung zu Amberg, item contta Bam ⸗ 
berg, Pfaltz ⸗ Neuburg und Lobkowitz, Die 


Befuhung und Gebraud) des Gottesdienſtes 


und Sacrameutotum hetr effend. 
13. George Bader conıra etliche Chur⸗ 
Bayeriſche Hficiersetliche abgenommene 
Wein und Geld betreffend. 
14. Waldeck conıra Chut⸗Colln , Refitu- 
tionem in die Diedinghauſiſche iura und Dorf⸗ 
fhaften Nordenau, Lichtenſcheid, Defeld und 
Nieder-Schlaudern , ingleichen die Pirmon⸗ 
tifche Poffeßion und etliche geflagte Attentata 
betreffend. 
15. Brandenburg-Onolebach contra Wuͤrtz⸗ 
burg, etliche Pfarren und Filialen betreffend. 
16. Loͤwenſtein⸗Wertheim contra Wuͤrtz⸗ 
burg, wegen der Carthaus Grunau. 


Hund Güter in der Ober· Pfatz. 


Herrſchafft AWindlern, 


val und Paffavant Beten — 


gen Reftitation in Ecelchafli 
cundum Inſtrumentum Päcis. 


Pfaltz⸗Sultzbach und 


urnbergiſche 
unterthanen. — 


Contra Chur Bayern in pun&o Religionis, Colle&tatlönis & Hofpiaionis. 


17. Hanau conıta MWürgburg , wegen 

Stadt, Clofter und Epmnafii Schlichtern; 
"13, Brandenburg-Culmbach contta Ban 

berg, die Pfarr Nugendorf, Döbra, Hau 

en, wie auch die Unterthanen zu Meuforge 
etreffend. 

19. Brandenburg⸗ Onoltzbach contta Eych⸗ 

flärt / die Pfarre Cronheim, Ober ⸗Schwa⸗ 
ningen-und Gellersreut betreffend. 
20, Nürnberg contra Epehftätt in pundto 
iuris colledtandi deren im Stifft Eichflätt ge 
feffenen Unterthanen. - 
. x, Weiffenburg in Nordgau contra Ende 
ſtaͤtt, die zur Reichs⸗Pfle Dafelbft gehörige 
Documenten, prätendirte Furisdiction / auch 
ius collectandi & hoſpitandi betreffend. 

22. Weiffenburg contra Land + Commen 
durn zu Ellingen, wegen vier und, zwantig 


"Unterthanen. 


‚23. Erbach contra Loͤwenſtein, regen des 
Hauſes enge 
24. Maria Ehriftiana ——— 
Lowenſtein, contra Ferdinand Carl, Gr 
zu Lowenſtein, ihrer in inſtrumento pacis br 
griffener Pratenfionen halben. - , 
25. Nürnberg , Memmingen und Lindau 
sontta die Poftmeilter. 
"26; Mümpelgard contra Burgund, Cktr 
. 77. Lindau die Reiche Pfandfchafft , Re 
flirationem armorum , Ansichaff + und Weg⸗ 
weiſung der Fefuiter und Tapuciner betreffen 
28. Wetzlar contra cifcanos reftint- 
nem documentorum betreffend» : 
29. Baden» Durlach contra Oeſterreich / 


ratione der Herrſchafft Hohen⸗Gerolſeck 


30. Pappenheinr conıra Stifft AuglPurd! 
& vice verfa wegen der Kirchen Brünenbadı 
Zehenden, und andern iurium, ſo einer und 
der ander Theil prätendiret. 

31. Bibrad) contra Catholicos dafelbft, me 
gen eines Evangelifchen Meßners. u 

32. Baden-Durlach, wegen ber Domini 
caner und Sraneifcaner in Pfortzheim. 

33. Malte Veldeng conıra Chur. Trier, 

eis 8e Politics fr 


34, 6 
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34. General Degenfeld conıra Herrn Probs 
fien zu Elmangen. 

35. Stadt Aahlen contra Herrn Probften 
gu Elwangen. 

36. Nehlinger zu Augfpurg. 

37. Gochsheim und Sennfeld conıra Wuͤrtz⸗ 


urg. 
+ 38. Briedrich Ludwig , Graf von Loͤwen⸗ 
ſtein⸗Wertheim conıra Serdinand Carl, Gras 
5 zu Loͤwenſtein⸗Wertheim, die halbe Graf⸗ 
chafft Lowenſtein⸗Wertheim betreffend. 

39. Ludouicus Camerarius contra den Abten 
auf den Münchsberg, und Hang Erichen von 
Münfter,. 


SECVNDVS TERMINVS. 


1, Sp Otenburg an der Tauber contra Bran⸗ 
i denburg⸗ Onoltzbach, wegen ade 
tigen iuris colledtandi auf den Rotenburgiſchen 
Bütern zu Bretheim, Inſingen ꝛc. und dem 
Amt Uftenheim. A 

2. Kotenburg contra Teutfihen Orden, we⸗ 
gen einer Obligation von 00. Gulden. 


3. Naffau: Saarbrücken, wegen der Clo⸗ fend 


ſter Clarenthal, Rofenthal,, und der Pfarr 


Moßbach. 

— Iſenburg contta Heffen-Darmftadt, & 
vice verſa, Die in Inftrumento Pacis des Hauſes 
Iſenburg verfehene Reſtitution, und von des 
nenfelben im lecken Genkheim und anderen 
Orten eingeführte Religion betreffend. 

$. Speyer contra Dominicanos & Auguſti- 
nianos dafelbft reſtitutionem exercitii Augultanae 
Confeflionis in der Prediger: umd das Glocken⸗ 
Geldute in der Auguftiner Kirchen betreffend. 

6. Augfpurgifche Confeßions⸗Verwandte 
iu Hagenau , reliturionem der, Kirchen und 
Schulen , wie aud) das Exerciuum Religionis 
& communionem Magiftrarus betreffend. 

. 7. Landau contra Decanum des Stiffts St. 
Mariae ad Scalas , Die in der Kirchen dafelbft 
geflagte turbation und Aenderung betreffend. 
8. Meiffenburg am Rhein contra Capitula 


S. S. Petri & Stephani wegen der Pfarrherrn 


Unterhaltung. * 
9. Friedberg contra Auguftinianos Mogun- 


* zinos, wegen des abgefuͤhrten Kirchen» Or</‘: 


de Documenten , und anderer Verſchrei⸗ 
ungen. ups 
...20, Hörter contra Abten zu Corvey & vicg 
verſa, reltitutionem der Kirchen und andere 
angegebene-Artentara & lura in Paliticis & Ecelc- 

icis betreffend. 

ır. Amelunten id Kannen contra den Abt 
u Corvey, wegen ber Kirchen. und, Exeıgici 
Religionis zu Amelunren und Bruchhayfen;; .; 
“ 2. Löffleriiche Erben, conra Riot 
Erben „ megen des Aüptenbergifchen de 
Guts Neidlingen. 5 
13. Augſpurg contra Catholicos, die von 
—— — —— 


atholiſchen E 


ſchen Kirchen, 3. das Predigen in dem Lan⸗ 
enhauß, 4. Beſtellung der Aemter, 5. Brau⸗ 
ätte und Keller der Geiſtlichen, wie auch 
derfelben Umgeld , 6. die Brandenfteinifche 
Schulden, 7. die Militam und Militaria Of 
cia und derfelben Maritact , item vſum, liberta⸗ 
tem & reftirutionem armorum , 8, Die Paritaet 
von beyden Religionen der Zwantziger und 
Stuben» Meifter auf der Bürger» Stuben ; 
und 9- wegen Der. Carmeliter allda betreffend. 
14... Stadt Ravenſpurg contra Cacholicos 
dafelbften, ı. den geflagten Exceßs im Predis 
gen, 2. die Capuciner und deren Clöfter, wie 
auch das Prediger- Hauf allda , und 3. der 
Carholicorum diß Orts angegebene Gegens 
Grauamina betreffend. 
ı5. Stadt Dünckelfpiel contta Carholicos, 
1. die Pflegeriven, Aemter, und deren Bes 
ſtellung, 2. Die Iudicaur in Ehe⸗ und andern 
dergleichen Sachen , tie auch die-darvon fals 
lende Straffen, 3- die Feyertage und lateini⸗ 
ſche Schulen , und 4. der Catholiſchen diß 
Orts angegebene Gegen + Grauamina betrefe 
nd. er — 
16. Catholici conta die Stadt Ulm, das 
Kindertauffen und Reichung der Sacramen⸗ 
ten in den Haͤuſern, fuͤr die Catholiſche Bur⸗ 
ger und andere Inwohner betreffend. 
. 17. Graffen von der Lippe contra leſuitas & 
vice verſa, ratione Falckenhagen. 


PERTIVS TERMNVS. - 


* FRA Frau Wittib zu Sayn, und 

Graf Chriſtian son‘ Witgenflein 
famt anderen Witgenfteinifhen Agnaten, 
contra Abten zu Laach, wegen Bendorf und 
contra Ehurs Trier , wegen der vigr Freyſper⸗ 
gifchen Kirchſpiel. 

2. Stadt Hildesheim ‚und Evangelifche 
Sandfchafft conıra Chur-Eölin , als Biſchoffen 
ſelbiges Stiffts Hildesheim, das Conſiſtorium 
und andere betreffend. 

3; Aebtißin zu Keppel und Evangelifche 


Buͤrgerſchafft zu Siegen ‚can die einge 


führten Jeſuiten reſpectide befagten Ctofterg 
e ee ri TIER die Kighen zu 
iegen , wie auch Schulen und zugehexi 
Appertinentien la er ar: 
4. Stadt Effen contra Die Nebfißin‘dafibft 
wegen etljber zur. Pfarr-Kirchen und Spital 
gehörigen Kchriffttichen Urkunden, Regſſiern , 
owol auch Collectirung etlicher Be it) 
s. Stadt Herford voner Chur⸗Branden⸗ 
burg, wegen gefuchter-Reffitution! 7. Gin 
"6. Frepberg ’« Depffingen: contra Sch 
——— Inhibrhtet — 
reybergiſchen Guͤlt⸗Pagern zu Unterjuſtingen 
und Kermmlitien.der OB fen’ y "Das Fimmels 
reich genañuth⸗ auch andern Hekaufften Freh⸗ 
bergiſchen: Güter zu Naßgenſtatt und Gom⸗ 
merswangen⸗ er eh * ui“ * 
7. Item contra Pfarrheten zu Oepfflaͤge 
wegen des groſſen Znben daſba 
8. Heilbronn conua Teutſchen Ordeny 
——— 
= Ju! it 


14 271 
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wegen Caffation und Reftitution einer Oblis 
gation von 8000, Öulden. | 

9. Heilbronn contta Doctor Walther Aa- 
chens Erben, eine Obligation von 14000, 
Gulden, und deßhalben in Camera wider ers 
meldte Stadt erkannte Prowß betreffend. 

10. Schwaͤbiſch⸗ Hall conera Cloſter Schön. 
thal wegen Caſſation einer Obligation von 
32000. Gulden. u 

. 12. Limburg contra Commenduren zu Heil» 
bronn , wegen eines Frucht» und Bein» Zer 
henden zu Erlenbach. SE 
"12. * contra Chur» Banern 
und Pfalg- Peuburg , Die aus denen Ober: 
Ka Neubur giſchen Aemtern nachher 
den Suitzbachiſchen Pfarrherrn und Schulen 

ige Gefaͤll betreffend. 

13. Chur» PfalgsHeidelberg , wegen ber 
Aeniter Weiden und Parckenflein , wie auch 
des Amts Bleyſtein. 

14. Pfaltz ⸗ Sultzbach contra Peuburg,. 1. 
Die in denen Erb + und Gemeinſchaffts⸗Aem⸗ 
fern Mit⸗ Directionem in Politicis & Militaribus, 
2. WWiederanrichtung der Landfchaffts- Ord⸗ 
fung, deren Bedienten und anderer Depen⸗ 
dentien, 3. Anftellung des Hof-Gerichts, 4. 
Abftellung der_angemaften Appellations » In⸗ 
ftang über Die Fuͤrſtliche Cantzley⸗Beſcheide, 
$. Reduction des alten Styli in Mandatis, 6, 
Neuerlicher Titul gegen Die Land + Stände, 
7. Abichaffe und Berpfichtung der Landſchaffts⸗ 
Bedienten, 3. Reſtitution abgenommenen 
Kirchen⸗Ornats und anderer dergleichen Sa⸗ 
en, 9. Wie auch deſſen, fo im Gemein⸗ 
ſchaffts⸗ Amt Parckenftein und Weyden noch 
\ Nomine & Confenfu 

L.S. Sebaftian Wilhelm Meel, Chur⸗ 
fuͤrſtlich⸗Mayntztſcher Gefandter. 


° 2.5, Cornelius Gobelius, Fürſtlich⸗ 
5 Bambergifcher Gefandter. 


nicht erequirt , 10. die Demolition und Eu- 


cuation zu Parckenſtein, 11. des jegigen Raths 


BB den Securitaet, 12. des Weydaniſchen 

Burg⸗Friedens· Beſchwerung, 13. der Execu⸗ 
tions⸗ Unfoften 14. Die in denen 
Anlagen geklagte Difproportion, 15. der Erb⸗ 
und Gemeinſchaffts⸗Aemter Indemnilation, 16, 
der Fürfttichen Frau Wittib und Herren Ges 
brüdere Gatisfaction , ſowohl relpectu der 
verglichenen, ats Deputat-Gelder , und end⸗ 
lich. 17. befchehener und noch erfolgender Exe⸗ 
* Approbation und Manutention be⸗ 
treffend. 

.ı5. Hippoldftein, Heideck⸗ und Allerſper⸗ 
gifche Bediente und Pfälgifche, auch anderer 
Herrfchafften darin gefeffene Unterthanen Aug 
fpurgifcher Confeßion conıra Neuburg, liber- 
— Conſcientiae & exercitium Religionis bes 
treffend. 

16. Ono contra Neuburg, die Pfarr 
Bergen.betreffend. 
. 17. Wolffſtein conıra Neuburg, das aus 
der Kirchen zu St. Wicolai und Marid, famt 
zugehörigen Filial-Kirchen zu Ebenried ausges 
fchaffte Erercitium Augfpurgicher Confeßion, 
und angemaßte Ius collectandi ſubditos Der 
Herrſchafft Wolffſtein betreffend. 

18. Graf im Ernſt zu Dettingen, 
wegen des Cloſters Chriſt⸗Garten und anderer 
Ecclefiafticorum & Secularium ‚ in fpecie aber 
der Pfarr » Competengen zu Medingen und 
Ober-Märgen. Ä 
- 19. Der Magiftrat zu Erfurt mider dis 
Bürgerfchafft &c vice ver Hu. 

Adum Nurnberg, d. 2.May. Anno 1650, 
Collegii Deputatorum. 
L.S. Wolff Conrad von Thumehir, 
Fuͤrſti. Sachen « Altenburgikher 
Sefandter. 
L.S. Polycarpus Heyland, Doct. Fürfll, 
raunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Ge⸗ 
fandter. 


T— Lit. B. | 
Specificatio ‘Reftituendorum in tribus Menfibus 
2 Si zum Stiedend ; Executions-Recefs $. Was dann ıc. 30. 


I, Baur Ehriftoph Haller contra Stadt 
=, Egerr_ zoooo. Gulden Eapital und 
davon verfallene Zinß betreffend. - 

2 Aygfpyrgikhe Confeßions ⸗ Verwandte 
Ünterthanen- und-Eingepfarrte zu Mainrode 
cona- Bamberg ,.- a8 Exercitium- Religionis 
und Kirchen — 
— uſtingen contta Obriſten 

ey & vice verſa, wegen der Herrſchafft 
Juſtingen. TEHTHER \ 

4. Brandenburg⸗ Onoltzbach sohraSschwar« 

nberg , wegen der ‘Pfarren zu, Schainfeld, 
Dornheim⸗ Seinsheim, 
genheim, Herrnsheim, Uffigkheim, Bullene 
—* und Geiſſelwind . 

5. Item contra Pappenheim, die Pfarr 

und-Schul-Diener zu Dettenheim betreffend. 

. Graͤfin und Erbin zu Brandenftein con- 
va Chur⸗Sachſen. 


‚Pittengeing, Weir 5 


7. Landau contra Obriſt⸗Lieutenant Kolbi 
caflationem & refpeetiue reſtitutionem einer O 
Kerion von 4825. Gulden, und fünff Güll⸗ 

rieffe betreffend. = 

8: Beſagte Stadt Landau contra die inha⸗ 
bende Herren von Hohen⸗ Eck, wegen dreyet 
— — ke a * 
3. Augfpurgi onfeßions⸗Verwan 
und Reformirte zu Aach, contra Catholicos 
baſelbſt, libettarem conſcientiae, prinatum Ex 
eteiriarh Religionis & Tara Ciuitatis betreffend. 
20, Augipurgifche Confefiond- Verwandte 
Und Meformirte zu Elm , contra Cacholicos 
aſtlbſt, libertarem confcientiae,, priuarum Ex“ 
Eraitiuim Religionis & Iura Ciuitatis betreffend. 

„ 2. Die ponder- frehen Reichs / Nitterfhaft 
in Schwaben, Francken und am beit 
Strom gefuchte verfehiedene Keflicuiones be 
treffend. 1a. Rib 
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12. Naſſau⸗-Dillenburg contra Naſſau⸗ 
Hadamar & leluitas zu Siegen refpective we⸗ 
gen der Renten und Gefälle der Prager Muͤh⸗ 

und Elofter Beſelech, ſodann des vorent⸗ 
haltenen Steuer sund Collecten⸗Buchs. 

13. Heilbronn contra Cloſter Neſſel wegen 
des Juris Aduocatiae und Davon dependirenden 


Jurium. 

‚14. tem Cloſter Schönthal und Kayß⸗ 
heim, wegen eingeführter neuen Bedienten zu 

ihre in der Stadt habende Bürgerliche Höfe. 

15. Stadt ABeiffenburg am Rhein contra 
Freyherrn von Hohen⸗Eck, calſationem & re- 
— einer Guͤlt⸗Verſchreibung betref⸗ 

D. 
16. Item contra Burgfrenftrigige Erben, 
Meftitution eines Guͤlt⸗Briefs non 10000, 
Gulden betreffend. 

17. Graf von Bruch zu Falckenſtein contra 
Se zu Kepl Manderfgeid Falckenſtein be⸗ 
treffend. 

. 13. Baaden ⸗Durlach contra Chur⸗Pfa 
die Kellerey Pfortzheim und Graben betref⸗ 


end. 
ſß 15. Eberſtein contra Cronsfeld, Graf Phi⸗ 


lippfen zu Eberſtein des ältern verlaſſene Erb⸗ 
—* belangend. Abten zu Fulda, wegen eingezogener Guͤther. 


20. Item contra Aebtißin des Cloſtern 
Brauens?llb ; teſtitutionem des halben Theils 
felbigen Elofters und angehörigen Dorffſchaff⸗ 
ten betreffend. 

21. Reichs⸗Dorf Althaufen conta Teuts 
ſchen Orden , megen angegebener Turbation 
in Ecclefiafticis & Politicis. : 

22. Limburg canıra Dom-Capitul zu Wuͤrtz⸗ 
burg, x. das Eent-Gericht zu Sommer: und 
Winterhauſen, 2. drey Höfe und etliche Hu⸗ 
ben, 3. das Ius collectandi und andere zu ſol⸗ 
chen Föfen gehörende Gerechtfame , 4- vers 
ſchiedener Limburgiſcher Bürger zu Sommers» 
Haufen abgenommene ABeinberge, 5. Die Ze⸗ 
Hend Befreyung der Pfarrs Aecker zu Weſt⸗ 
heim betreffend. 

23. Stadt Schweinfurt contra Herrn Ges 
neral-Zeld-Marfchallen Grafen von Hasfeld, 
die gefuchte Reltitution etlicher Nein «und Ges 
trend-Zehenden, wie auch etliche hundert Mor⸗ 
gen Gehoͤltz, das Pöftig genannt , betreffend. 

24. Adeliche Fungfrauen des Elofters Gna⸗ 
denthal contra die Regierung zu Dietz, die 
Reſtitution befagten Cloſters betreffend. 

25. Herrn Grafen von der Lippe conıra 

Abten zu Knechtftetten , wegen des hiebevor 
zu Keppel eingeſetzten Priorn, auch von ihme 
zum Er ghenlaer und vorenthaltener Büs 
her, Briefe, Regiſter, und anderer Docu- 
mentorwal , j . , ß 
26, Augfpurgifche Confeßiond« Verwandte 
und Keformirte in dem Fuͤrſtenthum Gülich. 
* 27. Bentheim contra Cloſter Vrendewe⸗ 
en, etliche in felbiges Cloſter eingeführte Re- 
— betreffend. EN 
28. Aerander und Maximilian, Freyherrn 
von und zu Schwendi und Conſorten conıra 
Helena Elconoram von Leyen, ebohrne von 


— 


* 


Schwendi, die Reſtitution der Herrſchafft 
en + Landsberg cum pertinentiis, item Die 
Erg ug —— 
29. Kaufbayern wegen der ausg n 
Jeſuiten, wie auch des entſetzten ee 


zo. Grafen zu Hohenloe⸗Neuenſtein 
Abten zu Schönthal, das Filial eltingefel 
den betreffend, 


31. Memmingen contra Schmwäbifcheßands - 
Vogtey, wegen des Neuen Ealenders. 

32. Hang Veit Stüber zu Buttenheim) 
wegen des Ritter⸗Guths zu Saffenfahr- 

33. Wolff Adam von Steinau , genannt 
Steinruͤck, und mit interefirten Moßbachi⸗ 
fihen Erben, wegen des von Dem Chur⸗Baye⸗ 
rifhen Obriften von Schönburg occupirten 
Guths Eberftatt. 

34. Die von Hirſchhorn conıa Stifft 
Worms, wegen des Guths Waldthurn und 
deffen Zugehör, fo confifeirt, und theils os 
hann Philipp Lieben, theils denen P. P. Capu. 
einis verehret worden. 

35. Die von Helmflatt wegen des Guths 
Dber-Edenheim , fo der Grangöfifche Gouver⸗ 
neur zu a Yeah annoch innen hat. 

36. Herr Daniel von Hutten contra Herrn 


37. Die Ritterſchafft in Francken, Orths 
Roͤhn und Werra, contra Herrn Abten zu 
[da , wegen der Immedietät und Landſaſ⸗ 


en. 
38. Das Gräflihe Haus Naſſau⸗ Sar⸗ 


bruͤcken contra Hertzog Earl zu £otthringen, 


wegen Reftitution der Srafichafft Sarwerden, 
des Haufes und Amts Homburg und Lands 
Herbi * wie au — die 
reyfrau von Krichingen wegen der Vogt 
St. Nabor, und des Wannetwalds. er” 
39. Augfpurgifche Eonfeßions- Verwandte 
in der Stadt Lüde und andern Land-Städten, 
Flecken und Dörfern des Stifte Paderborn, 
wegen des Exetcitii Religionis. 

40. Stadt Oßnabruͤck refpedtiue contra die 
Adeliche Nitterfchafft und das Stift, wegen 
in zweyen Poſten verglichenen 27.4 28. taus 
fend Reichsthaler. 

4i. Beſagte Stadt wegen der occafione 
belli kinc inde eingeführten und erhöheten Zölle 
und Licenten. . 

42. Eadem contra den Goͤgrafen Dafelbft um 
der Stadt die geroöhnlichen preitanda ,ı gleich 
feinen Antecefforibus zu präſtiren. 

43. Georg Kraußner contra Chur Bayern 
und die Stadt Amberg, 1. wegen einiger vdr⸗ 


. geliehenen Gelder , und 2, eingesogener Guͤ⸗ 
| ther Dafelbft. 


44. Evangelifche Gemeind zu Opchfirien 
contra Emm: Cölln wegendesExercitii Religionis. 
45. Aebtifin zu Keppel conıa Erk-Stifft 
Eölin, wegen neuerlich. verbotener Entrichs 
tung der nach Keppel aus .befagtem Ertz⸗ 
Stifft aehöriger Gefälle. 
46. Drandenburg + Omelsbad refpedtiue 
contra Harfeld und Das Stifft Wuͤrtzburg, 
wegen turbirter Pfarr-lutium zu Rinderfeld. 
Yyyyyyy% 47. Mi⸗ 


640 
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- 47. Michael Rumpff / Schwodiſcher Cor- 
poral, wegen der in Dem Gichſtaͤttiſchen unter ber 


dem Herrn Schencken liegenden , von feinen 
Eltern anererbter, Güthern zu Neußlingen, 
conra den Inhuber daſelbſt. 
48. Herr Georg Friedrich, und Wolff: 
sang Georg , Graffen und Herrn zu Caſſel, 
contra den jungen Suchfen von Dornheim, die 
Par Beltellung zu Wieſenheid betreffend. 
49. Waldeck contra die Münche von Glie⸗ 
defeld, wegen eines Waldes, der alte Haag 
genannt. 
‚ zo. Stadt Meyl contra Carholicos dafelbft 
in Ecclefafticis & Policcis. 
"st. Stadt Kempten contra allen Anfpruch 
des Herrn, Pralaten und Eonvents dafelbft, 
wegen des demolirten Elofters. 


52. Graf von Wiedt contra Ihre Chur⸗ 


fuͤrſtl. Gnaden und ein hochwuͤrdiges Dohm⸗ 
Capitul zu Trier, die Hoch⸗ und Gerechtig⸗ 
keiten in dem Dorff Irrlich. 

53. Nitterfchafft in Schwaben des Vier⸗ 
theils am Kocher contra den Teutfchen Orden, 
wegen des Guths Dalheim. 


54. Spätifche Sammerdingifche Bormüns 
contra Fohann Sebaſtian Späten von 
Amenfalten , die Reftirution des entjögenen 
Guths Neufern betreffend. “ 

ss. Schmwäbifch « Hall conıa Brandenh. 
Dnolsbach, das Mit» Eonfirmationg + Recht 
eines Pfarr⸗Herrns in dem Dorff Grundel⸗ 


hard betreffend. 
ss. Sammtlihe Kaufleute wegen foͤrder⸗ 
famfter Abftelung der zu Waſſer und Land hin 


und wieder erhöheten oder neu aufgerichteten 


Zölle, Mauten und dergleichen. 


$7. Heinrich von Stocfhaufen contra Obri⸗ 
ften Salis Erben. 

58. Rothenburg ander Tauber con Hape 
feld, ‚dag Filial Dungengorff betreffend. 

59. Stadt YBorme contra Iefuiras & Capu- 
cinos daſelbſt. 

60. Alle diejenigen ſchließlichen, welche bey 
dem Chur: Mayngifchen Reichs · Directotio he⸗ 
reits einkommen, oder noch ante primum kx-. 
audtorationis & Euacuationis Terminum einfons 
men werden. . 

Adum Vürnberg den 2. Mayısyo- 


Nomine & Confenfü Collegii Deputatorum. 


LS Sebaſtian Wilhelm Meel, Ehurfürft- 
lich⸗Mayntziſcher Sefanpter- 


L.S. Cornelius Goͤbelius, FuͤrſtlichBam⸗ 


bergiſcher Geſandter. 


L.S. Wolff Conrad von Thumshirn, Furſtl. 
Sachfen-Altenburgifcher Geſandter. 

L.S. Polycarpus Heyland, D. Fuͤrſt. Braun⸗ 
ſchweig⸗Luneburgiſcher Geſandter. 





Abſchied der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. und gemeiner Staͤnde / 
welcher auf dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg, im Jahr Chriſti 


1654. aufgerichtet iſt. 


—V — 


Fe Ferdinand der Dritte, von Gottes Gnaden erwaͤhlter Römifcher 
Kayfer , zu allen Zeiten Mehrer des Neiche , in Germanien , zu Hun⸗ 
garn, und Boͤheim, Dalmatien , Eroatien, und Sicavonien, ꝛc Koͤnig, 


Ertzhertzog zu Defterreich , Herko 
= 93 H m 


Arndfen, zu Kräyn, zu Lüten 


Burgund, zu Brabandt, zu Stent, 
\ g, zu Würtenberg, Ober = und Nie⸗ 
der= Schlefien , Fürft zu Schwaben, Marggraff des 


. Roͤmiſchen Reiche 


| — ‚zu Mähren, Ober und Nieder-Laußnitz, Gefuͤrſteter Graf zu 


burg, zu Tyrol, zu Pfierd 
im Elfa her auf der oh 


u 
indischen A 


Kyburg und zu Görk, ꝛc. Landgraf 


arck, zu Portengu, und zu Salins, !. 





Bekennen und thun Fund alleemänniglich , gleich wie Wir uns von Anfang 
Unferer durch GOttes Gnad, und Unſerer und des Heil. Reichs Chur⸗Fürſten 
einhellige Wahl angetrstener Rayferl. Regierung, mit fonderbarer Kayſerlichet 
Sorgfalt, Väterlicher Lieb und Affection, mit deren Wir dem Heil. Reich 
Teutſcher Nation, Linferin geliebten Vaterland zugethan , ohne Erfpabrung 
oder Scheu einiger Koften und Gefahr, Aufferiften Fleiſſes und Eyffers dahin 
jederzeit bemuͤhet, wie demſelben der fo lang erwuͤnſchte Fried, nach fd wien 
Land und Leut grund⸗ verderblichen Kriegen, und Ehriften- Bluts Bergieflun 
gen, wieder zu bringen, und zu erheben: Alfo Haben Wir Ling auch wen 
gers nicht, nachdeme derfelbe endlich am vier und zwantzigſten October, IM 
Sehzehnhundert Acht und Viertzigſten Fahr, durch Verleihung deg Allerhoͤch— 
ften, und Zuthun der gefanten. Ehurfürften und Stände, zu Münfter und 
Dfnabrück gefchloffen und verkündet worden, mit forgfältigem Genüth und 
Gedanken treulich angelegen ſeyn laffen, wie befagter Fried gehandhabt und 
befeſtiget, alles Miftrauen geftillet und aufgehebt , und was in denfelben ſe 
wohl, als deme darauf ohnlaͤngſt hernach abgehandelten Nrürnbergichn SE 


. 


zu Negenfpurg , Anno 1654. aufäskicht. 6ir 
eutions⸗ Receß —— und daraus einem und andern gebuhren möchte, 
— wuͤrcklich vo Se und zu Werck gerichtet, auch —5— ch in 


allerſeits Eriegender DHL ‚und —— ‚der: ya —— 
ne dire eitlang verzogen, er wegen rorde: sfr un. 


Sonden und Tractat gehalten werden — auch a dag cultäten nase 
eingefallen , um deren willen man zu deren, in befagten Friedens Art. 8. $.2, Eonvent 
vor gut befundener allgemeiner Reiche-Derfammlung , in det hierzu beftimm Ri · 
ter 6. monatlicher Zeit, nicht wol füglich und ficherlich gelan nnen , und“ 
Une dabero — ja faſt unmüglich fallen wollen ‚der Bee einen Reiches 
Tag —— auszukundigen, unterdeſſen gleichwol alfobald nach 
vorerwe —— wie auch deren darüber erfolgten Ratification, 
Unfere Soicta und Mandata Erecutorialia an alle und jede, fo Erafft deſſelben 
etwas zu teftituiren oder zu präftiren fehuldig geweſen, Damit fie folches ohnges 

wuͤrckli hr und feiften follen,» 0 wohl an die Ercyß⸗ Ausfchreis 

‚ als andere Chur: und Fürſten, den befchtwehrten anruffenden Parteyen 
Ken ohnver ei ne hülffliche Hand zu reichen, und zwar auf die von Churs ;” 

Fuͤrſten und St * ſelbſt ragen ihn Jean, ſub ardiori exequen- 

di modo, widerholter Dingen ing Reich publiciren und ergehen laffen, auch des 
en welche. es nach Anleitung des Sriedenfchluffes begehrt , Linfere abfonder= 

Kanferl. Commißiones an die nächfigefeffene Chur⸗ FZürften und Stände 
* —— von heyderſeits Religionen ertheilet, und von Kayſerl. Anits we⸗ 
gen allen Bernd San Fleiß dahin angewendet, damit einem jeden dasjenige ‚wos . 
zu er, verm Sr Sa befugt , beftändig miederfahren möge. 


Altıts 1: Say aus ebenmdßie in Unſeret und Des Beil, — — Des 
SL; * im! * falt und eifferi⸗ En einsufommen, gnddigft * 
mühung es auch endli ah 8 mmen zugleich auch bey Sur 
06 niche allein die Abtretung, der Veſtung und Ständen Die gncbigfie —— 
ranckenthal werckſtellig — 55 — * dahin⸗ — Erinnerung thun laſſen, Uns zu I. 
a. gegen, Unſerg und des Reichs⸗ Stadt: derbahren Chr en vd Gefallen auch dem ges 
—* Selbronn hrer darinn gelegener Befagung. meinen IBefen zum Beften, daben gleicher Ge⸗ 
entfreyet, a. die, Stände allerfeits von Der, flalt ın eigener Perſon ſich einfinden , und zu 
* Kuchen werlichen Contribu⸗ völliger Abhandiun und lieſſu 
ndern auch diejenige; auf dieſen Reihe + Tag verichobener en 
— a ee wel» gefaft ſeyn wollen, damit nehmlichen * — 
che wegen hur⸗ ehnung / gen * Fried nicht allein zwiſchen 
ak ‚und Kati an tie nicht. tes Gl 


Beiden. iedern,-und dieſen unter. fich fe 74 ’ 8* 
Yardın, niger w eiden, —— d Bleh · mohlen,mit den auslandiſchen Eronen deſto⸗ 
— flein , :jeithero ——— * a Reh In I me —— auch mt maß 
en adurch pie inderniffen effelben zu exequiren hinderftellig 

ya A a ige Rathſchl DER d ;.Daginmen- zu weiterer Deliberation und 


. It 8 lei wi Bern und liebe 
Be Sr 
a en xon au ieſen a i 

a ma am Ba a, m mr cha nm. 
em r «DIE, gei e 
| und friedlicher: veranlafet ‚ und — *— — Sera u erhebe ⸗ 
es Ohbſtacula gelegt ı mit Au fichen Urfaheny die Une in Unfern Ef 
ung des gegentodrtigen I, * reichen und danden aufhalten koͤnnen/ bald 
länger nicht ag ſtehen fonbern Rein nach dem angeſetzten Termin in eigener Perfoh 


au 
u 





Iben gu, noch mehrer Ermeifung Unferer Ibften'nuch ermeldter Unferer and des Heil: 

. na Cm —55 — für die gemeine J * ae opus famt Unferer Fir 
rt Unf en Dateranbes, mit Kath fer je Odstlicher erleuhung 

) ee Main tem —— und! aha a fi no Ah Dal —* ers nicht des 

Shur + Fuͤrſten, — —5— Heil. Reichs Chur⸗Fuü —— 

Da —* gleicher Geſtait perfönlich » hole uber Durch 

‚neuen Era DET ar * * rs / dero —B8 Rächer Borfchafften und 

R.A. Dritter Theil. | Geſand⸗ 
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Gar 

dte , in giemlicher guter Anzahl. eingefuns 
ee a 9 hicht8 — — 
geweſen, als dag mit gewoͤhnlicher 


ſobald ohnverlaͤngt 


tte koͤnnen glei 
a H in die Reichs⸗Eon⸗ 


verfahren, amd: darauf; 
futtationes dem 
n werden. eine sa} 
— $. 3. Rachdeme ſich aber gleich zu Anfang. 
dieſes allgemeinen Reichs⸗ Tags und fchon vor⸗ 
bes ‚einige andere injtoifchen eingefallene Dif⸗ 


⸗ 


* 


halben Wir, und mit Uns Chur⸗Fuͤrſten und 
Stände, fanit der Abweſenden Räthen, Boc⸗ 
fchafften und Geſandten, aus reifflicher - Be⸗ 
era u 
Derifter Abheiff» und-Entledigung deg Heiligen 
Reichs allgemeine. Sicherheit: und. Ruhe: 


ne‘Zeitlang viel lieber einhalten,. Churfürften‘. 
und Stände auch folche Berweilung um des 


übertragen, als etwann hernady ben dem 
feich in limine derfelbeny: gu andertärten ver⸗ 


niffen Urfach und Anlaß geben; Inmittelſt aber 
und damit die Zeit. vergeblich nicht, zugebracht 
wuͤrde, etliche zu völliger Beruhigung’ des 
Reichs, auch Erhaltung gleichen Rechtens, 
Fried und Einigfeit in Demfelben und unter 
Be h ——2 als 
ici⸗ des Vechti ion, und 
Lothringiſchen Weſens, durch abſonderliche 
Deputation und Unterredungen, zu mehrer 
Beforderung und Erleichterung Der folgenden 
Reichs⸗Deliberationen vorbereltlich, doch ohn 
kuͤnfftiges Prajudig und Nachtheil des Reichs 
Herkommens, confuftiren und vornehmen wol⸗ 
keny a) und ſolchemnach Den 16. Junii des 
naͤchſt abgelegten 1655; Fahre, zu Eröffnung 
unſers Rapferlichen Furhalts, nachft Wieder⸗ 
holung deren dreyen/ in obberllhrtem Unſetm 
Kayſerlichen Ausſchreiben enthaltener Haupt⸗ 
Did Puncten fchreiten; Darauf auch dieſelben von 
| — Ehurfürften und Standen, auch der abveſen 





* 


x 


den Rath, Bothfchafften imd Geſaudten / in 
reiffe Deliberation und Berathſchlagung zie⸗ 


hen laſſen. a, 
8. 4. Und aber bey dem erſten· Haupt⸗Pun⸗ 
eten und deſſen Subdiviſſion, wie der init ſo 
roſſer Mühe: Abbeit und RKſten erhobens 
tied «1, zwiſchen Haupt und Gliebern, md 
2, Dielen. unter ſich ſelbſten/ wie auch 3. Denen 
ki ndifchen Eronen  ftabilirf:s..das.ubralte 
echt » Durch den: Friedenſchluß wieder aufs 
nesichtetes Vertrauen .befeftiget , und michin 
Das werthe allgempine: Water land von aller wei⸗ 
J kerey Mißverſtandmiß beſtaͤndig geſichert blei⸗ 
J ben möge , in dem zu. Muͤnſter und Oßnabruck 
A Wwiſchen Uns, ausb Churfuͤrſten und Ständen 
des Heil. Reichs, und beyden auswaͤrtigen 
Cronen aufgerichten / publicirten/ und ratifie 
, 31.210739 ? un EP nun Ir yet 


Eine des 
iedens. 


— 
* 


⸗ rare - . 7 - 
a) Bor wollen / lefen andere laffen. 


Au okhiel des Reichs⸗ Tags / 


ung der Kayferl. * gs⸗Propo· 


Imen nach, angetset= "pi 


— —58 und Mißhelligketten erduget , derent · 


und Erwegung/, daß an derſelben vor⸗ 


Stand nicht wenig gehafftet, wit vorerwehn⸗ 
ter Eröffnung Unſerer Kanferl. Propoſition eis ſe 


gemeinen AWBefend Beſten willen gedultiglid 
ons 
greß und Zufammien= Trettung felbften, oder che 


inderlichen Weiterungen und Mißverftänds 


eirten allgemeinen Reiche + Frieden · Schuß, 


8.6: Seen Demnach, ordnen, wolknunmd zur 
gebiethen, allen und. jeden, Hohen · und Nie⸗ am 


oder nicht » und dahero ſowol Unſetn ’als 
der Ständen Räthen, Beamten und Of; 
eren, als Allen unſern und des Heiligen 
Reihe, auch der Ständen» hohen und 
niedern Gerichten, Richtetn und Berlr 
ger, von beyden Religionen, ohne Aueneh⸗ 
me einiges Menfchens / hiemit:ermftlich, ; und : 
bey Bermeidung deren in ermeldtem Friedens⸗ 
Schluß. beyaefügten Straffe und Pönen , dah 
alles dasjenige, was darinn und in allen Deren 
Puncten und Articun enthalten‘, nd nı 
Demfelben / und bey! gegenwaͤrtiger und Fünf 
tiger all gemeinen Reichs ⸗Verſammlung / su 
deſſen allen mehrerer Handhab Execution und 
Befeltigung, ferner vor gut befunden und be : 
ſchloſſen worden oder noch beſchloſſen foesden 
möchte‘, ‚vor ein gegebenes Fundamental ⸗ Go 
Bi des Heil. Reichs und immerwaͤhrende 
ithtfehnur » und ewige nerma-indieändi set) 
veſt und. unverbrüchlich gehalten, demſelben 
Allerdings richtiglich nachgelebt / von Niemand, 
wes Wuͤrdens nos oder Weſens Dr 
auch fene / mit Rath oder That , oöffentlich ober 
heimlich, deme eiſtgegen gehandelt noch 
mand einen andern: Darüber de fadto, eigen? 
Gewalts zu beeinträchtigen , zu turbiten / IH 
mes Recht en, oder deſſen Gewaͤhr zn ntirken, 
zu befehden, zu uͤberziehen oder bekriegen 
noch ſonſten Hracht und Bug haben fol ;' fiN 
Recht mit Gewalt und vermitteſſt der Wo 
fu Jüchen der , audermeldfem grieven-Shl 
gesieniender.: Reftitution: ſich zu widerſetzt 
oder Einen, fd das einige ac ga har 
felben ‚ordentlicher rechtlicher Weiß Tr 


w \ a ; 





Zu Regenfpurg ‚Anno 1654. aufgericht. 


Exceß wieder - erlangt » auflerhalb rechtlis 


cher —5 aufs neue zu beſchweren, al⸗ 


les bey obangeregten Straffen. und Pönen 
dem Brieden-Schluß felbften einverleibt: =) 


€. 7. Alsdann naͤchſt dieſem in Berathſchla⸗ H. 


gung des erſten Haupt⸗ Punctens Unſerer Kay⸗ 
ſerlichen Propofition, 


bung des Friedens zwiſchen Haupt und Glie⸗ 


dern, und dieſen unter ſich ſelbſten, und des. 


Heil. Reichs Beruhigung y.. vor nuͤtzlich und 
rathſam ermeffen mworden.,, die Urfachen , um 
deren willen ein und anderer Stand biß anhero, 
ie noch, dieſes allgemeinen Reichs⸗Frieden⸗ 
—F es wuͤrcklich und vollkommlich nicht ge⸗ 
— mögen, aufzuheben, zumahlen duch das 
H. Reich von denen noch immerzumährenden 
auch fünftig ferner beſorgenden Unruhen und, 
Bewegungen, vornemlid) aber von aller Aus: 
ländifchen und Einheimifhen Gewalt , frem« 
den Befagungen , Einbrüch, Durch « und 
Überzügen ,„ Quartieren und Eontributionss 
Saft, beftändig zu entledigen, und fuͤrtetshin 
zu verfichern, hingegen aber En. * von 
"pen benachbarten a eheriden 
. Scheilen, vornemlich — EA 
ringiſchen und andern z enen Voͤlckern / 
von naͤchſt angelegenen «und Ober⸗Rhei⸗ 
niſchen, auch ch Nriever-iheinifchen Weftphäs 
lkhen Ereyfen , — als ſaͤmtlichen uͤbrigen 
Staͤnden, wegen Entraͤumungderen im Re 
doch inhabenden veſten Platzen und Orten; auch 
Landen und cherrſchafften » ſamt Abführung 
aller ihrer aufdes Reichs Bodenliegender Vol⸗ 
efer , und deſſen Fünftiger Euffer + und Ent ⸗ 
müffung ; toie wenigers nicht die mit der Bes 
ſatzung des: Verſicherungs⸗Platzes und Ve⸗ 
ſtung Vecht, um deren fuͤrderſamſte Wieder 
abtretung und yon indgemeim aber: zu 
FWiederaufkelffung » des bey vorgeweſenen 
iangwierigen Rrieg6 «Luft, fait —— 
rfallenen heilſamen Juſtitz⸗ Weſens / und de 
n Reformation bey nſerm und des · H Reichso 
Tammer⸗Gericht zu. Speyer, allerhand Kias 
gen und Beſchwerden vorlonmmen, und. IB 
dann von Zeit an Unſerer Kuyſerlichen muͤhſa⸗ 
men Regierung, zu Kayſerlichein Gemuͤth viel⸗ 
faͤltig gezogen, und: dahin jederzeit forafäl 
bedacht geweſen, —— Geſtalt ſo bald — 
erlangten allgemeinen Reichs⸗ Frieden das 
Ihne Ju- Gut: Tee, —* welthes kein Reich in 
it Kan garden is m Beten erhalten mer) 
ke den: Fan zit art ichen Gong wiederum ſu 
en befte richten und zu ſtellen / ind wie neben dem Un⸗ 
en. terhalt und Erfehung: Miſers und des 
Reichs Cammer⸗Gerichts, zugleich auch der 


bet dem erſten und zwey⸗ 
ten membro, zu Beveſtigung und Handha⸗beh 
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darbey Des Uns im Jahr 1644. von den zu 
anckfurt am Mayn gehaltener Ordinaris 
eichd-Deputation eingeſchickten Gutachtens, 


ſamt obberuͤhrten Unſers Kayſerlichen und des 


Reichs Cammer⸗Gerichts zu Spever Dazu · 
mahlen zugleich mit einkommener Conſidera-· 
tionen und Dubiorum/ zuförderit aber, mas 
denen liſchen zu und 

—ES abgehandelten General⸗Friedens⸗ 
Tractaten und darüber aufgerichtetem Inftru+ 
mento:Pacis , von Reformation und Execution 
ber Iuftiriae abgehandelt und beſchlo — 
— guter maſſen gnaͤdig erinnert. 

- $&8. So haben wir um fo — Urſa Delibetis t 

enommen , diefen Pan&um Jufitiac ferner felbft tiones 

— un nach; —— * 
mortae periculum, vor allen —* doch ohne 
Aufenthalt oder Verzoͤgerungen ber er 
ten übrigen beyden Vechtiſchen es 
ſchen Sachen, ——— —— 
tes unſers und des. Heil. Reichs Cammer⸗Ge⸗ 
eichts Unterhalt, vors Eſie dann — 
wegen deſſen Wiedererſetz und Beſtellung, 
Driittens, wegen angeregter Reformationund 
Execution der And Viertens wegen 
ranslation deſſelben, in ger 
woͤhnliche Reichs⸗Conſultationes bringen gu 
laffen; und ſolchemnach mit Ehurfürften und 7" 
Ständen, und der abweſenden Both m; ne 
ſchafften und Geſandten / und fie — hinwie⸗·· 


Reich derum mit Uns, darinn allem ande x Rn 


Maſſen ver und Diefem 
—— info Pig u au halten/ ainverleibea 
war fo: biel anfängt Berührteg Ar Mo 
Unſers und des Heilige Reichs Gamttiere dus com us con- 
Gerichts Unterhalt betreffeh thut, fo-foll noch “ibuendi 


jur: alte modus. cohtribuendi , be, 2 Cams 
Boca Game hama " —— in bins Be 
fürs: pon:einem jeden Stand ı,-Bfeine — alle 
ſcheinende rg ya ae 

ter eer Sammer Piarrie fallende Bl, CD 


mals wenigſi vier Wochen wor —— * re 
besjenigen Ereufes Cafkım oder Leg“ @täbtr * 
wohin dieſelbe gehoͤrig/ exlegt/ Damit Die Beh 124 
der um —** fuͤglicher same. terinum uſam· 1419 
4 


das Andere nachfolgende ereihen und nichi I 


yorhers zur Creyß⸗ la 
Keil) KAßertaneaotn ‚fo leder. Cokannige 6 


ber gegangenem Extraiudicial-Monitorio, je und 


und fchleuuige Lauff der _a ebe / in ein Mare 
— — Juſtitz befördert, Golds, — wann Angebuhr hö⸗ 


und die" geurtheilte Sachen jedesmals ohne | 
— ee. m hund un 


(a) Adde 8 4. Lu ren 


Ferdinand v 





Y.164, = +2. — Sr Bra k, Kapier 








her erſtretket) da uin dej ef fir Straf 
kvetgaen n, xecution, 
2222222. jedoch 
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und an vielen andern Drien des Tom, Vil 





6 
jedoch ie hernac. 
— — 


enommen werden. (a) 
$rıı. Dieweil auch die jährliche Beſoldun⸗ 


Erhöhung 
rd » den Beyſitzern und’ andern des Cammer⸗ 
dung Sg“ ine Zoran a erhöhen / ren * 
naͤchſt⸗ vorigen Regenſpurgiſchen Rei 
— aus —— erheblichen Ur 


für nöthig befunden , und Der Damals 
86 anf. Owl Reine 
Deputationdas Quantum zu beftimmin, Ge⸗ 
malt aufgetragen , und Deme zu Folg von erſt⸗ 
Der hg Deputation.bie. Erhöhung für Die 
— Affeſſorn auf: tauſend Reichs⸗Thaler jährlich , 
und alſo nach Proportiom für die Praſidenten 
e% a " mdandere Officialn * von uns auch 
als Romiſchem Kayſer — und 
TE! enworden; 5" Bir ed auch 
rfuͤrſten und: Otänden ‚und. der 
en 
y bey ſolcher ung derge 
‚nun 8 mer: nike * 
rer einem jeden jährlich tauſen 
Seid: Thaker , und alſo auch. denen Prafis 
und übrigen CamerabBebienten , was 
Ber der — eine. jeden —— gehab⸗ 
ten Beſoldung/ 
bühren a — Sun Er 


em C 
tens Deputato hundertwey und 
eh ſunff nfilgund sin halber, dem Pfenningmeiſter 
— 5* dert vier und nd ben Lefern, we ⸗ 
" Sginait gen Der Gegon · Schreiberry fünff und — 
weyen Pedelen⸗ jedem neuntzig / und 
nden Cammer Roten: jeden zwey = 
Reichs⸗Thal 


no⸗ au 


Dreyfig undein haiber «NR — 
twerden Ki %). init 
— ** werden ſoll ie A —— 
und bee, Nreege Laufften, und feiten des: getrof⸗ 
m ham eh 
r Bi 
Re I — fftes ani — 


Gunst — ide bt An no— vr 
® ti Harp er “ 1 


—— r⸗ 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


geftorbenen, wie auch —— fo viel 

Die von dem Pfenningmeifter defignirte unbe 

hit hinterftändige Fahre betrifft / habender 

nſpruͤch und Forderungen,) mit Einfchlie 

ng Unfers Kapferlichen Fiſcals und Advocati 
iſci, gefolget und-abgetragen ; Ein folches Cats 
Doch allein auf diejenige Zeit, in deren: sei Ne 

ein und andere in Dem Ort des Gerichts Unfer sein. 

und des Kar Reihe Stadt Speyer bee 

auch demfelben und feinem Amt toürd- 

fich abgemwartet hat, verſtanden. 


F.x3. Und was über Abſtattung deren fol Ne 
cher Geſtalt ausftärdigen Salarien, von denen u 
verfallenen Ordinatiräien zurück verbleibt, per 
das folle zu der Stände fi erner —— 
wie ingleichem auch yet ünfftig die N 
der verftorbenen und re henitenpen af in 
um der Befoldung deſto mehrer Verficherung 
toillen , zur gemeinen Caſſa gejogen werden, 
die Neglecta Der noch Lebenden aber, wie auch 
der Abtoefenden , unter den Gegenrodrtigen 
binfüro zu diftribuiren und: auszutheilen, ge⸗ 
ſtattet und zugelaffen fepn und bleiben, (e) 


8:14. Betreffend aber die Media, und 6 Nirir 
her das —— der —E 
ſoldungen und vermehrten —— 
zu nehmen; darauf auch ein rechter beſtandiget 
und verſicherter ir des Unterbalts halber iu 
machen : Da: follen zwar „ die bey dieſem 
Reichs⸗Tag zu Ständ und Stimm aufge 
uommene · Fuͤrſten und Grafen, indie An 
mit gezogen werden: (d) Dieweil aber 
dieſes Mittel nicht zulanglich noch erklecklich / 
7 darüber Fein anders, als das hieroben in 
—— fo viel ac. bedeutes ordinari Bey 
A ittel, worbey die Cameraln ihrer de 
foldung halber gefichert ſeyn Fönnen , zu prts 
etieiren a Als ift des C u pay richts Untere 
balrung nach’ dem alten Fuß auf das * 
alarium und Die vermehrte Anzahl der Bew 
aſo viel als per ce erhöhet , Dit 
Cammer⸗Matrikel Darauf eingerichtet, und die 
Cammer⸗Guͤlden auf Reiche: Thater überlcht 
worden / Ced wie ſotches Der hierüber —* 
tigte mit mehrerm ausweiſet, 
ed: — — — —— 


Churfuͤrſte 
icht baſchwerrt werden /ſo 
img. und sie verhleiben /und 


m *— a HET 0 
f ‚A J 
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nachgenangen werden foll , bis hiernachft ein 

ander Mittel fich erzeigen , und mit Unferm 

nadigiten , auch gemeinen der Ständen Con⸗ 

ens und er oder fonften 

x ein anderer Buß und Austheilung eingeführet, 

Die Staa⸗ Und in würcklichen Stand und Gang gebracht 

"pe mögen fenn wird; Und foll den Ständen bevorftchen, 

“ihre Kands ihre Land⸗Stande, Bürger und Unterthanen 

Siande, zur Benhülff zu ziehen , und wollen YBir det 

‚Dirt Ständen hierbep gethane Erinnerung, und mes 

Ihanen zur gen Reviſion und Moderation der Matrikel 

„Bepbuig befchehenes wiederholte Begehren dergeftalt 

„zu ziehen. in Obacht nehmen , tie hierunten bey Be⸗ 

7 fehlieffuhg dieſes Reichs⸗Abſchieds mit meh⸗ 
rerm vermeldet. a) 

lttl die $ 15. Wegen des modi exequendi wider 

:Saumige Die Säumige dieweil der Alte vielzu langfam 

‚Hu exequi- und nicht zulänglich : So haben Wir Uns 

u ſamt Ehurfürften und Ständen, und der ab» 

weſenden Raäthen und Gefandten, eines andern 

nachfolgender Geftalt verglichen : Daß die 

ausfchreibende Surfen jedesmald , mann ein 

oder anderet Ehurfürft oder Stand feine Ans 

gebühr nicht abgeftattet,, und ſonderlich, wann 

auf vorhergenangenes , aber auffer Acht gelafs 

fenes Extraindicial-Monitorium,, ein unbegahltes 

Ziel dag andere erreichet, auf Requifition Uns 


Am 


— mer» Gerichts, ohne Unterſcheid und Reſpect 
ß der höhern oder niedern Ständen ‚ auch ohn⸗ 
enzdu- erwartet der Achtö- Erflärung, die Erecution 
‚»i Impof auf des Säumigen Koften vornehmen ‚jedoch, 
‚ollias. dafs hiebey , fo viel Die oben in $. Und zwar 
* “= anfänglich, zc. beſtimmte Poͤn einer Marck 
GBGolds oder Dupli betrifft, die Exceptio impoſ⸗ 
fibilitacis und Der Ohnvermoͤgenheit in alle es 
ge in Obacht genommen ‚und gegen die unver⸗ 
mögende Stände, und melche nicht vorfeglicy 
mit der Zahlung zurück halten, nicht auf folche 
Joͤn, fondern allein auf das Simplum des 
chſtands erequirt werden ſolle, zum Fall 
Auch einer oder ander: wider den gemeinen, 
' Reichs ⸗ Schluß und die verglichene Erecution, 
'cena ban- fich wider Verhoffen einigerley Weiß de fadto 
es miderfeßen folte, daß fodann derfelbe alsgleich 
ao EM in paenam banni gefalkn ſeyn, und vom Richter 
auf Unfers Kayſerlichen Bifcals_gerichtliches 
Anruffen, und des für Ungehorfam-und mis 


P 


fi 


M 
z —4 


derſetzig denunclirten Stands ſchleunige vorges 
hende ſummariſche Vernehmung und Erkaͤnnt⸗ 
niß des Richters, ohne Reſpect und · Hinderung 


anderer Diſpoſition, fo hierwieder angezogen‘ 
' werden möchte , gegen ihme mit der Declara⸗ 
: tion p&nz banni fürgefahren, zu folchem Ende 
et auch der Opponent Unferm Fiſco su Speyer 
vom Erecutöre alfo gleich nahmhafft gemacht, 


fers Kanferlichen und des Heil: Reichs-Cam⸗ 


drey anderer benachbarter Erenfen, zur wuͤrck⸗ Filcals- 
lichen Erecution nach Inhalt der Executions⸗ zen 
Ordnung procedirt werden , alfo auch Unfer Ehumige. 
Surf, Se gegen Die Saͤumige, und Deren 
eigen zuftehende Haab , Güter , Menten und 
Gefälle, Arreften, Kummer und ‘Pfanden zu 
begehren Macht haben, Die Stände und jedes 
Orts Dbrigfeit auch auf de ——— 
ihme unweigerlich darzu huͤlffliche Hand zu bie⸗ 
ten ſchuldig ſeyn, und gegen deme, fo ſolches 
verweigerte, mit geziemender Straff, ſecun- 
dum iudicis arbirrium , verfahren mwerden- b). 
$. 16. Sodann bleibt8 vermdg der Anne Limicatio, 
1576. gemachter Difpofition darbey, Daß der 
Cammer » gerichtliche Unterhalt und Eptantien 
bey dem Stamm + Hauß, , oder deffen Poſſeſ⸗ 
fore ‚zu fordern und zuerequiren, es waͤre dan 
daß das Haus ‚ oder Familie, ihre Serrhaffe 
ten ſowohl, als des Cammer⸗Gerichts⸗Unter⸗ 
halt , unter fich zertheilt , und folches dem 
Cammer⸗Gericht notificirt hätte , auf welchen 
Ball erſtgemeldte —— und Execution ge⸗ 
gen jeden Poſſeſſorem pro quota zu richten 
waͤre. c) 
$. 17. Wofern aber ein oder ander aus; Status in 
fehreibender Fürft in mora exequemli waͤre, excquende 
folle derfelbe vom Cammer + Gericht hierzu ꝰ 
per mandara executorialia angehalten ‚, oder die 
Erecution’eimem andern Stand in dem Creyß, 
neben denen Creyß⸗ Nach > und Zugeordneten, 
oder auch auf deren Wermweigerung den aus⸗ 
fhreibenden Fürften des benachbarten Erenfes 
aufgetragen, und von demfelben unverweiger⸗ 
lich vollnzogen werden. 
5. 18. Alſo auch, wann die ausſchreibende Oder 
* vor ihrer Angebühr in mora ſoluchdi ſelbſt im 
egriffen, fo follen gegen Diefelbe die Ausfchreie vera wie 
bende des benachbarten Erevfes gleichfalls, anyudal- 
wie oben im 6. Wegen des modi exequen- gm; 
di &ec.' erpöehnet, mit den Erecutionen verfahr 
ren, oder erftberührter maffen auf die Straff 
der Acht procedirt, und diefelbe nach Inha 
der Reichs - Eonftitutionen, Erecutiong + und 
diefer Verordnung, erequirt werden. d) 
$. 19. Wegen der ben Churfuͤrſten ünd BenEbure 
Ständen dato unbezahlt ausftehender Zieler: 
oder Reftantien ‚ fegen , ‚ordnen und wollen‘, 
Wir, daß ein jeder Churfürft oder Stand An’ye ‚ıcin 
Sei Reft , der fene Flein oder groß, zwey!s. Janren 
rittel auf zwoͤlff Zieler, in zwölff Franck⸗ zu dejahs 
furter Meffen , alſo in ſechs Fahren abrragen, I 
und zwar damit ſowohl, als mit Abſtattung 
der neu» erhöheten Zieler, auf Die — 
tige Franckfurter Meß der Anfang gemacht, BeyStraf 
und damit unausſetzlich continuirt, auch die Und Er. 


q 


Erecution wider Die Sdumige auf vorgehende ram» 


tens Und nıcht deito minder , wann ihme die obhar Requiſition Unſers und des H. Reichs Cammer⸗ 
derer bende Execution fuͤglich zu vollenziehen zu ſchwer Gerichts, lamptibus eorum, durch die ausſchrei⸗ 
:pfen fallen wolte „-mit Zuziehung ein zween oder ¶ bende Bürften-fürgenommen , auch auf den 

R. 2. Dritter Theil. Azazaaaa aa Fall 





5 Exec. Otdn. 1555. 6.45. v. dieweilen 1c,2c. Kapferl. Relolut. 1670. die detlagglt Exıenk des 


$ 180, Rec; imp. novill. Rs. Schl. 1720: dere. g. Beyſitzer Unterhalt dere. 
b) T. G. O. P. I. Tir.XL. $.2. Conc. P,I, Tis,LIV „ 
e) RS. Gutacht. 1726. zo, Sultensar, e .. 


d) &. Drd. 1555. 5.464 
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all der Widerſetzung, ad pœnam Banni, und 
onften, wie oben der Fünfftigen neuen Zieler 
(ber verfehen , procedirt werden, folle , der 

= übrige ein Drittel aber , fo bey Fünfftiger Res 
vifion des Pfennigmeiſters Rechnung fich bes 
findentwird, auf unfere und der Ständen mels 


haltlich deffen, mas in nachft folgendem $. 
on deme/ ꝛtc. in fine cuentualiter bepgefeßt, ) 
ausgeftellt feyn. ws 
.- &, 20, Und follen von deme, mas am Hin⸗ 
bes terftand in den zwoͤlff Zielern einfommt, Die 
alte en und andere an dem Unterhalt 
mit genieffende Cammer⸗Bediente, fammt Der 
abgeftorbenen Wittiben und Erben, nach 
N roportion eines jeden Hinterſtands von Dem 
fenningmeifter bezahlt, und von den lauffen« 
den neuen Zielern die anweſende und fürters 
anfommende neue Affeffores , als gleiche Ar⸗ 
beit perrichtende „ unterhalten, insfunfftig 
aber unter Denfelben in den Austheils und Be⸗ 
jahlungen das. alte Herkommen obfervirt wer⸗ 
den, nehmlich daß allegeit Das ditere vor dem 
jüngern Ziel, und feines vor dem andern ab» 
geftattet werde, wornach ſich dann der Pfen⸗ 
ningmeifter in allem unfehlbar zu richten, und 
daraus feines Wegs zu jeden hat. 
ten aber wider alles Verhoffen die zwey Drit⸗ 
tel nicht auslangen , oder der Gameraln Hin: 
terftand völlig auslöfchen mögen , auf folchen 
Gall folle ihnen von dem übrigen ein Drittel 
vollkommene Satisfaction befchehen, derſelbe 
auch in denen darauf folgenden zweyen Jahren 
oder vier Zielern gleichfalls in die Caſſa einge⸗ 
tragen werden. ) 
6.21. Und bey diefem erften Buncto, haben 
Wir, auch Ehurfürften und Stände, und 


ki Perordnung und Difpofition (Doch vor . 


DE. Der abwmefenden Raͤthe , Gefandte und Botts 


ſchafften vorbehalten 
Bar und Wege folle ge 
en 


moge. 


daß mit der Zeit auf 
dacht werden, wo⸗ 
durch das Cammer⸗ Gericht ohne der Ständen 
Beſchwerung Fönne unterhalten werden. (b) 


Am Eam: g. 22. Die Erfeß- und Veſtellung Unfers 


wert. Ganferlichen und des Heil. Reiche 


Zer miche allerdings machge 


ammer⸗ 
Gerichts anreichend, da erinnern Wir Uns 
neben Churfuͤrſten und Staͤnden, auch der ab⸗ 
weſenden Raͤthe, Bottſchafften und Geſand⸗ 
ten, guter maſſen gnaͤdigſt, was in der Cam⸗ 
mer« Gerichts ⸗Orduung P. 1. tit. 4, ar 
verſehen, aus was Urfachen auch derfelben 
— — We * 
nen, un ero viel verſchiedene Beyſitzer⸗ 
Stellen ohnerſetzt verbleiben muͤſſen, verord⸗ 





Abſchied des Reichs ⸗Tags, 


en und geleben, und auf verſpuͤrten Saum or, h. 
Ai in pfaclentando, nach Berflieffung der fehs t+ i 
Monaten , jederzeit vierzehen Tage , oder @r= 
längft ein Monat hernach » nach Inhalt je "= 
angezogener Unferer und des Reichs Cammer, 
Gerichts⸗ Ordnung, ohngeachtet aller darwi⸗ 
der hiebevor eingewendeter Bedencken, die 
vacirende Stelle, aus anerwachſenen Rechten 
ohnfehlbar erfegen, und damit länger nicht an 
fih halten, noch zu der Stände Des Keict, 
auch ihrer ber Affefforn felbften nicht geringen 
Ungelegenheit , keineswegs länger unerfekt 
la En Di 3 Load 

2, ol darbey von ihnen ebenmäf rw; 
fig, als von Ehurfürften und —— das⸗ ꝛn⸗ 
jenige beobachtet werden, was wegen Praſen·. 
tirung gewiſſer Perſonen von beyderſeits Re⸗ 
ligionen (mit Einſchlieſſung ver Keformirten) 

im Frieden ⸗ Schluß verordnet ift, alfo,. daf 
— eine — *— derſelben Religion 
aufgenommen werde, deren Der Praͤſentandus 
hätte feyn follen. (d) ne 

$.24. Dieweil aber die Erfegung der in in- gun 

umento pacis perglichener Anzahl , vor dih Mik 
erftemal etwas ſchwerer fallen möchte, fo folle fine 
vor diß erſtemal allein , und weiters nicht, der 4,3” 


0% ad praefentandum beftimmte ſechs + monatliht ._ 


Termin hiemit und von Dato diefes Schlub ac 
fes an zu rechnen , auf ein. Fahr lang erten Juris 
Dirt und —— (e) 5 

5.25. oll derjenige Churfuͤrſt oder Bir 
Creyß, welcher balder als in Zahrefrilt zur te 
Prafentation tauglicper Perfonen gelangen fan 1. 
damit ohneingeftelle verfahren , auch jedem in, 
Aſſeſſori von der Zeit feiner Bedienung das 
erhöhete Salarium gereicht werden. ° 
..$.26, Zum all auch ein oder ander pri Elm 
fentisender Churfürft , oder anderer Stand: * 
in feiner Prafentation ſaumig befunden würde zu. } 
foll es andern mit ihme zu präfeneiren bercch 
figten Ständen nicht prajwoicirlich, fondern 
denfelben erlaubt-fepn , ohmverhindert ſolchen 
Deus ‚ mit der Prafencation fortzuſchrei⸗ 
en. 


‚ $. 27. Bleichwol aber » und meil bep die Eir’ 
fem Puncto, allen ertwogenen Umftänden nad; 
Ehurfürften. und Stände bey fo langwierigen z;, 

riegs⸗ Laufften, mit fo vielen gualificirten zu, 

* / el: fin —2 
n Frieden⸗ in o erfordert; 
fo bald nicht wohl mochten auffommen Fön 
nen, fo ſollen dieſelbe nicht eben gebunden hoch 
gehalten ſeyn, inskuͤnfftig jederzeit oo ODE 
drep quälificirte Perſonen zu prafentiren, for 


nen demnach und tollen, Daß der inder Ord⸗ 5 
Modus nung vorgefchriebene Modus ins kuͤnfftig ſtreng dern es folle. das Kollegium Gamerale , twanı 
— obſervirt, und bie Aſſeſſores, ihrer ohne das «in Praͤſentatus qualificirt gnug erfunden witd/ 
Obliegenheit nach, demfelben veftiglich einfol- denſelben anzunehmen fchuldig ſeyn. a 
a) Kayſ. Dect, ratific. 12, Nav. 1727. 
b) C. G. O-Pel, Tie. XL. $u#. Cone,-2.1,-Tie-LIV; pt. — 
3883 EICHE : we Hie.V. Car, Ne.puR 
Dad. F. L. TIit. .3. Lonc. F. I. Tit. III. 5.3. V. 3,31, VA y Te 
NONE TE Tre 
e) &.G.D.P. Tir.IV, 5. wo auch ⁊c. ⁊c. * 
f) RE. Shl, 3726. pro. Suftens, Cameral. Kapſetl. Decret. tatiſcat. In, . 


—. 


dicht auf 


has ðtu 
Jum 
juingnen- 
nalc, Jons 
dern auf 
tie Expe- 
ieng jU 
tben. 


o. Bey 
iger. 


cherma . 
rzfen- 
antium, 


zuͤlchiſche 
tzienta- 


an» 

elle und 
xltın- 

&n, 


zu Regenſpurg, Anno 1654. aufgericht. 


$.28. Sintemalen aber aud bey dem Cams 
mer Gericht bishero Diefer Modus vielfältig 
practieirt, wann gleich zwo oder drey Per⸗ 
fonen praͤſentirt, und nur eine aus denſelben 
ualificirt befunden worden, daß deswegen um 
a Adjunction gefchrieben, und die qualis 
fieirte Perſon aus Diefem alleinigen Vorwand 


nicht admittirt werden wollen, daß den Bey⸗ 


figern hierdurch Das beym Cammer » Geri 
bergebrachte ius ele&tionis gefchwächt würde, 
diefer Modus aber nur 8 mehrer Verlange⸗ 
rung der Sachen, als Befoͤrderung des Ju⸗ 
flig: Weſens gereichig; (2) So wollen und 
verordnen Wir, wann aus dißfalls zwo oder 
dreyen praͤſentirten Perſonen gleich nur eine 
tauglich, und mie ſichs vermoͤg der Ordnung 
gebuͤhret, qualificirt befunden werden follte, 
dieſelbe unverhindert des bishero gebrauchten 
wodi eligendi acceptirt, angenommen, und 
keine weitere Adjunction begehrt, auch nicht 
fo ſtarck auf. das ſtudium juridicum quinquen- 
nale auf Teurfchen Univerfidten, fondern auf 
Die Qualitäten, Geſchicklichkeit und Erperieng 
gefehen werden folle. | 
$.29. Den Numerum Afleflorum von beyden 
Religionen betreffend, laſſen Wir e8 ben dem 
inftrumento pacis, (b) und daß Die Anzahlder 
funfii Benfiger, fo wohl aus Dem Adel und 
— 212 — als von Gelehrten, gleich jetze 
vom Dato dieſes Reichs⸗Abſchieds in naͤchſt⸗ 
folgender Jahrsfriſt, ans Cammer⸗Gericht zu 
verordnen, und ihnen obberührter maffen der 
Unterhalt ficherlichzu verſchaffen; Haben auch 
Darüber allbereit ein ſchema praeſentantium alle 
hie verfaffen laffen, wie hernach folgt. 
6,30. Notandum. (Weilen € berührtes 
fchema praefentantium wegen «deren in jedem 


. Ereyß präfentirender Particular- Ständen, vor 


Diefem Reihe: Schluß nicht allerdings vergli⸗ 
chen werden koͤnnen, als hat ‚Dafjelbe, jedoch 
im Hauptwerck dem Be und gegenwar⸗ 
tigem Reichs Schluß ohne Nachtheil, vor 
dißmahl ausgeftellt verbleiben müflen.) 
$. 31, Und nachdeme bihhero indem Nieder⸗ 
Rheiniſchen IBeftphalifchen Erenß , deren über 
die Guͤlichſchen Lande obſchwebender Differen« 
ien halber, die vacirende Aſſeſſorats. Stellen 
iebevor ohnerſetzt, und.ihre obliegende Ynges 
buͤhrniß zu Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts 
ohnentrichtet verblieben, fo follen Diefelbe Lan⸗ 
den, und des-Ausfchreibenden Fuͤrſten⸗ Ampte 
halber im Streit begriffene Herren Intereßir⸗ 
ten ;_in längerer Anſtehung Unferer Kapferl, 
Decifion, oder Des im Friede luß peran« 
laßten gürlichen Vergleiche, ſich felbit nergleis 
ben, oder diejenige, felbigen Creyſſes Stäm 
des denen das Ins ‚praelengandi mit gebühret r 
mit Vorbehalt eines: jeden. Recht Die Praſen ⸗ 
tation zu Werd richten 24,0 2 u 
+33 Und nicht deſto weniger Die Cammet⸗ 
Gerichts⸗Unterhaltung von den Inhabern der 
fireitigen Landen, ſo wohl von Dem Vergan⸗ 


—) E. G. O. F. l. nl. — 
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genen ald Kunfitigen getragen, oder obgedach⸗ 
ter maffen gegen Diefelbe egequirt werden. 
$.33. In dem Ober» Rheinifchen Creyß 
llen diejenige Fürften , welche bißhero die 
räfentation verrichtet, benanntlich IBormbe, 
Speyer , —— | 
Zwepbrücken und Heſſen, felbige ebenmäßig 
binfüro verrichten , Jedoch. den übrigen Zur 
ſten und Standen felbigen Creyſſes, fo an 
dem lure praefentationis zu participiren vermeh⸗ 
nen, ihre Befugniß zu fuchen ohnbenommen, 
auch Den andern Erenffen ın dieſem Paffu fo 
wenig Dusch Diefe Verordnung ‚als obanges 
führte Urfach Feines Wegs präjudicire feyn, 
hingegen wollen die Reichs · Staͤdte erſige dach⸗ 
ten a von folchem Iure praefentandi 
nicht ausichlieffen laſſen, und bejichen fih auf 
Die vergangene Contradictiones. 
$. 34. Dieſemnaͤchſt nun beym dritten Haupt; 
Puncten, wie nemlich Die Proceß an Unferm 
Kayſerl. und des Heil- Reichs Cammer « Ges 
sicht abzufürgen fepn möchten, fich befunden, 
wie viel Zeit, fo wohl in pundto Libellorum „ 
wie aud) Der Defendionaln ‚. Eliſiu Articuln und 
der Relponlionum auf Biefelbe, als auch in 
pundto Exceptionum , und fonften Durch aller» 
hand Tergiuerfationes, unndthige Repetitiones 
und andere gefuchte Ab + und Umweg, vergeb« 
li zugebracht, Die Sachen damit erben 
theils ohne Noth viel Jaht lang aufgegogen, 
hy Acta ſich dardurch ſehr überhdufft, und die 
Proceß fo wohl zu Der litigirenden Parteyen 
größtem Schaden und Nachtheil, als zu dieſes 
pechllen Gerichts im Reich merdlicher Ders 
leinfügung , gleichſam unfterblich 


2 


prefenti- 
Tende 
N 


Pfalg « Sunmern, I$ Dbets 


Rbein. 


Erepfes. 


anti 
rei, 


werden, und einmahl nöthig, dergleichen 


un 
andere Mangel und Gebrechen nach alerDRöge 
lichkeit abzuftellen , und Die Mittel und YBeg, 
wodurch zangkfüchtige Parteyen,  Adpocaten 
und Procuratorn Die Sachen i te 


den, zumahlen aber nicht wohl müglich, alle 
und jede Umftänd b Deo Proschen unbe bene 
funge- Terminen auf einmahl vorzufehen, fons 
Dern deren DIBiahe he enbensD 1 
gel und deren Verbeſſerung halber Dem arbi- 
wio Iudics, nach Anleitung der Ordnung P. 2: 
tir. 36, und Reichs · Abſchied zu Speper Anno 
1557.,$. Rerner gachdem bierbep, 26: anheim 
zu geben; So ‚haben Wir Uns demnach mit 
Ehurfürften und Ständen, und der Abwe⸗ 
fenden Käthen, Bottihafften und Geſondten 
hierinn auch. nachfolgender, maſſen verglichen: 
Daß nemlich.und, ſurs erſte folle der.bißher 
un mehr Weg mißbrauchte Moduszu articuli. 
ven und; ad atuculos u reipondiren „: famt allen 
denen bißhero nach. ſich gezogenen Terminen 
und Anhängen , daben und Darüber, auch bes 
fluffenchich vorgangenen unnöchigen Difputas 
tionen md Uffzüglichkeiten, (nur allein Die 
‘Brobaterialn ‚ da die Yarteven wollen, und 
wann «6 Die Nothdurfft erfordert, tie auch 


Aaaaaaaa 2 die 


WeitldufftigfeiteinfühtenFönnen, abjuuchren " 


Modus 


articulın- 


di & ad 
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die Refponfiones und Antworten auf diefelbe 
ausgenommen,) hinfüro gänglich caßirt und 
aufgehoben, und hingegen in Sachen fimpli- 
cis querelae, ein jeder Kläger vor Gericht mit 
feiner Nothdurfft bereit erfcheinen , und bey 
een be Proceß oder Ladung , feine 
Klag oder ibell nicht Articuls, fondern allein 
Summarifher Weiß, darinnen das Factum 
kurtz und neruose, jedoch Deutlich und diftindte, 
Har, auch da ihme beliebt, oder Der Sachen 
MBeitläufftigfeit und Umftänden e8 erforder: 
ten, Puncten Weiß verfaft und ausgeführt 
ferne, mit angehänckter Concluſion und Bitt, 
nicht allein den Gegentheil zu citiren, fondern 
auch zu condemniren, oder aber neben der 
Supplication um die Ladung abgefondert 
(gleich wie folches judicialiter zu befchehen, ) 
extraiudicialiter übergeben, und nad) erhaltener 
Citation fo wohl diefelbige , als auch befagten 
Libelum, in fo vielen von Unfers Kanferlichen 


und des Reichs Eammer-Serichtsfefern, oder 


durch-die erpedirende Protonotarien vidimirten 
Eopien ‚ fo vielder Eitirten ſeyn werden, Durch 
den Cammer · Boten, wie üblich und Herkoms 
mens, infinuirenlaffen folle, damit der Eitirte 
‚in diefem allen ſich wohl erfehen, und reifflich 
bedenken koͤnne, ob er dißfalls weichen, oder 
in Dem Proceß verfahren wolte, mit Der rechts 
lichen Bedrohung und Anhang, da er Kläger 
folches nicht beylegen minde, daß ihme auch 
ehender Feine Proceß erkennt, oder fo fie nicht 
mit überfchicft, der Beklagte zu erfcheinen und 
zu antworten nicht fehuldig ſeyn, weniger wi⸗ 
der denfelben in contumaciam procedirt werden 
ſolle oder könne. (a) * 

$. 35. Beneben bleibt einem jeden Kläger 
unverrehrt, fondern hiemit vergoͤnnt und zus 


lagen Dit gefaffen, auch in feine Willkuhr geftellt ,: 06 


Probato- 


ria einzu⸗ 


er die Probatoria um ſein ſelbſt Beſtes willen 


- Bringen. zu Beſchleunigung der Sachen gleich bey Aus⸗ 


giehung der Proceffen, oder auch in dem erften 
Termin ‚vornehmlich wann fie in Briefflichen 
Urkunden beftünden , mit ‘Production: und 
Einführung der Klage einbringen , oder fich 
fonften in andere ABrg zum Beweißthum ges 
pi machen, ‘oder folches alles dahin, bi Der 

klagte mit-feiner Verantwortung einkom⸗ 
men’, auf den zweyten Terminum verfchieben 
wolle, doch folle dasjenige , was folder Ge 
ſtalt bey Ausziehung der Dioceffen exrraindi- 
cialitet eingebracht, mit-famt der Ladung und 
Klag⸗Libell gleichmäßig authentiſirt dem Be- 
——— inſinuirt, und verfündet wer⸗ 


den, und hätte darauf der Actor und Kläger 
auf den. erften Termin oder Gerichts⸗Tag in 
‚Ausgangener ' Ladung - beftimmet ‚. vermittels 
. gnugfamer fesitimation Die berfündte Ladung, 


Mandat oder Proceß zuſammt dem Libello ge⸗ 
buhrlich und mit kurtzen Worten (allermaſſen 
in Der Ordnung part 3; fif.13. und Depuid⸗i 
tiong + Abſchied Anno 1600, F. So ſehnd 
amd, 26 in reprodudtione auferlegt und bes- 


— — — — — — 





—r— ——— — 
a) . . O. F. II. Tit. XII. $. 3. Conc · P. I. Tit. XXXIV. pr. Viſ. Mb, 1713. N. I he4s. N, 2. 910. 


b) Eonc, Z,1ll, Ti X. 


$° anzeigen, wie auch was er Daben dilatorie odet 


Abſchied deß Neichd Tags, 


fohlen,) Gerichtlich einzufuͤhren, auch im dal 
tie oben veranlaffet , er bey Ausziehung der 

roceß feine brieffliche Documenta oder ander 

robatorien, damit er Die vorgemeldte Klag⸗ 

uncten zu beweiſen Vorhabens, bengelegt 

aͤtte, oder noch in dieſem erſten Termin vor: 
legen wolte, dieſelbe alle zumahl anſtatt des 
Beweiſes wiederholen, der Documenten Re; 
cognition bitten, doc) fonften ihme , daer 
feine Probatoria bengelegt, Die Keproduction 
der Citation und Einführung der Klag obbe⸗ 
fagter a zu Werck zu richten unbenom⸗ 
men. 
8.36. Würde hierauf nun der Citirte, deme In 
in allweg ein geraumer, und nach Geſtalt der dat 
Sachen, und Entlegenheit Des Orts bequem, Nur: 
licher Termin, nad Ermäßigung des Richters; 
von dem Tag der befhehenen Fnfinuation ei, 
menigft auf reheig ap anzuſetzen, nicht alſo⸗ zu 
bald in ſolchem Termin erfcheinen , und alſo 
der Kläger gegen ihme in contumaciam zu pros 
cediren gedrungen, fo verbleibt es bey der Ord⸗ 
nung , und bißherigem üblichem Gerichts 
Brauch, daß, wann das Ruffen erkennt, dem 
Kläger nach Verflieffung der ſechs Juridica⸗ 
rum zugelaffen ſeyn folle, gegen den ungehors 
famen und nicht erfcheinenden Antwortet in 
consumaciam (jeboch mit hinfüriger Aufhes 
bung der bißherigen gebrduchlichen zwehen 
Wegen, entweder aufdie Poͤn der Acht, oder 
Immiflion ex prime vel fecundo Decrero zu pros 
cediren) in der Haupt-Sad) ordentlicher Weif 
biß zu End nach Belieben (allermaffen in der 
Ordnung Parc. 3, ur. 43. verfehen worden, ) 
ju verfahren. 

$.37. Es follen aud) hinfüro in denen Sr Men, 

hen, morinn Ruffen gebeten , die Acta ale Dix 
gleich aus: der Leferey zur Eantzley geliefert ER 
bafelbften die Protocolia complirt , auf den 
—— gelegt , und neben andern Da Anis 
felbfthin gehörigen Sachen alle Tage erpidirt ul ı 
werden ʒ Wann nun der Klaͤger feiner Seitd If 
in termino reprodudtionis obigem allem ein Ge⸗ u 
nügen geleiftet haben twird , ſo ſoll der Cititte 
und Beklagte ebenmäßig in primo hoc tetmino geis» 
erfcheinen , und —* er ſich aus der Ladung is 
und beygefugtem Libello , auch einwerleibtem 
Gehalt der Action, auf die Sach unter wähs 
rendem Erfeheinurigs Termin genugſom be⸗ 
dencken, Auch feinem Anwalt Bericht und 
Handlung zuftellen-Fönnen,) in dieſem Termin 
auf Die Klagen mit -hinfüriger Verwerff⸗ und 
Abfchneidung des; Wegs der Peremprörialien, 
Eliſiu, Additional und Anderer toaferley Arti⸗ 
eulen , nur allein die Probatorialien ausge⸗ 
nommen , kurtz, herboſe und deuclich, Me 
unterfcjieblich und klar / ob und mörinn das 
Bactum anderft als vom Klager vorbracht / 
und wie es ſich eigentlich verhalte, ſvecifice und 
auf jeden Puncten, mit all feinen Umſtanden 









peremptorie einzuwenden haben möchte 7 


- nn nungen. 


zu NRegenfpurg, Anno 1654. aufgericht. 


auf einmahl, bey Straff der Praeclufion eins 
bringen, (a) mie nicht weniger, mann Die 
Probatoria felbften.mit infinuire wären , auf 
diefelbige mit feiner Nothdurfft gleichfalls vers 
fahren ‚,: und folches in Krafft des im Fahr 
1570. in Unferer und des. H. Reichs Stadt 
Speyer aufgerichteten Abfchieds , $. Demnach) 
follen die —— ꝛc. ungeacht was daran 
in dem Anno 1594; nachgefolgtem Reichs⸗ 
Receß $. Wiewohl nun folche, xc- daran ges 
ändert and renovirt ſeyn möchte , doch hievon 
die Declinatorien Fori, tie hernach 8. Und 
ai se — ꝛc. zu ſehen, ausgeſchei⸗ 
en. 
Bannder 6.38. Wäre es dann, Daß die Sach der⸗ 
—* maſſen wichtig umſchweiff⸗ und weitlaͤufftig 
an angeſehen und befunden wuͤrde, daß dem Eis 


utatis . r * * 
handen firten über alle angemendete Mühe und Fleiß, 
* mit hauptſaͤchlicher Handlung fertig zu erfcheis 


‚nen unmüglich gefallen ‚, folle ihm. folches co- 

ram Deputatis u entfchuldigen, und proroga- 

tionem termini, Doch ohne Gefährde , zu bits 

ten erlaubt, hingegen derfelbe Die Urfachen fol« 

cher Prorogätion , nach Erfänntniß des Rich⸗ 

ters, Endlich zu betheuren erbietig und gefaft 

ſeyn; Nichts deftoweniger aber, ſowohl in 

Diefem Ball, als insgemein, folle ein jeder Bes 

klagter und Antworter, mann er vergügliche 

oder andere dergleichen Erceptiones vorzuneh⸗ 

ix per- men hätte, Diefelbe auf dieſem erften Termin, 
7 Präcife alle fämtlich mit einander, in Schriffs 
isten doc fen Oder mündlich, jedöch der Ordnung ges 
n primo mäß, vorbringen , mit dem Anhang, fo je⸗ 
zmino mands Deren eine oder mehr, oder fie alle uns 
urges  terlaffen würde, Daß ihme hernacher ver Weg 
2. folches zu thun oder vorgubringen benommen 
ſeyn, auch darauf ferner befchehen folle , mas 
Recht und in der Ordnung P.3. ti. 24, und 


R. A. de dem Reichs⸗Abſchied de Anno 1594. $. in Ap⸗ 


n.1594. pellations» Sachen, 2c. verf. Doch mit dieſer 
vermehrter Erklaͤrung, verordnet. 
zetlagter $.39. Hätte dann der Kläger zu Befchleu- 
0 in pri- nigung feiner Sachen feine habende Documen- 
mer f ta, Beweißthum r Urkunden, und Inſtru⸗ 
k Prod. Menta, Derträg, legten. Willens + Derord» 
ria des nungen, oder andere Probatoria , in Ertrahi- 
laͤgers rung der Proceß bengelegt, alſo, daß fie mit 
indeln, der Klag dem Eitirten in vidimata Copia juges 
= Bi bracht und intimirt werden mögen : So folle 
— der Antworter auch auf dieſelbe in dieſem erſten 
eirt Termin feine Nothdurfft zu verhandeln ſchul⸗ 
den. Dig fenn, Doch daß ihme oblauts der Terminus 
nach Geſtalt der Sachen, und Entfeffenheit 
der Perfonen nach Ermäßigung des Richters 
gerdumlich geſetzt werde, wo aber nicht , und 
der Kläger folche erft an diefem erften Gerichts⸗ 
Tag einbrachte, waͤre dem Beflagten unvers 
wehrt Abfchrifften und Zeit Darauf zu handeln 
zu begehren , jedoch daß er nichts defto weni⸗ 
ger auf denLibell, wie oben ftehet, antworte, 
R. 2. Dritter Theil. 
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auch in pundto recognitionis , auf des Klägers 
Erfordern ſich der Gebühr reco: nofcendo vel 
difhtendo , unter gewöhnlichen ‘Prajudig und 
Straff des Procuratorn, vernehmen laffe. 
$. 40. Und hat der Beklagte in Dem erfien Exceptio- 
Termin, mann ſchon aufjügliche Erceptioneg mibus di- 
eingebracht würden ‚, pro arbitrio Iudicis deren —— 
ungeachtet, mit Vorbehalt, was nachſt oben ann 
von den Declinatorien erwehnet, auch mit ſei⸗ (ung in 
ner euentual hauptfächlichen Handlung zu verscaufa 
fahren, fo ihme jedoch, mann die Exceptiones principali 
erheblich befunden werden follten, gang. uns ze. 
nachtheilig feyn , zumahlen über die Declinas .n in De. 
torien, wann fie einfommen, vorderſt gefpros -iinaro- 
chen , und der Beklagte in ſolchem Fall vor rüs. 
Erörterung def pundti competentiae fori, ſich 
in der Haupt⸗Sach einzulaffen nicht verbuns 
den , bingegen wann die Unerheblichfeit der 
vorgebrachten vergüglichen Einrede fo weit bes 
funden wurde, daß fie allein zu vorfeglich « und 
muthtoilligem Aufichub der Haupt⸗Sach eine 
gewendet worden, alsdann derfelbe Beklagte 
in etliche Marck Silber oder Gold ,. nach Ber 
fchaffenheit der Perfonen und Sachen, auf 
Ermäßigung des Richters condemnirt , und. 
dann mit der Haupt⸗Sach fuͤrderlich verfahs 
ren werden foll. — 

F. 41. Dieweil aber auch die Befchleurie Jaramen- 
gung der Probationen von den Articulis, und tum dan- 
denen auf Diefelbe vermittels des Ends dando- Cr. & re- 
rum & refpondendorum beſchehenen Antworten 
dependiret, fo wird der Gebrauch ſolcher Ar: Aandum 
ticul und Antwortungen doch nicht, wie bißs ad articu- 
hero, ohne Unterfcheid, fondern allein auf Die los ptoba- 
aus dem Klag-Libello gezogene Probatorials “riales » 
Articul , daran der Sachen Subftang und. 
Haupt: IBefen hanget , und zwar ohne Vers Procura- 
ftattung fonderer Terminen, wie auch mit Ab⸗ totia in 
ſchneidung der Peremptorialien , Eliſiv und primo 
Additionalien , den Parteven fo e8 begehren Ton 
werden, vorbehalten, das vergeblihe Difpus Fenas cup 
tiren aber über die Kefponfiones ganglich ab prejudi- , 
geftelt r tie dann aud) dem Richter Das Ar- cio aur ca- 

itrium , auf ein oder Den andern , oder auf veadum, 
allen Puncten, die Antworten in jedem Theil 
des Gerichts zu erfordern, frey und unbenoms 
men bleibet. (c) 

$. 42. Sodann follen im übrigen die Pros Juramen- 
curatored ihre Gewalt und Legitimationes in tum calu- 
dieſem erften Termin , vermdg der Ordnung ——— 
und Deputationg-Abfchied de Anno 1600, $, — 
Wenigers nicht. ꝛc. zu beyden Theilen ſub Advocaus 
Prajudicio richtig einbringen, oder Darüber & brocu. 
caviren. (d) tatorib. 
5.43. Und dieſes verordnen Wir und roof« FAIir Pet- 
fen , daß eine jede Partey, tie auch deren man- 
Procuratores und Advocaten , davon jedoch) dararium 
der Churfürften und . Ständen verpflichte preftan- 
— Ba En ihrer Herren Recht⸗ — ex· 
ertigungs⸗Sachen betrifft, zu excipiren, ent» SP“ 

cber Prind- 


en- 





/a) Viſitations Abſchied ded Jahrs 1713.5.14. 


b) Conc, P. 1, Tit. XII. $.19. Viſ. Ab. 2713. 5. 54- 


©) Conc. P, III. Tir. XVII, $.4, 
d) R. H. R. O. Tit. VII. 6.9. 





3 
pum Con- weder in eigener Perſon , oder vermittels eines 
Naue ſpecial Gewalts durch dero Procuratoren, 
rm wann es enttveder ‚die Partey begehrt , und 


quad ad. DEE Richter es darauf erfennet , Ober auch 
net, son felbften, in welcherley Theil des Gerichts 
j von Amts wegen auferlegt , das luramentum 
calumniae dahin zu erftatten ſchuldig fenn, daß 
je nemlich eine gerechte Sach zu haben- glaus 
en, was fie vorbringen und begehren, nicht 
aus Gefährde oder böfer Mennung noch zu 
Auffchub imd Verlängerung der Sachen , fon 
dern allein zur Nochdurfft thun , die Wahr⸗ 
it nicht verhalten , auf des Gegentheils Vor⸗ 
ringen, oder Erzehlung der Geſchicht, in als 
fen feinen Umftänden ohne Gefährde antwor⸗ 
ten, und fo bald fie aus denen Bemeißthums 
ben, oder fonften in progreflu der Sachen be 
den würden ‚' das fie eine unrechte Sad 
dtten, darvon abſtehen, und fich deren gäntz⸗ 
fich entſchlagen wollen. Damitauch ein jeder, 


der ſehe gleich Partey, ober ein Aduocatus ex- . 


traneus, in fpecie, was er ſchwoͤren folle, und 
fih vom Meyneyd und deffen Strafen deſto 
mehr zu hüten , wiſſen möge , fo haben Wir 
eine gewiſſe Form des Special⸗Gewalts bes 
greiften, und dem Inhalt Des Ends einverleis 
ben laffen , damit derſelbe fürters von Denen 
dem Cammers Gericht weit entfeffenen Par⸗ 
leyen und Advocaten, eigenhändig, Oder wer 
Ben for- des Schreibens nicht kundig, in deflen Ge⸗ 
— enwart , auf ſein Begehren, und in feinem 
copcepi. NAMEN 7 mit ausdrücklicher deffen Vermel⸗ 
dung, bon ver Obrigkeit oder Amtmann Des 
Orts, oder fonften a perfona publica , Oder 
auch in Mangel derfelben, durch zween andre 
ehrliche Männer unterfehrieben , jedesmahls in 
dem erften Termin produeirt , und darauf der 
End auf die gange Sach würcklich ‚abgelegt 
werden. 
Ruffen. $.44. Da auch wegen des Beflagten nicht 
megen bed gebührenden Eſheinens Das Ruffen gebeten, 
—* 9° dð gieich in deſſelben Namen nach eingeführter 
Sachen nach dieſem Termin, ein Procurator 
coram Deputatis [als bishero mit nicht gerins 
ger GefährlichFeit befchehen, ] fich anmelden, 
und daß er in nachſt bevorftehender feiner Ord⸗ 
nungfich mit Handlung vernehmen laffen woll⸗ 
te, erbietig machen wuͤrde, follte Doch defien 
ungeachtet , in pundto proclamationis (a) er 
' gehen was recht ift. Alſo auch, mo der Ride 
ger in termind der ausgervürckten Citation nicht 
erfcheinen , oder fonften nachmahlg ungehor- 
fam erfunden würde, fol der Beklagte gegen 
denfelben deejenigen Wegs, melcher Ord. 
Part. 3. tit. 32. von des Klägers Ungehorfam 
—X ift, ſich, ob er wolle, zu gebrauchen 
aben. 
8.45. Wann nun der Beklagte oder Ant- 
worter vorgefeßter maffen-auf des Klagers Li- 
bell oder Klag excipiendo und mit. feiner Ge⸗ 


ReusG in 
imo 


termino 
. Exceptio- 


Abſchied Des Reichs⸗Tags / 


genhandlung verfahren, ſo ſolle der Kläger auf an is 
den andern Termin repliciren , und gleichfalls rei=s 
feine Rothdurfft einbringen , twenigers nicht Mori in 
ju Verweilung deffen was ihme von deln 
Beklagten verneinet worden, fo viel nöthig rim, 
und ohne Uberfluß bereit feyn , dergeftalt, daß 

fo der Beweißthum mit brieflichen Documen- 

ten zu erſtatten, er auch dieſelbe, wo es nicht 
bereits zuvor beſchehen, im dieſem zweyten 
Termin zumahl produciren., recogniionem; 
wann, und fo viel vonnoͤthen, begehren, und 
fonften der Sachen und des kacti halber fernere 
fchriffliche Ausführung thun , und Darauf der 
Beklagte in nachſt folgendem Termin DieÖts 
bühr zu verhandeln » gleicher Geftalt ſchuldig 


n. 

$. 46. Im Fall aber dem Beklagten nad to 
Wichtige und Weitläufftigkeit der Sadın, = 
auf eingewendete ErheblichFeit prorogano tr-“" " 
mini zu Einbringung feiner Antwort und Ge. 
gen-Handlung jugelaffen waͤre, alsdann fället Bi 
folche Gegen⸗ Antwort (b) aufdiefen Termin, kai 
und folle der Beklagte auf des Klägers Ans teu x 
bringen antworten , feine Gegen-Nochdurfft 9 
und Gegen-Klag , fo er deren befugt zu ſeyn 
vermeynt, wie auch feine Documenta, oder 
was ihme fonften zum Beweißthum dienen 
möchte, einbringen , und foldyer Geftalt hat 
der Kläger, (mo er * alfobald contradici⸗ 
ren möchte oder Fönnte,) in dem naͤchſt fol 
genden dritten Termin auf ſolche feines Gegen⸗ 
theild Antwort und hauptſaͤchliche Handlung, 
GegeneKlag , und was in vim probandi ein⸗ 
bracht, zu procediren- 

$.47. Daher und wann dasjenige , MAP En 
der Kläger Kiagweiß vorgebracht , gu De Im 
hauptung feiner Intention Dienlich oder noth⸗ 
wendig erachtet, und mit — FU 
ſchafft beweiſen Fan und will, vom Beklagten 
in. ſeinen Erceptionibus und hau tfächlicher 
Gegenhandlung nicht geflanden ‚ fondern-nes 
girt worden »- foll der Kläger in deme Darauf 
folgenden andern , oder wann der Beklagte 
Prorogation erhalten, im dritten Termin Com 
miffariog zu ernennen und Commißion zu bit 
ten, Darin auch bende Theil, toie fiche nad 
Ausweiſung der Ordnung gebührt, zu ber⸗ 
fahren ſchuldig feyn. (<) 

8.48. Desgleichen wann dasjenige, fo Du 27, 
Beklagte in feiner Erception « Schrift und MF 
hauptfächlicher Gegen» Handlun vorbracht ii 
und ihme zu Behauptung feiner ntention il 
bemeifen von Rechts wegen oblieget » € auch 
mit lebendiger Kundfchafft darzuthun geden 
cket, vom Kläger in feiner Keplic- Sch 
negirt, und nicht geftanden worden, hatte et 
der Beklagte ebenmaßig in dem Darauf folgen 
den dritten oder refpective vierdten Termin il 


beobachten, was anjego des Klägers Bene‘ 


thum halber erwehnet worden. F— 


a) Felſch leſen einige proclamaris. 


b) Andere leſen Gegen-Zandlung / vor Gegen: Antwort: 
ec) &6.D. P. III. Tie.XV. $.ult, Conc. P. 111, Tie.XIX, $.3- 


‚zu Negenfpneg, Anno 16% aufgericht. 


Probo- 8,49. Zu welchem End dann einer jeden 

aalatticul. Martey, dem Beklagten ſowohl als dem Kids 

ger, wann die Rorhdurfft und der Sachen 

Ligenſchafft des Gegentheils klare Antwort zu 

haben erforderte, etliche kurtze Probarorial-Ar- 

ticul ohne Überfluß oder Weitlaͤufftigkeit, aus 

der Subftang des Klag-Libells oder refpective 

Erception-Serifft zu ziehen, und vor der Ber 

nennung der Commiffariorum zu übergeben, 

auch des Gegentheils Antwort darüber ju bes 

gehren, doch ohne Verftattung fonderbahrer 

Terminen, wie oben enthalten, bevorftchen, 

dag difputiren aber über Die Reſponſiones ab- 

geftellt, und hingegen , wann nicht fingulari- 

ter fingulis, Durch das Wort, mahr, oder 

nicht wahr , fo viel ihr eigen Gefchicht betrifft, 

fo viel aber fremde Gefchicht belangt, durch 

Dae Wort has Wort Glaub, Wahr oder nicht Bahr 

ar 0° fen, ohne allem Anhang , er habe Namen 

vapr. wie er molle , pure: & limpliciter lauter und 

dae Worttichtig geantwortet werden joll , alsdenn der 

—— oder diejenige Artiticul für Gerichtlich geſtan⸗ 

bahr oder Den, auch Die reſponſiones pro putis angenom⸗ 

sicht wahr men , und der ander Theil zu feinem fernern 
un. Beweiß gehalten feyn folle. (a) 

$. so. Den Pundtum probationum betreffend, 

robatio- ſolle ad probandum nichts.jugelaffen, oder von 

um in Der Partey zu probiren unternommen werden, 

vwas impertinent , unnothmendig, und wor⸗ 

uirrenda, über die Parteven in facto nicht Difcrepiren 

oder ftreitig fepnd. Was dann die Dilationes 

probandi , (deren bepde ftreitende Parteyen 

.refpective ſich zu gebrauchen benöthige ſeyn 

möchten, ) antrifft, weil dieſelbe, vermoͤg der 

Ordnung part. 3. t. 16. $. Was aber, ıc. 

nach Geſtalt und Gelegenheit der Sachen und 

Parteyen gemaͤßiget, und feinem Procuratori 

Bie e8 Die zweyte oder Dritte Dilatio, fine caufae co- 

it der 3. gnitione und ohne umftändliche und glaubhaffte 

md 4. Anzeig angewendeten gnugfamen Fleiſſes und 

mM porgefallener Derhinderung, gegeben tverden 

follen, (b) auch im Deputationg« Abfchied 

An. 1600. $. Obwohl, 2c. in Unferer Kay⸗ 

ferlichen und des Reichs Cammer⸗Gerichts⸗ 

Ordnung derfelben Prorogationes gar abges 

fchafft , aber mit der vierten Dilation, vers 

mög und Inhalts der gemeinen Rechten zu 

halten verordnet worden. Als er es Darbey 

fein Derbleiben haben ‚ aufferhalb daß hins 

füro nach DVerflieffung des erften termini pro- 

batorii, oder erften Dilation, die zweyte Dis 


fatio nicht anders als cum caufae cognitione, 


wie obgemeldt, ertheilt, bey der dritten aber 
diejenige Requifitg und Golenyitäten der 
echten, die ben der vierdten bißhero bräuch- 
fich geweſen in Acht genommen merden. 
$.sı. Wann es um Grängen, Weydgaͤng, 
Sfagen und andere dergleichen Jura und Ge⸗ 
— rechtſamkeiten zu thun, und den Augenſchein 


ilce- 
ione 
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einzunehmen vonndthen, folle zu des Richters liber pars 
befierer information eine jede Partey einen vo 
richtigen Abriß Ju produeiren Khulig fepn. ö 

$. 52. Im übrigen verbleibt es allerding® Novus 
bey der Ordnung des gemeldten tit. 16. und rorulum 
was fonderlic) $. penult verfehen, daß, fo Die conficindi 
Parteyen alfo zu betveifen zugelaffen , ihnen — 
vor Einbringung derſelben Bervafung, ferner 
feine Schrifft im Recht fuͤrzuwenden geftattet ſcriptus. 
werden ſolle, es waͤre dann aus beweglichen 
tapffern Urſachen durch des Cammer⸗Richters 
und der Beyſitzer Decret und Erkaͤnntniß zus 
vor.zugelaffen. Item, fo fern Kläger fich zu 
feiner Beweiſung erboten , oder Cammers 
Richter und Benfiger aus dem Proceß und 
ze. befunden , daß Feiner Beweißthum 

ner vonnöthen, folle der Kläger auf vorges 
dachte des Antworters einbrachte Handlung, 
in Diefem Termin Pürglich befchlieffen, fonften 
aber.die geordnete Commiffarii, nachdeme fie 
Die Zeugen auf alle Articul und Interrogaroria 
ihrer Drdnung nach abgehört, ihren Rotulum 
oder Relationes über der. Zeugen Ausfagen, 
mit Zuthun des Adjuncti oder Notarů jedes⸗ 
mals dergeſtalt abfaſſen, daß nach einem jeden 
Beweiß⸗ Articul aller und jeder Zeugen Auffag 
in ihrer Ordnung, mit den Worten, wie je 
der Zeug geredt , alfo gleich ordentlidy ſub⸗ 
nectirt, und mann alfo dem erften Articul als 
ler und jeder Zeugen Sag unterfegt worden, - 
folgends der andere Articul wiederum voran, 
und abermahl demfelben aller und jeder Zeugen 
Depolitiones twortlich und ordentlich unterges 
ftelt, auch in ſolcher Ordnung durch alle Ars 
ticul, wie auch bey den Interrogaroriis vetfah⸗ 
ren werden, Damit der Nichter aller Zeugen 
Sagen, auf einen jeden Artickel allezeit unter 
Augen haben fönne, und des fonften nothwen⸗ 
digen vielfältigen Aufiuchens oder mühfamen 
Ertrahirens überhoben bleibe. (c) 

$. 53. Es follen aber Feine interrogatoria Interro- 
criminola & quae turpitudinem refpondentis con- garoria 
tinent, bey Straff nad Ermäßigung geſetzt, IM 
weniger er Der Zeuge Darüber eraminirt und 
angefragt werden. 

$.54. Vach Berfcheinung der Zeit, ſo zum Proces 
Beweißthum gegeben worden , foll in Dem nad ber 
vierdten Termino der Kläger, auch refpective Bu 
ber DVerantworter , mann derfelbe Gegen⸗ i 
Beweißthum geführt hat, fo bald die Ord⸗ 
nung deſſen ‘Procuratorn betreffen würde, 
Publication und Deffnung der Zeugen-Sag 
und Kundfchafft, ſo durch ihn geführt worden, 
begehren, auch andere feine Fura und Docu⸗ 
menta einbringen , und dem Gegentheil ders 
felben Abfchrifft » auch, ob er wolle , wider : 
Diefelbe und alles anders, fo eingelegt morden 
täre, zu reden und zu handeln , und naͤchſt⸗ 
folgenden Termin zulaffen, (d) doch fo die 

Bbbbbbbb 2 felbe 
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.41. 
———— An. 1713. 4. 513. C. G. O. P. UI. Tic, 107. $.6. Conc, P. I, Tic, 


a) ©. oben | 
b) ©. den 
XXI, pr. .10. R. U. 1594. 5.54. 
3 C.G. O. P. III, Tit.XVIl. Cone. P. ũl. Tit. XXI. 


P 
Andere leſeñ gar recht: im nächft folgenden Termin zugelaſſen. 


‚ fung des tation⸗Abſchied de anno 1600, $. 


— 
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ſelbe Gegen⸗Parteyen alſobald gemeine Ein⸗ 
rede darwider vorwenden, und weiter darge⸗ 
en in Schrifften nicht handeln moͤchten, ſollen 
-folches’ auf dieſen oder hernächft folgenden 
Termin zu thun ebenmäßig Macht , und es 
ih Orts bey der. Ordnung fein Derbleiben 


Gegehene &: sr. Wie. auch in diefem Fall, da Dem 
Permilion Kläger Fein Beweißthum auferlegt , oder der» 


dem Auf· febigen nicht vonndthen ‚ folle alsdann dem 
—* ntroorter auf des Kläger vorig Einbringen, 


be Con- in diefem Termin fehrifftliche Concluſiones vors 

elufiones zubringenzugelaflen werden, und Darauf beyde 

h Theil , mo nicht. in dieſem, Doch in naͤchſt⸗ 

ringen. folgendem Termin, mündlich zu befchlieffen 
fchuldig feyn. 

Wie viel -. $. 56. Und demnach mehrentheils bey des 


dem Zeu⸗ Kichters Ermeſſen ſteht, mas und mie viel 


gl den abgehörten Zeugen, oder deren Auflagen, 
ftehet den Ju glauben, und aber hierüber offtermalen viel 
Ermefs überflüßige Wechlel-Schrifften , dem Depu⸗ 
. Nachdeme 
Richters. jeden, ꝛc. zuwider, nur zu Berlängerung Des 
Proceß einkommen, fo wollen und mennen 
Wir hiemit ernftlich , daß die Partenen auf 
Fafa po die publicirte Atteftationes inziveyen, alfo eine 
bliervione jede Partep- in einer Schrift eigentlich ber 
ne, Roruli Ichlieffen follen , nemlich , wann die Bewei⸗ 
& proba- fung gerichtlich eingebracht, Daß der Antwor⸗ 
tione judi- ter Dargegen in der darzu erhaltenen Zeit in 
quinto termino , fo nach Eröffe Des Kotuls 
ne und Atteftationen , oder foniten nach Gele- 
par unum genheit der Sachen zu ermeffen, von dem Tas 
anrum ge anzurechnen, als ihme die Copey obbe- 
produ-  zührter eingebrachter Berveifung aus der Cams 
_ mer « Gerichts» Cangley auf fein fleißiges Ans 
halten behändiget-morden , feine Einrede, Ex⸗ 
ifum, ception und Auszug , und in demſelben omnia 
arbitrium zu produciren fchuldig ſeyn ſolle. 
judicis 8.47. Ebenmäßig auf folche des Antwor⸗ 
wegen DEE ters Exception⸗Schrifft und übriges Einbrin- 
ah. gen, der Kläger in folgendem fechften Termin 
in hierzu beftimmter oder erbetener Zeit, fub 
praciudicio praeclufionis viae, feine Replic und 
Gegenfchrift 
n produciren, und fie aljo beyberfeits in Dies 
Em Kermin fohrifft- und mündlich zu befchlief- 
jen verbunden ſeyn, jedoch mit Vorbehalt des 
- richterlichen Arbitrii , und deſſen Erkaͤnntniß, 
ob nad) bewandten Sachen Dem Kläger oder 
Deflagten der legte Satz zu geflatten. (a) 
in caufis 5. 58. Sin Appellation-&achen laſſen Wir 
appella- e8 bey der Ordnung P. 3. tit. zz. und-in ſol⸗ 
ns genden Reichs⸗ und Deputationgs Abfchieden 
ordinatio gemachten Verbefferung fo fern beiwenden, daß 
Cervanda, in primo termino der Appellant durch feinen ge⸗ 
yollmachtigten Procuratorn mit Furgen Wor⸗ 
ten Die ausgangene Appellation⸗Proceß repros 
Duciren, Formalia mit Vorbringung adtorum 
vel inftrumenti appellationis & documenti requi- 


Cammer⸗Gericht verpi 


‚, auch fehrifftliche Befchlieffuns 


Abfchied des Reichs⸗Tags, 


ſitionis, alfobald juftificiren , und fofern von 
einer Bey⸗Urtheil, Die nicht Krafft einer Ends 
Urtheil hatte, appellirt worden ware, anſtatt 
Der Appellation-Klag ſein Inſtrumentum, oder 
fe am appellationis , mündlid) oder -in 
Schriften, unter gewöhnlichen Prajudicio 
nicht allein wiederholen , fondern auch in Dies 
ſem all der appellation ab interlocutoria ſolch 
ſein Inſtrumentum, oder fchedulam appella- 
tionis , in fo vielen durch einen Pronotarien 
pidimirten Copien, als der Appellaten ſeyn, 
denfelben, Damit fie mit ihrer Gegen» Noth« 
durfft in termino Darauf gefaft erfcheinen koͤn⸗ 
nen, mit famt den Appellations: Proceffen infis 
nuiren laffen , auch in pundto compulforiarium, 
inhibitionum & attentatorum ‚° auf die Poͤn, 


‚oder fonft gebührend verfahren folle. (b) 


$.59. Und wann gegen Die ausgelaffene In⸗ Atrentiu 
— gehandelt oder attentirt worden, (c) con ir- 
olches auch notorie und in continenri zu erwei⸗ bibines, 
fen wäre, follen hinfüro auf Begehren der Ap- 
pellanten, alle mandara de reuocandis attentatis, 
auch extraiudicialiter erfannt, und folder Punce _ 
forderft zur Erecution gebracht, keineswegs 
aber der Supplicant mit feinem Begehren erft 
zum gerichtlichen ‘Proceß verwieſen werden. 
$.60. Desgleihen follen die Procuratores Comx! 
bey Straff der Unfoften des verzogerten Mech« foriais 
tens , die Parteyen aber der Defertion, vers mit de 
bunden feyn, die Compulforiates gleich mit der Aa 
Citation zu begehren , und folches nicht mehr und 
ad primum terminum zu verfchieben , welche 
dann auch mit und neben den andern Proceſ⸗ 
fen infinuirt, und demfelben einverleibt werden 
folle, daß der index a quo feine rationes deci- Jadic! 
dendi mit und neben Den adtis prioribus, bei quo gi 
Straff zweyer Marc loͤthiges Golds, zum nouns- 
irt einfchicke. (d) 
$. 61. Ob er auch ſchon die Urtheil auf eis Reg: 
ner Univerfitdt oder collegio iuridico eingeholt aacız 
hätte, geſtalt dann folche collegia inridica bey inırz ? 
Abfaffung der Urtheil, Die ex fado genommene a 
rationes decidendi allemal Fürglich — 
und auf Erfordern des indicis a quo ohne Ents 
elt auszuftellen ſchuldig ſeyn follen, und fols 
en diefelbe in eine fonderbare hierzu beſtellte 
Truhen, zu deren dem Collegio der eine, und 
den Lefern der andere Schlüffel zuguftellen, fo 
lang aufbehalten werden, bis der Meferent 
deffelben vonndthen haben wird, nichts defto 
weniger fol der Appellant, bey Straff der Des 
fertion, gleich bey Berfündigung feiner Appel- 
fation und vor Verflieffung deren a die inter- 
pofitae appellationis nächftfolgender 30. Tagen, 
vom Unterrichter die acta priora zu requiriren, 
und da fie fertig worden, um die Gebühr aus⸗ 
zulöfen , oder wenigſt folcher feiner. Requiſi⸗ 
tion beglaubten Schein, momit die Acta felbs 
ften in primo termino zu produciren ‚ er der in- 
dex a quo aber zu der Edition aliobald und 
uners 





a) vie. Ab. 1713. NIS. 57. 

b) Conc. r.Ill. Tit. XXXIV, pr, 

<) ©. den Vifitationd: Neceß An. 2713. $.49. 
XXXVI, 6.7, 


C.G. O. ?. 111, Tit. XI. 5.14. Come, FP. III. Tir 


d) Conc. F. Ill, Tit. xxxiv. 5. 13. C. G. O. F.II. Tit. xxxı, $.ır. 
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unerwartet der Compulſorialen, gegen Verſi⸗ 
cherung ziemlicher Belohnung, die gebuͤhren⸗ 
de nothwendige Anſtalt zu machen , und die 
Acta erfter Möglichkeit zu ediren ſchuldig fenn, 
trag Oder wann einiger vorfeßlicher Uffzug hierin: 
».Mard nen verfpüret würde, gegen denfelben auf die 
tigg imn der ÖrdnungP. 2. tit. 31. $. Dann auch, ic. 
olds.  beftimmteStraffder 20. Marck loͤthiges Goids, 
verfahren werden. 
bpona $. 62. Sodann follen die adta priora vom 
bieraria Unterrichter, in Gegenwart — da 
Uen hin fie wollen, oder ihrer Bevollmaͤchtigten, ins 
ro Die rotulirt, und hinfüro nimmer offen, fondern 
12 Prio- allegeit verfehloffen und befiegelt edirt,, und da 
yosfen hiertider gehandelt, und die adta priora hie 
\ire wer fürter offen, und nicht befchloffen edirt , und 
2. von der Partey ſolcher Geftalt angenommen 
und producirt würden, Der Richter a quo nicht 
weniger als die Partey , Die fie alfo angenome 
men, und im Öericht produciren laſſen, ex 
arbitrio iudicis geftrafft werden. a) j 
jieAda _ $.63. Dabey gleichwohl wenigers nicht die 
mer zu Appellationen in der von Richtern voriger ns 
quiriten ftantien beſtimmt- und angefeßter Zeit , Die 
—— Acta ferner zu requiriren, und deswegen vite- 
— . Aus documentum vorzubringen, ſub praciudicio 
ablolutionis verbunden ſeyn ſollen. b) 
sbrevia- 8. 64. Zu Beförderung des Proceß, und 
>lorgi Mbfchneidung aller unnothivendigen Weit⸗ 
oceilus. (Aufftigfeiten , folle hinfüro in Appellations 
Sachen das weitſchweiffige articulirte Libelli⸗ 
ren ebenmäßig abgeftelle ſeyn, und ein jeder 
rien. Appellant hinfüro feine grauamina appellationis 
ade, &c. jedesmals ſummariter und Punctenweiß ver- 
u der faffee, gleich mit der Supplication pro pro- 
us  ceffibusübergeben, darinnen, nach Inhalt des 
» eins Anno 2575. ergangenen, und An. 95. Durch 
dien. die Bifitatores beftätigten gemeinen Befcheidg, 
ungehindert des Deputation⸗ Abſchieds de anr.o 
1600. 8, 114. Es ſeynd, 2. abfonderlich 
1. Worinn er fich befchwert erachte, 2. was 
er beffer zu beiveilen, oder 3. von neuem vors 
zubringen gedencke, anzeigen , und folche feine 
Gravamina , oder Appelations-Urfachen den 
Appellaten in fo viel beglaubten Copien, wie 
hieraben vermeldet, als der Citirten feynd, und 
in der Ladung mit geroiffen Numeris, oder Li⸗ 
ge — werden ſollen, inſinuiren laſ⸗ 
| en. c eu 
mühe SSH. Wolte er aber Feine Urfachen , oder 
Appel- grauamina appellätionis, wie Dann folches in ſei⸗ 
a» ner Willführ geftelle ift , eingeben , fondern 
m fimpliciter ad acta priora fubmittiren und bes 
— ſchlieſſen, ſo ſolle er deſſen in ſupplicatione pro 
‚ oder proceſſibus Anregung thun, damit es den Pro⸗ 
acta zu ceffen eingerückt, und dardurch zu des Appel⸗ 
nitti· laten Wiſſenſchafft gebracht werde, derfelbe 
auch in ein und anderm Fall fich Darauf gefaft 
machen, und in primo termino Die Gebühr zu 
verhandeln wiffen mögen, es ſoll auch eine jede 
R. A. Dritter Theil. 


a) Conc. P. II. Tit. XXXIV. $, 11. 
b) Conc. FIN. Tit XXXV, pr. 
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d) C. G. O. P. . Tr, XXX. $,2.& 5. Conc, P,II, Tier. XXX, 


e) Biſſtalions-Receß Au. 1721. N. I. 5.77, Cone, F. I. Tic. 23, 


653 


Parten, oder deren Advocaten und Procura⸗ 
torn, in erfter Inſtantz alle die gerichtlich eine 
kommene Acta, per copias fleißig bey fich aufe Ada & Ja- 
halten , damit he ſich deren auf begebenden dicc prioris 
Fall zu ihrer Nothduͤrfft bedienen Eönnen, weil En 
Die Acta ,- fo der index a quo edirt , vornemlich “En e= 
zu des Oberrichters information dienen fol du, 
len, jedoch feyn diejenige Parteyen , welche 
jetzo vor ‘Publication diefer Reichs⸗Conſtitu⸗ 
tion vorm Unterrichter allbereit in lite verfan⸗ 
gen, und die Acta copialiter nicht mit aufbes 
halten hätten, noch vom Richter füglich er⸗ 
langen Enten, wann fie durch Urtheilgranirt, 
und davon an Unfer und des heiligen Reichs 
Cammer-Gericht zu appelliren zn ers 
den, hierunter nicht zu gefähren, fondern in 
folchen Fällen gegiemender Unterfcheid zu halten, 
wie dann auch den Parteyen und ihren Ans 
waͤlden nicht zu vermehren , fondern in alle 
Negezu geflatten, daß fie ſich nach Erdffnun 
der actorum priorum in denfelben, ob fie au 
complet und vollkommen , oder mangelhaft 
edirt worden, erfehen, und befindenden Dins 
gen nach fernere und vleeriores compulloriales 
itten mögen. (d) 
$.66. AWofern aber die Sache entweder fo Jadicis ar- 
wichtig und weitlaͤufftig, oder die Parteyen birium ın 
fo arın, daß fie Die Schrifften, und was fon. latione 
en einfommen, jedesmals abfchreiben zu laf· 
en, nicht vermögen , oder aber wegen ihrer vamina- 
Advocaten Abfterben, oder auch fonften erhebs 
liche Derhinderungen vorhanden, warum dem 
Appellanten die Gravamına fo zeitlich einzus 
bringen nicht möglich, und ſolches bemweißlich 
dargethan würde, foll indes Richters arbitrio 
ftehen, ihme bis zum erften Termin, oder auch 
geftalten Sachen nach , weitere Dilation zu 
ertheilen- 
$. 67. Sodann foll fih der Appellant in Frocellus 
alle Wege mit Ausbring- und Inſinuirung Arpel. cx- 
der Proceß, bey Straff der Defertion derge, Trio» 
ftalt befördern , damit die Sinfinuation es warn “ 
nigſt vor Ablauff der vier erften , nach inter⸗ fchehen 
ponirter Appellation folgenden Monaten ohns folk 
fehlbar befchehen, und alfo nach der Inſinua⸗ 
tion zum wenigften nach zwey Monate bis zu 
Merflieffung der faralium introducendae jur 
Reproduction, und dem Appellaten zu nothe 
wendiger Bedenck⸗ und Einbringung feiner 
Gegen⸗Nothdurfft übrig verbleiben , weiche 
Fatalia hinfüro nicht fo leicht, auch nicht are Faalia, 
ders, als aus erheblichen Urfachen in ereigen« 
den Nothfällen, zumalen in denfelben nur ets 
— wis oder z. Monaten prorogirtwerden 
ofen. e 
8.68. Zu dem Ende Wir dann Unſete Tam- Supplica- 
mer⸗Richter, Praͤſidenten und Aſſeſſorn hie- tioncs pro 
a alles Ernie erinnert baben wollen, Damit proceiü- 
ie Die pro Proc flibus einfommende Supplica: ee 
tiones_ ohne einige Aufſchub expediren, der sapedieg: 
Cece cece Cantz⸗ 
— nn, 


6.4 V. Ab. Iä13. N. nf 50,’ 


nn en. ee EEE 


Cantzley Verwalter und. Botenrheifter aber 

onter gebührender Straff , dann die Boten 

bey Verluſi ihres Dienft, dahin anhalten lafe 

fen, daß fie fo bald drey , zween, oder au 

nur ein Proceß auf eine Straß vorhanden, 

mit demfelben alsbald Bus ‚, und Die In⸗ 

—— verrichten, keines Wegs aber, wie 

ißhero vielfältig beſchehen, auch fernere meh⸗ 

rere Proceß und anders, ihrer Gelegenheit 

nach, mit Aufenthalt und Gefahr der Sache 

zuwarten follen. : , 

Exceptio- - 8.69. Würde aber der Appellat, daß die 

nes non Forthula Appellationis anzufechten , und Ex- 

deferuo. eptiones non deuolutionis Oder defertionis, und 

nes fotl per Andere dergleichen Einreden vorzumenden ha« 

Appel ben, foller Diefelbe allefammenhafft, in diefem 

fämpelih erften Termin fchrifft oder mündlich in gefliſ⸗ 

in primo fener Kürge auf Maaß und Weiß, wie in der 

fürhrin, Ordnung ct. 32. im Anfang und $. x. Und im 

gen. Deputations-Abfhied de Anno 1600. $. Wir 

— ordnen und wollen auch, ꝛc. vorge⸗ 

chrieben worden, ohnfehlbarlich und ſub prac- 

iudicio des Reichs⸗Abſchieds de Anno 1594. $. 

In Appellation: Sachen aber, 2c. vorbringen, 

darauf auch weiter in Recht procedirt, gehan⸗ 

delt und verfahren werden folle, wie oben von 

» den Dilatoriig angegeigt und geordnet ftchet. 

Gravamina 6.70. Wann auch bey Ausbringung der 

exhibita. Proceß, einige —— oder Der 

ſchwerden übergeben und bengefegt worden 

waͤren, follen Diefelbe den Appellaten in ber 

glaubter Abfchrifft bey Inſinuation der Proce 

(vie oben in caulısfimplicis querelae perordnet,) 

fugefhicft , und er in diefem primo termino 

entroeder pure , im Fall er die Formalia oder 

Erentual- Devolution nicht anzufechten, noch andere 

Kandlung Dilatorias einzuführen, oder da er Deren vors 

Daun subringen hätte , eventunliter niit und neben 

En. deu aufzüglichen Ereeptionibus feine Aufßüg 

a) gegen ſolche Gravamina, auch Antwort 

und hauptfächliche Gegenhandlung , oder mas 

ihme derenttwegen zu thun gebühren möchte , 

“ zugleich auch zu übergeben , Inhalt der ob⸗ 

allegirten Abfchieden, de Anno 1 570. $. Sons 

ſten in andern iundto $, ſeq. Dabey es nad)» 

gehends in Anno 1594. 8. In Appellatione: 

Sachen fhuldig und gehalten ſeyn, wo aber 

vom Bey⸗Urtheil, fo nicht Krafft eines End» 

Urtheils hätte, appellirt worden waͤre, foll 

der Appellat , da er wider die Formalia oder 

Devoliutionem, oder andere vergügliche Ex⸗ 

ceptiones vorwenden wolte, demfelben jeder⸗ 

zeit in der Haupt-Sad) ebenmäßig feine Even⸗ 

ul Panblung und Antwort zugleich anhän- 
gen. b) 

Tann der $.71. Auch in Faͤllen, da der Appellant 

Appellant nichts neues einbringet, fondern nur Acta der 

—*5 vorhergangenen Inſtantz loco grauaminum er⸗ 

ft. holen würde , folle der Appellat in dieſem pri- 

mo termino, mann er auch nichts neues einzus 


— — — 





a) Andere leſen Auszäg. 
b) Conc. P. Ill. Tie,.XXXVII, 9.4. 
e) Conc; P.III. T. XXXIX, pr. 
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bringen hat, auf eben dieſelbe Acta auch alſo⸗ 
bald ſchlieſſen. 
$.72. Im übrigen den andern, wie auch Wirte 


ch den dritten und folgenden Termin betreffend, Are: 


affen Wir e8 bey der Ordnung, dt 32. und cn 
33. Part. 3. und demjenigen, was hieroben in "I" 
caufis fimplicis querelae ift angeregt und ver⸗ 
beffert worden. 

$.73. Wie ebenmäßig bey dem Ausichlag Ubenn 
des Deputationg-Abfchieds de Anno 1600. $. ai. 
Es feye indem ꝛc. und daſelbſt angezogener 
Ordnung Part. 3. tit. z3. 8. Im Fall aber , 2C. cu. 
nochmahlen bemenden, alſo daß in diefer In⸗ 
ftang, nicht allein nach Ausweiß gemein be⸗ 
fehriebener Rechten, was in priori inftantia 
nicht vorfommen oder dedueirt worden, de 
nouo zu Deduciren und zu bemeifen; c) fondern Fam 
auch was in voriger Inſtantz allbereit vorbracht, =. 
ferner und beffer zu betveifen verſtattet werden 
folle, jedoch mit diefer Maß und Befcheiden tpr:- 
heit, daß der Appellant bey Einführung. des ws x: 
— davon hieoben Erwehnung geſchehen, ecra 
ich zum Eyd erbieten, und denſelben dergeſtalt 
zu leiſten vor allen Dingen ſchuldig ſeyn ſolle, 
daß er feines angegebenen neuen An · und Vor⸗ 
bringens in erfter Inſtantz nicht Wiſſenſchafft 
gehabt , oder ſolches dermahlen nicht einbrin- 
gen Fönnen, oder einzubringen nicht für dien⸗ 
lich oder nöthig geachtet, nunmehr aber Davor 
halte, daß folches alles zu Erhaltung feines 
Rechtens dienlich und nothwendig fene. Gleis 


ß che Mennung hat e8 mit dem Appellaten, 


ann derfelbe in zweyter Inſtantz was Neues 
fuͤrbringen wolte. 

F. 74. Wofern auch die ein oder andere Par · Zr: 
ten in deme, was in priori inftantia allbereits Edi + 
einfommen , veritatem & circumftantias facti Ui 
beffer erläutern , und ein mehrerd ausführen 
oder beweifen molte , folle es ihnen gleichfalls 
unverwehrt fenn. ' 

8.75. Es follen und mögen aud) die Par⸗ Sabr“ 
teyen, vor dem Iudice a quo ihre ftreitige Sa- 77 
chen dergeftalt infinuiren und ausführen laffen, 
damit wann Diefelbige vermittelft der Appella⸗ u 
tion an Unfer und Des Heil. Reichs Cammer: 
Gericht gelangen, fie alsdann die vorige re 
ftang-Acta zu Abfürgung des Proceß, loco 
Grauaminum und der hauptfächlihen Hands 
fung, verimque wiederholen, und Darauf als⸗ 
bald — der Haupt» Sach ſubmittiren Fön- 
nen. 

8.76. Belangend die Mandata fine Claufula, Mr“ 
follen auch die Beklagten, oder deren Procu: 2), 
ratores fürterhin in primo termino Zeit ad ex· ¶ 
cipiendum zu bitten nicht mehr Macht haben, me: & 
fondern de reali paritione zu Doeiren, oder ihre pri. 
Erceptiones, da fie einige zu haben vermennen, <= 
wuͤrcklich einzubringen fhuldig fenn s; Wann“... 
nun bdiefelbige von Denen Neferenten unerheb- — 
lich und vor friuolae erkennet, alſo daß ſie des⸗ 
wegen 





d) Conc, PN, Tit. XXXIX. $,1, CE. G. O. F. III. Tit, XXX, $,2- 


zu Regenſpurg, Anno 1654. aufgericht. 


wegen nicht anzunehmen , fo foll jur Gegen⸗ 
Handlung Fein fernerer Termin angefest ‚ ſon⸗ 
dern foll der Beklagte ad parendum per fenten- 
tiam angehalten, auch von dem Richter der 
Termin nach Gelegenheit des Orts moderirt 
werden , ed wäre Dann Sach, daß ihme in 
pundo paritionis nochmahliger Terminus an« 
äufegen ware, auf welchen Fall, vermoge Des 
putations· Abſchieds Anno 1600, alsbalden der 
erſten paritorid nicht allein Declaratio poenae 
euentualiter anzuhaͤngen, ſondern auch die Ar- 
&iores in euentum nicht befcheinter Parition , 
ohne ferner Anruffen aus der Cangley gefolgt 
erden follen. a) 
$- 77. Auf den Gegenfall aber , da die vor⸗ 
ernannte Erceptiones und Einrede vor erheb> 
lich und televant geachtet werden , foll darauf 
der Kläger im zweyten deshalben erhaltenen 
Termin und gebetener Zeit ad replicandum per 
interlocutoriam gelaffen » oder auch ihme von 
Amtswegen, im Ball Feine Zeit gebeten, ein 
geroiffer Termin, Krafft der Bifitations-und 
Deputations : Abfchieden in pundo füb- &ob- 
- reptionis mit den Probatorüig zu verfahren bes 
ſtimmet, alfo der terminus replicandi , fo viel 
möglich, eingesogen, über Die Kepfic aber kei— 
. ne fernere Schrift oder Handlung, doch Al- 
uo Iudicis arbitrio zugelaffen werden. 
vem im- 6,78. Naͤchſt diefem folle der: Beklagte alle 
ied nich, feine Behelff in primo termirio‘ in feinen Eyces 
3* ptionibus unter gewoͤhnlichem Prdjudicio, 
t dupli. ſammenhafft einzugeben verbunden feyn , und 
ten, oder Da er gleich folgends dupliciren, und in fadto, 
wis oder fonit etwas Neues einbringen wolte, fol: 
* ches jedoch keineswegs geachtet werden, es 
annder Märe dann Sach, daß in denen Repficis auch 
ıperrang etwas Neues einkommen, und ihme Beklag⸗ 
Repli- ten Dadurch Anlaß zu dupliciren gegeben wor⸗ 
ders den wäre, oder daß er Beflagter feines neuen 
den Einbringens vorhin nicht Wiffenfchafft gehabt, 
Em fondern erft in Erfahrung gebracht, und fol- 
ches auch endlich erhalten hätte, welchen Falls 
dann auch der Kläger mit feiner weitern Noth⸗ 
— darüber in alle Weg vorhero zu ver⸗ 
nehmen. -- Sr, 
$. 79: Alle Supplicanten follen ihre Nar⸗ 
rata zugleich etlicher maffen befcheinen , damit 
der Referent in Erkennung der Proceffen nicht 
malitioſe hintergangen und.vervortheilt werden 
mann möchte, wie dann auch die Mandata fine Clau- 
—— füla allein in den vier Fallen, Caufis pignora- 
yen onis, de relaxandis captiuis, und andern in 
a oder der Cammer · Gerichts⸗ Ordnung und Reiches 
en. Derfaffungen enthaltenen Zallen , erkennet, 
und auſſer denſelben nicht zugelaffen , ſondern 
darbey jedesmals Die darzu erforderte Umftan» 
de und Requiſita fleißig beobachtet werden. b) 
ber $.80. Ob aberdem Impetranten bey De: 
Ren, Afion der gangen Sachen feine Rarrata gleich 
De Anfangs zu verificiren ; Oder aber Dem Impcrra- 
ans to ſiue rco feine eingewendete Exceptiones fub- 


xemtio- 
©s zele- 
antes, 


"Tata 
Jica- 
um, 


a) Viſitat. Ab. A rtir. N, t. 
b) Conc, P.II. Tit. XXV. 6. 2. 
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& obreptionis zu beweiſen obliege? Das faffen subalten, 
Bir alles zu Ermäßigung und Befindung des re 
Richter, welcher nad) Geftaltfame und Ge — 
legenheit der Sachen, auch deren Umſtaͤnd, geftene. 
daraus er ſich informiren muß , ob nemlich “ 
dem Kläger oder dem Beklagten das onus 
robandi aufjubinden feye, nach Beſcheiden⸗ 
ke * Rechten zu urtheilen hat, anheim ge 
elle feyn. | 
-$, 81. In den Mandaris’cum clauſula, fol] Mandara 
der Beklagte anftate der bishero gebräuchig ges cum clau- 
weſener Caufal + Articul, eine kurhe nervofe (la. 
und ſummariſche Ausführung feines Rechteng, 
auch in primo termino Krafft eich3: Abfchiedg 
Anno 1594.$. Dierveil auch circa mandza cum 
claufula, &c. wiederum von neuen füb praeit- 
dicio gerichtlich überreichen, Damit er fh Des 
fto ehender und beffer in der Sachen finden 
Fönne, foll der Impetrant jedesmals die Su 
— ro mandato demſelben in — 
eyſchlieſſin. Wann nun der Beklagte feine 
Exceptiones und Einrede, warum er dem Man- 
dato zu pariren ſich nicht fchuldig erachtet,nach 
Difpofition des gedachten Receß de Anno 
1594. F. Dieweil auch circa mandata cum 
claufula, &c, in primo ternino vorgebiacht, 
folle darauf der Impetrant entweder noch in Keine wi- 
felbigem Termino per generalia, (da er fie vor plicas zu 
unerheblid) erachtet, ) contradieiren , oder in —— 
genommener Zeit und nächftfolgendem andern —— 
Termino repliciren, dargegen dem Reo und veg Ki 
Beklagten in dem dritten Termin zu Duplicis ters, 
ren, ob er molle , bevor ſtehen, doch daß man 
in hoc termino befchlieffen, und über die Dus 
plic- Schrifft ‚regularıter Feine Triplicas ges 
ftatten folle, es waͤre Dann, daß es Der Rich⸗ 
ter alſo ermeſſen und zulaſſen würde. c) 
$. 82. Ingleichen wann einer Zeugens Ver: Zeugen 
hör , oder andere ordentliche Beweikthum zu Berbör. 
führen vonnoͤthen, follen Die Proceß und deffen 
gerichtliche Terminen obferbirt und gehalten 
werden / wie oben inden Sachen fünplicis que- 
relae angedeutet , jedoch alles mit Dorbehaft 
der Richterlichen Ermäßigung , und nachdes 
me die Umftänd und Wichtigkeit, auch Roth⸗ 
durfft ein und der andern Sachen julaffen oder 
erfodern werden. ' 
$. 83: Cammer» Richter, Praͤſidenten und Remedium 
Beyſitzere Unfers Kanferlichen und des Heil, Tegis dif- 
Reiche-Cammer:Gerichtg, follen auch fleifige Aunari. 
Aufſicht haben , damit Das remedium legis dif- 
famari nicht mißbraucht, fondern hierin die Die 
fpofition fowohl der gemeinen Kechten , alg 
der Reichs· Satzungen in gute Obacht genom, 
men, und Feine citatio ex lege diffamari anderer 
Geſtalt, es wären dann die Diffamanten in 
pecie namhafft gemacht, die angegebene Difs 
matton auch noch vor der Ladung durch 
chrifftfiche oder ändere glaubfiche Urkund und 
anzeigentlicher maffen bengebracht und ermies 
fen, erkennet; nach Erfennung der Proceffen 
Ccec cccc 2 aber, 


. 87. Cone P, If, Tit. XLII, pr. 
VI. Ab. 1713. N.1, 5,9, 


€) Caroli VI. Berord. den R. H. R. betr. 1714. f. 10. 
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aber , ſoll vor allem die Diffamation vollkoͤmm⸗ 
lich. ertoiefen , und auf deren Bemeifung:die 
Haupt: Sach an das Gericht remittiret wers 
den, mwohindiefelbe ihrer Eigenfchafft und Um⸗ 

ftänden nach gehört. a) 
Abkur⸗ 8: 84. Die bishero allzulang begehrte und 
** packen Terminen, follen möglichit abges 
ermin. fuͤrtzet, und nicht feichtlich mehr alsvier Mo⸗ 
nat verflattet twerden. b) | 
Exeeptio- 6, 85.1 Nicht weniger die Abvocati und 
: en — Procuratores bey ihren Eyd und Pflichten, in 
A was Terminen es gleich feye, Feine friuolas ex- 
Berhotten, ceptiones, ohne Unterfcheid ‚ ob fie die Haupt- 
Sach oder anders berühren, noch fonften eis 
nige unerhebliche erdichtete Urfahen um Pros 
zogation willen ‚oder vergebene Wiederholun⸗ 
fi wordurch die Sad) nur vorſetzlich aufge- 


alten wird, einbringen, und wann fie daruͤ⸗ 
er betreten, nicht allein in die Unfoften des 
verzögerten Rechtens condemnirt, fondern 
auch mit einer namhafften Straff , nad) des 
Richters Ermäßigung angefehen werden ‚tvel- 
ches dann nicht weniger und ebenmäßig von 
den Parteyen, da fie Anlaß darzu geben, zu ver: 
So gleich: ſtehen, und felbige gleichförmig abzuftraffen, 
mäßig von auch Kammer» Richter und Affeffores ſowohl 
- dar⸗ hierauf , als auch auf den Kläger , ober eini⸗ 
3 rechtmaßige Klag, und deren Urſach ge⸗ 
habt, oder nicht, ihr fleißiges Aufmerckens 
halten, und gegen denjenigen, welche ohne 
rechtiiche Urfach fich in Rechtfertigung einge: 

laffen, mit der Straff Der temere litigantium, 


Bey 
Sıiraff. 


welche nach —— der Sachen und des, 


ren Umftände gleich aufein Gewiffes zu fegen, 
verfahren. c) 

‚6. 86. So offt auch der Richter jemand in 
die Straff erfennte , foll deme , fo geftrafft 
wird, jedesmahls ein Termin ſub poena dupli 
uud mit Anbedrohung der Neal- Erecution , 
diefelbe unerwartet eines neuen Proceffus Un⸗ 
ſers Kapferlichen und des Heil. Cammer« Ge⸗ 
richts⸗Fiſcaln zu besahlen , alfo beftimmet , und 
ann Die Bezahlung in termino nicht erfolget, 
auf bloffes Anruffen die Executio, cum decla- 

jTaione poenae dupli erfennt , und des Orts 
‚Obrigkeit ‚oder da es jemanden ‚fo dem Reich 
ohne Mittel unterworffen, betrifft, den aus: 
fhreibenden Sürften felbigen Creyſes aufgetra- 
gen, von denen auch, tie in pundto cxecutio- 
nis verſehen, ohnmeigerlich vollzogen werden. 
Zen . 87. Geftaltfam auch) en deffen jede 
——— Obrigkeit, unter deren die beſtraffte Partey 
fon ae „ gefeffen, Unferm und. des heiligen Reiche Cam- 
Eindrins Mer» Gerichts: Fifcaln auf fein Anruffen und 
gung der Beſcheinung der erfannten Straff zu deren Er⸗ 
Straff hebung durch würckliche Erecution fchleunig zu 
heiffen. verhelffen, fehuldig und verbunden ſeyn foll. 

Ordo Prx- $.28. Die Unterfcheidung der ordinari und 
fixarum extraordinari —— ſollen hiemit 
— gantzlich aufgehaben ſeyn, und in eine Ord⸗ 


Pana du- 
pli, 


j 3 Conc 
) €.6. 
9. 1. 


Abſchied des Reichs ⸗Tags, 


nung nouacum gezogen werden, Damit aber ordin. 
eines mit Dem andern nicht confundirt , fons Caufx ır 
derlich aher die caufae prinilegiatae nicht geſteckt "sR=- 
werden, fo follen jedesmahls Drey Tag in Der 
Wochen, morgens von fieben Uhren bis zehn, 
dann alle Nachmittag von ı. bis 5. Uhr, auf 
fer Winterszeit , da zwo Stunden davon zu 
nehmen, recebirt: Dann Secundo in den Ca⸗ 
nicular » Ferien und ‚andern Dacantien , auss 
genommen der Feyer⸗Taͤgen⸗ vormittags we⸗ 
nigft auch, wann die Affeffores in Rath zu ger 
hen pflegen, gehandelt, und tertio, Den Pro⸗ 
curatorn ein gemiffer Modus ihre Producta 
und Handlungen einzubringen, von den Bey⸗ 
fisern, doch alfo und _dergeftalt vorgejchrieben 
werden, daß mann fich ın dem Progreß der 
Sachen erzeigen folte, daß es fo vieler Audien⸗ 
tien nicht bedörffe, fondern Diefelbe etliche Tür 
e in der Wochen am Vormittag wohl einge» 
Akt bleiben , und die Ordnung nichts deſto 
weniger, wo nicht täglich, Doch in wenig, 
und zum längften in 6. Tagen , unter allen 
Procuratorn herum lauffen Eönne , fo follen 
Gammer- Richter, Prajivent und Benfigere, 
folches bey Fünfftigen Viſitationen zu erinnern, 
und neben den Vifitatorn e8 Dergeftalt zu mo⸗ 
deriren.ihnen angelegen ſeyn laffen, damit man 
durch folche viele Audientien über die Noth 
nicht bemühet, oder von andern Verrichtun⸗ Biel 
gen verhindert, hingegen aber auch die Oro: Ar" 
nung nicht geftecft werde; Nachdeme es aber = a 
den Aſſeſſoribus bey Eontinuation der ſtaͤtigen 
auch vormittägigen Gerichtlichen Handlun⸗ 
gen ſchwer, und fowol in Dergreiffung , als 
Ablegung ihrer Relation hinderlic) fallen dörfe 
te, fo offt und fo lang in den audientüs publi- 
cis zu figen, indeme auf dieſe Weiß einen die 
Ordnung zu offt treffen, und von andern ſei⸗ 
nen obliegenden Verrichtungen divertiren und 
abhalten würde, fo folle insfünfftig zu Res 
fpect und Hoheit Unfers Gerichts zwar jedes⸗ 
mals einer von den vier Präfiventen alleindod) 
Vormittag, (wofern bey Fünfftiger Viſitation 
kein anders fuͤr gut befunden werden ſolte,) oh⸗ 
ne Zuziehung einiger Aſſeſſorn, am Nachmitta⸗ 
e aber, mit und neben ein oder zweyen Bey⸗ 
itzern, ſolchen audienciis praͤſidiren. d) 
$. 89. Ob Wir uns nun wohl gaͤntzlich 
verfehen, wann die Audientien aljo täglich ges 
halten, und die ‘Procuratores zu einem gewiſ⸗ 
ſen Modo die mimdliche Receß vorzubringen, 
ernftlich angewiefen werden , Daß alsdann Die 
entweder felbft genommene oder angefegte Ge⸗ 
richtliche Termin nicht mehr , mie bißhero ge 
fchehen, eludirt, fondern Die Producta und Ge⸗ 
— Handlungen zu gebuͤhrender Zeit ein⸗ 
gebracht werden moͤchten. 
‚$.90. Nachdeme man aber deſſen hierdurch Di is 
nicht gnugfam verfichert , und wohl befchehen 30°" 
fan , daß wann von einem Procuratore Die... x 


—R 
Asd 


⁊ 


Ord⸗ 


Zu Negenfpurg , Anno 1634. aufgericht. 


ie Ord» ‚Ordnung gehet, und Darauf in etlichen wenig 
10 eco Tagen hernach der angenommene oder präfi> 
erden, Hirte Termin — lauffet , auch wohl zu ver⸗ 
dann muthen, daß ihm von der Partey die noth⸗ 
don der duͤrfftige Handlung allbereit vorhero und ehe 
wmin _ ihn Die Ordnung verlaffen , zugefchickt, Diefels 
2 it He aber von ihme alleinzu Dem End hinterhalten 
zen toorden feye, Damit er dardurch ein Vortheil er⸗ 
stardase langen, Oder anderer Urfachen halber den Procef 
tis. verlängern, und hierinn von den Procuratorn 
allerhand GefährlichFeit zu Verlaͤngerung der 
ee gar leichtlich gebraucht werden Pins 
nen , fo fol ein jeder ‘Procurator , fo mit der 
andlung gefaft , Diefelbe noch in waͤhrender 
iner Ordnung, wann gleich der Termin noch 
nicht gar zu End gelaufen ‚ bey feinem Eyd 
und Pflichten einzugeben fchuldi feyn ‚und da 
er folches unterlaffen , und deflen übermiefen 
würde, in poenam temere retardarae litis, aus 
feinem felbfteigenen Sädel zu bezahlen , ver- 
Dammet werden. a) 


Bu u» ©, 9r, Alfo auch, mann einem Procuratos 

ofenen rider Termin zur Dandlung verfloffen, und 

3 banp, immittels ehe ihn die Ordnung erreicht, des 

m. Gegentheils Procurator Diefelbe bekommt und 
anruffet , ihme ſub praeiudicio obliegen , die 
Nothdurfft einzubringen, und damit zu Elu⸗ 
ion der gerichtlichen Terminen ferner nicht an 
ich haften. b 


tirkegitte 6, 92. Dieweil auch die Fifenlifche Proceß 
fe zumalen dahin privilegirt ſeynd, Daß dieſelbe 
su fchleuniger Erörterung nach Möglichkeit bes 
Ördert werden, wie dann zu dem End Unferm 
ifealifchen Procurator, vermög der Cammer⸗ 
Gerichts⸗Ordnung parte 1. tit. 17. $, a den 
ordentlichen Audientien, 2c. vor allen Procus 
ratorn zum erften , und fo offt er will zu hans 
bein erlaubt, Ay folle der — Procu⸗ 
rator, es ruffe gleich Unſer Procurator Fiſci 
in contumaciam an Oder nicht ‚ feine Handlung, 
mann er Damit gefäft, auch ante lapfum termi- 
ni, ohnertwartet feiner Ordnung einzugeben 
verbunden feyn. c) 


-Ade 8.93. Berührtem Unferm Kapferlichen und 
» 1557. de heiligen Reichs Cammer⸗Gerichts⸗Fiſcaln, 
acen, folle vom Cammer-Kichter , Prafidenten und 
achen. Poyfikern, dieeine Zeithero verbliebene Beys 
und Zuordnung zweyer Deputirten ‚auf Maaß 
und Weiß, wie esdie Ordnung part, 1. ur. 16, 
vermag, und zwar eines der Eatholifchen Res 
ligion jugethanen , und eines Augfpurgifchen 
Confehions· Bertvandten Benfigers wiederum 
glei) fo bald Beben und werckſtellig ges 
macht twerden. d) Worbey darin Cammers 
Nichter, Prafidenten und Benfiger forvol , als 
auch Unfers Kayſerl. Fiſci Procurator und Ads 
R- 3. Dritter Theil. 


a) Viſitations⸗Abſchied An. 1713. $. 53. 
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vocatus zu fleißiger ſtetiger eh und 
Beithaltung desjenigen ‚mas Unfers Fiſti hals 
ber in der Cammer⸗ Gerichts Ordnung und 
andern Reiche-Eonftitutionen, fonderlich aber 
in obbemeldtem 16. tr. wie auch in dem Des 
putations » Abfchied de anno 1557.$. Wache 
dem mohlbebächeiglich verordnet , 2c. hiemit 
ernftlich anerinnert, Unfer Fiſcal aber folle ins 
fonderheit gehalten ſeyn in Eremptions- Sa⸗ 

en »ob es deßwegen implorirt fey ‚oder nicht, 
von Amtswegen und auf des Fifei Koften ans 
zuruffen und zu verfahren. 


$. 94. Auf den unverhofften Gall aber, daß — 
durch alle dieſe dahin zielende Diſpoſitiones, Verord⸗ 
beſonders die Vor⸗ und Nachmittägige Aus —* 
dientien, die gerichtliche Ordnung der Procu Handlung 
ratorn zu dem fchleunigen Lauff keineswegs zu 
bringen, oder darinn zu erhalten: So wird 
Sammer» Richter, Prafiventen und Affefforn 
hiemit und in Krafft diefes anbefohlen uud Ges 
malt aufgetragen, Daß fie einen gewiſſen Mo⸗ 
dum die ’Productaund fchrifftliche Handlungen 
in ipfo termino , gerichtlich zu einer gewiſſen 
Stund, oder wann die Ordnung hiedurch zu⸗ 
viel aufgehalten würde, coram deputatis, oder 
auch) extraiudicialiter , doch in Gegenwart eines 
Protonotarii, Notarii und Lefers, wie auch 
auf eine ſolche Weiſe, daß alle Eollufion und 
Eonfufion verhütet werde, zuübergeben, unter 
ſich vergleichen, zu ſchlieſſen, Durch gemeine 
Belcheide zu publiciren, einzuführen , und big 
auf er Bifitatorn , und darauf einer alls 

emeiner Reiche + Derfammlung erfolgende 

— oder Aenderung darob zu hal⸗ 

ten. © 


& 95. Und warın alfo die Producta hinfüro 
extraindicialiter überreicht werden folten,twürde 
es alsdann der Vormittagigen Audientien, 
oder auch in den Caniculen und andern erien 
deftomweniger beddrffen , fondern diefeibe um 
fo vielmehr zu moderiren, einzusiehen, oder abs 
äuftellen feyn. 


$. 96. J dermaliger gruͤndlicher Abhelff- Wie der 
und Verbeſſerung deren, bey den Procuratorn, 7* 
Abvocaten und Partepen vorgehenden dehiern 8 
und Unordnungen / auch befliffenelich fuchene zu degege 
den Rencken und Bervortheilungen , ihre Pars nen. 
teyen bey ‚ber etwa in der Poſſeßion habender 
flrittiger Güter unter währendem Rechtes 
Stand zu erhalten, f) ordnen ‚fegen und mols 
len Wir, daß zudeffen aller Abfehneidung und 
Verhütung , die Procuratorn und Advocaten 
ſich Fünfftig , nach Inhalt Unferer bereite hiers 
oben in pundto der Klag-Libellen und Kefvons 
fionen befchehener Verordnung , alfo durchge⸗ 

Dddd dddd hendg 


b) C. G. O. P. I. Tit. XI, $.8. Conc, P. I. Tie.XVII. $.8, 


e) Biſitations:Abſchied An. 1713. 6. 53. 


d) C. G. O. P. I. Tit. xVI. Sn R. H. R. O. Tit. VI, 5.6. Viſ. Ab. 1713. N.a. §. 3. 91. 


e) Viſ. Ab. 1713. N.2, 3. 31. 


ſ) C.G. O. P.IIl. Tie,XL, $.3, Conc, P. IIl. Tit. XUX. 6. 7. 


— 
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Difpurar, hends bloͤßlich in Erzehlung des Facti und der 
und Alle- Geſchicht aufhalten, die Difputauones und al- 
gationes [eoariones juris aber „_ welche mehrentheild Die 
juris au: Sachen nur zu verwirren und ſchwerer zu mas 
. chen pflegen, alfo aud) in fa&to felbiten dasje⸗ 
nige, was nicht zur Sachen —— nicht 
einmifchen, ſondern bey Straff nach Ermäßie 
gung übergehen, jedoch ad marginem einen oder 
mehr rextus iuris, oder berährte Scribenten / 
twelche in terminis terminandbus von Den Sa⸗ 
chen fchreiben, zu allegiren, wie auch rechtli⸗ 
che Eonfilia und Berathichlagungen ‚ mit vors 
angefeßter facti fpecie und den raonibus dubi- 
tandi , in Geftalt einer Quafi + Relation zu 
Conflia übergeben erlaubt ſeyn, ſolche Eonfilia aber 
firere- * fpeder in referendo noch vorando Zieloder Maaß 
ponla jü- gehen, noch fo viel das Bactum belangt, ei» 
er nigerley Weiſe attendirt werden follen. 


Geidtli ° $. 97. Indeme auch fürs Ander bishero 
heprzju- die gerictliche Ardjudicial « Termine zu der 
die  Marteyen dufferften Schaden und — 
jollen pon ——— der Proceß wenig in Acht ger 
den Advo- nommen, oder obfervirt worden, a) fo folle 
caren ob» hinfüro zu Verhütung deffen, ſowol von ben 
ferviget» _ Advoenten und Procuratorn , als dem Rich⸗ 
und senfr ger felbft, Der Cammer-Gerichts-Drdnung und 
—— Reichs⸗ Eonftitutionen hierinn fleißiger nach⸗ 
werden. gelebt, und ernſtlich darob gehalten werden, 
nemlich, wann die Zeit des ablauffenden Ters 
mins von den Parteyen nicht in Acht genom⸗ 
inen , noch vor dem gewöhnlichen Präjudicio 
alvirt worden , alsdann das Prajudicium al: 
— u ſeiner Wuͤrcklichkeit gebracht, und 
dem er heil ſo fich nicht felbften gemachet , 
zum Schaden gereichen folle. Würde aber 
die Partey vor Abflieffung des Prajudicial- 
Termins vigilirt , ein Impedimentum eg 
allegirt , zugleich probirt , oder aber, daß fie 
dem Mandato zum Theil wuͤrcklich, und 
nicht nur mit Worten, fonderlich aber in.man- 
datis de foluendo ein Genügen gethan, und 
im übrigen noch um fernere Dilation angefucht 
und gebeten haben, alsdann noch ein Eurger 
Termin, und etwa halb fo viel Zeit , als der 
erfte in fich begriffen, zu Erweifung der voll 
fommenen Parition verflattet werden. 


$. 98. Gleicher Geftalt „ und teilen vors 
Dritte durch der Procuratorn allzulanges Res 
968 Recef- eehiren Die Audientien, Den Reichs » Abſchie⸗ 
ren, den, Bifitations- Memorialien und gemeinen 
Defcheiden zumider , nicht wenig verlängert, 

und die nun zufammen gezogene Ordnung der 
Procuratorn der Urfachen gefteckt werden , Dies 

weil Die Procuratorn die darauf geſetzte Strafe 

fen deren Geringfügigfeit halber zum Theil 

nicht achten , theils auch von den Pedellen 

‘nicht ein» auch wol gar don den Parteyendurch 

Die Procuratorn wieder eingefordert werden: 
So wollen und veroronen Wir, da ind- 


Abbſchied deß Neichd Tags, 


Fünfftig dem delingbirenden Procuratori, und Straff der 
war vors erſtemai eine Marck Silbers, das Delingui: 
andere, dritte, vierte, fünffte und fechftemag 
aber , nach Ermäßigung des Richters, etwa 
doppelt „ oder noch mehr abgefordert, zuma⸗ 
fen alle folche Straffen nicht bis zu Publica⸗ 
tion der Urtheilen verſchoben, fondern Dergleis 
chen lange Receß von den Notariis und Pros 
tonotariis in den Audientiis aljobald notiret, 
das Protocollum in confilio alle Tage exhi⸗ 
birt, die verwuͤrckte Straffe gegen die Über« 
treter alle Wochen per decreta extraiudicialia 
angefündet, und durch die Pedellen, welche 
hierzu fonderbar zu beeydigen , aljobald würcks 
lich eingezogen werden follen. Wuͤrde fich 
alsdann derfelbe Procurator ferner und mehr⸗ 
malen betreten, und ihme folche Straff Feine 
Warnung feyn laffen, auf folchen Fall foll 
dag Arbitrium Iudicis ruhen , und.gegen ihme 
als Ungehorfamen mit würcklicher Degradas 
tion ‚ auch geftalten Sachen nach mit gäntzli⸗ 
cher Amotion feiner Stelle verfahren, und 
diefe letztere beyde Straffen gegen denjenigen, 
telcher die Geld» Straff von feinem Princi⸗ 
al wieder einnimmt, und nicht aus feinem 
elbſt eigenen Saͤckel bezahlt , neben Zurück- 
gebung der alfo malafide eingenommener Geld⸗ 
Straff, ohne Mittel und unnachlaͤßlich vors 
genommen erden. 


$. 99. Damit auch zum Vierten , wann Abſterben 
etwa vor Befchlieffung der Sachen, ein oder = Par» 
ander Theil von den ftreitenden Partehen mit Chen 
Tod abgehet , von deren nachgelaffenen Er: 44 reatlu- 
ben und deren Procuratorn , ale welche fid) mendum. 
ohne vorgehende Eitation ad reaflumendum 
zu legitimiren nicht begehren , Feine Gefähr⸗ 
lichFeit zu Berlängerung des Proceß gebraucht 
werde , fo follen die Gewaͤlt gleich anfangs 
auf der ‘Parteyen Erben mitgeftelle werden, 
und auf einer oder anderer Partey toͤdlichem 

intritt nicht nöthig fenn ‚ Die Erben ad reas- 
umendam litem zu citiren, fondern wann ans 
ders Dad Procuratorium vorhero von Dem bes 
flellten Procuratorn gerichtlich producirt wor⸗ 
den, derfelbe alsdann bis zum Schluß der 
Sachen verfahren , auch ſowol die Definitivs 
als Ben » Urtheil , dafern die Erben annoch 
nicht namhafft gemacht ‚, in des Procuratorn 
Perſon gefatlet, und aefprochen werden, mie 
er Procurator dann ſchuldig ſeyn folle , ins 
nerhalb drey Monaten, oder auch ohnerwar⸗ 
tet folcher Zeit, fobald er «8 in Erfahrung ger 
bracht , feines abgelebten ag ar d⸗ 
Fall, und deſſelben hinterlaſſener Erben Na: 
men bey der Cantzley zu dem End an und 
einzubringen, damit die Beſcheide deſto 
foͤrmlicher begriffen und verfaſſet werden 
mögen. c) : 


6. 100. 








a) Bifitationd-Abfchied 1713. 9.52. Conc. P. 111, Tit. X. $.1o, 
b) Conc. P. I. Ti, XXXV. fir. Viſ. Ab. 17173. N. 1. 9.1.10. N.4 5.3.4. 
<) Viſitations. Abſchied An. 1713. $.52. Conc. IH. Tir. 14. 6. 2. 
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Procura- F. 100. Als auch weiter zum Bünfften, 
voris Ads wann etwa der Procurator Tods verfahren, 
gang. oder feinen Stand fonft verändert , von den 
Parteyen, fo der Gerechtigkeit ihrer Sachen 
nicht wohl'trauen , mit Beftellung eines an⸗ 
dern Procuratorn viel Fahr über , ja fo lang 
zugewartet wird , biß ermeldte Parteyen end» 
lich durch neue Eitationes ad reaflumendum 
darzu gezwungen merden , Deme vorzukom⸗ 
men , follen insfünfftig die Parteyen fchuldig 
fenn, gleich zu Eingang des Rechts⸗Stands, 
Procura- dem Procuratorn einen Subftitutum (jedoch 
or —— ohne Beſtallung, und allein dahin, biß ſich der 
Tubftimen. Hall begibt,) beyzuordnen , welcher auf dem 
all des Procuraroris vor der Sachen End⸗ 
chafft erfolgenden tödtlichen Hintrittg , oder 
fonften anderwärte Verdnderungfeines Stan» 
des, alfobald ohnemeitere Beftellung den Pro⸗ 
ceß zu continuiren, mächtig und gehalten ſeyn, 
doch der Partey unbenommen , fondern frey 
geftellt,, ob fie den Subftiturum behalten, oder 
einen und mehr andere Procuratores, gleich: 
mohl aber zeitlich, und laͤngſt in zweyen Mo: 
naten, von zeit an des zu wiſſen gemachten Ab⸗ 
ſterbens, beitellen wolte, biß dahin der Subfti- 
turus den Proceß zu vollführen, auch der Kich- 
ter den Senteng wider ihnen zu fällen , die 
Partey aber ihn — nichts deſto min⸗ 
der billichen Dingen nach zu contentiren haͤtte. 
Dafern aber der vdubſtitutus, ehe Dann der Pros 
curator , mit Todt abgehen , und die Princi- 
pales ge Abgangs von den Procuratorn, 
wie ihnen billig aufjuerlegen, zeitlich berichtet 
würden, fo follenermeldte Principales oder. Par⸗ 
teyen abermahlen unverzüglich einen andern zu 
fubftituiren verbunden * a) 
$. 101. Und demnach Serto , zu mercklicher 
Derzögerung der Proceffen, die Partenen als 
fen Specials Seroält , und zwar mehrentheils 
nur auf Die Sachen , worinn fie des Klägers 
nicht , aber "Beklagten Stelle vertreten ‚ ihren 
Procuratorn gusu ellen , und Dahero jetzter⸗ 
meldte dero ‘Procuratores, Kraft folcher Spe- 
cial» Eonftitutionen ‚fi aller Qualification zu 


„dus, 


„peeialia 
‚nandara 
rocura- 
otia in- 
alıda, 


andern Sachen , fo viel auch deren vorfommen. 


mögen , entjchütten ‚_ und Die Öegentheil zu 
Ausbittung neuer aufjügigen Eitationen ad 
reaffumendum gendthiget: Als follen inskuͤnff⸗ 
tig ihnen einige dergleichen Specialia Procurato- 
ria zu übergeben nicht hugelaffen » fondern die 
arten ihre Procuratores mit Generals Ges 
waͤlten zu allen Sachen zu legitimiren ange: 
halten, und die bey dieſem Keichs-Tag daruͤ⸗ 
‚rma’ge- ber gefafte gewiſſe Dem dergleichen General⸗ 
ralis?ro- Gewalts, der Funfftigen Cammer + Gerichts⸗ 
‚arorH. Ordnung einverleibt , die Uebertreter auch zu 
Erlegung der im widrigen verwürcfter Straff 
mitdefto mehrerm Nachdruck angehalten wer: 
den, wolte aber aus erheblichem Bedencken der 
Principal dem Subfticuro eine Sache fpecialiter 


auftragen ,folle er folches zu thun.befugt, oder 

da auch über das, noch ein Specialius Mandatum 
von Recht und Des Gerichts Gebrauchs wegen, 
fo in dem Procuratorio oder unter deffen Ge⸗ 
neral⸗Clauſula nicht enthalten , requirirt wer⸗ 

den möchte , alsdann auf folchen Fall derglei⸗ 
chenSpecialiaMandara zu Beförderung der Dros 

ceß, mehrermehnte Partep oder deren Procus 

ratorn mit und neben den General⸗Gewaͤlten, 

oder ſonſten zu gebührender Zeit ‚ohn alle Vers 
weigerung fub praeiudicio einzubringen verbun⸗ 

den fen. ) 

$. 102. Weniger nicht, follenzum Sieben: Wann 

den die Procuratores zu Beförderung der Aus produdta 
dientien bey der oben imdritten Puncten ange- U. Mbriffts 
fegter Straf, warın Producta und fchrifftliche —* 
Handlungen zu übergeben, nichts anders ale lung zu 
die bloffe Titularur derfelben , und Bitt Ars übergeben. 
halts derfelben, im Receßiren melden , alles 

anders aber in fehrifftliche Receß, dem Gegene 
Procuratori zu feiner Nachricht / und fich darin 

nach Norhdurfft zu erfehen, infeiner, oder feie 

nes Subſtituten Gegenwart communiciren , 

oder gleich Anfangs feiner Ordnung, dergleis 

chen fchrifftliche Receß vorbringen, Damit der 
Gegentheil mit dem Schrifft- an ftatt münds 

lichen Receß alfobald gefaft erfcheinen , und 

darauf die Gebuͤhr verhandlen möge. c) 

$. 103. Zum Achten , Feine Prorogationes Proroga- 

— mehr zu bitten zugelaſſen, d) eo 
ondern regulariter uͤber einmahl Feine Pror ano 
gation, jedoch vermittelft gnugfamer Beſchei⸗ 
nigung der Special » Anzeige der Verhinde⸗ 
rung , zu bitten nicht erlaubt , folche Proro⸗ 
gationes auch, Damit die ordinari Audientien 

nicht aufgehalten, fondern befördert werden, 

er er kann werden. 

. 104. Folgends nun, die bey Unfers Rays Maͤn 

ferl. und des Heil. Reihs-Cammers&erichtss der — 
Eangley und Leſerey befindliche Mängel und leo fer 
Unordnungen , und tie Denfelben abzuhelffen, un, — 
auch die Ständ mit uͤbermaͤßigem Tax⸗ UNd rulen, 
Sportul» Geldern nicht zu beſchweren betref- 

fend , fintemalen Unfers Neven des Churfür- Chur⸗ 
ften zu Mayntz Liebd. tragenden Ertz⸗ Tancella⸗ Mayng 
riat» Amts halben, vermög Des Reichs Confti- fol die in 
tutionen und Dbfervang ‚Die Beftell: und Bi⸗ det Eant- 
fitirung derfelben oblieget,fo werden Sie auch .. 
nicht unterlaffen , dero , zu Beförderung der Stege er; 
— Juſtitz im Reich tragenden ſonder⸗ fegen, und 

aren Eyfer und Begierd nach, mit allem Fleiß die Wan⸗ 
darob und daran zu feyn, Damit jegt und ing, gel reme- 
fünfftig ermeldte Cammer «Gerichts+Cangley 
nicht allein mit qualificirten Perſonen erfeget, 
fondern auch alle andere dabey befindliche Mans 
gel und Gebrechen, fonderlich der Acten, Pros 
tocollen , auch deren mehr emfigern Comple⸗ 
turn halber, vermittelft ordentlicher Difitation, 
förderlich remedirt werde, allermaffen Sie fich 
dann * ar gemacht. 


Ddddddddz K. 105. Bes 
—— — — — — — —— 
3) Conc. P. I. Tit. 31. |. 1. 
6R. H. R. DTM. 5. 7. 
c) C. G. O. P. UI. T.XL.$.1. Conc. P. IIl. T. XLX. pr. 
d) Viſitat. Abſchied A. 17 13. N. 1. $. 52. Conc. P. III. T. X. 6.4.7. 
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Staruren €, 105. Benebens follen Cammer-Kichter, 
und Ges Präfidenten und — bey Adminiftration 
22* der henlfamen Zuftig, fo wohl die Statuta und 
Gewohnheiten ald die Reichs-Adſchiede und 
" — Rechten vor Augen haben und wohl 
beobachten, und ſich in den Schrancken der 
Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung halten, daraus 
nicht fchreiten, Die erſte Inſtantias und Aus⸗ 
— träg ben Erkennung der Proceſſen fleißig in 
imarum Acht nehmen, was Dargegen vorgangen, wie⸗ 
der abthun, fürs Fünfftige die Biolatores ders 
sum, gleichen Erften Inſtantien, mit gesiemender 
Bürger Straff pro arbitrio Iudicis anfehen , wie auch 
und Un infonderheit den Unterthanen und Bürgern 
a ne tuier ihre Obrigkeiten Die Proceß nicht leicht» 
wider ihre lich erfennen , fondern vorhero um Bericht 
Obrigkeit fehreiben, und Deme , mas im Deputations 
procels zu Abfchied de Anno 1600. wegen der armen Pars 
erfennen- teyen verordnet, gleicher Geſtalt auch mit al⸗ 
fen andern Unterthanen fleißig obferviren. (a) 
Zuͤnfften  $.106. Wienun ſolches von den caufısman- 
undYand- darorum & fimplicis querelae eigentlich zu vers 
5* ſtehen, allwo der Buͤrger und ——— di⸗ 
oqhen. recte wider ſeine Obrigkeit klaget, alſo ſoll es 
daneben auch gehalten werden, warn Sachen, 
die der, bey einem Stand insgemein eingefuͤhr⸗ 
ter guter Policey, Zunfft⸗ und Handwercks⸗ 
Ordnungen anhangen, Durch Appellation an 
Unfer Kanferl. und des Heil. Reichs Cammers 
Gericht gesogen werden wollen, daß der Rich⸗ 
ter, ehe er die Proceß erfennet , jedes Orts 
Obrigkeit, und des Scarus publici mit einlaufs 
fendes Intereſſe, mit feinen Umftänden mohl 
erwegen, fürnehmlich aber in dergleichen Sa» 
chen Feine Inhibition feichtlich erkennen, ſon⸗ 
dern dafern folche Sach wider felbigen Orts 
hergebrachte vernünfftige, und den Reiche» 
Eonftitutionen nicht ungemäffe Handwercks⸗ 
und andere hergebrachte rechtmäßige Ordnung 
Conſtitutionen fo hoch verbotenen Auftreibeng, 
Scheltung und Scheltung der Meifter und Gefellen, und 
Meifter . anderer Ungelegenheiten, ab» und andes Orts 
und Gt ‚Obrigkeit , als die ohne Das den Gewalt ha- 
ſelen. ben, dergleichen Statuta nad) Gelegenheit 
der Laͤufft und Zeiten r twiderruffen und zu 
ändern, vermeifen. (b 
$, 107. Als auch bey den Handels⸗Staͤd⸗ 
ten, in Wechfel-Sahen, zu Meß-Zeiten und 
fonften Caſus vorfallen , Da nicht allein nach 
Kaufe Kaufmanns» Gebraud) , fondern nach aller 
manne Rechts⸗Gelehrten Meynung Die parata Execu- 
Gebrauch. vio ſtracks Platz haben folle, und innerhalb 24. 
Stunden, oder etlich wenig Tagen zu geſche⸗ 
hen pflegt, fo laffen Wir es auch, Damit die 
Creditores nicht Öffters aus bloffer Wider⸗ 
feßlichfeit der Schuldiger, nicht allein um die 
Schuld — ſondern auch um allen Cre⸗ 
dit, Ehr und Nahrung gebracht merden, 


Wechſel⸗ 
Sachen . 


zu eines und des andern Zan 


lauffet, zu Abſchneidung des in denen Reiches 


Abfchied des Reichſs⸗-Tags, 


darbey dergeftalt verbleiben » daß in folchen 
Wechſel⸗Faͤllen, dem Richter erfter Inſtantz 
unbenommen feyn * ohngehindert einiger 
Appellation oder Provocation , nach der Sa⸗ 
hen ‘Befindung und Ermäßigung, entweder 
mit, oder ohne Caution der Glaͤubigern, Die 
Ereeution zu vollziehen , und die Debitorcs 

zur Schuldigkeit anzuhalten. c) ’ 

$.108. Wie aber zu verhüten , daß die Ap⸗ Hanfung 
pellationes nicht fo hauffig an Unfer Kanferlich det Arpd- 
und des Heil. Reihe Cammer-Bericht gezo⸗ —— 

en werden, da haben Wir ſamt Chur — 
en und Ständen, und der Abweſenden Ride 
then und Gefandten, den Uns von den Bey⸗ 
figern im Joh 1643. eingefchickten Vorſchlaͤ⸗ 
gen und Anführungen reifflih nachgedacht, 
und mit Umftdänden alles mohl erwogen, wie 
den litigirenden ‘Parteyen der Weg zu Ein- 
bringung etwa unnöthiger Appellationen, ver⸗ 
mittelft Dorfchügung getoiffer Berordnungen, 
vorgebogen, und nicht , two nicht - Unter» 
druckung, jedoch —— des Rechtens, 
füchtigen Vor⸗ 
theil und Belieben der Weg ſo gar eo fiehen Bir feld: 
und gelaffen twerden möge ; Und il ſolchem nF 
nad) Unfer verordneter Will und Meynungr 
erinnern auch ernftlich hiemit und in Krafft 
diefes, daß Chur-Fürften und Stände dero 
Gericht mit qualificirten Leuten alfo beftellen 
follen und wollen, damit ſich niemand darwi⸗ 
der zu beſchweren, oder Dod) um fo viel weni⸗ 
ger zu beklagen Dahero Urſach nehme, als waͤ⸗ 
ren Diefelbe im Weich hin und wieder dermafe 
fen übel befeget , daß man fich ben ihnen in 
rechtlichen und andern wichtigen Sachen einer 
eichmaͤßigen Billichfeit jeweilen nicht zu vers 
ehen habe, und dahero ans Cammer⸗Gericht 
zu Appelliren getrungen werde. (d) 

8.109. Wann ſich auch aus Denen an bes Dur 
meldtem Unferm Kapferlihen und des Heil, Riche 
Reichs Cammer⸗Gericht durch Appellation oder et 
fonften eingebrachten Rechtfertigungen entive: pri: =; 
der von wegen Erfegung der Gerichten , oder heit, x 
Adminiftrirung der ufflien einiger Mangel, Rad 
oder fonften in facto gnugfam verificire befin, Lige, x 
den würde, daß aus des Richters Ungefchick lid 
lichkeit, oder Unerfahrenheit, auch Verſaͤum⸗ 
niß, Corruption, oder Boßheit, zu jemands 
Praͤjuditz, Wachtheilund Schaden geurtheilt 
und gefprochen, das Recht verfagt, oder ver⸗ Dun 
ogen worden waͤre, fo m gegen der ſchuld⸗ Exrift 

fften Obrigfeit fo wohl, alsderen geordnes 
ten Unter» Richtern gebührende Beftraffung 
fürgenommen, und Dur Unfern Kayferlichen 
Fiſcal zu Einbringung folcher Straf, wie fich 
gebührt, verfahren werden. , 

$.110, Zweytens, folle der Richter erfter In 
— die Partehen in zweiffelhafften S — 
en nicht allein vor angefangenem = *. 
tand, 





a) E. G. O. P.I. Tie.LVIl, 


R. H. R. O. Tie.l, 6. 15. * in, J. 171. Viſ. Ab. 1713. N. x. 6. 15. 


. P. O. Att. V. . 56. Cap, Catoli VII. Art, XV. XVIIl. 


b) Conc. P,1l, Ti. XXXI, &. 18. 


e) Cone. PU, Ti. XXXI. 5.18. 3. Out. as. Jan. 1668. Die Rapferl, Refol, vom 8. Octobt. 


1668. 
d) Conc, ?. 1, Ti. XXX, $.9. 


zu Negenfpurg , Anno 1654. aufgericht. 


Stand, und litis conteftation, fondern auch, 
| in quacunque parte ludicii, Durd) alle Dienliche 
. Die Mittel und Weg, auch ſchiedliche Erinnes 

rungen in Guͤte von einander zufegen, und hier» 
‚Koung durch alle weitldufftige rotratig Rechtsferti- 
‚ parte judi. gung zu verhüten , fich befleiffen „jedoch ehe 
ci zupess dann er Die Güte den Parteyen vorfchlägt, vor⸗ 
ſuchen. vg inden Sachen ſich wohl informiren, und 

in Abfehen bey diefen gütlichen Vergleichen 
dahin jederzeit forgfältiglich ſtellen, Damit Die 
eine Öffentlich ungerechte Sach führende Par- 
tey zu demſelben nicht gelaſſen, noch der recht: 
habende Theil damit beſchwert, noch auch Die 
Juſtitz wider des andern Theils Willen verzo⸗ 
gen werde. (a) 
F. 1x11. Drittens ſollen hinfuͤro der Staͤn⸗ 
rer den Privilegien de non appellando ſtricte ob⸗ 
“ su.obfer- fervirt , und zu ſolchem Ende die mit aller 
"vis Chur⸗Fuͤrſten und Ständen Priuilegüis de non 
"und fe- appellando verzeichnete in der Raths⸗Stuben 
hangende Tafel renovirt und erneuert, deren 
"Tafel in fomohl die ohnbeſchraͤnckte, als auf eine ge⸗ 
YieRarhe wiſſe Summa limitirte Privilegia, und die 
"Stuben u Bormalitdtenderfelbeneingerückt, und zu meh⸗ 
jangen. rer und beflerer der Cammer⸗Richter, Praͤſi⸗ 
| denten und Affefforn Nachricht und Obſer⸗ 
ch — Rath oͤffentlich aufgehenckt wer⸗ 
en. 
$. ı12. Vierdtens, ſolle die Summa appel- 
labilis von 300. Guͤlden, biß in 400. Reichs⸗ 
Thaler Capital , ſowohl auch) die Krafft des 
Reichs⸗Abſchieds de Anno 1600. um rechten 
Zing und Nutzungen angeftellte Proceß, und 
Derenttvegen verordnete ı2. Reichs» Gülden, 
Fünfftig auf 16. Reichs » Thaler‘, doch mit 
: Vorbehalt eines jeden Standes Rechten, Ges 
rechtigfeitenund Freyheiten erhöhet werden. (c) 
F. 113. Doch mit dieſem Zufag und befcheis 
dentlicher Erinnerung , auf den Ball die Sum⸗ 
ma nicht appellabel , und den Effetum deuo- 
lutiuum an das Cammer⸗Gericht nicht gehaben 
Fönte , daß alsdann der Partey ordentliche 
Obrigkeit auf derfelben gebührendes Anfuchen 
und : gm die vollfommene Acta, vermoͤ⸗ 
ge des ReichsDeputation⸗Abſchieds de Anno 
1600. auf deren zuvor mit Zugiehung und in 
Gegenwart beyderfeits Parteyen , oder Die 
Gemalthaber fürgehende Inrotulation (ohne 
nebenfeitige Kecommendation,) durch gewiſſe 
unparteyiſche Rechts⸗Gelehrte revidiren, oder 
auf unpartepifche Univerfitdt, (d) oder ans 
ders Collegium Juridicum zu ſchicken, und 
dero Rechtliches Gutachten Darüber zu erfor 
dern, fchuldig ſeyn, jedoch abermahls diefe 
Verordnung den Ständen des Reichs an ih⸗ 
ren erlangten und —— Privilegiis, 
Freyheiten, Lands⸗Ordnungen, Statuten 


dri 


uf uner 
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und ſonſten ohne Nachtheil verſtanden, ſon⸗ 
dern dieſelbe in ihren Krafften gelaſſen werden. 
$.114. Auf daß auch um geringen Vermoͤ⸗ —* 

gens willen, niemand an feinen Rechten ders zen der 

uͤrtzet, oder Hülffloß gelaffen werde, fo ord⸗ 4. 
nen und wollen Wir, daß, wann ein Appel⸗ 
lant in Ermangelung gnugſamer Nachricht 
von der Ohrigkeit und Unter⸗Gericht, wor⸗ 
unter derſelbe geſeſſen und begütert, wie auch, 
wann feine ſonderbahre Gefahr des Meineyds 
erſcheinen thaͤte, vermittelſt eines leiblichen 
Eyds erhalten kan, daß ſein Vermoͤgen ſich 
nicht über 2000. fl. erſtrecket, wann er in fen- 2000, 
teritia um 300. Fl. fo viel das Capital anlangt, 
beſchwert wäre, Daß ihme die Proceß erfannt, 
und I * Sachen, was recht iſt, geurtheilt 
werden ſolle. 

$. 115. Und ſtehet dieſemnaͤchſt Fuͤnfftens, Erhoͤbung 

bey des Heiligen Reichs ChursFurften und der umm 
Ständen faınt und fonders, über ihre auf eine Erb 
geroif Summa habende und hergebrachte 

rinilegia de non appellando, um deren fernere 
Erhöhung bey Uns als Roͤm. Kayfer , von 
deme Diefe und andere dergleichen Begnadiguns 
gen herrühren, in fo weit gebührend anzuhals 


ten, und nach Seftaltfam der Sachen Umftäne 


den ». Unferer Refolution und DBerordnung 
— zu gering & ter Etinten Priok Ole 
8.116. Weilen auch der nden Privis 
legia guten Theils auf eine gewiſſe Anzahl auffrude 
Guͤlden gerichtet, als follen bey Fünfftiger Bis —— 
—— auf vorgehende Communication und 
erathſchlagung mit denen ſitzern, nad) Elcdio 
der Bißherigen Obfervang , anftatt Derfelben for, 
eine gewiſſe Erlduterung und Reduction auf 
Meiche- Thaler verglichen werden, Dabey wol⸗ 
fen Wir, auf der Ständen Suchen und Er⸗ 
innerungen, Uns ins fünfftige mit Ertheilun 
der Priuilegiorum de non appellando, mie au 
Ele&ionis fori und anderer dergleichen , welche 
Ausfchlieffung und Beſchraͤnckung des Heil. 
eichs Furisdiction, mie auch der Ständen 
älterer Privilegien oder fonften zu Prajudü 
eines Tertii ausrinnen wollen, die Wothdu 
vÄäterlich beobachten » und mit Conceßion der 
rivilegien erfter Inſtantz oder fonderbaren 
Strägen auf diejenige , welche Diefelbe biß⸗ 
hero nicht gehabt, oder hergebracht , fuͤrters 
an Uns halten. (e) 
$.117. Auch sum Sechſten, in Sällen, da Jeramen- 
die Privilegia das Iuramentum niae ER nie 
fordern ‚ folle felbiges allezeit vor dem Untere in privile- 
Gericht vom Appellirenden in der Perſon, oder güs de 
wann Grafen und Freyherren interefirt, Durch non appel, 
Procuratored , denen der Eyd vorhero mohl 
zu fhärffen, fub praeiudicio caufae , wuͤrcklich 
abgeleget, und nicht erft bey Unferm 5* 
i 


Eeeeccce er 


— — — — —— — — — — — —— — — — 


a) Conc. c. J. (,r. 


b) Conc. P. I. Tie.XVI. 6.9. R. H. R.O. Nt. I. 3. 


€) Conc. P. I. Tit. XXXI. 5. 7. 


d) In der erſten Edition fehlen hier einige Worte. 
€) Capitulauip CaroliVU, acc. XV, R. H. R. O. TU. (.2. Catoli VI. Verord. den R. H. R. dur. 
(. 16, ' 
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faffen ». ein enger Termin zu würcklicher Ab⸗ 
tung angefeßet , gleichmäßig die Kaution, 
mann fie in dem Privilegio erfordert, von dem 
Richter nachft voriger Inſtantz, in Derdarinn 
—— Zeit abermal ſub praeiudi gelei⸗ 
t: Ca 
..$.118. Zumalen aber jederzeit, sum Sie⸗ 
benden, das Iuramentum Calumniae de non 
und fiuole appellando , wann Das Privilegium 
mann bag ein anders in fich nicht begreifft » ben Repro⸗ 
jerament ducirung Der Procels coram Iudice ad quem, 
ur im erften Termino mit Vorzeigung eineg Spe⸗ 
iead cin Gewalts, ſowohl des Advocatens, wel⸗ 
cher in der Appellations Sach dienet, als des 
o.. felbften , und zwar füb pœna de- 
rtionis abgelegt „ dabenebens auch beyden, 
ſowohl Prineipalen als Advocaten , in dem 


quem zu 
praftipen. 


Appellation-Eyd Diefe verficherte Clauful eins 


erückt, und der Appellant des Fugs oder Un 
gs Nechtens dahin erinnert werden , daß er 
bon feinem neuen Einbringen nouorum dedu- 
cendorum ‚ fo ihm bereits bey Ablegung Des 

Ends vorfommen, oder in Vollführung der 
s MAppellation vorkommen möchten, a 

ftang Feine Wiffenfhafft gehabt, oder dieſelbe 

damalen einzubringen nicht vermöcht, oder fur 
amdiehlich und unnöthig geachtet , nunmehr 
aber davor halte, daß die ihm zu Ethaltung 
Kechteng dienlich feye , auf den Fall auch Der 
Principals Advocat pendente lite mit Tod abs 
gehen, oder fonften geändert ſeyn folte, ſo ſolle 
obig ernannte Appellations⸗ Eyd der fubtituirte 
oder furrogirte „. auf zuvor aus den Actiß ges 
nommene gnugfame information, zu wieder⸗ 
holen ſchuldig fenn > * ſolle es auch mit den 
Succefforn der verſtorbenen Partey ebenmaͤſ⸗ 
fig gehalten werden: 

Caufa non $,119. Wuͤrde fich aber Achtens, nach er⸗ 
devolura. Fannten und reproducırten Appellations⸗ Pro⸗ 
ceſſen, in pundo deuolutionis befinden , Da 
die Appellation aus denen im Recht gegrun⸗ 
deten. Urfachen an Unfer Kayſerlich Cammer⸗ 
Gericht nicht ertwachfen, auf ſolchen Gall folle 
nicht allein die Sach non deuolura , an Rich⸗ 
ter voriger Inſtantz mit Wiedererſtattung der 
Unfoften verwieſen, fondern aud) der muth» 
willige Appellant in pacnam temere, hugantis, 
Die der Richter geftalten Umfländen nach zu 

ſchaͤrffen haͤtte, condemnirt werben. 

&. 120, Und nach dem allem , Neuntens, 
im Reich die Ubido litigandi dermaffen * an 
hero zugenommen, daß bey den Unter⸗Rich⸗ 
tern hf feine Urtheil gefällt, von welcher nicht 
appellirt werde, fo fol auch Dargegen und wi⸗ 
der ſolche temere gppellitende Theil die ange⸗ 
DeſſenBe⸗ feste Straff erhöhet, und nah Ermäßigung 
ftraffung. des Richters folche Partey von Zwey, Dreyr 
bi auf Zwantzig Marck Golds, nach Be⸗ 

fhaffenheit des Falls , und Umftand der Sa» 


Libido li- 
tigandi. 


Alſchied des Reichs ⸗Tags, 


Gericht zu praftiren anerboten, der Appellant 
auch von dem Iudice a quo ohnmeigerlicd) Darzu „ 


chen, oder auch wohl gar am Leib geftrafft, 
und Bf Appellationes anderer Geſtalt nicht , 
als auf Vorzeigung Erg en Scheins, 
welchen Der UnterzKichter ‚auf Begehren un⸗ 
weigerlich heraus zu geben fhuldig, daß alles, 
nach ‚Exforderung jedes Orts. Privilegii ges 
bührender maſſen verrichtet, Oder daß man 
darzu von dem Unter⸗Richter nicht gelaſſen 
werden wolle, bey Unferm Kapferlichen Cam⸗ 
mer-Öericht angenommen, noch Die, Procik 
auf bloffe überreichte Supplicationes erfentt, pera⸗ 
wornemmlic) aber ger n St e Aduo- ont 
carıs caufae mit gebührender Strafe, nach 
Geftalt des Verbrechens. und —— 
und zwar mehr als die der Rechten etwa un⸗ 
erfahrne Parteyen, welche offtmals die Sache 
nicht — angeſehen werden. (b) 
$.121. In deme auch nunmehr, zum Zehns Fark & 
den, von vielen Fahren hero mit ‚vieler Zeit cn, 
Perfierung unnöthiger Dingen vielfältig Dife nun « 
putitt worden , Ob fententia nulla oder iniuſta inion 7 
fich erhalte , und zwar darum allein, dag a obiar- 
fententia nulla in dreyßig Jahren die Klage 
profequirt,. a fententia iniqua aber inita decen- 
dium appellirt werden Fan und fühle, To folle 
zu Verhütung dergleichen unnöthigen Ge⸗ 
zaͤncks, in allen beyden Gallen, dasilt, a fen- 
tentia tam nuHa quam iniqua , das fatale inter- 
ponendae obſervirt, Daruber auch hinfüro bey 
Unferm Cammer⸗ Gericht ſtät ⸗ und veitiglich 
gehalten werden. c) J 
$. 122. Bey denjenigen Nullitaͤten aber, Nez 
welche infänabilem defedum aus der Perfon |... — 
Des Richters, oder der Partey, oder aus den benzs & 
Subftantialibus des Procellus nach fich führen, fetum 
verbleibt es bey Der Difpofition der gemeinen 


Rechten. — 

8.123. Schließlich und zum Eilfften, ber Ma== 
fehlen Wir den Affefforn Unfers und des Heil. 
Reichs Cammer-Gerichte hiermit ernſilich DEF yicgn = 
Stand Privilegia reiflich zu erwegen, fleißig Stark 


ß -inache zu nehmen, und jteiff Darüber zu hal» 


ten , ‚Damit alfo leicht dergleichen Appellatios 
nes. nicht angenommen werden, welche ſolchen 
Privilegis und Darinnen enthaltenen Guns 
men juroider lauffen, in Geſtalten dann Cam» 
mer» Richter , Prafidenten und Benfigere, 
wann fie im Zweiffel ſtehen, ob die Summa 
appellabilis, ‚oder aber dem Privilegio vielleicht 
nicht conform feyn möchte „ Die begehrte In⸗ 
bibitiones nicht zu erkennen, fondern abzu⸗ 
fchlagen, oder wenigſt Dem ludici a quo vor⸗ 
Du um Bericht zu fihreiben ſchuldig ſeyn 
en. | . 
8.124. Nach Berathſchlagung bes Pundi NT 
Appellationis, haben Wir mit Churfürften und 7* 
Ständen, und der Abweſenden Raͤthen und Exc>- 
Gefandten, wegen AbFürgung der Kevifionen nis pr 
und Berörderung der Epecution über Die ge: ii.” 
fprochene Urtheil in reiffer Überlegung , wie —* 
Die vielfältige Reviſiones zu verhindern, - ice 
en⸗ 


— — —— — —— — —— — — — 
a) C. G. O. F. ii. T. xXXxI. $.6. Conc, P,IN. Tit,XXXVIIl. $.25. 
b) Viſitat. Abſchied An. 1713. 5.59. und $.85. Conc. PU. Tit.XxXI. 6. 3. 
<) C. G. O. P.Ill. T. XXXIV. $. 1. Conc. P.ll, T.XL, . 1. 


zu Negenfpurg, Anno 1654. aufgericht. 


denfelben zu benegnen ſeyn möchte, Uns dahin 


Jedoch verglichen. Setzen, ordnen und wollen aud), 
wen Daß gleichmohl der Effetus fufpenfiuus bey den 
nfamt gefuchten Kevifionibus wider die Cammers 


Gerichtliche Urtheil insfünfftige aufgehebt, 
und allein deuolutiuus ſtatt finden folle, jedoch 
mit der Condition, Daß die Partey, vor wel⸗ 
che die Soententia gefprocheg, und von deren 
Die Execution begehrt wird , gnugfame Cau⸗ 
tion de reftiruendo , aufden all der Verlu⸗ 
ſtigung der Sachen, indero Reviſion⸗Gericht 
leiſten ſolle, welche Cautions⸗Leiſtung alsdann 
dem Gegentheil in Schrifften zu ſeiner Nach⸗ 
richt und fürderfamften Erklaͤrung zu commu⸗ 
niciren. 
nicht ſufficient erachten, und dargegen excipi⸗ 
ren, auf ſolchen Ball hätte ſich der Iudex zu in⸗ 
terponiren, und dag Arbitrinm zu halten, das 
fern aber der Richter über des obſiegenden 
Theile arg ‚ tie auch die offerirte Cau⸗ 
tion , ob dieſelbe fufficiene , oder Dabey noch 
etwas defiderirt würde ,„ nicht genugfam ins 
formiret , fo folle ohne fernere Schrifft⸗Wechs⸗ 
lung alfobald entweder bey den Creyß⸗ auss 
fehreibenden Fuͤrſten der Obrigkeit , oder aber 
Durch Mittel einer Commißion, tie er es für 
gut, und zu Befchleunigung des Procef nügs 
lich befinden würde, der eigentlichen Beſchaf⸗ 
fenheit ſich wohl erfundigen , und alsdann 
Darauf fprechen. Da jedoch der Index vermey⸗ 
nen würde , daß die Parteyen über die ange« 
zogene Informationes, noch mit einer Schrift 
zu vernehmen, folle ihnen folches zu thun ers 
laubet, weitere Schrifft ⸗Wechſelung verbos 
ter, auch von ihme (2) jederzeit, zu Eine 
bringung der Schriften mehr nicht als zween 
Monat zu bewilligen vergännet werden, und 
Damit der Proceß nıcht gar zu lang continuire, 
und die Audientien Dadurch verhindert werden, 
Carion ſoll befagter Pundtus Cautionis coram Deputaris 
— pollführt werden. (b) Wie und welcher Ge⸗ 
Stand, ſtalt aber Churfurften und a zu 
wie auch caviren haben möchten , obwohl diefelbe dato 
derAumen. ben der Schrifftlihen Caution gelaffen wor⸗ 
den, fo folle doc) foldyes aus allerhand Urfa- 

chen und Bedencden, wie auch, wann ein Ars 

mer nicht zu caviren hätte, Dem Richter allers 

dings anheim gegeben, bencben foldye Caſſatio 

Effe&us ſuſpenũui Reuifionum auf die Pünfftige, 

und nicht auf diejenige Reuifiones , welche ſchon 

vor Diefem in Camera gefucht worden, verſtan⸗ 

den werden , tie dann auch in den fünfftigen 


Im Beifl- Reuifionibus, welche in Geiftlichen oder Relis 
er gions- Sachen gefucht werden möchten, Der 


‚Sa; Effettus fulpenluus noch fo lang zu luffen , biß 
hen wird 


auf bevorftchendem prorogirten Reichs Tag, 
der effe- oder anderm Reichs⸗Convent, man fich hiers 
Rus fa tiber ebenmäßig eines andern vergleichen wird, 
rl doch follen unterdeffen dergleichen Religions 


oder geiftliche Sachen allzeit vor andern. Res 


Würde nun derfelbe folche Caution 
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viſions⸗ Sachen zur Eutfcheidung ‚befördert 
werden, und die bey hiefigem Keichd- Tag zu Extraor- 
fyleuniger Hinlegung aller alten Revifions« — 
Sachenverordneteertraordinariä Viſitationes jy Hınler 
ihren ohnfehlbaren gewiſſen Lauf fo lang haben gung ver 
und behalten, bis fie vollkommentlich erlediget Revifo- 
ſeyn. Zu den neuen Revifionen ader , und nen. 
damit Diejelbe alfobald vorgenominen und. ers 

Örtert werden, folle erforderter Nothdurfft 

nad), der vierdte Theil von gemeldten extta⸗ 
ordinariis Bifitaroribug gesogen werden, wie 

folches alles hierunten mit mehrerm verfehen. 

5. 125. In Ballen , da die Appellationdg, Revifo 
vermög gemeiner Rechten nicht zuldßig, füllen Quando 
auch Die Reviſiones nicht ſtatt finden, und ein P 
jeder, der Reviſion zu — begehrt, dieſelbe 
in den naͤchſten vier Monaten , von Zeit an 
der ausgefprochenen Urtheil, bey Straff der 
Defertion, bey Unferm Neven dem Churfürs Farale pe- 
ften zu Mapng , oder wann derfelbe bey der “ade Re 
Sachen intereßirt » bey EhursTrier ausbrin. Y3kond, 
gen , und dem Cammer «Gericht infinuiren , 
wie nicht weniger feine Reviſions-Beſchwer⸗ 
den, Da er einige zw produciren willens, fums. ; 
mariter, Fürglich und unterfchieventlich über, Cravamina 
geben, oder im Gall er Daran rechtlich verhine 
dert, vermittelft deſſen Beſcheinigung, einen 
andertoärtigen Termin hierzu begehren, auch 
zugleich ſowol die Partey, als der Advocat, 
entweder felbiten, oder vermittelſt ihres beftells 
ten Anwalds, Juramentum Reviforium abs Juramen.. 
zulegen fchuldig und verbunden feyn, und Da tum Kerü 
eines Oder das andere im angefesten Termino Prium. 
der vier Monaten unterlaffen, und deme nicht ’ 
Folg geleiltet wurde , Die vermennte Kevifion 
als nicht geſucht oder vor nichtig gehalten, 
und Die Urtheil ſimpliciter, qls in rem indica- 
tam erwachſen, Der Epecution untergeben und 
anbefohlen , das Juramentum Reviſorium 
aber, ſowol wegen der Anwald, als der Prins 
eipalen und Procuratoren eigen Schwoͤrens 
halben, geftälten Dingen nad), wie es biße 
hero gebräuchlich geweien, bey Unferm Cams 
mer⸗Gericht abgelegt werden. (c) 

$. 126. Damit dann aud) die Parteyen von Reriio 
den friuolis reuilionibus um fo vielmehr abge» Kivola, 
halten werden, fo follen die Acta, fo man jur 
Reviſion zu bringen vermeynt, , nicht allein 
von den Keviforn nah Beichaffenheit der Sa⸗ 
chen tarirt, und Die Sportuld von demjeni⸗ 
gen, der fih der Reviſion gebrauchen will, 
alsbald twürgklich ad archiuum hinterlegt wer⸗ 
den, under, Da fenteutia per revifores confir⸗ 
mirt, oder auch von der Kevifion wiederum 
abgemwichen, oder derfelben renunciiret werden Senteneia 
woite, folcher — Gelder (es ware Rev 
dann, daß die Parteyen ſich vor wurckuichet 
Vernehmung der Sachen gütlich vergleichen 
würden, ) verluſtigt ſeyn, fondern in alle 
Wege, auch wann die Temeritdt und der 
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Much zu groß, die Partey und Advoca⸗ 
ten ü 


er diefes alles noch darzu mit einer an⸗ 
— ſehnlichen Geld: und auf den Su ihrer Unver⸗ 
möoeNhheit , mit Leibes-Straff, nach Ermaͤſ⸗ 


figung belegt, die Straffen zwar zu Unſers 
Kapferlichen und des heiligen Reichs Cam⸗ 
mer-Berichts Nothdurfft, die Sportuld aber, 
zu der Reviforn Unterhalt verwendet werden. 
Was aber Die Taration der alten nun von dies 
len Jahren sufammen geichrollenen Reviſions⸗ 
Sachen belanget ‚da ſoll vor diß erftemal Durch 
die Affeffores ‚ wann fich die ‘Partey auf das 
ausgangene Kanferliche Edict die Sache zu 
rofequiren erflärt, auf der Reviforn Ermäfs 
igung vorgenommen. der Partey nachrichtfich 
verkündet, und durch diefelbe zum Archivo 
ehender nicht als wann an Die Sache Die. Hand 
gefchlagen wird ‚. eingetragen werden. 


$. 127. Zu Abfürgung der vielfältigen Re⸗ 
vißbilis. viſionen ſollen, gleichtwie eine gemiffe Summa 
 appellabilis, alfo aud) reuifibilis, und zwar auf 
jtoentaufend Reichs⸗ Thaler Capitals, ohne 
Einrechnung der Zing und Intereſſe hiemit ges 
fegt, auch in den Sachen und Fällen, da von 
dem Unterrichter an Unfer Cammer + Gericht 
nicht appellirt werden Fan, auch von demſel⸗ 
ben Eammer » Gericht , da fie daſelbſt in Ge⸗ 
ftaft Amplicis querelae angebracht, Feine Res 
vifion ftatt haben, 


ubeehänfs F. 128. Wie nun die überhäuffte Reviſio⸗ 


. Me Revifio- nes zu erledigen, und dann die Viſitationes 


nes, Vißa- und Reviſiones wiederum in vorigen Bang zu 
Bicherum bringen, obwol dißfalls ein geriffer Modus 
in vorigen In der Cammer⸗Gerichts⸗ Ordnung und Reichs⸗ 


‚Gang zu Abfchieden vorgefchrieben , die Obſtacula, 


“bringen derentwegen die Vıfitationes und Mevifiones 


Eur Eee en FH 


bishero ins Stecken gerathen , durch den all« 
gemeinen Srieden-Schluß aus dem Wege ge: 

tdumt worden, und dann anfangs zwar in Der 

Cammer Gerichts Ordnung verfehen , daß 
jedesmals zween aus dem Fuͤrſten⸗Rath, und 

von jeder Banck einer ‚und unter dieſen zweyen 

ein Fürft denen Ordinari ne , Abs 
mechfelungs » Weiſe entweder felbft in Perfon 
beywohnen, oder einen andern Fürften an feine 

Statt dahin verordnen Tolle; a) Diemeilen 

aber der Urfachen halben derjenige, welchen in 

rfon zu erfcheinen Die Ordnung getroffen, 

ich zu mehrmalen, ohnerachtef der im widri⸗ 

gen Fall angefegten Straffen von fünfftaufend 

- Gold» Gülden entfchuldiget, und dadurch die 
Viſitationes, oder vielmehr Reviſiones aller- 

A dings geftecket. So follen nun hinfüran dem 
Alice rd den fonften , vermög der Reichs⸗Con⸗ 
un itutionen, den Bifitationen in Perſonen bey⸗ 
mögen eis zuwohnen, jedegmals die Ordnung betrifft, 
nequalifi- ſolche perfönliche Erfcheinung in feine Willkuhr 
—— geftellet, und ihme aus feinen qualificirten Ra⸗ 
firarion then, gleich denandern befchriebenen Ständen 
foiden. "Jemand, Jedoch zu mehrerm Reſpect aufs 
wenigſte einen von feinen vornehmften Mi; 


Abſchied des Reichs⸗Tags 


niſtris, an ſeine Stelle zu verordnen erlaubt 
ſeyn. b) 


$. 129. Zum andern, ſollen auf eines aus Der ans, 
den Reviſorn nicht erfcheinen , die Acta dar; Neibendea 
um nicht, tie pon-Alters , und vermög der et 
Ordnung befchehen , ohnrevidirt gelaffen ‚und ymp wie 
auf das nachfolgende Fahr verfchoben , fons an ihre 
dernan des abweſenden Stands Stelle, gleich Stel an⸗ 
der ander, welcher ihme in ordine fuccedirt, dere zud« 
von Speyer aus befchrieben, und alfo Die Ans 
zahl complirt , und Doch nichts deftomeniger 
‘derjenige » fo nicht erfcheinet , die Unkoſten, 
welche auf den Saumſal und fonften ergan⸗ 
“gen , neben der in den Reichs · Abfchieden ſta⸗ 
tuirten Straffen erlegen, estwäre dann Sach, 
daß ein folcher befchriebener Stand , den ih⸗ 
me in der Ordnung folgenden Mitftand von 
feicher Qualität bervegen koͤnte, daß er zu 
elbigemmal an feiner fatt den Viſitation⸗ 
und Kevifion-Tag zeitlich gnug beſchicken thaͤ⸗ 
te, welchen Balls er der verhinderte Stand, 
die nächfifolgende Viſitation hinmwieder vers 
richten zu heiffen, verbunden feyn folle, 


$. 130. Damit denn auch) zum dritten die Exwaoi 
alte überhduffte in groffer Menge beftehende mai Di; 
Revifiones , dermalen ehift revidirt und eype, “or 
Dirt werden, fo ift eine ertraordinari Depu⸗ 
tation aus denjenigen Ständen , melche mit 
galificirten , der Cameral« Sachen erfahrs 
nen Subjetten dermalen verfehen , in fo ſtar⸗ 
ker Anzahl, daß fie in vier abgefonderte 
Raͤth vertheilt werden Fönnen, nehmlich von 
vier und zwantzig Ständen verordnet, a. 
che auf den 1. Novembris diß laufenden 
1654. Jahrs, in Unferer und des Heiligen 
Reichs Stadt Spever ſich einfinden, nächft 
Verrichtung der Viſitation, vorderft dasje⸗ 
nige, was jetzo in puncto lIuſtitiae geſchloſ⸗ 
fen, und etwann bis dahin noch nicht voͤllig 
zum Effect gebracht ſeyn möchte , werckſtellig 
machen , und die Reviſion⸗Sachen unter 
Hand nehmen , darinnen fleißig fürfahren, 
und dann fo viel möglich erörtern, damit 
auch das gange a hindurch mieder bis 
auf den erften Novembris des folgenden 
1655. Fahre vollfahren, auf ſolche Zeit aber 
durch eine anderwaͤrte Deputation in gleicher 
Anzahl abgelöft werden , welche bis auf den 
erften Maji Anno 1656. bleiben, alddann 
durch eine andere gleichmäßige erfeget , und 
ſolche Abwechslung von halben zuhalben Jayh „,, 
ren, big die alte Nevifiones alle erledigt, 2 
ohnausfeslich fleißig continuirt , und tieder« I... 
holet, hierzu aber jdesmals diejenige Stand, viel: 
welche in vorgehenden Ertraordinaris Deputas der. 
tionen noch nicht bemühet geweſen, fo lang, bis 
es unter allen Ständen herum geloffen, nad 
Inhalt des hierum gefertigten Scheinatis depu⸗ 
tirt, auch fie die Deputirte Staͤnd, nach der in 
ſolchem Schemare perfehenen Ordnung , von 
Unferm Neven, dem Ehurfürften zu mn 

jede 
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jedesinahl zeitlich »" und zwar die erſte Elaflıs 
auf den erften Novembris nachftfünftig , Die 
andere wieder auf den erſten Novembris des 
2655. Fahre „ Die Dritte den erften May Anno 
1656. und alfo fortan alle fünf Elaffes nad 
einander von halben zu halben fahren bes 
fchrieben, und ihr der Deputierten, oder bes 
fohriebenen Ständen, wuͤrckliche, oder zum 
wenigſten, zu dieſem Actu verpflichtete Käthe, 
bie der Rechten und des Proceß wohl erfahs 
ren, und in den renidirenden Sachen, mit 
Advociren oder Urtheil-Sprechen vorhin nicht 
gebraucht worden ‚ noch fonften intereirt feyn, 
verordnet und gebraucht , fonderlich aber auch 
keinem zweyen unterſchiedliche Gewaͤlt oder 
Vota aufgetragen werden. Damit aber die 
etwan von neuem porfallende Reviſions⸗Sa⸗ 
chen in der Zeit nicht wieder aufſchwellen, ſon⸗ 
dern mit und neben den alten erledigt werden; 
fo folle jedesmahl_aus den geordneten vier 
exraord, ertraordinari Kevifions: Räthen , einer zuden 
Nithen neuen Reviſions⸗Sachen fpecialiter Deputirt , 
einen zu und ſolche von Demjelben erlediget , nad) des 
—— ren Erledigung aber ihme auch alte Reviſtons⸗ 
um atEn Sachen unter Die Hände gegeben tverden , des 
Sechen zu Ehurfüriten zu Mayng Lıebd. follen auch dens 
depucigen. Fenigen Ständen, welche zu der Reviſion des 
putire ſeynd, Die Parteyen, welche fich in dem, 
Durch Unfer unlängft ins Reich und deſſen 
Creyß ausgelaffenes Kayſerl. Edict beftimms 
ten Termin, benibrer Cantzleyn angeben, bes 
nenn, bemeben auch dem Cammer⸗Gericht 
zu wiffen machen, Daß felbiges die Acta aufs 
fuchen faffe, und diefelbe zu dieſem erſtenmal 
auf Katification der. Reviforen taxire, und 
den Parteyen verfünde. (a) - 

und die 131. Es follen aber auch die deputirte 
une Reviſores, ehe ſie nach verfloſſener ihrer Zeit 
Hamden Yon Speyer wieder abreifen, die unter Hän: 
Diene den habende Sachen darinnen fie zu arbeiten 
dor deren angefangen , vollends erörtern „und fich vor⸗ 
Abrays u hin Daraus nicht hinweg begeben. 
— $. 132. Nachdem nun die alten Rebiſtons⸗ 
nari Viüra-. Sachen expedirt, und aus dem Weg acräumt 
tiones, ſeyn werden, ſollen die Drdinari» Viſitatio⸗ 
fo im 70. nes wieder eifigeführt , und alle Jahr, Sins 
halts.der Cammer + Gerichts» Ordnung forts 
—— gefeget / auch weilen von Anno ty 82. alfo in 
einzufüh, ſiebentzig Jahren keine Ordinari⸗ Viſitatjo⸗ 
gen, nes und Reviſiones gehalten worden, bey ber 
vorſtehender erſten Extraordinari⸗ Viſitation 
Unſers Cammer⸗Gerichts, von Unſern Kay⸗ 
ſexlichen Gommiffariis-, und der deputirten 
Churfuͤrſten und Ständen abgefandten, ein‘ 
ifjes Schema verglichen, und in Unſers 
enen des. Churfürften, zu. Manng; Liebd. 
Cansley aufbehalten,: auch derfelben in Des, 
fehreibung zu ſolcher ‚jährlichen Ordinari⸗ 

Viſitation beftändig nachgegangen: werden. 
5. 13 3. Wenigers nicht ſollen die Reviſo⸗ 

R. A. Dritter Theil 











(b) Cone. P. I. Tit. XVI. . 5. P. I, Tit. ult. 
(c Biſitations. Receß Un. 1713. N. 1. 9,48, 


9. 1. 


res zwiſchen den Partehen, die ſich zu ſolchem Zwiſchen 
End einfinden möchten / jedoch „ohne Aufzug det Dat 
und Hinderung anderer Sachen, , Die gütlk Berfur 
che Vergleichung, fonderlich in den wichtigen hung dee 
Sachen, vor allen Dingen zu verfuchen , auch Gute in % 
Die Ada, Da metus armorum vorhanden, vor wichtigen? 
andern fürnehinen und erpediren, wo aber Die CAber>' 
Reuifio frinole gefucht wird, follederfelben von 

denen Reviſoribus keines wegs deferirt werden, 


$. 134. Das Anno 1613. begriffengg , und Concepe 
unter wäahrendem damahlıgen Reichs « Tag neuer 
vorgebrachtes , von Uns und den Ständen gern 
des Reichs, bis anhero noch nicht zu Doll: Hronung. 
fommenheit gebrachtes Concept der neuen 
EammersSerihts- Ordnung ‚Tolle bey nächfts 
fünfftiger Viſitation von denen. Viſitatori⸗ 
bus, mit Zugiehung und Nernehmung det 
Aſſeſſorn, mie auch etlicher erfahrner Cam⸗ 
mer = Gerichte s Procuratorn und Advocaten 
berathfchlaget , revidirt, zugleich alles dasje⸗ 
nige , was allhie verglichen und verordnet, 
eingetragen ’ und das gange Werck prepara- 
torie mit Gutachten allo eingerichtet werden; 
dag man es auf nechftfünftinem prorogirten 
Reihs:Tag völlig erledigen Eönne- * 
S. 135. Ratione Dubiorum Cameraliumpabja 
(ſowohl den Proceß als die Jura ſelbſten berCameralia 
treffend,) ſollen die Aſſeſſores dieſelbe hieradie foen 
zwiſchen zuſammen tragen, reiflich uͤberlegen, die Allet- 
und das hierüber gemachte Conclufum, nicht 3 


weniger zur Mayntziſchen Cantzley zu —— 
End überſchicken, damit von daraus den en 
ördneten Viſitatorn und Reviforn Davon bey 
Zeiten Communication beſchehen, diefelbe fi 
Darinnen der Vothdurfft erfehen, und, ben bes 
vorftehender Bifitation die befundene Mängel 
um fo viel deſto beffer eraminiren, und den⸗ 
felben abhelffen Fönnen.(b) “Sg 


"8,136. So viel aber die bey Defem Pun-Prfuii 


cten don den Dorn felbiten, in ihrem AnsCameralia, 
00 1643. nacher, Franckfurt Denen Deputirs 

ten überfchichten Bedencken, berübrte Con⸗ 
frorietäten und Præjudicia -Cameralia anbes 
fanget, welche fich theils auf die Advocaten 
und Sacenmalter nicht unbillig ziehen laſſen, 
follen die Aſſeſſores ſolche gegen einander Bu 
fende Prajudicia, inalle Weg verhüten helf⸗ 


fen , und da fich dergleichen Fälle begeben u 


würden, fürderlichit in pleno ſich eines Ger 
wiſſen vereinbahren. (5) — 
. 137. Es ſollen auch Churfuͤrſten und Wie ſig 
Stände des Reichs, bey ihren Unter⸗ Ge: bie Unter 
richten die Verordnungen thun, damit, fo * in 
viel muͤglich, bey denenſelben die Norma des perhalten 
Cammer⸗ Gerichtliben Proceß . obfervirtfogen, 
werde, jedoch mit diefem ausdrücklichen Bors: 

behalt, dafern bey folchen Judiciis ein ans 

derer Modus eingeführt, und bis dahero 
beftändig hergebracht worden‘, daß es auch 
dabey fein ohtinedridertes DVerbleiben haben 
FEFFEFFE fol 





(a) && 9. P. m. Tit. LIM. $. i. Conc. P/TM. Tit. LXII.- pr. Capitul. 8, Fraucilei I, Art, XVIT, 


666. Albſchied des Reichs⸗Tags/ 


ſolle, gleich wol aber, was von Abſchnei⸗ 

dung der Productorum Weitlauftigkeit oben 

verfehen , in Acht genommen werde. 

pfan⸗ $. 138. Demnach ſich auch unterſchiedene 

vᷣungs· Stände beſchwert, Daß Die Pfaͤndungs · Con⸗ 

Conſtitu, ſutution im Cammer⸗ Gericht in Erkennung 

KM. her Proceffen und nach eingewendeten Ex⸗ 

ceptionibus, bey Auferlegung der ‘Pariton 

alfo weit extendirt, Daß Dadurd) Derjenige, 

fo in rubiger —75 iſt, gantz unerkanuter 

Sachen der Poſſeß, unter dem Schein als 

ob. ſolche ſtrittig, entſetzet, und Dem impetri⸗ 

renden Theil Durch einen Neben-Weg zuge⸗ 

eignet werde, was er fogleich directe zu erlan⸗ 

gen nicht getrauet, und ſolches vornemlich 

durch Behuff und Veranlaſſung des Anno 

1600, aufgerichteten Deputations⸗Abſchieds, 

*. Wann zwiſchen zweyen Parteyen, 2. 

Alſo fole, nachdem der Eameralen Gutach⸗ 

"ten hierüber allbereit eingeholet worden, bey 

nechſt bevorstchender Viſitation Das Werck 

mit den Aſſeſſoribus nachmalen mit Fleiß exa⸗ 

minirt, etwas ewiſſes præpatatoriẽ vergli⸗ 

chen, und auf nechſtkuͤnftigen prorogirten 

Reichs⸗-Tag gebracht, und allda von Uns, 

mit Zuziehung Churfurſten und Ständen, 
voͤllig erörtert werden. 

Prof 6. 139. Auf Daß auch der Proceß in Pfan⸗ 

in Pfan⸗ Dungs : Sachen, zuvorderſt aber in pundo 

a caulalium fine citationis. wicht jo lang vers 

ſtrecket, und nach Möglichkeit abgefürgt were 

“de; fd follen gleich mit und bencben den ex⸗ 

ceptionibus fub- & obreptionis , 34 die 

fandungs⸗Urſachen und hauprfächliche 

andlung, wie oben erläutert, uͤbergeben / 

Pundus und in beyden dieſen Puncten pari paſſu, je⸗ 

——— olcher Geſtalt verfahren werden, daß 

ve ei eier den andern an Deciſion und Erörterung 

derſelben nicht verhindere, fondan wann in 

puncto paritionis die Sachen zu Genuͤgen ins 

* truirt, ohnerwartet biß man in pundto cau- 

falium fubmierirt, ein Urcheil gefället, wie 

nicht weniger die cauſæ mandarorum Auf die 

Cafe Pandungs.Conftitution und von Arreſten, 

per mann inter casdem partes, de eodem iure, 

Die ran, €x nouo fadto diſputiret wird, jederzeit dem⸗ 

dungs jenigen Senatui committirt werden „ von 

Conititu- weſchem zuvor darinnen geſprochen worden , 


tion. und wann nad) verworffenen Exceptionen Pa-, 


siroria ergangen, der Impetrant in pundo 

caulalium, vor der wurcklichen Parition zu 

si erfahren, nicht fehuldig fern, im übrigen 

* aber Cammer⸗Richter und die Prafıdens 

ten ihre Auffiche haben, damit Feine Sachen 

£...... demjenigen Referenten, welcher vorhin Die 

Proceß erkannt, ad expediendum gegeben 
werden. (a) 


Aſſeſſot C140. Wann auch ein oder ander Bey⸗ 
valcdictu- figer, pom Cammer⸗ Gericht ſich zu begeben 
zus Came- entſchloſſen, folle vor allem, wo derſelbe in 
* den Senatibus rc- & correferendo, oder ſon⸗ 








— 


(a) Conc. P, I, Tit. XLIIL $. 16. 





ften votando intereßirt, feine Rc- & Corte- 
lation aud) reſpective Vora zuvor erjlarten, ab⸗ 
legen und compliren, Da er aud) erwan mit 
einer Relation gefalt, alsdann folches dem 
Cammers Richter fürderfamit anzeigen , ders 
felbe auch ihn mit ſolcher verfalten Relation 
alfobalden anhören lalfın. 
$. 141. Hingegen aber, und Damit qualis Ale vos 
ficırte Xeute ſich an das Kayſerl. Cammers &imız 
Bericht zu begeben, und datvon fo leichrlich SC“! 
nicht wieder augzufegen, fondern beftandıg Yan, 
darbey zu verharren, Deito ‘mehrere Urfad ausn.: 
und Anlaß haben mögen: fo ordnen und fer Br: 
gen Wir, mollen auch hiehero kraͤfftiglich wie ur! 
derholt haben, was in der Ordnung part. 1. “ 
tit. 49. in prineipio verſehen, Daß Cammer⸗ Tun 
Richter, Prafidenten, Berfiger, Advoca⸗ Sroc 
ten, Procuratores, Protonotarii, Notarn, 
Leſer, Schreiber, Boten, und alle andere 
zum Cammer » Gericht gehoͤrige Perſonen, 
auch Deren nachgelaffenen Wittiben und Kınz . 
dern, fo lang fie ıbr häußlich Anweſen bey 
und an dem Cammer» &ericht haben, ohn⸗ 
verrückten Stand halten, und ſich der Ort 
nicht ın Die Bürgerfchaft verheyrathen, oder 
fonften unter andere Jurisdiction bigeben, 
ſamt allen ihrem Haufgefind und Haußhals 
tung, fo lang fie in den Schrancken ihrer 
Eameral: Bunction verbleiben, aller Orten, 
Ungelds, Das, Mauth, Zoll, und aller 
Beſchwerung, und anderer Berichte: Zwang 
frep ſeyn, und damit Durch nicmands in kei⸗— 
ne Weg beſchweret, fondern bey ſolcher Bes 
freyung unbetruͤbt gelaſſen und gehandhabt, 
auch bey dem zwiſchen Chur⸗Pfaltz und dem 
Cammer⸗Gericht in A. 1579. — Aa an 
Vertrag gelalfen , derſelbe heyderſeits obfers 
virt, und Die über deſſelben Verſtand fchroe: Ex" 
bende jtrittige Puncten, Durch guͤtliche Con: Mr 
fereng, oder in andere Weg erläutert wer mm ı- 
den: bencben gleichwohl je, Die Cammers mars 
Gerichts: Berwandte ſich auch einer Wirrh: fa: 
ſchaft oder Kaufmannſchaft gebrauchen fol: nidr 
len. (b) | biu 
$. 142. Dann wie ed, wegen derjenigen Car= 
Cameral: Kınder, welche eigen Haußweſen Kin: 
antellen, zu halten, folle es faluo veriusque 
partis iure tam in petitorio, quam polleilo- 
rio , auf die jwifiben dem Cammer » Gericht 
und dir Stadt Speyer veranlafte Commife 
—— ausgeſtellt, und dieſelbe befoͤrdert wer⸗ 

en. Er ' 

"6. 143. Den Modum referendi belangend, Me 
da ift bekannt, welcher Geftalt Der bifiherori=*- 
gebrauchte Modus und Ordnung fehr lang⸗ 
fam herum gangen, und Hffters mit einer 


Relation, angeſehen, ſowol das Worum als 


die Acta, ad calamum dietirt , über eins, 
zwey, Drey und mehr Jahr umgangen wor 
den; Damit nun auch hierinn nothwendige 
Verordnung und Verbeſſerung beibete ſo 

olle 








(b) Conc. P. I. T. LXVIII. pt. & G. DO. P. I. Tit. LXIX. 5.12, B. A. 1713. N. 2. 4. 35- 


‘ 


Zu Regenfpurg Anno 1654. aufgericht. 


das di. folle das bishero im Brauch geweſene Dickis 
zen iſt ren fünfftig eingeftellt und verboten, hinges 
ns tünff gegen die Relationes, gleichroie ben andern 
wange Fribunalibus zu geſchehen pfleget , allein, 
Ketten, Doc langfam abgelefen terden , damit die 
" übrige Denfigere die Nothdurfft vermerden, 
und fo viel möglich, adnotiren mögen, in alle 
Peg aber, ehe zu der Relation gefchritten 
werde, der Referent zu Anfang derfelbigen , 
nur mit wenig Worten, worauf ſubmittirt 
und befchloffen worden, und mas ungefehr 
Die merita caufae ſeyn, anzeigen , Tonften aber 
alle andere Generalia zw ersehlen , gänslich 
unterlaffen, fondern alfobald, was er aus 
den Asten nothdürfftig, und zu der Sachen 
dienlich protocollirt ‚ mit Der gebührenden 
Kuͤrtze, geſchicklich referiren, und ſich hinge⸗ 
en aller überflüßigen Weitlaͤufftigkeit in Re⸗ 
rir· und Leſung allerdings enthalten , fürs 
nemlich aber die Puncta, fo allbereit Durch 
ordentlichen Beſcheid erörtert, im Die Rela⸗ 
tion nicht wieder einziehen. (a) 

Alefores S. 144. Und nachdem Secundo , ein oder 
mögen ſich ander Beyſitzer Dasienige, was referirt oder 
au des geleſen worden , vielleicht nicht recht einges 
7 *0 nommen, oder ihme fonften wieder aus Der 
ufomi Memori gefallen ſeyn möchte, derentwegen 
die abgelegte Relation atorum gern felbft les 
ten wolten, fo foll des Referenten extrahirte 
Relation a&orum in Senaru vorgelegt, (b) 
und einem jeden Beyſitzer fich in Derfelben 
mehrers informirt zu machen bevorſtehen, 
nach befchehener Durchlefung und eingenoms 
mener information aber, Die Relation (Die 
er nicht lang aufuhalten,) wieder an feinen 
‚Ort geben, damit ſich auch andere daraus 
informiren, folgende an einem gewiffen ab» 
fonderlihen Ort, von welchem unten Anres 
gung beſchicht, gelegt werden, welches alfo 
in Sachen, fie feyen definitiue, oder in einer 
wichtigen interlocutori befchloffen, wie gleis 
cher Geſtalt in labathanis relationibus obfers 
wirt und gehalten, und feiner, der ſich eınes 
Widrigen unterftehen , und ex ipſis actis, und 
Fenaamig Nicht aus feinem Protocoll oder Ertractrefes 
dem Mefe, Tiren woltes angehört, fondern abgemielen 
tenten  merden, jedoch folle den mit dem Referenten 
ſeyn, tön, in eodem Senatu begriffenen Affefforn ohn⸗ 
nen die permehrt, fondern zugelaffen ſeyn, die Acta 
an mit fi) nach Haus zu nehmen, und fich zur 

feben..: Nothdurft Darinn zu erſehen. 
s $. 145. Diefem nächſt, und damit zum 


Die aber 


Correfe, Dritten die Sach um fo viel deſto fchleuniger 


wat, ihren richtigen Lauff haben möge, der Referent 
mit feiner Relation adtorum & voro ehe und 
juvor derjenige Referent, fo ihmeder Ordnung 


nach vorfiget , feine Relation abzulegen den 


nfang gemacht , zu dein End gefaft feyn ‚ Da«: 
mit unter folcher Zeit der Correferent die Acta: 


origimaliter zu fih nehmen, gleicher Geſtalt 


(4) Viſitat. 33 An. 1713... 71. R 
b) Bifitat. Abjchied Aır. 1713.9. 74 ' 
8 C. G. O. 
(e) Viſitations, Abſchied An. 1713. 5. 78. 
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fi darinn informren, und mann etwan Der 
Referent in fa&o fich verftoffen, folches ers 
innern möge. 

F. 146, In alle Wege aber , zum Bier: 
ten, Die angefangene Kelationes continuiret, 
von den Eorreferenten,, fo bald Die Referens en, FE he: 
ten ihre Vota abgelegt, correferirt, und die Kun, 
Vota der Ordnung nach ohneingeftellt ;und J 
zwar ohne Einmiſchung einig anderer Sa 
chen abgelegt » Feine andere neue Sachen 
ante conclufionem angefangen , noch auch 
die Supplicationes ‚Die man etwan Den vor 
rigen Tag nach gehaltenen Audientien zu Des 
ereriven behindert worden , temporc Senaruum - 
erpedirt, folglich hierdurch die bißhero einge⸗ 
riffene Mißbräuch abgeitellt werden, indeme 
fonften ein Referent Die Acta referirt, Das 
Votum aber fufpendirt, oder doch Die andes 
re ihre Dota Darüber nicht eröffner, die Zeit 
serlohren gehet, auch wohl gar etlidye aus 
den Benfisern Darunter verſtorben, und Die 
Acta in nicht geringer Anzahl hin und wieder 
in Rachd: Stuben unerpedirt erliegen blie⸗ 


Continua- 
tion der 
angefuns 


$. 147. Denen Referenten folle Fuͤnftens Ausfuͤh⸗ 
das lange Ausführen ihres voti fine de facto, rung def 
fiuc de iure, oder don demjenigen, was all: Han oil 
bereit in Relatione actoxum vorbracht, lang ⸗ en ſeyn / 
wierig zu reden, nicht, vielweniger aber, wie 
hieroben auch vermeldet, die Vota ad calamum 
mit vergebentlicher Zeitverlierung zu dictiren 
verſtattet werden. 

5. 148. Wuͤrde dann zum Sechſten, der per 
Correferent oder nachfolgende Votanten ſich verbum 
mit den Referenten vergleichen und uͤbercin⸗ placet. 
flimmen , fo hätten fie fi allein per verbum 
placer zu erklären, (d) im widrigen und ba 
ein oder anderer Votant zu mehrer Verftärs 
ckung Des Referenten oder Correferenten Mey⸗ 
nung ichtwas vorzubringen hätte, waͤre ihm 
— nicht zu benehmen, ſondern in allweg 

ey zuzulaſſen. 

$. 149. Wann nun vors Siebende das Fate mb. 
Concluſum gemacht, die Senteng zu Papier pejichten 
gebracht, und im Senat belieber, fo folle Conslufo, 
Diefelbe aljobald dem Motario angegeben, 
von dem Re⸗ und Eoprreferenten unterfchries 
ben, und folgends gebührend publicirt wer⸗ 


n.(e 

$. 150. Vorgehend dieſes, folle der Mes Referentig 
ferent zum Achten, die Relation ſamt feinem Subfzi- 
Moto eigenhändig unterfehreiben , und in PU 
dem Fall, Da entweder unanimiter , oder 
per maiora mit ihme geſchloſſen worden ‚Dem 
Eammer Richter oder Deffen Amtsverwe⸗ 
em verpitſchirt übergeben ‚. Diefelbe auch als⸗ ind 

ann ſolche verpitſchirte Relariones adtorum = in 6 
und abgelegte-Bota, in eine Kiften im Ges in einer - 
wolb, —— Schlüffel zu machen, gu-mölb zu : 
welcher der Kammer Richter einen, und der verwah ⸗ 
FfFFEFfE 2 


erfte ben. 


— 


O. O. Ti ng. 


.D. PT T.X. $.4. Conc. P,I, T.XU. $.16. T.XXIM. $. 13. RH.R. D,TieIv.$. 18, 
Bifitationd » Abfhied An. 1713. 9.72. R. H. RD. T.V.5 18, 
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erſte Affeffor den andern Schluſſel Haben ſol⸗ 
fe, zu legen fchuldig ſeyn, und folche niemand 
anders, als den Reviforn, oder wann es fons 
ften etwan in puncto executienis oder liqui- 
dationum vonnöthen, gegen Recognition aus 
händigen. (a) 
$. 151. Zum Peundten: Solleder Raths⸗ 
gang » Sommerszeit , eine viertel. Stund 
nad) fieben feinen Anfang nehmen, und ohne 
Einmifhung anderer Neben⸗Sachen big auf 
9.Uhrindehnitinis, dann ein Viertheil nach 
neunbiß auf zehen im interlocutorüis , ohnauss 
Seſetzt verfahren werden. (b) 
Expeditio 8, 152, Und weiln Zehendens offt eine Re⸗ 
ber Acten. (nrion angefangen, diefelbe aber nach der Hand 
| incomplet auffich, und zwar um deswillen ers 
figen bleibt , teilen um diefelbe nicht mehr fol: 
licitirt, einfolglich Die Zeit auch umfonft vers 
lohren gehet ; fo follen alle diejenige Partenen, 
welche ihre Acta nern erpedirt ſehen wolten, 
gleich nach diefem Reichs: Tags: Schluß, mer 
nigft innerhalb Fahre: Frift, durch ihre Pro: 
euratores bey dem Cammer⸗ Gericht fich ans 
melden, und dann nach ein, zwey oder dry 
Monat öfiters wieder anmahnen , die Affeffo: 
res aber aledann ſchuldig feyn , foldye Acta vor 
allenandırn zu erpediren, und den interefirs 
ten Parteyen zu fchleunigen Rechten zu vers 
heiffen. (c) 
Mangel» _$. 153. Als auch die Erfahrenheit, zum 
hafteAdta. Eplfften mit ſich gebracht, daß die Beyſitzer zu 
Zeiten mangelhaflte Acta, oder in welchen noch 
nicht allerdings jubmittirt gewefen, ad refe- 
sendum vorgenommen, unterdeflen, nuchs 
deme man derentwegen viel Zeit verzehrt, erft 
gewahr worden, Daß darinn derenthalben 
nicht wohl fortzufommen , ohne daß auch Die 
Viſitations-Memorialien mit fich bringen, 
daß ein jeder Referent die Sache vorh:ro wol 
erwegen , eine incomplera adta ad referen- 
dum bringen, und dardurch Anlaß geben fol« 
le, daß auf die gethane Submißiones nicht! 
Gesen gefprochen werde. (d)‘ So folle genen den« 
welche 98 jenigen Procuratorn, Advocaten und Sollici- 
— — tatorn, welche Anlaß hierin geben, und ehe 
of gefche, dann letzitime fuhmittirt, um Urtheil anhal⸗ 
en, ten ,, gebührendes Einfehen befchehen. 


Raths⸗ 
gang. 


an dem Beſcheid⸗Tiſch die Acta zu lefen, oder 
Sungefan Expenfas zu tariren zwar angefangen , folches, 
np aber wegen Kürge Der Zeit in felbiger Stund 
Taxation Nicht vollzogen werden fan, ſollen dieſelbe 
fol voten, nicht foglcich aus Handen und abfeite gelegt, 
detwer, fondern folgenden Tags allerdings complirt 
ben. und expedirt werden. 
Aaenden _ $: 155. Als auch zum Drengehenden ‚ nach 
— Abtretung oder Abſterben eines oder des ans 
nen Allet-- dern Aſſeſſoris, Die Acta, welche dieſelbe hin⸗ 


‘ u... 


foris, , * 

















u 


ter ſich gehabt, ſo lang bey der Leferepohnen 
lediget pflegen aufjenrhalten zu werden , bif 
und dahin feine Stelle mit einem andern Subs 
jecto wieder erfeget, und Deffen Succeſſo 
oder Nachfolger ſich perfönlich bey dem Gw 
richt einfindete „ dahero auch verurfacher wot⸗ 
den , daß folche Acta offtmals lange Zeit ohn⸗ 
ausgetheilt erlegen blreben 5 dieſem mun vor⸗ 
zukommen , ordnen und wollen Wir, dah | 
foiche Acta obverftandener maffen nad Areu-: 
tretung oder Abfterben eines Beyſitzers / iiht 
biß zu Ankunft feines Nachfolgers zurüctge te we 
Iegt » ſondern alſobald unter den andern, fon ""* 
derlich aber denjenigen Affefforn, die zubor ne. 
dabey und in dem Senatu Des abgetretenen. 
oder veritorbenen Beyſitzers begriffen: gene: 
fen, ausgetheilt werden follen. 

$. 156. Welches dann auch zum Vierge Im: 
heuden , auf Abjterben des Keferenten in Ad = = 
zu nchmen , daß auf ſolchen Fall der Cortefo“ 
rent alsdann Referent ſeyn, und folder Gern, 
ftalt nichts Deftomeniger in angefangenen Sa = 
chen verfahren werde. ‚m 

8. 157. Mebrermeldtes Unfers Kapferli 
hen und des Reichs: Cammer⸗Gerichts Bas 
figern, wird hiemit und in Krafft Diefes ande i- 
fonlen , Daß fie keineswegs auf Die.ein oder an v' = 
derer Religions: Sachen, noch dirfelben, odır —* 
Den ſtreitenden Parteyen zu Lieb oder Leyd in 
Ball entſtehender zwiſpaltiger Meynung / auf 
die ein oder andere Seiten ſich lencken / fon 2 
dern wie das ihnen, als Sacerdotibus und ge: cha 
treuen Vorſtehern der heilfamen uftig, und“. 
ihrer geleifteren Pflichten nach gebühret, den 
geraden Weg hindurch gehen, und ein jeden / 
was er den Rechten, Reichs: Eonftitutionen, 
Religion und Profansrieden, aud den In- 
ftrumento Pacis gemäß zu ſeyn befindet, ohne 
einigem anderwartigen Refpect oder Abfchen 
erkennen , Defiwegen auch Die Nationes), Uns 
ſachen und Motiven feines Voti, (damitman 


Abſchied des Reichs⸗ Taggs, 





daraus ſehen möge, ob fie Den Rechten und 


eriigemeldten Reichs⸗Verordnungen conform: 
und gemaß oder nicht,) in Schriften übers 
geben, und mann fich befinden mürde, dahß 
der ein oder andere nicht ex iuftiria ; fondern 
ex alfectu judicirt und geurtheilt, derfelbe I- 


i i tem ſie ema e em Syndicatui 
$. 154. Ingleichen zum Zwoͤlfſten, wann — Gioabkei® 


unterworfſen ſeyn ſolle. (e) ei 
$. 158. Ob auch mol mit und neben und... 
Churfürften und Stände vor gut befunden / 
daß in alle Weg zu Abwendung vielerley Con 1° 
fufionen, Unordnungen und Mißverfiänd?i 
nüflen, fonderlich an denen Orten, mo bey 
derley Religionen in Übung und vermifcet, 
zu nöthiger Beförderung der Juſtitz umd 
Commercien in pundto.Calendarii eine gemei⸗ 
ne Reichs Vergleihung hochnoͤthig, ſo hit 
man fich Doch dißmal aus gemiffen * 


— 





6a) Cone. P-I.T.XXIV.$.F.M.H.R.D.T.1V. 18. v, Un. 1.5.87. 


(b) Gone, P. 1. Tit. XI, pr. V. Ab. n. 1, $. 39. 
(©) C.G.OPILT.XSR.TXLS 


6.V.2d. n. 1.5.70, 


(d) Cone.P.IH Tier. XXIT.$ 9. V. Ab. n. 1.9.80. 


() Viſitat. Abſchied Anne i713. 5.83. 
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weiter meht vergleichen tonnen , als dab bey 


bevorſtehender ertraordinari Viſitation, ob’ 


und was geftalt bey Unkrm Cammer « Ges 
richt und in der Stadt Speyer hierunter tie 
ne Gleichheit einzuführen , conferirt , bene: 
bens die Handlung obbedeuter durchgehen; 
der Meichs » Vergleihung reaffumirt , und 
auf nachiter prorogirter Reichs +» Derfamms 
lung etwas gewiſſes ſtatuirt werden ſolle. 
Mi  $. 159. Damit auch die ausgefprochene 
"gder Urtheil ohnverlängt zur Vollziehung gebracht, 
„SEP und der bishero in puncto executionis übs 
zheit, üche Proceß nach aller Möglichkeit abgekuͤrtzt 
werde, foll jedesmal alfo gleich in ipſa fen- 
tentia definitiua (wie in proceflu mandarorum 
zu gefchehen‘pfleget ‚) in allen Sachen , da 
Die Erecution zu thun üblich und vonnoͤthen, 
‚dem verluftigeen Theil an ſtatt der Erecutos 


rialium, ein, nad) Gelegenheit der Parteyen 


Entfeffenheit, geraumer Termin jur Paris 
tion, und ad docendum de paritione , bey 

der, den Frecutorialn einverleibter ordinari 
Straff, oder nah Ermäßigung des Rich⸗ 

ters, und fub comminatione realis executio- 

, nis angefegt werden. (a) 

Aha, Se 190. In welchem Termin der Cons 
arg Demnatug, ob er parirt habe oder nicht , ans 
ihres gugeigen [huldig, und ihme Derenthalben wei⸗ 
ndesur ter Zeit nicht gegeben werden, mo er aber 
n.“ ſolches nicht thate, folle alsdann auf Ans 
ruffung des obfiegenden Theils / vermög ers 
angener Urcheil , er in Die darinn benannte 


dn, ſamt Koften und Schaden erklärt; 


und die Execution ſowol auf den Von: Fall, 
als in der Haupt-Sacben, feiner Obrigkeit, 
oder Des Creyſes, in deme er gefeffen oder 
begütert» ausfchreibenden Fürjten, per man- 
data executorialia,nach inhalt Unſerer Cams 
mer⸗ Berichtes Ordnung ‚, oder mann dieſel⸗ 
be bey der Sachen interefirt, auch fonften 
erheblihe Unjachen vorhanden , nach Gut⸗ 
„befinden des Michters, Den ausfchreibenden 
Bürften eines oder mehr benachbarten Crey⸗ 
fen, von Unferm Kanferlihen Cammer Se» 
richt aufgetragen und anbefohlen werden, 
welche dann auf folhen des Cammer « Ges 
richts Defchl » und des obfiegenden Theile 
gebührliches Anſuchen, ihme foͤrderlichſte 
Hülff und Vollziehung mitzutheilen ſchuldig 
ſeyn ſollen. (b) 
$. 161. Ob ſich aber ein oder ander, mas 
7 * Wuͤrden, Stands oder Weſens der immer 
lichen ſeyn mag, ſolcher vom Kapſerlichen Cammer⸗ 
yerfe, Gericht befoblener Erecution , in einigerley 
gder Weiſe ehärlich widerfegen würde ‚ folle ders 
‚stiom, felbe in peenam banni gefallen ſeyn, und ges 
gen —2* ohne Reſpect und Hinderung 
einiger anderwaͤrtiger Diſpoſition, fo hier⸗ 


eder⸗ 


wider angezegen werden moͤchte, nach Ans’ 


halt der Kammer. Gerichts⸗ und Executions⸗ 

auch Unserer hieobiger Verordnung, 8. Yes 

gen des modi excquendi,&c.verfahren werden. 
R. A. Dritter Theil. 
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$. 162, In Fallen und Sachen aber Wann die 
welche, weilen die Urtheil allein ad omieren- Urtheil « ; 
dum vel non faciendum gerichtet, keiner an: ein ad. ; 
bern Execution unterworfen , ale daß der — 
verluſtigte Theil a certo aliquo facto abfli: non fa- 
nire, foll demſelben, auf den Ball einiger ciendum ‘ 
Contravention, ebenmätiig eine gewiffe Pan eingericht. 
beſtimmet, und da er der ergangenen Urtbeil 
zuwider handelte , nicht allein mit der Declas 
ratıon penz gegen ihm verfahren, fondern 
auch ein Burger Termin ad præſtandam cau- 
tionem de non amplius turbando , impedien- 
do , excedendo » attentando , offendendo, 
angefegt, sugleih auch die Erecution, wer 
gen des verwürckten Pan» Balls, auf obbe⸗ 2. 
Ihriebene Weiſe, vermittels der mandatorum & auto- 
executorialium » an feine Obrigkeit, oder Dienem pro- 
ausfchreibende Fürften mürcklich verfüger ‚cedirtwer 
und im Fall er fich derſelben widerfegen, oder den. 
auch, Die ihme foldyergeftalt aufferlegte Cau⸗ 
tion in angefegtem Termin nicht leiften, und 
alfo in panam banni fallen würde, ferner, 
tie fi vermög der Reichs Satung, Cams 
mer: Gerichts⸗ und Erecutiongsauch dieſer Une 
ferer Ordnung gebührt, gegen ihm proces 
Dirt werden, jedoch foll mehr gedacht Unfer 
und Des Reihe Cammer « Gericht ſich der Wie weit 
Achts· Erklaͤrung weiter nicht, als fo weit es das Cam,  _ 
demfelben, vermdg der Reichs⸗Abſchiede und mer-Ger. 
Cammer: Gerichts: Ordnung gebühret, uns der Ahtee 


ternehmen, fonften aber de modo & ordine, en 


wie einer oder ander Stand in Die Acht jur 
erklären, in nächfter prorogirter N run 
Verſammlung, nach Veranlaffung des in- 
— pacis gehandelt und verordnet wer⸗ 

.isc ER j 


$. 1653. Demnach auch Klagen borfoms Prztextus 
men, daß bey der Churfuͤrſten und Stän: impofibi. 
den Berichten, oder nachgeſetzten Obrigkeis Kris 
ten, denen klagenden Parteyen, und fonders 
lich $rembden und Entfeffenen , in richtigen 
Sachen fub prætextu impoflbilitaris, oder 
Öhnvermögenheit des Beklagten, fchlechte 
oder gar Feine Ausrichtung befdyche, und 
dann Die Reichs⸗Conſtitutiones de anno 1766 
und 1600. $. Ob auch promotoriales, &c. 
Diefem Paß bereits feine gebuͤhrende Abhelf⸗ 
fung gegeben, als hat es dabey in alle We⸗ 
ge fein Beenden, und follen Unfere Cams 
mer » Richter, Praͤſidenten und Beyſitzere, 
ob folchen Reichs- Ordnungen fleißig zu hal⸗ 
ten, wie auch Ehurfürften und Ständen die 
förderlidhe und gleiche Adminiftration der 
Juſtitz ihnen beſtes Hleiffes angelegen ſeyn 
faffen. (d) 


$. ch Als fich dann auch die Stände Recurfus 
zum höchiten beſchwert, daß in den Ertz- und Ab oheim- 
Stifftern Ein, Lüttich und Münfter, mienbus 24 
auch andern Orten Des Reiche, allerhand.em in 
Mißbrauch, wegen Dornehmung der Ap: dem 
pellationen und Recurfen von den Ofkcialibus Stift 


Ggsggasg ad 


oe — — —— — — — — — — —— — — — 


(a) Viſitations⸗Abſchied Un. 171. 9.83. J. P. O. Att. XVII. .7. Cap. Catoli VII. Art. XVII. 


(b) Capitulatio Hanciſei l. Att. 20. Conc. P. III, T. LII. $.2. 


(e) G.O.P. MI. T.XLVIN. $.1.Conc,P, Il, T. LVIi. $, 1. 1aft, P. O. Art. XVI. 5.2. Exec. Ed, $. Und dann, 


(d) Conc, P, 1, Tit. XXVIU, pr« ® . re 


“ 
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Chan, Bit, ad Pontificcm und die Nuntios entitehen, ins 
tih und deme man fich Derfelben fait von allen Urtheis 
Münfer. (em ohne Unterſchied, es betreffe gleich Civil: 
oder Profan» Sachen , bedient , Die Juris⸗ 
Dictiones wider Die Ordnung confundirt, die 

Civil. Sachen aufferhalb des Reichs zu frems 

den Berichten gezogen , und die Parteyen mit 
Berfpielung vieler Zeit und Unfoften umge⸗ 

trieben werden , dahero erfolget , Daß nicht 

allein viel Mandat» Procek de callando ent: 
ſpringen, fondern die Nuntii vielmalen Durch 

Gegen » Mandata calaroria, den Parteyen 

die Cammergerichtlihe Verbott aufzuheben 

ben ſtarcker Geld⸗Poͤn, oder geiftlicher Cen⸗ 

fur anzubefrhlenpflegen , und Uns dann Ehurs 

fürften und Stände, und der abmwefenden 

Raͤthe und Gefandten, um Abftellung der⸗ 

leichen zu Abbrud und Schmaͤlerung Un: 

* und des heiligen Reichs Hoheit, auch 
Confuſion der Jurisdictionen gereichender uns 
ordentlichen nachtheiligen Proceduren, durch 

bequeme thunliche Mittel Der Gebühr erſu⸗ 

chet. (a) So wollen Wir in Erinnerung, 

was auch dieſer Sachen halber bereits im 

Jahr 15482. den 3. Octobr. von weiland Un: 

ferm geliebten Vorfahren am Reich Kanfer 

Carl dem Sünfften an Die Ständ des Reichs 

Mandata dor Reſcripta und Mandata de non ewacan- 
de non do vorgangen, an den Pabſtlichen Stul zu 
vocando, Rom hierinn Die Nothdurfft Dahin beweg⸗ 


lich gelangen laſſen, damit Den Nuntiis Ders: 


gleichen obnzuläßiges Verfahren un Reich, 

und über deſſen lieder und Unterthanen mit 

Ernſt verboten , und fürters wicht mehr ge⸗ 

ſtattet, und da Dargegen ichtwas attentirt 

oder gehandelt würde, folches Feine Krafft 
hahen, fondern wiederum caßirt, auffgeha⸗ 
Evocatio- hen, auch insgemein Die Evocationes vor 
nsm fremde Gericht, und auſſerhalb des Reichs, 
wie fie dann ohne Das bey Unſerm Reichs⸗ 


Relaxatio 


a Jura dergleichen Relaxationes in den Gerichten, 
. mento ad fie gefchehen dann von dem ordentlichen Rich: 
efetum fer ad effectum agendi, nicht zu attendiren 
agendi. ſeyn ſollen, hierbey erinnert, beobachten. 
wer 8.155. Damit aber auch Unferm und des 

it zen Reichs Cammer : Gericht, als wel⸗ 


—— es Uns ſamt Churfuͤrſten und Staͤnde des 


Kayfer Reichs repraͤſentirt, und nun wiederum fü 
und das anfcheutlic und ſtattlich erſetzt wird, In— 
Reich. dalts der vorigen Reichs⸗Abſchiede und Ord⸗ 


nungen, ſeine Auctoritaͤt, Jurisdiction und 
Gewalt, wie ſichs gebührt, erhalten, zuma— 
len denen allda eingeführten rechtlichen Pros 
ceffen ihr freyer , tracker und unverbinderter 
Lauff gelaffen werde: Hierum fo wollen, fe 

Ken, ordnen und befeblen Wir, daß ein jes 
© der, was Wuͤrden, Standes oder Weſens 

der ſeyn mag ſolches Unfer Kanferlich und 
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des Reichs hoͤchſtes Gericht in und auſſer⸗ 
halb deſſelben in feiner gebührenden Wuͤrde 
und Ehren halten, deffen Erfänntniß , Ser 


bot und Verbot mit geziemendem Aefpeetren.a 
empfangen und annehmen , Demfelben allende Em, 
fchuldigen Gehorſam leiſten, fonderlich aber Merbe. 


bey Ipſinuation der Cammer + gerichtlichen 
Proceſſen, und fonft fchrifft : und mündlich, 
ſich aller Orten der Beſcheidenheit gebraus 
chen , hingegen in und aufferhalb Gerichs der 


‚ freventlichen oder fhimpffiihen Handlungen 


und Thätlichfeiten, mie auch anzüglicher, 
und des Bericht? Refpect entgegen lauffens 
der IBorten, fo dann das Gericht und Urs 
theils Sprecher ohngebührlich zu beſchmitzen, 
oder da fich jemand ob des Cammer: Gerichts 
Deereten und Urtheilen zu beſchweren vers 
meynte, foldhes an andere Drte, ald wo ſichs 
nach Inhalt der Reihs-Sag-und Ordnun⸗ 
gen gebühret, zu ziehen und anzubringen, 
ſich adnslich enthalten „ auch ein jeder „ fo 
offt derfelbe, wer Der auch fen, hiermider 
handelte , Unferm Kapferlichen Fiſco eine 
Gtraff, wie es der Richter nach Beſchaffen⸗ 
heit der Perfonen und der Verbrechung ers 
mäßigen wird, zu bezahlen verfallen feyn 
folle. (b) Mit nachmaliper Wiederholung 
und Peltätigung des jenigen, was in der Cams 
mer⸗GerichtsU Ordnung Parr. 2. tit. 35. vers 
ſehen, daß nemlich der Juſtitiä, und denen 
am Kayſerlichen Cammer⸗ Gericht anhangen⸗ 
den Proceſſen und dahin gehoͤrigen Sachen, 
ihr freyer ungeſperrter ſtracker Lauff gelaſſen 
werden ſolle, worunter in ſpecie auch dicje⸗ 
nige Sachen, welche vor Auffrichtung des 
Frieden⸗Schluſſes am Cammers Bericht ſchon 
anhängig gemacht worden, und Krafft def 
ſelben , artic, 3. $. Quemadmodum vero ta- 
les. &c. jur Reftitution entweder ſchon ges 
bracht , oder noch gebracht werden —2 
mit begriffen, und daſelbſt fürters auszuüben 
ſeyn follen. (c) 


$. 166. Ebenmaͤßig ſollen hinfuͤro in des m ic. 
nen an Unferm Kanferlichen Cammer: Gericht &imw 


Rechthangenden Sachen, oder welche noch & 


y⸗ 


y 


fünfitig dahin erwachfen und anhängig ges 


Br T; 
vu 
- 


macht werden moͤchten, anderwärtd einige sun 
Hchbot, Verbot, Mandat, Znhibition, Re: meta 
ftitution, Avocation, Sufpenfionund Auf. nrw 


fblag, aufferhalb der in den Reichs: Sagun. Kt 


gen, und gegenmwärtiger Verordnung felbs 
ften zugelaffener Rechts⸗Mitteln, nicht aus⸗ 
gewürdt, und die Sache dadurch, oder im 
einigem andern Weg, ins Stecken gebracht, 
fondern die contravenirende Theile in eine 


namhaffte Poͤn von zehen Marek Golds, halb bey Wr 


Unferm 

Partey ohnfehlbar zu bezahlen condemnirt, 

und nichts Deflomeniger, was folchergeftalt 

gegenwärtiger Verordnung jumider, auf 

ungeſtuͤme oder fonft verdrehete Proceß 

von Uns und Unferm Reichs # Hoffrath, 
oder 





(a) RN. 1509. T. 44.6.3. 1530,5.132.Cap. Ftanciſci l. Art, XIV Rs. Gut, 7. Jul. 1706, Kayf. Coma, 


Dee. 24. May 1719. 


tb) C. G. O. P. 11. Tit. LI. Ranf. Deet, ratifie. 2. Nov, 1727. Pundog, 
(c) J. P. O. Ati. v.$.56.R.9.R.o. T.H.$. 8. Cap. Franc l. Arı, XVI, 


Fiſco, und halb der beſchwerten 5 


ad 
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oder fonft erlangt waͤre, oder künfftig erlangt 
türde, dor krafftlos gehalten , und deſſen 
unverhindert in Rechten, mie ſichs gebühret, 
verfahren , geurtheilt , und was alfo mit 
Recht ausgelprochen , zur Erecution gebracht 
werden. 
nl F. 1267. Als auch bey Den allgemeinen Frie⸗ 
un, Pens» Tractaten, der Translation berührtes 
ing Cammer- Serichts halber Erinnerung beſche⸗ 
ynipe ben» (a) und folder Dunct auf gegenmärtis 
li. gem Reiche + Tag verfhhoben worden, fo bes 
Anden ABir, und mit Uns Ehurfürften und 
Stände, nach reiffer wohlbedächtlicher Uber⸗ 
leg» und Berathfchlagung der Sachen, bes 
ruhrte Translation noch zur Zeit nicht thuns 
lid, wollen aber die Sicherheit diefes Uns 


fer höchften Gerichts angehöriger Perfonen, 


Uns dergejtalt angelegen feyn laſſen, und Dies 
felbe vermög der Ordnung am 49. tit. P. 1. 

bie Wir anhero und in dieſen Reichs + Abs 
ſchied alles ihres Inhalts wiederholen , in 
Unferer und des heiligen Reihe Verſpruch, 
Schutz und Schirm famt und fonders hies 

mit nochmals aufgenommen, auch alle Ehurs 
fürften und Stände, und fonderlich Die nächſt⸗ 
gefeffene Des Orts, wo Das Cammer + es 
richt jederzeit gehalten wird, erfucht, und 
benfelben auferlegt haben, durch Die in Des 
Reichs Ereeutionds Ordnung verfehene Mits 

tel, gemeldte Perfonen bey ſolchem Unſern 
und des Reichs Schus und Schirm aufalle 
Begebenheit zu handhaben und zu erhalten, 

da auch wider Berhoffen ſich inskünfftig, (va 
GOtt vor fen,) neue unverfehene Motus, 
Krieg oder Vehden im heiligen Reich wieder 

rum anfpinnen folten, wollen Wir nicht nes 
niger Uns ihrer und dero Sicherheit in Zei: 

ten vätterlich annehmen , deſſen auch die Be⸗ 
nachbarte, und andere Ehurfürften und Staus 

fort, de unverlängt erinnern, fonderlicy aber Burs 
tab germeifter und, Rath Unferer und des heiligen 
ar Reichs Stadt Speyer hiemit abfonderlich ers 
Sad mahnet haben, Daß fie in vorfallenden wich» 
tigen Sachen und ctionen, woran ihre und 
Unfers Kanferl. Cammer-Gerichts Sichers 

heit hafitet, mit dem Eollegio Camerali vers 
trauliche Communication pflegen, folches ihs 

nen gleichwol an ihrer Reichs: Ohnmittelbar⸗ 

keit und Rechten, in andere Wege ohnnach⸗ 
theilig feyn folle :Und weiten das Beſatzungs⸗ 
Recht inder Veſtung Philippsburg Dir Cron 
Franckreich Protection halben, Doc auf Des 
der Fo eigenen Koften, durch den Müniterifchen 
Brieden- Schluß geſtattet und eingeraumt, 
k⸗gedachter Beſatzungs⸗Unterhalt aber von der 
Pro-Sron Srandreih, nad Beſag und inhalt 
>M- des inftrumenci pacis (b) bishero nicht richtig 
beygeſchafft , ſondern das Stifft Speyer dem 
Frieden⸗· Schluß zuwider deſſen hochbeſchwer⸗ 

lich entgelten, und darüber leiden muͤſſen, 
bey fo geltalten Sachen auch Die Stadt 
Speher und derfelben Inwohnere, famt Uns 


— — — —— 
(a) 1.P. Att. $. 53. 


(db) 1. P, Monafter, $. 76. 
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jerm Kaplerugen Kammer: Bertbr und allen 

Deffen anverwandzen Perſonen in ſtetiger Ge⸗ 

fahr, Unſicherheit, Theurung, und andern 

nicht geringen Ungelegenbeicen mit grojfen Uns 

flatten und Diſtraction ihrer obliegender Fun⸗ 

etionen fih befindın thun, fo wollen Air 

durd Schreiben und Schickung an des Kö⸗ 

nigs von Franckreich Liebden, die Sachen das 

hin richten helffen, damit disſalls, wie auch 

in andern vom verſchiedenen Ständen, und 

infonderheit Unter und des Reichs zeben 

Städten im Elfaß führenden Klagen, dem 

inftrumento pacis ein Genügen befchehe, und 

Die darwider lauffende —— ſoͤrder⸗ 

lich abgeſtellt, und fürbaß nichts mehr vors 

genommen werden ſollen, da benebens aud) Differen. 

über die in pundto der zwifchen den Cameralen ix sml, 

und der Stade Spener obſchwebende Diffes ze. 

rentias, Unfere Kayferlihe Commißion nad — 

Benennung beyderſeits Confidenten, förders und as 

lichft verordnen und zu Werck fielen laffen. meraln, 
$. 158. Wasdann Churfurſten und Ctäm ,,., 

de, und der abweſenden Mache, Botſchaff— — id 

ten und Geſandte geſucht und geberten, Daß pe; Yun, 

Die prime infantiz und Austräg, bey Un: trug bals 

form Kayſerlichen Reichs-Hofrath hinfort ben am IR, 

nicht weniger, als bey Dem Cammer-Gericht Hofrath 

ſtricte obſervirt werden möchten, da haben —2 am 

Wir ſeiter Unfer angerretenen Kayſerlichen Gh 

Megierung ſolche Pridilega allezeit gnädigſt v 

beobachtet, daſſelbe auch weiters zu thun vor⸗ 

ermeldten Unſerm Reiche + Hofrach ernſtlich 

und gemeſſen eingebunden-(c ) 

5. 169. Demnach auch im Srieden-Schluf s-hema 
verfehn , (d) Daß neben zween bon Der Roͤm deren , nes 
Kayf. Mai, zu dem Kayf. Cammer s Gericht ben Yhro 
prafentirenden Catholiſchen Beyſitzern, Die Kayſ. M. 
Catholiſche Churfurſten und Stände fich me: PFalenth 
gen Der ihnen gebührender Prafentarıon der nn; 
pier und zwantzig Benfizere vergleichen folten, ver Be 
fo iit foiches bey gegenwartigem allgemeinen ger. 
Reihs-Eonvent, nach Belag hiebey geſetzten 
Schematis, richtig gemacht und geſchloſſen 
worden, Daß nemlich dieſelbe folgender Ges 
ſtalt zu praͤſentiren haben ſollen: (e) 

Mayntz 
Des Heil. Reichs Trier 
Ehurfürften zu ] Coͤlln 
Bayern 
VOeſterreichiſcher Creyß 
CatholiſcheCreyß⸗ Burgundiſcher 
Bayeruſcher 
Cathol. Stände KFränckiſchen 
in den vermiſch⸗Schwabſchen 
ten Creyſen. JVOber⸗Rheiniſchen 
\ Weſtphaliſchen 
$. 170. Nachdeme auch in dem Frieden ⸗ Durch 
Schluß $. De indaganda, &c. (f) verſehen, den Krieg 
daß bey geyenwärtigem Reichs Tag auf bil: verdorbe, 
lige Wege und Mittel gedacht werden ſolte, beSchuld⸗ 
wie denjenigen Schuldnern, welche Durch den Kl juhner 
Krieg, oder auch Durch allzugrofje Aufſchwel⸗ —* 
Gggsggsg 2 lung 


— — 


— ⸗ m. 


RO.R. O. Tie. I. $. 2. Capit. Ftanciſei I, Art, XVIII. Catoli VI. Verord. den R. H. R. betr, 


$. 16. 


I, P. O. Au, V. 
(d) LP, art, VI, q. 56, 


$. 56. 
(e) 9. 57. 


\ 


(£) Art, YIlL. $, 5. 
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"tung der Zinſen und Intereſſe, ins Verderben ber getroffener, und von ung confirmirter 
fommen, dergeftalt gehoiffen würde, Damit Xransaction, beitändig nachfommen folle. 
aus Denen zwiſchen ihnen und Den Slaubigern 6. 172. So viel nun die Eapitalia anlangı) wi: a 

- einfommenen Klagen und Strittigkeiten nicht ſollen erftlichen Diefelbe einem jeden Ereditori mit da 
neue gefährlihe Unruhe und Weiterung im unverfehre, und ohne einige Abfürgung rich“ kungn 
Reid) entſtehen möchten, Wir auch deme zu tig verbleiben, und hierwider feine Praieri: Mdrla. 


Folg fo wort von Unferm gehorfamiten 
Reichs: Hofrath als Unferm Kanferl. Cam⸗ 
mer: Gericht, Darüber zmey ausführl. Gut: 
achten einholen, und ſolche denen anwefenden 
Chur⸗ Fuͤrſten und Ständen, und der Ab: 
weſenden Räthen, Bottfchaflten und Geſand⸗ 
ten zu ihrem weitern Gutbefinden gnädiglich 
communiciren laffen. So haben ermeldte 
Ständ diefen Punct, ſamt allen mir einlaufs 
fenden Umftänden, in den drey Reihe + Räs 
then reifflich überlegt , und Uns mit einem ges 
fanıten Reich: Bedencken wieder vorgebradht, 
darauf Wir Uns dann nach der Sachen fire 
nern Erwegung, folgender Reichs Sakung 
und Ordnung, zu derallgemeinen Wolfahrt, 
fo dann der Glaubiger und Schuldner beſ— 
km Perfiherung , und damit man beyders 
eits in Fried, Ruhe und Einigkeit bey eins 
ander jtehen und bleiben möge, entfchloffen. 
$. 171. Setzen deninach ‚ ordnen und wols 
len, daß erfilich unter dieſe Satzung allein 
die Durch den Krieg von Mitteln gekommene, 
oder durch hohe Aufwachſung der Penſionen 
und Zinfen beſchwerte Schuldiger gezogen 
erden, diejenige aber , ben welchen es Jolche 
Beſchaffenheit nicht hat, fondern die ihren 
Erediroribus mit Reichung Der Penfionen 
und Zinfenzuhalten fönnen, ſowohl auch dıe, 
fo zwar Das Ihrige unter dem Kriegs + IBes 
fen mit andern gelitten und beygetragen, Dans 
noch aber folvendo geblieben, und Deromegen 
ihre Debitores nach Anhalt Deren von ſich 
gegebenen Obligationen zu befriedigen, von 
Rechtswegen verbunden ‚, darunter im ges 
ringiten nicht begriffen ſeyn koͤnnen oder follen. 
Zum zweyten: Demjenigen ebenmäßig nach« 
gelebt werden ſolle, mas Ehurfürfien und 
Stande in ihren Territoriis, nach deren ih⸗ 
nen am beiten befannten Zuftand und erlittes 
nen Krieges Schäden , mie es in Credit: Sa⸗ 
chen ımter ihren Unterthanen und Bürgern 
zu halten, allbercit verordnet, und nach Ans 


ption oder Verjährung wegen der bey wah—⸗ 
rendem Krieg unterlaffener Forderung der 
Zinfen oder Capital angezogen noch gelten. 
edoch fürs. ander, von den Ereditoribug die 
onſten auffündliche Eapitalia vor Drey Jah—⸗ 
ren a dato dieſes Reichs = Abfchieds nicht aufs 
gefünder werden follen. falls aber Drittens 
ein Erediror nach Verflieſſung erftgemeldter 
drey Jahren , ſolche Auffündigung thäte,foll 
dem Debitori in den nachſt darauf folgenden 
fiebenden Fahren frey ftehen und zugelafs 
fen ſeyn, Die Capital-Summam particularirer 
und auf gewiffe, nachdem die Summa groß 
oder Klein ift,proportionirte biligmäßige zmeen, 
drey, vier, fünff» fechs, oder zum hödhiten 
fieben Termin nme baarem Geld, oder auf den 
Rall er vierdtens ben Diefen Geld + Flemmen 
Zeiten keine baare Mittel hätte, noch erlan«- 
gen Fönte, Durch Dargebung anderer beweg⸗ 
und unbeweglicher &üter, anflattbaarer Bes 
jablung (j:doch daß dem Ereditoridie Wahl 
nad) Beſag gemeiner Mechten frey ſtehe,) auf 
derofelben vorhergehende zwiſchen den voris- 
gen und gegenwärtigen Zeiten auf das Mite 
tel geſtellte billihe Schatzung, abzulegen, 
der Ereditor aber folche anzunehmen ſchuldig 
ſeyn; wäre es aber, daß fünfftens Der Debis 
tor in ſolchem Stand bearifien, oder darein 
geriethe , Daßer Das Seinige nur muthmwillig 
verzehrte, oder feinen Sachen alfo ſchlecht 
vorjtünde, daß keine Hoffnung zur Befferung 
und feinem Aufnehmen vorhanden, fo foller 
erfibefagtes Denefich der Particular ⸗/ Bezah⸗ zu... 
lung und des Anftands der Zeit, micht zu yar-: 
geniehlen haben, e8 ware dann, daß er auf 3: 
andere Weg, Deme ben foldher Bewandniß lur: & 
in Gefahr fichendem Ereditori genugfame Me 
Caution leifien würde. Wann auch ſechſtens 
der Creditor vor ſich und die Seinge keine 
Unterhalt. und Rettungs-Mittel hätte, ſolle 
ebenmaäßig demſelben dieſe das Capital con; 
cernierende Verordnung, jedoch ſaluo iudi- 


leitung folgender Regulen, weiter verordnen cis arbitrio, nicht im Weg ſtehen. ieben. F°7, 
möchten. Zum Dritten: Daß alle Credito⸗ dens, wegen deren unter eh Ei Ze 
res und Debitores, in diefer Conftitution abgepreßten Obligationen, folle es bey der o. .. 
auf ihr Chriſtliches Gewiſſen ernſtlich und Verordnung des Inftrumenti Pacis gelaften ac. 
beweglich erinnert und ermahnee werden ſol⸗ werden. 
Ion, damit fie beyderſeits vor allen Dingen $. 173. Die verfloffene und noch unbezahlte Dt", 
= dahin ſehen, Daß fie nad) geflalter Moahch⸗ WBenfiones oder Zinfen betreffend, foll z.aug me”, 
und Billichkeit, und mit derfelben redlicher verſchiedenen ing Mittel nebrachten Vorſchlaͤ 
und guter Beobachtung, ſich mit ‚einander gen und remediis genetaliter nach diefer Zeis 2a 
in der Guͤte fegen und vergleichen, in unsere tenund des Roͤm. Reichs, wie guch der &re 
hofteer Entftehung aber foicher Guͤte, als⸗ Ditorn and Debitorn reifflih erwogenen Zus 
dann Der Rıchrer in Entfdeidung der Sa ftand, hiemit aller Ausftand der Zinfen und 
en auf dieſe Unfere Conſtitution Das Abſe⸗ Intereſſe biß auf dato diefeg Reichs⸗ Abſchieds 
Hollſlein, hen haben, und derſelben, jedoch mit Spe⸗ diß auf den vierten Theil gaͤntzlich caßirt und 
und Ans cial⸗Aus nahm der Hollſteiniſchen Conſtitu⸗ aufgehoben , jedoch hiebey dem Schuldiaer, 
un tion, und des Fürſtlichen Haufes Anhalts wmeldyem auch Diefeg zu bezahlende ein Diers 
tion, mit ihrer Landſchafft des Eredie- Weſens hab⸗  cheil abzutragen, unmdglich feyn folte, fein 
Uns 


¶Zu Regenfpurg Anno 1654. aufgericht,_ 








Unvermögen sehäriger moflen zu probiren vor⸗ 
behalten. 2. Wird aus erſtgedachten Urſa⸗ 
den, und damit dem Debitori feine Unmügs 
lichfeit aufgebürdet, dem Greditori aber ing» 
fünfftige eine mögliche Gewißheit verfhafft 
erde, vor gut angefehen, daß befagter von 
den caffirten Zinfen überbleibender ein Vier⸗ 
ste heil nach sehen, a dato diefes Meichs + Abs 
I fol ſchieds landen eben dergeftalt bezahlt 
— werde, daß jedes Fahr neben einem current / 
yet Auch ein altes Ziel ohnfehlbarerlegt, und ſol⸗ 
vem ches von Fahren , ‚fo lang biß der gange Ruͤck⸗ 
ene ftand des ausgefegten vierdten Theils nöllig 
tra aͤbgetilget feye , uͤnunterbruͤchlich continuirt 
verde. werden fol. Wofern aber 3. obberührter 
maffen das EApital vor Abflieffung diefer ze⸗ 
hen Fahren abgeftattet feyn würde ; fo folle 
huldiger das Reſiduum diefes Vier⸗ 
theils ‚innerhalb den nechfifolgenden drey oder 
vier Fahren zu begahlen gehalten, der Credi⸗ 
oe tor aber Die in Danden habende Originals 
Verſchreibung nicht ehender aus Händen und 
on ſich zu geben fchuldig feyn, big ihme die 
—*28 Zinſen ebenmäffig. vor voll erlegt 

morden- j , 
tiger F. 174. Anreichend die Fünfftige Zing und 
n Di Intereſſe, follen von nun an Diefelbe, fie ſeyn 
“02 aus miederfaufflichen Zinfen , oder vorges 
fireckten Anlehn, herrührig und verfprochen, 
jedoch nach Ausweiſung der Reichs⸗Conſti⸗ 
foro turionen, und weiter nicht als fünff pro Een» 
” to alle und jede Jahren, in verglichenen Ters 
minen unfehlbar bezahlet, und im Ball des 
Saumfals auf bloffe Vorzeigung der Oblis 
gation per paratam executionem Mider Den 
Schuldiger verfahren werden ; (a) Damit aber 
fe  gleichwol Durch obgefeßte Regulas die Schrans 
ario- (fen der Billigkeit nicht überfohritten, und 
ron in richtigen Sachen alle Bermirrung und 
men. eiekäufftigkeit verhütet werde; fo wird das 
von ausgenommen : ı. Was peilben dem 
Gläubiger und Schuldiger allbereit verglis 
chen ift, bey deme es billig fein Derbleiben 
hat, es wäre dann, daß der Debitor erwei⸗ 
fen fönte, daß er erft nach dem getroffenen 
Vergleich durch Das Kriegs: ABefen ing Ders 
derben gerathen feye. 2. Die vollnzogene Urs 
theil und vollführte Erecutiones. 3: Was an 
Eapital oder Zinfen allfehon bezahlt iſt, dero⸗ 
wegen feine ns oder Abfürgung 
ſtatt haben folle. 4. Was in den Krieges 
Laäufften zu Rantzion, Brandſchatzung und 
Mettung Leibe, Lebens, Käufer und Güter, 
auch Abtragung der Satisfactions Gelder er⸗ 
“borget worden, und follen die Dagegen haben» 
de Widerſpruͤch und Gegen» Abreitung au 
Das gemeine Recht geftellt fenn. 5. Was zu 
Erfauffs oder Wiederaufbauung Der verwuͤ⸗ 
ften , anjego in ee fiehenden, und immittels 
genoffenen Güter ausgelichen worden. s. Was 
ein Fidejuſſor oder ein Erpromiffor für einen 

R. 2. Dritter Theil. 
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andern allbereit hat bezahlen muͤſſen, od 
nochkuͤnfftig auſſerhalb Des Reichs, wo dieſe 
Conſtitution nicht bindig, bezahlen muß; 
fo viel aber das Intreſſe von dem; was gr 
ausgelegt haben mag, belanget, und ex zu 
Er vermeynen möchte, folle es Damit ge» 
alten werden, wie oben von den Zinfen vers 
fehen; und wie es 7. in caufis piis & priui- 
legiatis zu halten, ad iudicis arbitrium zu ver⸗ 
tiefen ſeyn. | 
$. 175. Diefer Unferer bisher gefegter Ber: Moraro- 
ordnung fol allerdings nachgegangen, und: -. 
Darüber Iteiff und veft gehalten werden, uns h/⸗⸗ 
ehindert aller hiebevor ertheilten Moratorien. 
ir mollen auch insfünfftig Feine andere 
Moratörien Diefer allgemeinen Reichs « Netz -. : 
ordnung iu entgegen nit ausgehen noch cr» 
theilen laffen. (a) $ 
$. 176. Nachdemmalen aber bey Uns Chur Ehur, 
falg Lod. mit einem beweglichen Memorial Vialg per 
Nerunterthänigft , wie aud) bey den Stäns Memoria- 
den gebührend einfommen, woraus derofel- thaniont 
ben abjonderlicyer, und mit andırn Ehurs einfom, 
Bürften und Ständen nicht gemeiner Zuftand men. 
erfcheinet, und Uns darauf gefamte Stände 
erfuchet „ Wir wolten vor feine Liebd. über 
voriges ein fpecial billigmaßiges Mittel aller» So dem 
gnädigft zu treffen und zu verordnen Uns — 
lieben laſſen: Als haben Wir Darüber Un: —— 
ſerm Kapſerlichen Reiche ⸗Hoftath gemeſſen ſetheben. 
anbefohlen, auf alle dienliche Weg und Mit⸗ | 
tel zu gedencken, wie Darinn Seiner des Churs 
fürften Liebden noch ferner möchte geholffen, 
und Der Stände billige Erinnerungen, fo viel 
als immer möglid und erträglich , Seiner 
Liebden zum beften in Acht genommen werden. 
$ 177. Demnach aud) bey gegenmärtigem Der Des 
Keichd> Tag, wegen Entraumung der De, fun 
ftung Vechta von Der Somedifgen Beſa · Idn 
gung, vielfältige Handlung zwiſchen Ehurs mung von 
Fürſten und Ständen unter [ich felbften , wie Schwedi, 
auch den Schwedifchen Commiffariig gepflo⸗ fen Ber 
gen, und endlich über alles ein Recefs ſub da- ſatzung. 
to Regenfpurg den 45. Mart. jüngfthin aufs 
gericht „. und bey der Ehur« Mayngifchen 
Cantzley Deponirt , auch um gemeinen Beſtens 
willen von ung famt Chur» Bürften und Staͤn⸗ 
den bemilliget worden, daß des Bifchoffen zu 
Münfter Andacht, und andern mit dem Uns 
terhalt der Befagungen beladenen Stäns 
den zu Erfegung des im Ober» Rheinifchen 
Creyß und bey andern Ständen der übrigen - 
ſechs, zu der Schwedifhen Milig Satis⸗ Die noth⸗ 
factions Geldern gezogenen Erevfen befundes wendige 
nen Nah: Stande die nothwendige Summa Summa 


f Gelds durch Erecutiond s Mittel eintr eiben „ur Exe: 


und audere Geld» Aufnahm auf beroilligtes „urions- 
Intereſſe ohwerzuͤglich beyzubringen , folche Drittel 
aufgenommene und vorgefchoffene Gelder aber einzutreis 
von den fäumigen Ständen, famt Abtrag den. 
Koftens und Schadens, ohne Nachtheil des 
Hhhhhhbhh ren, 


——— — — — — — —— — — — — — — — — — — — 
(a) Rs. Sag. vom gem. Pfen. 1495. T.IV. R. A. 1500. T. XXXI. Ref, Pol, 1530, Tit. xXxvI. 


1548. 
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ren, welche ihre Angebühr zu rechter Zeit ent» 
richtet, oder vermog des Nuͤrnbergiſchen Re 
ceß zu. tompenſiren haben, abgeflattet ‚ gleich» 
"wohlen aber auch hierdurch der zu Nurnberg 
dachten Biſchoffens zu Münfter Andacht 
befchehener Verſicherung nichts benommen, 


und wider die ſaͤumigen Staͤnde mit der Exe⸗ 


Stabilis 
zung 


cution zu Verfahren, Seiner Andacht noch⸗ 
malen erlaubt, was aber auch vor andere in 
dem Nuͤrnbergiſchen Receß verfehen, Denfels 
ben.ebenmäffig vorbehalten fenn ſolle, als hat 
ed dabey fein Verbleiben — J 
8. 178. Nachdem auch Chur⸗Furſten und 
Staͤnde hiebey befunden, daß zu Stabilirung 


I +- und Fried und Rechtens in allweg reifflich zu bes 


tens 
im Reich, 


rathſchlagen, welcher Geſtalt das Heil. Roͤ— 
mifche Reich wider allen auswärtigen Gewalt, 
und etwan herfür brechende Empoͤrungen / 


„ auf alle Faͤll gefichert, und ben beftändigem 
Ruheſtand erhalten werben möchte, in meh⸗ 


rer Erwegung , daß don vielen 


ahren heroy 
und zmar nach offtbefageem Muͤnſter⸗ und 


VOßnabruͤckiſchen Frieden-Schluß eben ſowohl 


als vorhin verfihiedene 


gewaltſame Finbrüch 
wider Ehurfürjten und Stände des Reiche ; 
bevorab aber gegen die Chur: und, Ober · Rhei⸗ 
nifche, wie auch Weſtphaliſche Creyß Stan: 
de, von andern im Krieg ſtehenden Partıpen 
de facto fürgenommen und volingogen worden; 
und daß ſoichen unleidenclichen , dem Heil. 
Roͤmiſchen Reich fowohlverderb und fchimpf: 
lichen Proceduren, ohne ferners Nachſehen 
mit beftändigem Ernft zu begegnen, Die höch⸗ 
ſte Nothdurfft erfordert; als haben Wir auf 
folches gehorfamftes Einrathen , Uns mır Ih⸗ 
nen, und Sie mit Uns fich durch gegenmwärs 


. tigen Abfchied verglichen : Seren und ordnen 


alfo, Daß derin dem Reichs Abſchiede de Anno 
1554 heilſamlich aufgerichter , und bernach in 
annis 1559. 1564. 1566. 1570-1576. 1582; 
1794. mit nüglichen Zuſatz und Verbeſſerung 
widerholter Executions⸗ Ordnung, wider vor ⸗ 
gemeldte und alle andere eines oder andern 


‚Dres entſtehende Gewaltthätigkeit und Em: 


pörungen, mit rechtem Eofer und Fleiß nach⸗ 
gegangen, und’ auf alle begebende Nothfäll, 
die darinn enthalteue Hulfleilt: und Verfafs 
ins mit wuͤrcklicher ſtarcker Hand unverzügs 


lich zu Werck geftellt , und obgemeldte Reichs: 


Verordnung, als eine unfehlbar rechte Richt: 
ſchnur in allen und jeden Puncten von män« 
niglich veſtiglich nehalten, auch zu deffen meh⸗ 
rern Derficberung in gefamten des Heiligen 
Mom. Reichs Erenfen, die darzu gehörige der 
Creyß⸗ Obrilten und andern Wach: und Zus 
geordnete Aemter und Stellen, unverzüglich, 
und zwar auf das fängfte von dato dieſes 
Neichs: Abſchieds biß auf Den erften nechft fols 


genden Monats Seprembr vermittels werck⸗ 


jtellenden Ereyß+ Zufammenfünfften folder 
Geſtalt erfest werden ſollen, Damit fie auf al» 
ler, und ın mehrberuhrrer Executions⸗Ord⸗ 
nung verfehenen und entitehenden Nochfall 


(a: Exec, Ordn. 1555. 9. 45. 
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auf des Creyß· Obriſten erſtes erfordem fi 
alfobald zufammen thun , und die erheifchende 
Nothdurfft wohlbedachelich erinnern können. 
$. 179. Und wann der Creyß + Dbrifte fü. ,.,; 

nem Amt mit gebührender Wachſamken ind de 
Aufficht ein Genuͤgen zu leiften ermanacnin, 
mürde, fo follen älsdann die Nach⸗ und Zus 
geordnete ſolches zu thun fehuldig fepn, um 
Desienigen Creyß · Dbriften , welchem aufn 
fordern gehoͤriger Beyſtand roiederfährt ‚über 
die zugeſchickte Hulff Das Directorium haben, 
gleichwol aber ohne Nonviffen, Einrathen 
und Mit: Berilligung deren en efoms 
Mmenen Creyß· Obriften, und der Hülflciftenden 

renfe Nach⸗ und Zugeordneter, nichts haupt: 


fächtiches fürgunehmen bemachtiget feyn. (a) 


5. 180. Und gleichwie dieſes hHochangelegent 
erck zu allgeineiner Wohlfahrt, und di 
Heiligen Reichs beſtaͤndigem Ruheſtand zielt, 
morvon Fein Chur Fuͤrſt oder Stand, nod 
derfetben Unterthanen zu eximiren; alfo fol, 
aufden Fall ſich jemand obbeſagter Executions⸗ 
Ordnyung widerſetzen, und an Unſerm Kay | 
ferlichen Reiche : Hofrarb oder Kayſerlichem 
Gammer:ericht einigerlen Proceß dargegen 
zu fuchen fich getüften laffen würde, ein ſol⸗ 
cher keineswegs angehört, fondern a limine 
iudicii ab und zu fehuldiger Parition angemie 
Ten , in deſſen Entftehung aber ; nach laut der 
Freeutions: Ordnung wider denfelben zuvers 
fahren erlaubt und frep gelaffen,und hiervon c* 
higer Immediat · oder Mediat: Stand, Stradtx 
Land⸗Saß und Umerthan nicht ausgenom̃en, 
ſonderlich aber ſollen jeder Churfürſten um 
Stands Land ſaſſen, Unterthanen und Bürget 
u Beſetz⸗ und Erhaltung der einem oder andern ;.. 
eichs⸗ Stand zugehörigen noͤthigen Veſtune— 
gen, Plägen und Guarniſonen / ihren Land tx 
Fuͤrſten, Herrſchafften und Obern mit half» 
lihem Bentrag gehorfamlich an Hand zuge. 
herr ſchuldig fenn, 

&: 181. Wie hoch aber in jedem Erevb di... 
nothwendige Verfaſſung zu ftellen , nabdem 
im vorberührten Reichs: Abfehieden und Er = 
cutiong » Dıdnung geroiffe Maas und Darm’ 
ordnung enthalten, alſo laffen mir es neben 
Churfürften und Ständen für dißmal and | 
dabey beenden. j | 

$. 182. Wolte aber derjenige Erenß, I 
der Gefahr am nächiten gefeffen , über fin | 
nad der Epecutions» Ordnung geb | 
Quotam ſich in eine mehrere Verfaffung fe 
len, fo foll gleichmol Dderfelbige, einem ar 
dern Creyß über feinen Anfchlag und obliegen⸗ 
de Portion Huͤlff zu leiften , miche ſchuldig I 4,,; 

$. 123. An Ereyß⸗ Handlungen follen übt}. 
die in der Erecutiong » Ordnung enthalten - 
und dahin aehdrige Verfaſſungs - Sad“ 
jederzeit die Majora ftatt haben , uud Diem 
dere Stimmen denen mehrern nachzug 
verbunden fenn. «a 
"$.184, Weil aber verfchiedene Ständeun?, 
in ſpecie Die Reichs » Städte zu 

wante 
— — — 


u 
u 





(b) D. A. 1713. N. 1.5. 10. Cap, Franciſci L, Art, XV, 5, 4. 


Zu Kegenfpurg, Anno 1654. aufgericht. 


indt in Quanto ſich nicht ehender verſtehen wollen, 
&o bie Die «in pundto moderationis matriculæ 
dera- hernach bedingte Erfündigung zur Richtig: 
„eei Reit gebracht, und damit Die nothwendige 
erung Derfaffung hierdurch nicht gehindert werde, 
Erfun, ſoll aller möglicher Blei angewendet werdery 
ung Damit ſolche Erfündigung noch vor dem erften 
den Sept. bey denjenigen, welche fi zu dieſem 
en sep nothwendigen Werck dißfallß beſchwert bes 
finden, für die Hand genommen und eroͤrtert 
werden, entzwifchen aber follen diefelbige nach 
der alten Reichs-Matrikel ihre Quotas mit 
beyzutragen ſchuldig fepn. 
Bee, $. 185. Und obwol bey dieſem Reichs⸗Tag 
9 der in Berathſchlagung kommen, ob und wie bes 
Om, Jagte Erecutions + Ordnung nad) des heilis 
i. — Reichs gegenwaͤrtigem Zuſtand zu vers 
nun beſſern, und in vollkommenen Stand einzus 
iher ‚richten, ingleichem, tie es mit Denen mit 
ligion ungleicher Religion vermengten Ereyfen , we⸗ 
bulten. gen der an Seiten der Augfpurgifeben Con: 
eBions + Verwandten, bey den Defenfionss 
Verfaſſungen begehrten Parität zu halten s 
dieweil e8 aber dißmal fich eines endlichen zu 
kung dergleichen ; die Zeit ermangelt ; fo foll ein 
Roh⸗ Jeder Creyß obgedachter maffen, fo bald mög» 
m Ei⸗ lich, und noch vor Dem erftfolgenden Monat 
Ben Septembris fich abfonderlich zufammen thun, 
"een die Norhdurfft überlegen / und mas mit ges 
cwmd, Meinem Schluß vor gut befunden wird, auf 
deſſen unter fich felbit vorgehenden Communi⸗ 
cation, zuforderft Uns, ald dem Dbers 
Haupt, Dann auch zu Unfers lieben Nevens, 
des Ehurfürften zu Manng, Eanglen daffels 
bige einſchicken, Damit es auf naͤchſtfolgender 
Reiche + Deputation, oder anderwärtiger 
Reichs⸗Verſammlung, (davon hernach Mels 
dung befchehen wird,) ferner erwogen, und mit 
— Hand vollends befchlofken, und in 
elbigen Reichs - Abfchied gebracht merden 
moͤge. (a) 
nsde S. 185. Nathdeme auch Churfürften und 
tum Stände Uns immittelſt allerunterchänigft 
$ ein, heimgeſtellt ob nicht ben jegigem befannten 
len. Abgang der Mannfchafft, Die fremde Wer⸗ 
bungen im Reich, infonderheit aber in denen 
an Leuten am meilten entblöften Creyſen auf 
eine gewiſſe Zeit einzuftellen; fo haben Wir 
Uns erinnert, was Wir auf derfelbigen ges 
treues Einrathen allbereit für geraumer Zeit 
‚ bißfalls für Mandara publiciren und ergeben 
laffen , bey denen und der Reihss Abfcie: 
den Nerordnung es dann nachmal fein Ber: 
bleiben hat. (b) 
$. 187. Über das und nachdeme ſich auch 
ıden groifchen Anſerm lieben Oheimen des heiligen 
ern Meichs Ehursund Fuͤrſten, des Pfaltzgraf 
Sim · Carl Ludwigen, und Pfaltzgraf Ludwig Phi⸗ 
ttig, lippſen Liebd. Liebd. wegen beyder Fuͤrſten⸗ 
cthüumer Lautern und Simmern, ſammt dar⸗ 
zu gehörigen Landen, einige Strittigkeit ers 
hoben, folche aber durch die von Uns hierzu 


tens 
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verordnete Kayſerliche Commiſſarien, Unſere 
auch liebe Neven, Oheimen, und des Reichs 
Chur- und Fuͤrſten, der Churfurſten zu 
Mayntz, Sachſen und Brandenburg, auch 
Biſchoffen zu Aichſtaͤtt, Hertzogen zu Wur— 
tenberg, und Hertzogen zu Hollſtein Liebden 
und Andacht, in Krafft von Uns ihnen auf. 
getragener Commißion, auf gepflogene nüt: In pıe- 
liche Handlung, endlich in Seiner des Chur: KnriaChur 
fürften zu Mahntz Gegenwart hingelegt und Mayng 5 
verglichen worden, tie derentwegen auf 
richteter Vergleich (ub dato Kegenfpurg den 
22. Nov. (2.Dee) A. 10753. mit mehrerm 
nach fich führet, deſſen Confirmation auch 
von Uns, als Roͤmiſchem Kanfer,, beliebet 
worden; als foll derfelbige in allen feinen 
Puncten, Elaufulen und gangem Inhalt 
nicht weniger , als ob ervon Wort zu Wort 
darinnen begriffen, kraͤfftig und beſtaͤndig ſeyn 
und bleiben. > 
$. 138. Demnach aud) in dem zu Oßna⸗ Heſſiſch 
brüc und Münfter Anno 1642. aufaerichter pumpe" 
ten Frieden⸗Schluß Art, 15. $. Analı mohlz ht 
bedächtlich und um mehrer des Reichs Si⸗ 
cherheit willen, mit einmüthiger Einftinnmung | 
Ehurfürften und Stände verabſchiedet und 
verglichen worden, daß das im Fuͤrſtlichen 
Haus Helen, ſowol Caffelifcher, als Darm: 
ftadtifcher Linie eingeführtes , und von Uns 
und Unfern DWorfahren am Meich beflätigtes 
Primogenitur⸗Recht, vet und beftändig bleis 
ben , und umnverbrüchlich obfervirt werden 
folle, und aber nach ſolchem gefchloffenen 
und publicirten Frieden einige Errittigkeiten 
in beyden obbemeldren Fuͤrſtlichen Linien, 
und zwar noch unter währendem diefem 
Reichs: Tag von der Heſſen ⸗ Homburgifchen 
Linie erregt, fürbracht, und von Uns eroͤr⸗ 
tert worden, fonderlich aber in der Fuͤrſtl. 
Heffen : Eaffelifchen Linie zwifchen den Hoch⸗ 
gebohrnen Unfern und des Reiche » Burften/ 
Wilhelmen, $riederihen und Ernſten, res 
fpecrive Vettern und Brüdern, allen Sands 
grafen zu Heffen, Fuͤrſten zu Hirſchfeld, ges 
Dachten juris primogeniturz , und Der alleis 
nigen Lands » Bürftliben Regierung, auch 
fonften anderer Pratenfionen halber, ſchwe—⸗ 
re Differentien und Irrungen entitanden, 
und dann auf Unſere Kanferliche Derords 
nung » zu Abwendung aller Daraus before 
genden NBeiterungen und gefährlichen Con- 
(equenzien Durch Vermittelung des Chur⸗ 
füriten zu Mayntz Liebden, und Unferer hiers 
zu Deputirten Geheimen: Kathen und Com⸗ 
miffarien » ben jeßiger Reichs ⸗Verſamm⸗ 
lung alle dieſe Strittigfeiten umd Irrungen 
mit beyder Theil Belieben zu Grund, gür: Verqleich 
li) behgelegt und veralichen, auch darben Und deſſel— 
abgeredt und verabfihivdet worden, daf die: ee 
fer fo muͤhſamlich geſchloſſener Vertrag, mit e 
allen feinen Artickeln in Diefen Reichs» Ab» 
ſchied in vim fan&ionis pragmaticz & legis 
Hhh hhhıkıhız publi= 


(a) Am 4.April 1679. wurde dahereine verbeſſerte Erecutiond:Orbnung durch die Öffentliche Dietatur mit, 
getheilet, es iſt aber niemabls ein oͤffentliches Reichs. Geſetz daraus gemachet. S ENGELERECHT de 


Conventibus Circularibus cap. IL $. 


VII. 
G) Dep, Ab. 1564. 9.7. 8. Jr, 1548. Tit. XXxIV. 5. 1. Exec, Orb. 5. 21. Cap, Ftanciſci I. Art, IV. q. 14. 


! 
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publicz inter contrahentes eorumque harc- 
des confirmirt und bejtatiget. 
Beſtaͤt- 5. 189. Als wird jegtgedachter Vertrag, 
gung jetzt, wie Derjelbe den 1. (11.) Januarii Diefes 
5* 1654. Jahrs allhier verglichen und vollnzo⸗ 
ertraus. gem worden, alles ſeines Inhalts und mit 
allen ſeinen Clauſulen, obbemeldter beſter 
maſſen hiemit beſtätiget und befräfftiget, der⸗ 
geſtalt, daß derſelbe, als eine ſanctio prag- 
matica und immermwährendes ſtatutum & pa- 
Aum gentilitium im Fuͤrſtlichen Hauß — 
ſel, ſowol von den intereßirten Theilen, un 
dero Manns .Leibs⸗Lehens Erben und Nach⸗ 
kommen, als auch deroſelben Land und Leu⸗ 
ten, Vaſallen und Unterthanen, wie auch 
ſonſten und inſonderheit in allen und jeden 
Deich » und andern Gerichten und Austraͤ⸗ 


2. gen ſteiff und veft gehalten und beobachtet, 
$09. . Und dargegen weder in noch aufferhalb Rech: 
Inerd tens ichtwas an Hand genommen , oder ges 

eh „handelt werden folle, bey Vermeidung Uns 


& fo a 
er und Des Reichs ſchwerer Ungnad und 

—* Pon fünffhundere Marck loͤtigs Golds. 
$. 190. Wie dann auch in dieſem Punet 
der obangezogene rg! u meh⸗ 
rer Beruhigung des Reichs, und ‚haltung 
guter Verſtändniß insfünfftig ſowol im 
Fuͤrſtlichen Haug Heſſen⸗Caſſel, als Darm⸗ 
ſtadt, veſt und beſtandig bey der darinn den 
Contraventionibus geſetzten Straff, ohnan⸗ 
or bleiben, gelaffen und obſerbirt wer⸗ 

n ſoll. 

2.Pundus _$. 191. Den zweyten Puncten Unferer 
Propofitio. Kapferlichen Propofition, und Darunter Die 
Czlarez, calus rehituendorum ex capite amneſtiæ & 
as "© gravaminum anlangend, da wäre Uns fehr 
ex capire eb geweſen / wann dieſe derentwegen noch 
Amniftiz obſchwebende Strittigkeiten in Unferer Ges 
& Grava. genwart gleich andern mehr, auch zu würde 
licher Abheiffsund Vergleichung hätten ges 
bracht werden Eönnen. Gintemalen aber 
die Natur und Eigenfchafft derſelben ſolches 
bey jedem caſu in particulari , ſonderlich mo 
ein und ander Theil mit feiner Nothdurfſt 
und Beweißthum allererjt gehöre muß wers 
den, nicht erleiden wollen. (a)_ So haben 
ir Uns mit Ehurfürften und Stauden Da» 
uf ein bin verglichen / Daß dieſer gange Punct auf 
Depura- einen ordinari Deputations⸗ Konvent nacher 
tions Con- Unſer und des heiligen Reichs Stadt Grand: 
— furt gegen nächſtlunfftigen erſſen Oetobris 
* ver, Diefes Jahrs anzufahen, ſoll verwieſen wer⸗ 
wieſen. den, maſſen Wir denſelben auch Krafft Dies 
ſes hiemit dahin remittiren und verweiſen, 
dergeſtalt und alſo, daß in dem Churfuͤrſt⸗ 
lichen Collegio zwiſchen den dreyen Augſpur⸗ 
giſchen Confeßions ⸗ Verwandten und pros 
teſtirenden Churfuͤrſten, ein viertes unter ih⸗ 
hen alternirendes Votum, vor dißmal (weil 
in den kuͤnfftigen prorogirten Comitiis wei⸗ 
ter Davon zu reden, ) bey demſelben Depu⸗ 
tations Tag, keineswegs aber bey einiger ans 
dermärter Reichs⸗Verſammlung, Churfürfts 
lihen Collegial-und Wahl⸗Tag ftatt haben, 
und mithin Die von uns jüngithin unterm 


(a) J. P. O. Aut, V. 6. 55. 





Abſchied des Reichs⸗Tags, 


— — — 
J agene Gubdeputation 
gefallen feyn, und Die ordinari Deputirte 
(darzu Wir Unfere Kapferlibe Commify, 
rien infonderheit verordnen wollen, ) deniels 
ben Punctum ordentlich, und zwar Diejenige 

älle, welche unter den Catholiſchen un 

ugfpurgilcben Eonfefions + Verwandin 
haftten, alternatim fürnehmen, und defhal 
ben in cognofcendo , decidendo , & exccı- 
tionem decernendo polltommenen Gemalt 
haben follen, maffen auch Wir erbietig fon, 
Die Erecution deſſen / mag fie erkennen wers 
den, Denjenigen/ welchen etz vermög des in- 
ftrumenci pacis und Dig aretioris modi exe- 
quendi gebühret, und erſtgemeldtt Hrdis 
Hari » Deputation erkennen wird, ohne din» 
gern Auffenthalt, und ohne fernere Cogni 
tion, allergnadigft anzubeſchlen, und mürd 
lich verrichten zu laſſen; Es follen fichaberin 
ealıbus liquidis Die Deputati in cognition 
nicht aufhalten, fondern dahin fehen , damit 
Diefelbe obngefäumt erequirt werden, inill- 
quidis aber ſoll Den partibus frey und anhem 
geſtellt ſeyn, ob fie fich perfönlich , oder durd 
ihre Anwalde hinc & inde gegen einander eins 
Sr Mimoriala und Eehriften ben der 


21. Nprilis vorgefchlägene 


Deputation wollen vernehmen laffen , forderft 
aber folen die erforderte requiſita ceftitutionis, 
und daß der Caſus Dem inftrumento pacis, Arc: 
—— Erceutionds Edict , arctiotika 
exequendi modo, Nuͤrnbergiſchem Rech,” 
oder in denen Fallen, fo Durch Den (Friedens 
Schluß nicht geändert, dem Religion⸗gFtie⸗ 
den gemäß conlequenter ad pundtum reftitu- 
tionis ex capite amneftie vel gravamioum 
qualificht fey» beiviefen werden. Die als» 
ubies aber, und welche allercrft ex inftru- 
mento Pacis ihre interpretation haben miſ⸗ 
fen , betreffend , da fell vor allen Dingen... 
derfucht werden, ob man fich Darüber in Derö« 
Guͤte vergleihen koͤnne, midrigen als 
aber Diefelbe auf den nachften Deich + Tag 
ausgeſtellt und verwieſen werden, und circa 
modum das Chur⸗Mayntziſche Reichs⸗Di⸗ 
rectorium, Die allbereits bey demfelben ju 
Nürnberg, oder hie eingegebene, oder noch 
hinfüro einfommende Caſus fpeci,ciren, und 
Diejelbe der Ordinari ⸗ Reichs + Deputation 
communieiren , von welcher alsbann de or- 
dine ein gewiſſes ſtatuirt werden foll, und in 
caulis Politicis Die majora, Doch meiter niht N" 
ale dem Inftrumento Pacis gemäß,gelten, und — 
was man alſo vor gut befinden und vergler.., 
chen wird, Das foll an Unfer daſelbſt haben 
de Conmiſſarios jedesmahls, wie Herkom⸗ 
mens, zu Faſſung eines völligen Schluſſs 
gebracht, und es gleicher Geftalt in den übt 
gen der Reichs # Defenfion und Execution / 
und Policy Ordnungen, auf denfelben Dr EXT 
putation« Tag cbenmäkig verwiefenen, und“ 
daſelbſt, jedoch allein präparatorie tractıran * 
den / und in ein Gutachten verfaſſenden / bit‘ jr « 
nachit aber in prorogatis Comikiis zu allgeme" 1% 
ner Genehmhaltung referirenden Puncten / ob⸗ 
ſervirt werden. — 
6.192. 


zu Regenſpurg, Anno 1654. aufgericht. 677 


—* ‚192. Wann aber bey erſtgemeldter Or⸗ een Eoliegio , aus den Fuͤrſtlichen und Frieden 
. dinari⸗Deputation über die beſagte Materien Staͤdtiſchen zu den alten Ordinari⸗Deputir⸗ Sat. 
0" auch Sachen vorfielen, die ohn Unfer und der ten, nemlich Defterreih, Burgund, Wuͤrtz⸗ R hut, 


nd ande Hefammten Ehur-Fürften und Ständen Ders burg, Eonftang, —— Beyern, Braun ah 
fhweig , Pommern, Heflen, ABeingarten Coilegj 


t obners Ordnung zu feinem Schluß ju bringen, er — a a 
u ’ Ä u 819, ü 


eterte {em dieſelbe neben allen andern, welche dißmahl 
* wegen Kürge der Zeit völlig zu erledigen niht ‚andern Fürften und Ständen fo viel zu ver⸗ undSudis 


müglich geweſen, aufnachitfünfftigen Rei 
Tag ausgeftellt: und vertiefen werden, —8 


welchen Wir mit der Staͤnd Belieben vor 


dißmahl, doch ohne Nachtheil und Abbruch 
der ſaͤmtlichen Ehur » Bürften hergebrachten 
Rechtens, dero vorhergehende Kequifition 
und Conſens, su Reaffumirsund Continuis 
rung des jegigen innerhalb zweyen jahren von 
Dato benanntlich auf den fiebenzehenden May 
‚Anno Sechjehenhundert ſechs und funffsig.all- 

ier wieder einzufommen , und was anjetzo 


ordnen fepn, Damit es auf gleiche Anzahl von übe De. 


) beyden Religionen eingerichtet und beſteüet PFIFL- 


werde; So haben Wir Uns mit Churfürſten 
und Ständen bahin verglichen , daß hinfüro 
Sachſen ⸗ Altenburg, , Brandenburg Culm ⸗ 
bach, Mecklenburg, Wuͤrtenberg, und eineee 
von den Wetterauiſchen Grafen ſampt der 
nen auch Dißmahl von neuem bemilligten vier 
Städten , Aachen und, Überlingen, Straße 
burg und Regenſpurg, zu Denen vorigen ges 
sogen werden „ und fie ſämptlich ohnerwartet 


interftändig blieben ,. und entzwiſchen etwa 
zu gemeiner Berathichlagung noch fürfallen 
möchte, fürgunehmen und zu handeln, hiemit 
ohne weiters Ausfchreiben beftimmet ,. und 
dergeftalt eröffnet haben wollen, daß =. het. (c) En 
gemeldtem prorogirten mar ‚ ohnere  $,ı95. Damit aber auch die hinterbliebene, 


Mapng Liebden vorhergehender Belchreibung 
in Termino des erften Setobris zu Sranckfurt 


einer von Unfers even des She, iu 
erfcheinen und verrichten, follen , - wie obſte⸗ 


wartet einer fernern Bormal-Propofition, alle und auf — —— Reiche: Der» Kayf. Exs 
und jede Materid, welche im Friedens ⸗Schluß fammlung verfchobene Materien , fonderlich !nerung 
zu dieſem Reichs⸗Tag verwieſen, und in die. aber Die, zu welcher Erledigung ein mehrere Era 
Kayſerliche Propofition in den dreyen abfons Sinformation aus den Crevſſen vonndthen, ausihrei- 
derlichen Puncten gebracht worden, es feye bey Fünfftigem Keiche- Tag Defto. beffer. und dende Fürs 
darvon allhier geredet oder nicht, darunter auch geſchwinder richtig germachet werden mögen; flen wegen 
bahl⸗ Die Wahl» Capitulation nach inhalt des In- So wollen Wir immittels , wie Wir Ung Modera- 
;pitula- ftrumenti Pacis, in obgemeldtendreyen Reihe mit Chur-Fürften und Ständen deshalben ver · 
Räthen alfobald für-die Hand genommen, bes glichen, an alle Erenß- ausfehreibende Chur, teuung 
rathfchlaget und erörtert werden, und gleihe und Fuͤrſten gnaͤdigſte Erinnerungs- Schreis der Zro- 
Krafft haben follen , als mann fie bey dieſem 


ben augfertigen und abgehen laffen, Damit in barions- 
Reichs Tag todren ausgemacht worden; Im pundto moderationis Mariculae , bey jedem Ldg der 
all aber immittelft diefer. Zeit», Sachen für- Treyh gebührende_ information eingezogen, halben 
len würden, die man gleichfals bey kuͤnffti und hieben, dem Reichs⸗ Abfchird de Anno gm Ya 
gem prorogirten Reichs Tag in Berathſchla⸗ 


2582. nachgegangen, nicht weniger der Muͤntz licey:-- 
gung zu ziehen hätte, So wollen Wir deffen halber —— Probation⸗Taͤg angeſtellt Ordnung‘ 
Ehur-Fürften und Staͤnd bey Zeiten erinnern, 


und gehalten, auch der über diefe bende Pun- dr? 
damit fie bie ihren auch derentwegen nah cten von jedem Creyß verfaßter Bericht Uns FF. 
Nothdurfft inftruiren mögen. *3 


und Unſers lieben Neben des Chur-ürfien 
tenara -- 8.193. Wir fegen und-ordnen aud) , daß von Mapng Liebden bey Zeiten und fo bald 
der den Fein Stand gegen dem andern oder deffen Land muͤglich, was aber ein jeder Creyß wegen gu⸗ 
- und Leut, oder auch gegen feine eigeneUinters ter Policy (d) zu berordnen., vor. rachjam 
Hu. thanen und Bürger in Religions⸗Sachen wis " anfehen wird ‚nach Franckfurt zu obgemeld- 
der den Frieden⸗Schluh mit Gewalt und eigens ter Ordinari Reiche» Deputation fürderlich 
mächtiger Begimung das -geringfte nicht at» uͤberſchickt werde. (e) 
tentiren oder vornehmen 7 fondern ein Jeder 
—* ** —— - —— 
mit rigem Weg Rechtens ſuchen, u 
nen, fo darwider beſchwert würden, auf Be⸗ Streit und Irrungen erhaben, deren ſich die⸗ Obnpee- 
gehren, Mandata inhibiroria gehdriger Orten felbe Ständ, und an dero ftatt ihre Räch und Da en 
ertheilet und vollngogen werden follen. (b) -, Bottſchafften, dißmahls auch endlich nicht sumen.: " 
6 Ber 8.194. Und diemeil nach Belag des {Fries vergleichen mögen; - Demnach wollen Air, prion der 
des dene chluffes neben dem gefampten. Chur⸗ daß einem jeden Zürften, Praͤlaten, Grafen Ständen. 
R. 2. Dritter Theil. REN — | md 


on bor⸗ 


nehmen. 


5196. Us fi auch ben gegenmdrtiger Sci 
Reichs⸗ Verſammlung —2* etlichen Streit. 
Ständen des. Reihe der Sehion. halben 





% 


a) ©. PFANNER Lib. VI, $. 55. fequ. Lib. VII, 5.34. .: a 
b) J.P.O. Art. V. 5.1.14. 30. 52. Art. XII. 5. Exec, Rec, 5.3.5.6, Capit. Feamcilcil, Att. IL. 
e) J. P.O. Art V. $.$57, Exec. Rec. $ 5. Cap. Cäroli VII. Arc. XII, 6.6, ß 
d’) Mod sur’ Zeit ift hier nichts zu Stande gekommen. Die hierher aebörige Nachricht aber rheiler der 
affer der meiirar. ad I. P, A. bin und wieder mit, infonderbeit Specim, VII, Man, IIL 
unter dem Titul: Kiſtoriſcher Bericht / was auf. noch fuͤrwaͤhrendem Keiche:Tag mie 
Derbefferung der Policep- Ordnung porgangem 1666, . ; 
e) Rs. Guiacht. vom 35. Aug. 1670, Die Redtiie, der R. Mair. beit. R3. Gut. dom 30. Aprilı736. 


ge: 
nommene 


die Chur⸗ und 


678 Albſchied des 


und Stand, die bey jetzigem Reichs. Tag ger 
— * 37 und-zu End dieſes Abſchieds 


eſchehene Subfeription , an ſeinem herge⸗ 
brachten Gebrauch und Gerechtigkeit in einige 


Weg niche nachtheilig, ſchaͤdlich oder vor⸗ 


greifflich ſeyn folle,, und ſeynd Wir des gnd« 
digſten Erbietens, nach Befindung einesjeden 


Gerechtigkeit, fie‘ wegen folder Itrung der 


Seßlon auf ziemliche leibliche Weg zu vereini- 
ge, und zu vertragen, oder fonften nah Bil⸗ 
ligkeit der Sachen gu entfcheiden. 
.197. Und dig haben Wir die beh naͤchſt⸗ 


Für: 
Be verwichenem Reichs⸗Tag mit der Churfurſten 


und Ständen Einwilligung in Fürſten⸗Rath 
aufgenommene, abertwegen deren felbiger Zeit 
noch unwollzogener, von dem Chur⸗Mayntzi⸗ 
hen Directorio ausgeſtellter Conditionen, 
nicht introdueirten Furſten, die Hochgebohr⸗ 
tie,’ Eitel Frieberich von Hohenzollern, Jo⸗ 
hann Anthon, Hertzogen zu Crumaw und 
en zu Eggenberg , und Wentzeln, 
ürften und Regierein des Haufes Lobkowitz, 
vor fich und ihre Erben, nachdem fie obbe⸗ 
sührte Conditioneg erfüllet , mie ingleichem 
die auch Hochgebohrne Fürften, Leopold Phi⸗ 
fippg Earl Zurften von Salm, Marimilian 
Fuͤrſten von Dietrichftein , _menland Johann 
Ludwigen, Sürften zu Vaffau Hadamar und 
deffen Erben , Octavio Fürften von Piccolo: 
mini, Hettzogen zu Amalfi, folgends aus dem 
Hauß Naſſau diejenige, welche nach erſtge⸗ 
meldten Fuͤrſten von Uns, laut Unſerer den 
26. jung ‚este hir Monats Februarii, an 
uͤrſtliche Collegia ertheilter 

Reſolution in Fuͤrſten⸗Stand erhoben wor⸗ 
den. Ingleichen Johann Weickard/ Fuͤrſten 
von Awersberg, ꝛc. auf der Churfurſten und 


Den In- Ständ ; und der abwefenden Rath „Bott 
wodu- [haften und Gefandten vorgehendes ABiffen 


«ons 

Mon und 
Stimm 
auf dem 
Reichs⸗ 


und Conſens, bey dieſem Reichs⸗Tag zu 
würcklicher Seßion und Stimm, jedoch Der 
geſtalt introduciren faffen, daß diejenige, wel⸗ 
che ohne vorgehende Vollziehung de his 
* Praͤſtationen, und inſonderheit der im 

eich ohnmittelbarer Begüterung „ wegen 
dero vortrefflichen Meriten dißmahl, - Jedoch 
nach Beſag derfelben zum Ehur-Mahnkifchen 
Reichs + Directorio' abgegebener, fhrifftlicher 
Erklärung, admittirt und eingefuͤhrt worden 
von niemand , wer ber auch fene „, bet Furg 
oder lang, — oder Praciadicio ticht 
an, noch zu einiger Confequentz gezogen, und 


dieſes Benchcium Schhonis & Vo , auf derd 
Deren Er: Erben ımd Succeſſorn nicht ertendirt werden 


ben 2 

68: 
Sie 
treffend. 


Rapferl. 
Majeſtaͤt 


ſolle, ſie haben ſich dann vorhero mit ohnmit⸗ 


ge, telbaren Fuͤrſtmaßigen — ol et Berk 


hen, und folle forthin ohne vorgehende Real⸗ 
Erfüllung aller nothmendiger und beitimter 


Regifiten, und” infonderheit erſtgemeldter 
Beguterung ‚ und ohne der Churfürften und 


Ständen Vorwiſſen und Confens, Feiner zur 


Seßion und Stimm in Fuͤrſten⸗Rath zuge⸗ 


laffen werden. Solches alles und jedes, wie 
" hier oben gefchrieben ftehet „ und Uns Kayſer 
Serdinand den Dritten berühren thut, gere⸗ 


Reichs⸗Tags, 


den und. verſprechen Wir bey Unſern Kayſer⸗ 
lichen Wurden und Worten, flät, veſt und 
unverbruͤchlich, auftichtig zu halten, zu volln⸗ 
ziehen, deme ſtracks nachzukommen und zu ge- 
leben, ſonder Gefährde. 
6.198. Deſſen zu Urkund haben Wir Unſer 
u Inſiegel am diefen Abſchied hencken 
apen: 
28.1799. Und Wir die Churfürften und Dertter: 
Stände, und der Abroefenden verordnete Ra⸗ fumııı, 
the,: Bottfchafften und Gefandte ‚ı.befennen eg 
auch Öffentlich mit-Diefem Abfchied , daß alle 
und jede obbefchriebene Puncten und Articuf, © 
Als wie obftehet mit Unſerm guten Wiſſen, 
Willen und Kath vorgenommen und beſchlof⸗ 
en ſeynd;: Willigen auch diefelbe alleſamt und 
derlich hiemit und. Kraft dieſes Brieffs, 
gereden und verſprechen auch in guten wahren 
Treuen, Die fo viel’ einen jeden, oder den, 
von dem er gefhickt , oder gemalthabend ift, Seht 
betrifft „ oder betreffen mag, wahr, ſtaͤt, pur 
veſt,  aufrichtig und. unverbrochen zu halten, Pi" 
und zu vollnziehen, und deme nach allem Ders 1 . 
mögen nachzukommen und zu geleben ; ſon ⸗ 
der Gefaͤhrde. — 
6.200. Und ſeynd dieſe hernach beſchriebe⸗ 
ne Wir die erſchienene Chur⸗Fuͤrſten und 
Ständ ‚und der Abweſenden verordnete Raͤth, 
Bottſchafften und Gewalthabere. 


Chur⸗Fuͤrſten perſonlich: 
On GOttes Gnaden, Johann Phili | 
des Heiligen Stuls 3 —— 

ſchoff , des Heil. Romiſchen Reichs durch Gere 
manlen Erg-Cankler, Biſchoff zu Wuͤrzburg, 
und Hertzog zu Francken. : Carl Lalpar/ 
Ertz⸗Biſchoff zu Trier, des Heil. Reichs 
Durch. Gallien und das Königreich - Arelaren 
Erg ⸗Cantzlar. Maximilian Yeinrichr 
Ertz· Biſchoff zu Coͤlln, des Hal. Kömifchen 
Reichs durch Italien Erg dnkfar , Biſchoff 
zu Hildesheim und Lüttich, Adminiltraror 
— —— in VOber⸗ und Nieder⸗ 

apern » auch der Obern Pfaltz, Weſt 
phalen, Engern und Bullion Herzog, Palg: 
graf bey Mhein’,' Landgraf zu Leuchtenberg, 
Marggraf zu Branchemont: Carl Aue 
wog /- Pfalsgraf bey Rhein , des Heiligen 
Rönnfchen Reiche Ertz⸗Schatzmeiſter/ Her 
tzog in Bäyern, 20 Nalle vier Chur- Fürften, 
und in Dero auch anderer ‚Chur Furſien und 
Ehurfärftticher Adminiltiarorn Abivefenheit, 
als pon wegen Carl Caſparn, Ertz⸗Biſchoft 
fen zu Trier, und Chur⸗Fuͤrſten obgedacht; 
Carl Heinrich / Sreyberr von Metternich, 
MWinnenberg und Beylſtein, Herr zu Bers 
burg und Koͤnigswarth, der Erk-und heben 
Thomb +» Stiffter zu Mayng und Xpier re 
ſperttye Capitular umd Chor: Bifchoff Tirult 
Saneti Lubencii, in Diekirchen; Zohan "An 
than , der. Rechten 'Licentiar ,” Churfürfilis 
her Trierifcher geheimer Rath und Lanstar: 
Johann Henrich Gobelius, der Rechten Do- 
‚&or, Ehurfurfilicher Trierifher Nach und 

Stadt-Schultheiß zu Trier. Marimtiltan 
— DZ, Herinich / 





> 
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Heinrich) Crh-Bifhoffen umd-Chur + Fiir 
ſten zu Coͤlln obgemelots "Wilhelm Egon, 


Graf zu Fürftenberg‘, Heiligenberg und Wer⸗ 


denberg ‚ Sandgrafinder Bahre, Herr zu Haus 


tra, de 


ag „Maximilian Wilibald ‚des Hei- 
gen Roͤm 


chſiſchet Appellarion = Rath‘ und Ordinz- 

rüs bey der Univerfitdt Wittenberg. Frie⸗ 
derich Wilhelmen⸗ KA KU Btan⸗ 
denburg, des Heil. Roͤmiſchen Anh Erk 
Cämmerern und Chnrfürften ‚zu Magdeburg; 
Stettin;‘ Pommern, der Calfuben, Wen⸗ 
dm, Ind in Schlefien , zu. Croffen Herkogenz 
Burggräfen zu Nürnberg , und Fürften zu 
Halberftatt , Minden und Fügen. Joachim 
riederich , Ftehhetr von Blumenthal, Churs 
ürftlich « Brarfdenburgifcher —5 Rath, 
Statthafeir des Fuͤrſtenthumbs Halberftatt z 
und Dbrr + Hauptmann I Groningen auf 
Prötlin, Stabenaw, Proͤtſchen, Newdorff 
and Klobbick Erbherr, Matthias von Kro⸗ 
com, Churfuͤrſtlich Brandenburgiſcher ge⸗ 
heimer Rath , und bey‘ der Hinter: Pom⸗ 
merifhen Kegierung Hofgerichts -Preiident, 
uf Oſſecken und Gerberam Erbherr ; Claus 
nft von Paten, Ehurfürftlich Branden⸗ 
burgifcher acheimer, auch Hof» und Cammer⸗ 
Gerichts» Nach, auf Düiko, Johann vor 
5— zum Steinenhauß imd Landfort 
bgefäß, Com. Pal, Cael. Churfuͤrſtl. Btan⸗ 


im dron, 


ig geheimer Rath. Carl Ludwi⸗ 
en / Pfaltzgrafen bey Rhem, und Churfürs 
—5— Friederich von der Lipp, ge+ 
nannt ‚Dorn, Churfürfttich Pfälsifcher gehelt 
mer Rãth , und Amptmannzu Moßbach, und 
Johann Amel Mieg, der Rechten Doktor, 
Ehurfürfttih Pfalgiiher geheimer Rath. 
"Don wegen des Hauß Gefterr 
Georg Achatius , Grafzu Lofenftein , Unſer 
heimer Rath, Caͤmmerer, Obr. Stalimeiftet 
und Ritter des güldenen Vließ: Iſaac Dos 
mar, Unfer geheimer Rath. Joh. Jacob Gop⸗ 
old, Ober Defterreichifcher Regimente:RKath, 
ohann Ofwald Hartman ; Wieder-Defterreis 
chiſcher Regiments: Rath. Won wegen des 
Haus Burgund, Aureli’ Auguftin de Mali 
nerz Ritter, Königl. Hiſpaniſcher geheimet 
Kath , und Supplication -Meifter, auch Obri⸗ 
fen Admiralität + Raths erſter Canfiliarug, 
eiſtliche Fuͤrſten perfönlich.- Johaun 
hllip / Erk-Bifhoff zu Mayhntz und Chur 
iſt, 2. als Biſchoff zu Wurtßburg im 


ä : Hertzog in Francken. Lotharius $riederich 


Biſchoff su Speyer, Prohſt zu Weiſſenbutg 
und VOdenheim. aximilian Heinrich⸗ 
Ertz⸗Biſchoff zu Colln, und Churfuͤrſt, als Br 
ſchoff zu Hildesheim und Lüttig, auch Probſt 
zu Bergdesgaden · Dieterich Adolph/ ce 
waͤhlter und beſtaͤttigter Biſchoff zu Paderborn, 
Graf zu Pirmont. Frauciſcus Wilhelmus, Bis 


ſchoff zu Negenfpurg und Oßnabruͤck. Chris 


oph Bernhard + Biſchoff zu Münfterz 
urggraf zu Stromberg, und Herr zu Bor> 
Fenloe. Joachim Abbt des Sürfluchen Stifftg 
Rulda, der Roͤmiſchen Kanferim — 


I Durch Germanen und Gallien Prhnas. Car 
fen; Caſpar⸗ ers Bifhoff,zt Trier, und Chute 


ürft, als perpetans Admmiltraror der. Fi 
Abtey Prim. wilbeln/ —— * 
Fürftt. Stiffts Stabel. Geiſtlicher Fuͤrſten 
ottſchafften. Von wegen Paridis; Ettz 
viſchoffs Zu Satgburg Legaten des Stu 
ju Rom, auf deffen Ableiben; Ihums Probs 
ſten, Thums Dechanten und Capituls dafelbi 


« fen; Nachmals Guidobaldi,' erwaͤhlten Ergs 


Biſchoffen zu Salgburg, Legaren des Gtulg 
zu Rom, Joh. Baptiſta, Graf von Ladron, 
der Ertz⸗ und Hoch⸗ Stifter Salkburg un 
Trient Ihumberr, rang Niclaus Graf zufae 
err Ju Caftell Roman ; Caftellan, Caftch 
novo, Gemudt und Sommeregg, Unfers Hte 
fiebten Sohns des Römifchen, auch zu Huts 
garn und Boͤheim Königs Cämmerer, und des 
Ertzſtiffts Salgburg Erb⸗ Marfhald Micha 
Oß wald, Graf von Thun, Herr hie, 
Cloͤſterle , Caſtelpfund , Sutenthal, Selirbutg 
und Schönftein, auch Unſers geliebten Sohg 
des Roͤmiſchen und zu Hungarn und Boͤheim 
8 Cammerer. Johann von Pfals zum 
hurn und Gradiſch, Furſtl. —— —— 
geheimer Kath , Canunt/ Dirctor, und Pfles 
Her zu Wartenfelh. Balthaſar Zauchenbergerg 
der Rechter D. geheimer Rath, des Geiſtl. Con 
fitorii Diredor , und Probftan S. Virgili Berg 
in Frieſach, Volpert Molgel, Der Rechten B 
N er erw 


ıll 111l & 


ſtetttich. 


rn 


Ib. 


Deren 


Bolt: 


ſchafften. 
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geheimer Rath th, — erst Lehen» Probft 


und —— su Neu ho. udwig Frang von Raͤthe. Dieterich 
.beftättigten Bifchoffen zu ‘Paderborn ; nah 


Bine um Goldſtein, Naben und Muͤhl⸗ 
De of Rath, Cafpar Joachim ae 
der Rechten D. Hof und Cammet⸗Ra th,au 
fle⸗ — zu Ölanegg. Claudũ d’Achey , Ertz⸗ 
IR 2 heran nr, — — 
den men / Ertzhertzogen zu Veſter⸗ 
—*5* als Adminiftratorn des Hochmeiſterth. 
in. Preuffen, Meittern Teurfchen Ordens in 


— Teutfch und Weiſchen Landen. Georg Wil⸗ 


Di von Elckershauſen, genannt Klüppel, 
+ Hergoglicher Rath und Caͤmmerer, 
—5 zu Mergen Land⸗Com· 
mentur der Balley Francken, und Commentur 
zu Ellingen und Nürnberg » Teutſchen Or⸗ 
Dens Ritter: Sebaftian Poth, Hoch⸗ und nat 
————— ath und ee Di 
re&tor. Melchioris Ottonis, Bifchoffens zu 
Dembas. Philipps Valentin Voit von 
er Thum Probft zu Bamberg, Thume 
ju Würgburg , und der Meben« 
tiffter zu S- Stephan und S, Gangolff zu 
amberg Probft: Cornelius Gobelius, 0% 
—— a deffen Ableiben Thum» 
chantin, Senioris und Capituls Dafelbft, nach ⸗ B 
mahls fa ps Dalentins/ erwählten Bis 
| 1* Cornelius Gobelius. 
ehe = "Philippe / Erk » Biſchoffen zu 
ayntz und — als Biſchoffens 
u Wuͤrtzburg. apobann hilipp von Vor⸗ 
urg, Ehurfürftt. Mayntziſcher geheimer , auch 
Bürftlicher WWürgburgifcher, Rath, und Probſt 
zu Münfter in Groͤnfelden. Dechant und 
ei des Stiffts Wormbs. Cornelius 
us obgedacht. Lothatii Friederichen / 
Biſchoffen zu Speyer, 2c. nach deſſen Abreiß, m 
20) ohann Philipp von — obgedacht. 
polden Wilhelmen / Ertz⸗ Herhogen zu 
Deflrreich, X. — zu Straßburg, 
und Landgrafen im Elſaß. Johann von Giff⸗ 


im, 


ten, des Stiffts Straßburg Rath, Cammer⸗ 


Ditectot und Amptmann 8 Schirmeck und 
Mutzig. Franciſci Joannis Biſchoffens zu Co⸗ 
tang, em der Reichenau. Georg Koͤber⸗ 
ing, ber Rechten Doctor, — — 
Sigismundi Francifäi, Erß-Herkogen zu Oeſter⸗ 
geich » Biſchoffen zu Augfpurg und Gurd, 
ge dero Stifft — confitmirten Adıni- 
niſtratoris. Johann Rudolphen, —— 
——— und Herrn zu Elwangen. Johann 
—— der Thum⸗Stiffter 
zu Aichſtatt und augpurg ThumsProbft und 
Thum: Dechant. Johann Jacob Speidel, der 
Mechten Licendiar, Unſer Kanferlicher auch 
Ertz⸗Hertzoglicher, Fe — 
Augſpurg refpetiva Rath , Lehen⸗Probſt und 
Vice-Cangler : Uradislaus Meßger, der Rech⸗ 
ten Licenuar , des Fürftf. Stiffts Augfpurg 
Math, und Juris Profeflor zu 5 Ma⸗ 
zimilian Heinrichen / Ertz⸗Biſchoffen zu 
Coͤlln und Chur⸗Fuͤrſten, ꝛc. als Biſchoffen zu 
Hildesheim; nach deffen Abreiß, Johann Gott⸗ 
fried von Hörde zu Engerfeld und Strombde, 
Des ThumeStiffts zu Hildesheim Thum⸗Herr. 
Johann Dauber/ der Rechten Doctor » beyde 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 
Churfü — Geis Silveshemige 


ben/ errähltenund 


deffen Beh, Georg Melchior von Ganf, ges 

nannt Renckner zum Birckenhorn, Unfe 

Kayſerl. Dr r pn und 

Daperifcher Sigismun 

—— ofen 37 ing, in Der » und 
ie er⸗B 


‚ auch der Obern in 
— er be Rhein f 
rafen zu Leuchtenberg. Geor 
herr von Puech zu Wal * und Sa 
Vera Kopialiher Kath und Fürftl. Fr 


ifcher Raͤthen Præſident, Thums 
ein, und Probit auf St. Petersberg. > 
ann gene 


l, der Rechten Lican- 
0 


— en —— Dia de 
ge — Georg Graf von Herberficin, 
renherr zu Neuburg und Guttenhag,-Derr auf 

anckowißz, der ne ae 
und Paflau Thumberr, nn von ( 
ten obgedacht. —5—6 
ten Licentiat, Furſtlicher · Hof · und Cammers 
Rath, Rath zu Daffau. Caroli Emanuelis / 
Siſheffen zu Trient, Grafen zu Chialland. 
Gobelius. Antonil/ ehe 

— en. — Gobelius obgedacht. W 


Balthaſar. Johann Frantzen / 
ſchoffen zu Baſel. Johann Philipp von Vor⸗ 
burg obgeda 2 x. b 

den/ Biſch uMünfter 5 nad) deffen Ab 


rciß, Dernbard eydenbruͤck, der Rechten 
Licentiat, Comes Palatinus, und Fuͤrſtlicher 
ge geheimer Kath , idem, wegen 
der Burggrafſchafft — * 
Heinrichen / Ertz⸗Biſcho a 
Köln und Shure Gürfen, als Biſcho 
u Lüttigs auf gr Abreiß, Johann Bott 
* von Hörde: Johann Dauber obgedacht. 
obannjen/ ermählten Bifchoffen zu Lübed, 
rbens zu Norwegen, Hergogs zu Schleh⸗ 
wig, Hollftein, Stormarn und der Ditmar⸗ 
chen, — ——— 
ohann Krul, beyder Rechten Dodtor, und 
ürftl, * ae rm eier 
— Chriſtian Ci Fuͤrſtl. Lübeckiſ 
Cantzley⸗ Director, und geheimer auch —* 
mer⸗ rs * er Bifchoffen zu Chutr 
— zu Groß Eſtingen. Wilhelm von Für 
enberg, der Ertz⸗ und Stiffter zu ze 0 
—— und Muͤmſter Capicular, Fk 1. Müns 
heimer und Cammer⸗Rath. Ber 
ard —— Joachim, Abb» 
ten zu Fulda; aufdeffen Abreiß, Cornelius Go- 
belius, obernannt. Romani, Abbten zu Kımp 
ten. Johann Ehriftoph Giel von Gielipergr 
Rath und Pfleger zu Hohen Thann: Jo 
hann Jacob Speidel, der NechtenLicentiat, ob⸗ 
ermelöt. Joh. Jacoben / Probften und Hetmn 
zu Eimangın; Auf deſſen Ableiben Dechanten 
und gemeinen Capituls daſelbſt, nachmals Jo⸗ 
hann Rudolphen/ erwähiten —— und 
Herrn zu Elmangen. Johann Jacob Sp 
Del,dır Rechten Licentiar, obgedacht. Leopold 
Wilhelmens / Erg-Dergogen zu Deiterteich 


sehtihe fcher Nach und Eangler. 


ırften 
v 


zu Regenſpurg, Anno 1654. aufgericht. 





als Adminiftraror beyder —— Stiffter 
Murbach und Luders. Johann von Giffen ob⸗ 
Bea, Maximilian Heinrichen / Ertz⸗ 
iſchoffen zu Coͤlln und ke Probs 
fen zu Berchtesgaden; auf deffen Abreiß,&eorg 
Melchior von Gang, genannt Renckner zum 
Bircenhorn,obgedacht. Locharii $riederichen, 
Bilhoffenzu Speyer , als Probſten zu Weiſ⸗ 
enburg und Odenheim 5. nach deffen Abreiß, 
en von Dorburg, mehrgedadt. 
Larl aren/ Erg Bifchoffenzu Trier und 
Ehurfürften, ꝛc. als perpetut Adminiltraroris 
der Furſtl. Abbtey Prim ; auf deſſen Abreiß, 
Johann WilhelmHillefen, der Rechten Licen, 
tiat. Ibelm Adminiftraorn des Füuͤrſt⸗ 
lichen Stiffts Stabel, nach deffen Abreiß Igna- 
tius Francifcus de Haas, der Rechten Doctor, 
Unfer Kanferlicher auch Fürftlicher Stablis 
ſcher und Fuͤrſtlich Efifcher Math. Arnolden/ 
erwählten und beftättigten Abbten des Kanf. 
enen Stiffts Corvey. Dietrich Kloidt zu 
reitenbach, Rath und Cangler- Georg Mel⸗ 
chior von Ganß genant Rencker zum Bircken⸗ 
orn,ıc. Francilci loannis, Sifoefen zu Cor 
ang» ald Kern des Gotteshauß Reichenaw. 
Georgius Köberlin , Doctor, Zürftl. Conſtantzi⸗ 
Weltliche Fuͤr⸗ 


ſten perſoͤnlich. l Ludwig / Maltz⸗ 


> ben Mhein » des Heiligen Roͤmiſchen 
[4 


ichs *8 Schatzmeiſter und Churfuͤrſt, 
Hertzogin Bayern, ꝛc. wegen des Furſtenthums 
Lautern. Ludwig P Malsgraf bey 


Se zu Nachot , lie und Hertzmanitz, 
itter Des Guldenen Dlie 
Dritter Theil. 


+ 
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her geheimer und Hof Kriegs: Kath, Caͤmme⸗ 
rer, Hatjchier-Guardi Hauptmann und Gene⸗ 
ral⸗Leutenant, ꝛc. Johann Weickard / Fuͤrſt 
von Aurſperg, Graf zu Gotſche und Welß, 
Herr zu Schoͤn⸗ und Seiſenberg, Ritter des 
Guldenen Vließ, Obriſt Erb: Land-Mars 
ſchalck und Obriſt Erb: Cämmerer in Unferm 
Hertzogthumb Erain und der Windiſchen 
Marc, Unfer Kavferlicher geheimer Kath, 
und Unfers geliebten Sohns des Romiſchen, 
auch zu Hungarn und Boͤheim Königs Obere 
ſter Hof Meifter und Oberſter Cammerer. 
Weltlicher Sürften Bottſchafften. 
wegen Marien Annen / 


Hertzogin, Pfalsgräfin bey Rhein, Chur⸗ 

Bar in , S2andgrafin zu Leuchtenberg » ge⸗— 

ohrner Königlichen Prinsefin zu Hungarn 
und Boͤheim, Erg» Hergogin zu. Deflers 
reich, Hertzogin zu Burgund, Gräfin zu 
Toprol , ꝛc. vermittibten und bevollmaächtigten 
Megentin in Vormundſchafft ihres Sohns 


gegen su Sachen, Julich, Eleveund Berge 
andgrafen in Thüringen „_ Marggrafen zu 


ur 


gen. Arnold Peil, der Rechten Dodtor, beyde 


Jebann 
Arnold 


Don Deren 
in bern s und Bott⸗ 
Niedern⸗ Bayern, auch der Obern Zon ſchafften. 
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bey Rhein, Hergogen in Bayern, Grafen zu 
Veldentz und Sponheim, ze. Johann Con⸗ 
rad Darnbüler von und zu Hemmingen: Wil⸗ 
Im Bidenbach von Trewenfelß, Fürftlicher 
ürtenbergifcher refpetivd geheime Regi⸗ 
ment · und Öber-Käthe. $riederich Wilhel⸗ 
men/ Hertzogen zu Sachſen, Juͤlich, Eleve und 
Berg, Landgrafen in Thüringen, Marg⸗ 
rafen zu Meiffen, Grafen zu ver Marc und 
——— Herrnzu Ravenſtein, wegen bey⸗ 
der Bürftenthümer Altenburg und Coburg: 
Auguftus Carpzov , der Kechten Doctor, Karh 
und Gangler zu Coburg. Thomz, 
der Rechten Doktor, Hof⸗ und Juftitien- 
Rath zu Altenburg. Wilbelmen/ Hertzogen 
su Sachſen, Juͤlich, Eleve und Berg, Land⸗ 
rafen in Thüringen, Marggrafen zu Meifr 
* Grafen zu der Marck und Ravenſperg, 
Herrn zu Ravenſtein, wegen des Fuͤrſten⸗ 
thums Weimar. Zacharias Pruͤeſchenck von 
Lindenhoſen, geheimer Rath, Land» Director 
und Ober⸗Aufſeher im Fuͤrſtenthum Eiſenach 
Weimariſchen Theils. Ernſten / Hertzogen 
zu Sachſen, Juͤlich, Cleve und Bergen, Land⸗ 
afens in Thuͤringen, Marggrafens zu Meiſ⸗ 
n, Grafens zu der Marck und Ravenſperg, 
Herr zu Mavenftein , wegen des Fuͤrſten⸗ 
thums Gotha. Georg Ahaß Heher , Co- 
mes Palatinus Cxfareus , Amptmann auf 
Heldburg, Eißfeld und Veilſtorff. Wil 
helm Schroͤter, beyde der Rechten Doctores 
und Hofrathe. Wilhelmen und Ernſten / 
Gebruͤdern , Hertzogen zu Sachſen, Juͤlich, 
Eleve und Berg, Landgrafen in Thüringen, 
weg, hy zu Meiffen, Grafen zu der Marck 
und Kavenfperg, Herrn zu Navenftein, tes 
gen des Fuͤrſtenthums Eiſenach. Zacha⸗ 
rias Pruͤeſchenck von Lindenhofen. Wilhelm 
Schröter, beyde obengedacht. Chriſtians / 
Marggrafens zu Brandenburg, zu Magde⸗ 
burg, Stettin, Pommern, der Caffuben und 
enden, auch in Schlefien zu Eroffen Her⸗ 
a. Burggrafend zu Nuͤrnberg, und Fuür⸗ 
en zu Halberftatt und Minden. Joban Ge⸗ 
org Hofer von Loͤwenſtein, auf Zell und Leon⸗ 
berg, Rath und Amptmann zu Streitberg und 
Baxersdorff: Johann Ehriftoph Pühler auf 
Döhlam, der Kechten Dodor und Hofrath. 
Albrechten / Marggrafens zu Brandenburg, 
zu Magdeburg, Stettin, Pommern, der Cafe 
fuben und Wenden, auch in Schlefien zu 
Erofien Hertzogen, Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg, Fuͤrſten zu Halberſtatt und Minden. 
Erftgedachter Son Ar Georg Hofer von Loͤ⸗ 
Sn x. Tobias Appolt, der Rechten Do- 
&or, Hofrath und Lehen» Probft. Aug i, 
rtzogen zu Braunſchweig und Lüneburg. 
ohann Schwartzkopff, Boctor, geheimer 
ammer⸗Rath und Cantzler. Chryſoſtomus 
Köhler, Doctot, geheimer: und Hof⸗Rath. 
Chriftian Ludroigen/ Hertzogen zu Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg , wegen der beyden Fürs 
ſtenthuͤmer Zell und Gruͤbenhagen. Hein⸗ 
rich Dietrichs, Doctot, Hofrach. Georg 
Wilhelmen / Hertzogen zu Braunſchweig 
und Lüneburg. Heinrich Speyrmann, Doctor, 


Abſchied deß Reichs Tags, 


ofrath. — Wilhelmen / Chur 
rſten zu Brandenburg, ꝛc. wegen det Fürs 
enthums 


— Clauß E 
Platten, Churfurſtl. —— * 


heimer auch Hofrund Cammer⸗Gerichts⸗Ruh, 
auf Pintzole; Johann von Portman zum 
Steinenhauß und Landfort Erbgeſeſſen, Com. 
Pal. Cæſ. Chur⸗Brandenburgiſcher geheimer 
Math, ze. Andreas Neuman, Chur⸗Branden⸗ 
burgifcher Rath : Chriftinä / der Schwer, 
Gorhenund Wenden Königin, 2c. wegen bey 
der Hertzogthuͤmer Verden und Vor sPoms 
mern / ꝛc. Matthias Bidrenclam auf Elmahot 
und Wanneſtein / Regierungs⸗Rath in den Ha⸗ 
tzogthumen Bremen und Verden. Friederich 
Wilhelmen / Churfürften zu Brandenburg,x. 
wegen AHindersPommern, Clauß Ernſtvon 
— Johann von Portman obvermeld. 
Ipb Friederichen / ogen zu Mecklen⸗ 
burg, Fuͤrſten zu Wenden, Schwerin und Ra⸗ 
ey auch Grafen zuSchwerin, der Landen 
oſtock und Stargard Herrn. Baljar von 
Mieben auf Schönhaufen Sandrath, Daniel, 
Nicolai, der Rechten Door, geheimer Rath. 
Adolph $riederichen/ Hertzogen zu Medlens 
burg, in Bormundichafft Guſtav *2* 
auch Hertzogen zu Mecklenburg, Fürſten ju 
Wenden, Schwerin und Ragenburg,, Graſen 
zu Schwerin, der Landen Roſtock und Star⸗ 
gard Herrn. Balthaſar von Rieben: Danich 
Nicolai, Doctor, obbenannt. Eberharden / 
Hertzogen zu ABürtenbergund Teck, Grafenzu 
Mümpelgart, Herrn zu Heidenheim ; auf der 
fen Abreih, Wolfgang Georg , Graf und 
Herr zu Caſtel: Johann Conrad Darnbühr 
fer von und zu Hemmingen : Johann Eher 
hard von Stockheim. Öeorg Wilhelm Bir 
denbach von Treuenfelß. Johann Ulrich Je 
fer, bender Rechten Doctor, se Win⸗ 
tenbergiſcher reſpectiveè Land⸗· Hof⸗Meiſter ge 
heimen Regiments⸗Raths⸗ Præſiddent, Gehei⸗ 
me und Ober⸗Raͤthe. Wilhelmen / Land⸗ 
grafen zu Heſſen, Fuͤrſten zu Hirſchfeld, Grafen 
zu Catzenelnbogen, Dietz, Ziegenhain, Nidda 
und Schauenburg. Adolph Wilhelm von 
Krofieg, geheimen Raths⸗Præſident. Regnens, 
Badenhaufen, und Sebaſtian Friderich Zobl, 
bende Regierungs⸗Raͤthe · Georgen, Lands 
rafen zu Heffen,, Grafen zu Catzenelnbogen / 
ieß, Ziegenhain, Nidda, Yfenburgund 
Dingen ; nach deffen Abreiß Juft Sinolt genannt 
Schuͤtz / Dod. geheimer Rath und Regierunge 
wie auch Univerfität-Gangler zu Gieſſen. Frie⸗ 
derichen / Marggrafen zu Baden und 
berg, Landgrafen zu Saufenberg, Grafen it 
Sponheim und Eberftein ,- Herrn zu Rottelen / 
Badenmeiler , Lahr und Mahlberg, wegen 
BadensDurlach. Felix Linſeman Dodo 
Hof und Kirchen-Kathe;Diredtor. Wilke 
men / Marggrafen zu Baden und Hodbagr 
Landgrafen zu Saufenberg , Grafen zu 
Sponheim und Eberftein, Herrn zu Köteln 
Badenmeiler, Lahr und Mahlberg, nad dc 
fen Abreiß , Johann Adolph Krebs vom Bad 
geheimer Karh und Cantzler. Friederichen / 
Marggrafen zu Baden und Hochberg / & pi 
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gen der Marggrafichafft Felix 
Linſeman, Doctot, obgenannt. Augulti, Hertzo⸗ 
gen zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, 
nach Abreiß deſſen Bruders Juli Heinrichs, 
Herkogenzu Sachſen. Enoch Keil, Rath, mit 
Subftitution Danieln Nicolai , ots, o 

meldt. griederich Wilhelmen / Churfürften 
zu Brandenburg, zc. tvegen des Fuͤrſten⸗ 
thums Minden. Clauß Ernft von ‘Platten: 


Johann von Portman: Wilhelm Heinrich 
von Portman, Com. Pal, Czl. Carlen 
manuelen/ Hertzogen zu Saphoi, zu Cab⸗ 
laisund zu Augft, Pringen zu Piemont, Grafen 
zu Genfft, zu Rhemont und zu Nija, 
zu Preft und Aft. . Joannes Baptifta de Bigliaro- 
ribus Comes à Lucerna , ejusque Valle, Con- 
filiarius intimus. Marien Annen / in Dr 
bernsund Niedern⸗ Bayern, auch der Obern⸗ 
falg Hergogin, Pfalggrafin bey Rhein, Churs 
uͤrſtin, 2c. obgedacht, in DBormundfchafft ihr 
res jüngern Sohns Maximilian Philip 
fen / ıc. twegen der Landgrafſchafft Leuchten: 
berg/ Herman Egon , Graf zu Furſtenberg/ Hei⸗ 
tigenberg und Wertenberd / ꝛc. Johann Ernft, 
und Johann Wampel, beyde der Rechten Do- 
&oen, Auguſtin / Johann Caſimirs / Chris 
ſtian / Eenſt Bottliebe/ Johannſen / Le; 
brecbeund Immanuels / Fuͤrſten zu Anhalt, 
Grafen zu Aſcanien, Herrn zu Zerbſt und Bern⸗ 
burg / für ſich und refpeetive in Bollmacht und 
Bormundichafft_riederihen und Wilhelm 
Ludwigs, auch Bürften zu Anhalt. Martinus 
Milagius gefamter geheimer Kath und Gangler, 
Wilhelm Heinrich von Sreuberg, Rath und 
Ho fmeiſter zu Deſſaw. Mit Subſtitution Ge⸗ 
org vichahen Hehers, der Rechten Dodtorm, 
Com. Pal. Czl. und Fuͤrſtl. Sachſ. Gothiſchen 
fraths. Des gefamtenChurs und Sür 
fes Sachen wegen der Gefurfteten 
Sraffchaffe Senneberg. Hans Ernit von 
Hiftoris auf Seufelig, Auguftin Strauch, D- 
Ehurfürftt. Sächf. Appellation-Käthe. Mit 
Subftitution Auguft Carpzovü ,: Der echten 
Doors , Kath und Cantzlers zu Coburg. 
Adolph Sriederichen/ Hertzog zu Medklens 
burg, als Bürften zu Schwerin. Daniel Ni- 
xolai Doktor. Adolph Sriederichen/ Her⸗ 
genzuMerfelburg , als Fürften zu Razens 
/ Daniel- Nicolai Dadtor , obernannt. 
Wi Landgrafen zu Heffen 
Pe Hirfcbfeld. Adolph Wilhelm von 
rofieg : Regnerus Badenhaufen und Seba⸗ 
ftianGriederich Zobel, obgedacht. ‚Des 


‚Borhringen tvegen der Marggrafichafft Na- . 


menii.. Niclas Fournier yon Reidecke / Bürft- 
licher Lothringifcher geheimer » und Cammer⸗ 
Kath,  Sectetarius Starus und General ⸗Poſt⸗ 
Meiſter. Leopolden Sriederichen / Hertzo⸗ 
gen zu Wuͤrtenberg und Teck, Grafen zu 
Mömpelgart, Seren zu Heidenheim, wegen 
‚der - Gefürfteten Grafſchafft Mompelgart. 
.Zohann Conrad Darnbuler von und zu Hem⸗ 
mingen.: Georg Wilhelm Bidenbach von 
Trewenfelß obvermeldt. Pbilippen ran⸗ 
zen / Hertzogen zu Arnberg, Arfchor und 
‚<toy , Fuſten zu Porcean und Rebecque, 


& 


Herrn Chr 


‚elenbogen, Bianden, Dies, He 


zu VYrſee. Matthai von Urfperg. 


‚am 
' %&, als. 
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Marggrafen zu Mont Corner , Grafen zu La⸗ 

laing, Herrn der Städt und Landen von En- 

— 2* —* von — — 
e: Jac 

Raßler, —— —— reſpectivẽ Ein 


Arnbergifche und Grafl. Waldecki e 
bges pers: un ; fl. Waldeckiſche Käthe 


r ürften von Hohenzols 
lern, Grafen zu zu und Veringen, 
Herrn von Heigerloh und Wehrſtein. Jacob 
Chriſtoph Raßler, der Rechten Do&. obernannt. 
Annaͤ Maria/ verwittibten Zürftin zu Eggen⸗ 
berg, gebohrnen Matggrafin jzu Brandenburg, 
in Vormundſchafft ihrer Söhnen, Johann 

.briftian und Johann Seyfrieden), Ger 
fürfteter Grafen zu Sradifch, Hertzogen zu Erus 
mar, und Gürften zu Eggenberg, 2c. Dieterich 
von Germersheim auf Bzy - Schwafna und 
Hapershofen, Unſer Kayſerlicher auch Zürfts 
licher Gggenbergifcher Kath und Lbers 
Hauptmann des Herkogthums Crumaw. 
Maurig Hein und "Johann — 
tzen / Deſiderati i relpeetive Fürſten zu Naſſau, 
gen und Siegen. Matthias Geych, Un⸗ 
er Kanferlicher Rath. wig Heinri⸗ 
chen / Fuͤrſten zu Naſſau, Grafen zu Tatzen⸗ 
ren zu Beyl⸗ 
eins Dann Wilhelm Sriederichen, Bürften zu 
lau , Grafen zu Eagenelenbogen, Bians 
den, Diegund Spiegelberg, Herrn ju Beyl⸗ 
* und Ließfeld, und Johann Moritzen / 
Fuͤrſten zu Paſſau, Graſenzu Catzenelenbogen, 
Vianden, Dietz, des Ritterlichen Johannıters 
Ordens in der Marck, Sachſen, ern/ 
und Wendland Meiſter, Herrn zu Beylſtein. 
Andreas Neuman, Ehur + Fürftlicher Bran⸗ 
denburgifcher Rath. _ Prelaen 
Dominicus Abbt zu ABeingarten. 


Wegen den Pıizlaen Schwäb 
Rbanifiher | Band. T E 
Salmansweil.. Wuni 
hauſen. Johanns 


und 


n zu Ochſen⸗ 
zu Elchingen. Press 
i riedes 
richen zu Koggenburg. Ludwigen ju Roth. 
ohann Chriſtoph zu Mindern , genanyt 
eifenam. , Mathzi von Schufienried. 


Lonraden von Marthal. Wilhelmen von 


Perershaufen und Sanct Georgen zu Stai 
Rhein. Gottfrieden zu Oertenhann ' 
fen. Ulrichen zu Zwenfpalten. Placidi zu 
Gengenbach, aller Abbten und Probſten bes 
rührter Gotteshäufer. Pominicus Abbt zu 
Weingarten. Georg / Abbteng zu Kayſers⸗ 
m. Hans Jacob Handlaß, Chur: Baprie 
r Rath und Cangler zu St. Emeran in Res 
enſpurg. Heinrichen / Freyherrn von Keus 
chenberg , Teutſch · Ordens Land» Commenut 
der Bolley Coblentʒ. Chriſioph, Freyherr von 


Lutzenrode, Teutſchen Ordens ⸗Ritter. Jo⸗ 


hann Caſpar Piſping, ven Rechten Licentiar 
und Syndicus, beyder Stiffter Werden und 
Helmſtatt. Johann Werner Hundbiſſen 
von Walrams, Land⸗Commenturs der Bal⸗ 


ley Elſaß und Burgund, Commenturs zu Alſch⸗ 


haufen. Sebaſtian Poth, Hoch · und Teutſch⸗ 
milterifher Kath und Gangley» Dircdot : 
Kkkkkkkk a Simon 


perfönlich. Prälaten 
| Placidus perfüns 
fil. Abbt zu Sanct Eımmeran in Negenfpurg. lib- 


Abhatiſſin 
Bottſchaf⸗ 
ten. 


Maris Margarethaͤ 


nandt, 


Stiffts Gandersheim. Matthias Wolſching, 
Doctot. 
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Simon Eyrich, Ober⸗Vogt zu Alſchhauſen: 
Cothariü Sriderichen Biſchoffen zu Speyer, 
wegen der Probſtey des Stifftd Odenheim. 
Johann —* von· Vorburg, obge⸗ 
meldt. Heinrichen / Abbten zu Werden und 

(mftatt. Melchior Borcken Prior. Jo⸗ 

nn Caſpar Pifping, Licentiat. Bernhar⸗ 
den/Abbtenzu S. Ulrich und Afra in Augſpurg. 
Hans Jacob Handloß obgemeldt, ꝛc. Hein⸗ 
richen / Abbten zu Muͤnſter in St. Gregorien 
Thal, und Dominici bey St. Georgen zu 
Vßni. Dominicus Abbt zu Weingarten. 


nn Peter von Beyweg Licentiat &c. s 
en Ädelichen Ritter » Stiffts zu Bruchſal 
am Bruhe Rhein. Johann Bernhard Haus 
fer, Dodter. batiffin Bortichafften. 
Anna Salome / Abbtiffin des Kanferlichen 
frey weltlichen Stiffts Effen, geborner Graͤfin 
zu Salm und Reifferfcheid. Ignatius Francif- 
cus de Haas, der Rechten Dodor , Unfer Kay⸗ 
— und Fuͤrſtlich Stabliſch auch Eſſiſcher 
ath. Mariæ Francifcz , Abbtiſſin des Kanfers 
fichen freyen weltlichen Stiffts Buchau am 
ederfee , gebohrner Grafın zu Montfort. 
acob Ehriftoph Raßler, der Rechten Do- 
'&or. Annaͤ Sopbien/ nebohrnen Pfaltz⸗ 
graͤfin bey Rhein, Herkogin in Bayern, des 
Kapferlichen freyen weltlichen Stiffts Qued⸗ 
linburg poftulirten und confirmirten Abbtiffin, 
Gräfin zu Veldeng und Sponheim. Zacha⸗ 
rias Brühefchenst von Lindenhofen , Fürſtli⸗ 
Weimarifcher geheimer Rath. 


* Abbten zu St. Corneli Münfter. Ir F 


cher —— 
Johannaͤ Sabinaͤ / Abbtiſſin des freyen 


foeltlichen Stiffts Andlau, Frauen zu Huchs⸗ 
hofen. Johann von Giffen, obgedacht. Ans 
naͤ Chriſtinaͤ / Abbtiſſin des freyen weltli⸗ 
chen Stiffts Lindau. Niclaus Wilhelm von 
Reinach, Fürſtlicher Baßliſcher Rath und 
Land«Hofmeifter. Eliſabeth Loyſen / 5 
rafın bey Rhein, in Bayern Herkogin, Gras 
n zu Veldeng und Sponheim, des Kanferl. 
even weltlichen Stifftd Hervorde Abbtiffin. 
Johann Bofchen, Doktor, Syndicusder Stadt 
pener. Wegen des frenen weltlichen Stiffts 
Bernroda. Wilhelm Heinrich von Frenberg, 
Bürftlicher Anhaltifcher Nach und Hofmeifter 
zu Deffau , mit Subltitution- Georg Achatz 
Hehers, der Mechten Dodtotis , Com. Palar. 
Caeſ. und Sachſen Gorhaifchen Hofraths. 
/ des Kayſerlichen ges 
frenten Stiffts Nieder⸗Muͤnſter zu Regen⸗ 
ſpurg. Mariaͤ Eliſabethaͤ / Abbtiſſin des 
Kayſerlichen gefreyten Stiffts zu Ober⸗Muͤn⸗ 
er in Regenſpurg. Matthias Wolſching, 
eyder Rechten Doctort. Franciſcæ, Abbtiſ⸗ 
fin des freyen Stiffts zu Burſcheid. Bi: 
—— von Frentz. Mariaͤ Sa⸗ 

binaͤ / Abbtiſſin des Kayſerlichen weltlichen 
arethen zu Rotenmuͤnſter. 

Mariaͤ Barbaraͤ zu Gutenjell. Scholaſticæ zu 
Hegbach. Matiæ Scholaſticæ zu Baind Abb⸗ 
tiſſinnen. Dominicus Abbt zu Weingarten. 


Wetterauiſche Grafen und Herren in Per⸗ 


ſon. Johann / Graf zu Naſſau, Saarbruͤ⸗ 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


cken und Saartverden , Herr zu Lahr, Wißba⸗ 
den und zu Idſtein; Johann, Graf zu Sayı, 
Wittgenftein und Hohenftein , Herr zu Hom⸗ 
burg, Vallendar, Neumdgen, Lohr und Kit: 
tenberg. $riederich Cafimir/ Johann Phis 
lip/ und "Johann Reinhard / Gebrübdere, 
Grafen zu Hanau und Zmepbrüden, Herm 
u Lichtenberg und Dechfenftein , Erb: Mars 
fo und Ober⸗Voͤgt zu Straßburg; Phi 
ipps / Graf zu £einingen und Rixingen , Here 
zu Wafferburg, Schwawenburg, Forbach, 
und Merfburg ‚des H. Rom. Reichs Semper- 
rey, für fih und im Namen feines Dettern 
Graf Johann Ludwigen zu Leiningen und Riin⸗ 
gen. "Johann Auguſtus / Graf zu Solms, 
Herr zu Münsenberg, Wildenfels und Son 
nenwald. “Johann Cafimir / Graf zu kei⸗ 
ningen und Dageburg, Herr zu Afpremont. 
obann Ludwig / Bild + und Rheingtaſ, 
raf zu Salm , nr hingen Churs 
Mayntz / wegender Herrfchafft Koͤnigſtein. 
Carl Adam / Graf und Herr zu Manñsfeld / 
Edler Herr zu Heldrungen, der Herrſchafften 
Schluckenau und Heinſpach, Unſers geliebten 
Sohns des Roͤmiſchen auch zu Hungarn und 
Boͤheim Königs, ꝛc. Caͤmmerer. Heimrich / 
der Zehende jüngere Neuß, Herr von Paw⸗ 
en, Herr zu — Cranichfeld, Getaw, 
Schleitz und Lobenſtein. Melchior und Her⸗ 
man von Hatzſeld, Grafen zu Gleichen, 
Herrn zu Dlanckenheim, Eranichfeld, Wil 
denburg, Drachenberg , Stetten, und der 
Mofenbergifchen Herrichafft , Unfere Caͤmme⸗ 
rer, geheimer Rath, General Feld: Marfchall, 
tie auch refpective Reichs⸗Hofrath und Obris 
fle. Orto Albert, Herr von Schoͤnburg, Herr 
zu Glauchau - und Waldenburg. —* 
Heinrich / Herr von Fleckenſtein, Generals 
Wachtmeifter. Schwäbifche Grafen und 
Herren in Perſon. $riederich Rudolpb/ 
Graf zu Fuͤrſtenberg, ie und Wer⸗ 
denberg , Landgraf in der Baar und zu Stir 
fingen, Herrzu-Heumen und Haufen , im Kin 
— — Thal uff Liſchau, Trackau und Kom⸗ 
auß, Unſer Kayſerlicher Hof⸗Kriegsrath Ge 
neral Feld⸗Zeugmeiſter und O briſter zuRoßund 
Fuß. Johann Jacob / des H. Rom. Reichs 
Erb⸗Truchſeß Graf zu Zeil „Herr zu Wald⸗ 
burg, Wuͤrtzach, Marſtetten, Wolffegg und 
Waldſee, Ritter, Unſer Hof = Kriegsrath, 
Caͤmmerer, General Feld⸗Wachtmeiſter und 
Obriſter zu Roß und Fuß. Ernſt / Graf u 
Oettingen, Unfer geheimer Kath, Cämmert 
und Reihe + Hofrathe- Prafident. Ferdi⸗ 
nand Friederich / Herman Egon / 
Egon / Gebrüdere, Grafen zu Fuͤrſtenberg/ 
Heiligenberg und Werdenberg, Landgtafen 
in der Baar, Herrn zu Haufen, im Kintz⸗ 
"ger Thal und auf Weitra, Unfer Kanferliher 
eichs⸗ Hofrath / Cammerer, General «Geld» 
Wachtmeiſter, Leibquardi Trabanten Haupt 
mann und Obrifter, auch refpedtive ChursCols 
'nifche und Chur» Baperifche geheime Räte. 
$ranz Chriftopb und Frobenius Maria, Ce⸗ 
rüdere , Grafen zu Gürftenberg , Heilgenbergr 
und Wertenburg, Landgrafen in der od 
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Sreyheren zu Gundelfingen, Herrn zu Haufen 
im Kinginger Thal, Wildenſtein und Meßkir⸗ 
chen , Unfere relpetive Kayſerliche auch Koͤ⸗ 
nigliche Reichs ⸗ Hofraͤth und Caͤmmerer · Jo⸗ 
n Ludwig / Graf von Sultz, Landgraf 
im Kleggam , Herr a Thingen, Momlar 
und Müungburg, Unfer Caͤmmerer und Erb⸗ 
Hofrichter zu Kotweil. Maximilian Wilibald, 
* Heil. Roͤmiſchen Reichs Erb⸗Truchſeß, 
raf zu Wolffegg, Freyherr zu Waldburg, 
Herr zu Waldſee, Zeil und Marſtetten, Unſer 
Kayſerlicher Hof⸗Kriegsrath, Cämmerer; Ges 
neral Feldmarſchall Leutenant, Oberſter, auch 
Chur⸗Bayriſcher geheimer Rath und Stadt⸗ 
halter der Obern Pfaltz. Adolph 
Otto / Graf zu Eronenberg und Hohen Ge: 
roltseck, Herr zu ae und Slerchingen, 
Unfer Kapferliher Rath und Cdmmerer. Ot⸗ 
to / des Heil. Rom. Reihe Erb Truchfeß, 
Graf zu Trauhburg und Friedberg, Herr zu 
Waldburg und Scheer , 2. Unfer Reichs⸗Hof⸗ 
rath , Caͤmmerer und Obrifter. Carl Friede⸗ 
rich Graf zu Hohen Embs, Gallara und 
Vadutz, Herr zu Schellenberg, Dorenbeurn, 
und Luftenau,2c. Unfer Cämmerer. Johann / 
Graf zu Rechbergund Kotenlöwen, Srevberr 
zu Hohen Kechberg , und Herrzu Aicha ‚ Unfer 
Cammerer. Adam Matthias / Graf zu 
Trautmansdorff, Freyherr auf Gleichenberg , 
Negaw, Burggam und Togenbach, Herr auf 
einig ‚ Grafenſtein, Leitemifchel und Schlüf 
elberg, Unfer Kayſerlicher Kath, Oberſter 
andmarfchall, Königl. Stadthalter und Land» 
Meichs-Benfiger im Königreich Boͤheim, zc. 
Sons Ernft Schlick/ Graf zu Paffau und 
Weiſenkirchen, Herr auf Plan, Gottſchaw, 
Hauenftein, Kupfferberg , Welliſch Altenburg, 
Eapitua und Ernftatt, Unfer Keichs« Hofrath 
und Caͤmmerer. David Ungnad / Graf zu 
Weiſenwolff, Sreyherr zu. Sonn: und Erf 
jea9 Herr der Herrfchafften Steyregg, Ers 
ch, Rait und Grueßfirch, Unfer geheimer 
Rath, Caͤmmerer und Hof + Cammer » Prehi- 
dent, auch Oberfter Land-Hofmeifter im Land, 
ob der Euß. zus Ludwig / deß Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ Schaßmeiſter, Gra 
von gl » Srenherr auf Ernftbrunn, 
der Herrichafft Fridau, Mennersdorff, Sie 
endorff und Neuenburg an dem Yhn, Unfer 
ath, Caͤmmerer und Bof⸗Caͤmmerer + Vicc- 
Prelidene, Johann Joachim / des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Erb» Schatmeifter, est 
und Herr von Sintzendorff, Srenherr au 
Ernftbrunn , Herr zu Rogendorff im Per 
Marfinsburg und Teutfchen Prodersdorff, 
Unfer Reichs⸗Hofrath und Erbſchenck in Der 
Br ob der Enß. Marimilian Graf von 
Wallenſtein, Herr auf Dopremiß , Stahl, 
Schmigen , Elofter Gratz, Duchs, Ober 
Leutensdorff, Lautfhin und. Neuen Wald: 
Rein, Unfer geheimer Rath: und Oberſter 
Cämmerer. gen der — Herr⸗ 
Kot Ten in Schwaben. “Albrecht 
Ernft , —5— von Freyberg vom Eiſen⸗ 
erg, 2c. Unfer Kanferlicher auch Unſers ges 
iebten Sohns des Roömiihen auch zu Duns 
Ba. Dritter Theil. 


d;% 


f Geroltſtein. 
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garn und Böheim Königs ‚und Chur » Bapes 
rifcher refpedtive Rath und Caͤmmerer, mit 
Subftitution Johann Xeinharden Hadinger. 
Fraͤnckiſche Grafen und Herren in Pets 
fon. Joachim Albreche/ Sigfried und 
Heinrich $riederich / Grafen von Hohenlohe 
und Herrn zu Langenburg. Wolff Beorg/ 
Graf und Herr zu Caſtel. Friederich Ludwig, 
Graf zu Löwenftein, Wertheim , Kochefort, 
Virnenburg und Montaigu. Ober⸗Herr zu 
Chaffepierre, Herr zu Scharpffeneck, Breu⸗ 
berg, Herbemont und Neuerburg, der Zeit 
des Gräflichen Frändifchen Collegi Diredtor. 
erdinand Carl’ Graf zu Lowenſtein, Werth⸗ 
eim, NRochefort und Montaigu „ Oberherr 
wu Chaffepierre, Herr auf Schaupffeneck, 
reuberg ‚ Herbemont und Neuerburg/ Unfer 
und Unferg beliebten Bruders Erg- Her tzogen 
Leopold Wilhelmen zu Oeſterreich, 2c. Cam⸗ 
merer. Johann Adolph / Graf zu Schtwar⸗ 
Genburg „ Herr zu Hohen Landsberg , Gimbo rt, 
Muram , Seehauß, Höhen Cottenhein 
Marckbreit, ꝛc. Ritter des Güldenen Velleris » 
Unfer geheimer Rath und Cdmmerer, Königls 
Spanifcher. Kriegsrath, auch Unfers gelich» 
ten Bruders Leopold Wilhel ms, Ertz⸗Hertzo⸗ 
en zu Defterreich geheimer Kath und Obers 
er Cämmerer. * ich Ludwig von 
Sainßheim, Freyherr uf Hohen Kottenheim, 
Seehauß, Sinchingen und Erlach, Chur— 
uͤrſil. Bayeriſcher Caͤmmerer. Johann 
einrich Nothafft / Graf und Herr von 
Warenburg auf Cronheim, 2c. Unfer Reĩchs⸗ 
Hofrath und Caͤmmerex. We fi 
und Nieder s Sächfilhe Grafen und 
—* in Perſon. Jobſt Maximilian / 
raf von Brunckorſt, zu Gronsfeld und Eber⸗ 


h ſiein, Freyhert zu Battenburg und Rimburg, 


Herr zu Alpen und Hunneppel, Unſer Feldmar⸗ 
ſchalck und Obrifter. Johann / Graf und Here’ 
zu Oſt⸗Frießland, und Nittberg Herr N 
Efens, Stedesvorff, Vidmond und Melrich. 
erdinand Ludwig / Graf zu Manderfhridz 
erofeftein.und Ruͤttig, Herr zu Eronenberg„ 
Bettingen und Thaun, wegen der Grafſchafft 
Ernſt Salentin / Graf zu 
Salm und Reifferſcheid, Herr zu Dick, Alff⸗ 
ter und Hackenburg, Erb⸗Marſchalck des 
Ertz⸗ Stiffts Coͤlln, Unſer Caͤmmerer und 
Oberſter wegen Keiffe erdinand 
Graf von. Linden und Reckum, Freyhert zu 
Borſchem, Tienes und Steinbock, Herr zn 
faringen, Hautin und S. Simon, Unfe 
dinmersr und Reichs⸗ Hofrath. “ Locharius; 
Beben von Metternich, Winneburg und 
eniftein , Herr zu Zopffet und Königs: 
berg, Unfer Reihs-Hofrath, Caͤmmerer und 
Obriſtet zu Roß und Fuß, Chur» Trierifcher 
geheimer Kath, Land >» Hofmeiffer und Amts 
mann zu Coblens , für'fich und intercflirte 
Herren zu Wirmeburg und Bevlſtein. Phi⸗ 
üpe Emrich 7 Brenherr von Metternich 
inneburtg md Bevlſtein Herr zu Berbur 
und Königswart, —* Kayſerlicher wie au 
— ne F des ee 
in Dungam un nen Koͤnigs beitellter 
 EHIUN en Ne. Obesfler 
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Abſchied des Neichd- Tags, 





Oberſter und Burggraf zu Eger. Chriftian/ 
Graf zu Rantzau, Herr auf Brettenburg, 
Nitter, Unfer Cdmmerer und en. 
Dennemaͤrckiſcher geheimer und Land « Kath, 
Stadthalter in den Fürftenthumen Schleß⸗ 
wig und Hollftein, Gubernator zu Steinberg, 
Sudertheil, Ditmarfchen , Langeland, wegen 
Der Gra — Rudolph / des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs Erb⸗Schatzmeiſter, Graf 
von Sintzendorff, Freyherr uf Ernſtbrun, Herr 
u Rogendorff im Pegſiall und St. Martins⸗ 
urg , etc. Erbſchenck in Defterreich ob der Enß/ etc. 


Wegen der Wetterawiſchen Grafen. 


% Graf zu Sapn, Wittgenftein und b 
Dohenſtei 


n, Herrn zu Homburg, Vallendar 
und Neumagen, auch Lohr und Klettenberg / des 
Graͤflichen Wetterauiſchen Collegü jegiger Zeit 
Direttorn, nach deffen Abreiß. Adolph Wild« 
und Rheingrafen, Srafenzu Salm, und Herrn 
zu Vinſtingen Vice-Diretorn. Wilhelmen 

ODtto / Grafen zu Yſenburg und Büdingen. 
: Cafimirs/ Grafen zu Naſſaw, Saar: 
rücken und Saarwerden, Herrnzu Lahr, Wiß⸗ 
baden und Itzſtein. Wolrads / Graſen zu 
Waldeck, Heren zu Pirmond, Cuͤllenburg und 
Zonna, ıc. Johann Ernſt Cafimirn/ Jo⸗ 
Ludwigs/ Gebrüdern und Vettern, 
rafen zu Waffau- Saarbrücken und Saarwer⸗ 
den, Herren zu fahr, Wißbaden und Itzſtein, 2. 
wie auch übriger fämptlicher Grafen zu Naſſaw 
beyder Linien. $riederich Cafimirs/ Grafen 
zu Hanau obgemeldt. Wilhelm Pbilips 
Adamen / Philip Reinhards / Ludwi⸗ 
—— pnlip Cart Okrene/ und 
8/ Philip Carl Ögtens/ un 
— Tr Änuey wie auh Johann 
Augufki/ und Georg Friederichs zu Solms 
in Bormundfchafft weyland Graf Ludwigs 
Chriſtophs zu Solms feel. hinterlaffenen uns 
undiger Söhnen und übriger Grafen zu 
Solms; HerrenzuMüngenberg, Wildenfelß 
und Sonnenwald. { 
Johann Martins / Srafenzu Stolberg, Ko⸗ 
nigftein, Rütfchefort, Weringerode und Hohen⸗ 
ſtein, Herr zu&pftein, Muͤntzenberg, Breuberg, 
an und Klettenberg. Georg Friederichs / 
ild⸗ und Rheingrafen, Grafen zu Salm, und 
Herrn zu Binftingen, ꝛc. Emichs und Jo⸗ 
Cafimirs / Grafen zu Leiningen und 
gsburg, —* Aſpremont. Johann 
Ludwigs / Wild » und Rheingrafens, 
Grafen zu Salm., Herrn zu Vinſtingen. 
Sriederich Emichs / und Johann Phi« 
ips Gebruͤdern, Grafen zu 2einingen und 
Dagsburg, Herrn zu Afpremont., "Johann 
Budwigs/ und ————— bor ſich und 
wegen Audwig Arnolden/ allerfeits Grafen 
u Penbur und Büdingen. Ludwig Als 
er brifkians/ Grafen zu Sayn und 
Wittgenftein, Herrenzu Homburg, ꝛc. wegen 
der Graffhafft Say. GBeorgen/ Ludwi 
Alberts / Chriſtian und 
ker Grafen zu Sayn und Wittgenftein, 
zu Homburg 5; Georgen / Grafen zu Sayn 
und Wittgenſtein in eg Lud⸗ 
wig Caſimirs / auch Grafen zu Sayn und 


Heinrich Eruſts / und 


s/a 
Herren 


Wittgenſtein feel. unmündiger Söhne. Qu. 
fianz, Gräfinzu Sayn und Wittgenſtein, ges 
bohrner Graͤfin zu Walde Wittidin in Vor⸗ 
mnndfchafft weyland Graf Ernſts zu Sayn 
und Wittgenſtein feel. unmuͤndiger Söhn, 
Reinhards und Georg Wilhelms / Gr 
fen Ir geiningen, Herrn zu Weſterburg, und 
Schaumburg, des Heiligen Kömifcpen eidg 
Semper-$remen. Friederichs und "Johann 
Ernften/ Grafen zu Wied, Herrn zu Kunde 
und Dfienburg. Georg Sriederichs / I 
anns und Volraths/ "Brüdern und Pets 
ern, Grafen zu Waldeck, Pirmont und Culen⸗ 
urg, Freyherren zu Tonna, Palandt, Witten, 
Werth, ꝛc. Wie auch Annz Carharinz, Gräfin 
u Waldeck, gebohrner Graͤfin zu Wittgenftein, 
Wittib, und Volraths / Grafen zu Walded 
in Vormunds Namen über weiland Philipps 
Grafen zu Waldeck hinterlaffene Söhne, 
Chriftian Ludwigen und Joſiaſen / Gr 
fen zu Walde, ingleichen Beorgfriederiche, 
Grafens zu Waldeck, xc. in Vormunds No 
men Heinrich Wolraths / Grafen zu Wal⸗ 
deck, Pirmont und Culenburg. Wilhelm 
Wyrichs / Grafens zu Daun, Baldenftein und 
Limburg, Herrn zu Oberſte in, Bruch und Raus 
polgfirhen. Chriftian Guͤnthers / Antoni 
Günthers/ und Ludwig Guͤnthers / Ge⸗ 
brüdern, der Bier Grafen Des Reichs, Grafenu 
Schwartzburg und Hohenftein, Herrn zu Ars 
ftatt, Sondershaufen, Leutenberg, Lohra und 
Klettenberg, dann Emilien , —— 
enzu Schwartzburg und Hohenſtein, gebohmer 
Graͤfin zu Oldenburg — ** x. und 
inrichs des andern Füngern; der Zeit ältis 
en Reuſen, Herrn von Plawen, ıc. in Vor 
mundfchafft weyland Ludwig Günthers/ 
Grafen zu Schwargenburg und Hohenfkein 
hinterlaffenen unmündigen Sohns Al 
Anton, Grafens zu Schmargburg und Hohen 
fein. Carl Adams, Grafen nnd Herrn zu 
Mangfeld, Edlen Herrnzu ag 
der Herrfchafft luckenaw und Heinſpach / 
Unſers geliebten Sohns des Roͤmiſchen auch u 
Hungarn und Boͤheim Königs Eaͤmmerers 


in Vollmacht Philipen / Grafen und Herrn 
Mansfeld, ta errn zu Heldrungen, Hi 


geheimen Raths, Caͤmmerers, General⸗Fehd⸗ 
Marſchallen und Oberſten der Veſtung Kaabı 
wie auch Chriſtian Friederichs / Grafen und 
Herrn zu Mansfeld, Edlen Herrn zuHelrun 
gen, Seburg und Schreplam, Friederichs 
Cafimirs / des dltern Geſchlechts Grafen id 
Ortenburg, Albrechts/ Grafen zudem B 
Marggrafen zu Bergen uffm Zoom, Ör 

u Walheim, Bormehr und Chambliete, 

errn zu dem a Pertuner, Herd 
ju Dirmuden, Erb-Cammerherrn des Gürflens 
thumbs Geldern und Grafſchafft Zu hen, € 
pitains der Königlichen Spanifchen Leibquardt 
und über eine Bende von Ordonanz. 


⸗richs ded Andern Füngem der Zeit — 


Heinrich, des Fuͤnfften, Heinrichen de 
Neunten jüngern, Heinrichen des Zehendd 
jüngern, und deinrichen des dltern vor ſch 
und refpsdtive in Vormundſchafft er 
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des Erften jüngern, allefampt Gebruͤdern und 
Vettern, Reuſen, Herrn von Plawen, Herrn zu 
Graitz, Cranichfeld, Geraw, Schleitz und Lo⸗ 
benſtein, Chriſtians / Georg Ernſtes / Ott 
Albrechts / Wolff Heinrichs und Wolff 
Sriederichs/ Herren von Schönburg, — 
zu Glaucha und Waldenbur hann 
Vietor, Doctot, räfliher Wal 
und Henricus ade Syndicus, Johann 
Cramer, Waffau-Sarbrüdifcher Rath, als we ⸗ 
gen Johanns Ernft Caſimirs und Johann Lud⸗ 
wigs von Naſſau Mitbevollmaͤchtigter. Phi⸗ 
lips Adamen / Grafen zu Solms, Herrn zu 
uͤnhenberg, Wildenfels und Sonnenwald, 
Erbherrn zu Humpoletz, Heruletz und Okraulitz. 
Andreas Neumann, Churfurſti. Brandenburs 
giſcher und Pfaͤltziſcher Rath. Georg Friede⸗ 
richs / Grafen zu Solms in Lichiſcher Vor⸗ 
mundfchafft. Ægidius Hardenius, Licentiat und 
Solmifher Rudlheimifcher Rath. Johann 
hilips / Ergbifcho Kr Mayntz und Ehurs 
*5 wegen der Srafichafft Konigſtein, Her⸗ 
man Andreas Laſer. Heinrich und 
Johann Martin/ Grafen zu Stolberg, Fo⸗ 
nigftein, Rutſchefort, Weringeroda und Hos 
gene. Joannes Franck , D. Capituli Raze- 
g. Syndicus. Chriſtians / Grafen zu 
Sayn und Wittgenftein, Herenzu Homburg. 
Andreas Neuman. Wegen der ſaͤmptlichen Ge⸗ 
brüdern und Vettern der Grafen zu Waldeck. 
Doctor Johann Vietor , Graͤficher Waldecki⸗ 
feher Rath. Johann und Wolrad / Grafen 
- zu Waldeck, vor fich und dero Vettern 
fian Ludwigs und Joliz, Grafen zu Wal⸗ 


Deck, 2c. wegen der Grafſchafft Pirmont/ 20. 


— Vietot - Der geſampten Ge⸗ 
rüder und Vettern, der vier Graſen des Reichs, 
Grafen zu 


Schwargenburg und 
„ Jacobus Seyfart und Elias Auguftin 
Hufier, Licentiat, Graflid Schwartzenbur⸗ 
gifche Hof- und Eangley- Käthe , zu Arnſtatt 
and Rudelſtatt, mit Subſtitution Doctor Jo- 
fämptlihen Reuſen 
herren von P Doct. Johann Albert 
auf Wiederſperg, Neuß» Plawifcher Rath, 
Eangler , und Des Confifterii zu Gera Dir 
Der gefampten Grafen von Mansfeld / Eds 
fer Herren zu Heldrungen. Heinrich Deygho⸗ 
n, Do&tor. griederich Caſimirs / Grafen 
zu Ortenburg. Johann Albert Portner, Gräfe 
Fiber Ortenburgifcher Rath. Albrechts/ 
Grafen zudem Berg, 26. Georg Melchior von 
Ganß genannt Renckner, zum Birckenhorn, Uns 
fer » wie auch Churfürfti. Coͤllniſcher und Baye⸗ 
rifcher Nach. Derer gefampten Herren von 
Schoͤnburg / Herren zu Olaucha und Wal⸗ 
— Albert, Doktor. Wegen 
der Schwäbifchen Grafen und 
Saugen / Grafen zu Montfort , Den von 
Pregenszu Detnang und Arga, Unſers Rache 
und Cammerers —— Grafen zu Koͤnigs⸗ 
ect und Rotenfels, Herrn zu Aulendorff und 
Stauffen » Unfers Reiches Hof Mathe und 
Tammerers, benden Ausfchreibenden. Jacob 
Chriſtoph Raßler, ber Rechten Door, und des 
©räflichen CollegüSyndicus. Joachim Ern 


hann Vietors. Der 


ifcher Kath, m 


c&or. ligen R 
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ſten / Grafen zu Dettingen, ac. Johann Kreu⸗ 
ſelman, der Rechten Doctot, und Graflich Oet⸗ 
tingiſcher Rath. Marien Annen / verwittib⸗ 
ten Churfuͤrſtin in Bayern, ꝛc. in Vormund⸗ 
ſchafft obgedachten ihres Sohns, des — 
sinn Bayern / ac. wegen der Gra en 
Wieſenſteig und Haag / und der 
indelheim. ohann Ernſt: Johann 
Wampel, beyde der Rechten Doctorn. Frantz 
Carl / Grafen zu Fuͤrſtenberg, Heiligenberg und 
Werdenberg, Landgrafen in der Baar, und 
Herrn zu Haufen im Kiginger Thal, und Jos 
— —————— Grafen zu Koͤnigseck und 
otenfelß, Herrn zu Aulendorff und Stauffen, 
Unſers Raths und Caͤmmerers. Jacob Chri⸗ 
— Raßler, der Rechten Doctor. Chriſtoph 
Carlen / des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ede 
Truchfäffen , Grafen zu Trauchenburg und 
riedberg, Deren zu Waldburg und Scheer. 
aniel Johann Butzer von Botzenberg, beys 
der Rechten Doktor , Unfer Kapferl. Rath, Co- 
mes Palatinus und Advocarus an Unferm Kaps 
ferlichen Hof. iſtoph und 
ften/ Ghebrüdern , des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Erbtruchfäffen » Grafen zu Friedberg 
und Trauchberg „ Herrn & Waldburg und 
Scheer. Jacob Chriſtoph Raßler, der Rechten 
Doctor. Joachim / Abts zu Bulda, ꝛc. als 
Freyherrn zu Grafenegk / vor fich und in Vor⸗ 
mundſchaffts Namen deſſen minderjährigen 
Peters Joachim Bortfriede. hilippr 
Grepherr von Grafenegk, Herr zu Burgberg, 
Teutjchen Ordens Ritter, Commentur zu 
Pirnfperg und Rotenburg. Wilhelmen / 
Grafen zu · Hohen · Waldeck⸗ Herrn zu Maxel⸗ 
rain, Churt ⸗Bayeriſchen Raths; Cämmerer, 
Obriſten Jaͤgermeiſters und beſtellten Obriſten. 
—* rnit Doctor, Chur⸗Bayeriſcher Hof⸗ 
antzler. Marquard Fuggers / Grafen zu 
Kirchberg und Weiſſenhorn, Herrn der Herr⸗ 
ſchafft Biberach, Ritter des Ordens 8. Jacobi 
dell’Efpada, Unſers Cämmerers und Unſerer ge⸗ 
liebten Gemahl Obriſten Hofmeiſters. Ni⸗ 
clas Fuggers / Grafen zu Kirchberg und 
Zeilenhorn ‚ Deren zu Nordendorff, Des Heis 
mifhen Reihe Pflegern zu Wörth, 
UnfersCdmmerers. Maximulian und $rans 
—— / Grafen von Kirchberg und 
eifenhorn, Herrn zu Dberndorff Churfuͤrſtl. 
Bayeriſchen Caͤmmerern, Rath und Obriften 
Stallmeiſtern, auch Stadthaltern In Ingol⸗ 
att, aller der Mart —— nLini. 
ohann Speidel, der Rechten Licentiar, obges 
dacht; "Johann Eufcbii Fuggers / Grafen 
u Kirchbergund Weifenhorn, Herrn zu Kirch⸗ 
im, Unfers Caͤmmerers und Cammer⸗Ptæſ- 
Speyer. Chriſtoph Ru 


chen 
—2 —*8 
fen 
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& u Kirchberg und Weiſenhorn, Herrn zu 
abenhaufen » Unfers Kayſerlichen Raths, 
auch Unfers und Ehur » Baperifchen Cams 
mæerers. Leopold Fuggers / Grafen zu Kirche 
berg und IBeifenhorn , Herrn zu Tragberg, 

fandfchafft Inhabers der Herrfchafft Ron⸗ 

rg, Erghergog Zerdinand Karls zu Deftere 
rei Cdmmerer und Obriften Stallmeifter: 


ejeham Fuggers / Grafenzu Kirchberg und 


eifenhorn , Deren zu Leder , der Jacob 
gu erijchen Lini : Leopold Fuggers/ 
af zu Kirchberg und Weiſenhorn, wegen 
der Herrfchafft Waſſerburg. Ehrenreih Har⸗ 
ter,2c. Wilhelm Fuggers / Grafen zu Kirch⸗ 
bergund Aßeifenhorn, Unfers Raths und Cam⸗ 
merers , auch Ehur » Raperifchen geheimen 
Raths, Cämmerersund Pflegers zu Braunaw, 
Carl Fuggers / Grafen zu Kirchberg und 
Weiſenhorn, Chur⸗Bayeriſchen Raths, Cam · 
merers und Vice-Doms ju Landshut‘, Gebruͤ⸗ 
dern. Johann Sebaftian Gatzin, der Kechten 
Doktor, Fuͤrſtl. Regenfpurgifcher Kath, Lehen⸗ 
robft und Pfleger zu Auburg. Meinraden / 
Fur en in Hohenzollern, 2c. und Wolff Dies 
terichen/ Grafen und Herrn zu Thöring , in 
Vormundſchafft weyland Paul Andreafen/ 
Grafen von Wolckenſtein hinderlaffenen 
Sohnes, Marimilian Seliren / Grafen zu 
Moldenftein. Ludwig / Grafvon und auf 
Coloredo, Grafen zu Wãldſee, Herrn auf Do- 
braFlayana, Opotſchen, Kawanitz, Poigerving 
und Schundbar, S- Johannis Hierofolymitanı 
Ordens-Rittern und Obriften » Meiftern in 
Boͤheim auf Strafonig, Unfers geheimen und 
Hof: Kriegs KachsCämmerers, General⸗Feld⸗ 
Marfchallen und Übriften. Ernſten / Grafen 
zu Abenfperg und Traun, Herrn auf Meiſaw, 
Praunfperg, Wolffpaſſing und Pucfluß, Uns 
fers Kayſerlichen Hof⸗ Kriegs-Raths, Cämmes 
rers, General Wacht⸗ und Obriſten Land⸗ auch 
Haußzeugmeifters, Obriſten Land⸗Marſchallen 
in Oeſterreich unter der Eng. Weyland Wer⸗ 
ner Tierclas Grafen von Tylli feel. hinderlaf 
fenen Erben, wegen der Grafſchafft Breitens 
egk. Matthias Wolſching, der Rechten Do- 
&torn.. Francifei Abten des Gotteshauß S. Blafi 
auf dem Schwartzwald, wegen der. Derrfchafft 
Bondorff. Jacob Chriſtoph Rafler, Doctot. 
Wegen der Fraͤnckiſchen Grafen. Ger 
fampter abroefender Grafen von Hohenlohe / 
umdrefpedtivd Herrenzu fangenburg. So dann 
woeifftong Georgen/ Grafen und Herrn 
u Eaftel, in Bormundfchafft weyland Georg 
Friedrichs , Grafen und Herrn zu Eaftel : 
dann Georgen Albrechts / Grafen zu Eri 
bad, und Kern zu Breuberg hinderlaffe- 
nen Söhnen 5. Sriederich Ludwig / Graf zu 
Lömenftein Wertheim, tc. mit Subftirution Jo⸗ 
jan Albers J. U.D. auf IBiederfperg, Reu⸗ 
iſch⸗Plauiſchen Eanglers, und Johann Kreu⸗ 
elmans, Gräflich Oettingiſchen Raths. Fer⸗ 
dinand Carls / Grafens zu Loͤwenſtein Wert⸗ 
heim, x. Johann Scherer beyder Rechten 
Dodor. Chur⸗Mayntʒ wegen der Herr⸗ 
chaffe Rieneck. Herman Andreas Laffer. 
ohann Wilhelms / Herrn u &imburg, des 


”» dus dom 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


Heiligen Römifchen Reichs Erbſchenckens 
Sem — für ih und in Vormund⸗ 
feat feiner Bettern, Herrn zu Limburg, des 

jeiligen Reichs Erbfchendten und Semper- 

regen ;_borermeldter Friederich Ludwig / 
Graf zu Loͤwenſtein Wertheim, ꝛc. als wegen 
des geſampten Sränckifchen Graͤflichen Collegü 
Gevollmaächtigter, mit Subſtitution ernanntes 
Doctor Johann Alberts, Reuſiſch⸗Plauiſchen 
Cantzlers, und Johann Kreuſelmanns, Oettin⸗ 
giſchen Raths. Wegen der Weſtphaͤliſchen 
und een an an Grafen. Jos 

N) 


md 


bannetten/ weyland Sjohannfen,Landgrafen zu 
Heffin hinterlaffenen Wittib / gebohrner Grä⸗ 
fin zu Sayn und Wittgenſtein, Frauen zu Hom⸗ 
burg, als Mit⸗Inhaberin der Grafſchafft 
Sayn: und dann Salentin Ernſten / 
Grafen zu Manderſcheid und Blanckenheim, 
— ——— zu Thaun / und 
Erb⸗Hofmeiſtern des Ertzſtiffts Coͤlln, in Ehe⸗ 
vogts Namen Erneſtinen / Graͤfin zu Mans 
derſcheid und Blanckenheim, gebohrner&rdfin 
zu Sayn und Wittgenſtein, auch Mit⸗Inha⸗ 
berin der Grafſchafft Sayn. Heinrich Stei⸗ 
ger, und Johann Peter von Beyweg, beyder 
Rechten Licentiar, Graflicher Manderſchei⸗ 
diſcher und Sayniſcher Rath. Wilhelmen / 
Landgrafen zu Heſſen, Fuͤrſten zu Hirſchfeld, 2c. 
wegen der Grafſchafft Schauenburg: Adolph 
Wilhelm von Kroſieg, geheimer Raths⸗Præſi- 
dent, RegnerusBadenhaufen, und Sebaſtian 
Hriderich Zobel, beyde Kegierungs-Räthe. Arte 
toni Guͤnther / Grafen zu Oldenburg und 
Delmenhorſt, Herrn zu Sm und Knip⸗ 
haufen. Hermannus Mylius zu Gnadenfeld , 
Unfer Kayſerl. und Königlicder Dennemärs 
ckiſcher auch Gräflicher Oldenburgiſcher Kath, 
Comes Palatinus und Landrichter zu Kniphaus 
fen. Ernſt Wilhelm/ Grafen zu Bentheim, 
Tecklenburg, Steinfurt und Limburg Herrn zu 
Rheda, Weuelinghofen, Hoya, Alpen und 
Helffenftein, Erbvogten zu Eölln, wegen der 
Grafſchafft Bentheim. Andreas Neuman, 
Chur⸗Brandenburgiſcher Rath, und Wilhelm 
Pägeftecher, Doctot und Graͤflicher Benthei⸗ 
miſcher Rath. Moritzen / Grafen zu Bent⸗ 
heim, Tecklenburg, Steinfurt und Limburg, 
Herrn zu Rheda und ABevelinghofen, Hoya, 
Alpen und Helffenftein, Erbvogten zu Cölln, 2c. 
Friederich Ludolph Windel, der Rechten Do- 
etor, Graͤflich Tecklenburgifcher Rath und Hof- 
Bericht8-Commillarins. Ernft Wilbelmen / 
Grafen zu Bentheim, Tecklenburg, Steinfurt 
und Limburg, ꝛc. in Bormundfchaffts Namen 
deſſen Brudern PhilippsConraden, Grafen zu 
Bentheim, wegen der Grafſchafft Steinfurt 
Andreas Neuman, und Wilheim Pagenſte⸗ 
cher, obgemeldt . Enno Ludwigen / Fuͤrſten zu 
Oftfrießland , Herrn zu Efeng, Stedesdorff 
und IBittmund, Unfers Reichs: Hofraths und 
Cämmerers. Enno Wilhelm , Freyherr von 
Inhauſen und Kniphaufen, Edler Herr zu Luͤtz⸗ 
burg, und Ehrıftian Vegensdorff / Fürftlicher 
Offrießländifcher Kath. Augufti, Hertzogen zu 
Braunſchweig und Lüneburg , als Inhabern 
der. Grafſchafft Blanckenburg. Johanu 

al Por az Schwartz⸗ 
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Scchwartzkopff, beyder Rechten Dodtor und 


Cangler: und Chryfoftomus Köhler, bender 
Rechten Doctor , Math. Chriftian Lud⸗ 
igs / Hertzogs zu Braunſchweig und Luͤne⸗ 
urg, als Inhabern der Nider ⸗Grafſchafft 
Aoya. Heinrich Dieterichs, Doctor, Kath, 
Beorgen Wilhelms / pn zu Braun⸗ 
fhreig und Lüneburg, als Inhabern der Ober⸗ 
Grafihaffe Hoya. Heinrich Speyrmann/ 
Doctor, Rath. Augulti Ludwig / Grafen zu 
Barby und Mühlingen. SFohann Schwartz⸗ 
Fopff, und Chryſoſtomus Koͤhler, obgemeldt. 
Chriſtian Ludwigs / Hertzogen zu Braun⸗ 
— und Lüneburg, als Inhabern der 
raffchafft Diepholz. Heintich Dieterichg, 
obgedacht. Wilhelm Leopolden/ Grafen 
u Mheinftein und Tattenbach ꝛc. wegen 
heinftein. Erafmus, ‘Graf su Rheinſtein 
und Tattenbach, und Heinrich Beuft, beyder 
Mechten Licentiar, Graflicher Xheinftein» Tat: 
tenbahifiher Rath, Herman Adolpben/ 
Grafen und Edlen Herrn zur Lippe Herman- 
nus Mylius zu Gnadenfeld, obgenant, und Jo⸗ 
anneg &roß, 1. V.L. Salentin — 
rafen zu Manderſcheid und Blanckenheim, 
Ben zu Sfunckerrath, Herrn zu Thaun und 
rppis, ꝛc. wegen der Grafichafft Blancken⸗ 
heim. Johann Peter von Beyweg, beyder 
Rechten Licentiat, Gräflicher Manderſcheidi⸗ 
ſcher Blanckenheimiſcher und Sayniſcher Rath. 
Ernſten / Grafen zu der Marck und Schlei⸗ 
den, Freyherrn zu Lumey und Serien, Herrn 
zu Kerpen und Schaffenburg, wegen der 
Graf ⸗ und Herrſchafften Schleiden / Ker⸗ 
pen und S enburg / Ignatius Ftanciſcus 
de Haas, beyder Rechten Doctor, Unſer 
Rath und Comes Palatinus, und Johann 
Wilhelm Hillesheim, obgedacht. Alexander, 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Grafen von 
Velen, Freyherrnzu Raßfeld und Bretzenheim, 


Herrn zu Schwermbeck, Engelradt, Hagen⸗ 


beck und Erudenburg, Unfers Kriegs⸗Raths 
General Zeldgeugmeifters und Oberftens zu 
Roß und Fuß. Daniel Johann Buser von 
Botzenberg, Dodtor, Unfer Rath. Johaun 
Locharü, $reyherrn von Waldbottzu Baffen- 
heim, Herrn zu Pirmund und Zewenich, Chur⸗ 


Mayng » und Collniſchen refpe&ive Raths, 
Amptsmanng zu Lohnfteinund Andernach, we⸗ 


gen der Herrfchafft Pirmund: Johannes 
Hıllesheim , obbenannt. Der Frey⸗und 
Reichs s Städte Gefandte. zubehhe 
Band. Zuegen der Stadt Coͤlln. 
ftantin von Ließfirchen auf Traenßdorff, Bur⸗ 
ermeifter , Gerwinus Minertöhagen, bender 
echten Doctor und Syndicus. Aach. Theo- 
dorus Speefhawer ‚alter Burgermeifter „Bals 
thafar Phibus , alter Burgermeifter, Carolus 
von Perg, Syndicus, und Gabriel Meſſen / 
Stadt: Sccrerarius, nach ihrer Abreiß fublti- 
tuirter Gewalttrager. Erhard Schreiber, bey« 
der Rechten Doctor, und der Stadt Augfpurg 
Raths⸗Conlulent. Straßburg. Johann 
win Kips, des befländigen Regiments der 
erren Sunffjehender dafelbft, Marcus Oro, 
beyder Rechten Doctor , Rath und Advecar. 


A. Dritter Theil, 
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Luͤbeck. David Gloxinius, der Rechten Do- 
&tor ‚ditifter Syndicus, und des Geiftlichen Con- 
filtorii Præſident dafelbft, und Johannes Pops 
ping, Kathmann. YWormbs. Zachariag 
Stenglin, der Rechten Door, der Stadt 
grand Abgefandter und Syndicus. Speyer, 
sohann Boͤſch ‚ der Rechten Doctor, Syn 

dicus. Franckfurt am Mayr. Philip 
Ludwig von Mehlheim, Schoͤff und Raths⸗ 
Verwandter, Zacharias Stenglin, U.1.D. 
und Syndicus, mit Vertrettung der Städt 
Weglar und Gelnbaufen. Don wegen‘ 
der sehen Elſaſſiſchen Reichs Berein-Stadten, 
Hagenau / Colmar / Schlettſtatt / Weiſ⸗ 
ſenburg Landau / Ober⸗Ehenheim/⸗ 
Kayſersberg / Muͤnſter in S. Grego⸗ 
rienthal / Roßheim und. Tuͤrckheim 
Johann Jacob Barchius, Syndicus zu Hage⸗ 
nau: Daniel Gier, Stättmeifter zu Colmar: 
Johann Balthafar Schneider, der Stad Col⸗ 
mar Syndicus und Vogt zum Heilgen Ereuß : 
Georg Heinrichs, Bürgermieifter zu Schlett⸗ 
ftatt. Dortmund. Dietering Degging, der, 
Rechten Doctor , Syndicus. Goßlar. Lau- 
rentius Duve, Der Rechten Doctot, Syndicus., 
Bremen. Joham Wachmann, Junior, der‘ 
echten Doctor ind Syndieu: Simon An⸗ 
thon Erbbruchhaufen, Door und Rathevers 
wandter Mühlhaufen und Norehauſen 
in Thöringen. Sjohann Georg Pfaffenrel⸗ 
ter, der Rechten Doctor, "der Stadt Regens 
fpurg Confulent, Schwaͤbiſch Banck. 
Wegen Regenfpurg. Petrus. Portner 
Paulus Menminger:“ Eſaſas Gumpels hei⸗ 
mer , des innern geheimen Raths: Johann Fa⸗ 
cob Wolff: Johann Georg Pfaffenreutetbey⸗ 
der Rechten Doctot: Johann Caſpar Feng, 
Licentiat, Raths + Confulerten ;..und Georg 
Gehwolff, Syndicus " und Stadtfchreiber. 
Zuejpurg mit Befelch der Städt Dünckel; 
ſpuͤhl und Biberach. Erhard Schreiber, 
und Johann Jacob Kolb, beyde der Rechten 
Doctores und Raths⸗ Confulenten. Nuͤrn⸗ 
berg. Burckhard Löffelholg von Calberg, des 
ältern geheimen Raths: Jobſt Chrijtoff 
Kreß von Kreffenftein auf Kaigelevorff , des 
innern geheimen Raths: und Tobias Delhas 
fen von Schoͤlendach, Doctor, Raths⸗Con⸗ 
Befelch der Stadt Windsheim. 
Ulm /_ mit Defelh der . — 
en/ Ißni / Gingen/ Aalen und Popf⸗ 

ngen. Albrecht Starhlery alter —— 

ſter, auch Geheimersund Kriegs-Rath Sieg⸗ 
mund Schleicher, David Guether, und Se⸗ 
baftian Ort, der Rechten Doctotes und Raths⸗ 
Confulenten. Klingen. Georg Wagner, 
Durgermeifter , Dalentin Dioden Dodor,und 
Georg Friederich Walliſer, Stadtſchreiber. 
Reutlingen. Frantz Helbling, Buͤrgermei⸗ 
ſter, und Johann Wendel Kurrer, Licentia- 
tus, Syndicus, mit Subſtitution Valentin Hey⸗ 
ders, Doctotis. Noͤrdlingen. Wolffgang 
Jacob Sattler, Doctor, Advocat. Roten⸗ 
burg. Niclaus Goͤttling, des innern Raths, 
und Johann Georg Pfaffenreuter, Doctor, und 
der Stadt Regenſpurg Confulen. Schwaͤ⸗ 
Mmmm mmmm biſchen 
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bifchen Hall. Georg Briederich Seifferheld, 
geheimen Raths, Hieronymus —5 — Do- 
ctor, und Johann Philip Schragmuͤller, Do- 
&or, beyde Conſulenten. Rothweil / mit Bes 
felch Weyl und —— Johann 
Werlin, Doctor, Syndicus. berlingen/ 
mit Befelch Wangen und Bu 
Johann Hupert, Candley⸗Verwalter. Hail⸗ 
brun. Auguſtus Friederich Heuglin, Licen- 
tiatus, Syndicus. Schwaͤbiſchen Gmünd. 
zus Steinhayl, Dodor, Syndicus, und Mis 
ael Weingart, Stadtfehreiber. _ Lindau/ 
mit Befelch Leutkirch. Dalentin Heyder, 
or, Fuͤrſtl. Würtenbergifcher Kath und 
Syndicus Dafelbft, mit Befelch der Städt 
Memmingen und Leutkirch / Raven: 
En .. Nicolaus yon Deuring zu Ilmſee und 
oll 


im Stadt-Amman : FJohann —* 
ffel, beyde des geheimen Raths, Ferdi—⸗ 

nand Geiſt von Wildeck: und Johann Mo— 
rell, beyde des innern Raths. Schweinfurt. 
Marcus Heeberer, Syndicus, mit Subſtitution 
Tobiafen Delhafens, Dodoris. Kempten. 
Friederich Reng, Doctor, Syndicus, mit Sublli- 
tution Palentin Heyders, Doctoris. Wimpf⸗ 
fen. Johann Adam Lenck, Burgermeifter. 
Weiffenburg am rdgaw. Johann 


Philips Heeberer, der Rechten Licentiar, Ad- ſchied th 


vocar und Syndicus mit Subſtitution Tobiaſen 
Oelhafens, Doktoris. Offenburg, mit Befelch 
der Stadt Gengenbach und Ze am Ham⸗ 
merſpach. Johann Witiſch, Stättmeifter. 
Bucam am Sederfee. Erhard Schreiber, 
beyder Rechten Dodtor, und der Stadt Aug: 
fpurg Raths⸗Conſulent, und Fohann Georg 
ürr, Stadt-Secretarius daſelbſt. 


Ferdinand 


chhorn. des 


Abſchied des Reichs⸗Tags, 


Ute 
der Churfuͤrſten haben Wir Fohann Phi 
Ertz⸗Biſchoff zu Mayng, des Heiligen Yin 
ſchen Reich durch Germanien Erk» Ganklır 
und Churfuͤrſt, Biſcho su Wurgburg un 
Hertzog zu Francken/ x. Marimilian Wilibah 
el. — Reichs Erb⸗ Tudih, 
Gra J reed » Heinrich von Friefen auf 
Rhoͤtha, Schönfeld und Syeffen , Koadim 
Friederich, Brepherr von Blumenthal, Bayer, 
ide, Sächlifepe, Brandenburgifhe, Chr 
fürftlihe Geordnete und Raͤch zu diem 
Deich Tag. Michael Oßwald, Graf von 
Thun, Galsburgifcher , Herman Egon, 
Graf zu Sürftenberg , Bayer iſcher, Yohann 
Krul, der Rechten Doctot, Magdeburgiiher, 
und Johann Sriederich Pauwel von Kammir: 
gen, ——— Abgeordneter; der 
Seiftsund Weltlichen Fürſten wegen. Do- 
minicus, Abbe zu Weingarten, von wegende 
Prxlaren, Sohann Vietor , Doctor , wegen 
der Wetterauiſchen Grafen und Herren. Und 
Wir Cammerer und Kath zu Kegenipurg, 
auch Eonftantin von —— Traenfderfi, 
wegen Bürgermeifter und Rath der Ctavt 
Eölln : Unfer und der Frey » und Reihe 
Stadt wegen , Unfere Inſiegel an diefen Abs 

ied thun hencken. Der geben ift in Unſer 
und des Heiligen Reichs Stadt Negenfpurg, 
den fiebensehenden Tag des Monats Mai 
Anno Sechs zehenhundert Vier und Fünffsig 
Unferer Reiche des Roͤmiſchen im Achtzehen⸗ 
den , des Hungariſchen im Neun und Zwan. 
igften, und des Böhmifchen im Sieben und 
wantzigſten. 


zu Urkund an flatt und von wem 


Johann Philip El. A.M. Ep.H. &c. 


Ad Mandatum Sacrz Cæſateæ 
Majeftatis proprium. 


Schema Sigillantium. 


Locus Sigil- @ 


Mayntz (L.S.) 
EhursBayern (L.S.) 
Saltzburg (1. 8.) 
Bayern (L.S.) 
Praͤlaten (L.S.) 
Stadt Colin (L.S.) 


) li Cæſarei. 


Sachſen. 
Brandenburg, 
Magdeburg. 

5.) Wetter ifche Grafen. 
.5.) Wetteraui ra 
L,S.) Regenfpurg. 


Schema 
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GChema Deputationum Extraordinariarum , pro 

vifitatione Camer& Imperialis & Revifionibusibidem expedien- 

dis, absque pr&judicio Seſſionis & præcedentiæ cujuscunque , & 
Salva ulteriori nominatione eorum Statuum , quiin ſub- 


I, 


fequentibus Claſſibus non funt comprehenfi.. 


$. 201. Claffis vel Deputatio Prima. 
Chur⸗Mayntz. 1. Chur⸗Sachſen. 


2. Ehur⸗Trier. 2. Chur⸗Brandenburg. 
3. Defterreich. 3. Pfaltz Lautern. 
4. Bamberg. Ä 4. Sachſen Gotha. 
5. Conftans.. 5. Brandenburg Culmbach. 
6. Regenſpurg. 6. Wolffenbuͤttel. 
7. Muͤnſter. 7. Mecklenburg Schwerin. 
8. Bayern. 8. Heſſen Darmſtatt. 
9. Ein Prälat, 9. Baden Durlach. 
10. Ein Graf. nd 10. Ein Graf. 
11. Stadt Coͤlln. 11. Stadt Straßburg. 
12. Stadt Augſpurg. 12. Stadt Regenſpurg. 
$. 202. Claffis vel Deputatio Secunda. 
1. Chur⸗Mayntz. 1. Chur⸗Sachſen. 
2. Chur⸗Coͤlln. 2, a 
3. Salgburg. 3. Pfaltz Simmern. 
4. Burgund. 4. Sachſen Altenburg. 
5. Würgburg. 5. Brandenburg Onol&bach. 
6. Speyer. 2 vn S. Braunſchweig Zell, 
7. Augſpurg. a. = — 7. Hinder Pommern. 
3. Pials Neuburg. h 3. Heften Caſſel. 
9. Ein Pralat. 9. Holiftein. 
10, ar : elite 10, ie 5* 
11. Stadt Aa 11. Augfpurg. 
12, Rothwei. 12. Nürnberg. 
$.203. Claffis vel Deputatio Tertia. 
1. ChurMayng. 1. Chur-Brandenburg. 
2. Chur⸗Bahern. * 2. Chur⸗Pfaltz. 
3. Aichſtaͤtt. 3. Bremen. 
4. Straßburg. 4. — 
s. Hildesheim. 5. en Weymar. 
6. Freyſingen. 6. Braunſchweig Callenberg. 
7. Vßnabrugk. 7. Wuͤrtenberg. 
3. Luͤtti 8. Mecklenburg Giſtrou. 
9. Ein ri, 9. — 
10. Ein Graf. 10. Ein Graf. 
11. Schlettſtatt. 11. Luͤbeck. 
12. Uberlingen. 12. Ulm. 
$.204. Claſſis vel Deputatio Quarta. 
1. Chur Mayng. 1. Chur-Sadfen. 
z. Chur-Trier, 2. Ehur-Brandenburg. 
3. Wormbs. 3. Pralg Lautern. 
4. Paderborn. 4. Magdeburg. 
s. Paſſaw. s. Eifenah. 
6, Brixen. 6. Brubenhagen. 


Mmmm mmmm 2 7. Baſel. 
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7. Baſel. 7. Vor⸗Pommern. 
83. Leuchtenberg. 8. Anhalt. 
9. Ein Prälat. 9. Sachſen⸗Lauenburg. 
10. Ein Graf. 10, Ein Graf. 
‚.ı2, Ober:Ebenheim. 11. Wormbs. 


12. Schwäbilh Gemünd, 12. Speyer. 
$.205. VISITATIONIS EXTRAORDINARIZ, 
Clafis Quinta. 


I, Chur: Maynk. + I, —— 
2. Chur⸗Colln. —* 2. Chur⸗Pfaltz. 
3. Teutſchmeiſter. 3. Sachſen Coburg. 
4. Trient. 4. Halberſtatt. 

3. Fulda. 5. Hochberg. 

6. Elwangen. 6. Verden. 

7. Corvey. 7. Hollſtein. 

3. Baden⸗Baden. 8. Lübeck. 

9. Ein Praͤlat. 9. Mümpelgart. 
10. Ein Graf. - 10. Ein Graf. 

11. Wangen. 11. Franckfurt. 
12. Offenburg. 12. Rotenburg. 


ERDE 








08, Tags zu Regen, 
nl 


7. Dan 
8, em 


9. Su 
10, Ein Em. 
21, Wormbi, 
12. Spprr. 


IS EXTRAORDINA: 
ıfis Quinta, 


11. Krandfurt. 
12. Kotınburg 





